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Augehugiche Ordinari Porkzeitung, 


aas gelehtten hiſtoriſch. u dkonom ſchen Peuigkeiten, 


Mir Ihro Rom Raiſerl. Maieſt at allergnaͤdigſtem Pri vilegie, 
Valzt und yerruckt:Yon Hokos Anron Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dep fogenaunich Schneld⸗Haus. 
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Zum Anfange des Jahres 
—— CoONCED — 


2*67 * ⸗ * * > * 
0 Eo nahe dich, und tufe Friede, Friebe! 
ieh Da feugebohrner Cohn der Zeit, 
Cop mir gegruͤßt im frohen Jubellleibe, 
Wenn gieich noch manches Werter dräng, 
— — ⸗ * # Y 


u 2 . 
Broinne farft ,"o du don huudert Bladern 
Der jüngfe , der die Reihe ſthllete ; 
Bring aeues Gluͤck den-Hohen mnd den Died , 
Erin’ ide Thräne, die woch flieht, f 
2 2 > 
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I fee dich "Hol Ahndung beffrer” Tage, 
Das Werte wich Doräßerjich, 


0" metall aird ber. Behinärh« Sange Mige, "| 7 
"Und neue Freuden merden bLüß’n. 
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D ſchiher Blick 
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anf ieme goldmen Zeiten; ; 


# ‘ 
\ 


= “ & 


Wo Eintracht bey den Wölkern weil; 
g> TB ſie alleln um Tugenden ſich ſtreiten 
Kein Sectengeiſt die Herzen theilt. 
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—Wo gute, weiſe Fuͤrſten auf den Thromen 


f Des Volfed Gluͤck zum Ziel erieh'n, 
& Das Lafter ſelbſt Im Goldpalaſt wicht ſchonen 


Y Und ſtille Tugend gern erhoͤh'n. 


* * 
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O D goldue Zeit, mo ſich voll Treu und kiebe 
Das Volk an feine Lenker ſchmiegt, 
Lo 0 Da wird der Ruhe Himmel niemals truͤbe 
Und jede Zwietracht ſchnell heficgtn, « 
“ 


* 
« 


D melle fietd im deutfhen Vaterlande, 
z Du Gluͤck der Eintracht und der Ruh! 
" Heil allen guten Fuͤrſten! Jedem Stande 
Sttoͤm diefer Quell des Gegend zu! 
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* * 


* * 
Und — muß man noch für Fried und Eintracht singen, 
Dann Weltenherrſcher ſteh uns bey ; 
Und laß es Karin, dem Helden, bald gelingen, 
Daß er auch Friedensſtifter ſey. 


— —— 
nah Malta zu führen, wohin hau ı 


Wien, den 24. Det, 

Na ſichern Berichten aus Peterds 
burg iſt das neue ruſſiſche Hilfs, 
korps 30,000, Mann ſtark. 
ſchitt gerade nach Gallitzien, und ſtoͤßt 
zu der in Böhmen ſtehenden ruſſiſchen 
Armee, — Der Erzherzog Joſeph iſt 
mit feiner Gemahlin kaiſerl. Hoheit 
duch Mietau paſſirt. Sie fpeißten 
daſelbſt mit Ludwig 15. — Am . 
dieß ift in Breuflifch » Schlefien ein ziem / 

liches Erdbeben verfpürt worden, 

Mefina den 1. Dec, 
Hente früh find 2. engliſche Schif 
fe angefommen , um die 240, eugli⸗ 
ſche Soldaten, welche biöher in der 
hieſtgen Citadelle is Befagung lagen, 





Es man 


zu Neapel 6000. Ruſſen eingeſchiſt bi 
den. Die- Bllagerung von fa Ball 


ta wird num mit -geößtem Nachdtu 


unternommen werben. 
Neapel, den 1. Der. 
Die Einterkerung der Jakobiner 


unferm Königreich dauert ned Imm , 


fort; die Regierung finder für möch! 
fe. dafür zur Strafe zu ziehen, d 
fie den Franzofen ben der Errichtu 
der nun wieder eutſchlaffenen parthei 
pälfchen Republit hlfreiche Hand | 
fieten. Der: König wird mit feit 
Famille no auf undefimmte 3 
in Palermo bleiben; eberhaupt 


er den Gigilianern. jejt wegen 
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Ccxent uud Mnhängfihkeit ſehr gewo / «im hhm Au noch 2°, um die pibeen⸗ 
ven Am 25. Nov, kam der neue che Wirde davorgufragen — Mu 
a!  Bigekönie Being Caffero bey größten woaͤchſt auch die Parthie des Kardinal 
Scurm bier aus Palermo am. Herzan, und die des Kardinal Valenti. 
— Das.-Konflave hat für 7 folgende 


Roveredo, den 26. Dec, . 

Im Fallen geht. das Gerüchte, daß Tage Lebensmittel verlangt. — An 
bie fratjoͤſſ. Beſatzung auf Malta die Zelle des Kardinal Ruffo im Kom 
Fapitalirt habe. Dffiziele Berichte klave iſt ſolgende finnreiche Zeile am 
hierüber fehlen, gehefter worden: 

Mayland, den 21. Der. Keftaurator Urbis Fuit, Fiet Orbis, 

Durch ein Profiamation des bier £ivorno , den 18. Der. 

Men Raiferi, Fönigl. bevolimirbtigten . Um 15. dieß fam bier aus dem 
Minlferd Grofen von Cocaſtelli iſt Haven von Spezzig (Im Gennefifchen) 
Be ehemalige venezianifche Provinz ein rufifhes Schiff an, mittel teils 
Erema nunmehr in Finanzfachen de; chem man erfuhr, daß General Kier 
Bombardey einverleibt worden. nan mit feinem Korps d'Armee bey 

Verona, den 24. Der. Quinto, welches mur 5 italleniſche 

Die Gemahlin des waͤrdigen Herrn Meilen (auderthalb deutſche Stunden) 
Grnerald Mens iſt vn hier ins von Genua emtfermt liegt, ſiehe. 
Hauptquartier nad Turin aͤbgereiſt. Er hatte bereit zu Waller viele 
— Aus mehrer Umſtaͤnden ſchließt ſchwere Arsilerie ꝛc. fommen afı -- 
mag, daß die Winterguartiere der fen, um dad fort dello Sprone, daß» 
kaiferl. Armee in Italien nicht lauge einen Theil der Feflungemwerfer der” 
dauren werden. Cie it mach fo wies Stadt auf der Morgenfelte ausmacht, 
len Gtrapapen im einem vortreflichen zu beſchieſſen. — Es heißt, die Eins 
Zufande , und dad Gefühl jener grof . wohner von Genua hätten fon 2-: 
fon Reihe von glämgenden Siegen, wei- Bevoltimächtigte zum General Klemm 
Ge in diefm Feldzuge erfochten wor⸗ geſchickt, um wegen Uebergabe der: / 
den, ſidet dem Soldaten Wiuch uud Stadt zu trdftiten. Much die Inſel 
Vertrauen ein, Capraja, (zwiſchen Livorno und Ger 

Turin, den 20, Den, nun): will ſich dee franzoͤſtſ. Herrſchaft 

Man zweifelt, ob das Hauptquar⸗ entziehen. . 
tier lange hier bleiben merde, Man London, den ır. Dee, 
rife groffe Unfalten zur Fortfegung Auf den beyden fen Guernſey 
des Krieged; die nähern Vorſchriften und Jerſey (im Kanal zwiſchen Eng : 
merden mächileng Aus Wien erwartet. Jand mad ranfreich) find jejt 20,008 ' 
Gadi wird fortvanernd vom General Ruſſen und Engländer verfammelt, wel, 
Hohenzollern biofire,, und Feneſtrelle che die benachbarte franzöfif, Kuͤſte mie 
(eine framzöhf, Graͤn feſtung) fon mors einem Einfall bedrohen. Ueber erftere 
gen vom General Keim einge bat General Bauer bad Kommando 
ſchloſen werden. — General Gm übernonmen. 
mer ik Kommandant vom  hiefiger . Haag, den 20, Der, 

Erade and Zitadelle geworden, — In Während der Zeit, als die hoäm, } 
Geuna halten die Granzofen nur noch diſche Truppen unter dem Dberfonw 
4 Boris beſezt. mando des franzöff. Geherals Bräne 

Benedig ‚. den 21. Dec. fanden, hatte berfelbe unter Hhmag .ı 

Aung dem Kouklave will man folgers eine Menge Beförderungen vorgenome 3 
des sifen; Am verfloffenen Dienflag men, die aber vom unferer Regierung. « 
mar den Kardinal. Ulbani auf dem nunmehr derworffen worden find. Deng 
Unnft, Pabſt zu werden. Nach ihm hats als man anfieng zu rechnen, fo fand ° 
tn die Rardindle- Belliſomi umd Gerdif ſichs, daß die Ausgaben für die Armee 
om meißen Stimmen. . Einmal hatte dadurch um eine Halbe Million Gup 
Beuijom ſchon aa Geimmen,; ‚ed fehl. den vergröffert morden wären, Zinn ; 
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aut zu Sage hat Holland der Aus⸗ 
ohnehin nur zu vice 
*) Mac Pariferberichten folk General 
Brüne die verweigerte Beſtaͤttlgung 
feiner unter den holländifchen Trups 
den gemachten Avancements übel 
aufgenommen haben, 
Paris, den 22, Der. 
Bekanttlich ſpielte das wiedrigfle 
Poͤbeloolt ım Franfreich, die Slider: 
weiber ſelbſt nicht ausgenommen, feit 
dem Aufang der Revolution cine fehr 
„wichtige Rolle , es war der Souptrain. 
Zwar nahmen die Boltsführer dem 
mei das Szepter aus der Hand, 
und prügelten ed damit, verficherten 
aber inner ſehr fryetlich, daß das 
Volt Souverain ſeh. Bender meuen 
Mevoluiism it diefe Schelle gamj bey 
Grite gelegt worden, mad die Sour 
nalen ziehen fogar gegen das Poͤbel⸗ 
pad ſtart zu Felde. Dieſes iſt, ſagt 
Mercier, immer geneigt zu murten, 
—— jeven Regenten, ſoricht vom 
allem, weißt gar nichts, begaft al⸗ 
bed, ‚hebt nichts, iſt iumer zur Res 
volte bereit, kennt teine Mitteiſſraſſe, 
kriecht entweder mit ſttabiſcher Nie: 
dertraͤchtigkelt, oder blaͤht ſich ‚mit 
laͤcherlichem Hochmuth. Dieſer unvet 
ſtaͤndige Haufe verfolgt ſeine Freuude, 
und ſchmeicheit feinen Unterdruͤckern, 
derachtet das Gute, verlangt das 
Schlechte, und lodt nur das Abſcheu⸗ 
lichſte. ‚Ani der Leiter dieſes Pobel⸗ 
pads ſſeigen und erbeben ich alle Ehr⸗ 
geizige zu den eriten Ehrenſtelzen, 
um den beſſetrn, hellſehenden, weiſen, 
und arbeitſamen Theil der Nation zu 
quälen, 
Ein anderes aus Paris, den 22, Dee. 
Der Großkonſal Buonavarte iſt jlems 
Nic» anpaͤß lich. Webernrätiige Arbeuen, 
und auzuvieles Kaffeetrinten job die 
Ur ſachen ſeines Uedelbeſndens. Er 
trag ſeit 14 Tagen immer in 24 
Stunden 12 bis 16 Taſſen. Zoitaire 
more ſich einſt durch vieles: Kaffeer 
trinfem. das Leden retten, und farb am 
Der a2aſten Taſſe. 
Bruͤnn, den 21. Der, 
Den 18. Abends zwiſchen 8 


Par. ame . Sr, eh 





daiſerl. Hohtit der 


Großfärkt Konſtantin wol ber Yrmde 
hier am, und Rlenen im Gafihefe zu dem 
3 Fürften ad, Am 19. Morgend nm 
9 Uhr fepsen Döchkdiefetben Ihre Meife 
nad Rußland fort, 
Deftreih, der 24. Der, 


Es werden zum naͤchſten Feldzug unen 


mehliche Anaͤlten gemacht, und er ſoll 
mit verdoppelter Unſtreugung gefuͤhrt 
werden, Billig muß man erſtauncu, 
daß ed unſerer Monarchie mach einem 
ſchweren Kriege von 8 Jahren weder am 
Geld, noch Menſchen, nsh Pferden x. 
fehit. Immer bat der Soldat feinen 
Estd auf die heiiinmte Stunde erbal⸗ 
ten , die Regimenter find fo auf moutirt 
und beritten, als wären fie erft and 
ihren Stantanartieren gerächt sc. Man 
blicke dagegen auf Rranfreih, daB ſeit 
der Revolution unermeßlihe Summen 
verfchwender bat, und es feinen Gob 
daten an altem fehlen laͤßt. 
Mannheim, den 27. Der. 

Seit geftern Abends iſt die Ein—⸗ 
richtung gemacht worden, daf die hier 
fige Beſatzung bloß aus leichten Trup, 
pen bifichen wird. — Das bir ge: 
legene churvfalzbayriſche Bataillon 
iſt nach Sertenbeim markiert, — Das 
Hauptquartier des Büren von Hor 
henlohe kommt nach Schwetzingen. — 
Der Mein (ft bereits auch unten bey 
Kinn yugefroren, 


Münden, der 28. Der. 


Der Prinz von Coude and die Her 


zuge vom Berry und Enghien haben 
bey ihrem Durchmarſch durch hieſige 


Stadt viele Auszeichnung geuoſſen. Se. 


churfuͤrſtliche Durchlaucht, Hoͤſtweſche 
ſelſt ehemals In koͤnigl. ſrauzoͤſtſchen 
Dienſten ein Regiment deſeſſen, erlann⸗ 
ten. unter der adelichen Reuterey noch 
manchen Ihrer ehemaligen Waffenbruͤ⸗ 
der, nannten ſie beh Tamen, und gruͤß⸗ 


ten fie mit der Ihnen gang - eigenes - 


Herablafiung. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 


Am 20, Des, iſt Feſd warſchall Son ' 


warow wit dem Hamprguartier in 
Prag augekommen. — Der Karbidaf 
von Rohan, welcher in Regensburg 
toͤdtlich darnieder Tag, befinder ſich 
wieder auf dem Wege der Veſſeruns 
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Mt. 2, Dirrefleg, den 2. Jan. Anno 1800, 


gburgifche Ordinari Pofkseitung, 


“Bon Smitöygeiehrten, hiſtoriſch. u. Beonomifchen Neuigkeiten; 


Wir Ito Roͤm. Raiſcel. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Velegt und gedruckt von Joſehh Anton Moh, wohnhaft auf dem 
8 obern Graben, ng Fed Ehneid: Hank, — 


Bin, den 25; Dec, 
nn NRußland kommende neue 
en von 30,000, Mann 
3 in 3. Kolonnen. Zwey Drits 
bapın deſtehen aus Jufanterie. 
a} flehende Aruee aber 
Mmſſqlemnnigſt auf einen. Fomptetien 
Bett, mo Me Dann 70,000, 


Aeiegen behängch, 
Sqtriben von der zufiichen Gränze, 
. : De 14, Der, 

‚Um 7. dieß ig der Eaiferf. toͤnigl. 
Brlpjeugmeifter - hrin herdinend von 
Mürtenberg,»;Bruter der. rurffifchen 
Kalierin, on Vetersburg Konmmıenb, 
im Voten wingetrofen.' Yun $. folp 
den der Erpbergog Dalatimus mir fei, 
ner Gemöblin: faiferl.Doheir, C ments 
Nie hehe Herrſchaften Eraunhten auf 
nr Polkerlin 300 Bferte, —: Der 
Haie van haben Tudrig dem 18, 
dh Oroftren; des Drrend des Gel, 
Ypanars von Jeruſaiem ertheut, nd 
wa... .. j “uk . 


F ! "4 Kahn 
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dagegen don demſelben den St. Lajza⸗ 


rusſordea angenommen. Die Herzogin 
von Auguleme, (Tochter Ludige des 


16.) hat der Gemahlin des Erjherr 


zogs Palatinus ein Borzekain Bervice, 
diefe ater jener einen prächtigen Dez 


verchrt. 
London, deu 12. Dec. 
Bey der ſteigenden Theutung aller 
Ledensuuttel find zu Lomdon, Edit 
Burg, Dablin x. Anſtalten errichter 
‚werben, wo bie Armen filr ein gerin, 
ges Geld eine mahrhafte rumforbifge 
Suppe delommen, ( Der Erfinder der: 
felben iſt der Graf von 


veraiaa oma Milmiuerhafe.) 


." Btonr,'den 15. Der, 


nſer Gubernenr, der xrapolitant / 


ſche General Naſelli hat Biete Mine, 
die Menge Bandiren und Räuber, die 
voryägkich winter der fihdnen ropußtigg, 
niſchen Regierung ſehr frech wurden 
dm Zaun za bitten, — Ute unter den 
römischen Konfaln gefchlagenen Tim 
ven weeden eingeſchmotzen; fe find von 
Schr ſchlechtem Schale, — Die biefls 
ern Rirchen, end die pabſtlicen Par 
därle ro mum wieder gereinigt, und 
vom evolationaiten Unflath ae ſaͤubert 
Jugerhalb eines Monats 5 pers 
das arue Haupt der kathotiſhen Ri 
‘de wider in arſern Dane zu de 
en Vor einen Yahıre tet 
und Die Frauzoſen md ihr 
nũt Hohngeläthter , daß on ang 
Deoft miche fehen mirde ; aber met 
erinnerten uns an die Verheifun 

goͤttlichen Stifters unferer Bells 
Daß auch die Pforten der Hille X 
auf einen Fetſen gegründeg, Kirche 
wicht würden jerfiören Kanen, 


Ber 





Hoͤchſtmetkwuͤrdig -bleißt-.in der Ge⸗ 
ſchichte jener Uniſtand, daß ſegar die 
Tarken dajt bentragen -mufien, den 
Kirchenſtaat von frinen Feinden zu ber 


freyem, : 
Venedig, den 24. Dec. 
Noch ik das Koutlave geihlofen, 
und noch haben wir feinen mus Pabſt. 
Inzwiſ den geſchehen groſſe Wenen, 
Das die Wahl noch vor dein neuen 
Jahrte erfelgen werde. Alles iſt in der 
geſoannteñen Ecwarlung. Vitie ber 
ihauptin, dab heute Nachmutags ein 
entſcheidendes Scrotinium erfalgen wer / 
‚De. Daun wuͤrde das morgende Feſt 
deſto erfreuiicher. 24 
Auszug eines Schreibens aus Vene⸗ 
dig, den 25. Dee, Abends. 
Geſtem war es auf dem Punkt, daß 
dle Pabſt vahl zu Grande kommen ſoll⸗ 
te; allein es trat cin neues Hiader⸗ 
aß cn (Wir werden vielleicht ein 
vndermal mehr hiedon jagen.) 
n > Zr, den 2a. Der, 

‚7 Die levantiniſche Baumwolle iſt im 
reife ſehr werallen, * 
vParis, den 22. Der. 

In den hieſigen Journalen ließt m 

ſolgenden Artikel: 
ADie Laterne des Diogones. 
Dieſer Lagen giepg- Diogenes mit 
feiner Laterne in den Strafen von Pa⸗ 
ris ſpatzieren, und gukte mit derſelben 
allen Voruͤbergehenden ins Geſicht. Er 
ſuchte Menſchen, und fragte einen je⸗ 
den, dem er degegnete: Was haft dm 
gethan, um eln Menich zu feyn ? Ich 
Kite an 3. Konſtitutionen gearbeitet , 
die man jezt ſatt hat, - Du bil: ein 
Eſel. — Und du? Ah babe aufder 
Bribäne mehr alt 100, Reden gehal ⸗ 
sen, Dau biſt ein Schwaͤtzer, — Ih 
wußte allen Parthien zu gefallen: Du 
Dit ein Wetterhahn. — Aber man 
muß doch der Gewalt nachgeben. Du 
diſt ein Kind, — Und ih, ich wußr 
se zu Schweigen, Das will viel far 
gen, unter einer Nation, die fo viel 
ſoricht. — Aber ich, ih machte meis 
mr Sachen recht gut; ohne daran zur 
denten, Half ich durch Uuffichen . und 
ederſtzen 5000, Dekrete verfertigen, 
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Du biſt eine Maſchine. = Ich habe 
ehr, ald 200, Geiundbeiten auf Frey⸗ 
heit und Gleichheit, und Bruͤderſchaft 
ausgebracht. Du⸗ bit ein Trunken⸗ 
bald. — Ich habe Aber das Ungluͤck 
meines Barerlandes geweint Wenn 
du ſouſt aichts fuͤt daſſelbe thateſt, 
fo bit du weniger, als elu Weib. 
— Ich ſchimpfte auf Moberspierre und 
Barrad. Da biſt ein Skiape; — Und 
du ? Ich lied die Feinde des Daten 
landes tode Schleifen. Du tik ein Un⸗ 
achener, — Ich aehorchte aber - dem 
Seesen. Dir bit ein Deuter — 96 
habe ein Buch über die Moral ge 
ſchrieben. Du bil ein Heuchter. — 
Ich habe in der Revolusiom die Nolle 
dei Brutus geſpielt. Du biſt ein 
Theaterheld. — Ich babe uͤber die 
Srenheit ſchoͤne Meden gehalten. Du 
bift eine Windmuͤhle; fest, fort, von 


meiner Laterne. — — 


Paris, den 24. Dee. 

Moreau iſt zur Rheinarmee abge⸗ 
zeit, Cuneo hat ſich aus Mangel am 
Lebens mitteln und Pulver ergeben. — 
Es ift nunmehr zu. befürchten, die Des 
fterreicher moͤchten in das fädliche Frans 
reich eindrechen.. Unſere dortige durch 
Hunger und BbGoOſſe andgemergelte Ar⸗ 
mee wird ihnen wenig Widerftand ler 
stem können. 

Breßlan ‚den 16. Der. 

Am 11. dieß Nachmittags um 4. Uhr 
wurden in der Graffchnft Glatz, in der 
ganzen Gegend von Schweidnitz, laͤngſt 
dem Gebuͤrge heftige Erdſtoͤſſe berſpuͤrt. 

Die Haͤuſer zitterten, Glaͤſer und Taſſen 
ſchwankten, die Thuͤren ſpraugen auf, es 
sollte ein unterirdiſcher Doumer, der 
Barometer flieg und fiek ſchuell, und 
die Luft mar mit einem ſtinkenden 
Schweſelnebel angefält, Seit m, Ts 
gen hatten wir Feine Sonne geſehen. 
Wahrfcheisstich iſt im der Ferne ei 
gröferes Erdbeben gewefen. Der 


Schrecken der Einwohner war fe groß, - 


daß fie- auf das Feld flüchteten, 
Berfin, den 21. De. 
Geſtern iſt der erfte Adjutant de⸗ 
Konſuls Bnonaparte, der Chef DF 
Brigade da Doc von hier wieder ab⸗ 


—— 

> Dir Llntg hat Ih mit einer 
pꝓrich igen Tabatiere Gehe, Er if 
ein arıger junger Mann von 25 Jah⸗ 
ten BWegen eier in Aegypten erhab 
tenen Wunde hat er den hiellgen Ger 
aeraſchtrurgus Gerke um Rath gefragt, 
Da ihm De Schaͤrpen der hieſſgen Gars 


weoffizierd fahr wohl gefiel, fo lieh 


der König eine fuͤr ihm, und eine siverze 
Für den Konſul Bronaparte verferti⸗ 
55 Die. Ausfuhr des. Noggens 
den preuffifchen Staaten iſt ver 
boten worden, In Schweden herefcht 
sine faft unechörte Brodtheure. 
hamdurg, den 24. Der, _ 
Bey und hat ſich eine ſoſche Kälte 
eingefcht, daß man auf der Elbe 
* ar —* und Pferden faͤhxt. 
— nt BANFE eruſthaft 
Baſelden ·ꝛ 1. Dec. 
Die Rbeinbrůͤcke bey Kohn ik durch 
2 Mies jerſiͤrt worden. Ein 
2 ftanoſſchen, quoudam ita/ 
% un. Pd Ürmdeipat in ber. Sopend von 
833  Binferguastiere bezogen + · In 
€ roft eine enidemiihe Krank 
Diele Leute eg. 95 Mery 
derrfäk, eine Marke Kerpikerun 
en das 8 
den Käsgen neilfäe Dircktorium , 
Zmferracht, Unapsrg ng 1 
Die rm oöekliges Heiperien 4 
Armuth ainmt⸗ gersaltig "über 


der jammervoilen ganz 

Lage unſers 
—* —— wir ung mit der DE 
R = don ehrerg« Seiten ger 
Alrıdie ’ —* der Koͤnig don Preuſ⸗ 
She —9 15 Neutralität der 
Biefebe Fer Negojire, und 

sen 
Dan —* —— 150,000 

09, den aa 
Sl + Dee, 
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Sagen diirfte ein zweyter Mo 
rier der Armee ihre weitere Beſtim⸗ 
mung überbringen. 
Srantiure, den 27. Der, 
Vier tauſend Mann Maynzertrup⸗ 
pen, und eben ſo viele. Mannfchaft 
vom Landſturm treten in engliſchen 
Sold. Man ſpricht auch noch von 


erraitichen Subjldien Unterhandaugen 


mif andern deutſchen Hoͤfen. 
Megendhurg , beit 28. Der, 
Juͤnguͤhin hatte der Feldmarſchat 


Suwarow in‘ dem benachbarten Kor 


ſter Drikienirg einen Solitairbrillanten 
von 30,000, fl. In Werch-Siegen laſſen; 
er wurde aber bald gefunden, und Ihr 
durch einen’ Erpreiien nachgeſchickt. 

Regensburg, Den 30. Dec, : 
 ‚ Borgefiern iſt Herr Janco tuͤrkiſch⸗ 
faiferlicher Kourier hier. durch paflirte 
Denieiben Tas kam eine Abtheilung 
des kondeiſchen Felbfpitald von 2y 
Wagen mit 80 Offizlers an, und ein 


ſchwer verwundeter Offizier wurde in 


einer Sänfte von 8.Maͤnnern getra⸗ 
gen Geſtern iſt dieſe Abtheiſung ger 
gen Straubiugen wleder abgegangen, 

Kurzgefaßte Nachricht eu 

Es marſchiren gegenwaͤrtig mehr 
rere tauſend Mann frantoͤffſche Kriegs ⸗ 
gefangenen nah den boͤhmiſchen Fe⸗ 
fangen Zofepg s und Thereſtenſtadt. — 
Das Hauptquaͤrtler des Prigzen von 
Konde kommt nach Pinz im Oberröfireich 


Pappenhein, ben 28. Dec- — 
Bey der a biefiger Ziehung find 
folgende fünf Runen aus dem Gluͤcks⸗ 
rad gejpgen worden, ar 

46.29 83; 51. 19. 

Die 318. Ziehung geſchieht Samſtag 
ben 4. Jan. und fo fort von 8, zu 8. 
Tagen, 
General »Direction der hochgroͤſlich 

Vappeunhe imer Zablens Lotteries 

















Es ſucht Jemand bis auf den S, 
oder 6. dieß einen Compagıron nah 
Drag zu reifen. Das Nähere Fanit bey 


Michael Dussne erfahren werden, 


— — — — — — ie 


er en er * EEE | 
— — — nes wird ihm weder in de Natur, noch 
Donher ſag den 9. Jaͤner wird in dem an. der »einheit des Stliches beykom⸗ 
aus kit. H. Nro 12WG65. im Hintern at men. Um alte Nachmachung Ned Ku: 
ngäfle, binter-ded Sinachers Wirchs pfers gm Oermeiden, find die 34 
chaſt, ein Hausrath eroſſaet, darlän Ezinolake une bey der Fraaz Karl Heifs 
golden? Ringe, eine Gollerkette, Buͤchet Niy Kupferſechets und Verlegers ſei. 
wit Saber ae, deutſche Frauenkleidir, Wittwe m:r ihrem Sigill im Weiſſen ber 
Harder und Halstuͤcher mir Gold ind Mättiofgw haben, Man kaan ſich Auch 
2 Silber, Weifreun, ein konwleter uni: un dero Correſoondenten in ben Städten 
Eiafog „i um’ aavere mörigetjer Und af dem Kante addreſſiven. Det 
ht, Min Meier und audets Rächer: Preis ul.a Mom er, und- ie Eommiß 











er  yarieh, ein rinlohifeihes md andere Posen der Wirtwe Heifiig in frangds 
EN ten, & Raltehe, Bettlinieen, ET % ee A dep Le Roy Lit A. Neoa. 
andere aaͤhliche Daut fahmiſe metr an in Ansgburg mit dem nänlichen Sigu 
— —— gegen ſogleſch daare deriehen, ju haben 
—* etlafſen werdeu. — — — 
— — — — Vorlovuns. 
x FETTE Edicta le, et y „Dr unten beſch ebene Lorenj Faͤrſt, 
Au Aber al den Zr, Chrifarmagrzeg > octkepracheter behauster Maͤnn wog 
ir ohana , Iobera biter Igenſtadt, hat fih den ııien vorigen 


Balreuth, auf Dem Pigerbauc mut Meners com Haus ohne bekannte Ur 
Hintertäfung: gan} un Dreturder Sieg Änche αν 
Dundsfiäche ohne. zeikfiäht Diüpoiriongg. Ihens otmerachtet bat tan bi jept vom 
dioffen zu haben; Todeserfahren, "Uny Kom nicht das Uinverie mehr in Erfahs 
ser, emetes Bärgeruneiftetguut Kept deines Ming btingen koönnen. Da num deiien 
BAM befieiden anbekanute erben vrüͤd atlaſſenes Theweib Barbara Wolf, 
einen 12 w Teimin any Hy um 6a dermaligen harcen Zeiten mit Hreu 
—— er —— daen daedies auch 
oder darch Un ji etraͤchtlich ver deren Sof Borulig 
freny unter den vand wi pr "id vermag, To wird gedachier 
antheil, daß mach Nmuf der 12 &8o, nz Faͤrſt andarch oſeinlich ead are 
Gen mit erfagt Sodann Vetteriiähen Der; Ye Unhäuge zur Gtefung ber diriicks 
R Vfenſchaft nach biefiger Seadigebrauch gem Dbderant binien Lingiten 6 Yon 
* Würde Ihhe weiters  verfahten Yochven, Men berzeiaden, daß nad ber wegen dc 
98, Relchoſtadt Augsburg dena, Yen NÖöfhigen Veränderung des Hauoweleah 
er 1800, Terdinend den Sada, dur Verkauf, Tat ſch vder Pacht sen fek 
- Amtsbärgermeifter, - wer Seite teinen Einwend augen werde 
al re Gehoͤr gegeben —*— Pe, wird Ger 
: eridt : dermann, der don dem unb deß 
Elnes fehr {chuck a feinen Ru gu Anfenthadt was wiſſen wöchte, virufg 
(eb einer abenteuerlichen Misgeung Te DudR est, bieven zugtcih ge 
ya —— — ige — — iu un, 
1 Natur, ed x S herr, N 27. code er 1790. 
iglnäle — — ————— 
— Die er Kopfer⸗ Beſchrieb. 
Aer Beſchreituus, To fei: . Lorenz Kärit i Ya ; 
SER 3 
—— 
Reugierigen? rt Begierde des drauggelber Hadre, und des rapie Oh⸗ 
% feiner eigen er u dad rinige res gam derdudt; er trag dep feinen 
ng OH, die Austritt einen Biäntächenen. Kaputreck, 
Moor, da re eu verſchdnern, um wih Yaharlichenes- Beniiitch , Schiwarjies 
- an feinem Dofe, ua deine Beinfleider , bauliche Coräune 
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Von Seas, gelehrten/ hiſtoriſch. u. dfononm 
Miet Ihro Rom, Kaiſerl. Majeſtaͤt aller guaͤdigſt 


ey Freytag, den 3. Tan, "A 


"Figshingifipe Drodinari Potzeitung, 





no ifo, |, 





ifchen Neuigkeiten, 
em Privilegio, 
snbaft auf dem 


Verlegt und gedtuckt von Joſeph Anton Moy, — ff ad 
i aus, 3 


ober“ 


Wien, den 28. Det. 
m 25 dieß, als am 

A tag, murde in der Vurgpfarre 
| das Toifonftit gehalten, bey weichem 
* Lehſers Meſtat, der Großherzog 
en Aöktada , die Etzberzoge Johan 
3* Ynron , und die Drdendrirter ers 
een — U 56, wohnte die kal⸗ 
“feel. Familie den Hocamte im Der 
— *** bed. ⸗ Am 22. Der, 


Es lebe der 
- „DIE neieften & 


Die Ba nn Det.” 

"36777 * 

m " 

— RE, yo apıenn Si 

aben ⸗ Ä — 

baden umſere Ftegatien ee Wehe 

au — ig —— Die 

" , £ an j 

n en, feindlichen —2* im 

Fi, auf Rz, 58 
3*8 en, 223Kvbroe 

Korfarem: pop aftch —* 


ven, 

en AR, amd, Ki "Kxfeg Her 
38* @ * 

„oert, dich —568 Täufend ; ein 


U Wa amd Ylelönif, dag 
Amt! vr and dem — 535 
a 


Graben, in dem fügenantten Schneid⸗ 





eil. Ehriſt, 


gegenwaͤrti 
ang; 112. Linlenſchifſen, von 60, hie 
112. Kanonen , ang 20. Schiffen don 


50, Kanonen, aus 200, Fregatten 








9 In dienſtthuenden Echiffen, 


" yon 32. bis 44. Kanonen, und dus 


292. kleinern be 


“ro, bis 24. aen 
Schiffe, hegen auf den Werften, und 


waffneten Schiffen vom 
Kanonen; 47. ndue 


nen als Wachtgefaͤngniß ſchiffe ac. 


33. die 
Bruͤſſel, den 23. Dec. 


Seit 2 Tagen wurden auch hier,’ fe. 
fe in ganz Frankreich, die Reg iſter ges 


' öffnet, in weiche jeder Bürger ch eins 
"fchreißen follte : ob er die heue Rönjtts 
Aigtlon annehme, oder nicht, Alleln auſ⸗ 


fer den oͤffentlichen Beamten erſchlenen 
‚nur wenlge Buͤrger, um ihre Namen 
eimzuzeichnen. — Viele Truppen, die 


aus Holland und Beſglen an den Rhein 


marſchiren ſollten, ellen Jet nach der 
» "Vendee genen pie Chougug. 


Haag, ben 21..Den. 
Auf wylederholte Vorſtellungen um 


‘ ferer Reglerung bleiben nun 11000, 
Mann‘ Srapjofen in Holland. „Die 
"Übrigen, 20,000, am der Zahl, has 
“ben uns verla ſen, nachdem fie erſt aͤuf 
VKoſten des Landes nen montirt ‚wor 


den, — Am 19. dieß wurde die der 


“ freonng wnfers Landes von ten Gigs 


Anders und Ruſſen mit groen Feyer⸗ 


Nchkeiuten celebriri. — Alle Regierungs⸗ 

% ’ N + « 4 

; ‚profonen verfamuelien Ad) in. der Alo⸗ 
ſteykirche. Der Kriegsmiuiſter bielt 


elue pompoͤſe Rede, and die Stadt 


war Nachts beleuchtet. Im eheima 


Tigen groſſen Staatenſaal murde ein 
Freyball gehalten, und 50, Diufifans 
‘ten fplelten dabey. 
„pen nut wenige Verſonen. Die Kälte 
war allzugtoß, und die Stimmung, 


Allein es erichier 


ee " 


— 


RE luſtig zu achen, iſt bey den ger he Stellen und Aemter Sep "der neuen 
genmwärtigen Zeiten fehr gering. Konfitution. Da er num nicht alle ber 
Auszug eines Schreibens aus dem friedigen kann, fo geht mancher unter 

füptichen Fraukreich, den 16, Der, siemiih Tantem Murren davon, — 

Das Elend, weiches die fogenamm Das Briefrorto if abernral® von dem 
te italieniſche Armee ausgeſtanden, Konſuln beträchtlich erhöht worden. — 
Süße ſich nicht beſchreiben. Geit 5. Uebtigens hertſcht fortdaurend bey der 
Monaten hat fie keinen Gold empfan Regierung groſſe Geldnoth. Dem meuen 


ö gen. Es fehlte Ihr an Pferden, an Papiergeld von 150 Milllonen Flores, 
Patronen, an Artilterie, an Allem, . Inferiptionen genannt, verfpriht man 


Sogar in zen ISpirk:ern wurden für "Fein glaͤnzendes Schickſal. Die. Ai 


den Franfen umd bleſſirten Soldaien mats find noch In einem allzu frischen 
weder Medikamente, noch Stroh, noch -Ondenfen. 3 
, Kbenömittet herbey gefchaft. Die wer Paris, den 23. Dec 
nigſten Tffiziers haben noch, Pferde; In unfern Journalen ſiest man folk 
diefe frepircen meiſt aus Mangel am gende Berichte über die Chonans : Ein 
Nahrung. Viele Soldaten, mis Zum hei berfeiben lebt mit der Repu⸗ 
pen dedeckt, find auf den genuerfchen DIE in einem berſtelten Srieden, der 
„Gebürgen vor Kälte und Hunger ums amdere in offenbarem Kriege. Sie bes 
gekommen‘, nachdem fie alle Vor⸗ hanpten 150,000. Mann unter Dem 
sähe der ungläctichen Landleute aufr Waſſen zu haben; wahrſcheinlich iſt Dies 
geiehrt hatten. Diefed mar ſeit 8. "fe Zahl “übertrieben, Ihre iruuene 
Monaten die Lage der franzölf. Armee, und Kavallerie taugt nicht viel; Der 
„während welchen fie gegen eine ſegrei⸗ Eeidat wird gut genährt , erhält aber 
che Armee, gegen eine fuͤrchterliche Urs wenig Cold, Ihre Macht if in 5. 


; Milerie und eine gemandte Kapallerie Hauptkorps abgetbeilt. Das grfe E- . 


kampfen mußte, In Beſitz faſt von Der ganzen Nors 
Paris, den 23, Der, maaundie; felm Anführer, ein junger 


Slehyes erhält vom der Regierung ein Mann von 30. Jahren, und einer bes 
Serräßhtliches Gut in der Nachharfcpaft „beutenben Blldmng, heißt Frotie, Geis 
von Paris, als einen Beweis von Na⸗ne Leute reifen His In die Nachbar⸗ 
tionad » Erkenntlichkeit, — Die Frauen Harfhaft von Paris, 2a Yrenalape 
und Kinder detjenigen franzoͤſif, Off kommandirt Das zweyte Korps in 
gierd, weiche ſich in Aeghpten befinden, -Dbermaine , Oberanjon , Ba Toural⸗ 
"empfaugen jept einen Theil des Bolds, ie, und der dortigen Nahbarfhajt. 
ber jenem gebührt, damit fie nicht hilf: Das iritte Korps unter Ehatillon , 
108 dahin ſchmachten bürfen, — Der feht In Oberbretagne , uud in Mirber 
Großtkenſui Buonaparte hat gehuffert, ‚anjon ; Das vierte unter Georges: in 
daß er die groſſen Handeis, iud Sev ‚Bisderbretagne, uud Merhihan. Auti⸗ 
faͤdte zu unterfiügen, und gm betathen camp endlich beberrſcht mie den fuͤnf⸗ 
wmänihe; allein man hat ihm bereits ten Korps das Unke Ufer ber Ssire., 
vorgefeüt, Daß diefeß nur durd den bie eigentliche Benbre 1. Chatilom 
Frieden gefi Fünne, — Es hat If einer Ihrer erfen Anführer, Auch 
fie eine heftige Kälte eingeſtelt, und Geld, das durch Die Chang #7 
die Seine it zugefroren. Dieß macht u Abgenommen, oder om 
das harte Sdichſal der Menge unferer erhoben wird, Fowurt ia eine allger 
Yrmaen noch unertraͤglicher. Viele Bar meine Kaffe, aus weicher Die Ausge⸗ 
riſer, die germe mittheiiten, haben felb Deu beffritten werben. 
nichtz mehr , und vice, Die ed fun Marie, ben 24, Dec. — 
fbonten, wollen alcht. — Es iR ein Morean der geilen pe 1d Aue 
Hrdauches Laufen und Mensen zum ges Dowanarınr abreifte, wird — 3 
Großlonſul Buonapatte um enteozi be in einem miche piel deſem Zoſt 





— — — 


autreffen, als die itallenſſche ft. 


Wenn man 


— 


Mas Statt feiner hat General karoche Kier 
das Kommando Kaernommen, — Die 


ihm Geld verfprocden, 
—2 Verſprechen micht hält, oder Jakobiner in Maynz haben ben bw 


fannten Eickenmayer nach Paris ger 


t halten kann, fo If eine groſſe 
dm ja fürdeen, Man kann al ſchickt, mit dem Auftrag, bie Verel⸗ 


les erichöpfen, folg! 


fh auch die Geduld nigung des Tinfen Rheinufers mit 
Frankreich foͤrmlich zu begehren. — 


ber Soldaten, Dieſe erhielten bisher 
die Republick; zur Danfbarfeit ließ Über micht Ihr Begehren, ſondern das 


mon fie hangern, wenn fie ſich nicht 
anf eine andere Weife —X wuß⸗ 


ten. — Seſtern ſchlug Luclan Buo⸗ 


Waffengluck wird über das linke Rhein ⸗ 
ufer eutfcheiben, 


Stuttgard, den. 1. Jar. 


Im verflofienen Jahr war bier bie 


acdparie, ein Bruder des Großkonſuls 
vor, die am 18. Frukditor deportirten Anſahl der Gebohrnen 816. Der Go⸗ 
Leſonen, als vichegraͤ, Winot ꝛc. in ſtorbenen 678- Der Getrauten 177. 


das Vaterlaud zurckhuberafen, meil 


MBürzburg, ben 26. Dec. 
Durch einen Beſchluß des hleſigen 


fe wegen erdichteten Vahrechen aus = 
wären berbaunt worden. — Kriegsraths iſt ber Generalſtaab dar 


den 
Die Amon der 500, befahl deu 


f lage. . 

9 —— die damaligen 
arras ꝛc., um Die 

Deportation e Bartheleiny, 

au, {u den Augen der 


Landmilitz für den Winter, und bis anf 
neue Ordre entlaffen worden. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 
Folgendes iſt eine kurze Biographie 


des Freyherrn von Albin. Er if 
1748. zu ©t. Goar im Heflifhen ges 


Nach geendigten Scudien, 


Denn — nen —— ⏑4 
— —— ⸗ ze *8 * 
— 


Im reqtfertigen, eine er⸗bohren. 
* Rorrefponden) drucken, wobey er ſich auch den militairifchen 
ge Wifemchaften widmete, tat er gi - 
oh angeblich bewiefen erſt als Regierungsrath in wuͤrzburgi⸗ 
—** ® aber fein geſcheuter ſche Dienfie. Anno 1776. wurde vr 
—— Kammergerichts Aſſeſſor zu Wezlar, mo 
San, ———— den z1. Der, er fich. durch Gerechtigkriteſtebe, durch 
Bad wahre — ts daß es niche Scharfſiun, burch einen edlen maͤun⸗ 
Einfedein Beige arlenbild von Hichen Vortrag ꝛc. außjeichnete, Der 
fen am 9. Map de de Framzo / jebige Cpurfürk ven Mapnz ernannte 
bragten, Das Ahr De nad Maris ihm im Jahre 1787. yum geheimen 
qhhes bir Geifign Deriengip ‚ web -Meichöreferendar in Wien. - Bald dar — 
ber megfchaften a. Eiaftedeln vors auf ſchictte ihn Kalſer Joſeph mit bes 
tes ihn pre 4 durh ein ander. ſoudern Aufträgen nah Maynz. Anus 
Peter , einen ae, teird num 1790. wo er ·bey der Wahldes Kaiſers 
er be DEE ya LOUeL frage Wopold 2, Meichsreförendar war, eis 
hufe des vor⸗ Ser fer grofien Zu meunte ihn ber Ehurfürf von Draom 
Eben fp wat ’ ju feinem Gtaats :und Hoffanzfier ; 
daß Die Gramjofen € aut allen, 1797, war er Direfteriaigefandter zu 
Kopien Aare pe SE Theli um: Mafade, md fer dei x. Gent. 1790, 
* —8 von jes ficht er an. ber Spite bed Dapıjere 
Man ig Zeiten —— » Die Landſturms. — Der Kaiſer Dat Hat 
bie Sehte bem Bailt Baron von Flacslanbeg 
den St, Alexander Memöfporden vers 
liehen. — Die bekannten Profefforem 
Seller und Weber find nun ald Bra 
ur — feferen, erflerer 3 — , knb 
Ha gemacht Ispterer ber. Naturlehre, in Jugolſtadt 
wo 
Fon, Angefiche —W ne 


sh Yaris gefgisf 
a an 


— —— — —— 


Pi * ? ge 3 . a 2 
Nachrich t. 

Das Bucgauiſche Aerarlum mu did 
Ende des Monats Jenner kuͤnftig Jahr 
635 Zeutner, Rs 4% Dino Din in das 
Magazin nad Biderach, und 189 ern, 
u fund Heu nach kindau, ſofort eben 
„bahin 22 Zeutner, 90 Pfand Mehl, ud 
286 Metzen Hartfutter, dann nach Biber 
rach g6 Ferner, 67 Mund Mehl, und 
1080 zf8. Wegen Hartfutter entrichten. 
‚Man mird- diefe‘ Lieferung durch dag 
Meiſtboth im Wege der Piritation den 
35, Jenner gegen baare Bezahlung hint: 
‚am laſſen; die Luſttragende baden fich 
dahier am beſtimnten Tage fruͤh um 

vg Hhr u melden, Günjburg den 28ten 


« Deceinber 399. : 
, Pr, Faifert, Eönigt, Rentamt der Marge 
drafſchaft Burgau allda. 
— it. Von Germetsheim. 
Da mit hochohrigkeltlicher Erlaubniß 

"Pr dießjäprlge Faſchings ſeit in dem Gartı 
Hofe zu den 3: Mohren alihiet die ger 
‚wöhnlih masquieten Boaͤlle wieder ger 
„halten werden, fo habe ich Endesunter: 
jeichneter die Ehre, einem biefig ſowohl 
«is auswäÄrtig verehrlichen Publikum die 


it Mittwoch den 8, Jahnar mit den 
Redouten angefangen, fodatın den 14., 
den 28. Jannar, und den 4, den ın,, 
den 18. den 25.Februar damit fortger 
"fahren wird; woſu alſo eine hohe Nor 
Shlerie und ſchaͤtzbares Publikum mit aller 
Ehrfurcht einladet 

1 Anton Karl Ginger, Onfigeb zu den 
' 3 Wohren in Augsburg. 


Edictale 
Es iſt unterm 22. Chriſtmondt 100 
‚Bladus Heißermann Webergefell von 
„Laninaen ‚auf dem Vitgerhaufe mit Zů ⸗ 
zäcklaifung weriger geringlügiger Kid 
Vuiösräde ab intetaapetjiorben. Da 
9 Han dithet dien biete Verld ſſen ſchaft 
‚Kirmand gemeldet, fo werden deſſelben 
allenfalſige Inteſtaterben hiemit inter 
dem andurch anberqumten Termin von 
wa Wochen a dato anfgeforbert , vor un⸗ 
werte Bürgermehterant zu erichel; 
en ‚sand folcher Snseftatecbihait, batber 
Ach entweder in Verjon, ar durch An 
Hehörig zu It die mit 
& 


genen “4 4 "2 
x Dirwatundg, daß maftuß die 




















a8 Termins in Sachen rechtlicher Ord⸗ 


eziemende Anzeige hiemit zu machen, 


Her nach wuͤr de ac fahren werden. 
Sign— Reichsſtadt Augsburg, den 

uen Jantt, 1800, en 
Serdinand von Seida, 
Amtedingermeiier, 


Bon der Hofmarktgerichts⸗Obrigkeit 
Arams wird biemit offentlich Fund der 
macht, daß am zr., Amer 1708. Cinton 
Vrantner, geweiten Bauersinann alba, 
verstorben ſey, und ein Vermoͤgen mon 
1771 8, 17 fr. hinterlaſen babe, Es 
hat aber Ableiber feine zwey in Ausland 
defindtichen Brüder, Georg. und echt 
Praatner, oder deren Desjendenz von 
dbiger Erbſchaft als Aasländer lebtmil⸗ 
fig ansgeſchloſſen and in‘ ihren betrefe 
fenden Antheil die Rachfäntintinge 
bes Bruders Midjaef Prantners einge 
fe,t, Gleichwie aber der gegeumwärrige 





Aufenthaltsort des Georg und Weit 


Prantners „bie nicht ausſindia ges 
macht werben Fonpte, fo werden hiemit 
felöe, oder ihre Deszendenz anfaefors 
dert, Binnen cimem Fahre ben diefer Ab⸗ 
handlungsbehoͤrde ſNRt beiiummird Ertlaͤ⸗ 
“ten aaher einzuſchicken, und fo’ Nie fich 
etwa zu Recht fegen, und eigen andern 
als den ihnen ex officio zugegdebenen 
Vertreter Johann Gtaͤſel Bauersmann 
auhier, beitellen.wörlten; deniefben fos 
gleich amber nahmhaft za mahen, als 
man widrigenſalls nach Verlanf diefer 
Friſt mit der ECinraumung des Barum: 
gens zufolge Teſtaments fürgeben wärs 
de, Yrähts, den 20, November 1799, 


Leonard Brig, Rihier. allda . 


Agheise u: u 
Bey dem. churpfalzbairif. Dorzabnamt 
Rebler ia Minden if unentgeistich zu 
haben: kitte nägtche Unpeifung, Die jur 
Eohatenna der 22 gemeine Ahr 
zweckt, mebt dem NWırzeichuiß die von 
ihm verfertigten elaftifchen Brachbaͤnder 
Borteffend. > Andwirtige Hıftihe er, Die 
Briefe zu frankiren. Er logiti auf dem 
Platz x 228. Eu ⸗ 

Es if I der Rurptat;bairti.hem&radt 
Membding hät Donauwoͤrth eine Led: 
zeltersgerechtigkeit, nebſt nengedautem 
Hanfe, Audau, Stadel, and Viehſtaͤh⸗ 
len, auch ein Tagwerk Wieſen zu Der 
kaufen. Kaufellebhaber haben Ab an 
dem Figenthämer Sanag Lippert, barı 
gerlichen Lebjelter alida zu wenden, 10 
das Nahere zu vernehmen. 
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Anno 1800 - 95 


A gohurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
J Den Staats, eiehtten ifkorifg, u. Öfonomifchen Neuigkeiten, 
| Mir Ihro Km, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pr; vilegio. 


Vetgt und gedruck von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
ebern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗ Haus. 
Wien, den 27. Dec. iſt, vg wenig bemohne wird, und 
Su der reglerende Sur Louis daſelbſt Tuchs und Suchtfabrifen jur 
von Lichtenjkeig vernemmen hat VBefoͤrderuug des chineſifchen Handels 
MORE) » der Geusral, Anyelege werden fönncn, fo haben Ce. 
FR ach einem Feuer von 24 Stun⸗ talſetl. Maſenat verordnet, daſelbſt 
— habe, fo. fihickre er „eine Kolonie anzulegen, wohin ‚vorerft 
fee ine anfpnfiche Bumgıe Ger; 16,000 Seelen ‚perfege werden. folleh, 
bb noch Statien, um daſſelhe unter Zu Diefer Anſiedluug ſollen. verabſchie⸗ 
Vagerungäfgrpg von Eomi qus, dere Soldaten gebraucht, und dicfe 
—8R trſcht aiſo unter ben; nachher Reichskoloniſten genannt wer⸗ 
—WR ein ſchoͤner Wetteffer im den; auch find dazu beſtimmt verwies 
= — = Da Generag Lich, fene Verbrecher bveiche, weun fie ſich 
er IR ein ortrenicher Krieger. , ro Jahre gut halten, und auszeichnen, 
— feine Si Wi babe Ani Reichseloni follen. - _ 
Gegenmare Önfeigen ,. WD. dar wie "Arinug jüen: für none Köpfe Häufer 
Irnmant des Dar eis avi Kofen der Krone gebaut, und 
Pr —8 ruſſſſche Boid, die Loloniſten auf 10 Jahre von Abs 
Pie ©: No ſamorei iſt nach fer, gaben befreyt werden. 
_" Säle ig der Ulkrain abgerein, Mapland, den 23. Dee, 
Bar - Preuffige Kammepperr von Seueral Dielas Hat in Turin. fein 
bier m mis befanden Unfträgen „Omastier. in dem Pakaft des Herzops 
—— von Carignan genommen, der ih, fo 
Bun none, de 25, Roc, tie fine Fran Gemahlin, noh ins 
dr —* Nachrichten den mer in Poris befindet, mohin er Ah i 
Nie be Grpßveziepg wollte der / auf Befehl der Erdirefroren begeben 
und Berg nn SU Joppe “tiefen, mußte, nachdem .cr im. Vertrauen auf 
Er ROtr ma OÜERgNAT IgG berieben, | die franzshf, Suficherungen den m. 
Tr nine za PDem au Marfehiren, gehabt hatte,.bcy der Abreiſe des Koͤ⸗ 
[ 3 x für feine Ar ee erſt noch nigs von Sardinien ans Turin, das 
legten gr de,  Ehrien. Die ſelbſt zu bleiben, — Gast hat fh 
In dep SgnnartO Bousden Slochten med; nicht ergeben, . Es find zwifchen 
Den Eye lt, Don de fehlgefgpinge, din 16. und 20, dief ben 6oco Mann 
ditien ge Poland, und Eaiferl, Truppen in bortiger a. 
Onaparte.. in ‚angekommen, — et ir bie 
made, MH grofieg Aufſehen _ man wien, die Srangofen 5 at * 
Si ie ? Bocchetta freymwiig geräumt. Ale . 
da der — den 10, Dee, biefes Gerüchte iſt ſchon fo oft gegam 
ider ſuͤdliche Teil von Sibirlen, ‚sen, und fo.oft ohne Beſtaͤttigung ‚ge 
Aut fe aa gränge,, nd son . Glieden, daß ce wohlgethan fern ‚w . 
einem Müchefaren ÜNderenen "gb ‚vor der Hand noch ju zweifeln, ohne 
 gewäfigeen Klima degape achtet man in gan; Jsalien Überzeuge 





MA, daß fh die Ftanzoſen In Geuua, 
md folglich auch in der Bocchetta ans 
Mangel an allem nicht mehr fange 
halten Emmen. — Da die Franzoſen 
den ihrem Einfall in Ytalien In allen 
Dörfern, und Staͤdten Freyheltsbaͤu 
me errichtet hatten, und feitere mei: 
ſtens mit mehrern derſelben prangten, 
fo kann man annehmen, daß ſeit ihrre 
Vertreibung wenigſtens 30,0 0 Frey⸗ 


heitsbaͤume unter groſſem Jubel des Milltonen 


Volks verbrannt worden find, Meiſtens 
gieng ed dabey eben fo feyerlich zu, 
als bey der Errichtong deriribım, 
Schreiben aus Venedig, den 27. Dec, 
Bis heute iſt noch Fein Pabſt ge 
wählt worden. Der Kardinal Herzan 
iſt in dem Konffase fehr geachtet, und 
bat groſſen Einfluß. Wir haben tier 
der eine groffe Kälte, fo daß ſelbſt Ka— 
naͤle und Fläffe anfangen, einzufrieren, 
Pondon , den 13. Sept. 
Nachrichten über Tippo Saib. 
Diefer Fuͤrſt, einer der maͤchtigſten 
in Diindfen,, bau der "Schrecken dew 
Engländer ſeyn Können; aber dazu fehl; 
“te es ihm an Kopf, Er kam ben der 
Stuͤrmung feiner Refidenzftadt Im 52. 
Sabre feines Lebens um, An feinem 
Charakter und in feinem Genie lagen 
nicht die Fähigkeiten feines Vaters Hi 
der Aly. Engländer, die Ach mehrer 
re Jahre in feiner Hauptfiadt Serin: 
gapatnam anfgebalten, machen von ihm 
‚folgende Schilderung: Er mar ein 
Kärft, der nicht nach Grundſaͤtzen dachte 
und handelte, hart und grauſam im 
feinen Strafen’, undankbar und geisig 
in feinen Belohnungen; am Tage der 
Schlacht mehr Soldat, als Feldherr , 
ohne Toleranz in felner Religion, (der 
muhamedaniſchen,) und verachtete bie 
„Mittel, Mh bey feinen Untertbanen 
beiicht zu machen. Er bejahlte feine 
Truppen ſchlecht, verſchwendete dage⸗ 
gen groſſe Summen auf Fantaſſen und 
Brad, Er war habfüchtig, ohne die 
Mittel zu kennen, feine Einkünfte durch 
eine gute Abminiftration zu verbeffern, 
Durg diefe Fehler, die ſchon fo diele 
en von unumſchraͤnkten Thronen 
Herabgeſtuͤrzt Haben ‚- verlor auch Zippo 





feine Krone. Schon im legten Frieden 
den ihm Lord Cornwallis vorfehrted 
verlor er vor 8 Jahren die Hälfie fet 
nes Gebiets, nämlich 6000 Quadrat 
meilen, die fo viel Flaͤchenraum, ald 
England, Schottland und Irland audı 
machen. Nach dem Tode feines Bas 
terd trug das Reich Minfore jaͤhrlich 
16 Mitiionen Plund Sterling, im veu 
behten Jahren hatte er kaum nodı 4 
Anno 1790 war feine Aw 
mie 214,000 Mann ſtark, unter der 
ſich 19000 Mann Kavallerie, und 
10,000 Wrtilleriften befanden. Diefe 
Truppen waren viel beffer organıfirt, 
als die der übrigen oftindiichen Fürs 
fen. Die Eroberung von Vinfore als 
fo it für die Engländer einmal wegen 
feines Reichthums, und dann auch in 
der Hiuſicht hoͤchſt merkwuͤrdig, daß 
fie einen mächtigen Nebenbuhler ber 
foren, und ihre übrigen Beizungen in 
Aſten dadurch gefichert haben. Won 
tı Söhnen des Tippo Gaid IR nur 
einer den Engländern entwifcht. Man 
hört aber nicht, daß er in irgend eh 
ner Provinz von Mofore Anhang ger 
funden hate. Er iſt alfo für England 
feines Weges furchtbar, 


Paris, dem 24. Dec. J 
Uebermorgen, beißt es, ſoll die neue 


Ordnung der Dinge ihren Aufang neh⸗ 
men. Die Konſuln, und alle dieſenl⸗ 
gen, weiche zur neuen Regierung ges 
hören, hüten ſich im ein undurchdring / 
lihes Dunkel ein. Der Großfonful 
Auonaparte Ihft niemand vor fih, als 
Generdie und Minifter. — Die Warhe 
der Konſuln befteht hinfuͤhro aus 1800 
Man. — Auf der Infel he, (an 
ber weſtlichen Küfte von Frankreich) 
wimmelt e8 von beportirten Prieftern, 
Diefe Unglüctihe find dem Hunger 
und der Kälte ausgefegt, und niemand 
nimmt ch threr an. GHeichaopt- ber 
ſteht Ihr ganzes Verbrechen darinn, daß 
fie Briefter find, und als folche in den 
Augen der Erdirefforen Verbrecher mas 


ren, — In den Strafen von Paris 


verfanft man öffentlich Bücher und 
Kupferftihe, woraus Die ohnehin im 
hoͤchſten Grad verwilderte Jugend DIE 


P 74 * 


u | 


Uinfen 


sdarinde des kaſters ſehr leicht 


erlernen kann, — Man Has ausge⸗ 
rechnet, daß nach den bekannt gewor⸗ 


denen 
run 


Satarlen die Veſoldungen der 
Reglerungsmitglieder jährlich 8 


Nillionen Lidres koſten Finnen. — 
Disher hit durch die lehte Rebolution 
niemand unter dem franzöſtſchen Volk 
gerounen, als die Kinfer der Natlo— 
malgüser , weil ihnen der Berg derſel 
den aufs neue zugefichere iſt — Die 
Feiedenshoffaangen fallen wieder gewal⸗ 
ta, fo ſeht auch anfaͤnglich die gegen: 
wärtigen Machthaber diefeibe durch Ihre 


Zuſiche 


tung, der Nation den Frieden 


zu ſcheukten, errege hatten. — Die 
veopplitaulfgen, roͤmiſchen, cisalpini 
fen ꝛxc. Pattloten machen heut zu Tas 


ge in 


Sranfreih, eine Elägtiche Figur. 


Cie ſind von aller Weir verlaſſen; 
mehrere derſeſden, die ſonſt in ihren 
Vaterlaude Sie Rolle ber Konſnln, 
Dueoren xc. ſpleiten, wiſſen jetzt oft 
mist, wehet fie ein Siuck Brod neh: 
m fl. 


Ein audere aus Varis, den 24. Der; 


Do 


6 Gut, welchek die Regierung 


dem Bürger Siehes gegeben, heine 
Erröne, und liegt mweit Verſoaides; 
es trägt ziemlich viel, und gehoͤrte 
nor der Mevalntion einem Ede mann. 
— Hier IR alles ruhig, aber doch if 


dien 


eue Medierumg fehr auf ihrer 


Huth. Die Jouchaliſten ſuchen einan— 
der an kriechenden Schmeichelehen ge⸗ 
gen deu Großfenful Buonaparte gi 
‚übertreffen. — Gegen die Ehenand 


vfichen 


biäher 21,000 Mann; die Re 


sierung laͤßt noh 20,000 Mann mars 
föiren, Sie ſchmeicheln AG, den 


Brafe 


u don Urteid bald jn ihrer Mitte 


du ſehen. 


Bern, den 21. Der, 


Nur der Mangel an Le bensmitteln 


franzöfihen Armee, und vorzägs 


Y 


F Fourage war ed, der einen Theil 


e Kaballerle zwaung, die Schiweig 


detlaſſen, und ſich nach dem Elſaß 
Comie zurückzuziehen, — 
d 


en meiſten Gegenden unſtys un— 
ichen Landes ſieht man gegenwaͤr 





— — ⸗ _ 


‚ 


tig nicht ein, wie man das Ende des 
Winters ehne Hungersaoih erleben 
merde. Schwaben und Station fin) 
für und geſperrt, und aus Frankreich 
iſt die Zufuhr nur ganz geringe. Bey 
der Regierung herrſcht noch die biste: 
tige Spannung und VPartheyſucht. Ei 
nige Mitaliever , als Tfcharner nn» an⸗ 
dere, fabriziren neue, engeblih ver; 
beiferte Konſtitutionen für Helbetien. — 
Im Warifertaude hat man die Ein 
woher entwafinen muͤſſen, wm: fie ſich 
noch immer nicht an dad Elend unfer 
rer Zeiten gewöhnen mollteir. 

Uns Graubuͤnten, den 2z. Die, 

Ju unſerm Lande iR jene, Gior y ß, 
alles ruhig. Die Franzoſen Haben ſich 
ganz von unfern Grämen weggezogen ? 
und die Kaiferlichen find. in die iin 
terquartiere eingeruͤckt. Di:ie balten 
vortschlihe Mannszucht, waͤhrend der 
die armen Schweitzer Durch die frau 
zoͤſiſchen Winserguargiere gedrückt, un» 
beynahe erdruͤckt werden, Aug den 
Fleinen Kaul ous ſchle ichen viele unglüch 
lichen Einwohner nach Geaubumen her⸗ 


über, die wie die Leichen ansichin,: 


um Prod zn kaufen, oder zu bettein, 
Bey und ifi zwar auch Fein Ueberſtußg 
am Lebensmiteln; Doch koͤnnen mir die, 
felben fürs Beid aus Schwasen, Ti: 
rol und Italien erhalten. — Die Spe; 
dition der Raufuannsgüter über den 
Splügen bat uunmehr wieder ihren 
Anfang genommen. 
*) Der Splügen iſt elu hohes Ger 
birg in Graubünten, Über welches 


eine Merkantitftrafe füprt, mit — 


telſt welcher Schwaben mit M 
land, Piemont ıc, Verbindung Hat, 
Um, den 29. Fyer. 

Schon frit dem Sinfange des bier 
ſisen Feſtunzsbaues, da den biefigen 
Güterbefipern mehrere Gruudſtuͤcke ger 
nommen wurden, haben ſich diefe theilg 
bey dem hleñgen Magiſtrate, theilg 
bey dem hleſigen Feſtungskommando 
beſchwert, und um Schadenser ſehung 
angeſucht. Laut der in Augsbarg bey 
egr ſchwaͤblſchen Kxreis der ſammlung 
eingegebenen Berechnung des Echa 
dens und deren Nuzungen belauft ich 


N 


die Berechunng im Allgemeinen auf 
mehr als 1,004,000 fi. 
Muͤnchen, den ı. Jan. 

Durch eine fandesherrliche Vetord⸗ 
mung ift der bisher In Bayern befians 
dene Blerzwang aufgehoben worden. 
Schon lange, heißt es im Eingang 
diefer Verodnung, haben Wir das Uns 
gerechte und Drücende dieſes Zwangs 
dor Anzen gehabt, und Uns uͤberzeugt, 
daß derfelbe gegen die natürliche Frey: 
heit, gegen cine wohlgeordnete Lan 
despoligen, zur Sch nälerung unferer 
böchklandesterrlichen erechtſamen, zum 
Nachthell des prodneirenden Publi— 
kums, zum Ruin der Wirthe, und zur 
ertheherabſetzung ihrer Güter bisher 
beſtanden habe, — Um mieder einen 
Ehritt zur Befeftlgung ded Nationab 
wohlſtandes zu thun, fo haben Air ber 
ſloſſen, dieſem Abnohmezwange bey 
allen Gattungen Dier in Bayern, er 
mag auf dem Lande, In Staͤdten und 
WMoͤrkten, aus welchem Grnnde er weit, 
heftanden Haben, voꝛu 29. Sert. 1800 
an, ein Ende zul machen, und geſtat⸗ 
ten afien Wirthen Inden Gtäsen und 
anf dem Lande, ſich ihr Bier aus Inn 
andiſchen Braͤnhaͤnſern berzultgen; 
auch alte Unterchanen ſollen bey ihrem 

Hausẽtrunk an keine Brauftätte, und 
Wirththaus mehr gebunden ſeyn 16, 
Augsburg , den 3. Jan. 

Die bisherige ſtrenge Wirterung iſt 
pihelich in ein laues Thnumetter Überges 
ganzen. — Heute flarh- der hieſige 
Stadtphyſikus, Herr Doktor Neuhofer, 
ein ſehr gefchickter praktiſcher Arzt. Zu 
feinem zojährigen Doktor? » JubHläuun 
fehlten nur noch wenige Monate, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

In dem Fort Cafted dieſ⸗ 
ſeits bes Rhelns, Maynz gegen über, 
wird von den Framofen unaufhoͤrlich, 
und trotz der greſſen Kaͤlte, ſeibſt am 
Dekadentagen gearbeitet. Das am 
ır. Dee. in Schleſten verſpuͤrte Erd⸗ 
beben war auf den Höhen des Nie: 
fengebärges am ſtaͤrkſten. — Par 
rer Labater in Zuͤrch predigt: feit ſel⸗ 
wir erhauenen Schußwunde wiedet, 





ohne mie er ſonſt that, polſtiſche Mate 
rien in feine Reden miteinzumifchen 


Nachricht. 

Ben Joh. Marinrilian Kick and Komp. 
in Biberach find wieder nen angefomnen: 
Ganze Chöre von 12 Stuͤck Trompetten 
von verfhicdenen Toͤnen, auch Huſaren⸗ 
Tromperten, Anventions + Waldbbörner 
von verfchiedener Einriihtung, in Kaͤſten 
und ohne Raten, ordinäre Waldhoͤrner, 
Poſſaunen, ald Distant, Ut, Tenor, 
und Quintpaß⸗Krumboͤgen, und Mund⸗ 
ſtuͤcke, Kiarinerten don Pur, Zlauto⸗ 
Travers von Ebenholz und Bux, garı 
nirt und ungarnirt, Flauto Piccolo: Zar 
gott, und Oitav-Fagotts, Serpent, 

engliſche und Baſſethern, Hoboen, gar⸗ 
nirt und ungarnirt mit ſildernen Klar⸗ 
pen, Fagott und Hoboe : Röhren, Tamı 
bonrins, Teller groſſe tuͤrkiſche Tromlen 
von —8 Nußbaumholz, aus ganzen 
Stuͤcken, unaufgeſetzt, Violon, Bärfe 
Violencello, Bratſchea und Violin, an 

ſehr kleine Piccologeiglen fuͤr Knaben von 
6, 7 Jahren ſammt Bögen, von allen, 
auch dem feinſten Holzarten, Saiten ic, 
wie auch neue gute Muftatien, Sowohl 
geſtochen als geſchrieben, von den bes 
ruͤhmteſten Meiſtern; man verfgricht 
dabey die genaneften Vreife, und baͤl 

defte Bedienung. . 


Dermög GStadtgerihtlihen Ureheild 
und Beſcheids vom 10, December 1709, 
werden alle diejenige, welche an dem 
kürzlich verftorbenen hiefigen bürgerlichen 
Bierwirth Konrad Kelle reſpekt. deſſen 
Verlaſſenſchaſt eine Forderung haben, 
hierdurch vergeladen, dieſelbe won nun 
bis zum 27. Jannar 1899. als peremto⸗ 
riſcher Friſt bey dem Stadtgericht oder 
bey der zu jenes Schuldenweſen verord⸗ 
ueten Gerichtsderutatien anzubringen, 
ſonach im Wege der Güte oder des 
Rechts weiter iu handeln. Die Aus⸗ 
bleibende muͤſſen im Fate gütlicher Tun 
legung diefes Schuldenweſens den Der 
ſchluß des in Aubetracht der Cuntme 
groͤſſerntheils der, Gläubiger fich gefals 
fen laſſen; im Falle deſſen vechificher 
Entfbeidung aber werden fie von der 
gemeinen Moſſe ausgeſchloſſen werden. 
Augsburg den 31. Dec. 1709. 

Franz Kerl von Imhof, von Spieß 

berg und Oberſchwandach, Reichs⸗ 
Stadtvogt. 
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Mic Toro Roͤm. Kai 


diln gelommen, 
Serra worden, 

Erpählitng ficht einer ® 
wigfeng fin 








Erkenselichkeir für 
geleiteten Dien 
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An. 5. Montag, den 6. gan Anno 1800," 


Aggshurgiſche Ordingrj Poſtzeitung 


"Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. Sfonemifchen Penigfeiten, 


Verhegt und gedruckt von v 
Bern Graben, To Riten 1 Schneid/ Dans, 
— — — 


Paris, den 24. Dec, 

male derſichern, ed feg 
I Paleeınd zwischen den Turfen und 
den Einwohnern jun fo 


Unfere 


biatigen Haͤn⸗ 


daß don den erfiern 


Alleln die ganze 


abel gleich; we⸗ 
d die Umfaͤnde diefer Bor 
Lelendeit ſeht vergtroͤſſert worden, 
Ies Nantes ſchreb man folgendes: 


4 Monaten hätte man die Ehonans 
mit. 10,000 Mann baͤndigen koͤn⸗ 


hat auch tinin deſſern 
ha ſiteden unfere teute zu 
während dab die R 
Soldaten ju ihren 54 
An Geld iü be 
Mangel; man fi 
le ſeaaiſche Ya 
men, und 


tgiernng 


MM, jeßs werden. Urne 
BiıT® 
1. Die 


if 


dem Buͤrg 


Wüuch I5cec libres. 


eyes we 


| finden, » 
| Die ſteht \ 
| Rasrichren bon den Cheuans im weſtli⸗ 
2 Frankreich werden 


ke, und ih 


Tırirken 


Tried, Kurz, 


ugein yon unſern 


ſen dlederfauen. 


Lheuans fein : 

ſeht bey hnen jegt wies 

her, die aus England 

womlt fie den Refrüten 
n. 


Ein amdered aus Paris 
as National 


‚ den 23. Der, 


gut Croene, das die 


er Sieyes ang 


ſelne der Republik 
fie geſchenft hat, träge 


Man verſichert, 


tde, ſchon Mit der Ehre zw 
as Geld nicht anne hmen. 


Kr gam 


jr fern. 


8 lange Zei gelaſſen 


L. 


gleich. — Die 


taelich erniihaf 


tiAken nichts weniger, als 


on hat ihnen 
um ſich zu or 


ſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Anton Mey, wohnhaft auf dam 


EEE — 
ganifiren. Geld, das unferer Regle⸗ 
rung fehlt, liefert ihnen Hear Bier, 

auch Waffen, — ſi 
Frankreich ſollen bie Jakobiner unter 
der Hand ſehr thaͤtig ſegn, um ihren 
durch die neue Revolntton beidirften 
Sturz zu rächen, — Die Konſuin 
ſollen den Ban haben, den Ehouans 
zuvoͤrderſt unser der Dedingung , daß 
ſte die Waſſen niederlegen, and ſich um 
terwerfen, allgemeine Verzeihung anım 


bieten. Nehmen fie Diefelbe nicht an, 


fo lolrd man offe Franzoſen auffordern, 
te Waffen zu ergreifen, Wer dieß 


rhur, erhan feinen deſtimmten Unrheit 


an ver gämen Beute, an den Landes 
even, Däufern ꝛtc., die den Chouans 
adgenemmen werden, und er kann ſich 
anch dort niederinfen. — Bekannt/ 
fih muß ganz Branfreih zum Dienſt 


der Armeen 30,000 Pferde liefern; da⸗ 


in ſtellt nun Paris 300. 
Alles endigt Ach in Paris mit Ger 


'fängen, fagte fhon Figare, Wem er 


Mecht hat, fo iſt die Revelution ag 
geendigt angufehen. - Denn man finge 
hier jet mehr alg jemals. Selbſt die 
neue Konfitutton iſt bereits in Bafı 
ſenlieder einaeffeiper, Diefer Tagen tag 
man an einen hiefinen Buchladen ein 
gereimtes Avertiſſement, das ſchon auf 
den Straſſen geſungen wird > Ind oh 
gefähr alſo lauter; ' 
D kauft die Konſtſtutlon, 
Dohler in meinem Laben! 
Die ſchenſte Such die lezte fchon, 
Gemacht ‚für "rifofraten, 
Doch, Frennde, eilt, das bitt ich euch, 
‚Sie ſchleunigſt zu erſtehen, 
Sie mochte fonften alſogleich, 
CH ihr fe eh — Bergehen, - 
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Straßburg, ben 27. Det, 
- Die hiefigen Zeitungen verſichern, 
daß Geueral Eickenmayer, welcher von 
May nah Paris abgegangen war, 


Über die Geſinnungen der dänifchen Re 


glerung gegen Frarfreih ꝛc. 
Bruͤſſel, den 24. Dec. 
Die franzoͤſiſ. Reglerung macht groß 


am die Bereinigung des linken Rheins | fe Vorkehrangen zu einem neuen Feld⸗ 


vfers mit Frankreich zu verlangen, ein 
ſehr gemeigted Gehör bey den Konſuln 
gefunden habe, und daß fie entfchlofi 
Sen ſeyen, dieſe Verelnigung naͤchſtens 
zu bewirken. 

Verona , den 26. Dec, 


jug der emticheidend werden fol, 
Man votll die Rheinarmee auf 6o bis 
70,000 Mann bringen. — Die new 
wittibte Herzogin von WUhrenberg, 
der Herzog von Peaufort, und viele 
andere Perſonen von Diflinction, mals 


- Der König von Sardinien erwartet che, ohne Belgien verlaſſen zu haben, 
in Florenz die Entſcheidung feines gleihivohl anf die fatale Lifte der 
Schickſals, de. aber noch nicht ſehr Emigranten gebracht worden, haben 
nahe ſeyn moͤchte. — Die Franzoſen mun die Erlaubniß erhalten, nach ihrer 
haben die Stadt Novi, ohnerachtet fe Heimath zuräc;ufommen. Die Der 
ser mit ihnen verſchwiſterten Meyıs zogin von Ahrenderg iſt wirfiich bier 
Hilf Genua zugehörr, vor ihrem Abs ſchon eingetroffen. — In Dünfirches 
zug’ rein ausgepluͤndert, woraus mar werden alle verbandene Kriegsfahrzeuge 
fließt, daß fie wenig Hoffnung vor bewaffnet; aber was vermögen 10 
Ach hatten, bald wieder zu kommen. oder ı2 derſelben, gegen die Rieſen⸗ 
Sleiches Schickſal haben viele andere macht der Engländer? 

Gerter inDiemont un Im Gemuchfgen Köln den 26. De. 
‚gehabt; Die Folge hievon wird feun, Her dauert das Hin / und Herntar⸗ 
daß, wenn die Ftaujoſen es jemald shiren der franzöffchen Truppen ber 
wigder nerfuchen ſoltea, mit den Jia ſündig font, chne daß man den Zwet 
dienen zu fraternifiren, wie fie beym ieſer Bewegungen einfieht. Ober: nnd 
erften Einfall vorgaben, ales zu den ainterhalb umferer Stadt iſt der Rhein 
Baffen greift, um nicht zum zweyten⸗ Feſt zugefroren, und babe das Waller 
die re Lektion, melde die Italiener Nenerhieibfel der Reinernen Brüde ſehen 


bekamen, war etwas derbe. 
Koppenhagen, den 21. Der. 
Der franzöfifche Gefandte Grouvelle 


Zaun, die ehemals hier Über den Rhein 
gleng. Ein Fat, ver ih ſeit 150 
FJahren nicht ereigner hat. 


iſt zu einer andern VBelimmnug von 





bier. abgegangen. In feiner Abſchieds⸗ Aſchaffenburg, den 29. Dec 

see an den König kommen . folgende Seitdem der Hihein bey Manz fe 
Stellen vor: Die neue Konfuln And gugefrorem If, daß man über denſel⸗ 
entfchloffen , alle auf Traftasen gegrün: bem gehen, und fahren kann, find die 
dete Verpflichtungen gegen andern Nas Franjoſen in disfer Feſtung Aufferft im 
‚sienen getventich zu erfüllen, Aus ei: Gorgen und anf ihrer Muth, weil 


gener Moralitaͤt hegen fie diefen Grund» fie den Deutihen zutrauen, daß fie 


füp.. Mit fefter Hand Haben fie die anf eime Ueberrumplung denfen moͤc⸗ 
Standarte der Öffentlichen Treue mies ten. Das Fort Caſtell, dieſſeits des 
der erhoben, Sie flellen dieſelbe En⸗ Rheins, iſt alfo eiligft mit Lebeusmit / 
ropa mit noch gröffern Vergnügen, ald teln, mit einer flärfern Beſatzung, 
feleR die Trophaͤen ihres Ruhms dar. mund mit mehr Befchäg verfehen wor⸗ 
Möchte Europa diefem Signal entſpre/ den. Nah Mapn; aber ſelbſi wurden 


chen! Bert im dieſen Entſchlieſſungen, 10 Batalllond aus der Nachbarſch aft 


und überzeugt, daß Redlichkelt mar beordert, eine Menge Schildwachen 
Durch Rediichkeit erwiedert werden fan, fliehen auf dem MRheineife, und mie 


+arfenen die Koaſuln ale Beſorgniſſe mand kaum ohne fprjiele Erlaubniß 


mr 


13 dommandanten dom Maym nach 
Cafe, oder auch zuruck kommen. 
Oeſtreich, den 29. Dec, 
Diffenttiche Berichte melden ang Wien 
folgendes: EB iſt fiber, daß die Kom 
ſaln von Franfreih an unferin Hofe 
neue rledensvorſchlaͤge gethan haben, 
ud daß Buonaparte die Depeſchen 
eigenhändig abgefaßt bat. Ob, und 
wie man fi darein eingelaffen, iſt 
noch ein Gehtimulß. Ob man zwar 
‚glaubt, daß man mit der jepigen Frans 
‚ihen Regierung ficherer -unterhans 
deln koͤnne, als mit dem Direftorio, 
amd daß unſer Hof nicht abgenelat 
fen, fo hat ſich bie Friedenshoffmung 
doch feit einigen Tagen fehr vermins 
dert. — Im Egulpirung der Ruſſen 
Find ans dem Mititärmagazin zu Erems 
Alne Menge kleiner Montirumgsitücfe 
abgegeben worden. — Das Hands 
dungdhaud Fried und Kompagnie hat 
de Erlaurn ß erhelten, ans Ungarn 
und Eroatien booo Stuͤck Ochſen und 
10,0°0 Schaſe auszuführen, — Alle 
tretientfihe:. Feſtungen werden verpro⸗ 
riautitt.Ea werden nah dem nenen 
Sahıe mehrere Generals hir eine 
get, umdie künftigen Operationen mit 
dem Heffricgsrarh ya verabreden, 
Erodad, den 29. Der, 
In der Gegend von Shafhauſen 
ſart noch immer nichts vom Bedeu⸗ 
tung vor. Daß die Franjoſen dort et⸗ 
mas zu unternehmen gedenken, it fehr 
unwahrſchelnlich; inde ſen kud die Kaiı 
ſerllchen auf ihrer Hut, und der Bors 
poßendienft wird mit der aͤuſſerſten 
Sirenge verfehen, Die Möglichkeit 
eined nahen Waſſenſtillſtandes findet 
noch immer viele Zweifler; jedoch geht 
die Sage, daß Ach 2 franzoͤſiſche Com 
sierd in dem Hauptquartier zu Donan⸗ 
aſchingen befinden, und auf das Ulti⸗ 
matum von Wien über dieſen Gegen⸗ 
‚Band warten. Unter der kalſerlichen 
Acuite iſt eine algemeine Dislokirung 
vdergenommen worden, Die Relſe des 
Erjherzogs nach Wien unterbleidt aus 
Sretſchledenen Gruͤnden. — Der fran⸗ 
Wilde General Lecourbe mujlert ger 
genwärtig die Truppen in der Schweig, 
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die durch den Abmarſch vom 20,008 
Mans nach Italien ziemlich geſchwaͤcht 
worden ſind. 
7 kannheim, den 31. Der. & 
Der General Graf Sjtarrai hat fein 
Hauptquartier foredauernd zu Heidel⸗ 
berg. — In unſerer Gegend ift alled 
ruhig. Geſtern ſtund der reaumürifche 
Thermomerer auf ı7 Grade, Bey eis 
ner fo empſindlichen Kaͤlte merden bie 
Franzoſen wohl nicht auf den Einfall 
fommen, einen Uebergang über ten ges 
frornen Rbeln zu wagen. Inzwiſchen 
find die Ka ſerlichen auf alles gefaßt. 


Stuttgard, den =. Tat. 

Wie bekannt, Haben unfers Serra 
Herzogs Durchlaucht gegen tie Lam 
desderſammlung, weche die reichätine 
difche Pflicht deffelben und die Der 
theidigung des Vaterlandes zu hindern 
fuchte ,. die kalſerliche ederfrichterfiche 
Hife nachgeſucht. Diefe iſt num auch 
durch ein allerhoͤchſtes Faiferliches Des 
fret an die Landflinde des Herzogs 
thums Wärtemderg d. d. 17. Dec. 
erfolgt: in. Diefem geben Falferliche Mar 
jeſt t den Laudſtaͤnden Das allergerech 
teſte Mißfallen darüber zu erkennen, 
daß ſie nah wieder eingetretenem Krier 
ge mit Franfreih , unverantwortlicher 
Weife der reihsgefegmäfligen Stellung 
des Quintuplums, und der vom Derrg 
Herzog beſchloſſenen Volksbewaffnung 
ſich entgegengeſetzt, und dieſer von Ihrem 
Landesherrn m wiederholtenmalen vorr 
getragenen Abſicht ans nunzulaͤnglichen 
ja fogar ſtraͤßichen Gruͤnden, mit är⸗ 
gerlicher Bermeſſenheit, und mit ſchnoͤ⸗ 
der Verachtung ihrer Pflichten gegen 
Ihro kalſerliche Majeſtaͤt und das Reich 
entgegenoearbeitet haben. Zugleich ber 
fehlen kaiſerliche Wixyeflät der Landesr 
verſammlung, ſich nicht weiter der Auf 
ſtelung des Quintuplums und der af 
gemeinen Volksbewaffnung zu entzichen, 
fih nicht ia herzogliche Regierungs 
reiste einzumiſchen, in den Schranten 
getrener Unterhauen zu verbleiben, im 
Weigerungsfait aber zugewaͤrtigen, als 
ungehorſame Reichsnnterthaten brhan⸗ 
delt zu werden. 


Regensburg, den 2. Nam, 

Geſtern eitte ein ruflifch kaiſerl. Ge⸗ 
neral hier durch zum Erzherzog Karl 
nach Donauefchingen, Ale Nachric 
ten beftättigen «8, daß die ruſſiſche 
Armee im Böhmen Halt gemacht hat, 
and daß fie naͤchſtes Fruͤhjahr 100,000 
Mann ſtark, wieder auf dem Kriegs 
ſchauplatz erſcheinen wird, der ader 
weder iu Italien, noch In der Schmelz 
von ihr aufgefchlagen werden duͤrſte. 
Der Herjog von Wirteinberg wird 
ſeiu Mititair auch ausehnlich verftärfen. 

Kuzrgefaßte Nachrichten. 
General Neugebauer iſt penfionirt, 
Bud dagegen General ; Lientenant Staa: 
der zum Kommandirenden im Tirel 
ernannt worden. — Ce. churfuͤrſtl. 
Durchlauht von Pfalzbayern haten 
ben fönigt. preuſſiſchen Kammethertu 
Freyherrn von Boͤhnen zum Ritter 
des Loͤwenordes ernarat. — Der tür 
pfere kaiſerl. koͤnigl. Beldmarfchatt: 
Lieutenant Fuͤrſt von Lichtenftein iſt am 
23. Dec, aus Italien In Wien ange 
kommen. — Der Graf von Tois— 
ſtoh, ruſſtſcher Generakieutesant, und 
Sldgefädjutant des Kaifers Paui, der 
auf dem Wege nad) Petersburg mar, 
hat Befehl erhalten, wieder ur rrı6 
ſiſchen irmee zuräcdjufchren. — ©.” 
Greßfürſt Konftantin von Rublnd 
hat von Brünn ans den naͤmlichen 
Weg nach Petersburg genommen, anf 
welchem der Erzherzog Palatinus mit 
ſelner Frau Gewahliu faiferl. Hoh it 
nah Wien zuruͤckreiſt, um dieſelbe auf 

eine angenehnte Weile zu überrafchen, 








Kunſtanzeige. 
Das verehrliche Publikum hat die in 
unter zeichneter Kunſthandlung herangger 
femmene Abbildungen des ruͤſſiſch⸗ kal 
ſerlichen Militaͤrs mit guͤtigem Behſall 

‚ beehrt. Dieß beſtimmt ung num auch 
das franzoͤſſſche Milltaͤr auf Sußkrintion 
herauszugeben. Die Zeichnungen biezu 
hat der berühmte Herr Hofmaler Seele 
in Stuttgardt fehr charakteriftiich, und 
vit wahrem Kunſtgenie verfertigt, wes⸗ 
egen fie auch den ungetheilteſſen Bey⸗ 


fÜ jedes Kenners, der die elbe noch ges 


Tan 





fehen, erhalten haben. Diefe Abbildun⸗ 
gen erfcheinen ebenfalls In fünf Bitter 
aufs feinkte und forgiältiafe iUuminirt, 
auf hollaͤndiſch Papier, und Foften 
mie jene des ruſſiſchen Militärs mi 
mehr als 4. — Da man neben dem 
Koftenaufvand auch den moͤglichſten 
Fleiß darauf verwenden will, fo erſchei⸗ 
nem fie erſt, jedoch ganz gewiß, bis zu 
Ende des Maͤrz. Die erfien Herren 
Eudferisenten erseiten auch die erften 
beſten Norräde, dach dieſer Zeit wird 
der VYreis um ein Drittdeil erhoͤht. Wer 
auf 6 Exemplarien zugleich ſubſeribirt, 
erhält das 7. gratis. Das erſte Blatt 
kann bereits im nebenangezeigten Kunff⸗ 
dandſuagen eingejehen werden, und Die 
folgenden werten dieſen gewiß nicht 
nachſtehen. Wir hoffen etwas mehr al 
eg er zu liefern. Aug 
urg den 18. Dec. 1799, 
Kaiſeri. Fönigl, privil, akademiſche 
Kunſthandſung. 

Aichſtaͤdt, Herr M. K. Schmidt, Hof 
buchdrucker. Anſpach, Herr Schweiger 
und Komp. Freyburg, Here Holden⸗ 
eier, in der Fellnerifchen Buchdruckereh. 
Hal in Schwaben, Herr Nonfelder, 
Buchdrucker. Heilbronn, Herr Dress 
ter zum. ſel. Wittwe, Buchbinder. Jım 
golſtadt, Herr Grill, akademiſcher Ruche 
haͤndler. Jausbruck, Sifherife Buch⸗ 
handlung. Kempten, Herr Daubemer. 
rindau, Herr Konrad Meyer. Mens 
mingen, Herr Jakob Meyer, Buchhinds 
let. München, Bram Gradlin, Kunfs 
haͤndlerin. Wittib. Neuburg⸗ Herr Urs 
hold Kartenmacher. Noͤrdüngen, Herr 
Johannes Muͤlier. Nürnberg, Herr 
Gottlieb Chriſtlan Winterſchmidt, Gen, 
Oettingen, Herr Hof: und Kanzley: Buch⸗ 
drucker Oeſterliu. Ravensburg, Herr 
Andreas Steub. Regensͤburg, Herr 
Friedrich Nubauer, Reſchſtage duchdrũ⸗ 
der. Salzburg, Herr Kobitſch. Stutt⸗ 
gard, Herr Friedrich Ebner, Kunſtbaͤnd⸗ 
ler. Taingen, Herr Cotta. Um, Stet⸗ 
tiniſche Bucht andlung. Wirzburg, Herr 
Franz Zaver Rinner. 





In den Hauſe Lit. B. Nro 245. bey 
dem Goͤggingerthot iſt auf Michaeli ein 
groſſer Laden, Schreibftuben, Gewö 
bern und Kellern, mit oder ohne Woh— 
nung, zu verleihen, das Weitere kann 
Im Haufe erfragt werden, 
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Mo 6. Dienſtag, den 7. Yan. Anno 1800. 
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Mheburgiſche Ordinari Poſtzeitung 


Don Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. Öfonomifchen Neuigkeiten, : 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Valegt und gedruckt von Joſeph Anton 
obern Graben, im dem fogenansten Schneid⸗Haus. 


Lanſtantinopel, den 30, Nod. 

Es beß ditigt ich, daß der Nachfol 
gr des Budnaporie in Aegypten, Ge⸗ 
zetal Kleber, der Pforte den Vorſchlag 
gethan hat, Aegrpten mit feiner Armee 
unter gegiſſez Bedingungen zu räumen, 
ber Noch ift es micht bekannt, ob Die 
orte diefen Vorſch ag angenommen 
bat, Der Gtoßdezier fund zu An⸗ 
ſaug dieſes Monats noch an der Gräns 
it von Aegheten, und war noch immer 
mit Yorbereitungen zu einem Einfall 
im dieſes dand deſchaͤftiget. Zwiſchen 
der Pforde, Rafland und England tft 
ein enger Allanztraktat zu Stande 96 
fomuen, ; 

Wyrchnrg, den VDe.* 
Die loͤblichen Stände deg oberrheini⸗ 
ſhen Kreiſes haben die Berdienße ihrer 
in hießget Fetung tiegenden Truppen 
auf cine m Sudrdige Weiſe da⸗ 
bands beishnt doß Re fünmtlichen Herz 
ren Offiziers und Gemeinen eine monat⸗ 
ich Gage als auferordenttihe Grati: 
ffation bewiligten ; auch erhäft jeder 
dafjenige vergüset, mad er durch das 
feimdih Bombardemen verloren hat, 
EC hreiben ang Ankona, din 17. Der. 
Nach und nach erholt man ſich hier 
don dem Elend, das ung 2 Sabre, 
9 Monate und 5 Lage druͤckte; denn 
fo lange ſeufſten wir unter der repu⸗ 
blikaniſchen Freyhelt. Kein Haus in 
Ankona iſt während der fangen Belds 
gerung von 5 Monaten unbeſchaͤdigt 
gEcblleben; viele wurden ganz jerſtoͤrt. 
Während diefen 5 Monaten mußten 
‚fat alle Einwohner ohne Unterfchied 
dann; der franzöfifhe Kommandant 
‚Monnier farberte fünf Rontrisutionen, 
nkig he 167,000 groffe Thaler, die alle 
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ich bezahle werben mußten, die Die 


Mon, wohnhaft auf dem 
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quifitionen an Tuchffuͤr die Truppen, an 
Leinwand, an Betten für die Spitäler, 
an Wein, Lebenömitteln xc. mahmen 
fein Ende, Alle Kloͤſter wurden aufs 
gehoben, aus den Kirchen das Sübers 
geräthe, Die Glocken 16, herausgenom⸗ 
men; 20 Nobili, welche anf der Steh 
je 2000 Thaler bezahlen foliten ‚ und 
das Geld nicht auftreiben fonnten, 
wurden 24 Gtunden lang einge perrr, 
und innen nicht einmat 9 affer umd Bred 
gereicht. Die Hungerenoth flieg zus 
lett auf einen ſehr hohen Grad, Daß 
Pferdefleiſch achörte unter die Delifas 
teen, ſo auch die Angen, wovon jede 
mit drey Thalern bezahlt wurde. Eine 
Kinde koftele J Aröfe Ihater, gi Ey 
24 Krenzer. Die ganze Gegerd um 
ber gleicht einer Woͤſte, und ale Set 
der und Landhaͤnſer find zerftöre, Der 
13. November war endlich der Tag 
unſerer Erloͤſung, und Die Franjo, 
fer zogen mit der groffen Beute, 
die fie zuvor im Der gamen Nachbar: 
ſchaft zufammengeranbt hatten, ab, 


Piazenza, dem 23, Dee, 
Das Korys des General Dit, der 
gefiern zu Parma eingetroffen , iſt in 
vollem Marfih zu dem des Generat 
Klenau. Nach der Vereinigung beyder 
Korps wird General. Ott das Koms 
mando derſelben übernehmen, gung 
dem Tirol und aus dem Innern der 
oͤſtreichiſchen Monarchie kommen viefe 
Truppenverflärfungen in Stalien an, 
Livorno, den 20, Dee, 
Eine engliſche Eskadre , weiche an 
der genueſiſchen Küfte Freugt, fol ein⸗ 
franzöfifche Trangportflotte , weiche für 
die Truppen and Toulon Lebenmim 








acc Gera führen follte, theils ge 


emmen , theils zerſtoͤrt haben. 


London, den 24. Der. 

Die groffe Flotte iſt unter Admiral 
Bridport nenerdingd dor Breſt gefegelt, 
um die feindliche Flotte zu beobachten, 
nud zuglelch aub uufere Seudungen 

aach der Bender zu decken. 


Paris, den 25. Dec, 

Die Konſuln haben die Erlaubniß ges 
geben, alte diejenige, weiche am 18. 
Fructidor und zu andern Zeiten unver 
Hört verbannt worden , wieder juräd: 
zuberuſen. Carnot, Barthelemy und 
andere dürften alfo wohl bald mieder 
nah Franfreich zurüdtchren. — Alle 
Seite , die jene fiegende Parthey bisher 
eingeführt Hat, ſollen nun wieder ab. 
geſchafft werden, Auch will man nicht 
ferner auf den Gräbern tanzen. — 
Nach Berichten aus Genua find die Gr; 
füngnifie mit Gefangenen, und die 
Spitäler dafelbft mit Krauken ange: 
fuͤllt. — Die Räuber, welche küry 
lich den Poſtwagen von Bourdeaur nach 
VYaris anögeraubt, und 61,408 Livres 
and danielben entwendet haben, waren 
fee galante. Ränder. : Sie legten 
20,009 Livres davon wieder in ben 
Opferſtock der Findelkinder zu Poitiers, 
md erfuchten vie dortige Adminiſtra⸗ 
a a ſchriftlich, diefed Geld zum Beten 
jener Firdlinge gu verwenden , die von 
der Kegierung gewiſſenloſer Werſe chne 
Hilfe und Unterlägung gelagſen MAL 
den. — Die Muglieder des Tribu— 
nad und amderer neuen Wuͤrdea 
and Aenter ſind bereits ernannt; auch 
die Kleidungen Aud befimme Die 
Konfun tragen einem Habit von blauem 
Eammm mit goldener Stickerey, die 
Miniſter einen gleihen mit füberner 
Stickerey; die Staatsraͤthe, die Mit 
‚glieder vom Gefeggebungstorns, vom 
SFribunat sc. teagen Nelder von ſchwar⸗ 
zen Sammt, nit verſchiedenen Zie: 
rathen. — Das Palais ven Luxem 
Burg: iſt für den Erhaltungsſenat, das 
Valais der Tuilerien fr die Konſuln, 
Das Palais Egalite für das Tribunas und 

‚für das Gefsggebungatorps befinumt, 


VParis, den Ar. Dee. 

Yan 25. dieß wurde die neue Kom: 
ſtiturion im Thaͤtigkeit geſezt, und tie 
Konſuln traten Ihre Stellen an. Das 
bey erließ der Großkonſul Buonapar⸗ 
te eime Proflamation am die franzöflf. 
Nation, worinn er fagt: Die Nepm' 
dlik den Burgern llebenswerth, den. 
Ausländern ehrwuͤrdig, den Feinden 
furchtbar zu machen, dieß find die 
Verbindlichkeiten, welche mir über 
nommen baden. — In einer andern 
Broflamation an die franzöfif. Armeen 
beißt es: Soldaten, indem ih, (Bnona⸗ 
parte) dem franzöfif. Volt den Fries 
den veriprach, bin ich euer Dollinets 
(er gemefen. Ich kenne eure Tapfers 
keit; ihr ſeyd Die naͤmlichen, meiche 
Holland, Italien, und den Rhein ers 
oberten. Nun find es nicht mehr eure 
Gränen, die ihr vertbeidigen müßt, 
es find die feindlichen Staaten, welche 
weggenommen werden muͤſſen. Die 
mefentlichtte Eigenihaft eines Goldars 
ten it: den Mangel ſtanbhaft ertras 
gen zu können. Mehrere Sjahre eis 
ner fchlechien Megierung laſſen ſich 


nicht im einem Tage verbeffen. Zelhe / 


net euch durch Mannszucht und Tapfer 
feit aus. Wenn ed nörhig id, werde 
ih unter euch feya, und Zucopa wird 
ich «erinnern, daß ihr von dem Ge 
fihtechte der Braven ſeyd. — Buonas 
parte bat den Befehl zu einem Sehe 
gegeben, welches 200,900 Livres es 
ften wird. Die Vorbereitungen dazu 
erfordern 3 Morate. — Die mäbere 


Beſchaffeuheit deſſelben iſt noch aicht 


befannt, — Die Regierung ber Ex⸗ 
direktoren tofiete jabriih, ohne was 
fie font im ihre Beutel machten, 13 
Milllonen; die jenige wird nur 5 bis 
ı0 Millionen koſten. — Luclan Bue⸗ 
aaparte IR Minifter der Innern Angels 
genheiten geworden, 

Ein anderes aus Paris, den 25. Dec 

Mies verkauft man unter der Hand 
ein gedrucktes Schreiben an Buona⸗ 
parte, das ſehr begierig gelcſen wird. 
Der Verfaſſer beweißt demfelben gang 
trensarjig, daß Frankteich als Repu⸗ 
DE nichts taug⸗, and fordert ı;n danu 





| 


| anf, Publ den «8: wieder auf deu 


Thron jategen. Vierzehn Jahrhunderte, 
heißt ee in dieſem Schreiben weiter, waͤh⸗ 


rend welchen Frankreich groß und bluͤhend 


war, bdeweiſen doch wahrhaftig, daß 
in der monarchifchen Megierung nicht 
allts ſo ſchlimm gemefen, aid man ung 
dergiett. Dagegen. bemeifen aber 3 
Konftitutlenen, die. junerhalb 10 Jah⸗ 
ten beſchwoten und wieder vernichtet 
worden, dal die aufgeſtellten philoſo⸗ 
pb’ihen Säge Traͤumereyen und Dans: 
wrukisden waren. Durch Gefege re: 
ges man die Menſchen nur dann, 
nenn dieſe Geſetze hren Sitten und 
wit ihrem Dorcheil angemeffen find. 
Wi den Frieden zu erhalten, muß Sranfı 
sei für die Zukunft eine Net von Gas 
sassie leiten, und diefe Garantie fin 
det ih mur in der monarchifchen Dies 
gie.ung. — Ran predigt ber Send⸗ 
fürciber pm Gtofkonſul Tarnaparte 
pet ſolgen es vor: In dem gegeits 
wärtigen zuſand der Dinge iſt alſo 
ein wahrer Zriede unmöglich, wert 
Frankreich wegen frlner künsfigen Mäf: 
Ayuog feine Bärgfboft leiſtet. v 
aie,.o Busnanarte!, id dieſe Bü 

ſchaft zn finden? Denken Sie daruͤber 
moch, mein Her. Als fie die wie 
Besotntion bemirkten , ſo verſor achen 
&.x den Franzoſen fenerlich des Frie, 
dea, und diefe reimen: anf denſelden, 
gleich als ob Cie ihnen Slege verſpro⸗ 
eo buen. Aber merfen Sie wohl, 
nide durch neue Siege gelingt man 
ju dem verfprochenen Srieden , ſondern 
du Unterhandlungen, und durch ei 
men feſten Zuſtand, in dem Franfreich 
zur Rue und zum Wohiſand kommt. 
Venn Sie uns diejen Frieden nicht ge: 
bin, ſo verlieren Sie ale Achtung ; 
um wenn Sie und den Frieden ohne 
geli-ttit geben, fo verkderen Sie wies 
der Died, Wenn dad Volk einen 
Denfhen groß nennt, fo fordert es 
als von ihm ; dann darf er micht 


\ mehr fehlen, dann muß er biof für 
| fen Ruhm arbeiten, Der Ruhm 


‚gebührt nicht denen, weiche während 
tier Mepointion gen, wohl, 
ner ganz allein denen, welche eine 





Revolution glücktich zu beendigen wiſ⸗ 
fen. Der Ruhm beſteht nicht darinu, 
die Koͤnige und ihre Miniſter zu 
hintergehen, ſondern das iſt wahrer 
Ruhm, der Welt die Ruhe, und Frank⸗ 
reich feinen Wohlſtand wieder zu geben, 
Nah diefem Ruhm alfo, o Buous 
parte? muͤſſen Gie fireben, und dann 
wird die Welt Sie feguen, und Ste ' 
einen groffen Mann nennen. — Die 
Chouans laſſen alle die Mannichaft, 
die fie unter ihre Fahnen aufıchmen, . 
fchwören, der Fathollichen Religion und 
dem Könige getren zu bleiben. Die 
Deferteurd , wenn man fie wieder er 
wiſcht, werben von ihnen toürgefchoi: ' 
fen ; die ledigen jungen. Leute werden 
mit Gewalt ausgehoben, den Verhed⸗ 
ratheten aber, wenn fie nicht Dienſte 
nehmen wollen, die Köpfe geſchoren. 
— Die Abſendung einer Truppe Ko; 
moͤdiauten nach Aeghpten ii ſuſpen, 
dirt worden. 
Berm den 22. Dec, 

Die hieige frauzoͤſiſche Beſatzung if 
immer mit vielen Patronen verſehen, 
and beſtaͤndig in einer ſolchen Verkaf⸗ 
ſung, als ob Ke. einen Aufſt aud befurch⸗ 
tete. Heute war in beyden Rirhen 
geheinte Sitzuns. — Im Walliſer⸗ 
jaud if fein Wirthshaus mehr, me 
der Keifende Obdach und Speifen yin 
den koͤunte. 

Motterbam, den: 27. Dec. 

In der Provinz Seeland And alfe 
Bürger, die ſich bey dem legten Ein 
fall der Ruſſen und Engländer weigen 
gen, unser die Natiemalgarden zu ires 
ten, mit Gewalt ausgehoben , und ums 
1er dad Mititär- geftecht worden, Diefe 
Mansregel erregt groſſes Misvergnuͤgen. 

Aſchaſſenburg, deu 1. Ya, 

Der frauzoͤſiſ. General Leval, der 
megen Aufhebung elnes Detafchementg 
feanzöfifcher Reuter durch die braven 
Mapnzer: Hufarenan die Stadt Wey 
lar ein drohendes Schreiben erlaſſen, 
hat nun gemeldet, daß er eines Bef 
fern belehrt fen, nnd daß er von feis - 
ner Forderung von 100,000 Livres abs 
ſtehe. Die Abholung dieſer Summe 
Geldes von Wezlar würde auch fo 


ihre elgenen Schwärigfelten gehabt geben. — Der Karferin Mazeftir bar 
haben, da gegenwärtig viel deutſches ben ded Fuͤrſten Joh. von Lichtienftein, des 
Militaie um Wezlar flieht, “ Generald, Gemahlin, zu Ihrer Dame 
Sranffurt, ben 2. San, du Palais ernannt, and ihr den Zu— 
Am 31. Dec. ſiad die kaiſerl. Szek⸗ tritt in die innern Zimmer derj Faufers 
fersund die Maynzerhuſaren in Hoͤchſt lichen Burg zur Diftinftion geſtattet. 
eingerüct, zu Bockenheim fichen Tiror — Um 30. Ros. verſtarb in Wänden 
lerſaͤget. Die Franmzeſen wagen fh im 7i1. Jahre feines Alters Ce. Ex— 
nicht weiter als bis Hochheim. zellenz der chutpfalzbayriſche wirkliche 
Kurzgefaßte Nachrichten. ade iche grheime Rath, Herr Reichs—⸗ 
Die in öffentlichen Blättern geffats graf von Saintmartin, mit Hinterlaſ⸗ 
dene Nachricht, ald wären die Mrbeir fung einer einzigen Tochter, die an dem 
sch an dem Winter, Feſtungsbau wegen Freyherr von Herding vermählt üjt. 











der gegenwaͤrtigen rauhen Jahreszeit 
eingefleit, und die Arbeiter größtens 
theils entlaſſen worden , iſt nach zuver⸗ 
laͤſſſgen Berichten ungegruͤndet. Die 
Arbeiter werden gegenwaͤrtig mit ſol⸗ 
chen Arbeiten beſchafftigt, die auch bey 


der rauheſten Witterung förtgefegt wer⸗ 


den koͤnnen. — Zwiſchen ben Höfen 
Petersburg, London, Portugall und 
Neapel iſt, mie man verſichert, eine 
Konvenion abgeſchloſſen worden, Kraft 
welcher der Malteferorden wieder in 
den Befig der Inſel Malta gefeht 
wird, Nach der Eroberung von la Dar 
letta wird Bis zum allgemeinen Frie; 
den cine Beſatzung dahin fommen, 
die aus ruſſiſchen, engliſchen und neas 
politanifhen Tınpsen beficht. — Der 
Handel der Stadt Danzig iſt genen 
wöärtig fehr blühend; es find daſelbſt 
keine Fallimenter ausgebrochen. Mur 
ſtellte fich auf kurze Zeit ein Geldınam 


gel ein. Zwoͤlf der angeichnften Kauf 


leute baten den König um ein Darichen 
von 100,000 Dufaten auf 6 Monate 
zu 5 Prozent; fie erhielten aber eine 
adfıhlägige Antwort. — Nah Berichten 
‚aus Bafel hat der General Lecourbe 
von diefer Stadt einen Kontributions/ 
reſt vom 200,000 Livres unter Au⸗ 
drohung wilitaͤriſcher Exekution gefor⸗ 
dert, — Der neoch in oͤſtreichiſcher 

Kriegsgefangenſchaft befindtiche Froiſ⸗ 

fat Latour, geweſener Kommandant 

von Mantua, hat nach Paris geſchrie⸗ 

ben, daß er wegen Uebergabe dieſer 

Feſtung bereit fen, zu feiner Zeit vor 

einem unparthenifchen Gerichte zu ers 
ſcheinen, und Red und Ancwort zu 


Der ruſſiſch-kaiferl. Herr Maler und ” 


Oberproviantmeiſter de Lelierre macht 
hiemit bekannt, daß alle, welche Quit⸗ 
tungen über Proviant und Fonrage, bir 
fie in diefen Landen an das ruſſiſcht kat: 
ferliche Militär geliefert, beſihen, Die 


ſelbe laͤngſtens bis auf den 30. Januar 


tanfenden Jahrs ben ihm im eräftich 
Adelmanniſchen Hanfe praͤſentiren müſ⸗ 
fen, da nach dieſer Zeit feine Kömmifſ— 
fion aufhoͤrt, umd keine Bezahlung mehr 
geleiitet wird. 





Kundmachung. 
Dem Leonhard Mager Bauer zn Mav⸗— 
fies dieß Fandgerichts, find mir korierk. 
toͤnigl. Magazinführen nacher Menu 
gen zu Ungerhaufen in dem Wirchshauie 
in der Nacht vom 390, in 31. inledenden 
Monats aus der Stallung unter vielen 
andern Prerden zwey diebiſcher Weiſe 
entführt worden; nämlich danz fchwars 
zes Wallachenpferd, ohne Zeichen, & Nah: 
re alt, und 14 ıf2 ftarfe Faͤuſte hech; 
das 2. eine ganz braune Stutte, 4 jaͤh⸗ 
sigen Alters, in des erſtern Gräfe, tv 
nicht traͤgt. Wer nun von dieſen zwey 
Verden Wiſſenſchaft befeiume, over ſol⸗ 
che habhaft werden kann, wolle es un—⸗ 
geräumt bey nachſtehendem Drte gegen 
guter Belohnung anzeigen, Ale ion, 
Ortsobrigkeiten aber werben augelegenſt 
erſucht, auf ſerhane = Pferde genaue 
Spaͤh halten zu laſſen, und auf derſel⸗ 
ben Einbefommung gegen Abflattung ber 
erlaufenden Unkoͤſten bicher liefern zu 
laffen ; dagegen verfihert man in Abnz 
lichen und andern Fällen das bereiteſte 
Reziprokum. Aktum den 31, Dec. 1799, 
Churpfalzbairiſ. Landgericht Tuͤrkheim. 
Vit. Prendl, Landrichter. 


— a Fu 








Neo. 7. Mittwoch, den 8. San. Anno 1800; 





— — 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Aaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Vetleg und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem fügenannten Schneid⸗Haus. 





Wien, den 1, Jan, 
ts Kalſers Majeſtaͤt haben dem 
biefigen loͤbl. Hofkriegsrath bes 


ouftagt, daß, wenn der Herzog von 


Vhrtemderg im der von ihm beſchloſ⸗ 


| femem parriotichen Siellung bed fünf 
| Faden Reichskontingenis, und Der 


Voltsdewaffnung von Seiten der wuͤr / 
temdergtihen kandſtaͤnde noch ferner 


ı Wiperfeplichkeit finden follte, er, der 


Hoftriegetath fogkih an das kalſerl. 
Genratfommandg im Reich das Ers 
forderlicht erlaſſen moͤchte, um ben 
von dena Herr Herzeg zn ergreiſſenden 
Magsregein die erfordeeliche Wirkſam⸗ 


lult zu verſchefſen. 


— —— 


Maniamd..deb 24. Det. 
Die genuehiche Gein,feftung Gabi 
fon man regelmäfls belagert werden, ° 


€ arbeiten derens einige tauſend Sol⸗ 
daren and Daurest an den danfgraͤben. 

\ Paris , den 26. Der, 

Man Hedt in unfern Fonranien eis 
pe Ueberlicht , vom Frankreich im Jahr 
1799. Dier ſind einige Crefich aus 
derſelden: Mit Meche kann man fas 
gen, dab die framöffche Repudlik Im 
benigen Fahren die memlichen Perio⸗ 
den durchlaufen har, die im alten Nom 


‚me darch mehrere Jahrhunderte herr 


ber gebracht wurden. Gegen das Eits 


be des Jahrs 1799, näherte ſich Fraul⸗ 
Famillen wieder in ihr Vaterland und > 


tel einer allgemeinen Aufoͤſung. Das 
If, der langen Mishandiungen durch 
verfhidenen Yartenen müde, dufı 
gegen feine Regenten die hoͤchſte 
htung, und gegen die Revolu— 
die vollkommenſte Gleichguͤltigkeit. 
erſten Direktor an, der ſich die 

nen Audienzen dezahlen ließ, 
Fünf den leken Regierungskommiſe 


u 


ſalr, der den Staat beſtabl, herrſch⸗ 
te eine krebsartige Laſterhaftigkeit. 


Durch die infamſte Verſchwendung und 


Dieberen wurde Innerhalb 8. Jahren 
die Summe von 12000, Millionen 
Livres durchgebracht , durch die ſchaͤnd 
lichſte Gefengebung war alles baare 
Geld, alle Handlung , aller Kunftlleiß, 
alles Recht des Eigenthums verfchwuns 
den; die Verfertigung der Aſſignats, 
die unter DVerpfändung der National 
ehre als baar Geld gelten follten, 
und dann mit Hohngelächter als nichts : 
erflärt wurden , war einer der abs 
ſcheulichſten Schandflreiche , melche 
die Gefchichte anfweifen kann. Den 
eroberte Ländern gieng es nicht heiter ; 
ans Belgien wurden "400. Millionen 
Lisres, aus Holland mehr ald 300, | 


' aus Italien beynahe 500. aus der 


Schweitz mehr ald 80, und vom fine 
ken Mheinufer 100. Millionen erpreßt ; 
dieß alles gefchahe unter den Augen 
der Arnteen, die man darben, und 
bungern ließ, wenn fie fich nicht ſelbſt 
ji beiten wußten. — Mitten in dies - 
ſem ſcheußlichen Zuftande ſchaͤmte ſich 
doch die franzoͤſiſche Reglerung nicht, 


zu Raſtadt die haͤrteſten und em poͤrend⸗ 


ſten Friedensbedingungen zu diktiren. 
Die Achtung gegen dle Konſtitution 
ertaubte ihr nicht, 12000. belgiſche⸗ 


in» ihr Eigenthum dem fenertichen Fyje,* 
den von Campo Formio zufolge, ein, ' 
zuſetzen. Mit, der Abtretung des kim, 
fon Rheinufers nicht zufrieden , ver, 
langten die Direftoren noch weiter, 
das das rechte Nieinnfer die Schul. 
den des linken anf fih nehme, fie fer 


derten die Rheminfeln, die Rheißn 


A 


nn ni — ö— ———— 
» 


and Wefer Zoͤle, uud bie Feſtangen heit hey Wiedereröffnung des Rrieges 
auf dem rechten Rheinuſer; mach dem als gang ohnmäͤchtig auſah, einen 
Frieden zu- Campo Formio kehrten fie Bei der Ordnung, ber Morficht , 
Itaſien ud die Schweitz um, und der Sparſamkeit, ald niemals zuvor; 
forderten zugleich trozig, daß Oeft⸗ es ſtellte groſſe vorirtflihe Feldherren 
xeich fein jenea Frieden puͤnktlich auf, welche den Ruhm der frauzoͤf ⸗ 
halten fpllte, den fie aufs treuloſeſte ſchen Waſſen za Schanden machten. 
drachen. — So ſtunden die Sachen, als Siehes 
So warten fie einen neuen Krieg, auf dem Echauplatz erſchien. Schou 
and eine neue Coolition nochwendig. glaubten die Royalißen, er wuͤrde 
Das wußte gan; Europa, wur fie [div mir. Barras das Koͤnigthum, als dad 
men es nicht zu willen ; ihr -Trop zu einzige Mittel, Fraukreich zu reiten, 
Raſtadt wurde dummer gröfer, Mit wieder herfiellen. Uber die undermu⸗ 
aut oll ͤndigen Armeen, deren wahre thete Unfunft des Buonaparte ver⸗ 
Siaͤrte fie ſelbſt nicht kannten, und aͤnderte abermals die ganze Lage ber 
welche von Amferdam bis Neapel auf. Dinge, Ale Partheyen ſchmeicheltes 
einer Linie pon 700. Stunden jew ihm, er hörte alle an, und nahm 
ſtteut Jagen, erkläsen fc deu Krieg, feinen Entſchluß. Die neue DNevolas 
befehlen daß fünliche Deutſchland, Tu Lion machte ihn zum erfien Maun ins 
zol, und Graubünten wegzunehmen, Gtaate. Was die Zukunft noch mel 
Jpurdand Urunee erhält den Bolzen Nas ter aus Ihe machen merde, wollen 
= men Donauarmee, mad - wird mit wir erwarten. Moͤchte er der 
Schande über den Rhein gejagt; nicht tbäter des menſchlichen Geſchlechts wer 
deſſer geht es den Italienifchen Armeen, deu , und mit Entfernung alles Ehr⸗ 
fie werden Immer geſchlazen, und eis . geines Frankteich und der Wels zum 
me Feſtung nach der andern perioren, Frieden nerheifen ! 
aud 80,900, Fraujofen verlieren in Tarie, den 27. Der, . 
Stallendas Leben, oder werden Kriegs. _ Eine der siefßen Wunden, fügen 
Sefangem — Zu gleicher Seit pers‘ were waferer Journale, welche Sr 
Tett Fraukreich an der ägnptiichen Kür reich. durch feine verruchten Tprannen 
fie eine ganze flotte, die senezianis feit mehrern Jahren geſchlagen wor 
(deu Zufein, veizs, Die Pforte zum den, if Die Öffentliche geduldete Laſter / 
Krieg, und id auf dem Punkt, um haftigfeit, und die epidemifche Umficts 
Malta zu kommen. — Hoͤlland geht lichleit, weiche alle Bande der bürgen 
feine Kriegsſchiffe nach / den englifhen Jchen Geſellſchaſt anfgelößt hat. Dies 
Hiven ſchwimmen. Spa ten ſcheint den ſes Uebel mug zuerſt gehoben werden; 
Krieg nur bewegen fortznfegen, m Dapan erben wir erfennen, ob unfere 
2 feine Finanen undfelne Haudluug vol- Meuen Megenten Freunde des öffentlis 
iends zu ruiniten, und die Englän hen Wohls find, wenn fie die itts 
der wit den Schägen feiner Kolonien Jichfeit wieder herſtellen. Sie mülfen 
ga bereichern. — Die Schmeig und aus den Eranzofen erft wieder Diem 
Genua muͤſſen von einer Macht eine ſchen, und dann aus diefen gute Bürs 
Gefezgebung annehmen, Die. fie zus ger bilden. — . Jene taufende vom ty⸗ 
gleich demuuhigt, und ausſaugt. Kurz, tuuniihen Raͤubern, die Frankreich 
das Direlsorium that alles mögliche, geiſelten, glaubten, weil auf der Erde . 
um Granfreih zu ruiniren, Europe alles, was fie erhaſchen fonnten, ihr 
won ſich abmendig zu machen, undule men gehöre, fo fen auch fein Gott 
gemachten Eroberungen zu verlieren. Himmel. Das Seh, welches der Wis 
Anwiſſenheit, Eigenſtun, Eigendänfel, rich Noberspierre gab, und bey wel⸗ 
Defpotifiung, und Laſtechaftigkeit mas chem er, wohlgemerkt im 18. Jahr⸗ 
ren babey feine Leiter. Zugleich zeigte dag Hundert, Der ganzen Welt auf eine 
Yauh Heßtreich, das man ans Humm / fehr feperiiche Weife anfündigte , Daß 


or 


NEU 


die ſranhſſſhe Natton einen Sort glau⸗ 
be, war eigenclich ein Feſt, das diefer 
Rerd ſich ſelher ee Deun er und 
fein zahlreicher Mörderanpang muß 
sen wohl nothwendl zer Weiſe anf die 
Vermuthung kommen, daß fein Gott 
fo, weil an jenem Tage, wo er fel, 
ae dem Bluse fo Hieler tauſend Fran⸗ 
wien triefenden Hände gen Himuel 
erhab, kein Blitzuͤcal ihn zu Boden 
Aber oft 

He Eirafgereptigkeit. 
Juris ‚den 28, Dec, 


Deu bepden Grenadlere welche de 


Groffulten Bonaparte am Tage der 
Denen Repolation das keben tetteten, 
IR tie devſſon dog jährlich 600, kiv⸗ 
eꝛageedt vorden. —- May fcheint 
ale Hoinung aufgegeben in haben, 
aut den Chouaus Frieden zu. fchliefs 
fen ; marſhiren 
mehr Truppen gegen fie, 
Beglerung eh groffe 
vor fi, Die Be —— Fr 

stafen hund g erſchoͤpft, 
Dad neue Vapiergeid,, Inferiptionen 


- Dienene 


nHamnL , wird (hmwerfich” ein gofis J 


AG machen 5 die vrſichen 


aicht undentuch 
= ur 

wenn d 
* nen Drang der 8— gedei⸗ 


pl augeſtelt, veiche einem konſtitn ⸗ 
eben. nicht Fun 

dürften, wenn der nächte 5 
Ds nicht vom Waffenglaͤc begänftt 
folte, oder wenn die groſ⸗ 
SHmwärigkeiten, mit weichen man 

0 u flmpfen hat, und tmonon der 
Mazipel fiber cine Der gehfen if, 


zoͤgert die goͤtt⸗ 


de ſwegen immer 
Schwürigteiten - 


Werden, Bis dahin 





wicht uͤberwunden twerben Finnten, Die 

Nation will den verſprochenen Krieden, 
und hört ungerue von. neuen Anſtren / 
gungen,von neuen Eroberungen fprechen, 

Strasburg, den ı. Yan, 

Die Kommunikation zwiſchen hler 
und Kehl iſt wieder hergeſtellt. Die 
Kavallerie der franzöff. Arme⸗ in der 
Schweitz hat num wirklich groͤßtentheils 
in dem Elſaß die Winterguarsjere be⸗ 
zogen. 

Bern, ven a5. Der. 

Die Schanzardeiten bey Zürg 44, 
zen noch nicht auf, der Kanton Sy 
lothurn hat aufs neue 500 . Arbeiter 
dazu fleilen muͤſſen — Man arbeits‘ 
ges om Aueſohnung zwiſchen mnferg 
Degentensen, und an einer neuen Kom 
Fiintion,- melde, mAhrend die frans 
aöffhe Mur 95 Artitei begreift, gar 
aus 1866 Artikeln Eeftehen wird, 

Stockach, pen 4. San. 

Briefe aus dem Hauptquartier Dig, 
mauefhingen fagen, "der Erzderjog Kari 
fſey don des Kaiſers Majefät zum &u 
neraliſſimus erkannt worden, — 

Auszug eines Schreibens gug Präg, 

ö Den 4. 

Der Befehl, Daß Die ruſſiſche Nemne⸗ 
wieder auf den Frühling vorrüden foß, : 
FR am 4. Die, wirkiih vom Kakfep 
Paul in Petersburg unterzeichnet wor 
den. Sie wird anfepnlich verſtaͤrlt 
leiden die Megie 
menter in ihren gegenwärtigen Kante, 
nirungsquarzieren Jiegem, wenn | 
Ne bey ihrem Yusmarfh die Gegens 
von Waldmünchen (im der Dberpfalz,) 
erreicht hat, wird ihre nähere Beftinu 
mung, Dder die Gegend, wo fie im 
künftigen Seldiyg kampfen fol, Sefanng | 


der werden. — Der baierifhe Ober mar fch⸗ 


Kommiſſarlus, Obrifi von Rieder ‚ey 
fu feinem Sach ſehr gefchiskter Mann, ’ 
wird hier erwartet. 

Regensburg, dep 1. 

Faſt ale bedeutende 

de überreichen dem ‚hiefigen ruſſiſchen 
Herten Miniſter Segennoten anf die 
rtuſſiſch/kaiſerliche, weiche am 29. Oct. 
hler ausgetheilt wurde. In Weſent⸗ 
chen Finmien fie ale datind überein, 


Fan, 
geiſtliche Staͤn⸗ 





Fa 


daß Me eine Danffagung am bet enfs 
ſiſchen Kalſer, eine Verſicherung der 
Anhaͤngllchkeit am das deutſche Reich, 
und deſſen gemeine Sache, und die 
Bewelſe derſelben durch Anfuͤhrung 
ber gemachten auſſerordentlichen Leis 
flungen enthalten, 
Augsburg, den 7. Jan. 
Am Schluſſe dieß war die italieni⸗ 
ſche Vor noch nicht augelommen. Brie⸗ 
fe son der italienifhen Gränze brin⸗ 
en das Gerüchte mit , daß Kardinal 
elliſemi zum Pabſt erwählt worden 
ſey. Die naͤchſten Venezianerberichte 
erden den Werth oder Unwerth die 
ſes Geruͤchtes entfcheiden 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Im verfloſſenen Jahr war zu Man 
beim die Zahl er Gebohrnen 717. die 
Zahl der Geflordinen 707,. und 113 
Paar wurden kopulirt. — Einer Ka— 
binetsordre des Königs von Preuſſen 
zufolge ſoll kuͤnftig Fein Offizier ins 
Bad auſſerhalb Landes reiſen, wenn 
nicht fein Arzt ein Zeugniß ausſtellt, 
daß ihm gerade dieſes Pad zur Ge— 
ſundheit nothwendig ſey. 


Auktjons / Anzeige. 

Gi Frankfurt am Main wird auf 
den 27. Januar dieſes Jahrs die Ders 
Reigerang einer Bibliothek angefangen, 
welche in jeder Nücficht die Aufmerk⸗ 
famfeit aller Bücherliebhaber verdient, 
Den Katalog, der mit möglichfter Sorg⸗ 
falt entworfen iſt, haben wir im Augs⸗ 
burg bey Herrn S. Bachmeyer, Lehrer 
am Gynmaſſum, niebergelegt, mo man 
ſich denſelben verſchaffen Fan, Frank⸗ 
furt an Malt - 

Dartentrapp und Wenner. 

Dienftag ben az, any Ars folgens 
be. Tage wird auf dem Weinmarft in 
* Hofmaͤnniſchen Kaffeehaus eine Mor 
biflenauftion eröffnet, worinn fliberne 
Trettipiet, Meſſerbeſteck, Kaffee: und 
Milchkanne, ein Border, Dofen, Löffel, 
einige Barnitur Schnallen, nebft andern 
Slilderſtuͤcken, Stockuhren, Leib Tiſch⸗ 
ud Bettivafch, Herten: und Frauenkleis 
der, ein Boden Hausleinwänd 4 Bor 


—* „Kolſch, Better, Zinn, Kupfer, 
ng und Eiſengeraͤth, Porzellain, 
Gtöfer, uußdaum und feichteues Schrein, 
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werk, als Komod und langthaͤrlge Mär 
ſten, ein Silberkaſten, Wiegen und Fets 
ſchentiſch, Bettſtatten, Waſchgeſchirr, 
nedſt andern nuͤtzlichen Hausfahraſen 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung erlaſſen wird. 


Es wird dem verehrenden Pubſikum 
angezeigt, daß der ſchon lang für que 
und approbirt befundene vegetabiliſche 
Lebensbatſam wieder friſch und gerecht 
bey Endesgefegten zu haden it. Seine 
majeſaͤtiſ. Feinheit und Yieblichfeie it ber 
fannt, nur in Kürze wird die Wirkung» 
angezeigt, das Mehrere im Gebrauchs⸗ 
jetieh gu erfehen: 1. Für fchmachen Ma⸗ 
gen, Unverdaulichfeit, Kolik und Blaͤ— 
hungen. 2, Alle Fieber, Geldſucht, 
Schwindel, Zittern der Glieder, Schlag⸗ 
fluͤſe, ſchweren Athen, für Kost her, 
zen, alte Erkältungen der Säfte, die 
unrichrige verftopfte Neinigung, Caw 
wenting , goldene Ader, 3, Aue wider 
natürliche Auflehnung des menichlichen 
Körpers , Nachtſchweiſe. 4, fin Ge⸗— 
mühe: und Leibesſchwachheit, alle reus 
matishe Schmerzen, fle haben ihren Gig 
wo fie wollen, 5. Pen herriihenden 
Krankheiten, Berändernng der Jahrs⸗ 
zeit, 6, Bey allen Aufferlichen Beſchwer⸗ 
den, Maägenframpf und. Zuckungen. 

— An Hauen, Schneiden, Quetſchungen 

rennen, und alle äufferliche Beihwers 
den. Ererhält dag Geſicht und menſch— 
lichen Körper bey autem Ausſehen, vers * 
treidt alte Unreinigkeit und Flecken. Die 

Gabe ift nach Befchaffenheit des Alters 
und Krankheit; man nimmt Morgens 
und Abends 15 bis 35 Tropfen, anger , 
halten bis die Krankheit gehoben; er 
wird genontmen auf Zucker, in Thee oder 
Waſſer. Das Pfund Balſam koſſet cf, 
das halbe Pf. 5 fl. dad viertel Pf. a fl 
oft, , zwen Loth in Gläschen go fr, ein 
oth 20 fr, mit: angebundenen Gebrau—⸗ 
cheszettel, iR in Augsburg in Kommiſ⸗ 
fion zu haben bey Herrn Job, Wilhelm 
Drechſel, Materialiſt auf dem Prod 
markt; und bey die Herren Melchior 
und Markus Kaufmann, beyde anf dem 
mittlern Graben; bey Herrn Andreas 
Muͤller, Handelsmann dem Obſtmarkt 
gegenuͤber; bey Herrn Nikolaus Deufel, 
Handelsmann in Salzburg; bey Paul 
Wilhelm Hora, Chyimitus und B.rfertis 
ger des Balfams, unter bein Barfaͤſer⸗ 
thor, Briefe und Geld bitter man fich 


poſtfrey aus. 
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Mr Donnerflag, den 9. San. Anno 1800, 
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Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neu igfeiten, 
Mir Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegien 


ruckt Anton Mey, wohnhaft auf dem 
m. — —— zn Shneid ; Haus, 








Lendon, den a1. Der, 
Die vorhabende Unternehmung ge 


gen die franzdäice Küfte machte Gigs . 


ber wenig Aufſehen im Publikum ; 
allein nun verficherm ſelbſt die Milnis 
hechaljeitungen: daß fie die aräfte wer⸗ 
den folk, die jemals von unſerer Re 
gierung aaternommen worden. Denn 
die fandanzsarmee foll aus Lon,oco, 
Vann Ren, Ensiineer, Schmeis 
ger , und emigsiten Franzoſen befies 
hen. Rechnet man noch dazu 150,000. 
Ehonnns, fo kemmt eine ganz artige 
Macht heraus. Ant enguſche Regi⸗ 
meater, die nah Itland eingeſchift 
werdea ſolen, haden Gegenbefehl ers 
heken. Unſerr Terterung will für 
den zöspflen. deldiug uhr Tru ven 
tn Solo nehmen, ie fe lieher jemals 
geiban hat, 
Stedhoim den 46, Der, 

Sekten wurde das Tronerfet für 
den veremigten Pabk in der hiefigen 
latholiſchen Kirche aufs fenertichhe ber 
gangen, Der bier angekomment aufr 
frerdenflihe kaiſerl. Geiandte, Graf 
din kodrou, und alle andere ane wuͤrtige 
Viniſter wohmen demfelden dey. 

or, den 25, Det, 

Seit dem Jialien ton den Franzo⸗ 
fen geſdubert iR, kommen wieder fehr 
diie Gchifir, vorzüglich ans England, 
bier am Seit 13. Tagen find deren 
bo, vor Unter gegangen, 


Fletenz, den 26. Der, 
Nochſer Tagen merden die ſchoͤnen 
agonetregimenter Kaiſer, uud Erp 

i Jehann unter den Befehlen bes 

wol Grafen Nobili aus Piemont 
wurd gach Piſa marfchirem, mm 





den Winter in der dortigen Gegend 
bringen. 
er Mayland, den 30. Der, 

Die Bochera iſt noch nicht er⸗ 
obert. — Die angefongene Belage 
rung von Gavi muß megen eingetret⸗ 
tener flarfen Kälte verfihoben werben. 
General Kienau hat fich mit einigem 
Verluſt aus der Nähe von Genuz 
zuruͤckziehen muͤſſen, weil die Frauzoe 
fen ihn mit Uebermacht angriffen. — 
General Melas befindet ſich noch zu 
Turin. — Hier it eine groſſe Men— 
er ſchweres Geſchuͤz aus Cuned 16, 
angelommen. 

Bruͤffel, den 30, Der. 

Die Truppen, welche {m Belgien 
Binteranartiere nehmen follten rap 
ſchiren elle naih dem Rhein. Generaf 
Moregu hat, wie man verſichert, vom 
Großlonſul Befehl erhalten, Die Oper 
rationen ſogleich anzuſengen, und im 
das Herz von Deutſchland vorzudriu— 
gen, IR nicht wahrſcheinlich). 

Paris, den 28, Dec, 

Der Großkonjul Buonaparte hat 
eiuen Konrier nach Wien geſchickt; 
man ſagt mit Feledeusvorſchlaͤgen. Mps 
kein der Ausdruck in feiner Proklama— 
tion an tie Armeen, daß fe num 
nit mebr bie franzoͤſiſche Bränzem 
verteidigen, tondern feindliche Yıraı 
Bingen erobern muͤßten, verträgt 
nicht aarı mis Friedenshoſfnungen. — 
Der Erhoitungsſenat iſt ſeit dem 26. 
dleß in weiliger Thaäͤtigkeit. Siepes 
ii zum Präfidenten deſſelben erwaͤhn 
worden. Einige der Bekannteſten vier 
ſes Senats find! Didot Der Buchdru— 
‚cher , Betthelet und Monge, Gelehr⸗ 
te von Berdienß, die. mis Vuona⸗ 


—— —— — — — — — 
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parte In Aeghpten waren, Ceneral und ihm auf der Stelle des Bearaͤb 
Harry , der ehemalige Joſtizminiſter miles zu Valence ein einfaches Deut 
ramdrechts, der Bisherige Minlſter des maal, das feine Würde anzeigt, er 
Innern La Place, Volney, Keller- richtet werden fol. — Generali Mafi 
mann, Gars, Perregaur, Barguier fena iſt zur italieniſchen Armee abge: 
von Paris, Nenfhatem, sc. — Ar reif, — Eiſt jetzt iſt General Mack 
14, Dec. naͤherte fih General Kl hier angefommen, und vom Grosfon 
nau mit feinem Korps der Stadt Ger ſul Vuonaparte fehr gut aufgeuommen 
nua, während Generat Kran die Steh morden. Er kam gerade von Diion.— 
lungen des General Warrin bey Wols Seit der letzten Revoinsion ziehen fich 
tatzglo und der · Becchetta angriff. Gt. die Bande einer engen Freuudſchaft 
Epr, der in Genua kommandirt, zog zwiſchen Fraufreih und Preuſſen immer 
feine Vorpoſten adfichilich zurück, um feſter zufammen, Vor einigen Tagen 
den Feind näher zu Jocken, und griff erhielt die Pariſer « Sarnifon die Dar 
Ion dann lebhaft am Diefer verlor role: Fılcörich der Iment — Die 
1800, Maun Gefangene, und 4. fu Konfuln haben beſchloſſen, daß alle 
sonen, Auch General Kray mußte Öffentliche Staatsbeamten, Geiſtlichen, 
fich wieder zuruckzlehen. Der Feind Jugendlehrer, fhisdren follen: Ich vers 
harte geheime Verfiimdnife in Genua, ſpreche Treue der Konſtitutſon. — 
auf die er rechnete. — Der Großs Durd einen andern Beſchluß erklären 
Fonful Buonaparte hat dem General die Kenſuln die Defrete, nach melchen 
Et. Cyr für diefen errangenen ‚Bor, die zur Goes Verehrung beflimmten 
theil einen ſchoͤn gearbeiteten Cäbel, Gebäude nur am den Defatentagen 
nebſt feinem Dank zugefhickt,, und ihm geofſnet werden ſollten, als kaſſirt und 
zum -Generalicasenent erhoben, vernichtet. — Der neapolitanifche Le⸗ 
Paris, din 29. Dec. gasionsfefrerär iſt geſtern aus dem 
Vorgeſtern Abends hat die Regſe- Tempel entlaſſen worden, wo er ſeit 
rung einen Kourier mach der Inſel beynahe einem Jahre gefaugen ſaß. 
Dieroa (am der wedlichen Kuͤſte von Die Geſandten von Madrid und Bers 
Sranfreih ) geſchickt, am alte am ıg, lin hatten fich alle Mühe gegeben, feine 
Sruftidor „ oder 5. Sept. 1797. dorts Freyheit zu erhalten , aber vergebens, 
hin Verbannten zurhchinderufen, Auch Jetzt wurde er ohne Fuͤrbitte auf freyen 
die übrigen damald Verbannten , ats Zuß geſetzt. — Man hat die Bemer⸗ 
Carnot, Barthelemy , Däplantier, fung gemacht, daß den der gegenmärs 
Portalis, Duͤmas ıc. find zuruͤckberu⸗ eigen Befegung der neuen republifanis 
fen. Wegen Vichegrä if noch nichts hen Aemter alle Jakobiner, umd rer 
entichieven. — Buonaparte befhäß volutlonaͤren Menfihen Übergangen, und 
sige ſich feht mit dem Milltairfach, entfernt worden fin). — Die Konfulm 
und fucht die bey manchen Korps zers Haben den Chouans eine Generab Am⸗ 
falene Kriegszucht wieder herzuſtelien, Meflie angeboten, 
— Ein heutiges Journal fagt: Was Der Magiftrar von Hamburg hat in 
haben wir feit 10. Nevelutionsjahren einem weitläufigen Schreiben som 1, 
gewonnen? Tugenden? Mein — Dee. an die framzöffche Konſuin die 
Melhthümer ? Nein. — Die Frege Gründe auseinander gefegt, warum j), 
it ? Mein. — Was dem? — Zehen derſelbe Die Auswechslaug des Napı ;i, 
Jahre Erfahrung. Iſt denndas Nichts, ger Tandy ıc, nicht verhindern konnte. 
gehen Jahre mehr , und Erfahrung ? Der Großfonfnt Buonaparte hat um | 
Paris, den 31. Der, - ter dem geflrigen Datum eine fehr fa 
Geftern Haben die Konſuln beſchloſ⸗ koniſche Antwort darauf gegeben. Wir 
fen ‚daß der keichnam Pabſt Pins a. haben, beißt ed darinn, Ihr Schrel⸗ 
mit allen feinem ange angemeffenen ben, meine Herzen, erhalten; es 
ögrenbejengungen beerdiget werden, wetfertigt Sie wicht, „Der Damp und 
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die Sugenden erhalten die Staaten, 


Feighel rninieen fi. Sie haben die 
S:hirenndfhafe verlezt. ꝛc. — Gen 
zu Kogeran hat wirklich das Kom: 
man der franzdfifhen Truppen im 
helland erhalten, Buonaparte Hat ihm 
aber verforohen , daß wenn bie ms 
Rinde ihn noͤthlgen würden , per ſoͤn⸗ 
iich Krieg zuführen, er Ihm nicht in 
Holand laffen würde. 
Berlin, den 30, Der, 

Alem Anfheise mach wird unfer Hof 
sun michitens die ehrenvolle Nolle Li⸗ 
md Dermittlirs und algeimeinen Fries 
denslifierd Übernehmen. Such noch 
ein anderer nordliher Hof ift von den 
Reniula zur Theilnahme an der Fries 
dene petmutluug eingeladen worben. Der 
King wird diitine , jedem Theil zu— 
mäglihe Friedensbedingungen vorfchius 
gen, und diefe mit allem Nachdruck, 
udixigen Faus auch mit eiaer klrımee 
untergützea. — Es hßt ſich nicht bes 
jerifnin , Daß bereits vorlämige Schrit⸗ 
be geſchehen, und Einieitungen ges 
macht 9 find, 

rd) , den? Ber, 

General ie konttrhe nun die gan 
fe franöffhe Uemee ia der Schweiz 
gemafert, un? verſchiedene Befehle 
—— car Jortere Mannc jucht 

ea einzuführen, Das Gre⸗ 
mablerforpd, welch/s —— 
ertihtat hatte, i ben ihm nieder aufs 
gehoben worden, — Durh Bern mars 
fhirem fortdauremd franzsfiiche Trups 
—— Dauphine, um bie ders 

enannte italien; 
* ſche Armee zu 


Zirch, ten 27. Der, 

Auſſer den traurigen Schilderungen 
des don den Armeen verurſachten 
— * und augemeinen Elendes, 

sm vun 
— And auch aus allen Gegenden 
der die ruͤcklaͤndigen Gehalte ein, 
Unfere Revablit jümunmehr ——— 
u, Gettuugen, Schullehrern ıc. fuͤnft⸗ 

Milllonen ſchuldig. 
Klin, den 31. Der, 

m har ſich nun auch Hier 

> Der Warſch der franjds 


* 


I 


die bitterften Klagen . 


ſiſchen Truppen and Belgien und Dol: 
land gegen Mainz dauert fort. 
Stutgard, den 6, Tat, 

Ein Theil des kaiſerl. Fuhrweſens 
bat ich aus der Gegend von Wim ges 
gen Nördlingen in das Ries gezogen, 
118, Pontons, welche aus dem Breis: 

au fommen, find einfiweiln nah 
iain in Bay ern gebracht worden, 
Manubheim, den 4. Jan, 

Geftern begab ſich der Herr Bene, 
xaladjutant Gr, Durchlaucht des Hrn. 
Geaeral Fürſten von Hohenlohe, von 
Raſchko, in Begleitung des hieſigen 
Herru Piatzhauptmann von Tuinif 
mit wichtigen Depeſchen son Gr, 
fönigl, Hoheit dem Erzherzog Karl 
an das jenfeitige Rheinufer, bon wo 
fie, nad aepflogener Unterredung mit 
dem ftanzoſiſchen Parlementäroffigier, 
wieder zuruͤckkamen. Auch wurden 
geſtetu 200 franzoͤſiſche Kriegsgefam 
gere, welche ven der Nanzlenirungd: 
koniifiion anfamen, in Beyſeyn dep 
Herren Dbrijten und dermaligen Stapt: 
kommaundanten, von Rakletfevich, und 
wehrerer Derren Offiziers, von oben 
berübrrem Herrn Platzhauptmann über 
Den Yuan geliefert, 

Linx unweit Kehl, den 1. Yan, 

Geſtern find 32. Franjoian, wor 
unter einige Bürger von Straßburg, 
Im Rhein zu Grunde gegangen, Sie 
ſolten Lebensmittel nach Kehl führen, 
Allein das Fahrzeug gieng im Ange/ 
ſicht dieſer Feſtung zwiſchen dem Eife 
zu Grunde, und alle wurden von dem 
Rhein verſchlungen. 

Frankfurt, den 6. Yan, 

Nah Berichten aus Baſel iſt der 
Obergeneral Morean daſelbſt am 26, 
Dec. Abends angekommen, und den 
folgenden Tag zur Armee in der Schweig 
abgereiſt. Er hatte 6 andere Generätg 
bey ſich. 

) Obergeneral Moreau wurde am 

28. Dec, iu Zuͤrch erwarter, 
Augsburg , den 8. Jan, 

Heute ik der kaiſerl. Eönigt, Feld⸗ 
zengweiſiter, Graf von Stein, hier 
ansetorunen. —. Das Gerüchte, dag 
Kardinal Behifomi zum Pabſt erwabi⸗ 
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worden feh, hal Äh, wie ju erwarten 
bar, mit der heute angekommenen 
welſchen Poſt nicht beſtätligt. 
Kützgefaßte Nadhricht. 
Unter wehrern, feit der vortreflichen 
Regierung des jegigen Churfütſten von 
Pfalzbahetn getroffenen wohlthaͤtigen 
Anſtalten, verdient auch die Aufhe⸗ 
dung der biäher in Bayern b.flandei 
nen Pechlet Patente , eine Auszeich⸗ 
nung. Pech if son nun au als eine 
MWaldbentigung ganz dentjenigen vıtän: 
big ; welche? einen Wald oder Baum 
tigenthuͤmllch deſitzt. Jeder Eigen 
—8 iſt folglich allein berechtigt, 
Pech zn ſammtin. 
vn. EEE 
Cz it Jemanden Dienftag Abends 
anf det Trippe zu den Logen des Komd 
dienhauſes eine Dofe von Echildfrott, 
sben umd unten mit eingelesten golde: 
nen Blumen / Bouquets und Fäden, ders 
eichen Charnier und Einfaffung ovaler 
ern, benm Herausgehen ans der Ta⸗ 
che entwendet worden, Jeder, welchet 
jeſe Dofe in bieffeitines Amt bringt, 
oder dernſelben Davon Nachricht zu cr 
theilen weiß, hät fich eines anſehnlichen 
Doucenrs zu verfeben. Augsburg von 
Ant, ders. Jaͤner 1800, _ 
gerdinand von Seida, Amts 
Buͤrgermeiſter. 
— — — — — 
Es iſt eine Schwarz ſchildlxottene Män: 
her Tabakdoſe mit einem Frauenjinmer 
orsrait, ehne Charnier, von dem Hof 
re Herin von Maftiss an, bis in dem 
om, oder feldft im Dom, ben 5, dieß 
jmifchen 10 und rı Uhr verloren vegan 
en, der tedliche Finder wird adberben, 
ie geſundene Tobakdoſe In dem olber 
melden Domherrnhef der verwittibten 
Frau Graͤfinn von Ingger Nordeudorf 
du oͤbergeben, wo er ſodann ein ange: 
meſſenes Douceur erhalten wird: 

















Montag den to: Fehrudr und folgente 
Lage wird nachſt der &t. Anmafische Fit, 
D. Rroı 287 eine fhöne Mobllitnauttion 

- eröffnet, wefirin Geſchniuck und Ringe 
wit guten Steinen, Yerlen , ing und 
tockuhren, ſilderue Kaffee ı Gervites, 
rettſpiel, Kaffees und Qorfegläfel ; 
dann Spisenanpdge, Herren: und lan 
sr öranentieider, Pelzmäntel, Keft Kot: 
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ton, Weißzeus, Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing , Yorzettän und Glasgeſchirr, Spies 
ael, Seſſei, Kanapee, nußbaumene und 
fichtene Schreib ⸗/Kommode und langthuͤ⸗ 
rigt Kiton, vrſbaumene Fetſchentiſch 
und Wiegen, Kinderkutſchen, mie noch 
mehr ſehr nutzbare Hansfabrniffe an die 
Meiſtdietenden gegen ſogleich daare Bes 
zahlung erlaſſen werden, 
Edictals Citatiom 

Don einem hurfürkt,. hoctsst. Hof 
kath zu Muͤuchen iſt untergeichnere Stelle 
fub dato 134 kuus grädigit beauftragt, 
gemäß den von denen Freyoberr ven 

rutſcherik zu Schorn fel. Sntereifeis 
ten und befannten Gläubiger geſteb⸗ 
ten petito, die allenfaus unbekannte Ba⸗ 
ron Brutſcherit Gläubiger durch emie 
Ediktaleitation fub poena praecluti vor⸗ 
zuladen. Gemäß diefem gnAdi sten Auf 
Frage num werden ſaͤmmtlich auenfals 
undekannte und noch nicht citirie Glau⸗ 
biger durch diefe ohene Citation vorge 
Inden a dato ſub termino drey Monaten, 
das iſt, bis 23. Hornung 1800. inclulive 
fub pvena praechufi ihre allenfaus has 
beide rechtliche Norderungen ben muterd 
zeichneter Steue um fomehr zu dem Pro— 
fotch abzugeben, als nach Umfluß die 
ſes Terinius alle dergleichen Auſptüche 
und Forderungen hiemit fuͤr rechtlich er⸗ 
loſchen, wid tein Baren ps Brutſcha⸗ 











rikſcher Glaͤrbiger oder ſouſtiger Inter⸗ 


reſent mehr aucchört Werden wuͤrde. 
Akt. ben 23. Rov. urog, 

Churfuͤrit. and aͤnd In Baron von 
Brutſcherit Verlaſent dafis Sache 
gnoͤdigſt eraanmes Kommilfionsger 
richt Rain in Beiern 








— 
„ Seute ber 0, Jaͤner wird in dem 
Haus Lit. H. Nro s1tz. im hintern Cie 
ſengaͤdle, hiuter des Cunachers Birth 
ſchaft, en Hausrath eroffnet, dariun 
geldene Ringe, eine Gotlerette, Bier 
fit Silber ic., deuifche Fraucutleider, 
Hauben uud Halstuͤcher mit Doid ud 
Silber, Weißdeug, ein komplete meſſin⸗ 
ger Ciuſah, und andere meſſthae Ge⸗ 
wichter, ein Mörfer mund anders Rachen⸗ 

geräuh ‚ein einſchldfriges und andere 

Deren, eine Voarrape, Bettſtatten, und 
andere nüglihe Haustahrmie nur an 
den Meiftbietenden gegen fogteich baare 
Bezahlung erlagen werben. 


” 
j‘ 








f | — ————— 
Nro. 9. Freytag, den 10, Jan, Anno 1300. 
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Ihzoburgiſche Ordinari Pofkeitung, | 


Von Staats, gelehrten, hiftorifch. u. Stonomsifchen Neuigkeiten. 
Wie Ihto Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio- 





** 





Turlu, den 24. Der. 

General Meſas hat an alle Ortsobrig⸗ 
feiten In ienont den Befehl ergehen laſ⸗ 
fen, die vielen Reuchelmoͤrder und Straf 
fenräuber mis Hilfe des Faiferlichen 
Fittäirs aufzuſuchen, und feſtzufetzen. 
— Di ganze ſramzoͤſiſche Diviſion des 
Geneta/ Gardanne IR eilgenmaͤchtig and 

dem Genueſiſchen nach der Provence 

jurähgegangen,. Sie ſtund allerdings 
in Gefahr zu verhungern. In Pietra, 

Gorta und Melogno haben die Bram 

! gofen ungeheure Kontributionen ver 
' langt, und rüflen Ach num zum Ab⸗ 
zuge. Da aber ein Keifender ohne Keb 
jegeſd eine fehlehte Figur ſpielt, ſo 
fanden fe für nöthig, von Der Stadt 

Yietra allein 100,000 Livtes Reiſegeld 

ju fordern, — Des Generali Melas 

dat einelinterhandiung eingeleitet, Kraft 
feier die vielen Geiſiln, welche die 

Srangofen and Plemont vor ihrem Ab⸗ 
jug ausgehoben , ausgemechfelt werden 
ſollen. Piemont it ihm für dieſe Be⸗ 
mühung den gröhten Dank fehufdig , 
da fo viele Hausdaͤter in frangdfifcher 
Gefangenſchaft ſchmachten. 

Mailand, den. 30. Det. 
Unfere öffentlihen Berichte melden, 
daß General Klenau die am 14. bey 
Genua erlittene Scharte, wo 3 Com: 
pagnten In franzoͤſiſ. Kriegsgefangen⸗ 
ſchaſt gerlethen, weit Ihnen. der Ruͤc⸗ 
„zug durch die feindliche lebermacht abs 
‚geihnitten wurde, ſchon mieder andges 
wetzt habe. Kr griff am 18. Dec, die 
—— aufs neue an, machte 300 

tfangene, eroberte 3 Kanonen, und 
Bramte überhaupt den Franzoſen einen 
Verluſt von 1000 Mann an Tobten, 
Bermundesen,, und Gefangenen bey» 





Anton Dion, wohnhaft auf dem 
genannten Schneid» Haus, 


— — 


Auch ruͤckte er wieder naͤher gegen Ge⸗ 
nua vor. 
Londou, den 22. Dec. 

Geſtern hat die Regierung einen 
Courier ans Petersburg erhalten, wel 
her die Verſicherung mitbringt, daß 
die ruflifhe Armee auf den Frühling 
wieder auf dem Kriegstheater erfcheis 
nen wird, — Der Kaifer von China, 
Kiens Long, iſt im verfloffenen Monat 
März geſtorben. Er wurde bepnahe 
100 Fahre alt. Sein Sohn Ka, Ding, 
der bereits feit 2 Jahren regiert , if 
un Kaiſer. — Myſore, das Reich 
des umgekommenen Zippo Said, ift 
am 13. Julius förmlich getheitt wor⸗ 
den. Der weſentliche Inhalt Biefer 
Theilung ift folgender: Ein Nachkoͤmm⸗ 
fing der alten Könige von Myſore, 
Rajah Oodiaver, die von. Hyder Alp 
maren dethroniſirt worden, erhaͤlt die 
alte Hauptſtadt von Myſore und eim 
kleines Gebiet wieder., Er bleibt aber 
den Engiändern zinsbar. Der übrige 
hell des Königreichs iſt in 3 Theile 
geheilt worden. Den größten und wich, 
tigften , in welchem die Sradt Sei 








* gapatnam umd ber vortrefflihe Hafen 


Dangalor auf der maladarlihen Küfte 
fiegt, fällt der englifhen Kompagnie 
zu. Der zweyte wird dem vfilndifchen 
Fürften Nizam, (der aber auch vom 
den Englaͤndern ſeht abhängig ift,) ger 
geben. Der dritte endlich fommt an 
einen den, Engländern zinsbaren Fürs 
fin von Myſore. — Saͤmmtliche 
Söhne des Tippo Saib kommen in 
die. Feſtung Velore, und flerben dar 
ſelbſt ab. — Den Stern von Dias 
manten , welchen Tippo Said an feſi 
lichen Tagen, trug, iſt von der engl 








* 


ſthen Urmee ihrem General, Borb Mor / 
nington, zum Geſchenk gemacht wor⸗ 
den. Seine Blbliothel kommt nach 
Bondon, — Der hier reſidirende tür 
kiſche Gefandte hat von dem Kaffer, 
feinem Heren, zum Bewelſe feiner Zus 
friedenheit eine junge Eircafflerin vom 
auferordentliher Echönheit zum Ge 
fchenf erhalten. Gie fans in Begkei: 
tung von 6 ſchwarzen Verſchnittenen 
auf dem englischen Schiffe Prinzeß aus 
Omprua bier an. 
Paris, den 31. Der, 
‚Die Nachricht, daß der Großkon⸗ 
ful Buonaparte ein Feſt geben mil, 
das 200,000 Livres foften foll, iR 
fatfih. Für diefes Gerd kann er 6 
Monate lang ein Regiment Soldaten 
erhalten, — Geftern haben die Kon: 
fuls an die Chonans eine PBroflamas 
tion erlaffen, morlun fie biefelben auf⸗ 
fordern, die Waffen niedergulegen, und 
ch der neuen beſſern Ordnung er 
inge zu unterwerffen. Allerdings 
heiße ed in dieſer Broflamation, mir, 
den ungerechte Geſetze gemacht L die 
Sicherheit der Bürger, und die Frep⸗ 
heit der Gewiſſen gefränft, man ſezte 
Hürger anf die Emlgrantenliſte, die 
nie ihr Vaterland verlaffen batten, - 
am ſich ihres Vermögens zu bemäch: 
tigen; Die Gefepe des gezwungtnen 
Anlehens, und der Geifelaushebung 
waren fchändliche Geſetze. Die ges 
genwärtige Regierung will alle dieſe 
Fehler wieder gut maden, die Wuns 
den Frankreichs heilen, die Freyheit 
des Gottesdienſtes herftellen, und allen 
empörten Einwohnern eime gaͤnzliche 
und vollfommene Verzelhung bemillis 
gen. Dagegen follen die Gemeinden, 
welche in ber Rebellion beharren, als 
Keinde des franyöfil. Volks erklaͤrt 
boerden. — Der framdfif. Gefandte 
m Kaffel geht mit geheimen Auftraͤ⸗ 
* nach Schweden; ihm folgt in die⸗ 
ſem Poften der ehemalige franzöfif, 
Reſident zu Genf Desportes, 

Die Konfain haben befchioffen, daß 
alle Offiziers und Soldaten, die ſich 
auszeichnen, belohnt werden ſollten. 
So erhalten die Gremadiere und Füfs 


Tterd Für aufferordemtliche Thaten eime 
mit Silber eingelegte Flinte; die Tam⸗ 
bours dergleihen Schälgel,, die Reuter 
ren dergleichen Masketons, und vie 
Trompeter filberne Trompeten. Die 
Yrtiteriften befommen goldene Granas 
ten, die fie auf ihren Anſſchlaͤgen tra⸗ 
gen, Mit diefen Ehrenzeichen , weiche 
ben dem Offizier in ſchoͤn gearbeiteten 
Soͤbeln beſtehen, iſt eine Eleine Vers 
kon verbunden. — Non den Mir— 
gliedern der 2 vorigen Käthe find 370 
meiſt befannte Jakobiner, oder Schrener, 
oder Schwachkoͤpfe ben der neuen Res 
gierung nicht angeftelit worden, die 
übrigen aber von gemaͤſſigten Grunds 
fägen, oder von entfhiedenen Talenten 
find alte in verfchiedene Fächer ringe 
treten, — Der Befchluß der Noms 
fuln, daß hinfuͤhro die Katholischen 
Kirchen nicht bios an den Dekadens 
fondern an allen Tagen getffiiet werden 
därfen, hat hier viele Freude verurs 
ſacht. — Was an Kirchen in Frank 
reich noch nicht verkauft ift, Darf hinführe 
auch nicht mehr unter dem Titel, Nas 
tionalgut, verkauft werden. — An 
der Gegend von Avignon flreift eine 
Mäuberbande von 200 Mann herum, 
die altes in Furcht und Schrecken ſetzt. 
— General Murat, Kommandant der 
Eonfularifchen Leibwache, verhenrathet 
fich Eünftige Woche mit einer teiblihen 
Schweſter des Buonaparte. — Die 
Urſache, warum die neue Konſtitution 
in Paris nicht mit Enthuſiasmus auf⸗ 
genommen wurde, iſt, weil es ſchon 
die vierte iſt. Hier reitzt nur die Neu⸗ 
beit, fie mag gut oder ſchlecht ſeyn. — 
Folgendes find die Namen der am 19. 
Fructidor Verbannten, die jegt nice 
zurüchberufen werden; Bapyard Blin, 
Eadroy, Ferrantvaillant, Henr. Las 
rivierd, Imbert Colomes, Camill. 
Jourdan, Lacarriere, Lemerer, Mayard, 
Pichegrü, General Miranda, Ramel, 
Suard, Doſſonville, Vaudilliers und 
Willot. 


Ein anderes aus Paris, ben 31. Der. 
Der Befehl der Konſuln in Betreff 
der Beerdigung des Leichnoms vom 
Pabſt Pius dem Sechsten lautete eigene 





14 affo, daß derſelbe anf eine der 
Virde der franzöfiihen Nation und 
der Empfindfamfeit ihres Nationalcha⸗ 
sets angeneffene Weife mit alle der 
Wbrung vollzogen werden ſollte, die 
men dem Andenken eines Mannes 
Muldig fen, der elten der erſten Poſten 
auf der Erde begleitet, und der ein 
durch fein Unglück ehrwürdiger Greis 
gtweſen fen, — Hier in Paris haben 
590% Bürger für die Annahme der 
auen Konftitution geſtimmt; wur 14 
ſummten ſuͤr die Verwerfung derſelben. 
Eln Duͤtger ſchtieb ſelnen Namen in 
beyde Regiſſer der Annahme und der 
Verwerfung, mit dem Beyſatz : Man 
kdane niht willen, was die Zeit mit 
Rh bringe, — Unſere Journaliſten 
beſchaͤftigen ſich gegenwärtig ſehr mit 
Ftiedeneplarea. Ein Journal, der 
dteund der Geſetze, behauptet: Frank 
tcich werde einen auf den Fricden von 
Campo Formip, der modifizirt werden 
folte, gegründeten, aligemeinen Frle⸗ 
den mit Beywirkung von Spanien vor: 
ſchlagen. Diefem zufofae wuͤrden Ger 
aua, Mavland und Parma eine Me: 
publik formiren, dad Haus Deitceich 
fehte dar Mantua, die 3 pähftlichen 
kegationen Bologna, Ferrara und Mo 
magna, anh dach Modena ent 
( wigt, das Großherogihum Toskana 
erweitert, und dem Derjog von Par 
wa eine Eutfhdsignng im mlttiern Rta⸗ 
len angewieſen merden, 
Bon der Weichſel, den 19, Dec. 
Die neulige Reife des Horzogs Fer / 
diaand vom Würtembderg nach Peterds 
Burg mar ohne Zweifel von groſſer 
Wichtigkeilt. Am naͤmlichen Tage, wo 
er wieder vom da nach Wien abreifte, 
giengen 2 Couriers, der eine am den 
Feldmarſchal Sawarow, der anbere 
an Die sufffche Armee in Lithauen ums 
der dein General Lasch ab, mit dem Be⸗ 
fest, ich zum Aufbruch gefaßt zu halten, 
Haag, deu 1. Fatı, 
Nah dem Einfall der Rufen und 
Ingländer hatte man die Bürger von 
Imfterdam bewaffnet. Bey dem Ab: 


ig der Feinde förberte man von ihnen . 


# Waffen zuräd, weil man ihnen 


\ 
[ 


Schritte zutraute, bie der Sffentlichen 
Ruhe gefährtih werden fonnten, Ak 
bein ein geoifer Theil derſelben wider: 
fegte ſich förmlich, und prügelte fogar die 
Muntzipalitaͤts beamten, welche die Waf- 
fen einſammeln wollten, empfindlich 
ad, Man if begierig, mie ſich dfefe 
etwas delikate Geſchichte endigen were 
de. Die Widerſpenſtigen find Klubl⸗ 
ſten, Sjafotiner, 

Zuͤrch, den 27. Dec, 

Die Stadt Zuͤrch und alle oͤſtliche 
Kantons der Schweig ſind eine Beite 
des Hungers und der Verzweinung. 
Der weniog Vorrath, welcher in um 
fern Magazinen noch uͤbrig war, muß⸗ 
te den franzoͤſiſchen Truppen ausge 
biefert werden. Man veriprach und 
dagegen Brod aus den Magasinen im: 
Sranfreih. Uber das Getraide dazn 
‚iſt ausgeblieben. Nie biefige und bes 
nachbarte Fabriken ſtehen fit, Man 
erwartet nun in der Schweitz eine 
Revolution, wie die ießte im Pa⸗ 
ris war. Sie iſt ſehr nothwendig. 
Seit 20 Monaten find unfere Gefegr 
geber verſammelt, und noch haben 
wir Fein Geſetzduch. In den Finanzen 
herrſcht die abſcheulichſte Unordnung; 
der Schatz iſt leer, die Kontributios 
nen werden wicht bezahlt, und nier 
mand, ben der Staat falariven follte, 
erhält eine Beſoſdung. Kurz, die 
Schweitz IR jept gerade das Gegen, 
theif von bein, was fie fonit war, Die 
Thraͤnen ertunert man ſich am die 


. vo; 
rigen glädtihen Zeiten, Mit Spräneg 
geſtehen die meillen von denjenigen 


welche die Revolution begänftigten, dag 
fie geſchlt haben, Aber zn ſpaͤt. Ge 
ſchehene Dinge Jaſſen ſich nicht unge 
ſchehen machen. 

Ulm, den 6. Yan, 

An 29, Dec. iſt ein türkifcher Kou⸗ 
rier hier durch nach Paris gereiſt. 
Vielleicht Haben feine Depeſchen Ber 
zug auf den Abzug der franzoͤſtſchen Ups 
mee aus Aegypten, den General Kle⸗ 
ber unter gewiſſen Bedingungen vo 
geſchlagen haben fol. Hier und ie 
der Gegend herrſchen jest viele Krantı 
heiten, auch die Kindsplartern, 





— — — — 


— 
— Lenpten, den 7. Jan. mägigen Sermin abinlangen, Die dr, 
Saft taͤglich gehen Transporte von gem bier nicht befindlichen und bey mir er 
Reanten hierdurch in das katferl. Haupt gekauften Looſe find laut Man bey Ders 
feiofoital nach Füen. Die benden sehe {uf bes Antehtd daran, Pr 
gefhwächten Regimenter Brechainvlile pe den 3 — I An — 

und Stein lommen zur Ergänzung ma unter In Ageodurgelutreſend; 
Bien. Gie werden meiſt auf Wägen * Aero & 94 — Fr 
. - r. aben ben 1.09, P. uber, ‘ 
3 a 
Hannover GeneralReceveur zu ugs⸗ 
gaͤnzungstruppen und Mehlfuhten hler burg in feinem eigenen Panfe auf dent 





Auch nach Dem Bodeuſee. Ob imartt Lit. D. Nro 72, 
Augedurg, den 9. dan, Nachdem 4 Reilhauszerttel fub Nro. 


Während die Mapländerzeitungen £ Se 
vom 30. Det, angeben, dab Kardinal —— 3, Und 40904, wor‘ 
t e ren verſetzt worden, 
— Beltliomi zum Pabſt gewaͤhlt worden 
* verloren gegangen ſind, weiche der Eis 
fen, fo wiſſen die neueſten Venezia genthämer nicht mehr berbenfchaffen zu 
ner berichte vom 3. dieß bievom goch Fkönnen zum diefieitinem Vürgermetjters 
nichts. Das Konklave IR vielmehr Amtsprotokoll unterm 7. dieß endlich 
noch gefhloffen. Das Sctutinlum eriläre har; als werden diefelben zur 
am 24. Der, wuͤrde allerdings ent — RA des loͤbl. Leihr 
ſcheidend geweſen fepm, aber Kardinal baus-Juſtſtuts und zur öffentlichen IGif 
H - gab ihm einen negativen YAuss fenfcbaft für denjenigen, in deſſen Häw 
falag. den fich folche etwa befinden möchten, 
eg a ee = anulb 5 
irt. n. Mei adt Augsburg dem 
Da bie erfte Klaſſe der von Ihro tv 9, Yan. * — 
nigl. Maſeſtaͤt von Großbrittanien ꝛc. Ferdinand von Seida, Amts⸗ 
unter Garantie allerhoͤchſt Dero Landes⸗ Bürgermeifter, 


teglerung errichteten 49, Lotterie im ber nee 
Refidenzitadt Hannover den 16, Deremb, In dem Haufe fit. B. Nro 2a5. ben 
1799 gezogen worden; fo find die Ger dein Goͤggingerthor it auf Michneli ein 
winnſte gedachter Klaſſe, nämlich für groffer Faden, Schreibſtuben, Gemöt 
Rum, 19082 10, 19083 4, 19093 4, bern und Kellern, mit oder obne Wohr 
19096 4, 19116 4, 19134 4, 19172 4, Ming, zu verleihen 5; das Weitere kann 
19175.20, imd 19189 4 Thaler in plan: im Hauſe erfragt werden. 
— — — —— — — 























Das verehrte Publikum wird auf folgendes für den gegenwaͤrtigen Zeitvpunkt 
Interefiante Werk, das fo eben die Vreſſe verläßt, aufmerklam gemacht: Die fon 
Aitutionete Kicche , ſammt den neufräntifhen Staatsverfaſſungen und Eidesrors 
wein in und auffer Frankreich — sder Unterrichte in Fragen und Untworten über ı 
die einzig wahre Kirche Jeſu; als ein ſiheres Verwahrungsmittel wider Die Cpale  ;) 
tung , den Glänben und Abfall jegiger Zeiten für Hirten und Volk. Bon Mac | 
dus Sartore, des fuͤrſtl. und unmittelbaren Reichsſtiftes Einſtedeln Kapitular,, 
und der dogmätifchen Gottesgelehrtheit Profeffor,. Mit Genebinigung des hochz ; 
würdigen Orbinariats, Augsburg bey Nifolaus Doll 1800., 46 Bogen fdrk, in 8. 
der Preis aflı 15 kr. — Das Werk ii Sr. Fönigl, Hoheit, dem durchlauchtigſten 
Erzherzog Karl von Deftreich, NIS dem unfterblichen Erretter Deutſchlands aewids . \, 
Met, Se. koͤnigl. Hoheit erlieffen an den Herrn Verfaſſer ein eigenhändig unters ⸗ 
zeichnetes Schreiben, miorinm Hoͤchſtſelde die Zueignung im den gnädigften Ause 1% 
drücen genehmigen, Sicher mird die Leſung dieſes Werkes jeden Bittiadenfen u '% 
den in Stand ſehen, alte neufränfifchen Graatsverfafungen, die ſchon waren, 
oder noch ſeyn werden, ſowohl in politifcher als religiäfer Dinficht nebörig zu ber  ,'ı 
uetheilen, Das mohlpafende, feine Tiselkupfer ıjt von Alohs Schön nach ame N; 
panella. Abdruͤcke dabon find Auch elnſein zu haben, Mugsourg im Der, 1799 Wr 
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No. 10, Samftag, den ır. Jan. Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Von ðtaais, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihto Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Dirkgt und gedruckt von Joſehh Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Gruben, in dem, fosenannten Schteld, Haus, . 








— 
Wien, den 1. Jan. 

| nfere heutige Zeitung enthält’ einen: 

Ruder auf dad Jahr 1799, 
and welchen mir folgende Ideen auss 
beten: Rein Jahr warreicher an grofr 
fen Heldenthaten, als das. verfloſſene. 
Niemals , feitden die Hpäne der frans 
ſoͤſſchen Revolution die meiften Staa⸗ 
ten Europtus durchwuͤhlt, ſiegte die 
seine‘ Vernunft über die revolutionären 
Bruadſaͤhe der Frepheit und Gleichheit 
tmiſcheidender, als eben in biefem 
dJahre. Selb dle Siifrer uno Beförs 
derer der atichenlihiten Rebolutions / 
Genen ſtuͤrgten das Reich der unum⸗ 
taͤniten Demokratie um, und bekenn⸗ 
ten laut: Nur die Regierung eines 
Einzigen könne den Völkern den Frier 
den von aufıcn mad inmn geben , und 
trhatten. — Die oſt / und ſuͤdweſtli⸗ 
hen Theile Europens, dom Mit big 
on den Terel waren der Sriegsihans 
Bag; feibik aus en ſtroͤmten Böls 
fer zur Unterftäzung der guten Sache 
berben. Deflreihe Helyeu eröfneten 
fräbgeitig den Feidzug, und jerfchmets 
terten durch Die in ihrer Art einzigen 
Birge ben Verona die galliſche Haupts 
macht, Der Fall von Mantua war 
der Lohn Ihres groffen Werks, 9 nach⸗ 


-gefolgte Siege und 16 eroberte Fer 


gen kroͤnten ihre unerſchuͤtterliche 
anferkeit.. Der Zug nad Aegypten 
wurde den Neufrauken durch die Eut⸗ 
teilung von Neapel und dem Kirchen 
act vergolten. In ganz Italien pflanz ⸗ 
ke man an die Stelle der Freyheits⸗ 
bume das Yanier der Koalition. 
Die durch die Graufanskeit der Revo⸗ 
tionsunboiden gebeugten Voͤlker tar 
Ind fannten kaum die Macht ihrer. 








wahren Netter an, als ſie fchon die 
Wohlthat fühlten; unter dem Szepter 
der Bicderfeit und der GSanftınuth wier 
ber athmen zu koͤnnen. Sieht man 
nun die Thaten des vergangenen Jah⸗ 
res als Vorbereitung zu dein Begeben⸗ 
beiten des letzten Jahres in dieſem 
Jahrhundert on, fo iſt zu Hoffen, daß 
die Belieger des Reichs der renolntiog 
nären- Regierung auch die Megicrung 
des Ehrgeitzes, die ſich nun unter deng 
Schilde einer ‚neuen Konſtitution er; 
hebt, mit gleichem Ruhm beſiegen vers 
ven, menn anderſt das grofie Schau 
ſpiel Italiens noch vermögend iſt, dag 
berh verfeſſungswidrige Gifteme ger 
shritte. Deutſchland ande. dem Geifie der 
konftitutioneken Einigkeit und eines 
anfrichtigen Vertrauens zu beichen, 
Wien, ben 3. Jan. 
Die Abreiſe Er. Exzellenz, des 
Herrn Grafen von Lehrbach von hier 
nach Angsburg it abermals verſcho— 
ben worden. Dieſer thaͤtige Miniſier 
iſt gegenwärtig ſehr beſchaͤfſtigt. 
Ankona, den 24. Der, 
Die Juden tragen wieder hier und 
im ganzen Kirchenſtaat den geiben Lapı 
per als Ubzeichen auf den Hute. Die 
rerolutiondren Gefinnungen, vor denen 
fi) die Klugen und Gefcheuten unter 
ihnen . während ber republifanifchen 
YUnarchie wohl in Acht nahmen, fans 
gen nun. auch au, bey ihnen wieder 
zu verſchwinden. 
Paris, den 31. Dee, 
Es hieng vom Großkonſul Buona⸗ 
parte ab, fagen einige unſerer Yournar 
le, ſich zum unumfchränkten Diktaroe 
pder Protektor von Frankreich aufjumer; 
fen, Aber er ſtrebte nicht hach der Ins 


— — 


flerbſichkeit eines Heroſtrats. Doc hat⸗ 
te er Ehrgeitz genug, die Republik wie⸗ 
der, auf den Punkt zuruͤckzufuͤhren, von 
dem fie fih niemals hätte entfernen 
follen, — Sonderbar iſt ed, daß man 
in Paris jept eine allgemeine Abnel⸗ 
s gung gegen ſchoͤne Neden hat. Man 
will bloß ſchoͤne Handlungen, 
Aus dem Brandenburgiſchen, 
ben 30. Dec, 
- Unter der weifen, und tolcranten 
Regierung unſers Königs werden die 
juͤdiſchen Unterthanen, vorzüglich in 
den dentfchen Staaten, immer aufı 
geflärter. Sie fehen das Laͤſtige und 
Zweckloſe der Geſetze des Talmuds 
ein, fie eſſen und trinken — mir nichts, 
die nichts — mie andere Menſchen⸗ 
kinder, und — befinden fi wohl das 
bey. — Der Uebergang ganjzer jür 
diſchen Familien zur chriſtlichen Re⸗ 
ligion wird auch immer haͤnfiger. 
Dteßden, den 28. Dec. 
Ben umferer Armee ift nun auch 
"eine Brigade reitender Artillerie, von 
160 Mann eingeführt worden. Der 
Mugen diefer reitenden Artillerie, die 
ben der kaiſerk. Armee Kavalleriege⸗ 
fchät genannt wird, wird. immer mehr 
und mehr burch die Erfahrung bes 
wiefen. Während dem fiebenjährigen 
Krlege führte fie Friedrich der Größe 
Anno 1760 zuerf ein. —. Die Zu 
lage von 2 Grofhen in 5 Tagen für 
jeden Mann, welche bey der churs 
fähfifhen Armee neuerlich bezahlt 
wird, beträgt jährlich eine Vermehrung 
Bed Soldes von 182,000 Reichsthalern. 
Berlin, den 2. Ian. 
© Hier fit folgendes Buch: Charlotte 
Sampſon, oder Gefchichte eines juͤdi⸗ 
ſchen Hausvaters, der mit feiner Fas 
milie dem Glauben feiner Väter ent; 
fagte, herandgefommen. Diefe fehr 
Intereffante Lektüre enthält die eben fo 
anziehende, als merfmürdige Geſchich⸗ 
te einer edlen juͤdiſcher Familie im 
Berlin, deren Hansvater einer von 
den bekannten übdifchen Sendſchreibern 
war. Nichts kann rührender ſeyn, 
als die Erzählung des Uebergangs dies 
fer Famille zur chriſtiichen Religion. 


Diefe Schrift if jebene Inden, ber 
über feine Religion zu denken gelernt 
hat — und deren giebt ed beut zu 
Tage ſchon viele — fehr zu empfehlen. 
Stockach, den 6. Yan. 

Einige Regimenter marjchiren gegen 
wäÄrtig von der Erzherjoglihn Armee 
mach Italien. Diefe erhält dagegen 


‚andere Verſtaͤrkungen. 


Aus Böhmen, den 3. Yan. 

Der Feldmarſchall-Lieutenant Graf 
von Bellegarde ift am 1. dieß in Prag 
angefomuen, um wegen der Veryfler 
gung der ruſſiſchen Truppen in Böbr 
men zweckmaͤſſige Vorkehrungen zw 
treffen. 

Jnansbruck, den 4. Jam. 

Des Kaifers Majeftät baden den 
braven Philipp von Woͤrndle zu Adelds 
fried, der Nechte Doktor 1c. ‚melcher 
in den Jahren 1796. 1797. und 99% 
mit der ind Feld gerücten Tyroler 
Mannſchaft aufaͤnglich als Hauptmann, 
dann als Kommanvant ben vielen 
Gelegenheiten zum Beſten des hoͤchſten 
Dienftes, und Bed Daterlandes eriprichs 
liche Dienfte neleiftet, und ſich unge⸗ 
mein ausgezeichnet hat, ald Scarfr 
fhäsenmajor in den Gerichten Some 
nenburg, Wilten, Ombras und Axams 
ernannt. 

Dom Bodenſee, den 6. Jar. 

Der tapfere unternehmende Obriſtlieu⸗ 
tenant Williamd vermehrt die Zahl 
feiner bewaffneten Schiffe auf dem 
Bodenfee noch immer. Bon Zeit zu 
Zeit macht er mit einem Theil feiner 
Flottille von Bregenz; aus Streifzüge 
auf dem Bodenfee. Diefer Tagen 
nahm er auf der Schmweigerfeite ein 
groffes beladenes Fahrzeug ( Lidi ) weg. 

Mannheim, den 6. Yan. 

Eine hiefige Zeitung giebt über 
die Sendung des Bürgerd Düroc, ers 
fien Adjutanten des Großfonfuls Duos 
naparte nach Berlin folgenden Aufs 
ſchluß: Mic Zuverlaͤſſigkeit glaubt man 
behaupten zu koͤnnen, daß Duͤroc nicht 
mit Friedensvorſchlaͤgen, ſondern mit 
einem Entwurf zu einer bewaffneten 
Neutralität nah Berlin. giene. Von 
diefer war ſchon zu verſchledenen Zeiten: 


yellhen dem Berfinerhofe und der franzo⸗ 
Achen Rrgierung die Rede gewefen, und 
feichteden Frieden wit Deutſchlaud her⸗ 
beiten. Auf diefen Vorſchlag einer 
Infneten Neutralität antwortete das 
Serlinertahinet: Es halte die gegen: 
wirtige Inge der Dinge nicht dazu ger 
eignet, am einen folhen Entwurf zu 
begintigen ; dagegen rathe der König 
dem frasifihen Konfulat aufs nachs 
wrhdiihfe, endiih einmal ſolche ge: 
möfigte Grundfäge anzunehmen, die 
nit den allgemeinen Intereſſe von 
Eurosa vereinbarlich wären, und daß 
ti doch ein gerades und biederes Ber 
tragen Aufern möchte, welches den an: 
ven Nichten erlaubte, feinen” (des 
fremdfihen Konſulats) Worten und 
Verſorechnngen zu traue, Uebrigens 
Ranten Se. Majekät, der König von 
resfın, über feine Friedensvorfchläge 
fh als Vermittler dinußen laſſen, 
deren Baſs nicht bie Zurückgabe der 
weiſſen Erederungen, die Fraukreich 
gemacht haͤtte, enthielte. — Der koͤ⸗ 
ng, pteuſſiſche Geſandte zu Paris, 
Herr von Saudoz, ſoll Inſtruktionen 
von feinem König bekemmen haben, 
die diefer Antwort gemaͤß And, 
Augeburg, den 10, Jan. 

Unter dem g. Dec. des vorigen Jah⸗ 
res melderen wir aus Berichten von 
Wien: das die nunmehr fertige Bild⸗ 
fünte des Kalſers Joſeph des Zweyten 
m Herd in koloſſaliſchlt Groͤſſe von 
Detaff nhflens auf dem Joſephsplatze 
ben der Ealierlichen Burg aufgerichtet 


werden fol, und daß auf diefes Kunſt⸗ 


were die Summe vom 36,000 fl. pers 
wendet worden fin. — Dagegen er 
belten wir von einem unferer Freunde 
end Wien folgendes: Wäre der Nach⸗ 
tihtgeber in der Gefchichte der Kunſt 
bemandert, und von den unzähligen 
Hinderniffen und Vorbereitungen mit 
wm geweſen, welche die gluͤckliche 

endung eines mehr ald 1200 Zent: 
R Metall enthaltenden Kunſtwerks 
#t einiger Sicherheit verbuͤrgen koͤn⸗ 
R, fo märde derſelbe fih eben fo 
wig. in der Beurtheilung der dazu 
Ürigen Zeit, als Inder Berechnung 


bes dleßfaͤlligen Aufwands nelert he 
ben. — Wer ſich von der Ausfuͤhrung 
eines ſolchen fuͤr die Nachwelt beſtimm⸗ 
ten Monuments richtige Begriffe mas 
chen will, der darf nur das von Mas 
riette über die Bildſaͤule Ludwig des 15. 
zu Pferd in Paris 1768 herausgegebene 
Werk nachſehen, welches in 60 Kupfer⸗ 
tafeln all dasjenige darſtellt, was an 
Zubereitungen, Vorſichtsmaustegeln, 
und Arbeiten von dem Modelle an bis 
zur Aufrichtung gedachten Denkmaals 
unumgaͤnglich noͤthig war, und mit vle⸗ 
ter Anſtrengung nur in 13 Jahren ge 
leiftet werden konnte. Zur Berichtigung 
obiger Nachricht wird alſo bemerfr, 
daß an der Verfertigung gedachter auf 
den allerhoͤchſten Befehl Er, kalſerl. 
koͤnigl. Majeſtaͤt unternommenen Bilds 
ſaͤule zwar unausgeſetzt fortgearbeitet 
wird, daß aber- die Epoche der Auf— 
ftellung deßwegen nicht zu beſtimmen 
it, weil der Fortgang und die Wolfen, 
dung einer fo grofien Arbeit in den 
wefentlichften Theilen von zuvielen Mes 
benumftänden abhängen, melden dee 
Künftter nie gebieten kann. 
Kurzgefäfte Nachrichten, 
Kürzlih ſtard in den meiften deutr 
fhen Zeitungen die Nachricht, daß 
die Stadt Ulm ihren duch den Ker 
finngsbau "an verlornen Grundftäcen 
erlittenen Verluſt auf eine Million 
mid 4000 Gulden angebe. Da von 
feiner Seite ein Widerſpruch erfolgte 
fo nahmen mir dieſe Nachricht and 
in unſere Blätter auf. Nun aber 
werden mir von einer reſpectablen 
Seite offiziell verichere, daß Laut jes 
ner von dem loͤbl. Ulmermagiſtrat 
dem ſchwaͤbiſchen Kreisfonsent vorger 
legten Urkunde Diefe Schadenberech⸗ 
nung nur auf einhundert und vier 
tauſend Gulden angegeben iſt, welche 
Summe aber durch eine genaue legale 
Vermeſſung und Iaration noch im— 
mer wenigſtens um ein Drittheil dep 
mindert werden wird. — Na der 
Antrittsrede, weiche der anferer‘ pe 
liche kaiſerl. koͤnigl. Befanste Gʒraf 
von Lodron an ven Köniag von Schwe⸗ 
den hielt, lobte er im Namen feineg 


u m 


Monarchen deſſen lebhaftes Verlangen 
fir die Erhaltung des deutſchen Sraaısı 
koͤrpets, feiner Verſaſſung, und jet: 
ned Ruhm, Geleitet, ſagte er unter ars 
dern, vor jenen Bicderjun, ſener Gerech⸗ 
tigkeit, die Ew. Majeitär fo glorreich aus⸗ 
zeichen, erfühien Auerhoͤch iſie nicht ab; 
lein feroit Ihre Zerdinduchteilen, ſondern 

foverten auch Ihre Munde auf, im 
Bunde mit dem Reichsererhaupt dem 
alles vermäfteneen Strome einen 
- Damm zu fegen, der Deandland, die 

Throuen und gan, Europa bedrohte, 
— Der kegierende Herzog von Samen 
Hildeurghauſen it zum kaiſert. koͤnigt. 
Generaurutenant ernannt worden; ſein 
Bifoͤrderungepatent beſindet ſich auf 
den 4. Februar 1794 zurack daturt. 

— Dir General Yessurbe verlangt 
neuerdings non der Schweitz 70,000 
Rentner Heu. — Der ruſuſch kau 
ſerl. General Graf Blomenu it in 
Prag angetoumen. Er it cin ſchon 
alter, aber ſehr verdienter Krieger, 
von groſſer militairiſcher Repulation. 
Vor einigen Jahten diente er noch 
im ‘ring condeiſchen Korps. 

In Matthias Riegers ſel. Buchhand⸗ 
dung, auf den alen Heumarkt auhiec, 
iſt ganz ven zu baden: 

Die Religion iſt die Grundfeſte ber 
Staaten. Bewleſen in einigen Pre— 
digten nah den Beduͤrfniſſen unſerer 
Zaten für ſchwache und denteade Chri⸗ 
fen, von dem Verfaſſer des pratti—⸗ 
ſchen Volkspredigers P. R. W. P. gr. 8. 
i ſi. 45fr. 

Unfer Jahrhundert hat unſtreitig viele 
Fortſchrute an Kuͤnſten und Wiſſenſchaf⸗ 
ten gemacht, wand dennoch If das Ende 
deifelben ein Spiel des Jammets und 
dei Elendes geworden, Durch die for 
genannte Auftlaͤrung hat der Aberatauz 











ben hie und da feine Allgewalt betrihtz- 


ih verloren, aber an feine Stelle er 
hebt eim weit gefährlicher Feind fein 
Haupt — er it der Unglaube, welcher for 
gar dem gemeinen Manne, die Religion, 
feinen einzigen Staab, auf den er ſich 
fü zen Fonnte, hinwegnimmt, und die 
Grundfeſte der Staaten umſtaͤrzet. Die 
fein Uedel entgegen zu arbeitzu, ud ges 


genwaͤrtige ſalbungevolle Predigten ge⸗ 
ſchrieben, und ganz dazu geeignet, Der 
Politik, welche mis ihrem ganzen Diens 
ſchenwerke in das Meer der Zerruͤttung 
binab zu finten beainner , ein Brett zur 
zuſchleudern, auf melden fie dem 
Schifforuche eitifommen moͤchte. 

Xaver Klein dieſſeitiger Umtsunteraes 
bener, feiner Profeſſoen ein Wagner, 
deſſen Vater dahier unlaͤngſt mit Tod 
abgeggnaen, bat ſich vor einiger Zeit, 
unwiſſend wohin, in Die Fremde beges 
benz da ihn nun feine Mutter zu Dauie 
auf der Profeſſſen ſebr nothwendig bat, 
fo wird derſelbe hiemit auf geſelltes 
Anſuchen oͤffentlich vorgeladen ſich for 
bald maglich dahier einander, und 
feiner Profeſſſion vorzuehen. 

Gerſchofen den 4. Jaͤner 1800. 

Des fuͤrſtl. hohen Domſtifts Augsburg 
deyder Obervogtehaͤmter Gerſthofen 
und Achzheim. 

Obervogt Enger. 














Dienſtag den ar, Jenner und folgen 
de Tage wird auf dem Weinmarfe im 
dem Dofmännifihen Kafieebaus eine Mor 
kilienaufsion eroͤfftret, worinn filberne 
Brettſpiel, Meſſerdeſtech, Kafee- nnd 
Milchtanne, ein Becher, Dofen, Kifrel, 
einige Garnitur Schnallen, nebſt andern 
Silberſtaͤcken, Stodubren , Yeibs Tiſch⸗ 
und Bertwoid, Herren und Frauenklel⸗ 
der, ein Loden Hausleinwand, Vor— 
haͤng, Koͤlſch, Beiter, Zinn, Kupfer, 
Meſſking und Eiſengeräaih, Porzekain, 
Glaͤſer, nußbanm und feirhtenes Schrein 
werk, als Komed uud längehärige Fi 
fen, sin. Citverfaften, Wiegen und Gets 
ſchentiſch, Bettſtatten, Wafchaefchirr, 
nebſt andern nuͤtzlichen Hansfahrniſſen 
an den Meiftbierenden gegen baare Ber 
zahlung erlaſſen wird, 


Anzeige. 

Den dem churpfalzbairif. Hofzahnarzt 
Nester in Muͤnchen iſt unentgeltlich zu 
baden : eine nägliche Aaweiſung, Die zu 
Erhaltung der Zahne gemeinnützig abe 
weckt, nedft dem DVerzeichniß die von 
ihm verfertigten elaſtiſchen Bruchbaͤnder 
betreffend, Auswaͤrtige erfucht er, Dit 
Beieſe zu frankiren. Er tbogut auf dem 
Pay Nro aag, 














Noir Möntäg‘; den 13 Jam Anno · 1860 
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Henke et ——9 
Ahsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Yan Staats; gelehrten, hiſtoriſch u. oͤrovromiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihre: Kom. Batferl, Moajeſtat alergnadig tem Friwile gia: 











Bien-,. den 4. Jan ⸗· 

Wnederſcht von der Armee in Italien. 

ach Berichtes: des. Goeuerals der 

Kallerie, von Melas, auns dem 
mr nad; Turin verſegten Hanptquar⸗ 
tut vonenn. Dir, hatıver-General: Graf: 
wo Rena amt 14. des · beſagnen Mo⸗ 
mad einen: ghucklich gerathenen Ans 
Wi anf die frintticher Stellung: an: 
Dis Berge Cornua und der daſigen · 
Gigend⸗ unternommen, der⸗ gedachte 
Der und deſſen Virſchanzungen : wur⸗ 
din · mary einem hartnaͤctigen· Gefechte, 
wodey das are dammatifche: Batalllon 
urd das nu errichtete drentandiſche J⸗ 


qgestörpäsiehr- vortheilhaft fh aus zoich · 
mern; glädiic erhegen ‚und der gend“ 
Wrrajun Weichen geiacht Eye. 


tu fach: pwar Ahends dey Were sche 
dun aber die» Uaſern bereits auch DIE 
Berges aſaner · ich deuriſtert und 
deratch · den übrigen Turven · DEI er⸗ 
mueitan · Augeif· aufı den: im Thale: 
wfseheleen: Fiind erleichtert: hatten). 
G word Diefer · Aaariff mie forchene: 
Vachdtacke memamnen,. daß · der: 
Feind. mit gio ſein · Verlufie · zw ckge ⸗ 
Morgem- und gejunngen: ward*,. mir 
Bürhdiaffang eines Chef de Yrigade-,. 
anpterer- Offiylerd: amd einiger: -100.- 
Vann aid: Ökfangener;, unter das· Ge⸗ 
qun von. Grimma ſich zu ſtüchten· Der 
Geuerot, Graf von Menaurühme fehrr 
de dey · dleſert Geſegenheit won: den‘ 
Traspen’abermak: bewieſene Bravour; 
Mb wleedle Eluſicht und? Eutſchloſſen⸗ 
it, womit: ihre: Anfuͤhrer ¶ dabey zus 
e:glengens. Wie: der: Ginerab der 
NMoollerie, von: Metas, niert Dear 
E meldet, iſt an derı ganzem’ Sirer: 
der genue ſiſchen Gedir gecein ſo hau⸗ 





— ⸗ —— — 
figer Schnee: gefallen‘, DAB“ der Feind 
ſich · gezwungen» · ſah, mehrere im den⸗ 
ſelden noch —* Boften“ zu‘ verlaſ⸗ 
fer‘, und. den groͤſten Theil feiner Trup⸗ 
ver gegen Nizya: zuruͤckzuſchicken, in⸗ 
dein es ihm in dlefer: von- allen: Le⸗ 
bensmitteln· entbloͤßten Gegend, und: 
bey der: gefaͤhrlichen Zuſuhr zu Meere: 
an der nothwendigen Subſiſtenz von 
Zagerzu'gäge‘ mehr: gedricht; hinge⸗ 
gen aus dem vorwaͤrtigen flachen Lan⸗ 
de: ihm alle Gelegenheit abgeichnitten 
it; irgend) Etwas: zuar- Unterhalte ſel⸗ 
mer: Trappen: an ſich zu dringen,, 
Ein: anderes: and: Wien, den 4. Yan;. 
In Kubland- Mid: die. Rriegerifuns 





gen feprigroß. Dir’ Katfer Banıt ig: 


aneftioffen ‚Dem Rriegintis alle m Mach⸗ 
druck? fortgufegens. Die rufliiche: Ars: 
rer wird im nächiten? Feldzug: auf et⸗ 
wen andern Punkt agtrer· — Hier 
ind: and: Ungarn fo’ zahlreiche: Abthet⸗ 
ta: ce. Reftuten angekommen, daß ſte 
nicht alle in den Kaſernen untergebracht: 
werden konnten· — Nahe Berichten 
ans Prag’ vereinigt der ruſſtſche Ges: 
neral Furt Baͤgratlon mit ſelnen Het. 
den · Tugenden auch jene des angeneh⸗ 
uren; geſeiſfchaftlichen Umgangs, und 
der: Wohlth aͤttgkeit· wovon er auch 

tm Regeasdurg Beweiſe gegeben. Hat,. 

London, den 22.. Dee. 

‚Der: Graf: vom Artois, der einige: 
Tage nicht ·ſichtbar warı, hat nur eine 
kleine Reife: aufs Land gemacht. Ger 
ſtern erhlelt er: einen Beſuch don: 
Herrn: Piss, der’ mit ihm: eine lan⸗ 
"ge: Unterrevang: hatte. Noch immer- 
glaubt man feſt; der: Graf von: Ar, 
tois werde: der bevor ſtehenden Landung 
ins: weltlichen: Frankreich bepiwohngn, 


um dutch feine Gegenwart den Much Haag, den gr. Der. 
ee Kojaliten deſto mehr zu beleben, Das Seegeriht hat den Kuritaie 
Vorgeſtern ſind wichtige und augeneh⸗ des Kriegsfahrzeugs Gier, Namens 
me Depeſchen von den Cheuans eln⸗ Counio zum Tode verdammt, weit er 
gelauffen, — Ya Rland iſt es jest dieſes Schiff ohne allen Wlderſta d 
gan, ruhig, die Bereinigung am eine englifche Fregatte uͤbergeden 
diefes Landes mit Großbrittanien ift hat. Er wurde am 27. dieß auf ci 
nahe, Napper Tandy und feine Rom mem Krlegsſchiff im Haven von Mm 
forten werden in dem Gefängniß gut ſterdam erſchoſſen. Die englifche Res 
behandelt, — Es befinden ſich bier gierung haste ihn auf fein Ehrenmort 
mehrere rojaliſtiſche Offiziers aus der losgelaſſen, und er mar unvorüchtig 
Vendee. — Auf den Frühling wird genug, wach Holland zurück zu kehren. 
ein frifhes Korps von 30,000 - In Belgien gieht es wieder zahlreiche 
Ruſſen erwartet, daS zu der groſſen Banden von Näubern , welche das 
Landung gebraucht werden fol, Seit Land im grofie Unruhe verſetzen. 
3 Jahren bedrohen uns die Franzo⸗ Haag, den 3. Jan. 
fen mit einer Landung, und haben fs Naͤchſtens folien , wie man vers 
gas ſeit dieſer Zeit eine Armee von ſichert, 6000. Manıt hollaͤnd iſcher 
England, und wenigſtens Modele von Truppen unter dem General Daͤndels 
den geoffen Floͤſen, auf welchen dies mach dem Rhein marfhiren , um dort 
ſelbe hetuͤber ſchwlmmen, und das wit den Framofen gemeinſchaftlich ger 
ſchwache England mit allen feinen gen bie Deutſchen und Rufen zu fech⸗ 
Guineen verſchlingen folte, Allein sen. Wenigiens hat die neue franjds 
Sicher blieb es bloß beym Drohen, ſiſche Regierung dieſe Truppenzahl ver⸗ 
undim Jahr 1800 duͤrften ſie uun von iangt. Generai Brüne kehrt nicht 
und eher elnen Gegendeſuch hefoimmen, mehr nah Holland zuruͤck; er ift im 
98 fie aus den ſo lange ſchon verfproches den Gtantsrath zu Varis Berufen wor 
nen Tefuch abſtatten — Unſer⸗ Zeh dem. — Unfere Regierung muß 13000. 
sangen verſichern, Der. koͤnigi. preuf Monturen fir die franzoͤſſſche Truppen 
Aiche Geſandte alihier, Baron vom Mach dem Mbein fchicken. 
Jakobi, fey bevakimächtige, Vorſchin Bern, den 28. Dec, 
ge zu einem allgeineimenfrieden zu ch, Heute wurde im green Rath ein 
Admiral Nelſon erhält Verſtaͤrkung, Vorſchlag gemacht, Kraft welchem aus 
aber auch den gemeſſenen Befehl, die beyden Kächen ein Aneſchus vom 10. 
Delagerung von Malta nunmehr mie Mitgliedern erwählt werden follte ‚der 
altem Nachdruck zu betteiben. Bisher die Vollmacht Hätte, wit dem heives 
waren es vorzüglich die afrikaniſchen tiſchen D.rektorium die Mittel auszufin⸗ 
Raubſtaaten, weiche durch das Geld Den, wie dad Vaterland gerettet wer⸗ 
gelodt, der franoͤſiſchen Befagung auf dem koͤnnte. Dieſer Vorſchlag fand 
Malta bey Nacht und Mebei Lebens, groſſen Beyfall, und wird ohne Zwei⸗ 
mittel zuführten. — General Uber fel morgen durchgehen, Er it, wie 
crombie, ein gebohrmer Schottlaͤnder, jeder leicht einficht, eine Nachahmung 
der befanmtlich unter. dem Herzog von ber legten Nevolution in Paris, 
York die Unternehmung auf Holland Paris , den r. Ian. 
‚konmandirte, iſt mach der Ankunft in Heute reiſt Semonville als Geſand⸗ 
England ſogleich nah Schottland abs ter nach dem Haag, und Beurnonvil⸗ 
gercißt, ‘ le nah Berlin. — Ein Theil ber 
Koppenhagen, den 28. Dec. Truppen, die in und um Paris lies 
Hier herrſcht ſeit einigen Tagen eine gen, haben Befehl erhalten, gegen 
groffe Kaͤlte. Der Sund iſt zugefros die Chouans aufjubrehen, — Bors 
ven; und viele Schiffe find im Eife geſtern If der | Generaladjutant des 
ſtacken geblichen, Groffonfus Buopaparte, Düror von 


Serlin ansefommen, Das Berliner 
tabiner hat ihm vor feiner Abreiſe ges 
wie Depeihen, Die es den Tag zus 
vor and Wien erhalten hatte, zu ſei⸗ 
ner Örrehrung mitgetheiit. — Vier⸗ 
Ha bieige Journaliſten, die von dem 
Erdireftoren, welche die Wahrheit nicht 
biren mochten, zur Deportation ver⸗ 
mibeht worden, haben von ben Kon 
fuln ibse Freyhelt wieder erhalten. Das 
mimlihe deſere Roos ift auch vielen 
teratirten Prieſiern aus der Franche 
Lene, Burgund ıc, wiederfahren. — 
Die Hirfgen Journale fahren fort, zu 
kerihern, dab die Chouans Magas 
yine anlegen , die junge Mannfchaft 
nusheben, die öffentlichen Beamten ers 
Wirken, und die Käufer der Natlo⸗ 
nalzgitet umbringen, Letztere find is 
den melllihen Departements fo ſchuͤch⸗ 
dern und furchtſam geworden , daß ein 
großer Thell der von ihnen gekauften 
Lecket, Wieſen, Weinderge x; unbe 
baut biegen, — Geit dem Defret 
der Ronfuln, daß die Kitchen auch aufı 
er den Dekadentagen geöffnet werden 
dürfen, ſtehen die kathoſiſchen Kir⸗ 
Wen hier alle Tage offen, — Der 
wamallge_ Dhrelter Carnot foll , wert 
er die Erlaubaiß, nach Frankreich jus 
tuͤd zukehten, anminımt , dur Kriegs⸗ 
tath augeſtelt werden, — General 
Mad ib noch hier ; er bat die Er⸗ 
lauduiß, überali hinzngehen ‚und als 
de in Yugenfhein zu nehmen, Mat 
Öegegmet ih mit Achtung, 

Zu Tonlon wird in atier Stiffe eine 

Esladte auegeruͤfet, welche nach 
Legpdten beſimmt iſt, und Truppen, 
Munition, umd Geld dahin bringen 
fol, Man boft, fie werde der Wachs 
famfeit des Admiral Neiſons eben fo 
enigehen , ald Bonaparte auf feiner 
Bidreije nad Frankreich den Argus 
Augen der Engiändern entwifch.e. — 
Unfere Armee in Aegpten hat. über die 
‚Türken neue Vortheile erlangt. Sie 
lockte einen flarken Saufen berfeiben 
vor eine Batterie , deren Zugänge ganz 
snterminiet waren, und fpremgte fie 
fodann im die Luft; die Äbrigen wur⸗ 
den michergehauen, 


Hamburg, den 2: Fam 

Die- Heftige Kätte hemmt alle Shih 
fahrt anf der ‚Elbe. Es fehlen ung 
aus England 7. Bolten, —. Die weſt⸗ 
Indifche Produfte fangen wieder an zu 
fleigen. — Die Engländer fanfen hier 
wich Walzen auf, und ſchicken ibn 
nach England ; dadurch ſieigt auch bea 
und der Preis -ded Brods fehr. — 
Die in Bariferblättern enthaltene Nachr 
richt, daß Frankreich 7. Millionen von 
unferer Stadt gefordert babe, if 
gaͤnzlich ungegruͤndet. — m verflofs 
fenen Jahr Hatten wir hier 135. Sal 
limenter, die Hälfte derfelben aber war 
unbedeutend. — Gonft fielen jährlih 
derſelben 30. bis 40, vor. 

Schafhauſen, den 3. Jan. 

Am 1. dieß traf das bereits ſeit ei⸗ 
niger Zeit bey Eslifau geſtandene 
Waraspinerregiment 1800 Mana 
Kart, bier ein, und fezte heute ſel⸗ 
nen Marſch nach Italien fort, wos 
him noch einige andere Regimenter 
von der erzherzoglichen Armee beor⸗ 
dert ſind. — Den kaiſerl. Truppen 
gebührt das gerechte Lob, daß ſie überall 
die vortrefflihfte Mannszucht halten, 
Während daß in ber Ban alchts 
als Mißvergnügen, Elend, Jammer, 
und Hunger herrſcht, genleffen wir 
Hier unter dem Flügeln des kaiſerl. 
Adlers Ruhe und Sicherheit, Die 
Lebensmittel ſind zwar auch etwas 
theuer, aber doch ums Geld zu Ha 
den. Das nämtiche Gluͤck wieberfährt 
den Graubüntnern. 

Srenburg, den 2. Yan. E 

Hier und in der ganzen Gegend 
herrſcht die größte Stille und Ruhe, 
Inzwiſchen werden die Auſtalten jur 
ginzlihen Organifirung des breisganis 
fchen Landſturms mit groſſem Eifer bes 
trieben. Diefige Stadt ſiellt alleln 
1200 Mann in 3 Abtheilungen. Ger 
ſtern iſt Die erſte ſtreitfertige Abthel⸗ 
lung, von zoo Mann, unter türfifcher 
Mufif durch die Stadt bey der Woh— 
mung des General Ginfaf vordey mar 
ſchirt, welcher dem Kommandanten Cars 
fari feine vollkommene Zufriedenheit 
-Lisrüker bezeigte. — Das erfie Wab 
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ſachaſch Illleiſche Feſdbatalſlon marfchire 
von hider nach“ Itallen —- Heute iſt · 
der Frrhergog: Ferdimand hier; angekom⸗⸗ 
mem;,. une. überrfeim-Negintens: Hufaren; 
Muſterung zu haken:. 

Freyburgz. den 65 Jans. 

Von dene. fanditarm. Im, Brelsgau⸗ 
ſtñd nun vereits: tx Batailiond.orgamifer,, 
welche adwechſelnd · die: · Denſte am. 
Rhein verſehen. Es ſteht/ mur- immer; 
kin Bataillon · im Feſde, und wird nach: 
Einer: fürgen: Dienfigeit; wieder: vom eis 
nem ansera abgelößrs. Dabey werden: 
bie haͤuskchen · Geſchaͤfte nichtwerfänme;, 
und doch zur gleicher Zeit / alte: Batail⸗ 
fons- mach und: nach ins Dienſt gehbts 
Eins.derfelten han bereits. bey Autbrei⸗ 
fach mit: dem Feinde, dert eine: neue” 
Basterie. errichten: wollte,, ein: gluͤckll⸗ 
ches Gefecht gehabt.. 

Oeſtteich, den 5: Yalr:. 
. DIE ruſſtſche Armee; folls früher: wier: 
Berrvorrüdeir,, als! man blsher: Anger: 
geben. hat⸗. 
, Stuttgard, dem: 92. Janı. 
, Der hier aufgeloͤßte Landtag. beſtando 
Überhauyr aus. 38 Votanten: oder Ag 
Deputirlen., Unter: den Gegnern des: 
Hofes zeichneten ſich vor zuͤglich der Re⸗ 
ghirungsratk; Georgi Bas,, Hanf- und: 
‚Kiüpiel' audi. — Mam: land: hier,. 
daß die: ruſaſche Armee künftiged: Fuͤht 
jahs dem. Feldzug: am der: kLahn gegen⸗ 
Mäinzieröffnen werder. 
Menmingen, ‚der: 9,.Fün,, 

In unferert Gegend ,, vorzüglich - im: 
Gühzehatiberrfcherr: bößartige: Fieber;. 

— Krurzgefaßter Nachrich't⸗ 

Die Dieb ſtaͤhle nehmen in und nr: 
dndomn for zu⸗ daß· Dier Regierung die: 
Patrouillen ju Pferd hat: verdoppein 
můuſſen; kürzlich wurde. der kaiſerte Als: 
nigte Grſaadte Graf bon: Stahremberg 
"in; der: Nahe vom: London: angehala 
“ten; ‚und: mußte ſeln Geld hergeben. 


— 











Anzeiger 
dvom elnent ſehr uothiwendiger Bucher, 
Wegweſer für beyderley Geſchlechts,, 
vr eichee mit Brͤchen oder Leibee ſchaͤdeni 
Adbbhhitet ſind nebſt. Unterricht uͤber Den 


\ 
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Gebtauch· der: heifärtinen Aruchbänder;- 
und des zuſammenzieheuden⸗ beiifamen 
Liqueurs. Errimden vom. Wrofeffer fe 
Sebure,.Dact. Med.et Chirurgi zu Leip⸗⸗ 
ig, taiierl: Eönigli,. wie andy hurfürfti.- 
en cd. pfaizbaitif.. Otuiſt; awente: 
nflage, vermehrt mit einer neuen Theos: 
rie Kor die Cuiſtehung der: Bruͤche und’ 
verſchiedenen pratriſchen Beobachtungeni 
und Zeugniſſen. rim Mgsburg dm: 
Preis. für 36 kr. in Koumiſſton zu has’ 
ben. bey Herrn Gytuleb Heß, Muſikae⸗ 
lien ⸗ Handlung in-der Steingaſſe Lit. Di- 
Minze. — Wer: Bandngenebib liauer 
#. beſtellen hat ,. wende ſich an. derfels: 
Addreſſe, und: ſende nur: das Maaß⸗ 
des Leibes, mie: auch die. Koſten ein.- 
Die naͤmliche Cchrift-ift auch aede 
in Kommiſnon bey Herrn, P. Etro⸗⸗ 
bei: in Narnberg in “ders Dillings aſſe⸗ 
fit, Se. Nro 565. ‚. in Regensburg be? 
Herrn % 3. Vuſch Lottor Kouelieur um! 
wmtern Bach Nro 737.und ben dem: 
Verfaſſer in Frautfurt am Main In dep: 
weiſſen Adlergaſſe kit: 5, Nro 33 








Nachdem es füch? vielnalen feit der? 
nenen prooiſoriſchen Zolk und Mautord⸗ 
img: gezeigt, dab. Kommerjiagien und) 
Bothen zu- ihrer: Yodung. bia und wies 
der: weder, Achte. Frachtbriefe, Waagzet⸗⸗ 
teh noch die angefchaften Deſtgnatidnen; 
(in Ermauglung letztertr das Mautdu⸗⸗ 
prims: genommen wird) den Frachtbrie⸗⸗ 
fer: elgenhaͤndig unte ſchriebener ange⸗ 
iegt noch auch zu. ihrer Ladung nie die: 
bebörige Gelderſage der: trefſenden Ges: 
buͤhr beylegten, oder teifeten.. So wird 
ſolches alt jemen,, die: dem nicht: nach⸗ 
gelebthaben, fund gethan, ſich am die · 

allgemein dekaunte hoͤhſte Mauzordnung 
puͤuftlichſt zu halten, wo eutgegen und? 
ins; Entſftehunge ſall afe-Unainchmuchs 
keiten und. die Nichtxaſſirlaſſung, Tower, 


8 ſeldſt zur Shmd tegemmünın,, 
‘ind 


nr. Feine: derley- Kommerzianten ans: 
gehörige: Baate mehr: pafiint, and garı 
keine Bebandtang vorgenommen sicird;,, 
Biss diefer nicht: alle: Neguifiten: vorger: 
zeigt, und mit dem dehoͤrtgen · Geidern 
verfehen: Ads. Akt: den. 8. An x ı$00,. 
Churfurſtſiches Graͤnz⸗ Hoch ilamt. 
Frledberg.. 


Vſeph Reichkgraf von Boiſchot Erps,. 
Von Rheint/ Koutrolleur.. 
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Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Yen Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
. en. Graben, in —* inne Shneid s haus, 





Kom, den 23. Den 
UM frangdiiche Kranke und Bleſ⸗ 
firte, weiche bey dem Einzug der neas 
politaniſchen druppen im hiefigen Haupt⸗ 


feitak zuruͤkgeblieden waren, find num , 


nah Elvira Vecchia gebracht, und 
dort nach Frenkeich eingeſchifft wor 
em. — eit einigen Monaten be—⸗ 


unruhigte eine zahlreiche Raͤuberbande 


unter: ihrem fehr berüchtigten Anführer 
Fra Diadolo ( Bruder Teufel );die Ges 
gend von Froſinone; (im Kirchenſtaat) 


nunmuhr iſt Geueral Burchard mit 


einem ſtatlen Korps Neapolitaner, nebſt 
2 Aunonen dahin. aufgehrochen, um 
den Fta Diadele mit feiner ‚Bande 
avfaſuchen. ⸗Hier fshmeichel: man 
Ach wech Immer, daß die ſranz che 
Regierung die ſchon zw wiederholten ⸗ 
malen gefuchte Erlaubniß ertheilen 
werde, de irdiſchen Uerberreſte des ver⸗ 
emigten Pabſes uns des Sechſen nom 
Lalence mad Rom bringen zu daͤrfen. 
Er ſelbſt binterließ den ſchriſtlich eu 
Wunſch, daß fein Leichnam nach Kom 
zebracht, und In der Ch. Petersbirche 
anten dem Hochaltar des Apoſtelfurſten 
Et. Veitns uut der Jnſchrift bengejegt 
werden Corpus Pi Vl. P. M, Orate 


Mo ©0, 
RBekanntlich har bad: franzäfifche 
Konſulat vorotduet, daß der Leich⸗ 
kom bdes vertwigten Pabſtes auf 
eine feiner Wuͤrde zukommende 
Weiſe zu Valence beerdigt wer⸗ 
den ſoll 


Meapel, den 24. Den, 
Bus Mefina if eine Felukke hier 
Mgekommen,, tele ben Befehl übers 
!inat, für 2800 Mann Ruſſen, die das 
Il and Corfu angekommen find, iR 








biefiger Hauptſtadt Quartiere bereit 
zu halten "Die Einige. Familie ber 
ſindet ſich fortbaurend zu Palermo. 
London, deu 24. Dec, 
(‚Ueber. Sraufreich.) 
Der Baron von Hompeſch, ehema⸗ 
Hger Großweifter vau Malta , ifi Hier 
angefonmen; er will den Winter - in 
London zubringem — Das Getraide 
ift bier immer noch im Steigen ; die 
Brodtheurung füllt den Armern Volker 
klaſſen ſehr empfindlich, — Der Edr 
nigla preuflifche Herr Gefandte, Baron 
von Jakobt., hat mit unferm Miniſtern 
faft täglich Unterredungen. — Gene: 


ral Bauer, der das Kommando über. 


die ruſſiſchen Trupen in Engiand über: 


nennten fofte,, xon ſeintu Kaifer 


jurückberufen. worden. 

Partis, den 3. Kan, 

Am 1. dieß ift die neue Ordnung 
der Dinge ganz in den Gang gekom— 
men. — Geſtern haben die Konfain 
igre Tracht feftgef tzt Gewoͤhnlich tragen 
fie ein Kle d von weitem Cammt, reich 
mit Gold geſtickt, blaue Pantalons und 
Stiefletten, gleichfalls mit goldener 
Sticferey. Im groffen Staat iſt bas 
Kleid von blauem Gamnıt, die Pan— 
‚salond umd Stiefletten aber weiß, alles 
reih mit Gold geſtickt. — Morgen 
reißen der General Augerau, der Ge 
fandte Semonville und deffen Tochter, 
die Wittwe des General Joubert, nad 
Holland ad. — Wenn tie Konfuln 
hier oͤffentlich auf den Straffen erfcheis 
nen, fo find fie von einer Ehrenwache 


‚begleitet. — Auf Befehl des Konſu⸗ 


lats wird hier für die Aufferft groffe 
Anzahl der Armen eine freywillige 


Sananlung veranſtaltet. — Alle wer. 





El). een 





————⸗ Verfonen wer / much Den Frleden zu verdanfen haben. 
den in Fredhelt gelegt. — Der ber Die Damen eſſen diefe Bonbons ver 
ähm Marmontel „ Verfaffer der mo / ihr Beben gern, und finden den Buer 
wallfhen Erzählungen , die faſt in gan;  Naparte feht gut. — Die gefchornen 
Europa gelefen wurden, iſt hier, 78: Brutuskoͤpfe find gar nicht mehr Mes 
Dahre alt, geſtorben. — Das eher de ‚ man hat ſte ja ſchon Seit einem 
‚malige königliche Schloß zu Verfallſes, Jahre getragen! 
Das aber dur die Plaͤnderung und Zuͤrch, den gr. Deu - 
Mißhandlung der Schrefensinduner Um 23. dieß iſt General Moreau 
faſt unfenndar gewordex IR, wird nam mit einer ſtarken Bededung aus Bas 
au einem Gpitaf für die Moaliden fe hier eingerwoffen, wehin er mad 
eingerichtet. einem kurzen Auffenthalt in hieſiger 
Paris, den 4. Jan. Stadt juruͤckkehren wird, um da den 
Das offizielle Regierungsblatt ent: inter über fein Hauptquartier auf 
Hält folgendes: Das hiefge Joarnu, zuſchlagen. Der hieſigen Reglerung 
der Ariſtatch, ſagt feinen Lefern, daß derforach er eine baloige Erieichterung 
ber Wlenerhof die Friedensvorſchlaͤge ber⸗ von den bisherigen ungeheuren La—⸗ 
werfe, welche bemfelbenvon den Konſuln ſten. — In Unfejung bes Friedens 
durch den ſpaniſchen Geſandten gemacht duſſerte er ſich weniger günftig. Durch 
‚worden ſeyen. Der Journallſt kennt die an die franzöff. Republit gemach⸗ 
Pogar den Inhalt diefer Vorfhläze; te Zorderungen, fagte er, werde noch 
ver weißt, warum fie nicht angenom, ein Feldzug nothwendig. — Inzwi⸗ 
men worden ſiud, und giebt ſich das ſchen gehen die Requiſtionen für die 
Anſehen, von den geheimen Ubfichten framdff. Truppen in ber Schweig 
des Hauſes Defiteih unterrichtet zw wnaufhörlid fort. Die Stadt Bafed 
ſeyn. Diefe Unterhandiungen koͤnnen wird vorzüglich hart dadurch wmitger 
In der That nur dem. Ariſtarchen be: nommen. 
kanat fepn; ſein Rabinet iR wahricheins Bern, dem 1. Jam, 
Hd das einlze, wo man Ach bis jegt : Die Mefolution des groſſen Mathe, 
damit heſchaͤftigt hat. — Sieyes Hat welche eine Kommilion erneunt, um 
das Gut Croene mit ſamt deſſen jährls das Vaterland gu reiten, findet im 
chen Rebenuͤen von 15,000 Liores iich Mash der Yängern groſſen Widerſoruch. 
fig angenommen, und ſich bey der Mes Wehrere Mitglieder behaupteten, es 
sierung für diefed Beweis von Wohl: Könnte daraus eine gaͤnzliche Auflds 
moollen recht fhon bedankt: — Um die fung bepder Näthe eutſtehe n. Fuchs 
Dielen brodlofen Leute alihier zu bis ſprach mit Wärme für den Borfclag. 
ſchaͤfftigen, laht der Großfonful Buona- Das Volk, fagte er, ſchmachtee img 


part acken über die Seine dauen. üuſſerſten Elend; mar muß ihm zw 
St —— 12 Tagen merkt man hler ſehr Hilfe kommen. Eb befümmert fih wenig 


Deutlich, daß es Trog unferm republi: Darum, von wen es regiert werde, wens 
kanifhen Kalender Weihnachten ſey. es nur Brod hat. Nach gewaltigen 
Die Eden der Zuderbäder waren fehr Debatten gieng der Vorſch lag dur. 
gefsitt, und wurden Hark beſucht. Die Haag, denn. Yan. 
Bonbons a la Bonaparte waren dleß— Zwiſchen Frankreich und unferer Mer 
«mal die Modelecferepen der führen Welt. publik iR nunmehr ein newer Traftat 
Diefe Zucterpiägchen find im der Groͤſſe abgeſchloſſen worden, Ktaft befien bins 
eines doppelten koulsd'or. Auf der eis führe niemals mehr als 10,000 Sram 
wen Selte ſieht man dem Kopf des zofen in Holland ſtehen; dagegen aber 
Großfonfulß, auf der auderm Lich giebt unfere Megieremg wicher eidige N, 
man die Worte: Ihm hat Fraukreich Miulonen Gmen her, die grautreich 
den Sieg zu werdanfen, es wird Ihe als Anlehen emprä.sge, 


Enrnbhurg, den 5. Jan 
Bereral Moreau wird Hier 
ermaiet. Morgen fängt die Unterſu⸗ 
Kung mad dad Sengenverhör über Die 
Eorrifpenden; an, die Generali Moreau 
ju Offenburg gefunden hat; 125 Zeu⸗ 
yn And ſchon zititt. Bekanntlich fol 
Vichegtuͤ durch dieſe Correſpondenz fehr 
geneirt ſeyn. 

Den der Lahn, dem 8. Jan. 
» en Keblenz ziehen ſich 25.biß 30,000 
Aranzofen zuſammen, welche grofien 
thells er aus Holland angekommen 
And, Gie bedrohen das rechte Rhein⸗ 
aier mit einem Einfall, fobald es die 
Jehtseit zulaͤßt. In unſern Gegenden 
odet werden fie nicht viel mehr finden, 
kl bereits Alles darch die biäherigen 
Einftle ansgerandt und ausgepluͤndert 
Borden iſt. 
N &uz, den 2. Fan. 

Der Yrinz non Konde hat geſteru 
ainen Konrler aus Perersburg erhal 
gen, Herie bat, der, Prinz folgendes 
betamt gemacht: Die rufifch :Ealfer 
chen Armeen haben vom. Kalfer Pant 
Beſehl, In Deutſchland zu bleiben, 
wod der. Deinz von Conde iſt bevoll⸗ 
mochtigt, die. Regimenter ſeines Korys 
wiolihft „m kompletiven. Der Kailſer 
Baal haben den Unteroffigier, vom 
Begiment Bensbon, der die ken Roms 
u Sahne nach Perersdurg ge⸗ 

tacht hat, fo wie die 2 andern Un⸗ 
seroffigierd, welche beſagte Fahne eroi 
dern balien, wohl anfgencwmmen. 
Kot Erſuchen des Königs, (indwigs 
des 18.) haden Se. ruͤſſiſch kaiſerl. 
Mojehlt den Herzog von Berrp zum 
Großprior ded Malteferotvend von 
Sraufreih gemacht, — Der Graf 
son Diomenil wird die in England bes 


I Aindlihen rufifgen Truppen en Chef 


kmmandiren. 

Aus Sachfen, den 4. Yan, 
: Seit einiger Zeit hatte fich der bes 
Hanste Baron Armfeld in Sachſen 
aufgehalten, Jetzt, da er von dem 


‘König von. Schweren begnad igt wor⸗ 
den, ik er nach Steifholm zurückaes 


peiß, am daſelbſt die Gomwerneu. 


Ränstieh 
: den befieidet hatte, — Zwiſchen Ruf 


fleike "wieber zu Übernehmen, Die ee 
Thom vor Teiner Entfernung aus Schmer 


land und Schweden‘ ſind neue ‚Unten 
handlungen eroͤffuet worden. 
Oeſtreich, den 4. Jan. 

Der Prinz Ferdinand von Wuͤrtem⸗ 
berg iſt ſchon am 29. Dec. aus Yer 
tersburg In Wien angelommen. 
Am 6. dieß wird der Erzherzog: Pala⸗ 
tinns mit feiner Gemahlin kalſerl. 
Hoheit daſelbſt erwartet. — Der eng: 
liſche Geſandte Lord Minto iſt vom 
Wien nach Prag gereiſt, um ſich wit 
dem Fürkten Suwarow zu beſprechen. 

Mannheim , den q. Jans 

Der Felduarſchall⸗Lieutenant Graf 
von Sztarral hat an das loͤbliche chur⸗ 
srierifche Jaͤgerkorps, das ſich unter 
feinem. braven Kommandanten von 
Trautenberg in den lebten Vorfaͤllen 
bey! Heidelberg x. ungemein ausgezeich« 
net, ‚cin Velobungsihreiden ergeben 
laſſen, weriun er allen. Offiziers uns 
Soldaten diefed Korps das Lob eines 
aͤuſſerſt tapferu, entſchloſſenen Betra⸗ 
gens beylegt. 
Erlang, den 10. Jan. 

Zu Mergentheim tt ein Kongreß 
von . miehrern Reichsſtänden wegen 
Stellung dir Laudmiliz, anſtatt des 
Landſturms. 
Muͤrnberg, den to. Ian. 
Die von dem patriotifchen Herru 
Fuͤrſid iſchof zu Wirzburg In deſſen Re⸗ 
ſidem ſtadt und Hochſtiſfte für die abs 
gesrannten Scwohner ber Reichsfeſtung 
Bhiltppsburg angeordneten Koltekte har, 
mit Einfhluß der Beytraͤge Gr. hecha. 
Gnaden , der fürſtl. Hoffammer‘, des 
Domkapitels, und des Ritterfiiftd Gr, 
Burkhard die Summe von 7230 fl. 
agfr. betragen, und iſt bereits dene 
Beſtimmungsort uͤbermacht worden — 
Weich eim edler Zug deutſcher Bram 
derliede! 
: Kempten, den 11. Yan. 

Von der Armee des Erzherzogs 
Karl marfchiren gegenwärtig 10 bie 
12, 000 Mann nach Ralien. Geſtern 
it die erſte Kolenne derſelben, 2000 


Mann, im hieſiger Stade und Gegend 
angekommen. Dieſer Marſch wurde 
befohten, ſobald es gewiß war, daß 
die Ruſſen wieder, und zwar im vers 
fiärkter Anzahl mach. dem Rhein mar 
ſchiten. 

*) Deſſentliche Berichte geben an, 
eine Kolonne Raſſen werde bereits 
den 6 Fesruar in Regensburg 
eintreffen. 

München, den rı. Yan, 

uf Befehl Er. churfuͤrſti. Durchs 
Bncht muß innerhalb 4 Wochen bie 
Konfeription der ledigen Unterthand: 
fühne vorgenemmen werden, — Es 
wird an einer allgemeinen Wittwen⸗ 
kaſſe alter churfuͤrſtl. Staatsdiener ges 
arbeitet. — Se, chur fuͤrſtl. Durchlaucht 
haben. ſich ſchon geaͤuſſert, daß Sie 
dazın ſelbſt einen beträchtlichen: jaͤhr 
Hohen Bensrag geben wollen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Auch in Piemont reißt ein ziemlicher 
Mangel an Lebenémitteln ein, weil 
durch die Armeen alle Worräthe aufı 
gerehrt worden. Gluͤcklicher Weife aber 
hat die Eaiferl, Armee Stalien- im 
Ruͤclen, welches Getraide und Vieh 
Hefern kann. Fällt Genua, fo wird 
die Zufuhr noch mehr erleichtert, — 
Uns Ulm . find im vorigen Monat eis 
nige taufend Gemehre für den Lands 
ſturm im Breisgau abgeführt worden, 
— Mach oͤffentlichen Berichten hat der 
Er herzog Karl dad Gefuch des Mia 
giſtrats der Reichsſtadt Um, fein Kom 
tingent als Garnifon in dieſer Feſtung 
behalten zu duͤrfen, genehmigt. — 
Unter den als Jakobiner in Neapei 
hingerichteten Perſonen befindet ſich 
auch mach öffentlichen Berichten der ber 
ruͤhmte Mathematiker Porta, und der 
Muſikus Eimmarofa, der ſich durch: 
feine vortrefflihen Kompoſitionen ir 
der mufifalifhen Welt groſſen Ruhm 
erworben bat. 


An 





F jeige 
Neue Zeitung für Kauflente, Fas 
Brifanten und Manufaktwriften ıc. "Herr 
ausgegeben von J. A. Hilde. Weimar 
800, Gedruckt und vetlegt bey den, 





Gebruͤdern Gädife: — Davon erfcheir 
nen auffer den Beylagen jährlih <= 
Stuͤcke gegen Pränumeration af. 48 Fr, 
Die Yollämter liefern fie —— 
und die Buchhandlangen monatlich. An 
Augsburg haben wir eine Partbie ge 
druckter Unzeigen Davon ben Herrn ©, 
Vachmeyer, Khrer am Gymnaſtum zu 
St. Anna (At, €, Nro 299. em untern 
Honoldsgraben) niehergelegt, welchen 
wir auch foweht Kommiſſſonen darauf 
zu monatlicher Kieferung,, als auch ein⸗ 
gehende Auffäge, Ausgebote von War 
ven ꝛxc. als Beniräge zu. der neuen Zei: 
tung ꝛtc. für uns anzunchmen, gebeten: 
haben. Weimar im Die. 1769. 
Gebrüder Gaͤdicke. 








Einem hochgeehrcen Fublifum mird‘ 


biedurch angezeigt, daß bey mir Georg 
Kaſpar Junginget, wohnhaft in der Heis 
ligfrenggaffe Nro 110. die 42. Centinna⸗ 
tion meines gebundenen Buͤcherkatalogs 
gratis abgelangt werben kann. 








In Eigelfingen har fih der Schuir 
Ordaniſten s und Meßmerdienſt eröffnet, 
Die jährliche: Erträglichfeit beftcht im 
ſirirten cıg fl. 45 kr., in Natnralien 
und Akzidenzien. beylänftg 60 fl., dann 
in der Benugung des Mefmer Wittums 

6 152 Yauchert Ackerfeld, und bevläus 

5 Maunsmaad Wiefen nebſt freyer 
Wohnung. Diejenigen, welche um die: 
fen Dienft fi zu bewerben Luft haben, 
mögen fi) alfo. bis Donnerftag den 30. 
äner 1800, bey dem unterfertinten 

bervogtenamte-melden, und fih über 
die bey einer oͤffentlichen Lehranſtalt ae 
fammelte Tchrersfähigfeiten durch Pruͤ⸗ 
fungszengniffe , auch über die Organi⸗ 
fen : und Meßmerefähigkeiten, und end⸗ 
lich über den Zeit der Prüfung ununter: 
brochen, und bis anher bezeugten uns 
tadeihaften. Leumuth obriakeitlich, fomit 
legal ausweiſen. Die Dienftobliegens 
heiten und Schuldigkeiten faßt fehen 
die vereinigte Dienftestenennung von 
ſelbſt im ſich, es will alſo hur noch ber 
merkt werden, daß die Schule das gan⸗ 
ze Jahr —— abge halten werden muͤſt 
fe. Gign. Schloß Langenſtein bep 
Stockach den 8. Dec, 179, 


Ton dem Neichsgräfl, von Welfperg 
b Odervogtehauit daſelbſt. 
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IE Mittwoch, den 13. Jan. Anns 1800. 


Augshurgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dent fogenannten Schneid; 








kondon, den 24. Der, 

he unfere Minifterlatzeitungen bes 
Rh gegenwärtig , die Unmoͤg⸗ 
lichteit eines Krievend mit Frankreich 
datzathun. Eine Zeitung ; Le Times, 
Widt Ah unter andern alfo and: 
Bir wohn einmal annehmen, daß 
das Hans Deftreih mit Frankreich 


Friede machte, haden wir Engländer 


4 


bewegen etwas zu fürchten? Koͤnnen 
wir michs mit Grund hoffen ‚ Die feinds 
Kir Marine duch unſere furchtbare 
Seemacht vollends zu vernichten ? Eine 
gerechte Chtliede muß ung zurortfegung 
bed Krieges antreiben, Wir waren ein 
wal fo klelnmuͤthlz amd verzagt, eis 
deen (pen Lord Mal⸗ 
iedburn ) mach Lille zu fchichen,, and 
und duch das Benehmen , welches 
Ftantreich bey biefen Umterhandiungen 
ielgte , berabjumärdigen, Weg mit 
ahnlichta Demdthigungen! Auch mit 
den jepigen Machthabern von Frank 
veid dann England feinen Honciten 
Frieden ſchlieſſen. 
Grenoble, den 27. Der, 

Befern gab die 2, Halkbrigade 
(Degiment) bie aus der Schweid kam, 
uud nach Nizza marſchiren ſollte, das 
Gchauſplel eines fehr bedenklichen 
willitalriſchen Auftuhrs. Sie harte den 
Sag zuvor den Bold von 2 Detaden 
(20, Tagen) erhalten, Re verlangte aber 
den ganzen ruͤckſtaͤndigen Soid, und 
vollte nicht cher weiter marſchiren. 
Dan Mommelte den ganzen Morgen 
ind Gewehr, aber die Halbdrigade 


‚blieb umbeweglih, Man pad gute 
\ Worte, man drohte mit Kanonen un: 


ker fe ju feuren. Sie mißhandelte 
dagegen einige Dffigiers, Abends um 





Haus, 


5 Uhr endtih, wo man den Gold 
von 7 ruͤckſtaͤndigen Decaden auszahlte, 
fehrte die Truppe zum Gehorſam jur 
rück, und ferze Ach in Marſch. 
Maplaud, den 2. San. 

Der auf den Gebürgen häufig ges 
fallene Schnee hat alle weitere Kriegs⸗ 
sperationen unmoͤglich gemacht. Die 
Blokade von Gavi if aufgehoben, 
und das Korps / des General Grafen v 
Hohenzollern bezieht die Winterquar⸗ 
tiere. Sein Hanptauartier iſt in Aleſ⸗ 
ſandria. 

Verona, den 8. Jan. 

Die ganze kalſerl. Armee in Ras 
lien bezieht uunmehro die Winterquar ⸗ 
tiere, Die Prenge Winterwitterung 
befiehle eine gänzlihe Waffenrude, 
Die ſchwere Artillerie kommt hieher, 
und die Kavallerie wird gräftentheil® 
in Mapländifchen überwintern, 

Turin, den 28. Deu, * 
* Has Dauptzuartier des General Mer 
las befindet fich fortdauernd bier. Die 
franzoͤſiſche Graͤnzfeſtung Feneſtrelle 
wird von den Kaiſerlichen noch bias 
kirt gehalten ; ſonſt aber haben affe 
weitere Krirgsoperationen aufgehoͤrt. 
— Die Franzoſen legen dexen von ih⸗ 
nen noch beſetzten genueſiſchen Orten 
die ſtaͤtkſten Kontribstienen auf. Der 
£leine Drt Barbaſtrio folfte eine Bes 
traͤchtliche Geldſumme besaklem ; die 
Einwohner aber , die fehon Beriter ſind, 
konnten nicht mehr als 25. Lire zw 
ſammen bringen, welche die Franjo⸗ 
fen auch nahmen. 
Ankona, den 1. Jan, 

Die kaiſerl. Gugenieurs beſſern bie 
biefigen Feſtungswerker, welche durch 
bie Beiagerung Schaden genoumen, 





’ 








wieder aus, Vor der Ankunft der 
Fraueſen war Mufosa nichts weniger, 
als eine Feſtunz; unter ihren Haͤn⸗ 
den wurde Ne es innerhalb 2, Jahren. 
Das groͤſte Std Arbeit war die Ders 
ſchanung des Berge , auf welchem 
had Kapugnerkloſter llegt, and der die 
Stadt und den Haven fonmandirt, 

Hier leiſteten ſie auch den hartnaͤckig⸗ 

Ken Widerſtand, Waͤhrend daß in den 

legten Tagen der Belagerung in der 
Stadt die Maas Wein 3. Onfaten, 

und cın Ey einen bis 2. Gulden galt, 

ſo harze die frauzoͤſſche Befazung , die 

aur 2009, Mann ſtark war, noch Wein 

und kebeusmittel auf 6. Monate, Alle 

dieſe Borrüche befanden fh in dem 

Kapuinertloſter, das nicht beſchoſſen 

werden konnte, und wo die Franzo 

fen auch ihr Lazareth angelegt hatten, 
Unter ver Beſazung befunden fi vie; 

le Juden und italieuiſche Jakobiner, 
die nun mit nach Frankreich gezogen 
ind. — Ja Nom ſtehen die Nea— 
golitaner 5 der größere Theil des Kir 
qeuſtaats aber it von den Kalferlis 
Sen beſetzt, Die ſich brav und bieder 
benehmen, ſo dab man allgemein 
wuͤnicht, fie moͤchten Immer bey ung 
bleiben, 

Yaris , den 4. Yan, 

Diefer Tagen kam ein hleſiger Buͤr⸗ 
ger in einen Buchladen, und kaufte 
ſich die neue Konflitution, Herr, 
fagte er hierauf weiter zum Buchhaͤnd⸗ 
ler, was koſtet die Fortfegung ? ich 
will gleich darauf prönumeriren. Denn 
ich bin gefonnen, mic alle Eünftige 
Konſtitutionen, bie heraus kommen, 
auzuſchaffen. Die periodiſchen Werke 
befige ich gerne vollſtaͤndig. Der Buch⸗ 
Händler Lachte herzlich , umd fagte : Pie, 
ber Freund, noch kann man nicht 
wien, weun wieder eine neue Korn 
ffüution zum Borfihein kommt. — 
Man mat hier eine luſtige Bemers 
kung, Belansılih haben die Konjale 
eine Proklamation an die Chouans ers 
laſſen, in welcher es unter andern 
Heiss: daß die Religionsfreyheit buch 
die neue Konſtitution feſtgeſetzt wor⸗ 
den ſey. Inzwiſchen aͤndet man in 





ber ganzen Konſtitution nichts hlevon. 
Map erinnert ſich bey dieſer Gelegen⸗ 
heit an einen gewiſſen Deputirten, der 
in ſeinen Reden in die Kreutz und in 
bie Quer bald dieſen, bald jenen Ar— 
sifg) der vorigen Konfitution citirte, 
Bit du aber auch fiber , frage ihn 


einſt einer feiner Freunde, daß diefer- 


Artikel darinu zehe. Das eben nicht, 
war feine Antwort , aber wenigſtens 
folise er barınn fiehen. — An allen 
Strafen von Paris laufen die Buͤ— 
chettroͤdler mit der neuen Konſtitution 
herum, Meiſtens haben fie verſchlede⸗ 
ne Ausgaben, von allerley Druck, 
Papier und Preis. Dieß gab dieſer 
Tagen zu einem komiſchen Auftritt 
Gelegenheit. Einem vorübergehenden 
bot ein Troͤdler ein Exemplar der 
Konfitut on an, Er ſchien den Abs 
druck nicht nach feinem Geſchmack zu 
finden, Herr, verſetzte hierauf jener, 
wenn Sie dieje nicht wollen, ſo ha— 
be ih gleich eine ander. — Be 
kanntlich wohnt jekt Bonaparte im 
Schloß der Tuilerien. Er macht es, 
fagen hieſige Blätter, mie man es ig 
einer Belagerung macht; man ſtellt 
fh gern au einen Ort, wohin geras 
be eine Bombe gefallen ift , weil may 
hoit, Daß nicht eine Zweyte auf dem 
nemliden Mag fallen werde. — Die 
Lyoner Geidenzenge And um 5. Pros 
jent gejliegen , weil Madame Buonas 
parce keine Muſſeline, ſondern feides 
ne Stoffen aus kyon trägt , und alle 
Frauenzimmer nun das Naniliche thun. 

Ein anderes aus Paris, deu 4. Jan. 

Bekanutlich hat die neue Konititws 
tion wenig Gegner gefunden. Zwar 
nicht deßwegen, ald ob man fie mehr 
ſchaͤzte, als eine der vorhergehenden ; 
denn was man noch nicht keunt, kann 
man auch nicht lichen , und die Kou— 
Kituttonen lernt man erft durch den 
Erfolg kennen; fondern weil man dies 
felbe dem Pudlikum nicht auftrang , 
und ihm Die Frenheit dies, dieſelbe 
anzunehmen, oder zu verwerfen, Der 
Name des Buonaparte war ihr beiter 
Meifepaß, und aus feinen Händen 
Hässe man auch eins Konſtitutlon and 


— — 


dem Monhe angenommen. — ur 
defien hat er fih anf eine Eeitifche 
kaufbahn begeben. Er verfpra der 
Republik deg Srieden, nad noch ficht 
man ‚Feine Anſtalten zu demfelben , 


fondern vielmehr Aufforderung an die , 


Urmeen zu neuen Siegen. Er ver 
frac den Soldaten Abſtellung ihres 
Dungelö, den He bisher Kitten ;. wie 
komm er aber das ohne Geld ? Viel 
leicht durch nene Eroberungen ? Als 
Surmapıre Italien zum eritenmal 
eroberte, nahm man in Freppeitstgw 
mei die Republikaner faſt überall mit 
Jubel auf. Werden die Italiener nach 
den Erfahrungen , die fie gemacht ha 
den, unfere Truppen zum zweytenmal 
thin ſo aufnehmen? Aber vielleicht 
find mir in Deutſchland gluücklicher; 
Hanse jemand einwerfed. Das komm⸗ 
auf eine Probe am, Vor der Band 
aber iR es gewiß, daß wir dort ger 
gen einen jungen tapfern Krieger, den 
deine Armee wie einen Water liebt, 
und gegen ein ruſſiſches Herr , Das 
Im Hinterhalte fiept, ia kaͤmpfen ha⸗ 
ben; daß am Ende die Verzweiflung 
am biäher: ruhigen Einwohnern des 
füotihen Deutſchiandd die Waffen ig 
bie Hände geben wird ; und daß ai 
fere Armeen die ſchhaen Reriraden noch 
Immer Im Gedaͤchtniß Haben, 
bie fie vorzüglich unter Jourdan ang 
Dentſchland machen mußten, 

Mehrere unſerer Journafe verſichern, 
die Chouaus haͤtten plöglich Frieden 
eefglojen, fie wollten 40 Geifein geı 
ben, und hätten fogar 3 ihrer Anfoͤh⸗ 
ver hieher gefihiht, mm ein vollkom⸗ 
men gutes Bernehmen herzufellen. UL 
Kin man if ſchon zu oft durch derglei⸗ 
en Friedendgerüchte getäufht wor⸗ 
den. Die Chouand fochten bisher für 
die Wiederherſtellung der katholiſchen 


\ Bellgion und des Königthums. Durch 


die neue Revolution iſt diefer ihr Zweck 
aicht verändert worden, Auch find dies 
fer Tagen frifche Truppen von hier nach 
dem weſtlichen Frantieih abmarſchirt. 
— Wie bekannt, if den Emigranten 


durch die neue Konfitution alle Hoff; 
mung zur Ruͤlllehr im ihr Waserland 


auf ewlg abgeſchnitten. Mnfere mes 
ſten Journaliften fagen es gerade her⸗ 
aus, daß ſich dieſes Geſetz mit der 
Gerechtigkeit nicht vereinigen laſſe. 
Wer verläßt fein Haus nicht dann, 
wann es in Flammen ſteht? Und was 
bewoa die meiſten Emigranten, ihr 
Vaterlaud zu verlaſſen? Waren eg 
nicht Die unzähligen Mord « Raub: und 
Geaͤuelſzenen, die alle Winkel von 
Srantreich mit Schrecken erfällten, und 
Jedermnn für fein Leben. und feine 
Sicherheit zittern machten ? 
Brüfel, den 5. Jan, 

Seſtern iſt ein Kourier durch hieſt 
ge Stadt nah Hamburg geeilt, um 
den Erdireftor Barthelemy, der ſich 
bisher daſelbſt aufgehalten, im Namen 
ber Konfuls nad Paris zuruͤck zu ber 
xufen. — 

Aus der Oberpfalz, ben 9. Jan. 

Am. 2. Febrnar fol eine Kolonne 
Ruſſen and Böhmen unfere Graͤnze der 
sreten, und ſodann ihren Marfch über 
Bamberg und Würzdurg weiter nach 
dem Rhein fortfegen. 

Stuttgard, den 12. Yan, 

Dep dem lezteu Kreisfonvent far 
men unter audern noch folgende Pers 
fonalveränderungen vor; Bey dem um 
kant Wolfegsifhen Kreisinfanterieres 
giment wurde der Generalmajor Graf 
Ylerander von Koͤnlgsegg Aulendorff 
als Obriſtinnhaber, der karakteriſirte 
Generalmaidr Prinz Karl von Schwar 
zenberg aber als Obriſtkommandant 
dieſes Regiments angeſtellt. — Bey 
dem Kreisreglment Fuͤrſtenberg wurde 
der Obriſtlieutenant von Ragiowich 
zum Obriſtkommandanten ernannt. — 
Da die Beduͤrfniſſe der Krelskaſſe durch 
bie von dem bochfürftiichen Kreisaus— 
ſchrelbamt am 15. April 1799. aus 
gefchriebene einſtweilige Umlage von 
35 Roͤmermonaten, beſonders bey dem 
durch den wieder eingetretenen Reichs— 
friegsftand nothwendig vermehrten Aus⸗ 
gaben nicht hinlaͤnglich gedeckt find; 
fo iſt mittelſt des 3. Kreiskonkluſums 
vom 21. Dec. 1799 beſchloſſen wor 
den, für den Zeitraum bis auf den 


- 


heiten Hort 1 1806 noch weitere 20 
Sämerticnate umjulegen, 
Juusbruck, den: Fa 
Des Eriberjogß Kati Einigl, Hoheit 
haben durch ein Hutbvoned Handſchreu 
ben alfe zur en bed 
Tyrdis biäher getroffene Anſtalten 
nicht alleln voukommen genehwigt, 
ſondern auch die beſtinimteſte Verſiche⸗ 
rung wiedetholt, daß Auf die Eicher: 
beit elnes Landes, welches Bid jezt in 
altern Fäden ſeine Pflichten gegen 
Gott, Vaterland, und den den Lan—⸗ 
desfürften zum Ruhm für die Nachwelt 
und zum Muster für die Zeltgenoſſen ers 
fuͤllt hat, immer Hoͤchſtdero Haupt / 
augenmerk gerichtet ſeyn ſoll. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
General Kleber, der jetzt die fra 
jöffhe Armee im Aegypten komman 
dire, iſt aus Straßburg gebürtig , 
and 48. Jahre alt, Wegen feinen 
üngerield ſchoͤnen Wuchs ſtellte ihn 
General Kaunitz, det fein Regiment 
jm eimem der ſchoͤnſten in der kalſerl. 
Aruce mächen wolle, ald Kadet bey 
beitifeiden an, wo er bald Lieutenant 
wurde: Well er aber nicht ſo ſchnell 
wancltte, ald er glaubte, ſo nahm 
ee wieder Abſchled. Ben dem Aus 
druch der Revolution flieg er ſehr 
ſchnel empor. — Nach der heueflen 
Zhilung enthalten die Staaten des Rs 
hige von Daͤnnemark 2, Millionen 
444,335. Einwohner ; naͤmlich! Daͤn / 
htmark 872,500. Norwegen 897,874: 
Schlefwig und Holflein 617,884 
Ißland g6,201: Die Inſeln Faroͤr 
4,754, Grönland 5,132 — Der 
Grosfärft Konſtantin iſt dni 23. Dee. 
In Krakau angekommen, ind am fol 
denden Tage weiter nach Petersburg 
abgereiſt. en 
Roger = 
Es iſt geſtern um die — aus 
einen biegen Ditgerähanfe ein Pack 
KAupferitiche 26 Piund ſchwer, in Pan 
— eiggepaut, mir Bindfaden ger 
‚bunden, Ind mir ser Mdreſſe: Vettore 
della Maria, verſehen, entwendet wor: 
den; die Kupferſtihhe find vom verichies 
denem Format, und anf den meifien 
derſelben iſt der. Name des Verlegers 
Sontag, beſindlich. Derſenige, welcher 


N Cinzeige zur Entdeckung bed 


iebes, oder 


iedererlangung der ge⸗ 
ochenen Waaren, an Hunden zu 


ben 


berntag ; wird refpekt, erfucht md ans 


ewleſen, fich deswegen an unterfertig: 
e Stelle ih wenden, wegegen er ein 
verhaͤltnißmaͤßiges Döuceir, und au 
den Fall durch, ſeine Anzeige dem B 
ſtohlenen jw feinem Elgenthum, over 
Auch mit zum gröften Theil davon vers 
olfen werden idante, zwey Karolins 
eidhnung ju empfangen hat. Augs⸗ 
Burg von Amt den 14, Jan, 1800; 
Chriſtoph Paulus Mativerget, 
Amtsbürgermeifter, 


. Edictal-Gitation, 
Nachdem der dleſſeitige Amtsangehoͤ⸗ 
Fige Anton Mahrshofer, Bauer zu Dirr⸗ 
lauingen, einen ſeinen Vermoͤgensſtand 
hetraͤchtlich uͤberſteigenden Schuldenlaſt 
kontrahiert hat, und daher auf das Uns 
dringen feiner Gläubiger mittelit Ber 
ſcheid de hodierno der Konkurs und df 
fentiiche Ladung der Gläubiger erfannt, 
auch zu gehöriger Worbringung der For⸗ 
derungen Mittwoch den 12, Februar 
1800, zum erſten, zwehten, und legten 
pereitörifchen Termin angeſetzt worden 
iſt. Als werden biemit ale und jede, 
re an obtgedachten Anton Matrshe⸗ 
er Forderungen zu haben vermehnen, 
Kraft diefes zitirt und vorgeladen, bes 
ſagten Tages Morgens bis 9 Uhr im 
hege Pfegamtskaͤnzley eutweder in 
erſon, oder mittelſt —E be voll⸗ 
maͤchtlgten Anwaͤlden um fo gewlſſer zu 
erſcheinen, ihre Forderungen dehoͤrig an 
und vorzubrlugen, den vermeynten Vers 
his anezuführen; und über alles dieß 
i8 zum Schiuſſe zu verfahren , da bie 
jenigen, 6 tm diefent Termin nicht er⸗ 
— und ihre Forderungen nicht ge⸗ 
buͤhrend anzeigen werden, von dieſem 
Konkurs gänzlich abgewiefen ſeyn ſollen. 
Sign. Gloͤtt, den 39. Dec. 1799 
Reſchsgrafi Zuggerif. Priegamt daſelbſt. 
Sranz Baugger, Pfleger, 
NEE 
von Augsburg, ein wohl eingerichtetes 
Gaͤrtnersgut, welches in einem gut ger 
barren Haufe ind Garten, ber 6 Tag: 
wert in fi) hat, und mit einer Mauer 
wirgeben iſt, eigenmaͤchtig täglich zu 
vertaufen. Kaufiebhaber fünnen das 


‚Mehrere hievon bey dent Kiftiermieifter 


King nächft der Poft erfragen, 


Es if in P erfen, eine Viertelſtunde 


| Won Donnerſtag, din 16 Jan. Anno 1800. 
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Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
| Bon Staats, geichrten,/ hiſtoriſch. u. dtonomiſchen Neuigkeiten, 
| Mit Thro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


und gedruckt von Joſehh Anton Moh, wohnhaft auf dem 
BR obern Graben, in er Schneid s Haus, 





Bin, den 8. San, 
er Etſherzog Palatinus iſt mit 
feiner Gemahlin, kalſerl. Hoheit, 
am 5. dieß in Geſellſchaft Ihrer kai— 
ferl, Majekäten hier eingetrofen, Lez⸗ 
tere saren dem hohen Paar bis Stam⸗ 
meridorf entgegen gefahren, — Die 
für die rufiihe Armee in Böhmen 
biſtiumten Etgaͤnzungẽetruppen wer; 
ba naͤchſtens aus dem tuſſiſchen Reich 
deſelbſt einttefen. — Ein Korps von 
20,000, Ruſſen ſoll ſich unverzuͤglich 
nach dem Rhein in Marſch fſetzen. Der 
‚ Künftig Geldyug wird, wenn derfries 
de nicht du Stande fomme , einer der 
föridlichhen werben. Auch hier mehr 
men die Friedendhorinungen fehr ab. 
ondon, den 24. Der, 

Das Gtüd von Ropebne: die In⸗ 
dlanet in England, macht hier auffer⸗ 
erdentlihed Gtäd, Es wird in den 
Theaterd mit laͤrmenden Beyfal ger 
geben. — Gegenwärtig werden eine 


Menge d 
>. cutſcher Schrifien ins Engli⸗ 


berſegt, and man faͤngt am, 
von der Literatup der Dentfchen vor 
Khelipafıe Begriffe zu hegen. * 

Siochholm, den 24. Der, 

Der König Hält gegenwärtig weder 
einen, Öefandten noch Geſchaͤftstraͤger 
m Patis. — Der Raifer von Rußs 
and hat an ſerm neugebohrnen Kron⸗ 
tinen durch den Oberſt Rabinin ben 
. Andreasorden uͤberſchickt. Der 
aig machte gedachten Oberſt zum 
Immandeur bes Schwerdtordens. — 
— Königin befindet fh vollkommen 


Lidorno, den 31: Der, 
Briefe aus Palermo verfihern, daß 
König von Neapel Hinführo ber 


ſtaͤndig daſelbſt vefidiren, und nicht 
wieder nach feiner vorigen Reſidenj ⸗ 
Made zuruͤcke kehren werde, die durch 
das treuloſe Betragen eines Theils 
ihrer Einwohner in feinen Augen fehr 
verloren hat, — Admiral Melfon 
wird nun wirklich mit einem Theil 
feiner Flotte, und mit 8000 Eng⸗ 
ländern, Ruſſen ꝛc. die Belagerung 
von La Valetta unternehmen. 

kyon, den 1. Jan. 

Der Erpraf Langeac de Parmenour 
iſt als ein Opfer unferer barbarifchen 
Mevolutiondgefege vor einigen Tages 
in dem Gefängniß zu Roane geftorben, 
Seit, 10 Jahren ſchmachteet diefer edfe 
Grels aus keiner andern Urfache in 


‚dem Kerfer, ald weil er ein Graf 


war Geine Unterthanen, die er mit 
Liebe und Menfhlichkeit behandelt 
hatte, baten oft, aber vergebens, um 
feine Loslaſſung. Dieß war feit der 


Revolution das gewöhnliche Loos der 


Mdelichen, Wanderten fie aus, fo zog 
man ihre Güter ein, blieben fie im 
igrem Baterlande zuruͤck, fo lie man 
fie im Gefängniß fchmachten, 
Brüffel, den 5. Jan. 
General Mad wird hier auf feiner 
Reife von Paris nach Wien fändtich 
erwartet, — le in Belgien gelege⸗ 
ne engliſche Krlegsgefangene find auss 
gemwechfelt worden, Wegen ber Muss 
wechsiung der ruſſiſchen Krigsgefan⸗ 
genen aber Ift noch nichts entſchleden. 
— Die vornehmften biefigen Fatholis 
ſchen Kirchen follen naͤchſtens wieder 
eroͤffnet werden; wenigſtens macht man 
nnd dazu groſſe Hofnung. — Belgien 
muß anf Befehl des Konſulats eine 
oroſſe Menge Getraide und andere der 


— 
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VFcarmittel nach den Feſtungen kuxem⸗ 
barg, Venloo und Maſtricht liefern, 
Isle auf Jahr und Tag verprovlautirt 
werden follen. — Vorgeſtern eilten 
2. auſſerordeutliche Kouriers von der 
Theinarmee mach Paris; ein dritter 


brachte dem hier Forimandirenden Ges . 
neraliTifi den Befehl,tte entbehrliche 


Stuppeu ſogleich zur Rheinaruer abs 
zuſchicken. 
Paris, den 4. Jar 

Diejenigen unſerer Journaliſten, 
weiche der Regierung vorzuͤglich gu 
falten wollen , athrıen jezt allgemein 
den Beift der Menfchenliebe , und ber 
ſanften Sitten. — Der alterömifche 
Brutus, der fonft von -unfers Revo 
lutlonsmaͤnuern vergoͤttere, und ange 
beret wurde, iſt jetzt ein Moͤrder, 
ein Schurke, ein Narr, 

Paris, deu. 5. Jan, 

Am 3. dieß haben die Konſulu bes 
ſchloſſen, den allgemeinen Beſchlag der 
neutralen Schiffe in den franzöfifchen 
Huͤſen ohne Ausnahme aufzuheben. — 
‚Der Krieg wird dieſes Fahr mit groͤſ⸗ 
ferer Auſtrengung geführt werben, als 
bisher. Der aufaͤnglich verfprochene 


KFriede war bloß Captatio benevolentiae. 
— Buonaparte hat einem feiner Se 


kretaͤrs beſohlen, alle Briefe an ihm, 
die bloß Lobſpruͤche und Schmeicheleyen 
enthalten, ins Feuer zu werfen. — 
Nach der Vendee gehen in allem 15000 
Diana friſche Truppen ad. — Es 
wird hier eine Druckſchrift (politiſches 
Geſpraͤch/ verkauft, die von feinem 
fehiechten Kopf herzurühren ſcheint. — 
Hier einige Jdeen aus derfeiben : Geit 


„10 Fahren hatten wir Feine Reglerung, 


den einzigen Wohlfahrtsausſchuß unter 
dem Henker Moberspierre ausgenom⸗ 
men. Diejer hat grofe Dinge getbap, 
aber fie wurden duch Abſcheulichkeiten 
befudelt, während fie Franfreich rette⸗ 
sen. — Die iehte Revolution war 
noihwendig; etwas Schlimmers fonnte 
fie nicht herbey führen, wohl aber et 
was Beſſers. — Die nene Konflitus 
tion fcheint vor der Hand nur ein 
Verſuch, eine Probe zu finn. Gelingt 
fie, defio beſſer, geht fie nicht von ſtat⸗ 


Geh, To iſt Me auch noch wicht ſault o⸗ 
nirt, und kann wieder aufgehoben wer 
den. — Buonaparte hatte es in feis 
wer Macht, die Allein⸗Herrſchaft au 
ſich zu ziehen; er fand es für zuttaͤg⸗ 
licher und bequemer, als erfier Ron 
fut konſtitutloneller Gewalthaber zu 
feyn, — Die verzweifelte Lage von 
Fraukreich, unſer erlittenes Ungluͤck, 
bie Unverſoͤhmichlelt verſchiedener Fak⸗ 
tionen, bie aäͤuſſerſte Sittenvexderduiß 
unſers Jahrhunderts machten es noth⸗ 
wendig, die oberſte Gewalt wenigen 
Händen anjuvertrauen, Wenn nach 
10 oder 20 Jahren die Franzofen wies 
der etwas tugendhafter geworben find, 
daun fan man die sepnblifanifche Ver⸗ 
fafung ausbilden, Jetzt muß den Ra 
feregen, deu Berbreden Einhalt gethau 
werden; unſer erſtes Beduͤrfniß iſt, 
und von Schiffbruch zu retten, — Je 
ungluͤcklicher man ift, defto bereitwil 
iger it man auch, fh in alle Miss 
gel zu fügen, von denen mau Erleich⸗ 
serung hofft. — Es if leichter, eig 
Volk, das lange unglädlih war, zu 
regieren, ald eine Nation, Die in Wohk 
ftand lebt, 
. „Parts, den 7. Jan, 

Die Nachrichten aus dem Innern 
pon Frankreich lauten traurig, — 
Der Krieg mit den Chouans iſt bes 
zeits wieder heftig ausgebrochen, Wels 
He blutige, thraͤnenvolle, dad Herz 
gerreiffende Nachrichten werden wir 
nicht wieder aus jenen Gegenden zu 
erwarten haben! 

Schreiben aus Venedig, den 3. Jay, 

Die Pabſtwahl ift noch nicht volk 
zogen; bie Prozeſſionen um gluͤckliche 
Beendigung derſelben dauren noch fort, 
Der Karneval wird dieſes Jahr fehr 
glänzend, Es kommen viele Offiziere 
hieher. 

Haag, den 3. Jan, 
Es ſcheint Äh ganz zu beflättigen , 
daß naͤchſtens ein beträchtliches Korps 
hollaͤndiſcher Truppen nah dem Mies 
derrhein marfchiren werde, um wenigs 
fiend vor der Hand die franzöfiichen 
Truppen, die in den dortigen Feſtun— 
gen liegen, und ins Feld rüden fol 


| 


t 
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en , abinidfen. — Die traurigen He 

herrefe unierer Se emacht ſollen Ach jehzt 

im Texel verſammen. 
Berlin, den 5. Jan. 

Am 3. dieß iſt Se, Exzellen; ber koͤ⸗ 
alzliche preuſſiſ. Staats/ und erſte Ka⸗ 
binetsminiſter, Reichsgraf von Finken⸗ 
fein, an einenn Nervenichlagfiufe im 
86. Fahre feines Alters geitorben, Mit 
dem ausge eichnetſten Eifer diente dies 
fer groie Staatsmann unter 4 Koͤnlgen 
Aber bo Jahre lang. — Der fönigl. 
teuffiſche Staats ⸗/ und Kabinerswminis 
Her, greyherr von Alvensieden Erzell, 
SR von Sr. koͤnigl. Majeftät in den 
Grafenſtand erhoben worden. 

Hamburg, deu 7. Jan. 

Hier find im vorigen Fahr 3595 
Menfpen gebohren, 3636 begraben, 
and 1458 Paar Eopulirt, 

Uſchaffendurg, den 8. Jan, 
- Die Raiferlichen ſtehen in ziemlicher 
Anzahl bey Hoͤchſt und Konigſtein. 
Offeubach und Oberrod haben mayn⸗ 
ziſche Beſatzung. — Mit verdoppel⸗ 
ser Thaͤtigkeit it man im unſern Ges 
genden befhäftige, alle. ledige Man 
ſchaft von 13 bis 40 Jahren zur 
‚Landmilig zu ziehen, Der kLandſturm 
aber, welcher hinführo ans lauter Vers 
heyratheten beſteht, macht bie Reſerve. 
— Die maynziſche, wuͤrzburgiſche, und 
ꝓfaͤlziſche Landınilig aus dem Oden⸗ 
wild wird fünfiigen Fruͤhling ein 
Korps von 25000 Mann ausmachen, 
Zuͤrch, den 3. Yan. 

Die Arınee in der Schweig iR durch 
‚die Abſendung von 20,000. Mann nach 
Stalien ziemlich gefhwäht worden. 
— Die Flottlue des Obriſt Williams 


"beunruhigt die füdlichen Küften des 


Bodenſees von Zeitzu Zeit, und macht 
die Schiffahrt auf demfelben unſicher. 
Köln, den 7. Yan.) 

Borgeſtern iſt der Rhein, ohne 
Schaden omurichten , wieder aufger 
gangen. Seit 14. Tagen find 15000, 
Mann Franjzoſen aus Holland hier 


durch gegen Maynz gejogen. 


Schreiben aus Chur, den 8. Jan, 


Iu Graubünsen Herrfht gegenwär 


Mg die tiefefe Seife, und die braven 


. 1 
tapfern kaiſerl. Krieget ruhen jetzt von 
den Strapagem emes thatenvolleg 
Feldzugs, der fie mit Ruhm bedeck⸗ 
te, aus, — Bekanutlich hoben die 
Franzoſen im verflofenen Frühling bey 
ihrem Einfall ia unfer Land 74. ber 
rechtſchaſenſten und augeſe heuſten Maͤn⸗ 


ner als Geiſeln aus. Dieſe mußten 
zu Fuß erſt nach Aeburg, dann nach 
Befort, zulezt nach dem Fert St. An⸗ 
dre dey Saline wandern, oft auf ber 
harten Erde in unfreundlichen Loͤchern 
ſchlaſen, ihre bey der nächtlichen Ausr 
hebung ‚in der Eile zufammengerafte 
Kleidungsſtücke und Waͤſche felber tra⸗ 
gen, und nicht felten die nethwendig⸗ 
sten Beduͤrfniße entbehren, Ein juns 
‚ger Herr von Salis, ein edler Juͤng⸗ 
ding , unterlag dem Drus der Gtras 
patzen, amd flarb zu Befancon. Die 
übrigen haben Trop aller gemachten 
Dorflellungen Ähre Freyheit noch nicht 
wieder erhalten koͤnne. 
Die von den Framoſen gepriefene 
Großmuth und Menfchenliebe des er⸗ 
fien Konfuld Buonaparte it auch bis 
nach Sranbünten erſchollen. Wir wer⸗ 
den derf ‚ben alddann Glauben bey 
meſſen, wenn er den verwanften Kins 
dernibre DVäser, den betagten Mütter 
ihre Söhne, den verlaffenen Grauen ihre 
Männer wieder giebt, unferm Buͤndt⸗ 
nerlande aber, deſſen Einwohner Frank⸗ 
reich nie beleidiget haben, feine vorige 
Frehheit, Anmabhängigfeit und Ruhe 
amngefränft läßt. Dann werben wir 
ihn ſegnen. Schenke er ferner feinem 
Baterland und der Weltden Frieden , 
dann wird er deu Danf feiner Zeitges 
noſſen einaͤrndten, und fein Andenken 
wird bey der Nachwelt geehrt ſeyn. 
Deſtreich, den 4. Jan. 
Die faumtliche Anzahl der im oͤſtreu 
chiſcher Kriegsgefangenfchaft befindli⸗ 
chen Franzoſen, Offiziers und Gemel⸗ 
ne, wird auf 48,000. Mann angege⸗ 
ben, Im vorigen Feldzug And in ab 
lem ben 7000, feindliche Kanonen em 
‚ ‚sbert worden. 
Aus Böhmen, den 6. Jan. 

Das am ı1. Dec, in Schiefen ver⸗ 
fpürte Erdbeben mar auch in ben bag 


N "WER 





siifden & enden tängft dem Rleſeth 
debouͤrge A fuͤhldar. Die Leute , wel, 
te in den Stelnfohlen Gräben ardeis 
teten, konnten alcht mehr bleiben, es 
fette Ihnen an Luft zum Armen ; 
andere glaubten waͤhend dem Erdbe⸗ 
ben, das eine Minute anhielt, fie 
würden dur das Zufammenftärzen 
ber Gruben das Leben verlieren. Aus 
den Seen im dem Gebuͤtge fliegen 
fihmeflichte Nebel auf, welche Sewit⸗ 
terwolten formirten; 


Maynſtrom, den 9. Jan. 

Am 8. dieß hörte man gegen die 
Maynfvige hin ſark Fanoniren, Heute 
vernimmi man, daß dieſe Kanonade 
davon herruͤhrte, daß die Franzoſen 
dem Mheineid Luft zu machen ſuch⸗ 
ten, um die Kommunikation zwiſchen 
bepden Ufern herzuſtellen. Einige Tas 
ge vorher, am 6. dieß hatte "ein frams 
Pfiſches Korps zu Floͤrsheim, eine 
Stunde von Hochheim, Kontributier 
Ken eihoben , und ein Detafchenent war 
von Kaſtel ausgeruͤckt, um den Hochs 
beimerpoften zu verſtaͤrken. 


Schreiben aus Niederdeutſchland, 
den 7. Jam 
Was man mancher Univerſitaͤt In 
und auffer Dentfchland vormerfen Eins 
te, dad machte ber junge , über weiſe 
König von Schweden bey ſeinem neu 
lichen Beſuche zu Upfala der dortigen 
direnden Jugend zum Vorwurf. Ich 
abe, fagte er in einer öffentlichen Rede 
ast die VProfeſſoren, mit Misvergnuͤgen 
Bey einem Theil der hier Audirenden 
gend eine Denkart wahrgenommen, 
die fie ſchlechterdings hindert , getreue 
Unterthänen , wakere Beamten, und 
‚keshifchaffene Bürger zu werden. Die 
Grundfäge , die fie einfangen, And wer 
der unferer Landesrellglon, Hoch un⸗ 
‘ ferer Conſtitution angemeffen ıc. — Ber 
Sanntlich würde hierauf der Graf von 
erfen zii Prorektor gemacht, ni 
f den Vnterricht der Profefforen ein 
wachſames Auge zu haben, — 
xnanchen Gegenden von Schweden fpnft 
her wifelige Revolntionsgeift 





Zrankfurt, den d. Nam, 

Man hat Gründe, zu vermuthen, 
daß die Einfuhr frangdfifcher Waaren 
über Maynz nach Deutfchland, und 


die Berfendüngen aus Deutfchland - 


nach Franfreih von deutfher Seite 
bald werben aufgehoben werden. 
München, den 9. Jan. 
Ben ber anheute vorgenommenen 
832. Ziehung zu München find folgen 
be fünf Gluͤcksnumern ausgehoben wor⸗ 


den, als! 
44 3. 19, 73 8 
Die nächte 453. Ziehung zu Stadke 
ambof wird ohnfehlbar at Donnesflag 
den 23. ng vorgenommen , wozu 
der Schluß am Mittwch den 12. dieß 
Abende feftgefegt iſt, wornach ſich jeder⸗ 
männiglich mit dem beliebigen Cinſaͤtzen 
an den bekannten Orten zu richten hat, 
appenhelm, den 11. Jan. 
** 2: ‚blefiger Ziehung find 
folgende Flut umern aus dem Gluͤckz⸗ 
tad gezogen worden. 
7. so. 17 20 77% 
Die 320, Ziehung gefchieht Samſtag 
den 18. Jan. und fo fortvon B. zu 9 
Lagen, ' 
General: Direction der pocharäftich 
Pappenbeimer Zahlen Lotterie, 

















ienftog den ar. Jenner und folgen 

be Tage ivird auf dem Weinmarkt im 
dem Hofmaͤnniſchen Raffeehand eine Mos 
bifienauftion eröffner,, worinn ſilberne 
Brettſdiel, — „Kaffee⸗ und 
ilchkanue, ein Becher, Dofen, Löffel, 
* Garnitur Schnallen, nebſt andern 
Silberſtuͤcken, Stockuhren, Leib: Tiſch⸗ 
und Bettwaſch, Herren⸗ und Frauenklel⸗ 
der, ein Loden Hausleinwand, Vor⸗ 
haͤng, Koiſch, Better, Jiun, Kup , 
Metiing und Eifengeräth, Porzellain, 
Gtäfer, nugbaum und feichtenes Schrein? 
wert, als Komod und fangehürige RE 
ftin, eig GSüberfaften, Wiegen und Fetr 
ſchentiſch, Bettſtatten, Walchgeſchirr, 
tedft andern müglihen Dausfahraiffen 
an dem Meiftbietenden gegen daare Ber 


ahlung erlaffen wird. 





Yugsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 








. 5. "Freytag, den 17. Ion. Ba 1800. 
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Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. okonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem.” 


abern Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus. 
— — nn — — 


Bien, den 7. Jan, 
8 der Raljer Paul den Tod des 


Kabf Plus dis Sechsten vernahin, 


ſo ih «er allen katholiſchen Erzbiſchd⸗ 


fin und Biſchdſen ſeines Reichs befeh⸗ 


kn, dei air Exequlen für dieſen ehr⸗ 
würdigen Pabſt aufs feyerlichſte gehal⸗ 


ten werden ſolen. — Es heift, daß 
aufer der ruſſtſchen Meine, die wie⸗ 


der on dem Rhein marſchet, elite am 
dae Obſervationsarmee deu 130,000 


Ruſſen ih an den Graͤnzen von Gab: 


Ijjien zuiammen ziehen werden. 
Lone, den 24. Der, 
‚Die Biblidthek des Tpro Said, den 
fein Ehrgelg um Mei) und Tchen ges 


weht hat, iſt bereich nach England . 
unter den 


Se enthält unrer an⸗ 
dern vortrediche hiſtoriſche Schriften, 
meihe die Geſchichte von Oſtindien 
som Jahre Ehifii 1000, an, fehr aufs 
klaͤren wird bereichern werden, uch 
über die Religion der Braminen befits 


den ſich darunser wichtige Werke, — ; 


Unfere Zeitungen Kiefern ein Verzeich⸗ 

ng von Menſchen, meihe in diefem 

Jehrpundert in Europa ein Alter von 

io MB 173 Jahre erreicht haben, 

De Zahl derſelden befauft fin auf 99, 

ie go allein in Grofbristanien 
* * * 


Mayland, den 6. Yan, 

Die ganze Faiferl. Armee bezleht 
um die Winterguartiere, Die leich⸗ 
ten Truppen beſcheun die Graͤnzpoſten, 
m iſters mit den Franzofen Icichie 
Orfete vorfalen. — ‚General Mafı 


fee fol bereits im Genua angefom . 


„oa fen, um das Kommando über 
Bit franzdf, Armee zu aͤbernehmen. In 
iſt, um dle groſſen Requiſis 





nen, der Franzoſen beſtreiten zu koͤn⸗ 
sen, elue auſſerordentliche Steuer 
aus geſchrieben worden. Der Haudel 
liegt gauz darnieder. — 
tet bie Guͤter der ausgewanderten 
Nobili zum‘ Verkauf aus; aber nie 
mand will darauf bieten, 
Schreiben aus Paris, den 5. Yan, 
Schon wieder eine- Mevoiution } 
Aber doch für dießmal nur inden Mo; 
den, Folgendes if eine getrene Dars 
fieliung- derſelben. Bekanntlich - gien⸗ 
gen biöher unfere Schönen in Barig, 


sie die Modejonenale bemeifen, fo 


ziemlich halb nackt gekleidet , und zwar 
zum groſſen Scaudal der dbrigen ge⸗ 
fitteten und züchtigen Welt. Der Groß⸗ 
konſul Öpomaparte , weicher feft ent 
ſchloſſen iR, ber Sittenfofigkeie zu ſteu⸗ 
ven, benahm ſich dabey folgendernaf 
ſen. Seine Gemahlin mußte vor ein 
paar Tagen eine groſſe Anzahl der eier 
ganteſten Pariſerdamen zu ſich einladen. 
Er ſelbſt erſchien in ihrer Geſellſchaft. 
Schon zuvor hatte er den Bedienten 
heimiih Befehl gegeben , das Vifitens 
zimmer aufs ftärffe zu heltzen: in Ger 
geuwart der Damen befahler den Bes 
dienten ale 10, Minuten , noch mehr 
Holz anzulegen, Uber, Bürger Koi 
ſul, fagten endlich die Damen, Sie 
laſſen noch ſtaͤrker heltzen, und wir 
find bereits in Gefahr, zu verbraten! 
En, das geſchieht, erwiederte Bud— 
naparte, damit fie, meine Shine’ Dar 
men, ſich nicht ertälten., oder ben dies 
fern Anzug wohl gar den Schnuppen 
befommen, — Hier emefahl fich der 
Großkonſul. — Die Damen merk 


‚ sen die erhaltene Leftion , uud find 


nun bis an das Kinn verm ummt. Dies 


Man bie- 


% 


D fe grofle Ratafrorhe Hat unſere Putz ⸗ 


wacherinnen, wie leicht zu erachten, 
in eine ungeheure Thoaͤtigteit geſetzt; 
die arbeiten Tag und Nacht an brm 
nenen Anzügen a la Beligieufe, 


Sarid, deu 6, Jan, 
Das hiefige Journal , der Freymd 
dec Geſetze, ſagt, der König vom 
Preuſſen werde ſeinen Miniſter, Frey⸗ 
herru von Hardenberg, mit Friedene⸗ 
autraͤgen nach Wien ſchicken, und wenn 
dieſelden nicht angenonunen wuͤrden, 
ſelne Vermittlung durch eine Armee 
unterſtuͤßen. — Die feit dem Anfang 
der Revolutien den ſranzoͤſiſchen Dhren 
inmer vorgetremmelte Gleichheit wird 
bey der gegenwärtigen kalten Witte⸗ 
zung fehr auffallend, Die einen aus 
ten, in wärmende Pelze eingewickelt, 
Aber die Strafen, oder fahren in 
prächtigen Equipagen daher ;. die ans 
dern Haben uicht Lumpen genug, wm 
ihre Bidffe gegen die Kaͤſte zu fehl: 
gen. Hier geht man bey einem Tral⸗ 
gear vorbey, mo die Lufemit Geruͤchen 
son Braten, Paſteten, Puuſch, Wein, 
und Liqueurs parfumirt iſt, dort ſteht 
eine adgehaͤrule Muster „mit einem 
Haufen huugriger Kinder , und bittet 
die Voruͤbergehenden um Gotteswillen 
um ein Ahmoiente, Das Wort Mon 
fienr wird wieder zum Wergernißalter 
Yarrioten In den meiſten Geſellſchaften 
nur zu häufig gehört, die Titel Mus 
daıne, und Maremeifelle graſſiren 
heut zu Tage auf eine hoͤchſt bedenkli⸗ 
che Weife; Puder und Pomade wer— 
den wieder eine ſehr gemeine Sache, und 
ſogar, o ſchroͤckliche Zeten, die Manſchet⸗ 
ten. Wenn das ſo fort geht, fo koͤnnen 
wir wohl auch bald wieder Nerüden 
erleben. — Buonapartehat als erſter 
Konſul den Artillecie Offijier Bürger 
Maſſias zum republikeniſchen Ge 
ſchaͤſtstraͤger in dem ſchwaͤbiſchen Krei⸗ 
fe ernannt; er wird ſich in Karls⸗ 
ruh aufhalten — Der Freund des 
Frledens, eln neues Partierioarnal, 
ſagt: die Niuglerde, mit der man 
den Buonaparie detrachte, zelge mehr 
Unruhe als Bewunderung. 


P} 


Baris, den 1. Fam, E 

Die Kontriburien der deusfchen Laͤn⸗ 
"Der anf den linken Rheinufer, die pros. 
biſoriſch⸗ und in 4 Departements’ ger 
theilt And, witd im 8. Jahr ber Res’ 
publif 14 und eine halbe Million Lis 
vres betragen. Das Konfular hat diefe. 
Summe gebilligt. — Es beißt ‚die 
vereinigte Brejterflotte. werde vog ba 
naͤchſtens auslaufen. — Dean bemerkt 
mit Vergnügen , fagt ein heutiges Jonxs 
nal, die Veränderung, welche in Frank—⸗ 
reich vorgekommen bil. Der Revolu⸗ 
tions/ Fanatlemus iſt abgenuͤtzt; die 
biutige Erfahrung hat die eines beſſern 
delehrt, welche die Politik nur ang 
Schulbüchern gelernt harten; die im 
der Revolution entflandene Vorurtbelle 
find durch das Uebermaaß der Revo⸗ 
jution vernichtet worden. Wenn wir 
afe das wären, mas Marat und Ro— 
berspierre aus und machen wollten, 
Franreich würde nicht mehr vorhams 
don ſeyn, mie Hätten uns wechfelfeitig , 
einander aufgefreſſen. — Nur ber 
aröite Theil unferer Varifer, ſeit 11 
Jahren das Spielwerk aller Boͤſewich⸗ 
ter, aller Marktſchreyer, aller Ehrgel⸗ 
zigen, aller Uſurpatoren, hört auf eine 
Stimme nicht, naͤmlich auf die Stim⸗ 
me des rechtſchaffenen oder verfiändfs 
gen Mannes. — Man fagt, der 
Staatsrach fürchte fih tar dem Tris 
bunat, und das Tribunat vor dem 
Staatsrath. Der gefengchende Körper, - 
iger als beyde, Hört jedermann am, 
umd ſchweigt. — Selbſt unfere offi⸗ 
ziellen Zeitungen laͤugnen es heute nicht, 
daß es in dem weſtlichen und füdlichem 
Frankreich bedenklich ausſehe. Man 
will dort nichts von der neuen Regle—⸗ 
rung wiſſen, fondern verlangt einem 
König. 

Ehur, den ı1. Jan. 

Um 28. Dec. erfchien zu Tawetſch 
im obern Bunde ein franzoͤſtſches De⸗ 
tajhement, das uͤber den fiarf bes 
fehnegten Urſelerberg (im Kanton Url) 
in das Taverfher Thal eingebrochen 
war, um das abzuholen, was dem 
unglůcklichen Einwohnern von einer 
viermallgen Plünderung noch übrig , 





aan har, oder mas fie feit dem if ba keine fo leichte Sache. — Mad 
verfloſſenen Det. wieder gefammelt iſt die Quelle, aus ber in de Bu 
harten. Die dießmalige Beute der ſchichte unſerer gegenwärtigen Tage ſo 
Franoſen beitand in bo Stuͤck Vieh, viel Jammer und Elend, fo viel Vers: 
mit deren fie fih neh am naͤmlichen wirrung der fonft fo wohlthätigen bürs 
Tage fo geſchwind ald möglich zurück gerlichen Verhaͤltniſſe geflofien iſt, und 
jegen. Ohne diefe Eilfertigkent wuͤr - noch fließt ? Ein heiffer Sirocco mar 
den fie dom den mächten kalſerlichen «8, der unferegeiftige Atmosphäre ans 
typen, und von den benachbarten ſteckte, und verdarb: Der Eigennug, 
Einwohnern, welhe ſich foateich dis die Treuloſigkeit der Unverftand mans ‘ 
xafuet hatten, an dem Raͤckzug ges cher Staatsverwalter, — vie durch 
hindert worden feyn. Durch die wies gewiſſe Schriftſteller dem menſchlichen 
sm Aedieferuugen an die Franzoſen Geile, befonders auch der mittierm 
Safer, und Kaiferlihe leidet der und groͤſten Volksklaſſe men eröffnete 
Bitten in Graudünten, fat die Ansichten auf Gefielde, wo Wahrheis 
&ajige Yahrung unfers ohnehln arı ten und Irthuͤmer im üppigflen Wuchs 
men Fanded, ſehr. — Die Kalfer: fe. untereinander daſtehen, — ver 
lien halten hier fortdausen bie befie- von Aufgang bis zum Niedergang ers 
Damszucht, und der fommandi.ende ſchallende Ausruf einiger Zanberworte, . 
GBeneral Fürß Neuß verbindet du ſich ale Freyheit und Sleichheit, die dag, 
ale Eigenfpaiten .eined vorirefflichen Gehirn von Taufenden fiedend mach⸗ 
Fürten und Arlegers. — In der ten, — bie unter dem Borgeben eis - 
Scmeig derrſcht die größte Umzufries mer groſſen Veredlung des menſchu— 
denheit. — Die ausgewandetten Grau⸗ chen Geichlechts arbeitenden Quack fal⸗ 
düntner haben mad Paris an das bei, — und wie die hundert andere 
Ronfulat eine Deputation adgeichift, Kriche nungen noch heiſſen mögen, 
am die Vereinigung unſeres iandes "brachten in ver moralifchen Weit die 
wir Graufreich zu verlangen, ‚ Wirkungen hervor, weiche ein uber 
A, den h. Ian. fangener gefunder Menſchen Verfiang . 
Heute in dir neue franzöfif, Gefands mit Entſetzen anfehen mußte. ch sig 
se an dem Berlinerhofe durch hieſige nichts fagen von den Millionen der 
Stadt über den Rhein paſſit Getoͤdeten, nichtd von dem Namenlor 
And Schwaben, den 12. Jan. fen Elend der Geflüchteten und Geaͤch⸗ 
Die 3 Regimenter emigritter Schwel⸗ teten , nichts von den ohne ihre Schuld 
ger, Bahmann, Salis, und Roverea, zum Hunger- oder Bettelhandwerk herabs 
welche diefen Winter über berrächtlis geſunkenen Familien, die fonft im. 
Gen Zuwachs erhalten, Hiegen bis jeut Schooſe des Wohlſtandes lebten , nichts 
zwiſchen dem Lech und der Iller im von dem zerfiöiten glücklichen Verhaͤlt⸗ 
Rnntonirungsauartieren, Ihre Beftims niſſen zwiſchen Gefelifhaiten, Stäm 
ung im naͤchſten Feldzug iſi noch nicht ven, und Staaten. Noch trauriger 
Kant, als diefes Traurige, iR mir wenigſtens 
Rurzgefaßte Nachricht en. dieſes, daß diefer Sturm eine derpe⸗ 
ks giebt, ſagt ein Lieblingsſchrift / ſtende Immoralltaͤt über das Land ges 
Wn der Deutſchen, phoſiſche und mos bracht hat, Durch fie find Verbrechen 
ige Stürme, Jene ſindin der groß geheiliget, und oft ſogar als Tugen— 
Hauchaltung des Schoͤpfers goth⸗ den laut genriefen worden. Mürbe 
wig; die Ratut verbeſſert ſelbſt in ſonſt wohl ein Orleans, ein Marat, 
fir Zeit das wieder, was fie vers und Roderspierre unter gebildeten Men⸗ 
Yen hat, Aber Gott bewahre nur ſchen fo viele Anhänger haben finden 
\mpralifhe Welt yor Stürmen und koͤnnen ? Ein politzfher Lügengeint hat _ 
When, venm da bleibt das Uebel ſich fo vieler Köpfe bemächtigt , J 
aul der Oberſache; Veſſerung die Urtheile der Wahrheit Immer fe 


tener werben; fuͤr Traͤume eines Fle⸗ 
derktanfen, oder eines beſtochenen Fein⸗ 
des der Wahrheit gehalten und aus⸗ 
geſchrien werden. Wo iſt die Eher. 
barkeit, Unſchuld der Sitten hinge⸗ 
ſchwunden, weiche die Zeiten unferer 
Großväter fo chrmärbig , und zugleich ı 
ſo geädtih gemaht haben ? Iragın- 
nicht Juͤnglinge und Mädchen, jene 
bad Bepräge des Leichtſiuns, amd der 
Ungehundenheit, diefe das Gepraͤge 
der Eitelkeit und Schamloſigkeit in 
Ihrem Aeuſſerlichen vor ſich her? Die 
Neliston , die an manchen Orten ſchen 
am Kruͤcken geht, ift in Gefahr , bald 
auch dizfer beraubt -zu werden. Wena 
man anderft noch fo disfret feyn mil, 
ſie nicht unter ihrem wahren Ramen 
jzu laͤſterne, und zu verfolsen,, fo nennt 
man fit Aberglauben, uno Fanatiß 
mus. ; denn uuter dieſen unbeillaen Ne⸗ 
men kann man ja mit ihr fchalten und 
walten, wie es bellebt. — Am 25. 
und 26, Dec. ward in dem kaiſerl. 
Hoftheater zu Wien die vom Kapells 
meifter Haydn verfertigte Kantate, bie 
Schorfuug, mit dem ungetheilsertem 
Beyfal gegeben: die Einnahme, meh 
. the 5000, fl, betrug, wurde zum Pens 
ſtondinſtitut der Tonkuͤnſtlerwittwen 
gegeben. — Haydn arbeitet jest an 
einem nenen Stuͤck, welches die 4 
Zahreszeiten ausdruͤcken, und auch fo 
genannt werden fol. — Der Chur—⸗ 
fürft von Sachſen hat für die verun⸗ 
gluͤckten Phillppoburger 6000 Gab 
den, der Herzog von Sachſen Gotha 
500, Gulden eingeſchickt; auch aus 
Bsttingen , und and den entſernteſten 
Orten Tiefen Kollekten ein, 
hmm mn e — — 


Sebaſtian Endl, Meßmersſohn zu 
Emmertsham, lobl. Pfarr Peterslirche, 
chur fuͤrſtlliches Nfeggerichts Troſtberg, 
welcher als Bindergeſell in die Fremde 
gegaugen, und von dem man nicht weiß, 
vd er ch aufhält, wird aufgefordert, 





wegen Unpäßlichteit feines alten Vaters 
unverzüglich „nach Kaufe zu gehen, 
Es gedeutet Endesunterzeichneter, allı 


biefiger Bürger nad Handelsmann, eb 
wei feines alihier mitten auf dem Plaßz 


- 1795 bie 1799. Eden die 


gelegenes, wohlaebauted sindized Hau⸗, 


ſammte geraͤumigen Hof und Darchſahrt, 


Stallaagen, und guten. Keütr, einem 
Einleg- und Dreſchſtadel, wir darauf 
haftender Wein; Braun: und Weisbier⸗ 
Wirthsgerechtigkeit, Aeder und Aen—⸗ 
gern, auch aller forderticher Hauseia— 
richtung, els Silber, Jim, Funfer, 
und Betten; im Fall aber cin Kaufla— 
ſtiger ſolches mit Einrichtung und Veko⸗ 
nomie nicht zu uͤbernehmen gedichte, 


das Haus und obige Gerechtigkelt allein 


aus frener Hand au einem Kaufsliebyar 
ber zu überlayien. Das Nähere kann 


ſeidt eingeſehen, und mit dem Gedtau⸗ 
fer abgeſchloſſen werden. Laudeberg au» 


Lechſrom, den 1. Jam. 1822, 


Franz Zaver Marbacher, bärgerk . 


Handelẽ mann. 


— —— — 





Anzeige 

Ein Freund der Litergtur und eig⸗ 
ner Kricesmann hatte Gelraenbeit om 
den ſiegreichen Feldjägen des groſſen 
Helden ber Ruſſen Alexander Euwarow 
Rymniski im WMeilitaͤrdienſte Antheil zu 
nehmen, und Angenzenge von deaſelben 
zu ſeyn. Er unterhaͤlt dabey feine wiſ— 
ſenſeh aftliche Auſe, das er jrren eds 
rungeuen Sirg In sun umſtaniten 
Befchries brachte, nach der Unrrchrrung 
die Friegeriichen Plane eutwarf, ſelche 
durch den Sieger ſelbſt prüfen lich, und 


bie merkwuͤrdigſten Schlathten und Vom 


faͤlle noch durch Knpferſtiche auszeich ne⸗ 
te. Durch die Anzahl derſelden wuchs 
feine Sammlung ohire- den Jünarien Feld⸗ 


jug in Stahen, ben der Verfaſſer wirds ' 


lid) beardeiter, zu 3 vollſtaͤndigen Ban⸗ 
den, welchen er nach feiner eigenen Vor⸗ 
liebe zur Kriegsfunf an ihvographiſcher 
Schoͤnheit nichts abgehen hieß, und von 
anſehnlichen Kennern ſchon groͤſſen Bey⸗ 
fall erwarb. Dieſes Werk ut in unters 


gefegter Bunhhandfung gegen baaren Ers 


lag von a fl. , unter dem Titel zu has 
ben: „Lebende ud Kriegsgeſchichte des 
Grafen Aerander Suwarow Rymnisti, 
kaiſerl. koͤnigl. und kaiſerl. ruſſiſ. Feld⸗ 
marſchall, in drey Baͤnden mit 25 Ku⸗ 
pfern und illuminirten Paneu. Heraus⸗ 
gegeben von Friedrich Untoiig, ar. 8 
fes ift auch 
in franzoͤſiſcher Sprache überfegt zu ha⸗ 
ben, Augsburg in Dee. 1799. 
Fanaz Wagners ſel. Buhhandinng« 
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— Nrd 16. Samſtag, den 18. Jan. Anno 1800. 


Angeburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


“ 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dtonsmifchen Neuigkeiten. 
Wie Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 
OBerkgt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 

obern Graben, in dem fogenannten Gchneid Haus, 


ch 





Senhin aus Wien, den 6. Jan, 
Er. lalſerliche Majeſtaͤt haben dem 
eifndmatſchall Erzherzog Kari auch 
da den oͤſterrelch ſchen Armeen zum 
ernaunt. Ferner haben 
Gi. Naſeſtat dem Feldzeugmeiſter Bring 
Ferdinand von Wartemberg dad Ges 
mralfommande der hiefigen Mefidenzs 
Rapt verliehen, und deu Feldmarſchaſi⸗ 
Üeuenans Fürken von Lichtenſtein zum 
eldumandanten derfelben ernannt, 
Veyde General befinden ſich jept bier, 
— Belter haben des Kalfers Majer 
Pit ven General der Kavallerie, > 
ben don Melas, sam Feldımar 
befordett, le —— 
ebam dom ap, dad Groffrenz 
ka Scherefien 1» Vrbens Er-ier 
tibjeugmeifter, Frey ⸗ 
» IR das Yräfbin 
eghtanzlen übertragen. 


nm Bra 
—3* verſetzt wor⸗ 
den Armeen 
e Beförderungen vorgefallen. 
tivotuo, den 4. Fan. 
Handel wieder auſſer⸗ 
empor , ganze Flotten Don 
ifen führen 


He Probufte zu. Ar Beid 
fein Mangel; bie zahlrei 
Urmeen haben deſſen eine ziem⸗ 
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verlieren 54. Prozent. 


— Genua 
iſt die Roth unbefchreiditch u Eins 


wohner werden durch Abgaben ausge. 


ſogen, ale Handlung liegt daruieder,, 


und die Obligationen der bertigen St, 
Georgsbank, die vormals gegen baar 
Geld noch gewonnen, verlieren jegt 
12. Prozent, — Un die Eroberuug 
von Genua dur bie Kaiferlichen if 
dor dem Fruͤhling nicht zu denken. 
Wer die Zugänge zu diefer Stade , zw 
mal jept, wo fie mit einem tiefen 
Schnee bededt find, kenut, wich ſich 
hierüber nicht wundern. *) — 

bem Kirchenſtaat erhebt der meapolita, 
nische General Vaſelli bloß diejenigen 
Abgaben, die fihon vor der Rebea— 
kurios Aoflanden: und auch von diefen 


hat er einige nachgelaſſen. Mur wüg;- 


vend der republikaniſchen Megiern 
eingefährsen YUußagen find ohne Aug, 
nahme aufgehoben worden, 

*) Die Borhesta iſt von vorne m 
uͤber windlich, und die übrigen Zw 
gänge find ſchmale Jußſteige, me 
nur. einzelne Menſchen und Maul, 
efel fortfommen koͤnnen. 

Schreiben aus Venedig, den 11. Yan, 
Bis heute iſt noch Fein Pabh ge 
wählt worden. Das Konflave if fort, 
daurend beyſammen. Die in den DL 
lander / und andern Zeitungen verbrei, 
tete Gerärhte, daß Kardinal Wenifomg 
zum Pabſt gewählt worden fey, daß 
er aber Bedenken trage, biefe Mürpe 
anzunehmen, oder wie andere behaup 
—— fg —** erſt dom 
a ofe genehmigt ter 
find ohne Grund, — 
Paris, den 7. Jan. 
Seneral Eidenmmaper , der ſich hier 


Kefwdet,, tm die Wereinigung des lin, 
fen Rheinufers mit Frankreich zu ber 
weiben,, hat an "feine Freunde wach 
Mann; geſchtieben, daßñ es ihm big, 
her noch nicht gelungen fen, bey ben 
Koufuln Audienz zu erhalten, — 
Rürlih wurde ein Verſuch gemacht, 
den Haven und die Flotte 
non Breſt in Brand zu Beten ; allein 
das Feuer wurde noch in Zeiten gelöfcht, 
Wahrſcheinlich hatten die Chouans die 
Hand mit im Spiel, — Man wun ⸗ 
dert ſich hier, daß das Konſulat die 
Madame Orleans, Gemahlin des guiks 
lotiuitten Exherzogs Orieans ‚ oder 
Egalite , noch nicht zuruͤckberufen hat. 
Bir lebt in Spanien ig dürfsigen um 
Ränden. Sie iſt die Zierde ihres Ge⸗ 
ſchlechts, und war vor der Revolu⸗ 
sion eine hoͤchſtwohlthaͤtige Mutter der 
Armen. Das Konſulat, welches der 
Aſche eines ehrwuͤrdlgen Pabſtes eine 
Ruheſtaͤtte anwes, wird hoffentlich 
auch dieſe Dane bald aus der Verdan⸗ 


ung zuruͤtfberuſen. Frankreich if 


nicht ſo relch an Tugenden daß man 
die baldige Ruͤckkehr einer fo tugend, 
haften Dame wicht wänfchen ſollie. — 


In den, bisherigen Verhandlungen der 


genen Nrzierung iſt noch nichts In⸗ 
terenanter vorgeionmaen, Am begies 
rigßen iR man auf dad Kapitel der 
Haan. Denn wenn, wie aller Uns 
ſchein vorhanden if, der Krieg fo lan⸗ 
ge fortgefegt werden ſoll, bis Frank, 
teich wieder den Frieden diftiren kann, 
fo muß Geld, und zwar viel Geld, 
Herbey gefpaft werden. Dleß wird 
aber keine ſo leichte Sache ſeyn. 
Kin auders aus Paris, den 7, Jam, 
Ja vielen Departements ſchuͤttelt 
man Über die neue Ordnung der Din 
ge die Köpfe, die Chouans bedienen 
ſich derſelden, um ihre Parthie gu ver, 
Färken. Sie ſagen die neue Konitis 
sution fen der offenbarfte Ariflofrarig; 
mus, von feinen Jakobiuern zuſammen 
geſetzt. — Au Umfang. ver Revolution 
verſammelte fh in dem Jakobinerklo⸗ 
Her zu Paris eine Geſ⸗liſchaft Iren 
ſchen, weiche das Schickſal der Nas 
sion zu verbeſſern vunſchtey; mas 





* 


nannte Re von dem Nerfarfiiungsöre V 


fobiner, Unter dieſen befanden fich aͤch⸗ 
te Patrioten, die den König eden fo 
fehr als Dad Voif lichten, Bald aber 
ſtellten ih. auch unter ihnen philoſo⸗ 
phiſche Charletane, Ehrgeigige, Intri⸗ 
ganten aller Ust ein. Man ſprach von 
nichts, als Menfhenrechteh, von den 
Laſtern des Hoſes, man wurde mit 
jedem Tage ungeſtuͤmmer, - die gemaͤſ⸗ 
figten Mitglieder mußten ſchweigen, 
und ſich enifernen, we fie Gefahr 
liefen, vom rafenden Haufen laterni⸗ 
fire zu werden. Zuletzt bildere fih aus 
dem Bodenfag der Jalobiner ein Ums 
geheuer, Das deu Thron flürgte, und 
eine Mordſzene nach der auders hers 
bey führte, Roberspierre war daß 
Haupt de felben, der alles verſchlang, 
was nicht vor ihm die Knie beugte, 
Als dieſer Göge zu ſehr rafte, fo opfem 
ten ihn die Jakobiner ſelbſt der Geil 
fotine auf. Um das Volk zu beruhi— 
get, mordete man nicht mehr mit dep 
Guillotine, ſondern man verfiel auf 
die Deportation nach Guyana, um 
durch das Klima zu morbem, Be fe 


Velten des Meeres verfchlang nun eing —F 


Parıbie die andere, bis juletzt Gene 
ral Baonaparte unter dem Namen eis 
nes Großkonſuls die hoͤchſte Gewalt 
au Ah zog, mud die feinern Jakobi⸗ 
ner um fich her verfammelte, Möge 
diefe Frankcelch keiten. _ 
Bemerfendwerth iſt ed, daß waͤh⸗ 
zend der ganzen Revolution jede neue 
Parthie die yon ihr gekürzte als Un⸗ 
kerdrüderiun der Frehheit ſchilderte, 
und ſich ſelbſt ruͤhmte, die wahre Frey⸗ 
heit erſt herbeygefuͤhtt zu haben, Das 
naͤmliche thun auch die jetzigen fram 
zoͤſiſchen Regenten, ob fe gleich dem 
Demokratismus fo ziemlich die Flügel 
befchnitten haben. Uns allem dieſem 


erhellet, daß das Meich der Jakebiner 


noch fein Ende habe; nur der Bod en⸗ 
fag und der Name if nah und nach 
entfernt worden. 
Ans Holland, den 4. Jan. 
Der 31, Dec, und ber 1. am, 
waren bey nnd fehr falte Tage; am 
mehrera Orten ſtund der Thermonie⸗ 





In PR bis- 22. Grah. In ned 


Img anf 18. afı.) In Grönland 
heist die Kälte gewoͤhnlich mar auf 21, 
Brade , and fo auch in Siberlen. — 
Die In unferm Lande für die durch den 


Sieg verungläckten Einwohner in Nord, - 


heland angeſtelten Koſlekten ſtud ziem⸗ 
ii mager ausgefallen. — Im Te⸗ 
gel llegt ietzt eine fürchterliche See⸗ 
naqht von 3 bls 4. Kriegsfahrzengen. 
Hamburg, den 8. Fam. 

Vigen des Treibelſes, womit die 

Eining der Elbe noch Immer blo— 

it gehalten wird, fehlen und nun 
mehr 3, englifche Poſten. Mehrere 
Ried , die nah England beitimme 
An, muͤſſen hier liegen bleiben, und 
die eugliſchen Kourlers koͤnnen wicht 
au kaud kommen, 

Berlin, den 4. Pa, 

Der zeſteru hier ver ſtorbene Staats / 
md Rabivetöuuinifter,, Graf von Fin 
kenſtein, war. der Meflor der euros 
Alien Staatsmaͤnner. Mit unge 
Mwoaͤchtit Beifestraft nerwaltete ex 
Die Würde eined Staatsminiſters vol 
nn —* * in einem Alter 

21, Jabrentral ee die diplomat 
ſche * Ing Er 
sig, ben 9. Jan. 

Gachſen, Schleſien, * die Mart 
Brandenburg fühlen den nachtheiligen 
Einfuß des Krieges im fünlichen Eis 
xropa Immer mehr. Die Manufakturen 
vu Fabriken find ſeht im Siocken, 
mod viele Arbelter beynahe brodlos 
Die (hlefiche Feinwand / von der fonı 
fen jährlich für mehrere Millionen Tha⸗ 
ier Aber Hamburg mach Spanien und 
Portugal giengen , leidet groiien Mans 

‚el an Ublag, Dabey find die Lebens⸗ 
‚mittel jlemiih thener ‚fo daß die ums 
ern Volksklaſſen wirklich hart darap 


Oberrheln, den 10. Jan. 
Bie bekannt, hat ſich der Erzher⸗ 
Karl vor einiger Zeit bey dem 
al Lecourbe darüber befchwert , 
hi die franzoͤſiſchen Soldaten deut 
he Miigen , die ſich ergeben woll⸗ 
in, mit kaltem Blut nieder gemacht 
him Sein Nachfolger, General 


Baragmen b’ Hilllers, der feinen Vor⸗ 
gänger zu redhtfertigen ſucht, hat die 
ſchriftliche Verſicherung gegeben, daf 
die deutſchen Miligen, die man zu 
Gefangenen machen wärde, völlig ſo 
wie bie Faiferl, Soldaten] behandelt 
werben follten. 
Die Kriegsrüftungen in unferer 


. Monarchie jind gröffer al3 jemals. Die 


kaiſerliche Armee, welche im Frühling 
ers Rhein und in Italien auftreten 


ſoll, wird volle 300,000 Mann ftark 


ſeyn. Dazu Fommt noch eine groffe: 
ruffiihe Armee, und die Meichötrupr 
pen, nebft den bewaffneten Landmi⸗ 
gen ꝛc. — Man verfichert, daß der 
Erzherzog Palatinus fo wie fein 
Schwager, der Großfuͤrſt Konſtantin 
von Rußland. am Rhein ein Kom 
mando befommen werden, Der Ery 
Herzog Ferdinand aber, der ſich ſeit 


einem Jahre bey der Armee des Erz 


berzogd Karl befindet, und vom dies 
fem die trefflichſte militairiſche Au— 
leitung erhilt, dürfte nach Itallen 


—— an der Seite des tapfere 


eneral Kray zu Eommandiren, — 
Man till wiſſen, daß Frankreich ges 


genwaͤrtig ſichs alle Mühe gebe, die 


Pforte‘ von der Koalition abzubrim 
gen, welches aber vergeblihe Arbeit 
feyn dürfte, — Paſſawand Oglu ven 
hält fich jezt wieder ruhiger. — Zu 
dem Entfchluß des Kaifers Paul, dem 
Krieg gegen anfreid mit allem 
Nachdruck fortzufegen ; follen die Vor⸗ 
ftellungen des Feldmarſchall Suwaron 
wicht wenig beygetragen haben, 
Karlsruh, den rn. Ian, 

In den marggräflich badifchen Pays 
den ift alles Kollektiren in Lotterie 
bey Gtraffe von 100. Meichsthalerg 
verboten. Das Ausſplelen unbewegli⸗ 
cher Güter, Pretiofen, und anderer 
Haabe it, fo wie alle Dazardfpiete 
gleichfalls bey Strafe unterſagt. 
Schreiben aus Lindau, den 15. Dee, 
" Die Sranzofen werden -auf der 
Ochmweigerfeite des Bodenſees oͤfters 
durch die Streiffereyen der öferreichie 
ſchen Flottille water den Befehlen deg 


Börik Winlame benuruhiget. Um 11, KReglment Belglolo Wegen eine Einbs 
dieh früh verfolgte elne feiner Ranoı Vrdimationdfchier befraft werden. Nm 
nierfhaluppen ein großes feindilches Der Straffe zu unigehen , entbedfte ex 
Fahreug. Dieſes rettete ſich in den feinen Cherken, dem Grafen Ca 
Hafen von Vuttlkhofen; allein der ſoldo im groͤſen Verranen, daß er 
Marineoffizier der die Kanonlerſcha alemand mehr und niemand weniger 
Iuppe kommaudirte, griff es, Trotz als der vom dem Fraupoſra verme ar 
bes heftigen Wugquetenfeners der Lich durch Gift aus der Welt geſchaf 
Srangofen, die fogleih an das Ber re Dauphin won Frankreich fen. Wie 
Made herbei geellt waren, auch da an, er aber ehnfah, dag bie für diefe Ber. 
und nahm es mit felmer ganzen Bar hauptung vorgebrachten Gründe und 
bung weg. Er hatte dabeh 2 Todte, Memeife gar keinen Nenfal, gar Fels 


wurden 2 Gchmeigerfihiffe in ben 
Grund gebohrt, Der Obriſt Williams 
wird anf den Frühling. mit einer 
wohlausgeräfteten und bemannten Flot; 
tie von 50 Schiffen auf dem Bor 
benfee auftretten, bie zum Theil bes 
teits in dem Hafen vom Bregenz fegeh 
fertig ar Er erwartet noch eine 
Anzahl Matroſen aus Itallen. 
Kurzgefaßte Nahrihten. 
Der ruſſiſche General Hermann, der 
talſerl. Obriſt Graf von Eſterhazy ber 
ſinden ſich mit vielen andern, vorzuͤg⸗ 
lich engliſchen Dffiziers zu Nancy, — 
Unter iden Propoſitionen, weiche bet 
Herzog von Wittenberg den Staͤn⸗ 
den feines Landes vor. der Aufhebung 
ihter Verſammlung vorgelegt hatte, 
waren tinter andern: Die Stände folk 
ten alle Abſendungen und Unterhand⸗ 
kungen mit fremden Mächten und Kom 
grefien ohne Einwilligung des Herzogs 
wnterlaffen:; doch Fünnten fie nach ge 
ſchehener Anzeige an die Reichsgerich⸗ 
ie, das kalſerl. Hoflager , und an bie 
Behobrden, (Preuſſen und England 
find die Garamts-derwärtembergifchen 
Verfaſſung) Sendungen erlaſſen. — 
Ste ſollten ſich nicht in die Eirrich ⸗ 
tung des Miltaies wiſchen; waͤhrend 


des jetzigen Kriegs ſolten jaͤhrlich 4000. 


Mann ausgehoben, der Minttairbey⸗ 
wag der Landſchaft auf Immer von 
350,000, Auf 500,000, @ulden er⸗ 

‚and nad 100,000, Gulden aus 
dem Schulſond dan verwendet wern 
den. it, — Mach der Veroneſerzel⸗ 
wong ſollte kuͤrzlich ein Soldat vom 


nnd 7 Bleſſitte. Am mämlichen Tage men Glauden finden wollten, fo geſtand 
er endlich, daß er feined Handwerks 


ein Schuſter, und daß fein Vorgeben 
nur eine Folge von feiner Furcht vor 
der Straffe ſey. 


Es gedenkt jemand zu Ende dieſes 
Monats mit extra Por nah Frankfurt 
am Main zu reifen, wuͤnſcht aber ge⸗ 
gen Erlegung der Hälfte Reiſekoͤſten eiw 
nen Gefährten ; das Nähere ift auf der 
Domkapictiichen Kanzley dahler zu em 
fragen. 





Endesbenannter ſieht ſich verpflichtet, 
der ſtarken Nachfrage wegen anzuzeigen, 
daß frifch angekommen Die in fo vielen 
Ländern einige hundert Jahre her wohb⸗ 
geprüfte und dadurch hocherlaubte enge 
ufge Magentinktur ; mie bekannt, if 
ſolche eine vortrefliche Geblütsreinigung 
and ſichers Mittel In allen Magender 
fhwerungen, im Stedfarhar und Kolif, 
derringert und ftillet den Zwang , Dim 
ner in Bruſtktankheiten, verſteckten 
Schleim ; gen befonderd wird folche iM 
England, Schottland und Irland als 
rin liniserfaimittel gebraucht, wovon 
ber — das Mehrere zeiget. 
Dos verpetkhirte Glaͤsl koſtet 15 Fr, 

Auch it der bey Herrſchaft / Koͤchen 

beliebte Eſtragon, welcher dem Magen 
die Dauung bewirkt, ben Appetit ſtaͤrkt, 
Den Hrits treidt, und den Deffnungsgang 








in Ordnung erhält, und if in Dreperien 
verperfihleren Gläschen, eines um 24,- 
48, und rfl, 12 kr. zu haben in Kom⸗ 
miffion allhier in Au En bey oh. 
Geo: —— C. Nro 26. 
Hofbaͤcken . Briefe und Gelder 
erbitte franfo einzuſenden, and. etwas 
für Padung. 


in Herrn 
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Ygsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Toro Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Anton Moy, wohnhaft auf dem 
— rung Amen —Bi 


Bien, den 8, Jan. ber Pforte ald Gefandter nah Wien 

es neueſte Stuͤck von Kotzebne, geſchickt wurde, iſt feines Geitzes wer 

Ind neue Jahrhundert, dad Fürzs gem ſtrangulirt worden. Er hatte ein 

id auf dem Nationaltheater aufges groffes Gehalt vom Großfultan, und, 
füget wurde, hat zu einigen Unruhen Heß fich doch in Wien frey halten, — 
Inlaß gegeben, Der Verfaffer macht Bed der Andlenz, welche der neue engliſche 
fi datinn über das Syſtem des Me⸗ Geſandte, Lord Elgin, bey dem Kaiſer u, 
ditrs Brown luſſig; dieß verdroß ei⸗ dem Divan hatte ‚brachte er zum Erſtau⸗ 
nige junge Aertzte. — Geſtern wur⸗ nen vom ganz Konſtantinopel feine &es 
Vea bon dem hiefigen Adel die Auffahrten mahlin mit; fle wurde mit einem prächs 
| bp dem Erzherzog Palatinus und ſei⸗ tigen Zobelpelz beſchenkt, und erbiele 

















ner Gemahlin, der Großfürfin ger die Gegenbefnche, 
halten. — übends wohnten diefel⸗ Paris, den 8. Yan. 
| ben mit der laiſerl. Familie im Bargs Um in die Garde der Konſuln aufı 
theater der Oper Yphlgenta dep. Die. genommen zu werden, muß man 7. 
Großfürfin if ſeht ſchͤn, und freunds Sabre gedient haben, und Wunden 
. Sie if 17. Jahre alt, ihr Ges gufweiſen koͤnnen. — Seitdem es 
Mahl 24. Site beſigt viele Fertigkeit entſchleden iſt, daß bie Chouans nichts 
Mn den Sprachen , denn fie fpricht frans von einer Ausſoͤhnung mit der neuen 
Ki, deutſch, und ruſſiſch vollkom-⸗ Regierung wiſſen wollen , it man auf 
men, kann engliſch, und italieniſch, die Nachrichten von ihnen nur under 
und was fie den Ungatn doppelt werth flo. begieriger. Allgemein meidet man : 
wachen wird, auch latelniſch. — Des daß fle eine fharfe Kriegszucht ak 
Kaiſers Majeſtaͤt haben den Herrn ten, daß fie Überall den katholiſchen 
Daron von Tärfheim wegen feinen Sottesdieuſt herftellen, und demſelben 
ausgezelchneten Verdienften zum ges mit der gröflen Andacht ſelbſt beywoh⸗ 
heimen Staatsrath der innern Angers men, daß ſte meiſt grau montirt find, 
Itgenheiten ernannt, und ihm den daß ihr Feldgeſchrey iſt: Ludwig der 
St. Stephansocden verliehen, 18. oder ber Tod, daß fie im den vom 
Ronflahtinopel, den 11. Der, Innen befegten Diftrikten die Bffentiis 
Zu dem Feldzug gegen die Franzo⸗ chen Abgaben im Namen des Königs 
fen in Aeghpten werden die größten vrdentlich einziehen, daß fie ſich taͤg⸗ 
Anſtalten gemacht. Der engliſche Ge lich vermehren, und daß ihre Gene 
seral Keller iſt beordert worden, ſich rale auch mit unter Bälle geben, mo 
1 das fager des Großvezlers zu dege/ man frölih und guter Dinge if, —- 
en, und feine Operationen zu leiten. Der biefige in gan; Europa bekannte 
uh die Rufen folen nun Antheil Aſtronome La Lande har oͤffentlich ange: 
a Kriege in Aegypten nehmen, und kaͤndigt, daß das 19. Jahrhundert 
m betraͤchtliches Kotps daſelbſt ans Anno 1801. anfange. Die Grünke 
md gefept werden. — Ratib Effem hiezu will er naͤchſtens der Welt {m 
„der ma dem legten Kriege von einem ganzen Buch unwide ſprechlid 








vor Augen legen. — Am 6, die 
mollte Riouffe ein Mitglied des Tri— 
bunats auf dem Rednerſtuhl den Groß 
tonful Buonaparte loben. Zur Didi 
nung ! rief man von michrern Seiten. 
— Ich laſſe mirs wicht verbieren , den 
groͤſten Helden zu loben, erwieberte 
diefer, Zur Drdnung ! zur Ordnung! 
fihrie man von allen Seiten; denn du 
braucht das nicht zu beweiſen. — 
Aber ich laſſe mich nicht unterbrechen ! 
— est ſchrie man fo lange zur Drds 
nung ! bis er den Rednerſtuhl verließ, 
— Briefe aus Genua vom 29. Der, 
fagen , daß dort einige Schiffe mit Ges 
fraide aus der Provence augekommen 
fegen , fo daß jetzt die Einwohner und 
Soldaten wenigſtens auf. einige Zeit 
wieder Brod haben, Dagegen fehlt es 
nech au vielen andern Beduͤrfniſſen. 
Wegen Mangel an Hol und Kohlen 
hat man die meiien Baͤume um Ga 
sa herum abhauen muͤſſen. 
Ein anders aus Paris, den 8. Jan, 
Im Rarh der Tridimen falten feit 
ein paar Tagen arte Aeuſſerungen für 
den Frieden vor, ald z. B. das. Volk 
ift der unnaͤzen Deflamationen feiner 
Nigenten müde, es will eine flarte 
und gerechte Regierung, welche ihm 
Frieden verſchaft. — Ferner; ng 
heifen alle Debarten des Teibunats um. 
fern ausgehungerten und nackten Sol 
daten, unſern abgezehrten Rentiern, 
unſern ruinixten Handelsleuten? Fries 
de, Friede, iſt unſer erſtes Beduͤrfnißz! 
Seitdem fuͤr unſere neuen Regenten in 
aller Eile ſo viele Habits gemacht wer⸗ 
den muͤſſen, find unfere Schneider rech / 
te Deſpoten. May bittet, man ſug/ 
pliirt. bey ihnen, als ob fie Minifter 
waͤren. Auch die Hutmacher haben mit 
deu neuen Nenenten Huͤten viel zu thut. 
Sie fagen: daß fle.nie theils fo dicke, 
teils ſo Eleine Köpfe angetroffen har 
ben. Die Ertremmen beruͤhren ſich. — 
Einige. Journale behaupten, Buond 
parte werde, wenn es zu einen neuen 
Feldzug kommen ſolſte, fi ben der 
Rheinarmee aufhalten, die Armee ſelbſt 
aufuͤhren, amd bie von Ihm gethanen 


Borfälige zum Frieden öffentikch be⸗ Valetta auf Malta dezwungen Haben, 


un 


fannt machen, — Der Freund der Geſe⸗ 
je, der immer viel Neues willen mil, ſagt 
in feinem’ heutigen Stud : Briefe aus 
Madrid melden, Daß der König von 
Spanien den friegführenden Maͤchten 
feine Vermittlung zu einem affgemeirtem 
Frieden angetragen habe. ch glaube, 
daß der Friede früher gefchlofen wird, 
als man ed denft, und daß es einmal 
fruh in den Gtrafien von Paris anf 
elnmal heilen wird: Es iſt Friede! — 
Bor 63 Gefangenen, die am Tage der 
neuen Nevolsrion im Tempel ſchmach—⸗ 
teten, ſind 23 bis jetzt in Freyhelt 
geſetzt worden. — Vor 200 Jahren 
empoͤrten ſich die naͤmlichen weſtlichen 
Vrobinzen von Frankreich, wo jest bie 
Chouans den Maſter ſpielen, gegen 
die koͤnigſ. Gewalt, nnd gegen die fas 
tholiſche Mirche, Unter ber Fahne des 
Proteftantismus bildeten fie , angeführt 
von dem Yrinzen von Conde, von Eos 
any, und vielen andern berühmten 
Befehlshabern, eine Art von Repu— 
blik, daen Hauptſtadt Mochelle war, 
— In un ern Tagen empoͤrten ſich bie 
Eluwohner der naͤmlichen Provinzen 

egen die repnblitanlſche Reglerungs⸗ 
In; für welche fie einjt kaͤmpften, 
und vercheidigen dagegen die katholl⸗ 
ſche Reuigion, die fie vormals verlafr 


fen wollten. — Bon 320 Deportir / 


sen, weiche die Erdireftoren Meubel, 
Pareveillere, Merlin, und Barras is 
dag ungeſunde, mörderifche Guyana ges 
ſchickt Haben, lebten am perfloffenen 
20. Sept. nur noch 64; bie Exdirek⸗ 
toren aber befinden ſich noch ſaͤmmtlich 
fehr wohl, 
Verona , den ro, Fat. 

Die Feſtungen in Italien werdes 
aufs fchleunfgite mit allem Nothwen⸗ 
Digen verfehen, undin den beften Vers 
theibigungsftand gefent, Die neuen 
Seitungswerfer von Mantua find vol 
Iendet. In Oberltallen liegt viel Echnee. 

*) Dagegen hat es Im Tyrol ‚#0 

nicht geſchneyt, und ſelbſt d 
Berge find vom Schnee frey. 
Livorno, den 3. Jan. 
Sobald die Alltirten die Feſtung La 
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Mi durch ein groſſes Korps Ruſſen, 
Enaländer ıc, unter dem Schutz der 
Slotten eine Landung in dem füdlichen 
krunfreich norgengusmen werden, 
Hamburg, den 11. Jan. 

Bir find noch immer ohne englifche 
Kin, Zuder und Kaffee fangen wie⸗ 
dr an im Preiſe zu fleigen, 

Yas der Schweig, den 9. Jan. 

Ginttal Moreau ift von Zaͤrch nach 
Yard abgegangen, wo er nun fein 
Haustier nimmt. In Zürch ber 


nad er ſich mit der Leutſeligkeit, wel⸗ 


de ſeinem Rarafıer eigen iſt. Er er⸗ 
kandigta ich auch nach Lavatern, welches 
diſem Manne — dem fein Patriotis⸗ 
md jest mancherley Leiden zuzieht, — 
ſcht wohl thun muß, 
Bern, den 8, Kam, 
Befanntiih IR im unſerm groſſen 
Bach der Vorſchlag gethan worden , 
eine aus beuden Yen auszumählens 
de Kommiſſien niederzufegen , welche 
Mist an die Hand geben follte , wie 
das Doterfand gerettet werden fünnte, 
Diefer Vorſchlag gieng durch. Die 
ernannten Mitglieder End , aus dem 
Heimen Rath: Bay aus Berw, Genus 
hard von Surfee, Mittelholger von 
Loden ell, Reding von Schwyz, und 
Badonr aus dem Frerpurarten, Aug 
dem großen Katy: Anderwerth von 
Münfteriingen, Koch von Thun, Zim⸗ 
mermann von Brugg, Kuhn von Bern, 
und Gwuͤr von Scänis, — Geftern 
murden bie bicherigen Direktores La 
Harpe, Sekretan, und Oberlin von 
ber Kommiſſton abgefege; heute ſollen 
an deren Stelle 3, andere ernennt 
daden. Man fieht nach andern groſ⸗ 
fen Veränderungen entgegen , welche 
de aledergefegte Kommiſſfivn, Kraft 
‚ihrer erhaltenen Vollmachten, vornehs 
men wird, Der Himmel gebe nur, 
Di fie auch zur Wohlfahrt unſers arı 
‘u Paterlandes,, das jetzt von fo 
igfaltigem Elend umgeben iſt, 
niſchlagen mögen. 
Zuͤrch, den 9. Yan, 
Am 4. dieß iſt der Obergeneral 
ren wieder vom hier abgereifl; 
hm folgte sin großer, zum General 


ſairs ꝛ⁊c. 


ſtaab gehoͤriger, Haufe von Kommiſ⸗ 
Die in unſerer Gegend an— 
gefangenen. VBerfhanzungen werden 
nicht fortgeſezt; es heiße vielmehr, „fie 
folten ‚wieder ganz eingehen. — 
helvetiſche Republik iſt jezt den dffents 
lichen Beamten, den Geiſtlichen, den 
Schullehrern ꝛꝛc. gegen 5 Miltioneg 
Liored an rüdflänzigen Befoldungen 
ſchuldig. Diefer Umfland verbreitet 
unter vielen Familien groſſe Moth 
ued Derlegenheit, In den Staates 
kaſſen iſt Fein Geld, und die einge— 
benden Summen haben gleich micder 
eine andere Beſtimmung. Bor der 
Revolution erhielten die vom gemeis 
nen Weſen beſoldeten Perfonen ges 
woͤhulich fchon einige Tage vor dem 
beſtiummten Termin ihre Gehalte, In 
dem Geldmangel ahmt die Tochter. 
Republik die Mutter Republik ge 
treujih mach, 
Kempten, den 17. Jan. 

Es vergeht Fein Tag, wo nicht ac, 
bis 40. ja zoo, Waͤgen, jener mit 6, 
bis 10. Dann frifiger Truppen beics 
dest, Die zur Armee am Bodenfee eis 
len, bier durch paſſiren. Heberbaupe 
geht jegtder Ttuppertrausport an ns 
fanterie und Kavafferie vor s und rücds 
waͤrts, fo mie die Magazinsfuhren 
haͤufiger als jemals durch hiefige Stadt, 

Oeſtreich, den 8. Jam, 

Die Großfürfin Alexandra Pau—⸗ 
lowna, Gemahlin des Erzherzogs Pas 
fatinug, iſt von einer mehr als mi 
telmaͤſſigen Groͤſſe, ſchoͤn gewachſen, 
und von edlem Anſehen. Ihre Ge— 
ſichtsbildung hat ſchoͤne regeimäfige 
Züge, und eine friſche natuͤrliche Farbe, 
Sie iſt gegen jedermann herablaſſend 
und nimmt durch ihren freundlicher 
Blif ein. — Am ı2. dieß foll dem 
hohen vermäßlten Paar zu Ehren eig 
groſſes Feſt im kaiſerlichen Redouten⸗ 
ſaal gegeben, und 3000 Billets dabey 
dertheilt werden. Jedermann erſcheint 
dabey en Maske. Diefes Feſt kann 
40,000 Gulden koſten. — Es heißt, 
der Feldmarſchall Suwarow habe fi 
von unſerm Hofe den Feldzeugmeiſter 
Kray ausgebeten, um mit ihm dry 


er 22 


Operationdptan für die ruſſiſche Ar⸗ Phillvpeburg Hand, auf Befehl des 
miee auf dem naͤchſten Feldzug zu ent / Erzherzogs Karl mach Würzburg abs 
waffen, marſchirt, um ſich dafelefl soteder zu 
Regensburg, dei 9. Jan. ergaͤnzen. Dieſes Korps hat immer 
Heute iſt der 59. Eftratt and dein recht brav gethan. — Das Truppen⸗ 
Reichsoperatlons / Kaſſabuch diftirt wor Forys, welches gegenwärtig von der 
den, nach welchem im. verfloſſenen Des erzherzoglichen Armee nah Italien 
zembet 188,702 fl. 30 fr, eingefoms marſchirt, beſteht meiſtens aus Grängs 
Iren, aber auch gı,212 fl. 10 kr. in ttuppen. — Im Jahre 1799 find zu 


eben dlefem Monat ausgegeben worden 
find, Das ganze Quotum der neuen 
100 Römermonate haben auf einmal 
erlegt : Salzburg mit 60,933 fl., Pafı 
ſau mit 17,600 fl., Hochkift Regens ⸗ 
burg mit 11,600 fſ., St, Emeran 
4,200 fl, Dbermünfter 1000 fl., Ries 
bermünfter 1006 fl., Fulda 23,200 fl., 
Schwediſch / Pommern mit 21,996. fl. 
Srantfurt, den 13. Jan, 

Nach Mainz darf nichts mehr paſ⸗ 
firt werden, als die Poren, — In ums 
ferer Gegend wimmelt es von Kaiſerli⸗ 
den, mainzifhen Truppen, und von 
Sandenilizen, — Es heifit, der Landgraf 
von Heſſen : Darmſtadt werde feine Trup / 
gen gegen engliſche Subſidien wieder zu 
den Reichstruppen ſtoſſen laſſen. — In 
der Pfalz dieſſeits des Rheins wird Karf 
ausgehoben. 

Kurzgefaßte Rachricht en. 

Der gegenwaͤrtige wirkliche Beſtand 
der ruſſiſchen Armee iſt nah der Per 
terößurgerzeitung,, an Infanterie und 

rtillerie 385, 000. Mann; am regt 

Itter Kavallerie 47,000, Mann, wor 
(m aber noch 66,000, Koſaken und Tarı 

aren kommen; jufommen 498,000, 

Dan, Ueberdieß werden jepe noch 
durch eine aufferordentliche Anshebung 
100,000, Mann zu obiger Kiegs 


Amfietdem 4590 Kinder getaauft, und 


7177 Menfchen geſtorben. Im Jahre 


1798 flarben 771 Menfchen weniger. 











Anzeige. 
Die Heiligen Evangelien und Epifeln 
oder Lektionen auf alle Tage der heilis 


1 


gen Faftenzeit mit Erklärungen, ſammt 


dem Paſſion und Auslegung der Kir— 


chenzeremonien in der beilinen Charwo⸗ 


80 welche zum allgemeinen Nusen, 
lehrung und Erbauung des gemeinen 
Volkes find abgefaßt worden, haben die 
Preſſe verlaſſen, und find bey der Schub 
anftalt zu unſer lieben Frau in Augs⸗ 
burg für 16 Kreuzer zu haben, 


In der Stagefhen Puchhandlung iM 
Aussburg find Terms folgende werte Al⸗ 
manachs zu haben ; 

Lindemanns Taſchentuch für meifen 
und froben Lebensgemuß 1800, mit Kpf. 
von Chodowiecki, Bolt und Kuͤffuer und 
Vufik, Altong, ſchoͤn gebunden. 

Göttinger Muſenalmanach von 8. 8, 
G. von Ösfingf, ntit Kupf, und Muſik. 
1800, gebunden, 

— Tafchetfaiender für das Jahr 1800 
mit Kupf. gebunden, 

Girtaners Revolutionsalmanach vom 
1800. mit Kupf. 8, Göttingen, gebund, 
kafontain Romanenfalender für das 

Jahr 1800, mit Kupf. gebunden. 
Gothaiſcher Hoftalender zum Nutzen 








macht hinzukommen. Vor 100. Jahr und das 800. m 
ven hatte Peter Der Erf mie muehe Kun ze neun ν— 
als 15000, Sttelſtzen. Diefer Kalle,  — Eben diefer frampsfifch, mit Kupf, 


und Katharigqg die Zwehte gründeren 238. Offenbach, gebunden, 
r ——— — des Campagnes da Comte 


die Gräfe des zufifchen Reichs, dad 

Aunnsehr auf 330,000, "Duadratmei, Alexander —— — —*— 
ken. 36. Mililonen Menſchen faßt. Wär — —— — Be pie 
ve ch fo angebaut, und benditert, *Tournaldece qui sie pall ala tour 
wie andere europälfhe Staaten , ſo du Temple pendant la Captivite de | 


Könnte es 600, Millionen Menſchen er Louis XVI Roi de france par M, Ciery. 8 
ren, — Um 13, Jan. If das Seconde Edition avec fig, gr. 8. Lou- r 


Pr Jägerforpe, das bloher in dres, br. aß, 
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21, jan, Anno 1800. 





Augsburgifche Ordinari Pofkeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤkbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mit Ihro Röm, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Vatlegt und gedruckt von Joſeph 


Anton Moy, wohnhaft auf dem 


oben Graben, in dem fogenannten Schteids Haug, 





Bien, den 15. Jam, 
omntand den 12. war Ihrer Falferl, 
Hopeit der Frau Gemahlin des 
ktyberzoga Palatinus zu Ehren bey 

Inte ein glängended Ballen, und 

Vontago madtirser Bat In beyden Re⸗ 
deutenfilen, wozu vom Hofe 3500 

Fteybilletz am Merfonen vom Adel, 
an sremde, und angeſehne Einwoh⸗ 
ner Wiens vertheilt wurden, Die gars 
je Naht hindurch wurde jedermann 
\ anf Koften des Hofes mit allerley 
| Epeifen und Getränfen auf das reich, 
lichſte bewirthet, Die ganze Exiferliche 
Gemille mehnte dieſem Baufeſie ben. 

Die vermitgibte Gräfin von Traum, üft 
vor Oberſthoſmeiſſterin Ihrer kalferi. 
Hehen Bann des Etrherzogs Var 
latinns ernaunt worden. — Im vers 
fofenen Jahr war hier die Zahl der 
Verſtorbenen 15,427, worunter eine 
Perfon von 109 Jahren, An neuge⸗ 
bohrnen "Kindern wurden 12,001 0% 
zhlt, moon Aber 365 todt zur Welt 
famen. Iraumgen fanden fi 2300. 
— Der tuſſiſch/ koiſerliche Generaliens 
teuant Fuͤrſt ven Gortſchakow hat von 
des Laiſers Stanz Majeſtaͤt das Kreuz 
des Maria Thereſtenordens erhalten, 

kondon, den 24. Der. 

Haft afle unfere Journale behaupten, 
#8 mire einmal Zeit, daß fib ein 
fendfifcher Prinz von Geblüt am die 
Beige der Chouans ſtelle; dieſe haben 
iiber die franzöfifche Regierung auf 
ne ſeht ſchlane Weife durch Friedens; 
utraͤge amuſirt, um Zeit zw ihren 
tirasräftungen zu gewinnen. Sle 
dienen auf alle Art und Weife um 
figt zu werden: denn fie koͤnnen 
RKepuhlik groffen Schaden zufügen, 











Londen, den 2, Ian, 
(Weber Sranfreich.) 

An die englifchen Häfenift der Be— 
fehl gegeben worden, eine Menge Traus⸗ 
portfchiffe bereit zu halten. Hoͤchſt 
wahrſcheinlich merden dieſe zum bevors 
ftehenden Landung in Frankreich ger 
braucht werden, durch welche unfere es 
gierung der Ehouans einen nachdrüͤck⸗ 
lichen Beyſtand leiſten will. — Am 
30. Dee, in der Nacht hatte Herr Piit 
mit Dem Grafen von Artois eine lange 
Unterredung. — Als das franzöfifche 
-Kenfulat den Chonans den Frieden am 
bot, fo antworseten fie: Sie würden 
denfelben annehmen, wenn man ihrem 
Kinig, Ludwig dem ı8ten, die seht 
lien Provinzen von Grund, Die 
fe im Beſitz hätten, abträte. Dicefe 
Antwort machte auf elgmal alten Fries 
densunterhandlungen ein Ende, 

Kom, den 6. am, 

Die Güter der hiefigen Datrioten, 
die nach dem Dinfcheiden der römifchen 
Repyblik fih ans dem Staube gemacht 
haben, werden nun eingezogen. Darts 
unter find die Befigungen des Erfons 
ſuls Duca Bonelli, der Gebrüder Pi— 
ranefi ꝛc. Da die Operationen des Ads 
miral Nelſon viel dazu beygetragen has 
ben, daß Rom durch die heutigen 
Gothen feiner Kanſtwerke nicht beraubt 
wurde, ſo laͤßt nun eine Geſellſchaft 
von Freunden dieſer Denkmaͤler dem 
briccifhen Helden in Nom eine Co- 
lumna roftrata errichten, 

Turin, den 4. Jan. 

Seit der Ankunft des General Mafı 
fena’ herrſcht unter den franzöfifchen 
Truppen im Genueſiſchen viele Bewer, 
gung. In Nizza vafft eine epidemifge 
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ſchen weg. 


Tortona, den 2. Tan, 
General Klenau ſteht mit feinem 
Korvs, das Verſtaͤrkung erhalten hat, 
zwifhen Quinto und Bifagno, 2 Stun 
den ven Genua, Die franzoͤſiſche Ber 


ſatzung in diefer Stadt beicht aus 


12000 Maus — Am 23. Dec, 
kamen 200 franjoͤſtſche Gefangene und 
Deſerteurs hier an, 
Autoena, den 7. Jan. 
Die bieiige zahlreiche, und zum Thell 
»fehr wohlhabende Judenſchaft hat dem 
General Fröhlich 30,000 Gulden ji 
fetten laſſen, um ſie unter fein tapfe— 
res Korps dafuͤr zu verthellen, daß es 
Ankona und deſſen Einwohner von dem 
Jod der Anarchie beftent hat. Ge— 
dachter General wird den Winter über 
bier bielben, 
; Yoha, den- 1, Yan, 

Am 6. Dec, basten wir hier eine 
meremördige Erfcheinung, Fruͤh um 
10 Uhr ſah man 2 Mebenfonnen, die 
«eben fo groß als die wahre, nur et 
was blaſſer waren. Eine derfeiben 
hatte überdieß einen langen. weirien 
Schweiff, einem Schwerdie aͤhmich. 
Vach einer Stunde formirten alle 3 
Sonnen einen Haldzirkel, woben die 
wahre Sonne in der Mitte fiund, 
Diefer Halbzirfel verwandelte ſich bald 
‚In mehrere andere, und zuiese ſahe 
man 6 derfelben,, einen über dem an 
dern. Auch dieſe verfhivanden wies 
der, aber Die 2 Nebenſonnen blieben, 
Abends um 4 Uhr vor Untergang der 
mahren Sonne. verlor ſich juerft die 
nah Velen ſtehende Nebenionne, 
Bann „die gegen Of. — Yın- Fahr 

674 bemerkte Hevelins zu Mariendurg 
in Preuſſen eine aͤhnliche Erſcheinung; 


auf dieſe erfolgte eine fo groſſe Kälte, 
— daß der ganze Meerbufen von Dans 
- sig zugefror. 


Florenz, den 6. Fam, 
Ceit einigen Tegen find mehrerte 


tauſerd Mann Faiferliher Truppen, 


über Bologna. kommend, hier durch 
geren Piſa and Lucca marſchirt. Zwi⸗ 
ſchen lezterer Stadt und dem Meerbu⸗ 


fen von Spetzia (im Genueſiſchen) 
ziehe ſich ein ſtarkes Korps Deſtreicher 
zuſammen, das von Livorno aus mit 


„Lebensmitteln verfehen wird, und auf 


15000 Mann anwachſen foll. 
Bröfel, den 9. Yan. 

Jene unglaͤckliche Emigrirten, wel⸗ 
che wor 4 Jahren ben Ealals Schiff⸗ 
bruch litten, und ſeitdem in den Gr 
faͤngniſſen ſhmachteten, find nun wirks 
lich auf Befehl des Konſulats in Frey⸗ 
heit gefegt, und auf dem Wege nad 
Hamburg begriffen. Es find ihrer 
noch 36, Geſtern paſſirte ein Theil 
derfeiden durch hiefige Stadt. — Ger 
fern paffirte der Exdireftor Barthe— 
leind, von Hamburg tommend, bier 
durch nach Paris, 

Hang, den 7. Yan. 

Zu Ende des Januars werden alle 
Kluds in ganz Holland aufgehoben, 
— Man iſt gegenwärtig fehr beihäfs 
tigt, alten jenen Muitairg, die ben 
der feindlichen Landung ihre Pflicht 
nicht gethan haben, den Proſen zu 
machen. Es find bereits mehrere 
Schiffkapitains erſchoſſen, und ein 
Datzend Matroſen gehenkt morden. — 
Man glaubt, Aduntal Winter werde 
in Holland bald die Rolle uͤberneh⸗ 
men, bie der Großkonſu Bubnaparte 
gegenwärtig in Parıd fpiel. — Ber 
kanntlich hat der franzoͤſſſche General 
Brüne, ohne erfi unfere Regierung 
zu fragen, unter den hoͤllaͤndiſchen 
Offiziers groſſe Avancements vorge: 
nommen, Als dieſe am Schluſſe des 
Jahrs ihren den hoͤhern Graden ange⸗ 


meſſenen Sold forderten, wurden ſie 


trohig vom der Regierung abgewieſen. 
Nun herrſcht unter ihnen groſſes Mißs 
vergnuͤgen. 

Paris, den 9. Jau. 

Bisher wurde, ſagt eins unferer 
Journale, jede neue Konftitution von 
den Sranzofen befchworen, und fobald 
eine andere fam, diefer Eid gebrochen; 
wir find alfo dreyfache Meyneidige. — 
An Grenoble führten ſich die italienis 
ſchen Emigranten fo unartig auf, und 
aͤuſſerten eine fo. wilde demofratifche 
Denkungsart, daß man fih nan ger 





nlihist zeſehen Kat, fie davon zu ja: 
gen. — Der Erdireftor Barthelemy 
id hier-angefoumen, — Der Großs 
finfol Ynonapafte hat folgende Pro: 
tamation an die gegen die Chouans 
hlimmte Armee am 5. dieß erlaffen: 
Roldaten! die Regierung hat die ver; 
Imen Eiiwohser der weſtlichen De 
partements aufz iklaͤren geſucht. Man 
das fie angehört, und ihre billigen Ber 
Morden gehoben, Alle Gutdenkenden 
deitleta haben die Waſſen miederges. 
kt. Nur Raͤuber, Emigranten, eng⸗ 
hie Deſoldete find noch uͤbrlg. Fran: 


yona, die von England befoldet wer: - 


Ma! Das muͤſſen Leute ohne Ber 
ruf, ohne. herz, ohne Ehre feyn. Mars 
ſchut gegen fie; ihr werdet Feine groß: 
ft Tapferkeit nöıhig haben, Ihr fend 
mehr old bo ooo Brave ſtark. Möge ich 
bald erfahren, Laf die Cheſs der Rebellen 
geht haben! Mögen die Generäle euch 
ein Prufsiet von Thatigkeit geben, Nur 
buch Strapagen erlangt man Ruhm. 
Keunte wantisfen in bequemen Kaſer 
nn, in Sruptauartieren, in groifen 
Eridten erlangen, wer würde da nicht 
Kuba befigen? Sofdaten von allem 
arg, der Danf der Nation erwartet 
euch. Um deifen würdig zu ſeyn, müßt 
ihr dem Unwetter der Jahrszeit, dem 
Eis, dem Schnee, den Nacht froͤſten 
srogen, die Feinde bey Tagesandruch 
angreifen, . und diefe Elenden, die 
Chance des framdiihen Mantens , 


vertilgen. Macht einen kurzen uud‘ 


guren Feſdzug. Seyd gegen die Raͤu— 
ber umerbittlich ; aber haltet Mannds 
zahl, — Unfere Journale verfichern 
auf Ihren Kredit hin, daß der König 
ooa Treufen Die glängende Rolle rined 
dewaffneten Vermitilers uͤbernehmen, 
un) 2 groſſe Armeen aufſtellen werde, 
zu melden Heſſen und Sachſen ihre 
Trupperftolfen würden, ie verich:rn 
Hogar, daß vor der Dand 34 preuffifche 
Degimenter Befehl erhalten haͤtten, 
fich marfchfertin zu machen. 
Paris, den 10. Jau. 
Zu Nizza herrſcht eine fo bösartige 
Kranfpeit,, daß Das Hauptquartier der 


mee überfegt. 


‚ftallenifchen Armee von ba nach A 


tibes (in der Provence) verlegt werden 
mußte. — General St, Cyr, der bie 
her den rechten Fluͤgel ben diefer Arı 
mee fommanditte, wird zur Rheinars 
Er kommandirte ſchon 
vormals das Zeutrum der moreauiſchen 
Armee bey ihrem Einfall in Schwaben 
und Baiern. Gt. Enr iſt ein geboht⸗ 
ner Edelmann. — Die Broftamarion 
bed Großfonfuls Buonaparte. an. die 
gegen Die Chouaus beſtimmite Armee, 
it ein Beweis, daß am Feine Ausfoͤh⸗ 
hung mit denfelben zu denken til. Die 
Chouans muͤſſen, feibft nach dem Ge— 
ſtaͤndniß des Großkoufuts,, ſehr zabl— 
reich ſeyn; denn ſonſt haͤrte er nicht 
noͤthig, eine Armee von bo, ooo Mann 
gegen jie zu beftimmen, Nah Briefen 
aus Angers hat dieſe Proflamation die 
Chowans fchr aufgebracht. Sie jers 
riſſen dieſelbe, und ihre Anfühıer bat 
sen Muͤhe, fie nur einigermafen zu be 
fänftigen. Sie. wollten den üeberbrim— 
ger derfeiben ninbringen, und verlangs 
ten, ſogleich gegen die revnblikaniſcheu 
Truppen geführt zu werden. Von die, 
fen gehen viele zu ihnen über, — Buob 
naparte fagte dieſer Tagen? De Redel⸗ 
lion der Chouans iſt eine Folge won 
der Anarchie, die bishet in Fraukreich 
herrſchte. — Zu Chalons (10 Meilen 
vor Paris) ereignete ſich au 6. dieß 
als am heil. drey Koͤnlgsſeſt eine fon, 
derbare Erſcheinung. Die Einwohner 
alle von einem Geiſt befreit, ſtrͤmten 
den Kirchen zu, man laͤutete die Gig, 
cken, und weder die Obrigkeit, noch 
bie Trupoen getrauten ſich dag Volk 
in feiner Andacht zu ſtoͤren. 

Paris, den 11. Yan, 
Hler will ed gar nicht nach Wu 
gehen. Auf der Birfe werden * 
Geſchaͤfte gemacht; alle Waaren und 
Fabrikate find ſpottwohlfell, und finden 
feine Käufer, das Papiergeld if ohne 
Werth , und die finfenden Sriedenspoffz 
nungen erregen einem faſt alfgemeis 
nen Mismuth. — Die Chouans zig, 
ben nach ten neueſten Berichten ihre 
Zruppen zuſammen, nnd ſormiren meps 


Daun a en — 


un unse, 





were Lorps. Dar Krieg mit ihren wird 
ſchroͤklich werden; denn ale Buͤrger⸗ 
krlege werden mit Trbitterung geführt. 
— Die Prellamatiom des Großkonfals 
an die gegen fie beiiammen Armee 
will hier mit ganz gefallen. Er 
ſchildert derſelben ihren Feind als ei: 
nen Haufen von Raͤubern ı. Aber 
fie bilden wohl disjiplinirte und be 
waffnete Urne, 
Dreßden, den 10. $ır, 

In Sachſen uͤberſteigt de Kälte 
des jepigen Winters die ded vorigen 
un mehrere Grade, Am 27. und 
28; Dec, zählte man zu Freyberg 27 
Grade, am 30, hier 29 und einen 
halben, (Anf weicher Gattung von 
Thermometer ) Man zog michrere 
Wachen ein, und löfte die nothwen, 
digen Voten öfters ab. Die Ehur— 
fuͤrſtin und die Prinzeſſinnen vertbeil: 
ten Füzſchuhe unter die Geldaten. 
Der Churfuͤrſt gab vor einigen Tas 
gen einen rührenden Beweis von 
Menfchentiehe, Er traf auf der Jagd 
einen Baurın an, welcher auf feinem 
Schlitten erflartt war, Er flieg fo 
gleich aus dem Wagen, nnd traf die 
ſchleuuigſten Anſtalten, den Erflarrten 
wieder ins Leben zu bringen, welches 
auch gelatig. 

München, den 18. Jan. 

Se. churfuͤrſillche Durchlaucht has 
ben durch eine weiſe Verordnung das 
fogenannte Daufiren auf dem Lande mit 
Kaufmannswaaren, das bisher vorjügs 
lich durch Juden gefchah , verboten, 

Augsburg, den 20. Jar, 

Bon dem Gerüchte, daß die Fran 
ofen in groffer Anzahl. die Stadt 
Sranffurt wieder befejt hätten, willen 
bie neueſten Frankfurter s Nachrichten 
vom 17. dieß nichte, 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Unterm 30. Der, if, in den chur⸗ 
mainzischen Ländern eine neue Krieges 
feuer verordnet worden, zu welcher 
alle und jede Perſonen, Corpora :t, 
ſowohl geiſtliche, als melttiche bentras 
gen muͤſſen; es ſollen von 1000 fl, 


joͤhrlicher Elnkuͤnfte vier, von 2000 A. 
acht, und von den Einkuͤnften uͤber 
2000 fl. zwoͤlf Prozent entrichtet wer⸗ 
den. — Durch ein Konkluſunn tes 
hoͤchſtrreislichen Neihshefratt 8 iſt der 
Reichsſtadt Mentlingen mit einer pers 
emtorlſchen Srit von g Weden, und 
bey Strafe von 2 Mark ilryiorn Gol— 
bes dei Deich! zugegangen, den Bürgers 
meiſter Feer alter feiner Aemter zu 
entſezen. — Es heift, die preuſſi⸗ 
ſche Obſervationsarmee in Weſtphalen 
werde auf den naͤchſten Fruͤhling ans 
ſehnlich verfiärfe werden, — Die erſte 
Predigt, die Pfarrer Lavater nach der 
Biedecherfleilung von feiner erhaltenen 
Wunde in Zuͤrch biele, ik nen im 
Drnd erſchienen. Der Text war aus 
dem 73. Palm: Sch bin vor Vielen 
wie ein Ungeheuer, oder under ; 
aber du bift meine ftarfe Zuverſicht se. 











Nachdem einiae Zeit her Paſſagieré, 
Krämmer und Vrivaten in die vorbe— 
rise Waarenbeſchauers⸗Hausſchenk für 
Pleſie Unterſtand nehmen woliten; fa 
wird hiemit Jedermann am des Bauch 
und der Unherfahres willen zn erfperen, 
eröffnet, daß gegenwaͤrtig fo wohl ig 
diefer als all übrigen Hohzokamteoes 
bäuden einige Zäpferen weder gefähit, 
noch minder einige geduldet werden; 
hingegen für jene Kommerzianten und 
Reiſende, welchen ihr Gefchaͤft einioen 
Fleinen Aufſchub beftehlt, ein nach Stans 
besgebühr gemächliches Wartzimmer anz 
naͤchſt dem Amt hergerichtet worden, 
fo wie für Fuhr⸗ wid audere Knechte 
gleichmaͤßig der beherioe Unterkunfteort 
in dem befindlihen Waͤchterſtübel aus⸗ 
gezeigt iſt. Es wird keinem Perſonal⸗ 
pflichtigen erlaubt, hinkuͤnſtig derley 
Reiſenden Privatunterſtand zu geben, 
fondern find ſolche angewieſen, jene 
Paſſagiers ꝛc. in die behoͤrige Unters 
ſtandsʒimmer einzuweiſen. Welches hie⸗ 
mit jenen, fo daran Wiſſenſchaft haben 
muͤſſen, Eund gethan wird, Attum des 
16, Jenner 1899. 
Vom churfuͤrſil. Gränz: Mautamt 
Hochzoll bey Friedberg. 
J. R.G. von Boiſchot Erps. 
Bon Rheinl, Kontrofenr, 


| Nro. 19. Mittwoch, den 22. Sin, Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbenomiſthen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pre vilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Hoh, wohnhaft auf Dem 


obern Braden ‚ka dem fogenannten Gchneids Hauf, 











Bien, den 15. Nam, 
Mi bloß in dieſein Jahrhundert 
N fügt unſere Zeitung , fondern auch 
in alen kuͤnftigen, wid die Geſchich— 
te des Jahr 1799, unvergeßlih blei— 
den. Tu Itallen mar die frangdäfche 
dimee durch eine Kette der Mächten 
Belangen gedeckt, in Deutfchlaud durch 
bie Schweiz und den Rhein. Ucherall 
waten die Sranzofen der angreiffende 
Theil, Ihr Hauptplan gieng dahin, 
das ſüdliche Deuiſchland durch mil, 
taltiſhe Ueoetmacht nach dem Beyſplel 
vo Italien zu revolutioairen, die 
nitichiſche Armee vor Tyrol adjus 
hyneiden, uud in das Innere der Erb⸗ 
ſtauen zu verdrängen. Kann frat 
ader dir Min, ein, als Ser Held 
Gerwanlens Erzherzog Karl durch 2. 
Hauptichlachten dey Oſtrach und Stokach 
de gehen Eataktfe des Feindes 
vereltelte zen mußte vielmeht ſelbſt 
anf feine eigene Vertheld lzung denfen, 
und nach einen Örenmaligen vergebli— 
da Augriff anf bie Neichsfenung 
V opsburg, ſtatt der Eroberung des 
ſolichen Dertſchlandes ſich mit den 
Wolerquartietn in ſeinem eigenen ers 
Hirten Lande begauͤgen. — Co 
vorden Die pohzifch malitair iſchen Ab⸗ 
Km eines maͤchngen und übermüs 


Haen Felades verenelt. Was wäre 


% Deutſchlaud gewerden , wer: ber 
He Felnd ben drin unglüchiichen 
irenstongreb zu Roſtadt feine hin 
berffene Friedens obrſchtifren durch 
Gewalt der Waren geltend ga 
br here? Was würde aber dans 
eiſt bewirkt worden ſthu, wenn 
deutſchen Staͤnde, den Aufforde⸗ 
im ihces Reichsoberhaupt,, und 


J 











ihrer konſtitutionellen Bundessflichten 
gemäß, ten sdslmäthigen Netter 
Deurſchlandse, der alich, was in ſei 


nen Kräften lag, leiſtete, unterſtůtzt 


haͤtten? — Haben ehemals die Sie 
ge br Watigny und Ficurus, die ra⸗ 
ſchen Fottſchritte der franzoͤſiſchen Re⸗ 
volutlon befördert, fo kann man auch 
ben Siegen bey Verona und Stockach 
bie Rettung Italiens und des fühl, 
hen Deatſchlands vor der framoſtſhen 
Revolutionswuth zuſchrelben. Doch 
die Geſahr iſt noch nicht verfchmerg: 
der, Da Bernie, ber Das Staatsra— 
der der franzo Richen Mocht fuͤhrt, felr 
nen Generalen neue Siege befiehlt, 
und ſegar bey einem Gaſtmahl anf den 
zweyten Cinzüuy in Nartand tranf, 

Qnszng eines Eurerbens aus Wien, 

tin 15. San. 

In ofen BProvinſen ter oͤftrelchi— 
fhen Monarchſe weden Anftalten zu 
einem newen thätigen Selling bemerft. 
Jedermhun it bereit, Die gereröte Su 
che feine Mogarchen auch ferger mit 
Gut and Blut zu sertbeipfaen, Dar 
die weise Ordnuug, und Spiriemteie, 
die dr auen Prvsisen der Siaaisver⸗ 
woltang bereſcht, febltees mac einem 
achtaͤhrie ⸗ſchweren Kritge noch gar 
nit an Geid. — Co einfach ger 
woͤhnlicd Die Tafel und Lebensart der 
katſeri. Famuie iſt, fo glänzend war 
dag Bauftit, weiches vorgeſtern zu 
Ehren Ihrer kaiſerl. Hoheit, der GH 
mahlin des Erzherzogs Palatinug ge⸗ 
geden wurde. aa zöblte bey denn 
felben gegen 5000. Terſonen. Mon— 
cher zabite 20. Dukaten, um ein Bil, 
let zu erhalten. Dadey werden auf/ 
geſteltt: Bon 12. Ochſen Voeuf a fa 


= Dr 


urn Et 


ii 


mode, #50, Fıfanen, 300, Kapau- Durch dem Umſtand nicht wenig hear 


nen, 100. gebratene Judianen, 100. 
dergleichen , geſulgt, 750. Haſelhuͤh— 
ner, 130, faite baſteſen, 300, Tun 
gen, 150, Säiufen,, 100. junge daͤm⸗ 
mer, 40,000, Austern, 100. Nehrüs 
ten und Schlegel, 64. Wildſchweins⸗ 
toͤpfe, 129. kaͤlberne Schlegel, 16, 
Ener Oglio, 50, Eymer Mandeb 
mich, 800, Boutelllen Punſcheſſenz, 
von Backwerk, Gefronem 1. nach 
Dedarf, alte Gattungen ungarifche und 
oͤſtreichiſche Weine, 

Konftantinopel,, den 15. Dec, 

Mit groffer Begierde fieht man den 
nächfen Berichten vom Großoszier 
entgegen. Man hoft, daß er nun 
mis feines Armee den Marſch nach 
Aegypten In 3. Kolonnen angetreten 
hate, In Jaffa hat der beruͤhnte 
englifhe Konmodre Sidney Smith 
zuvor mit dem Großveziet den gan: 
zen Operationsplan jur Eroberung von 
Aegypten entworfen. Er nahm es auch 
auf fh, den Haven. Damiate Son 
ter Seeſeite anzugteiffen, ind ja ers 
bern, wodurch das Vorrüden der 
türfiichen Hauptarmee fehr erleichtert 
wü:de, 

Genua, den 30. Der. 

Die Franzofen fahren hier fort, 
Geld , Kleidungsſtüͤcke ıc, einzuttelben. 
Die Einwohner erlegen unter der Lajl 
der Abgaben. Gluͤcklicher Meife int 
ans Sranfreih eine ganze Flotte mit 
tebensmitteln angefommen. Dieß fehürt 
und gegen eine offenbare Hungercnor), 
die ohne dieſes gläcktiche Ereignis od: 
ne anders Hätte eintretten muͤſſen. 

London, den 2. Jan. 

Vor einigen Tagen find wieder a mit 
Waffen, Geld, und Muni.sn belade 
ne Flegatten nad der Vendee abgefes 
gelt. — Es heißt, der Herzog von 

York werde abermalg die bevorfichende 
Landung in der Vendee fommandiren !! 
— Ale von der Regierung in Befchlag 
genommenen Tranusportſchiffe muͤſſen 
bis auf den 15. Febr, fegelfertig ſehn. 
— Die bier angefommenen Chefs der 
Chonans verfihern, daß die von ih / 

men unternommiene Kontre⸗Revolution 


ſtigt werde , daß der jezige Gewalba— 
ber von Framreich, Buonaparte, 1i7 
gebohrner Korſthaner RM. Dielen Ga 
danien pinben viele National⸗Franzo—⸗ 
fen unerträgih. — Man wünſcht 
bier fehr , deß cd dem Großvezier ges 
lingen möge, die frangöfiiche Ars 
mer in Aegypten aufjureiden. Denn 
wenn die Pferte eimmal den Ncken 
frey hat, fo könnte es wohl gefitchen, 
das fie ein auserleſenes Korps von 
20 bis 30,000 Mann nah Itallen 
marfchiren lieffe, um den Einfall der 
Sranzofen im Aegypten zu rächen, Dies 
jerigen türfifhen Truppen, welche 
bicher in Italien ſochten, haben ſich 
bey jeder Gelegenheit ganz brav gehals 
tn. — Aus England geht jept viel 
Kaffee nah der Türken, — Unſere 
groſſe Flotte Liegt wieder zu Ports— 
mouch, nur einige Fregatten kreuzen 
vor Breſt. Unfere Matrofen wuͤnſchen 
nichts fehnlicher , als daß die franzds 
ſiſch / aniſche Flotte bald von da aus 
kaufen möchte, 
Florenz, den 11. Jan, 
Mit groͤſtem Vergnügen hat man 
bier die here Nachricht erhalten, 
daß alle von den Franzofen im Grods 
herzogthum Tosfana ausgehobenen Geis 
film , Keaft einer zwiſchen Oeſtreich 
und Ftaakteich getroffenen Ueberein— 
kanft in Freyheit geiegt werden. 
Brüſſel, den 13. Ian. 

Faſt täglich konımın in Belgien Prie⸗ 
fer aus Froͤukreich zuräcd, die zur 
Deportation verur heilt waren, aber 
von den Konfuln ihre Freyheit wieder 
erlangt haben, — Aus Luxemburg 
wird viele Artillerie nah Marnz für 
die Armee, die ſich dort verfammelt , 
‚abgeführt. 

Paris, den ır. Yan, 

Der franzoͤſiſche Admiral Brutg iſt 
wirklich nad Berſt abgereift , aber der 
ſpaniſche Admiral Maffaredo befindet 
Ah noch Hier. — Von den Matros 
fen der Brefterflotte defertiren viele zu 
den Chouans. — Ben der Mefrutis 
rung ber franzöfifchen Armeen fühlt 
man gegenwärtig ſeht ſtark, daß das 





yeah für die Republik 
| verloren He — Man fpriche bier 
üuf vom der Errichbsung einer Natio— 
relßant ; aber chne Geld wird «8 
iömer holten, dieſen PUlan auszufuͤh— 
m — Eines unſerer Journale ent: 
felgende Bemerkung: mehrere ums 
ine Fhiloſophen und. Schriftſteller, 
de ſnften laut und Öffentlich über die 
Seliaton ſpotteten, und wie die Gigan⸗ 
tea der Fabelwelt inihrem laͤchet lichen 
Eisentäntet felbit den Himmel beſtuͤr⸗ 
men wellen, fehen nun die ſchroökll⸗ 
hen Felgen ihrer Geiſtesberirrungen 
ein, und wuͤnſchten gerne das amges 


fistere Unheil wieder gut za machen. 


über vergebens ! Jene Menſchen, wel: 
de den phildſophlſchen Itrwiſchen folge 
in ‚ Kamen nur durch das tiefe Gefuͤhl 
Ned eigenen Unglucks gebeifert werden. 
Straßburg, den 11. Dan, 

General Morean iſt Äder Baſel hier 
engefommen. Im ganzen Elſaß lies 
gen ſehr viele franzäfifhe Teuppen, 
vorzüglich Kavallerie, in den Winters 
quattieren. ⸗ 

Köln, den 13. Jan. 

Unſere Muni;ipalität hat Befehl er⸗ 
halten , den Erditektor Carnot, wenn 
er ans Deutſchland bier anfommen wüͤr⸗ 
de, gur aufzunehmen, und ihm zu ſei⸗ 
ner weltern Reiſe nach Paris alien 
Vorſchub zu thun. 

Freyburg, den 14. Jan. 

Am 10. und II. dieß thaten die 
Franjoſen von Altbreiſach aus einige 
Ungeifte auf die Truppenkette unferer 
Iraven Lampmiligen. Cie wurden aber 
kedmal mit gröfter Eutſchloſſenhelt 
in Verbindung mit dem Eaifert, koͤnigl. 
Kilttär bis am die Aufferfien Schanzen 
sn Altdreiſach zurüc gejagt. 

Und der Schweitz, den 10. Jan. 
Gerichte aus Zuͤrch melden , General 


Bercan habe Lavatern beſucht, und 


Wange mit ihm unterhalten, — Für 
% unglüctichen Einwohner der klei⸗ 
Mm Kantons find Im Kanton Bern 
fer vielen Lebensmitteln auch 24000. 
Anten geſammelt worden. Selbſt in 
klin if für dieſelbe eine anfehnlis 
Kollekte gemacht worden, 


Stuttgard, den 16. Tat. 

Der König wor Daͤnnemark Fre 
feinen Seit mehrern Jahren 
en herzoal. Hofe, und am Ihm ot 
fchen Kreife acererisiee erweinen 0 
fandten, Seren von Waͤhter, 30 
berufen. 

Donauefhingen, den ı2. Daır. 

Der biſchoͤflich konſtanziſche KRamler. 
Herr von Hebenſtreit, iſt aus den Div 
gen Hauptquartier des Erjherioas Karl, 
wo er in Angelegenheiten des ſchwaͤbi⸗ 
Kreismilitärs einige Tage lang war, 
heute wieder abgereiſt. i 

Mainz, den ı2. Yan, 3 

Geit 14 Tagen find viele Franzäfif, 
Bataillons ans den Miederlanden hier 
angelommen. Die meiflen find von 
pen Holländern zuvor montirt worden, 
und fehen alfo fehr gut aus, — Ge— 
ftern wurde hier durch Trommelſchlag 


befannt gemacht, daß hinführo alle’ 


Verbindung mit dem rechten Rheinufer 
aufböre, und daß Niemand mehr hinüber 
gelaſſen werde, — Hier vermuthet man, 
daf die Deutſchen und Ruſſen zu An— 
fang des Frühlings das Kriegstheater 


in hiefigen Gegenden auffchiagen wer 


den. — In ven Gemeinden Mörrı 
ſtadt und Kaifersiantern find Die foner 
naunten franzdüfchen Vaterlaudzattäre 
des Nachts zerftört worden. Jetzt wer⸗ 
den auf Koften diefer Gemeinden fleis 
nerne errichtet. 


Sranffurt, den 17. Jan. 

Der churmainziſche Ocneral von Nine 
it mit Tod abgegangen. — Die frins 
Eiche Kreisverſammlung bat auffer ih⸗ 
ren Kreispräftanden 50 Nimermonate 
für die Kreiskaſſe ausgeſchrieben. — 
Ein hier erſcheinendes oͤffentliches Blatt 
will aus zuverlaͤſſigen, im Nertrauen 
mitgetheilten Nachrichten willen , daß 
die Ruhe am Rhein nicht lange mehr 
dauern werde, und daß es gewiß fen, 
daß die Franzofen alle Anſtalten trefs 
fen, um nah Schwaben und Franken 
vorzudringen, bevor noch der Fruͤhling 
eintrit. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

In der Reichsſtadt Hamburg if eig 


— 


j seines Anlehen ausgeſchrleben 
worden, um eine halbe Million Mark, 
| 2 i weiche die Gläubiger der Stadtkam⸗ 
mer and Mißtranen aufgefändige hats 
; s * ten, zu bezahlen. (Eine Mark iſt 
ohngefahr 52, Keeutzer.) Auſſer 5. 
N; Vrojent Zinfen wird jährlich ein Theit 
' des Laritals abbezahlt, fo daß es in 
| 20. Jahren ganz getilzt ſeyn mid, — 
—45 > Wegen der groſen Theuruag des Ges 
j traided hat das Volf zu Gotheubueg 

in Schweden das Haus eines Branız 
‚} mein Brenners geſtaͤrmt. Weder die 


Obrigkeit, noch die Garnifon fonnten 


} 

} j ber Wuth deſſelben Eintalt thun. Es 

jerſtoͤrte 4:3 Haus, und trank die 

* Branniweinfaͤſer aus, Zwey Knaben, 
die zuviel Zeanntwein gettunken hatten, 
fielen auf der Stele tedt nissen. — Nach 
f Zu Berichten aus Palermo iſt Bas pors 

tugieſche Linienſchiff der koͤnigl. Prinz, 

von der Blolade vom Malta daſelbſt 


angeloumen, um ſich aus zubeſſern. 
F Ein Wieſtrahl hatte auf demfciken 
den groijer Mafdaum zerſplittert. Nach 

Auſſage der Oftziers bärfte ſich die 


Feſtang La Valleta bald ergeben, ins 
dem daſelbſt Mangel an allem herrſcht, 








3 und bie Zu fuhlt ganz abgeſchnit⸗ 
a} ten iſt. 
| Poa⸗pvenheim ER Yan 
br See 
BE Ten der 325. bieiger Ziehung find 
! folgende fünf Numerst aus dem Glücks⸗ 


rad gezogen worden. 


Ä 3%, 55. 18, 4%, 54 


. Die 327. Ziehung geſchieht Caxılag 
: h dei 25. Jan. mad fo fort von 8; zu 8, 
ei Zagen, nen 
j General: Dirdetion der hochgraͤftich 

Paprenheimer Zahlen⸗Lotterie. 








Einem biefizen und audnirisen acı 
ehrtea Publikum mird kund gechan, 
daß friſch angeisunmen der ainer aniftbe 
Tabakſaamen, weſcher mit anders als 

- das Vierrelpfund um shi. ızfrs zu has 
ben iſt bey Herrn Jofſeph Gtroßst, Yorr 
tenmacher allhier lit. H. Mro23. Briefe 
und Geider werden poftfrep erbeten, 








4 Es werben bey dent kalſerl. kLinigl. Mi⸗ 
taͤr⸗ geldverpflegs magazin zu Günzburg 


18220 alte, In Paviermuͤhlen wohl am hr 
wendbare Magazinsſaͤcke am 6. Kobruat — 
laufendes Jahres Vormittag mn g Uhr 7, 

eat den Meiſtbietenden henando such ı"? 


tem Gewicht, estweder am einzelne, m 
oder mehtere vatzbegen verarnfferi, der 
ten Gewichtserttaͤgnin an a70 Zentaer 8 
hinſteiget. Zu dieſer Verfeinerung And Tr, 


al jene Nauftallioe in erisstinmmter Zeit * 


werpelsden, welche zu ihrem Gebrauch ie) 
wi Rutzehnag eine Queutit DAvom m 
darch Das Meißgebot an Tab bringen — 
woran Sign. Gaͤnzburg am ı6ten 2; 


Januar 1830, 
Heinrich Behmann, Mitithes , 
Rerpflegsofizier. 5 





Edictale, Ni 
‚NRahesende Kontomminatredebasr * 
Kite Unterthauen, als: Jeſeoh Sins no 
le; bexeits Tojährigen Auers, und ſhon tu 


30 Jahre von Dans abweſead; Kdathias * 
Stoͤre, der Anno 2774 gebehren, aber, a, 
bon 533 Jahre ven Haus entſcint; 

Menrad Hotzer, der Der ar inte 
Fönizh, ſardiniſche Dienſte ſih brachen, 
ſeither aber nichts mehr von vch hal 
hoͤren laſſen; und Zoſeyh Müller ab 
des Prechthaliſchen Bachten, 
nach Ungarn ausgewandert, md bereiie 

über die 70 Sabre alt Diefe werden 

zur Erhebung ıbres unzer Vfegſchaft tes 

henden Vernmogens a dato au in 6 vols : 
len Monaten, jedem Murat su 33 Tage 
berechnet, u) wog ihren 2 Für den 
aſten, 2 für dem zeit, dann 2 fir den iz 
zen und letzten Termin beſtimmt And, 
dergeait ſub prmejudiei» eatweder in 
bern, oder durch ihre ebelicbe Yeibess 
erden, oder auch durch binlänglich Be— 
volln etcheigte auf dem Landhof im Irech⸗ 
Enz erſcheinen, hiemit Sfeauich vors 
geladen, widrigenfalls derſelden Berinds > 





Er 


+ 


Ze. 


















gen nach der Haud denen wichten Ver— Fa 
wandten mr odev ohne Kautiensleiſtaug t 
wird dusgefeigt werdet, Stan. Haas— es 
lach im Köuziazerehal den 20. Dee. 1799. 2 5. 
Von Rondomminats⸗Oberamt 
wegen. 

Einem hochgeehrten Publikum wird 


hiedurch angezeigt, daß ben mir Georg 

Riſoar Jauginger, wohnhaft in der deu 
liakreuzga ſe Nro 110. die 42. Contiinuas 3 
tioa meines gebundenen 
gratis abgelangt werben 


Tüderfaratoge 
kann. * 





j 





| Ss 20.  Donnerftag, den 23. Jan. Anno 1800; 


| ) 





— — — 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Gtaats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
| Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt vom Zofeph Anten-Mop, wohnhaft auf dem 


— — 


tonbon , den 3. Jan, 





Ein großer Sprit unferer Truppen ' 


bat Berehl erhalten, ſich marfchfertig 
je wachen, damit fie auf den erflen 
Wirt we Einfhiffung bereit. ſeyen. 
Sechs grofie Schiffe werden gegenwaͤr⸗ 


' tg zu Portomouth mit Truppen bela⸗ 


den, die wahr ſcheinlich wach der Deus 
der befiimang find, — Es if Befehl 
gegthen morden , alles zum Prozeß de® 
Rapper Tandy und Konforten vorzu⸗ 
bereiten, — Die Bereinigung Irlands 
wir Großbritianien iſt fo gut als rich⸗ 
tig, und wird während ber naͤchſten 


Varlementsſizung firmlich entfchieden 


werden. — Bon Briedendunterhands 
lungen unfers- Kabinets mit Den jeni⸗ 
son Machthabern in Frankreich iſt es 
gan file, Man haͤlt uoch einen Feld⸗ 
jug für wabermeiblih, Bis jetzt hat 
Herr Pitt die Satlslaktlon gehabt, 
alle Pattheyen In Frankreich, weiche 
die ondlichſen Schimpfreden gegen 
ion ausſtleſen, flürzen zu ſehen. — 
In dem Gerall ded Tipo Saib Kat 
man 650 Franenzimmer,, und im fels 
nen Marſtaͤllen 3120 Pferde, 99 Eles 
»hanten, und 175 Kdmeete gefunden. 
Der Thron deifelben, der größtentheils 
und Gold und Gier befand, und 
reich mit Diamanten deiegt war, iſt 
im die englifhe Münze nah Madras 
het worden, — Um alle in den 
fien des Tippo Saib vorgefundene 
fen wegzuführen, wurben 500 Ka⸗ 
imeie erfordert, 

Mapiand , den 5. Yan, 
‚Nah Berichten aus Bellinzona hat 
General von Dedowich fein Haupt / 
lartier noch immer in dieſer Stadt, 
n Ketye welches beſtinmt if, 


obern Graben, in dem ſogenanuten Schneid » Haus, 








die Straffe über den Et, Gottharbößerg 

zu beobachten, hat in der italleniſchen 

Schweitz die Winterguartiere bezogen, 
enedig , den 17. Yan. 

Am 10. dieß farb der hieſige Par 
triarch, Monſignor Giovanelli, an eis 
nem Schlagfluß. Er wurde Anno 1728 
gebchren, und gelangte 1776 zum Pas 
triarchat von, Venedig. Er war ein 
Praͤlat von groffer Gelehrfamfeit, son 
feitener Frömmigkeit und Wohlthaͤtig⸗ 
keit, Sein Leichnam if in dem Pe⸗ 
triarchatöpalaft in ber gemähntichen 
Pontifikalkleidung ausgeſetzt, wo ker 
fändig doo Warhslichter brennen. Das 
Bolt ſtroͤmt in gröfter Menge berben, 
um feine Andacht zu verrichten, und 
teog der doppelten Wache ſucht man 
her ein Stückchen von feiner Kleidung, 
oder eine Locke von feinen Haupthaus 
ven zu erhalten. — Daß heil. Kar 
dinalsfollegium hat fogieih einen aufı 
ferordentlichen Courier mit der Macs 
richt von dem Hinfcheiden des Patriarı 
hen nach Wien geſchickt, und die Ders 
fügung getroffen, daß fein Leichnam 
auf Koflen des Konklave im einem zin⸗ 
nernen Garge in der Kathedralkirche 
bepgefegt werde. 

Derona, ben 16. Jan. 

Die hiefige Zeitung enthält folgen 
des Avancement dep der kaiſerl. königt, 
Armee: Zu Feldgengmeiflern murden bes 
förders die Feldmarſchall, Lientenanis 
Collor edo Mels und Sitatrai; — zu 
Feldmarſchall s Lieutenants die Generak 
majord Herbert, Hier, Kienmaper, 


Sebottendorf, Dreiliy, Hoheniope, 


Klinglin, Schellenberg, Mylius, 
Schwarzenberg, Roſenberg, Lindena 
Meerfeld; — zu Geueralmajors die 





‚zu ariſtokratiſch. — 


Oberſten. Habdld, Cierinl, Mercantin, 
Wilhelm, Woldhert, Cadaſini, Odo⸗ 
neh, Gruͤnne, Serbelon, Schwarziu⸗ 
ger; — bie Generalmajots Froon 
ad Schmidt in den Hofkriegsrath; — 
der Obtiſt Siegentbal zum Ajutanten 
dei Feldmarſchalls Fuͤrſt Guwarow; — 
der Majer Gruͤnne zum Adjutanten 
des Prinzen von Märtemberg. 

Madrid, den 25. Der, 
Geſtern if die Prinzeſſin von Parma 
von einem geſunden Prinzen entbun 
den worden, — In Spanien wird 
die Roth mit jeden Tage groͤſſer. Das 
jährliche Defünit in den Einnahmen ge: 
ges die Ausgaben beträgt 75 Millio⸗ 
nen, , Dos in Sranfreich belief ſich vor 
ber Rebelution nah Neckers Berech 
nung nur auf 57 Millionen, — Die 
Handlung liegt gänzlich darnieder, die 
Säge aus Amerifa bleiben aus, und 

‚ber Aufenthalt unferer Radirerflorte in 
Breſt mißfaͤllt dem größten Theil der 

Motion, Man fürchtet, unſere Mar 
grofen möchten daſelbſt revolutionaͤre 
Gefinaungen und gefährliche Grunds 
füge einfaugen. Die neuen Auflagen 


„liegen bey dem groffen Geldmangel 


ſchwer auf der Nation, 
Paris, den 11. Ian, 

Bekanntlich wurden gleich nach der 
kepten Revolution von den Konfuln Ab—⸗ 
geordnete in die Departements abger 
ſchict, welche die neue Ordnung ber 
Dinge dem Volk empfehlen, und ben 
Geift deſſelben ausforfihen follten, Die, 
fe find nun meiftend von ihrer Sem 
dung zuräcgefommen, follen aber grofs 
ſentheils eben micht die angenehmften 
Berichte erftattet haben. Die Nation 
‚wit den Frieden, and will nichts mehr 
von neuen Unftrengungen, von neuen 


"Siegen wiſſen. Auch findet man die 


neue Konſtitutlon faſt durchgehende allı 
Der Luftſegler 


lanchard, den man In Fraukreich über 
den täglichen Morbfeenen und Guille: 
tinengefchichten feit 11 Jahren beynahe 
dergefien Hätte, wird nuͤchſtens in Nan⸗ 
tes feine 51. Luftfahrt veranftalten, 
Ein junges Frauenzimmer, das ihn 
ſchon öfters anf feinen Fürtigen Strei⸗ 


| 


ſeyen begleltet hat, wird Ihm auch 
dießmal Gefetifchait leiſten. Er ver -.: 


diente, fagt eines unferer wigigen 8 


Jouruale, dafür beutidet zu werden, 
daß er ſich 1000 Klafter Über und ans 


dere Sterbliche erheben kann, wenu er »., 
nicht gendthigt wäre, immer wieder 8 


anf die Erbe heradzufommen. — Das 
naͤmliche Journal fagt: unfere Pariſer 
Wafperinnen find recht wohl bamit zu⸗ 
frieden, daß fich unfere Regenten jegt 
weiß fieiden, nur wuͤnſchen fie, daß 
fie auch Manſchetten und Halstranfen 
ragen. möchten, 
Maris, den ı2. San, 
Mehrere unſerer Journale verfihern, 
daß die Defertion der republitaniichen 
Truppen zu den Chouans auf eine 
fuͤrchterliche Weiſe über Hand mebu. 
Ganze Kompagnien laufen zu denfeiben 
über. — Auf Berlaugen der Konfuls 
hat geftern das Tribunat eine geheime 
Sitzung gehalten, im weicher dem Ders 
nehinen nach vorgefhlagen wurde, daß 
mehrere weſtliche Depatements von 
Frankreich wegen beharrliher Wider 
fpenftigkeit als vogeifren erklaͤrt wers 
den möchten. — Entweder poliriiche 
Gründe, oder Geſchaͤſte, veranlaßten 
dleſer Tagen den Bürger Siepes , ſich 
aus Paris zu entfernen. Kaum börte 
man von feiner Abreife, fo mollten 
unfere Staatsgruͤbler in den Kaffees 
häufern ſogleich die Urfache derſelben 
entdeckt haben. Die einen fagten: 
Sieyes fen als der Chef einer gefaͤhr⸗ 
lichen Parthey gegen die neue Ordnung 
der Dinge entdeckt, und im die Zitas 
belle von Ham abgeführt worden ; ans 
‚dere Tleffen ihm nur von Buonaparte 
den Kath geben, fih feiner Geſundheit 
wegen aufs Rand zu entfernen. nr 
zwiſchen verfichert der heutige Redak⸗ 
teur , daß er von der Megierung autos 
rifiet fen, dem Gerücht von einer Vers 
ſchwoͤrung des Sienes, und deſſen vors 
geblichen Gefangenfegung zu wiberipres 


4 


hen. — Cochon, Simeon und Billa 


vet; Joneufe, die mit Barthelemy und 
andern zisgleich Durch die Erdireftoren 


zur Deportation verrurtheilt worden, * 


‚find geftern hier-angefommen. — Dies 





and | fenlgem unferer Zeitungen , welche bie, 
vers | her die ganze Melt vedierem und revo / 
igea | Itionirem wollten, alle. Mächte mit 


2, 
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Se 


dem paniernen Waffen nishandelten, 
I m4% bie engliſche Reglerung nur 
erähntich Ninfame Cabinet de Londres 
min, nehmen jegt einen ganz be, 
fhritenen Ton am, ben fie Flüger ger 
Shen Härten, niemals zu verlaſſen. — 
Der-fünfih verfiorbene Marmontel, 
war elner unferer berühmterten Schrift: 
fein, Seine moraliſche Erzählungen 
warden nicht alleln in Sranfreich, fons 
der iuch in ganz Europa gelefen. Durch 
di eholutlon hatte: er fein anſehn liches 
Bermigen verloren, and lebte feit eis 
aigen Jah em im ſehr bürftigen Um—⸗ 
kinden in einer Bauernhätte zu Ablo⸗ 
piie, Seine Wittwe und feine drey 
bisterlaffene aoch Kleine Kinder find im 
den huͤlfloſtſten Umſtaͤnden. 
Ein anderes aus Paris, den 12. Jar. 
Gefſtern erfchien folgendes Dekret der 
Sonialn: Kein sffentticher Beamter, 
fein General darf unter feinem Vor: 
wond mit den rebeiliiihen Chouans 
Borrefpondiren. — Ale Nationalgarı 
den aller Gemeinden ergreifen die Wafı 
fen, und jagen die Räuber aus -ihrem 
Gediet. — Gemeinden, bie mehr als 
5000 Seelen enthalten, leiſten den 
Heinen Hilfe, — Jede Gemeinde, 
weiche den Rebellen Schutz giebt, wird 
ols vebeitifp behandelt, and alie ber 
waſſaete Einwohner derſelben werden 
niedergemacht. — Jeder, welcher Auf⸗ 
Arad und Bewaffnung predigt, wird 
erſchoſſen. — Zugleich haben die Kon⸗ 
fum eine legte Ermahnung an die 
Einwohner der weltlichen Departements 
ersehen laſſen: Die Negierung hat, 
beißt es darinn, alles gethan, mm 
such Ruhe and Frieden wieder zu ner 
ben, Der Reue iſt die letzte Friſt ger 
gehen worden. Diele Bürger haben 
üre Verierungen eingeſehen, und fich 
kbeffert. Nur von Verbrechen belaſtete 
Brraffenränber , die treuldſen Werk 
tige eines auswärtigen Feindes, konn⸗ 
woegen Frankreich bewaffnet blei⸗ 
J. Die Sicherheit des Stunts und 


der Bürger verlangen, daß dergleichen 
Menfchen durch dad Schwerdt umkom⸗ 
men ; eine längere Geduld wäre Triumph 
für die Feinde der Republik. Das 
Signal If gegeben. Nationafgarden 
von furchtbarer Menge, vereinigt die - 
Kraft eurer Aerme mit den Linien 
fruppen! Bon eurer letzten Anftrens 
gung hängt die Sicherheit eures Eigens 
thums ad ꝛtc. — Man fieht auch aus 
obiger Proflamation, daß die Chouaus 


ſtark ſeyn muͤſſen, weil die Konſulu 


nicht zufrieden, 60,000 Mann Linien⸗ 
truppen gegen ſie beordert zu haben, 
auch noch die Nationalgarden aller 
weftlihen Departements zurErgreifung 
der Waffen auffordern, Die Cheuans 
haben ihr Hauptquartier zu Lucerne. 

. Wertheim, den ı6. Tan, 

Auf den Frühling dürfte im Betreff - 
des Landſturms eine Veränderung vor⸗ 
gehen, Die ganze Mannſchaft deifels 
des fol naͤmſich im Maynziſchen, im 
Dvenwald ı. in 2 Klaſſen gcetheilt 
werden. Die erfie Klaſſe aus Lauter 
unverheyratheten Manusperſonen von 
18 bis 40 Jahren, wird ansrüden, 
die verheyraheten Männer” aber “big 
gum 50, Jahr werden zu Haufe Blei 
ben, und nur ben dringender Noch zu 
den Waffen greiſen. 

Aſchaͤfſenburg, den 17. Jan. 

Die Franzoſen haben bey Maynz als 
ſerdings aus den Niederlanden eine 
Verſtaͤrkung von 20 bis 25,000 Man 
erhalten. Mit diefen machen fie num 
allerley Demonfrationen; allein man 
weißt, daß dagegen ihre Armee in der 
Schweitz un 20,000 Mann , die mach 
der italtenifchen Gränze marfchire find, 
ſchwaͤcher geworben iſt. Folglich find 
fie tn Grunde am Rhein nicht ſtaͤrker, 
als zuvor. Ein groffer Borthell wäre 
ed, wenn die Deutfhen und Ruſſen 
im naͤchſten Frühling den Krieg auf 
das linke Kheinufer Hinüberfplelen Enns 
ten. Dadurch würden die Frauzoſen 
in die Nothwendigkeit geſetzt, Hünine 
gen, Neubreiſach, Straßburg, Landau, 
Manrz, Luremburg, Maftricht ıc, mis 
40 bis 50,00. Mann zu befegen, die 


A 





eine aanze Urmer ausmachen, und ſich 
ſolglich im Feide zu ſchwaͤchen, wenn 
fie diefe feflen Oerter nit Preis ger 
ben wollen. 

Xing, den 14. Jun. 

Das Hauptquartier des Prinzen vom 
Conde befinter ſich uvch hler. Bekannt 
lich hat der Prinz ans Petersburg Bes 
fehl erhalten ,- fein Korps fo viel als 
möglich zu verflärken. Es werden def 
wegen. mächftend mehrere condeiſche 
Offiziers nach den Rheinge genden und 
an die Schweltzergtaͤnze abgehen, um 
für ihr Korps zw werben. Die mc 
Ken Regimenser der ruffifchen Armee in 
Böhmen werden gegenwärtig neu man, 
tirt, und alles In marfchfertigen Stand 
geicht, Ein gleiches geſchieht bey dem 
eondeifhen Kerps. — Es heißt, 
der Herzog von Berry, (Sohn des 
Grafen vos Artols) ‚werde naͤchſtens 
nach Falten abreifen, um die zweyte 
Tochter des Königs von Neapel ju 
ati den 16. Jan. 

” t 10, j 

Die Armee des Erzherzogs erhält an⸗ 

ſehnliche Verſtaͤrkungen. Sie wird jegt 


„anf 83 Bataillons, und auf 130 Eds 


kadrons angegeben; fie hat alfo mehr 
Kavallerie, als Die italienische, die 
wur aus 106 Eskadrons, dagegen 


Abder aus 136 Vatalllons deſteht. 


Karlsruh, den 15. Yan. 

An die durch das feindliche Bombar⸗ 
dement derungiuͤckten Philippsburger If 
In einem Theil unſerer Marggrafſchaft 
die Summe von 4558 fl. eingefammelt 
worden. WR 

Babenhaufen, den 13. Jam, 

Heute früh um 2 Uhr murde je 
affgemeiner Freude . des hochgräflich 
¶ Fuggeriſchen) Haufes , und deſſelben 
trenen Unterhanen, Ihre reichshochgräfl, 
Erlaucht, unfere gnaͤdigſt regierende 
Frau Meihsgräfe, mit einem Erb: 
gröfen , welcher Inder heil. Taufe die 
Namen Anton Anſelm Diktorian er 
hielt, gluͤcklich entbunden. 








Ediftalnerruf, 
Gegen die mit gu vielen Schulden be 
laſtete Fran Dperlientenontin Kalndlin 


{m Dillingen it nach hoͤchſt Negiminafs 


Auftrage von 3. dieß ediktaliter zu ver⸗ 
fahren, und ſolches hiemit allen Glaͤu⸗ 
blaern zu dem Ende fund gm thun, daß 
fitor perſonlich, oder durch) Bevollmaͤch⸗ 
tigte am 10. naächſtkommenden Monats 
Februar bey unterzeichneter Stelle ers 
Kheinen, ihre habende Forderungen lis 
quidiven, und im Fall einer nicht ers 
folgenden gütlichen Austraͤglichkeit prios 
ritätdusäßig fub poena praeclufi verfahs 
ren follen. Sign. Dillingen den 7teu 
Jaͤner 500, Don Kommiſſton wegen. 
Johann Baprift Haaß, 
Kaſerne/ Kommiſſaͤr. 


Montag den 10. Februar und folgende 
Tage wird naͤchſt der Gt. Anmafirche Lit, 
D. Nro,287 eine ſchoͤne Mobillenauftion 
eröffnet, 5* Geſchmuck und Ringe 
mit guten Steinen, Perlen, Sack⸗ und 
Stockuhren, Rlberne Kaffee: Services, 
Brettſpiel, Kaffees und Vorlegidffel ; 
Bann Spiken müge Herren; und las 
ge Stauenkleider, Belimäntel, Reſt Cot⸗ 
ton, Weißjeug, Zinn, Rupfer, Mef 
fing , Borzeltlän und Gladgeichirr, Spie; 

ei, Seffel, Kanapee, nußbaumene und 
chteue Schreib » Kommod⸗ und langthü: 
rige Käften, nußbaumene Serfchentifi 
und Wiegen, Kinderkutfchen, wie no 
mehr fehr nugbare Haus fahrniſſe an die 
Meiftbierenden gegen ſogleich baare Bes 
jahlung eriaffen werden, 
Vorlabdung. 

Georg Joſeph —— Baaders⸗ 
Sohn von hier gebürtig, if ſchon 23 
ahre abweſend, ohne daß er feit zo 
ahren mehr etwas von fich hören lich. 

kun zu vermuthen iſt, daß er nicht 

mehr bey Leben ſey, umd feine nächite 
UAnverwandte daher um Ausfolglaſſung 
feines in 168 fl. 36Pr. beſtehenden Vers 
mögens dießorts das Anfuchen less 





baden; fo wird gedachter Georg Joſeph 
Schwaiger oder feine allenfall ſigen Leis 
bederben hiemit vorgeladen , von heute 
in Zeit 3 Monaten bierorts zu erfcheis 
nen, and fich ſo viel die allenfallfinem 
Deszendenten betrift, behoͤri ja lege 
miren, auffer deſſen befagtes Vermoͤ⸗ 
gen an die mächiten Unverwandten ges 
en Raution verabfolgt warden würde, 
ftum den 20, Dec, 1799. 
Reichsfrey herri. Griippenbergif. Herr⸗ 
ſchaftegericht zf3. Boͤttmeß. 
Kiel 8 


himbäk, Yleger, 





Nro. 21. Freytag, den 24. Jan. Anno 1800, 








Augsburgiſche Ordinari Volkszeitung, . 
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Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤkono miſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegia 


. Berlegt und gedruckt von Joſtphh Anton Moy, wohnhaft auf dem 











Vlen, den 16. Jam, 
Geyeun befinden ſich vice ruſ⸗ 
ſiſche Offtziers in biefiger Diefis 
daaſtadt. Einzelne Eleine Korps Diuſ⸗ 
fm, worunter viele Rekotivalet zenten, 
de fh noch in Italien beſanden, mar⸗ 
(iron jegt mach Böhmen zur Armee. 
Die Urmee unter dem ’rufifihen Ger 
aael dasth, welche. die des Feldmar⸗ 
Hits Fürden Suwarow in Böhmen 
berflästen wird, foll bereits aus ihren 
Standquartieten in Lithauen anfges 
brodden ſon. — Die wegen Italien ıc. 
beandenen Irungen find gehoben, und 
der dieksährige Feldzug wird mitt der 
möglinten Anftrengung geführt wer⸗ 
von ⸗ Die Zeln⸗ wenn ve rr iſche 
Armee and Bihmen wieder vorrädt, 
fan neh nicht mit Beſtimmtheit an⸗ 
gegeben werden. Die Witterung und 
andere Umftände werden bieräber ent: 
ſcheden. — Das Geröcht, als eb 
der Eederzoͤg Karl das Kommando 
der Ürmee niedetlegen werde, iſt un⸗ 
gegründet, 
Schreiben aus Wien, den 17. Ian. 
De Gemahlin des Palatinus, kaiſerl. 
Hoheit, hat nicht allein den Hof, ſon⸗ 
dern auch das Publikum durch ihr leut⸗ 
fliges Betragen für ſich eingenommen. 
Man glaube in ihren Geſichtszůgen eis 
alge Achnlichkeit mit der Erjherzonin 
kuſabeth, erfin Gemahlin unfers Mor 
matchen, und Schweſter ihrer Frau 
Qutter (der Kaiferin von Rußland) zu 
foten. Auch -diefer Umſtand erhöht 
‚ de Uchtung und bie Kicbe gegen biefe 
Prinzeffin. 
N Bien , den 13. Ian. 
E (Aus der Wienerjeitung.) 
! Man tie In einigen auswärtigen, 


tust: 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneibs Haus, 








meitend durch franzoͤſtiſche Nachrichten 
irse gerährten Zeitungen eine fehr ums 
getrene, aͤnſſerſt uͤbertriebene Schilde⸗ 


rung ber am 14. 15. und 16. Dec. 


1799 zwiſchen dem Truppenkorps des 
Geaerals , Grafen von Klenau, und 
der ganzen bey und um Genua vers 
ſammelten feindlichen Macht vorgeſal⸗ 
len Eefechten. — De nunmehr 
durch den General der Kavallerie 


von Meied, die an Ihn gelangte offis. 


ziellen Rapporte des befagten Generals 
Klenau anher gefendet worden find, fo 
werden felbe zur Berichtigung der von 
fein: Geite ausgeſtreuten Sieges— 
nechrichten im folsenden bekannt ges 

Sich den am—q. -burch dem 
Geucral Klenon glädtich erfänpften 
Fortſchritten griff er ven Feind am 
15. in feiner Stellung bey Genua neuer; 
dinge an, fing und jogte ihn gänge 
lich in die Stadt und in die Foris zus 
ruͤck. Zur Deckung feiner rechten Slam 
fe haite der General Alenau das 6te 
Vannatırı Datalllon bey Torriglia aufı 
geſtelt. Der Feind, welcher alles aufı 
both, um fih in Genua zu behaupten, 
brachte eine Macht von 17000 Mann 
zufommen, marſchirte mit einem grofs 
fen Theite berfeiben über den Monte 
Ereto, und attafiıte das bey Torriglia 
geflandene befagte Bannater- Batallı 
fon, welches natärli einer fo groffen 
Uebermaht weichen mußte, und bey 
weicher Gelegenheit einige Hundert 
Mann, nebſt etwelchen Offizieren un 
dem Batalltonsfommandanten Major 
Vautih, In feindliche Gefangenfchaft 
geriethen. Da ber General Graf von 
Kienan dadurch in feiner Flanfe und 
auch im Düeten fich bedropt fah, im 





v. 


» 


dem der Feind uͤber Scoffera gegen 
ſeinen Ruͤcken vordrang, orduete e— 
feinen Roͤckzug an; der Feind verſuch⸗ 
te es, ihm denſelben ſtrittig zu machen, 
ward aber mir der von uaſern Trup⸗ 
gen fo oft erprobten Entſchtoſſenhelt 
bey bem Berge Cavernardo, bp Seof⸗ 
fern, und ben Vortellg unweit Toe— 
riglia augegriffen, zuruͤckgeworfen, 
un) dadurıv perhindert, den General’ 
Klenan zu verfolgen, der hiecanf feine 
Stelluug hinter der Magta nahm, und 
feige Vorpoſten von Seſtel über Bar 
refe, Barvi, Campiano und St. Stern 
fane, in _erbinduug mit jegem des 
Keftmarfhatt: leutenants Hohemollern 
ausſtellte. An Todten har dieſes Korrs 
bey den ztaͤgigen Gefechten 92, und 
an Verwundeten 240 Mann, auſſer 
den obbefngten Gefangenen verloren; 
ed war aber auch der felndliche Ber 
IB, nah dem eigenen Bchtnanilfe 
ber Reinde, ſeht berekcattih, In Erı 
wizung der auch dortlandes, und be 
ſonders in den Gebirgsgegenden einges 
tretenen üblen Witterung und des haͤu 
fig gefallenen Schnees hat der Gene 
ral der Anvallerie von. Melas ange 
erdaet, daB auch dleſes Truppenkorvs 
in der von ſelben eingenommenen 
Stellung die Winterquartiere brrichen, 
und alle weltern Operationen bis zu 
gelegnerer Zeit- einitellen fol, — Man 
foricht Hier von Aarfen Bewegungen 
der Eönigl. preufifhen Truppen, weißt 
aber des Gegenſiand derfelden nit. — 
Der Eonrierwechfel zwiſchen unſerm 
und dem Berlinerhofe iſt jegt fehr ſtark; 
aan fchließt daraus, daß das Berti: 
mer, Kabinet bey dem unſrigen für 
Frankreich unterhandle. Mor 8 Tar 
gen iſt der preuſſiſche Rammerherr, 
Graf von Bernsdorf, hier angefors 
men; er reiſte aber bald wieder ab, 
London, den 5, Ja, 
(Ueber Frankreich.) 

Am 2, dieß Abends fam unter Ber 

gleitung des Zollaufſehers von Dover 


ein franzoͤſtſcher Courier in Londan an, 


welcher unferm Miniſterium ein Schreis 
ben der franzöflfchen Konſuln übers 
brachte. Am 3. dieß wurde bey Herrn 


Vitt Staatsrath Aber diefed Schreiben 
gehalten. Die Lords Camden, Spenter 
Grenville und Herr Windham waren 
dabey negenwärtig. Nah aufgehobe⸗ 
ner Sitzung reiſte der Courier, aber 
mals vom Zollaufſeher von Dover ber 
gleitet, mit den erhuftenen Depeſchen, 
die da einer Aatwort auf obiges Shrek 
ben beßehen, wieder nach Kranfreich 
ab, Lord Greubille hatte dieſe Ant— 
wort adgefadt, Dir Inhalt der ſeiben 
iſt noch ein Gehelmniß; inwiihen vers 
ſichern einige nnſerer Zeitungen, bie 
vom franzsfiihen Ronfulat gemachten 
Friedenserofnungen, and die darauf 
geschene Antwort uuſers Kabinets wers 
de morgen in einer auſſerorderilichen 
Hofzeitung der Natien vorgelegte wers 
den. — Die vereinigte franzbſiſch⸗ 
fpanifche Fiotte in Bleſt, so Linlen⸗ 
Schiffe Hark, ſoll Befehl erhalten haben, 
nah dern mirteiländinben Meer zu ſegeln, 
und narer Weas noch io bis 12 zu Fer⸗ 
rol nad KTadie liegende paniſhe Ariegs⸗ 
ſchiffe mitzunthmen, von da aus Malta 
a proviantireu, und mit einem friſcheu 

ruppenkores Framoſen nach Aegyhpten 
zu ſegein. Die Aöntiralieie bat alſo 
den Lords Keith und Meifon Befehl 
zugeſchickt, ihre Flotten zu vereinigen, 
und wohl anf ihrer Hrih zu fen, 
Auch haben fie eine Jerſtaͤrkung vom 
Kriegsſchiffen befogimen, Un die groß 
fe Flotte zu Pottsmouth aber iſt der 
Befehl ergangen, ſich bereit zu haften, 
auf den erſten Wink auflaufen zu koͤn⸗ 
nen, — Admiral Bridvort hat num 
das Kommando der groſſen Kanalflotte 
niedergelegt ; er iſt daben ein reicher 
Maun geworden, Sein Untheil an 
den 2 reichen fpanifchen Negitterfchiffen, 
welche unfere Fregatten vor Kadix weg⸗ 
ahnen, beträgt allein 50,000 Pfund 
Sterling (350,000 Gulden), — Der 
König befindet ih unpästih zn Windfor. 
— Der Thron des Tirpo Salb, ber 
den Engländer ju Geringapatnam Im 
die Hände gefallen, war mehrere Mils 
llouen Pfund Sterling werd. Es war 
eine Art von groffem Seſſel, der auf 
einem Tiger ruhte, und gan, mit 
Gold defchlagen wat. Die Stuffen 





des Thrend waren von vergoldetem 
Sister, der Thronhimmel wor mit 
Sılrianden von groſſen Perlen beſetzt. 
Ye Stuͤcken des Throus befunden and 
Biber, und bie Angen des Tigers 
wi Edelſteinen. Auf und neben dein 
Eipe ded Throns befanden fih fehr 
Hatiih eingegradene arabiſche Denf: 
frühe aus dem Koram. Unter den 
Mtadinel [hmebte die Figur eines 
Budd, der mit koſtbaren Steinen 


topkat war. Der Schnabel deſſelben 


kin aus einen groffen Suaragd, 
de Ngen aus Rubinen, bie audgei 
heiten Flägel aus Diamanten. Sein 
Visnfhwerf war ang den koͤſtlichſten 
Errinen zufammengefegt,. Eine gleiche 
draht herrſchte fu dielen Zimmern 
vd Tippo Salb; nur feine mieilten 
Jrayen wohnten in fhlechten Kammern. 
Eoorao, den 8, Yan, 

Raumehr it auch die ruſſ.ſche Es⸗ 
faire dei Adwltal Uſchakow mir viel 
ihrmer Briagerungs » Artlllerie ach 
Mala abgrfegeit, 

Pariß, den 13. Jau. 

Das Lomfulat Hat in deu. Iehten 
Zagen des Detembers einen Courler mit 
Deseihiu nach doadon gefkift. Dies 
fer id aun mit der Iutwort des engll⸗ 
ſchen Minmeriums zarackgekomincn. 
Er ſol ziemlich guͤnſtig aus agrfallen 
ſeyn. Mad mum verbielter ſich dag 
Gerücht, es fenen zugleich auch Wälfe 
für einen anfferordenelichen Geſandten 
ame London angefommnen; man fügt 
binza, daß Joſerh Buonaparte, ein 
ader des Großkoaſuls, zu dieſer 
E:sdung nach kondon beſtimt ſey. — 
Dir Grau von Stael iſt von den Ron: 
fin erſucht werden, Paris ſogleich, 
bed in 3 Tagen Frankreich in berlaf 
fr. Sle begiebt Ach zu ihrem Vater, 
ka berühmten Herrn Meder, der ſich 
R Foper unweit Genf anfhaͤlt. — 
Ds Hauptysartier der republekani⸗ 
ben Aemte iR zu Rennes. In 3 
ker 4 Tagen ſoll ein allgemeiner An⸗ 
I auf die Chonans geſchehen. — 
hfe nehmen uͤberall ſo vlel Getralde 
J, als fie kdanen, und ſchicken es 
JEngland, wo ſeizt Mangel an 


Brod iſt. — Der Bolconrier vor 
hier nach Loon ik von go Baänbern 
angefailen, verbunden, nad die groſen 
Summer daar Grid, die er nat ſich 
führte, geranbt worden. — Der tür 
kiſche Geſandte, der ſeit gerammer Zeit 
im Tempel fur, ugd den man im 
VPyblikam ganz vergeſſen haste, If von 
ven Konſula auf freyen Guns geſegt; 
gerern beſuchte er die Orer, 
Haug den 14. Jan. 

Da dir Staatsausgabea in dleſem 
Fahre ftärfer ſeyn werden, a!s Im vor, 
eigen, fo düefte wieder ein gerwunge⸗ 
nes Autchen Statt haben. --- Die Fol 
lekte für ofe durch die en :t Chr Yındoag 
ia Nordheuand verunglädten Fininchs 
ner har in unſerer games Repablik eur 
209,000 Gilden elugetragen. Die im 
vorigen Jabre fiir die durch Warfere- 
noch Veranglückten brachte elue halbe 
Million Gulden cin. 

Hambarg, den 14. Jan. 


Ma einem Kurse arachatesen Groß 


iſt endtih Ihamwerter eisgerreten, Man 
hofft aljo, dab die Uenglliche Noten, 


welche uns fihlen, daid asfommeg 


werden. 
Leipria, den 14. Nam, 
Den 9. dies gieug der rufifcge Be; 
neral Graf Viomenil bier duch über 
Pambwig nad Engiand, wo er dag 


Ober kommando Über die ruſſiſchen Trupe 


pen uͤdernehmen wird. Das Dufarenı 
Reglwent, deſſen Chef er it, Hehe 


in Siberien, 300 Meilen hinter 


Grobno. 
Hanau, den 16. San, 

Das Ausvechẽstungs, Geſchäfſt der 
Sriessgefangenen zwiſchen Deitreih und 
Frankreich geht noch immer meit gutem 
Eifolse fort. Seit 14 Lagen kommen 
auch Ruſſen, Offtziers nud Gemeine, 
aus ber Kriegẽgefangenſchaft Ader den 
Rhein herüber, 

Mannheiin, den 19. Yan, 

Ver ſloſſene Racht iſt der Rhein und 
Neckar ohae are Wed Aneluick wieder aufı 
egangen. — Ya unſern Gegenden 
— ruhla. — Die Kalſerlichen 
Regen nahe bey Maynz. 





um, den 19, Jan, 

Vorgefiru ſind 150 Mann Rufen, 
worunter mehrere Offtziers waren, hier 
durch an den Rheln gegangen, Diefe 
ſollen {Ar die raſſiſche Armee die nds 
thigen Vorbereitungen und Anßalten 
treffen. Die Jufuhr von der Denau 
zu der Erzherzogl. Armee dauert beitän: 
dig fort, — Im unſern und andern 
Gegenden von Schwaben wollen die 


bösartigen Fieber noch nicht aufhoͤren. 


Frankfurt, Ken 20. Jan. 

Das verbreitete Geruͤcht, als wären 
die Kalferlihen und Mainzer an der 
Lahn gefihlagen worden, und baf die 
Franzoſen in dortiger Gegend mit 

acht verbringen, iſt gaͤnzlich ohne 
Grund. Es iſt alles ruhlg. Zwiſchen 
bier und Hochheim ſteht viel kaiſerl. 
Militaͤr. 


Kurzgefaßte Nacricht. 

Der Koͤnig von Preuſſen hat dem 
Churfuͤrſten von Pfalzbaiern ein Euls 
raſſier ⸗Regiment gegeben, das auch 
den Namen Pfal baiern führen wird. 


— 


AVERTISSEMENTS. 


Ben Chriſtoph Kranzfeder, Buchhaͤnd⸗ 
fer allhier, wohnhaft Yit, A. Nro 30. 
on dem Weintadel, ‚find ers 
chienen : 


Gatura, Bern., nenefte Theologie des 

Chriſtenthums, wie felbes von Ewigkeit 
tm Gimme Gottes war, und in der Zeit 
"aus dem Munde des Cohnes' Gottes 
gekommen it, Erſter Band, gr. 8. mit 
einem treflichen Titelkupfer von Aloys 
Schön. 2fl. 15 kr. 

VParizek, Alex., Gebethbuch für roͤ⸗ 
mifch : katholiſche Chriſten mit Kupfer, 
18. 18 Er. 

N feiffer, Ulrich, der Dann ohne Ne 
Koion, 8. 15 fr. 

Reithofers, Unterricht und Gebethe 
für Mütter bey ihrem eriten Kirchgange 
zur prieſterlichen Einfegnung nad den 
Kindbettwochen, ı2. 4 fr. 

Berner Fündige ich folgendes Werk auf 
Gubfeription an: j 2 

P. Rob. Plersch, Bensdictini E'chin- 
enfis, Inftitutiones luris eccleiiaftici 
univ, pabl, et priv. Notis hit, crit. il- 











luft. germaniae accomod, atque in Syfte- 
ma novilliinum redacti. Tomas], Prae- 
cognita, Das ganze Werk wird aus 4 
Banden in gr. 8. befteben. Vorausbe—⸗ 
zahtung wird Feine vertengt. Dob die 
Freunde der geiſtlichen Inrisorudenz ers 
ſeden, was ſie zu hoſſen baten, llen ich 
einen vollſtaͤndigen LRan hieraͤder drucken, 
des unentgeldlich abgegeben wird, 


— — — — 


Der in 58 Böogen beſtehende erſte 
Theil Des churvoſelzbaelſchen gelehrt⸗ Des 
ziſhen Univerfat Geſetz-Lexitous, bat 
die Vreſſe verlaſen, und kaͤnn ven den 
Tier. Herren Praͤnumeranten und Ends 
feribenten und andern Liebhabern nach 
Enthalt deſſen Ankuͤndigung abgelangt 
werden, mit dem Zuſaßz: dank der ber 
kannte Praͤnumeratlons und Subicr p⸗ 
tioncherrag auf den 2ten Theil im dem 
uaͤmlichen Quanto von ıfl. gu fr., uud 
bis Pfingſten Statt hat; forgre dichr 
ate The bis Jatobi hin auch erdoben 
werden koͤnne. 








Vorladung. 

Jakob und Kavır Willi, beyde aus 
der An in der kaiſerl. bemsl. eberoͤſtrei⸗ 
chiſchen Landſchaft inner Bregenzerwald 
in Vorarlberg find ſchon uͤder 40 Jahre 
lang landabweſend, ohne daß mal von 
ihrem Aufenehaltsorte , Leben eder Tod 
etwas in Erfahrung bringen konnte. 
Da num derfelden Inte ſtaterben nm Ein⸗ 
antwortung ihres unter gerichtlicher 
Verwaltung in zoo fl. beſtehenden Vers 
mögens angeſucht haden; fo werben die 
Eingangs benamute Aated und Zuver 
Wilti, oder deren leibliche Nahterumens 
fihaft anmit vorgeladen, Ab binnen 
Fahr und 6 Wochen von heute angerech⸗ 
net, entweder ſelbſt oder durch einen ge⸗ 
richtfich bevollmaͤchtigten Anwald fo ger 
wiß ben dafigen Magiſirate anzumelden/ 
und gehoͤrig zu legitimiren, als im wi⸗ 
drigen Folle dieſelben Für erſchollen era 
Elärt, und ihr Vermögen den ich auss, 
gemwiefenen Erben auch ohne Kaution vers 
abfolgt werben würde, Bezau den Zten, 
Juli 1799. ; 
Dom Magifrat der kaiſerl. koͤnigl. ober⸗ 

diterreichif. Landſchaft Bregenzerwald 

in Vorarlberg. B 


Mas, von Gugser, Landſchreiber. 
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Me. a0. Samſtag, den 25. Jan. Anno 1800 
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Augsburgiſche Ord 
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inari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u, dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤ 


t allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Velegt und gedruckt von Sofeph Anton Dior , wohnhaft auf dem 


obern Graben, In dem ſogenannten Schneid⸗ Haus. 











Uns Ungarn, den 11. Jan. 
" Die Beſatzung der Feſtung Belgrad 
dat mit den Trupven des Paſſawand 
Dein fon mehrere hitzige und blati⸗ 
9 Scharmuͤhel gehabt; dadurch wiber: 
hat ſich des Vorgeben deſſelben, daß er 
nur gramm die Straſſenraͤuber feier 
Vachbar ſchaſt zu Felde ziehe, von ſelbſt. 
Seine Ansſoͤhnung mit der Pforte 
ſcheint keiues Weges aufrichtig gewe⸗ 
fen zu ſeyn. 
Leudon, der 3. Jan. 
Es war eine Zeit, wo unfere Regle⸗ 
tung den Lord Maimesburn zweymal 
nad) Lılle ſchickte, um mit Framfreich 
dea Beiden zu mtehes ur. Amin 
mal wurte er mit Hohn und Sroit 
von den datnaligen Framöflichen Macht⸗ 
habern, bie Uufrichtigfei und: Fries 
dendhiebe heuchelten, zuräczefhic. 
Sicher wird unſer Minidertum fi) 
wicht zum deittenmat etniedrigen, einen 
Ftiedens anterhandler mad Frankreich 
zu ſchicken. Dieß mag wohl Buonas 
orte gefühlt Gaben, als er ſich ent: 
ſchloß, den erſten Wurf zn ehan, und 
anferım Kadinst Friedenzvorichläge zu 
machen, Er hat den Franzoſen den 
Frieden verſprochen; ab es hm damit 
Eruſt geweſen ſey, oder nicht, wird 
die Zukunft entſcheiden; genug, er 
mußte etwas thun, um zu zeigen, daß 
er fein Berforechen halten wolle. Uber 
wird Herr Pitt and Die übrigen Mi 
hier ſich anch geneigt zeigen, mit 
Ka geamwirtigen Machthabern zu trafs 
Iren? Oder It nicht zu befürchten, 
af auch diefe in kurzem durch eine 
höere Varthey, nach dem Beyſpiel 
iser Borgänger koͤnnten geflürzt wer⸗ 
m? Wenn die vom Großkonſul Buo⸗ 





— nn 
noyarte gemadten Briedensvorfchläge 
billig waren, fo iſt dach mit vieler 
Wohr ſchelnlichkelt zu vermathen, daß 
Herr Pitt fie nicht vom der Hand weh 
fen werde, Dabey iſt aber wohl zu 
bemerken, daß Eusland in diefene 
Kriege nidıs verloren, Dagegm aber 
ſehr viel gewonnen bat, Sol unſer 
Miniſterium den Frieden dur Zuruͤck⸗ 
gabe aller Sroberungen erfaufen ? Das 


‚ja wird es ich niemals verfieben. Die 


franzoͤſſche Regierung muß ihm alfo auf 
dem beivın Wege entgegen kommen, 
und ſeiver Seies auf den gröffere The 
feiner Erryerungen Verzicht thun. Die 
gerlermer indlſchen Kolonien tru— 
ver den Framoſen vor der Revonmton 
jaͤhrlich 90 Milllonen Piores ein. ‚Be 
gien und das linke Rheinufer, das fie 
noch beſetzt halten, werfen nicht über 
so Mirionen Lores ab. Aus Yıar 
hen And fie ohncdin duch das Mafı 
fengluͤck der Alllirten vertrieben wors 
den. — Vot einigen Jahren hat eine, 
Anzahl reicher Englaͤnder eine Summe 


Geldes zuſammengeſchoſſen, um das 
Innete von Afrika zu nnterfuchen, das - 


den Europaͤern bisher fa gar nicht 
befannı war. Auf diefer ihre Koſten 
haben bisher verſchiedene entichloffene 
Ensländer Nelfen dahin mit mehr oder 
weniger gluͤcklichem Erfolg angeſtellt, 
Der legte, Parke, kam ziemlich weit 
Landeinwaͤrts, und fah den groffen Fluß 
Tigris, von dem man bls jetzt noch 
wicht weiße, ob, und wo er in das 
Weltmeer füllt. est reift ein junger 
deutſcher Gefehrter, Hornemann aus 
Hildesheim gebürtig, dur das Ya 
nere von Afrika. Dom Cairo gieng er 
durch die lybiſche Wuͤſte nah Fehhan 
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anf einem Wege, den noch kein Euros 
paͤer besreten hat. Die Einwohner 
hielten ihm für einen ftanzoͤſiſchen 
Epion, und wollten Ihn umbringen, 
Da er aber den Koran gut innen hat, 
und aus demfelben ganze Stellen her— 
fagte, fo uͤberhaͤufte man Ihn mit Ger 
ſchenken und Fegendip'urichen. 
Eis anderes auf London, den 5. Yan, 

Aus Harwich iſt cine kleine Eötadre 
ausgelaufen, um vor dem Terel zu 
kreuzen. — Nach der Bender gehen 
noch immer Schiffe mit Geld, Munl⸗ 
sion und Vasen ab. — Der Prozeüß 
des Nappır Tandy fängt in der Mittte 
dieſes Monats an. Man hat ihm 
angedeutet, ſich bis dahin mit ſeinen 
Vertheidigungsgruͤnden bereit zu halten, 
— Das Parlament kommt nächſtens 
zuſammen. Die Sitzung deſſelben dürfte 
intereſſant werden. — Vieie franzds 
ſiſche Emigranten, die ſich disher in 
England aufgehalten, fezein jest nad 
der Vendee ab, — Ben der noch anı 
Halteuden Theurung wird täglich 
eine groffe Quantität von der nahr, 
haften rumfordifhen Suppe unter die 
Armen vertbeilt. Die koͤnigliche Ka 
mitte hat feipft auch eine Portion der, 
ſelden gekoſtet, und fie gut gefunden, 


Kurhaven an der ndung- ber Eibe, 
den 9. Nun. 

Man weißt fich hier feines fo firem 
sen Winters zu erinnern, als der ges 
genwärtige iſt. Seit 8 Tagen haben 
wir einen bekindigen Stumm aus. NMorbs 
oſten, mit flarfem. Froft und dielem 
Schnee. Das Eis reicht weniaftens vom 
Bfer 300 Schritte weit in das Waller 
hinein. Nur ein warmer Suͤdweſtwind 
kann uns von der feindlichen Belnges 
zung des Eiſes befrenen, und die ger 
ſperrte Schiffahrt wieder herfteftc, 
An England wirde man gewiß viele 
taufend Guineen geben , wenn man die 
Verbindung mit' dem feſte Lande über 
Hamburg fo ſchleunig ols moͤglich her⸗ 
ſtellen koͤnnte. Nicht allein die wichti— 
gen Unterhandlungen des enoliſchen Ca⸗ 
binets mit mehrern Höfen von Europa, 
ſondern auch die Handlung der Eng: 


laͤnder ſind feit 6 Wochen im eine arofe 


Stockuung gerathen. 
Paris, den 13. Jan. 

Einige, unferer Journale verfichern, 
daß ſich abermals im die neuen Fächer 
der Yiegierung Jatriganten eingeſchli— 
chen haben, die mit der Zeit einen 
Umſturz der gegenwärtigen Konſtitution 
bemerken könnten; fie rathen alfo,- bier 
feiben lieber gleih bavon zu jagen. — 
Een Hauptfehler, fegen diefe Jour⸗ 
note hinzu, bus man bey der letzten 
Nevolntioa gemacht, diefen nämlich: 
daß man in allen Stücken afzw elifen 
tia za Werfe gieng; die Eüifertigfeig 
aber macht immer Ffünftige Veraͤnde⸗ 
rungen nothwendig. Daben kann Em 
ropa mis Roche fagen: Wie kann man 
mit euch Franzoſen einen dauerhaften 
Srieren machen, da ihr ohne Kasior 
nalwärde euere Megierung ıfchaft und 
zerfiöre, fo oſt es euch deliebt? Die 
Nordamerikener geben ih Aupo 1774 
mitten im Kriege eine repubiifantche 
Konftitution , dieſe baben fie noch, 
Eie machten Papiergeld, und loͤsten 
es nach dem Srlege mit aller Ehrlich— 
feit ein. Der grofe Washington ers 


- fochte feinem Vaterlande die Frebbeit, 


und Fehrte dann in den Pıwnttand 
zurück. Frankreich, betrachte dich im 
diefem Spiegel! — Dean Debip, vor 
mals Geſandter zu Raſtadt, iſt jetzt 
Mitglied des Tribunats. — Mac 
Guyana in Sauͤdamerika iſt von dem 
Konfulat ein Schiff abgenbickt worden, 
um alle dort befindlichen Deportirsen, 
die von dem giftigen Klima noch nicht 
aufgerichen worden, nah Frankreich 
zuruͤck zu bringen, 
DBerona, den 16. Yan, 

Nah Berichten aus dem Rimifchen 
ſoll der neapolitanifche Grneral Bun 
hard, der mit einem Korvs Truppen 
geaen die Raͤuberbande des Fra Dias 
veio (Bruder Teufel) ansgejogen war, 
dieſelben bey Frofinone geſchlagen Has 
ben. — In dem: Königreih Reapel 
hält ed noch immer fihwer, Die Sfr 
fentliche Ruhe wieder herzuſtellen. Die 
Laztaronis begeben mancherley Gewalt⸗ 
thaͤtigkriten. Erſt kuͤrzlich nahmen ſie 
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einige vermelntliche Jakobiner beym 

Kopf, beſchmierten fie ſodann nad 

Eitie des englifchen Poͤbels mit Theer, 

wilten fe im Federn herum, und zo⸗ 

gen daun mit ihnen durch die Stadt. 

Yulıng eines Schreibens aus Venedig, 
den ı7. Jan. 

Kuh bis heute iſt noch fein Pabſt 
gerägir. Im Konfrave herrſcht file 
Thitigleit. In den gegenwärtigen 
Arten erfordert die Pabitwahl aller 
dings manchecley tiefe Berathichlagun: 
nu und berfchiedene Betrachtiingen. 
Ye Morgen ſieht men nicht wenig 
Pragierige nah des Strafen eilen, 
wo man nah ver Inſel St. Giorgio 
Dagaiore hinſchauen kaun. Aus jeder 
Bondel, die von da her gerudert kommt, 

deſſt man den Zuruf zu hoͤren: 

Il Papa & fatto! (Der Pabſt iſt ge 

mist.) — Unſer Patriarch iR vor 
geſtern in der Kathedralkuche mit der 
größten Feneriichfeit in einer nenen 

Gruft beygeſetzt worden. Nicht bald 
if ein Praͤlat mit einem fo allgemei⸗ 
nen ungrtheilten Ruhm von ausgezeich⸗ 
wen Frsmmigkeit and Her zensguͤte in 
bie Ewinkeit hitüdergegangen. Seine 
legte eigene Yrbeit war ein Hirtenbtief, 
worinn er den Klerus und alle Ein: 
mohner von Denedig za den Prozeſ⸗ 
Rouen für eine glüdlihe Pabſtwahl er 
mahnt, In dieſem heißt es unter an⸗ 
ven: Wer hätte ſich mehl eingebil 
det, daß das ſchwarje ſchauerliche Un’ 
gewitter, daß der heftige Sturm, der 
(0 fange ſchon gegen das Ehifiein 
Yıtrl und gegen das Heitigthum der 
Kirche mwäthet; daß die Verteeibung 
des oberſten Kirchenoberhauptes, Pius 
bed Sechsten, heiligen und verchril: 
Ken Andenfens, von feinem Staͤhle 
zu Rom; daß die Zerſtreuung des beil. 
Kardinaitk olle giums und der oberiten 
Hirten; karz, daß das hölliſche Unter: 
nehmen, die Thronen nnd Altäre uns 
zuſtuͤrzen, emdtich zum erhöbenden Slanz 
von Venedig gercihen wärde? Ya, Ber 
nejianer! bey euch fol der greife Statt: 


"halter gew aͤhlt werden; mie werden zu⸗ 


erfi feine Süfe Eden, zuerſt mit feis 
uem apoſtollſchen Segen bereichert wer / 


ben, Die verwalſte Kirche, ge nach 
dem Aus ſpruch des goͤttlichen Oriſtets 
derſelben der Hoͤlle Pforten nicht wer 
den überwinden können, wird wieder 
mit neuem Ölanze emporfleigen ꝛc. — 
Die. Prozeſſtonen dauern noch tuͤglich 
mit greſſet Andacht for. Es heißn, 
bes naͤchſtens auch eine fenerlihe Bros 
zeſſſon im Konkiave flatt haben mer 
de, um ben Beyſtand des Himmels 
zu einer baldigen Pabſtwahl zwerfichen, 
— Hier find and guten Gründen die 
Wachen verdoppelt, und verfchiebene 
Perſonen des Nachts eingezo gen werden. 
Brauuſchweig, den 15. Jan. 

Der hiefige Stadtkommandant, Ge 
nerallicutenant von Riedeſel, ein tapfer 
rer Kcleger, it geflorben. Schon tm 
flebenjährigen Kriege kommandirte er 
ein Hufarenveglnient, und im anterls 
fanifihen Kriege war er Chef der 0000 
Braunfhreiger in Nordamerifx, 

Bern, den 10. Ya. 

Die nene am 7. dieß vorgefallene 
Revolution kann für die Schweig Fels 
ne nachtheillge Folgen haben. Denn bie 
3 adgefetzten Direftnen la Darpe, 
Sekretan und Oberlin ud es, melde 
bisner vorzuͤzlich das Warer trib ges 
macht baden. Dagegen bat num die 
gemäfligtere , vernünftigere Parthey 
bie DOberband, La Harpe iſt derjent⸗ 
ge, welcher zuerit mit Ochs in Paris 
die franzöifche Regierung genen fein 
Vaterland aufgehegt, ihre Trupeen 
gerufen, uad alle revolutionäre Ans 
fchläge geleltet hat. Beyde wurden 
zu ihrer deſto groͤſſern Kraͤnkung vom 
ihren eigenen Anhängern geſtuͤrzt, und 
ihr Name iſt ia der Geichichte unſers 
Vaterlandes auf alle Eünftige Jahr—⸗ 
hunderte gedrandmarft, — An 7. 
rurde im Senat ein wichtiges Ger 
ſtaͤndniß abgelegt, wie ed bey Revo— 
furlenen zugeht, Und was man won 
denſelben zu erwarten hat. Nichts, 
fagten die Aufrichtigen unferer Volks⸗ 
reyräfentanten, von allem, was man 
verfprochen, wurde gehalten. Anſtatt 


die Sachen auf einen bleibenden befr 


fera Fuß einzurichten, riß man nur 
nieder, An die Stelle von Recht und 
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Gerehtisfeie trat Witlkühr und Des 
potißmus. Stett unſerer ſonſt fo wohl 
verwalteten Finanzen herrſcht Konfu⸗ 
fion und Geldmancel ıw. 


Diegendburg, den 21. San. 


Es heißt, der General Bellegarde, 


welcher von Wien nach rag abgegangen - 
iſt, werde von da in mictigen Ge⸗ 
ſchaͤften des allerhächten kafſerl. Ho 
fes nach Berlin adreiſen. — Die ruſ⸗ 
fiſchen Truppen in Boͤhmen find noch 
nicht aus ihren Quartieren aufgebro⸗ 
hen; doch durfte dieſes bald geſche— 
Den. Mehrere Ofitziers find ſchon von 
ansgegangen, um vorlämige Anſtalten 
zu ihrer Verpflegung in den Rheinge— 
genden zu triffem Dem Bernehmen 
nah wird nur ‚eine nicht zahlreiche 
Kolonne derfeiben über Regensburg 
kommen. 

Kurzgefaßte Nachrich ten. 

Die engliſche Flſcherey an den Ed: 
fen von Reufundland, oder Terre 
Neuve (in Rordamerrika) ift im ver 
loſſenen Jahr fehr ergiebig ausgefal⸗ 
ben. Ein einziges Schiff, nur mit 5 
Mann beſetzt, hat ßo ooo Stockſiſche 
nach England zuruͤckgebracht. — Der 
Koiferliche General Fuͤrſt von Hoheulohe 
bar ‚fein Suuptanartier von Schwezin⸗ 
sen nah Mannheim verlegt. — Die 
Maynzer huſaren zeichnen Ach, nach Ber 
ihren arm Mahn, ben allen Geler 
genbeiten fcht zu ihrem Ruhme aus, 
und fuchen es den katferlichen Huſa⸗ 
ven im tapferer Entſchloſſenheit nach⸗ 
zuthun. 








Bon dem kaiſerl. koͤnigl. Plleg⸗ und 
Landgericht der Kameratberrichatt Eh⸗ 
zenberg wird hiemist bekannt gemacht, 
daR dem Anton Mayr vulgo Stadier zu 
Untergſchwend der Pfarr Thanheim die 
eigene Vermoͤgensverwaltung abgenom⸗ 





men, und ſelber als Verſchwender ers 


klaͤrt worden ſey. Es wird daher jeders 
wann gewarnt, dem obbenannten Mayr 


weder etwas zu feihen, zu verfaufen, 


oder vom felbem zu Paufen, oder ſonſt 
einen Vertrag, oder font verbändliche 
Handlung zu ſchlieſſen, da eine ſolche 
Handlung immer wie bey jedem ander 


Minderjaͤhrigen nichtig if. Reitte den 
15, Jaͤner 1800. 

Aloys von Froſchauer. kaiſerl. Fönigl. 

Dleger. 

Es gedenft Endesituterzeichneter, alt 
Yiefiger Türger und Handelsmann, ehr 
nes feiner allpier mieten auf dem Platz 
gelegenes, wohlgebautes zaadiaes Haug, 
ſammt geräumigen Hof und Dur bfahrt, 
Stallungen, ud guten Keller, einem 
Einleg⸗ und Dreſchſltadel, mit darauf 
haftender Wein: Braun: und Weißbier⸗ 
Wirthogerechtigkelt, Aecker und Lens 
gern, auch alter forberlicher Hansein— 
richtung, ald Silver, Finn, Kupfer, 
und Betten; im Fall aber ein Kauflu—⸗ 
ftiger folches mie Einrichtung und Oeko⸗ 
nomie nicht zu Abernehmen gedächte, 
das Haus und obige Gerechtiafeit allein 
aus frener Hand an einem Raufsliebbae⸗ 
ber zu überlaifen. Das Näbere karn 
ſelbſt eingeſehen, und mit Dem Gchtans 
fer abgefchloffen werden. Yandsberg am 
Lechſtrom, den 1. Jar. 1800, 

Franz Kaver Marbaher, buͤrgerl. 
KHandelsmann. 

















Bey Franz Anton Veich fe. E ohne, 
Buch haͤndler allhier, iſt neu erfchteiten: 

Reliquise et Fragmenta Manus ripto- 
rum Franc, Ant, Veithii ad B.blicrhe= 
cam suam Auguftanam XI. Vo ımini- 
bus comprehensam spectantia, Edit 
nunc Joannes Georgius Veith, Filus, 
Bibliopola Augustanus, gvo. ı; Kr, 














Es werden bey dein kaiſerl. koͤnigl. Mi⸗ 
litaͤr⸗ Feldberpflegsmagazin an Günzburg 
18220 alte, in Papiermuͤhlen webl au⸗ 
wendbare Magazinsjäre am 6. Febrnar 
laufendem Jahres Vormitrag um y Uhr 
an den Meiſtbietenden lieitando nad 
dem Gewicht, entweder an einzelne, 
oder mehrere Partheyen veraͤuſſert, der 
ren Gewishtserträaniß au 270 Zentuor 
hinſteiget. Zu dieſer Versteigerung find 
alı jene Kauflufige in erſtbeſtimmter Zeit 
vorgeladen, welche zu ihrem Gebrauch 
und Nusziehung eine Quautitaͤt Davos 
durch das Meiftgebot an fich bringen 
wollen. Sign. Günzburg am ı6ten 
[7 
Saumar 1800. = 

Heinrich Behmanu, Militaͤ⸗ 


Verpflegsoffiꝛier. 








Seo. 23. Montag, den 27. Yan, Anno 1800. 


— —— 


Augsbhurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Aerlst und gedruckt von Fofeph Anton Moy, mohnhaft auf dem 








obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Haus⸗ 

















London, dın 7. Ja. (licher Frankreich). 

Unfere Negierung hat fo chen folgende Korrefpondenz Öffentlich Eefanmt gemacht: 
Korrefoondenz zwiſhen Buonaparte und der englifchen Regierung. 
Sranjönfhe Repablik. Sonverainitäe des Volks. Freyheit. Gleichheit, 
Qucnaparte, erfler Konful der Republik, an Ge. Majeſtaͤt, den König 
von Großbrittanien und Irland. 

Parls, am 3, Mloofe, Jahr 8, der Republik, (26. Dec. 1799.) 


Durch die Waͤnſche der franzoͤſiſchen Natiom berufen, die erſte Magliſtra⸗ 


har der Repudlik in Beiu zu eben, kafte ich fäür ſchicklich, bey Dem Eintritt 
in Snuftionen, Ew. Wisjöftiz eine direkte Mitthellung Davon zu geben. — Soll 
der Arien, welcher ſeit z Jabren die vier Theile der Welt verwüſtet, ewig 
dauern? Giebt es keine Mittel, mur dahin zu gefangen, ſich an verſtehen? — 
Wie, die bdeyden Aufretiieronen Matlonen In Eurova, beren Made und Ger 
mei groͤſiet ind, als ch Ere Sicherheit und knabhänglzteit erbeifchen, Fin 
nen fie bei Ider einef eitſen Groͤſſe die Wohlthaten dee Handlung, des immern 
Behlſiandes und des Glͤckes der Familien aufopfern? Wie, fühlen fie nicht, 
rar der Trite eben ſo re, a a Ani 
körned dem Seren Ewd. Majeſtaͤt nicht fremde Inm, da Cie über eine freye 
Marion regieren, nnd in der einzigen Abit, dicielte glücklich zu machen. — 
En, Maſtſtat werden in diefer Erdffnung nur mein aufeichtiges Verlangen fes 
ben, zu einer allgemeigtu Friedens ſiftung Durch einen ſchleunigen, effenen, 
und von jenen Formen entfeſſeiten Schritt, beizutragen, melde Formen, wich 
leicht zur Demäntiung der Abhaͤngigkeit ſchwacher Staoten nothwendig, ber bey. 
entgen, welche ſtark find, nur den wechſelſeitigen Wunſch, ſch zu taͤuſchen, be, 
welfen. — Frankreich und England koͤnnen, durch den Micsranch ihrer Kräaf— 
te, noch lange, zum ünglücke atier Nationen, den Augenblick ihrer almzlihen 
Erf;öpfung vergejern ; Doch ich will es wagen zu fügen, dos Schlckſal aller ls 
dilificler Natlonen iR an Das Ende elned Kriegs gefefeit, welcher die gauke Erde 
amſaßt. Em, Maijetär Unteezeichneter Fuonanarfe, 
An den Minifier der auswärtigen Angelegeuhetten ꝛc. ꝛxc. iu Paris. 
Doving⸗Street, am 5. Yan. 1800. 
Mein Herr, 

Gh habe die benden von Almen übernachten Bricfe erhalten, vnd fe Se. 
Praiskit vorgelegt, Da Se. Majeſtaͤt keinen Gennd erblicken, won den feie 
hnöse Zelt in Europa eingeführten Formen, zur Unterbardleng wit freinten 
Staaten abzugeben, fo habe ich den Befebnerhaltea, in Er. Yinjezät Nanten; 
die hier eingeſchloſſene offizielle Antwort Ihnen an übermachen. Ich hate Die 
Ehre mit einer groſſen Hochachtung zu ſeyn, mein Herr, She giberfanifier 
Diener. > Vrterpeihren Erenvilte. 

Norte Der Rinig bar oͤſtere Beweiſe ſeines  Verfanaeng 


ha der Wlederherſtellung der dauerhaften Sünde Turcpors Roebtn; eine eitle 
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gehört haben, — Das naͤmiiche Spſtem 


und ſalſche Ruhmſacht hat Ihn nlemals in irgend einen Krieg verwichelt. Cr 
hat feine andere Abſicht gehabt, als gegen jeden Angriff die Rechte und das 
Gluͤck aller feiner Umerthanen zu befihünen, — Dur zur Beſchuͤtzung dieſer 
Rechte und ihres Gluͤckes, hat Er einen Angriff, zu welbem Er nicht gereitzt 
baue, zuruͤckgeſchlagen; und aus den nämlichen Beweggruͤnden iſt Er noch ge⸗ 
noͤthiget, zu fechten. Er kann nicht hoffen, daß dieſe Nothwendlakeit entferut 
ſey, wenn er ſich in gegenwaͤrtigem Augenblick mit dinienigen in Enterhandlung 
einiieffe, welche durch eine neue Revolution feit fo kurzer Zeit an die E pige 
der Regierungsmacht In Frankreich geſtellt werden find, weil fein reeller Dow 
theil ans einer folhen Unterhandiung, für der grofien und wuͤnſchenewerthen 
Gegenſtand elnes allgemeinen Friedens, entſpringen kann, bis dei es klar ers 
ſcheine, daß die Urſachen, weſche den Krieg hervorbrachten ‚ und weiche denfels 
ben verlängerten, und ſich ſchon mehr als einmal etneuerten, zu eriitiven «uf 
welchem Franfreih mit Recht alte 
as enige, welches ſchon dag uͤdrige Eu⸗ 
ropa in einen langen und zerſtoͤrenden Krieg, deſſen Beſchaſſenheit unter den ib 
viliſttten Nationen lange Zeit undefannt war, veriwiceit bat, — Für die Aug 
dehnung diefed Syſtems, und für die Ausrottung aller befichender Regierungen, 
find Sranfreihs Hätfegnelten, von Jahren zu Jabıem, mitten unter bevfpiels 
ofen UngJüdsfätten, verſch vender und erſchoͤpft worden. Dieſem blinden Zer⸗ 
ſtͤrnngsgeiſt ind Jach und Mad die Niederlande , die vereinten Provinzen , die 
Schwelzerkantone (alte Freunde und Allurten Er, Mojeſtaͤt) geopfert worden, 
Deutſchland wurde gerluͤndert; Itallen, obgleich jetzo den Händen feiner Ent 
reiſſer wieder entrijcr , wir der Scheuplatz des Raubes und einer graͤnzenloſen 
Anarchie. Ge. Majeıtät ſeldſt waren senöthiget, einen beſchwerlichen Krieg für 
die Unabhingigkeit und Exiſtenz Ihres Könlareis aus zuhalten. — Und biefe 
Jammerſcenen ctieben nicht alfeinin£uropa's Örinzen ſie haben fich in die entferny 
teten Theile der Weit verbreitet, und felbt im Länder, welche durch ihre Page 
und ihr Intereſſe von deih natürlichen Schauplatze des argenwärtigen Kampfes 
fo weit entfernt lagen, daß vieleicht die Exiſtenz dieſes Krieges denjenigen under 
kannt war, weiche ſich ploͤtzllch in alle feine Abſcheulichkeiten verwickelt fanden. 
So lange ein ſolches Soſtem wird fortdanrend das Uebergewicht haben, 
fo lange das Blut und die Schaͤtze einer zahlreichen und mächtigen Nation’, zur 
Unterfitgung deſſelben, werden koͤnnen verfchiwender werden, in dieſem Falle 
Hat die Erfahrung gezeigt, daB die einzige mögliche Vertheidigung eine ofſen⸗ 
bare Feindfeligteit ſey. e feyerlichſten Traktaten haben nur dazu gedient, 
den Weg zu einem neuen Angriffe vorzubereiten, und einzig einem lebhaften 
Widertande verdanfs man dermalen noch dos, was jego in Europa von Ber 
Kand in Eigenthum , vom perſoönlicher Freyheit, vom ‚aefenfchaftlicher Drdnung 


gegenwärtige Ungluͤckfaͤlle zuichreise, int d 


‚and von freger Ausühung der Religlon mod übrig if, — In Mückfiht der 


Sicherheit dieſer weſent ichen Gegenſtaͤnde, koͤnnen dahrr Se, Majeſtaͤt nicht das 
Vertrauen auf eine neue Verfiherung, und anf eine undeſtinnite Zuſicherung 
frledlicher Geſunungen ſetzen. Dergiihen Zuſtcherungen ſtad von allen Denis, 
nigen vocausgeſchickt worden welche nach und nach die Hilfsmittel Frankreichs 
zur Der htung Europa's angewendet haben, und alle dieſe, von dem erfien 
an und ohne Unterfgied, find von den dermaligen Anordnern (Regulateurs) für 
unfaͤhig erliärt worcen, die Freundſchafts und Friedensoerhäftntfe gu behaupten. 
Es iſt wahr, die Arense Sr, Maiekät wird groß “om, wanu Sie fchen 
werden , daß die Gefahr wirktig aufgehört bat, welder Ihre eigenen Pen 
nen und die Domainen Ihrer Aullxien fo lange Zeit ausg:fegt waren ; "it 
Cie werden deſſen gewih ſeyn, dar die Reshweridigfeie des Widerftandes ge 
mehr da iſt; daß, nach der Erfapyang fo vieler Jahre voller Verbrechen 





cr ee Erundſaͤhe in Frankreich die Oberhand erhalten Hay 
ad F ber, und daß alle Vrvjefte eines riefenbaften Ehrgeigrd, und alle Zerſtoͤrungs⸗ 
ie I plane , weiche ſelbſt die Exiſten; der Zivilgeſellſchaft in Gefahr fehren , endlich 
at D far verlaffen werden; allein, die Uederzeugung einer ſolchen Veränderung, fo 
er I hr die auch den Wuͤnſchen Gr, Majeſtaͤt augemeſſen It, kanu nur dad Re— 
sg I Altar der Erfahrung und ber augenſchenlichen Gewißheit ter Thatſachen fern, 
0 I Dad verſichernſte und mafürlichtte Unterpfand der Realitaͤt und der Fortdauer 
e 2 def Deränperung , wärde die Wiederherſtellung jener Königsfolge ( Dynastie) \ 
y f km, weiche ſeit jo vieſen Jahrhunderten das innere Glück Franfreihs erhal 
f im, und daſſelbe von auſſen reſpektiren gemacht bat. Fine ſolche Ereisnif 
dirde augrublicklich, und wird zu allen Zeiten alle Hinderniſſe zu Unterhand⸗ 
Insgen und zum Frieden entfernen ; es würde Frankelch den unbeftriitenen Ger 
mus ſeiues alten Gebiets verſichern, und würde allen Übrigen Rationen in Ew 
spa, für ihre Rude und 6 den Frieden , dieienise Sicherheit geben, melde 
he jepo gezwungen find, duldh andere Mittel zu ſuchen. — Doch, fo sehr wuͤn⸗ 
Khrmswersh ein ſolhes Ereigniß für Fragkreich und für dis ganze Welt ſeyn 
Kane, jo binden Ge, Marenät doch hieran wicht ausſchlleßlich die Möglichkeit 
tiner feien und dauerhaften Friedensſtiftung. Er. Diajeflät wollen keineswegs 
Frankreich vorſchreiben, welhes die Form feiner Regierung ſeyn, noch in mehr 
9 Hände daffelbe Die zur Führung der Angelegenheiten einer groſſen und maͤch⸗ N 
fm Nation nothwendige Yurhoritäg niederlegen folle. — Ce, Majeflät bes 
(Häftigen ah nur mit dep Sicherheit Ihrer eigenen Domainen und der Dur ; , 
mainen Ihrer Allinten, and mit der allgemeinen Sicherheit Europa's. Want 
Eis einſehen werden, Daß diefe Sicherheit auf irgend eine Weife fann erhaf i 
; sen werben, entweder, daß fie das Reſultat der innern Rı he ıpres Landes ſey, 23 * 
dtehſſen Immer: Ruhe die Grfahr veranlaßt hat, pder, daß fie vie Folge jeded ans # 
dern Unfland'# en, welcher zu dem naͤmlſchen Zwecke ju führen geſchickt iſt; | 
fo werden Se. Majeſtaͤt mit Eifer die Gelegenheiten ergreifen, mit Ihren Als Y j ' 
die Deigel gu einer unutittelbaren und allgemeinen Sriedengftiftung zu ner; Zr Fan Ka Br en 
abreden. — Ungi.dlicher Weife ift eine ſolche Cicherheit micht vorhanden, Her : 
ne Buoͤrgſchaft der Grundfäge,, welche die neue Regierung leiten werden, Kein | | % 





vernünftiger Bewe grund , um von ivrer Danerhaftigfeit überzeugt zu ſeyn. . ! 
Sm diefer Lage , bleibt Sr, Majeſtaͤt für das gegenwärtige nichts übrig, als f 
in Ueberelnſtimmung mis den andern Mächten , einen gerechten und vertheidt; | 
genden Krieg fortzufegen,.meichen Ihr Eifer für das Gluͤg Ihrer Unterthanen 7 %, N 
Ihr miemaid erlauben wird, weder über die Graͤnzen der Nothwendigkeſt, 
welche ihm den Irfprung gegeben hat, fortzuführen , noch diefen Krieg zu endis ‘ 
gen, bevor Ihnen der Genuß ihrer Ruhe, ihrer Konftitution und ihrer Unab / 1 
bingigfeit geRchers dh, Ay 
Unterzeichnet Grenville. ‚ \ ‘ 
Ar den Minifer der auswärtigen Angelegenheiten ıc. 4, zu Paris, Do⸗ | 
wing: Street, am 4. Jan. 1800. Y Ä 
Der Koutier, weicher dad Schreiben des Buenoparte üͤberbrachte, hatte 7— 
Befehl, daſſelde dem König zu Windſor eigenhändig zu uͤbergeben; nur mie 4 f 
Mühe fonnte man ihm von feinem Aurtrag abdringen, Beſagter Brief ift übris ! 
gend auf ſchoͤnes Vellnpapier geſchrieben, mit einem Stempel ‚die Sigur der — 6 
dieyheit, und republikoniſche Sinnbilder enthaltend. er, 
' ven, den i0. Jan. die geue Konſtitutſon nun endlich din er 
General Cdampionet bat am Die. mal den revglutionairen Zeiten ein je } 


fronzdiihe Urmee im den Genuefs Eude mahen, und allen bieherigen dh 
fhen , in Dauphine, ad in der Pros ı Gebrechen fieneren merde, Von Innen | 
bense eine Prollamatlon erlaſſen, daß : perſpreche fie Due durch bie "Herr; ri 98 
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cchaft der Gelehe, don Auſſen den Fele⸗ 
dert, aber erſt durch neue Siege! Die 
Armeen aber wuͤrden num alles, was 
fie brauchter, auch den Sold, rich⸗ 
tig erhalten. = General Maſſena hat 
das Kommando der italieniſchen Ar 
Nice noch nicht übernommen: — In 
Nisga grafſitt eine epidemiſche Krank— 
heit fo heftig, daß alle franzoͤfiſche Las 
jareths Aus dieſer Stadt entfernt wer⸗ 
den ınuften, Die elende Verpflegung 
der Soldaten Im den Lazareths hat zu 
dieſer Seuche wich bengetragem, 
Prag, den 17. Sun, 
Der Sormalige Herzog von Curland, 


Peter Biron, iſt amı 13. dieß zu Jel - 


lenau in Gchlefien In einem Alter von 
75: Jahren verſchleden. Anno 1795 
tret er das Herzegthum Curfand ad 


MNudlaud ad, und bielt fh feit diefer 


Zeit meiſt entweder im Herzogthum 
Gagan in Schleſſen, oder auf der 


Herrſchaft Nachod in Voͤhmen, die €: 


kaͤuſtich an ſich gebracht Hatte, anf 
Er hiaterlaßt eine Gemahlin, aus der 
Familie von Medem, und Z. Ptinzeſ⸗ 
finnen. — Auf der Fuͤrſt Lichtenfteh 
nifhen Herrihaft Radim in Bühnen 
liegt feit 3; Wochen das ruſſiſch-kal 
ferlihe Kofafen Regiment Gregow in 
ben Winterquartieren. So ſehr fih 
anfaͤnglich die Eluwohner ver den Ko— 


ſaten fuͤrchteten ſo zufrieden find fie 
jetzt mit ihnen. Sie betragen ſich 


tublg ‚ helfen dem Landmann in ſei— 
nen haͤustichen Arbeiten und ſuld ihm 
für die Koſt dankbar. Als daher die 
Eimwohner dieſer Herrſchaft erführen, 
daß diefe Kofafen anderfi wohin ven 
legt werden ſollten, fo baten je den 
Dbrift Gregem dringend, die guten 


Koſaken bey ihnen zu laſſen, ohner⸗ 


achtet ſie wuſten, daß die Mannſchaft, 
die fie dagegen bekommen ſollten, ge 
Finger an det Zahl fen, 
Regensdurg, den 23; Jau. 

Nach einer ziemlich lange angebalı 
teten Kälte it feit einigen’ Tagen Res 
genwetter eingetrete, Die ſchon in 
dem letjzten Tagen des Dec, ſich feſtge⸗ 
ſetzte Eisdecke der Donau, über wel⸗ 
He man ſelbſt mit baſtwaͤgen fahren 


kounte, brach at verſtoſſenen Mont 
tag auf, Allein bey dem niedrigen 
Waferftand ging a bie Eisſchollen fehr 
glüctich ab, ohne daß bier ein merk 
Ncher Schade dadurch angerichtet wurde, 





Antundicang, 

In meinen Dorkoae i zu baden: Die 
Spinnen find Deuter des kommenden 
Wetters. Eine atademifche Untrittdver 
de, gehalten an der Unverſitaͤt Ingol⸗ 
Rode ven 173. Dec, 1759. von Joſerh 
Aber, ter Ihotesie vnd Philoſophle 
Doktor, chyrr aßbariſ. wirtl. geil. 
Rath und der Proyſit Trier, Auch 
Mi vom Am ichen Verſoſſer ben mir eine 
zweyte Auflage heraus gekommen von 
dem Buche: Logiea in vfum eorums 
qui eidem fudent, 

tandshur den 16. Jaͤner 1800, 

Anton Weber, Buchhändler, 

Ein Reifender mir eisenem outen War 
gen ſucht einen Reiſegeſellſchaſter nach 

Junsbruck gegen die Hälfte dir Köften, 
und gedentt den 29. cder 30. dieß vor 
hier abzureiſen; weitere Auskunft giept 
Sranz Joſeph Heckel noͤchſt der goldenẽn 
— 
— — — — —üü—“ 

Vorladoung. 

Die Bruͤder Fidel, und Tofens Into 
Wilhelm von Bezau in der Faiferl, koͤngi. 
öberöftreichif. Landſchaft inner Bregenzer⸗ 
wald in Vorarlberg gebärtis, ind ſchon 30 
Jahre Kinn Landabweſend, ohne da 
mar von ihren Anfenthalt, Leben oder 
Tod efinäs erichren Fenster, Da nun 

ve Juteſtaterden dahier um Einst 
fg ihres unter gerichnichet 
tuug in 190 N, beiichenden Vermkgens 
ansefische haben; fo mwerder die Kin 
gangs benamiten Brüder Fidel iind Jo— 
fegb Anron Wilhelm, ober deren leib⸗ 

liche Nachkommenſchaft anmit vorgela⸗ 
den, ſich biunen 1 Jahr und 6 U rüien 
von heute angerechnet, entweder ſelsſt, 
oder durch einen gerichtlich bevollaiach⸗ 
tigten Anwald fo gersiß dahler anzumel⸗ 

den, und gehärtg zu legitinniren, als Im 

widrigen Falle dieſelben als erfebolten erz 

khaͤrt, und ihr Vermoͤgen den fih aus⸗ 
gewiefenen rechtmaͤrigen Erben auch ohne 
sun ———— werden wuͤrde. 

ezau, den 3. Juli 1799. 

— — der kaiſetl. koͤni⸗el. ober? 
Öfterreichif. andſchaft Bregenzerwald 
in Vorarlberg. 

Mar von Gngger, Landſchreiber. 
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es 24. Dienſtag, den 22. Jan. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid + Haus, 























Konftantinopel, den 15. Die, Kom, den 11. Jan. 

Der englifche Kommedore Sidney Der Streifzug, meihen der General 
Sal Has einen neuen Verſuch auf Burchard mis einem meapolitanifchen 
Damiale (in Aegppten) umsermonm Truppenkorps im Kirchenſtaat unter 
wen, der aber mißlungen IR. Es far nommen bat, war nicht allein gegen 
men dadey 3000 Türken wind Leben. die Mäbersande des Fra Diavolo, 
Daranf bat fh Sich zum Groß - fondern auch gegen derſchiedene Haus 
dejier begrden, der fein Hauptquar⸗ fen vom roͤntſchen Patrioten gerichtet, 
tier zu Jaffa (in Syrien, an ber äones Der Zra Diavolo IR entwiſcht; das 
tiihen Graͤrze) bat. Der frauzoͤſtſche grgen wurden verfloffenen Donnerflag 
General Keller lebt mit 12000 Man die benden Exfonfuln der vormallgen 
an der Gränje von Syrien, und fell römifhen Republik Zaccaleoni, und 
anter den rebeilifhen Kurden und De Marheid, nebft 35 ihter Anhaͤn⸗ 
andern mißverandaten Volke ſchaften ger bier eingebracht... Die benden ers 
in der afarifchen Türken vielem geheimen flerm ritten auf einem - groffen Eſel, 
Unhang haben Die Paſchen jener die übrigen aiengen zu Fuß, und war 
Gegenden nuterſtuͤzen den Birehoriier ren mit Anfschellen 2 und 2_onelnams 





gar nicht, mir fie ſolten. Es herrſcht der geſchlehen. Der Einzug geſchahe " 
nichts als Uneinigkeit zwifchem diefem durch das Gt. Fohaunisıher F * 1 8 ' 
und jeven. Man fuͤrchtet deßwegen den Corfo, nach ber Engelsburg. Boran ı* . o.Ä 
micht ohne Grund, die Unteruegmung wurde, wie billig, wacker trompetet. 245* 
auf Aegypten moͤchte abermals ſchlecht Verona den 18. Jan. a I, 
ausfallen, Nah Berichten aus Venedig wird ‚ . h 
das Konflave ſobald noch nicht geen— Sl 
Eondon, den 7. Ja, Bist feon. Ein Their der Stimmen H ; N} 
Ane Degimentöindaber haben Ber Äf für den Kardinal Mattel, ein zweys r 
feht anhalten, Kanonens and Zuapfer, ter für den Kardinal Valenti, ein drit ‘ » 
de annfhaffen. Einige Negimenter "ter für den Kardinal Bellifomt, Der Bra ı We 
machen ſich sum Einſchiffen fertig. — Kardinal Kufo dürfte Nnpäßtichfeit hat I. |; 
Am 2. Dieb iR der ruſiſche General ber das Konklave zu verlafen aends \ 
Dauer auf der Inſel Jerſey angekom⸗ thigt ſeyn. — Zuverlaͤſſige Berichte 
men, — Die Antwort, welche unſer ans Cuneo melden folgendes: Troy l „8 
Minikertum auf das Schreiben des der aufferordentlihen Kälte und eines * 
Konſuls Buonaparte gegeben hat, wird zwey Fuß tiefen” Schnees, hält ein BE? Ye 
aid ein didlomatiſches Meiſterſtuͤck an⸗ franzöfifches Piquet von 25 Mann ig E Aa. 
geichen, und findet allgemeinen Bers einer Strohhätte den Col di Tenda der 2 
fall, — Diefes Schreiden des Bue- fest. Ein Korps von 4000 Franıo j r 
naparte bat viele NAehnlichkeit mie fen bat am rechten Ufer dee Varflunee wur 
demſenigen, dad er an den Eribers einen Kordon gezogen ? um die Defi . \ 
09 Kari vor dem Waffenfihfland tion der Truppen, die feit 5 Mona 0) 
30 Leoben ergehen lief, sen Feinen Sold erpaisen Haben, in ;. t | 
f } 


— — — —— 
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tas Innere vom Frankreich zu ders 
dern. In der Provence forwire ſich 
eine neue franzöfifche Armee. 
Noveredo, den 20. Yan. 

Geſtern ift der mit Ruhm bedeckte 
Herr Feidzeugmel’r, Baron von Kran, 
unvermuther hier ein etroffen. Sobald 
die Pferde gew chſelt waren, fezte der: 
ſeſde feine Reife nach Wien fort, 

Paris, den 18. Jan. 

Zu Morſeille und Touion find 400 
Meapolitaner angefommen, die anf 
immer aus den Königreich Neavel ver, 
bannt worden find. Es befinden fih 
darunier dee Biſchof della Torre, der 
der Fürft Filangeri, die Herzogin Cajı 
fano und ihre Tochter ꝛc. — Seit 
3. Jahren eriflirt in Sranfreih eine 
Aemee von England, das heißt, die 
England erobern follte.. Sie hat aber 
England noch nicht geſehen. un 
mehr haben die Konfuls ihr den ſchickli⸗ 
chern Namen: Weſtarmee, gegeben, 
General Bräne, derdiefelde Fommans 
diren fol, if ſchon von hier abgereiſt. 
Eie ift vorzüglich gegen die Chouans 
beſtimmt. — Der Krieg mit denfel: 
den hat bereits feinen Anfang genom⸗ 
men — Dir fpanifche Admiral Mafı 
faredo bleibt ald Geſandter feines Mo 
narchen hier. Admiral Gravina wird 
fein Nachfolger. — Us Buonaparte 
aus Vegnpten abgereift war, fo eiließ 
fein Nachfolger, General Kleber, an die 
Armee eine Proklamation, morinu er 
fagt: Kameraden, dringende Umſtaͤn⸗ 
de rufen den Dbergeneral Buonaparte 
in unfer Vaterland zuruͤck. Bald mer, 
det ihr von da Neuigkeiten von ihm ers 
hatten. Er ſchickt euch entweder eine 
mädtioe Hilfe, oder den Frieden, der 

euch in den Schoof ver Eurigen zu: 
ruͤckfuͤhren wird. — Briefe ans dem 
welchen Frankrelch verſichern, daß 

Hufen und Engländer bey den Cheuans 

gelandet hätten. — General Tunf wird 

Bor ein Kriegsgericht gebracht; er foll 

18000 Livres, die der Republik ger 

Hörten , entwendet haben. 

Kopvenhagen, den 4. Jan. 
Im verlofenen Jahr find in allem 


aur 7848 She burch den Sund 
gegangen; darunter waren 1571 Is 
nie, 1674 ſchwediſche, 2599 eug⸗ 
Uſche, 1420 vreuifiche .n— Vor 
dem Kriege paſſirten jaͤhrlich wohl 18 
bis 12000 Schiffe durch den Sund. 
Bruͤſſel, den 12. Jan. 
Belgien muß jezt faͤr Die frani ſiſ. 
Armeen am bein Mehl, Feurage, 
Remontepferde, und viele andere XYrı 
titel, die reguirirt werden, ber ꝙ 
ſchafſen. — In Gent fallen bisher 
59 beigifche Briefter gefangen, bie unter 
der Regierung der Erdirektoren ihrer 
Frenheit beraubt worden. Won Diefen 
find bid jezt 22 anf freyen Fuß ge— 
fest, die übrigen feben ihrer Erids 
fung auch ſtuͤndlich entgezen. hr gan⸗ 
zes Verbrechen war, daß fie Prie— 
fier find. 
Bruͤſſel, den 17. Yan. 3 
Der Krieg gegen die Chouans muß 
bedeutender werden, als man anfängs 
lich glaubte; denn alte in Belgien ſtehen⸗ 
de Linientrupren baben Befehl erhal⸗ 
ten, gegen die Vendee , und zwar im 
forcirten Märichen , aufzubrechen. Ein 
Theil diefer Truppen wird anf Waͤgen 
srangportirt, 
Straßburg, den 15. Jau. 
Geſtern ſollte eine Halbeargade von 
hier ausmarſchlren. Sie weigerte ſich 
aber zu gehorchen, bis ihr ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Geld bezahle wäre, Auf vieles 
Zureden des Obergeuerals Moreau 
marſchirte fie endlich chre Bezahlung 
ab. — Der Prozeß gegen die enigen 
Verſonen, welche in die vorgebliche Vers 
ſchwoͤrung des General Bichrard vers 
wickelt ſeyn feliten, iſt geſtern ent⸗ 
ſchieden worden. Sie ſind, wie zu 
erwarten war, frey geſprochen; und 
die ganze Verſchoͤrung iſt eine Erdich⸗ 
tung der Erdireftoren, welches alle 
Leute emundtae naris ſchon Jange 
wußten 
Bern, den 12. Jan. 
Unfere Regierung hat vom Konſul 
nn Schreiben erhalten, 
orinn er erflärt, da6 Frankreich die 
Unabhängigkeit der Schweitz —* 
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re, aud nicht In bie weſtern po / 
litlſchen Veraͤnderungen derſelben mi; 
ſchen werde, — Unſern 3 abgeſetzten 
Erdirektoren dürfte der Prozeß gemacht 


werden, 
Daag, den 14. Jan; 

Ya Holland wird flarf geworben; 
aber die melſten Rekruten Tanfen , for 
bılp ie Ihr Handgeld empfangen har 
hen, wieder Davon, Im Auſterdam 
and in andern Hamdelsftädten unfers 
Landes fihmeicheit man ſich, daß durch 
Dermilang ded Königs non Preuſſen 
weniaftens unfere Dandlung von den 
Friegfäprenden Maͤchten als neutraf 
werde erffärt werden. — uf die 
Erbauung eier neuen Flotte will um 
ſere Regierung fein Geid meiter ver 
wenden, Wir bauten und rüfeten ja 
ohnehin bisher unfere Arieasfhiffe nur 
für die Engländer aus! Dadurch, daß 
wir ſetzt, feine Seemacht mehr haben, 
erſpart die Republik jährlich die nam⸗ 
hafıe Summe von ı2 bis 15 Milllo⸗ 
von Gulden. Inzwiſchen ſpricht man 
dech vom neuen auſſe ordentlichen Auf⸗ 
lagen, fo menig auch gegenwaͤrtig zu 
verdienen iſt. Ja Houantd ißt mran 
heut za Tage dãniſche und ſchwediſche 
Heeringe. Sond aß man in gany 
Eurova hollaͤndiſche. 

Aus Sachſen, den 18. Yan, 

Aus Baris iR die angenehme Nads 
sicht eingegangen, dab der Herzog 
»on Farigman mit feiner Frau Ges 
madlin koͤnigl. Heheit auf Verwen⸗ 
dung des ſpaniſchen Hofes von dem 
franzönf. Romfular im Freyheit geſezt 
worden ſey, umd daß beyde naͤchſtens 
aus Vartis nach Sachſen abreiſen wärs 
den. Als der Koͤnig von Sardinien 
au die franzoͤſiſ. Ersireftoren aus 
deiner Reſidenzſtadt Turin vertrieben 
wurde, fo blieb ber Herzog bon Carig⸗ 
aan dafelbit zurück, mußte aber bald 
auf jener ihren Befehl feinen Unfents 
His zu Paris ne'imen, 

kichtenan, den 17. Yan 

Heute eingehende Nachtichten aus 
Rot den Kehl laſſen dort in Bälde 
don Seiten der Franzoſen einen neuen 
Roeinhdergang befürchten, Diefe ver 


ftärken Ach aaͤmlich auf gedachtem Part 
feit einigen Tagen ſehr ſtatk, und tref⸗ 
fen dazu allerley dahln abzweckente 
Anſtalten. — Inzwiſchen ſind auf die⸗ 
fer Seite alle Vorkehrungen fo gertof 
fen, daß es ihnen ohme eine groſſe 
Armee nie mehr gelingen wird , weiter 
vorzubringen. An die Gegend von 
Raſtadt und Gernsbach kommt, wie 
man ſagt, ein kalſerliches Beobach⸗ 
tungskorps zu ſtehen. 
Koͤlln, deu 18. Jan, 

Hier iſt ein franzoͤſtſches Bataillon 
and Metz angekommen, das aber auf 
feinem Marſch viel gelitten bat, Faſf 
alle franzöfifche Truppen, die im Her— 
zogthum Berg fliehen, haben Befehl ew 
halten, nad dem Oberrhein aufzu— 
brechen, 

Schreiben ans Prag, den 22. Jar, 

Am 19. dieß Fam ein Kourier aus 
Vetersburg bier an, der dem Feldmars 
{hal Suwarow vom Kaifer Paul den 
Befehl Kberbringe , die Armee nach der 
ruſſiſchen Graͤnze zuruͤck marſchiren iy 
laſſen. Die Urſache dieſes unerwarte; 
sen Befehls iſt noch ein Geheinmiß 
+) "Die weitere Beſtartigung dirfeg 

Privatnachricht iſt zu erwarten, 
Nana, den 20, Yan, 

Briefe and Paris melden, Generag 
Eidenwmas babe bey dem Konftlar um 
die Vereinigung des Unken Rhelnufers 
mit der franzoͤſtſchen Nepnstif Ange 
haltet, aber die Antwott emwfingen 
bad das Waffengluͤck Üter das Chi: 
fal deſſethen enifcheiden wuͤrde. Die 
naͤmlichtu Briefe ſegen, der Großkon⸗ 
ſul Tusnazarte arbeite auf einen Plan 
bin, der endlich einmal Frankreich und 
der Welt die gemänfchte Ruhe wieder 
geben werde. Mit ihm fol Sieneg 
verflanden from. * 

Karlsruh, den 22. Yan, 

Bey Straßburg ſammein ſich die 
Frauzoſen ſdark, und ſcheinen einen 
Uebergang Über den Rhein wagen 
wollen. Man iſt aber Öftteichiicher 
Seits auf jeden Fall gefaßt, 

© Ulm ‚ den 26, Yan. 

iefer Tagen iſt der Eriber; 
dinand, Gohn des Ersberjoge ge 
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nand, Generalgouvernenrs von Moss 
ltaud, von Donaueſchingen kommend, 
bier durch nech Wien gereift, Der 
Prinz nahm die hiefigen. Feſtungswer— 
Fer ſehr aufmerlfam in Augenſchein. 
Stockach, den 24. Jan. 

Es iſt nun gewiß, daß der Erf 
herzog Karl bey der Armee, und im 
Kommando derſelben bleibt. Er ge— 
nießt die hoͤchſte Liebe und Anhängs 
lichkeit ſeiner ganzen Armee. In der 
Schweitz ſtehen gegenwaͤrtig nicht 
mehr ald 26000 Franjoſen. 

Regensburg, den 24. Jan. 

Man verſichert, daß naͤchſtens in 
Prag rin Kongreß eröffnet werden ſoll, 
Bey- welchem der koͤnigl. preußiſche Mi⸗ 
nifter die vom Großkonſul Buonaparte 
gemachten DVorfchfäge zum Grunde der 
geitern Unterhandkungen legen will, Die 
franzöfif, Regiernng iſt entſchloſſen, dem 
Frieden groſſe Opfer zu bringen, wenn 
auch England zu demfeiben die Hand 
Bietet, 

Augsburg , don 27. Yan. 

Verfloſſene Macht iſt der herzogl. 
wuͤrtembergiſche Miniſter, Baron von 


Seckendorf hier durch gegen Bayern 


paſſirt. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
In dem Herzogthum Wuͤrtemberg 
find verſchitdene Perſonen, ihrer res 
dolutlonaͤren Gefinnungen wegen, eins 
gezogen worden, — Zwiſchen bem 
Hauptquartier ded Erzherzogs Kart udn 
den Gegenden des Bodenfeed merden 
gegenwärtig mehrere Telegraphen ums 
serhalten, — Zwiſchen den altglau— 
digen und ferydenkenden Juden wird 
da Amſterdam die Spaltung immer groͤſ⸗ 
fer... Bende Thelle halten "bereits ihs 
sen Gottesdienst abgefondert, — Nach 
öffentlichen Berichten fol man in Rer 
gensburg Hoffnung haben, daß die durch 
den legten Ruͤckmarſch der ruſſiſchen 
Truppen diefer Stadt verurfachten Kds 
fen, die auf 25 Bid 30,000 Gulden 
geſchaͤtzt werden, von Rußland erfeht 
werden dürften. — Der berühmte 
Profeſſor der Medizin zu Jena, Dot: 
tor Hufeland, bat einen vorthellhaf⸗ 
ten Ruj Hash Petersburg erhalten, — 


Ar Moͤrsburg iſt am 17. Jan. der 
Fuͤrſtbiſchosf von Konſtanz, Frehherr 
von Roth, geſtorben. Er war 3717 
gebohren, und ware 1775 zum 
Biſchof erwaͤhlt. 








Pappenheim, den 25. Yan, 
Bey der zar. biejiger Ziehung find 
folgende fünf Numern aus dem Gluͤcks⸗ 
rad gezogen worden, 


67. 78 80, 14, 83. 


Die 322, Ziehung geſchieht Samſtag 
den 1. Febr. und fo fort von 8, zu 8. 
Tagen. 

General; Direction der hochgraͤflich 
Pappenheimer Zahlen Lotterie, 





Der biefige Schaufpieldireftenr Herr 
Gunber; bat am r3. diefes im biefisen 
Theater eine Vorfteltung zum Beßten 
der faiferl. koͤnigl. blefürten und kran— 
fen Soldaten gegeben. Erwaͤhnter Di: 
rekteur hat ſodann dem hieſigen Feſtungs⸗ 
Gouvernement 123 fl. ıfr. Reichswaͤh⸗ 
rung überliefert, welche zum Beßten 
des hiefigen Garnifonsfpitals verwendet 
werden; für welchen patriotiſchen Benz 
trag im Namen des kaiſerl. Eöniol,. Mi— 
litaͤrs demieiben der aufrichtistte Dank 
erftattet wird, 

Mim den ar. Jäner 180, 














Es wird ein lediger Menſch als Schrei⸗ 
ber aefucht, welcher eine Ieferliche Hands 
fihrife beige, und im Mechnen geuͤbt iſt; 
auch wuͤnſcht man, daß er das Klavier 
zu ſchlagen, und etwas mufifalifch zu 
fingen verfteht. _ Das Weitere bievon 
fann im dieſſeligen Zeitungs⸗ Comtoir 
in Erfahrung gebracht werben. 





Camftag den 1. Febrnar wird an der 
mittiern Schloffermater Lit. C. Nrogor, 
ein Hausrath eröffuet, worin goldene 
Ninge, Halöfreuze, flberne Gollerket⸗ 
ten, Mievderhacen, Bücher mit Silber 
beſchlagen, feidene Halstücher mit Gold⸗ 
und Silberſpitzen, Bogselhauben mit 
Gold und Cilber, Leid- Tifch: umd 
Bettwaſch, Kottonfchürze, Korferfleider, 
Zinn, Kupfer, and Eifenaeräch, Schreins 
werk nebſt andern Dausfabrnifien,, an 
die Meiſibietende gegen boare Bezah/ 
lung erlaſſen werden, 
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| Don Staats, gelehtten, hiſtoriſch. u.öfonomifchen Neuigkeiten, 
> | Mic Jhro Roͤm. Aaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegien 


Vrcrcerlegt und 
obern Graben, in 


z 6 find neuerdings 12, Batalllous 
nah Ftalien beordert, unter deu 

tea fh 2, Bataillons von Joſeph Koks 
lorcdo, die bier garnifoniren , befin⸗ 

| ben. — Der Erjberjog Ferdinand, 
celcher dem letzten Feidſug ben dem 
Eiherzog Karl mitgemacht, und vom 
demſelden Die vortrefiichfle nleitung 
genefien hat, wird näcfiens bier ers 
wartet, Er dürfte Generaimaior wers 
den, und das Kommando einer Kri— 

| gade bey der Ätalienlfchen Armee ers 
halten, — Der Staatsminiſter Graf 
von kehrbach arbeiter unausgeicht mit 
„dur. Aaijer, dem Kat inetomiui ſter 
Grafen von Keuoredo ‚ und ven Mi⸗ 
wir det auswärtigen Departeinente , 
Grafen von Thuget, Er wird aber 
doh näher Tagen wieder zur Armee 
und ins Reichs abgehin. — Des 


Kalſers Majeſtaͤt haben den regieren, - 


den Fuͤrſten von Eſterhazd den Drden 

des goldenen Vlieſſes verliehen, 
kondon, den 9. Jan. 

Gert For war entfhlojen, im der 

sichhen Parlamentsfigung nicht zu ers 


ſcheinen. Jetzt aber , wo bie franzds . 


fite Regierung Ötiedendanträge zu 
machen fiheint, will er dieſeiben ‚ als 
Haupt der Oproftiondn arthey and al 
kn Kräften unerfugen. — Lord 
Nalmesbury, der ia den vorigen 
Jehten zmermal als Zriedendunters 
Mindier ach Lille geichicft mnsde , It 
vi dem Minikerinm aus Bath nad 
don berufen worden — Es heißt 
vb immer - daß auf den mächıten 
Hühling 25c00, Maun frifcher rulis 


kr Truppen mac England - fommen . 


hen, — Hier werden Rarke Wer⸗ 


gedenct vom Zofepd Anton Moy, wohnhaft auf dem 
&r: dem fogemannten &chneld » Hatı, 


—s 
ten gemacht, daß bis auf din letzten 
Januar zwiſchen Endland und Frant; 
reih ein Waffenſtill ſtand beſtehen wers 
de. — In Paris wird gegenwärtig 
das Portrait des Buonaparte unter 
ber Hand verfauft; es find auch Ab⸗ 
druͤcke davon mach London gekommen, 
Ueber denſelben fiebt man den Mars 
ſchallesſtab von Frankreich ; unten aber 
etwas anders , dad nicht mie ein 
Marſchallsſtab ausficht, — Nuf Ber 
fehl der Regierung werben fchleunigft 
3. Bataillons Scharfihägen errichtet, 
Es find bier mehrere Offiziers son de 
Chouans angefommen, weiche die 
Racht icht gebracht haben , das jie zwar 
zahlteich, und in guter Verfaſſung 
ſeßen, daß aber der Großkenſul Bub⸗ 
naparte eine groſſe Macht gegen fie 
marſchiren laſſe. Wahrſcheinlich ha⸗ 
ben fie bey der Megierung um eine 
mädtige Unterflügung angehalten, 
Vom Grafen von Artols hört man och 
nicht , daß er ſich anſchicke, in Die 
Vendee abjureifen. ' 

Meapel, den 1. Sam, 

Ton hier find einige Taufend Nufe 
fen zur Belagerung ven Malta abge 
fegeit. Dagegen find in dem Haven 
von Trindifi Cim Königreich Neapel, 


am adriatiſchen Meere) 4000. Ruſſen 


and dem ſchwarzen Meer -gelander , 
weiche zur Beſahzung hieber fomtren, 
— VBorgeſtern wurden abermals 300, 
zur Derstation beftimimte Berſonen 
aus allen Staͤnden von hier nach 
drandreich eingeſchift. 
Serona, den 18. Jan. 

Geſtern kam der Sieger an der Ecſch, 
und am Mincio, der Mermirger pop 
Mantua, Held Kray, aus Tutin bier 





an, Abende wurde er Im dem herr⸗ 
Ach beleuchteten Theater wit unaus⸗ 
ferehlihem Jubel aller Anweſenden 
empfangen, Die Gegend von DBerona, 
wo er durch einen dreufachen Gieg 
werk die Bahn zur Eroberung von 
Fialien öffnete, bleibe ein ewiges 
Dentmaal feines Ruhms. Heute früh 
reife Kray nah Wien ab, wohin er 
von den Hofe berufen morden. Es 
Jommen noch andere Generale dahin. 

Venedig, den 19. Jan. 
Hier ſtehen gegenwärtig: wenig kai⸗ 


befindet ſich das Regiment Duerint 
Dalmatiet. Das Pallago, die Bruͤ⸗ 
den, die Münze, und andere oͤffentli— 
he Yläge werden von venetianifchen Nas 
tionalgarden bewacht, — Einige Pers 
fonen behaupten, daB der Kardinaf 
Herzan, vormals kaiſerl. koͤnigl. Ger 
fandter In Rom, viele Hoffnung habe, 
zur Pabſtwuͤrde zu gelangen. — Die 
levantintihe Baummolte it Hier und in 
Trieſt gegenwärtig wohlfeller, als ſelbſt 
in der Türken, 
Paris, den 13. Jan, 

Diele von den Öffentlichen Beau 
sen, denen die Regierung groffe Geld 
ſummen fhuldig war, Gnd dur bie 
Drohung, dag man Ihnen Rechnung 
für daß Vergangene abforbern werde, 
zum Schweigen gebracht worden. — 
Don ber Unordnung, welche in ums 
ferm Finanzfpftene herrſcht, kann man 
ſich daraus einen Begriff machen, daß 


das But Erosne, weihes Die Repu 


hilf dem Bürger Sieyes ſchenkte, gar 
nicht mehr ein Natlonalgut war, Denn 
als er es in Beſttz nehmen mollte, 
fo geigte es ſich, daß es ſchon lange 
verkauft war, Man mußte ihm alfp 
ein anderes geben, — Das Joyrnal, 


der Moniteur, macht heute verfchies 


bene Bemerkungen aber dad Schrei⸗ 
ben des englifchen Miniſters Lord Gren⸗ 
oiue, und fagt am Schluſſe derfel 
den: Die franyäfifche Megierung mer 
de den Stolz des engliſchen Rabinere 
zurücdzuweifen willen. — Die katho ⸗ 
uſche Geiſtlichteit mache, keine Schwüs 
riokeitzu, die von Der weuen Regie⸗ 


rung geforderte Erklaͤrung „der Mes 
publik treu zu fenn’ zu umterjeichen, 
— Die Nachricht, daß die Ruſſen 
und Engländer auf so Schiffen an 
dem Ausfluß der Loire bey Mantes 
gelandet haben, wird hier aflgemein 
behauptet; fie braucht aber doch Bes 
ſtaͤttigung. — Es iſt wirklich am dem, 
daß die Invaliden in das ehemalige 


konigl. Schloß von Verſailles berlegt 


werden. — Huf der Inſel Korſtka 
find neue Unruhen ausgebrochen. — 


"m ſuͤdlichen Franfreih haben viele 
ferliche Truppen. Auf der Inſel Lido 


vornehme Emigranten gelandet, wel⸗ 
he dort eine zweyte Vendee zu ers 
richten fuchen. — Bor einigen Tagen 
freifte ein Korps Chouans bis auf 
ı2 Stunden von Paris, — In dem 
biefigen Journal de Paris, das ber 
jetzige Staatsrath Möderer ſchreibt, 
ſteht woͤrtlich folgende Stelle: Franzo⸗ 
ſen, ihr wolltet eine Monarchie, und 
ihr habt fie; ich wollte mehr, ich mol 
te einen König, und von 100 ram 
zofen wünfchten von der leiten Revo⸗ 
hutlon 99. dad Naͤmliche. Diefe raͤthſel⸗ 
hafte Stelle mache Im’ Pnbtitum nicht 
wenig Aufſehen, und wird verſchle⸗ 
dentlich ausgelegt, Roderer ſteht mit 
Buonaparte und Sieyes im gutem 
Vernehmen. 
Hamburg, den 18. Yan, 

Im verfloſſenen Jahr find hler 
3938 Menſchen gebohren, und 4340 
begraben , und 1466 Paar kopulirt 
worden. — Die englifchen Poften feh⸗ 
len zum groffen Nachthell des Ham 
belftandes noch Immer, 

Aus der Schweig, den 12. Fam. 

Die zur Rettung des Vaterlandes 
iedergefeite Kommiſſion fol Die Abs 
ſicht haben, das bisher feit der Re—⸗ 
volution beftandene Direktorium ganz 
aufzuheben, die Repräfentanten zu vers 
mindern , eine neue Eintheilung der 
Republik in Diftrichte vorzunehmen, und 
die Zehenten wleder einzuführen. 

Aus der Schweiß, den 16. Yan. 


Bisher mar wenigſtens noch Das 


Fleiſch im unſerm ungluͤcklichen Lande 
zieunlich wohlfeil, weil man das Vieh 


aus Mangel au Futter fchlachten muß⸗ x 





m» tn r 


Re | te; alleln um ſaugt auch das Vieh 
m, | an, zefammen zu gehen. — Man 
em furchtete anfinalih, daß die Einwoh / 
an I mer der franoſtſchen Schweitz, des 
:4 | Baatlanded, fh der am 7. dieß in 
in | der bewirken evolution enrgegen 
g: I fegen mürben; allein num werniximet 
, I man, daß fe ben denſelben vielen 
e Tefal gefunden hat, — Die Quel: 
Vx des Ungluͤcks, ſagt ein Affenrik 
» I did Blatt, welches gegenwaͤrtig über 
- | ter Sqhweltz liegt, ſtad: Die Ber 
: ; shledendeit der politiſchen Meynun⸗ 
pn , die Uprrelgung gegen die jeßige 

; Drug der Dinge , der Mangel an 

Biegen, der Widerforuh im ben 
um gegebenen Verordnungen, bie 
derwirrung in den Finanjen, der Man⸗ 
gl an Polizengeiegen, Die Aufitellung 
mnsralijther , und unverfländiger Rich: 
ser, die willkuͤhrliche Einfenferungen, 
ud andere barbariihe Zwangs⸗ 
mittel, die. felbit im monarchifchen 
Staaten verabfchener werden, 

die Wusplünderung der Schweitz durch 
bie framzöfifchen Erdireftoren und ih⸗ 
ras · Anhang, und. endlich ber. Krieg 
ber Im verflofieneg Jahr einen I heil 
unferd Landes hart dalinahm. — Der 
getärhte Erdirsktor da Harpe hatte 
feinen geringern Plan, als feine Geg: 
ner, bie er verlöumderiicher Weiſe 
die Öftreichifche Parthey nannte , aus 
Helvet ien zu deportiren. 

Derlin, den 15. Jar. 

Der Biſchoff vom Plorzk, fa Süds 
sreufen , defleg liegende Güter im Eds 
sigl. Domalnen verwandelt worden, 
hat den Zitel eines Fuͤt biſchofs ers 
halten. — Es Heiße, der Marauis 
!uchelul werde naͤchſtens als Kabi⸗ 
deteminiſter angeRellt werden, — Der 
König hat dem Minlſfer Haugwitz 
die Staroſtey Kiobucho ben Cjenſto⸗ 
Hm in Suͤdpreuſſen geſchenkt. — 
Kit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit wird 
derſichert, daß unfer Hof dem koali⸗ 
frten Nädten Vorſchlaͤge zu einem 
Frieden wir Franfreih machen werde, 

Bon der Donau, den 22. Yan. 

Immar Härter wird das Gerücht, 

aß za Drag ein Kongreß gehallen 


— — —— 


werde, und daß auf demſelben ber koh⸗ 
nigtiche preufüfche Geſandte die Frie⸗ 
densvorfhläge, die feinem Hofe vom 
Großkonal Buonaparge mitgetheſlt wars 
dem, vorlegen fall, 

Yugsbure, den 28, Jan. 

Vorg ſtern find Ge, Exzellenz, ber 
kaiſerlich⸗ruſſiſche Geſaudte; Herr 
Graf von Stackelberg von bier nach 
Prag abgereiſt. 

Kurzgefaßte Nachtichten. 

Der Reſtor unter den deutſchen klaſ⸗ 
ſiſchen Schriftſtellern, Herrn MWietany ' 
in Weimar, (befanntiih. aus der 
Reichsſtadt Biberach in Schwaben ger 
bürtig, ) gab ſchon zur Zeit des Aa 
ſtaͤdter kongreſſes eine Schrift: Ger 
frräde unter vier Augen heraus, mel 
che ihn zu nichts geringerm , ald zu 
einem politifhen Propheten erhebt, 
Vermoͤge feines leiſen Borgefühls, 
bad Cicero mit dem Morte Divinas 
tion bezeichnet, gibt er dem Franzoſen 
ben Rath, fie follten mitten unter ih⸗ 
ren Triumphen, Siegen, und Erobe—⸗ 
zungen ihrem berannahenden Unter⸗ 
gang burch einen Diktgtor zu enges 
ben fuchen. Dein ba Re feinen Rds 
nig wollten, fo fene dieß das einzige 
Mittel, um einen durch Faktionen ju 
Grunde gerichtesen , und bereit im mo, 
raliihe Verwefung übergehenden 
Gtoatöförperd von 30. Millionen Glie⸗ 
dern wieder zu beleben. Diefer euer 
Diktator, Mrotarhon, (oder Brofs 


‚Fonful ) darf aber , fegt Wieland Hinz 


zu, aus manderiey Ruͤckſichten Fein 
gigentlicher Franzofe , wenigſtens von 
feiner alten berühmten Familie fern, 
und wenn gr fogar einen auslaͤndiſchen 
Namen hätte, fo wäre es nur deſto 
beſſer; kurz ihr müßt die lohnehin 
fon verröflete Konfitution von 1795. 
ind Fener werffen, und ben durch 
viele groſſe Thaten berühmten Buos 
naparte zu euerm, und ber Welt Met 
ter machen. — Der gefchifte Mabs 
ser Tiſchbein Hat die durch den Top 
des berühmten Defers im Leipzig erle⸗ 
digte Stelle eines Direftorß bey der 
Hur ſaͤchiſchen Kunftafademie mit 800, 
Thaler Gehalt bekemmen. — Yin 


* 








37. Der, war die Kalte zu St. Ver 
tersburg 24. Grade nah Reaumuͤr. 
— Die Bürgerfhaft von Stockholm 
bat wegen der gläffichen Geburt eis 
nes Kronptinzen dem König , dee Koͤ⸗ 
nigin, und der übrigen koͤnigl. Fu 
imilie ein Feſt von boo Couverts ges 
geben. Die junge Königin gieng das 
ben in dem Saal herum, und rede 
te die Anmwefenden mit der ihr eiges 
hen Freundlichkeit deutſch und ſchwe⸗ 
diſch an. — In den oͤſtreichiſchen 
Erblanden wird raͤchſtens eine groſſe 
allgemeine Aushebung vorgenommen 
werden. — An die Stadt Zuͤrch iſt 
abermals eine Requiſitien von 600. 
Saͤckenmehl für die frarzoͤſiſche Trup⸗ 
pin gegen Papierſcheine ergangen; 
200. Cafe ſind geliefert worden, die 
uͤbrigen ſollen — heiben aefchart 
werden — Am 17. Jen. Morgens 
8. Uhr ifl der Fürfeife or yon Trient 
auf ven Schſoͤſe Thun mir Top ab: 
gegangen. — Unter der ( falfchen ) 
Angabe des Drucorts Angsburg At 
gegen Ende Dee. "zu Venedig in itod⸗ 
lieniſcher Sprache eine chronelogiſch⸗ 
diplomatiſche Sammlung von unge 
druckten Xftenfläde , welhe zur Ge 
ſchichte des Fans der Republik Denes 
dig dienen, in2.Q sarebänden erſchienen. 
Diefes Werk wurde ſehr begierig ger 
kauſt, und geleſen; man verlaufte es 
“anfänglich für 2 vene;lanit he Duka— 
‚ten, juletzt für 4. 











Endesgeſetzter macht jedem Kauflu— 
ffigen, befonders dent arbeitiamen Land: 
mann, welcher mir Gilt, Hol umd Ger 
traid in hiefige Stadt fährt, zu willen, 
daß in feiner etahlirten Errichtung zu 
jederzeit, der gute Bodenibs und auch 

Bauglos um billigſte Preiſe in der ſoge⸗ 
nonnen Jufſelwirthſchaft, und auch in 
ſeiner eigenen Logie su haben ſey; wo⸗ 
zu ſich beſtens empfiehlt 

Franz Gelb jun. Mauermeiſter, 
ft. C. Neo 128. auf dem 
Mauerberg. 








— 


Ra bricht. 
Es it eine in den churfuͤrſtl. baieri⸗ 
ſchen Landen gelegene anfehntihe Hof 
mark täglich zu verkaufen. Liebhabern 





| 

dazu giebt das dieſſeitige Zeitungskom⸗ 
toir — Auskunft. "3 — 
Augsburg, de den 28. n 28. Yan, 180, 


€3 wird in der actjeh „atjehnten Falferl falferl.. 
freyen Neich:Radt ‚dran furter Kaffe. ' 
Lotterle in der 6. Klaſſe auf den höche — 
fen Gewinnt, wer diefes Pumer hat,ı. 
eine in Hangen bey Schwaͤbiſch Hall am ©! 
Kocher liegende Yand: Wein: Wirtbfehaft ;- 
ausgeinieit,, beiichend in einem Haus ' 
und Scheuer, Stallung, Del; jfannter, * 
Ting, ı 152 Keller, Bachgerechrigkeit, 

Vrandiveindrenneren, ein ichöner Goms __ 
mergarten,, zwey Taumadrten einen 
Krautsarten, zehn Ctüct Wiefen nebft 
Gemeindrecht mir Waldung. Das Food 
koſet ı fl. Reichsgeld, und find zu has 
ben ben oh. Bapt. Neumanr i in Augs⸗ 
burg. Nb, Der Tag der Ziehung wird 
einige chen vorber id Öffentlichen 
Blaͤttern angezeigt werden, 


— SER FEN 
Die mit Alterböcher Tewillisung Or. 
koͤnigl. Majeſtaͤt von Exzfbrirranen ıc. 
unter Garantie Auterböc-idero Landes⸗ 
regierung in der Reüdenzſtadt Hannover 
errichtete 490ten Landeslotterie beſtehet 
aus 24000 Looſen, worunter 12400 Ge⸗ 
winne und Praͤmien fd beſinden, fo, 
das nicht einmal ein Schler auf einen 
Treffer fommt, und in 4 Aların ein⸗ 
getheilt iſt. Die vorzhalichte Gewinne 
find! 1425000, 14 12009, 1 A5%x0, 
2ta4coo, ıa 3m, 3a 200, 17 a 
1009, 32 0500, 24400, 4425% 
364200, 10 a 150, 123 4 100 Zi 
ler. Zu diefen kommen noch vie ſcwö— 
nen Vam en ju 1500, 100, 509, 320, 
und 2co Thaler. Ein Rau oos r ꝛ⁊cen 
Klaſſe, welche ſhon den 27. Naunuar 
380. grzogen wird, kofet rat. 24 fr. 
Recögeld, oder fir alte 6 Kiuhen 43fl. 
12 fr. me Ihe Eintage auf einmal, oder 
renovatlanswelie geſchehen kann. Es 
find auch ha!be Lodſe a 7 fl. 12 fr. oder 
für alle 6 Klauen 21 fl. 36 fr. bis den 
11. Februar ots ven Taa vor Ankunft der 
Liſten zu Gaben. Auch wird auf Vers 
langen she Verſchwiegenheit Waeſcchert, 
und auf die Gewinnſte Fein Arreſt ans 
genommen. Das Mehrere zegt der gra— 
tis abzugebende Non. Brie efe und Gel⸗ 
der werden franko dinzuſenden erfucht au 
J. G. P. Huber, gr a tanifcher 
Rlafienlotterie zu Hamevper, Generals 


Recevenr zr Augsburg in fe inem eiger 
nen Daufe auf dem Obſtmarkt kit, D. 
R Nro 72. 


nam- 


no 








' Meo 26, Donnerſtag, den 30. Jan, Anno 1800, 
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ir fondon, den 9. Jan. 
1 As der politiſche Himmel in Hol—⸗ 
und anfieng truͤbe zw werden, fo 
* at unter andern reiben Hobaͤndern 
bekanntlich auch der Banquier Dove, 
ansiimfierdam, der fich mis feinem Ver⸗ 
wögen, wilches anf 40 Millionen Guk 
| Mm gefchägt wurde, noch in Zeiten 
nah England heräber jeg. Noch bat 
m feine Urſache gehabt, dieſen Schritt 
| du bereuen. Deum während man in 
Peland anf den thmals lebhafteſten 
Komioirs heut za Tage ziemlich lan 
ge Selle hat, und an Die Republtk 
ein gezwungenes Anichen nach dem 
andern bezahlen muß, treibt Done 
bier in Haden erfiaunend dreife er 
kpäfte, und wird immer reicher. Dos 
vige Woche gab er een Ball, der 
nie wohl glaͤnender ſeyn konnte. 
Der Tauzſaal war auf das herrlichie 
beleuchtet, es waren 20 Sorten von 
Weinen aufarfeilt, weiche foniel Bers 
fall fanden, daß ven den Unmefenden, 
deren gegen tonfend waren, 200 zient 
ich benebeit nah Haufe zurckkehrten. 
Die Rechnang für das gelicherte Kom 
fett aller Urt betrug allein 1300 Pfund 
Sterling. Da eim groffer Thetl des 
Konfehts und anderer Speifen nicht 
aufgezehrt wurde, fo erlaubte Hope 
feinen faͤmtlichen Domeſtiquen, ihre 
Infinationen auf einen Nachbait eins 
jaladen, und mit diefen das Leder: 
geblichene an Wein und Gpeifen zu 
wriehren. .Die Herzogin von Gors 
don und amdere reiche Engländer gar 
ben Ähnliche Bälle Auf einem der 
feiben tanzte man mitten im Winter 
unter künflichen Alleen von Blumen, 
Ye mis nachgemachten Bluͤhten aller 





Von Staats geiehrten, hiſtoriſch. u. dkonomiſchen Neuigkeiten, 
mit Ihto Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pri vilegio 


Verſegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in den ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Hit gezlert waren. Herr Vie, deſſen 
Aufmerkſamkeit nichts entgeht, ſoll ii 


wiſchen bereits entſchloſſen ſeyn, auch 
gr 


dergleichen Baͤlle mis einer ergieblgen 
Taxe zu belegen. — Da die Müm 
dung der Elbe mit Eis belegt, und 
elta die Verdindung mit dem feſten 
Lande von diefer Seite abgefchnitten 
iſt, ſo hat die Megierung fon am 
23. Dee, zwey Staatsbothen auf eis 
ner Fregatte mach dem mittellaͤndi⸗— 
ſchen Meer absefihi.ft, um auf diefem 
x. 1ge Ihre Depeſchea nah Wien, Ber 
terdeurg, und Konſtantinepel zu brins 
gen, Dinn unfer Hof iſt ernſtlich das 
rauf bedacht, die Verbindung gegen 
Frantteich waͤhrend beas Winters noch 
nehr zu verſarken und zu befeſtigen. 
Louben, der 13. San, 
(Ueber Frantreich.) 

Nach den Gechären ſiud Courliers 
abgegangen, mit dem Befehl, daß die 
groſſe Flotte unverzüglich auslaufen, 
und der Breſt frewien fol. Unſcre 
Dregierung hat ſichere Berichte, daß 
bie vereinigte Breſterfiotte fegelfertig 
liegt, und ensiweder gegen Irland, 
oder nach dem mittellaͤndiſchen Meer 
betimme iſt. — Unſere Fregatte, der 
Feuerſpeyer, hat ein. reich briateneg 
holluͤndiſches Schi, das von Batabia 
fam, weggenommen. 

Vom, den ır. Jan. 

Des biefige Leihhaus, weiches die 
Franzofen ausgeleert hatten, wird tier 
der hergeſtellt. Man meldet aus Nea— 
pel, day ver Kalfer Pant daſelbſt einen 
goldenen Kelch, mir Fofibaren Eden 
fieinen befezt, verfertisen laſſe, der 
60,000 Thaler koſtet, und für den 
neuen Pabſt, wenn er die erjie Meſſe 





St. Veteröfiehe zu Mom 
Höte, zum Geſchenk befimme if. 
Udine, den ı6. Jan. 
Die franzöffche Befagung von Ems 
neo it am a2. Dieß hier durch nach 


Graͤtz paſſirt. Sie wird von einen 
Pataltion Devins esfortirt, das nach 
Mien in Befagung geht. Die frau 
zöfifhen Gefangenen werden gu Grig 
ihre weitere Beſtimmung abwarten. 
Die DOffiferd aber, und der General 
Fiement bleiben inzwiſchen alle Hier, 
Der größte Theil diefer Gefangenen 
ift übrigens für die dermalige rauhe 
Jahtszeit fehr ſchlecht gekleidet, und 
deßwegen blieb die Haͤlfte derſelben 
auf dem Marſch krank in den Spitaͤ— 
tern zuruͤck. 
SGlorenz, den 18. Yan. 

Die hieſige Zeitung enthaͤlt einen feyer⸗ 
lichen Widerruf des Dokt. Antonio Fran⸗ 
cesſschi, Miniſters der innern Angele⸗ 
genheiten der nun verſchwundenen rd; 
miſchen Republik. In dleſer ruft er 
den allwiſſenden Herzenskuͤndiger um 
Guade and Erbarmen an, und bereut 
mit innigfter Wehmuth, daß er dur 
eitten Ehrgeig gereitzt, den irreligid⸗ 
feu Buͤrgere id gefhworen, und als Wis 
niſter diefer Republif andere ſtrafbare 
Handlungen begangen habe. Ich Narr 
and Wahnfiuniger, zuft Doktor Sram 
«eschi in dieſem Widerrnfe and, daß 
ich eine Konſtitution beſchwur, die mer 
der Keligion , noch Gotttesdienft aners 
Tennt, und daß ich felbft durch gott 
loſe Gefege alle Gottesverehrung und 
Kirchenzucht zu zerſtoͤren fuchte! Moͤch⸗ 
te ich doch durch den goͤttlichen Bey⸗ 
fſtand einen Theil des Aergerniſſes, bad 
ich angerichtet, wieder gut machen 
innen! ac. 

Meteräburg, den 3. Fan. 

Unfere heutige Hofzeitung enthält un: 
ter andern folgendes: Dem Fräulein, 
der Tochter des verfionbenen verabſchie⸗ 
deten Brigadierd Polßin, welche, da fie 
im 20. Jahre ihres Alters wegen Ars 
muth fich nicht verhairathen könne, um 
allerhöchfte Unterftügumg bitter, und der 
Wittwe des Titulair⸗Raths Fedorom, 
welche für. ihre Tochter um Ausftener 





bittet, wird zu wiſſen gechan, ſich ala 
dann Aus ſicuer zu erbitten, wenn ſich 
Freyer melden werden, und von dieſen 
eig Zeugniß einzuſchicken. 

kiporno, den 15. Ja. 

Hier it eine groſſe eugliſche Kauf: 
fahrtepfiorte, mit Tuͤchern, Leinwand, 
Zucker, Kaffee sc. beladen, angefoms 
men. — Auch Has der Aom ral Lord 
Reich, welder die englifhe Seemacht 
im mittellaͤndiſchen Meere en Chef 
fommandirt, mit dem Schiff die Kids 
nigia Charlotte von 100 Kanonen und 
337 Dann Befagung auf Hiejiger Rhede 
Anker geworfen. Er kam innerhalb 
5 Tagen aus Minorka. — Mech zur 
verläjfigen Berichten ficht es feit dem 
nerflofenen September auf der Juſel 
Korfifa fehr verwirrt aus. In dleſen 
Monat überfielen die Korſen an mehr 
rern Orten die franzöfifchen Truppen, 
In der Gegend von Fiumorbo wurden 
500 berfelben niedergemacht, und 409 
ergaben fich als Kriegsgefangene. Da 
aber die frauzöfifchen Generäle bicher 
alle Korfen ald Revolutionaͤrs hatten 
niederfchieffen Jaffen, fo wurden au 
biefe 400 Franzoſen ohne: Schonung 
niebergemacht. In Levie, Rocca, Wire, 
Dimesto ıc, mußten die Franzoſen gleiche 
falls unterliegen. In legterm Dite be⸗ 
gnögte man fih, fie entwaffnet wa 
Yjaccio zu ſchicken. In Porto Berchio 
hingegen mwurben bie Franzoſen, als 
fie Komtributionen eintreiben wollten, 
mis Siintenfhüfen empfangen, und 30 
der ſelden aledergeſtreckt; Die übrigem 
nahmen die Flucht. Gegenwaͤrtig ma⸗ 
chen die Korſen Anſtalten, ihre vor⸗ 
gebliche Befreyer gan; ans der Juſen 
zu vertreiben. Gie wollen ſich In den 
Schutz der koaliſirten Maͤchte begeben. 

Verona, den 22. Jan, - 

Unbedeuteude Scharmügel. ausge 
nommen, herrfcht zwifchen den Armeen 
vollkommene Ruhe. Die Gegenden 
von Tortona and Aleſſaudria find vom 
den Kaiferlihen ſtark beſezt. Ger 
neral Ott flieht mit feinem Korps 
Lucca, um, wenn es die Umflände ers 
fordern, den General Klenau im Ggs 
nue ſiſchen unterſtuͤtzen zw könne, 


Parts, ben 13. Yan, 

Ein Franzöhiches Schiff, das mir 
200 Verfonen aus Jsle de France (in 
Ditindien) Fam, ift unweit Breft ge, 
fheltert, umd nur 38 Verfonen wur; 
ben gereltet. — Man benft, fagt 
alnes unferer Journale, in Paris, wie 
in London. So abgeueigt auch Die 
Unwort Des Königs von England dem 
Schtelbben des Buonaparte zu fen 

rin, fo nahe iſt man viefieicht dem 

Aust, wo man ſich vergleicht, 

und virleht, — Zu Nijja graffirt Die 

eeldemiſche Kronkheit mir gleicher Hef⸗ 

HWtelt fort, Won 1. bie 10 Januar 

Rasen 139 Verſonen. Die minich⸗ 

Atoufpeit breiter ſich ma auch von 

Stenoble gegen Lyon aus. — 

Mige Biſchof von Paris, Royer, has 

&a Schreiben an den Groffonful Buos 

Mparte ergehen laſſen, moriun zer 

Ihm auffordert , den vormaflgen ‚rechts 

maſſigen Erzbiſchof vom Paris, Julgne, 

zaruͤck zu berufen, indem er ein chen 

* Anſacher, als techtſchaffener Mann 

ev. 


Saris, den 19. Jar, 

Beneai Eyamplörer; der ſich wegen 
Der epidemifchen Krankheit von Nißza 
nach Antibes retirirt Hatte , negt man 
daſeldſt fehr frank darnieder. Webers 
Haupt feinen im fädtichen Frankreich 
MHlimme Kraukhelten zu grafiren. — 
Zeiſchen den republifanifchen Truppen 
ead den Chomans fol mıweit Angers 
ea blutiges Gefechte dorgefallen ſeyn, 
dem man den Ausgaug noch nicht 
Wi, — Es find gegenwärtig 30 
Departements, wegen denen die Mer 

mehr ober weniger beforgt AR, 
un 0 die Royaliſten fo ziemlich den 

Reiter fpieien, 

„ Ctraßsurg, den a7. Yan, 

wid man wien, der Groß— 
fon Surnaparte habe einen Ah 
lien Brief, wie der an den Koͤnig 
son England war, an den Kaifer ge 
Khriehen. General Morean iſt noch 
dlet. Taͤgtich ziehen Truppen, die 
aus den Mieberlanden kommen, Hier 
durch nach dem Oberrhein und der 
Schweltz. 


Bruͤſſet, deu 19. Fan, 

Die Defertion unter den franzöftfcgeg 
Truppen, vorzüglich unter den ney 
fonfcribirten Batailons, wird mie je⸗ 
dem Tage beuuruhigender, Ya Haufen 
su 75, 20 und 25 Mann ehren fie 
auf Geitenmegen nad ihrer Helmath 
suräd, Auf den Dörfern nimmt mag 
fie gut auf, giebt Ihnen gu eſſen, und 
Hilft ihnen weiter, 

Brüfet, den 20, Yan, 

In Belgien werden feine Nekruten 
mit Gewalt ausgehoben, dagegen hat 
das Konſulat Befehl gegeben, daß 
durch frepwiltigeWerbungen 2 degionen, 
jede von 5000 Mann ausgehoben wer⸗ 
den ſotlen, Man mil in diefem Ber 
fehl einen geheimen Grund erblicken, 
der ſich in Betreff Belgiens bedia 
fünftigen Frieden näher pfendareg 
wird. 


Uns der Schweitz, den 16, Jan, 

Die 3 Exrdireftoren Laharpe, Chem 
Hin md Sekretan, riefen vor ihrem 
Sturz die Hüfe des in Bern Eomman 
direnden franzöfifihen General Müller 
au; biefw.aber erflärte „daß er biezu 
feinen Befeht habe, Dberlin if nug 
auf feine Schrelbſtube mach Solothurn 
zurückgekehnt, und mache picher der 
Kaufmann, - Laharpe aber Jhße jus 
Waatlande eine Schrift herumgehen, 
worinn von Bupyaparte verlangt wird, 
Daß er dieſes Land nit Frankreich vers 
zinige, Allein der Norfehlag finder 
feinen Beyfall. 

Am 13. hat Die Megierung in Bere 
den Eutſchluß gefaßt, daß den Bent, 
hen Beamten ihre ruckſtaͤndige Beſol⸗ 
dung bezahlt werden fol. Aber über die 
Mittel, das hlezu noͤthige Geid herbenziu 
shaffen, wird erſt noch berathſchlagt wer, 
den. — Die rufllfchen Generals und 
Offizlers, welche bisher zu Zuͤrch ie 
Kriegsgefangenfchaft lebten, find un 
mehr in das Innere von Frankreich 
abgeführt worden. Darunter befindet 
ſich der General Markow. 

Bern, dei 16. Ja, 
"Nachdem der erfte Akt unferer Mes 
volution ausgeſplelt if, fo seht es 





wir an Dem zweyten. Es foll naͤm— 
lich eine neue Konftetutien mach den 
Grundfſaͤtzen der Mexfhenrechte abge 
fast, und jeder als ein Feind des 
Vaterlandes ertiärt werden, der fich 
gegen dieſe, over für die Vertheilung 
der helvetiſchen Republit erklaͤrt. — 
Der General-Sekretär des Direkto— 
riums, Mouſſe, het den Exdirektor 
Laharpe eine Herausforderung auf Pi—⸗ 
ſtolen oder auf den Degen zugeſchickt, 
weil er ihn einen Lügner nannte. — 
Dem ehemaligen Zunirmeifter Merien 
it von der jetzigen Regierung vie 
Ruͤckkehr in feine Vaterſtadt bewllligt 
worden. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Obergeneral Moreau iſt noch in 
Straßburg, und beſchaͤfftigt ſich mit 
der neuen Drganifirung der Mheinars 
mee; das Naͤmliche thut General Maf: 
fena zu Marfeille. — Der Faiferlihe 
General von Finf if von Uhn nach 
Peterwardein abgereifi, wo er Gou— 
derneur wird, — Der Herzog von 
Wuͤrtemberg und der Marggraf von 
Baden haben mit einander ein Kartel 
wegen mwechfelfeitiger Auslieferung der 
Deferteurs abgeſchloſſen. — Unter ans 
dern Gegenden und Orten in Schwar 
ben, die fich durch gute Bewaffnungs— 
Anftalten auszeichsen, iſt Die Reichs—⸗ 
ſtadt Rothweil. Es iſt daſelbſt befons 
ders auch ein aus do Mann beſtehen⸗ 
des Scharfihüsenkorpg errichtet. Dies 
fe find in 3 Aufgebote getheite, um 
fi im Dienfte in der Garnifon abloͤ— 
fen zu können. Sobald aber die Ges 
fahr des Vaterlandes es erfordert, zicht 
dag ganze Korps zumal aus. Jeder 
Mann hat eine gezogene Rugelbüchfe, 
ein Piſtol, und einen Hlefchfänger; 
und überdieß haben noch je zo Mann 
einen Doppelhacken. Die Mannszucht 
ben dem Korps iſt fiharf und uner 
bittlich. — Das deutich s bannatifche 
Reglment Gränzer marſchirt gegenwärs 
sig ans Schwaben nach Italien. 











Es ſucht Jemand Koſtgaͤnger ohne 


MWunſch begegnen zu koͤnnen. 
doch denſelben zu zeigen, daß er gerne 





Logie; das Nähere iſt in der Minze: 
gare Kir. A. Neo 53. zu erfragen, 

‚ Der fongwierise Krieg, die Revolu— 
tionen, der vaberige allgemeine Mangel 
an Geld und Kredit, die gamliwne 
Stockung der Handlung, und der Exil: 
ſtaud der Fabriken und Manufakturen, 
verbunden mit andern erlittenen Unfaͤl— 
fen, fegen den. Buͤrger Joſeph Daucher, 
Indiennen Fabrikant, bon Biederien, 
Kantons Argau, in die Unmoͤglichteit, 
ſeinen Kreditoren gegenwärtig nach 
Um je⸗ 














für fie alles thun möchte, was er als 
rediicher Mann thun ſoll; fo bat er eis 
nes Theils zur Sicherheit der Kredicos 
ten, andern Theils dann um jeden Vers 
dacht von fich zu entfernen, fein gan— 
zes Bermögen in richterlihe Haͤnde uier 
dergelegt,, Die Aufnahme eines gerichtz 
lichen Inventarii verlange, und zugleich 
den Wunſch geaͤuſert, Daß feine Kredis 
toren zuſammen berufen werden möch— 
ten, um ihnen fowohl die Verhaltniſſe 
feines Vermögens mir fernen Schulden 
vorzufegen, und dann mit denfelben un: 
ter Dorfchub feiner Verwandten ein anz 
nchmiiches Atkommodement zu trefien , 
das zum Beſten feiner Glaͤnbiger denen 
end zugleich ihm vor groͤſſerm Unglück 
fügen mag. In Entſprechung dieſes 
Begehrens bar das Bezirkgericht Leuz⸗ 
burg nicht nur das Vermoͤgen des Dürs 
ger Dancher unter Aufficht genommen, 
folches inventoriſteren laſſen, ſoudern 
fordert nun auch die ſaͤmmtlichen Kre— 
ditoren und Debiteren rechtlich ſud poe- 
na praeclafi auf, ſewohl ihre Anſpra— 
chen, als Schuldigkeiten, Hirchens bis 
am 6. kommenden Monats Hornung Dee 
Bezirkgerichtsichreiberen Leuzburg ceinzu—⸗ 
geben, und dann am 5. Marz Rorgens 
mu 9 Uhr, entweder ſelbſt oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in der Boh⸗ 
nung des Buͤrger Daucher zu Nieder— 
lenz zu erſcheinen, altıvo ihnen DAS Volke 
ftändige Inventarium vorgelegt, ein Az 
fommodement propenirt, und wo moͤg— 
lich geſchloſſen werden ſoll; würde aber 
diefes nicht State finden, fo wird dann 
die Maſſa ohne weirers geltstagrichterti 
higuidire werden, Lenzburg den 6, As 
her 1800, 


Bezirkgerichtſchreiberey Lenzburg. 


— 


— — — — 


Neo. 27. Freytag, den gı. Jan, Amo 1800. 


Augsburgifche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfanomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 











Bien, den 25. Jam, 
gYn Venedig iſt durch pen Komma 
J danten Monfrault eine gefaͤhrliche 
Berfbmörung entdeckt worden, Es find 
nun i0 Eaifertiche Bataillons in diefe 
Stade aus der Nachbarfchaft einge 
ruͤckt. — Durch das eingetretene Thau⸗ 
wetter iſt der Erzherzog Palatinus bie; 
bet verhindert worden, feine Reiſe nach 
Dien von bier reten. Un der 
luſſern Donaunbruͤcke hat vorgeftern das 
€is 3 Joh weggenommen. Der aliges 
meine Eiögang auf der Donau if hier 
noch nicht erfolge — . Des Kaifers 
re ſiad von. einer : einem Um 
sibiihfelt, Gott Tob, volllommen wies 
der hergeſtellt. — Buonaparte bat am 
des Kalſers Majeftaͤt ein Schreiben 
eriaſſen, deſſen Inhalt aber noch nicht 
oͤffentlich bekannt worden iſt. Er ſchick⸗ 
te daſſelde am ben Erzhergog Karl, mit 
dem Erfuchen, es an des Kaiſers Mas 


jehät zu befördern. Ein auflerorbents- 


lher Eourier überbrasgte daſſelbe. — 
Die Aushebung der jungen Mannfhaft 
in der Erblaͤndern wird. mit- größter 
Sphrizkeie betrieben. Es werden in 
allem 340,000: Mann ausgehodern. 


Rom, den 10. Jan. 
Unter den Exminiſtern der roͤmiſchen 
Errepubtit macht keiner Durch feinen 
Widerruf mehr. Anfichen, als Framı 


ceschi, der in Narni Hausarreft hat. 


Hler noch einige Stellen ans feinem 
feperfichen Abſchwur: Ich Mafender 
feste meinen Schandttaten dadurch die 
Krone auf, daß ich Miniſter des In—⸗ 
nern wurde. Während ich mit anſchei⸗ 
nender Kühnhelt den Weg meines ewi 
gen Derderbend wandelte, erblahte ich 


den verwegenen Bäͤrgereld. 





und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben , in dem fogenannten Schneid / Haus, 


vor mir ſelbſt, und ſchauderte zuſam / 
men vor der Groͤſſe meines Frevels, 
und mein Geiſt, welcher Aufferlich eine 
philoſophiſche Stand haftigkeit zur Schau 
trug, fühlte ſich vernichtet vor dem 
bloßen Namen der Ewigkeit. — Und 
dennoch, o mein Gott! leiſtete ich 
Aber aufs 
richtig und freywillig ne hre Ich Ihn zur 
rück, dieſen ſchaͤndlichen Eid, und ven. 
fluche ihn vor deinem. helligen Anger 
fit, und vor.der ganzen Welt. Ewl⸗ 
ar Haß ſchwoͤre ih einer Komftitw 
Ho, welche feine Religion anerkennt, 
war die Derphaßbuun Ionen suiın Ku 
eochfen verdient, Ih ſchwoͤre Uch⸗ 
tung, Unterwerfung und Verehrung 
dem heiligen Vater, dan ich für das 
ſichtbare uns unfehlbare Oberhaupt ber 
Kirche erkenne; ich bekenne, daß vie 
Gewalt der Fuͤrſten vom Himmel 
ſtammit, lund daß fr &efalbten des Herrn 
ſtud ꝛtc. 
London, den 12. Jan. 

Als das verſtegelte Schreiben des 
Buonaparte dem Koͤnig übergeben 
wurde, ſo oͤffnete er es nicht, ſondern 
uͤberſchickte es dem Staatsſekretaire 
Lord Grenville zur Eroͤffnung. — Die 
Miniſter halten häufige Konferenzen, 
zu denen mandmalen der Graf von 
Artois gerufen wird. — Die biöher 
aus England nach der Vendee abge 
gangenen Fregatten haben auffer Geld 
uud Munition 30,000 Flinten dahin 
gebracht. Man. werfihert, daß Herr 
Pitt gegenwärtig bey fehr guter Law 
ne ſey. Wenn er ſeinen Plan durchs 
fest, fo. iſt er gröffer als fein Vater; 
denn er bat mis mehren Schwuͤrig⸗ 
keiten zu kaͤwpfen, als jener, 


Menpel, den 2. Yan. 

her ift man gegenwärtig beſchäͤff⸗ 
#igt, die koͤnlglichen Palaͤſte wieder in 
einem bewohnbaren Stand zu ſetzen. 
Ale Hierige Gefängnife find noch voll 
son revolutionären Verbrechern. — 
Es beißt, Die neapolitanifchen Truppen 
würden Rom verlafen, umd bie Ras 
ferlichen dieſe Stadt beſetzen. 

Haag, deu 17. Jan. 

Der neue franzöjifhe. Geſandte Se 
amonvifte If mit feiner Familie, und 
‚mit der Wittwe ded General Jonbert 
ihier angefommen, 

Paris, den 19. Far. . 

Es iſt nun -entfhieden, ſagt wind 
unſerer Journale, daß Frankreich ‚ganz 
auf den Fuß der alten roͤmiſchen Mepublik 
geſezt wird. Wir haben bereits, wie 
diefe, Konfuln, Tribunen, Senatoren, 
Sräfeften. Uber das alte Rom hatte 
auch anf dem Kapitolium viele der 
uno geheiligte Gaͤnſe. Run die Ha 
ben wir ja au in deu Perfonen aller 
derjenigen, Die ben dem Konfulat 
nergeblih um Aemter anhieltens. — 
Ein grofer Theil der hieſigen Jour⸗ 
male iR Durch das Konſulat gänzlich 
‚aufgch:ben worden.) — Die Rad: 
richten über die Brogreffen gegen. Die 
Chouans Sauten noch fehr widerſpre⸗ 
hend. Soviel iſt gewiß, daß Buor 
naparte fie durch eime uͤberlegene 
Mache überwältigen will, bevor fie 
von den Engländern und Muffen dur 
‚eine Landung umterfläzt werden koͤunen. 
Er hat fogar einige Bifhöffe nach 
der Dendee abgeſchickt, um Dafelbit 
den Frieden zu predigen. 

*) Es waren bisher in Paris 130 
Zeitungen; jest find fie auf ız 
beichräuft. Unter ben nicht vers 
bothenen find der Moniteur, der 
Ami des Loix ıc, 

Paris, den 20. jan. 

General Maſſena iſt am 5. dieß in 
Marſellle angekommen. Er fand die 

italieniſche Armee in den klaͤglichſten 
umflaͤnden. Seit 5 bis 6 Monaten 
hat fie feinen Sold bekommen, Schuhe, 
Mentirung x. find zerriſſeu, in den 
Spit alecu leiden die franfen aad bich 


ſfirten Solbaten Mangel an 


und Pflege, and die Deſertion iſt Aufs 
fer ſtark. — Dorgefiern fand mas 
in dem benachbarten Wald von Bous 
logue ein Frauenzimmer von 24 Jahr 
zen, uud eine Mannsperfon von 30 
Jahren todt neben einander Liegen. 
Jedes Hatte eine Piſtole Inder Hand, 
durch die fie Ah allem Anfchein nach 
ſelbſt uach getroffsuem Einverſtaͤndniß 
getoͤdtet haben. — An dem Hafen 
Ferrol liegen 10 ſpaniſche Linienſchiffe 
ſegelfertig, welche, wenn die kombinit⸗ 
te Breſier flotte auslaufen ſollte, zu iht 
ſtoſſen werden. — Zu Rouen hatte 
man mehrere Kaufleute eingekerkert, 
die am verfloſſenen heil. Weihnacht⸗ 
feſte ihre Laͤden verſchloſſen hielten. 


Auf Befehl der Konſuln wurden fie 


wieder auf freyen Fuß geſetzt. — Zu 
Montpellier hat ſich eine Erſcheinung 
ereignet, die einiges Nachdenfen ers 
zegt, Mehrere Perfonen diefen des 
Nachts auf den Strafen herum , und 
ziefen: Zum T — nis der Republik⸗ 
Es lebe Buonaparte! — In vielen 
Städten und Dörfern von Fraukreich 
kommt ed .jegt wegen der Unshebuug 
der Rekruten zu Thaͤtlichkeiten. Fa 
überall beguͤnſtigt mau die Defertiow 
derfeiben. — Es heißt, Ehampioner ſey 
zu Antibes an der epidemiſchen Krank⸗ 
heit geftorben. 
Paris, den 21. Jan. 

Hier ift der junge Graf Touftaker, 
der unter der Hand für die Chouaus 
warb, am 18. bieß arretict worden. — 
Heute hat fih der General Murat 
mit der Schweſter bes Großkonſuls 
Buonaparte verheyrathet. — Es fiad 
bier neue Berichte aus Aegypten eim 
‚gegangen, die vom 21. Nov. daciket 
find. Diefen zufolge fund die Avant 
garde des Groudeziers, zoco Manı 
ſtark, zu Gaza. Dieſer führte mis dem 
General Kieber einen Briefwechſel, 
deiien Juhalt aber im Pablikum mW 
bekannt war. Auch war ein vornehs 
mer Dffigier vom Großvezier nach Eait® 
gefommen, und hatte 3 Tage lang 
ſich dafeibft aufgehalten, auch mehrere 
Konferenzen. mit tem General Kieter 


— — 


ea, die ſich wahrſcheimich auf die 
Forderug des Großvejiers, daß Die 


5 Frampöffche Armee Aeghpten freymillig 
' zäumen follte,, 


bezogen. 
Straßburg, den 16, Jan. 

Einen Buͤchſenſchuß von hier, auf 
dem fogenannten Königshof, haben 5 
Böiemihter, die man für Soldaten 
som Pariſer Auxlliarbatalllon Hält, 
else Familie von 5 Verfonen efendig: 
uch zugerichtet. Der Familienvater if 
hereitd.an feinen Wunden geftorben, 
und man zweifelt an dem Aufkommen 
der übrigen. Es ſcheint, daß Raub⸗ 
fuht der. einzige Beweggrund biefer 
ſq indlichen Handlung war, die anfs 
ſuengſte beſtraft werden wird, 

Amſterdam, den 17. Fat. 

Der March eines hollaͤndiſchen 
Iuppenforps an den Rhein unterbieibt 
alder, Unfere Regierung bat in Pas 
2 nachdt uͤckliche Vorſtellungen deß⸗ 
wegen gethan. — Da bis anf den 
März die houandiſche Armee 35000 
Mans Narf ſehn foil, und die frey⸗ 
alligen MWerbungen micht von fintten 

en wollen, fo wird man, welches 
in unferm Lande nicht gefchehen 
AR, gewaltthaͤtige Auschebungen Hot 
mehmen. a 
Hamburg, den 20. Yan. 

Der Gmeral Graf von Viomenil, 
der die ruffifche Armee in Englanden 
Chef fommandiren wird, If bier mit 
Adjatanten angefommen, um fi 
sah England einzuſchiffen. Er iſt ein 
Dann von 64 Fahren, und-hat eine 
Diät geringe Krlegsreputat ion. 

Mainz, den 24. Jan. 

General Moream därfte nichftens bier 
enfommen. Um 16. dieß “wurden ei⸗ 

Mge Mainzer : Bauern dom Landſturm 
dur ein framzsfiiches Detaſchement zu 
Eifangenen gemacht. Sie werden hier 
als Soldaten behandelt, 
Neuwled, den 20, Yan, 

Eine franzdfifhe Kolonne , die man 
auf 12000 Main angiede, und die 
fhon auf dem Marfh nah Mannz bis 


Kreuzenach gekommen war, hat ploͤtzlich 


Defcht erhalten, nach Don an: 
feldorf zurächzufchren. * n und Duͤſ⸗ 


Daum, den 27. Jan, 

Es iſt ein franzoͤſſcher Offizier zu 
Mühlheim am Rhein angekommen, 
um daſelbſt einen neuen Brückenkopf 
anzulegen. — Der gegenwaͤrtige Kom⸗ 
mandant von Maynz, General Tab 
Hier Hat den Mapnzer » Bürgern alle 
Gattungen von Waffen abnehmen Taf 
den. — Die Schiffbruͤcke zwiſcher 
Maynz und Cafleli, die des Eldgangd 
wegen ‚abgetragen morden wär, wird 
fchleunigft wieder hergeſtellt. Huch find 
mehrere franzoͤſiſche Bataillons in Ca⸗ 
ſteli angekommen. — Der König vor 
Preuſſen hat die Uniform feiner Ar⸗ 
mee dahin veraͤndert, daß fie nunmehre 
ohne die Koflen gu vermehren , der 
Seſundheit und dem Bedüurffniß der 
Soldaten angemefienet iſt. 

Mannheim, den 26. Yan. 
Mach Briefen aus Mietau bat Lud⸗ 
ig der ı5te einen Anfall von Schfagr 
Muß gehabt, darch welchen die Fuͤſſe 
gelaͤhmt wurden. . . 
Donancichingen, den 24. Jan. 

Die e de⸗ Landes Vorariberg 
haben ih, ohnerachtet der Laſten, die 
ihnen der Krieg auferlegt, nicht bes 
gufgt , das 6000 Mann ſtarke Schtk 
gentorps former zu unterhalten, Tom 
dern fit haben auch aus rühntlichers 
Patriotiemus beſchtofſfen, daß aue übris 
ge ſtreitbare Maunſchaft des ganzen 
Landes, von ı6 bis 60 Fahren, Die me: 
aigfiend noch 10,000 Mann ausmacht, 
sryaninifiet, bewaffnet, umd auf den 
rien Wink zum Ausruͤcken bereits ges 
halten werde. Alles dieſes wurde mit 
der größten Bereitwilligkeit ausgefuͤhrt, 
die Landſturmskompagnien find bereits. 
‚errichtet, und die Verſammlungsoͤrter 
feſtgeſetzt. — Bon dem Landſturm 
nd allein ausgenommen die Beamten, 
die Gemeinde Vorſteher, die Aerzte 
and Apotheker, dle Mefner, die Mül 


“tor, Dicker, und Meiger, die Fuhr⸗ 


leute, und endlich die Kaminfeger, 
Ulm, den 26. Yan. 

Am 23. murden ‚hier die Batail—⸗ 
lons Clairfalt und Murray gemuſtert, 
und fo wird nach und nah das übri— 
ge bier diegende Militair gemuſtert 


werden. Das Naͤmliche wird naͤch⸗ 
ſtens bey der Armee des Erzherzogs 
geſchehen, welche bereitd die hiezu 
nöthigen Bewegungen macht. — Zur 
Kompletirung des hiefigen Kontingents 
wird eine Auswahl auf dem Lande 
Horgenommen werden. 

Kurzgefaßte Nachrichten 

In Piemont iſt eine neue Stener 
ansgefchrieben worden. Die Geiſtlich⸗ 
feit zahlt dazu von ihren Einkünften 
nach Verhältniß: naͤmlich von 3 bis 
6000 fire 30 Procent, — von 6 bi 
g000 fire 35 Procent, — von 9 bi 
32000 fire 40 Procent, — von 12 
bis 15000 fire 45 Procent, — und 
von 15000 Lire und darüber 50 Pro 
cent Steuer; — die Judenſchaſt giebt 
zu dieſer Steuer 252,500 Lire. 
. Nach Berichten aus Mapland bemerkt 

man bereits folche Anſtalten, welche 
eine baldige Eröffnung des neuen Feld⸗ 
zuges vermuthen laſſen. — In Mays 
and find fär diefes Fahr die Maskera⸗ 
ben wieder wie fonft erlaubt worden. — 
Die Einwohner von Phillppsburg ha— 
den von der Stadt Würzburg, auſſer 
einer fehr beträchtlichen Summe Gel 
des, auch eine Glocke, deren in Pk 
ſippsburg Feine mehr war, zum Ger 
ſchenk erhalten, 


Jakob Schwenk, Vofthalter in Nies 
renfetten, it Willens Montags den 17. 

ebruar diefes Jahrs feine an der Nürns 
berger Landftraile gelegene wohlbeſtellte 
Gaſtherberge nebſt den dazu gehoͤrigen 
Nebengebaͤuden, Mobillen, Vieh und 
Feldgütern, unter Vorbehalt des letzten 
Streichs, gegen baare Bezahlung an 
den Metitbletenden zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber biezu können täglich alfes in Au⸗ 
genfchein nehmen, die weitern Kaufs— 
bedingungen hören, und ben dem Ders 
kaufe ſelbſt fich mit obrigkeitlichen Zeug—⸗ 
niſſen ihres Vernidgens halben legitimi⸗ 
ren. Nerenſtetten im Reichsſtadt Ulmi— 
ſchen Dberamt Langenau den 18ten Ja⸗ 
nuar 1800. 








Dienſtag den 4. Februar werden In 
dem Hauſe Lit. C. Nro 375. in Schlei⸗ 
fergaͤßchen alberne Dofen, Schaahen, 
ſlberbeſchlagene Buͤcher, goldene Ruge, 


Sackuhren, Mannskleider, Maͤntel, keib⸗ 
Tisch: und Bettwaſch, ein: und zwedſchläͤ⸗ 
ferige Betten, gu, Kupfer, meſſinge 
Mörfer, von Nußbaum Komod: und 
Schreibkaͤſten, auch dergleihen feich⸗ 
tene, ein Kiſtler Handwerkszeug, wie 
auch andere nutzbare Hausfahrniſſe mehr 
an den Meiftdietenden gegen baare Des 
zahlung eriaffen. 


In der Jofeph : Wolffifchen Buchb and⸗ 
Jung ift neu fertig geworden : 

Blaſius Hiller, Gelegenheitsreden bep 
verichiedenen Keverlichteiten umd Feſtta⸗ 
gen des Nahrs, 6ter Daud. 8. Tfl. 

Kurzgefaßte Erfiärung der katholiſchen 
Lehre, oder Katechismus in Fragen nnd 
ga zum gemeinnügigen Gebraw 

e. 8. . \ 

Predigt über den Eharafter, dem 








Zweck und bie Fruͤchte der heutigen Auf: 


flärer und Aufklärung in Religionsſa⸗ 
hen. 8. 6fr. 

Rob, Bapt. Scheukl, Chriſtenlehrſchan⸗ 
Eung für Kinder, oder kleines Gebeth⸗ 
büchlein, vermehrte Aufl. 18. 4 Er. 

Robert Derberth, chrifttich pasriotifche 
Mede über die Pflicht, dem allgemeinen 
Yufgebote zur Vertheidigung des getraͤnk⸗ 
sca Baterlandes thätigen Gehorſam zu 
leiſten. 8. 6 fr. ' 

Geſchichte des alten Teſtamentes und 
des jüdifchen Volks in einem Auszuge, 
zum allgemeinen Gebrauch men eingerich⸗ 
tet von einem Lehrer am Fathol. Schub 
hanfe zu St. Salvator. 8. 30 fr. 

Abriß der allgemeinen Kirchengeſchich⸗ 
te, herausgegeben von P. Auſelin Gars 
tori, fortgefegt von einen Prieſter des 
Barfuͤſſer⸗ Karmeliterordend. Zehnter 
Theil, das ſtebenzehnte Jahrhundert eut⸗ 
baltend, gr. 8. 2fl. ı5Yr, 

Die heil. Schrift, erklärt auf den hei 
ligen Vätern u, andern bewährt. Schrift 
ſtellern der Kirche, von le Maiſtre be 
Sacyh. Des neuen Bundes 9. Band, in 
ſich enthaltend die Briefe des hell. Pau— 
ius an die Galater bis an die Theſſalo— 
micher einſchließlich, ar.g. fl. 

Des Herrn Abts Calmet alfgemeine 
Kirchen⸗ und Weltgeſchichte, des fuͤnften 
Theils ater Band, gr. 8. 3fl 





Es ſteht ein wohl konditionirter Flügel 
in den Hauſe Lit. B. No24. dem Weile 
findet gegenuͤber zum Vertauf. 








Nro 28. Samflag, den ı. Get, Anno 1900, 
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| Augsburgifche Ordinari Poftzeitung, 


Yon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Nenigfeiten. 
Mir Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von. Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid: Haus, 





Rem, den 10. San. 
Die Güter der Kichtn, der Stif— 
tungen, der Kloͤſter ic. melde waͤh⸗ 
rend dar republifanifchen Regierung 
verfauft , und verfchleudert worden, 
müden nun wieder von den Käufern 


zurücdgegeben werden, und altes wird 


auf den vorigen Fuß geſetzt. — Der 
tenmärhige Erminifter Franceschi muß 
eine Getdflrafe von 2000. Scudi der 
zahlen, — Sobald die Pabſtwahl vol 
lendet if, dürften die Kardinäle Uls 
bani, Borgia, und Ruffo bieher kom⸗ 
men, um bie noͤthigen Unfteiten zur 
. Yufnabıne bed neuen Kirchenhaupts 
zu trefen. — Die vielen iz Klechen⸗ 
Ho sur die Franzoſen zeriiörten 
und verbrannten Städte und Dirfer 
werden nun mieder nothduͤrſtig aufı 
gebaut, manche dürften auch noch !aͤn⸗ 
ger in den Ru inen liegen bleiden, 
weil Ihre vorn alige Eigenthuͤmer ums 
delommen find. 
Lonton, ben 13. Sat. 

Die ſchoͤne Eircafflerin , weihe der 
BGtoßſultan dem bier refitirenden tür 
fügen Befandten zum Geſchenke über 
ſchidt gar, in fortdaurend der Ge 
genſtand der Nengierigen. Der Ge 
fandte läßt jest eine praͤchtige Kutſche 
für fie machen, und wahrſcheinlich 
wird ihr Anzug auch von unfern Frauen 
siumern bald allgemein nechgeahmt 
werden. — Nicht teicht haben unfere 
Ad. airale, und Matroſen in einem 
Kriege ein fo groſſes Gluͤck gemacht, 


As im gegenwärtigen. Er. Ninjent, 


Vridport, und andere beſitzen jest 
Miltionen, einzelne gemeine Matros 
fen, welche die Gabe der Sbarſam⸗ 


Fels deſiden, haben mehrere tauſend 


— — — — — 
Pfund Sterling durch ihren Antheif 
an ber- gemachten Bente erworben. 
Die Urmee, mwelhe den Tippo Saib 
überwunden hat, befam für ihren Ans 
heil 2 Millionen Pf. Sterling, (22 
Milionen Gulden) zum Vertheilen. 

Berona, den 24. Jan. 

Geftern war in Bene ig noch Sein 
Pabſt gewählt. Aus Padua, Vizens 
3a ac. find eillgſt mehrere Betailions 
foiferl. Truppen nach Venedig warſchirt. 

Parls, den 20. Kan. 

Es war, fagt eins unferer Icurnas 
fe, für Frankreich hohe Zeit, daß bie 
Regierung endlich einmal in menigere 
und. beiiere Hände kom. Denn unter 
den Händen der bisherigen Machtha— 
ber , die einander entgesen arbeiteten, 
und ſich um Das Dermögen des Staats 

ritien, ruͤckte Fraukreich feinem Unters 
gange - immer aber. Nichts gleicht 
bins Zanand unſerer Mepubtit feit 10. 
Jahren miehr, als die Grfchichte ei— 
nes Maskendalls, don einft Ludreig 
dir 14. 926. Auf einem herrlich bes 
festen Schenftifh wurden alle möglis 
die Erfriſchungen an die Tänzer fers 
virt. Allein eine Meske in gelbem 
Dornino aß und trank faſt alles allein; 
wenn fie ſich auch ein wenig entierns 
te, fo kam fie immer gleich wieder, 
und zwar hurgriger und durſtiger, als 
je. Ardermann füabe mit Verwunde⸗ 
rung zn; endlich wollte der König 
winſen, wer der Vlelfraß fen? Dan 
verfolgte ihm, und fiche, die 100. 
Schweizergatdiſfen hatten ſch einen 
gelben Do:wno angeſchaft, im den fie, 
einer nah dem andern, frochen,, und 
fo dent koͤnlgl. reife: und Trinkelſch 
jufprachen, Die Unwendeng dieſer 
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uUnekdote Ifl_feicht zu machen. — Die 
100. Schweizer waren jene Schredens 
männer, die nach und nach die Mass 
fe des Patriotlßmuß vornahmen , und 
fo den Schenktiſch der Nation raͤum⸗ 


ten, der es indeffen frey fand, um’ 
den Freyheitsbaum zu tanzen. 


Man 
fpielte wenigſtens wacker auf. Die 
Republik war nie weniger frev, als 
da ihr das Direktorium nnaufhörlich 
von Freyheit und Menfchenrechten 
sorfang , und zugleich jeden, der ſich 
frey aͤuſſerte, nah Guyana ſchickte. 
Paris, den 21. an. 

Alten Journaliſten, deren Blätter die 
Regierung nicht verboten hat, iſt am 
getündige worden, daß fie ihr Priviler 
gium verlieren würden, fobald fie Ars 
titel aufnehmen, weiche dein Ruhm der 
Armeen zumider find, oder fobald fie 


. Unsfälle gegen Megierungen und Ras 


tionen enthalten, die mit der Republik 
in Sreundfchaft ſtehen. — Ueber den 
Krieg mit den Chouans hat man eis 
ne beſtimmte Nachrichten, Die Regie: 


- zung fol moch einen Verfuch zur Auss 


ſoͤhnung gethan haben, — - u vielen 
Erädten und Dörfern feyert man die 
Religionsübungen nun wieder freyer; 
die Parthep der Theophilanthropen geht 
wieder ein. . 
Ein anderes aus Paris, den2ı. Ian. 

Unfere Journale liefern jegt mans 
cherley Betrachtungen über die bald 
12. Jahre angedauerte Nevofution. Die 
Urt, wie man während derfeiben Bes 
weife führte , war fehr verfchieden, 
UAnfänglih erfanden die Philoſophen 
allerien Bewelsforineln mit barbaris 
ſchen Namen. Bald aber führten die 
polititeer ihre Argumente mit dem 
Schwerdt , mit Kanonen und Kartätı 
fen, Man überzeugte nebenzu das 
Bolt auch mit der Laterne, daß es 
foouerain ſey. In der Folge Fanıen 
noch andere Argumente, als Verban— 
nung, Konfiskation, Erfchieffen, Er 
fänfen, und vor allem die Gulllotine. 
— Die Einführung der Dekaden zu 
Koberspierre Zeiten war gar eine herr⸗ 
liche Erfindung, Man denunsirte dem 


am Primidi, welchen man am Duodi 
guillotinirte. An den Gefaͤngniſſen 
würgte man am Tridi', umd erſchoß 
mit Kartäsfhen am Quartidi. Pries 
fer und andere murden erfänft aut 
Duintidi , und andere verbannt am 
Sextidi. Man veranfaltere ein Diord, 
fett am Septidi, und befahl die Ners 
brennung einer Stadt am Oktidi. Non 
aller Arbeit müde tranf man dad Tilut 
am Nonidi, und defretirte darauf die 


Exiſtenz des hoͤchſten Weſens am Der 


fadi. — Nach einer foichen zehenjaͤh⸗ 
rigen Periode von Greneln, Faktions⸗ 
mwefen , und Ungemach, war es eins 
mal Zeit, Ab in die Aerme eines 
Menfhen zu werfen, um bie heftigen 
und har figen Schläge zu vermeiden, 
die man vom den Vermen aller ems 
pfieng. — Nach Berichten aus Straßs 
burg hat fih, zum Merger aller Ja— 
fobiner , und zur Freude aller Guts 
denfenden , dafeibft der Prozeß gegen 
die vorgeblihen Mitverfhwornen des 
Pichegruͤ ganz zu ihrem Vortheil ges 
endigt. Sie find frey geiprochen, Eine 
neue Befhimpfung für. die Erdirektor 
ren, welche das Gedicht von jener 
Verſchwoͤrung zu ihrer Rechtfertigung 
erſannen. — Wielleicht verbreitet die 
Zufunft auch noch über einen andern 
Vorfall, der fih in der Nachbarſchaft 
von Straßburg ereignete, einftens 
mehr Licht, 
Hamburg, den 21. Jan, 

Geſtern find die feit einem Monar 
wegen dem Eis an der Mündung der 
Eibe zurücgeblichene deutſche Poſten 
nah Enaland abgefeselt, Heute ers 
wartet man dagegen hier alle fehlende 
englifche Poſten. 

Aus der Schweig, den 18. Tam, 

Es iſt fehr auffallend, daß das fram 
zoͤſiſche Konfulat ſich der geſtürzten Dis 
reftoren La Harpe, Oberlin und Sekre—⸗ 
tan gar nicht annimmt, da fie doch 
Sranfreich zum größten Nachtbeif der 
Schweitz, ganz ergedbin waren. Die 
neue Interims Regierung arbeiter num 
an einer zweyten Konſtitutlon. Wars 
um wi man aber unfere vorige Men 


-fafung micht wieder herflellen, unter 


der mir, mie Die Erfahrung gezeigt hat, 
atdiih waren? — Die 20,000 
Dann Franzoſen, melde and. der 
Ehneit nah Atalien marſchiren minß⸗ 
ten, waren darüber ſehr umzuftleden. 
ie haben dort gegen eine fiegreiche 
Ermer, und mit den Stilets der Ata⸗ 
dene zu fimpfen. — In ber franzds 
ſchen Chmweig, mo man juerft dad 
"Aber unfer Vaterland gefommene lins 
städ vorbereitete, iſt man jept ſehr 
miöveranägt,, amd wuͤnſcht ſeibſt die 
alte Drduung der Dinge wieder, Es 
fommt die franzöff. Wein ind Pand, 
deſſen Einfuhr enter der alten Regle⸗ 
rung verdoten war, wedurch das Waat ⸗ 

van * wurde. 

Li ‚den 22, Tan, 

Ben Zeit ja Zeit ruͤcken Fe Kom 
vagnien unferer kandfturınd Mannfchaft 
ver Ubidfung and. — Am ı7, bief 
mar General Morenu zu Alt:und 
Nenbreifah. An eriterer Stadt gab 
er Vefehl, ven Echhartsberg moch mehr 
ju befeſtigen. — Unter den fremzds 


firhen Truppen jenſelts des Mbeind 
And grofe Bemegungen, — Die fair- 


ferl. Regimenter in unferer Gegend 
werden jetzt gemuflert. Das Regi⸗ 
ment Blankenftein Hufaren iſt ganz 
nen montirt worden, 

* Um, den 26, Yan, 

Der bier ald Brigadier geflandene 
faiferl, koͤnigl. Herr Generalmajor von 
Flak iſt von des Kaifers Majefkär zum 
deldmarſchall / Lieutenant und Kom⸗ 
wandanten der Feſtung Peterwardein 
In Ungarn befördert worden. Vorge⸗ 
Kern iR derfelbe anf feinen neuen Po⸗ 
fen von hier abgegangen, Die gan 
je ulmifche Inwohnerſchaft bedauert 
den Verluſt dieſes in allem Betracht 
aechtſchaffe nen Offizlers, der durch fein 
leurfeliges Betragen , zudor fonımens 
de Sefättigfeit Ah die allgemeine Lier 
Be und Achtang erworben hat, Aus 
Katt des Herrn Feidmarfcall Lieme / 
want von Fink I der Faiferl, Fünf. 
Er u Tefungstommandant 
* zum Belgadier angeſtellt 


tm, dei 28. Fam, 

Der fehr geichifte Krelsmarſchkom ⸗ 
miſſalre Laib ift hier geſtorben. — Es— 
iſt bereits einige Mannſchaft von dem 
ſchwaͤbiſchen Kreisfontingent hier ein⸗ 
getroffen. — Ein grosler mächtiger 
Keihsfärt wird auſſer feinem Kon 
tingent noch 12000 Mann marfchirem 
laſſen. 

Regensburg, den 30. Jan. 

Der engliſche Miniſter, Herr Ti 
ham ift von Wien mach Drag adgercift, 

Es heiße nun, daß and dad Con— 
deiſche Korps auf den 4. Februar aus 
feinen bieherlgen Kantonirungsanars 
tieren aufbrechen werde. — Die bays 
riſche Armee ſoll, nach biefigen Öffentlichen 
Nachrichten, nunmehr bid auf 40,000, 
Mann vermehrt werden. Es werden 
daher alle ledige ‚Manneprerfonen anf 
dem Lande aufgezeichnet, In die em 
fie Mlaffe aehören alle junge Lente vow 
18. bis 36. Jahren, in bie andere 
aber die von 36. bis 50. Jahren. Aus 
biefen wird man die noch nötbige 
Maunſchaſt ansheben. Taͤglich ziehen 
noch faiferl. Truppen, meiltend Pobs 
eu zur Armee des Erzherzogs hier 
durch, E 

Der engliihe Geſandte, Herr Wids 
ham, foll mie dem Freyherrn von Als 
bini einen Berfrag abgeſchloſſen Haben, 
wovon die Hauptpunfte folgende find: 
Da das Aufgebot des Landſturms zu 
foftfpielig if, und dem Feldbau zu 
viele Leute dadurch entzogen werden, 
auch derſelbe nur zur Grängvercheidis 
gung gebraucht werden kann, fo vers 
niehrt der Churfürſt von Mainz fein 
Militär auf gooo Mann Anfanterie, 
und 500, Scharfihügen. Dagegen er 
hält er von England monatlid So,cco, 
Piund Sterling Subjidien, und gleich 
anfänglich 20,000. Pfund Sterlirg 
Equlpirungskoſten. Bis den 1. Liärz 
maß die Mannfchaft beyſammen ſeyn. 

Sranffurt , den 27. Sam 

An unferer Gegend vermehren fi 
bie Falferl, Truppen ſehr flarf. Ihre 
Patrouillen gehen bid gegen Hochheim. 
— Nach Berichten aus Mannheim 


- führt man daſelbſt, fa wie in Neckerau 
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fort, bie noch uͤbrigen Feſtungé 
werker vollends zu ſprengen. 
Rurzgefaßte Nachrichten. 
Der Koͤnig von England hat, als 
Churfuͤrſt zu Haunover, den verun⸗ 
gluͤckten Philippsdurgeen 45000. fl. 
abermacht. — Am 10. Januar 
kamen gegen 150, halb verhimaerte 
Kinder in Zärch an, um von da mach 
Bern zu gehert. Allein man ließ fie 
nit weiter, und es wurde ſogleich 
für ihre Verpflegung geforgt: Man 
hofte alle unterzadringen. Auf ven 


12. San, war wieder ein Transport 


angefagt, den man ebenfalld zu ver 
forgen fuchen wollte. Kinder von 10. 
bis 15. Jahren fanden ein leichtes Ins 
terfommen , aber mit den jüngern 
bielt es fchwerer. — FSranzöflfche Blaͤt⸗ 
der enthalten die Nachricht, baß ver 
Großbezier aufs Haupt gefchlagen wor: 
den fen , da aber die legten Amtsbe—⸗ 
richte des General Kleber vom 16. 


Nov. hievon nichts meiden, fo fcheint 
bie ganze Nachriht ohne Grund zu 


feyn. — In der Berlinerhorzeitung 
fieht ein lateiniſches Gedicht folgenden 


weſentlichen Inhalts: die franzöfifche 


Revolution hat eier verheerenden 


Krieg veranlaft, mancher denkt 
ſich den Frie den neoch ferne; doch 


den Bedraͤnkten iſt Hofunng vorhans 
den; ein neutrales Geſtirn leuchtet am 
nördlichen Pol, dieß wird der Erde 
den gewünfchten Frieden verleihen. 











In der Nacht vom 3, auf den Zr; 
dies Monats und Jahrs iſt von einem 
biejigen Buͤrgershauſe ein lushängibitd 
sonen uud entwendet worden. Ders 

e iſt noch nen, ganz von Eiſen, und 
Mit dem mie goldenen Buchftaben ges 
fhriebenen Namen: Johann Chriſtian 
Hufcher verſehen. Muf einer Geite des 
Schilds HE ein groſſer Pelzmuff, auf 


der andern ein Türfe, welcher Zuchdr „, ® 1 
f ou Bezahlung erlaſſen werden, 


baͤlge in der Hand haͤlt, gemalt, und 
unten waren drey Wolfsichwänze befer 
ftigt. Derienige, welcher wegen Entder 
ckung des Diebes, oder des Geſtohlenen 
eine Anzeige zu machen int Stande tft, 
wird reipeft, erfucht und angewieſen, 
ſich damit am unterfertigte Stelle zu 


wenden, und hat dafür ein verhaͤltniß⸗ 


mäßiges Douceur zu erwartet. Sigu. 
Augsburg den 31. Jaͤner 1800. 

Chriſtoph Paulus Matſperger, 
Amtsbuͤrgermeiſter. 


Unterur 22. Yäner 1800. wurden mei, 


nem Bedienten in Friedberg zwey filber- 
ne Sackuhren entwendet, bevnde mur in 
einem filbenen Gehaͤns Mit gelben Zei 
sern und roͤmiſchen Ziffern, an der ei: 
nen ift fein a: ders Merkmaäal, als daß 
das Gehaͤus in der Mitte ein wenig 
eingebogen üt; die andere hat aber um 
bie Ziffern einen Kranz von Laubwerk, 
und auſſer den Kranz auf jeder Seite 
einen Baum von blauen Schmeiz. Wer 
eine von diefen berdeg Uhren zn Fried— 
bera over Nupsbırg zu Geficht bekommt, 
wird erſucht, feite dem Herrn Pürgers 
ineiſter Vartel zu Friedberg einzwliefera, 
Don Ben, Maſer von Modenq, kaiſerl. 
koͤnigk. Dragoner⸗Regiment. 
Sonntag den 2. dieß wird bey Ev 
deszefcgtem wiederum Tanzmuſik gehal— 
ten, und fo alle 3 Sonntage, mie auch 
die 2 legten Faßnachttaͤge damit fertags 
fahren ; wozu einem derehrlichen Publi⸗ 
kum fich beſtens empfiehlt 
Karl Sebaſtian Nieberle, Gaſtgeb 
zum Wienerhof, vormais 3z Rosen 
genanut. 
— — — — — — — —— 
Montag'den 10. Febr. die ſe u, folgende 
Woche wird naͤchſt derSt. Aunatirche Lie, 
D. Nro 287. eine ſhoͤne Mobikenauftier 
eroͤffnet, worinn Geſchuuck md Ringe 
mit ante Steine, Perlen, Granaten, Ta; 
and Stockuhren, filberne Kaffee⸗Services 
Drettfpiel, Kaffee: and Vorlegloſti, 
dann Sribenanzäge, Herren: und lange 
facouirte Frauenkleider, Pelzmaͤntel, Merk 
Eotion, Weißzeug, Zinn, Kupter, Mei 
fing, Borzellam und Glasgeßhler, ſchöne 
Deiten, Matratzen und Bettſtatten, 
Spiegel, Seſſet, Kanapee, mißbhune 
und feichtene Schreis » Comed⸗ und 
tangthürige Kaͤſten, nußbaume Fetſchen⸗ 
tiſch und Wiegen, Kinderkatſchen, wie 
noch mehr ſehr nuhbare Hausfahrtiſſe 
an die Meiſtbietende gegen ſogleich baare 
BEREIT TIL — 
„Es if eine in Sen churfärftl. baieri— 
fchen Landen geleneite anfchnliche Kor; 
mark taͤglich zu verkaufen, iebhakera 
dazu giebt das die ſeititge Zeitunggfpig 
toir naͤhere Auskunft. 
Augsburg, den 28. Jan, 1800. 





Nro. 29. Montag, den 3. Fehr. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 

Yon Staats, gelehrten, hiftorifch. u. oͤbonomiſchen Neuigfeiten. 

Mit Ihro Röm, Raiſerl. Majeftät allergnädigftem Privilegio, 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, —— auf dem 


oberu Graben, in dem fogerannten. Schneid 








tondon, den 14. Jan 

Das Schreiben des Buonaparte an 
den König if fortdvauernd der Gegen 
fland der allgemeinen Unterhaltung, 
‚Bekanntlich führen unfere Könige dem 
Al: König von Grofbrittanien , 
Frankreich, und Irland; Buonapar⸗ 
te hat in der Titulatur den: eines 
König 8 von Frankreich weggelaſſen. 
Die Antwort unſers Minijteriums auf 
fein Schreiben findet den ungetheils 
teften Beyfall. Es hat die würdige 
Sotache der Maͤſſigung und Wahrheit 
geforochen , den ehrwürdigen. Charak⸗ 
wer der beistifchen Reglerung gerecht⸗ 
fertigt, und das Intereſſe des Nuke 
von, Sroßbrittanien micht ans ven 
Augen geiaſſen. Vorzüglich geist o > 

die Heusierung unferer Mintiter J 
treff der Wiedereſezung der b:: — 
nif.gen Ba: miie auf ven koͤnigl. Thron. 
Sie wuͤnſchen vund rathen die ſelbe, os 
ne jie zur unacäfigen Frledensbedin— 
gung zu machen. Unſere Regierung 
fieht vorzuͤglich auf die Sicherheit feis 

wer Zeſttz ugen, und der Seiner Allirz 
ta, 0 .w.e auf die allgemeine Sir 

Geikeit von Europa. Können dieſe 
erhalten werben, fo iſt der Weg zum 
Örieden gebahnt. — Dagegen findet 
man das Schreiben des Buonaparte 
unbeſtiumt, und du allgemeinen Aus/ 
druͤden abgefaßt. Er fagt nichts von 
dem Zereſe der Alliirten des Königs 
von England, nichts von den Urſachen, 
melde den unglückihen Krieg verans 
laßt haben , und felbft am, namlichen 
Tage, wo Buomaparte den Brief 
ſchrieb, munteste er vie Armeen 
fhriftiich auf, zu min Eroberungen 
zu ellen. Man glaubt alſe hier, daß 


t 





von einer Unterhandiung, die unter fo 
fonderbaren U mfl ändem angefangen 
tonrde , nicht wiel troͤſtliches für den 
groſſen Segeuſtaud des Friedens zu em 
warten fen. 
Ein auderes aus Londen , ben 14. Jan. 
Der König hat, wie es heißt, dem 
Kardinal von York, einem Nochtom ⸗ 
men des vertriebenen Jakobs des Zwey⸗ 
ten eine jährliche Penfion von 000. 
Pfund Sterling ertbeil. — Die Bank 
leiht Herrn Pitt 3. Millionen Pfund 
Sterling. — Kommedore Trombrisde 
kreuzt mit 5. Linienfchiffen ver EN 
ta. — Der Wiarpgief und bie Khargs 
graͤſn vor Unach Lehen 5 per ge⸗ 
gengartigen Theurung und Kälte wies 
Wolhaten unter die Armen aus— 
laſſen. Deklaunilich uß 
der gepuderte Haare kraͤgt, 
jaͤhrlich 1. Gninee Taxe bezahlen, Da 
aber dieſe Taxe nicht viel mehr eins 
traͤgt, weil vitle der Guinee wegen 
den Haarpuder abgeſchaft haben, fo 
it Herr Pitt Willens, auf vie maͤnn— 
lichen und meidlichen Perücken eine 
Taxe von 2, Guineen zu legen. — Es 
rar aufdem Puntten, daß der eugli— 
ſche General Don, und der ruſſiſche 
General Hermann gegen 2. franzdiis 
fhe Generals ausgewechſelt werden folks 
ten , jest aber hat Buonaparte feine 
Geſinnung ploͤtzlich geaͤndert, und will 
fie nor gegen den irlaͤndiſchen Rebellen 
Naprer Taudy auswechſein. — Um 
fere Fregotte Nincelo bat ein aus 
Ae ypten komwendes franzoͤſiſ. Schiff 
weggenommen; auf biefens befanden 
fh Depeſchen an die franzoͤſiſche Res 
gierung.  Diefe Depeſchen wurden 
jwar ins Meer geworfen, aber wie 


rien — 


jer zur 


der von unſern Matrofen aufzcf.nien, 
BSeſagte Depefhen ſind dereus in Tom 
don angekommen, und follen unver 
zäglich publizirt werden, Es befinden 
fih auch Beiefe von mehrern franjzoͤ⸗ 
ſiſchen Generals dabey, die ſich über 
bie Abreiſe des General Buonaparte 
beſchweren, und dabey beklagen, daß 
die franzoͤſiſche Armee in Aegypten auf 
7000, Mann zuſammengeſchmolzen fen, 
vaß fie Mangel an Munition und 
Kleidungsſtuͤcken felde, und ihrem Uns 
tergang entgegen fehe-, wenn fie kei— 
nen Succurs erhalte, 
Neapel, den 7. Fan, 

Aus Valermo ift die Nachricht ein: 
gegangen , daß eine englifche Fregatte. 
ein and Aegypten fommendes franzöf, 
Schiff, auf dem ſich 60, Offiziers and 
Depeſchen vom General Kleber befan— 
den, weggenommen habe. Aus den 
Depeſchen und Briefen erhellet, daß 
die franjoͤſiſche Armee daſelbſt durch 
Krankheiten, beſtaͤndige Gefechte ꝛtc. ſehr 
zuſammen geſchmolzen ſey. — Briefe 
aus Malta verſichern, daß bie franzds 
ſiſche Beſatzung in Pa Valetta groifen 
Mangel am Lebendinittein leide, und 
da fie jegt zw Waſſer und zu Lande 
fchr eng blokirt if, ſo kann man bols 
fen, daß der Fall diefer, GSi;llien fo 
gefährlichen Feſtung nahe fey. 
Schreiben aus Livorno, den 18. Nam, 

Ju Korfifa fieht es fehr unruhig 
aus, — Ein Schiff, das in ı2, Tas 
gen aus Algier bier angefommen, 
bringt die Nachricht mit, daß die 
Franzofen in Aegypten einigen Der 
Iuft erlitten haben. Der bier ange 
fommene englijhe Admiral Lord Keith 
hat mit den hieſigen kaiſerl. Kommans 
Danten eine Unterredung gehabt ; bie 
englifhe Flotte fol nun Genua den 
ganzen Frühling üder fo Tange blokirt 
halten, bis es von ben Franzofen vers 
laſſen ift. 

Ein anderes aus Livorno, dem 18. Jan, 

Selt der Anfunft einer eeichen eng— 
liſchen Kauffahrteyflotte ift anfer bies 
figer Handelſtand äuſſerſt beſchäftigt. 
— Der hier augekommene Adarcrel 
Lord Keith iſt beym engliſchen Mini 


ſter Heren Wind ham abgeſtlegen. Beyde 
find nach Lucca abgereiſt, mo ber 
oͤſterreichlſche General Ott fein Hanpt⸗ 
quartier hat. Hier liegen geaenwärs 
tig auch 2 ruſſiſche Linienſchiffe. — 
Geſtern kam eine genuefifche Polafre, 
die von der engliihen Fregatie St, 
Dorothea genommen worden, mit einer 
Ladung von 3200 Säden beiten Korns 
bier an. Sie war nach Genna ber 
ſtimmt. — Aus Korſika kommen 
fehr viele Flüchtlinge bier an, weil ed 
dort fchräcktich verwirrt ansieht, Eine 
gewiſſe Macht errichter hier 4 Kom 
pagnien freymilliger Korfen, die zu 
feiner Zeit gegen bie Republikaner 
fechten follen, 
Verona, den 25. Jan. 

Aus Turin wird folgendes gemeldet: 
Um 6, dich famen acgen 2000, frans 
zoͤſiſche Soldaten ohne Dffiziers bey 
Loano ( im Genueſiſchen) an, die über 
Nizza In das Innere von Frankreich 
defertiren wollten. Da ſich in Loand 
mehrere Magasine von Lebensmitteln 
befanden, fo lieh der Kommandant 
die Thore iperren , damit fie nicht ge, 
yländert wurden, Allein die Franzos 
fen fchlugen die Thore ein, nahmen 
von Lebensmitteln , fo viel fie fort, 
brin:en konnten , und marfchirten dann 
welter gegen Nizza. —Am 9. dieß wurde 
die kalſerl. Garniſon in Novi ploͤzlich 
unter das Gewehr gernfen, und bie 
Shore geſchloſſen. Man flelite hler— 
auf eine flrenge Hausboiſitation an, 
und faud 7. verfleidete Franzoſen, die 
mit ihrem Hausherrn nah der Fe— 
fiung Aleſſandria abasführt wurden, 
— Geſtern fit Die Eguipage des Ge 
nerald Kran mit 48. ugs und Meits 


pferden hier Durch gegen Deutſchland 


paſſitt. 
Paris, den 21. 
General Mack wird naͤchſtens von 
h'er abreifen, da feine Auswechslung 
ganz berichtigt iſ. Der Mann, 
melcher dieier Tagen im Walde von 
Boulogne todt gefunden wurde, heißt 
Bruͤlant; er hatte im Spiel 200,00% 
Livres verloren; darüder wurde er mit 
feiner Gelieblen eins, einander wech⸗ 


Jan. 






feffeltig zu erfchleffen, — Vorgeſtern 
Ab ds iſt Carnot Im Paris Anger 
kommen. 

Darts, den 22. Jau. 

Der Tod des General Champlonet 
efänigt ih. — Geſtern früh fand 

mar an der hiefigen Et. Magpdalenens 
Kirche über dem Hanptporral ein grofs 
ſes ſchwarzes Todteuzuch, auf welchen 
ein Kreuz von weiſſem Sammt zu fer 
hin war, mit der Ueberſchrift: Ihr 
ODeftt der Revolution kommt hier enre 
Rache niederzulegen. In der Mitte 
war eine Lille, und unter derfelben die 

Worte: es Iche Ludwig der ıgtel An 

den a. Eden des Tuths war das Te 

fament Ludwig des 16ten, das am 
“ nämlichen Morgen auch an den meiften 
kaſtt aſſen von Paris angefchlagen war, 

— Ein neuer Courier de3 Grojfons 

füld Buonaparte it am 16. dieß von 

Lalais mach London abgegangen, — 

Ein Theil der Chouaus bat den Fries 

den angenommen; ob aus Verſtellung, 

oder aus andern Gründen, wird bie 

Zeit lehren, 

Bern, den 18. Jam, 

Unfere gegenwärtigen Degenten has 
ben beſchloſſen, alte " Krieggefangenen, 
ſelbſt bie bon den EFomtrerevoluriomais 
sen Regimentern Bachmann und Nor 
dereo auf freyen Fuß zu feßen, jedoch 
gegen Kaution, Bürger Haller, der 
auf dem Schloſſe Chilſon ſizt, wird alfo 
auch feine Freyheit erhauten. 

Wuͤrzdurg, den 23. Jan. 

Hier gehen bie Feſtungsarbelten 
noch ſehr thaͤtig fort, und duͤrften 
wohl wor dem Frieden nicht geendigt 
werden. —- Der Herr Koadjutor Frey 
herr vom Dalberg befindet fich hier, 
und reift mächflens nad Moͤrsburg ab, 
um vom Bisthum Konftanz Befig zy 
Behmen, 

Auszug eines Schreibens aus Prag, 

den 24, Yan. 

Am 27. dieß reift Fuͤrſt Sumaromy 
von bier nach Peteröburg ab ; die Ars 
mee wird in verfchiedenen Abtheilun⸗ 
gen und Koi „. em glelchfalls nach Ruß⸗ 
land aufbrechen. Am 26, bricht die 
erſte Kolonne anf, Geferu haben ber 


Generallientenant Fuͤrſt Gortſch akow bey 
heil. Alexauder Nevsky Orden, und 
General Schleppelew den St, Annen, 
orden erſter Klaſſe erhalten. 
Mapafrom, den 27. Jam. 

Man melder aus Wien daß ber 
General Kinigl, der erfi ans dem Haupt, 
quartier Donaueſchingen dafelbft am, 
gekommen, Burfchlage der franzöfifcheg 
Regierung zu einem Waffenfiiliftang 
ach diefer Reſidenzſtadt gebracht habe, 

Mesencburg, deu 30. Jan. 

Auf das unterm 27. December am 
bie kLandſtaͤnde des Herzogthums Wuͤr⸗ 
temberg ergangene allerhoͤchſte Faiferlts 
che Dekret haden dieſe die Anzeige ger 
macht, daß fie ſich in allem nach deu 
kalſerlichen Beſehlen und Reichsſchlüſ— 
ſen richten wuͤrden. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

General Beurnondille iſt als Frau— 
zoͤſſcher Geſandter in Berlin einge⸗ 
trofen. — Moreaus Plan ſoll ſeyn, 
auf den 3. Punkten Altbreyſach, Kehl, 
und Kaſtell über den Rhein ju schen, 
— Dir Erzherzog Karl hat die freye 


Paſſirung der Güterwagen nah Mann, , 


und dem Jinfen Rheinufer aus befony 
dern Gnaden nnd Ruͤckſtchten für die 
Stadt Frankfurt wiederum geſtattet, 
nur Kriegsbedürfniffen dürfen nicht paf⸗ 
firen. — Es fol, wie Verichte aug 
Wien melden, hinfort zur italieniſchen 
Armee fein Geld mehr geſchickt, fons 
dern biefeibe kbloß von den Einfünf; 
ten der durch die kalſerl. Waffen ers 
pbertin Provinzen in Stalien unter 
halten. werden, — Die Feſtungswer⸗ 
fer von Philippsburg werden mig der 
groͤſten Thätigfeit ausgebeffert, und Die 
Beſatzung verſtaͤrkt. — 
iſt der churfuͤrſtl. Kabinetsminiſter von 
Wurmb 77. Jahre alt, verſtorben, er 
war ein vortreſticher Mann. — In 
der mediziniſch / chirurgiſchen Zeitung 
wird gemeldet, daß der geſchickte Doktor 
Stuͤtz, erſter Stadtphyſikus zu Schwaͤ⸗ 
biſch / Gmünd eine ſichere Kurart des 
Wunde-⸗ Gtarrframnfes (Tetanus 
Traumaticus) der bisher fo diele vers 
wundere Krisger dahm rate, erfum 
den habe, Diefe bejieht in dem Ge— 


v- 


In Drefdeg . 


Brauch des Alkali mit dem Dptum, 
weiche in dem kaiſerl. koͤnigl. Laza⸗ 
reth daſelbſt berelts mit dem beſten Er⸗ 
folg angewendet wird. — Deffentils 
he Berichte ſprechen von einem Ger 
ruͤchte, welchem zufolge der pohlnis 
ſche Thron zu Gunſten des Erzher zogs 
Palatinus wieder hergeſtellt werden 
ſollte, weßhalben die beyden Kaiſerhoͤ⸗ 
fe bereits mit dem Berlinerhof In Un— 
terhandlungen getreten ſeyen, und dem⸗ 
feiben , um feine Einwilligung zu ev 
halten, eine verhaͤunißmaͤſſige Ent 
fhädigung anıournn hätten, 








Bey Ende gefegtem find ganz riſch 
angekommen die Trochisci Fectorales, 
oder Bruzeltchen, welche in Kathar, 
Hufen, verfhinter Brust, Engbruͤſtig⸗ 
keit, das eigfachſte und angenchnupe 
Huͤlfsmittel fino; man bedient ſich der: 
felven Morgens und Abends, auch uns 
ter Tags nach Relieben. Kur Kinder 
kann fein beſſeres Halfsmittel erfunden 
werden, va fie Schr angenehm im Munde 
find, fo werden fie ader Verſicherung 
nach von den Kleinen ſehr willig und 
erne genommen werben. Aufch Fir reis 
Bor Perſonen fine Me von gie fen Nu— 
gen, da fie an Orten, wo ara mühe 
alle;eit mit Thee bedient werden fonn, 
umen wir 


ER etisthon An2 De vous 
na Belieben des Tages genon 






den ko nen, und die namlebe Dnde 
wie chen werden. Auch dir aus 
da zu ha 8 au eri ber ins 
eſſſn Wafhmafır, und Faiıt das ver—⸗ 
Eher Glas Dievon FT. 
I:h. Velchior Kanf zen, anderer 
main, wehaherft anf den cin 
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Graben Lit. ©, 











Edictal-Citation, 


Schon im Monat Jull 1798. iſt die 
Afra Klaifierin, des Wlıhael Klaiſſer, 
Grenadiers unter dem churfuͤrſtl. loͤbl. 
pfalzbairiſchen Yeibregiuent in Maͤnchen 
Eheweibe, mit einigen Soldaten vom 
kaiſerl. konigl. loͤbl. Benjobskyſ. Jafau— 
terie⸗Negiment entlaufen, und bat ihr 
allhier beigendes Haͤusl ihren damals 
noch bey Leben geweſten Eltern überlaf 
fen. Da nun aber feither ihr Bater 
Muthias Peifcher verftorben it, und die 
Datter Maria Anna verfiandenss Haͤusl 


n'cht mehr befigen, und 
ven Tonne, auch der € 
ſolches HAust nie befigen kann for 
ders verkaufen sont; ale gefchicht der }. 


renadier Kiaiier 


raeftanda nei h 





4. 


landadweſenden Ara Klaiſſerin derobrige =, 


feitliche Jinfirag biensit 


in Zeit 6 „daß fich felde 
Ze 


run a die dato an, um fa 
gewiner hierorts einfinden fell, a 
Vernuß feinen Termins ir een. 
kauft, ihr treßender WAntheil ad Deno- 
firum angenommen, und ihr michte am 
ders als Die bloſſe Herberg vorbehalten 
werden warde. Sign. Hofhegnenberg 
den 27. Jaͤner 180. 
Meichsgiäriich von Hegnenbergiſ. Hof 
Wra.tszericht Hofhegnendberg. 
u;:d. Choblenze, Berwalter 
und Richter, 


Vorladung. 


Der Rechtsfreund Herr Advokat Booß 
bat Namens des Fidel Heyer, und St 
baſtian Schreiber von Bachhelm gegen 
den ſich von bier enrfernien Juden Yas 
fob Heller anı 22. Nov. vorigen Yahres 
wegen ihaen arower abgekauft, amd nicht 
berabltea 10 217 Maller Haber, jedes a 
24 f1., ſfort Ibn vontdig geblichenen 
232 7. bey dabgem Vagiſtrat Mage er— 
bovea, und seven, den Mägern eut⸗ 
weder zur Zahlung, oder zur Anhand⸗ 
ſtelleng dieſer Lie nie Berbot belegten 
sc 2 Meſter Haber zu verhelfen; da 
Wer des Betagten, dermaliger Aufeut⸗ 
haltsort, uech Geburtsort bekaunt ig, 
fo wurde für den abhweſenden Juden 
der dBaize Herr Heitigeuvegt Hermanutz 
ex O:lic:o als Auw beſtelit, end im 
viefer Kagſache eine Tagſahrt auf Fans 
jtag 5. April Biene Johrs Vormit—⸗ 
tag um gay. aneerdaet, wozu ber Bes 
klagte im eizcner prfon , oder durch eis 
nen hiul Aallch Soyotimictiaten zu er⸗ 
ſcheinen hielt vorge d. Ge⸗ 
ſchieht unn auch eines oder das nirdere 
nicht, fo iſt der ex Omco briteiteg@ling 
wald Herr Hermanntz auf des Beklagten 
eigene Gefabr und Nolen denſeſben zu 
vertreten bereits anzewieſen. Gtockich 
den 1. Jan. 1892, 

T. Stadikanzley allda. 
Vt. Staotſyndikus Keller. 

Es ſteht ein wohl konditionirter Stlgel 
in dem Hauſe Lit. B. > 24. dein Age 
ſtadel gegenüber zum Verkauf, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. Öfonomifchen Neuigkeiten. 


wie Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Werlegt md 8 gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


Graben, in dem 








Wir, den 29. Jan. 
ente früh iR der Erzherzog Pala⸗ 
sinus mit feiner Frau Gemahlin 
faiferl. Hohelt in Gefolge Ihres ſaͤmmt ⸗ 
lichen Hofſtaates nach Ofen abgereift, 
Ronjtantinopel, den 25. Dee. 
Zwiſchen den Großvezier und den 
Rronyofen iſt noch nichts von Bedeu⸗ 
tung vorgefallen. Erflerer ſteht noch bey 
Yofla. Ein-arabifcher Fuͤrſt hat mit eis 
nen von 300, Mann ein — 
von 30, Franzoſen an der Ae⸗ 
gortiihen Gränge überfalten,, und ihre 
Köpfe nach Ronfkancinopel gefchickt, 
R London, den 14. Jan. 
- " Die Etat Fruris eine der reiche 
fen in Perou iR durch ein Erdbeben 
siemlih initgenommen worden; 70% 
Häufer ſtuͤrzten ein, und 120,: Perfos 
nen warden witer den Ruinen derſel⸗ 
ben begraben. — Die Stürme, wel: 
che feit einigen Wochen an unfern 
Küfen wuͤtheten, haben groffen Schas 


den angerichtel. Diele Schiffe find zu 


Brunde gegangen. — Das biefige Pubil⸗ 
tum iſt anf Die neue Ordnung der Dinge 
is Paris, und auf die Reden, die gehalten 
werden, fehr begierig. Buonaparte, fagt 
eine umferer Zeitungen, fpricht und 
ſchreibt im Stile des Offlan. — Bey 
ber naͤchſten Parlamentöfigung wird 
Herr Bier, nach den Hiefigen Bläts 
ern, ein Anichen von 3. Millionen 
Vfund Sterling für das Haus Defl 
reich, welches dem Krieg bisher fo 
glorreich geführe Hat, im Vorfihlag 
dringen. — Unſer Sof will auch der 
Horte Subfidien für ein Korps von 
20,000, Albaneſer bezahlen, weite 
gegen die Franzofens In Reghpten ges 
braucht werben ſollen. Der engliige 





30. Dienfiag, den 4 Fehr. Anno 1800, 





— 


uten Schneid⸗Haus. 


General Don, der ſich auf ſein Ehren⸗ 
wort in Lille aufhaͤlt, hat erklaͤret, 
daß er lieber als Kriegẽgefangener 
ſierben, als ſich gegen den Landesver⸗ 
raͤther Napper Tandy wolle auswech⸗ 
ſeln zaſſen. — Ohnerachtet Kraft des 
leyten Vergleichs zwiſchen dem Her⸗ 
zog von. Vorf, und dem General 
Bruͤne 8000. Kriegsgefangene losge⸗ 
geben wurden , fo befinden ſich doch 
noch 24000, Franzofen in der englis 
fhen Krigsgefangenfchaft. 

Ein anderes aus London, den 24. Fan. 

Seit den Unfang des vorigen Mas 
nats find . wieder .über 30 feindliche 
Schiffe, worunter viele Kapers, vou 
nnſern Ariegsſchiffen aufgebracht won 
den. — Die Anzahl der Wohnungen 
in London iſt jetzt 151,000, und bie 
Zahl der Einwohner ı Million und 
200,000, Im verfloffenen Jahre And 
hier 18970 Kiffder getauft, und 18134 
Berfonen begraben worden. In diefe 
Zahl find aber die Quackers, Reifens 
de, Ausländer, Juden ac, welche zus 





ſammen fa eben fo viel betragen 


möchten, nicht mit eingerechnet, — 
Der neue Biſchof von London, der 
zum Scandal aller Orthodoxen feine 
eigene Haare trug, hat endlich auf 
vieles Zureden feiner Freunde dieſelben 
mit der bifchöftichen Perücke vertauſcht. 
Don diefer Seite alfo wird der Friede 
in der Kirche nicht geflört werden. — 
Die nene franzoͤſiſche Konſtitution wird 
In den biefigen Minifterlalgeitungen ſtark 
kritiſirt; fie nennen diefelbe ein Neujahrs⸗ 
geſchenk für Kinder, nicht aber für eine 
groffe Nation. — Herr Tor if jegt mit 
der Ausarbeitung eines wichtigen po⸗ 
tischen Werts beſchaͤffiiget. — Da 





Kie Bereinigung von. Sroßbrittanien 
und Irland in der nächften Parlaments; 
gung gewiß zu Stande fommen wird, 
fo haben einige vorgefhlagen, daß 
auch der Titel unferd Königs veräms 
dert werben, und künftig: Kaifer ber 
brittiſchen Infeln ſeyn folle, (Emperor 
of the Brittish Islands.) — Auf die glors 
reihe Seeſchlacht beym Nil if nun 
eine Medaille geprägt worden. Die 
Matrofen, welche diefelbe mitgemacht, 
tragen fie an ihren Knopfloͤchern. — 
Viele unferer Matrofen. find durch den 
Krieg Kapitaliſten geworden. Bor eis 
nigen Tagen ließ einer derſelben eine 
neue Jade flatt der Knoͤpfe mit Tauter 
Guinees ( Eilfguldenftäce von Gold) 
befegen. .. 
i Maris, den 23. Yan, 

Die Nachrichten von unferer italles 
nifchen Armee lauten klaͤglicher, als 
je. Die Soldaten, durch Hunger und 
Bloͤſe getrieben, deſertiten fompags 
nienweiſe, ganze Korps verfagen den 
'Schorfam, mworumnter z. B. das 3. Hu⸗ 
ſarenregiment if. Um die Defertion 
zu hindern, hat man bie Brüͤcke über 
den Barfluß abgebrochen. Diefer Fluß 
trennt Stalien von Frankreich. Zu 
diefem Elend fommt noch die im ſuͤdli⸗ 
‘hen Fraufreich graffirende Seuche. — 
Was man feit der Revolution wohl 
fchon zwanzigmal ehun wollte, das foll 
jet gefchehen; die Konſuln wollen eine 
Bank errichten, und befiimmen dazu 
‘die ehemalige Kirche des Dratoriums. 
— unſere ‚Journale verfichern mit vier 
ler PBeſtimmtheit, daß ein Theil der 
‚Ehonans die Waffen niedergelegt habe, 
Paris, den 25. Yan. 
MNach Berichten aus Genua ifl diefe 
"Stadt nunmehr fo erfchöpft, daß fle 
“der franzäfifhen Armee Feine Unter: 
ſtuͤtzung mehr elften fann. Nach einer 
"bekannt gewordenen Rechnung Foftete 
die franzoͤſiſche Armee diefer Stadt 
durch die vielen Requiſitionen aller Art 
‘täglich 46,000 Livres. — Die Nach⸗ 
richt von dem Tode des General Cham⸗ 
plonet iſt ganz ſicher; er ſtarb im 37. 
Jahre. — Unſere Journale ſprechen 
von einer groſſen Schlacht, die bey 


Mans zwiſchen den Republikanern um 
ben Chuans vorgefallen ſeyn ſoll. Abe 
über den Ausgang dieſes Treffens And 
fie nicht eins, Ein Jonenalift laͤßt 
8000 Chouans umkommen, ein zweh⸗ 
ter 6000, elun dritter ſagt: die Repu⸗ 
Blifaner haͤtten dabey 600 Mann an 
Todten und Gefingenen eingebüft. — 
Die Nachricht, daß ein Theil der 
Chowans die Waffen niedergelegt, und 
den Frieden angenommen habe, 

wieder ſehr zweifelhaft, Vielmehr fchreibt 
man aus Nantes unserm 19. bieß: 


. Die Ehonans fahren fort zu rauben, 


und zu pluͤndern; die repubiifanifchen 
Beamten fliehen vom platten Land in 
die Städte, viele derſelben werden von 
den Ehouahd ermordet. — Da die 
epidemiſche Krankheit in dem ſuͤdlichen 
Sranfreich immer bededenflicher wird, 
fo fol nun ein Kordon -gegogen werden. 

R. S. Die allerneueften Berichte 
aus Unger and Nantes vom 21. bieß 
find in Betreff der Chouans troͤſtlicher. 
Mehrere ihrer Chefs haben wicklich 
unter noch unbekannten Bedingungen 
den Frleden amgenomnten. ‚ 

Venedig, den 26. Ian. 

Noch if das Konklave geſchloſſen. 
— Unterm 8. Drtober hatte das Kar⸗ 
dinalkollegium Ludwig dem ıztn im 
Mietau den Tod des Pabſtes Pins des 
6ten offiziell angezeigt. Seine am 24. 
Rov. daranf ausgefertigte Antwort ifl 
folgenden wefentlichen Inhalts, Der Um 
theif, den mein Volk an dem granfas 
men Schickſal diefes ehrwuͤrdigen Pab⸗ 
ſtes während feiner Gefangenfchaft im 
Frankreich nahm, und der Eifer, mit 
dem «3 ihn zu tedften fuchte, iſt mir 
ein koſtbarer Beweis daß die Rellgion 
noch nicht aus den Herzen meines 
Volks verbaunt il, und daß es noch 
die Tugend zu fehägen weißt, Bon 
der Weisheit des heil. Kardinalkolle⸗ 
giums if ed zu erwarten, daß feine 
Wahl eines neuen Kirchenoberhaupts 
auf den wuͤrdigſten Präfaten falten wer⸗ 
be. Wenn der Gott, durch welchen 
die Koͤnige Herrfchen, mich wieder auf 
den Thron meiner Vorfahren ſetzt, 


de: werde ich zeigen, daß ich würdig‘ 


* 
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Key , der allerchriſtlichſte König und der 
argebohrne Sohn der Kirche zu heiſſen. 
Haag, den 21. Jan. 

Unfere Regierung hat die Erlaubniß 
gegeben, daß für die in Weſtphalen 
fehende preuffiihe Armee 1500 Laſt 
Haber , 9000 Zentner Heu, und eine 
gewiſſe Duantität Stroh ausgeführt 
‚werden dürfen. = 
Zuͤrch, den 22. Yan. 

Geftern iſt ein franzöfifches Batail: 

fon von hier abmarfchirt; während es 
dep uns in "Garnifon lag, hat es 
die Hälfte feiner Mannſchaft dur 
Defertion verloren. — Schon iſt der 
Dritte Transport Kinder and dem ums 
Naͤcklichen Glarnerlande hier angefom: 
wen, Hievon haben die diefigen Einwohr 
mer wieder eine beträchtliche Anzahl 
‚aufgenommen, fo daß ſchwerlich die Haͤlf⸗ 
te diefer guten Kinder bis Bern foms 
men" wird, . 

Mayıy , den 25. Jan, 

Dier, in Koblenz, und in andern 
Staͤdten laͤngſt dem Rhein find- bie 
franzoͤſiſchen Einguartirangen fehr ſtark. 
Manches mittelmaͤſſige Haus hat 6 


Maun. Die Soldaten find wegen ih⸗ 


res rückſtaͤndigen Soldes fehr unzu⸗ 
frleden; ſie ſchrien letzthin auf der 
Varade laut: Buonaparte, uuſern Sold 
and Frieden! j 

Straßburg, deu 22, Yan. 

“ Der Lyoner Hoſttourier, der geftern 
pier-antommen follte, it im Oberelſaß 
vorn 4 Böfewichtern, die mit ihm reis 
fen, ermordet worden, Diefe ranbten 
auch alles Geld und Koſtbarkeiten, die 
er mitbringen ſollte. — Der heute 
‚angefommene Lyonertcourier hat böfe 
Nachrichten mitgebracht. Im füdfichen 

anfreih graſſirt eine epidemifche 

antheit, die aufierordentlih viele 
Menſchen megraft. Diefe Krankheit 
fingt mit Gefhwult am Halfe und 
am Kopfe an, bald darauf jeigem ſich 
Beulen am Kopfe und Körper, und 
in 36 Stunden erfolgt der Tod. Aus 
Hoͤflichkeit hat man .diefer Krankheit 
bisher noch ‚nicht Ihre wahre Venen, 
nung gegeben. 
meral Championet fey am 11. dieß an 


Zu Lyon hieß es, Ger. 





derſelben geflorben, Zu Nißa wuͤthet 
dieſe Epidemle fo ſehr, daß täglich ei 
nige hundert Menfhen an derfelben 
ſterben. Räuchern und Tobakrauchen 
find gute Vermahrungsmittel gegen fie, 
General Moreau war einige Tage 
Tranf, Er hat von dem Basler Hans 
delöftand 400,000 fi. gegen gemiffe 
Wechfel verlangt, 
Günzburg, den 27. Yan. 

Nun wird, nach dem Benfpiel des 
Breisgau, auch in dem übrigen ſchwaͤ⸗ 
biſchen, oder vorderöfterreichifchen Ger 
biete ein Landesvertheidigungskorps ers 
richtet. Als Kommiſſair zu dieſem wich ⸗ 
tigen Geſchaͤfte iſt der Freyherr von 
Um ernannt, Im Brelsgau find. ber 
zeitd über 6000 Mann ganz bewafh. 
net, gegen -ı10,000 Mann fichen noch 
auf den erſten Winf bereit, im Rhein, 
viertel leiſten 12 Kompagnien mit 
aller Bereltwilligfeie Felddienfte, und 
im Nellenburgiſchen iR ein Batails 
lon von 6 Fuſilier, und 1 Jaͤgerkom⸗ 
pagnle orgauiſtrt. Nun kommt alſo 
die Reihe auch an die Marggrafſchaft 
Burgau ꝛc. 

WManchen, den 1. Ya. 

Damit das hieſige ſeit einigen Jah— 
zen um ein Drittheil vermehrte Publi⸗ 
fum an ben erſten Bedürfniffen , als 
Steifh und Brod feinen Mangel leide, 
and niemals von der Willkuͤhr einiger 
Wenigen abhange, fo’ tft durch eine 
wohlthätige — 322 Verord⸗ 
nung vom 14. Jan. feſtgeſetzt worden, 
daß jedermann ohne Ausnahme Fleiſch 
und Brod zu allen Zeiten in hieſige Re⸗ 
ſidenzſtadt bringen, und dieſe Ärtikel 
frey verkaufen koͤnne. Es koͤmen ſich 
zu diefem Ende fo viele Bäcker und Meys 
ger in ber Au (Borftade) und in der 
umliegenden Gegend anfäfig machen, 
ats hiezu Luft haben, indem nur dar 
dar Wohlfellhelt und MWeberfluß der 
Lebensmittel herbengefchaft werben kann. 
Handwerker, Manufafturen und Fa 
briken werden fo lange nicht gebeihen, 
biefige Brodufte und Fabrifate werben 
fo. lange mit auswärtigen nicht Kom 
kurren; balten koͤnnen, fo lange biefe 
erſten Lebensbeduͤrfniſſe nicht um dem 





wohifeitften Preis je Markte kommen 
x. — Durd eine churfuͤrſtl. Verord⸗ 
mung vom 6. Yan. werden binführe 
Seine Emigranten mehr nach Baierm 
gelaffen ; diejenigen, welche feine ſoͤrm⸗ 
fihe Erlaubniß, ſich In Balern aufm 
halten, haben, werden anf dem naͤch⸗ 
Ken Wege nach Franken hin, über die 
Gränze gebracht ıc. 

Kurjgefaßte Nachrichten. 

Am 13. Januar hielt ‚der ruffifche 
Gefandte , Herr von Kalitſcheff, feinen 
fenertichen Einzug in Wien, und am 
12. reifte fein Vorgänger, Graf Ras 
fumovdty, von da ad. — Im Etifs 
Kemptifchen Armen: Juſtitut find im 
vorigen Monat IZmiltingsfchweftern, die 
zuſammen 180. Jahre zählten , geſtor⸗ 
Sm. — Der kaiſerl. koͤnigl. Here 
Major von Dedowich, der bie Wlıner 
Seflungsarbeiten dirigirt, iſt zum Obriſt⸗ 
Heutenant befoͤrdert worden. — Die 
Bildſaͤule Königs Guſtav des Dritten 
son Bronze, im Enfofialifcher Groͤſſe, 
wird nächflens zu Stoct holm aufge⸗ 
flellt werden. a 











Feund machung. 

Dem Johannes Einßle, Bauern zu 
dametiugen, find am 30. in zr. Jaͤner 
a.c. Mitternacht dur getwaltthätigen 
Einbruch in Stall 3 angefihirrte Pferde 
diebiſcher Weiſe entwendet worden, al& 
ein Wallach, ein wenig fchwarzbraun, 
able, 18 Faͤuſte hoch, an dem 

opf einen groffen weiſſen Stern ; der 
ate ein Wallach, hellbrauner Farbe, 6jäh: 
rig, 15 Fäufte hoch, hat am Kopf. eine 
Schürbelbtaffe, weiche ihm bis zur Nar 
fe geht, die hintere Fuͤſſe find weiß ges 
zeichnet, der rechte aber etwas mehrer; 
der zte auch ein Wallach, an der Farbe 
ein Kohlfuchs, giährig, 25 Faͤuſte hoch 
bat unterm Schopf an Kopf ein Eieineg 
meiffes Zeichen , und am einen der bins 
tern Füffe ein kleines weiſſes Zeichen. 
Mer nun von diefen 3 Pferden Willens 
Schaft befommt , oder er er habhaft wer 
den kann, wolle es ungeſaͤumt an nachſte⸗ 
hendem Orte gegen gute Belohnung: an⸗ 
— Alle hoch: und loͤbl. Ortsobrig⸗ 

iten aber werden angelegendſt erſucht, 
auf fothane 3, Pferde genaue Spaͤhe 






haften zu Saffen , and anf derfelben Ein 


befommung er ai Erftattung der be 
faufenden Unf —— liefern zu laß 
ſen. Dagegen v ert man im Ah 
tichen und andern Faͤllen das bereitelle 
Reiprofum Akt. Lametingen, ven 
3, Febr. 1800, 
Probſtey St. Perser Berwaltsrant. 
Es find im Monat Auguſt und Sep 
tember vorigen Jahrs von den zu Stas 
ckach geitandenen kaiſerl. fönigt. Dberfis 
fieutenant von Wirumerfchen befiellun 
Herrn Roptik und Worp, an verihics 
denen hochtoͤbl. ſchwaͤbiſchen Yandfkinde 
und Aemter, mehrere Auweiſungen zur 
Heuadgade an die Faiferfiche ruſſiſche 
Fruppen ansgeftett worden, deren ein 
groffer Theil jur Abrechnung bey der 
dieffeitigen Geſchaͤſts kanziey bisher wicht 
eingebracht worden it, und fi daher 
noch in den Händen der Abgabspars 
theyen befinden muß. Ein jeder Tith. 
Innhaber dergfeichen Heufaſſungsanwei⸗ 
fungen wird demnach gezlemend einge 
laden und aufgefordert, ſolche laͤngſtens 
bis den 5 dieß Monate um fo fiherer 
mit gi : on es ni Abfol⸗ 
ng ihre alts hierorts einzubrin⸗ 
—* als widrigenfalls nach Verlauf die⸗ 
fr Seleit die Liquidation mit der loͤdl. 
aiſerl. 





suffiihen Proviantkoemmiſſton 
abgeſchloſſen, und Feine derley Anwel⸗ 
fung mehr für gültig angenommen were 
den wird. 


Augsburg, den 1. Hornung 1800, 
Br. kaiſerl. Fönigf, Oberfllieutenant now 
Wimmerſche Geſchaͤftskanzley. 
Don Catlauſch, Buchhalter, 





Das fo viele Jahre her gerecht und 
bewährt befundene enalifche Druf: und 
Hauptpaulver iſt wieder frifch und gut 
angekommen ; wie befannt, hilft e8 wi⸗ 
der alte alte and neue Fieber, Ausfchiag, 
Reiſſen im Leibe, Blutauswerſen, Seis 
tenftechen, Schlag:äften, Grieß, bösare 
tigen Katharen und Mattigfeit. Der 
biezu gehörige gedruckte Gedrauchszet⸗ 
tel zeigt das Mehrere, und iſt allhier 
in Koenmifkon u haben bas Loth in 
Bläschen a 20 fr. b ven Georg 
Merz, in Herrn Bofbe en Haus auf 
dem Perlach Lit. €. Nro 26. Briefe und . 
Gelder werden franfo erbeien, und eis 
was für Packung. 


en 5 A A U 


AMo. 31. Mittwoch, den 5. Febr. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 


mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Miop , wohnhaft auf dem 


vbern Graben, in dem fogenannten Schnuelds Haus, 


— — — 
Rom, den 18. Jan. 

Verfloſſenen Senntag feyerten bie 
hier befindliche neapollianlſche Trup⸗ 
yen den Gedurtstag ihres Königs auf 
eine glängende Weiſe. Die ganze Gars 
nlion, men monsiee, rückte früh im 
Yarade aus, das Hochamt wurde um 

ter dem Donner der Kanonen von 
‚ver Engelödurg gehalten, und Mits 
tags gab der Kommandant Don Ras 
feli eine Tafel vom 105. Gedecken, zu 
Miiher viele kaiſerliche Staabsoffi⸗ 
‚ders ‚die in der Nachbarſchaft liegen, 
eingelüden waren. Adends wis ein 
Speil von Dom beleuchten, — m 
feigeaden Lage gab „Der römische Adel 
tin Dierderennen, und Adends eigen 
mastiten Frepball, — Die hieigen 
Riöher, Die während der republifor 
n:fchen Anarchie groffen Theils war 
ten aufgehoben warden, fihd nun wie 
der hergeſtellt. = 
Loxdon, dert 14. Jan. 

Die engliſche Belagung auf Mindrı 
ka iſt jest, 2 chweiger ı Negimenier 
mit einbegriden, Scco Dann flarf, 
Ein paar tauſend Mann davon ſind 
Aach Malta zur Belagerung von La 
Baletta eingefhifit ‚worden, — Ir⸗ 
land bat jegt, trotz der letzteu moͤrde⸗ 
‚tigen Rebellion, 4 Milionen Eim 
. woher, — Der Prim, von Watlid 
foeute diefer Tagen in Geſellſchaft des 
Herzogs von Bourbon bey dem fräns 

















verbrannte auf eine elende Weife, ber 
vor man ihr zu Hilfe fommen fonnte, 
— Da die franzöfifche Regierung Ihre 
Kriegsgefangenen in England nicht fers 
wer unterhalten will, fo ift die unfrige, 
entfchleffen , den frahzöfifhen Kommiſ⸗ 
fär, der bisher Die Verpflegung der⸗ 
feiben beforgte, mich: eher aus bem 
Lande zu loffen, ale bis er Die kom 
röcnändigen Schulden bezahlt hat. — 
Unfere Miniſterialblätter behaupten, 
Duonapsrte habe das befannte Schre 
den an den König nur defimegen ers 
gehen laffen, um der ftanzoͤſiſchen Nas 
ston glauben ju machen, Daß. er bei 
Frieden molle, daf es ihm aber das 
win bei techtet Ein fer, Buonapar⸗ 
te Lat, feren fie hinzu, ſeiue Eroke 
ruusspiojekie nicht aufgtgeben, Anno 
1797 ſchileb er an den Erzherzog Karl : 


. Der £rieg dauert ihon ı Jahre; fol 


er wig dauern Hat die Menfchh: 


‚nicht ſchon genug gelftten, und gicht es 


ar fein Mittel fih ju verfländigen ? 
Gleichwohl wurden in der Folge der Kirs 
chenſtaat, die Schweitz, Piemont und 
Neapel resslutlonirt, 
Ein anderes aus dondon, den 14. Jan. 
Unfere Zeitungen enthalten ch 
Immer eine Menge — —*— 
das Schreiben des Buonaparte an den 
König. EB Mingr, fagt der Courler 
de Londres, gerade fo, wie die Cchrel 
ben, welche Buonqparte an den Pabſt, 


an den Erzbiſchof von Genua, an den 
Kardinal Nattei ergehen ließ. Kein 
Theaterheſd ändert fo oft bie Sprache, 
die Tracht und den Ton, als dieſer 
Mann, der fih einfatien laͤßt, uns 
zu fagen, daß ihm der Wunſch der 
franzöfiihen Natlon jur erſten Staats⸗ 


oͤſtſchen Exmimiſtet Calonne. Weder 
„Das Haus, noch das Zimnmiet dleſes 
RARhemals ſo muichtigen Miniſters kann 
mehr als 4 Verſonen ſaſſen. — Hier 
hatte vorgeſtern Madame Ricol, eine 
74uhrige Frau, Das neluͤck, daß ihre 
Kieiver am Kamssit deuer ſiengen, ſie 


wůrde erhoben habe, — Dagegen vers 
fihern einige Oppoftionsblätter, daß 
Die Antwort, welche unfer Miniſterium 
“auf jenes friedfertige Schreiben geger 


ben, fih dur die Zolgen als einen 
der größten Ungluͤcksfaͤlle, die England 
je erlitten babe, bewähren werde. — 
Unter den Karrifaturen auf die neues 
Ken franzdfifhen Staatsereigniſſe, die 
bier in Menge herauskommen, zeich— 
net ſich Mongolfiers Teſtament noch 
am meiften aus. Diefer befannte frans 
zoͤſiſche Fuftfchiifer Hatte in den Annas 
"gen der Chymie den Parifern ein Le— 
gat, Über die Kunft, unbefhädige von 
der Höhe herabzukommen, hinterlafen, 
Buonaparte und Sieyes werden darinn 
in einer etwas Fomifchen Stellung als 
die Empfänger dieſes ihnen jegt fo 

noͤthigen Vermaͤchtniſſes vorgeftellt, 

Turin, dei 21. Jan. 

Nah ſichern Berichten tft dje fran— 
zoͤſiſche Garnifon in Savona (im Gr 
nuefifchen) 4000 Mann ftarf, die feit 
mehrern Monaten feinen Sold, und 

“48 Stunden lang Fein Brod befoms 
“men hatte, mit Flingendem Spiel 
nah Frankreich defertirt. Die Bor: 
flellungen der franzöfifchen Generale 
waren vergeblich‘ · General Miollis 
beorderte hierauf 600 Mann von Ger 
nua nah Savona, und damit bier 
fe nicht auch dem Benfpiel Ihrer Wafı 
‚ fenbräder folgen möchten, mußten ihr 
nen die Genuefer zuvor 6000 Livres 
bezahlen. — Die epidewifche Krank 
heit, welche bisher in der Provence, 
und in Danphine graffirte, breitet 
fid nun auch In Savonen and, Bon 
Seiten der kaiſerlichen Armee werden 
die ſtrengſten Vorſichtsmaasregeln 
genommen, daß dieſes Uebel ſich nicht 
nach Piemont verbreiten koͤnne. 
Verona, den 29. Jan. 

Heute iſt ein Bataillon von News 
gebauer, 1200 Mann ſtark aus dem 
Tirol hier angekommen. Taͤglich mar⸗ 
ſchiren Truppen hier durch zur Armee. 

Mayland, den 23. Jan. 
Hier ſind 6 Bataillons kaiſerlicher 
Grenadiers von der Armee angekom— 
men, Auch Haben mehrere kaiſerliche 


Mealmenter Im unſerer Gegend bie 
Winterquartiere bezogen, General Mer 
las aber, und das Hauptquartier ber 
finder fih noch zu Turin. - 
Livorno , den 19. an. 

Alle Anftalten zeigen an, daß bie 
englifch + ruſſiſche Seemacht im naͤchſten 
Sominer eine treue Begleiterin der 
kaiſerlichen Truppen langſt dem genue⸗ 
ſiſchen und franzoſiſchen Kuͤſtenlͤudern 
ſeyn werde, Genua wird von nun am 
von der Seeſeite biofirt, und, fonald 
ed die Witterung zuläßt, mwird auch 
von der Landfeite ein allgemeiner Uns 
griff auf Genna gemacht werden. Ein 
neulicher Verſuch der Franzoſen von 
Genua aus bey Lucca gu landen, {ft 


‘ihnen übel bekommen, fie büßten viele 


Leute ein. — Der Fra Diavolo, wel: 
er biöher an der Spitze bewaffneter 
Haufen im Kirchenſtaat fo vice Aus— 
fhweifungen begangen , daß felöft ber 
neapolitaniiche General Burchard ger 
gen ihm ausziehen muhte, ift em 
Kranzisfanermönch, welcher bey den 
Inſurrektionen, welche im vorigen Soms 
mer in Italien gegen bie Franzofer 
ausbrahen, fih durch feine Kuͤhnheit 
fo anszeichnete, daß er zum Anrübrer 
eines beträchtlichen Inſurgentenkorvs 
erwählt, und mit feinem jegigen Nas 
men beehrt wurde, 
Paris, den 25. Jan. 

In Toulon liegt eine ESskadre ſegel⸗ 
fastig. Sie beſteht aus dem Linien⸗ 
ſchiffe Genereng von 74 Kanonen, das 
ans der Vertilgungsichlacht bey Abnfir 
entwifcht ift, ans einer Fregatte und 
5 Korvetten. Diefe Schiffe find mit 
Munition und vielen andern Bedürfs 
niffen verfehen, und ſollen n ächften® 
nah Aegypten abſegeln. ES ik zw 
wuͤnſchen, daß fie der Wachſamkeit der 
Engländer entgehen mögen. — Unter 
die mancherlen Einfälle über den nun 
zum viertennal erfolgten Konflitutiongs 
mwechfel gehöre auch folgender: Bas 
fanntlich find die Stellen im Senat 
auf Zeitlebend. Als man num einerg 
neuen Mitalied deſelben gratulirte, 
daß er auf Zeitlebens Verforgung Has 
be, fo antwortete er: Sa, ja, wer 





wigkend fo lange Die feßige Konſtitu⸗ 
tion am keden bleibe. — Yın vers 
Porn 22. Yan. iſt der Todestag 
xudwig des 16, jum erſten mol von der 
Regietung nicht geſeyert worden. — 
Die framdhihen-Trappen in Holland 
werben neuerdings auf 25000 Many 
gedradt. Geheime Gründe fordern 
Diefe Vermehrung. — Die Landung 
der Englaͤndet und Ruſſen in der Ven: 
Der hat fih, wie zu erwarten war, 
nicht beſtaͤttigt. — Hier hat. eine An 
sah! Damen eine fiterarifche Akademie 
errichtet. Bey ihren Zufammenfünften 
HR die Einrichtung , daf fie plaudern , 
disputiren, ihre Geiſtesprodukte vorler 
fen, mit unter auch über die neuejten 
Moden fprehen ıc. — Der an der 
epidemlſchen Krankheit verftorkene Sa 
ral Champlonet fragte in den letzten 
Tagen feines Lebeng in ber Fieber hitze 
deſtaͤndig: Ob die Armee Brod, Mon 
auren, Geld erhalten babe , ob Den 
Rirfung angefomnen ſey ꝛxc.? — Das 
Konfulat heim feſt entfchloffen zu 
Toon, ſich —— oͤffentlich nicht 
te dinger” ngelegenhetten der 
Echweitz zu miſchen 
dieſes Benchmen den Weg zum Frie 
den zu Bahnen, Die in Bern 9% 
Fürzte Parthie war offenbar Die fram, 
zoͤſiſch gefinnte. 
Jan 


Bern, den 9. . 
Die Anhänger der geflärzten Vartheh 
des Laharpe, Oberlin und Sekretan 
Halten Ah meiſt in der franzdjifchen 
Schweig auf, Von da her fündigte 
‚dor einigen Tagen ein gewiſſer Bechtel 
unſern jetzigen Regenten an, daß ein 
Korps von vielen tauſend Patrioten 


und arbeiten as einer 
— 
Seiſtliche ulfehrer 
Immer ohne Pefopung , mei 
vorhanden iſt. Ynfgeffärte 
Männer haben den 


zweyten Koufti, 

Die oͤfentuchen Beamten, 
And no& 
fein Geb 
und billige 
rſchlag gerhan, 
Welfe aufges 


hobene Grumdzinfe und ebenden, aus 
Mlipen und 





Schullehrer mein beſoldet wurden, tier 
der herſtelle; das Landvolt ſelbſt hatte 
Rh gegen die Au fhebung derfeiben glei 
anfänglich geſtraͤubt, deil es fuͤrchtete, 
dagegeu auf eine andere Weile deſto 
mehr gefchräprt du werden, Bis jege 
aber Aud jene Vorſtellungen ohne Fol⸗ 
gen ‚geblieben, e 
Mergentheim, den 23. Jan. 
SHier hat eine Verfammiung ders 
fhiedener Stände ihren Anfang ger 
nommen, Ein kalſerl. 
Depntirte von Maynz, Wärjburg, 
Bamberg, Vartenflein, Wertheim, Ers 
bach, vom Ritterkanton Obenwald, 
von den Reichsſtaͤdten Heildrunn, 
Schwaͤbtſch/ Hat, Rothenburg sc, woh⸗ 
nen dieſer Ber ſammiung ben, und 
Landes bewaffnungs Verpflegungs/ und 
LAeferuugsangelegenheiren ſcheinen der 
Segenſtand ihrer Berathſchlagungen 
au ſeyn. Be 
Günzburg, den 29. Jan. 

Zur Aufmunterung jener vorderoͤſtreß 

ſchen Unterthanen, melde kuͤnftig 
gegen ben Feind mit dem kalſerl. Eis 
nigl. Militär fireiten werden, haben 
bes Kaiſers Majefät defchloffen, daß 
jene, welche fich vor dem Feinde au 
zeichnen, fähig ferh ſellen, die Milkäm 
Ehrennmvailte nebſt dem anklebenden 
Loͤhnungsge nuſſe zu erhalten, fo wie 
auch derjenigen, die in Vertheidigung 
des Baterlandes sur Arbeit unfähig 
geworden And, und ſich und die Ihri⸗ 
gen nicht mehr ernaͤhren koͤnnen, eine 
Unterſtuͤtzung fuͤr fie, und nad ihrem 
Tode für ihre Weiber und Kinder ven 
heiffen werden” ſoll. » ! 
_ Eranffurt, den 30, Yan, 

Der Eriheriog Karl bat aus ganz 
befonderer Ruͤckſicht ein ſtweilen erlaube, 
dat die kaufmaͤnniſchen Gürermägen 
noch durch die Eaiferf, Voryoften an 
ber Nidda paſſiren dürfen, Doch wird 
ein Eaiferl. Offizier bicher kommen, um 
bie nad Mainz abgehenden Guͤter wa⸗ 
gen gu untetſuchen. j 

Ungedurg, den 4. Fesr, 
Der, Eaifert, tuſſiſche Hetr Major 
de keliebre wird noch bie auf den 1. 


General und‘ 


Märj laufenden Jahren hier verblei⸗ 
ben , unb als DOberprovtantmeifter fo 
lange neh ale aus Schwaben einge 
henden Sicferunasfcheine im hieſigen 
geäfl, adelmännifchen Haufe liquidiren; 
wach Berfluß dieſes Termins aber bier 
fſelben nicht weiter Anunchmen, 


Luürzgefaßte Nahrihten, 

Der Herzog von Wuͤrtemberg errich ⸗ 
tet wirftih ein Chevauxlegers Regi 
went von 900, und ein Huſarenregi— 
went von 1100 Maun. Kein Mann 
unter 20, und einer über 30 Fähre 
wird baden angenommen, — Die be 
Fühmte Düffelvorfer Gallerie mird 
hoch immer wohl eingepackt ju Gluͤck⸗ 
abe (in Hollſiein) aufbewahrt: — 
er Landgraf von Heſſenkaffel iſt nach 
Berlin gereiſt. — Zu Bologna if der 


adelichen Jungfrau Marla deiie Donne - 


die Doktorswuͤrde aus der Medizin und 
Ehirurgie verliehen worden, Sie iſt 
erſt 2ı Jahre alt, beſtand aber in al: 
ten Prüfungen mit ausnehmender Ger 
ſchicklichkeit einer Boloanefer Doktorin, 
— Auch zu. Straßburg fängt feit ei 
Hem Monat die epidemifche Halskrank⸗ 
beit an, einzureiſſen. Gie bar ſchon 
gegen 30 Dienfchen, meiſtens Leute von 
20 bis 30 Jahren, weggerafft. Unter 
gen Pferden zeigt Ah am linken Rhein⸗ 
ufer gleichfalls eine Krankheit — 
bein Staatsarchiv 13, Heft, Nro. 10, Über 
die Megojlation zu Selz Pag. 102. if 
eine Abhandlung enthalten, welche an/ 
durch als boshaft, verünimele, und 
folglich in verſchiedenen Punkten als 
falfch und unterſchoben erklaͤrt wird. 











Pappenheim, den 1. Febr; 
Den der 322. hiefiget Ziehung And 
ſolgende fünf Numern aus. dem Gluͤcks⸗ 
rad gezogen worden; 


41. 50. 28. 1 1 
Die 323. Ziehung geſchleht Samſtag 
ben 8 Febr: und fo fort von 8 zu 83 
Tagen: = 
General: Direetion der Hochgräflich 
Pappenheimer Zahlen? Lorterie, 


.tagön 





Es find den 3. Febritar zwiſchen 
und 6 Uhr Abends von — 
zum Klingerthor herein durch die Sir 
ügkreuzgaſſe und Steingaſſe bis im die 
Wintergaffe zwey goldene emailtirte Ger 
—— verloren gegangen. Der redliche 
inder wird erſucht, dieſelben gegen ein 
annehmliched Douceur zum Bläfermeis 
fier in det St. Antons⸗Pfruͤnd in der 
Wintergafle ju bringen. 

















Nachdem das Wohn und Brauhaus 
bes biegen Bürgers und Dierbrauers 
Fofesh Baumann. neht einen vor der 

tadt gelegenen Felienfeller öffentlich 
an den Meiftbierenoen verkauft werden 
twird, und zum Vertdufe Samſtag der 
ite kommenden Monars Dornung, Mitt: 
och der zäfe, Und Montag der 24te 
als der dritte und legte Termin anbe⸗ 
taumt worden ſind; als wird folche® 
ben allenfallſigen Raufliebhabern zu dem 
Ende befannt gemacht, daß fie ſich am 
den beſtimmten Taaen, wo ihnen zus 

leich die nähere . Einfiht von dem 
räubaufe zu nehmen frep ſteht, jedes⸗ 
mal Vormiittäg um 9 Uhr auf dem 
hiefigen KRathhauſe eihfinden, und die 
weitere Bedingniffe vernehmen können, 
Das fragtihe Wohn: und Brauhaus 
ift in dem beften Zuftande, faſt durchs 
aus nett gebaut, und mit allen Erfor: 
derniffen zum Bauweſen wohlverſehen. 
Der nicht weit von der Stade entfernte 
Felſenkeller hat nicht nur eine fehr ans 
genehme Lage ‚-fondern auch die ſchoͤn⸗ 
€ Gelegenheit Bier im Sommer dar 
elbit zu verzapfen. j . 
dergentheim den 23. Näner 1700, 
Hochfuͤrſti. Hoch / und Deutſchmeiſteriſ. 
Sltadtgeritht. 
BU. Taglieber, Rath und Stadt⸗ 
Schultheis. * 
J Xrabmann, Stadiſchreiber. 
zn L n — 
Dein verehrlichen aAus und inlaͤndi⸗ 
fchen Yudtifung wird andurch bekannt ger 
macht, daß für die, Zukunft der jewei⸗ 
lige Fruͤhlingsmarkt jedemeit Freycags 
vor Jubilare, und der Herbaͤmarkt Frey? 
Allerheiligen für beſtaͤndig und 
ohnabgẽ aͤndert feſtaeſetzt ſeyn, und auge 
alten werden ſolle. Sign. den 1aten 
an, 1K00, . 
Kanztey der Neipojadi eindau. 








ie 









Nreo 32. ' Donmerflig, den 6. Febr. Anno 1800, 





Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, gelehrten, Biftorifch. u. dfonsmifchen Neuigfeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 


Verlegt und gedruckt von Anton wohnhaft auf dem 
obern Graben, en ' 





Schreiben aus Rem, den 18. Jam. 
Der feit 40, Tagen fa unagufhoͤr⸗ 
fiche Regen, und das Schmeljen des 
Schnees auf den Gebärgen hat die Th 
ber ehr angeiibweit, nnd bie Zw 
fuhr des Getraides aus dem MReapolk 
taniiihen unmöglich gemacht ; es herr, 
ſchet deßwegen bier aufs neue eine 
srofe Theurung. — Seit einigen 
Monaten nahın bier das Rauben und 
Stehlen fo uber Hand, daß ſelbſt die 
Kirchem erbrochen,, und aus geraubt 
wurden, Der Kommandant Don Nas 
fent Hat deßswegen publigiren laſſen, 
daß jeder Diebſahl, der 3. Skudi 
(Thaler ) berraͤgt, unughchefich mit 
Sur ode defirart wird; ik er unter 
3. Skudi, ſo ii lebenslaͤngliche Gas 
kerenflrafe anf ihn geſetzt. 
Diebe Soldaten, ſo werden fie durch 
Standrecht gerichtet, — Der Prozeß 
gegen die 2. berüchtigren Erfonfulm 
wer verwuͤnſchten römifchen Republik, 
Doftor Masteis und Zaccaleoni, und 
35. Ihrer Konforten , die in der Kam— 
yagna din republifanijchen Unfug fort 
fegen wollten, und vom General Raw 


Fett gefangen genommen wurden ; iſt 


dereits im Bang, Dep dem Eimug 
ins Rom hatten fe die Freyheits muͤ⸗ 


. en auf den Köpfen, und mußten die 


Berwünfhangen des erzuͤrnten Voiks 
von allen —— anhören, 
dig, den 29. Jan. 
Wegen dem mın bereits feit 40. 
Tagen fat unaufhorlichen Regen, der 
»iele Gegenden unter Waſfer fest, 


‚ werden hier Berhftunden gehalten, — 


Ohnerachtet gegenwärtig alle Faiferf, 
Kriegsgefangenen ansgewechfelt find , 
“ w befinden ch doch Mach 30,000 





Eind die 





Franzoſen Im Iftreichifcher Ariegsgefam 
genſchaft. 
Brüfel, den 27. Jan. 

Die Hoffnung, daß Belgien vom 
der franzöfifihen Rekruten » Aushebung 
werde verſchont bleiben, If derſchwun⸗ 
den, Die junge Mannfchaft fo auch 
bey und ausgehoben werden, — Bors 
geftern ift ein preuſſiſcher Staabsof⸗ 
fijler ellends bier durch mach Paris 
gereif, — Die biöher In Lille bes 
findsich geweſene rufifhe Offizier 
und Gemeineh werben ſezt zur Aus— 
wechdlung nach dem Müelm gebracht, 
Man glaubt, daß auch der Generab 
Hermann nach Rußland zurüͤckkehren 
werde. Er hat ſeine Rechtfertigung 
drucken laſſen. 


Parts den 27. Jan. 

Der Grsfconfat Buonaparte hat benz 
Gen, Bernadotte eine Stelle im Statts⸗ 
rath, und zwar in der Section des 
Kriegs gegeben. — Eine von den bidr 
der bekannt gemordenen Bedingungen 
des Friedens mit den Chonans iſt, daß 
fie ihre Waffen behalten dürfen — 
Uebrigend weißt man bisher nur von 
drey Departements, mo der. Friede 
mit denfelber zu Etande gekommen 
iſt; in mehrern andern Departements 
ſieht es noch gar nicht friedlich aus. 
— Zu Grenoble hat die epidemiſche 
Krantheit dreg der beruͤhmteſten Aerz⸗ 
te hingeraft. — Zu Genf, me die 
Einnchner, fo lange fe Schweiger 
waren, ſich nicht antereinander vertras 
gen fonnten, und Im einer beftändigen 
Fehde lebten, herrſcht jept vollfommer 
ne Ruhe, dagegen aber eine druͤckende 


Nahrungs und Geſchaͤſtloſigkeit. 











Las Vöhmen, den 31. Yan, 

Die ruſſiſche Arınce iſt im vellein 
Marin durch Boͤhmen gegen Maͤhren, 
and Gaulzien beg:ifen, heute wird 
F. M. Fürſt Suwarow in Kollin (mo 
Anno 1757. den 18. Junius jeue merk 
wuͤrdige Schlacht vorfiel) uͤbernach⸗ 


en. — 
Donaueihingen, den 24. Jan. 
Der Erzherzog Karl hat au die Ber 


-wohner des Odenwaldes eine Proklas 
‚matlon ergeben laſſen, worin es ums 


ter andern heißt : die Abſendung einl⸗ 
ger kalſerl. koͤnigl. Offiziers unter die 
braven Odenwalder hat feinen andern 
Zwei, als die bewaffnete Volkskraft 
mit richtiger Sachkenutuiß zu organts 
firen. Der Feind ſeibſt ſowohl, als 
fein unter. der Maske der Bedeaklich— 
keit im Finſtern fchleichender Anhang 


bemerfte aber bald, welche unüder:. 


windliche Streitfraft ihm Deutſchland 
entgegen ſetzt, wenn auf dieſem We— 
ge fortgefabren wird. Man ſuchte 
defwegen die Begriffe zu verwirren, und 
durch allerley niedertraͤchtige Kunftgrife 


dieſer Sicherheitsanftalt fremde Ab— 


fidten, und unlantere Geſinnungen 
unterzufchieben, In der Hoffnung, die 
Gemüther der Odenwälder zu treunen, 
ihre, Kräfte zu laͤhmen, Ihren deut⸗ 
{hen Sinn irre zw leiten, um die 
biäherigen Pluͤnderungen, Mishands 
{ungen , und Unterjochungen auch in 
der Kolge wieder ungeſtoͤrt forttreiben 
zu fönnen. Der richtig fehende, und 
gut denfende Mann wird diefe ganze 
Hewaffnungsanftalt ohnehin richtig bes 
urtheilen, aber zur VBefhämung der 
Verraͤther iſt folgendes zu merken: 
die Landesbewafnung hat lediglich kei⸗ 
sen andern Zwei, ald die Verthei⸗ 


digung ded Vaterlandes, und.des eis 


genen Heerdes in Verbindung mit der 
£aiferl, und Reichsarmee. — Die 
Landesvertheidiger werden nie auffer 
ihrem Vaterland , noch viel weniger 
im Solde einer fremden Macht ver 
wendet. — Die ausrüfende Mans 
{haft hat alte Anſpruͤche auf militairi⸗ 
fhe Belohnungen, wie bie kailſerl. 
Truppen, Auch fol fie alte mögliche 





Erleichterung in den Kriegspräftatie 


* 


nen genieſſen. — Die dermalige For⸗ 
mirung der Landmiliten ſoll den Pri— 
dilegien um) verfaffungas maͤſſtgen Ge 
rechtſamen keines Weges nadttheilig 
fen, — Alte vicjenisen, vie ſich 
auszeihnen, merden ihren Landes 
herren umd Herrſchaften vorzüglich cu - 
pfohlen. 
Stockach, den 1. Fehr. 

Die Muſterung ſaͤmmtlicher Regl⸗ 
menter der erzherzoglichen Armee iſt 
sun vollendet, Alle auf Urlaub de 
findlihe Herren Generals’ and Difi 
ziers haben Befehl erhalten, fh ums 
verüglich Bey ihren Korps einzufindem, 
De ganze Armee ift nach einem acht⸗ 
jäprigen blutigen Kriege gegenwärtig 
in einem vortreflihen Stande. Des 
Erzherzogs Karl koͤnigl. Hoheit maren 
ein paar Tage unraͤßlich, befinden ſich 
aber wieder, Gott Lob, beſſer. Die 
Anhänglicfeit der ganzen Armee an 
diefen liebensmürdigen und glüdlichen 
Feldherin iſt unbefchreibtich, 

Ans dem Innviertel, den 1. Febr. 

Nunmehr bat auch das kondeiſche 
Korps, fo mie die game refitiche Mer 
mee, Befehl zum Ruͤckmarſch erhal⸗ 
ten. Es wird auch ſchleunigſt aufı 
brechen. Die. Beurlaubten Offiziere 
find alte einberufen. — Indeſſen ges 
(heben anfehnlihe Wetten, daß die 
ruſſiſchen Kriegsvoͤlker vieleicht ſchon 
in Mähren oder Gallitzien neuen Bes 
fehl zum Miedervorrücden erhalten 
werden, ⸗ 

Aus Oeſtreich, den 1. Febr. 

Der tapfere General Kray, der Sies 

ger an der Etſch und am Minzio, Ser 


Bezwinger von Mantna iſt bereits in 


Wien angefommen, und bafelbit nach 
Berdienften aufgenommen worden, 
Vom Oberrhein, den 2. Febr. 
Das Geruͤcht von menen wichtigen 
Vorfaͤllen in Paris ift bisjegt eine bloffe 
Sage, von der man nicht einmal die 
Duelle mit Gemwißheit angeben kann. 
Aus Oberbayern, den 2. Febr. 
In der Abtey Weſſenbrunn befinden 
ſich noch 140. bleſſirte Ruſſen, die 
aber groͤſtentheils mis haͤchſtem Im Stau⸗ 


de feum werben, zur ruſſiſchen Urmee 
ehen. 
— Um, den 2. Sebr, 

Fer regierende Fuͤrſt von Than und 
Taris hat die in friedlichen Zeiten auf 
Earnevafsbälle verwendete Geldſumme 
dieſes Jahrs zu wohlthätisen Hand⸗ 
lungen beſtimmt; hievon wurden den 
Armen des Oberamts Unterdiſchingen 
400. fl. zu Theil, — Der verdienfts 
volle Graf Kolloredo, Generalaoius 
taut des Erjherjogs Kart iſt eilends 
nach Wien abaereift. 

Memmingen, den 3. Febr, 

Täglich paffren viele Wägen mit Has 
ber, Mehlfaͤſſern, und andern Bedürfs 
niſſen durch hiefige Stade nach Ober⸗ 
Schwaben zur eriberzoglichen Armee; 
Aush kommen alle ı4 Tage flarfe Gelds 

transporte aus ber zu Augsburg bes 

findtichen Faiferl, Reſervekaſſe. — Der 
Hopfen, deſſen Yubau noch immer eis 
wen Thell der Nahrung Hiefiger Bürs 
gerſchaft ausmacht, IR gegenwärtig fehr 
gefuht. Der Zentner des hiefigen, 
durch feine vorzuͤgliche Qualität geſchaͤtz ⸗ 
ten Hopfens gilt jetzt zwiſchen 100 
120 Gutsers; im Preis, den er ſeit 
mehrern Fahren nicht hatte. 

Mindelheim, den 4. Febr. 

Geſtern find wieder 12. Wägen mit 
Grid, die von der kaiſe I, Reſervekaſſe 
aus Augsburg Famen, zur Armee des 
Erzherzog paſſirt. Dergleichen Trandı 
porte find ſehr haͤnſig. — Die drey 
Schweitzer Regimmenter Roverea, Bach⸗ 
mann und Salis, liegen noch in ihren 
Tantonirungs Quartleren in Schwa⸗ 
den. Ihre weitere Beſtimmung kennt 
man bisher nicht mit Gewißheit. 

Don der Donau, den 2. Febr. 

Die weitere Beſilmmung des ber 
reits in Wien angekommenen tapfern 
Senerals Kray it noch ein Geheim⸗ 
alß. In Wien dürfte mächftens eine 
— Miniſterialbefoͤrderung vor ſich 

Regensburg, den 3. Febr. 

Die letzte ruſfifche Kolonne wird am 
6. dieß aus Böhmen aufbrechen. Ju 
Krakau werden zur Verpflegung dies 
fer Truppen die gehörige Anftalten gr; 


macht, Sie nchmen den naͤmſich u 
Weg durch Gasızten, auf dem ſie uach 


Deutſchland marſchut waren, 


Kurzgefaßte Rachtichten. 

Der franzeſiſche General d' Hilllers 
ſchrieb kuͤrzlich an den General Eitarral 
wegen Paßirnung gewiſſer franzöſiſchet 
Ladungen auf dem Rhein bey Mann 
heim einen Brief, in welchem er am 
Schluſſe faat: \, 

Ich mache Ihnen, Herr General, 
die frömlihe Erklärung, Manuhelm 
In Aſche zu legen, wenn Sie ven ob⸗ 
befagien Schiffen nicht Die Freyheit 
laſſen, ih in den Katal von Frans 
kenchal zu begeben. Ihre Antwort 
wird mein Getragen beſtimmen; ich 
bitte Sie indeß, die Verjicherung meir 
ner hoben Achtung anfuuchmen. 

Es iſt nunmehr offiziell gewiß, daß 


anf Verwendung Gr. Majeſtaͤt, des 


Königs von Preuffen, das Embargo 
auf die hamburgiſchen Schiffe in ven 
franzöfifhen Häven aufgehoben wor⸗ 
den. — Der General Graf Bellegarı 
de ift non der Meife, die er nad 
Prag gemacht hatte, in Wien wieder 
angetommen. — Am 23, Yan. hat 
der franzdfifche Gefandte General Beurs 
nonville beym König von Preuſſen die - 
erfie Audienz gehabt. — Die englifchs 
oftindifche Kompagnie fäft in London 
prächtige Kunftwerfe verfertigen „ die 
fie dem neuen Kaifer von China zum 
Geſchenke uͤberſchickt. — Am 18. Jan. 
iſt der Fuͤrſtbiſchof von Speyer, defr 
fen. Eonfirmation von dem Pabſt fi 
dur die Zeitumſtaͤude im die Länge 
408, von dem Fürftbiichof zu Regent 
burg in deſſen Hoffarelle konſekrirt 


‚worden ; dann. war eine Tafel vom 


24. Gededen. — Gineral Maſſena 
bat am die italieniſche Armee, deren 
Kommando er nunmehr übernemmen, 
ein Troſt und Ermunterungäfchreiben 
ergefien laſſen. — Auf Befehl des 
Kaifers Paul muͤſſen in allen Kroms 
und herrſchaftlichen Doͤrfern durch das 
ganze ruſſiſche Reich Vorrathsmaga—⸗ 
zine von Getraide angelegt werden. — 
An dem ungeheueru groſſen Schatze, 
des Tippo Saib, deſſen ſich die Eng⸗ 


Kinder Gemädtigt haben , fand man 
auch eine Menge-der Eoftbarften Dias 
manten , deren Werth gar nicht be 
Klınıne werden konnte. — In Ruß— 
fand werden 6, meue Sinienfchiffe von 
74 bi6 100, Kanonen gebant, Nach 
der engliſchen ift die ruſſiſche Seemacht 
gegenwärtig ohne Zweifel die refpeftas 
belt. — Da an den Küften der Bars 
barey die Peſt noch immer flarf grafr 
fire, fo werden in England alle Schifs 
fe die aus dem mitechändifchen Meer 
fommen , einer ſehr firengen Quaram 
taine unterwofen. — Der berzogf. 
braunfchmweigifche ingenieur » Haupt 
mann Venturini, der ein Lehrbuch 
über die angewandte Taftif herausge⸗ 


geben, hat vom König von Preuſſen 


eine. Tabatiere , 100. Louisd'or im 
Werth erhalten. - 

In dem Kunft: und Laudkartenver— 
Sag bey Yoh, Michael Brodit auf dem 
Perlach Kir. C. Nro zz, iſt erfchienen 
und zit haben: 

Die newefte Karte von Sfteichif. 
ruſſiſchen und framoͤſiſchen Kriegsſchau—⸗ 
play in Piemont, Malland, der Schweitz, 
Deutſchlands, und einen Theil von 

rankreich, nebſt einer Ueberſicht und 

klaͤrung der bisherigen Kriegsoperar 
tionen in dieſen Ländern und”jehigen 
Etellungen der Flerten im mittelländis 
ſchen und adriariihen Meere, au eis 
ner Berechnung der Giärfe der Armeen 
der jege im Krieg begrifienen Mächte, 


fr. 
— iſt daſelbſt der groſſe Jaͤgetiſche 
Atias von Deutſchland in Bı aneinams 
der paſſenden Blättern ſowohl Fomplett 
als jedes Blatt befonders zu Haben; 
einzeln koſtet 1 Blatt 48 fr,, und der 
fomplette Atlas 55 fl, 

Kleine Atlas in Halbbogen Gräfe zu 
20 und 43 Blätter für Anfänger im der 
Geographie oder für Meifende in Schreib⸗ 
tafelformat gebunden, ſind auch daſelbſt 
zu haben, und koſtet einer zu 20 Kar⸗ 
ven 2 fl., zu 43 Karten 4fl. 18 fr. 


Ben unterfertigtem Amt ift ein Hal 
uch mit goldenen Dreffen, ein tafentes 
Chaquet, und filberne Halsmaſche der 
gonirt , weich fünmtlihe Srücfe allen 
Vermuthen nach entwendet worden find, 
ſolches wird. is öffentlich bekannt ges 
macht, damit fich der aber die Eigen 


thuͤmer hierum melde, und mad tor 
gängiger Legitimation felbe abfangen 
mögen. Oberhaufen den x. Kebr. 1800, 

Dbervogtamt dafeldft, 
— — —— 





Der geiſtliche Herr Giacomo Eorte, 
ein Italiener aus dem venetianifchen 
Staat, der einen neuen umd feichten 
Plan ſowohl von der Schutzwehre ges 
gen die Austretung der Fluͤſſe, als auch 
dem Anbaue des ſchon verwüiteten Erds 
reiche im Druck herausgegeben, bat hier 
ſchon zwey ganz unregeimäfige Fluͤſſe, 
die ein groſſes geraumiges Bert einnehs 
men, und immer mehrere Verwuͤſtung 
drohen, eefehen, und wird ſich deswe— 
gen einige Tage hier aufhalten, um allda 
auch fein Syſtem anzuwenden, und grofs 
fen Nugen dadurch zu verfchaffen. Ans 
for der Methode, die er vorfchlägt, 
diefe wen Fluͤſſe überhaupt einzufchräns 
fen, and dadurch einen groffen Strich 
Erdreihs zum Anbau zu geminnen, 
weiches fchr leicht mit den Waſſer ſelbſt 
und deſſen Einfluß in die Stadt geſche— 
hen kann, bemerkte er noch 3 Punkte, 
die am meilten in Gefahr Änd, und. 
entwerf anch die Zeichnungen von der 
Are Schutzwehre dagegen: r) Ben dem 
Dorfe Langweid, wo der Fluß die bes 
nachbarte Ebene und auch Däufer ber 
droht; 2)-ju Gerſthofen, wo die Haͤn⸗ 
fer im augenfcheinlicher Gefahr find ; 2) 
nahe ben Dberhaufen, wo auch die 
Straſſe einfkürzen könnte. Er wird, 
um feinen Plau zu beglaͤubigen, Uttes 
ftate von dem Beyfall mehrerer Städte 
3. B. Verona, Padua, Virenza, Conegs 
liano, fo wie auch von Salzburg aufs 
weifen, wo der Dan von einer Vers 
ſammlung der erſten Brofefforen unters 
fucht wurde ; fodann wird er verfchies 
dene Riſſe von deutſchen Erädten, wo 
er fich befchäftiate, von Linz, Paſſau, 
und Salzburg vorzeigen. Wenn hiefige 
Grade, das Domkapitel, oder irgend eir 
ne Vrivatperfon wuͤnſchte, von dein leich⸗ 
ten Plan and den bier gemachten Rift 
fen zu profitiven, . fo befinden ſich beſagt 
ser Geiftliche im Gaſthauſe Eiſeuhut. 

Na'ſchricht. 

Es iſt eine in den churfuͤrſtl. baierl⸗ 
fhen Landen gelegene anfchnlihe Dofs 
mark täglich zu verkaufen. Liebhabern 
dazu giebt. das dieſſeitige Zeitungsfons 
teir nähere Auskunft. j 
Augsburg, den 28, Jan. 3809; 


—— — — 





Nro 33. Freytag, den 7. Febr. Anno 1800. 


— 
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Augsburgiſche Ordinari Voſtzeitung, 
Yon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. Sfomomifchen Neuigkeiten. 

Mir Ihro Rom, Raiſerl. Majeſtat allergnädigftem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern 











Bien, den 1. Febr. 

m 26, Died ward zu Prag das Pers 

lebungsfeſt des Faiferl. ruffifcben 
Benera liſimus, Fürfen Itallsky Herrn 
Sohn, des jungen Fürſten Suwarow 
mit der Prinzeſſin von Eurtand mit el 
ner großen Tafel und einem glänzen 
den Ball gefſepert. Die Dermäblung 
foll aber„erft in 3 Monaten vollzogen 
werdem — Am 15, Jan.-ift zu Dil 
mg der G.heralfeldjeugmeifter Bar 
ton von Schröder, Inhaber eines Re— 
giments 1, im einem Alter von 81 
Jahren geitorden. — Unter zichrern 
bey dem wiederhergeſtellten Thereſia—⸗ 
num. heirbenten. -msmon Gehräfihlen 
bat J. MaR. von Ehrenfeld feine 


Workefungen und zugleich den yraftis 


ſchen Unterricht über die Bienenzucht 
duch eine gedruckte Einladungsrede den 
16. Jannar dieſes Jahre eröfiner, Da 
er ai dla bekannter vortrefflicher Land⸗ 
wirch fehbit fein eigenthäntihes bey⸗ 
nahe and 1000 Stoͤcken ſchon beflehens 
des Diesen Ctabliſſement auf einen 
behen Grad der Vonfommenhett ge 
bracht, fo laͤßt ſcch von feiner zugleich 
praftiihen Tehrmethode um fo mehr 
auch fir das Augemeine Ber befle Er 
folg erwarten, als er in gedachter Mer 
de angejeigt hat, das ganz Unbefannte 
Gehen: zu befigen, den Honig in 
ber Art zujußereltiem, daß er den aänz: 
lihen Geruch des, Honigs verliert, 
und zur Derfühung aller warmen Ge 
franfe vollkommen die Stelle des Zu— 
kers vertritt, wodnech man in Stand 
geſetzz wuͤrde, die EuEine von Dub 
lioven Gulden zu verringern, welche 


aus manchen Staaten fuͤr den Zucker 





Graben, in dem ſogenaunten Schneid ⸗Haus. 








als ein fo aligemeines Beduͤrfniß aus, 
wandern. 
Kom, den 22. Nam. 

Seit einiger Zeit machten fih mehr 
tere Perfonen bier ein Gefchäflt dar 
aus, falfte Nachrichten zu verbreis 
ten , in der Ubficht, Unruhen und Auf 
lauf gu erregen. Einer derfelben, Gres 
gorio Silveßri von Trivigliano, ein 
junger Menſch vos 21 Jahren, ber 
ben einem Advofaten Schreiber war, 
verbreitete neuerdings ein gefährliches 
Gerücht, wodurch er eine Revolution 
hervor zubringen hoffte, Ermnrde aber : 
anı 19, dieß, wo die Mevointion auss 
Bretter ferien west) i 
und nor am namlichen Tage auf dem 
age del Popolo gehentt. Michrere _ 
annere Serfonen ſihen wegen gleichen 
Nerbreben im Gefaͤngniß. — Auch 
find hier mehrere Banditen, Raͤuber, 
Falſchmünzer, unter legtern naments 
Th ein gewiffer Pietro Zunelli aus 
Udine, theus gehenkt, theils auf die 
Galeeren geschickt worden, 

Marland, den 27. Jan. 

Seit 3 Jahren war die hiefige ſchoͤne 
Kirche Et. Sebaſtian der Tummelvlag 
des Jakobinetklubs geweſen. Diefe 
Kirche, -in melcher fich der Leichnam 
des heil. Sebaſtian, des Schutzpatrons 
biefiger Stadt befindet, iſt nun durch 
unſern Herrn Erzbiſchof zu ihrem vos 
tigen religiöfen Gebranch mieder aufs 
feyerlichſte eingeſegneet worden. 

Livorno, den 22. Jan. 

Am 19. dieß kam nach einer Relſe 
von 4 Tagen aus Palermo das englis 
ſche Krie,sichiff,, der Donnerer von 34 
Kanonen unter dem Kommando des 


[ ® - 
reg 


Admlrals Nelſon dir am, Er wird 
aut demfelben nah England jurückkeh: 
zen, und hat dem Admiral Lord Keich 
das Kommando auf dem mittellaͤndi— 
schen Meere abgetreten. Torb Keith 
trifft ale nöthige Vorbereitungen, um 
die Operationen der Kaiferlichen im 
Eünftigen Feldzuge mit Nachdruck von 
der Seeſeite ber zu unterſtuͤtzen. 
VParis, den 23. Jan, 

Im heutigen Stüf des Ami des 
Loix liest man folgenden Parayras 
phen: Geitvem Buonaparte an der 
Spige der Gefchäfte ſteht, zeigt ſich 
der Berliner s Hof auf eine weit ſtaͤr⸗ 
kere Weiſe günflig- für Frankreich, 
Man ſagt fogar: dab Preuſſen ſich 
nicht mehr auf die Neutralitaͤt eins 
fchränfen, fondern als Vermittler ſich 

darſtellen werde, um endlich den ſo 
ſehr gewuͤnſchten allgemeinen Frieden 
zu beſchleunigen. 

So geringe gegenwärtig auch die 
ahl der Journale iſt, indem gegen 

, derfelben durch einen Befehl des 
Konſultats den Weg altes Fleiſches 
gegangen find, ſo liegen fie doch eis 
ander in den Haaren, und ſchim— 
pfen mie die Sifcherweiber. Der Der 
faffer des Journals der freyen Men 
fchen, Mehee, nennt den Verfaſſer des 
Freunds der Gefege einen niedertraͤch⸗ 
tigen Heuchler, der ehedem Mind 
geweſen fen. Diefer aber, Poultier, 
ein Dolfsrenräfentant antwortete fol 
gender Maffen: Will man mir aus 


meinem ehemaligen NMönhechum eis. 


nen Fleck machen, fo habe ih ihn hin 
laͤnglich ausgelöfht. Es giebt aber 
unqausloͤſchliche Flecken von Blut, von 
Diebſtahl, und Raub. Ich will licher 
dem Hochamt, ald den September 
Mordtagen beygewohnt haben, und in 
jedem Falle ſchickt ſich ein geweſener 
Benediktiner beffer in den geſetzgeben— 
den Körper, ald ein Mörder oder 
Dieb. 
Ein anders aus Paris, den 28. Fest. 
Der Baumeiſter Jallier hat biefer 
Sagen in der Geſetzſtraſſe einem Unde— 
kannten, der in Gefahr war, von eis 
nem Wagen überfahren zu werden, 


das Leben gerettet. In bem Mr: 
blick, wo er ihm mit beyden Aermen 
an ich zog, ſtahl ihm dieſer feine Tas 
ſchenuhr. Jallier har ihn nun durch 
die Zeitungen zur Wiedererſtattung der: 
felben aufgefordert, umd verfpriche ihm 
fogar eine Belohnung. — In tim 
biefigen Spital St. Antoine defindet 
id eine Negerin die 127. Jahre alt 
it. — Drey iger haben in dem 
Wald von Lacaune in dem Diparteı 
ment Avenron, ehemals MRovergue, et; 
nen wilden Knaben gefunden, ter um⸗ 
gefähr 12. Jahre alt fern man. Er 
iR aut gewachſen, und ganz nackeud, 
ohnerachtet in dem erſten Tagen des 
Januars, wo er gefangen wurde, die 
Kälte ſehr ſtatk warn Statt der 
Spraͤche laͤßt er von Zeit zu Zeit eim 
wildes Geſchrey bösen, Im Anaeicht 
der Jaͤger Hitterte er mit der größten 
Geſbwindigleit auf die Birne, — 
Er wird bieher gebracht, und dem ber 
eähmten Lehrer der Taubſtummen Si 
card zur Erziehung uͤbergeben. — Die 
Conſaln Haben nunmehr verordnet, 
daß die Kirben, die bisher zu Des 
puklifanifhen Feten, zur 5 ver der 
Decadentäge ic. gedienet hatzen, auch 
von den katholiſchen Chrincn zu hrem 
Gottesdiesſt gebraucht werten könn— 
ten. Man fol dabey bich einander 
ouf eine ſchickliche Weiſe andıneiden, — 
Kürzlich ſagte jemand zu Buonavarte: 
er unterziehe fh zu großer Arbeit. 
Nach zwey Monaten, antwortete er; 
werde ih des Tuas kaum Dry Stun— 
den arbeiten dürfen. 
Brüffel, den 29, Jan. 

Aus! dem Innern von Franfreich 
kommen in Belgien ungaufhoͤrlich Neu— 
konſtribirte ohne Monturen an; die 
Deſertlon bey denſelden iſt aber ſo 
groß, daß manche Bataillons ſchon 
3 bis 400 Dann verloren habe. — 
Berichte ans Calais verfühern, dag 
aus diefem Hafen ein zwerter ſranzd⸗ 
fiber Courier mir Deveſchen an dag 
engliihe Miniſterium abgeſegelt ſey. 

Hamburg, den 28. Jan. 

Mach de neueſten Berichten aus 

Petersburg it der Großfuͤrſt Konſtan— 





— — — — 


— ne 


tin bereits aus Deutſchland daſelbfi ein⸗ 
yerrofen; Feldmar ſchall Suwarow aber 
warde imartet. — In verſchiedenen 


ſcqwediſchen Provinzen, vorzuͤglich in 


Ofßthzothland, herrſchen noch Unruhen. 
Die Reglerung hat ſich genoͤthigt ger 
ſehen, Truppen gegen die Malcontans 
sen ab uſchicken. Die Anno 1792 zwi⸗ 


ſchen Rußland und Cithmebden abge— 


ſchloſene DA: und Defenſivalllanz iſt 
einenert worden. 
Prag, den 1. Febr. 

Der Feidmarſchall Sumwarom iſt fchen 
vor 5 Tagen abgereift. deſſen Herr 
Sohn aber at geſtern. Diefer bat 
fh bice mit der Erbprinzeſſin des 
vor einigem Wochen verflorbenen Ders 
z0a® von Aurland, unter anboffender 
Maiintetion des Kayſers Paul vers 
ſprochen. Die Brinzeilin beſindet füch 
wit ihrer ran Mutter, der verwittib⸗ 
ten Herzogin allbier. — Täglich mars 
» fhiren Kolonnen ruſſtſcher Truppen 
hier durch. Die ſeit dem 26. dieß 
bier poſſirten Abtheilungen befinden 
ſich jtht im Czaßlauer, Chrudimer, 
amd Koͤnlgsgraͤßer Kreife auf deu We 
ge gegen Mähren. Inzwlſchen ver 
fihers man feit drey Stunden fat all: 


‚gemein, daß die Ruſſen neuerdings 
- 2iglih Befehl empfangen Hätten, halt 


zu machen. 

) Bon letzterer Nachricht ik die Be⸗ 
flättigung zu erwarten. 
Donauefchingen, den ı. Fehr. 

Der Oberkonſul Bounaparte harte 
in der erfien Vroffamation, die ihm 
den Weg zur Oberherrſchaft bahnen 
ſollte, fogleich den Außen und innern 
Srieden verforohen. Allein faum wır 
der Schritt geihan, und glüͤcklich aus— 
gerührt, fo fprahen alle Profiamatio: 
nen der Eonfuln, Miniiter und Ge 
neraͤle ohne Ausnahme von nichts als 
Krieg. mar wurde das Wort Krieg, 
weil es dem franzsfiihen Publikum 
gehaͤſſig iſt, forgfäitig vermieden, aber 
in ver That doch der angreiffendſte 
Krieg angefändigt. Man follte Cie: 
ge erfchten, neue Triuwohe erringen, 
den Srirden erobern, weicher mit am 
bern Worten fo viel heißt, Krieg fuͤh⸗ 


\ 


ven, 3 man den Felnd vertilgt har 
be, den Frieden im Kerzen von Dentfihr 
land diftiren, nicht mehr fein eigenes 
Land vertheidigen, feudern die feinde 
lihen Staaten überfallen. Diefen Äb⸗ 
ſichten find auch ale Anſtalten ange 
meſſen, welche ſeitdem getroffen twors ' 
den. Die Conſcribirten werden Fire 
ger zuſammen getrieben, als je, 08 
werden neuerdings cisrhenaniſche, pohls 
nifhe, und Keslieniche Revolutions— 
fegienen errichtet; es werden neue Auf⸗ 
fagen, neues Papiergeld in Frankreich 
gemacht, alle ercberse Laͤnder, bie 
noch nicht wieder verlohren ſind, mit 
Keguiitionen, Kontributionen, Anle— 
ben, Gratiſitationen gedruͤckt; mähs 
rend man ſich genen kleine w.imächrige 
Gtanten, 3. B. grgen die Stadt Ham— 
burg einen hochtrabenden drohenden 
Ton erlaubt, weil fie dem Voͤlkerrecht 
gemäß, und mach dem Berchren von 
Mußland, Deftreich, und England, die 
Irlaͤndiſchen Hochverraͤther ausgeliefert 
hat, ſo nimmt man gegen andere grofe 
Staaten einſtweilen eine einſchmei—⸗ 
chelnde complime jtenreiche Sprarhe am, 
Dieß ſind von Selten Frankreichs bie 
Anſtalten zum Frieden. (Aus d. P. 
M. Nechr.) 
Regeusburg, den 1. Febr.» 

In der berüchtisten Sache des Hof 
richters, Land und Schatzrathes von 
Berlepfſch it am au Jin, ein Cafı 
fationdoefuh des reicosfummergerichts 
lichen Urtbeils vom 20. Nov. 1799 
von Seite des Kurbanndverifhen Hrn. 
Geſandten von Ompteda zur Dictatur 
gebracht worden. 

Nürnberg, den 4. Schr. 

So viel man von einem Friedens 
Kongreß in Prag ſprach, fo wenig if 
bisher eine wirkliche Anſtalt zu dem— 
feiben getrofien worden. Die Veran— 
laſſung zu dieſem Gerüchte entſtand 
daher, daß mehrere divlomatiſche Vers 
foren nach Prag gereiſt waren. Dieß 
geſchah aber der rwiifhen Armee wegen 

Yausburs, den 6. Febr. 

Um zr. Jan war im Venedia noch 
fein Pabſt geweͤhlt, und die Mahl ſelbſt 
ſchien noch „ie nahe zu ſeyn. Der 


aan 


tinlgen Tagen kam ein eugliſcher Toin 
rier, der lange in Cuxhaven durch das 
Eis wir aufgehalten morden, mit Der 
peſchen für den enalffhen Hertn Mir 
niſter Wickham bier an. Da er dem 
feiben nicht antraf, fo eilte er dem 
ſelben nah Wien nach. 

Kurzgefaßte Rachrichten. 

Von Kleinmuͤnche bey Birnbaum in 
Suͤdpreuſſen wird geſchtieben, daß den 
12. Januar eine merkwuͤrdige Natur; 
erſchelnung ſich ergeben babe: Es giens 
geh gegen 8 Uhr Morgens drey Som 
nenduf. Es war ein praͤchtiges Schau 
ſpiel der Natur. Um 7 Uhr war der 
Hinmel ganz heil, dann murde er 
duͤſter, und nach halb 8 Uhr erhoben 
fh in Diten 3 Fenerſaͤulen, deren 
mittelſte beynahe bis in die Hälfte des 
Himmels reichte, und von der auf 
gehenden Sonne geLildet wurde, die 
denden andern waren ein Drirtheil Fleis 
her , die Bildung zweyer Nebenfonnen. 
Ute drey waren heil, wie brennendes 
Feuer, zur Hälfte lichter, Zur Hälfte 
dunfler , und oben zugeſpitzt. 


NRayrisr 


Da ben der all ieſigen Stadtakade— 
mie wiad damit verbundenen Geſellſchaft 
künftigen Vrngiimsnrag als den 2ten 
Juni bs a. bie jährliche Preife ansger 
teilt, und die dein akademifchen Ynitir 
tuc eingelleferte Kunſtarbeiten öffentlich 
ansaritellt werden ſellen; als wird zur 
Etnlieferung der Preisarbeiten der aste 
May Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, und 
für die jur Ehre aufzuſtellenden Stuͤcke 
der 25, Man Vormittag von 9 bie 72, 
Uhr, und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
anberaumt. Woben zum befondern Ver 
balt und Nafricht dienet, dag von nun 
a1 feine andere Zeichnungen von frem— 
don Schulern und Liebhabern (das tft 
von ſolchen, twelche das Zelchnungsinſti⸗ 
tur recht befiichen, ) Angenommen wer: 
den folten, als welche in demſelden in 
Gegenwart und unter Anfſicht der benden 
Herren Lehrer verfertioet worden, bey 
mweiwen fich diejenigen Kandidaten, wek 
che um einen Preis zu zeichnen Willens 
find, der anzuweſenden Yıase halber in 
Zeiten zu melden haden. Dieſe Merd— 
gung ſon ſech aber blog alei auf Pra— 














wrien;eichnungen, und nicht anf andere 
zirbeiten , als z. B. auf vr, Zedii 
ren, Kupferiehen, Modelle sc. zu en 
ſtrecken haben; und wird die Finliefe 
rung an die anmelenden Herren Dirck 
tores der Akademie gewaͤrtiget. 
Augsburg, den 31. Jaͤner 1800. 
— — — — — 
Den 31. Yiner dieſes Jahrs wurden 
ans dem Zimmer eines bleinen Hauſes 
Moraens nm 10 Uhr folgende Stüͤcke 
diebiſcher Weife entwendet: 1) Eine gol⸗ 
dene franzoͤſiſche Repetieruhr ſchwer in 
Gold, von ziemlicher Groͤſe. Haupt 
ſachlich iſt daran zn demerten: wer fie 
hangend gehalten wird, ſchlagt fie ger 
ſchwind, liegt ſelde auf bein Blatte, 
ſchlagt ſie dopoelt geſchwlad, liegt ſolche 
aber auf dem Gehänfe, ſchlogt fie ſehr 
langſam. Dat weder Namen, noch 
Ucberrutter, 2) Eine geldene Zilinders 
uhr mie Epringsebäufe, obne Weber 
furier ; Diefe zeigt den Monarstag , hat 
einen felbit aufipringenden Keſſel, mit 
dem Namen: Manſeil a Pforzheim. Dag 
Gehaͤuſe iſt gravirt. 3) Eine venezlanl⸗ 
ſche goldene Uhrkette von 18karatigem 
Golde, ſehr ſitark, um den Leib zum tra— 
gen deynahe 5 Ellen lang. 4) Ein ab 
ter doppelt karmoinrter Roſettenrung mit 
ſehr unterlauſenen Steinen, weiber ſchon 
fange getragen it; es fehlen 2 Mofetr 
ten daran, welche verloren worden, der 
Ding hat no 21 Steine. Wer von 
dieſen vier befhriebenen Srüden wahr 
hafte Erfahrung einzieht, und ben uns 
terfertigtem Buͤrgermeiſteramte Anzeige 
macht, dent wird, unter Verſchwetanng 
feines Namens , ex ciicio eine anſehn 
lihe Belohnung ztigeficbert, 
Sign, Reichsſtadt Augsburg den 5 
Hornung 1800, 
Ferdinand von Geida, Amts 
PBärgermeifter, 

















Hier hat jemand eine Natuxalienlie⸗ 
ferung ‚von mehrern tanfınd Zentnern 
übernommen, die mach verfibicdenen 
Plaͤtzen verführt werden muͤſſen; dazu 
werden einige hundert Fuhrleute au 
etliche Monare unrer biiigen Bedin— 
Hungen gefuht, Dieſenigen, weiche hie— 
gu duſt haben, koͤnnen in dem loͤbllehen 
Münchner Bſeuungskomtoir das 
Weitere erfahren. 

Dünen den 1, Debe, 


— 


- Mn ge GBumklag, ten 8: Sehr. Anne 18om- 





Augsburgiiche Ordinari Pofkzeitung, 














Bon Staats, gelchrten, hiftorifch, u. Sfonomifchen Nenigsciten, 
Mit Ihro Roͤm. Zaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilogio. 


Verlegt und gedruckt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, im dem fogenannten Ghmids Haus 





tonden, den 17. Jun. 

Das Bund Brod koſtet gegenwärtig 
hier eden fo viel, als ein Pfund Fieiich. 
— Uaſere Zeitungen fagen: Sieyes ha— 
be die Revolutlon mit den Herzog von 
Dikasd angefangen, und werde, der 
bieperigen Kabalen müde, die Revo 
hution mit. dem Sohne Ludwigs des 
26. endigen, den er im Tempel mit 
einem 3 ijenfinde verwechſelt, geret⸗ 
ver und verfiecht habe, um mic ihm zu 
geleyener Zeit hervorzuruͤcken. Aein 
dieſer Roman finder wenig Glauben, — 
Die ruſſiſchen Truppen ın italien and 
in England, welche Iegtere noch vers 
Fartt weiden „ foten im nAdiien Fruͤh⸗ 
Bag Hulp eint iu Ion Feiignjegsen Fiss 
agiren; üder die nähere Beſtimmung 
der groffen ruſſiſchen Armee aber, die 


in Deutſchland gewefen, iſt noch nichts 


gewiffed bekannt. — Der reiche Lord 
Andevor, der ſich erſt verheyrathet, 
dat in einem Alter von 24 Jahren das 
Dnglüc gehabt, durch eine anverſehens 
loegegangene Piſtole fein Leben zu vers 
Keren. — Der fpanifhe Kaper, La 
Vrillante von 8 Kanonen und 63 
Mann, iſt während einem Gefechte 
mit einer unſerer Fregatten in die Luft 
afogen; nur 8 Mann wurden gerettet. 
London, den 18. Jan. 

Anſere diſentlichen Bliter führen 
noch immer über die neueſte frausif. 
Eonflisution Krieg unter einander. Der 
Eourier de Loundres erklaͤrt dieſelbe 
dey twweitem fuͤr die beſte, welche die 
Revolution wc ansgebruͤtet habe, 
and ſindet uͤberall dentiihe Spuren 
son Eines tiefen Geiſte; hingegen 
Bas ninifterieffe Blast True Beiton 
beliagt das Schickjal einer vor einem 











korſtichen Avantuͤrier, und einem Pr 
nige moͤrderiſchen Prieſter unterjachten 
Nation; der Mercure britanique ei 
zaͤhlt folgende Anekdete aus Paris als 
zuverlaͤſſigz: Am 9 November um 7. 
Uhr Morgens ließ Buonaparte den Ger 
neral Bernadotte ruffen; er vertraute 
ihm den Plan zur neuen Revolution, 
und fragte ihn, ob er auf Ihn zaͤhlen 
könne ? Sch finde, ſagte Bernadotte, 
dab hr Projelt die Freydeit toͤdtet. 
Wenn das if, eriwiederte Buonaparte, 
fo müfen Sie, da Ele mein Gm 
beimniß wien, den ganzen Tag be 
mis bleiben, ch mag feinen Arte 
verfezte Bernadorte, aber ich gebe Ih— 
Bi ln Wort, ya fchweigen. an 
auf ließ ihn Buonaparte frey. 
London, den 21. Jau. 
Der franzöfifge Miniſter der audr 


"wörtigen Ungelegendeiten Taleyrand 


bat wirklich an den Gtaatsfefretaise 
ford Grenvile eine zwedtes Schreis 
bin erlafen, das am 18. dieß bier 
eingegangen iſt. In dieſem thut der 
franzoͤſ. Miniſter feine beftimmte Fries 
densvorfchläge,, ſondern ſucht bloß zw 


zeigen, daß England fein Recht babe, - 


Ah in die neuefle Staatsumwälzung 
und eingeführte Megierungeform zu 
mifhen, und daß alfo fein Grund 
vorhanden fen, warum nicht dir eineng 
franzöfifchen Seehaven, ald Duͤnkir⸗ 
ben, Friedensunterhandiungen eroͤfuet 
werden koͤnnten. Er behauptet, Engs 
kand habe den erften Angriff im Krie— 
ge gethan, und wenn es auf die Wie 
dereinfezung eines Königs ans der 
bonedenlſchen Familie dringe, fo habe 
Fraͤgkreich eben fa viel Recht, die Eins 
faͤhrnag der Demokratischen Regierung 


in England zu fordern. Er giebt zu, 


Daß Franfreih manchmalen andern. 


Staaten Urfache zu Beforgniffen geges 
Den habe, daß bas aber ihnen felbſt 
zuzuſchreiben fen, weil fie den Infars 
genten Beyſtand geleiftet hätten. Er 
befennt übrigens, daß vor dem 10. 
‚ Nov. es unmöglich war, einen fihern 
Frieden zu ſchlieſſen; daß aber jetzt 
das franzöffche Gouvernement ficher 
fen. — Diefmal war die franzöfifche 
Mote nicht mit dem Heberfchriften Frey: 
heit und Gleichheit verfehen. 

Ay der Antwort fagt Lord Giren: 


ville ; Die; neue Mote fen Sr. Majeflät- blokirt hielten, 


dem König vorgeiegt worden; biefer 
bedaure, daß die gegenwärtigen Herr: 
Scher Frankreichs die feindlichen Angriffe 
auf England ſyſtematiſch rechtfertigen 
wollten. Diefe Behauptung würde man 
niemals zu widerlegen fuchen, da ihr 
Ungrund aflgemein anerkannt fen. — 
Was den Gegenftand der Moten felbit 
beträfe, fo müßten fih Se, Majeſtaͤt 


auf ihre erfie Rote beziehen, woriun Sie 


ohne Rückhalt die Gründe angegeben häts 
ten, warumfür jegt and einer Friedens⸗ 
n:terhandiung fein Vortheil zu hoffen 
ſey Die Folgen der neueſten Revolutlon 
in Srantreich müßten erſt durch die Er⸗ 
fahrung , durch Thatſachen gerechtfer: 
tigt werden. Seine Majeftäs haben 
das ficherfte Mittel zu einem fehleunts 
gen Frieden angegeben, find aber nicht 
emehnt, einer fremden Natlon die 
m ihrer Regierung vorzuſchreiben; 
Sie wollen bloß die Sicherheit Ihrer 
Staaten, nnd die Ruhe von Europa 
durch eine lebhafte Bertheidigung ſchuͤ⸗ 
zen x. 
Stockholm den 14. Jan. 
Daͤnnemark wird im naͤchſten 
Fruͤhling eine Flotte von 10 Linien⸗ 
ſchiffen und 4 Fregatten ausgeräftet 
werden, Much fpricht man vom Ger 
räftungen in Schweden. 
‚Rom, ben 22, Jan. 

In Neapel werden gegenwärtig oͤf⸗ 
fentliche Gebethe für eine glückliche 
Ankunft der königlichen Familie in dies 
fer Refivenzftade angeſtellt. — In den 
Wüniglichen Paläften zu Neapel find bes 
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reits die. Berwüflungen , welche de‘ 
Sranzofen darian angerichtet , mieder 


außgebeffert. — Es iſt falfch, daß 
der berühmte Virtuoſe Eimarofa als 
ein Revolutionäre daſelbſt hingerichtet 
worden fen. — Nah Berichten an 
Malta vom ı. Januar maren damals 
noch feine ruſſiſche Truppen daſelbſt ans 
gekommen, wurden aber täglich erwar⸗ 
tet. Dagegen befanden fi 2 engli⸗ 
ſche Regimeuter unter dem GSeneral 
Gram auf dieſer Inſel, die mit dem 
bewaffneten Einwohnern die framzöfiiche 
Pefasung In der Feſtung La Valetta 
Sie litte groffen Draw 
gel an Lebensmitteln. — „Pier fleigt 
die Theurung der” Lebensuritich, und 
vorzglich des Brods mit jeden Tage, 
Die Schiffahrt iſt wegen der jetzigen 
flürmifchen Witterung fehr gefährlich, 
und zu Lande Fünnen wegen dem feit 
40 Tagen faft unaufhoͤrlichen Regen 
und ben fohllmmen Straſten, die man 
unter der republifanifchen Unarıhle gang 
vernachläfligte, feine Wägen forskons 
wen, Ben Velletri ſtecken 200 Wär 
gen, die mit Getraide aus dem Königs 
reich Neapel beladen find, im Schlamm, 
und können gar nicht meiter gebracht 
werben. i 
Bologa, den 28. Jar. 

Wegen Mangel an Fourage und ers 
bensmitt eln marfchiren noch immer kal⸗ 
ferliche Truppen, vorzüglich Kavallerie, 
aus der Lombardey bier durch nach dem 
Grofherzogthum Toskana. — Der 
hier reſidirende Faiferlihe Kommiſſa⸗ 
eins Pellegrini hat im Namen Gr, 
Majeſtaͤt des Kaiſers befannt gemacht, 
daß jeder Jude, der ſich taufen Lift, 
von feiner Famitie in dem ihm zukom⸗ 
menden Erb: und Vermoͤgenstheil eis 
neswegs verfürzt werden koͤnne. 
re Baris, den 29. Tan, 

In keinem Thell der Staatsverwal⸗ 
tung ift, die Finanzen ausgenommen, 
bisher mehr Verwirrung und Unords 
nung gewefen, als in den Nationals 
forſten. Die meiſten ſind ſchroͤcklich 
rulnirt. Buonaparte will. nun diefenz 
Unmefen teuren. — In feinen Teig 
der Republik iR biefesmal der ar, 








Aannar, ald der Todestag Ludwig des 
16. gefepert worden; man ädergieng 
Ay mit Stillſchwe igen. Souſt don: 
werten überall die Kanonen, waͤhrend 
daß Difionen Franzoſen im Stillen 
weinten. — Der Großfonful Buomas 
sarte ladet die meiften Perfonen, die 
von der Deportation nad Paris foms 
men, zur Tafel ein, Vor ein paar 
Sagen fpeifte Barrere bey ihm, der 
ahemals ein Mitglled des berüchtigten 
Heils ausſchuſſes war, und die Gall: 
Jotine nur gemöhntich die Muͤnzſtaͤdte 
der fran;öfifehen Republik nannte, — 
Buonaparte tafelt nie über eine Stun 
de. — Siecyes reift jest öfters aufs 
Sand. - Ya mehrern Planen and Ideen 
:onın er Ach mit Bonaparte nicht vers 
Heben. — Mit den Finanzen flieht ed 
ols jeßt noch Immer ſehr ſchlimm aus. 
Diejenigen Beamten, bie nur feit 6. 
Monaten Ihre Befoldung zu forbern 
baden, ind gluͤchlich daran; es giedt 
Diele, die felt 12, und 18. Monäten 
feinen Heller befommen haben. El 
aige Gefandten, Ugenten ıc, können 
Gh and Mangel au Seid nicht auf 
ihre Voſten begeben; — Die Straß: 
burger. Aerzte haben ihre Kollegen in 
Baris eingeladen, ihnen in ber der 
handlung einer eigenen, in Straßburg 
ausgebrochenen epidemiſchen Krankheit, 
welche mit einer bösartigen Augina 
anfaͤngt, mit einem Scharlachfieber 
verfnäpft iſt, und ſich beſonders bey 
jungen Leuten toͤdtlich zeigt, mit gu⸗ 
tem Rath an Handen zu gehen. Man 
fängt feib# Hier an, vor diefer epider 
miſchen Krankheit, die vorzüglich im 
füdlichen Frankreich wuͤthet, bange zu 
feyn. — Der junge Ergraf Tonstain 
iR hier, weil er überführt war, für 
die Chouans geworben zu haben, ers 
fchoflen worden. Ueber die Chouans 
ſelbſt lauten die Nachrichten zwar im⸗ 
merfort fehr friedfertig; gleichwohl giebt 
es viele Unglaubige. — Buonaparte 
Hat für ale Soldaten, die blind 
ans Aegypten, zuräd gefommen, und 
deren mehrere hundert And, in dem 
Invalidenh auſe einen eigenen groffen 
Saal einrichten laſſen. Die Pariſer 


fragen tum eimamder: har der Girofs 

fonful etwa auch einen Defelt an de& 

Augen mitgebracht, meil er nach dem 

mit fo groffer Verantwortlichkeit vers 

bundenen Konfulat firebte ? 
Aus Holland, den 28. Yan. 

Bekanntlich follen bie in unferm Law 
de fichende franzöffche Truppen vor 
10,000 Dann wieder auf25 bis 30,000 
Mann gebracht werden, Die Haupt 
urjache diefer Vermehrung fcheint fols 
gende zu ſeyn: Die zuerwartenden Trups 
pen beflehben aus lauter Neufonferts 
bicten,, DIE noch wicht equlpirt And, 
und diefe follen nun mit hollaͤndiſchem 
Tuch montirt, und ausitaffirt werden; 

Aus der Schweiß , ben 22. Jan. e 

General Lecourbe if noch Immer in 
Zuͤrch. Ein dors geflandenes Auxillar ⸗ 
bataillon aus der Provence ift größten 
theils deſertirt; unterandern machte fich 
eine ganze Wache vom Gihlihore ans 
dem GStaube, und kehrte in ihr War 
terfand zuruͤck. Die Offlziers ſehen 
dieß ruhlg an, indem ein Thell von 
Ihnen mit dem jetzlgen Gang der 
Dinge unzufrieden fenn fol. — Die 
Transporte von Kindern aus den Ger 
birgsgegenden, befonderd aus Glarus, 
dauern fort; . diefe Art von Emigras 
tion it dort ordentlich epidemifch ges 
worden; diejenigen Kinder, welche zw; 
rückbleiben-müffen, meinen und jam⸗ 
mern, und die Ortsobrigkeiten haben 
Mühe zu verhindern, daß nicht alles 
davonlauft. In Zürch find ſchon ges 
gen 100 ber durchzlehenden Kinder anf 
genommen worden. Die kleinern wer⸗ 
den in den Hänfern behalten, die groͤſ⸗ 
fern bey Handwerkern untergebracht. 
Biele derfeiben koͤnnen weder fefen, noch 
ſchreiben. 

Bern, den 22. Jan. 

Hier iſt nun ein Entwurf zu einer 
neuen heivetifhen Staatsverfaffung , 
Numero Zwey, erfhlenen. Sie fängt, 
welches die neueſte franzoͤſiſche, Nus 
mero Vier, nicht that, mit einer Ers 
klaͤrung der fogenonnten Menſchehrechte 
an. Db biefer Entwurf werde ange 
nommen, ever verworfen werden, 
ſteht zu erwarten, 





Bonr Bodenfer, den 7. Febr. 

Bie Kommunikation zwiſchen ‚der 
Sehwoitz und Schwaben iſt noch immer 
gerylich gefpertt. Um nah St. Sal 
ken, das 6. Stunden vom bier hiegt, 
zu fhreiben, muß man die Briefe 
Aber Frankfurt, Maynz, md Baſel 
fanfer laſſen. Dem naͤmlichen Weg 
nehmen die Schweitzer Brlefe zuruͤck 
nah Schwadea. Wer da welft, wie 
wichtig fernen ber Hondels verkehr 
zwiſchrn der Schweiß und Etwaben 
war, der kann fih auch einen Begriff 
machen, mie verderblich Diefe Sperre 
für beyde Linder ſeyn muͤſſe. Der 
Kamon Appenzell, Toggenburg ıc, de⸗ 
sen Einwohner nichts ats Viehzucht, 
amd die Weberey ırciven, kiden um 
deſchreibkich. — Gm fiebenjährisen 
Kriege waren Handel und Wandel im 
mer frey, und die Leipziger Meſſen 
wareıs niemals bluͤhender, als eben das 
mals. Zu dem Charakter des gegen 
wärtigen, Länder und Menfchen ruis 
airenden Kieges gehört auch dieß, daß 
die Franzofen gleih anfaͤuglich übers 
at, wo fie hinfamen, die Handels⸗ 
verbindungen abfehniten. 
Prag, den 2. Febr. 

Das geſtrige Gerücht, daß die Ruſ⸗ 
fen abernrald Halt machen follen, bat 
ſich bis heute noch nicht weiter beftaͤt/ 


nigt; wenigſtens iſt auch dieſem Vor⸗ 


mutag eine Kolonne derſelben durch 
Jeſige Stade marſchirt. 
Stuttgard, den 5. Febr. 

NRach öffentlichen Berichten hat Buo⸗ 
raparte nicht felbſt an den Raifer ges 
fhrieden,, fondern er hat dem Erzbers 
309 Kork durch den General Dioream 
gewiffe Eroͤffnungen them laſſen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Folgender Vers koͤnnte unter das 
Vortrait Sr. koͤnigl. Hoheit, des Erz⸗ 
derzogs Kart, des Deutſchen, geſeht 
werden: 

Mente fenex, annis juvenis, 
virtutibus heros, 

Der am verfloſſenen 17. Januar ser: 
ſorbene Herzog Veter von Kurlam 
var ein Sohn das wegen ſeines groſ⸗ 





fen Gluͤckswechſels merfmärdinen A: 
zogs Biron, den die rufifche Kanferhr 
Anna um Herzog von Kurland, md 
nachher zum Regenten von Rußland 
während der Minderjähriafeit des Kay 


ferö Jvan erhob, Kaum hatte der 

neue Regent feine Würde 3. Wochen 

geuoſſen, ald er von der Mutter des 

Koasiers. dar Prinzefin Unna geftürzt, 

und noch Siberken vermwiefen wurde, 

Dort lebte er von 1740. bis 62. wo ihn 

Kanſer Werer 3. zuruͤck berief Wah—⸗ 

rend dieſer ganzen Zeit leiſtete det 

Prinz Beter feinem Vater immer Ge 

ſellſchaft. Sm Jahr 1795. trat er 

das Herzogthum Kurland an Rufland 
ab, Schon Anno 1786. hatte er das 
unter koͤnigl. preuſſiſcher Lanterbeheik 
ſtehende Herzogthum Sagan in Shie 
fien für eine Mition Thaler, nnd 
nachher die einträzliche Herrſchaft Nas 
bed in Böhmen gekauft. Seine bias 
teslaffene Altefte Tochter iſt nun Ders 
zogin vom Sagan, und (mie geſtern 
genrelder worden,) Verlobte dis jungen 

Fuͤrſten Suwarow. Die verwittidte 

Herzogin von Kurland, eine gebodtue 

Reichsgraͤſin von Medem Hält fh. ger 

genmärtig zu Drag auf, und bat erſt 

kuͤrzlich daſelbſt das ſchoͤne Haus des 

Grafen von Czernin in der Karmelis 

ser Gaffe gekauft, 

Kundmachung. 
Den ſaͤmmtlichen Kreditoren des al⸗ 

hieſigen buͤrgerl. Handelsmann Kafpar 

Riedis wird hiemit kund gemacht, daß 

man von Magiſtrats wegen zu Auscin⸗ 

anderfehung des Kaſpar Riediifchen Des 
bitweſens Montag den 3. Maͤrz heuri—⸗ 
gen Sabre, und zwar ımo ad tenran= 
dam amicabilem, in Zerſchlagung deſſen 
aber zio ad liquidandum hierzu anbe⸗ 
raͤumt habe, wozu die ſaͤmmtlichen Ried⸗ 
fifhe Kreditorſchaft auf obbeſtimmten 

Tag ſicherſt, und ohnausbleiblich zu ers 

fcheinen vorgeliden werden. Akt. des 

38, Januar 2800. 

Bauͤrgermeiſtet und Math der churfürftf,. 
Stadt Aichach, Dierlands Vaiern. 
Natthaͤus Eſiher, nteburgermeiſter. 

Viʒeuc. Ladbberzer, Stadtſchreiber. 








Nro. 35. Montag, ten ro, Sehr, Amo 1300 








Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
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Sonden, ben 21. San. 

Die zwente fras; ff. Nete iſt durch 
Ben nemlihen Courier nach Donores 
gedracht worken, weiter ber Ueber⸗ 
bringet der erſea nn Die koͤnigliche 
utwort auf dieſes zweyhte GSipreiten 
in im Grunde die nemliche, mie auf 
das erſte: Dos fiherfie und fihleunigs 
fe Mittel, fagt ver König, wäre die 
Wiedereivfäßrung der Koͤnigswuͤrde, 
doch bin Ich nicht gemeint, fremden 
Nationen Regie nrugs ſormen vorzuſchrei⸗ 
ben. Meine Bir il bles, für die 
Sich erheit meiner Staaten und mei 
ner Mitten durch eine nachdruͤckliche 
Le Seivsgung zu ſorgen. Im Grir 
gen genemmen, iſt das hiefioe Publi— 
um der Meynung, daß man auch 
Burd) dieſe zwchte Note nnd Gegen—⸗ 
note dem Frieden noch im gerineiten 
nicht naͤher gefommen fe, Injwi— 
fihen verſammelt fib heute dad Pars 
füment wieder zum erftenmal, und bie 
Minifir, welche gefiern drey Etunden 
fang beyfamunn waren, werden dem—⸗ 
Iberr die ganze Eorrefponden; mit 

anfreich veriegen. Herr Pitt wird 
dabey das Wort führen: Die ganze 
Oppoſitions/ Parthey, folglich auch 
Herr Fox werden wieder im Parka 
went erſchelnen, und ed wird an im 
tereſſanten Reden nicht fehlen. — Das 
erſte, was man noch im Parlament 
erwartet, tt eine Bothſchaft des Rd: 
nigs wegen einen Anlehen für den roͤmi⸗ 
fen Kaifer, und wegen Subſidien für 
für Nufland. — Man verficert,-die 
ſtayoͤſiſche Regierung habe unſerm Ra 
binet unter der Hand verfchiebene Fries 
denseroͤſſnungen gemacht. Ob auch 
dieſe dem Parlament vorgelegt werben, 





Verwundete bekam. 





— — 
ſteht zu erwarten. — Für die franzifr 
Kriesövefangenen in England ſollen 
nın Eupren a la Ruwmford getocht 
werden, — Anfere Fregatte Sürpriie 
bat eine fehr glorreiihe That ausgeübt: 
Bor 2. Jahren hatten die anfrühris 
fiben Matrofen der Frrgatie Hermione 
biefe nach dent ſpaniſchen Haven Porto 
Cavallo auf ver Anfıt Tuba gefuͤhrt, 
wo fie feitdem immer lag. Die Sür⸗ 
priſe lief im verſteſſenen Movember in 
Diesen Hafen ein, und erebette ni⸗ wie⸗ 
der, wodey fie nicht mehr als 155 
Die Hermione 
hatte 119. Todte, und 90. Derwundete, 
E.aumdaieseund Ersten, den an, Gem, 
Bekanntlich haben unſere Sresatten 
Im mitteuantiſchen Meere ein frangds 
ſiſches Schiff, Das ans Aegypten nad 
Teulon ſegelte, weggenommen. Die 
darauf gefundenen Depeſchen find nun 
nach ihrem Inhalt näher befannt ger 
worden. 218 Buonaparte ben Nacht 
und Mebel aus Acgypten ebfegelte, fü 
hinterließ er an feinem Nachfolger im 
Kommando, General Kieter, einen 
Brief, morinn er fagt: italien ſey 
verloren, er muͤſſe nach Sranfreich eilen, 
um den Schaden wieder gut zu mas 
ben. Er ermuntere Klebern, alles zu 
thun, fih iu Meanpten zn behaupten, 
weil der Beſitz diefes Bandes bey fünf 
tigen Nevofutlonen für Frankreich vom 
groffer Erheblichkeit fen Koͤnne er fich 
nicht behaupten, fo ſolle er die mit 
der Pforte angefargenen Unterbandluns 
gen fortfegen. Sollte aber die frams 
zoͤſtſche Armee bis fünftigen Map durch 
Krieg oder Peſt ihrem Untergang nahe 
ſeyn, fo möchte er die befimägtichfte 
Kaplinlation abſchlieſſen. Dagegen 
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fahrt nun Kieber die Gitterfien Magen, 
daß Buonaparte eine durch Hunger, 
Peſt und Krankheit Aufferk zufamınen 
geſchmolzene Armee iin Stich gelafen, 
und erklaͤrt, daß Aegypten ohne eine 
grofe Seemacht nicht behauptet wer⸗ 
den könne, Ader, ſetzt er hinzu, die 
franzoͤſiſche Seemacht eriſtirt nicht mehr. 
— ‚Der Plan der Bereinigung Ir— 
“ Sands mie Großbrittanien iſt folgenver : 
Es merden 100 neue irlaͤndiſche Mit⸗ 
glieder in das Hauptparlament zu Lon⸗ 
don eingefährt, worımter 32 Pairs, 
4 Bilhöfe, und 64 Gemelne. — Der 
Vrinz von Wallis leidet am Selten 
ſtich, man hat Ihm ſchon mehrinain 
zur Ader gelaſſen. — Die 3 franzds 
ſiſchen Bringen des Hauſes Drieung 
haben bay dem König um die Erlaub⸗ 
niß, nah England kommen zu dürfen, 
angefncht, und diefeibe auch erhalten. 
Ein drittes aus Tondon, den ar. Yan. 
Die suwgte franzoͤſ. More endigt ſich 
zit Betrachtungen über den Einflaß 
des Kriegs und Friedend auf die 
Menfchheit, auf die aber unfer Mint 
fierium: in ſelner Yutwort nicht viel 
achtete, weil es bloße Deflamatipnen 
- find. — Dadurch daß im der koͤnig 
fihen Note gefagt wird, daß mufere 
Regierung nicht gemennt fen, fih in die 
Regierung fremder Nationen zu mi 
ſchen, ift der DOppofitionsparchey im 
Parlament ein zlemticher Riegel ge 
ſchoben — Unfere oͤffentlichen Fonds 
Reigen feit einigen Tagen, weil ein 
hiefiged NHandeishgus eine ganze Las 
ang Pfeffer unser englifchen und fran⸗ 
zöfifchen Paͤſſen nach Calais abgeſchickt 
at. Dieſe Sache erregte hier nicht 
wenig Aufmerkſamkeit; ob fie aber 
als ein Vorbothe ded Friedens anzu 
ſehen fen, laͤßt fih noch nicht gerade⸗ 
zu beſtimmen. — Ein. franzöfiiched 
Schiff, das ans Aegypten nach Toulon 
fegelte, und viele Schäge, deren Werth 
mon. auf 2. Millionen angiebt, am 
Bord hatte, iſt von unfern Fregatten 
genomuen, und nah Minorfa geführt 
worden. — Die Katholiken Haben in 
Dublin eine Allgemeine Verſammlung 
gehalten, aud ſich gegen die Bereini; 


gung mie Großbrittanlen erffärt, — 
Dagegen IR die Motion des Sir Yan 
fon im irlaͤndiſchen Parlement gegen 
die Union mit einer Mehrheit vom 48, 
Stimmen verworfen worden. — Hier 
geht das Gerüchte, der König vom 
Preuſſen babe feine Vermittlung zu 
einem auxemeinen Frieden angeboten, 
— Auf dem Borgebürg der gıten 
Hoffuung haben die hollaͤndiſchen Atar 
loniſten im Innern bes Landes ſich fo 
wiederivenflig betragen, daß engliſche 
Trnoven gegen Ne abgeſchickt werden 
mußten — Die Oſtiudiſche Vommaae 
nie bat für dem jesigen Ryiscr vog 


China viele KRuntſachen, unter andern 


elue vortrefflihe Singehr beſteht, Die 

lhm zum Geſchen? auͤderwecht werden. 
Londen, der 23. Jan. 

Am or, dleß wurne das Parlament 

wieder erbffaet. — An 22., als ge⸗ 

Kern, leate Arr Bar die polſchen dem 

engliſchen Miniterinca un. der frau— 


oͤſiſchen Regzierung dieher geführte 
orreſpondenz dor. — Henute mache 


Sheridan die Motion, daß die mins 
Inngene Unternehmung anf Heraud 
untersacht werde, — Die Hofzeituuig 
hut nunmehr Die Wegnahme der Dem 
mione durch die Fregatte Öirprie uns 
ter Kapitän Hamilton bekannt gemacht. 
Diefe Unternehmung iſt eine der verwes 
genſten und denfwärdigiten im ganzem 
Kriege. Die Fregatte Hermione lag 
im ſpaulſchen Dafen Vorto Tavalie , 
auf Cuda, water ben Schutz von 200 
Kanonen, die auf den Straudbatte—⸗ 
rien vertbeilt waren, Sie bitte eine 
Beſatzung von 321 fpanifchen Offizier 
and Matrofen, 66 Schtfioldaren und 
15 Artilleriſten. Sie war mis 44 grofr 
fen theild 24pfuͤndigen Kanonen vers 
fehben, amd zum Auslaufen fertig. 
Kapitän Hamilton, der den feindlis 
hen Dafen am 22. und 23. Dficher 
rekognos zirt hatte, that feinen Matros 
sen. den Vorſchlag, ob fie die Hermione 
nehmen wollten 7 Alle antworteren mit 
einem drenmaligen Hurra! Um Mits- 
ternacht vom 24. auf den 25. beilier 
gen die Marrofen die Boͤte der Fre— 
gatte ( Sürprife),, und fuhren unter 








n dcklichen Fener von ben 
— und der Hermione in 
den Hafen hinein, kletterten aus den 
Biten an der feindlichen Fregatte hin 
auf, erodertem Me nach eimem zwey⸗ 
Hindigen Gefechte, deſſen Hartuaͤckig⸗ 
keit üder alle Beſchreibung geht, und 
jogen das eroberte Schiff durch die 
Keyr ihrer Boͤte an Seilen aus dem 
Hain heraus. Die ganze fpaniihe 
Befatzuus iſt todt, verwundet, oder 

fangen, zo Matroſen ausgenommen, 
Die ans Land fdvammen. So iſt alı 
do eine durch die Rebellion engliſcher 
Mattoſen ia felndtiche Haͤnde geraihene 
Fregatte durch dem undeſchrelbllichen 
Muih anderer engliſcher Matrvſen wier 
Der In unſere Haͤude gefallen, — Um 
dere Ziltungen melden, daß der groffe 
Geueral Washington geftorben ſey. 
* Parls, den 29. Jan. 
Dom Hier ſind eilends Uerzte mach 
dem ſuͤdſichen Fraukreich abgereiſt. 
Einige behaupten, die epidemiſche Krank⸗ 
heit aͤuſſere ſich daſelbſt mit ſchwarzeu 
Bruͤten, "uab- habe ihren Anfaug im 
Fa ſritel zu Greneble genonmimen, ans 
tere ſie fen durch einen ſtiuckenden Ne— 
del entitanzen, Ein Theil der Kram 
Een ſttebt in 234. Stunden, andere erſt 
nah mehrern Tagen, Letztere dekom⸗ 
men den “ıfıll mit Kopſweh, nid 
Stockung des Gebluͤts, fie Hegen in 
groffer Mattigfeit da, nur immer am 
sierten Tage beinden file Gib etwas 
beſſer. — Dey weiten noch nicht ade 
Thers der Chouans haben Frieden ge: 
ſchio ſea. Dee Nojaliftencher Lechaude⸗ 
lier, der in Perche kommandirt, ließ 
eine Proklamation ergehen, worinn 
ex fast: Er werde alle Brieftraͤger 


des Tirannen, der anter dem Ranıen- 


Des Sroßtonſals bekaunt fen, fo wie 
alle Spioren dieſes namlichen Avanı 
tãriers, mit dem Tode beſtrafen. Dann 
kazes er alle wahre Franzoſen ein, 
ſich mit Ihe gegen dieſen Fremdling 
an verelaigen, der dem gemeinſchaft 
lichen Vaterland Feſſeln anlegen woll⸗ 
ze. Ein Bourbon, rut er an Ende 
aus, wird euch Bramjofen doch licher 


fern, als ein Korfe, der and N-ria 
waich water unſer Reind fena mußt 
. Bunte, den 26. San. 
Seit einigen Tagen find hier viele 


Wägen mit vermundeten Framofen und 


Katierlichen angekommen. Erjtere wol 
sen, 2000 Mann florf, die letztern 
in Novi uͤberfallen, wurden ader der 
geſtalt empfangen, daß fie die Haͤlfte 
threr Mannfhaft verloren... Dies ger 
ſchah am 2r. dich. — Die Defertion 
iſt unter den franzoͤſtſchen Truppen 
noch immer ſehr ſtark. Die Prokla— 
mationen der Generäle, wenn fie auch 
noch fo viele ſchoͤne Verſprechen ent 
Halten , wollen wicht mehr wirken. 
Livorao, den 24. Yatı 

Ein engliüher Kutter hat ein frau— 
zoͤſiſches, mit Wein beladenes Schiff 
unter den Kanonen von Genua weg— 
senommen, und hicher acbracht. Aus 
Korfifa, find von den dortigen Unru⸗ 
hen feine weitere Berichte einge 
gangen, : 

kivorno, den 23 Yan. 
Durch die Ankunft einer zahlreichen 


engliſchen Kauffabrtepflotte find. viele 


Artikel, vorzuͤglich aber der Zucker 
und Kaffee, um 50 Brocent gefalfen. — 
Die engliſchen und ruſſiſchen Kriegs— 
ſchffe kreuzen jezt zwiſchen Touſon und 
Genua, und Halten die ganze Meeresr- 
füfte blokirt. Die Korps der Gene 
zöfe Ort und Klenau, die zwiſchen 
Slorem und Genua tiescn, detragen 
30,000 Mann. Eeſterer har fe a Haupt / 
quartier noch zu Lucca, diefer zu St. 
Martino d'Albaro, mo er Meiffer von 
einem Berge iſt, auf weichen mar 
witteift ſtatker Flaſchenzuͤge Kanonen 
‚gebracht hat, dur Die das Fort Sper 
rone ben Genua erreiche werden fahr. 
Ale Umſtaͤnde laſſen einen baldigen 
Angriff anf Genua vermuthen. 
Zürh, den 24, Fan. 

Als Hey dein Befuche, welchen Gen. 
Morean dem Pfarrer Ladater machte, 
die Kede vom Frieden war, fo fagte 
jener: Er koͤnne verſchern, daß, wenn 
nicht gar an demüthigende Bedingun⸗ 
gen gemacht wärden, es ber franzb—⸗ 
fifhen Neglerung Ernſt fen, Frieden 
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za ſchlleſſen. — Gem Le Ceurbe hat 
unter gewiſſen Bedingungen feine Eins 
willigung gegeden, daß die bieflgen 
Kaufleute ihre in Schwaben und Schaf: 
haufen. liegende Waaren über den 
Rhein kommen laſſen koͤnnen. Man 
will. deßvegen von Seiten unſerer 
Stadt eine Deputation an den Erzher—⸗ 
zog Karl ſchicken. — Der neue Re— 
gierungsſtatthalter Sauter hat an ſel⸗ 
ven, Kanton cine Proklamation erge—⸗ 
ben laſſen, worinn er unter amdern 
fügt: Gros if die Noth, unter weh 
her unfer Vaterland feufzer, und dunk⸗ 
* Naht brüret noch ber ung, aber 
ich bitte euch: fend ruhig! harret aus! 
Auch dieſes Elend muß einmal ein Eins 
de nehmen — Mau meldet and 
Aarau unter dem 22 dieß, daß man 
wegen eines Eixfaild der Oeſtteicher In 
die Schwelg beforge fen, Im Aargau 
zug man ſtark an a fluͤchten, und 
die Franzoſen ſuchten das Friclkthal ges 
gen einen feindlichen Ueberfall zu decken. 
Bayreuth, den 6. Febr, 

Nun iſt aut die zweyte Peinzeſſin 
Sochter des verſtorbeuen Herzogs vom 
Kulland an ten Erbprinzen von Hohen⸗ 
zollern » Hechingen verlodt worden. 

Muͤnchen, den 6. Febr. 


Beynahe täglich marſchiren Hier eins 


zelne Truppeuabtheilungen zur Erjbers 
zoalihen Armee vorbey : worunter vor⸗ 


geſtern 150. Ublanen, 209. Scharfe 


(hüten, und 500. Mann gemiſchter 
Snfanterit ſich befanden. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der jetzige Großfonful Buonaparte 
iR im Jahre 1769 den 15. Auguſt zu 
Ajaccio auf der Jnſel Korfifa gebops 
ren. ein Vater, ein Unadelicher, 
der es anfünalich mit Paoll gehalten, 
war daſelbſt koͤnigl. franzoͤſſcher Pros 
kurator. Er hinterließ 3. Toͤchter und 
4Soͤhne; dieſe letztere ſnd: Der Groß⸗ 
konſul, Joſeph, chemals Geſandter in 
Rom, jetzt in Paris, Luzlan, jetzt 
Miniſter des Innern, und Ludwig, 
der juͤngſte. — Am 29. Jan. man 
ſchirte das ganze Regiment Colloredo, 
2 Mann ſtark, von Wien nach 





Italien ab. — Rn Dberöffreih And 
alle Stroſſen mit Trußpen bedeckt, Die 
zu der Armee des Erzherzogs marſchi⸗ 
ven. — Aus den Wiener Gewehr: 
fabriken werden viele Flinten für die 
Landmilitz in Vrderötreih abgeſchickt. 
— Die Bforte bat an Die afrikaniſchen 
Raubſtaaten Algier“, Tunit X. einen 
geichaͤrften Befehl ergehen laſen, bie 
erveneziarifchen Schifſe hinfuͤhro als 
keiferiiche anzufehen, und fie nicht 
wegzunebmen. — “m Ventzlaniſchen 
muͤſſen die Napftalijken und Mentier® 
eine Koatribution von einer Millien 
Gulden begabten. 
Minden, deu 30. Jan. 

Bey der. anheute vorgenommene 
933. Ziehung zu München find folgen 
de fünf Gluͤcksnumern ausgehoben wor⸗ 
den, als: 


89. 8.19. 83. 88. 

Die naͤchſte 454. Ziehung zu Stodt⸗ 
amhof wird ohnfehlbar am Donnerſtag 
den 13. Nam. vorgenommen, wozu 
der Schluß am Mittwoch ven 12. dieſes 
Abends fe zefest It, wernech ſich icderz 
maͤnniglich mit den belieblgen Einige 
an den bekanuten Drten zu richten bat 





Beſchreibung. 

Der vor zwey Jahren entwichenen, 
wahnfunisen, hieſtgen Unterehanin Bars 
bara Huͤßfn, aus dem sum Gut Ste— 
dau. auschirigen Derfe Walderigrin 
Diefed von ihrem Maune entiwirsenc, 
wahnſinnige Weib ii bevlinfig zo Jahre 
alt, von mititerer Etatur, von gub Auf 
dicken ſarken Körpers, ſchwarzer Dante, 
grauer Ungen, runden Angeſichts mit 
rothen erhabenen Wangen, and ſtarken 
Bruͤſten, trug ben ihrer Entfernung vom 
Haus rin gram ſchirfenes Bauerman-⸗ 
kerl, und roch ſchirkeuen No, dann 
wollene rothe Struͤmpfe und Schuh, 
redet blos deutſch, und ſpricht nur im⸗ 
mer: daß fie bald erſchoſſen, bald vers 
brennt, oder verbauen werde, Jeder⸗ 
manniglich wird erſucht, von dem Auf⸗ 
enthait, Leben oder Tod dieſes Ehe— 
weibs gefaͤllige Nachricht zu ertheilen. 
Stochan, den 11. Jaͤner 1800. 

„eb, Georg Schroͤpfer, Verwalter. 
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den 11. Gebr. Anno 1800. 
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4 tonden, den 24. Jan. 

: Ben der eig denfwürdigen Vertil⸗ 
ganzihlacht in der Bay von Abukir, 
mo Relfon feinen. Namen unſterblich 

+ machte, iſt eine Borfielung im 4. 
Blättern von Anderſon herausgekom⸗ 
men, die ſo meiſterhaft iſt, daß die 
Yatten bald werden new geſtochen wer⸗ 
den mſſen. — Nah Berichten aus 
China vom 23. März it Kas Hin, 
der Sohn und Nachfoiger des verftors 

benen Kırd Kien / Bong eim groͤſſer 
Fteund der Engländer, Unfere Bas 
bricten finden im dieſem Reiche Immer 
mehr Abſatz. — Der Eourier de Lon⸗ 
dies fagt in feinem neueſten Stuͤck: 
Anonınorte Ache nach Liner Mirdenz 
jage vor Arte aus Sotlen nach Aegnpten, 
aus Acgypten nach Korſtka, and Korſika, 
nad der Probence. Auf dieſer ſeiner Flucht 
fano er den framöficher Throm. Das 
gieng alles recht erwuͤnſcht. Und mu 
weiter ? Die Kebolution fand ihr Grab 
in der Demofratie, Jetzt nahm man 
den Deſpotißmus zw Hilfe, um die 
Revolution aufrecht zu erhalten; aber 
fie mird milt ihm zuſammen ſtuͤrzen. 
— Einer der beruͤhmteſten Dinner 
des Jahrhunderts, der Gen. Washings 
ton if am 15. December anf feinem 

Gar Mount Vermon im Gr. Jahr ſei⸗ 

ned Alters an einer Entzündung ins 

Halfe nach einer Krankheit von 23. 

Stunden mit’ Tod abgegangen. Ex 

farb im vollen Befig des Ruhms, 

vn er ih als General und Staats⸗ 
tan, und durch fein eben fo ſchoͤnes 

(8 "nägliches - Privatleben " erworben 

te, Washington war ein mohlges 

ıhmer Man, von ziemlicher koͤr⸗ 
siiher Groͤſſe, und von fehr durch⸗ 


teingenden Augen, Gleich den Go‘. 
frates, befaß er eine feitene Herrſchaft 
über ſich ſelbſt, und eine ſcharſe Ber 

urcheilungskraft. Er era, beſon⸗ 

ders In Gefelifchaften, mit vieler Dors 
ſicht, und Zurücdheltung, war im 
haͤuslichen Leden aͤuſſerſt freundlich, 
ein guͤtiger Herr gegen feine Unter⸗ 
thanen, und ein treuer ſtandhafter 
Fteund. Was er that, und fihrieb, 
hatte viel Eigenthümliches. Gein Ehr⸗ 

itz war begraͤuzt, aber feine Liebe 

är fein Vaterland unbegraͤnzt. Co 
fange er Praͤfident der vereinigten Staa⸗ 
ion war, hatie er mie einen feiner An⸗ 
verwandten zu Pfruͤnden, ober beine 
rim Near rretchry 
Derföntiche Uneigennäsigfeite machte 
einen Hauptzug in feinem Charakter 
ans, der nte durch moraliihe Schaͤnd⸗ 
lichkeiten befleft worden war: Man 
mil ihr in Amerifa Monumente ers 
richten, aber dauerhafter als dieſe 
wird das Monument ſehn, daß er fh 
durch feine Thaten ſelbſt geſeßt hat, — 
Eine neue Campagne zu Waſſer und 
zu Lande, zu welcher von allen Seiten 
die furchtbarſten Zuruͤſſungen gemacht 
werden, iſt das Reſultat, welches die 
neue franzif. Note, und die darauf 
gegebene Unwort unſers Cabinets her— 
vorgebradt bat, 

Der 5 Nov. war auf dem Vorne 
bürge der guten Hoffnung ein ungluͤck⸗ 
licher Tao. Es wuͤthete ein undeſchreib⸗ 
licher fchröticher Sturm Folgende Schift 
fe, die in ver Tafel Bay vor Anfer 
lagen , verungfuskten dabeye: 1) Das 
engliſche Linienſchiff Scepter von 64, 
Kanonen 5 Kapitalin Edwards, fein 
Sohn, 2; kieutenants, und mngeführ 


„ar 


290. Mars fanden ihren Ted in dem 
Cem 2) Das daͤniſche Linlenſchiff 
Divendnrg von 64. "Kunenen, Kael⸗ 
tain Fiſcher. Die gefanımre Mann 
ſch aft ward-gerettet. Noch verungluͤck⸗ 
ten 3) in dieſem Gturme, 2. Amerxi⸗ 
Tanifche, elin engliſches, und ein in 
niſches Kauffahrtehſchiff, wildes zur 
vor genommen werden war. — Yuf 
dem Scepter befanden ſich die Foh— 
nen, welche zu Seringapatnam erobert 
worden. — Die 3. Söhne des quil⸗ 
lorinirten Erheryogs von Orleans pul⸗ 
go Egalite genaunt, befinden fc bis 
reit za Hatiisz in Neuſchottland (in 
engliſchen Nordamerika,) fe werden 
naͤchſens, da fie die koͤnigl. Erlabb⸗ 
niß erhalten haben, in England am 
kommen. Sie bringen viel Geld mit, 
das fie von dem erfpart haben , was 
ihnen die ſpaniſche Kegierumg während 
ihres Aufenthalts zu Havanna (auf 
der Juſel Kuba) anweiſen lief. — Der 
aus Oſtindlen angekommene Lleutenant 
Harris hat dem Koͤnig die Hauptfah—⸗ 
ne des umgefommenen Tippo Gulb 
uͤberreicht. 
Yarid, den 30, Jan. 
Es And 3. Engländer hier ange kom⸗ 
men; ber Gegenjtand Ihrer Sendung 
aber If unbekannt. — Unfere Yours 
ale melden, General Chamberlac has 
be ein Korps Chouans geſchlagen, 
500, derfelben auf dem Schlachtfeld 
dledergemacht, und 50, bie ſich ergas 
ben‘, erihieflen laſſen. — Bey ter 
Latienifhen Armee ſieht es wegen 
Mangel an Geld und Lebensmitteln 
fortvaurend ſehr beerübt aus, Indem 
plemonteſiſchen Fuͤrſtenthum Oneglia, 
¶ zwiſchen den genueſiſchen Gebiet au 
mittellaͤndiſchen Meer) haben die frau 
Bilde Generale eine groſſe Quanti⸗ 
sat Debl requirirt, daſſelbe an Juden 
verkauft, und das davon erhaltene 
Geld unter die Soldaten vertheilt, 
damit fie nicht defertiren möchten, 
Paris, ven 1. Febr, 

Die Nachrichten von den Chonans 
find im hoͤchſte Grade widerfurechend. Ges 
wiß iſt ed, daß fich mehrere ihrer Chefs 
antermorien haben, nicht aber ihre 


Trupren; diefe waren vielmehr Aber 
jene fo aurseecbracht , daß fie die Flucht 
uchinen mißten, um nicht von den 
Soldaten erfhaien zu werden, Auch 
fallen zwiſchen den republikaniſchen 
Tinppen, vud den Chovaus haͤnfige 
Gefechte wor. Der Poſvpagen, wels 
der von Reuen nach Laris gene , if 
won lezteru gusgeplündert, und 15000. 
Liores, die üb für die Regierung auf 
demſelben befanden , geraudt worden. 
— Bnongaparte hat num eine Trup— 
penlinte von Paris zur Armee ſormi— 
ren laßen, damit die Kommunitatfon 
n;öt unterbrochen werde; auch mars 
ſchiren noch immer mehr Reglmenter 
nach der Vendee. General Brüne ſteht 


nis der Hauptmacht bey Vanues. 


Vorgeſtetn wurde ein Anführer ber 
Ctouans, Thelot, der durch ein 
Kriegigerfät zum Tode verdammt 
erden war, zu Verſallles er. 
— Am 23. Jan. find zu Havre durch 
einen fhröfiihen Stumn viele Schif— 
fe verunglückt, und die Matroſen in 
in den Wellen umarfommen. — Ge— 
ſtern hat der tuͤrkiſche Geſandte, nach⸗ 
dem er aus Konſtantinopel einen Cou— 
vier erhalten, bev dem Groftceiuf 
Buonaparız geſpeißft. Man glaubt 
noch immer, daß mit der Dforce wer 
gen dem Abjzug der franzönichen Ars 
mee aus Aeghpten unterhandelt, werde, 
Dieſes augerlefene Heer von 40,000, 
Mann iſt durch Schlachten, Kranfheis 
ten, Peſt ꝛc. auf 7000. Mann, bie 
no Dienfte thun können, zuſammen 
geſchmolzen, 3000, liegen krank In 
den Lazareths, oder find durch bie 
falretrichte Luit in Uegnoten blind ges 
morden. — Die Stadt Marfeilie hat 
fih die ganze Ungnade des General 
Maſſena zugezogen. Er berief die vor 
nehmſten nnd reichten Einmohner zus 
ſammen, in der Abſicht, von ihnen 
eine Unterftüsung für die allerdringend⸗ 
fen Beduͤrfniſſe der italieniſchen Ar⸗ 
mee zu verlangen, Was geſchah? 
Niemand -erfhien. Darüber anfges 
bracht, reifte Mafena am folgenden 
Tage ab, und hinterließ groffe Keauifls 
tionen am Getraide a. - Die bey 


oſen. 





ihr 
icht 
den 


—X 


{8 
5 
# 


De — 


Etrafe mitairiſcher Lrekutlon von den 
Marfellern gellefert werden muͤſſen. 
Bern, den 26. Jan. 

Die Jaswanderangen der jungen 
freisöeren Mannſchaft in der Schmeig 
nad Echvaben nimmt fehr Aber Hand, 
Der Erdireftor La Harpe, den man, 
fo wie dem Ochs das Unglück Ach 
weis vorzͤglich zuſchteibt, lebt rahig 
je auſanne. Betanntlich iſt er von 
dem General Sekretalre Mouſſon, der 
iha dägen ſtraſte, herausgefordert 
werdea; da. aber La Harpe das 
Hauer, Stehen, und Schieſſen nicht 


r 


leiten kann, fo bat er die Derauss _ 


ferderung abgeſchlagen. Nunmehr hat 
Mouſon die ganze, mit ihm geſahrte 
Loitteſoondenz drucken laſſen. — Zwi⸗ 
ſchen der kaiſerlichen mund franzoſiſchen 
Geuneralitaͤt iſt eine Uebereinkunft ger 
tofea worden, Kraft welcher über 
da Bidenive 1000. Zentner Schuch 
jerwaaten nach Lindau auf die Bozner⸗ 
ziehe gefuͤzrt werden dürfen. — Der 
franzöriche Gefandte Rheinhard mird 
übermorgen hier erwarte, — Die 
jesige Regierung bat an das helveti— 
ſche Bolt eine Proftamation erlaſſen, 
meihe Keziak: ſadet. In derfeiben 
heißt es une andern : Wir wiſſen 
gar wohl, wit wenig die Konflitutiom, 
die und anfgrdrungen wurde, für euch 
paßt, mie maͤde ihr derfelden ſeyd, 
mie fofizielig das Deer von Beamten 
für das Land iſt; aber wir fühlen leis 
der auch mit jerriienen Herzen Die 
Tin, mweipe ein fremder Krieg über 
uns gedtacht hat, die wir jene nicht 
abmdsen Können. Zu eurem einſtwei⸗ 
ligen Zropt muͤſſen wir euch verfichern, 
dab wir am einer beifern Koufkitution 
ardeiten, umd daß die Mrglerung in 
die Haͤnde ichtih inner Männer kom⸗ 
men fol, 
»lufion zu Paris Hoffen, daß man 
" fraöifche Armeen Hinführo beſſer 
srpflegen und beſolden werde, 
Schreiben aus Linz, den 4. Febr, 
Erlen Nachmittags um 2. Uhr ließ 
r Drim von Eonde feinem Korps bes 
int machen , daß Kraft eingegan— 
vor Defehle der Ruͤckmarſch deſſel⸗ 


, 


j ſtoſſe 1 


Auch Lift die neueſte Res - 


— 


ben nach Rußland vor der Hand ein 

gefteit fen, and daß es dis anf wei⸗ 

ters in feinen ‚jetisen Kantonirungs⸗ 

quartieren bleiben fol, Ben dem 

ganzen Korps entftand darüber eine 

geojfe Fteude. . 
Drag, den 5. Febr. 

Der Marich der tuſſiſchen Truppen 
dnech hiefige Stadt gegen Galizien 
dauert fort; indeſen aiaube mon doch 
faft algemein, def ſie wieder alnfchren 
werden. Der enzliſche Miniſter, Herr 
Wickham, iſt dein Fuͤrſten Suwarow, 
als er Ita bier nicht mehr fand, 
ſchleunigſt nachg reift, 

Stuttaard, den 7. Febr. 

Hieſge oͤffenthche Berichte melden, 
der Churfuͤrſt von Pfalzbahern habe 
an mehrere bauriſche Kepimenter am 
23. Jan. ben fehl ergehen laſſen, 
fh innerhalb 6. Moden marſchfertig 
zu machen. Ein. Korps von 12060, 
Mann, worunter auch das Leibregi— 
ment, und Das Regiment Thurpeing 
find, fell beym Eintritt des Frühlings 
zu der Armee des Erzherzogs Karl 


Stutigard, den 9, Fehr, 

Die unsefiame Aushedung von 
4000, Rekruten in unſerm Lande jur 
Ergänzung Des zuſtellenden Quintu— 
plums iſt nun von des Herzos Durch⸗ 
laucht anbefohlen worden. 

Straßburg, den 31. Tan. 

Am 25. dieß kamen einiae hur dert 
franzoͤſſche Soldaten von Kehl über. 
den Rhein herüder, und plünderten 


* pas eine balde Stunde von bier eun 


ſegene Dorf Neubaus fo ziemlich rein 
and. Aid man ihnen vorſtellte, daß 
fie auf franzönfhem Boden wiren, fo 
gaben fie zur Antwort: man hätte ihr 
nen feit langer Zeit keinen Sol gege—⸗ 
ben, und um nicht zu verhungern müßs 
gen fie ſich ſelbſt entſchaͤdigen. — Man 
ſagt, Buonaparte wolle die Schweig 


als neutral erklaͤren, wenn Deftreich 


einmillige. 
Augsburg, den 10, Fehr, 
Folgender Wettfireit des Edelmuths 
verdient mit Recht einen Platz in um 
fern Zeitumgsblättern, Wegen Stekung 


— — 


A Me tn A A rn 


des Quintuplums mußten vor einigen hate, Als ein hochwürbiges Domkapk 
Sagen alte junge deute des Bisthums tet dleſen ganzen Vorfall erfahren hats 
Augsurg ſpielen. In Langenerrins te, forerböhte ed nicht allein das bis, 
gen, einem dem hochwuͤrdigen Doms herige milde Almofen der alten (hm, 
kapitel zugehörigen Dorfe, fiel das Loos chen Eheleute von monatlich 3. fl. 20. 
derWürfel unrer andern auch auf den ein fr. auf 6 fl. gofr,, fondern es lie 
zigen Sohn eines wohlhabenden Bauern, auch dem jungen draven Rohrmüller 
Die ganze Derfgememde rahm Antheil 50 fl, zum Beweiſe ſeines ganzen Beh⸗ 
an der Berrübniß, weiche Die Aeliern falls und feines gnädigften Wohlgefaß 
üser das Schickſal ihres Sohns Auf lens auf die Hand auszahlen. — Die 
ferien. e 12 Gulden, die jeder Rekrut des Dor⸗ 

Ein junger, mohlgemachfener Tags fes aus der Gemeindekaſſe bekam, 
wertersfohn, Namens Nohrmuͤller, dei, ſchenkte der junge Rohrmuͤller gleichfalls 
fen alte, ſchwache, arme Eitern ſchon feinen Weltern , und marfchirte bierauf 
feit mehrern Jahren ven dem milden unter den Segeuswänfchen aller Eins 
Allmoſen der guädigften Herrfchaft lebe wohner von Kangenerringen vol jenes 


ten, und der beym Wärffeln gewonnen guten Muths, den edle Handlungen im—⸗ 
hatte, bemerkte dieß. Er wendete mer einflöffen, mac bem Orte feiner 


fih am den betruͤbten Mater , und fagp Beſtimmung ab. 

te: Nachbar, mas gebt ihr mir, Kurzgefaßte Nachrichten. 
wenn ich für euren Sohn Soldat wers Der Landgraf von Heſſenkaſſel If 
de ? Mit Freuden antwortete diejer, in Berlin angefommen. — Nach dfi 
wid ich euh 250. Gulden geben, fentlichen Berichten wird nächitens ein 
Topp, fügte der junge Rohrmuͤller, Koadjutor des sürftbifchofs von Bam⸗ 
und gieug mit dem — vor Amt, berg erwaͤhlt werden, 

um die Sache gerichtlich beftättigen Mien Egger, des Matıhaus Car 

zu laſſen. Als aber der Vans Gohn — von —— 
auch den. alten Rohrmuͤller vorfordern deſſen Aufenthalt ſeit einigen Jahren 
th, um feine vaͤterliche Einwilligung undekannt iſt, wird aufgefordert, ſich 
zu verlangen , fo weigerte ſich derieh in Perſon oder durch einen Gewaittraͤ⸗ 
be ſtandhaft, feinen Sohn ziehen zu ger biunen 6 Wochen gegen alle jene 
fafen. -Diefer bat hlerauf, daß fein Auſoruche und Schutdforderungen, mel 
Water abtreten möchte, welches auch He, don mehrern Gläubigern auf die 

A Eärte ibm vow feinem Verforbenen Vater ans 
geſchahe. Jetzt er dee junge 5 ; 

gefallene Erbſchaft gemacht werden, zu 
edeldentende Menſch Daß er das Geld yerantworten, od — 

den ey ‚ der zu gewärtigen, daß 
wie für ſich behalten, fondern es fer die gegen ihn liquidirte Schulden ohne 
zen armen Citern geben wollte, des weiters von dem Erdant bezahlt wer— 
nen es ben den gegenwaͤrtigen theuren den, Srrfee dem 17. äner 1800, 
ey * str * fie Dbrramtstanzien, 

och auch noch einige beſſere Tage in Ein Reifender mic feinem eigenen War 
der Welt haben möchten: Auch hoffe gen fucht einen Reiſegeſellſchafter nach 
er von feiner Loͤhnung etwas zuräd jun Wien mit ertra Vor; das Weitere kann 
koen, das er Ihnen von Zeit zu Zeit in dem Gniihaufe bey dem Mohrenkopf 
ſchicken wolle. am Predigerderg erfragt werden. 

Der, Amtmann, über die Findlihe Ein ganz neugebauter Neis: und Spar 
Geſiunungen diefes edien jungen Men / zierwagen auf langen Niemen, für zwey 
fen erſtaunt, Meß den alten Vater Perſonen gedeckt, doch vier mebit Aut 

‚wieder pereintommen, und ferach ihm ber ſigen Können, daun mie zwen auf⸗ 
fo lange zu, bis er endtich mit gerüpe Leſchrauften Koffer, Magazin, = Laters 
tem Herzen feine Cimilligung gab, MM, und all Röthigen verfehen, ik zu 
und Gott dankte, daf er ihm einen verkaufen, and täglich im dem Haufe 


Sohn van fo gutem Herzen gegeben Sr — dem Veinſiadel gegen⸗ 


* 
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2 fondom, den 24. Jan. 


3 Die Sielle ans Wielams Geſpraͤ⸗ 





im prophetiſchen Geile als Diktaktor 
| won Ftankreich angegeben wird, iſt 
I on eirem hiefigen Deinifter mit der 
I Bemerkung ind Eugliſche uͤbet ſetzt wor: 
ı den, day dieſe gume Sache ſchon 
Kingt von den Illuminaten fo ausge, 
dacht, und veranjlalter, und dem ber 
rühren Dichter davon ein Wink ges 
den worden joy, 

Wenn ser engliſche Miniſter den 
Sortrefihen Piivatcharaftır des 
Sırın Wielands keunte, und ſei⸗ 
Enmren mehr ſtudirt haͤnte, 
fo winde er nicht auf dieſe Ver— 
muthung gerathen ſeyn. ter 
Funds leiſes ſeines Gefühl iſt es, 
das ihn in den Staud ſetzt, aus 
Volthe geben helten wahrſchelnliche 
oigen hetzuieuen. 

Befren iR cin preuſiſcher· Courier 
am ben Basen von Jakobi mit Dever 
wen ım London angetowmen, die ſich 
mi die jest franzoͤſ. Friedenseräffs 
sugsn, und anf eine Vermittlanug 
Aßhald bejichen. ſollen. 

adon, den 28. San. 

In diem AÄugenblicke worden 30 
Noſe Schiffe ausgeruͤſtet, weſche 70,000: 
Dana Truppen nad: der Vendee fuͤh⸗ 
son ſollen. 

isorns, den 29, Jan. 
‚Die Unmiräte Keith und Nelfom 
aD bon hier zw ihrer weitern Ber 
Immung abgefegeit. ; 
Bruͤſſeb, den 1. Behr. 
In Belgien wird die bevorflehende 
chebung der jungen Maumichaft bey 
wo Dans: betragen. — Die Eng: 





Gen unter 4. Yugen, wo Buonapatte 
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länder hatten bisher feit einiger Mo 
naten bey Macht und Mebel viel. Ge 
traide aus unſerm Lande gezogen ; jetzt 
wird gegen dieſe Kontrebande am: der. 
Kuͤſte ein Kordon gezogen. 
Straßburg, den 1. Febr, 

Obergeneral Morean. ift von Bier 
nach Baſel abgereiſt; ein Bruder des 
Kriegsminifter& Berthier bat ihm aus 
Paris Dapeſchen uͤberbracht. General ' 
Sr. Cyr it aus Italien hier anger 
kommen; ex uͤbernimmt das Komman— 
do. des linken Fluͤgelẽs. 

Zuͤrch, den 26. Jan, 

Die Voͤlker oder vielmehr Kinder, 
Wanderung. and dem Heinen Kan— 
tens wird immer aligemeiner, Um 
Zoͤrch herum iſt die Noch jetzt fo groß, 
dan Bereits mehrere Dirfer von Rum— 
ferdifhen Suppen leben muͤſſen. Lim 
ter dem ſranzoͤſ. Artilleriſten iſt eine 
Diebebande entdeckt worden, welche 
eine groſſe Menge Sachen unter am 
vern über 30. Uhren zufammen 9% 
Richten hatte, General Lecourbe ließ 
die Sachen mieder ausliefern, und 
übergab die Verdrecher zu deſto ſicherer 
Verwahrung der Zuͤrcher Civifobrig, 
keit, aber fie beſtachen die Gefangen⸗ 
waͤrter, und entwiſchten vorgeflerg 
fimmtlich. — In der neulichen Um; 
terredung, die General Morean mig 
Pfarrer Lavater hatte, waren die Gear 
genftänte fehe mannigfeltig, Man 
ſprach von: Frieden, den: Lavater ſehr 
empfahl, vom Buonaparte, Siehes, 
von dem Emigrirten, von der Sto— 
dung des Dandeld, von der. neuen 
franzöf. Koufitution, von den Taler, 
tem der Sranzofen, vom Rollenfpielen, 
som Aufrichtigkeis und Verſteungs 


— 





ruuſt, vom Erzherzog Karl, von Hel⸗ Siuttgard, denn. Febr. 
deugroͤſſe, von Gegenwart des Geis Die Rahl der mentic im Wuͤrtem⸗ 
Fed, von England, vom Pitt x. Bey- bergiſchen wegen revolutionaͤren Ger 
de Männer ſchieden vergnuͤgt aus ei finaungen aurerirten Perionen belauft 
ander. Morean hatte 4, Adjutanten ſich über 20, Sie find auf Befehl 
mitgebracht, des Herzogs nah Hohenaſperg ger 

Zuͤrch, den 28. Im, draht werden, 

Borgeftern kamen anderthalb Mit: Nie, den u, Fedr. 
lionen Livres Fir die framdf. Armee Einige unierer Jourmale fabıen fort, 
in der Ghmeig aus Paris au. Das zu behaupten, daß zwiſchen Bnona⸗ 
son folen die Eoldaten, de 4. did parte und Sieyes kein auftichtiges 
6. Monate keinen Sold erhalten, 20. Kinvertänduig Statt finde. Kürzlich 
Tage, bie Dffigierd aber 10. Tage folte Arnault, Werfaner mehrerer 
bezabit bekommen, Tranerfoiele in Verſen in das Tribus 
Mannheim, den 6. Febr. nat gewählt werden, und zwar nach 
Fortdauernd wird an der Shleifung R naparte's Wunſch. Sieyes bins 
unſerer ſaͤmmtlichen Feſtungswerker derte diefe Wahl, indem er faate: 


durch die Faiferlichen Mineurs gear⸗ Braucht es etwa noch eines Dichters, 


beltet. An ihre Stellen türften mit um den grofen König (Buonavarte) 
der Zeit huͤbſche Gartenanlagen kom⸗ zu befrgen? — “Won den neulich 
men. Die bießge Bürgerfchaft, Die verbotenen Normalen erſchelnuen ber 
durch den letzten ‚feindlichen Beſach reits wieder einige unter den alten, 
vollends fehr entfräfter worden, leidet andere unter neuen Namen. — Die 
jegt, da die Kommunikation mit dem Dekadentage werden far gar micht 
jenfeitigen Rheinufer ganz gefperrt iR, mehr geachtet und gefeuert; dagegen 
großen Mangel an Rahrung und Ger wird der Farhotiiche Gottesdlenſt im 
werde. Jenſeits iſt alles rubig; eine dem meiften Gegenden von Framfreich 
franzöfiche Brigade, die aus den wieder immer ſichtbarer. Die Manis 
Niederlanden ſchon bis aufden Hunds⸗ civalodrigfeiten getranen ſich wicht, 
rück gefommen war, hat Befehl er⸗ demſelben Einhalt zu thun, da dad 
haften, im foreirten Möärfchen mad Volk gleich mit Gegengewalt droht. — 
MWeftfrantreich zu eilen. Das Haupt Wie ſchon gemeldet worden, fand man 
quartier des Graf Sitarral ſchen Korrs, om 21. Jannar ald am Todestage 
welches 20,000 Mann ſtart iſt, befindet Ludwigs des 16, am der Magdalenen⸗ 
fi fortdauernd zw Heidelberg, fire, mo die irdiſchen Ueberreſte deſ⸗ 
Stuttgard, den 8: Febr. ſelben ruben, früh ein grofes ſchwar ⸗ 
Der Herzog Karl hatte 1759 einen zes Leichentuch, and auf demfelbeit 
Orden für Offigierd geſtiftet. Derjegt eim weiſſes Lreutz, Pillen, und dat Ter 
reglerende Herjog aber hat am ver flament Ludwig des 16. ausgebängt. 
Kofenen 6, Nov, meue Statuten für Am nemllchen Morgens war am vier 
denfelben verfaßt, Diefen gemäß heißt len Eckſtrafſen die Proklamation Lud⸗ 
er hinführo herzogl. märtembergifher : wigs des 18. an die Franzofen ange 
Mititärverdienft » Orden, Der ſedes⸗ ſchlagen. Vergeblich has fih die Mer 
mal regierende Herzog iſt das Ober/ gierung bisher Mähe gegeben, die 
haupt, alle Bringen des Hauſes aber Urheber zu emtderfen, 
And Mitglieder deſſelben. Die auͤbri⸗ Daris, den 2, Febr, 
gen Ritter deſſelben beſtehen aus 3 Der Moniteur ſagt: die letzte enallr 
Hbrbeilungen: 1) aus Großfreuzen, ſche Antwort auf die zmente fransdiif, 
bie jährlich 400 fl. genleſſen; 0) aus More iſt ein ſonderbares Ding; fie ber 
Eoınmandeurd, wovon 2 jeder jaͤhr/ lehrt inuichts, ſte antwortet auf nichts: 
lich aco fl. erhalten; 3) ans Rittern, das Ganze if eine verſchraubte Aue⸗ 
wovon 4 jährlich 100 fl, ziehen, weihung — Was glaubt, Heißt es 
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hoecku dleit des Buonaparte, Frieden 
zu machen, doch zuletzt ihren Zweck ers 
weiches werde, \ 
Hanau, det 7. Febr, 
ks geht dad Gerüchte, daß die preuſ⸗ 
ſſhen Truppen, auf den Fall, daß 
es zu einem Friedenskongreß kommt, 
de Fiſtangen Manny und Eprenbreits 
ſtein prodiſoriſch befegen werden, 
Frankfart, dem 7. Sehr, 

Der Yring Ludwig von Anbalt Rd: 

Ken wird fih mis der Prinze ſin kouiſe 

ven Hılfen » Darmflade vermaͤhlen. — 
Dis Gerücht, daß der Pandgraf von 
Heſen⸗ Darmſtadt fein Kontingent fiels 
kaierde, iſt bis jeßt ungegruͤndet. — 
Dir künigl. ſchwediſche Geſchaͤftstraͤ⸗ 
ger in Paris, Herr Brinkmann, hat 
dm Großkonſul Bnonaparte die Bes 
Ahnen feines: Hofes gegen Frankı 
teich ſchriftlich mitgerheilt ; aber Biss 
ber weder eine Antwort, noch den 
derlangten Reiſepaß erhalten, 

Regeneburg, den g, Febr. 

Den verfihert, die ruſſiſche Armee. 
werde in Eefceihiih, Schielen und in 
Mähren Halt maden, und Feldmars 
fatl Suwarow fein Hanprquartier zu 
Ding nehmen, 

Aus Schwaben, dem 8, Fehr. 

Zu den Eigenheiten der franzbſt⸗ 
ſchen Revolutjon gehören auch die durch 
fe zur Mode gewordenen Eprüchmwörs 
er. — Freyheit und Gleichheit war 
ven in dem Munde des Moperspierre, 
der Zaufende von Franzoſen zur Guil⸗ 
fotine ſchleppen, mit Kartaͤtſchen ers 
ſchieſen, und erfäufen ließ, — Braͤ⸗ 
derſchaft war ein kLieblingswort der 
5 Oireftoren, die ganz Frankreich tv: 
renifiten, und fo gute Brüder un: 

ter ich ſelbſt waren, daf einer den 
andern devortiren lieh, — Es gab 
auch militärische Sprüchwärter: Nor: 
Tonen nehmen bied eine Mache oͤhne 
Ylezserfiärung überfallen; eine rüch 
ingige Bewegung machen, einen des 
Kiven Sieg erfämpfen, hieß eine 
Habt verlieren. Sich rückwärts 
wegen, um die Braoen zu fchonen, 





im Ferund der. Geſetze, daß die Ber eine fermiiche Flucht. War die Ric 


derlage fo entſchleden, wie bey Abukle, 
dann war es eine Mordichlacht, „me 
fh behde Theile aufrieben , ohnerach⸗ 
tet die Engiäuder fein Schiff verlorem 
— Eben fo verhält es fih mit dem 
diplomatlichen Spruͤchwoͤrtern der che 
maligem Regenten von Framfreich. A 
der franzöfifche Offtzier Duͤphot ſich zu 
Rom in einen Handel miſchte, der 
ihn nichts angieng, und darüber fein 
Lesen verlor, fd war dieß eine Belei— 
digung des Voͤlkerrechts, die allen zivi⸗ 
liſirten Nationen denumitt werben muß, 
und die nur ber gaͤnzliche Sturz des 
verbrecheriichen Staats aus ſoͤhnen fan, 
Wenn ein Bermadotte gegen alle Vers 
träge und ohne Erlaubniß des Souve⸗ 
raind in der Kaiferfiadt die dreyfars 
bige Fahne ausſteckt, das Volk diefels 
be fortreißt, und die Regierung durch 
fiuge Maasregeln ihn der Tebenzges 
fahr entzieht, fo iſt dieß eine Beleildls 
gung des Voͤlkerrechts, die nur durch 
eime demuͤthlge bitte , oder durch eis 
nen. biusigen- Krieg aus geſoͤhnt werden 
kann. Selbſt Herr Pitt war zu feiner 
Zeit das allgemeine Sprüchwort in 
Sranfreih. Alles Elend und Unstüc, 
das die Yafobiner anrichieten, hatte 
er derurſacht. Alle Raͤnberhorden, die 
ſich in einem zerruͤtteten Staat notds 
wendig bilden mußten, waren Pitis 
Agenten. Dieſe Spruͤchwoͤrter hat Bus 
naparte alle abgeſchafft, nur eins hat 
er beybehalten: Laßt uns den Frieden 
erfämpfen, Ihn duch neue Siege ers 
zwingen. 
Memmingen, dem 10, Febr. 

Heute früh um 2 Uhr wurde Feuer 
laͤrm. Der von den Flammen befeuchtere 
St. Martinshurm war für die Bir 
ger dag Signal, mehin fe zu eilen 
hätten. Der demſel!ben nahe Tiegende 
hintere Flügel des ſogenonnten Suoges 
rifhen Bares branste naͤmlich heuauf, 
bevor ein Menſch loͤſchen konnte. Zehn, 
dem Shrehergenerat Bochmann zuges 
hörlae ferne rerbrannten, und von 
den Flebltion des Den Kan;ıiflen 
Hermann Toyine nur wenig gerenet 


werden. Uber ein Gewölbe, br wele Ele Tuchs oder Zeurs einen? vrivile⸗ 
sem für $o,cco fr Leinwand Ina, legirten Innlnder z. B. nm ı2 Kreuzer | - 


Dich präcklicher Welfe unbeſchaͤdigt. 
Das Kerghofgebaͤnde, der Zehendſtadel, 
und die mit Heu mad Hader angefuͤll⸗ 
fe Kinderteh: Erpele warden nar mir 
Muͤhe durch tie Anftrengung der Buͤr⸗ 
gerfchaft, des hier liegenden Dh 
und der herbengeriiten Nachbarn ge 
reitet. Die Rat war mar Ealt, aber 
gluͤcklicher Wehe windſtill, und die 
Niederrelſſung des Hintergebaͤudes vom 
Zehendſtadel war ſehr pocckmaͤſſig. Hit 
RR das Feuer ſich ausgebreitet, fo war 
ftlöh vie Wphnung unſers verdienſt. 
vollen Heren Superintendenten Schel⸗ 
horn, ber eine vortreffliche Bibllothek 
beſitzt, in Gefahr, ein Raub der 
Tlammen ju werden. Herr WM arrer 
Adler eilte deßwegen zu ihm, flach 
aber unter der Hausthuͤre eines ploͤtz⸗ 
Uchen Todes. 
München, den 3. Febr. 

Die Tuch, und Zeugmacher mehre 
ver Städte von. Bayern und ber. Dbers 
pfalz hatien ſich gegen die ungehin— 
derte Ausfuhr der rohen Wolle, und 
wider die Einfuhr fremder Tücher ber 
ſchwert. Diefen wurde durch eine höchib 
kandesherrlihe Verordnung folgende 
Beichrung, gegeben: Die Ausfuhr der 
rohen Wolfe zw erſchweren, lauft wis 
der alfe Begriffe einer gefunden Staats⸗ 
wirthſchaft; denn wenn der Landmann 
ir ſeine Wolle keinen guten und 
Ahern Abfag hat, fo wird er. bald Die 
Schafzucht vernachläfigen, md dann 
werden die Tuch, und Zeugmacher die 
kmiändifhe Wolle nicht mehr dam 
Ueberfluß und zw wohlfeilen Preifen 
daufen können, fonderm fie mis ſchwe⸗ 
sen Frachtloſten aus dem: Anstand konn 
men laſſen muͤſſen, welche ihnen die 
Konkurrenz mir fremden. Tuchmachern 
unmöglih machen, — Die Einfuhr 
fremder Tücher und Zeuge aber zu vers 
Bieten , oder mis ſchweren Abgaben zw 
Belegen, wäre eine Ungererhtigkeit gegen 
Bas Yublifum; eine kluge Neglerumg 
maßt fih das Recht miche am, alle 
Ks Unterthanen zu Wwingen, jede 





theurer zu bezabhlen, als fe datieite Tuch 
vom Ausland erhalten Eönnten. Ja. 
einem Lande, das jühriich eine Million 
Een Tuch braucht, müdfe daturd 
dem Publik· = er Verſuft von 200,000 . 
zu. — Alle buriänliiche Fefigungem 
im berrifdhen Kreiſe euthalten gegen⸗ 
waͤrtig nah runden Zahlen: Pferde 
19,200, — Ochſen 160, 000, — 
Kübe 485000, — Riader 324 009, 
— Schaſfe zbı.coo, — Ehatine 
320, 000, — Bellen 378,00. 








Paprenheim, den. 8. Febr; 
Vey der 323. bieſger Ziehung ſind 
folgende fünf Nunern aus dem Gluͤcks⸗ 
rad gezogen wordenu. 


Die 324. Ziehung geſchieht Samſtag 
den 15. Febr. und jo fort von 8. zu 8» 
Tagen. 

General⸗Direction der hochgraͤfllch 
Pappenheimer Zahlen⸗Lotterie, 





Befanntnradung- 


Nachdem in dem churfuͤrſtl. Tore 
Hogenau der Neviv Schrobenhauſem 
mehrmals 600 Klafter weiches Scheiter⸗ 
holz, nebſt 30 Stück Werkbuchen zur 
Verſteigerung bereit ſtehen; fo win man: 
im Gemaͤßheit der gnaͤdigſien Befehle! 
ſolches nicht nur den Kar feluſtigen durch 
Öffentliche Jeitunasblätter bekannt ma— 
den, fondern felbe auf kuͤnftigen Mon— 
sag den. 17. Febr. und darauf folgende 
Tage jedesmal früh Morgens 7 Uhr im 
des Foͤrſters Behauſung nach Eıihrobens 


hauſen hiezu eingeladen. haben, Akt, 


den 2. Febr. 1800. 
Churfuͤrſtl. Landgericht und Forſtkon⸗ 
trollamt Schrobenhauſen, 
dann 
Churfuͤrſtl. proviſoriſ. Forſt / und Wilde 
meiſteramt Aich ach in Kuͤhehach. 
Freyh err von Pauli, Lande 
und Forſtrichter. 
Soferh Jaͤgerhuder, provif.. 
vor: and Wildmeifter» 


—* — 1 
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Neo 38. Donnerſtag, den 23, Gebr. Anno 1800. 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


ei Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Iheo Roͤm. Zaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 


X 
de! 





Aihiüurkhſche Graͤnze, den 29. Jam 
ei mas. Dee, Hit die tärfiiche Flotte, 
‚ melde Im verfioffenen Sommer tm 
mitelisndifchen Ihrer gegen die Fran 
pen gefochten hatte, in Ronſſanti⸗ 
„' mpd angekommen, Die Matroſen 
..; Pmd sehr zufrieden, fie haben eine 
' Denge Beute mitgebracht, — Von 
! ber Acmee des Großveziers, die noch 
in Sotten an der Graͤuze von Aeghp⸗ 
ku Acht, iſt fſolgende Nachricht ein⸗ 
gegangen: Seit undentlichen Zeiten 
Wehe Im der Wuͤſte zwiſchen Syrien 
wıd Aegypten eine groſſe Herberge, 
Namens Ariſch, zur Beguemitchkeit 
der Beitenden, Dielen Dre hatte Kies 
ber Dfeftsn lagen, hs Den: Firicens 
den Weg nach Megppten zu erſchweren. 
Um dieſen Poften zu vendachten, fick: 
te der Öroforzier cin Korpa ad. Die 
fed aahm einen geoffen Transport von 
Bebemsnistein,, bie für die Befagung 
doa Atiſch bekfimme waren , weg, und 
hied die Sededung von 150 Mann, 
Wotunfer 70 Franzoſen, nieder, 
n, den 28, Sam 
Geßetn And auf einmal 8. Poſten 
zus Deuſchland angekommen. Die 
Regierung hat damit. eine Menge 
Dereſchen erhaften, — Kürzlich wur 


ba mehrere engliſche Gefangene in - 


Brot anf freyen Fuß gefegt „ weil fie 
rn geholfen hatten, die Befagung 
iner franzönfchen Korvette, die Schiffs 
tuch gelitten hatte, zu retten. Mach 
ver Ausfage Hegen zu Breſt 48. 
eil⸗ framößfge, theils ſpaniſche ki⸗ 
hie — Nah Berichten aus 
nfnacinonet fcheint es fo ziemlich 
ber Zweifel, daß Kleber, der Bes 
al der ſeamzoſiſchen Armee im Aegyp ⸗ 





Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
— Gtaben, ng Ba Sdmeidı Haus, 





gen, der forte Vorſchlaͤge gethan ha, 
dieſes Land unter gewiſſen Beringum. 
gen freymiffig zu räumen. — Der 
legen. Note des Buonaparte harte 
der Meberfender derſelben Perigorde 
Mimſſter der auswaͤrtigen Angelegens 
heiten noch ein Geſuch beygelegt. Die⸗ 
ſes beſtand in 4. Raſtermeſſern anf" 
der Fabricke des Herrn Gran für ſich 
ſelbſt, und im einem: Dutzend feiner . 
kaummollenen Strünipfen für Madame 
Duonaparte, als gegenwärtige Fran 
Großkonſulin. Leztere hatte ein paar 
Strümpfe als Muſter beygeiein Ein 
Liebhaber bet 10. Guinees dafür, — 
Die aufgefaugeue Don.fchen der Armre 
aus egyelia nl nt ya 
worden. — Imre Miniſterialblaͤtter 
machen vom Minifter Perigord, der 


vor der Revolution franzoͤſiſcher Bis 


hoff war, und vom andern, die ges 
genwärtig (gie ber neuen Ordnung dee 
Dinge bie vornehmften Stellen befleis 
ten, eben nicht Die vortbeifhaftefte 
Shilderung, Dir Ing des Ruonas 
yarse mach Aegypten aber iſt noch im⸗ 
mer der Gegenſand, am dem. fie ih⸗ 
ven Big ausuͤben. 
Ein anders aus London, den 28, Jan. 
Aus den in vorigen Monat von eis . 
nem drittiſchen Kriegsfhliie aufgefan⸗ 
genen Depefchen vom der framzöfiichen 
Armee in Megppten (welche vom 79, 
Auguſt bis 10. Dftober gehen) liefern 
nun unſere Londner/-Blaͤter ausführs 
liche. Aus zuͤge. Das Intereſſanteſte 
aus denfsiben iſt folgendes: Ehe Buo⸗ 
naparte aus Uegypten abfegelte,, hatte 
er den Geueral Kieber eine Zuſam⸗ 
mentunfe in Mofeste (in Aegypten) 
verfprochem Aber auſtatt zu erſchei⸗ 


wen , ſchickte ihm Buonaparte ein Par 


tent zu, worinn er, Kleber, zum 
Ober befe hlshaber der orientaliſchen Ars 
mee ernannt wird, Hiebey lagen Am: 
welſungen zu den kuͤnftigen Operatios 
nen. Bon di fen ſendete Kleber dem 
franz: ſiſchen (Ers) Direftyrium eine 
Abſchrift, bie nun gleichfals in den 
Händen der engliſchen Miniſter it, In 
diefer Inſtruktion melder Busnaparte 


Kiebern zuerſt, daß er bie enalifchen 


Zeitüngen, und das Jourunal de Frankı 
fort dis um 10. Junius erhalten, 
und darınd erfehen Habe, Italien 
fev verlobren, Turin, Tortona, uad 
Mantua, werde belagert 5; mern ihm 
das Sluͤck gänftig fey, fo fönne er 
Frankreich im Dftober erreihen, nnd 
noch gu rechter Zeit daſelbſt aukommen, 
am Die frauzöfifchen -Ungetsaenbeiten 
aus ihrem u ückllichen Zuftande in 
die blühende Lage zuräck zu bringen, 
im der er fie verlaffen babe, Er ver 
ſichert Kiebern, dieſer Gedauke auein 


habe ihn bewogen, die Armee unver 


züglih zu verlafen, und enmfehlt 
ihm, fi aufs thoͤtigſte zu bemühen, 
Yeanvten zu dehanpten, weil dieſes 
Land, wegen des higfaͤlligen Zullan: 
des des türfifhen Reich über furz 
oder lang In europäifche haͤnde fallen 
würde. Daben verfpriht Buonaparte 


dem Kleber Unterflüsung an Tru,nen,. 


Munition, Kieidungsitäcden, und eine 
@ chauipielergefenfchaft, 

Im Falle groifer Berlegenheiten giebt 
Buonaparte ihm den Nach,‘ die Um 
terhandlungen, die er bereits mit der 
Pforte angefangen habe, fortzufegen: 
und ihr vorzufchlagen, daß, wenn fie 
"Bis zum allgemeinen Krieden die Fran⸗ 
ofen in dem ruhigen Befig von Aezyp⸗ 
ten liefe, fie ihr den naͤmlchen Tri; 
‘pur, wie fonft die Mameluken, bejah 
“ien wollen. Auf den Fall aber, daß 
die Pforte ſich deſſen meigerte, oder 
"daß fein Sukkurs anfäme, oder die 
Peſt ihm viele Leute wegraffte, fo ſoll⸗ 
te er der Yforte die Raͤumung von 
Aegypten andieren, jedoch unter der 
Bedingung, Daß die framöfifihen Trups 
pen bis zum allgemeinen Frieden ruhig 





daſelbſt bleiben dürften. Ferner er 
mahnt Buonaparıe den General Kle— 
ber, ſtandhaft gegen die Bforre an ber 
haursen, dab es niemals die Abſicht 
Frankreichs geweien fen. Aegypten ja 
erobern; mie auch der Piorte zu ra— 
then, dab fie die Koelition riafe, 
die franzäfifchen Eeſangene in Frerbeit 
fege, und einen 6 monatlichen Waffen 
Kilian) ſchlieſſe. 

Gegen die Thriften in Aegypten räch 
er ibm ein ſchenendes Benehmen, do 
fo, dat die Eiferfucht der Tuͤrken da 
durch micht gereist würde, Mich wire 
«3 aut, wenn er ein gane hundert jums 
ge Marneinfen zuſammen fienge, und 
fie nah Frankreich Abickte, damit ınay 
fe dar bit zu Anhängern der Nation 
ammodeln,, und fie dann wieder gel 
gentiich mac Meayrten ſchlcken Lime, 
Schluͤ ih gratulitt Buonaparte Kies 
dern zu dem glämenden Yon, den 
er jetzt uͤbernehme, er aber kehte nach 
Frankreich zurüͤck, gewohnt, die Des 
lohnung für feine Straessen in dee 
Minnung der Rachmelt zu finden, 

tivorno , den 30, Yanı 

Seit dan 22. dieß. id 42 aröfitens 
theits eugliſche Schiſſe mie Zucker, 
Kafſee, Kakao, Gewürzen ıc. belas 
den, bier angefonmen, Die eugliiche 
Frezatte fa Mutine hat 2 mit Korn, 
Wein ıc, beindene geuneſiſche Schiffe 
vor dem Hafen von Genna fortgenems 
wen, und'e bieber gebrucht. 

Bologna, den ı. Febr, 

Diehrere oͤſtreichiſche Aupakerieregis 
menter zieben füh jest aus Mangel 
an Fourage aus Tosfana und der 
dombardey in die 3 pabſtlichen Pros 
vinzen Ferrara, Bologna und Ro— 
magna. — Geflern ſind 3000 deut 
ſche Rekruten hier durchpaſſirt. — Wer 
gen dem ſeit 40 Tagen anhaltenden 
Regenwetter werden oͤffentliche Prozeſ⸗ 
ftonen ang fellt, 

In der Mepubiif Lucca find bie ches 
maligen Wappen abarnommen, und 
Dagesen ber Ealferl. Adler ausgefteckt 
worden. — Nach Berichten and De, 
nedig fisen die Diupter der neulſch 
daſeibſt eatdeckten Verſchwoͤrung wor 


unter Ah der ehemalige Souverneur 
son Bergamo, Dttolini, befindet, 
och immer in dem Kaſtell St. Ans 
den, Ein armer Edelmann hat dies 
feibe dem Kommandanten, General 
Dopfrauit, entdedt, 

Pavia, den 1. Febr. 

Da die Wege, welche nah ber (ger 
menfhen? Feſtung Gavt führen, für 
die Artillerie gan; anbrauchbar find, 
fe wird mm dur eine beträchtliche 
YAnıah! Tauern eig neuer Wen ange 
keat: Sobald diefer zu Stande if, 
foll die foͤrmliche Belagerung dieſes 
Platzes vorgenommen werden, 

Mayland, dem 1. Febr. 

Yud Bellinzona ik die Nachricht eins 
degaugen, daß eine Faiferlihe Da 
trouille, welche den Gotthardsberg rer 
kognes irte, denſelben ganz von den 
Sranjofen verlaſſen gefunden Habe, — 
Am Genuehihen dauern die Krauf⸗ 
heiten und die Defertion unter den 
franzöüfchen Truppen fort, 

Paris, deu. Febr. _ 

Der berüchtigte Mangen, ber bie 
fhöue Prinzeſſin Lamballe in jenen 
ſchreclichen Revolutlions und Blutta⸗ 


Yen ermordet, Ihr das Herz aus dem 


belde geriſſen, und daſſelbe gefre fen 
Ya, it mach dem Tempel gebi acht 
votden. — "Die Konſuln Haben ber 
Beſatzing vom la Balstte die Erlaub⸗ 
aiß zugeſchickt, auf die moͤellchſi vor 
Kbeitbaf eſte Weife zu Eapituliren. — 
Der Krieg gegen die Chouans IR mit 
Mr Wurh ausgebrochen ; es ſind ger 
gen ſe ſchon mehrere Gefechte , mit 
abwechſelndem Slaͤcke geliefert wor— 
den. — Die gegen die Chouans ſte⸗ 
heade Armee ift 50,000, Mann flarf, 
ader Sehe verihelit. — Auf Befehl 
des Lonſulats if den Einwohnern von 
Bruͤſſel die Hauptficche von Gt. Gm 
dufa zum kathollſchen Gottes dienſt mie 
der eingeräumt worden. — Dur 
den letzten Sturm find zu Havre in 
alem 23, Schiffe verunglädt, — Der 
wie Knabe, den man neulich im 
Devartemint Yoenron Lim Languedoc) 
gefüngen, "mit fih nicht am das ge— 
ſellſchafiliche Leben gewöhnen. Cr 


m 


reift die Kleider, Die man ihm ange 
legt, vom Leibe, er ſucht immer ju 
entwiihen, verachtet Die gekochten 
Speiſen, und genießt am liebſten rohe 
Erdävfel. Anftreitig find die Aeltern 

diefes Knaben im Jahr 1793. wo er 


eohngefähs 5. Fahre alt war, nah 


dem waldigten Gebürge, wo man ihn 
fand, geflohen, und dort in jenen 
Schreckens zeiten umgekommen. 

MR. S. Der Krieg gegen die Chouans 
muß bisher niche fchr gluͤcklich aeführe 
worden ſeyn, denn auf Befehl der 
Regierung werden frifhe Trumpen fos 
gar anf Wägen nah den im Auf— 
Hand begriffenen Gegenden adgeführs, 

Zuͤrch, den 28. Jan. 

Set einigen Tagen hassen wir bier 
mehrere Durhmärfche von franzoͤſ. 
Ttuppen, woben Immer eine Urt von 
Auffland war, Die Soldaten follten 
nemlich nach dem Befehl des General 
le Eourbe in Den Kafernen übernachten; 
diefe aber fordersen mit Ungeſtuͤͤmm, 
in den Dürgershänfern einquartirt gu 
werden, weil fie aus Mangel an Soid 
din den Kafernen. nicht beftchen Finns 
ten. Da fie anſſer dem drohten, im 
Weigerungsfall nach Hauſe zu geben, 
fe mußle man in Ähre Korderung wil⸗ 
ligen. — Mad Berichten. aus Bern 
beeiferh ſich unfere gegenwärtigen Re 
aenten fehr, für die Schweitz dur 
preuſſiſche Bermittinug die Reutrali⸗ 
tür gu erhalten. 

Berlin, den 1. Febr. 

Der franzsffde Gefandte General ” 
Beurserville gefällt Hier “allgemein 
durch fein einnehmendes Berragen, Er 
geht mit allen Emigranten, deuen der. 
König den Aufenthalt in feinen Staar 
ten bewilligt hat, um. Der in der 
gelehrten Welt rühmlich bekanute Mars 
quis de Boufleurs, Mitglied der bier 
ſigen Akade ie, IR aus der Emigran⸗ 
tenliſte ausgeſtrichen worden, und kehrt 


sach Frankreich zuruͤck. 


Deftrcih, den 4. Febr. 
Es heißt, der in Wien angefoms 


mene General Kran werde die Armee 
am Oberrhein ber, Frankſuatt fomınandl 
ren, während die Armee ves Erzhet⸗ 


JB -— en 
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pogs Karl als Zentralarmee gegen bie: 
Schmweig- agitren wird. Herner ſagt 
won, ber junge Erzherzog Ferdinand 
werde au der Seite des Beneral Bel⸗ 
Kgarde das Kommando in Italien 
übernehmen, 

Hm, den 9. Febr. 

Naͤchſter Tagen ſoll das ſchwaͤbiſche 
Kreisinfanterieregiment. Wolfegg, jegt 
Koͤnigseeg bier einruͤcken, und io nach 
and nach mehrere Reichſstravpen fol 


gen, Am 30. Jam kam ein Batallı 


ton Banuater, 350, Man Garf, von 
Vhillppẽeburg hierdurch , vereinigt ſich 
jzu Wiblingen mit 1300. andern „ und 
fegte dann feinen Marſch meiter nach 
Ralien fort, — In wuferer Gegend herr, 
ſiben noch immer Higige Krankheiten. 
Kürzgefaßte Rahrichten. 
In Wien werden nun auch Sechskreu⸗ 
perſtuͤcke von Kupfer gepraͤgt. — Kür 
lich kamen 2. framoſtſcht Brigaden 
aus den Niederlanden in Mahm an, 
welche Geld hatten, und im gutes 
Holändifhes Tuch gelleldet waren, 
Diefe neckten die Mannſchaft der Mayn⸗ 
per Befagung, die nemlich zerlunpt 
aui ſieht; darüber kam es zu Thoͤtlich⸗ 
keiten, bey denen 18. Mann blieben, 
und 50, verwundgt wurden. — Als 
der Kaifer Paul den vom Ludwig 18. 
erhaltenen St. Lazarus / Orden bey 
Hofe vorzeigte, ſagte er: ich habe ihn 
von einen unglücklichen Freund erhal⸗ 
in. — Der Herzog bon Choiſeul, 
und andere, bekanntlich vormals bey 
alais. gefcheitertem Emigranten, bie 
neulich nach, einer vierjährigen. "Eins 
Terkerung die Erlaubniß erhlelten, 
Zrankreich zu verlaffen, find in Nier 
derſachſen angefommen, — Dee bis⸗ 
derige Koadjutor von Maynz, Worms, 
und Kouſtanz, Freuberr von Dalberg 
iſt jetzt 56. Jahre alt. Durch die Ra 
volution in der Schweltz find die Ein, 
Fünfte des Bisthums Konftanz, das 
ar nun antritt, fehr gefchmälert wor⸗ 
den, Das beutfche Geier deſſelben 
an beyden Ufern des Bodenferd ont 
Yik mu 6. Quadratmeilen, und. 


24000, Einwohner, und von Kiefer 





HE auch mach: der Thell jenfehts des 
Rheins in franzdffhen Händen. 





Alte, diejenige, welche an ben hieſi⸗ 
en bärgerlihen Kteinuhrenbändler, Jos 


ann Geora Proͤlß, Forderungen haben, 


werden hierdurch vorgeladen, binnen — 


3 Monate, das iſt, vermoͤg Stadtge⸗ 
richtlichen Beſcheids vom 3% ner bis 
den x. April 1600. peremtoriſcher Sri, 


"ben diciteitigem Gericht, oder bdey der 


zu jenes Schutvenwefen verordueten Ge⸗ 
richtsdeputation ſelbſt, ever durch Lime 
laͤnglich bevollin ehtigte Anwaͤlde zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen zu Lawidts 
ren, und der gurlichen oder rechtlichen 
Entſcheidung dieſes Schuldenweſens bey⸗ 
zuwohnen, die Ausbleibenden aber bas 
beu im Falle der guͤtlichen Auseinander⸗ 
fegung dieſes Schuldeuweſens den Ber 
ſchluß des in Anbetracht der Summe 
groͤſſerntheils der Gläudigerfchaft, im 
Fall deiien rechtlicher Auseſnanderſehung 
von der gemeinen Maſſe ausgeſchloſen⸗ 
zu werben, fich gefallen zu laſſen. Gw 
geben Augsburg den 4. Febr. 1800, 
Franz Karl von Imhof, von Spiel: 
‚berg und Oberſchwambach, Reicho⸗ 
Stadtvogt. 


Anzeige 
Bey Untenbenaunter iſt aͤcht zu habes: 
1) Eine italieniſche Schurinfe ( Latte e 
Sangue ) weiß und roth, macht feine 
Haut, Diefelbe vernrfacht durch längerw 
Gebrauch nicht wie andere Schminferr 
eine runzlichte Haut; ſondern fie har viel? 
mehr Die gute Eigenſchaft, daß fie dieſel⸗ 
be feiner macht. Rebeudem, daß fie 
das natürliche Kolorit hervorbringt, darf 
fie auch mar alte 4 Tage aufgelegt wer: 
den. ES if dieſe Sinminfe durch die 
damit mgeftellten mannigfaltigen Pro⸗ 
ben ruͤhmuchſt bekannt, und bedarf feiner 
weiten Empfehlung. Das Stüfassfr. 
2) Verferfige ich eine Schoͤnheits eife, 
die gleichfalls wegen ihrer Güte bisher 
ftarfen Abgang gefunden bat, und biete 
fie deu reſpeẽt. Liebhaber im Stäften a 
5 ft, „ inDofen oder Kugeln a 15 fr, zum 
Kaufe an. Don auswärtigen Freuns 
deu erbitte ich mir Briefe und Geld 
franfo einzufenden, 
Anna Katharina Nenhoffer, wohnhaft 
bey Titl. Frau Bürgermeift. Biſchof 
ir, D. Rio ga, ini Hiuterhauſe. 
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Neo. 39. Frehtag, den 14. Febr. Anno 1800, 


Yugsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 


Bon Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Anton Moy, wo dem 
ee a ee —S u) 











Wien, den 8. Febt. 
m 5. dieß wurde in der Mettopo / 
Ktankicche zum heil. Stephan das 
Tobienoffichumm, und dem 6. Vormilt⸗ 
tags die ſeyerlichen Ereqguien für 
weland Sr. paͤbſtlichen Heiligkeit 
Pins 6, bey einem prächtigen, und 
herrlich beleuchteten Trauergeruͤſte ab⸗ 
gehalten. Der würdige Herz Dom: 
prediger, Pater Schneller hielt eine 
vorireſtiche Trauerre de. Der Ery 
herpog Palatinus Joſeph, mad ſeine 
Frau Gemahlin, Kaif, Hoheit ſind 
am r, dieß unter dem glaͤnzent ten 
Veyerlichkeiten zu Ofen angekommen. 
Yusng eis Schretheus aus Wien, 

den 8. or," 

Der Köcdmarih dee ruffiſchen Trup⸗ 
ven nach Ruſſiſch Bohlen uurch Maͤh ⸗ 
un dauert fort, Um ı2, dieß wird 
Feldmarſchan Suwarow zu Kraufan 
erwartet 5 er begleitet die Armee durch 
‚Galtigien , umd degiedt fih dann mach 
Seteräburg, 

London, der 28, Fam. 

Das aufgefangene Schreiben des 
‚ Generaf Kleders un das Direkisitum 
im Paris aus Calro vom 7. Dfisber 
if ſolgenden mweienilihen Antıa.s: 

General en Chef Buoneparte 
M am 23. Aug. Morgens, ohne Ad 
filed abgeſegelt. Er berief nich auf 
den 24. Auauft nach Nuierie , ich fand 
aber daſelbſt nur fein: Depefchen. 
Durch diefe machte er mich zum fom 
‚Wandirenden. Seneral in Aegypten, 
And theilte mir eine Abſchriſft von dem 
Schreiben mit, das er an den Groß 
vezler nach Tonſtantindpel geſchickt hats 
te, ohnerachtet cr gehiß mußte, daß 
FH dieſer ſchen zu Damaskus befand. 








— Die Armee in Aegypten iſt zur 
Haͤlfte zufammen geihmolzen; fie hat 
aber künftig nicht mehr‘ mie bisher 
gegen einige Horden muthloſer Mar 
melucken, fondern gegen die vereinigs 
te Kräfte diever Mächte, der Pfotte, 
Rußloͤnd, und England zu Fechten. Der 
Mangel an Waffen , au Yıtivır,, am 


Kugeln, on Bla, fü wie ber ogang 
an Menſchen machen zuſammen ch 
trauriges Bari. Oxangelegte 


Kanonkeagieſſerey und Bie Ywvermiühs 
ten, haben nit den Klon gebabt, 
den raan ſich verpprach. wie Sum 
via find nacſend; win Def WMau— 
sen Kteinngsſcücken IM jum deſto 


rm, weln vie Boͤſe in die ſemn 


kaude Durchane und Augenkrankhei⸗ 
ten erzeugt, die auch ſtark unter den 
Truppen groaſſiren; die erſtern haben 
beſonders unter den erſchoͤpften Sol⸗ 
daten ſtark geberrſcht. Die Wundaͤrz⸗ 
sc haden die Bemerkung gemacht, daß 
obglelch die Armee betraͤchtlich zuſam⸗ 
nen geſchwolzen iſt, es doch jegt mehr 
Krauke giedt, als im vorigen Jahr 
anf die nemliche Zeit. — General 
Yuonaparie hatte vor feiner Abfahrt 
Befehl gegeden, daß die Armee in 
Tuch gekleidet werden folite ; allein es 
btieb in dieſem Punkt, wie in vielen 
andern, beym biofien Befehl. Bay 
unferer Antunft in Aeghpien erſchoͤpf⸗ 
te Buonaparte das Land ſovlet ai 
moͤgllch, durch Tontributionen ; neue 
Brundfhapungen zu erheben, während 
wir von aujjen mit Feinden umgeben, 
hieffe einen allgemeinen Aufſtand Bey 
der erfien beſten Gelegenheit vorbereis 
ten, Gleichwehl hat Buenapatte bey 
feiner Abfahrt nirge einem Pfennig in 
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den’ Kaſſen gelaſen. Vielmehr Kim 
geriäft er 10, Mi lionen Schulden; 
Plglich mehr, ald gan Aegypten in 
den ge enmärtigen Umſtoaͤnden im eis 
nen Jahr abwuft. Uederdies betraͤgt 
der ruͤckſtaͤndige Sold der Armee 4. 
Millionen. Dieß alles, Bürger Dir 
reftoren , kann Ich durch unvermwerflis 
de Papiere bewelſen. Aeeypten iſt 
zwar dem aͤuſſern Schelne nach ruhig, 
aber nichis weniger, als bezwungen. 
Das Volk iſt mißoergnuͤgt, und es 
ſieht in uns, man mag ſich gegen 
daſſelbe betragm , wie man will, 
nichts weiter als Feinde feines Gluͤck⸗ 
ſtandes; immer hoft es auf eine Ver 
aͤnderung. Die Mamelucken ſind zer⸗ 
ſtreut, aber nicht aufgerieben. Mr 
rad Ben firht in Dberägupten, und 
bat no immer Truppen genug, un 
einen Theil unferer Macht zu beich ifs 
tigen. Wenn man ihn einen Augen⸗ 
blik ruhig lieſſe, fo würde fein Heer 
fehr wachſen, und er koͤnnte ung feibft 
in der Nachbarfhaft von Cairo ber 
ensubigen , welhe Hauptſtadt, Troß 
unferer Wachſamkeit, Ihm noch im 
mer uıiter der Hand Gelb und Wafı 
fen liefert. Ibrahim Bey ficht mit 
2000, Mamelufen zu Gasa, Die 
Engländer find Meifter vom rothen 
Mer, 

Diefes it, Bürger Direftoren, bie 
tage, in welcher mir Buonaparte die 
ungeheure Lat, Befehlähaber der Urs 
nee des Diients zu ſeyn, gelaſſen hat, 
Er ſah diefe fatale Kriſis voraus, 
und ..⸗ Was Fan, was foll 
ich bey der gegenwärtigen Rage der 
Sachen thun? Unſtreitig die von 
Buonaparte angeſangenen Unterhand⸗ 
ungen fortſetzen. Hler beygeſchloſſen 
finden Sie, Direftoren, meinen Brief 
an den Grofurzler,, neöft eitem Dur 
p'ikat von dem Schreiben des Buona⸗ 
yarte an ebendenfelben. Wenn feine 
Antwort melnee Erwartung gemäß 
aus faͤllt, fo werde ih Ihm die Zuruͤck⸗ 
gabe von Aegypten unter folz"ıden 
Bedingungen votſchlagen: Div Groß— 
ſultan fegt wieder, mic vordenn, elnen 
Daſcha dahin; dieſer zieht den gewooͤhn⸗ 





lichen Tribmt fuͤr die Pferte; die Haud⸗ 
fung zwiſſchen Sptien und Regypten 
iſt wieder ſftey; die Sranzofen bleiben 
im Bois der feſten Pläze, und nchr 
nen die Zoͤne nnd Ababen ein, il8 
Frankreich nur der Pferte Friede ge 
macht hat, Werden diefe Vorſchlaͤge 
angensmmen, yo bofe Ib für das 
Vaterland mehr gewonnen zu haben, 
als durch einen glänzenden Sieg. 
Kleber. 

Obiges Schreiben des General Klo 
ber, fuͤgen unſere Londnerblaͤtter bins 
zu, ſetzt die gegemwärzige wahre Lage 
der Franzoſen in Aegypten In das gehö⸗ 
rige Licht; bald wird man auch erfahs 
ren, was die Pforte auf die gemach⸗ 
ten Frodensvorſchlaͤge geantwortet has 
be. Ele muß dabey vorzüglich auch 
die Mehnung son Rußland und Engr 
fand hören, 

Ein aumres aus London, den 28. Fau. 

In den aufgefangenen franzoͤſiſchen 
Depeſchen findet ſich auch das Schrei⸗ 
ben, welches Buonaparte an den Groß⸗ 
vezier abg ſchickt hat. Dieſes iſt aus 
Caito unter dem 17. Anguſt datirt 
und folgenden. weſentlichen Inhalts: 

Busnaparte, General en Chef an 
den Großvezier, der groß unter den 
Groſſen, erleuchtet unter den Seifen, 
und der einzige Dertraute drs maͤchtig⸗ 
fen Sultans if. 

Ich ſchreibe Ew. Exzellenz, um zwi⸗ 
ſchen Frankreich nud der Pforte eine 
Sriedensanterhandinng einzuleiten, wel⸗ 
che dem Kriege, der zum Unglück bey⸗ 
der Staate nun ſchon zu lange Dauert, 
ein Eude machen. fol, Durch melde 
Fatalitaͤt befindet ſich denn die Pforte 
mit Frankreich, ihrem alten Alliteten, 
lm Kriege, da fie doch vielmehr gegen 
Defreid und Rußland, ihren narärlis 
hen Zeinden, flreiten fire? Kaun 
es Ew. Exjzellenz, ald einem groſſen 
Politiker, undekannt ſeyn, daß Oeſt eich 
und Rußland von ihrem ſchon mehrs 
mat gefaßten Wlan, die Türken zu 
thelfen, nur durch Frankreich abgehals 
ten worden find? Der erfle Feind der 
muhametanſſchen Religion Ift der Kal⸗ 
fer Paul; er has fich fogar zum Giofr 
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ud: wielſter von Malta machen laſſen; das 
tem \ heiße, er hat bas Geluͤbd gethan, die 
ey © Mufelmänaer zw. beirlegen, Er iſt 
u! d8 Haupt der griechiſchen Rellgion, 
ig I de der mahsmedanifhen Neligion am 
u I gefährlichen iſt. Frankreich hingegen 
se I dat vie Malteſer Rater vernichtet, 
8) de Ketten der Tuͤrten auf Malta jer— 
rohen, und glaubt, wie Muhauted, 
day nur ein Gott ſey. 
So hat alſo die Pforte ihren wah 
I ren gzreunden den Krleg angtkuͤndigt, 
nnd ih ihren wirtiſchen Feinden 
verbunden, Wie ſonderbar! So um 
ge Frankreich riftlih war, lebte die 


J 


Vorte mit ihm ia Freundſchaft, jetzt, 


da ed ſich der muhamedaniſchen Re—⸗ 
liglon naͤhtt, übt die Pforte gegen 
Fraukreich Felndſchaft aus! Aber Ruß—⸗ 
land und England haben die hohe Pfor— 

\ te dintergangen. Gie haben die Kou—⸗ 
iers aufgefangen, durch welche wir 
| terfelben uufere wahre Ab ſi cht auf 
Aregypten an eigten, und baden fir ald 
einen Angeiff auf das tuͤrkiſche Reich 
anzgelegt, Nice die hobe Pforte mol, 
ten wir beftiegen, fondern Die Mar 
meinten, and- die Englaͤnder. Kal 
fer Setim iR unfer beſter Alllirter; 
haben wir niht immer feine Flagge 
refpetihit ? Dur hätt er wicht den 
Krieg mit ſodiel Uederellung ankuͤndi⸗ 
gen, ſoudern die Ankunfe unferd Ger 
ſandten Deschorches, der ſchon auf 
dem Wege nach Konſtantinopel war, 
abwarten ſolſen. Auch nach der Kris, 
esittärung ſchickte Ich noch den franı 
zoͤſſhen Konſul Beuchamp ab, um 
die Pforte eines beſſern zu belchren. 
Staat ihm Gehör zw geben, ſieckte 
min ihn Ins Gefaͤngniß, und ſchick⸗ 
ft Atmeen gegen Aeghten. Meine Ars 
me iſt zahlreich, vonkommen Digzis 
haſrt, uad mit allem verſehen, was 
"t fegreih gegen feindliche Armeen 
sahen kaun, wären fie auch fo’ zahle 
eiich, ald der Sand am Meere, Un 
 Kiten,.ımd an den Graͤnzen der 
lüte ind Feflungen , mit Kanonen 
hide, aus der Erde empor gefties 

" M fuͤrchte alſo nichts; hier in 


⏑— 


Hegnsten bin ich unuͤberwindlich. Aber 
der Menſchlichkeit, der wahren Pol 
tik, unferm beften Aftirten Sellim bin 
ih den Schritt ſchuldig, den ich thue. 
Was die hoye Pforte niemals durch 
Waffengewalt erlangen Fan, fteht ihre 
durch eine Unterhandlung bereit, Alte 
Armeen, die ih Aegrpten nähern, 
merde ich in Die Pfanne hauen, aber 
auf eine entgegen kommende Weife auf 
alle Friedensvorſchlaͤze antworten. So⸗ 
bafd die forte die Allan mit Ruß⸗ 
lasd und dem Kalier verläßt, wird 
Sranfreid ale bisherige Hinderniſſe 
einer guten Eintracht mit ihr heben, 
Stellt alfo eure koſtſpielige und un 
nüse Bewaffmingen ein; cure Feinde 
find nicht da Aegorsen , fie find im 
ſchwarzen Meer, in Corfu, und durch 
eure Unwiſſenheit, ſogar im Archipe⸗ 
lagus. Bewaffnet eure Schiffe , laßt 
Armeen marfhiren , fickt die Fahne 
des Propheten aus, aber nicht gegen 
Frankreich, fondern gegen ‚die Ruſſen 
und Deutjshe , die über den unfinnt 
sen Krieg lachen, den Ihr gegen ung 
führe , und die , fobald ihr geichwächt 
ſeyd, uͤber euch herfallen werden. Ihr 
mollt Aegypten wieder , ſagt man, 
aber die Abſicht Frankreichs war ia 
mentald, es euch zu nehmen. Gehe 
eurem Geſandten in Paris Vollmacht, 
ſchickt einen Bebellmächtigten nah 
Aegyhpoten. In 2. Stunden iſt alles 
ausgemacht. Dieß iſt das einzige Mit 
tel, das tuͤrkiſche Reich zu ſichern, 
und die tremiofe Abſichten eurer Sein - 
de zu vereiteln. — Sagt ein Wort, 
und wir fperren den Ruſſen bag fchwars 
ze Meer, und thun alles, was euch 
nuͤtzen kaun. Nicht gegen die Muſel⸗ 
männer wolten-die Franzofen ihre Tak⸗ 
tie und ihren Muth zeigen, fondern 
gegen ihre Feinde, Die auch die eurks 
gen find, — Run glaube ih Ew, Ex— 
zellen; genug gefagt zu Haben; laſſen 
Sie den Beauchamp aus dem Ges 
faͤngniß zu ſich kommen, oder nehmen 
Sie andere Magsregeln, um meine 
Adſichten zu erfahren. Der fchönfe 
Tag meines Lebens wird. ver fepn, 


wo ich dem eben ſo unpolitiſchen ats 
"zmediofen Krieg gegen die Pforte ge 


endigt fehe. ı% 


Paris , den 3. Sehr, 

Die Erdireftoren Barıhelemy und 
Earnot mnachen jege den Konfuln ihre 
Viſiten. — Buonaparte behandelt 
den hiefigen türfifchen Geſandten mit 
dleler Auszeichnung — Gemeral Ros 
hamdenu , der feit mehrern Jahren 
ganz vergeffen war, kommt num auch 
wieder zu einem Kommando. 

VParls, den 4. Febr. 

Im Freuund der Geſetze Steft mar 
folgende Stelle: Die Pollzey hat el 
nen hoͤlllſchen Plan der Roalliten 
and Fanaticker eutdeckt, von dem wir 
fuͤr jetzt nicht mehr fügen koͤnnen, als 
daß alle Maasregeln genommen ſeyen, 
um dieſes Werk der Freunde einer 
Eantres Revolution in feiner Geburt 
zu erſticken. Die Repubk:faner ſchlie⸗ 
fen auf einem Vulkan; die Vorfehung 
Hat die Eichel des Todes ‚von ihnen 
abgewendet, Nah drey Tagen werben 
wir bievon. mehr meiden können, 

Bern , den 30, Yan, 

Der franzoͤſtſche Gefandre Rheinhard 
M noch nicht in der Schweitz ange⸗ 
kommen. — Ben Egliſau war dieſer 
Tagen ein Vornoften Gefecht; 12. bleſ⸗ 
firte Ftanzoſen wurden mach Zücrch ger 
rat. — Die framoͤſiſche Lazareths 
werden ſchleunigſt von Zuͤrch wegge 
ſhaft. Man fehrteft daraus, Dis 
don Seltei der Kalſerlichen ein Augtiff 
nahe it. — Auf Ber-stves Senerai ie 
Eourde mäfen alle Land Laſſen in der 
Schweitz elligſt ausgebrf?.t werden, 
— — — — — — 

Da Endesgeſetzter die hrende md 
teitende Poſt atihier, vom vr. ol. No⸗ 
mars an, erhalten; fo wahr er einen 
serwett. Vublikum zu mir, mit der 
Berfiherung, daß jealidier "oinnde auf 
Das promptefle wegen des odalles be⸗ 
dient, und in Anſehtug dor Seethſchat 

Auf das biffigte behandelt werden ine 

Rerdiingen, den 6. Kebr. 1809. 
VBrecheamacher, zur goldenen Sonue. 


Donu eſtag der ao⸗ Febe. wird im 
Kontgäfcher nchſt tem Herrn Veh, 
RR; uw Silberſcheider, hutir Cs 





— 





Ulrich, int Hauſe Pi. B. Nro 90. ein 
Hausrath eroͤffnet, worinn ea Eit | 


berſtuͤcke, Sackuhren, Mannskleider, 
Maͤntel, Waſch, Betten , Beteſtatten, 
Kitten, Yicbersgeihier, Zinn, Kupfer, 
Eifengerd:n , daza andere Hausfahrniſ⸗ 
4 ar dm vi niftbietenden gegen baare 

ezahlung sriezen werben. ag obbe⸗ 
Kanne % nhaus wird gleichfalls Nach⸗ 
mittag Art 3 bis 4 Uhr an den Meiſt⸗ 
bieteuden vorterjers werden, 








iintundigung. 
Engesbenans: v kuͤndiget hiermit ſein 

CHhorsisSöyftem, 
das im Niiyzuwirnt 1800. im deutſcher 
Sprache erſcheinen wird, anf Prämumes 
ration an, und aut diefen Weg eins 
ſchlagen, weil die 27. in Kupfer und 
Zinn geſtocheuen Natten, Die hierzu die 
Reolendebſpleie üefern ich noch in Stock ⸗ 
hot Befinden, und aufer den Exem⸗ 
plaven, auf die man za Cnde fünfrigem 
Februar Beſtelluggen erwarte, feines 
michr vor dem Jaliuenat abgeliefert 
werden kaun. Das Choral » Suiientz 
eine attnene Wienſchaft enthaͤlt x) eite 
£rieeifche Reocivn dr; mimkalifehein Theo⸗ 
rie; 2) eiue Kolbe Dednition uͤber 
die uralte in. „ndie nebſt meinten ME 
Groß⸗ Eru ! av uud Afrita gemachz 





fen Pemratiiut 5 gen Berbeſſerung 
and Emuidio Sy fsbierhafter Behands 
lunden der diſches Tenarten, we 
die Fate r berühmter Meiſtern 
Jergnedert ; 4) eine ſtrenge Prü— 
tea vier .„priger Orgeldegleltungen zu 
mebr ale Shormelodien, die für vier 


Suaftirwen dusgeſchrieben, and als 
Chore curna Goltesdienn gebraucht wer⸗ 
den oa. Dar Prinumerationspreis 
it „ak Iütufch, oder afz. eimer hole 
kr sach Ducat, oder zfl. zofr. rhei⸗ 
©. Me Ramen der reſpelt. Praͤnu⸗ 
en werden dem Werke vorge 
gJeder Sammler erhält das oͤte 
as freg. Herr P, Engelbertus 
scheitern, Praͤmonſttat. Chorherr im 
Bisher Gerlachsbeim, ohnweit Wirz⸗ 
burg; md Herr Mathias Bendt in 
Angsburg nehmen hierauf Paͤnumera⸗ 
sion an. Briefe wub Gelder werden 
franfo eingeſendet. Konenhagen, Den 

2. Jan, 1809, 
Abt Vogler, Benſionaͤr Gr; 


ſhwediſ. Roleſtat. 


— 


— NMro 40. Samſtag den 15. Febr. Anno 1800 
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2 Augsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 
Von Staats, gelcheten, hiſtoriſch. u. oͤono miſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Veilegt und gedruckt von Joſchh Anton op, wohnhaft auf dem 





— 








Kom, ben 29. Jan. 

Da der Brodmangel In eine wirk 
fie Hungerenoth audjubrechen droh⸗ 
#, fo ind Lier alle Pferde, ſeſt ſt die 
der arapolitoniſchen Turpen, in De 
auiftion geſezt worden, um. .IIoO, 
Scheffel Getraide ans Elvira Vechta 
abzuhehlen. Gemeral Burchard hat 
feine Pferde frepwiliig. dazu hergçege⸗ 


bea. — Nach Berichten and Paler⸗ 


mo haben 800. neapolitaniſche Offi⸗ 
slerd, die vor einem Sabre: bey der 
nunnicht den Weg alles Fleiſches ger” 
sangenen vatthenopoͤlſchen Republik 
Dienfe genommen hatten, ſich auen⸗ 
beien, cig Gemeine die Belageruug 
one. VDofetta mwitgumeren, mern 
iven der König dazegen ihr Mergers 
ben verae’ten wäÄrde, Diefe Aperbier 
fung wurde angenommen, — In 
Sicilien werdrn fehe biete Sturmie⸗ 
ken verfertig, md nach Malta geſchickt. 
Steckhelm, den 24. Ion. 
Pudmeher it die Kroͤnung des Mr 
Bias und ter Körigin, zrd de Zu⸗ 
femaenberıfurg des Reichstags auf 
den 10, März in der Stade Norrkiöping 
ſeſtgeſetzt. 
London, den ag. Tarı. 

Dos vierte Stuͤck der aufgefanger 
Rn Depeſchen ans Aegrpteu ik. ein 
Schteiben des Zahlmeiders ben ber 


'framdfiichen Armee in Aegypten, Nah: 


werd Poufflelgue an dem. nunmehrigen 

mlniſier Merlin. Diefer Masır 

eds ſeht beſchelden, und ohne alle 
Goöfennnen. Er beweißt zufoͤrder ſt 
be unumgangliche Morbwendigfeit, 
frieden mit der Pforte zw machen, 
my behümsrer zuglelch, daß der Sroß⸗ 
Wie abae Zweifeh dazu bereit ſeyn 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneide⸗ Hand, 





würde, wenn er nicht befürchten mäfre 
alsdann pletzlich von Rußland anger 
foren zu werden. Um hierinn deſto 
gewiſſer zu reuffiren, muͤſſe man auch 
England zn Frieden geneigt machen, 
bey der gegenwaͤrtigen Lage der Dies 


‚ge, und ber Uebermacht diefer Krone, 


roͤglichſt nachgeben, und ale weitere 
Anſpruͤche anf gluͤcklichere Zeiten vers 
ſchleben. Babe-man auch gar feine 
Sriinana, die Pforte und Englab;d 
zu friedlichen Gefinnunsen zu dringen, 
ſo müffe man. doch einen Berfush ınas 
den, theils um ‚Zeit zu gewinnen, 
und theils um den Zorm Ruflands zu 
riden. 
london; den a29. San. 
Eeſſfern murderrtem Sberhaus bie 


Bothſchaft des Königs, und die zur 


Unterdasdlans mit Frankreich gehoͤrige 
Paptere dem Oberhaus vergelegt; hier⸗ 
auf hielt der Miniſter Lord Grenville 
eine hoͤchſt merkwürd'ge Rede, die 
beynahe 2. Stunde dauerte. Das 
Weſemlche derſelben war folgendes: 
Das Bettagen bed engliſchen Dis 
rißerlums fi mit jenen fo oft dom Eds 
nigl. Thron herab geaͤuſſerten, und vom 
Parlament genehmigten Abſichten üders 
einfimmend. Er wende ſich alſo nicht 
an tie Mehrhelt des Hauſes, fom 
dern an Diejenigen, welche durch die 
ſchlimmſten Erfahrungen noch nicht 


gebeſſert worden fenen, und frage: 


1) ‘Rt der jegige Zeitpunkt zur Um 
terbandlang mit Franfreich ſchicklich? 
2) Rann eine folche Unterhandiung 
zum Frieden führen ? 3) Wird diefer 
Friede wenn er wirffich erfolgen folls 
se, vom Feinde getrewiich gehaiten 
werben?,. Ich weiß es wohl, fuhr 





@ 
ab. 
— 





Grenbille fort, daß mehrere behanpı 
son, man muͤſſe mit der franzdf. Res 
gierung in Unterhandlungen treten, 
ihre Grundſaͤze möchten auch ſeyn, 
welche es immer wollten, weil daı 
durch nichts verlohren, fondern,, wenn 
man feinen Zweck erreichte, vieles ge— 
wonnen wuͤrde. Allein nur Eurifichtls 
ge Polltker koͤnnen ſo denken. Denn 
das wuͤrde Unklugheit verrathen, wenn 
man nicht erſt den Charakter, die Abs 
fhten, und Neigungen einer Regie⸗ 
rung, mit der man unterhandlen ſoll, 
in Betrachtung zoͤge. Dieſe aber find 
von der Urt, daß gegenwaͤrtig ein 
Friede mit Frankreich bloß die gefähr 
lichen Plane deileiben befördern, die 
Anſtrengungen Englands vermindern 
und es um die Achtung und Kreundı 
ſchaft feiner Allirten bringen würde, 
weiche England bisher, und zwar mit 
‚Bedit, ald das Bollwerk der Freyheit 
don Encopa betrachteten, — 

Die nämlichen Grundſaͤtze, melde 
Frankreich feit dem Anfang des Krie; 
ges hatte, erüllren noch jest, Die 
nenen friedlichen Aeuſſerungen ter jehn 
gen Machthaber werden durch "FSafra 
widerlegt. Folgendes iſt der Bewels 
blevon: Seit 8. Jahren, wo Frank⸗ 
reich immer don feiner Friedensliebe 
feracd, hat es alle europaͤiſche Staa: 
ten, Dännemark und Schweden aus 
genommen, feindlich amgearifien: auch 
diefe 2, Mächte waren unanfbörlich 

den franzoͤſ. Bebrüdungen und Meder 
reyem andgefegt, amd der letztere Hof 
bat erft kürzlich feinen Miniiier von 

Varls abgerufen. — Während dag 

die franzoͤſ. Machthaber beitindig ver, 

ſicherten, daß fe feine Eroberungen 
machen mollten, jo reitzten fie alle 

Nationen zum Aufruhr, überfielen und 

gländerten jeden Giant, wohin fie 

vordringen konnten; iur das unbe, 
zwingliche Großbrittanien nicht, — 

Dance diefer Staaten erhielten, nach: 

dem fie erſt gebrandſchatzt morden, 

die feyerliche Verficherung ihrer Un 
abhaͤngigkeit. Auch dieß war Taͤu 


ſchung. Ale Traktaten, die Franfreich 
fit der Rebolutlon noch geſchloſſen, 
2 





find verleht, und die Natlonen feibl 
beieidiaet worden, 
gen dannte man Klugheit. Kurz: fo 
lange Frankreich durch revolutionaire 
Srundfäge beherrſcht wird, fo bat es 
den Umſturz aller andern Regierungen 
zum Gegenſtand. Während dem mit 
Preuſſen gefchloffenen Neutraliräcdiraks 
tat beleate man die in der Meutialls 
taͤtslinie begriffene Reichsſtadt Dans 
burg mit Kontriöutionen, um mit dies 
fen den Krieg gegen Notionen zu führ 
ven, die Hamburgs Handlung bes 
fhüsten — March dem von Gardis 
unien fo theuer erfauften Frieden ber 
maͤchtigte man ſich des ganzen Yies 
monts, und verjagte den König aus 
feiner Reiidenzftade Turin, blo& mell 
man. den Befiz feines Landes den mis 
litairiſchen Operationen günftig fand. 
Will man hievon noch mehrere Des 


Diefe Beleidigun⸗ | 


meife, fo mwerfe man einen Blick auf 


Tostana, Neapel, die Schweis, Mies 
dena, Kom, Venedig, Genua, und 
endlich auf Spanien und Holland, 
mo ſelbſt franzoͤſ. Konſuls aug eſteue 
‚wurden, um die geraubten Kauffahr⸗ 
tenfihiffe dieſer beyden befrennderen 
Nationen zu Fondemmirem, 

Run geht Grenvide zu Buonaparte, 
ben gegenwärtigen Beherrfcher Frant⸗ 
reichs, Über, mit weichem man unters 
handeln fol, — Ich babe behaupten 
hören, führe der Miniker fort, daß 
ed unfiug wäre, Ach über ibn hbers 
ausʒula ſen, weil dadurch mur die Ers 
bitterung erhögt würde; allein gerade 
bewegen, weil man auf diefen Mann 
und feine Neufferungen fo viel Gewicht 
zu legen (heine, iſt es rathſam, ihm 
ahber Fennen zu lernen. Wir finden 
ihn zuerſt im 3. Jahr der Republik 
zu Paris, wo er den Bramofen durch 
Kartaͤtſchen die naͤmliche Konſtitution 
aufdringt, die er 3. Jahre fpäter wies 
der. gewaltſamer Weiſe vernichtet. 
Weiterhin fehen wir ihm am der Spir 


I 
ge einer Armee Wiemont überwältigen, | 
* 


und mit Tostana, Neapel, Rom, Ger 


* 


nua, und Venedig Traktaten ſchlie ſſen, 
fegteres aber, das er zw beſchuͤtzen y 
verſprach, dem Danfe Oeſtreich aufı | 
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spfern, Echlecht war fein Betragen 
zu Malta, und abfcheulich in Aeghpten. 
Der Pforte verfichere er, feine Abs 
fihten auf Aegypten zu haben; ſel⸗ 
sen Generalen ader fagt er: Aeghp— 
ten ſey fein Dauptaugenmerf, den 
Leghptern aber erflärt er bey der 
kandung feverlich, er käme mie Bor, 
win und Genehntigung der Pforte, 
von ihrem Lande Befis zu nehmen. 
Dann jeigte fich feine Heucheley feine 
Verlcugnung der chriſtlichen Religlon, 
und ſeine Gotteslaͤſterung dadurch, daß 
er ſih und feine Soldaten für wahre 
Maſelmaͤnner ausgab. — Die Aufı 
trdge, die er Klebern bey feiner Ab⸗ 
führt aus Negppten gab, jeugen von 
Derpelſinn, und Zwenzängigfeit, Um 
Zeit zu geioinnen, die Thätigfeit der 
enoliihen Netion zu hemmen, und 
Mißtrauen unter den Allirten zu erre⸗ 
gen, machte er auch uns Frledensan⸗ 
träge. So ſchloß er einſt den Fries 
den von Camro Formio, um mit uns 


gethellter Macht über England herzu - 


“falten, weiches, mie er- fante, meben- 
Frankt eich nicht geduldet werden Ein 
me — Schlüßlih fagte Lord Grem 
ville, IR Buonaparte von allen Gel 
ten mit Jakobinern umgeben, und die 
gegenwärtige Verfaſſung Frankreichs 
iſt gichts weiter, aldmüitairiicher Des: 
potlßmus; ih warne alſo England, 
das in den bluͤhendſten Umſtaͤnden if, 
und maͤchtige Allirte hat, ſich nicht 
wit einer ſolchen Regierung in Unter⸗ 
dandlungen einzulaſſen sic. 
Baſel, den zı. Jan. 

Hier find einige hundert Rinder aus 
den Fleinen Kantons, deren eltern 
umgefonmen find, oder fie nicht mehr 
nibren können, angefommen, — Zwir 
fhen den hieſigen Pürgern und dem 
franöfiihen Militär iſt es ſchon eini 
mal zu ſehr ernſthaften Zwiſtigkeiten 
gefommen. Nur mit Mühe konnte 
wman verhindern, daß es nicht zu Thaͤtlich⸗ 
keiten kam. Die Schweitzerieglon muß 
bon Straßburg nach Maynz marfchiren, 

Venedig, den 7. Febr, 
Bid heute It noch fein Pabſt ger 
Hpit worden. Die neulich einge jo⸗ 


Er] 


N 


genen Perſonen ſitzen noch in dem Fort 
St. Andrea. 

Vom DBodenfee, ben rı, Febr, 
"Die Schiweigerfanfmannsgäter ‚där: 
fen wunwiehro wieder gegen Erlag von 
3. fl: für den Zentner über den Bor 
benfee heruͤber nah Schwaben geſchickt 
werden, Die Reichsſſadt Lindau bat 
eine Deputatlon zum Erzherzog Kart 
geſchickt, und jetzt dürfen auch bie vier 
len Kaufmannégüter, Die ſchon feit 
mehrern Monaten in Schwabden lar 
gen, mworunier ſehr vlele Leinwand if, 
nah der Schweitz hinüber paſſiren. 
— Die franzoͤſiſche Truppen in der 
ScHweig ſehen fehr zerlumpt aus, und 
haben feit, 7. Monaten keiten Sold 
bekommen. Gie defertiren  moch- im— 
mer ſtark. — Die Schweltzeriegion 
wurde diefer Tagen in die Gegend yon 
Baſel gelegt, allein mehr ald die Haͤlf⸗ 
te deſertirte in kurzer Zeit nach 
Schwaben; der Ueberreſt wurde nah 
Straßburg abgeführt, 

Stuttgard, den 12, Febr, 

Der vor malige Bürgermeifter Wys 
von Zuͤrch befindet ſich mit kaiſerlichen 
und franzoͤſiſchen Paͤſſen verſehen zu 
Schafhauſen, und wird ſich naͤch ſtens 
von da mit ſeinem Sohn nach Zuͤrch 
zurüddegeben. Bey Billingen "ziehe 
Ah ein Eaiferl, Korps zufammen , dag 


Kehl gegenüber eine Bofition neh ⸗ 


men wird. 
Kempten, ben 12. Febr. 

In der Schweiß herrſcht noch die 
alte Noth, und die verſprochene Zus 
fuhr aus Franfreich iſt ausgeblichen, 
Wenn man Heivetien feine alte Mer: 
faſſung, Frieden and Neutralltaͤt am 
bieten. wuͤrde, fo koͤnnte man fa ziems 
lich auf eine allgemeine Annahme rech: 
nen, Man bat Berfpicie aus Altern 
und menern Zeiten, daß die heftigſten 
Fieber durch Hunger vertrieben wer— 
den, warum nicht auch das Revolu— 
tionsfieber ? 

Heidenheim, den ro, Febr, 

Geſtern wurde Im unſerm Forſte eig 
Wolf mit 5 Schuͤſſen erlegt, der feie 
dem Herbſt unter deu reiben nd 
ſchwarzen Wildpraͤt groſſen Schaden 


— ⸗ 


augericht·t hat. Er wog. 76 Pfund, 
end iſt nach Stuttgard abgeführt wor 
den. Dir Im vorigen Jahre in umfer 
ter Gezend gefchofene Wolf war um 
8 Pfuud ſchwerer. 
Augẽbarg, de 13. Fehr, 

Der kaiſetl. ruſſiſche Herr Geſandte, 
Graf von Stackelberg iR aus Prag 
wieder bier angefonnzen, 

Surjgefoßte Nachleichten. 

Auch der König von Dänemark hat 
ben durch das Bombardement veren 
gluͤckten Philigosburgern eine nicht uns 
dbedentende Wohlthat zuflieffen laſſen. 
— In Langenfalza IR der berühmte 
Chymiker Wiegleb geſtorben. — Aus 
ber Schweltz flächter eine Menge jun: 
ger Leute, entweder aus Furcht einer 
sewahfamen Aushebung, oßer um fh 
au den audgemanderten Schweitzerre gi⸗ 
mentcen zu degeben. 

Den 17. Sinner ſtarb hier Joſepha 
derwirtibte Gräfir von Künburg , ge: 
dohrne Srerin von Rollingen an einer 
Enefräiting in ihrem Ba. Yadre, Sch 
habe die Ehre, dieſen fehmmerzlichen Tor 
tesfall allen auswärtigen hoben Wer; 
wandten der verfiordenen Gruaͤna bie: 
‚mit befannt zu machen. Galjburg dei 

. Sau. 1800. 

Der verſtorbnen Groͤſin Enkel Frey⸗ 
here von Prant, St, Tiupertiors 
dens Großkreuz. 

Einem hieſtgen und auswärtigen ges 

ehren Yubhtnm wird kund gethan, 

daß friſch angekonnatn, durch einen aus 

Innerifa Kommenden, ver anerituunite 

Tabakfaanten, welcher nicht anders als 

das Viertelpfund uni 3 ff, 12 Pr. zu dar 

ben it ben Herrn Joſeph Strebet, Bor: 
tenmacher aulhier Lit. H. Nro 23. Briefe 
sind Gelder werden poſtfrey erbeten. 

Es hat ſich vor 14 Tagen in Buchloe 
ein groſſer ſhwarzer Hund verlaufen, 
ber ob der Naſe und an deu 4 Tragen 
ttwas weiß bezeichnet , "einen groſſen 
Kopf, defchnintene Ohren, und einen 
kurzen Schweif, Wen diefer Hund zu: 
gekommen, oder ihn In Erfahrung brin⸗ 
gen ſollte, wird erſucht, ſolchen dem 
Herrn Franz Taver Eſer, kaiſerlichen 
Poſthalter In Buchloe anzueigen, oder 
gu überbringen, wo er eine gute Beloh⸗ 
Rang erhalten wird, 

















— — — 

Einem Fuurwaunsmeht It den il, 
die Monais und Jahrs aus dem Kratle 
des Joſeph Hörl, Gaſtwieths zum Och⸗ 
fen in Wöging, ein weichſelbrauner 
Sengft, ohne irgend anderfarbize Tiefen, 
16 172 Faͤuſte hoch, ſehr ſchoͤn getaur, 
His zo Jahre alt, mit Fuhrmonnomaͤ⸗ 
bis aefbarner Maͤhne und Stumeffchwauz 
ſammt dem Geſchirr von weißgeldem 
Leder, mit Mefingen Schnallen und 
derofeichen Ringen au der Dalfter, eis 
nem Kummet von ſchwarzem Veder und 
mit einer Dachshaut überbängt, entiven 
bet worden, Derzenige, welcher von 
dein eniwendeten Pferde einige Wilfeir 
ſchaft bat, wird reſpelt. erſacht und adı 
gewieſen, bey dieſeitigem Rärgermei— 
ſteramt Die Anzeige zu machen, inden 
der Eigenthuͤmer des Pferdes für denie⸗ 
nieen, der den Dit, wo das Pferd 
ſtebt, namhaft machen, und ihm dar 
duch za Wiedererlangung deſſelben ber 
huſich ſeyn würde, ein Douccur vom 
22 fi. zu Muts Handen deponirt hat. 

Sign. Augsdurg den 14. Febr. 1800. 
Chriſtoph Paulus Matſperget, 
Amtsbuͤrgermeiſter. 


— — u 
Katharinag von Appel, gebzin eMens 
tin zu Schwelgern, in den ampfäfziz 
fon Oberamt Moßbach, har gegen ihr 
ten Gemahl, Neronmf Yon Aprel, ges 
buͤrtig aus Ingolſtadt ın Baiern, Flags 
bar vorgeitett, Daß derſelbe kurz nach 
der Trammg fie boͤslich veriaffen habe, 
ohne binnen einer Ja reofriſi won ſich 
etwas hoͤren zu laſſen, mit der Bitte, 
denſelben unter dem Rechtsnachtheil fr 
featlich vorladen zu fatien, dan, wen 
er im einer zu beſtunmten Friſt nicht erz 
fiheinen werde, feine Euweidinig als 
boshafs erklaͤrt, und ihr erlgutt werde, 
fich wieder zu verehlichen. Diefenr Ger 
firche wird in derninfen willfahrt, daß 
der oben genaunte Nexomuk von Appel 
auf Dienfiag den 22. April fruͤh um 9% 
Uhr, welche Brit fir die erſte, jusente, 
driite und legte —— hieinit an⸗ 
geſetzt wird, zum fuͤrſtbiſch Biden Kons 
filtorium dahier unter dem Rehrönachr 
theil vorgeladen, feine Eiuwendungen 
genen Die angebrachte Klage vorzubrin⸗ 
gen, widrigenfals in Congrmac.am ges 
gen ihn werde verfahren, und das Recht⸗ 
liche gegen ihn werde verfügt werdet 
Drirerum Würzburg in Conhitorio De % 
31, Jaͤner 1800, 
Fuͤrſibiſchniches Konitoriugt- 
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| Neo gr. Montag, den ı7. Febr. Anno 1800, 


 Yugsburgifihe Ordinari Porkzeitung, 


' Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u, dfonomifchen Neuigkeiten, 


obern Graben, 


Philadeſphia, ben 22. Der, 

Unfere ganze Republik ifi über dem 
Led Washingtons , des Groſſen, uns 
willig, Er iſt der größe Mann, 
den Nordamerika bisher hervorgebracht 
het, Seine lebte Lebemölzenen waren 
Item ganıem Beben gleich. Keine 
Sisye, fela Seufzer entichläpfte ihm 
im geöften Schmerze, Mit vollkom⸗ 
men. Gelaſſenhelt, und fm vollen 
Betz feines Verſtaudes ſchloß er fein 
wehl angewenderes Leben. 





sehe dadurch machte er ſeinen Ranten, 
Dim er nie durch Herrjucht beflekte, 
unſſirbuch. 

Lendon, den z1. Jan. 

Aus andern mic din Depefchen bed 
Grseraf Kleber anfsrfangenen Brie⸗ 
ten erhellet, Daß Kom den 16000 
dramofen, Die in Leghpien noch am 
iccen find, kaum 7oco. dienfifähig 
kon; die Übrigen liegen krauf in den 
Isareehen, oder leiden Am Augen 
astpeiten. Mit diefer Handooll 
Dirmigen, Me an alfeın Danger Ich 
iin, ſel General Kleber Lcgnpren 
ver alien Seiten vertheidigen, waͤh⸗ 
nd dieſe Mannſchaft kaum hierricht, 
vn Haven von ANſſandria zu bes 
üfen, welche Stadt eigentlich nur 
es ein verſchattztes Lager angeſchen 
verden kanun. Den mechten fehlt es 
Ik Naronen, die bey der unglücktichen 
Poeditiom mach Gprien groffen Theils 
hießen gegangen fin. — Der 
kofpezier Kat einen gefangenen Brans 
fen in feinem Pager on ter danms 
hen Grenze beruuifähren laßen, 
d ihm dann zum General Kieber mit 


Er machte | 
fein Vaterland unabhaͤngig, und kehr⸗ 
te dann In den Privatſtand zur, Ges 


: N Mit Ihro Rom. Raiſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, 
in dem fogenannten Echneld » Haus. 


wohnhaft auf dem 








bem Auftrag gefchickt, Ihm zu fagen: 
daß er zittern fol. Der Ri ift im 
dieſem Jehr nur zur Hälfte andgetrets 
sen, folglich wird die Aerndte ſchlecht 
ansfallen. — Herr Pitt iſt unpaͤß⸗ 
üb, — Der Erbprinz von Oranien 
errichtet jegt in England ein Korg 
von 6000. ausgewanderten Helläns 
dern. — Herr For iſt diefer Sagen 


in feinem Hanfe ſtark beſtohlen wor 


ben. — Der Hierzog von Beurbon 
ii aus London abgereifi, man glaubr 

nach der Bender, — Unſere regan 
ten, welche ben Chonans Waffen, 
Diunition, und Geld zugeführt haben, 
find alte glücklich zurück gefommtern, 
Die mitgebragten Nachriäten lauten 
dahin, daß fih die Rojaliſten wacker 
mit den Republikanern herumſchlagen. 
In miehrern näher gegen Paris lier 
genden Diftriften haben zwar einige 
Ihrer Unführer den Frieden angenonis 
men, aber an den Meeresküften iſt 
man zu einer tapfern Gegenwehr ent 
ſchloſſen. — Die 3. Söhne des guiß, 
fotinirten Herzogs von Orleans find 
bereich geſtern aus Amerika in Eng 
land angefommen, — Die 13. vers 
einigten Staaten baden wirklich Ger 
fandte nah Paris geſchickt, um den 
Srieden zu unterhandein. — Eine 
große Anzahl von Trangportfchiifen 
lege in unſern Häven, auf meiche 
bereits mehrere Regimenter eingeſchifft 
worden find. — Die eſtindiſche Coms 
pagnie bat nun den koſtbaren Paradies⸗ 
Vogel, welcher den Thron des TippoSalb 
ſchmuͤctte, erhalten, und witd dem 
Koͤnig mit demſelben ein Geſchent 
machen. Die natürlichen Karben Dies 
ſes Vogels ſind durch Edeiſteine mache 
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gerhmt, Erin Schwehf iſt eine Mi⸗ Umflände ich für noͤthlg Halte, um ef \ 


diyung von Rubinen und Smarag':", 
der Hols 57d die Augen find von 
Brillanten, der Schnabel beſteht aus 
einem groſſen Toras, vom Schnabel 
feidft hänge ein Onyex berab, 
der nie koſtbaren Ferien eingefaßt iſt. 
Der game Vogel wird auf 60,000, 
Dfund Sterling geſchaͤtzt. 
Ein anderes aus London, den 31. Jan. 
In dem Unterbaufe iſt die wichtige 
Berathſchlagung über die von Frauk⸗ 
telch gemachten Friedensantraͤge nech 
nicht erbffnet worden, und zwar deß 
wegen, weil Herr Pitt unpaͤßlich if, 
Anfaͤnglich hielt man dieß fuͤr eine 


politiſche Unpäflichkeit, aller er Hat 


fih wirklich durch eine Verkaͤltung 
eine groſſe Heiſerkeit der Stimme zu 


— gezogen. Ueber obigen Gegenſtand er: 


wartet man von ihm eine ſehr intereſ⸗ 
fante Rede. — Die am 23. dief im 
Dberhaufe von Lord Grenville gehal⸗ 
tene Rede har alle Hofiunung zum Fries 
den entfernt. Für Europa und -für 
England iR Feine Sicherheit. ald im 
Kriege , fagte er, und nur in Diefem 
wird Frankreich zuletzt die Straffe ſel⸗ 
ner Verbrechen finden, Mit ‚andern 
feſten Staaten kann man doch Frlede 
fällefen, aber nicht mit einer Nu 
sion , die aller Orrunng, Meligion, 
und Sittlichleit den Krieg angekuͤndi⸗ 
get hat. — Go oft das jetige Frank⸗ 
reich etwas Böfes ausführen wollte, 
bahnte es Ah dazu den Weg dur 
einen Wafſſenſtillſtand, oder Frieden. 
— Der Schluß der Rede des Lord 
Greunile verdient eine ausführliche 
Erwähnung. Ich habe, fagte er am 
Ende, nur noch. einen Vorwurf ju 
pemerfen, daß unfere Abſicht ſey, die 
Monarchie In Frankreich herzuſteſſen, 
and daß mir lieber efmen ewigen Krieg 
führen, als biefen Eadzweck fahren 
laſſen wollen. Einen ſoſchen Wunſch 
haden die Minlker des Königs zwar 
gehuffere, aber auch oft genug vom 
Anfang an bi8 jetzt, erfärt, daß er 
nicht die weſentliche Bedingung der 
Wieder herſtellung des Friedens feon 
ſolle. Wenn ih gefragt werde, welcht 





sen ſichern Traftat mit Franlreich zu 
ſchlieſſen, fo antworte ih, daß mein 
Urtheil erſt durch kuͤnftige Erfolge ges 
leitet werden wird. Wenn wir im 
Jahr 1795. Muth 9 un beſaſſen, 
und dem Feinde zu widerſeren, wo er 
im Laufe feiner Siege ganz Europa 
bedrohte, warum feliten mir dieſen 
Muth jegt finlen laffen, da er cu 
ſchwaͤcht ift, da unfere Umfiände und 
Ansichten bluͤhend, und mir dem Zie⸗ 
le nahe ſind, das wir gewiß errdhen 
werden ? — So weit ord Grenville. 

Nun trat von der Oppoſitioné patihey 
zuerſt ter Derzog von Bedford auf: 
Die Wiederherſtellung der franzöfffchem 
Monarchie, ſagte er, iſt doch immer 
der Hauptzweck unferer Miniſter; aber 
warum follen wir ferner fo viel brits 
tiſches Gerd und Blut anfepfern ? Die 
Mennungen der Jakoblner durch Waß 
fen bezwingen wollen, beire fie befer 
fligen. — Um die Bundesgenoſſen if 
es eine unſichere Sade; denn jeder 
macht, ſobald es fein Intereſſe erfor 
dert, einen Separatfrieden. Keine 


Macht ſteht uus bey, als die wir mit 


ſchweren Subfidien dazu dingen. Das 
ben wir nicht Schon Wittwen und Walr 
fen genug? Sind die Abgaben nicht 
fat unerſchwinglich? Wenn de Mis 
nifter nicht bald den Wunſch nach Fries 
ben erfüllen, fo muß die Vergweiflung 
in England entweder Sklaverey, oder 
eine Stantzumwiljung bervorbringen, 
Ich aber werde mich zurüchzichen, und 
gar nicht mehr oͤffentilch ſprechen. — 
ford Romney mennte, die Miniſter 
hätten einen groſſen Fehler gemacht, 
daß fie wicht, bevor fie dem Buonas 
parte vernelnend antworteten, von ihm 
Seflimmte Fredensbedlugungen verlangt 
bitten. — Lord Holland glaubte, 
ed fen dießmal bem Buonaparte wirk⸗ 
th um Frieden zu hau, und biefen 
häste man nicht von der Hand weiſen 
follen. Wied beum, fo fragte er den 
Miniker Grenviſle, die Wiedereinfes 
bung der bourboniſchen Familie auf 
den franzöfifchen Thron die Ruhe und 


Drpnung fiherey herſtellen, wird Re N 


h 
u 
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dauerhafter ſe yn, als bie jezige Fer - 


subllfanifche Reglerungsfornut Bubo⸗ 
naparte foriht In feinem. Schreiben 
von einer allgemeinen Friedensvermitt⸗ 


ung, und wenn man ſich erlaube, ſei⸗ 


m perſenlichen Charakter anzuſchwaͤr⸗ 
im, fo ſchreibt ch das von dem 
Etol; und Aerger fleiner Seelen ber, 
über melde die groſſen Bäblgkel: 
tm dieſes auſſerordentlichen Mannes 
weit hervorragen, der ihre Anſchlaͤge 
oft zu vereiteln wußte. — Der An 


trag des Lord Grenville gieng aber: 


dech am Eade mitt g2 Stimmen ger 
gen 6 durch. 
Straßeurg, den 5. Febr. 

Alle Vonferibirten muͤſſen ſich unter 
Bedrehung einer 5, jährigen Einker⸗ 
ferung in Ketten, fiellen; diejenige Ber 
amten , welche ſich gegen Die unges 
borfamcr Konferibirten fanmfelig zei 
gen, Kud zueiner 2, jährigen Gefäng- 
nißſtraffe verurchelit, 

Straßburg , den 6. Febr. 

Aus der Ehmeig if ein betaͤchtli⸗ 
ches fran oͤſſches Truppenkorps In ums 
fern Gegenden angefommen. Es mars 
ſchirt, wie“ men verntunmt, mach 
Mayr; , wo naͤchſtens ein allgeme iner 
Angriff auf die Poſtkungen der Deuts 
ſchen era pl 

Audurg, ben 4. Febr. 

Dan fieht nunmehr = vollſtaͤndi⸗ 
ss Verzelchniß der hleſigen Fallmen⸗ 
ter im vorigen Fahr, Joͤrer find, die 
feinen mitgerechnet, 181.. Die Tor 
talfanıme der angegebenen Schulden 
beirige 36, Milianen Mark Banfo, 
( Ein Dark 8. if ohngefähr 52. fr.) 
„ad vorhergehenden 9. Jahren mar 
sn 302, Bankerotte vorgefallen, die 
afammen 28. Miktonen Darf Bas 
> Setrugen, : Den Verluſt, welden 
andurg im vorigen Yahr durch dier 
Salllmenter erlisten hat, fchägt man 
18, Mitionen M. B. den Neil 
m meht die HoMänder und Engr 
der eingrbüßt, Der Laxus hat hier 
' merflih abgenommen, die Stadt 
Mit Fremden after Art Äberfhwens 
‚und alle Lebeasmttel find unge⸗ 
alich theuer. — 


# 
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Berlin, ben 4. Febr, 


von Kriegeräftungen in der preuſſiſchen 
Monarchie fagen , fo iſt doch alles 
ruhig. Der König will in dieſem Jahr 
srofe Bauten vornehmen. 
ein meues Theater erbaut, nnd bie 
angefangene Chauſſee von Berlin nad 
Sranffurt an der Oder wird fortgefegt, 
Aus der Schweig, den 1. Febr. 
Auch der neue Konſtitutionsplan wi 
nicht gefallen. Diefeps zufolge bekaͤ⸗ 
me bie Schweitz bey 15000, #ffentliche 
Beamte zu unterhalten. Wie wäre 
ein an Produkten aimes Land, das 
nur durch Fleiß und hoͤchſte Sparſat⸗ 
keit exiſtiren kann, im Stande ‚ein 
ſolches Heer von Beamten zu erhal 


ten? Wir waren unter unſerer alten 


Konſtitution gluͤcklich, warum giebt 
man und dieſelbe nicht wieder ? Aber 


freylich, die Eitelfeie gewiſſer Men⸗ 


ſchen würde dadurch beleidigr. 
Zuͤrch, den 2, Febr, 


Der franzsüfhe Miniſter Rhein⸗ 
hard ift in Bafel angekommen. Er 


begieht ih nach Bern, — Die Am 


"beiten an den Fortiſtkatlonen um mn 


fere Stadt find eingeſtellt worden, Ju⸗ 
der Gegend von Baden (in der 
Schweitz) aͤuſſert fih eine eridemifge 
Krankheit; fie fänge mit einer Daucs , 
entzuͤnduug an, 

Oeſtreich, den 7. Febr, 

Die Friedensanträge ded Buonapar⸗ 
te, die ein gewiſſer Dof fehr nacs 
druͤcklich empfohlen hat, follen bloß ig 
der Erneuerung des Friedeng von 
Eampo Formio beleben. Da ſich aber 
die Umſtaͤnde feitdem fehrgeändert has 
ben, fo wird dieſer Antrag wohl nice 
angenommen merden. 

Auszug eines Schreibens ws Weſſo⸗ 
brunn in Oberbayern , den 11. Fehr. 

Als Die rufifchen Spitäler zu Bol⸗ 
fingen, Weilheim, wWardiefen, un» - 
Wejlobruns, in welchen zuſammen 
2000, Kranfe und Bleſſitte waren, 
anfgelöft wurden, und der Armee 
nah Böhmen folgten maßten, fo bes, 
Kinmmte man die Abtey Weiokrung. 
aum Nnfenthaltderte der ganı hwee 


Was auch die framöffchen Blaͤtter 


Hier wird. 


— — 
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Bleſſitten, und Kranken, deren An— 
zahl am 15. Dec, 1799. 309. Mann 
detrug. Durch pweckmaͤſſige Beſor⸗ 
anng brachte man es dahin, daß am 
24. Sam, 101. Mann als ganz ber 
geſteut entlaſſen, und zu ihren Megb 
nientern mh Boͤhmen abgejchidt.wers 
den konnten, noch find alfo 179. meiſt 
ſchwer Verwundete zurück, 
Auszug eines Schreibens auc Waldshut, 
den g, Febr, 

Heute haben die Franzofen die kal⸗ 
fett. Vorpoſten im der Nachbarſchaft 
sen Baſel angegriffen , und find big 
gegen Zeit -vorgedrangen, Allein ba 
anfere Gegenden mit Truppen ſtark 
beſeht ſind, und auch der Landflurm 
ſchon Bewegungen macht, fo iſt miche 
die geringiie Gefahr vorbanzen, 

Mannheitu, den ir, Febr, 

Die Mapnzeriruppen und bewaffnes 
sen Landleıne, Dies und jemfelts 
Sranffurt mäfen ſich marfchfertig hats 
sen, well bey den Sransofen jenfeits 
des Rheins Marke Bewegungen vers 
ſpuͤrt werden, 

Koezgefaßte Nachrichten. 

Der runiſch⸗ kotſerl. General der 
Kavallerie , Marqnls db’ Antihamp iſt 
noch der Vorersturgergeitung entlaffen 
werden. — Auf dem Vorgebärg der gus 
ten Dofumug wird anf ber Kuͤſte, wo 


das engiijihe Kriegeſchiff Szepter vom: 


64 Kanonen verunglaͤckte, ein Denk 
maal errichtet, — Man will wiſſen, 
daß naͤchſtens 10,000. Mann Neapo / 
litaner, worunter 4000, Dann Ka— 
vallerie, unter dem Feldmarſchall Prins 
zen son Helfen Philippsthal zur Öfreis 
chiſchen Armee im Italien ſtoſſen wer, 
den. — Der bekannte General. Dis 
mourier if nach Mietau berufen, und 
dafeidit vom Ludwig 18. gut aufge 
kommen worden. Es helft, er werde 
in der Vendee ein Kommando bekom⸗ 
Ren. — Deffentliche Berichte mels 
den, daß auf Befehi des Kalfers Paut 
die Proteflanten und Katholiſchen in 
bern ruſſiſchen Reich Hinführe ihre Feb 
tage nach dem. griechifchen Kalender : 
fehern muͤſſen. 


Den weis Endeögefegten find mehr at®- 





tauſend Stuͤcke vom vielerley Sorten 
ſchoͤnen Munkelwurzen im Rummel um 
einen billigen Preis zu baden. 
Jakob Mautz, Gaͤrtuer nächft dem 
Katzen abet, 


Vorladung. 

Simon Manr von Rappenzell, "des 
Landgerichts Richen in Baiern; Anton 
Schindelmahr von Geͤggingen; Wats 
thaͤus Reich, Hirtenſehn; und Kaſpar 
Fruͤhlich von Stettwang, werden auf 
gefordert, ſich in Zeit 14 Tagen bey dem 
hierortigen Werbſtande, mo fie ſeit 1796 
unter das Kreis: Infanterie: Kontingent 
engagirt find, allbier einzufinden, und 
die jchuldigen Dienfte zu leiften „ oder 
gemwärtige zu fern, daß fie ald Deiers 
tenrs angetehen , und ihres Handgelds 
fir verluſtig erflärt werden. 

Irrſee, den 6. Hornung 1800. 

3 Oberamtskanzley. 





— —— 


Man ſucht eine Wehnung mit oder 
ohne Moͤubels von drey heisbaren Zim⸗ 
mern, einer Küche und Bedientenſtube, 
im Innern der Stadt. Das Weitere 
it in der Behanfung des Herrn Doktor 
Ahorner zu erfragen. 


Ankündigung. 
Nachdem der unterm 25, Chrifimen: 
des vorigen Jahrs oͤffentlich geichebenen 
Aufforderumg ohnerachtet die am 15. 


‚ Wintermondes, erſagten Jahres vom 


Herru Deritlientenans, Baron Winzer 
ausgefertigte Drigimalquittung des Lie⸗ 
feranten Mayr Baruchs über 19. neu 
erfaufte Pferde, wovon jedes Stuck für 
gıfz. Karoline bezahlt worden , zu dieſ⸗ 
teitigen Amtshauden niemand eingefens 
det ; ſo will man auf weiteres Anrufen 
des berheifigten Mayr Barmbs ohn⸗ 
ermangeln, folch verloren gegangene Ori⸗ 
ginalgnittung ex Oficio ald wirklich 
amortizirt zu erklären, wenn fie nicht 
unter dem peremptorifchen Zeitraume 
von 4. Wochen anher wird eingefendet . 
worden ſeyn. al die Amt vers 
ſichert den redlichen Einfender, oder auch 
denjenigen „ welcher gute Nachricht das 
von hat, und hierüber amtliche Anzei⸗ 
ge. macht, eines angemeflenen Rekom⸗ 
penfes hiemit wiederholt. Sign, Reichs⸗ 
ſtadt Augsburg den 14. Febr. 1800. 
Von Bürgermeilteramts wegen. 
Ferdinend von Seida, Amts 
Buͤrgermeiſter. 


Nto. 42. Dienſtag, den 18. Febr. Anno 1800. 


ER, 


AAngsburgiſche Ordinari Yorigeitung, 


J. 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 














Weunlegt und gedruckt von Joſeph Anton Miy, wohanhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid; Haus. 


Bien, den 12. Febr, 
| (Hus der Wiexerzeltung.) 
| m 3. dieß Abends kam der ruſſiſch⸗ Dem, die fich faum eine furze Zeit in 
faiferl, Generaliſſimus, und fals Ihren hohen Stellen erhalten Fonnten, 
ſejl. koͤnigl. Feldmarſchall, Für Tr — Die bier befindlichen Amerikaner 
lieky, Neihägraf Suwarod Riminds haben das Weflerben ihres Washing: 
fn mit einem Theit feines Generals tons durch ein Feichenfeft gefenert. — 
daades in Brünn an, und ſetzte fe Im dieſem Sabre 1300, wird bie 
neReije ven folgenden Tag weiter fort. neue amerifonifchbe Kongrefftadt, bie 
"Sonden, den 31. Yan, den Rahmen Washlucton führe, von 
Es geſchehen bier - Wetten, daß dem Kongreß wirklich bezogen werden. 
Eleyes den Grohkonſul Buonaparte Paris, den 6, Febr. 
dar dem 1. April wieder ſtuͤrzen werde. Die vom Freund der Gefese ange⸗ 
—. Die Unkunft der jungen Herzoge fündigte Eatdeckung einer hoͤlliſchen 
ton Orleaus In Eiipfand, fagen einige Verſchwoͤrnng Gedrit Derimm, Bafıra.$ 
der Kfz Dlaͤtter, iſt wahriehein feiner Verſicherung 100. Perfonen, 
Id auch das Werk bes Sleyes; er bie in der Stille für Die Chonss ar— 
mil fein der Naͤhe haben, damit fie., belteten, zu Varis aufgehoben worden 
fi eh, wenn er es für, gut befindet, - find. Bon den Krieg gegen bie 
auftreten Eönnen. — Wer. die. alte Chouans erfährt man bier nichts ju— 
Geſchichte wur einiger Maſſen fudire verläfiges. Sovlel if gewiß, das 
bit, ſagt der Kourler de Eondreß, der er fehr blutig und hartnaͤckige ſeyn 
wird mit beyfimmen, daß Buonaparı muß, well alie-in Paris noch befinds 
 gegemmwärsig ganz die Rolle ſplelen Ihe Truppen gegen fie aufgebrochen 
wid, die Yullas CAfar übernahm, als find, 
er deg Slegens müde, nah Nom jur * Part, den 7. Sehr, 
jurädtehrte, und ſich zum Imperator Ein hieſiges Jourmal meldet folgen 
made. — Von der Armee des Große des: Am 24. Jan. wurde ein Bas 
iets im Syrien, und von ihren. taillon Republikaner wiſchen Tours 
Aogteſſen gegen die Franzoſen in und Mans von 3500. Cycuans ange⸗ 
eghoten iſt ed noch immer ganz flib griffen. Nur nach einem hefliden 
Hier erwartet man, daß die Kampf oͤfnete ſich dieſes Baͤtalllon 
, dad Clima, und die Nugenfranfs. mit dem Bajonet einen Weg durch den 
in dere mehr thun merden, ald überlegenen Feind nah Mans, 
' Örcfogzier, — Shnerachtet Was- Paris, den 8. Febr. 
ron der Mann war, welcher Eng Der Großkonſul Bnonaparte hat be— 
o die 13. Provinzen von Nordame fohlen, daß wegen Washingtons Top 
 entriß, fo wird doch fein Tod 10. Tage lang ſchorze Flöre an den 
 allgenteln bedauert, und frinem Fahnen befefligt werben follen. — Er 
llsten Chatakter, und feiner ho: hat einen Kourier an Generat Maffe— 
Klugheit Die seinfle Bemumderung“ na abgeſchickt. Man glaubt, dar sr 














gezollt. 
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Wie klein erſcheinen gegen 
ibn die franzoͤſiſchen Revolutſone hel⸗ 


Feldzug in Itatien unnerzägfih eräfr 
mer werden wird, Much best es, 
Duonaparte wolle fich ſeldſt an die 
pipe der Rheinarmer ſtelien, und fü 
won dem Siaaterath bevteiten laffem 
— Der Erdirektor Barıkelenin, der 
als ‚ehemaliger Gefandter der Nepus 
‚DIE den Frieden mit Spanien und 
Preuffen unterzeichnet har, if beym 
Erhaltungsrach angeſtellt, und der Ep 
birefior Carnot zum Generafinfwettor 
dep den Revuͤſen ernaunt worden, 
— Der Heutige Moniteur fast: die 
englifche Regierung führt einen fehr bes 
leidigenden Ton gegen Frankreich. Der 
englische Miniſter ſagt: man koͤnne mit 
der franzoͤſiſchen Regierung nicht uns 
terhandein, ‚weil fie keine Kraft und 
fein Zutrauen habe, In London und 
deſſen Vorſtaͤdten befinden ſich 14,600, 
Dann Militait, und in Paris 2300. 
Mann, Welche von beyden Rogie, 
zungen befigt alfo mehr Zutranen? 
Einige unferer Journaliſien behaupten: 
es Ten eine erfihrödtiche Verſchwdrung 
gegen Buonaparte entworfen. Aue 
Roſaliken in Frankreich wolitch ſich 
zuglei erheben; In Paris ſeyen deren 


„ allein 40,000, Noch mehr, es fen auf 


dem Punkt, daß felbft die Jakobiner 


aus Haß gegen den Korfiichen Großr 


- 


konſul fh mit den Nojalifien vereinf: 
gen mollten ; allein es ſeyen auch groß 
e Maasregeln genommen, Und äsers 
haupt ſey es jegt noch micht Zeit, ab 
les jufagen, was man miffe, 

avland, den 6. Febr, 

Das Negiment Ligne und noch ei; 
ige andere Batalllons find son Hier 
nach Aleffandria aufgedrochen. — Die 
tpidemiſche Krankheit araffire num auch 
flarf unter den franstfiiche Truppen 
ım Genueſiſchen. Von öftreichiicher Set; 
te find gegen bie Anſteckung alle moͤgll⸗ 
che Vorſichtsmaastegeln genommen, 

Roveredo, den q. Febr. 

Unſere hieſige Zeitung liefert eine 
Meberficht der Krlegsvotfaͤlle im ar 
tallen und am Rhein in vorigen deld⸗ 
juge, umd belegt ihre Angaben mit 
offiziellen Berichten. Aus Diefen ers 
helet, daB im dem vorigen Peldinge 
26, foͤrmliche Schlachten, and 120, 
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Treffen, Gefechte 10, geliefert worben, 
Erobert wurden 19, Feſtungen, 4301 
Kamonen, (ohne jeme auf den Schiffen 


ch dm Yo, und in ben italienischen Häs 


den zu rechnen,) 14. Haubigen, 38. 
Mörfer, 80,759. Gewehre, 20,000, 
Zentner Pulver, An Todsen und Vers 
wundeten verlohren die Brampofen 
73,274. Mann, worunter aber bie 
in verſchledenen Scharmügein ges 
bliedenen micht gerechnet find, weit 
fe felien in- den Berichten ange 
geben wurden; zwey framdſiſche Ges 
ueraͤle biieden Top auf dem Schlacht⸗ 
felde. Gefangen wurden 78,421 
Sranjofen, und 18, Generäte, wozu 
aber die Garniſonen von Turin, Tors 
tona, und einigen andern Feftungen 
famt den dabey befindlichen Generäle 
nicht gezaͤhlt And. Fahnen wurden 
16, erobert. Die blutigſien Schlach⸗ 
ten bey Novi und Zürc waren gerade 
diejenigen, die Feine Folgen hatten, 
Folgentelcher war die Shiad t bey 
Verona, denn fie rettete das füdliche 
Throl; durch die Echlacht bey Hola 
Deula Scala wurde das Her ogchum 
Mantua, und durch jene bey -Caflamı 
Mapland erobert, Durch die Schlach ⸗ 
ten bey Oſtrach und Stockach aber 
wurde Deutſchland gerettet. Der vom 
Häprige Feldyug Hat im Der Weltger 
fhichte deynahe nice feines gleichtn. 
Im ficbenjäprigen Krieg war der Feld⸗ 
ug von 1757. der bintigfle, Fommz 
aber mit diefen in feine Vergleichung. 
Ein anderes aus Paris, dem 8. Febr. 
Ein Hiefger Uhrmacher Hat eine ihr 
s weiche die Bewegungen als 
ler Planeten, und alle Sonu ı oder 
Mondsfinkernife auf die naͤchſien 
25000, Jahren anzeigt, — Der dem 
tige Freund der Gefese meldet: daß 
General Brüne mit 6000, Mann ein 


° Korps von 15000, Chonans inter ih⸗ 


rem Anführer George nach einem fünf? 
sehnftändigen Gefechte geſchlagen has 
be. Die Chouams verloren dabey 


4000, Daun; aber General Brüne 
wurde bleſſirt. 


kvon, den q. Febr. 
Um 12. Yannar defertfrten 1200, 
Mans Franjofen wir Waffen, Ba 


fi 


' 
! 
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und Fahnen, Aber ohre DM 


age 
rs and dem Genueſiſchen. Am 15, 


—8 kamen Re in Dragulgnan, 
met Nina am, und logirten ſich 
dp den Einwohnern ein. General 
Hafena gab Befehl, erft Güte ger 
gen fie zu brauchen, und menn Diefe 
aichts vermoͤchte, Gewalt, Um 16. 
um 17. vurden alle moͤgliche guͤtliche 
Borfelungen vergeblich verſucht. Am 
18. Morgend um 2, Uhr wurde bie 


Stadt Dragulgnan umtingt, und ein 
genommen, und (Amtliche 1200, Defer 


' teurd nad Nizza abgefuͤhrt. ieben 


ihrer Hauperädelsführer erwarten im 
Gcfängnif den Urtheilsſpruch des Ger 
sera Waſſena — Die framgöjifchen 
Sruppen, welche aus der Schweig am 
selommen ind, fliehen bereits in Ger 
muehfden; In der Stadt Genua, in 
Finale, Sabona ıc. raft die epider 
afhe Krankheit noch immer viele 
Einwohner und Soldaten fort, 
Hang, den 4. Febr. ei: 
Die finfenden Friedenshoffnunge 
veturſachen, daß auch unfere Staats⸗ 


papiere finfen. — Bekauntlich fol . 


den de franydfichen Truppen in. Hol⸗ 
land fehr verärkt werden. Dieß If 
aber fo zu verfiehen: Es kommen 
mehrere Batalllons Reutonferibiren am, 
dieſe müffen von Holland neu montirt 
werden , und wenn fledas find, dann 
marfchiren fie weiter, 
Aus der Schweitz, den 3. Febr. 
’ Die auf, der Stadt Zürch laſtenden 
Einguartierungen , Lieferungen , "Rom 
tribationen ıc. haben die Munisipakt 
rät dergeflalt im Schulden gebracht, 
af fie ‚gegenwärtig die Bürger aufs 
dert, von jedem Hundert Ihres Vers 
gend einen Laubthaler zu entrichten, 
$ wird aber ben den ‚gegenwärtigen 
rungsloſen Zeiten ſchwer halten, 
* Zahlung zu teilten. — Bon der 
trafifitung ber Schweig mtittelſt 
td Vergleich zwifchen Oeſtreich und 
wkreich wird zwar vieles geſoro, 
1, aber bisher, wie es ſcheint, 
e eigentlichen Grund. Inzwiſchen 
der Zuſtand, in weichen ſich un⸗ 
ungiäcrihe Republik jetzt beim 


det, nicht mehr Tange dauren. Die 


erſte vom Ochs in einlgen Tagen hin⸗ 
geſchmierte Konſtitution iſt vernichtet, 
die zweyte mißfaͤllt ſchon in ihrem 
Entwurf, nur die ehmalige Ordnung 
der Dinge mit ‚einigen Modtfifatior 
nen kann und retten. 

Aus der Schweiß, den 6. Febr. 

Der bisherige franzöfifche Geſaudte 
Pichon Hat unſerer Reglerung ein 
Schreiben des Großkonſuls übergeben, 
worinu dieſer meldet: Daß er zwar 
bisher ſich alle Mühe gegeben habe, 
Europa den Frieden zu verfhaffen, 
dag aber das englifhe Miniſterſum 
feine Bemühungen. vereitelt habe. In⸗ 


zwifhen hoft er doch noch immer, 


einen ebrenhaften Frieden zu Etande 
zu bringen, fordert unfere Regierung 
auf, das ihrige zu dieſem Heikfamen 
Zweck beyzutragen, und verſpricht der 
Schweitz, daß er bereit fen, einen 


Srieden zu unterfhreiben, der ihre 


Ruhe und Umabhängigfeit fichere, 
Dberrhein „ den ıı. Fehr. 
Der brave General Morean Gefins 
Det ſich wegen dem tücftändigen Sof 


feiner Armer in großer Beriegeuheit, 


Die Truppen find wegen Diangel ag 
Alten fehr mißvergnügt. Eine Ron 
pagnie Grenadiors, die nicht eher aus 
Straßburg abmarfchiren wollte als big 
fie ihren ruͤckſſtaͤndigen Cold erhalten 


hätte, if ind Gefaͤngniß geſetzt wor⸗ 
den. — Die Rojaliften in Frankreich 
behaupten, General Bruͤne habe iq ' 
einem blutigen Tıreffen gegen die 


Ehonand 4000, Mann verichren, Eh 


ner ihrer Anführer, d Antihamp, - 
ber bereits Frieden gemacht Hatte, fol 


wieder zu den Waffen gesriffen haben, 
Mannheim, den 14 Febr. 

Die Hiefige Zeitung meldet folgen 
des : die Seit kurzem Im Wöürtembeps 
gifchen geſchehe nen Mrretirungen has 
‚den auch am einigen ‚andern Drreg 
Verhaftne lanungen ‚nad vorgängfgee 
bergoslichen Megnifition vweramlaßt. Un⸗ 
ter anderm iſt vorige Woche auf ſolche 
Art zu Nürnberg ein Abjutant des Hers 
3088 arrerirt worden. In die newliche 
Sache ſoll auch ein gewifet, von fa 
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nem Hof zuruͤck beruffener fremder Mi⸗ 
wer verwideit ſeyn. . 
Frantfurt, den 14. Schr. 

Der Marſchait von Eaſteles IR zu 
Woifiendürtet geſtorben. Er war er 
ner der beruͤhmteſten Maͤnner von 
Frankreich wor der Rebotut on. Er 
ertrug die Widerwärtigfeiten ſeiner 
letzten Lebensjahre wit Heldenmuth, 
uud farb unter dem Wunſche, daß 
in feinens ungluͤdlichen Vaterlande die 
Ruhe und der Wohlſtand bald wirbers 


hetgeſtelnt werden moͤchten. 


Regensburg, den 10, Febr, 

Es war am 3. Abends 10. Uhr, 
daß der Prim von Conde in Linz vom 
ruſſiſchen Gefandsen zu Wien einen 
Kousier mit Depeſchen erhielt, welche 
dahin lauteten, daß feln Korps richte 
nah Rußland aufbrechen, fondern 
in frinen Kantonfrungen bleibe follte, 
Dieie Nachricht fünbigteder Prinz von 


Conde dem Herzog won Enghien mit . 


folgendem Billet an: Groſſe Freude ! 
Bir marfhiren nicht. Wichtſge Be⸗ 
weggruͤnde, deren Gegenſtand nicht 


» weniger wichtig it, Haben dieſe Ab: 
dehr Kann ich Ih· 


anderung bewirkt, 
nen hierüber nicht ſagen. 
Regensdurg, den 16. Febr, 

Am 12. dieß war das Korps des 
Vrinzen von Conde noch ruhig in fels 
nen Kantonirungsqnartieren. — Der 
Efurfürt von Pfalzbayern hat als ein 
madrer Mater feiner Unterthanen in 
diejenigen Gegenden von Bahern, 
wo bösartige Fieber hertſchten, ges 
ſchickte Aerttte geſchickt, und unter 
die nothduͤrftigen Kranken Geld aufs 
thellen haſſen. Jeder Tag feiner Res 
gierung IR mit neuen weiſen Geſetzen, 
Einrichtungen, und Wohlthaten bes 
Jeichnet. 

Screiben aus Freyſingen, den 13. Jebr. 

Es hat der Madame Fama beliebt, 
auszupeſaunen, daß in unſerer Stade 
ſehr bösartige Krankheiten graſſiren. 
AUllein dieß iſt, Gott Lob, ohne allen 
Grund, Don den 20. bis 25. Kram 
en, die wir ſelt ein paar Mochen 
hier hatten, find nur 4. geftorben, 
die üdrigen befinden ſich anf dem We⸗ 





ge der Beſſerung. Re diefer Vahrec 
zeit giebt es gewähntich überall mehr 
Krankdeiten, ald bey der beſſern Wit 
terung. 


Donaueſchingen, den 8. Febr. 

Man erwartet bier den kalſerl. Ge— 
neralfihdgengmciter Baron von Kray 
in Geſellſchaft des Armee Miniſters 
Grafen von Lehrbach. Fuͤr beyde wer⸗ 
den Quartiere deretet. 


Günzburg, den 16. Febr. 

Hieſige oͤſſentliche Berichte melden 
folgendes: Der Erzherzog Karl wird, 
zur Freude aller guten Deutſchen, ſein 
ſtegreiches Here nicht verlalen , fons 
dern ars Netter deutſcher Ehre das 
große Werk vollenden, dad er fo ruhms 
vol und fo glüglich angefangen baf. 





Verbeſſerung. 

In der in unſerer Zeitung Nro 35. 
Donnerſtag den 13. Febr. 1800. bes 
findlicben Ediktal-Verladuug des Joh. 
Grorg Proͤlß IT ſtatt des auf den iten 
Adril dieß Jahrs ſeſtgeſehten Ediktal⸗ 
Termins derſelde auf dem 30. April 
anberaumt zu leſen. 











Unterm 14. dieß iſt ein in meinem 
Dlenſten ſtehender Jaque NRamens An: 
ton Schlotauer, augeblich aus Mauͤnchen, 
von gutem Ausſehen, blonden Haaren, 
die etwas durch Krankheit ausgefallen 
find, entwichen. Seine Kleidungsſtüͤcke 
beſtehen in einem abaeiragenen brannent 
dunkeln Ueberrock mit aelden glatten 
Knoͤpfen, grün geſtreiften manſcheſter⸗ 
nen Hoſen und Weſte; daun in einem 
hechtgrauen Leibel mir Ermeln, glatten 
mweiien Knoͤpfen und Kragen, hechtgrauen 
langen Hoſen, weiſſe Weſte, kurze Stier 
fel und runden Hut. Derſelbe hat bey 
feiner Entweichung diebiſcher Weiſe ent: 
wendet: Ein paar ſilberne Sporren, el⸗ 


nen ſilbernen Löffel, Gabel und Meſer 


mit ſilbernen Heft. Im Betretungsfall 
wird Jedermann erſucht, ibn feit zu 
halten, und mir denfeiben gegen Erſatz 
der Unföften in dad Faifert. tönigl. Offis 
jiers: Spital nach Friedberg zu liefern. 

Eigel, Oberlieutenant bey Kerpen 
Infanterie, 


E 


rel 


in 


d 
I 


| 


| 


ee“ Dunn an u = 


Neo 43. Mittwoch, den ro; Fehr. Anno 1800. 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Ven Staats/ gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mo nhaſt auf dem 
m, Graben, in Zune Sons Ar 
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Kom, den 1. Febr. 

Vorlgen Mittwoch wurde hier ein 
gewiſſet Ottavio Capelll von Siena 
Ms Staatsverbrecher aufgehaugen. 
Er war ein Freund des. beruͤchtigten 
Eoltioftro, und wurde fchon von der ehes 
maligen paͤdſtlichen Regierung zur ler 
Densiängiichen Gefangenſchaft nach Ci⸗ 
oita Vecchla verurtheilt. Die Franz 
fen befreyten ihn aus feinem. Gefängs 
se, allein er Ketrug ſich auch gegen 
fe fo, daß er von ihnen verurtheilt 
wurde, erſchoſſen zu werden... Er ent⸗ 
farı duch die Flucht, fette feine alte 
Lebensart fort, und endete fie am 
Balaen. 

Vlorem, ben 7. Febr. 

Heute IR der kaiſerl. General Som⸗ 
atoriva hier angefoinmen , win den Ger 
neral Spatmoccht abzuäfen-, der zur 
Mruee berufen if, 

Venedig, den 12. Febr. 

Hier dauren die täglichen. Prozeſſio⸗ 
nen für eine gluͤckliche Jabſtwahl noch 
fort ; im Konklave ſelbſt aber ift- alles 
file. — Im Geblet von Ragufa find 
Unrapea ausgebrochen ; der Eniferliche: 
Knamandanı vom oͤſtreichiſchen Albas 


nen, Geherainuäjor Brady „ bat aber- ; 


Im Namen des Monarchen einen De 
fehl ergehen. laſſen, daß alte. Aufruͤh⸗ 
ker, die ih auf des Faiferl, Gebiet. 
Kühne, daſſelbe fogleich verlaſſen 
Mm, bey Strafe, arietirt, und ihr 
Rn rechtmaͤſſigen Regierung ausgelie, 
"ri jumerden. 

i London, den 31. Jan, 
Der Erbprinz von Dranien errich⸗ 
"gegenwärtig von den vielen. mis 
ften Holändern ,. die ich in Englaı d 
Inden „ eime Brigade von 6900, 





derten. 





Mann. — Die Wiedereinſetzung des 
Er bſtatthalters in: Holland IF auch: eis 
ner von denjenigen: Punkten, von mel 
hen unfer Dinitterinm bey den künfr 
tigen Friedensunterhandlungen wohl 
nicht abgehen. wird, — Uns Madras 
Cin Dflindien ) if eine Flostiie: mis 
englifhen Truppen nad dem rothen 
Meer abgefegeit, die am der Käfe 
von Aegypten and Land geſetzt wer⸗ 
den follem — Dam: rechnet , daß ing 
verfioifenen- Dec, 1350. Schiffe durch 
Stürme au die englifche Küfe gemors 
fen , amd Dort yejibeitert And. Gegem 


‚saufend Menſchen werlohren dabey dag: 


Leben. 
Paris, den 8. Febr. 

Mit der Befriedigung der Vendee 
muß es noch gar nicht nach Wunſch 
gehen, Denn General Brüme bat: 
neuerdings 2. Proflamationen erlafı- 
fen, Ju der einen ermahnt er die 
Einwehner von Miederbretagne , ſich 
nicht länger von: den. Feinden der Res 
publik täufihen zu laflen; in der am. 
dern ſtellt er den. Chefs der Ehonang: 


‚dor , daß eine falſche Hoffnung fie Irre: 


führe ; den Briefterm aber. fagt er:: 
daß fie vergebens bem Zorn-des Dim 
meld und ber Vefirafang der Men 
ſchen zu entgehen glauben, wenn ſie 
nicht das weltere Biutvergieffen hin 
Endlich erklärt General Bräs 
ne „ wie ungern er als ein Brangofe 
gegen Feanzoſen fechte, und fordere 
die gemeinen Soldaten der Chonane: 
auf, daß fie zum Beweis ihrer auf ⸗ 
richtlgen Sinnesaͤnderung die Waffen: 
ausiieferm ſollten, die ihnen von Aue 
laͤndern In die Haͤnde gegeben. worden 
wart — Der Sroßlonfu: Bram: 


“bb 
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waere beaudet ſich jetzt An einer ſon⸗ 

derhaten dage. Et hat der Marion 

Den Frieden verſprochen, and dieſe for⸗ 

dert ihn mit Angeſtuͤmn. Auf ver 

andern Seite hat England feine ers 

Ken Anttaͤge kalt aufgenommen, und 

ſcheint uͤderhaupt nicht geneigt zu ſeha, 

ſich weiter mie ihm einzulaßen. Er 

muß alſo nothwendiger Weiſe auf die 
Fortſegung des Krieges denken. Allein 

"om Kueg zu fuͤhren, wied Geid et⸗ 

fordert, Wohin aber auch Buongpar⸗ 

te feine Blike wendet, da ſindet er 

die Mittel, Geld herdey zu ſchaffen, 

wihöpft, Papiergeld iſt abgenaͤtzte 

Waare, die fein Menjch mehr will; 

Anlehen find Streiche in die Luft, 

weil ed an Kredis fehlt ; neue Auflagen 

And nicht rathſam, weil die Nation chr 

ne Handel und Verdienft an dem bis 

berigen ſchon zu ſchwere Laſten bat. 

— Rur um die ruͤckſtaͤndigen Befolr 

dungen -der Armeen und der öffent is 
chen Beamten abzutragen , würde eis 
ne gewaltige Summe Geldes erfor 
dert , und dieſe iſt niche vorhanden. 
Die ſchoͤnen Zeiten aber, mp aus Hals 
land, Stalten, aus der Schweiß ꝛc. 
Geld In Menge herbey floß, find vor: 
über. — Baonaparte hat feinen Ad⸗ 
jatanten Duͤroc, ‚den nemlichen,, der 
wenlich in Berlin war, in aller Eile 
wit wichtigen Depeſchen nad Bafel 
zum General Morenu geſchickt. Der 
Miniker der auswärtigen Augelegen⸗ 
deiten Talleyrand dürfte aaͤchſtens fel: 
ne Stelle verlieren. Buonaparte iſt 
nicht mehr mit ihm zufrieden, 

Barid , den 9, Febr, 

Ein vom General Brüne abgeſchick 
ter Kourier hat die Nachricht mitger 
bracht, daß der General der Chouans, 
Georges, ſich der Republik wutermors 
fen habe. Innerhalb 235. Stunden 
mußte er 29,000. Flinten, und 12. 
Kanonen „die er von den Engländer 
empfangen hatte, ausliefern. Die 
Engländer , welche an der Kuͤſte von 
der Normandie 5. Kriegsthife hatı 
ten, machten fih auf diefe Nachricht 
aus dein Staube; auch ein Schiif 
mis Emigranten folgte ihnen, — Vor⸗ 





geſtern wurden hier 7. .Wariter, tie zw 
den Chouaus üdergezanzen waren, 
erichoien. — Folgende Brufibilder 
bat Buonaparte in der Gallerie der 
Tullerien aufſtellen laſſen: Demoſthe⸗ 
nes, Alexaunder, Haunibe“, Scipio, 
Beutus, Caͤſar, Ticero, Cato, Gm 
ſtab Adelzh, Türenne, Conde, Trouln, 
Darlborough, Eugen, Marſchall vom 
Sachſen, Washington, Fridtich der 
Zwente, Mirabeau, Dügommier, 
Dampiere, Marceau, Joubert. — 
Am 5. dieß iſt eine hoͤchſt aufruͤhrl⸗ 
ſche Schriſt mit dem Titel : es, lebe 
der König! an elgen biegen Frey— 
heitsbaum angeſchlagen worden. — 
Ein hieſiger Bürger bat die Bruſt⸗ 
dilder des Voltaire, Rouſſeau, und 
Wiielm Tell, die in dem Tempel der 
Erlenntlichkelt fanden , in Stüden 
zerſchlagen, und if davon gelaufen. 
Hang, den 7. Febr. 

General Augereau, Der jest das 
Kommando in Holland führe, vifitint 
die vornehmften Feftungen unfers Lau— 
des. — Die Komplerirung der hol 
dändifchen Armee auf 32,000, Dann” 
wit gar miche von Gtatten geben. 
Am Ende wird man fih zu gemaltthäs 
zigen Aushebungen genoͤthigt fehem. 
Don deutſchen Truppen fi sur noch 
die Regimeuter Sachſen Gorha, und 
Walded, in hollaͤndiſchen Dienften. 
Bür 25,000. Franzofen wird menigr 
ftend die Loͤhnung dezahlt, es füchen 
aber faum 10,000, in Holland. 


Schreiben and dem Haag, den 7. Febr. 

Geſtern haben mehrere amilerbas 
mer Kaufleute aus England die Nach⸗ 
richt erhalten, daß fh die Stadt 
Batavia mit der ganzen Anfel Java 
(in Oſtindien) an bie Engländer er⸗ 
geben habe. Diefe fanden daferbfl 
2. Millionen baar Geld In den Ka 
fen der hollaͤndiſch ofindifhen Com⸗ 
yagnle, und überdem in den Magas 
zinen eine ganz unbeſchreiblche Menge 
von Gewürzen, und Waaren aller 
Art, die feit 5. Fahren daſelbſt was 
ren aufgehäuft worden. Die Beſtuͤr⸗ 
zung in Amſterdam Hi groß, 
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Aus der Ebrrin, Bug tr, 
Unſere Regeuten in Du enten Ph 
täglich Über die nr Sunemmcne vs 
mr 2, Man verſichert aber ſie fol 
im and Maris den Winck erhalte har 
den, lachte zu chun, mel, wenn die 
Sentratitäe der Sehmeis u Stande 
kaum, ohnehin die kinftize Regie— 
necgsform beſtlmint werden durfte, 
def allgemein würfet man die Wie 
derhergelſung der alten Konſtitutlon, 
mit einigen Modifikationen. 
Vom Bodenſce, den 15. Febr. 
Die Kommanikatlon zwiſchen der 
Schwetz und Schwaben iſt nun and 
für den Poſtenlauf wieder hergeſtellt. 
Rur die Ausfuhr von Ariegebedurfnif 
fen und Getraide nach der Schweitz 
IR neh verboten. Aus Mangel an 
Sebensmitteln,, vielle icht and aus. am 
dern geheimen Gründen nimmt bie 
Zahl der framdfiichen Truppen in der 
Schweitz täglih ch, Sie wenden ſich 
meiſt nach dem Elſas. Die neuejien 
Briefe aus Zuͤtch vom 13. die man 
Über Schafhauſen erhalten, find voll 
Sricbensheffeungen Fiir - Die Schweiz, 
Sie behaupten , daß die Anerkennung 
der Neutralitat ihres dandes von Sir 
ten des Hauſts Defreih und Freut 
reich nahe fen. Biete enigrirte Schwei⸗ 
ver Echren in ihr Vaterland zuruͤck. 
Mapnlom , den 15. Febr. 
Am rn. dleß iſt die Schneizerleglon 
Maynz angefoumen, &ie it auf 
Irem Marſch ſehr durch Defertion ja, 
ſammen geſchmolzen. 
Günzburg, den 16. Febr, 
‚Die Landesfahue der Ortenau er 
it vom Kalfer Franz eine goldene 
Wrenmedaille, zum Zeichen, daß alle, 
ehe bisher unter derſelden fochten, 
"Gott, um den Monarhen, und 
wdas Materland ſich verdient ges 
Hr haben. Der ortenauifhe Ober: 
rad Bulat, ein Mann vol Das 
endeliebe, wird im den Adelſtaud 
iben; dem verbienfloollen Gerichts: 
Fadert zu Ahern (bey Kehl) der 
er an der Spitze feiner Unter 
ven ba erfchlen, mo die Gefahr 
möfleg war, wird eine große gol⸗ 


dere Ehren ar. Vor aaa 
Kerie unbgehänge; Be minhockin vär— 
ger Zongp Hanf von Oberachetn, und 
Ignotz Dort in Unterachern werden 
ebenfalls mit goldecren Denkmunzen 
belohnt; mehr als 100. ſilberne Eh— 
reumuͤnzen mit den Bildniß des Kai— 
ford und wit der Innſchriſt: den tap— 
fern Vertheidigern des Vaterlaudes, 


ſollen unter diejenigen Maͤnner ausge/ 


theilt werden, die fh am tapſerſten 
ausgezeichnet haben ic. Die Lantes; 
bewaffnung in Vorderoſtrelch geht mit 
den beſten Erfolg von Statten. Meh— 


rere Landleute, die noch keine Flinten 


baten, bewafſuen ſich mit Heugabeln, 
welſche Die Franzoſen gar nicht gerne 
ſehen. Sie fegen vor dieſen: Trois 
Stick, neuf Leck. (ey Stiche mas 
chen gleich 9. Löcher.) 
Megensburg, ven 12. Febr. 

Ran der am 6, dieß zu Diftater 
gefonnusnen Rechnung ang dem Reiches 
onerations » Kaſſabuch Haben im ver 
floſenen Januar 21. geiftlihe nnd 
wiltliche Reichsſtaͤnde dle Summe vog 
75,656. Gulden 21. Kreuzer abgetra⸗ 
en. 
* nunmehr 5. Millienen. 438 777. 
Gulden 25. Kreuzer. Mach 
der Ausgoben verbleibt eln banier Kaf 
Kreſt von 23.142. Gnlden 54. Freu 
jr. — Am 8. bie iſt der mei, 


£siferl, Staatsrath, Baren Pälter 


bier anaefonmen, um mit der hieſe 


gen Stadt wegen ben gehrbsen ſchwe— 
zen Einquartirungetoſten eine Moubs 
datfon vorzunchmene — Die ruſſiſche 
Armee fest ihren Marſch nah der 
ruſſiſchen Gränge fort, 

Augsburg, den 18. Febr, 

Bor einigen Tagen iſt der engliſche 
Ninifter, dor Wicdham, von friner 
gemachten Relſe bier wieder zuruͤckge⸗ 
kommen. — Seit einiger Zeit geht ſehr 
viel Mehl und Haber, die aus Boͤh⸗ 
men und Ungarn zugeführt werden, 
bier durch zur erzherzoglichen Armee, 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Der Derzeg von Würtemderg nimmt 


unter feinen Truppen, dieer flarf vers | 


mehrt , anfehuliche Avancements vor, 


Die Eumme der Ciunahme ber“ 


Tbzug . 
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Minen, ver rs Fehr. 

Bey der anheute vorgenommenen 
454, Ziehung zu Stadtamhof (nd fol 
gende fuͤuf Slücfänumern: ans gehohen 

worden, als: 


84 49. 86: 9 82. 

Die. nächte 334. Ziehung zu Müns 
Sen. wird ohnfehlbar am. Dormerftag‘ 
ten. 20. Fedr. vorgenommen, wozu 
ter Schluß heute den: 19. dieſes 
Abends feſtgeſegzt It, wornach ſich jever, 
wänniglih mit den beliebigen Einfäyen 
an den bekannten Orten zu richten hat. 





Herr: Johanu Kalcher, Klaviermeiſter 
und Kompoſiteur in Muͤnchen, macht 
einem gtehrten Publikum zu: wiſſen, 
day cr ſeine 15 geſannmekten Lieder, die 
mit drey⸗ ud nerſimmtyen Choren ver⸗ 
miſcht, fuͤr das Pianoforte ad ibitum 
koͤnnen geſeielt werden, auf Praͤnume⸗ 
ration in Stich zu geben gefinnet iſt. 
‚Die Praͤnumeration, die bis zu Ende 
des Mays dauert, koſtet fl. 30 fr., 
aner derſelden iſt der Preis fl... Lieb⸗ 
haber belieben Herru Kalcher die Briefe 
Frey unter die. Jeſuiterpforte in München: 
ai überfenden,. 

Zwey Zug: oder Chaiſeuoferde, 16 ı[2 
Finde hoch, Apfelſchimmel, Wallachen, 











benoe ſin dien Jahre von hungariſchen 


Geſtuͤtt, werden. am 21. dieß Nachmit⸗ 
8*— 2 br im weiſſen Roß plus olie- 
renti ausgeboten.- 
Konzertanzeige. 
Unterzeichneter wird Donnerſtag den: 
20, diefes. Abends 6 Uhr die Ehre ha— 
en, fich vor einem verehrten mufifalis 
fen. Publikum im hochgraͤfl. Fuggeri⸗ 
ſchen Saale anf dem: Viofonzell ,. und 
in. einer Ihm’ vielleicht ganz auffallend 
eigenen Ars im. Gingen hören zu laffen. 
Der Eingang wird. für den.eriten Platz 
mit. fl, und für dem. zwehten mit 
* fr. bezahlt. Die Eincheilung der 
Huſikſtaͤcke wird auf einem. befondern: 
. Zettel angezeigt. 











Ernſt Häußter,. 
Steckbrief. 











Am 12. dieß Abends ſind auf Anſu⸗ 
chen dei Reichsſtifto —2 * 





Rath und Yflegers Raitenbaur zu Te 
mertingen, weicher von feiner gnaͤdiſen 
Herrihaft anher abgefdyickt wurde, 2. 
Burfche , als jenes in der Macht. nom: 
6. auf den 7. vorigen Monats und. Jahre 
in dem Chaufee: Mirchöhaufe ın Dern⸗ 
ſtadt geſchehenen Pſerddiebſtahls verdächs 
tig, dey bein Roſeuwirth zu Grafertsho— 
fen arretirt worden, weſche jedoch der’ 
Eskorde während der —— ehe: 
fie auch mit ihnen das hiefige Normumds‘ 
Shafspflegamt erreichten ‚fogleich wieder 
entkommen. Der Taufr Zunamen umd 
Geburtsort. ſothaner deyden Purſche ift 
unbekannt, und gab ſich einer als Mar—⸗ 
quetenter aus, ohuefaͤhr 40 Jahre alt, 
5 Schuh., 5 Zoll groß, hochſchulteticht, 
und gut birgt, dleich von Angeſicht, 
und diatternarbicht, und hatte ſbwarj 
abgefchnirtene Haare; trug ben feiner 
Arrerirung einen blauen Rock mit einen‘ 
Kragen, eine weiß barcherte gedlumte 
Were, ſchwarz feverne Hofen, Schub, 


ſchwarz feidenes Halstuch, und einem 


runden Hut, redete. bairifch.. Der am 
dere zählt 31 Jahre, iſt etwas kleiners 
im Maas, doch gleich dem.erftern hoch⸗ 
ſchultricht und ſtark befegt, runden auch 
blaſſen Ungefichts‘, deſſen Diiene war 
finger, die Haare ſchwarz abgeſtutzt, iſf 
ber feiner Unsreiffung mit einen hoch⸗ 
grünen Roc, einer: ebenfalls weiß bars 
cheren groiumten Werte, ſchwarz leder⸗ 
nen Hoſen, blau baumwollenen —**— 
pfen und Neſtelſchuhen, einen ſchwarz 
ſeidenen Dalzınch und runden Hut ge 
beider geweſen; iſt des Eritern Schwa⸗ 
ger, harte eine bairiſche Mundaet. Es 
werden demnach alle Hochs und loͤbliche 
Zivil und Mitichrobrigkeiten nach Stans’ 
desgebuͤhr hiemit geziemends erfucht, 
auf eden beſchriebene 2 Purſche ein wach⸗ 
ſames Aug zu tragen, ſelbe im Betre⸗ 
tungsfall handfeſt machen zu laſſen, ſo 
fort unterzeichneten Vormundſchafts⸗ 
pflegamt daven gefällige Nachricht zu 
ertheilen, und ſich gegen’ Ertradlrung 
nebſt dem Umkofteneriag der bereiteſten 
Gegendlienſte in, aͤhnlichen Faͤllen verfis 
chert zu halten. Weiſſenhoru dem. 14. 
Jaͤner 1600. 


Pr. Reichshochgraͤfl. Fugger Kirchberglſ. 


Vormundſchafts Megamt allda. 
(L S.) 
Vit. Joh. Michael Deiſel, 
Rath. und Pfleger. 
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Wlen, den 12. Febr. 

fe Diejige Cenſur has die fehr wei⸗ 

ft Verordnung geinacht, daß bin 
führe alle Romane, worinn Risten 
Geifier / Degen / und Zaubergefchichten, 
Uden mad Thaten berüchtigten Betruͤ⸗ 
ger, Feeumaͤrchen, aud Bundesgeſell⸗ 
ſchaſten, oder Verbruͤderungen ge⸗ 
ſchudert werden, in der oͤſtreichiſchen 
Monarchie verboten fenn follen. Die 
Aberhand nehmende Raſereh, deraieh 


en vlendes Machwerk hungriger Seri⸗ 


deuten zu verſchlingen, erhelſchte 
ei folchts welſes Geſetze. Es iſt zu 
boff;n, daß die Leſeweit nun nach der 
grfä:dere Ep rife unferer-Hafifchen 
Schrifiſteler, wie über jenen Unge⸗ 
beuern von Zelt und Herz; verderbens 
ben Sudeleyen beynahe ganz vergeſſen 
wurden, ſich wieder umfehen werde, 
Neapel, den 25. Jan. 

Am 21. dieß wurde ein neapslitanif. 
Offizier alsſtaatsderbrecher um Mitters 
naht beym Fackelſchein enthauptet. Am 
43. wurde ein anderer zu einer 15. jaͤhr b⸗ 
sen Gefaͤugnlßßraffe deruttheilt. Auch 
find neuerditigs eine betraͤchniche Anzahl 
Yırionen eingeihift, und deportirt 
worden. — Die eofifchen Truppen 
werden aun auf Malta angelommen 
fm, Ans Sieilien erhalten ſie die, 
higen kLebens mittel. — Gegen das 
Enne des März hoſt man die toͤnigl. 
jawilie hier ankommen zu ſehen. 

MNizza, den 23. Jam 
Heute ie Beneras Maſſena hier ans 
konnen. General Marbot, , der feit 
in Tode des Championet hier kom⸗ 
indie, geht nach Genus juruͤck, 
dort dad Kommando des rechten 
moͤßſchey Zlaͤgels zu Überuehmeng 


| 











— Morgen erwartet man In hleſiger 
Stadt 3000, Franzoſen, bie aus der 
Schweitz gekommen. Die epidemifche 
Kranfgeit würher noch Immer, Seit 
20, Tagen find allein in nnferer um 
glücklichen Stadt 194, Perfonen- ber 
graben’ werden. . . 
Nizza, den 26, Yam. 

Seit 5 Tagen erhalten die Soldaten 
wur den vierten Theil Ihrer gemöhnik 
hen Brod:Vortionen, und die Eins 
wohner fönnen gar kein Prod mehr ers 
hatten. Die Engländer blokiren die 
Seekuͤſte, und die Zufuhr zu Lande gehe 
wegen Gelbmangel nicht von Statten, 
——Aurin, den 4. Frhr 

Um die hieſigen Einwehier, welche 
kaifert. Militalr im Quartier haben, 
für das verdranchte Brennholz zu ent⸗ 
ſchaͤdigen, hat der biefige koͤnigliche 
Etatthalter Graf Broſols auf die reis 
Sen Häuferbefger eine Fleine Auflage 
geiegt, Weſſen Dans jähritch zwiſchen 
3. und 4000, Lire abwirft, bezahle 
30. Lire x. ’ 

Lleorno, den 3. Febr. 

Vom 29. Jan, bis geftern find Hier 
55. Schiffe mit Grtraive, Wen, 
Debt; Baumwolle ıc. nie aub 11. 
englifche Schiffe mit engitichen Fabrik 
mwaoren , angebommen. — Der Han— 
dei in Italien fangt wieder an, fehr 
anfzublühen. . Er wird meift mit haar 
Geld berrieben, Die Papiere der 
Bank von Neapel verlieren 58. Pro— 
ent. — Die Engländer halten. die 
Serfüfle von Genua dis Marſeille blo⸗ 


firt, 
Mayland, den 8. Sehr, 
In der Berlaffenihaft des zu Nlzja 
verſtorbenen Genergls Championet has 


rt ⸗ 


— —— 


man auſſer vlelen Koſtbarkeiten, die 
er in Ralien zufammen geraft, auch 

ſeht viel daares Bein gefunden. 2er. 
teres wurde, als eine Erbſchaft der 
Republik dazu angewendet, den Col 
baten elnen Theil der rüͤckſtaͤndigen 
töhnungen auszuzahlen. — Um den 
Krankpeiten unter dem kaiſerl. Shit 

sale vorzubeugen , wird dajrtte dr der 

queme Quartiere weiter aus einander 
Elegt. Hier liegt eine ſeht zahlreiche 

Baruifon. — € heift, General Die 

dad werde am 10, dieß fein Hanpt⸗ 

quartier nach Pavia verlegen; zu Em 

de dieſes Monate dürften die Keindfe 

ligkeiten wieder Ihren Anfang nehmen, 

— Genua wird auf der Eeefeise 

Rreng von den Englänvern blodirt ger 
halten, 


Paris, den 9, Febr, 

Eines unferer Journale ‚ ber Wohls 
unterrichtete ‚behauptet , daß der raͤth⸗ 
felbafte und umerforfchliche Steuer⸗ 
mann der framoͤſiſchen Mepublit dem 
Soͤhnen des Orleans einen int ge 
geben Habe, aus Amerika mac Eng, 
land zu fommen, !bevor er mußte, 
daß Duonaparte ang Aegypten nad 
Brankreih mnter Wegs fey. — | Der 
Zuſtand uuſerer Finanzen iſt fortvau 
send fo mißlich daß man kuͤrzlich zu 
Rochefort, um die dortigen Zimmers 
leute auf den Schiffswerften der Re 
publik, bezahlen zu können, zu einen 
Vrivatelgenthum/ zu einer Niederlage 
von ſpaniſchen Piaftern, die bey eh 
wm Handeishaus war, feine Zuflucht 
ahnen mußte, Die Zimmerleute woR, 
seufchiechterdings ohne Bezahmng nicht 
wehe arbeiten. — Das Goflem der 
vorigen Erdireftoren war, in bepden 
Raͤthen Gegenparthehen jzu anterhal 
ten, amd fo zu regieren. Der Großi 
tonful Buonaparte { ingegen hat das 
Epflem ; alle Parspeyen unter einan 
ter zu fhmelzen. Zwiſchen eincm Yakoı 
Diner fit ein Heimlicer Rojaliſt, ei 
wer von den Gemiflsten zc, SBie ihm 
diefe Amalgamatlon befeinnsen werde, 
wird die Zeit Ichren. Seit der 
cktlom, melde Vuonaparte unfern 
Varifm Schönen gegeben, Eiciden fh 





diefelben et was beſcheldener. — 
Wirklich trat and ryßitatiſche Noch⸗ 
wendigkeit ein. Denn bey ihrem fcamı 


daloͤſen Halb nakten Aufinge wuͤrden 


fie während der kalten Witterung 
ſammt end fonders an Schnuppen und 
Gbhenmatifinen Bettiägerig geworben 
ſehn. 
Ein anderes aus Paris, den 9. Febr. 
Das Konfutat hat die batavifche 
Republik neuerdings aufgefordert, ein 
Truppenkeres zu der franzöf. Rhein⸗ 
armee ſtoſſen zu laſſen. —Karzich 
brachte man zu Angers bey einem 
grofien Ganmchi viele Trinkſprüche zu 
Ehren des Buonaparte, und unter 
andern auch folgenden and: Bunona⸗ 
parte foll ferner die Ehre des fransdf. 
Namens, und der Liebling der Mer 
publifaner ſeyn; mürde er aber eis 
zweyter Jullus ECAfar fenn wollen. +. 
Dann aufs Wohl des neuen Brutns, 
ber ihm einen raͤchenden Doich ind 
Herz ſtoͤßt. Dieſe Anekdote erzählen 
die hiefigen Blätter, — Man if hier 
fo wenig mehr am das Tragen ber 
Staatddegen gewohnt, daß als vor 
einigen Tagen ela diplomatiſcher Agent 
einer auswärtigen Made bey einem 
Schwerdtfegor einen fläbiernen Degen 
zu feiner Vorfellung bey dem Konfus 
las fanfen woute, ber Schwerdtfeget 
ihn für einen Comdsian’en anſah. 
Nehmen Cie dieſen Hicher, fagte er 
zu ihm, er koſtet weniger, und macht 
auf das Parterre einen noch groͤſſern 
Efekt. — Buonaparte hat einem Ars 
meelleferanten, Namen? Ouvrard, 
der 62, Millionen Piores empfangen, 
und feine Elefernngen nicht afle bewehr 
fen kann, wollen artetiren laffen, 
Allein er war ſchon auf fo etwas ges 
faßt, und entwifchte noch zu rechter 
Zeit, — Um die deutſche Literatur 
zu befoͤrdern, von der man anfängt, 
Im Srankreih eine Hohe Mennung zu 
haben, wird hier eine beurfche Leſe⸗ 


bibliothek angelegt. 


Paris, den 10, Febr. 

Geftern find 72. türkische Fahnen, 
welche Generali Lasne den Muſelmaͤn⸗ 
mern dey ihrer Landung in der Bay 
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Dia im die 
fallen, 


son Abuklr abgenommen, vom nemul⸗ 

ben General den Kriegamtnitte im 

Impalivenhanfe fenerlich übergeben wor 

ben. — SEs beſtaͤttige ſich bollfommen, 

deß Georges „einer der hastuäfigfien 

md maͤchtigſten Chefs der Chouand 

br Frieden angenoinmen hat, — Da 

kinmehr die neue Konftituriom mit eis 
ur erkaunenden Stimmenmehrheit ax 
genommen worden, fo fol ein allge⸗ 
meines Natioualfeſt, das der Verei 
algung der framöfifchen. Bürger ge⸗ 
widmet iR, gefevert werden, doch erſt 
baun, wenn der Krieg gegen die 
Chouans gänzlich geemdige ik, 

Brürfel, den 10 Febr, 

In Holland und Belgien werden alle 
VPaͤtze wo die Engländer und Kaufen im 
sähfen Feldzug Janden fönnten, flarf 
mit Batterien derwahrt. Denn man 
iR noch immer wegen einer feindlichen 
Landung nicht aufler Sorgen, — Bor 
3 Tagen Fam ein engliiched Karteh 
ſchiff mit hollaͤndiſchen Kriegsgefange⸗ 
u ju Kan I Seeland hr Es 

ie die Nachricht mit, daß Bara⸗ 
Hände der Euglaͤnder 


Bafel, den. 8, Febr, " 

Der Arınrant des Großf.njuld Buo⸗ 
maparte, Dürde, dat dem General 
Morcan fehr wicdtige Depeſchen über 
draht. Sleich darauf ſchickte dieſer 
2, Contlers hintereinander aab Pa 
tis ad. Die Truppen find in Bewe 
sung, and alles fcheint amjueigen , 
daß der Feldzug baid eräffuet werden 
wid, — Zmen hiefge Bürger find 
bon den Branzofen der Spionerie be 
fduldigt, und eingezogen, aber nad 
der Rrengfien Unterfuchung von benfel; 
* wieder auf. frepen Fuß geſehn 

den, 


‚Prag, den 10. Febr. 
Um 6. dieß marfchirte die fette ruſ⸗ 
fe Truppenabtpeilung Hier durch. 
er Matſch der zanjen YUrmee geht 
2. Kolonnen unausgeſeht nach ber 
ſiſchen Gränze fort, * 
Oeſtreich, den 10. Febr. 
für Verdefferang der Studien ı und 
Wanfalten in der oͤſtr eichiſchen Mas 


® 


ge 


xarchle haben des Kaiſers Majehike 
eine neue Geudienhofforumifien er⸗ 
nannte, die unter dem Korfig des Gras ' 
fen von Rotenhan aus 3. Hofraͤthen, 
von Sonenfels, von Birfenkod ıc 2; 
fieben fol. — In dem All lanztra 
tat pwiſchen der forte und England 
{ft unter andern fefigefegt, daß feine 
biefer Drähte einen Separatfrieden mit 
Srantreic, ſchlieſſen, und daß die Pfor⸗ 
te eine Armee von wenigfiend 100,000 
Mann gegen die Franjofen in Aegypten 
agiren laſſen fol. Die Pforte kan 
folglich die franzoöͤſiſche Briedensanträ, 
ge nicht annehmen. — Paſſawand 
Oglu rumort nech immer in der Ges 
gend von Mita, s 

Aus Schwaben, deu 16. Sehr, 

Die 2. emigririen Schweizerregis 
menter Eihalten täglich einen groffen 
Zuwachs don Ihres Landsienten aus 
der Schweitz, vorzůglich Horn der hel⸗ 
vetiſchen Leglon, die kuͤrzlich nach 
Maynz marſchiren mußte, In der 
Gegend von Basel defeitirten ganze 
Kompagnien derſelben. 

Angesurg, den 19. Febr, 


Folgende wahre Anckpote verdieng 


bekaunt ju werden : Ein hleſiger armer 
katholiſcher · Student naͤhrt⸗ Äh feit 
einigen Jahren täglich von der Kapu⸗ 
sinerfarpe , die er wit andern armen 
keuten auf der Straſſe verzehrte, Da 
er durch Inſtruktionen, die er neben 
feinem nmermüdeten Studiren giebt, 
immer etwas Seid verdient ſo wum 
derten ſich feine Kammerazen oͤftets, 
warnm' er voy feinem kleinen Ders 
dienſt ſich nicht eime beſſere Koſt vers 
ſchafte. Sept aber, wo fein alter 
ſchwacher Vater geſtorben iſt, zeig 
te es ſich erſt, Daß er. bisher deßwegen 
ſich mit der Lapuypinerfuppe geſartige 
hatte, damit er demſelben taͤglich 12. 
Kreutzer zu ſeiner Erquifung geben 
könnte. Wir verfchweigen dem Nah⸗ 


men dieſes edlen Ihnglings, tum feine‘ 


Beſcheldenhelt nicht zu beleidigen. 
Aber der Himmel 
Liebe belohnen. Wegen dem amı 
haltenden Oſtwind fehlten am 13. die 


in Hamburg ale englifche Yopen nom 


wird feine Einblicke : 


— — 


37. Januar angerechnet. Erſt Sep der 
Ankunft derſelben wird es ſich zeigen, 
ob ſich die wichtige Eroberung von 
Batavla beftätsist, Bisher beruht 
dleſe Nachricht unr anf der Anlage 
meriher Schiffe, welche tr Holland cr 
‚gekommen find, — i Batavia wirk⸗ 


Hd von ben Engländern genommen, 


fo iſt diefe Eroberang ein Gegesftand 
son mehrern Millidnen Pfund Eters 
Eng Es ſollen ſich daſetbſt ſelt 5. 


Jahren allein zo. Millionen Pfund 


Java Caffte geſammelt haben, die 
man and Furcht vor dem Englaͤndern 
wicht mach Holland verführen Eonnte, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Zu Freyburg And 4. Kompagnien 
tiroliſcher Scharfihügen angekommen, 
and- den breis gauiſchen Landmill;batails 
lons zugecheite worden — Der Edr 
aisl. großbrirtanifche Oderſt, Lord Bens 
tink, Sohn des Herzogs von Ports 
and , der bey, dem GBenerallommanı 
%0 in Staiten während des ganzen 
dorlgen Fehzugs angeſtellt und deglau— 
Bär war, hatte das Ungluͤck, tn Thu⸗ 
zingen auf feiner Rückreiſe nach Eng 
land frin Portefeuille aus den Wagen 
jü verlieren, worin unter andern ein 
genaues Tagebuch aller Krlegsoperas 
tionen in "alien von feiner Hand ber 
finstih war. — Für Praͤlaten, und 
Ritter und Landſchaft der Heſſendarm⸗ 
ftaͤdtifchen Lande wird eine Anleihe von 
150,000. Gutden zu 5. Prozent negojirt. 
Pappenheim, den 15. Fehr, 

Den der 324. biefiger Ziehung find 
folgende fünf Numern aus dem Gluͤcks⸗ 

sad gezogen worden, 


‚28. 80, 25. 19 24, 


; Die 325, Ziehung geſchleht Samfla 
wen a2. sehr, umd ſo forkoon-g, iu rd 
Sagen. ' 

General s Direetlon der hocharäffich 
Vappeudeimer Zahlen: kotterie,; 


* Beute Donnerfiap den 20, Febr, wird 
ke Kohlgaͤßchen naͤchſt dem Herrn Neib, 
Bold⸗ und Silberftheider, hinter Er 
Ulrich, im: Haufe Gt: B. Ne 99. eim 








Haustath eröffnet worinn einige Gil 





berſtuͤcke, Sackuhren, Mannskleider, 
Mäntel, Waſche, Betten, Bertilattem, 
Kaͤſten, Webersgeſchirr, Ziun, Kupfer, 
Eiſengeraͤth, dann andere Hausfahrnifſ 
fe, an den Meiftbierender gegen badre 
Bezahlung erlaſſen werden. Das obber 
nannte Wohnhaus wird gleichratis Nach⸗ 
mittag von 3 bis 4 Uhr an den Meifte 
bietenden verfteigert werden, 





Der Jehann Kart Buſch, ohnweit 
der Meza, im Eckladen Fit. €. Nro 240. 
U um beygeſetzte Preiſe zu haben: 

Erganiſche Nachtlampen a ıfl. Stahl⸗ 
tafeln, Meſſer zu ſchaͤrfen a zo kr. Aecht 
fächfiicher Saifengeiſt a ızfr. Cheaving 
of L.eidon oder engliſches Partpufver 
a 24 fe. Engliſche Hühneraugenfalbe & 
45 fr, Wehe Braunſchweiger Cichori in 

ewaͤvpelten Pakets a 20 Pr. das Pfund. 
riete und Gelder werden franko er⸗ 
beten. 





Es wird eine feichte bedeckte Chaiſe zw 
wen Verfonen geſucht. Der Liebhaber 
hierzu id dev Herrn Chriſtooh Sinner, 
Uhrmacher in Friedberg, zu erfragen. 














Es find unterm 17. curr. Natırz al 
hier aus der bürgerl. Tuchſcheererh ͤtte 
im Nabmaarten- 7 Erüde Tuch, ale: 
Zwey Dunfelblaue, jedes zwifchen zobig 
si Ellen hieſig halteud; zwey Staͤcke, 
eines weiß, das andere vorh, beude 
jwifchen 24 bis 26 Ellen. brabanter hal⸗ 





‚ send; ein Stuͤck perfenfirbig, erına 19 


bis 20 Ellen haitend ; zwey dunkelblaue 
Flanelle, jeded 60 baierif he Elen hal⸗ 
tend, diebiſher Weiſe entwendet wor— 
den, Wer immer von dieſen beſchriebe— 
nen Tüchern und Flanellen mittel oder 
umnittelbare Wiſſenſchaft bekoͤmmt, oder 
wen dergleichen in Ganzen oder Stuͤck⸗ 
weiſe zn kaufen angeboten werden füll, 
oder fonft beglaubte Spuren von dem 
Diebſtahl einzleht, wird von unterfer— 
tigtem Bargermeifteramt aufgefordert, 
unvberweilte Anzeige zu machen, Da 
verfichert den, Unzeiser, amier der Mar 
mensverſchwiegenheit, auch eines nam⸗ 
haften Nekonmpenfes. Gign, Augsburg 
den 18, Hornung 1800, 
Bon Burgermeifteranns wegen. 
Serdinand von Seida, Amts⸗ 


Dðrgerweiſter 


r, | 
A, | 
fi 

J 


ern 45. Frehtag, den.2ı. Schr. Anno 1800 





— — — 


Yugsburgifche Ordinari Pofkseitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. Afönomifchen Neuigkeiten, 


Mi Jhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


und gedruckt von Joſepyh Anton Mon , wohnhaft auf dene 
‚ 2. oben Graben, ar fogenannten Ehnid: Haus, 





Vin, den 15. Febr. 


kr iR am godieß mach einer ſchmerz⸗ lerdings giebt 


| 
| 
| baften Kranfheit der Baron vom 
| Lerpp, Oeneralfeldgengmeifter , Inha⸗ 
| ber eines Regimenis, und Vizekom / 
mandant der efldenzfladt ıc, in einem 
Alter von 70, Yahren geflorben., Er 
wurde 1730. zu Mautua gebohren , 
und hat im allen Kriegen, die das 
Haus Oeſtreich felt dem wieiziger Jah 
ten führte, gedient, mehrere Wunden 
erhalten, wiele audgezeichnete Beiden: 
Ihaten verrichtet, und den Kaiſer So; 
ferh den Zweyten auf feiner Neife nach 
Froaulttich begieitet. Terzp harte einen 
ungemein liebenswärdtgen Charakter. 
Snden, nen 31. Zau. j 
Günf ans der Dardarepiaufder Them⸗ 
fe augefommene Schiſſe jind mir ihrer 
ganzen Ladung verdraant ind verfenft 
wurden, weil die Diegierang Spuren 
hatte, doßfle angeſteckt ſehen. Ueber⸗ 
baupt kaun man jetzt auch wegen den in 
Amerita grafirenden geiben Feber nicht 
vorſichtig genug feyn. 
Turin, den 6, Fehr. 
Vekauntlich wohnen feit Jahrhun⸗ 
derten In den piementefiiden Thaͤlern 
do Inerna, und St. Marino an 
ber fanzöjichen Graͤnze 30,000, Walı 
deuſer, proseplansifcher Religion. An 
dirfe hat der Feldcnarſchaul Lieutenant 
Valaſewich, der fein Haupiquartfer 
In Bigaero! hat, unter dem 30. Jam, 
Ein Profiamation folgenden mefentils 
den Junhalts ergehen kaffen : 
‚Wie lange merder ihr wirvorfichtige: 
Ab nnbenachtfame Menſchen die “iroßs 
uth eiuer fegreichen Brımee mißbrau—⸗ 
? Wie lange noch werdet ihr eus 
‚mabsen Freunde, bie mar eure 








Gluͤckfeligkelt wollen, verfennen? Al 
es unter euch verfiäm 
dige, und rechtſchaffene BPerfonem, 
aber ihre Anzahl ift klein gegem die 
Menge von Verräthern, die euch 'in 
den Abgrund ded Elends ſtuͤrtzen wol⸗ 
len. _ Bey dem Einmarfch der fiegems 
den Paiferl, Armee im Piemont foch⸗ 
tet ihr miche ne mir dem Feinde der 
oͤffentlichen Glaͤckſeligkeit gegen die 
ſelbe, fondesn ihr erlaubter euch for 
gar bie Pluͤnderung eurer eignen Lau— 
des leuto, und Mitdu ger. Dadurch 
zoget Ar euch Die Verachtung von 
ganz Piemont und Itatien, enrer 
Nachdaru, und ſelbſt ver Franzufen zu, 
die ame mar Ihr @&ptei mit euch 
trieben. Unmögiih kann die Hrfinung, 
durch fie cure Religlon geſchuͤtzt ju 
feben , euch zu dieſem Betragen ver⸗ 
feitet Haben. Deundie Erfahrung muß 
euch ja gezeigt haben, daß Frankreich 
gar Feine Religion erkennt, und vers 
ehrt. Die kaiſerl. Armee aber duldet 
aue Religionen, rejpeftire die Gefege, 
und das Eigenthum , und ihr Monarch 
iſt ein alter Freund und Vundeige 
noſſe der Könige von England , die: 
Immer enre Wohlchärer und Beſchü— 
jer waren. 

Gieichwohl find eure Schritte forw 
dauernd von der ſchwaͤrzeſten Bosheit 
bezeichnet. Eure alten Soldaten wol 
len nicht mit uns freiten, und bie 
junge Mannſchaft lauft zum Feinde 
Aber, mis dem ihr zum Nachtheil der 
fatferfichen Armee‘, eures Vaterlandes, 
und ser oͤffentlichen Ruhe eine gefähre« 
liche Korreſpondenz unterhaltet. Glaubt 
ihr etwa, daß die Franuzoſen bloß 
euretwegen Krieg jähren, oder Griedem: 


Te 


Er 





machen? hr ſeyd zu Fein, ald daß 
dieſtibe fich um cuer Jurerejje beküm⸗ 
mern ſollten. So lange fie eurer adı 
thig haben, wird es an ichinen Nor 
sen, an ſchmeichelh aften Hoffrungen 
ncht fehlen; ſeyd ihr ihnen aber ent— 
dehrlich, dann erwartet euch dag trau⸗ 
rige Loos, das ſchon fo viele betrofſen 
bat, die wie ihr , dachten und handel: 
ve Möge euch alfo die Erratrung 
vor den ſchaͤdlichen Folgen, vie euch 
trıffen muͤſſen, warnen. Meipeftire 
die Gefege und Befehle, fend gegen 
enre Wohlthäter dankbar, und zeigt 
euch bereitwillig zur. Bertheldigung der 
Reilgion, des Vaterlandes und eures 
Eigenthums. Dann werdet ihr euch 
der Achtung aller Mechtichaffenen, und 
des Schutzes der Faiferlihen Armee 
zu ige gr Im widrigen Fall 
erwartet euch die verdiente Strafe, 
Baris, den 10. Febr. 

‚ Das Fourmal, der Freund der Ger 
ſetze, hatte bekanntlich behauptet, daß 
die Chouans ſelbſt in Paris einen Ans 
hang von 40,000, Köpfen hätten, 
und dag man bereit# 100. ber Bor 
wehmften arretirt habe. Dagegen far 
gen andere Journale: Diefe Nachricht 
gleiche jenen Wludmuͤhlen, gegen wel 
che der ehrfame Ritter Don Quichotte, 
in ber Mepnung, daß es Rieſen wis 
ren, einen fo harten Kampf beſtanden. 
baden. — Um 24. Januar iſt zu 
Senua ein Chef der Verſchwoͤrung, 
welhe am 5. Movember ausbrechen 
ſoilte, erfhofen worden. Ein Krieges 
gericht fept den Prozeß der übrigen 
Verfhmwornen fort. — Das Ronfulat 
bat wirklich die hollaͤndiſche Regierung 
zu dem Endfchluß gebracht, daß fle 
einen Theil ihrer Truppen zu einem 
franzößichen Korps, das fih am Nies 
derrhein zufammen zieht, wird floffen 


laſſen. 
Paris, den 11. Febr. 

Es beſtaͤttigt ſich, daß der Broßs 
fonful Buonaparte ih an die Spitze 
ber Rheinarmee flelien wird. — Ber 
hier, der bisherige Kriegsminifter , 
fcH ihn begleiten, und Carnot inzwi⸗ 
ſchen deffen Stelle vertreten, — Ym 


ee EEE 


guien für. den verewigten Pabſt mit 
miegiichfter Pracht gefehett worden. Ans 
alten benachbarten Drpartenients ſtroͤm⸗ 
te eine erflaunende Menge Deits zu 
derielben berben. — General Brüne 
bat in ollen wefllichen Departements 
von Fraukreich, die bister im Auf⸗ 
fiand waren‘, den Farhelifchen Gottes— 
dienſt frengereben. Die Prieſter müſſen 
aber felgende Erklaͤrvng von ſich gu 
ben: Wir Prieſter und Diener der far 
thelifchen Religion berſprechen aus 
alien Kräfien in enfeon Gemeinden 
den Frieden zu predigen, and den 
Bauren abjurarben , deß fie miche ge 
gen die Republik die Waffen ergreh 
fen. — Aus dem Hauptquartker zu 
Nizza wirb unter den 25. San. fob 
gendes gemelder: nachdem der Gene 
ral Maſſena erführen hatte, daß mehr 
rere Bataillons feiner Armee das big 
her unerhörte Nerbrechen begangen, 
mit Waffen, Fahnen, und Bagaye zu 
defertirem, fo hat er ihnen Truppen 
nachgeſchickt, welche diejenigen, fo fie 
einhoten fonnten , arreticen mußte, 
Die eingeboiten Soldaten werden num 
theils unter andere Batalllons geſte⸗ 
det, theils aber einem Kriegẽsgerlcht 
zur Beſtrafung übergeben. Unter lez⸗ 
tern find vorzüglich bie Offlziers und 
Unteroffizterd. Die Fahnen dr Des 
fertirten Bataillons werden verbrannt, 
— Der heutige Monitenr enthält die 
Mede, welche General Beurnonville 
bey feiner Antrittsaudienz an den Rs 
nig von Preuſſen gehalten hat. 
lautet , wie folgt: Sire, der erſte 
Konful hat mich deſtimmt, die franzö⸗ 
fiihe Kepublit bey Ihnen zu repräs 
fenttren, well er glaubte, daB die 
Gerapheit eined Mannes, der in den 
Lagern erzogen worden, dem wuͤrdi⸗ 
gen Nachfolger der Helden nicht mißs 
fallen würde. Mit zutranenspoffem 
Vergnuͤgen erfcheine ich ald Eintrach ts⸗ 
und Friedensminifler an diefem Hofe, 
der reich am aroffen Thaten und Beys 
fpielen iſt. Möchte jeder Tag das gu⸗ 
te Bernehmen zwiſchen Preuffen und 
Frankreich mehr befefligeg! Möchten 





29. Jan. find zu Malone bie Eger |. 


Sie 


| 





die Franzoſen und die Prenffen jene- 


ieſthar · Bande noch enger grfnügft 
en, welche das gemeinfchaftlade 
Argerehe, und Die auszeichnenden Tu 
genden beyder Nationen, Die Tapfer 
fe amd die Biederteit, bisher ge: 
ſchloſſen haben. Dieſe glänzende Hoff 
wühg za befördern, wird, Sire, mein 
erſtes Beſtreben ſeyn. Dieſe verbürgt 
mir ein Koͤnig, der auf dem Throue 
Friederichs des Groſſea auch deſſen Bes 
wie uud Tugenden beſitzt; amd der mit⸗ 
ten in einer allgemeinen Erfhätterung 
frey von Leinenichaften feime voransı 
fehende Politit, and feine vaͤterliche 
Verwaliung aufftellte. Wie gluͤcklich 
iſt er, daß er ih vom einer Wahr 
heit , die anf alten Thronen eingeyras 


ven ſeyn ſollte, überzeugte Has, ments 


ich , daß der wahre Ruhm eines Mor 


worden in dem Wide ver Nation, 


die er beherrſcht, deruhe. 
Straßburg, den 12. Febr. 

Ziele -junge Leute, die ſich ohne 
Erlandniß vom ihren Korps entfernt 
Hatten, ſind zu einer Gefängnißfirafe 
de Seijeln veruntheilt worden. 

- Berlin, ben 8. Sebr. 

Geſtern if ein dftreichiichee Kourier 
Hier angelangt , deſſen Depeſchen auf 
die Friedensunterhandlungen Bezug has 
ben ſollen. . 

Bafel, den 9. Febr, 

Vorge ſtern iR General Morean von 
hier nach Zuͤrch abgereiſt. Ein fram 
zoͤſiſches Bataillon, das. Hier einquar⸗ 
tiert war, erhielt Befehl zum Auf—⸗ 
bruch. Es forderte aber erſt ſeinen 
ruͤckſtaͤndigen Sold. Nur nach laugem 
Zureden marſchirte es endlich ohne 
Bed ab. 
Maynz, den 14. Febr. 

Seit ein paar Tagen iſt eine groſſe 
Anzahl fraujoſiſcher Truppen über deu 
Rhein gegangen, Sie dreiten ſich ſtark 
in der Gegend vom Limburg am ber 
Lahn aus 

Schafhauſen, den 15. Febr. 

Kuͤrzlich erhielt das Grenadierbar 
tallion vom Megiment Erzherzog Karl 
eine neue Fahne, die mit der gewoͤhn⸗ 
Wihpen Frederlichkelt eingemeipet war⸗ 


Fe. Eine haben geholtene Mede ent⸗ 


hätt folgende Stellen: Obgleich in 
Aroneten eine neue Ordnung ber 
Dinge eingeführt worden iſt, fo bleibt 
boch no vieles zu thun übrig, um 
die Rube von Europa, und die Unab— 
hängigfeit von Dentfchland zu befeftis 
gen. Die Gemätltchätisfeiten, das 
Echrefeneinften, die Worte Freyheit 
und Gleichheit, durch die fih fo viele 
dethoͤren liefen, haden den Felnd in 
ben Beſitz groſer Provinzen geſeht, 
aus denen fein Ehrgeig noch immer 
Mittet zieht, um andıre Voͤlker zu 
jinsbaren Sklavenzu machen. Eurem 
Mary, eurem Pflichtgefühl, Brave 
Krieger Oeſtreichs, kommt es zu, bier 
fen Ehrgeitz des Feindes zu bezaͤhmen, 
und ibm ſolche Schranfen zu ſetzen, 
daß er der Ruhe anderer Bölfer nicht 
mehr gefährlich ſey. 

Oberrhein, den 17. Febr. 

"Der Ausbruch der neuen Feindfellgs 

kelten fiheine nahe zu ſeyn. Dur 


‚die zeitherige Waffenruhe, welche die 
franzoͤſſche Armeen genoſſen, bat ſich 


eine fo gefaͤhrliche Stimmung bey ihr 
nen eingefhlichen , das man genoͤthl⸗ 
get iſt, dieſelbe durch Friegerifche Ope⸗ 


ratidnen fo bald als migfich zu um: 


terdruͤcken. Alle Korps murren laut, 
und fordern mit Ungeftänum ihren rüsf 
fändige So. Da man aber auſſer 
Stand if, diefe Forderung zu befrie— 
digen, fo eilt man zum Kampfe, um 
die Truppen zu befibäftigen, und fe 
ihren Gold durch Erpreiiungen von 


-Kontribusionen im Demifchland feibil 


erfäntpfen zu laſſen. Auf dem linfen 
Rheinufer ift bereits alles im Bewer 
gung, und wahrſcheinlich dürfte von 
Maynz and der 
nem Einfall in Dentfchland gemacht 
werden, Bon beutfcher Seite ift man 
gefaßt, diefe ungebetene Gaͤſte zuems 
ppfangen. Man weißt, daß die fram 
zöfifche Armee vorrücken muß, um finds 
Afliren zu fönnen. Man weißt aber 
auch , daß menn ihr diefed Vorruͤcker 
mislingen, und Fe geſchlagen werben 
ſollte, ihre gänzliche Yuflöfung allee 
Wahrſcheinlichkelt nach erfolgen muß, 


- 


erfie Verſuch zu dir . 


Ra 3 Manaten: Mirb vieles emtfchiehen 
feyn. — Noch immer erhält fich die 
erfreuliche Hoffnung, daf: der allge 
liebte Erzherzog Karl den unzähligen 
Bitten nachgeben, und bey der Armee 
bleiben. werde. 

Um, den 19: Febr. 

Unter der Armee des Erzherzogs 
Karl. bemerkt man eine ſtarke Bewer 
gung. Ein Theil: derfelben rücdt ges 
gen Baſel vor. Auch marfchiren noch 
sintge Regimenter- nad Mamıheim, 
Das Hier gelegene kaiſerl. Militalr 
iſt meiſt ausmarſchirt, und durch Kreid, 
truppen erfegt worden. i 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Ein groſſer Monarch iſt von eier 
nicht unbedeutenden Unpaͤßlichkeit be; 
fallen werden, 

Es it ein Bund Schlüſſel gefunden 
worven, welchen der Eigenthuͤmer, ber 
fs hiezu genüglih legitimiren wird, 
ey unterfertigtem Buͤrgermeiſteramt ab⸗ 
langen kann. 
20. Sehr, 1800. 

Chriſtoph Paulus Matfperger, 
Amtsbuͤrgermeiſter. 


Da die 2te Klafie der von Sr. fir 
nigl. Maiekäc von Großinittamiin ꝛc. 
unter Garautie allerhoͤchſtrero arte: 
segierung errichteten gen Lotterie in 
dir Meidenziatt Hanuover Le zztcn 
Kan. tiefes Jahrs gezogen worden ‚ m 

nddie Gewinnſte arvanıer laſſe, naͤm⸗ 
lich für Nro. 19154 12, und 16078, 
19129, 19130, 19147, 10182, 20627, 
20928 , 20930, 20943, 7944, 209 5, 
und 22lo> jede a 9 Theler in. plans 
maͤſſigem Termin abzulangen, NB. Nro. 
1039 hat. den. ıten Preis mit 1200, und 
Nro. 12310.den 2. Preis mit soo-Theier 
gewennen. Die uͤbrege hier nich: befindit; 
he, und ben mir gekonfte Leoſe ſind laut 
Plan bey Verluſt des weitern Anrechis 
daran, noch vor dem 26. Behr, dieſes 
Jahrs zur zten Kiafe aflbier ihn Auss 
‚burg eintrefend zu beſorgen, und Keuf 
looſe zter Klaſſe, welche den 10. Maͤrz 
gezogen wird, ganze a 2ı fl. 30 fr., 
und halbe a. 1ofl. go fr., oder für alle 
6 Klaffen ganze 43 N. 12 fr..und halbe 
21 fl. 36. Er. zu Gaben ben 9.6.9. 
Huber, Eönigl. großbrittaniſchen Ktalz: 
fenlorsisrie zn Hannover Generalrece⸗ 


Eign. Augsburg. den 





vantedr 


veur zu Augsſburg in feinem eigenem Fan 
fe auf dem Obſtmarkt fir, D en 

Konzertangeige, 

Unter zeichneter wird Sonntag den 23, 
dieß Abends 6 Uhr die Ehre haben, ih 
dor einem verehrten Publikum ken dem 
Herrn Möller, Dandelsmann naht dem 


Obſtmarkt Niro 31. mit einem komiſchen 
ſſen; es beſteht in eis 


Konzert hoͤren ju fa 
ner Vokal- und Infrumentat: Mufit, 
genannt: Madame Bombadour, 
Dererfte Platz zahlt 30 kr., der zwehte 
35 {r. , der lebte 6 fr. 

Karl Ludwig Fiſcher, Infpeftene 
über das Hoftheater in Mu 
lenburg Neuſtrelitz. 

Nach richt. 

Nah dem Abmarſch des im hiefiger 
Gegend unter dem Konumando de Din, 
General Eievres geftandenen rufe 
kaiferl. Artilleriepalks iſt wumelt dem 
Marktflecken Legan. eine. grofie gewalt⸗ 
ſam erbrochene Chatoulle von einem. 10, 
jährigen Mädchen gefunden, und vom 
ihren: Vater bey Endes gefersigter Ge 
richtsſtelle miederneleat worden: 
darin. befindliche ſdere Geldſack laͤßt vor 
muthen, der Dieb babe fih aur des 
Geldes bemächtiar, hingegen dag nor 
vorhandene weziige Silbergeraͤth, wel 
ches 19 ıf2 Lochı betraͤgt, um dadurch 
nicht verratben zu werden, vorfäglich 
unberährt gelaſſen. Pennebene liege us 
ter den ruffiichen Schriften auch ein Fleir 
nes deutſches Briefchen einer Frau Mar 
tharina Nikolai an ihren Cohn, feinen 
Bruder und feine Schweder vom ı6ren 
November, jedoch ohne benaefentem Dt 
und Jahrzahl. Sofern num diees Brief 
eben dem Eigenthaͤmer der gefundenen 
Chatoulre augeht, fo wird Herr Nikotal 
oder quch jeder Anderer, der ſich als Ei 
genthuͤmer des hinterlegten Guts anzu⸗ 
geben derechtigt zlaubt, andurch benach⸗ 
richtigt, ſich inner den zwey erſten Mo— 
naten künftunes Jahr, naͤmlich bis den 

testen Hortang 1700. bey hieſige un Pfles⸗ 
amt feines Anſpruchs halder gehörig und 
rechtsgenuͤglich aröjuweilen, nach Wer: 
Auß dieſer Zeit aber, das fegueitrite 
Gut als verlaſſen augeſeben, und das 
mit nach den Rechten verſahren Werden 
wird. Sign. Laatrach den 29. Decems 

ber 1790. 
Hochfürſtl. Kemptif. 
Hohenhaun. 


— 


—8* 








Plegam 


| 


\ 


} 





NT a 


* Died. 45, Samſtag, 
— — — — 








m Wien, den 15. Febr. 
eneral Stipſchuͤtz iſt mie wichtigen 
| Auftraͤgen dom Erzherzog Karl 
— ber angefommen. — Die Heydu⸗ 
PM denſiaͤdte in Ungarn haben dem Erz: 
J herzog Batatinus einen praͤchtigen Zug 
9— von ausrrleſenen Goldfuchſen zum 
Beecſſchent gecacht. — Das Hokift 
eb Van beige hier einen groſſen Pag 
ff altmodifchen Gebäuden. lim gar 
erlhönerumg von Wien beyzutragen, 
J Mil der Fuͤrſtdiſchof dieſelden nieder⸗ 
“fee, und geſchmackooller dagegen 
d fahren taflen. Die Koſten werden 
3o/ʒ coo fl, betragen. 
et... Bere, sang Seitz 
* Sega der Oenerale Det und 
acht nad, wegenwaͤrtig anf der 
ve Aftichen Kuͤſte bed genueſiſch en Gediets, 
kucca und im Florentiniſchen lie⸗ 
0, deſtehen aus 7 Bataillons Brän 
; runter den Obrtſten Wpre und Bren⸗ 
4 Pam. Dazu kommen die Infanterter 
. Regtmenter Hohrniche, Yordis, Kiebeck, 
4 dc , And die Kavalterie  Regimenter 
Nauendorf, (chemals Wurntfer) Erj 
108 Johann — * Kaifır 
sonen, — ie fhöme Koıps 
» hd, ſobaſd es die Wirterung "W 
x Knust, vorrüiten.’ °  " — 
Deoyland, den 10. Fiöͤr. 
‚Beste wird Pie” hieftge zahlreltht 
Bann gemuſtert. — In Gema 
Äcen ſich die angefehenſten Famillen 
gluͤcklich, wenn ſie ihren 
retnt bit volenta Keinen Brey aus 
uͤrkiſchkotn) befrkedſgen Können. — 
ie vielen berät defirditchen Jakd⸗ 
et, die aus Meise, None end 
gewandırt find, beiteln. — Am ı, 
Dieß iſt General Wiafiena zu Waſſer 
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den 2a. Febr. Anno igeo, 
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Augbburgiſche Ordinari Pofzeitung, 
. Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. n. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
mi Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Prövilegio 


Verlegt und gedruckt von Zoſtyh Anton Mop, wohnhaft auf dem 
dobern Graben, in bem fegenaanten Schneid-Haus. 
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auf einem kleinen Fahrzeug in Genua 
angekommen. Unter Wegs lief er Ger 
fahr, von ren oͤſtreichiſchen und eng⸗ 
liſchen Kapers genommen zu werden. 
— Am 2. Zebr. verlangte er von ber 
Stadt Genua eine Milnon Thaler für 
die franzoͤſiſche Armee, die das Iigutk 
ſche Gediet biöher- mir eben fo viel 
Muth ats Strapatzen vertheidigt habt 
— Bor dem Hafen diefer Stadt kreuzt 
Admiral Keird mit 8 Linlenſchiffen, 
3 Fregatten und 2 Kutters. — Man 
rechnet, daß bisher in Nizza 3500 
Sranzofen gefforben find, — Am 2% 
und 25, Jan, wurden zu Finale af 
die framzönfhe Beſatzuug Hüte und 
Kamaſchen ausgetheitt; fe verkaufte - 
aber dieſe Kleidungöſtuͤcke ſogleich wie 
der an die Einwohner, um Geld zu 
Lebensmitteln zn befommen. — Die 
ganze franzoͤſiſche Urmee ded Geueral 
Maſſena wird gegenwärtig nicht über 
22cco Mann gefihägt, ohmerachtet 
eine niche unbetraͤchtliche Werftä 

aus der Schmweig angekommen 

Die Defertion und die epidemifde 
Seuche Haben fie fo fehr geſchwaͤcht. 

n Paris, den 11. Febt. 

—uUnſere Journale befbäftigen ſich 
ſehr mie dem Tode des General Was⸗ 
hingtons, und ſagen ungemein viel 
zu feinem Lobe. Er kehrte, ſagen 
Ve, ſo bald er’ fein Vaterland frey 
und glücklich gemacht Hatte, aus ehr 
genem Antrieb in den Privatſtand zur 


ruͤck, er hatte inte felnen Ruhm, Tom 


dern aur Immer das Wohl feines Bar 
tertondeh vor Augen, Uber eben: das 
durch, daß er feinen Ehrgeih zu bins 
digen wußte, machte er feinen Namen 
m Der MWeitgefchichte wniterbiich, 


nn il 


Sanz anderft traten dageget felt 11. 
Yahren unfere Freyhelts/ und Revolu⸗ 
tionsmänner vom Theater ab. — 
Kärziich Hat der Moniteur eine Ber 
slelchung zwiſchen dem Truppen, die 
Ah in London nad Paris befinden, 
augeſtellt. Uber, fagt der Freund 
der Gefege, er hat vergeflen, daß der 
König und die Königin von England, 
ſelbſt wenn fie zu Fuß ausgehen, gewoͤhn⸗ 
iich ohne Bedeckung find. Bloß Bürs 
ger von London haben das Medi, 
den König zu bewachen. Die Englaͤn⸗ 
der kennen die Freyheit beffer, ale 
Diejenigen, die von der engllfchen Na- 
tion verächtlich (prehen. Die Eng 
länder haben daß, was wir Franzoſen 
nicht befigen, Nationalegoißmus. Die 
fer Egoißmus mist die Menfchen, die 
Nationen, und ihre Handlungen nach 
Dem Mansftab des Nutzens. Wer zu 
ihrem Ruhm, zu ihrem Reichthum, 
zu ihrer Macht beyträgs, kann auf 
ihren Danf rechnen. . Sie vergeffen 
ihre groffe Männer nicht, und haben 
deren fo viele, daß fie ſich nicht nach 
fremden nmfehen dürfen! — , Dau 
will Hier wiſſen, daß Buonaparte, 
deſſen Neigung für den Frieden entfchies 
den If, zum drittenmal dem englifchen 
Minikteriun feine Bereitwilligkeit, Ach 
in Unterhandiungen einzulaffen, zu er 
Eennen gegeben habe. — . Den ber 
Rheinarmee iſt altes in voller Bewer 
‚ fie fol auf 140,000 Mann ges 
acht werben. 
Benedig, den 14. Febr. 

Monſignor Alcaini, Biſchof vom 
Beliuno hat dem heil. Kardinals/-Kol 
leglum im Contlave für dem zu erwaͤh⸗ 
‚genden Pabſt einen mit Eofibaren Edel 
ſteinen befegten Anzug zugeſchickt. — 
Das Regiment Joſeph Colloredo, das 
biöher zu Wien In Garaifon lag, 


‚marfchirt ge jur Urmee 
durchs ezianiſche. 
Leiden, den 11. Febr. 


Die hieſige Zeitung liefert ans Ame⸗ 
rifa folgende Berichte: Am 13. Der. 
fund General Washington mie ges 
möhntih ſehr fräp auf,. bald aber 
mußte er fich wieder zu Bette legen, 





loſe Uneigennägigfeit, 


— 


und berlangte einen Arzt. Es kamen 
3. derſelben, bie alle ihre Geſchlck 
üchkelt auſtreugten, um einer Ge 
ſchwulſt in der Kehle, die mit jeder 
Stunde hHeftiger wurde, entgegen zu 
arbeiten. Aber vergeben, Schon 
am 14. Abends war Washington eine 
Leiche. Als diefe Nachricht mach Phi 
ladelphia Fam, fo ſchloß man die Ge⸗ 
richte, und die Kramläden; die Ein 
wohner verfammelten ih auf dem 


‚ Strafen, man meinte, man Fond 


lirte einander, und Flazte, daß man 
den Bater ded Baterlandes, den 
Wohichäter von Amerifa verlohren 
habe. Eben fo gieng es in allen Städten 
und Dörfern ber vereinigten Staaten, 
wo eine: ſolche Beſtuͤrzung berrfchte, 
von der man fi in Europa kaum eine 
Vorftellung machen kann. — Was— 
bington hat nun die Schuld der Ru 
tur bezahlt; aber fein Name, fein Aus 
denfen wird uniterblih, wird unver 
geßlich bleiben, Die Mittel, wodurch 
er fih feit 235. Jahren die allgemeine 
Achtung und Liebe feiner Mitbürger 
ohne Ausnahme erwarb, waren: ge⸗ 


prüfte Kiugheit, Beſcheidenheit ohne 


ale Affektetlon, Feſtigkeit des Chas 
rakters umd der Grundſaͤtze, beyſpiel⸗ 
Herzensguͤte, 
die aus allen feinen oͤffentlichen und 
Privathandlungen bervorleudter 
te; Muth und Entfchloffendeit in Ges 
fahren, Sleichmuth in Gluͤck und Um 
gluͤck, und mi Abneigung 
und Haß gegen alle Eleinliche Leidens 
ſchaften, und Intriguen. Seine gamı 
je Politik beſtund in einer unerſchuͤtter⸗ 
lien Rechtſchaffenhelt. 
Aus Sachfen, den ı2. Febr. 

Das neue verbefferte dreßoner Gar 
ſangbuch iſt in den meiften Gegenden 
von Charſachen ohne Schwuͤrigkeit 
eingeführt worden. Nur in einigem 
wenigen Gemeinden fegte ed unrubige 
Auftrirte. — In Chemnitz find vom 
des Kaufleuten Köhler and Bernhard, 
und Wehler und Lange zwey grofle 
Spinnmafchinen nah dem Mufter der 
Englifhen angelegt worden. Jede 
derſelben koſtet beynahe 80,000, Thas 








fer. = Die Mannfafturen und Fa⸗ 


driden Im Sachſen und in der Mark 
Brandenburg leiden dur den Krieg 
wit Frankreich umgemein. Auch der 
fchlehfhen. Leinwand- fehlt ed an Ab⸗ 
fag wach Spanien, und von da nah 
Suͤdamerika. Ueberhaupt würde der 
Verluſt des liuken Rheinufers bey el⸗ 
nem künftigen Frieven für Norddeutſch⸗ 
Hand ſehr nachthellig ſeyn. — Die 
Sheuenng der Lebensmittel in Sachſen 


Maym, den 13. Febr. — 
Die bier angefommene, durch Der’ 
fertion ſehr gefhwächte Schweigerlegion 


foß num der franzoͤſiſchen Rheluarmee 
eiuverteibt werden. Auf ihrer Fahne 
iR die Geſchichte des Withelm Tel 
gemalt, Mob immer treffen vom 
Dber und Niederrhein framzöfifche Bas 
taillons in Maynz ein, Alle aber’ 
Elagen,, daß fie feit miehrern Monates 
keinen Soid erhalten haben, 


wird durch die enge von Fremden 
siht wenig vermehrt, j 
Günzburg, den 14. Sehr. 


ae Brakel, 
Se. Exzellenz, der vorderoͤſtreichiſche Herr Landeschef, Freyherr von Sum 
meraw, haben bereits in dem unterm 20. Jaͤner dieſes Jahrs erlaſſenen Ausruf 
den kaiferi. köuigl. Unterthanen der ſchwaͤbiſchen oͤſtreichiſhen Provinzen jene Vor⸗ 
Teile, Auszeihaunges, und Belohnungen eröffaer, deren fih die ganze border 
dtreichifche Landmiln zu erfreuen bat, und welche derfelßen fowohl von Gr. 
Eaiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt, unferm allergnädigiten Landesheren, ald auch von Gr, 
Eönigl. Hoheit dem en Chef fommandirenden Herrn Erzherzog Karl allerhuld⸗ 
reicheft Zugefichert worden find, worinn der, von ber ihm eigenen. Vaterlandss 
Uebe deſeeite vorderoͤſtreichiſche Unterthan ſchon hinlaͤngliche Aneiferung finden 
wird, um mit Freuden der Fahne der Vaterlaadsvertheidiger beyzutreten. — Da 
feither Se. koͤnlgl. Hoheit, der Herr Erzherzog Karl, ihre hoͤchſte Abſicht ben 
tung der Landmiliz naher zu Auffern gnaͤdigſt geruhet haben, fo wird As 
durch. jeme. Sorgfalt bekannt gemacht, weiche man bie. Richtigfiellung ber 
Verpfle und der Loͤhnung für die Landmilitzmaͤnnſchaft hat eintreten laſſen, 
und zugleich die Abficht der ihr dermal von Br. koͤnigl. Hohelt beftimmten 
Dien ndung eröffnet. — Jeder Maun der Fandıniliz vom Feldwäbel abr 
wärts, er gehoͤre — einer Jaͤger⸗ oder. Fuͤſelierkompagnie, wird vor der Andı 
ruͤckung von dem Gammelplane mit einem Kaputrocke, Kamaſchen, einer ſchwarz 
und gelben Hutſchleife, dauu einer roth und weiſſen Armbinde, und einer Pas 
ttontaihe, fohin die Gäyer mt Rugelſtutzen, die Fuͤſellers aber mit kalibermaͤſ⸗ 
mit Bajonetten verfehenen Feuergewehren verichen werden, Die dienende 
2 erhält alſo aleihiam eine foͤrmliche Uniformirung, und die erfors 
re affen. Bon der ausrüdenden Mannſchaft wird jeder im einer Art . 
zn. wenigitens ein Demd, ein paar Strümpfe und ein paar Schuhe 
tragen. DE 3% 
Die tägliche Löhnung der gefammten dienenden Mannſchaft iſt für einem 
gemeinen Füjelier auf 12 fr, Für einen Scharfſchuͤtzen 18 fr. Fär einen Füfes 
Nierforporal 28 Er. Für einen Yägerforporal 24 fr. Für einen Fahnentraͤger, 
Tamdour , und Pfeiffer auf ı2 fr. beftimmt, — Diefe Löhnung wird für Die 
Mannfehaft aus der Schwäbischen. sitreichifhen Tandftändifhen Kaſſa an den ber 
ttiſſenden Batalllionsfonmmandanten abgegeben, und, von der Mannſchaft von 
dem Tage an, als fie aus ihrem Sammeiplatze ansräcen wird, je von fünf zu 
fünf Tagen ben dem Kompagnies Kommandanten auf a Meife, wie dep 
dem kaiſerl. koͤnigl. Militar gefaßt. — Meben diefer Löhnung erhilt die ganze 
gemeine Mannschaft täglich aus der ftändifchen Kara drey Kreuzer für das Zus 
gemäfe, und ſobin die Brodportionen unentgeltlih ans den Faiferl. königl. Mas 
gajinen; das Fleiſch wird denfelden von der Falferl. koͤnigl. Fieifchregie wie dem 
wirklich Faiferi. koͤnigl. Soldaten gegen 3 fr. täglih Abzug an der Loͤhnuag abs 
gegeben werden. en Die Dffigierd von der Laudmlliz, welche eine ordentliche 


v 
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un ſchwarze Hutſchlelfen und ordentliche Port d'Epee tragen dürfen, erhalten, 
und var der Hauptmann täglich I fl. 30 fr 3, Oberlientenant ı fl ı5 Eis 
7, Wnterfientenänt 1 dl. 1: Faͤhnrich 45 fr. Sohin der Feldfantan ı A, Jeder 
Chyrurg il, — Diefe Loͤhnung fo mie die Brodportienen hoͤren mit dem Tage 
ui, als die Mannſchaft wieder auf ihren Sammelolatz zuürückkommen wird. — 

uf den Orten dieſes Durdzuged oder Aufenthaltes hat die dienſtleiſſende Mann— 
ſchaft in Abſicht auf die Einguartierung und übrige Erfordernife von den Eins 
wohnern die nämfichen Nechte und Beguͤnſtlgungen ju erwarten, wie dag kaiſern 
koͤnigl. Milirär , wesfalts die erforderliche Einieitung mittelſt der ſchwaͤbiſchen oͤſt⸗ 
reichiſchen Stände bereits getroffen worden it, — Die Mannſchaft, da fie mit 
Ausͤnahme der tauglihen Jaͤger, und Scharfihüsenforgs zu Dperaticnen in 
Feinds Landen nicht geeignet, nach beſtimmt it, ſendern nur jur Bosjiindigern 
Vertheidigung des Daterlandes, und kraͤftiger Abwehrung ferndiisder Angriffe 
und Streifzüge dienen ſolle, wird indeß vdrzuͤglich nebſt der färfern Beſe— 
zung einiger Worten, zu minder fchmeren oder nicht gefährlichen Dieuſten, ats 
um Beyſpiel zum Garnifondienfte, Bewachung der Sragazine und Spitaͤler, zu 
Begleitung der Artilierie: Munitions- und  Proviantrränseorte, zu Begleitung 
der Kriensgefängenen und Verwundeten u. w. verwendet werden, bamıt bie in 
jeder Nückficht r den Operationen gegen den Feind tanglicheren regularen Trup: 
pen in deito gröfferer Anzahl difponibel bleiben. — Aeme Ubtheilungen der Land? 
milig, welche dem in Gefahr ftehenden Vaterlande weſentlichere Dienite kiften; 
und von Sr; koͤnigl. Hoheit hiezu faͤhig befunden und beſtimmt werden, welche 
alſo wirklich vor den Feind ruͤcken, werden vom regulären Faifert. koͤnigl. Militaͤt 


. Befonderd von Kavallerie und Artilterte matetitägt, und _Anaefähre werden. - Ver 


diefen Beſtimmungen fälle es Klar in die Augen, daß Ge. koͤnigl. Hoheit der 
Herr Erzerzog Karl die Mannfchaft mit möntichtter Schouung verwenden were 
den, indeß auch von Geite der Landſtaͤnde jo für dieſelbe geſorgt iſt, daß fie beh 
der Ihr ausgewot enen ordentlichen Cöhnung, Derpflegumg, Kiritung und Bewaff⸗ 
nung mit allen Bedürfniffen zu einer Dienftteiftung reichlich werichen wird, — 
Man kann hienach auch allerdings erwarten, daß die geſammten Faiferl. koͤnigl. 
nterthanen in ſhwabiſchen Oeſterreich ſich beeifern werden, der hoͤchſen Gnade 
Ge. Bäigl, Hohen und der vaterlichen Fuͤrſorge der ſchwaͤbiſchen Bitreichifchen 
Yanpfiinde fih würdig zu beseugen, und ganz den Erwartungen zu entiwrechei;, 
weiche dad Vaterland mit ale Derbt * She de hat, 
Von der jur Landesbertheidigung In Ich / Defireich derordneten 
Landesfarfiiichen Kommhifion, 
Ferdinand Sreyberr von Ulm, 
“ Künftige dren Fafnachtötage wird bey oder deifen allenfallig rechtmäßige Erben 
Kir Tanzinuſit gehalten werden, won hiermit aufgerufen, bey vorbeneſdten 
ic) deſtens — an ad Brhlaanı churfuͤrſtl. Hofrath in einer Zeicſriſt von 
Ja * ee et in Berfon , oder durch * 
— — hinreichend und genaͤgend verſelzenen Ans 
— 7 Citation * zu — und das Weitere 
BEL: — Im um fd mehr gehorfamit zu erwärtigen, 
Da And der Verlaſſenſchaft des 96 als mar anıfır deiien dag ihim Dt ihr 
‚werten. hulrfüritt. Salzbeamten, dann  ien Altenfaito fibrig bleibende Vermögen 
Landgerichts « und Kaſtenamts Gegen: Aatis der Vabeikden Bertafenihaft Fek 
reibers ju Friedberg, Johann Tr. ne Schweſter Frumisfa 4edlin, verheit 
‚Zube, deu Leopold Elibel, Advokatens ratheren bärgerl, Gärtnerin in Anas 
—— I ee Augs- burg, als ebenfallg Sevohrnen Eusin, 
Burg, feiner Zeit einiges Bermogen au:  praeft io: Zeit ausfoigel 
Aieen —— Fe Veßetigr Crei Ans —— I — 
aber ſowohl deſſelben Auſenthaltsort, Muͤnchen 
—8* deſſen Leben oder Tod — nl a — 
wird von Seite des churfürſtüchen Reichon von Sanffricch, Weit 
—* NND apa von Taufffirch, Bräfident 
Hofraths der beiragliche Erapold Eiiteh, 3. von Chrismar, Hofräthaikcrerän, 





— 


Ih, Nro. 47. Montag; den 24. Febr. Anno 1800. 
fh 


: Hıgsburgifhe Ordinari Voftzeitung, 


Von Staatg, gelehrten, hiſtoriſch. u. öfonomifchen Neuigkeiten, 
©) Mir Ihro Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 
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1J— Rom, den ı. Febr, 

Berfofenen Freytag iſt einer ber 
exſten Freunde and Befchüger der fehds 
nen Kuͤnſte Milord Briſtol, Biſchof 
‚mm Derry, bier. angelommien. Ohners 
achtet er durch einen ungerechten Bes 
fehl der franzoͤſtſchen Erdireftoren lan⸗ 
ge in dem Schloſſe zu Mapland ges 
fangen ſaß, fo befindet er ſich doch 
wohl, Raum war er Hier angefomi 
men, fo unterfiügte er fogleich viele 
düuͤrftige Künftter , und gab ihnen ans 

ſehuliche Veſteluugen. 

Verona, den 15. Febr. 

Geueral Dit it am 9. dieß In Par⸗ 
ma angefommen, und hat ſeine Toch⸗ 
ter im dortigen Thsatiner Ronnenklo⸗ 
fer zuräd gelaſſen. Am ır. kehrte 
er wieder mac Lacea zur Armee zur 
räd, Die Frindſtligteiten toerben als 
kr Wahrſceinalickeit nah naͤchſtens 
Ihren Andang nehmen, Die Sranzos 
feu vermehren die Fortikationen von 

Genua und der Fochrita, 

Mebland, dem 11. Fehr. 

Ya Piemont and im Mayhlaͤndiſchen 
gledt mag Ach alle Düne, Die Spur 
rin der epidenriichen Krankheit, die 
fh hle und da zeigen, zu unterdruͤcken. 
Unter den feanzöiichen Trußpen dauert 
fie mit Hefitafeit fort, — Mon der 
lalſerlichen Aemee in Italien wied die 
Kommunlkatien mit: der erzherzoglichen 
in Deatſchland über den Splügen in 
Braubünten durch das Korps des Ges 
mal ODedowichs und des Dberfien 
von Siegenfsio in Bellinzona und 
blaoenna erhalten. Sobald der dieß⸗ 
Ihrige Reibung eroͤfſfet wird, dürfte 
ne der ihn Mteinchinungen bed 
kat Weiad ſeyn, fich des Gott 
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hards, des groſſen und kleinen Bern 
hards, und des Simplon (zwiſchen Pie 
mout und dem Walliſerland) zu bes 
mächtigen. - 
Boris, den 11. Behr, - 

Seit mehrern Jahren war es bey 
Leids auch Lebensſtrafe verboten , auf 
den biefigen Theaters gute Fuͤrſten und 
Monarchen auftreten zu laſſen. Jetzt 
erfcheint die Oper Hadrian wieder; 
das artige Stuͤck: die 2. Pagen, in 
welchem Friedrich der Grofe im edel⸗ 
ſten Lichte erſcheint, wird naͤchſtens ger 
geben, Und wer weißt, ob der gute 
liebenswärdige König Heinrich der 
Vierie von Frankreich in feiner Jagds 
parthie uhr auch bald wieder auf den 
Pariſertheatern erfcheint ? — Gene 
ral Tuncq IR bier an den Folgen ei⸗ 
ner Wunde geſtorben. — e Land⸗ 
firafe von Paris nad Bayonne an dex 
fpanigchen Graͤnze iſt heut zu Tage nicht 
nicht zu paſſiren. Dan ſieht auf der⸗ 
ſelben nichts als die Trüuͤnmer vom 


zerbrochenen Wagen und Kutſchen. Die 


Ucfache iſt, weil fie feit der Revolu—⸗ 
tion nicht mehr-reparirt worden, 
Paris, den 12, "Febr, 
Die Franjofen lieben. Wort s und 
Sittenfpiele, und ihre Sprache fügs 


ſich leicht zu diefem Zeitvertreib. - 8 
Sims vor einem. Monat anf dem - 


kandgute feines Freundes Element de 
Ris ſich einige Tage-anfbiele, fo. vers 
breitere man dad Gerücht, er wäre 
verbannt, oder arretirt worden, Ein 
Spaßvogel ſpielte auf folgende Urt 
mic den Gilben und der Ausſoracht 
feines Namens: Si es, ubi es, Gienes 
antwortete; Scies, — An oͤffentlichen 
und Privargehänden im Paris ſtehen 


BHirdg Bi Vorte: Unite, Todivilibiiite 
de la Röpubligue milt groſſen Buchſta⸗ 
ten angefchrieden. Nach dem 8, Frukt. 
aberſtrich ein Schall die Sylbe di im 


Worte Indivifibilite, woraus Inviibilite, 


zu Straßburg amgefommen, usnd-iird 
naͤchſtens nad Mahnz, oder, wie am 
dere fagen, nah Maris reiien, — 
Buonadartes erſter Kdjutant, Obrift 


Daͤroe, wird aufs neue nach Berlin 
reifen, 


Berlin, den 11. Febr. 

Vom 4. Jan. 1799. bis zum 3. 
Jan, 1800, find in Berlin, mie Eins 
ſchluß des Militairs, gebobren worden | 
6218, und verfiorben 5590. Berfonem, |: 
alfo mehr gebohren 618. - Unter den > 
Gebohrnen waren 660. unehl iche Kin 
der, 53. Paar Zwillinge und ı. Paar 
Drillinge. 

Bern, den 7. Febr. 

General Moreau hat die genomme⸗ 
nen Maasregeln in Betreff der. Auf 
bage von dem wieder eräfneren Damı 
beißverfehr zwiſchen Schwaben und 
ber Schweiz misbtiliget.» Er bot bw 
Kinme:t geaͤuſſert, daß es zwar noͤt hig 
fip, eine Auflage auf die Ein: und 
Ausfuhr der Panfmannegäter zu ie 


Unfictbarkeit der Republik entſtand. 
— Der heutige Monteur meldet, 
daß Rh nun auch ein anderer Chef 
der Chouans, Frotte, zum Frieden 
dequemt, und feine Truppen entlaſſen 
babe, Bein. Korps war «ind der. 
ſtaͤrkſten. 
Paris, den 14. Fehr 
Monſignor Spina, einer von den 
Biſchoͤfen, die zu Valenze in dem Ger 
folge des Pabſis Pius des Sechsten 
waren , iſt gegen den roͤmiſchen Für: 
fen Santa Erore, (der ſcanzoͤſiſch 
gefinne iſt) ausewechſelt worden, — 
Die Auswechslung des General Mack 
und ſeines Gegeraſſtaabs leldet von 
Seiten des Hauſes Deftreih Wider⸗ 
foruch, indem daſſelbe behanptet, daß 
Erneral Mad gegen das Völkerrecht 





zum Kriegsgefangenen gemacht wor⸗ 
den fen. — Driefe aus der Vendee 
behaupten, Frotte, der Chef der 
Ehonand ſey nach Englaud entwiſcht. 
er feine Truppen entließ , kam 
eine englifhe Fregatte mit anderhalb 
Milionen Livres an der Küfte an. Ein 
englifher Kommiſſalre flieg and Land; 
als aber diefsr ſahe, daß die Chonans 
die Gewehre auslieſerten, ſchifte er 
fid wieder ein, und fuhr mit dem 
Gelde nah England zuruͤck. 
Brüffel, den 12. Febr, 
Diejenigen franzöfiichen Truppen, 
die bisher im Trier, und fängit der 
Mofel lagen, find nach Koblenz auf, 
gebrohen, um zu dem am bie Lahn 
vorgeruͤckten Korps zu ſtoſſen. Auch 
die Sarnifonen von Luxemhurg, Mes, 
Maftriht ıc, muͤſſen nach dem Rhein 
marfchiren, — Die Yuswecheiung deg 
General Hermann und der übrigen 
—— — findet meine Hin⸗ 
nie. Sle liegen noch in Ihren dis⸗ 
—— 
tdarg, den 14. Febr. 
General Morean it aus Zirch zus 
raͤd am, zu Dafel, und am 13, 


gen; allein dich muͤſſt durch die hel⸗ 
vetiſche Megierung geichehen: und er 
wänfhe, daß der Ertrag jur Unter 
ſtuͤtzung der  verimglücktem Kantone 
verwendet werde. — Er vermarf auch 
mit Unwillen eisen Antrag einer Ger 
ſellſchaft, die ihm flarfe Prozente am 
bot, wenn er ihr allein die Einfuhr 


des von Frankreich bemifigten Korn - 


und den Handel damit ertheilen wolle: 
— Berichte and Rheineck melden, 
daß in jener Gegend fi viele franzoͤf. 
Truppen zuſammemiehen. 
Zuͤrch, den 8. Febr, 
Heute wird General More bier 
erwartet, Er vifisier die verfchledenen 


Stellungen" ver franzsfifchen Armee in 


der Schweis. Der Truppenkordon ge⸗ 


gen Graubuͤnten und das Tirof if von 


Ihm anfehnlich verfiärkt worden, Mori 
gen pafliren 2, franzönfhe Kapaller 
rieregimenter, die in Solordurn und 


Lenzburg überwintert haben , biersurds - 


— Seit 8, Tagen find viele Wagen 


mit Baumwolle von Rorſchach hier 
eingetroffen, wodurch einem dringen 
den Bedärfnifie unfers Kantons, wer 
einige- Zeit., abgehoifen 


nigſtens auf 


| \ 
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wirt Die Baummene kam Kit Er 
autuiß ocs Erzherzog über den Bo⸗ 
deofte heruͤber. 
Aus dem Wuͤrtembergiſchen, 

den 19. Febr. 

Bie man, vernimmt, haben die In 
unferm Lande vorgenommenen Arretis 
13: mamma auf aͤltere Revolutions⸗ 
Fin‘ projekte Bezug. Man hat eine- Kor 
de! erfponden über aufrührifche Bewegun ⸗ 
mi gen aufgefangen, die Im Fahr 1798 
si erfiirten. Damals legte fi bekannt⸗ 
Hi der Gereral von Staader und 
mi and der Raſtaͤdterkongreß aufs kraͤf⸗ 

'  Üafle ind Mittel, 

Oeſtreich, den 14. Febr. 

Held Krap if bey feiner Ankunft 
in Wien von des Kaifers Majeſtaͤt anf 
dad gnädigfte umarm worden, Gr 
bat ſeitdem alten Konferenzen im Hoft 
frlegsrach beygewohnt. — Der Rädı 
marfch der Ruſſen dauert fort. — Man 
verfichert allgemein, daß über bie 
Frledentvorſchlaͤge, weiche die framooͤſ. 
Reglerung mſerm Hofe gethan, flarf 
unrhandelt werde, — In Ungarn 
bat der Exjberjog Yalatinus ein las 
teinifches Circular an ſaͤmmtliche Kos 
mitate ergehen laſſen, worinn fie aufs 
gefordert werden, zur Fortfegug des 

abgenöthigten Kriegs gegen Frankreich 

den Staat nach Kräften mit Geid 

und Getralde zu unterflägen. 
Sranfurt, den 18. Febr, 

Die Franzofen mehren fich fiarf an 
ver Lahn. Sle fagen , daß fie in das 
diaihum Fulda vorücen waͤrden wenn 
Big innerhalb wenigen Tagen ein 
Vafenfitftand abgefchloffen. würde. 

Augsburg ‚den 22. Febr. 
Geſtern find 350. Huſaren von Blanı 

keuſtein am biefiger Stadt vorbey zur 

mberzogl. Armeepaflirt. — Ed marı 

Hirn faſt täglich kaiſerl. Ergänzungss 

fuppen durch hiefige Gegend, — Nach 

m neueflen Berichten aus Hamburg 
m 14. dieß war die Elbe aufs neue 
it Els angefült, und folglich die 
mmunifation mit England gefperrt. 

e Seflättigung oder Widerlegung 

Einnahıne von Batavin fehlt alfo 
d immer, . —— 


ö 


Ourzgefaßte Nahridtem” 

Sn dem afademi Kunfiverlag 
zu Angsberg If nun anch anſſer der 
ruſſiſchen, eine ſehr charakterlſtiſche 
Abbildung des franzöffchen Militairs, 
gleichfalls in, 5. Blättern erfchienem 
Auf den nächften Auguft wird im dem 
nemiichen Kunfiverlag eine Darfiellang 
der fiegreichen Faljerl. Zirmee in chen 
ſodielen Blättern, erſcheinen, und fos 
mit diefe Sammlung , welche zuſam⸗ 
men ans 15, Blätrern beflebt , ber 
ſchloſſen werden. Sie tl von ber Met 
ſterhand des Herrn Hofmahlers Geer 
fe in Stuttgard gezeichnet; die ge 
ſchmarkvolle und fergfältige Ausfuͤh⸗ 
sung und Illumination bderfelben mar 
Get dem hieſigen akademiſchen Kunſt ⸗ 
verlag Ehre. — Am 16. Febr, ſtarb 
zu Günzburg Franz Wagmer, in eir 
nem Alter von 100. Fahren‘, und 6. 
Wochen. Er war ein guter Chrift, 
ein. vechtfchafener Buͤrger, und uner⸗ 
muͤdet in feinem Beruf. Bor 2, Jahr 
ren verrichtese er noch die ſchwerſie 
Arbeiten. — In Schweden iſt Ber 
Verkanf des Brauntweins bey 300% 
Thaler Straffe unterſagt worden, — 
Es Heißt, der Fuͤrſtbiſchof vom Würze, 
burg. werde Koadjutor von Bamberg 
werden. — Der Gebrauh der Ju— 
den , Ihre Toden fehr früh zu beerdis 
gen , iſt in allen preuffifhen Stats 
ten duch eine fehr befiimmte Verord⸗ 
nung bey hoher Etrafe abgeſch aft wors 
den. Erf am dritten Tage darf die 
Beerdigung gefhehen. Eine dur bie 
Judenſchaft in Schiefien dagegen: ges 
machte Vorſtellung blieb fruguoe, — 
Deffentlihe Berichte melden, der Ks 
nig von Epanien babe erflärt, daß 
er nur denjenigen als Pabſt erkennen 
werde, der gegen die Wahl des Hair 
fers von Rußland als Großmeiſter 
von Malta protefliren würde. — Ge, 
churfuͤrſtl. Durchlaucht von Pfalzbahern 
haben den geſammten Selzhandel Im. 
Reichenhall, Traunjlein:c. an eine Ges 
ſellſchaft Kaufleute zu Münden ver 
pachtet. Das Salz witd etwas wohl⸗ 
feiler verkauft werden, als bisher. 
— Die Wahl eines Koadjutors von 


* 





Bamdetg it auf den 3. März feſtge 
ſcht. — Man fennt nun, fagt ein 
Hariferblatt , die Abſicht, melche der 
Großkonſul Bonaparte juͤngſthin hat 
ge, als er feinen Adjutanten Duͤroc 
nah Berlin fehlte, Er wollte den 
König von Preufien bewegen , die Des 
marfatlonslinie did an.den Mayn auds 
zudehnen, und hiedurch alle Reiches 
fände jener Gegend im die bewafnete 
Mentralieät einzuſchlleſſen. Dieſes Pros 
jeft harte für Frankreich 2. m:ientils 
che Vortheile; ‚memlich einmal, bie 
militatrifhen. Dperationen von Oeſt⸗ 
reich mehr einzuſchraͤnken, und dann, 
eine noch gröffere Anzahl von Reichs⸗ 
Händen von ihrem Oberhaupt: iu treis 
nen. In dieſer gedopniiten Hin icht 
war die Sendung des Adjutanten Dis 
roc allerdings von großer Wichtigleit. 
Allein der König von Preuſſen hate 
mehrere Gründe, dieſes Anſinnen ads 
zufchlagen. — Der bekannte General 
Eisfenmaper errichtet gegenwärtig zu 
Machen ein Freykores, wozu er auch, 
Deferteurd von allen Nationen annim̃t. 


Um, den 19. Febr. 
Man Hält fich verpütchtet, dem in 
der Erlanger Reelzeitung Nro 12, aus 
Echmaben vom 6. dieſes eingeruͤckten 
gehäfigen Artikel hiermit dmwiitıd zu 
widerfsrechen, und joichen nachiiehtadet? 
urafen zu berichtigen. Es iſt fars erlie 
fon nicht an dem, dad hier und in 
der hiefigen Gegend Neroentzeber und 
hitzige Krankheiten geherrſcht hätten, 
Inden man den ganzen Winter über wer 
der unter dem Milisär, noch unter den 
Einwohnern eine ungewöhnlihe Morta⸗ 
Hrät beobachtet hat. Was das hieſtge 
Garniſonsſpital anbelaner, fo war ſol⸗ 
ches auf den eigenen Antrag des hieſie 
en Stadtmagiſtrats in dem adtiſchen 
ht: und Arbeitshauſe, in deſſen Naͤht 
der ber dorbene waͤrdige Kreis: Marſeh⸗ 
konnniſſar bLaib wohnte, etablirt worden, 
and kounnte nicht eher In das Brechhaus 
verlegt werden, als bis die dorf ver— 
wahren tranydnichen Kriegsgefangene 
anı 26. des vorigen Monats auf hohen 
Armee: Kommando : Pefehl weggeſchickt 
wurden, und daſelbſt zu einem Spitale 
die nörhigen Einrichtungen getroffen was 
ren, Zudem war dev Ders Marſchkom⸗ 








miſſar Laib ſchon feit elnem halben Jah⸗ 
re her beſtandig krank, und es faͤlſch⸗ 
lich erdichter, daß die verſtordenen Sol⸗ 
daten anderwärtsbin als in die zum La⸗ 
arei beſtimmten Zimmer und Plaͤte 
Dingelest worden feyn. 
Raiferl. Feftungs ; Gouvernement 
dabier. 
en — 
Dontierftag den 27. Febr. wird in dem 
Haufe Fir. U, Nro. 132 in der Baͤcken⸗ 
gaſſe mächft dem gruͤnen Baͤumle ein 
Haustarh eröffnet, darinn eine S Andre 
fecte, Schnallen, Bärber mit Silber 
beichlagen, Halskreuzlein, Hauben mit 
Gold und Eilber, ein ſchoͤnes Pelzkor⸗ 
jet, tafentne, zjegine und kottonene 
Korfeitieider, Etd aͤrze, Halstuͤcher, 
dibe Tiſch⸗ und Bettwaſch und auderes 
mehr an den Meindictenden gegen baas 
ve Bezahluug erlaſſen werden. 
nn — 
Dienſtag den 4. März und folgende 
Tage wird in der St. Annagaye näc 
dem Dopoeldaueriſchen Kaſſeehauſe Lit. 
d. Nrv. az eine Mobilienauktien ers 
öfter, worina Ninge, ſulberne Degen 
Kaffee: und Mihhtannen, Löffel, Meſe 
ſerbeſtecke, Schaallen neh noch am 
dern Silbberſtücken, Wolkenumhaͤnge/ 
Reid Tiſch⸗ und Bettwaſch, ſchwarz⸗ 
fammtne und grosdetourne, ſeidene und. 
tuͤchene Herreukleider, Pelze, Kyree, 
nußbaum- und fichtene Shreib⸗ Kom— 
mod: und langthůrige Kaäſten, Spiegel, 
Seſſel, Kauapee, Zins, Kupfer, Mefs 
fing, Vorzellaͤn und Glasſgeſchirr, Betz 
ten, fibtene und außbgumene Bertiiats 
ten, Warbgerhirr und andere näsliche 
Hausfahrniſe an den Meiſtblete nden 
gegen daare Bezahlung erlaſſen werden. 


— —e — 











Es iſt alchier auf den Domplatz ti. D· 
Nro 92. eine leichte, ſaubere, gute halb 
und ganz bedeckte aſibige wienerifche 
Thaiſe zu vertanfen, Diele kann anf die 
Keiie mad zur Spagterfahrr ſehr fuͤglich 
gebraucht werden, und kaun ſolche alle 
Tage in Augeuſchein genominen werden. 











Bey Tohind Lobeck ſel. Erben in Unger 
bir; Bir. G. Nro 304. iſt zu haben? 
Ein Feiner Landkarten ⸗ Adlas mit 48% 
fein geitohenen Lasdfarten , mit vier 
Schreibinfein verfehen- in Futeral ger 
bunden a ı fl. 12 £r,, verfichert promte 
Bedienung. 











| Mro, 48. Dienfiag, den 25. ehr. Anno 1800. 
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(Ueder Frankreſch) 
Um 3. dieß fieugen im Unterhaus 
bie Debatten über die mit Frankreich 
| geführte Korvefgondeug, den Frieden 
besrefend, an. Der Miniſter Dam 
das dujferte zuerſt ſolgendes: Durch 
bie geueſte franzoͤſiſche Revolution find 
mot die Grundſaͤtze, ſondern bloß 
die Perſonen abgeaͤndert worden. Der 
Revolutionsyeit herrſcht in Frankreich 
noch immer ; die Regierung bat aufı 
gehört, Jakobiniſch zu fFevm; allein 
das Weſen, die Zubſtanz, und ‚alle 
Eigenicpaften der revointionamen Res 
gietuag ſind dermalen noch in eben 
der Slaͤtte odrhauden, wie zur den Fri 
ten bes Roperspierre. — Die Op— 
pofitionemannen Whiudread und Erd 
Bine ſahtea den Miniſter Dundas zu 
widerlegen, — Jeht erhob ſich Herr 
Put, der ſich wicber beſſer befindet, 
und fügte ; U das vor Frankreich 
bisher defolgse Revohntiensingiem auf⸗ 
uheden, muß Frankreichs Wacht ents 
weder vernichter, oder wenigſtens ers 
fasste werden. Bey auen bisherb 
gen Kebolutlonen zeigt ſich immer Der 
aemlicht Seht, ein an.erfättkicher Ouc ſt 
nah Ersbernngen. Man überfiel 
Deuschland und Italien nuter dem 
ſirdtcutben Vorwand, daß der Rhein 
und die Mpeu Die naturlichen Grän—⸗ 
ya von Frankteich wären; und dieſe 
Eroderrpassuchshatte Bihfor, Mobersr 
pietre, Reubel, Barras z Buona⸗— 
parte hat He mehre, aid alle andere, 
— Mit Wuonden bedeckt heist Lie fran⸗ 
ſche Regcerung dr ihren Bedräuge 
ano zroſe Mittel, ihren Lach— 
an zu ſchaden; fie geht ihren Bang 








Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Yen Staats gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Aaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 


Derlegt und gedruckt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dein fogenannten Schneid⸗ Haus, 








fort, fie iſt der Schrecken und die Gel! 
fei des Menſchengeſchlechts, und fchlägt 
unter afen Nationen den Schauplatz 
ihrer Verbrechen auf. Doch fo lange 
das englifche Volk noch Kraft haben 
wird, die Waffen zu führen, fo lan 
ge es das erſte Beduͤrfniß zum Krieg 
(Seid) befist, fo fange , hoffe ich, 
wird ed Fraukreichs Gewalthabern and 
G:anzen fepen. Welche Garantie koͤn⸗ 
nen wie ferner von einer ſolchen Der 
gierung hoffen ? Bonaparte fast feibff 
von feinen Borgäingern, in derem 
Dienft er Siege erfochten, und fi 
nur zu leiche den Ruhm eines benfviek 
loſen Guͤckes erwerben hat, daß Me 
untaugſitze Menſchen geweſen feyen, 
Doch, dem Himmel fey Dank, fein 
Ruhm wird durch die Heldenthaten 
eines an Glück und Talenten groͤſſern 
Feſdherrn verfinſtert. Burnapartes 
Gluͤckſtern verliert fein blaſſes Licht 
vor Suwarows wachſenden Glanze. 
Buonaparte ſpricht von feines fried⸗ 
fertigen Gefnnungen. Aber wo ſind 
feine Vorſchlaͤge zu einem algemeinen 
Frieden? Er folge dein Plane feiner 
Vorgänger , und arbeiset auf Erym 
rosfriedenfchlöle bin. — Wir ann 
morteren ihm: daß es nicht wahrſchein— 
lich ſey, daß wir feine Vorſchlaͤge en— 
nehmen, allein fo, van dieß in clien 


Faͤllen nur mit Zuſtimmung unſerer 
Aliirten geſchehen Tinte, — Ohne 


den Muth zu verlieren, macht er ei— 
nen zweyten Berſfuch, behauptet, 
England habe zuerſt Frankreich feindlich 
uͤberſalen, und fihmeigt uͤbrigens gech 
immer von einem allgemelnen Frie— 
den, — Gollen wir Diefwat feinen 
friedfertigen Gefimmugen gegen Eng 


kad imehe Giauben beymeſſen? Hat 
miau vergeſſen, daß Buonadarte, vom 
Siege berauſcht, nach dem Friesen 


ir Oeſtreich za Kaupo Formio ſei⸗— 


en Soldaten neue Lordeeren au den 
ufern der Themſe verſprach? — Ich 
rathe alſo, daß man auf keinen Fall 
mit Buonaparte traftiren fol, — Viel⸗ 
leicht aber wird mau mich fragen: 
ob ih denn Hoffunng habe, die Was 
narchie in Frankreich mit Gewalt wien 
derherſtellen? Nieatals habe ih dich 
für moͤglich gehalten; niemals have 
Ih es auszufuͤhren geſucht. Uber ich 
hoffe, daß Frankreich, wenn es erſt 
durch die Anſtrengung der koutblnir, 
tin Armeen ſich von der Laſt der mi⸗ 
Utairiſchen Gewalt befreyt ſeht, feine 
wirkliche Wünfhe und Geſianungen am 
den Tag legen werde, Wir muͤſſen alſo 
abwarten, ob Frankreich nicht die ehe⸗ 
malige Thronfolge feiner Fuͤrſten der 
jegigen Reglerung vorziehen werbe, 
welcher, um völlig monarchiſch gu ſeyn, 
nichts fehlt, ald die Geſetzmaͤſſigkeit, 
die Feſtlgkeit, und Graͤnzen. Die weils 
lichen Provinzen von Franfreih has 
ben ſich bereits hierüber erklärt, und, 
(feste Herr Pier Hinzu) ich verbärs 
ge 23 dem Unterhaufe feyerlichſt, obs 
ne itgend eine Anseinung won Seiten 
Englands, Es if eine fropwillge Un— 
ternthuung der Rojaliſten, die fürben 
jepigen Äugenblik den Uuterhaadlun—⸗ 
gen cin neues Hinderniß in den 
legt, 
ie ih Höre den Einwurf: Ihe 
habt hoc vormals im Unterhandiuns 
gen zu Paris und Lille eingewilliget! 
YAuerdinge; allein dieß geſchah, weil 
unfer altes Finanzſyſtem nicht mehr 
hinre ichend war, gegen die Macht 
Sranfreihs, die Ihm feine xrebolutio⸗ 
naire Hälfsmittel Darboten, zu kaͤm⸗ 
pfen. Damals mußten mir zwiſchen 
9, Uebeln das geringere wählen. Seit 
dem hat fi vieles geaͤndert; die Fort: 
fegung des Kriegs bietet und nur 
Gewinnft an, und durch die Erfchdr 
pfung der franzöf, Republik führe ung 
jeder Mona: dem Schluſſe vines bauer: 
haften und gänjtigen Friedens näher, 





— Jeht trat feit geraumer Zeit Here 
Fer gem erſtenmal wieder auf: Mels 
ner Menanng nah, (arte cr, komnt 
es gegeuwärtig wehr darauf, an, mie 
wir Frieden ſchlieſen wollen, als zu 
wiſen, mer den Nıleg angefangen, 
amd warum man ibn gefährt babe 
Ohne mich durch die Spizfindigteiten, 
bie fo eben gehöre worden, blendeg zu 
laſſen, behaupte Ih: daß Caulend, 
Oeſterich, und Yreuſſen die Feindſe— 
ligkeiten angefangen, und daR Frank⸗ 
rich gegen dieſtlde ſich nur Verthei— 
digungsweiſe betragen habe. Aller⸗ 
dinge bat Frankreich waͤhrend der Nas 
volution Dekrete gemacht, Die eine 
Beleidigung für alle Ihronen — mas 
ren; aber bat Eroland nicht auch ders 
ſucht, die Schweiger von ihrer News 
tralicht abzubringen? Has nicht Lord 
Hervey zu Florenz feine Uhr auf dem 
Tiſch geiegt, und erfiirt, daß er def. 
Regierung zu der Eirtfihliefung, dei 
franzoßſchen Gefandten, und ale 
Sranzoren aus Tosfana gu verbangnen, 
une fo and fo viele Minuten gebe ? 
— Man ſpricht viel von perſoͤnll⸗ 
hen Charakter des Buonaparte. 
Man behauptet, er habe geſagt: 
Zeanlteich und @rofand Fännten nicht 
neben einander exiflren. Ich babe 
von dieſem Mann keine bejlimmte 
Meynung; aber man ſollte durch 
derglelchen Wortſtreite den Krieg nicht 
verewigen. — Man fpriht von der 
Wiedereinſehnung des Hauſes Bour⸗ 
bon. Ich muß bekennen, daß Ich als 
Euglaͤnder die Herſtekung dieſer Bas 
milie nicht wuͤnſche; ride als ob ich 
dad auf diefen ungluͤck ichen Prinzen 
laſtende Unzluͤck vergroͤſſern wollte, 
aber jener Wunſch kommt mir immer, 
wenn ih an die franzoͤſ. eich chre 
denke, Was hat uns der Friede vom 
Gabe 1783. mit dem franzifiichem 
Hofe genügt, Gleich nach demſelben 
ſuchte man mit Hälfe der Hollaͤnder 
und Feinde in Oſtindien zu erwecken. 
— Buonaparte muß and yerfintis 
chem Intereſſe dem Frieden wünfchem. 
Er will in den Händen unfluger oder 
ung eſchiclter Generale feinen erlangten 


herr Friegeruhm micht aufs Splel ſetzen. 
Te! Das Jutereſſe 
ot ger den Frieden won ihm. — 
re Was de framde Emtgrauten anbe— 
je: Tangt, fo muß ich geſtehen, daß man 
fie angerechter Weile ansgepluͤndert 
ss bat, aber ihre Zuruͤckberufung iſt heut 
4, ga tnge unmöglich geworden. Ihre 
zu ehemaligen Befikungen find ſchon zers 
»,; Rift, und in audern Haͤnden. — 
„r Bas die ehemaligen Friedensunter—⸗ 
handlungen zu Parls une Lite besrift, 
‚> fuhr Hert Fox fort, fo wurden ſie 
wohl nur defwegen atgefangen, and 
asgebrochen, um das engliſche Molf 
von der Nothwendigkeit, die Höhere 
Kriegetofen zu ertragen, deto mehr 
zu überzeugen. Über man frage ein 
mal die Nation, od fie nicht den Frle⸗ 
den wolle? Ehemals richteten fich um 
fere Miniſter nad) der Stimme des 
Volks; heut zu Tage bekuͤmmern fie 
ſich wide mehr am dieſelbe. Warum 
ſagt und serfiirt man dem Buonaparte 
nicht geradezu; Wir Finnen ohne un⸗ 
fere Alliite feinen Frieden machen! 
— ro ber angeführten Gründe 
des Heren For und der Oppoſttion 
mude doch die vom Minikerium auf 
bie franzdj. Friedensantraͤge gegebene 
Antworten mit 256, gegen 64. Stim⸗ 
men genehmigt, 
Ein anderes and London, deu 8. Febr. 
Gefern hat das Unterhaus die Des 
willigung gegeben, daß für das ger 
oenmirtige Jahr 120,000, Matrofen, 
mit Jabegriff vom 22,600, Seeſolda⸗ 
ten befoldet werden, — Vorgeſtern 
famen anf einmal 6. Kourierd über 
Hamburg aus Turin, Wien, Auges 
durg, Vetersburg, Berlin, und aus 
Donanefhingen hier an. Bald dar: 
nf verbreitete ſich das Geruͤchte, daß 
Yfreih mit Frankrelch In Inter 
andlungen ſtehe. — General Graf 
om Viomenil, weicher die ruſſiſchen 
ruppem In England fommandirt, iſt 
n 6, dieß im Englaud angekommen, 
Tarin, den 8. Febr. 
Hler iſt zur Unterfiisung der Ar⸗ 
n anf alle Eintriresbilietd bey den 
ſchiedenen Theaters, wie auch bey 


, 


Frankreichs fordert ' 





ven dffentlihen Baͤllen eine klelne Aſe 
Tage gelegt , und zu gleihen Zwecke 
von dem Adel ſowohl, als dem Fais 
ſerl. und plemontefifhen Militeir eis 
ne beträchtliche freywillige Subſerip⸗ 
tion eröffnet worden, 

Paris, den 14, Febr, 

Eines unferer Journale mache fols 
gende Betrachtungen : England herr . 
ſchet jege mit feinem Golde beynahe 
über die ganze politliche Welt, Altes 
trägt das bey, dieſe Inſel zu bereis 
dern, Zippo Eaib , einer der maͤch⸗ 
tigſten Fürften in Oſtindien kommt bey 
der Beftärmung feiner Hauptſtadt um, 
und feine ungeheure Schäge fammt 
feinem Ihrene wandern nah England. 
— Kommt einmal ein weiches fpani, 
ſches Schiff mit ameribaniſchem 
Golde beladen, daher geſegelt, 
gleich ſind engliſche Fregatten da, die 
es wegkapern. — Was ſehen aber 
wir Franzoſen von den Siegen unſe⸗ 
rer Armeen? Blutige Fahnen, erober⸗ 
te Gemaͤhlde, Kunſtwerke, Mannſcrip⸗ 
se von Wuͤrmern zerfreſſen, Bücher ıc, 
das macht einen grofien Unterſchied. 

Paris, den 16, Febr. 

Mehrere Chefs der Chonang ind in 
Paris eingettoffen. — Seit geflern 
vermehren ſich, nach der Verſichel ung 
unferer Jonruale, die Hoffnungen eis 
nes Feiedens mit Oeſtreich fehr, Der 
König von Spanien hat deu König 
von. Preuſſen um feine Vermietung 
bey ber englifchen Regierung angegau— 
gen, daF Napper Taudn und Kom 
forten nicht moͤchten als Rebellen hin—⸗ 
gerichtet werden. 

Ehambery in Saroyen, den 6. Febr, 

General Maſſena iſt bey der Ätaties 
nifchen Armee eben nicht mit groſſem 
Jubel aufgenommen morden ; manche 
Korps murrten laut über ihn. Gegen 
die Defertion nimmt er fcharfe Maas, 
regeln, gleichwohl Dauert dieſe, fo 
sie die Kranfpeiten unter den Trup⸗ 
pen noch fort. 

Linz, den 20. Sehr, ; 

Der Prinz von Conde und das 
Hauptquartier befinden fih noch bier, 
— Das Korps ſelbſ Liege ruhig in 





feinen bieherigen Kantonirungẽ quartle/ 

ren. Es heißt, dieſes Korps dürfte 

nad ſtens in engliſche Dienſte treten. 
Augẽdurg, von 24. Febr. 

Geftern if die Felde quipage des kal⸗ 
fert. koͤnigl. Feldzengmeiſters Baron 
von Kray and dem Tirol bier ange 
kommen. Es befinden ſith dey dmiel 
den auch 40. Zug: und Reitpferde. Fuͤr 
beſagten Herrn General wird zu Do⸗ 
nauejhiagen auf der Voſt ein Quar⸗ 
sier bereis gehalten. — Die in den 
eberrbeiniihen Zeitungen werbreh 
sere Sage in Betref eines in die wärs 
sembergifche Arreſtationsſache angeblich 
verwickelt ſeyn ſollenden, von jeipen 
Hofe zutuͤck berufenen fremden, Ge⸗ 
fanden, il, wie wir Ans einer ſichern 
Duelle willen, vollfonmen ungegründet, 

Ein andered ans Augsburg, 
den 24. Febr, 

So eben erhalten wir durch auffers 
ordentliche Gelegenheit aus einer ſehr 
zuserläffigen Quelle folgende wichtige 
Nachticht: 

Offtzielle Depeſchen and Konſtanti⸗ 
nopel vom 27. Jan. melden die im 
portante Neuigkeit, daß der Großve⸗ 
gier feine Operationen gegen die fram 
zöhfhe Armee in Aeghpien (ehr gluͤck⸗ 
ih angefangen , und berelis die Su 
ſtung Eis Ariſch erobert habe , welchen 
Mag General Buonaparte in feinen 
dein General Kleber hinterlaſſenen Ins 
ſtruktlonen, die von ven Englaͤndern 
auigefangen, und publizitt worden find, 
als den Schluͤſſel von Aegypten am 

lebt 
2) Die Feſtang Eis Mrifch liegt im 
der aͤgnptiſchen Wuͤſte, gegen die 
forifche Gränye zu, Gie iſt durch 
die Sramgofen jehr verſtaͤrkt werden, 

Donnerſtag den 6, März und ſols 
den Tag werden anf aübhlefiger Stab 
gant eine Schnuͤr⸗ und Halẽkette 
Schnallen, Baͤcher mie Silber, N 
kraͤne, Sack⸗ und Stockuhren, Hau— 
ben und Halstuͤcher mit Gold und Sil⸗ 
ber, grosdetourne , tafentne und zeugene 
Korfetkleider, ſhoͤne grosdetourne und 




















andere Pelzkorſet, einige Mannskleidet, 
Leib: Tiſch und Beitwaſch, Loden imo 





NReſt Leinwand, doppelte and elnſchlaͤfrt⸗ | 
ge Beten, Zian, Kumfer, Eirengeräth, 
mußbormts und fchtene Kommode und 
langthärige Kaͤſten, eine Fuß- oder 
Waͤgenwinde und verſchledene andere 
naͤtzſiche Hausfahrniſſe mehr am dem 
Meifibierenden zegen ſegleich haare Des 
zahtung verkauft werben, 


ei 
Diefe von Sr. herzogl. Durchlande 
zu Sachſen⸗-Gotha und Altenburg gık 
digt garantirte zore Klafenlosterie ber 
fieot aug 1200 Yovien und 650 Ger 
winnjten mit Inbegriff der Prämien in 
6 Rlaͤſſen eingerheitt, hat nachſtehende 
Haupriveffer: x a 80009, 1 3200, I 4 
1502, 30 1200, 5 @ 1000, 24309, 1% 
7%, 10600, 5.0 4009, 2 a 300, 4 @ 
250, 34 A 200, 15 a 350, 70 6 7@ 
Thaler, jeden gu ıfl. 42 Er. rheinifch 
gerechnet. Die sjte Klaſſe faͤugt an den 
ı. März und foitet das Loos ı fl. 211. 

ie ate den 12. Mai 2 fl. 33 fr. 16 
gte den 25. Juni 4f. aıfr. Die 46 
den 28. Juli 6. Die zte den 1. Sept. 
sfl.zıfr. Die 6te den 13. Oktob. 1800. 
af. 54 fr. Summamis Inbegriff der 
Schreibtöften z4 fl. - Die Origin alplans 
werden gratis zur mehrera Einſicht, 
die Looſe aber nicht anders als gegen 
baare Zahlung nnd portfiene Einſendung 
ausgegeben. Der Beſchluß von Der 
kauf and Renovirung der Yoofen iſt 8. 
Tage vor einer jeden 'Niaffe ben mir 
Endes von der Direktion altein hierorts 
aufgeſtellten Astchear 

Johaan Bapt. Neumayr. 


— — AS a ———— 
Auf den 10. Diärza. cc. Rachmittags 
um 2 Uhr werden auf dem gruen 
Markt in der Behauſſag ſub Niro 103. 
vermintels öffentlichen Zreih aus fiener 
Haud den Meiñbiete iden gegen baare 
Zrhting folgende Weine abgegeben, als: 
26 Fuder guter alten given: Wein in 
4Fa6; zrüinder, 3 Euer 1798ger Fir⸗ 
nen: Wein in 3 Faß; a Zuder, 6 Eymet 
1797307 Stenwein; 5 Huber 1783ger 
Steinweia, wilde familie den mus 
K.öza Leg Bormutags von den Faͤſern 
verkonet werden konnea, und Liebhaber 
hierru ſreundiichſt eingeladen werden. 
Wurzbuig, den 17. Fedr. 1800. 
Es wird eine teichte bedeckte Chaiſe zu 
zwey Perſpuen geſicht. Der Liebhaber 
hierzu iſt bey Heren Cheiſtoph Ginger, 
Uhrmacher hun Friedberg, zu erfragen. 
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Mio 49. Mittwoch, den 26. Febr. Anno 1800, 


Agsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 
Don Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir Ihto Roͤm. Aaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 
Dualegt und gedruckt vun Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, In dem fogenaunten Schueid » Hand, 








Mom, den 8. Febr, 

Endlich IR der. groſſen Noth fa Kies 
Ager Stadt durch eine Menge Gecral⸗ 
de, und Wein, bie aus dem Königr 
reih Neapei angekommen find, abges 
dolfen worder, Ubder in den bieiuen 
Epitälern,, die während Der republis 
kaniſchen Anarchle eines grojien Theis 
ihred Vermoͤgens beraubt worden, 

heirſcht noch groiid Elend, 

kondon, den 8. Febr, 

Auf den Jımins wird ein flarfed 
Korps friſcher rugfiicher Truppen er⸗ 
mais, das in Veedindung mit der 
eagluiichen Armee eine Landung in 
Srantreih bewertiteiligen fol, — Pıkr 
varsirfe-andg Jamara vom 3, Der. 
melden, daß auf diefer Jaſel eine 
ſeht gefaͤhriche Verſchweͤrung etdecht 
worden fr, Die Ucheder derſelben 
waren frame Negers aus Gr. Dos 
miugo. ie wolllen mit den Negers 
von Jamaika die beyden Haupſtaädte 
Kingſton und Vort Rojal verbreunen, 
de Magazine iffuen, und alle Weif 
ſen moſſakriten. 
war beieisd entworfen, auch ſchen 
F dam verſtrtigt. Auf einer derfeh 
bea war ein Neger abgemalt, wie 
er vom einem Weiſſen gepeitſcht wird, 
Der Roger ung eine Drepfardige Ko: 
karte, Am 6. Januar folke die Ver: 
Hwdtung lesbrechen; fie wurde aber 
„a In-Zeitem entdeckt, und die 
Diupter Der Rebellen durch die Trup⸗ 
ven etgriſſen. — Der Dbrift Wood 
9 der Armee in Oſtindien hat die 
seihichte des emticheidenden- Kriegs aei 
© Tiopo Gald-, und die wichtigiten 
otumnente, die man Im Archiv deifel, 
m gefanden, beransgegeben. Unser 





Der -gemye Plan 





aundern fand man auch folgenden Brief 
des Buonaparte: 

Un den Großmaͤchtigen Sultan Tior 
po Saib, unſern größten Freund, Aus 
dem Hauptquattier Cairo den 27. Ja⸗ 
auar 3799, — ie find von meer 
ner Ankunft in Veghpten, und an den 


Kuͤſten des rothen Meeres ſchon ber 


nachtlchtiget. Ich habe eine zahlreiche 


und unubermindliche Armee bey mir, 


wridhe von Begierde brennt, Sie von 
bein eifernen Joche der Engländer zu 
befreyen. Nun wuͤnſche ich recht fehr, 
von Ihrer poittifhen Lage Aber Mos— 
kate und Meta (im gluͤclichen Aras 
Ben) Nachrichten zu erhalten. Schi— 
den. Ste -wiid nah Suez oder Eniro 
eine verikändige mit Nollmaczten vers 
ſehene Verfon ab, mit der ich dag 
Weitere unterbandein Förne, Moͤge der 
Almshrige Ihre Wacht vergröjjern 
und ihre Feinde vertilgen. 
Buonaparte. 
Palermo, den- 21. Jan, 

Der ruſſiſche Kaiſer Paul hat unſe⸗ 
rer Koͤnigin kondare Gefchenfe. übers 
ſchickt. Auch hat der General Akton 


„eine mis Brillanten beſetzte Tabatiere 


von 4000, Speriee Dukaten im Werth, 
und der Odrijſt Targloni eine gleiche 
von. 2000. Dukaten erhelten — Alle 
ruſſiſche und engliſche Keleg ſsichife, 
zdie in den Häven von Sleitien lauen, 
find nun nach Malta abgeſegelt. 

Lucca, den 10. Fehr, 

Die Korps der Gonerkle Ott um 
Klenau fangen an, fidh gegen Genua 
zu bewegen, Im Gennefihen ſtud als 
fe. Einwohner des Thals Fontanabuona 
unweit Spezzia gegen bie Franzoſen 
aufgeſtanden, und als dieſe fie angriefen, 


— ⸗ 





fo ſchiugen fe dieſelben mit einem beſcheidene, gemäſſſate Rartketenm if 


Vertuft von 600. Todten, Berrunder in dem Erhaltungerath gewähtt wor 
ven, und Gefangenen gurüd. Inter den. Man freut fich über diefe Wohl 
den franzöfifgen Truppe it die im Publikum, mad wünſcht, daß er 
Sterdlichkeit noch groß. Auch dießmal viel Einfluß auf den Großlonſul Bud⸗ 
deſtaͤttigt ſich das alte Eprihwort: naparte haben möge — General 
Itallen iR das Grab ter Franjoſen. Maſſena giebt von der italleniſchen 
Lidorno, den’ 10, Fehr. Armee fortdanrend die klaͤglichſte Bes 
Im Genueſiſchen haben fih In bee wicht. Die ſchlechte Nahrung , der 
Nachbarfchaft des Hafens von Spetzia Mangel an Bedeckung, die Unfanbers 
z000 Bauern bewaffnet, und ihre Weir Feit in den Lazareths hat das epide⸗ 
ver und Kinder nach Spezzia Im Gi- miſche "Uebel erzeugt, das fo beftig 
cherheit geſchickt. Als der franzoͤſiſche unter den Truppen grafirt. — El 
General Miollis, der in Genna foms nige unferer Journale verfichern jet 
mandirt , diefes erfuhr, fehictte er Ihr Sogar, daß 15000. Chouans unter den 
nen durch einen Adjutanten eine ges republikauiſchen Truppen Dienfle ger 
druckte Proklamation zu, worinner h monmen haben, Allein niemand glau⸗ 
nen Pardon verſpricht, wenn fie die bet dieſe Nachricht, 
Waffen niederlegien , und ſich mit ihm Bruͤſſel, den 16. Febr. 
vereinigten. Allein fie daukten für Es iR mn gewiß , daß 6. Batallı 
diefe hoͤſiiche Anerbierung , amd erklaͤr / lons hollaͤndiſcher Infanterie, das Dur 
ten: daß fie feſt entſchloſſen ſeyen, ihr ſarenreglinent und die reitende Artil⸗ 
Vaterland, ihr Elgenthum, und ihre lerle zu der franzoͤſiſchen Armee am 
Religion zu vertheidigen. — Miollis Mhein flofen werden. General Dans 
ſchickte hierauf 1000 Mann gegen fie; dels fol dieſes Korps fommandiren. 
allein diefe mußten nach einem bes Berlin, den 16. Fehr. 
trachtlichen Deriuft die Flucht nehmen. Der König wird in den erſten Wor 
Die Bauern haben geſchickte Offiziers hen des Juntus Aber De ſaͤmmtilcher 
zu Anführer, Reglmenter in Königreich Preuffen 
Mayland, den 13. Febr. die genöhnlihe Reruͤe baten, — Die 
Die melften Negimenter ver Fals Koͤntzin aber, weiche den Monarchen 
ferl, Armee find in Bewegung. Ben begieitet, wird inzwiſchen bey Dam 
Tortona verfammelt ih ein ſtarkes zig das Gerbad gebrauchen. 
Korps, Am 7. dieß erichien Die enge Aus der Schmeig, den 15. Febr. 
liſche Flotte Hart vor Genua. Am 8. dieß fam ein flarfer Haufen 
Venedig, den 19. Febr. Sran;ofen aus dem Walliſerland nad 
Berref der Pabſtwahl iſt ed gu Lauſanne, umd forterte daſeibſt feinen 
genmärtig hier fo ſillle, als ob gar rücjländigen Sold. Zu diefem ſchlu⸗ 
fein Ronklave verfammelt wäre. - Die gen fih mehrere Waarländer , und vers 
Urfahe hievon iſt am politifihen Him⸗ mehrten den Lärm, Um meitern Auds 
mei zu ſuchen. — Durch den lange ſchweifungen vorzubeugen, entichloß 
angehaltenen Kegen find mehrere Ger fih der dortige Statthalter Pollier 
genden von Oberltalien unter Waſſer die Truppen einſtweilen aus feinen eis 
gefegt worden, — Der Himmel ger genen Mitteln zu bezahlen, — Der 
be nur, daß die naͤchſſe Erndte gut Regierungsſtatthalter Sauter hat um 
ausfalle; denn der Mangel an Lebens, Term Regenten In Bern von der Page 
mittel wird immer ſichtbarer. des Thurgaus, und der benachbarten 
Paris, den 15. Febr, Gegenden die trauriafte Schliderung ge 


Die Pforte fchickt noch immer mehr macht, die man vonden übrigen Thels h 


Truppen gegen Weanpten,, nad will Ten der Schweltz mit eben dem Recht 
nichts von den an fie gemadten Fries machen Eönnte, Der Kanton Thur⸗ 


4 
densanttaͤgen willen. — Der brave, gau, fagt er, iſt durch Requifitionen, | } 


tem m eenefänen, Wrzefe,, uud'Ucbermuth 
t man | mafırer Vertheidiger, und Freunde, des 


Bft | franjdhihen Milnairs, bis anfs Mark. 


dam: awdgeisgen,. Ich bitte für die Fin: 
I Bun: " wohner um Hülfe, Rath, Unterfik 
eral jung, und Troſt. Koͤnnt ihr nicht hel— 
Aſchen fen, fo entlaßt mi meines Amts; 
Be mein Herz hält den Immer währenden 
‚der Sturm von Klagen nicht aus: ich kann 
uber, | nicht zufehen., wie Das gute geireue 
side! Volk des Kantond Thurgau ganz zu 
oft - Brunde gehen, und hilſtos verhum 
& vern fol, — Wie fehr wuͤnſcht man 
wat sept fait allgemein In der Schweiz die 
r sorige Koxkitmsion, unter der man 
gu | big und ‚glüsflich war, zuruͤck, md 
m | Die gerne würde man jegt Die kiet⸗ 
am Mängel und Gedrechen berfelben, 
Die man im Wohlſtand für unertraͤg⸗ 
Jh fand, erdulden! — Muce, De 
purer aus dem Walliferland, bat 
i ml dem ftanzoͤſtſchen General. Mon 
m! Heifp einen anangenehmen Vorfall ge: 
Habt, Er flelite Iym wor, 05 man 
denn von frangdfifcher Beite das Wal⸗ 
N Uſerland gänzlich zur Wille, und alle 
‚Einwohner de ſeilden zu Bettlern mas 
chen wolle ? Monchoiſh antworiete ihm 
mit Maͤſigung, deklagte ſich aber am 
folgenden Tag ben der Regierung bits 
ter uͤber den Vuͤrger Nuce, der auch 
einen Verweis von derſelden erhielt, 


Bregenz, den 20, Febr. 

Be. koͤnigl. Hoheit der em Chef 

fmmandirende Herr Erzherzog Karl 

geraheten den Herren Ständen bes 

Landes Vorarlberg de dato Hauptquar⸗ 

tier Donaueföhingen den ıı. dieß über 
die von ihnen veranlaßte Organiſtrung 
aller mehrbaren Mannſchaft zur Bir 
theldigung des Vaterlandes bö ch ik 
Dero Zufriedenheit anf nachſiehende 
andgezeichnete Art zu Aufferen: 

Das Schreiben der Herren vom 16. 
Jannar habe ich erhalten, und mit 
kahrer Ruͤhrung darans einen mieders 
hohlten Beweis Dero fo ruͤhmlichen 
als wahrhaft vatriotiſchen Geſinnun⸗ 
gen erſehen, welche Dieſelben dadurch 
dethaͤtigen, daß Sie auffer dem ber 
reits regulirten, und bienflieiftenden 


vorarlbergiſchez Chünenforgd OR 
6000, Mann, von ireuer Anhaͤnglicht 


‘keit, und Liebe für Ihren Monarchen, 


das Vaterland, und deſſen gluͤckliche 
Verfaſſung beſeelt, ganz aus eigenem 
Antrieb noch weiterd alle fireitbare 
Mannjchaft des ganzen Landes aufges 
boten, und organifirt haben, um im 
eintretenden Fall zur Vertheidigung 
des DVaterlandes und der guten Sache 
gegen den Feind zu ſireiten. — In— 
dem ich den Herren meinen volleſten 
Beyfall und Zufriedenheit darüber zu 
erkennen gebe, wollen Dieſelbe fich 
zugleich verächert ‚halten, daß ich es 
mtr zu einer ganz beiondeid angenehs 
men Angelegenheit marhen werde, diefe 


ruhmwürdige Handkung nitht auein 


zur allerhoͤchſten Kenntniß Seiner kai⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt zu bringen, ſondern 
ſolche auch als ein der Nachahmung 
wuͤrdiges Beyſpiel für ſaͤmmtliche Ber 
tdohner Deutſchlands oͤffentlich bekaunt 


zu machen. 
Karl, Feldmarſchall. 
Stuttgard, den 23. Febr. 

Am 13. Febr. und im den ſolgen⸗ 
den Tagen hat ſich zu Baſel und in 
Straßburg das Gerücht unter den frau⸗ 
zoͤ ſiſchen Truppen verbreiter, daß mit 
der kalſerl. Armee ein Waffenſtiliſtand 
geſchloſſen worden fen. 

Angsburg, den 25. Febr, 

Lord Paget, der als enßliſcher Her 
ſandter au den Hof von Neapel geht, 
iſt verſloſſenen Sonntag hierdurch 
paſſirt. 

Kurzgefaßte Nachri "tem. 

Die in öffentlichen Blaͤttern enthal⸗ 
tene Nachricht, dag der kaiſerl. Eönigt. 
Hof feinen Auchel an Po htenanf 
dem mördtihen Ufer ber Weichfel an 
Preuſſen für 16. Millionen Thaler abı 
treten ‚wolle, verbient vor der Hand 
keinen Glauben. — Der Brofeffor 
der Rechtswiſſenſchaft zu Würzburg 
Kleinfchrott hat nach Landshut, wor 
hin die Univerfität von Ingoiſtadt vers 
leget werden wird, einen vortheilhaf⸗ 
ten Ruf erhalten. Im Ball diefer ges 
ſchickte Mann denſelben annimmt, 
dürfte er für Bayern ein neues pein⸗ 


nr 


— 






vches Geſetbuch enttderfen. — Im 
dm Boerdhum Würzburg wird die ſtreit⸗ 

bare Mennfſchaft, die in 3. Korps ger 
sheitt , umd wohl bewafnet HR, fehr 

Heifig in den Waren geübt. Das er: 

fe Korps iR tefklu.mt, auf den erſten 

Wink aus zumarſchiren, das mente die 
Feſtung Würzburg zu decken, das drit⸗ 

te dient ats Reſerve. — Das kinien⸗ 

ſchiff Menburg von 74. Kauonen, 

weiches kaͤrzuch duch einen Srurm 

‘drp dein Dorgebärg der guten Hof 

aung zu Grunde gieng, war eins ter 
ſchoͤnſten Schiffe in der dänifchen See⸗ 
macht; der Verluſt deffelben wird auf 
eine halte Million Thaler geſchaͤtzt. — 
"Die neueften Londnerbertchte widerle⸗ 
"gen durch ihr Stillſchweigen die au# 
-Holland gekommene Nachricht von der 
‚Eroberung von Batavıa und Java, 
— Feldmarfhalt Coumarord has zu 
Wiſchau in Mähren eine Anzahl Kin 
der, die ihn mit Geſang und Muſik 
empfiengen, an felre Tafel aefeßt,, ib: 
sen feldft die Speiſen vorgelegt, fie 
aus feinem eigenen Glaſe trinten Taf 
“fen , fie gefüßt , mis dem Zeichen des 
Heil, Kreuzes gefegnet, und mit feinem 
Portralt befchentt. — Der ruffiſch⸗ 
taiſerl. Huſaren Geueral Bauer iſt 
aus England wieder nach NRußland zus 
ruͤck gerelſt. — Die ruſſtſche Armee 
macht auf Ihrem Ruͤckweg ſiarke Tag⸗ 
maͤrſche. 


Muͤnchen, den zo. Febr. 

Bey der anheute vorgenommenen 
834. Ziehung zu Muͤnchen find folgen⸗ 
de fünf Gluͤcksnumern ausgehoben wor⸗ 
an, als: 


41. 32, 40 63 34. 
Die naͤchſſe 455. Zehnng zu Stadt⸗ 
amhof wird ohufehibar am Donnerſtag 
den 6. Maͤrz vorgenommen, woju 
der Schluß am Mittwoch den 5. dieſts 
Abends feſtgeſetzt iſt, wornach Sich jederr 
männiglich mit den beliebigen Einſaͤtzen 
anden befannten Orten zu richten hat, 





Bappendeins 
“Bu der 325. be 





den ca. Fehr, 
ſiger Ziehung find 








fofaende fünf Namern aus dem Gluͤcks⸗ 
rad gezogen worden. 


67. 18 83. In 63. 
Die 326, Zishung gefhicht Samſtas 
* 1. Maͤrz. und fo fort von 8. zu 8. 

agen. 
General⸗Direction der hochgraͤflich 
Pappenbeimer Zahlen: Lotterie. 





"Die wegen ihrer vorteffiichen Eizens 
fchaften brruͤhmte, als aub vn Dr. 
taiſerl. Maſeſtaͤt Franz des Zwenten, 
und Ihro koͤnigl. Majeſtaͤten in Schwe⸗ 
din und Preuſſen allergnädigſt privpile⸗ 

itte Altonaer ſchwerſiſche wunderbare 

ve in Gläfern zu gofr. mit den ia 
der auchsuachricht bemerkten Kenn⸗ 
zeichen ben mir Joſeph Kernte hinter— 
laſſenen Wittwe, wohnhaft in des Din. 
fichlofierd» Hans naͤchſt der dlauen 

Ente Lit. 5. Nro. 18 hier in Augsburg 
einzig und allein gerecht und feiſth zu 
baden, Sie macht das Gebluͤt fluͤſſig, 
und reiniget daſſelbe in Kurzem von 
Schleim, ſcharfer und uͤbermaͤeger Hi⸗ 

e, wobey weder Kraͤutergetrank, noch 

runnerkur In Dergteich Eommicr wird. 

Dadurch zugleich alte beiorgtiche Infaͤlle 
gehoben werden, und mau unter goͤtt⸗ 
lichen Gegen BeffAudia geſund ſedn kann. 

Es wird daher dieſe au vielen taufend 

Menſchen bewaͤhrt erſundene Eſſenz nicht 
sur allein im Fruͤhling wird Derbit als 
eiue ordentliche Bluremtgungekur, wo⸗ 
zu 6 Gihfer erferdeve werden, darch⸗ 
gehends nrit dem beiten Erſelg gebraucht, 
fondern es Eurirt auch dDuicibe, wenn 
fon Wedizin verſucht worden, und nichts 
mehr auſchlagen will, wie es noch taͤg⸗ 
lich nene Zeugniſſe beſlaͤttigen, nicht 
nur allein fa alle, ſondern auch die 
meiften big daher für unheilbar gehalte⸗ 
ne Krankheiten, gleichwie die um ſonſt zu 
Dientten chende Gebrauchsanzeigen eis 
nem jeden klar beweiſen. Briefe und 
Gelder mit 6, oder Sfr. Ueberſchuß für 
die dabey noͤthige Derwahreg werden 
frauko erbeten, 











Vogleriſchen Choralfpfiems. Nimmt 
Dr inmmeration an Maih jas Bendl, Ku⸗ 
pferoerleger, wohnhaft Lit. A. Nro. 34 | 
in der Tırt, Herrn Hauptmann Weileri⸗ | 
ſchen Behaufung naͤchſt dem Weinſtadel 
in Augsdurg,, 


en 





EEE 


\ 


Nacherr ;ur Ankündigung bes Abt B 


— 


td 


Mes 50. Donnerſtag, den 27. Fehr. 


Augsburgiſche Ordinari 
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Anno 1800. 


Poſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiftorifch. u, Öfonomifchen Neuigfeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiferl, Majeftär 


allergnädigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern 
Bin, den 20, Bebr, 

N: durch feine glorreiche Siege in 
Stalien mit Ruhm bedeckte Feld⸗ 
jeugmeifler Baron von Kray wird er 
fler Tagen von bier zur Rheinarmee abı 
gehen. Ihm wird der Urmeeminifter 
Graf von Lehrbach folgen. Diefer fo 
seſchidte ald thaͤtige Sraatsmann arı 
beites noch immer alhier im verſchie⸗ 
den.n Örgenfländen , under hat unter 
andern auf Ealjerl, Befehl einen Vers 
pflegsplan für die italienifche Armee 
auegearbeitet, der allgemeinen Beyfau 
erhielt, und mac welchen dieſelbe, 
wie es don gedachten Miniſter bey der 
Rbeinarmee geſchleht, mis groffer Er: 
fparnis verpfiege werden fol, — Die 
Kriegẽ geſchaͤfte werden hier mit groͤſſe⸗ 
ser Daͤtigkeit betrieben, als jemals; 
auch die Aushebung der Rekruten gebt 
febr gut von flotten, — Der engli⸗ 
ſche Miniſter Herr Wikham iſt bey 
feiner neullchen Auweſenheit allh er des 
Kalſets Majefiäe durch den Seſandten 
kord into vorgeftell⸗ und aufs huld⸗ 
reiche aufgenommen worden. — Der 
ulihe Kalſer Hat ſeinem hieſigen 
Bech ſhaftet Herrn ven Kal tſchef, 
and beſonderer Zufriedenheit mit feinen 
Geſchaͤſten eine Beſoldungszulage von 
39,000, Nubels bewilligt ; 40,000, 
hate er fhon zuvor. — Auch der, 
Vbarfürt von Sadfen bat feinem 
"eudien, Grafen von Schoͤnfeld die 

Leſoldung beträchtlich erhoͤht. 

Lonon, den 8. Febr. 
Die Oppoſitionsparthey oder der 
abd der Wighs hatte am 4. dieß 
" Verfommlung, in weicher Herr 
“ eise Rede hielt, Ich habe, fags 
er, geſtera nach langer Zeit einmal 


Graben, in dem fogenannten Schneid / Hand, 
— — e — — 
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wieder im Parlament geſprochen, und 
darauf gedrungen, daß man nach eis 
nem fiebenjährigen Biut und Geld 
freffenden Kriege endlich einmal Fries 
den mache, Vergebens; das Win 
flerium hatte 265. Stimmen gegen 64, 
Es iſt um unfere Konfisution gethan, 
die Parlamentsſtimmen lauten sach 
dem Willen der Minifer , und ich 
begebe mich alfo aufs mene im meine 
Einfamfeit, weil doch dem Vaterlan⸗ 
de nicht zu helfen if. — Der gute 
Freund des Herrn Bor, Sherida N, 
ſprach im nemlichen Sinn, Die eng, 
liſche Nation, fagte er, wird am Em 
de Doch auſwachen. Denn fie will 
wohrboftig nicht ihren legten Bluts 
tropfen und ihren legten Schitling auß 
opfern, um Das Haus Bourbon in 
feine erbliche, göttliche und menſchli⸗ 
hr Rechte wieder ainzuſehen. Unfere 
Nationalſchuld beträgt uunmehro bafd 
500. Millionen Pfund Gterling, Man 
faun fie in 2. Kolonnen theilen. Die 
eine Hälfte diefer Schud wurde ges 
macht, um dem Haus Bourbon zu 
widerſtehen, die andere, um das nem⸗ 
liche Haus Bourbon wieder auf den 
Thron zu ſetzen. — Es find num 
mehr 30. Schiffe fegelfertig, welche 
20,000. Mann zu der neuen Expe⸗ 
dition faſſen koͤnnen, die vom Gene 
tal Abercrombie fommandire werden 
wird. Der Herzog von Dort win dieß⸗ 
mal feinen Antheil am Kommando, 
Es Heißt, die Einwohner von London 
wollen eine allgemeine Verſammlung 
halten, und eine Bitt ſchrift an den 
König um Frieden anfjegen; andere 
Städte und Graffchaften bürften bald 
diefem Beyſpiel folgen, 


— 
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Bellinzona, den 15. Febr, haben, weil er bie Lleferumgsfontrafte 

i ‘ Die Franzofen fangen an, ih in für die Armeen am fich zu ziehen ſuch⸗ 

der ſuͤdlichen Schweig zu verflärfen, te. — In Tonlon find abermals 3. 

und in Bewegung zu ſetzen. General Schiffe mit meapblltantihen Jakobi— 


Oedowich, der in unſerer Gegend kom⸗ 

mandirt, iſt deßwegen auf ſeiner Huth, 

wid macht ſich auf alle Faͤlle gefaßt. 
Paris, den 16, Febr, 

Der Großkonſul bat in das Indali⸗ 
denhaus eine Bibliothef vom 20,000 
Bänden geſtiftet. Ste beſteht aus Ro⸗ 
manen, Melfebefchreibungen, und hiſto⸗ 
riſchen Schriften. — General Brüne 
hat der Stadt I" Drient,, die es heim 
ti mit den Chouans gehalten haben 
fof, 60,000 Livres, 2000 Paar Schuhe 
und 1000 Kaputröcde ald Rontriburion 
adgefordert. — Man made hier fok 
gende Bergleichung der politifchen Ders 
hältniffe Frankreichs unter den Erdirefi 
toren, und dem jegigen Konfutat : Un, 
ter den Direktoren wurde Frankreich 
um Frieden jebeten,, den ed nur unter 
ben härteflen Bedingungen gewähren 
wolte, Unter den Konſuln birter Frames 
reich um Frieden, und hat bieher, we⸗ 
wigfend bey England, Fein geneigtes 
Gehör gefunden. Buonaparte gab fh 
jwar das Anfehen , als ob er bloß aus 
großmäthigen Geſinnungen gegen bie 
Leiden der Menfchheit um Frieden ger 
beten hätte; allein man fennt ſchou die 
wahre Bedeutung diefer Worte im der 
policifchen Sprache, Unfere Gewaltha 
ber thaten während der Rebolution al⸗ 
Les aus Großmuth. Aus Sroßmuth 
plandetten fie Itallen, bie Schweitz, 
and Holland aus; and Großmuth uͤber 
fiel man Wegppten; aus Großmuth 
trojte man Deutſchlaud das linke Rhein⸗ 
ufer ab; und num bitter man aus Groß⸗ 
much um Frledea. Allein wir baden 
es mit umferer Großmuth in Europa 
fo verdorben, bag man berfeiben gar 
aicht mehr trat, — Luzian Buona⸗ 
parte ſol durch Habſucht und Ber 
ſchwendung anfangen, feinen Bruder, 
den Sroßfonful, misvergnäge zu machen, 
met ein folches Denshmen Ihn ſelbſt 
in ein nachthetiineß Licht ſetzen Finutg, 
— Auch Berihier, der Kriegsminiſter, 
oll wis dem ujian Verdruß gehabt 





Um wollen anſern Interimsregente 


nern angefommen. General Maſſena 
mil aus dem nach Frankreich geflüch⸗ 
teten Stalienern ein eigenes Korps ers 
richten, und daſſelbe der franzöfifchens 
Armee einverleiden, — Der Großkon⸗ 
ſul Bonaparte ift zu ‚Haufe und wenn 
er ausgeht, befländig von einer flarfen 
Mache umgeben. Ihm fehlt zum Ber 
berrfiher von Franfreich nur noch der 
Name. — Der kürstich bier verjtors 
bene General Zuneg hat fih dur 
feine Raͤubereyen, vorzüglich Im Breis⸗ 
gau fehr bekannt gemacht. — Seit 
einigen Wochen haben wuͤthende Dums 
de bier groſſes Ungluͤck angerichtet. Dam 
zaͤhit in Paris 60,000. Hunde. — Eli 
nige unferer Journale verfichern forts 
danrend, daß man in dem Nachlaß 
des General Champtonet 10. Millios 
nen baar Geld, meift im italleniſchen 
Gold und Silberſorten gefunden has 
be. — Ein Schreiben aus Volanze 
meldet, daß man während den Era 
quien für den verewigren Vabſt Pius 
den Sechsten daſelbſt üser 200,090. 
Bremde gejäpie habe, — Hus der 
Schweig und vom Rhein muß noch 
ein Truppenkorps zur Verſtaͤrkung Der 
isalienifhen Armee aufbrechen. 
Berlin, den 15. Febr. 

In der hiefigen Hofzeitung lieſt man 
folgendes: Die Depeſchen bed Konſuls 
Bumaparte, den Frieden betreffend, 
find, nach einem Schreiben aus Wien, 
an bie Vorpoften des Echherzogs Karl 
übergeben, und am 1. Febr. durch dem 
Obriſt, Graf Colloredo, Adjutanten 
des Erzherzogs, nach Wien gebracht 
worben, 

Aus der Schweiß, den ı7. Febr. 

Der Erdiveftor Ochs mil ſich nad 
Mordamerifa begeben, um von den 

ammerfjenen , bie feine innerhalb 8. 
agen von Ihm hiugeſchmirte Konſtitu⸗ 
tion in der Schweig angerichtet "hat, 
etwas weiter entfernt zu ſeyn. — Die 
Borfchläge zu einer zwenten Konſtitu⸗ 







gar nicht gefallen. Ein Arrifel sach 
dem anders mird wegvotirt. — Um 
ter anberm Projeften Fam auch eins 
von einem gemiffen Pfarrer Niger aus 
dem Kanton Zuͤrch. Ob er daſſelde 
zunbchſt für den Mond, oder für die 
Schweiß beſtiinmt habe, It noch nicht 
andgemaht. Die Heuptldeen dieſes 
Roaititariondprojefts And : Verdan⸗ 
wung des Kriegs, ein ewiger Friede, 
Ausrottung der Blattern, VBereinis 
gung aller Meere und Fluͤſſt durch Ras 
mäle, Ersihiung eines Fetedensge⸗ 
richt⸗s für alle gejittete Nationen, id, 
wm eine jede Million Menfchen ein 
Pitglied giebt, und welches die Streis 
tigfeiten jwifchen den Nationen ent; 
ſcheldet. — Die Gerüchte von Neu 
fralliung der Schweiz verſchwinden 
wider, — Die Berner Geiſtlichkeit 
bat ein karkes Schreiben gegen den 
Dinifer der Kuͤnſte und Wirenfchafs 
ten herausgegeden. Darinn wird ge⸗ 
ſegt, daß man die bisherige Kevoin 
tion in Helvetlen zur Zeuftöhrung des 
Ehriftenshumg , jur Örganifirung der 
Unfitichtelt und des Verdrechens bes 
nüpt habe, um das abſichtlich sur Ber 
sollderung gebrachte Mole mit einem 
— 328* zu koͤnnen. 
— zange kaan die gegenwärtige Lage 
—— er mehr ana. Die 
ung auf den meiſt 
— — 
eßden, den 17. Febr. 
Der dießjkhrige Adreßtalender giebt 
fügndes Beinltat: 213, Kammer 
etren, 115. Rammerjunfer,'g. Ras 
Binetöminißer, 6. Ronferenzminiiter , 
&. Generals, 9, General ı Biewtenants, 
u. Grneralmajors , 40. Dberfen, 
k Generalinfpefteurd, Die Kapelle 
seht aus 67. Tonkaͤnſtler u. 
Um, deu 22. Febr. 

a der Proviantirung der hieſtgen 
Hung wird gegenwärtig ſtark gears 
ke. — Es Heißt , der Bisherige 
neral Quartiermeiſter bey der ita⸗ 
iſchen Armee Marquis Chateller 
de aunmehro bey ber erzherzogli⸗ 
A gleiger. Qualltaͤt angefieht 


Vom Bodenfer, den 22. Fer. - 

Nah dem ungluͤcklichen 25. und 2% 
Sept., mo bie Ruſſen die Poftton bey 
Zuͤrch verfaffen mußten, zweifelte faſt 
nfemand , daß General Maſſena nun 
unverzüglich feinen Sieg verfolgen, und 
in Echwaben einfallen würde. Allein 
erft jetzt erfährt man, daß feine Ars 
mee vor dem Uebergang Über den heim 
die ruͤcſſtaͤndige Lähmung forterte, die 
man Ihr aus Mangel an Gelde nicht 
bezahlen konnte. Folglich unterblieb 
der Einfall in Schwaben. Ueberdieß 
kam auch der Erzherzog Kart mit ſei⸗ 
ner Arınce eiligſt von Manheim herbey 
geeilt, um Schwaben zu decken. 


Fraunkfurt, den 20. Fehr, 

In dem Kongreſſe zu Wiergentheim 
ſoll man beſchloſſen haben, 12 Bataul⸗ 
lons Landmilitz zu errichten, weich⸗ zu 
Beſatzungen, zur Fottbringung der 
Kriegsgefangenen, jur Deckung der Mas 
gazine ıc. gebraucht werden. — Dep. 
koͤnigl. preaßiiche Geſandte zu London, 
— = en foll die von Frank⸗ 
reich gemachte Sriedendanträge fehr nach⸗ 
druͤcklich unterftügen. — 


Günzburg , den 24. Febr. 

Men Hofft noch — mit Zuver⸗ 
fiht, daß der allgeliebte Erzherzog 
Kari den der Armee, die ihn mir einen 
Water verehrt, bleiben werde, Der 
Sieger bey Verona, der Bezwinger 
von Mantua, Heid Kray, wird aber 
oleichwohl naͤchſter Tagen ben der Urr 
nee eintreffen, um den Erzherzog, 
ber nach einer fo fangen und grofiem 
Anftrengung Erholung brauche, zu 
anterflägen, 

Augsburg, den 26. Febr, 

Der ruſſiſch⸗ Ealferl. Herr Major 
und Dberproviantmeilter de Pelieore 
macht hiemitzu willen, daß Herr Franz 
Mid. Ackerman aus Marfoorf, der 
zur ruſſiſchen Armee verichiedene Lies 
ferungen beforgte, von Seiten des ruf 
fifch » Eaifert, Hofes gänzlich befriedi⸗ 
get fen, und ſich folglich deffem 
Sublicferanten mit ihren allenfal⸗ 
figen Forderungen lediglich an ihn zur’ 
wenden hätten, guch bey beſagten 


—— — — — — 


Herrn Mair keinen weltern Beſcheld 
erhalten würden, 

Kurzgefaßte Nahridten. 

Im vorigen Jahr wurden in Preuſſiſch⸗ 
ſchleſſen beynahe eine Million Scheffel 
Stelnkohlen verbraucht, und dadurch 
wenigitens 160,000, Klafter Holz 
erfpart. — Nach Berichten and Kop⸗ 
penhagen vom 11. Febr. mar ein ruſſi⸗ 
ſches Linienſchiff, das vor 4. Monk; 
ten mit 2, andern von Mechangelnach 


Kronſtadt frgeite, willig enimtafter zu ” 


Dronthelm in Norwegen angefommen ; 
von ben beyden andern hatte man kei 
ne Nachricht, und uian fuͤrchtete, fle 
moͤchten verunglückt feun, — Der ber 
ruͤhmte GeneralStipfchäg, ein gebohrner 
Ungar, war Anno 1783. noch Korporal 
bey Kalfer Chevauxlegers. So meit 
bringen bey der Faiferlichen Armee Tas 
lente und Tapferkeit! — Die im 
vorigen Jahre zu Petersburg heraus⸗ 
gefommenen Annalen des Johanniter⸗ 
ordens von 1727. (wo Bertot- aufhört) 
bls auf unfere Zeit, follen den Kar⸗ 
dinal Mauri zum Verfaſſer haben. 
Sie ſuchen die Abſetzung des Groß—⸗ 
meiſters Hompefch, und die Ernen⸗ 
nung ded ruſſiſchen Kaiſers zu feinem 
Nachlolger zu rechtfertigen. — Zu 
Konitantinopel herrfcht jegt groſſe Theu⸗ 
rung, weil aus Uegnpten , der Kor 
kammer diefer Hauprfiadt , fein Ger 
traide mehr ankommt ; im Gerall 
aber grafirt eine anſteckende Krankheit, 
die ſchon mehrere Frauenzimmer bed 
Sroffultand weggeraft hat, — Nach 
Prisatberichten aus Bafel glaubt man 
daſelbſt Hark an einen Waffenfififtand 
zwiſchen Oeſtreich und Frankreich, ohne 
Jedoch beiricdigende Gründe für diefe 
Hoffnung angeben zu Einen — Der 
Kaufmann Ierfhem zu Petersburg, 
der den Kalfer Paul um 200. Rubel 
bat, um fein Buch äber die Entſtehung 
der Berge und über die Bewegung ber 
Planeten her ausgeben zu koͤnnen, hat 
eine abſchlaͤgige Antwort erhalten. — In 
Mom if vor der Engelöburg ein Gal— 
gen errichtet worden, an den man faſt 
täglich Diebe, Mörder ıc. henkt. — 





In Bologna, mo man Bicher ge - 
gen die Jakobiner Fehr ſchonend vers 


» fahren if, And nun mehrere berfels 


ben, die Unruhen ſtiften wollten, ein⸗ 
gezogen worden. 


Eine des Tageslichts beraubte Frau 
Namens Therefia Frankin verwittibte 
Kirfchnerin aus Neuburg an der Donau 
wurde von dem berühmten Augendoktor 
Herrn Hette operirt, und iſt num wie— 
der ſehend. Vorhin blind, gehet ſie jetzt 
wieder ihre Wege allein, erkennet alle 
Gegenſtaͤnde, und iſt die 143ſte in der 

ahl, davon die andern vorher allı mit 

damen und Wohnungen genannt wor 
den, fo das verlorne Augenlicht wieder 
erhalte haben durch gefagtenAugendoftor 
Herrn Hette, welcher mit täglich prak⸗ 
tiſcher Erfahrung fortfährt ſowohl in 
Blindheiten als Augenkrankheiten den 
Nothleidenden deyzuſtehen, und verblel⸗ 
ber noch 14 Tage In Augsburg der Gt. 
Annatirhe gegenüber nacht dem Brun⸗ 
nen im Mahleriſchen Haufe Lit, D. Nre 
287. im 3. Stock. 








’ 


Anzeige. 

Fortgefegte Betrügerenen elnes vou 

mir ohnlaͤngſt entlaufenen Dienjtborhen 

dringen mich zur Warnung an dag bie: 

fige verehrung swuͤrdige Pırblikum , daß 

durchaus nichts anf meinen Namen iw 
gend jemand geborgt werde, 

Diafonus Burkhard, 











Das fowohl hiefig als auswärtige 
verehrungswärdig und fpielende Pubii⸗ 
kuni wird von dem hochgraͤflich Pap⸗ 
penheimifchen Zahlenlotte ; Kommiffariat 
biemit benachrichtiget: daß es mit dem 
gewefenen Kollefteur, Johann Nepomuk 
Steyrer, bärgerlihen Handelsmann und 
Buchdruder, der den Laden und Kom— 
tsir an den Perlachberg allhier zu Augs⸗ 
burg hat, abgerechnet, die Kollekte ges 
ſchloſſen, und alfo Fein Gefchäft mit 
ihm weiter habe, folglich derfelbe zu Fols 
tektiren nicht mehr befugt ſey, und ers 
meldtes Zahlenlotto für ihn Feine Gas 
rontie, noch weniger Zahlung leiſte, 
mornach ſich zu richten. Augsburg den 
20, Febr. 1800. 

J. ©. P. Huber, hochgräfl. Pappen⸗ 
heimiſcher Zahlenlotto / Kommißair. 





Nro. 51. Freytag ‚den 28. Gebr, Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 








Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
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London, ven 8. Febr. 

ME geſtern im Unmerhaus 120,000. 
Matroſen für den koͤnigl. Dienſt bes 
bewittigt wurden, that der Dyrojitionds 
mann Nichols einen newen Augriff auf 
die Binifler: Wenn die Fortſehung des 
Kriesed das Wohl unſens Lades zum 


Bord Hat, ſagte er, fowdernge ih 


mich dieſer Beailligung wicht; aber 
wenn es nur um die Wiederenſetzung 
der koͤnigl. Familie in Frankeich zu 
thum iſt, dann ... Hier ſchrie aan 
von allen Seiten: Kein! Kein! — 
Kder , fahr Nichols fort, welche am 
dere Sole Kann man denn aus den 
Heuterrvgen der Minifer heraus le⸗ 
da? Nah ihrer Behaupfung muß 
entweder die Monarchte hergeſtellt, 
oder Frankreich in eine ſelche Ohm 
mocht geſtuͤrzt werden, daß Eugland 
af lange Zeit von ihm nichts zu bes 
fürd;en ber. Wenn ich die innere 
Beguffenheit von Frankreich , die Las 
ge undadnchten anderer Maͤchte derrach⸗ 
te, jo glaube ih nicht, daß in dieſem 
Lande die koͤnigl. Regierung wieder her: 
et werden kann. 
32 Sallienen Eirzrohntt. Die Frau—⸗ 
Jeſtca haben den koͤnigl. Thron matge⸗ 
lg. Die unter dem Eis der Ke⸗ 
deindion verkauften Natidnualgüter nd 
in den Händen einiger Miuienen Fürs 


ger, die ſich dieſelbe nicht nichr wer⸗ 


den nehmen laſſen. Unter der koͤnligl. 
VNetierrug galten nur 3. Klaſſen, bir 
sc, be Geiſtlicht eit, und bie 
EStaatebeamten, das Boll war da, 
um "or dieſe zu arbeiten. — Der 
Kuinster Grenbille ſagte in feiner Re— 
Re: Die franzoͤſtſche Natlon ſey urrer 
der koͤnigh Regierung gluͤdlich gemesch, 


obern Graben, In dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Startet) Gab, 





ale hat er vergeſſen, baf unter Lnd⸗ 
wig dem Vierzehnten nicht weniger als 
80,000, Franzoſen ihr Vaterland vers 


laſſen muſßten, weil fie idrem Gott 


anderſt anbeteten, als der König es 
haben wolle? Endlich, haben wir in 
Eiykand nicht ſchon Wiltwen und Wals 
jen genug 7 Kurz die Fortſchung des 
Krieges iſt in keinem Betracht ra 
fan sc. — Nichols wurde, wie leicht 
zu erachten, durch eine groſſe Stim⸗ 
wenmehrhelt wegvotirt. 
Londen, den 9. Fehr, 
kileber Fraunteeich). 

Die nach ver framoſicchhen Kuͤſſe abs 
geſchielle eagliſche Ftegatten ſind nun— 
mehr zuruckgekommen. Sie haden dis 
fe di Kanonen, Flinten, Munttion und 
Geld ıc, zum Gebrouch der Chonaus 
ausgelchen. — Alle Offizlers der enge 
liſchen Linienregimenter haben Befehl 
erhelten, ſich in moͤglichſt kurzer Zeit⸗ 
friſt bey ren Korps einzufinden. — 
Die 3 Prinzen vo Drang befinden 
ſich zu Gallford, und erwarten die Ers 
laubniß, den König Die Aufwartung 
machen zu duürfen. Unſer Adel bat ihr 
nen Ged ausedoten, allein fie fiod 
felbſt wehl damit verſehen. — Tier 
Eid der Wigehs, oder der Oovpoſi⸗ 
tionsparthey, welcher am 4. dieß ger 
halten wurde, war ſehr zahlreich, 
ran zaͤhlte dabey 470. Perſonen, unter 
welchen tie Lords Bedfort, Morfoit, 
Derby, Spencer, fo wie auch die 
Herren Fox und Sheridan briuitten. 
Iron der fiarten Reden, die berde feßr 
tere hielten, (und die wir ſchon mit 
getheilt Gaben, ) wurde bach gleich 
darauf mit fehr gutem natäriichen Ap⸗ 
paris geſpeißte, und ou verhaͤltniß⸗ 


— 


— — —— — — 


aig da netramfen, Dem Unmuth 
gegen die Miniſter und ihre ßegreich bez 
hanptete Majſoritaͤt machte mon durch 
Toaſts (Geſundheiten) Luft, die man 
auf die Bahn krachte. So brachte 
zum Beyſpiel Herr Gar die Geſundhelt 
aus: Es lebe die allgemeine Frey 


heit! 

Vadua, den 18. Febr, 

Geſtern ftuͤh um so, Uhr ſia b hir 

ver kaiſerl. koͤnigl. Feldmarſchall⸗Lieu / 
tenant Baran von Liotai in einem Als 
ter von 56. Jahren, Er wird wegen 
Finen vertrefichen Eigenſchaften, feir 
nen militalrifchen Talenten, md wer 
gen feinem Muth, den er bey jeder 
Gelegenhelt zeigte , allgemein bedauert, 
Die oͤſtreichiſche Monarchie verfiert an 
ihm einen tapfern Krieger, Um 25. 
März 1799. erhielt er din Verona eis 
ne ſchwete Wurde, von der er nicht 
mehr ganz hergeſtellt werden konnte. 

Parls, den 18. Fehr, 


Diefen Morgen hat die Reglerung 


einen Kourler mit der Nachricht ers 
halten, daß der Ehef der Chonans, 
Grotte, mit feinem ganzen General— 
flaad , in einem Schloſſe, wo fie ders 
ſammelt waren, aufgehoben worden 
find, Der nemliche Kourier brachte 
and ihre Korrefpondenz mit, Man 
fieht diefen Vorfall, «is den Testen 
Qft des Krieges gegen die Chouaus 
an — Der Freund der Gefpe, 
pᷣoultier, wird mit feiner kuͤrzlich an⸗ 
gefündtgten hoͤlliſchen Verſchwoͤrung der 
Rojallſten, deren er allein 49,000, 
in Paris eriftiren Heß, aunmehro wei’ 
lich ausgelacht und verſpottet. — In⸗ 
wiſchen Hat dieſer ſcharfſichtige Dann 
ſchon wieder eine Entdeckung gemacht, 
diefe. gemlich: daß der Kopf des alten 
Roͤmers Jurius Brutus, der juͤngſthin 
von Nom mach Poris gebracht wor 
den , unſerm Grofkonſul volllommen 
gleiche. Der nemllche Kopf , die nem⸗ 
lihe Augen, der neuliche Muad, und 
ganz die denkende Miene des Mannes, 
der ſich mit groffen Sachen beſchaͤftigt. 
Ein anders aus Paris, den 18. Febr 
Der Keleg mit den Chouaus fheint 
ſich wirklich gegen fein Ende ja nei⸗ 





nügigkeie zu Werke, 


act. Von ihren Unführern verlaſſen 
und verrathen, kehren die Einwohner 
der Vendee in Ihre Heymath zuruͤck, 
zufrieden, de Diät; abe ihrer Kirchen 
und ihres freuen Gottesdienſtes erbals 
ten zu baten, Eine groſſe Anzahl 
Chouans find uͤbrigens in andere Ges 
genden-grflüchtet, wo fie nun groſſe 
Nänberhorden formiren, Immer wird 
ed noͤthig ſeyn, dab Die Regierung 
im den weſtlichen Departementd eine 
anſehnllche Macht ſteben laſſe, um 
neuen Unruhen vorzubengen. — Di 
es mit unferm Krlegsglück in Italien 
ſehr ſchlecht ausſeht, fo heißt es nun, 
Itallen muͤſſe in Deutſchland erobert 
werden, und dahin wolle man nun 
die Haͤurtmacht wenden. — Statt 
des verſprochenen allgemein gewuͤnſch⸗ 
ten Frieden giebt ung die Negierung 
die Rumſordiſche Armenſuppe. Bür 
7. Centimen , (2, Kreuzer) kann man 
ſich fo ziemTich ſatt eſſen. 

Bon welrernSrichensunterhafpiungen 
it es ganz ſtill. Wenn auch kuͤnſtig Solche 
Friedenskongreſſe von unſern Wacht 
habern veranſtaltet werden, wie zu 
Life und Raſtadt, oder wenn die rar 
tifizirten Friedensſchluͤſe nicht gehal⸗ 
ten werden, als wie die von Tampo 
Forntio, Turin und Tolentind, dam 
Teben wir freyiih einem eisizen Keriet 
entgegen. 


Straßburg, den 18. Febr. 
Morgen wird Eencral Moreatt bon 
hler wieder nah Baſel abeefſen. Der 
Chef des Generalſtaabs, Def 6, 
begleitet ihn dann. — Ein Bruder, 
des Kriegsminiſter Berchier iſt am 15. 
dich mis einer Million baar Geid, und 
einer Mittion In Werbfelbriefen zu Bas 
fel angefommen. Dies Geld kommt 
aus Holland, und it für die Rhein⸗ 
armee beſtimut. — General Morean 
acht den Lieferanten, und den Dieben 


alter Art Fark zu Leibe, Ale ihredfm .,, 


erbletungen find von ihm verworfen 


worden. Er ninme feine Beſtechnn⸗ j ; 


gen an, und acht In allen Stuͤcken 
nit groffer Redlichkeit und Unelgem 





Haag den 14. Fehr. 

Die Franzöffhe Regierung iſt mit der 
unſtigen wegen dem Haven von Fliefiin 
zen (in Serland, ) in Unterhaudſungtu. 

In tem legten Frieden mis Frankreich 
vor 4 Fahren wurde feſtgeſetzt, daß 
Franfreih benfelben mit Holland ges 
meinſchaftlich beſißen ſollte. Jezt hoͤfft 
man denſelben gegen eine gewiſſe Sum⸗ 
me Geldes wieder ganz zu bekommen — 
Unterrichtete Perſenen behaupten, daß 
bie neue Auflage In Holfand fuͤr bas Jahr 
1320, aus 4. Procent dom Elgenthun, 
und aus 10. Procent von den Einkuͤnf⸗ 
ten beſtehen werde. Seit fünf Jahren 
hat die hollaͤndiſche Nation, waͤhrend 
daß beynahe aller Handel und Ver— 
dienſt ſtockte; ein ſtarkes Deittheil ih⸗ 
th Vermoͤgens an die Regierung ber 
zahlen muͤſſen. 

Bern den 14. Febr. 

In Beuf it eine gedruckte Adreſſe an 
den Großcenſul Buonaparte zum Vor⸗ 
ſchein gekommen, mworinn er feyerlich 
aufgefotdert wird, diefer Republik ihre 
vorige Freyheit und Unabhaͤngigkeit wie, 
der zurückzugeben. Von weicher Parthey 
in dieſer Schrilt gethan worden, 
wird gicht geſogt. — Nach Berichten 
aus Gr. Ballen som ur, dieß mußten 
arf Befehl Les Generat Lolſon, aller Ger 
genvorſtellangen ohngeachtet, alles vor: 
raͤthige Getralde, Heu, Stroh ıc. an 
das ranze ſiſche Militair abgegeben wers 
den, wobey ed beynahe zu gewaltthaͤt i⸗ 
gen Auftritten taın, 

Bregenz, den 23. Febr. 
ie in unferer Gegend negenden Fair 
ferl, koͤnigl. Truppen haben plöglich 
Befehl erhalten, ſich fchneli zufanımens 
wiehen, Man glaube daher , daß die 
delidſeligkelten bald ihren Anfangnehr 

Men werden. 

Stuttgard den 23. Febr. 

Die neulich nach dem Aſperg gebrach⸗ 
m Gtaatögefangenen ſitzen moch das 
HR, Die Verhöre werden fleißig fort: 

et ; übrigens kommt Davon nicht das 

wingfte ind Bubikkum, Im Herzogs 
um Würtemberg wird an Vermeh⸗ 

Ay Rillitairs nachdruͤcklichſt gear 

et. 


“eine Veror 


Auszug eines Schreibens au? Ren 
burg, den 24. Febr. 

Seit heute Morgens 2. Uhr Fin 
man Gier Immer den Dourer Ber. 
onen von Bregenz und Feldklech Ger, 
und ale in unſerer Öegend in Kam 
tonirung gelegene Truppen haben plotz⸗ 
lich dahin aufbrechen muͤſſen. Das 
Meitere ſteht zu erwarten, 

Ulm, den 23. Sehr, 

Der Dbrififientenant con Wimmer 
iſt Hierdurch nach Donaueſchingen ae 
reif, Es gehen gegenwärtig ſtarke 
Transporte Diehl, Deu, und Dave 
durch Ulm zur Armee, 

Dünen, den 22, Febr. 

Ge, churfuͤrſtl. Durchſaucht haben 
dung, die Juſtlz /und Ger 
füzuerbefierung ‚betreffend, ergeſſen lafs 
jean, worinn Im Eingang gefagt wirdt 
Seit dem Anfang Unferer Regierung 
rechneten Wir die Verbeſſerung der 
Juſtitz unter Unfere angelegeuſte Wün— 
ſche, und vorzuͤglichſten Regierungs⸗ 
Sorgen. Ueberzeugt, daß hiebey das 
meiſte von den Eigenſchaften des der 
ZJufig dienenden Perſonais abhänge, 
haben Wir Uns ſelbſt, fo wie alien 
Unfern Stellen zur unabänderftten 
Pflicht gemackt, darauf zu sachen : 
daß jedes Art nur dem Wördiefen 
zukomme, und feine andere Ruͤchſicht 
jene für das allgemeine Wehl vor 
draͤuge. Wir haben getrachtet, in den 
Kollegien das überſluͤſige, und die Ju— 
fiig vieimihe hindernde Perſonale zu 
mindern, alle Diener der Juſtiz ohne 
Ausnahm zu beſelden, die Beſoldung 
nach Zutaffung der Finonzen zu erho— 
ben , die Sporteln, und alle Neben— 
emolumenten in den Kollegien aufn 
Heben, Auſtalten für Bildung am: 
gehender Raͤthe zu machen, die Ads 
vofaten in ihre vorgeſchriebene Zatı 
und Ordnung zurüfuführen,, allen 
Zulauf zu dem Kabinet in Fuftirfachen, 
auffer den Fällen verzögerter Juſtiz zu 
verfperren , und alles zu thun, mas 
zur Aufrechthaltung, und zur Befdrs 
derung der Gerechtigkeitspflege abzwe⸗ 
den konnte. — Durch diefe Yemän 
bangen find Wir epdlich der Haupt⸗ 


—— — 
De 4nkentier erlitt, und In den Staud 
Seſtht worden, auf die Verbifie ung 
der Gesichordnung und auf die Re⸗ 
viren der Geſchze ſelbſt henuͤber zu ce⸗ 
din — Nach dleſem Eingang erklaͤ⸗ 
en Ce. Kurfürfl. Durchroucht meist, 
vaß zufösterft dad peinliche Net, 
welches der Verbeſſetung am dringend 
fin btdarf, in Verbindung mit den 
zur Ethauung öffentlicher Sicherheit, 
und zur Norbeuzung Der Nırbischen 
gihigen Polizergeſehden, dann goer 
auch vie Gtrichisortnung, und Die kön 
gerliche Geſehe bearbeitet werten fol: 
un. Hlezu wollen Er, chuꝛrfuͤrſiliche 
Durchl aucht geſchickte rechtſchaf eneMaͤt / 
ner anſtellen, und ben Fortgang Die 
fes wichtigen Geſbeaſtes mit unver⸗ 
wandten Augen brolckem, 
Kempren, den 26. Schr, 
Mergeiern hat man In den hieficen 
Begenden von Granbänten der eine Ka— 
Monde gihörtz ed heißt, dle Franzo— 
fen hätten ben Chur einen Uebergang 
der den Rhein verfuche, Alle im Aigiu 
giegenden kaiſerl. koͤnigl. Truppen haben 
ſich ſeit 2. Tazen in Bewegunus geſe tzt. 
eine 
Anzeige. 
Montag den zı. win wißhen 6 amd 
Jbr Abends d da einem hiegen 
Blirgeröl,anfe nacheorteietene Stoͤcke 
Behiier Baſe entwertet werden, als: 
3) Eine Heine Mondr etasun 
goldenen Gehaͤuſe, 
Fien geztichnet, vner van 
daran hiage eine Kerze won Geutor 
mie 2 gettenen in Nast gefaften Veit 
ſchoften, wilde unten mit cauem gol⸗ 
open Sprivgrinz DEUFHCH fd, eren 
an der Kerte beiuden Fo 3 Ruuge ven 
Siahl. 2) Era golbeuer Cuchr, far 
eonirt in Form eines hassen MRondes in 
bohmiſche Steine afalr. 3) Eim detto 
ESiecker von Silber wir ſtaͤtlern Perle 
geſaßt. 4) Ein Paar gan; heine Kibers 
ne blatcirte Echabſcne 5) Drey 
Hildtir von Nomelin. 6, Ein ſei⸗ 
denes Heletuch, Pa, ſchwar und gelb 
Duade..e, 7) Ein deito ganz mitte 
feines init einem Streiſſhen. 8) Ein 
Biker. oftindifies, 0) Ein weiſſes mit 
. Vivleten:Züinget, 10) Eine Brieftaſche 
‚mit rothem Catan uͤberzogen. Wem 













a) 






ungier pon vorßehenden Eueteen zu Fam 


fen angeboten wird, oder feniTen autf ets 
tifche Wiſſenſchaft zukäͤmmt, dem fordert 
nnterferrieres Bürgermelſterauit auf, 
ſchleumige Amgeige zu machen. Man ver⸗ 
en dem vedluhen Cudecker onen Der 
VBertbeeioung ſeines Ramens cin ange⸗ 
medenes Dane, Sign. Augsburg, 
den 27. Horuung 1822. 
Ferd. von Seida, Amtobaͤrgermeiſter. 
ne 
Kundmachungen. 
Bis sum volfommenen Ennidationds 
Yelsiun mit der vulitd: fr terl. Pros 
viarfonmmition werben nacht. hendt von 
den kaiſerl. bentgl. Obriſtlieuteuant Ba⸗ 
ron von Wimmerſchen Beamten ausge⸗ 
lite Reñſheine fuͤr unzahlbar erklaͤrt, 
nämlich: Rid 254. von Deren Beck den 
2.Dti. 1709. Über 3500 fl. Reichswaͤh⸗ 
rung. Neo 260. von Herrn Kauanſch 
den 23. Feor. 1800, über 4477 fl« Rei hso⸗ 
woͤhrung. Nro 261. von Herrn Kit 
manı den 2. Dft. 1799. über 4929 F 
Reichswaͤhrung. Nro 268. von Hei 
Mirmonn den J. Okt. 1799. Aber 2625 fl. 
Meihawährung, Welches daher zu jer 
dermanus Wihenſchaft befannt ge nacht 
wird. Augoburg den 25. Febr. 189%. 
Kaiſeri. tönigl, Orrifſiertenant Baron 
v. Bimmerſche Geſchaftstanzley. 
Rn ee Eu El 
Non der kaiſerl. koͤnigl. ob der eunſſ⸗ 
ſchen dandesregierung wird hiermie als 
ermea zu w ſen gemacht, daß iD. 
Granat, Nauchfanglehrermeiſter in iii | 








Fin, eine Fenerleſchmaſchine erfren, 


ud dieſe ben der am 30. Okt. Dies Ch 
abgehedenen Probe berwiefen habe, da 
mit ſolcher jeder entzaͤndete Rau hſaugg * 
uf der Eteffe ohne Waffer Kies nö⸗ 
thin zu baben, amd ofme aller weiterer 
Befhwerde von jeden, er mes de 
Mrukiangfelsers: Haudwerks fuzigz » 
oder nie fen, gedaͤmpft waiden fag 
Da diefe Wiaroine dein Kinder, Jo— 
ſerh Granat, nicht, unr Ehre mad, ?% 
ſenbern anch zu waͤuſchen waͤre, daß 
fube, weit ſie in alten Baͤuſten, Bauertz 
hören, Braͤuhaͤufern, Schloͤſtrn, Berk 
gen, wid Staͤdten som entſerehendſten 
ae ee / — Ds u 
Voertheil iſt, klei nerägmrt werdr; 
fa wird dicſe Maſſhine nicht olfein allge, \; 
nein empfohlen, ſondern auch erinnert, 2 
daß, mer dieſe Feuerlſchmaſchine ben Rn 
zuſchafen winichr, ich dieffatts an Jor Ni, 
ferh Granar-Nandyangfeirermeijter 108, Tiny 
Ufer Linz zu verwenzen habe. a 
Hinz den a8, Decrmber 3799r * 
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Nro 52, Samftag, den r. Mir. Anno 1800, 


Augshurgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten, 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privi legio. 

Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 








— obern Graben, in dem ſogenannten Schneid Haus, 





Phlladelpbia, den 26. Der, 
Unfere Voltsrepräfentanten haben 
elnmüshig beſchloſſen, daß in der neuen 
Haurtſadt Washington, zu Ehren des 
serflordenen Geuerals Washington, ein 
SGSradmaal von Marmor errichtet, und 
IT mit Erlaubulß feiner Famute fein Reich: 





"E] Diele Grabmal mird fo eingerichtet 

kon, daß es die pollcifchen und mis 
4, Btärischen Verbienfe dieſes groſſen 
el Mannes der Nachwelt empfichit. — 

| Die Erbauung von 6 Pintenfch:ffen wird 
».; Im unfern Häfen mie Ernſt beirieben; 
 miwifhen dä ſte der Kongreß doch 
wuit Frankreich Frleden ſchtie ſſen, wenn 
s ſich bikig finden idßn. 


Petersburg, den ebr. 
Bi Der Bailli von — —— Graf 
2) B’Ureo, Graf von Vreifing, und der 
Ritter de Broy, Depwirte der baiti, 
ſchen Malteſer / Zunge, find in Begrif 
von bier misder abzureiſen. 


Zurin, den 12. Febr, 

Bor einigen Tagen fuchten Die Fran⸗ 
polen den Pag Madonna delle Fineftre 
zu defegen, Fonnten es aber vor hef⸗ 
iger Kälte nur wenige Stunden aus— 
balten, — Dagegen tft Tenda und 
Colle di Tenda von ihnen ſtark befegt; 
anf letterem haben fie 4 Feldſtuͤcke. — 

nal Melas und die meiſten Zwei, 
" dd Hauptquartier befinden ich 
hoch hier; aber viele Regimenter find 

Bewegung. So fange inzwifchen 
die epivemifche Krankheit unter den 
franöfiichen Truppen anhäft, dürfte 
Bol fhweriich am ein meiteres Worr 
türen gedacht werben, 
fung von Genua if gegenwärtig das 


nam In daſſelde bepgefegt werden ſoli. 


Die Erobe⸗ 





Hauptaugenmerk der kaiſerlichen Ar⸗ 
nee und der engliſchen Flotte, 
Livorno, dem 15. Fehr. 

Nah Briefen aus Neapel muß num 
die Belagerung von la Valetta anf 
ber Juſel Malta bereits durch die ver⸗ 
einigte engliſch, ruſſiſche Landı und 
Saemacht ernftlih bea.ancen haben, 
Nah dem, wie man hofft, nahen 
Fall diefer Feſtung wird es über Kor 
fifa hergeben. 

Florenz, dem 16. Febr, 

Der König von Sardinien befinder 
fich mit feiner Familie noch hier. Er 
lebt fehr eingezogen, erfcheint felten 
Im Publikum, und befucht Beito fleiß - 
figer die Kirchen, Won feiner bald - 
gen Ruͤckkehr nach Turin ift noch keine 
Rede. — Ju Rom iſt nach einer 
kurzen Kranfpeis der Kardinal Altierf 
geſtorben. — Unter ben Eniferlicheng 
Truppen berrfcht groffe Bewegung, 

Mapland, den 15. Febr, 

Um 12. dieß iſt das Reglment 
Meisty hier durch zur Armee marfchirt, 
Ber diefen braven Megiment hat kein 
Dfiigier vom Kapitän abwärts ein 
Pferd oder einen Bedienten. Mach 
Vercelli IR von bier vier Artillerie abs 
gegangen, Diefer Drt (in Piemont ) 
wird zu einem Waflenplag gemacht, 
Die Wiedereröffnung der Feindſeligken 
ten it nahe, — Die am 7, dieß vor 
gefallene Erſcheilnung der engliſchen 
Flotte vor Genua hat daſelbſi viele 
Beſtuͤrzung verurſacht. Man glaubte 
im. erſten Schreden, fie würde bie 
Stadt bombardiren, 

Schwerin, den 16. Febr. 

Geſtern iſt unfer Erbprinz mit feis 
ner Gemahlin, der Großfürkin vop 


Mußland, Helena Paulowna, unter 

Laͤutung aller Glocken, und unter Vor⸗ 

‚anreitung von 24 biafenden Poſtill ions 

hier angefonnnen, Die Prinzefin if 

wngemein ſchoͤn, und elnnehmend. 
Haag den a6. Febr. 

Da man in Holland von Seiten 
der Engländer noch immer eine zweyte 
Landung befürchtet, fo ſchickt num bie 
Regierung alle entbehrlihe Truppen 
nach der Kuͤſte. Verfloſſenen Donners 
flag Abends erhielten =. hier in Garı 
miſon llegende Bataillond Befehl, am 
‚folgenden Morgen früh -abzumarfchie 
zen; auch theilte man Ahnen zu dem 
Ende 60. fcharfe Patronen für jeden 
Mann and, ‚Kaum hoͤrte dieß einer 
don den jacobinifchen Sprudelkoͤpfen, 
do tief er, was er laufen fonnte, zum 
franzöffhen General Ungerenu, amd 
dat ihn aufs Dringendfle, auf ber 
Huth zu ſeyn, daß die franzdjiichen 
Truppen von ben Holländer, weiche 
rärhfelhafte,, ſehr bedenkuiche Bewe⸗ 
gungen machten, nicht uͤberfallen wer: 
den könnten, Wirklich erhielt die fran⸗ 
joͤſiſche Garniſon audier Befehl, die 
ganze Nacht unter ben Waffen zu blet⸗ 
ben, und die Slaabsoffiziers waren 
deym General Angersau verfammelt, 
Die Nacht vergieng ruhig , früh mar 
ſchierten die holländifhen Truppen 
nad ihrer Beſtimmung aus, und Die 
granzofen — legten ſich ſchlafen. 

Varls, den 18. Behr. 

Aus Aegypten werden hler kelne 
Neuigkelten mehr publlzirt; deſto ‚ber 
gieriger Uest man die aufgefangene 
Korreſpondenz, welche In England pu⸗ 
bilzirt worden iſt, und worinn die kage 
der franzoͤſiſchen Armee in jenem Lande 
eben nicht fehr vorthellhaft gefchtidert 
wid. — Naͤchſtens wird der * 
konſul Buonaparte den fremden 
ſandten zum erſtenmal feyherliche Aus 
dien; geben. — Die Regierung will 
zur Beſtreitung der dieß aͤhrigen Kriegs / 
koſten von den oͤffentilchen Beamten 
eine verzinsliche Kaution verlangen. 
Bey denen, welche ihre Beſoldung ers 
hatten, möchte dieſes wohl angeben, 

je bisherige Emlgrantenliſte, welche 





über Frankreich unaͤhllges Unglck ge: 
bracht hat, und in welche ſo viele 
Familien durch Boͤſewichter und Schur⸗ 
ten gebracht wurden, if vom &rof. 
kouſul Beonaparte zur Freude aller Gut ⸗ 
aehunten? gefchlofjen worden. — Ueber 
haupt glaubt man, daß nach und nah 
alle Emigranten , welche gegen das Ba: 
serland die Waffen nicht gerragen bar 
den, die Erlaubnis erhalten bürften, 
zurückzulehren. Nur ihr Vermögen, 
dag feitdem in andere Hände gerathen, 
bieide verloren. — Zu Genua isird 
jet, weil die dießjaͤhrigen Carnevals⸗ 
renden daſelbſt miche gedeihen wollen, 
an einer neuen Konfliruticn, Mumero 
3, gearbeitet. — Die Schweiger aber 
And in ihrem Eiſer, eine neue Kom 
fiention zu fabriziren, ziemlich erfab 
tet. Man fürchtet daſelbſt eine Zer⸗ 
fihefelung des Bandes beym Fünftigen 
Frieden. — Aus Lyon Mind 8009 
Ellen Sammt für die nenen Staats—⸗ 
trachten ber Konſuln ıc. angekommen. 
— Nach den hleſigen Öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern befindet ſich General Dümonries 
jıgt zu Peteröburg, 
Aus der Schweig, den 17. Febr 
Die Franzofen wollen nun auch 

eine Flottille auf dem PBodenze em 
bauen, um diefelbe dem Obriſtlieute⸗ 
nant Willlamd entgegenjtellen zu koͤn⸗ 
nen. — Die Urſache, warum Gene 
tal Moreau am ar. Abends nach Emw 
pfang eineg Courlers von Zürch nah 
Straßburg abgereijt iſt, gehoͤrt noch 
unter die politiſchen Geheimniſſe. — 
Es kommt jegt ſehr viel Setralde aus 
Zranfreih nach der Schwein; dieß iſt 
am deſto nohmenbdiger, da die Zufuhr 
ans Schwaben adgeichnitten ‚if. — 
Der Negterungsflaschaiter von Zuͤrch, 
Pfenninger, IR durch rin Defret aus 
Bern ohne Lob und Tadel abgedankt 
worden. — Die Auswandernngen amd 
den Fleinen Kantons, vorzüglich Der 
Kinder, dauert noch fort; ed wird 
aber groſſer Misbrauch dabey getrier 
ben. Biete Eiern ſchicken ihre Kinder 
ohne Norh weg, um fie nicht verpfler 
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‚fene ziehen Ueber als Bettler Im Lande 
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m; Serum, als daß fle arbeitsten. Yın 
dich 
dm | 
roß : 


| Ranton Zuͤrch find jest über 500 Gları 
ser : Rinder aufgenommen, nder 2000 
Menfben werden mit Rumfor 
dien Suppen ernährt; gegen 5000 
Derforeg aber. ziehen in diefem Kanı 
son ald Bettler herum, — Man fat, 
der Vollziehungs ausſchuß in Bern ha 
de vom Varrer Labater verlange, gr 
ſolle nach Deutſchlaud reifen, und Geld: 
unter ſtuͤzungen ſammeln, ader er habe 
28 feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit hal⸗ 
der ausgeſchlagen. 

Der emigrirte Zürcher Bürgermei: 

ke Wys hat von der frangäfiichen 
Beneraiisät gegen Erlegung einer ge. 
nifen Summe Geldes in die Armee⸗ 
fait einen Paß nach Zürch erhakten, — 
Um 10, Gebr, weigerte fih zu Baſel 
«iu Bataillon von der 7. Halbbrigade, 
im das derſchanzte Lager ben Klein 
Bafel zu marſchieren. "Die Soldaten 
wiefen den Offiziers ihre gerriljene 
Kleider und Schuhe, und ihre zermo⸗ 
beiten Hemder, amd forderten ihren 
wactändigen Sold. Die Baſier fen 
‚gen aus Furcht eines Aufitandes an, 
ihre Läden za ſchlieſſen. Allein die Frans 
zoſiſchen Soldaten nahmen Ihnen die 
Fed ſeht übel, und fagten: Bon dem 
Baſſern, die ihnen fo viel gutes er: 
wieren hätten, verlangten jie nichts, 
Tondern fie wollten nur ihren. wohl 
verdienten Sold und Kleider. Nah 
laugem Zureden der Dffiziers zogen 
fie endlih mit leeren Händen as. 
Maynj den 19, Febr. 

Hier it aufs neue ale Commu 
nication mit Deutfchland abgefchnitten; 
bloß die Briefnoften dürfen pafiren — 
An Verſtaͤrkung der hieigen Feſtungs 
derler wird unablaͤſſig gearbeitet, 

Sdteiben aus Stockach, den 24. Febr. 

Die Avantgarde der erjherzoglichen 
Irmee, die in unfern Gegenden längit 
dem nördlichen Rheinufer vertheilt liegt, 
Bid vom braven General Nauendorf 
fonmandirt, und befleht aus ohnge⸗ 
übt 20,000 Mann. Das tapfere 
Dragoner ; Regiment Kinsky, das fich 
hdiefem Kriege, wieimmer, fo brav 
"halten, liegt bey Eglifan, — Um 20, 


dleß wollten ein naar Hundert Fran 
zoſen dey Stedborn üter den Rhein 
fegen; ald fie aber die Ditreicher auf 
dhrer Huch fanden, 10 kehrten fie wie, 
der, ohne eiuca Schuß zu thun, um, 
and riefen vom füdfichen Ufer herüber, 
dag ihre Abſicht bios geweſen fen. auf 
Eiiin and Triufen ausjugehen, woran 
5 ihnen in ber Schweitz allerdings 
Mangel. — Ben Balel Haben die 
franzäftihen Vorpoſten ein paar Stum 
den Terrain gewonnen, allein bios 
deßwegen, weil die oͤſtreich ſche Vor⸗ 
poſtenkeite ihnen dieſelbe aus wilitaͤ⸗ 
siihen Gruͤnden nicht ſtreitig machen 
wollte. — Das Hauptquartler des 
Erzherzogs iſt noch zu Donaueſchin— 
gen, einige Branſchen deſſelben ſind 
in dem denachbarten Hüfingen. Der 
Erzherzog logirt fortdauernd auf dem 
Schloſſe zu Donanefhiugen, diefer allı 
grtreäte Prinz genießt zwar kene gang 
feite, aber doch erträgliche Geſund— 
heit, er geht oder fährt, wenn es 
de Witterung erlaubt, täglich aus, 
am fih von feinen Arbeiten und An, 
frengungen zu erholen; er if heiter, 
amd wionier, wenn es die Geſchaͤffte 
erlauben, alle Zage ein paar Sum 
den einer ernfthaften Lektüre, -und 
mauchmalen dem Fortepiano. — Ed 
At allerdings an dem, daß der -Eiy 
her;og das Kommando nieberlegen, und 
ſich auf unbeſtimmte Zeit zur Erho— 
lung von feinen biäherigen Fatiguen 
nah Boͤhmen begeben wollte. Allein 
die gauze Armee Aufferte ihren herz 
uichen heilen Wunſch, daß er fie doch 
nicht verlaffen möchte, fo laut und fo 
ſtark, daß der Sieger von Theiningen, 
Oſtrach und Stockach endlich nachgab, 
und aerprach, wenigſtens noch einige 
Zeit laug zu bieiben. Unterdeſſen wird 
man ner brave Feldzengmeiſter Rray 
eswarter, umden allgsliebten Helden 
Kari, ven Retter Deutſchlands, zu uns 
terſtuͤzen. Als ſich die Nachricht vers 
breitete, daß der Erzherzog die Armee 
verlafen wollte, kamen ſogar aus der 
Nach darſchaft mehrere angeichene Per, 
fonen und weißgekleldete Mädchen mit 
Berichten, mit Blumen, und Cie 
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geöträngen nach Donaueſchingen, Äber: 
reichten dieſelbe dem jungen Helden, 
und baten ihn: nicht allein der Ret⸗ 
ter, Sondern auch der Friedensitifter 
von Deutſchland zu werden, — Ob⸗ 
gleich zum neuen Feldzug die größten 
Zurüflungen gemacht werden , fo iſt 
doch nicht alle Hoffaung zum Frieden 
aufgegeben, 
Wangen, den 27. Febr. 

Nach Berichten vom Bodenſee fol 
der Angriff, welchen die Franzoſen am 
24. dieß ben Feldfirh und weiter hin 
machten, ohne Folgen geblieben ſeyn. 
Sie fanden die Kaiſerlichen zu Ihrem 
Empfang bereit, und nach einer wech 
felfeitigen Kanonade Echrten fie wieder 
um. Wahrſcheinlich woltten die fran— 
zoͤſiſchen Generäle ihren Truppen bloß 
einige Zerſtreuung marben; denn zur 
Eröffnung des Feldzugs iſt die Wine⸗ 
ug, zumal in jenen Gegenden, noch 
viel zu ran). 

Augsburg den 28. Fehr, 

Geſtern if der kaiſerl. koͤnigl. Ge 
reralfeldmarfchall Lieutenant Graf von 
Kollowrath, aud Wien bier angeföms 
men, und hat fein Abſteigquartier bey 
Ben 3. Mohren genommen. Ge, Er 
ellenz; gehen dem Vernehmen mac 

r Erzherzoglichen Armee. 
Kagridhtem 

Deffemlihe Berichte melden, daß 
England für den naͤchſten Sommer 
120,000 Rufen, mit Einfluß des 
jur Landung in Poland gebrauchten 
Korps im Solv genommen babe, — 
Euch find die 3 Schweiger; Regimen ⸗ 
ter Roverea, Bachmann und Salis 
auf 3 Jahre in engliſchen Gold ges 
raten, — Nach glaubmürdigen Ber 
richten ſoll die Faiferliche Armee in 
Statien, die fhon 140,000 Mann 
flarfift, auf 160,000 Dann gebracht 
werben, Die Armee des Erzherzogs 
iſt 120,000 Mann ſtark; mozu aber 


- noch die Neichstruppen ie. kommen. 


Es ift auf der letzten Redoute bey den 
ʒ Mohren allhier cin dunkel kaffeebran⸗ 
ner tuͤchener Mantel gegen einen etwas 
luͤrzern Verd des Dragons ft b. Ren glaud⸗ 
lich aus Verſehen, verwechſelt worden; 


Ber verhoffende redliche Beſiter des ob 
Erſtern wird alſo böfichit erſucht, bes -— 
meldt meinigen, gegen den ſeinigen letzt 
beſchtiebenen, binnen 8 Tage Zetfriſt, 


be 
zu 
di 


y mir kin, A. Nro 2. wiederum aus⸗ 
cauſchen widrigenfalus nach Verlauf 
eſer Zeit feine Rechenſchaft mehr ger 


keijtet werden wird.“ 











Es find num zum zweytenmale ver 


wichenen Samſtag den 22. dieß in der 


M 
—3 


acht die Glaͤſer an der vor dem Haufe 


des Herrn Stubenmeiſters Wolf anger 
bradıien Laterne boshafter Weiſe einger 


w 


orfen worden. Da nua nicht ſowohl 


dem Eigenthuͤmer der Laterne, als be— 
fonders dem die ſeitigen Pürgermeilters 
ne, wegen Beſttraſnug des Unfugs, an 


w 


Entdeckung des Thaͤters erlegen J ſo 


ird derjenige, welcher hiezu vermoͤgend 


iſt, reſpelt. angewieſen und erſucht, all⸗ 
bier die Anzeige unverweilt zu. machen, 
und wird ihm dafür, neben Verſchwei—⸗ 
gung feines Namens ein Douceur von 


drey Karolins 


zugeſichert. Sign. Augss 


burg den 27. Bebr. 1890, 


Chritonh Paulus Matfperger, 
Antsbürgermeilter. 
„Prlzperieiserung 
in der Soritrevier Schrobenhauſen. 


Montag den 19, Maͤrz und darauf 





folgende Tage werden in dem Fort Har 
genau 1000 Klafter feichtenes Gcheiters 
holz an den Meiſtbietenden angelaſſen 
werden, wobey die Kaufs!uſtigen in des 
Förfters: Wohnung zu Schrobenhaufen 
jedesmal fruͤh Morgens 7 ihr erfcheis 
nen, und das Weitere gewärtigen wol⸗ 


fen. Kuͤhbach den 20. Sehr. 1800, 
Churfuͤrſtſ. Forſtkontrollamt Schroben⸗ 


haufen, dann churfuͤrſtl. Forſtmeiſtet⸗ 
amt Aichach in Fuͤhbach. 


Se v. Pauli, Land⸗ und Forſtrichter. 


oſeph Jaͤgerhuber, proviſ. Forſtmeiſter. 








Der ſtarke Abſatz der fännuelichen 
Sorten von fein weichen, als f.f- 
blauen und grünen Vitriol hat mich 
feit einigen Jahren verhindert, das Ber 
dürfen meiner geebrteften Freunde ganz 
u befriedigen. Dieſen auszuweichen, 
hat ich mit verſchiedenen Werfern neuen 
tEford gemacht, und kann nun diejenie 


gen, fo mich ferner mit ihrem guͤtigen 


I) 


uſpruch beehren wollen, ſchleunigſt bes 


dienen, Bairenth den 9. Febr. 1800. 
Johann Gottlieb Haaß. 
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* Sonden, den 12, Febr. 
2 | (leder Branfreid.) . 
| Borgefern bat Derr Pitt im Unter. 
haufe angeländigt, daß er am 25, 
die⸗ fein. Badet oder die Staatsbedurf 
uiſſe für bad lanfende. Jahr eroͤffnen, 
am aueigen werde. Geſiern zeigte er 
delters an, daß er. gedenke, ein. Ans. 
lehes von 2ı Millionen Pfund Ste 
ling zu wachen, wovon 3, Millionen 
für Irland hefimme. feyen.. Huf: diefe 
Nagricht fielen die Fauds um ı Pros 
ent. — UAm5. dieß And auf einmal 
40 mglifde Kauffahrteyſchiffe, mit 
Wacren nud Fabrikaien aller. Art ber 
iaben , wach verichiedenen Weltgegen 
gen unter. Segel gegangen,. Ueberhaupt 
iſt es gegeuwaͤrtlg ſchwer, ſich im Ausı 
laud von bem Umfang des englifchen 
Handeid einen Begriff iu machen. 
Der Haudel von Europa mud der übrks 
gen Weltrheile IR fo ziemlich in ums 
ſern Haͤunden. — Um 9,.dieß find die 
3 dungen Herzoge von Orleaus hier 
angefommen, — Der Erbprinz. von 
Dranten geht nächftens nach dem feſten 
Sande ab, Das Korps der aus gewan⸗ 
derten Hollaͤnder, das er errichtet hat, 
ſteht aus. 6000 Mann, und iR im 
agliſchem Solde. — In der Graf⸗ 
daft Hamshlre lebt ein Mann, Nas 
nd Mratt, der Uno 1687 geboh⸗ 
"ward, Er beſindet fich, trotz ſel⸗ 
* 113. Jahre, nach Leib und Seele 
h fehr wohl; erteicht er auch das 
gende Jahr, fo Fann- er fagen, 
ser in 3. Jahrhunderten gelebt has 
— Es find mehrexe-Kriegäfibtffe, 
‚Tınppen beladen, nach Jtiand und 
> man Beſtimmungen adgegan⸗ 
— AUuf den Fruͤhung darfte die 





No 53. Montag, den 3. März. Anno 1800 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. 1. oͤlenomiſchen Neuigkeiten, 


Mir Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegis, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, 
obern Graben, in dem ſogenannten Schueid⸗ Haus. 


wohnhaft auf dem 





Vereinigung Irlands mit Großbrittas 
nlen zu Stonde fommen, 
Ein anderes aus London den 12. Febr;- 
Am 9. dieß machte Scheridan im 
Unterhauſe den Vorſchlag, daß die ins 
ſachen von dem unglücklichen Andfchlag 
ber letzten Unternehmung gegen: Hols 
land unterſucht werden ſoüten. Man 
it, fagte er, biefe Genugthuung ber 
Ehre der Difizierd und Soldaten „bie 
dabey umgelonimen , oder noch am 
Leben: ſind, ſchuldig. Bergen ihn nahm 
der Minifter Dundas das Wort, und 


behauptete: bie Expedition gegen Dols 


land fen feines. Weges un ich aus⸗ 
gefalle a. Freyllch habe man die Haupt 
abficht wicht: erreicht, aber doch bey 
biefer Gelegenheit Die ganze holläns 
diſche Flotte ans den: holändifchen 
Haven her ausgehohlt, und nah Engs 
land geführt. Dicht alte menfchliche 


“Unternehmungen Eönnten ganz gelingen, 


und das Gluͤck laſſe ſich nicht wie ein 
Regiment Soldaten kommandiren. E8 
forachen noch mehrere Redner für und 
wloer den Vorſchiag, der aber zule tzt 
mis einer. Mehrheit von 71. gegen 45. 
Stimmen verworfen wurde, 

Am 10 dieß meldete Herr Pitt im 
Unterhaufe: daß kuͤrzlich 5 Schiffe 
aus Magadore ( im Kapſerthum Mas 
rocco) auf der Themfe angefommen 
feyen, die vom da gerade. zu ber Zeie 


“ abgefegelt waͤren, wo die Wert in Mas 


gadore ſtark gemürher Habe, Um ak 
lem Ungluͤck vorzubeugen , habe man 
die Schiffe mit der ganzen. Ladung 


verbrannt. Es frage Ach nun, ob bi⸗ 


Eigenthuͤmer derſelden nicht von der 
Nation entfchädige 


werben foliten.?' 
Herr Pitt ſtimmte für eine billige Vers. 


guůͤtung, die auch ohne Zweifel Kent, 
liget werben wird, — In allen Nord⸗ 
amerlkaniſchen Staaten.” träge jeder 
mann wegen dem Abſlerben des grofi 
sen Washlugtens 30, Tage lang einen 
Flor um den rm, i 
Maktand, den 17. Febr. 
Die kuͤrzlich aufgebcechenen kaiſerl. 
koͤnigl. Reglmentet haben Befehl ber 
kommen, Halt zu machen, vielleicht 
wegen einem gefallenen neuen Schnee, 
viellelcht auch, weil, wie man behauv⸗ 
tet, wegen freywilliger Räumung von 
Genua von Seite der Franmoſen Un— 
serhandlungen eingeleitet worden ſeyn 
ſollen. 
Barid, den 20. Febr. 

Geſtern hat der Grosrtonful Buo⸗ 
maparte feyerlich von dem Palaſt der 
Zuilerien, wo ehem is die Könige 
wohnten, Beſitz genommen Der 
Großkonſul ſaß In einem prächtigen 
Staats wagen, von 6 ſtoljzen Schim 
meln beſpannt; ihm folgten die Staats 
raͤthe, die Miniſter ic, alle in famme⸗ 
ner Amtstracht. Die konſalariſchen 
Garden begleitetenden Zug. Ben der 
Ankunft im Sch'oßhofe beftieg Buo 
naparte ein Batalllenpferd, uad mus 
ſteite die Truppen. Ein junger Mar 
melufe aus Aegypten begleitete ihm 
Die Frau Großkonſulin ſah der gan— 
zen Keyerlichfeit aus den Fen ſtern dier 
ſes Palaftes zu, — Einige Chefs der 
Chouans, als Georges un) Bauıımant, 
Find auf den Wege nah Paris. Letterer 
Hat die Fluͤſſe angezeigt, in welche man 
die von den Engländern gelieferte Kauo⸗ 
nen geworfen hat. — Bey einem andern 
Chef fand man wichtige Paplere, ang 
weichen erheflet, daS, wenn der nf 
ſtand in den weſtlichen Departements 
gelungen wäre, auch der Ausbruch 
einer Rebellion in dem mittlerer und 
füdfichen Frankreich erfolgt fern wärs 
de. — Der zweyte franztſtſche Kon 
ful le Brün it ein Mann von 60 
Jahren, und DBater einer zahlreichen 
Famille. Schon vor 30 Jahren hat 
er ſich als Schriftſteller durch die Ueber; 
fegung der Aliade und des Taſſo ins 
Granzöffche delannt gemacht, Don 


cther vermied er es, eine glänzende 


Bottle zer ſpielen, und lebt auch jerg 
febr eiugezogen. Gerade diefe Denk 
art hat ihn wahrfcheintich tegt zum 
Konfniat befördert. — Der Kriegs⸗ 
miniter Berthler hat nun auch einen 
Bericht über die Belagerung und Ueber 
gabe der Feſtung Unlona an die Kalı 
ferliden dekannt gemacht. In diefem 
Berlcht wird unter andern ances 
ruͤhmt, daß fih der Geniral Fr 
li gegen die franditihe PBefagung 
beh der Uebergabe febr arehmächig bes 
tragen hade. — Bekanntlich batte 
General Maffesa von der ratt Dar— 
feilte vergeblich ein freywilliges Gets 
anlehen gefordert. Nunmehr aber hat 
er 600,000 Livres förmlich begehren 
laffen, fu mar, daß hundert Haͤuſer 
2000, fünfzig 4000, und drer ſſig 6000 
Liores zahlen müſſen. — Alle mater 
ben Chouans gefundene Defertenrd wers 
den nun unter die repnblifanifchen 
Truppen geſteckt. — Die ganze Armee 
des General Moreau wird aus 130,000 
Mann beſtehen; es befinden fih darum 
ter 18 bis 20,000 Mann Savaflerie, 
und 8 Megimenter reitender Nrtifierie, 
mwevon jedes 32 Kanonen und 16 
Haubitzen bey fih füh:r, 
Straßburg, den 19. Febr. 

Wenn nicht Frlede wird/ fo komntt 
der Großforful Buonaparte mit feinem 
Staad zur Mheinarımee, wird ben dier 
fer Gelegenheit Belgien und den gar 
zen Lanf des Rheins non Duͤſeldorf 
bis Bafel in Angenfchein nehmen, und 
mit 100,000 Bann vormärts dringen. 

Hamburg ben 22. Febr. 

Die Maͤndung der Elde it noch 
Immer vom Eife belagert, amd es fehr 
len bereits 4 Englifche Boften, melche 
den Cuxhafen nice anfommen koͤnnen. 

Aus cr Ehreig, den 18, Febr. ‘ 

Die Genfer verlangen nun wirklich 
Ihre Umabhänigfeie ; und zwar fih: 6% 
ſcheiden, erſt nach dem Frieden auf dem 
feten Lande wieder. As Buonaparte 
1797. durch Genf reifte, fo aͤuſſerte 
er: daß die Genfer ganz auf dem 
Schutz und die Zuneigrig von Frank 
reich zählen koͤnnten; und daß wenn 
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PL Ihre Unakpänsigfeit nicht ſchon dand 


bil ze, Froukcelch ſie ſchaſen muͤſte. Die 
Dat ſe Meuſerung des Buonaparte ſucht 
ji man num ſorgfaͤltig bekaunt zumachen, 
ink, Zuglech iſt ein ausführlicher Bericht 
itu von allea jenen Unwahrheiten, Kin 


ken, end Betruͤgereyen m Publikum 
J erhrenen, deren ſich der franzoͤſiſche 
m Gäcſaadte in Graf, Decportes, be 
diente, um die Bereinigung diefer 
Start mit Frankreich zu bewirken. — 
Der Regierungs ſatthalter Pfenninger 
in Zuͤcch dehtt tun wirklich wieder aufs 
Land zu feinem vorigen Beruf eines 
Eyioy aus jaruͤck, weil er die Kunſt, 
far die Staatewuuden Heilpflaßer zu 
freien, ganz umd gar. micht zu ver 
fichen ſcheint. 
Binz, den a2. Febr, 

Durch ein kaiſerl. koͤnigl. Hofdekret 
iR ten, der auzsbatglſchen und hel— 
vetiſchen Konfeſſton zughauen theolo⸗ 
giſchen Studeuten der oͤſtteichiſcheu 
Monarchte die Erlaubniß erheilt wor, 
den, fo ihrer Stusien wegen auf 
Lie 4 auswärtigen Unlverſitaͤten Goͤt⸗ 
Hagen, Wictenderg, Leſpzig und Ti 
bingen ‚begeben zu därien; doch mit; 
den Re junge leute von gutem Ruf und 
Bitten ſeyn, und wuͤſen ale Haldjah⸗ 
ge von ihren Profeſſoren Jeugaı.ie über 
ihre Auffühtung wid über for Wachs⸗ 
tum in den Studien an die Laudes⸗ 
fette einſchicken. 

Heldelberg den 24, Schr, 

Die Franzoſen machen zwiſchen 
Maunhelm und M:yaz ſtarke Bewer 
gungen, wahrſchelulich komuit es bald 
vu einem Rhelnuͤbergaug. — Die Pfaͤl⸗ 
yihen Batalllons, weiche unter Ge—⸗ 
url Bartels in der Echweig war 
ten, kom nen nun unter das Tormanı 
d des Oberſten Wrede, und werden 
dad 2400. Many Miütis verflirkt. 
Dies Eocps wird zur Yantesvertheir 
Mang deſtimmt, und geht nicht über 
ke ringen. General Barseis fommt 
1 Phuͤippsbdurg, -wo er die Präk 
hin Trappen commandirt. 

Maunheim den 22, Schr. 
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Der größte Thell der franz Truppen, 





welcher in unſerer Nahbarfhaft, jenfeits 
des Rheins Sag ,„ It nah Maynz 
aufgebrochen — Naͤchſtens werden aus 
Bayern 1200 Mann erwartet, welche 
des in Philippsburg liegende Batallı 
Ion Pfalzbayriſcher Jäger ablöfen wer⸗ 
den. Dieſes Batsillon wied fofort dem 
Corps bes Obriſt Baron v. Wrede ei 
verlelbt. 
Freyburg den 24. Fehr, 

Verfloſſene Nacht brachen die Fran⸗ 
zoſen aus Bteyſach hervor, hoben ein 
paar Ptketer uf, und machten die 
ganze Nabe hindurch Laͤrmen. Der 
Landſturm iſt deßwegen eilends aufges 
brochen, um ſich an Das Kayſerl. Mi⸗ 
littair anzafchtieffen, 

Oeſtreich, den 23. Febr. 

Des Kaiſees Majeſtat haben dem 
herzoglich, würtembergifchen geheimen 
Mary, Herrn von Zahn, eine mit Brifr 
lanten belegte Tabariere zum Geſchenk 
uͤberſchickt, und ſelbe mit einem ſchmei⸗ 
chelhaften Schreiben begleitet. — Der 
Herzog von Modena lebt gegenwärtig 
ja Grätz, und die Prinzeſſin Maria 


Adelheid, Tante Ludwig des 16ten zw 


YHyram. — Der Graf von SHli ik 
berctt3 In Bamberg cingetzoffen, um 
als kailſerlicher Kommiſſarius der dorti⸗ 
gen Koadjutorswahl beyzuwohnen. 
Kempten, den 27. Febr. 

Die Allarmitung der Faiferlichen 
Vorpoſten am 24. dich bey Balzers 
und Vaduz hat feine weitere Foigen 
gehabt. Die Franzoſen fanden ihre 
Gegner wach, und zogen ſich unver⸗ 
richteter Suchen zuruͤck. 

Augsburg, den 1. März, 

Heute Mittags find Ihre Herzogl. 
Durchlaucht, vie verwiitibte Fran Her 
zogin aaa Zwenbrücken, bier augekom⸗ 
men; Hoͤchſtſelbe logiren bey Hof. 

KurzgefaßbteNachrichten. 

Das ganze ruſſiſche Reich in Europa 
und Aſia wird heut zu Tage auf 330,900 
Duadrasureilen nach feinem. Flaͤchen⸗ 
Jahalt geſchaͤt; es iſt 0 ohngejähe 
33met groͤſſer, als Deutchland. Die 
Zahl der Einwohner wird auf 36 big 
40 Milionen angegeben, Unter der 


Regierung der Kalferin Katharina der 
Zweyten erhielt das rufirche Reich durch 
die Theitung- von Pohlen, durch die 
Eroberung der Krimm und Knban eis 
nen Zuwachs von 10,000 Quadrat⸗ 
meilen und 8 Millionen Menfchen. 
Die ruſſiſche Seemacht in den Häfen 
bed baltifchen "und ſchwarzen Meeres 
iſt gegenwärtig mach der engliſchen die 
aniehnlihfte. Die Landargıee mird 
mit Inbegriff der irregulirten Truv⸗ 
pen auf 609,000 Mann angegeben. 
— Die ruſſiſche Urmee ſetzt Ihren Mi; 
marſch dur Gallttzien in ſtarken Ta⸗ 
gereifem fort 





Aloys Mayr, Stiers Bauernföhnr ten 
Taitting, churfüriti. Landgericht Fried⸗ 
berg, 20. Jahre akt, iſt vor 3 Wochen 
ehne alle Utſache von-feinen. Aeltern ent / 
laufen, ohne daß man ſeither ſeinen 
Aufenthaltsort bat in Erfahrung brin⸗ 
gen koͤnnen. Diefer Purſche bey. fünf 
Schuhe rheinifhen Maag, hatte bey 
feiner ge an Leib einen ſchwarz 
Barcheten Kittel, blau tuͤchenes Leibläck, 
ſchwarze Bändefhofen von Leder, blau 
Saummwoltene Strümpfe, dann Schnals 
denſchuhe, auf dem Kopf einen drenecdigt 
sufgeftülpten Hut, und einen Flor um 
den. Hals, bat. braune Haare, übris 
gens. ohne fihtbaren: Kennzeichen. Da 
sun deſſen annoch lebenden Aeltern ſehr 
daran gelegen iſt, fa werden alle Dre 
obrigfeiten höfichit erfucht , ſowohl in 
als auffer Land auf zu Geſichtbringung 


von deilen Aufenthaltserte ſowohl zivil⸗ 


«ld milicärifcher Behörde zum biefigen 
Landgericht die Nachricht zu ertheilen. 
Akt. den 21. Febr. 1800. 
Ehurfürfti. Kandgericht Friedberg. 
€. Srepherr von Vieregg. 


————— — —— —— 
Dienftag den 4. März und folgende 
Tage wird in der St. Annagaffe nächit 


dem Doppelbanerifchen Kaffeehauſe Lit. 


D. Nro, 251 eine Mobilienautrion ers 
öffnet, worinn Ringe, filberne Degen, 
Kaffee: und Milchkannen, Loͤffel, Mefs 
ferbeſtecke, Schnallen, nebit noch ans 
dern Silberſtuͤcken, Wolkfenumhänge, 
Leib⸗ Tiſch⸗ und Bettwaſch, ſchwarz⸗ 
ſammtne und grostesourne , ſeidene und 
tüchene Herrenkleider, Velje, Kyree, 
nußbapu ⸗ und fichtene Schreib⸗ Komm 


mod: und langthari 
Seſſel, Kanapee, Zlun, Kupfer, M 

ſing, Borgeitän und Glacheſchirr, Bei 
ten, fichtene und nußbaumene Peek: 
ten, Wafchgefhirr und andere nügliche 
Hansfahrnine an: den Meiftbierenden: 
gegen baare Bezahlung erlafjen werden; 


Nachricht au das Publikum. 


Ben mir Endesgefestem. wird bis den 
22. laufenden Monats z haben fennz 
Die. ansfübrliche Lebensgeſchichte Baba 
Pius des Sechsten ſel. Gedaͤchtniß, nach 
dein Wieneroriginal. Dieſes Werk lie 
fere ich in Medion gefwilten Dftao zu 
10 Bögen, da es in: Wien 20 enthält, 
Jede Woche erſcheint ein Bogen zu 3kr. 
und beym Beten Bogen das Portrait 
des Pabſts. dem Chriſten, dem ſei⸗ 
ne Religion am Herzen liegt, und au 
alien andern, bie das Schickſal deö vers 
ewigten Pabſtes im. Zuſammenbang zu 
leſen wuͤnſchten, muß: dieſes Werk ſehr 
intereſſant fenn, indem es in ı7 Karl⸗ 
teln: 1. Seine Geburt und Erziehung, 
Stine Würden, die Erhaltung des Pabſ⸗ 
thums; 2; Seine erſten Geſchaͤfte ale 
Pabſt; 3. die Austrocknungen der pon⸗ 
tinifchen Sümpfe; 4 md 5. eine 
Verhandlungen mit Kaifer Joſeph IE, 
zu Wien; 6. 7. 8. 9. Seine Sefchäfte 
mit den übrigen Höfen Europens ; 10, 
die franzöfifche. Revolution; ır. Sein 
Benehmen wogen bes Prieſtereides; 12, 
13. 14. Seine Vertheidigunasamtolten 
und übrigen Maasregeln bey den feinds 
lichen Progreffen- in Stalien; 15. Die 
Revolution. in Rom; 16. die Schicffate 
Pius VE, Sem Aufenchaft in Tosfas 
na, Seine gewaltſame Abfuͤhrung nach 
Sranfreich, feinen Tod; 17. endlich feis 
nen perfönlichen Charakter enthält. — 
Man nimmt auf dieſes Werk auch Sub 
feription an, nur biteet man die Herren 
Gubferibensen,, ſich gleich zu melden. 
Sollte ſich aber Niemand zur Subſcrip—⸗ 
tion einfinden, fo wird das Werk denw 
ohngeachtet doch ausgefertigt. Ich cms 
pfehle dieſes Werk einem, hochzuv ereh⸗ 
renden Publikum zur geneigten Abuahs 
me, mir der Verficherung, daß es nies 
mand reuen werde, fich diefes Werk 
angefchaft. zu haben. Augsburg, deu 
6. Febr. 1800. 

Joh. Georg Bullman, Buchhaͤndler 
in der Fuggerey Nro 45. 
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Wien, den 26. Febr. 
a die auf allerhoͤchſten Befehl vers 
anlaßte Sammlung für die durch 
die Sranzofen verurgläcten Tyroler 
und DBorariberger geendigt zu ſeyn ſchel⸗ 
net, fo folge nunmehr das Verzelchniß, 
was jede Brosinz ber kaiſerl. Erblans 
de zu der eingegangenen Summe von 
330,000. Gulden bepgetragen bat, 
nemlih Gteyermarf 11730. fl. Boͤh⸗ 
men 30,204, f. Kraun 4615. fl. 
Mähren 17483. fl.Trieft 8327. fl. Ries 
deroͤſtreich Emit Wien) 68,221. fl. 
Deſtreich ob der Ens 21,160, fl, Kärnten 
3,523. Oßgallizten 7,339.fl. Weſtgalli⸗ 
zien z1 1.fl. Siebenbürgẽ 5365. fl. Ungarn 
25,797.fle Goͤrz 765. fl. Aus dem kai⸗ 
ſerl. koͤnigl. Katiner von einem Under 
fannten 1000, fi. Von dem kaiferlichen 
Truchſes Rath und Hofagenten Frey⸗ 
herr von Muüllet 23,733.fl. Auſſer dem 
haben des, Kaiſers Maſeſtaͤt den 4. zu 
Anfang des vorjägrigenFeldzugs geptüns 
derten abgebrannten Ortſchaften des 
Tyrols noch beſonders 20,000, fl, hulds 
reich übermachen laſſen. 

Konſtantinopel, den 25. Jan. 
Durh 4 bier augekommene Tartar 
zen (Rouriers) iſt die Nachricht einge, 
gangen, daß dir Großvezier einen fel- 
mer deſten Generals, den Muſlapha 
Paſcha, adgeſchickt Habe, um bie Fer 
ftung sürfh, am Eingang der 
ägsptfhen Wäfie anzugreifen, in meh 
her eine Beſatzung von 6000 Franjos 
fen war. Nach einer zweymaligen Aufi 
forderung, und als ſchon Breſche ges 
ſchoſſen war, flürmten die Türfen, und 
Keen Die ganze Beſatzung, worunter 
2000 Rational: Franzoſen waren, über 
bie Klinge jpringen, Nur der Komm 








mandant, deſſen Namen man noch 
nicht weiß, wurde iebendig nah Kom 
Rantinepel abgeführt, Der Großyezler 
Has fich bereits mit feiner Armee durch 
die Wüfte mach Aegypten anf ben 
Marſch begeben, 

) Dbige Nachricht iſt bloß weitere 
Beſtaͤttigung deifen, was wir im 
unfern Blättern bereitd unterm 
25. Februar aus eier zuverlaͤſſi⸗ 
gen Quelte meldeten, _ 

London, den 12. Febr, 

Admiral Gardner ift mit 27. Kriegs: 
fchiffen, worunter ſich 20, Linienſchif⸗ 
fe befinden, auf einen Streifzug von 
Torbay unter Segel gegangen. Am 
6..dieß iſt im irlaͤndiſchen Parlament 
der erſte Antrag des Vizekoͤnigs zur 
Unter, air Großbrittanien nah 24. 
ſtaͤndigen Debatten mit einer Mehrheit 
won 43. Stimmen genehmigt worden. 

London, den 15. Febr. 
(Ueber Frankreich.) 

An der vorgeſtrigen Sitzung der Ges 
meinen las Herr, Pitt eine koͤnigliche 
Bothſchaft ab, worinn geſagt wird: 
daß der König im Begriff fen , mit 
dem deutſchen Kaifer, dem Chmfürz: 
fien von Bayern, und andern Deuts 
ſchen Reichsſtaänden Verbindungen eins 
zugehen, welche Dahla abzwekten, die 
Anſtrengungen der Alliirten gu unters 
fügen, und dadurch zum glücklichen 
Erfolg des nächitien Feideugs benjutras 
gen. Ge. fünial. Majeſtaͤt melden fers 
ner , daß fobald diefe Verdindurgen 
in Nichtiafeit fernen, fie dem Porla— 
ment vorgelegt werden ſellen. Inzwi— 
ſchen wuͤnſchen Se. Majeßate, dan die 
Miniſter bevollmächtigt werden möͤh 
ten, die unter den gegenwärtigen lan 
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Händen wörhigen Vorſchuͤſſe am dieſel⸗ 

den machen Yu dürfen, — Mac eis 

wigen Aeuſſerungen des Herrn Pitts 

im Parlanttat ſcheint es, daß der ruſ⸗ 
ſiſche Kalſer für die Zukunft nicht mehr 
in Gemeinfhaft mit dem deutfchen 
Kalfer agiren, fondern daß er an Engr 
laud eine Armee überlaſſen werd: , 
die mit den englifchen Trmppen -gegen 
die Franzoſen fechren wird. — ce 
heit, bie amsgelaufene Rlotte hes 
Armiral Gardner , die noch mit 4. Li⸗ 
nienſchiffen verjiärft worden, fen nach 
den Äriändifihen Gewaͤſſern gefegelt, 
um die bevorſtehende Unionzu m. 
Fügen, Auch jagt man : Der Tiger 
koͤnig von Jrland habe eine Verftärs 
fung von 15000. Dann verlangt, um 
die Gaͤhruug, die fih in vielen © 

genden von Jrland aufs neue geiuf 

fert, zu unterbrüden, — Am 12, dieß 
if der Lord Major von London in ger 

fegiicher Form aufgefordert worden, 

bie Bürger zuſammen zu berufen, u 
diefer Verfammlung , welche auf den 
19, dieß feftgefege iſt, wird eine Bitts 
fihrift entworfen und unterzeichnet wer⸗ 
ben, worlan der König gebeten wer: 
den foll, die franzoͤſiſche Friedensam: 
vebletungen anzunehınen. — In Oſtin⸗ 
bien werden in unfern Belsungen grofi 


fe Unftaien zu einer Unternehmung - 


gegen die reichen manilliſchen Juſeln, 
(die cer Krome Szauien gehören ) 
gemacht. — Die Hofzeitung enthält 
einen fharfen Befehl, daß fein ga⸗ 
brirarbeitet, Kuͤnſtler ic, aus dem Pd, 
nigreich sich entfetnen ſoll. Mer einen 
Werber folder Arbeiter angibt, erhäfe 
100. auch 200, Pfund Sterling zur 
Belohnung. 
Krafan, ben 17. Sehr. 

Seit einigen Tagen find bereits mehr 
rere tauſend Ruſſen hlerduch marſchirt, 
worunter ſich auch die Divifion des 
General Kamensti befindet. Die gan 
de Armee kehrt nach Rußland zurüc, 

Aus dem Brandenburgifchen 7 
ben 20, Febr, 

Durch ein koͤnigl. Edikt iſt die Ein⸗ 
fuhr aller fremden Kattune und Gel, 
denwaaren im die preuſſiſche Moyars 





chie verbeten moi, — Auch bick 
te gaͤchſtens die zur Mode ormwor exe 
Beſuchung aus laͤndiſcher Räder elnges 
ſchraͤukt werden , well daducch viel Gerd 
aus dem Lande geht. 

Paris, den 20. Behr, 

Am 15. dieß machte der Großfonful 
ohne alle Bedeckung bloß von 4Geſell⸗ 
ſchaftern begleitet, einen Spazierritt 
don mehrern Stunden. @r war in einen 
Ampeln granen Ueberrock gekleidet. — 
Sein Stiefſohn, Beanharnois, iſt jetzt 
einer der erſten Offiziers unser der kon⸗ 
ſulariſchen Leibgarde, die kuͤnftig aus 
4000 jungen huͤbſch gewachſenen Leuten 
von guter Herkunft beſtehen ſoll. — 
General Brüne har die Chouans durch 
eine neue Proflamation aufgefordert, 
die Warten nieder zulegen. Er nimmt 
darin Himmel und Erde zu Zeagen, 
dab fie allein Achuld ſeyn, wenn noch 
ferner Sranzofen gegen Franzoſen fech⸗ 
ten müßten, da man ihnen den Fries 
ben fo aufrichtig anblete. — Erf jest 
liefert der Moniteur und andere Fonrs 
male ans moch nicht ganz zu errathen⸗ 
ben Gründen ein Schreiben des Ex⸗ 
Großmeiſters von Maita, Baron von 
Homwpeſch, dd. 16. Mat 1793. In 
diejem danft Hompeſch dem Buonanars 
te für die befondere Attention ‚die er 
bisher für ihm gehabt, und für die 
Bereltwiligkeit,, mie der er mehrere 
feiner Bitten erfünle Habe, Er erfaht 
ſchluͤßlich den Buo na a te, daß er ihm 
noch die legte Gefaͤlllakeit er veifen 
möchte, weiche darin beſiüͤnde, daß er 
ſich des Nachts um 2 Uhr ohne alles 
Anfſehen und Geraͤuſche unter franzoͤſi⸗ 
ſcher Bedeckeng von Malta nach Italien 
einfchiffen koͤnnte. 

Paris, den 22. Febr, 

Heute wurden dem Gtoßkonſul Buo⸗ 
naparte alle auspaͤrtige Geſandten, 
und dann nad diefen alle Korps der 
neuen Konſtitution vorgeſtellt. Die 
Geſandten erſchtenen in ihren Staates 
Eleidern , und die vom Preuſſen und 
Spanien mit ihren Orden. Sie murs 
ben dem Großkonful durch die benden 
andern Konſuls, den Miniſter der aus⸗ 
wärsigen Angelegenheiten, und durch 





RN, bie Saateraͤthe vorgeſtellt. Buena 
re parte ſprach mit jedem derſelben. Am 
u Ihngftenunterhielt er Ah mis de : veufs 
3) Mihen, und ciampiniſchen Minifer. 
| — Der heieetifhe Erdirefior Ochs 
ft bier angekommen. — Die 6. 
nl himmel, die am 19. bieß an dem 
b Sataatswagen des Buonaparte "ange 
frannt waren, find nach der Berjiches 
gang unferer Journale die nemlichen, 
die ihm over Saifer während den Frie 
densunterhandleungen zu Kampo som 
mio fihenfie ; auch der Säbel, ven er 
an dieſem Tage am der Seite trug, 
iſt ein Geſchenk des Kalfers. 
Mehrere hundert belgifche “Priefter, 
bie durch die Tyranney der vorlgen 
Exdirekioren nah Sadamerika depvis 
titt worden, find num auf Befehl des 
Buonaparte auf dem Ruͤckweg nach 
Frankreich begriffen. — Gegenmärtig 
merden hier die Sonntage wieder faſt 
aligemein geieyerr. Die Kirchen find 
an denſelden vol, die lägen una Werk 
ſtaͤtte gefchloffen se, So war es nicht 
anter den Erdireftoren, wo man bey 
groner Strafe die Dekadentage fenern 
mupte, Die Zeit der republikaniſchen 
Amsoleramz ſcheint vorüber zu ſeyn. Wenn 
wir nur auch den allgemein gewuͤnſch / 
ten Srieden Härten. Möchte doc ber 
Großfonful Bucnaparte ih den groſſen 
Bashington zum Mufler nehmen. Dier 
fer unfleretiche Dann fing die Mevor 
Intion feines Vaterlandes mit Nach 
drud an, umd emdigte fie durch Maͤß— 
ſgung. Darch Maͤſſigung kann Bus 
Bavarte allein Frankreich einen bal— 
digen Frieden verſchaffen, und dann 
kann er auch auf den ungebeuchelten 
Dank der Nation rechnen, Die des Krie⸗ 
* und feiner traurigen Folgen ‚müde 
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Haag, den 21. Febr. 

Der Kriegsminiſter unferer Republik, 
heymann, Hat zum dritten⸗- uhd lets 
eumal ſeinen Abſchied verlangt, und 
ird ihn num auch erhalten. Es hat 
H aufer einigen unfähigen Menſchen 
sh fein rechtlicher Mann um diefe 
selle gemeldet , die heut zn Tage mit 
He Unannehmlichkeiten verknuͤpft iſt. 
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— Die Slitzungen unſerer Reglerung 
haben gar kein Intereſſe. — Seit der 
Revolutlon war ber Geldmangel noch 
memals druͤckender in den Staatskaf⸗ 
fen, als eben gegenwärtig. Auf der 
Dörfe zu Amſterdam werden auch wer 
nig Gejchäfte gemacht, _ 
Berlin, von 20, Febr, 

In den prenßiichen Etaaten werden 
finm’- mehrere lateintfche Schulen im 
zweckmaͤnig eingerichtete Buͤrgerſchulen 
mmgeigafen. — Hier wird der Hole 
mangrl mit jeden Jahre empfint licher 
nid druͤckender — Bor einigen Tage 
iſt ın biefige'GStadt eine ziemlich zahl 
reihe Diebebaude entdeckt worden. 
Arbeireichen , und ſchleichender Lurys 
in den niedrigen Volksklaſſen befördert 
die Gewijienlvfigteie und Immoralität 
ungemein. — As der biefige franzoͤſ. 
Eeandte Beurnonville den Großconſul 
Fuonaparte den Vorſchlag that, den 
geichrten Emigranten Marquis de 
BHoufierd, der Mitglied der biefigem. 
Academie war, zurück za berufen , fo 
fagte Buonaparte: Bonfiers ! ja, ja, 
er hat uns nur mit Fpigrammen ans 
gegriffen. Das ft ein herrlicher Dann 
für unſer Nationalluſtitut. Er wird 
uns Kafenlieder verfertigen, und die _ 
baten wir fehr noͤthig. 

Baiel, den 20, Febr, 

Gefers iſt Obergeneral Moreau hier 
ankommen. Es heißt, er gehe nad 
Bern, 

dindan, den 24. Kehr, 

Am 21. dieß iſt die Frau Fuͤrſt Abtiſſin 
des hieſſaen Reichsſtifits, sine gebohr—⸗ 
ne Reichsfrevyin von Ulm, nach einer 
Regierung von beunabe 4. Jahren im 
57. Jahr ihres Lebens mit dem Ruhm 
eines muſterhaften Tugendwandels im 
die Emwiufeit abgernffen worden. — 
Die kaiſerl. Armee in Geaubünten 
und Borariberg wird gegenwärtig anf 
30,000. Mann geſchoͤtzt. 

Regensburg, ben 26. Febr, 

Nah Perichten aus Litthauen vers 
fanmelt fib an ben Küflen des bal— 
tifchen Meeres eine Armee von So,000, 
Rufen, welche wahrſideinlich einges 
ſchift, und zu einer Erpedision gegen 
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die franzdſiſche und hollaͤndiſche Küfle 
gebraudt werben, 
Münden, den 1. März 

Zum Behnfi der milttairifhen Ord⸗ 
nung, Verpftegung und Diszlefin der 
bereits in der Rheinpfalz befindlichen, 
oder noch dahin zu ſendenden Truppen 
beben Se. churfuͤrſil. Durchlaucht den 
Generallieutenant Freyherru von Zwey⸗ 
bruͤcken zum Provbinzialtommandanten 
zu ernennen grtuhet. 

Auasbarg, det 3. Mrz, 

Seftern ind Se. Exzellenz, der Ges 
neralfeidgengmeilier Graf Nies, von 
Wien fommend, hier durch zur Armee 
am Rhein poffirt. — Vorgeſtern gab 
die Hier beſindliche Schauſpielergeſell⸗ 
haft zum Bellen der kaiſerl. koͤnigl. 
Bleſſirten eine fehr ſtark befuchte Vor— 
ſtellung. DieXnkunft Er. Erjellenz, des 
Herrn Generalfeldzeugmeliterd Baron 
von Kran in biefiger Stadt aus Wien 
wird ſtuͤndlich erwartet, 


Kur zgefaßte Nachrichten. 
Vom 1. bis 10. Fedruar find im 
klvorno 30,000- Side Getralde anı 
gekommen. — Der Landgraf vom 
Heſſenkaſſel iſt aus Berlin wieder in 
Kaſſel eindetrofen. — Buonavarte if, 
fagt Mereler in feinem neueſten Ge 
mählde von Paris, von mittier Groͤſ⸗ 
fe , etwas gesucht, ſchmuͤchtig, vom 
— zarten Koͤrperbau, aber doch nervigt. 
Er trägt feine Kaftaniendranne Haare 
über die breite Stirn hereingefchlagen, 
hat grofie braune hervorſtehende Au— 
gen , eine Habichtsnaſe, ein gehobe⸗ 
nes Kinn, eine blaſſe Geſichte farbe, 
eingefallene Backen; er iſt ernſt wie 
Cato. Bon ihm werden die Franos 
fin Geſetztheit lernen. — Der Margı 
graf von Baden hat dem Schuſſtand 
in felnem Lande bey den argenmärti: 
gen thruren druͤckenden Zeiten eine 
auferordentlihe Zulage bewiuiget. — 
Die Ctadt Wien nimmt noch Immer 
on Volksmenge und Gröffe zu; in 
der Stadt Wien werden auf viele alte 
Haͤnſer neue Stockwerke gebaut , und 
in den Vorfädten ſtelgen neue Haͤuſer 
enpor ; gleichwohl fit die Haus mierhe 
theuer. — Nach Berichten and Wien 
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IR endlich die Auswechäinng des Ge 
aeral Mad zur Richtigkeit gekommen. 
— Ein jädifher Baron, Cain de Wit⸗ 
tal, welcher vor einigen Jahren auf 
Mequifision des ſchwedlſchea Hofes, 
an melden er groffe Geldforderungen 
machen wollte, im Danndvriichen ars 
retitt ward, und mäÄhrend feinem 
Hausarreſt unweit, Bremen mit fuͤrſt⸗ 
lichem Aufwand lebte, iſt wegen eis 
nes ungeheuren Bankrotts auf 10. 
Jahre nach dem Zuchthaus zu Zeile 
adgefuͤhtt worden. Er bat noch fu 
mer hohe Ideen, und will den legten 
ſchwediſch / ruſſiſchen Krieg veranlaßt 
haben. — Der berühmte engliſche 
Kommodore Bidnen Smith bat unter 
Bedecknng eines Korps tuͤrkiſcher Ka— 
vallerie eine Reife nach Jeruſalem ger 
macht, Dort befuchte er das heilige 
Grab, und andere heil. Derter. In 
dem Kloſter, wo er logirte, ließ er 
die englifhe Flagge ausſtecken. Bey 
einer Prozeſſion, welche die Farholifche 
Kioitergeifiliche zu Jeruſalem anfelisen, 
präichtieten fie dem Deren Gionev 
Swith zum Beweis Ihrer Achtung dab 
Pilgrimskreuz, das er auch annaͤhm, 
und die Proze ſſon mit engliſcher Dim 
fit begleiten ließ. Diefer Heid ſieht 
bin den Tuͤrken in einer ſoichen Ads 
sung, Daß fie ihn in eine ihrer Moſcheen 
führten, die chemald der Tempel Sa 
lomons geweien ſeyn fol ; eine Ehre die 
ſouſt feinem andern Chriſten wiederfährt, 








Kundmachung. 
Auf den 14. und 15. Monat März 
wird die herrſchaftl. Beſtandmuͤhle zu 
Nordendorf, beſtehend in vier Mahl 
und einen Gerbgang, dann Gig: und 
Oelmohle mit allem Zugehoͤr, Durch 
Verſie gernug oͤffentlich feilgeboten, und 
den Meißdietenden uͤberlaſen werden. 
Die Kaufluſtigen haben ſich zu dem Ende 
mit obrigkeitlichen Zeugnſen über ih⸗ 
ven Weindgensſtand auszuweiſen, und 
koͤnuen in ver Zwiſchenzeit das Mihere 
ben der unterſertigten Stelle in Erfah⸗ 
rung bringen, auch die Muͤhle ſelbſt in 
Angenſchein nehmen. Nordendorf Den 
14. Februar 1809, hi,“ 
Kedysartirh Fuggeriſche Ober ⸗ 
Amtskanzley alda, N 
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! Wien, den 25. Febr. heiten und mit der Zuneigung der Hol⸗ 

| er General Kleder, welcher die lander; wir hofften, dieſes Land ohne 

frangöfifchen Truppen in Aeghpten Gchwertflreic zu erobern, Thoͤrichte 
kommandirt, joli den Grofvezier den Hoffnung. Unſer Berragen mußte ih⸗ 


Antrag gemacht haben, dleſes Land 
freywillig zu verlafen, wenn die Prost 
te ſich anheifchig machte, der frangds 
ſiſchen Heise eim ficheres Geleite zur 
I ihrer Rückkehr im ihr Vaterland zu 
verſchafen. — Die Englaͤnder haben 
zur Eroberung der Feſtung El: Airſch 
ditles dengerragen. Auch iſt es dem 
berühmten Kommodore Sidney Smith, 
den bie Franzoſen aus dem Tempel 
entwiſchen lieſſen, gelungen , bie allas 
Kisten Baihen mit dem Grofonier 
aus zuſbhnen, uxd die tuͤrkiſche Armee 
mit grojem Muthe zu beleben. Ev 
viel vermag ein einziger Mana von 
Talenten! 
Loudon, den 15, Febr. 

Wie ſchon gemeldet, irug Herr She⸗ 
tidan am 10, Dieb auf eine Unterſu⸗ 
hang der ungluͤckſichen Unternehmung 
gegen hHolland an. Folgendes find bie 
Heuetſtellen and feiner Rede: 

Die Landung in Holland har uns 
tichtige Entdeckungen verſchaft. Wir 
men jeht, daß dieſes fand mir Daͤm— 
men, Kanaͤlen und Bräben durchſchnit⸗ 
ten iſt, end das an den dortigen Kü— 
kineas Wenr im Oktober Rücmifber 
HM, als din Junius. Auth haben wir 
Im Namen des Statthalters einige hol⸗ 
Andiihe Schiffe meggenommen, Ich 
ittere , wenn ich bedenke, daß die 5% 
Indifche Matrofen im Airgeicht der 
euſchea Flette berathſchiagt haben, 
ſir die riegsſchiffe übergeben woll⸗ 
Rn, oder nicht. Welch ein Redſtpiel 
runfee Matroſen! — - Wir ſchwmei⸗ 


nen entgegengeſetzte Geſinnungen ein ⸗ 

floͤſen. Im amerianifihen Kriege 
zwangen wir fle, ihre Reutrannit auf 

zugeben; wir behandelten Re als eine 
dumme fmmpfe Nation; Im Namen 

ihres Statthaſters bemaͤchtigten wir uns 
ihrer auswärtigen Beſtzungen; bie Uns 

terhaudaingen zu Lille wurden abardros 

ben, wii vie grazeſen nicht zugebeu 
wollten, daß wie die anf Koſten der 
Holiander gemachten Eroberungen ber 
halten ſonten. Vor ber Landung vers 
ſpraͤhen wir ihnen die Befreyung vom 
fanseithien Jow, Die Wiederherſtei⸗ 
iung ihrer alten Religion un) Meaier 
rung. Dies hleß mir andern Worten? 
ſeyd eine Rarion ohue Handel; werdet 
unter. eurem Statthalter wieder eine 
Provinz ven England; das war bie 
Gluͤckſeligkeit, die wır ihnen verſpra— 
hen, Haͤtten wir ihnen dagegen ger 
fagt: Wir wollen euch wie Kolonien 


° wieder zuruͤckgeben, gewiß, wir wärs 


din eine guͤnſtigere Auſnahme gefuns 
ven baden, — Was Die ganze Inter: 
nehmung ſelbſt andelangt, fo rüſtete 
man ſich 7 Donate lang unter ſchwan—⸗ 
kender linsemifbzit zu derſelben. Erf 
verſuchte mat, Preuſen ger Theilnah—⸗ 
mie zu bewegen, dann ſchloß man malt! 
Raßluud einen Tratrat ad. Man fans 
der ennlich im Helder; ter brave Ge— 
nerat Aberktomdie muß eine ſtelze Dvos 
hende Proklamatien ergehen laſſen, Die‘ 
wort {om Wert war; fie wirkte nicht 
auf die Holländer, und nad einigen: 
Wochen maß man ſich ig ſolcher Me: 


Kereiiung wieder einfchiffen, daB 400 
Weider und Kinder zurückgelaſſen wer, 
den. Die heut zu Tage in England 
als graufam und treulos neichliderte 
drenzoſen Heiden und verpflenen vie 
ibn, und ſchicken fie dann Im unfer 
Haupiquartier zjurüd, — Unfere Ars 
mee abır, anſtatt Helland zu erobern, 
weg zu ihrer Rettuug eine Kapitulation, 
fugen. Aus demganjen ergiebt fich, 
dap mir unfaͤhige Miniſter haben, — 
Trog aller von Sheridan angeführten 
Gründe wurde doc fein Antrag durch 
eine gtoſſe Stimmenmehrheit dernor⸗ 
fen. — Zu Dublin iſt ein Lord arres 
sirs worden , der das Volk durch 5000 
Hund Sterling zum Yufkand gegen die 
Union reigen wollte, — Am 12. dieß 
gab der Krirgominifter die Staͤrke der 
englifchen Landarmee für dicfes Jahr 
« auf 192000 Mann an, und verlangte 
zum Unserpalt derfeiden 8 Milionen, 
854,700 Pfund Sterl., weiche Summe 
auch bemillige wurde. 
Lugano, den 17, Fehr, 

Die Franzeſen zeigen ſich wieder 
auf dem St. Gotthardsderg, und fchls 
den täglich einige Detaſchements bis 
Pirolo heranter, Bey der halb abge 
tragenen Teufelsbruͤcke legen fle ſtarke 
Verſchanzungen an. 

Paris, den 23. Febr. 

Das heutige Jour nal der freyen 
WMenſchen giebt feine Unruhe daraͤher 
im erkennen, Daß am Tage, wo Bas 
naparte feinen ſeherltchen Einzug ig 

den Tullerien hielt, die Borzimmer 

vol ehemaliger groſſen Herren waren, 

Oder mit andern Worten: es ſahe 

and, tie dey Hofe. — Der varger 

krieg mit den Chouans Fan gegens 
mwärtig ald geendigt angeichen werben; 
und dieß IR ohne Zweifel eine der wich: 
tigſten Begebenheiten unter der gegen 
wärtigen Regierung. Der Aufſt and 
war elgenilich durch 9. Departements 
verbreitet, Die meiſien Städte in den 
feiben hielten es zwar Öffentlich nicht 
wit den Chouans, aber man fann 
noch annehmen , daß der geöffere Theil 
ihrer Einwohner heimlich den Inſur⸗ 
genien alles Gliͤck wänfhsen, "Inter 
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der vorigen Reglerung der Erdirekto⸗ 
ven, die durch ihre unſinnige Eleſetze 
den Mißvergnuͤgten Me Ürarın in die 
Hände gaben, würde Fiber der WafFard 
noch weit allgemeinere ger ordei ſenn. 
Inzwiſchen kaun man doch die Ren | 
der ſaͤmmtlichen Chouans ‚ weide 
diesmal unter den Waſſen waren ‚auf 
150,000, Mann angeben. Unter ihr 
ben befancen fih viele Deſerteurs, 
und Konſctibirten. Nur bervichten uns 
ger Ihren Cheis nicht gleiche Meynan⸗ 
gen und Öruntfäge., Die einen was 
ven für die Wicverherfiellung der vo⸗ 
rigen monarchifchen Regierung , die anı 
dern für einen fonjtiturionellen Könige 
Diefen Umstand benügte Buomaparte, 
an Uneinigkeiten uner Ihnen zu flifs 
sen, amd während er den Chouaxs auf 
der einen Seite alle moͤgliche bürgers 
liche und religiöfe Freyheiten anbot, 
fo fledte er ihnen anf der andern eime 
furgibdare Macht entgegen. Kurz er 
ließ nichts unverſucht, um den Krieg 
mit den Chouans zm endigen, bevor 
die Engländer und Huiem fich mis Ihr 
nen vereinigen könnten, 
Genf, den 22, Febr. 
Eine Hier erfchienene Druckſchrift 
iebt einen merkwuͤrdigen Aufſchluß 
er Die mit Fraukreich! gefcheheue 
Bereinigung don Senf, und geigt u⸗ 
gielh, wie Die Erdtrektorem , und ih⸗ 
ve Agenten ju handelm yflegten : Der 
fromöfifche Gefandte In Genf, Des⸗ 
portes, nahm anfänglich die Maske 
der Redlichkeilt und Menſchenliebe vors 
Geſicht, und aͤuſſerte ſich, er wuͤrde 
nun and nimmer zugeben, daß Geuf 
feine Unabhaͤnigkeit verliere, Bald 
aber entdeckte er, daß General Bruͤne 
mit 60,000. Mann Befehl hate, 
Genf Frankreich einzuverleiben, Dief 
gefchahe Im Febr. 1798. Nis nun 
die Einwohner erfiärten : daß fe old 
freye Genfer leben oder fiergem mol 
ten, fo befchuldigte fie Desporis in 32 
Klagpimlten der Verraͤtherey gegen 
Frankreich, und gegen ſeine eigene 
Verſon, auch beklexte er mach einem 5 
aiten abgenüßtenKunfgeifi in der Racht 
am 28, Hebr, die am feiner Woh /⸗ 
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Sreft: ung andneftedte framöfihe Fah n e 
os mit Dinte; und erhod darüber einen 
nie ſchröckuichen Lärm. Die Senfer vers 
file ſetachen ale möglihe Genugthuung, 
2 ion Me deren han einen für Frankreich fehr 
572 gefigen, Ihrer Stadt aber Aufferft 
mei neqtheitigerr Vertrag an, bloß um 
das drohende Ungewitter, as; lenken, 
Allela dad war nicht , was Desportes 
baden wollte. er brach alſo alle Unten 
bandiungen ad, und erflärte , daß er 
An Senf nicht mehr ſicher ſey, meilch 
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44. ’ 
au 


nor! 

wol me verruchte Barthey von Blutnuen⸗ 

ro! ſchen, Mord, Brand, und Pluͤnderung 

am! gegen die Stade dm Schilde Führe. 
Frteylich gab ſich der Gefandte nice 


ih 
f, | die Wade, das Dafeon einer ſolchen 
aut Verſchwörung ji betweiſen; Diefe Maͤ⸗ 
wi! Bde übdernahmen nach den Gefegen des— 
m! Bolkerrechts am folgenden Tage 1600. 
1, bewaffnete Fraazoſen, welche ſich der 
nı Stadtihore, des Rathhauſes ꝛc. des 
muchtigten; und dem Bürgeransfchuf 
durtch Wajonstte zwangen, die Eins 
verleibung Genfs mir Frankreich zu 
umerzeihaen. Diefen Vertrag aber 
bat die Bürgerfhaft von Genf niebes 
ſtattigt, fondern vielmehr gehaßt. 
Bleichwohl derſicherte Desportes im 
Ungeficht der ganzen ehrfamen Welt: 
daß die Genfer Über ihre Einverlet 
bung mit der groffen Nation unaus 
tehlich erfreut fegen. Wirktich gab 
ts auch keute, die feine Ver ſicheruug 
as duchſtaͤbliche Wahrheit annahmen. 
Koͤlln, den a2, Febr, 

Bor einigen Monaten war auf An 
trieb des Hiefigem Profeſſors, und oͤf⸗ 
fentlihen Anklaͤgers Keil das erzbi 
ſchoͤlche Seminarium foͤrmlich aufge 
hoben, und die Seminariften daraus— 
vertrieben worden, Auf Befehl des 
Ifigminifters zu Paris aber muß dafı 
felde num wieder anf den vorigen Fuß 
gelegt werden, 

Dom Niederrhein, den 24. Febr. 

Frankreich und Holland haben fi 
neuerdings dahin verbunden, einander 
wechfelfeitig bey einem feindlichen Au⸗ 
griff aufs nachdrücklichſte beyzuſtehen. 
Wirklich mar ſchiren gegenwaͤrtig wieder 
viele franzoͤſtſche Truppen nah Mol 


land, hollaͤndiſche aber nah "item, 
Die ganze framöſtſche und herab, 
Seefüfte wird in gutem Vertheidipunge⸗ 
ſtand geſetzt, weil man den Eugiandern 
und Ruſſen eine jivepte mächtige Lans 
dung zutrant, 

Bregenz, ben 25, Febr. 

Se. königt. Hoheit , der en Chef - 
fommandirende Erzherzog Karl haben 
7. Schuͤtzen des Landes Vorarlberg 
von der Andelsbucherkompagnie, auf 
eine von mehrern kaiſerl. koͤnlgl. Ders 
ren Artillerteoffitziers über ihre im 
Frühjahr 1799. anf den Vorpofleit zu 
Faftenau am Rhein mehrmal bewieſene, 
befondere , perfönlihe Tapferkeit and 
geſtelltes, und vom ihrem rechtſchaſſe⸗ 
nen, bekannt tapfer, und daher auch 
die aligemeine Schägung, und Zus 
trauen des Landes befigenden Kommans 
danten den Erzherzog Johaun Dragoiter 
Ritetmeiſter von Loh, unterflügtes Zeng⸗ 
nif mit 2, goldenen, und 5. ſilbernen 
militaͤlriſchen, mit Lebenslangen Ges 
halie verbundenen, Ehrenmedaillen gnär 
dis zu beichnen geruher. 

Ge Erzellenz der im Lande komman— 
birende,, und aligemein beliebte Here 
Seidimarfchaff. Lieutenant Freyherr von 
Petraſch, haͤngten heure unter Beywoh— 
nasg mehrerer kaiſerl. koͤnigl. Herten 
Staabs, und Dberoffigiers, auch des 
loͤblichen vorariberaifchen landſtaͤndiſchen 
Drafioiums auf oͤffentlichem Paradeplatz 
mir klingendem Spiele ausgerückt 
loͤblichen Militaͤr, und einer aus den 
unterſtaͤndiſchen 14 Kompaghien zufanıs 
men geſetzten Schuͤtzen⸗Abtheilung dies 
fer braven Männer, und zwas dem 
Dberjäger Unton Kreßer, und Uinterjäs 
ges Jakob Wirth die goivene, den Ges 
meinen Anton Schoch, Vater; und 
Joſeph Schoch, deſſen Sohn, dann Jo— 
feph Anton Metzler, Joleph Dünfer, 
und Jodock Froͤwis die filberne Ehren— 
medaille an, zogen derſelben Anführer 
den Dberlieutenant Yodocf Feuerſſein, 
und die 7 belohnten Schügen zur Tas 
fel, und die Feyerlichkeit endete ſich 
einem den Schuͤhen gegebenen ‚srer bat. 

In unferer Gegend il noch alles ru, 
hig, auch die Truppen find wieder et, 


n 


wu dm une 


\ 


— — 


— un 


un 


HR 


208 auseinander verlegt worden „ übris 
gens iſt alles auf guter Huth. 

Stift Kempten, den 2. Maͤrz. 

Geftern Vio.gens iſt unfer Kontins 
gent von hier nah Ulm. abmarſchitt, es 
defeht aus 185 Mann. Bor dem As 
marich erhielt ed von Sr, hehfür;it, 
Gnaden den Segen, 

Regensburg, den 3, März. 

Geſtern find 131 framdär. Offigfers 
and den keihiihsn Staaten bier ar 
getoͤmmen, welche heute nach Ingol⸗ 
east abgehen, um dert ranzienirt zu 


wer — Lin bieiges Blatt ſagt, 


Zeidwarſchall Suwarow ſed auf feiner 
Hefe nach Rußland an einem Bchlag⸗ 
fluſſe geſto ben; eine Nachricht, die noch 
groſſe Beſtaͤttigung erfordert. 
Ausbarg, den 4. Muaͤrz. 

Die neneiten Privarbrieſe aus Frankı 
furt ind alle voll Sriedensbofinungen, 
aur fönzen fie diefe Heſſnangen noch 
nicht mic Gründen unteriägen,. Moͤch⸗ 
sen fie dieſes dalo koͤngen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Aus Bayern ſind 3. Batalllons 
vayriſcher Infanterie nach der Rhein⸗ 
pfaly aufgebeoch · n. Sie machen 2400. 
Mann aus, werden gegen den 6. Maärz 
in. Donanwörsh vintreren, and Ihren 
DMarih dach Rordſchwaben gegen den 
Nedar nehmen, — AuchSeneral 
Froͤlich kommt nun zur Rheinarmee; 
er iſt bereits in. Wien eingetrofen. — 
In der jüngiten Wienerzeitung mer 
den , da jegt die kalſerl. Armee an— 
ſehniich ver.chre wird, junge Chirur— 
gen aufgefoedert, ich als Feldaͤrtzte 
in den Falle. Militaire Lajorethera 
brauden. zu laſſen, wo fie eine gute 
Berhlung echaiten, und aͤuſſerſt nuͤh— 
liche Kenutonſe und Erfahrungen ſam— 
nein kdonnen. — Oeffentliche Beeich— 
de melden aus Stuitgard folgeudes: 
Nunmehr iſt auch. der SubdſidienTrak 
tat zwiſchen England um Pfalzbayern 
geſchloſſen; 12000, Mann treten anf 
3. Jahre im brittifhen Sold. Das 
condelſche Korys kommt nicht an ven 
Rhein. zurück ; dagegen ſtoſen neoch 3, 
Regimeuter Echweiger, 5. Batalllous 
Wätembergsr,,. und. 8090, M.ann. 
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Pappenheim, den r. Mir. 





ſchwaͤbiſcher Kreistruppen zu ber Fahr 
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Dep der 326, biefiger Ziehung Ant 


folgende fünf Numern aud dem Gluͤcks⸗ 


rad gezogen worden. 


27. 18. 90. 26 46. 


Die 327. Ziehung geſchleht Samftag 
den 8. Maͤrz. und fo ſort von 8. zu 8. 


Tagen. 


General: Direction der hochgraͤfllch 
Pappenheimer Zahlen⸗Lotterie. 











Ben Joſeph Anton Nieger, Buchhaͤnd⸗ 


ler auhler naͤchſt der Don, haben nach— 


ſtehende Artibel die Preſſe verlaſſen: 
Rigel 


Jeh. Nep., dogmatiſche mo— 


raliſche Neden von dem Bekenntniſſe des 
Glaubens, zum Unterricht und Star— 
fung der Gläubigen in Zeiten des Un— 
alanbens; gehalten in der hoben Dont 
tiftgfiiche zu Augedurg, 8. 1800. 54 Mr. . 
— Marta, die Wiederherſtelerin der 


Zelten, neh ein Rechtfercigungsgruud 
marianiſcher Wahlſahrten; vorgetragen 
bey dom gewoͤhnnſhen Biutgauge auf 


den heitigen Berg Andechs ia. Baieru. 


8 wm. of. 


Gaͤlnra, Dr. Betn., die heil. Schrift 


in der Hand des Araen 


und des Seel⸗ 


ſorgers an Bette Des ſterbenden Chrk 


ſten. 8. 190. 34 kr. 


— Untetricht in don heiligen Sakra⸗ 


menten der 
Faͤr Nınver 
ertheilt worden ſol. 
der norbi 


Beicht und Kommunion. 
weichen dieſer Unterricht 
Mir einem Anhaug 
ın Gebethe. 12. 190% 12 fr. 


Andaſchtsaͤbungen zur heiligen Faſten 


zeit. Kia Chriſtenlehrſchankung. 18. 





Konzertanzeige. 





Von. mehrern Muſikfreunden aufge 
muntert, wird Unterzeichneter ein ztes 


groyes Rokgle und Jrivamentat: Konzert 
im bochzrrfich Fuggerſchen Saat Dow 


nerag dea 6, Diep Abends 6 Uhr zu ger 


ben die Ehre haben. Der Eingang wird 
aur den eriien Mag mis einem Gulden, 
der zweyte mit 36 ke. bezahle, und find 
die Brieis beym kingang, wie auch in 


der Gombartſchen Muſtkhatud iung in der 


Indeugaſſe xt, D. Niro 45. zu haben, 
— Era Haͤusler. 
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“Nm. 56. Donnerſtag den 6. März Anno 180 


Mysburgiſhe Ordinari Pofkzeitung, 


Won Staats/gelehrten, hiftorifch. u. öfonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeftäe allergnädigftem Prövilegso, 


Bl 

kondon, den 15. Gebr, 
Verfolg. 

Nochdem der Oppoftiongmenn Eher 

Man mit den Vorwärfen, die er dem 
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Dinikerium wegen der mislungenen 


Unternehmnng gegen Holland gemacht, 
Mm Ende war, (man fehe unfere geſtrige 
3eitung) fo Rund der Miniker Dundas 
anf, und fagte: 
Die wahre Abſicht des eben angehörs 
ten Redners iſt feine andere, als die 
intker um das Vertrauen des Parla, 
ments zu dringen, und fie dadurch zur 
hindern , den Krieg gegen Sranfreich 
wit Rapdrud fortjufegen. Bey der 
Fomdung in Holland Harte man einen 
dreyfachen Zweck: 1) Die vereinigten 
Niederlande dem Joch der Franzoſen 
zu entreiffen. 2) Den Feind durch 
Vegnahme der hollaͤndlſchen Flotte zu 
fömäden. 3) Eine der gemeinfchaft: 
hen Sache günfiige Diverfion zu ma⸗ 
den, indem man eisen Thei der fran 
Külhen Macht auf die Seite von Hol⸗ 
kup lockte. Diefe Erpeditien, welche 
man ngt fo bitter tadelt, has mit jes 
"rim Jahre 3787, die man damals 
“gemein billigte, die gröfle Aehnlich⸗ 
"% Damals fuchten England und 
“ofen, Holland dem Despotismus 
Ir Sönige von Franfreich zu entreiffen, 
— Jahre 1799 hatte man die Abficht, 
‚ld von der Unterdrädung der res 
Sl fanifchen Sranzofen zu befreyen.— 
t Wegnahme der hollaͤndiſchen Flotte 
aicht fo unbedeutend, als man vor⸗ 
di. Bon dem Texel aus wurde Engr 
d und Srfand immer bedroht; durch 
Wegnahme der hollaͤndiſchen Schif 
haben wir 6 bis 7000 Matrofen bei 
men, bie zuvor den Sramzofen zur 


Vetlegt und gedruckt von Anton Moy , wohnhaft auf dem 
. 7 Graben, —22* Beer Edneid, —— f 
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Difpofition waren. Unſere Landung in j 


Holland entzog den franzoͤſiſchen Ars 
meen 40,000 Mann, die gegen und 
gebraucht werden mußten. Gerade um 
diefe Zeit gewannen unfere Alirten die 
Schlacht bey Novi, und der Sieg wurs 
de den Franzofen vöflig flreitig gemacht: 
Würden wohl die Alirsen fo ſiegreich 
ewefen ſeyn, wenn die Franzofen ihre 
ruppen hätten nach taken fchiden 
können, die gegen und an Felde uns 
ben? Die Rettung von Schwaben, 
und die gezwungene Unthaͤtigkeit des 
General Maſſena in den Schweitz ſind 
kauter Folgen unſerer Landung. Das 
Berragen der hoͤllaͤndſſchen Matrofen 
ſcheint mir gar micht fo bedenklich und 
gefährlich , als man vorgieht. Es bes 
we iſt blos, daß fie fi lieber für ih: 
sen Grauthalter, als für die Franzoſen 
fchlagen wollten. — Man wirft den 
iniftern des Königs weiter vor, daß 
fie fich in der vermeinttihen Anhaͤng⸗ 
lichkeit-der Holländer an England bes 
srogen hätten. Ich könnte, fuhr Dums 
das fort, Diefen Einwurf wohl wider 
legen ; allein die Klughelt befichtt mir 
Stillſchweigen, weit vielleicht eine te 
Landung in Holland Statt Haben koͤnn⸗ 
se, und es nicht rathſam wäre, bie 
Freunde des Gtatthafters zu kompros 
mirtirem. Iſt es übrigens nicht glaub⸗ 
ich, daß die holländifche Nation eben 
fo viel Ubfchen vor dem framzoͤſſſchen 
Joch habe, als Ralten, die Schweitz, 
Neapel, und alle andere Staaten ger 
zeigt Haben? — Man wendet ein, 
daß die Unternehmung im der fpäten, 
ſtuͤrmiſchen Jahrszelt Statt gehabt ha⸗ 
be. Aber die Ruſſen konnten ja nicht 
früher, als am 38, September auken⸗ 








men. Um 19. ſchlug der Herzog van 


Dorf ihrem General Hermann vor, den 


Aingriff auf die Franzofen noch zu vers 
schieben, wenn er glaubte, daß feine 
Sruppen micht ausgeruht Hätten. Al⸗ 
sein diefer General verlangte einen uns 
verzäglichen Angriff. Seine Hige 
machte, daß er 2 Stunden früher auf 
dem Schlachtfeld erfchien; feine naͤmll⸗ 
che Hitze führte ihn zu weit vor, "und 
entriß Ihm den Sieg, der ſchon in um 
fern Händen geweſen war. Die Fran—⸗ 
zofen griffen nun auch ihrer Seit an; 
Be erhielten immer neue Verſtaͤrkungen; 
und nun tiethen Abercromble und an— 
dere Generale dem Herzeg von York, 


dem Feinde Vorſchlaͤge zu thun; aus 


Meuſchlichkeit willigte dieſer Prinz ein. 
Unfere Armee kam zuruͤck, und brach— 
te die Achtung der Franzoſen, die ihre 
Tapferkeit bewunderten, mit. — Mau 
wirft und weiter die Koſten vor, wel— 
ehe diefe Unternehmung forderte. Aber 
foftete uns denn die Flotte, die wir 
zuvor im der Mordfee gegen Holland 
halten mußten, nichts? Wir brauchen 
jetzt 10,000 Matrofen weniger. Wahr 
iſt ed, wir haben 8000 Franzofen freys 
gegeben ; dagegen aber haben mir 6000 
hoilaͤndifche Matrofen befommen, wel 
che, fie mögen nun unter der oraniſchen 
oder englifchen Fahne diene, Immer 
unfere Seemacht vermehren. — Man 
fagt endlich, diefe Expedition habe ung 
10,000 Mann gefoftet; dieß iſt eben 
fo übertrieben, ald wenn man behaup⸗ 
set, wir hätten 5 Millionen Bf. Sters 
ling auf diefelde verwendet. Wir hats 
ten in allem 4088 Kranfe und Bleſſir⸗ 
ge, wovon 29937 nah England zurüuͤck⸗ 
kamen. Auf dem Schlachtfeld verloren 
wir 845 Mann. — Daß Sheridan 
durch eine groſſe Stimmenmehrheit mit 
Keinen Einwürfen aus dem Felde ge, 
Schlagen wurde, iſt ſchon gemeldet 
worden. 

Ein anderes aus London, den 15. Febr. 
Das in Seringapatnam gefundene 
Geld wird auf dreymal an die engliſche 
Armee vertheilt werden. Ben der er 
fen Theilung bekam der fommandirende 
General 120,000, Pfund Sterling (je 


be gi A. 11.) ein Seneralmaſor 
14,800, Pf. Sterling, ein Brigadier, 
10,800, Bf. Eterling, ein Obrift 4000, 
Br. Sterling, ein Obriftlientenant 3000, 
PH. Sterlina, ein Major 1740. Bf. Sters 
ding, ein Kapitain 860. If. Sterling, 
ein Subaltern 630. Pf. Sterling. — 
Vor der Hand hat Herr Pitt vorgeftern 
jur Bezahlung der Unriliareruppen eis 
nen Borfhuf von 500,000. Vf. Sters 
ling verlangt. Herr Sheridan wollte 
von ihm in Betieff der Rufen etwas 
Neues willen. Herr Pitt Außerte bioß, 
er babe flarfe Gründe, zu vermuthen, 
daß der rufifhe Kaiſer aufcihtig der. . 
gemeinſchaftlichen guten Sache getrew 
bleiben, and ein anfehnliches Trupvens 

forps der unmitteldaren englifchen Lei⸗ 
tung überlaffen werde. Dies haͤtte uns 

Vortheil, daß alsdann nur ein Wille, 
wärs, und daß die Harmonie nicht mehr 

gefört werden koͤnnte. Schläßlich vers 

fiderte Herr Pitt, daß die Coalition im 

diefem Jahr eine viel größere Mache ins 

Geld flellen werde, als diejenige war, 

mit welcher im vorigen Feldzuge fo große, 
Dinge ausgerichtet wurden. 

Mapland, den 20, Febr. 

Geſtern ift der General Graf St. Ju⸗ 
lien aus Wien hier angefonımen ; morgen 
reift er mit wichtigen Depefchen zum Ges 
neral Melas nah Turin ab. — Nach den 
neueſten Nachrichten aus Palerıno haben 
die Engländer in den Gewaͤſſern von Si⸗ 
eitien ein franzoͤſiſches Schiff, das ang 
Aegypten kam, weggenommen. Auf dies 
fen befunden fih 60, franzoͤfiſche Offl⸗ 
cierd, welche den Tag verwänichten, au 
dem jie mit Buonaparte aus Toulon nach 
Aegypten abgefahren waren, Ihren Nuss 
fagen zufolge herrfiht unter deu noch uͤbri⸗ 
gen Truppen in Aegypten die größte Vers 
wirrung und Niedergefchlagenheit, — 
Nach Berihten aus Genua fahren die 
Engländer fort diefen Haven aufs enges 
ſte zu biofiren. Zwey Loth Brod leicht 
Gewicht, Eoften dafelbft ein Soldo. 
(3. Dfennige) Unterdeſſen bat der frans 
zoͤſiſche Commandant eine Proclamarlon 
ergehen laſſen, daß eine furchtbare Ars 
mee aus Frankreich im Unzug ſey, und 
dag Geld und Lebensmitsel in Menge 





5 nachkommen. Aber durch glänzende Ver⸗ 


— — 


forecpungen wird man nicht fatt. 


Die 
Eorda der Generäle Dit und Kienau find 
An voller Bewegung. Der erftere ruͤckt 
won Turca Aber Sperzia längft der Ger 
Tüte, dieſet aber Aber Pontreimoli gegen 
Senua vor. Bald wird man aus diefen 
Gegenden wichtige Neuigkeiten verneh⸗ 
amen, Die Jufurgenten von Fontana 
buona, Chiadari, und Rapallo haben ich 
auf H009 Mann vermehrt, und an die 
Faiferl, Tenppen angeſchlo ſſen. 
Trick, den 20. Fehr. 

Am 15. dieß fam das erfte amerlı 
Fantihe Schiff bier au. Es war am 
7 4- Dec, aus Solem in Meuengland ab: 
gefegeit, und it mie Zucer, Kaffee, 
Eompeiches Holy ıc. beladen. Bis jeit 
Hatte man noch niemals in Trieft ein 
anserifantfhes Schiff gefehen. 

Paris, den 23. Febr. 

Morgen ift groffer masfirter Ball im 
Dpernhauſe; ein Fall, der feit 10 Jah⸗ 
zen niche ſtatt hatte, — Diele Chouang, 
misvergmüägt über die Trenfofigfelt ih 
ver bisherigen Anführer, wollen fih an 
dere Chefs wählen ;. wenige liefern. die 
Waffen aus, — Mehrere Berichte aus 
dem mwefllichen Sranfreich melden, daß 
der Chef der Chouans Frotte, mit ſei⸗ 
nem Gencralfiab, von den Nepublifas 
nern erfhoflen morben ſey. Alle bes 
zeigten ſich daben fehr ſtandhaft, und 
ileſſen ch nicht einmal die Augen ver 
Binden, — Ulle Glieder des diplomas 
tiſchen Korps, welche am zı. dieß 
dem Großtonful bey einer fenerlichen 
Andienz vorgeſtellt worden, find: Der 
fantfhe Gefandte Marquis de Muss 
qulz, der Breuffifhe Baron von Rols 
lin, Yuftiniani, Gefandter von Nom, 
Berbelloni, Gefandter der clsalpiniſchen 
Republik, der hofländifche Gefandte 
Schimmelpeuning, der beisetifche Zeit 
ner, der badiſche Minifter Baron v. Diels 
zenſtein, der genueſiſche Gefandte Bow 
cardi, der daͤniſche Gefchäftsträger Mans 
then, der heſſenkaßliſche Gefchäftsträger 
Kopp , und der ſchwediſche Handlungs⸗ 
fommiffär Signeui. Einige derfeiben, 
als der roͤmiſche und cisalpinifche Ges 


Jandte, And Frenlich Ambaſſadeurs 
in partibus, 
Yarid. den 24. Rebr, 

Hier fchmeichelt man ſich fortdaurend 
mit Friedenshoffnungen; unſere Jour⸗ 
male behaupten ſogar, bie Grundlage 
des Friedens mit Defireich wäre ſchon 
fo gut als feftgefegt. 

*) Aus Frankfart melden Privat: 
berichte, daß dafelbit oͤfters Toms 
rierd ans Darts nach Wien paf 
firten. 

Beynahe in ganz Franfreich find die: 
Landftraiien, die fette 11 Inhren nicht 
mehr reparirt worden, fo ruinirt, daß 
man, zumal bey gegenwärtiger Jahres 
zeit, faft nicht mehr auf denſelben fort 
fommen kann. Gleſchwotzl muͤſſen ſtar⸗ 
ke Weggelder bezahlt werden. — Es 
iſt nunmehr entſchleden, daß die Beam⸗ 
ten der Lotterie, der Poſten, der Zoͤl⸗ 
le ıc. Kautionen ſtellen muͤſſen. Wer 
diefeibe nicht bezahlt, verliere fein Amt, 
Män hofft, e3 follen 10 oder 12 Mil⸗ 

Uonen durch diefe Operationen einge 
ben. — Auch follen in den Ländern 
laͤngſt dem linken Rheinufer fir 4 Mil 
tionen Elores Hol; "zum Vortheil der 
Regierung gefällt werden. 
Niedereibe, ben 25. Febr, 

So bald es die Witterung erlaubt, 
wird eine feifche Armee ruſſiſcher Trup⸗ 
pen bon 50, bis 60,000, Mann aus den 
Haͤven der Oſtſee erwarten; dasjenige 
rufifche Korps aber, das auf den In— 
fein Jerfeg und Gutrnſey uͤderwintert, 
wieder vollzähfig gemacht, Das Korps 
der ausgewanderten Hokländer it von 
dem Erbpringen von Dranien in Eng: 
land auf 7000. Mann gebracht wordei, 
und wird mit zu der großen Unternepr 
mung gebraucht werden. 

Freyburg, den 24. Febr. 

Berfiofene Nacht uͤberfielen die 
Sranzofen von Altbreiſach aus bas 
Dorf Gundiingen ‚Haben daſelbſt eis 
nige Stüce Rindvieh und Pferde anf, 
und eilten mit diefer Beute frbleunisft 
zurücd, fo daß der Landſturm, urd 
die Eaiferl. Truppen fie nicht mehr 
einholen kounten. 


-— 
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Zu Wien fam am Abend der letzten 
Medente ein Engländer aus Prag an, 
Er durfte nur zum Hofſourier ſchlcken, 
am ein Srenbiffer zu erhalten, allein er 
erklaͤrte: er habe einmal 100 Guineen 
zu diefem Vergnügen beitimmt ; er 
ihm ungebeten ein Billet verichaffe, der 
ſollte den Ueberrefi feines Neifegeldes 
erhalten. Sein kLohnbedienter mar gleich 
bereit, dieſes Geld zu verdienen, und 
echleit richtig für das Villet 822. fl. 
Das Ueb:ige hatte die Meife gekoſtet. 





Konzertanzeige. 

Von mehrern Muſtkfreunden gqufge⸗ 
muntert, wird Unterzeichneter ein zies 
groſſes Bokal und Inſtramental Konzert 
im hochgraͤflich 9 2 Saal als 
heute den 6, dieß Adends 6 Uhr zu gs 
ben die Ehre haben, Der Eingang wird 
auf den -erften Platz mit einen Gulden, 


id. Shuttle A u —— 


der Gomdartſchen Muſikhandlang in des 
Judeugaſſe kit. D. Nro 45, zu haben. 
Ernſt Häusler, 











Heute den 6. März und folgen 
der Tag werden auf allbiefiger Stadt 

nt eine Schauͤr⸗ md Halskette, 

hnaden, Buͤcher mit Cilber , Roſen⸗ 
kraͤnze, Sack- und Stockuhren, Daw 
ben und Halstuͤcher mit Geld und Sil⸗ 
ber, oresderonrue , tafentne und zeugene 
Korferfleider , ſchoͤne grosdeteurne und 
andere Yeljkorfer, einige Mannskleider, 
keib: Th und Bettwaſch, Loden und 
et Leinwand, doppelte und einſchlaͤfrie 
ge Betten, Zinn, Aupfer, Eiſengeraͤth, 
naußbaum⸗ mad fichrene Kommode und 
langthuͤrige Karen, eine Fuß- oder 
Wagenwinde und verfchiedene andere 
mistihe Hausfahrniſſe mehr an deu 
Meiſibietenden gegen ſogleich baare Ber 
Mölnng verkauft werben. 





ber zwente mir 36 Er, bezahlt, und ind 

















Befanntmadune. 
Die von dem verſtorbeuen churfuͤrſil. wirft. Hofl ammerrath aıd Graͤnzmauth⸗ 
ner, Joh. Kohs Edlen von Stubenrauch, zu Lechhauſen hinterlaſſene elgenthüm— 
liche nachfolgender Maſſen beſchriebene Behaufung und antere Gebäude, danu 
Wieb uud Gartengrüude, gedenket man am den Meiſtbietenden gegen daare Be⸗ 
ahlung zw verkaufen, Dieſes wird hiemis zu jedermanıs Wiſſenſchaft Afenslich 
und gemacht und ausgeſchrieben, auch zu Diefem Ende der 17. und 19, des Mos 
nats März beſtimmt, anbey auch angemerkt, daß Se, churfuͤrſti. Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern nach Hoͤchndero ſchriftlich gegebenen Verficherung dem Abkaͤufer ein 
Veiwilegium einer ſelbſt vorzuſhlagenden Gewerdsgerechtigkeit, die aber gegen Nie⸗ 
mand eine rechtsgegruͤndete Beeinträchtigung oder Nachtheil zuziehen würde, zu 
ertheifen anädigft geruben merden. Wer nun Luſt hat, diefe Gebaͤude und Wieß⸗ 
gruͤnde kaͤuflich am Ach zu bringen, der kann täglich alles in Augeuſchein nehmen, 
auf obbeitinumten Tag In der von Stubenrauchiſchen Behauſung ericheinen, und 
deſſen Anhoth aͤuſſern, wobey ferner angemerkt wird, daß Die Wießgründe und 
Kräutelgärten ganz oder theilweiſe erfauft werden können. 
efchreibung der Gebäude und Wießgruͤnde. 
Eine zweygaͤdig erbaute Behanfung an der Haupiſtraſſe, eine Viertelſtunde 
von Augsburg, mit 5 beißbarem Zimmern im untern, dann einem. Saal und 3 
Zimmer nebft 2 Schlaffammern im obern Stock, nebft Küche, Speis und Keller, 
Ein groſſet Stadt aebſt Wagenremife zu 3 big 4 Wägen. Ein Yrerdflalt fär 
Pferde, Ein Kuͤhſtall für g Kuͤhe. Eine Holzichupfe. Ein Waſchhaus neb 
Gumpbronne. Eine einnridige Wieſe pr. 6 iſ2 Tagwerk gegen Friedderg liegend» 
Ein zweymädiger Wiekgrund pr. 3 ıf2 Tagwerk gegen St‘ ling. Drey feparirte 
enger, jeder dregimädig, zufanımen 6 Tagwerk auffer dem Dorf. Ein groffer 
Burzs und Kräutigarten mebfi allen Requiſiten pr. 4.112 Tagmerf, Ein befondes 
v8 Kraͤutlgaͤrtchen im Hof webit der Behauſung. Ein Tagwerk einmädiges for 
wanted Heutifii; übrigens aller Derfs : Gemeinnugen. Akt. Lechhauſen deu 25% 
Sebr, 3800. on gnädigft übertragenen Kommißions wegen, 
Aloys von Rogenhofer, churfuͤrſtl. Salzbeamter. Joſeph Beitlrock, 
churfuͤrſti. Mauchgegenſchreiber. Als gnaͤdigſt ernannte Beyſtaͤnde, 
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Jun _Me. 57 Feeptag, den 7. März, Anno 1goo, 
haben, | 


= Augsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 


Eu) Von @taats, geleheren, hiftorifch. u. öfonomifhen Nteuigfeiten, 
sem, Mi Ihro Rom. Raiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 
a Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 

ek den Graben, tu — ſogenannten Schneids Haut, 
= Bin, den 1. März. ‚mittel und Sturmleitern für die engs 
der, | ( Aus der Wienerzeitung. ) liſch⸗ ruſſiſchen Truppen nah Maite 
vn | 4 den legten Berichten aus Kon⸗ abgeichidt. Der biefige engliſche Cons 


tr | Rantimopel dürfte die Reuterung ver fat Tongh hat folgentes befannt ge⸗ 
b | Granzofen in Aegypten ihrem Ende nahe mad: : Da der. Haven und dag — 
ſeyn, and das Land von diefer Reoos Der Republik Genua’ von einer engil: 
A lations plage befrent werden, fen Flotte unter den Befehlen dee 
sh  _sonflautinopef, ben 27. Jan. Admiral Lord Keith blokirt werben, 
* Sleſch nach der Eroberung von Eir fo dienr dein biefigen Publikum ſowohl, 


Alb ka Ai) der Großvezier in ei als allen Herren Konfuld auswärtiger 
gener Derfon dahinbegeben. Rauur ſreundſchaftlicher Nationen jur Nach⸗ 
= war er angelommen , fo forang durh richt, daß alle Schiffe, welche Flagge 
| ‚einen unbefanmten Zufall ein Puiber, Re auch führe ndgen, die dort ein 
I Maagapiıs im die kuft, weiches die Türs kaufen wollen, als Feinde der gegen 
Fan für eine verfedre Miene bieten Frankreich verbimderen Mächten ange 
ana daher den gefangenen franzöfifhen fehen werden ſollen. 
Kommant amen mit ſeinen Of tzieren nie ⸗ London, den 15. Febr, 
dermaihen wolten, -Nir vieler Muͤhe Nachdem das Parkaniene für unfere 
gelang es endlich den Großvezier, ih⸗ aus 192,000. Mann beftehende kLand⸗ 
ren dad kebem zu retten, Bald nah macht 8, Mittionen, 854,700. Pfund 
diefer fur die Franzofen fe ungluͤcklich Sterling bewilligt batte, fo find num 
ausgefallenen Geichichre ſchickte der Ge⸗ auch dem Seeminiſter 8. Millionen 
neral Rieder einen Dffizier mis Frie⸗ 685,429. Bf. Sterling für die Flotte 
densvorfhlägen an den Großvezie:, auf das laufende Jahr bewilliget won 
Beihetiefer ader wegen Ueverfnantung den. i 
derwarf un> dar egen verlangte, Kle⸗ Cidita Vecchia, dem ı 5. Febr. 
ber [itte ſich mu feiner Armee gefan⸗ Seit einigen Tagen haben 5. Rorfls 
gen geben, und dafür gut behandelt kanlſche Raubſchiffe 13. neapolitanifche 
werden, twidrigen Falls würde er es zu nach vorne beftimmte Schiffe, die 
derantworten hab? wenn es ſeine Armee mie Lebensmitteln, und andern Ars 
eben fo gehen wurde ‚ wie toren Wafı Wickeln’ beladen waren, in unſern Ger 
ſenbruͤdern ju Ei Ari, Dir Groß: waͤſſeyn weggehommen, Darunter ber 
vellet theiite hlerau⸗ feine Armee; findet ich ein Schiff aus Kalabrien, 
mit dem groͤßern Theiul trat er dem deffen Ladung, ganz in Dei beſtehend, 
Narſch nah Kairs ar ‚ den iteinern auf 60, ooo. Piäfer geſchaͤtzt wird, 
Theit derafdirte er gerade gegen Ale⸗ Livbras, den 25. Febr, 
Fandrien, um laͤngſt ner Seeküfte mit '' des fündiger einen daldigen An⸗ 
ben Engländern gemeinſchaftlich zu griff der Stadt Genua am. Das ganze 
agirem, Kroryps des Generals Dit ‚daß im Flo⸗ 
Valermo, den 1. Fehr. rentiniſchen und in Laifa lag, iſt nach 
Aus Sicilien werden. pirte derbe dem Genueſiſchen aufgebrochen, Gig 


sspeil des Regiments Toskana TR von 
ihfer nach dem Meerbufen von Spej ⸗ 
ala eimgefchift worden, wo es In Bes 
ſatzung kommt. General Klenau ficht 
Dey Ua und Pontremoli. 

Verona, den 26. Febr. 

Am 23. paſſirten 2. K. K. Kourlers 
hierdurch. Der eine traf abends 5. 
Ahr, der andere um g. Uhr bier ein. 
Der zweyte hatte Befehl, den erſten, 
Der Depefchen nah dem Hauptquar⸗ 
ser zu Turin brachte, einzuholen, 
devor er dafelbft anlangte, 

Bologna, deu 22. Febr. 

Seit 2, Tagen find hier 2400. Mara 
talſerl. Kavallerie gemuflert worden. 
Man kann nichts fchöners ſehen, ale 
dieſe Reuteren, — Dile Nachricht, 
daß ein Korps Meapofitaner zur kai⸗ 
ferl, Armee ofen werde, hat ſich bie 
dest noch nicht beſtaͤttigt. Es kann 
aber kuͤnftig geſchehen. 

Paris, den 24. Febr. 

Der helvetiſche Exdirektor Ochs, der 
bier angefommen iſt, ſoll beym Groß⸗ 
kouſul Buonaparte eben nicht die bes 
ſte Aufnahme gefunden haben, — Es 
helßt, General Bruͤne ſol das Kom⸗ 
mando tu Itallen bekommen, und 
Mafena erfier Lieutenant des Buoua⸗ 
parte werden. — Man merkt ed ald 
etwas befonderd und ungewöhnliches 
on, daß die auswärtigen Gefandten 
bey der feyerlichen Audlenz, die ihnen 
Ber Großkonſul gab, mit Kaffee, Che: 

Eolat, Thee x, bewirthet wurden, — 
Der Großkonſul Buonaparte hat dem ber 
sühmten Mahler Danid nicht zum Hof 
fondern zum Megierungsmahler er⸗ 
nanıt, —- Die verrätherifche Chefs 
der Chonans haben num erlangt, was 
Be fuhten; fie find aus der. Emigram 
teuliſte geftrihen, und erhalten ihre 
Guͤter, die noch nicht verkauft ‚Rad, 
‚wieder zuruͤck. 
Paris den 25, Febr. 
Die neue Einrichtung in den Tuile⸗ 
rien, als der jegigen Refidenz der Con⸗ 
ſuln, hat ohngefähr eine Million Lips 
res gefofet. — Den Korps welche 


vom General Maſſena aufgehoben, und 
anter 


geflecht worden find, weh Re mit 





Waffen, Bagage und Fakmım burferı | 
fire waren, befindet id auch die ber 
rächtigte fogenannte ſchwarze Legion. — 
Die Straſſen im füplihen Frankrelich 
‘werden fostdanrene duch zahlreiche 
Rinderbanden (0 unſicher gemacht, daß 
man nunmehr Die Waaren „ vie gu 
Lande verfihickt werden , eben fo wie 
die aufdem Meere affecuriren Jäßt.— 
Der Sroß konſul hat neuerdings von 


den hieſigen Banquiers zu den drin 


genden Staats beduͤrfaiſſen eine gewiſſe 
Geldſumme gefordert, Die fie aber 
noch nicht haben aufbringen koͤnnen. 
Dan fpricht von ı2. Millionen. 
Auszug eines Privatſchreibens aus 
Wailand, den 24. Febr, 
Nunmehr wird es mis den Opera⸗ 
tionen gegen Genna Ernſt. Auf altem 
Seiten And die kaiſerl. Truppen dahin 
in Bewegung. Die Eroberung diefer 
Stadt wird aber ein hartes Stuͤck Am 
beit ſeyn; denn alle Zugänge find von 
den Franzoſen urit fuͤrchterlichen B 
ſchanzungen verwahrt. Gelingt a 
die Unternehmung, fo iſt ſehr viel ge⸗ 
— RES 
miterbam, den 22, Bebr, 

Das Defcit in den Elnnahmen des 
laufenden Jahrs gegen die Ausgaben 
wird auf die fürdterlihe Sunme von 
50, Millionen angeſchlagen. Dieſes 
macht allerdings eine Contribution von 
4. Procent von dem Vermoͤgen, und 
10. Prosene von den Einkünften ber 
Einwohner unferer Republic, nothwen⸗ 
dig. Wie hart aber dieſe Abgaben im 
den gegenwärtigen Zeiten, wo aller 
Handel und Wandel daruieder tiegt, 
den melften falle, iſt leicht gu erachten. 

üfel, den 23: Febr. 7 . 

Man meldet aus Ealais, daß der 
engitihe Schiffskapitain Baale am 10 
dieß daſelbſt mit Depefchen des eng 
liſchen Minlſteriums für die franzöfr 
ſche Regierung angefommen ſey. Die 
fe Depeſchen wurden auf der Stelle 
dur einen anßerordentiihen Kourier 
nah Paris geſchickt; und als die Ant⸗ 
wort aufdiefelbe in Calais eimtraf, gleng |," 
der englifche Kapitain unverzuͤglich mies —* 

Re 
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der vnter Segel. Der Jnnhalt diefer 


haele! Depeſchen bezieht ſich ohne Zweifel auf 
nei den Frieden. 
I- Daag , den a1. Febr. 
inf , Mehrere aus England auf Parole zu⸗ 
se rükgehommene Dber » und Unteroffis 
fi” ers, bie ich auf der Flotte befanden, 
a als dieſe ſich an die Englände: ergab, 
mr Ad nach und nach arretirt, umd in ges 
ie Unterſuchung genommen wors 
:»s; Den Diefer Prozeß nähere ih num 
we ſelnem Ende, und wie man verjichert; 
werben verſchiedene Staböoffigere ver 
R erhellt werden, erfchoffen zu werden. 
| Strasburg, den 26. Febr. 
General St. Cyr, der einige Zeit bey 
ſelner Famllie zu Chalons zugebracht Hat, 
dt hieher zurückgefoimmen , und hat das 
Rommando des linfen Flügels der Rhein: 
wrmee uͤberommen. Ju der Gegend 
von Lörrach ff, wie man aus Baſel 
fhreibt, diefer Tage ein Vorpoflenge 
fecht vorgefallen. * 
Bern, ten 21. Fehr. 
Die Solothurner Geiſſel welche das 
heiveti uektorium vom einiger Zeit 
augheben und nach Frankreich bringen 
Heß, ſind 19. an der Zahl, freyge⸗ 
laſſen worden und in Ihrer Vaterſtadt 
wieder angefommen. Sie machen num 
ar den Staat, wegen ihrer gehabten 
Unfoften, eine Forderung von 1,945. 
Youißdoss, 
” Aus dem Breisgau, den a6. Febr. 
Ein im Freyburg lebender ficherer 
Here von Braun Hat dem Erzherzog 
Kart das Anerbleshen gemacht, auf 
eigene Koflen 2. ganj montirte und 
ermirte Rekruten ju ſtellen, und bier 
felbe, ſo lauge der Krieg daurt, zu 
unterhalten. Dieſes deutſch/ patrlotiı 
fhe Anerblethen, welches bekannt zu 
derden verdient, wurde vom Erzher⸗ 
Ing gnaͤdigſt augeno mmuien. Moͤchten 
Ae beguͤterte Deutſche, welche die 
triegsiaften nicht unmittelbar eind fin / 
en, ein fo ſchoͤnes Bepſpiel nachah⸗ 
cn, 
Stuttgard, den 5. März. 
Der kaiſerl. kͤnigl. General Baron 
imdfchen ik von dem Eriherzog Karl 
n Generalinfpeftor aller Millzen der 
dern Meichöfreife ernannt worden. 


= 5, 


Er mird nun in dieſer Eigenſchaft er 
ne Infpektiond ; und Organiſteungsrei⸗ 
ſe auf folgendem Wige vornehmen: 
aus Doneichingen über Freyburg und 
ganz Breisgau, Tienger und Schwarp 
wald, Nellendburg, Tettwang, Bor 
arlderg, Buchau, Rothweil, Hechin⸗ 
gen, Grafſchaft Hohenderg, Stutt⸗ 
gard, Heildronn, im Odenwald, Ser 


ligen ſtadt und im Mainziſchen, Fulda, 


Wirzburg, Bamberg, Nürnberg und 
ganz Franken zurüd nach den übrigen 
Sheiten von Schwaben über Noͤrdlin⸗ 
gen, lm ıc. 

Aus Deflrei , den 28. Febr. 

Als des Kaiſers Majeſtaͤt den Genen 
ral Kray bey-feiner Ankunft aus Itallen 
amarmte, fo war diefer darüber fo ger 
rührt, daß er um Erltaubniß bat, ads 
treiten zu dürfen, Ge, Mejeftät er: 
wiederten hierauf: auch ich bin es nicht 
weniger. - Geben fie, und fommen fie 
morgen wieder, General Kray hat zue 
Belohnuug ein Kumeralgut in Ungarn 
zum Seſchenk erhalten, Er iſt ſeldſt 


ein gedohrner Unger. Diefer tapfere ° 


Mann if Gereitd zur Rheinarmee abger 
reift, und wird den Infen Fluͤgel um 


ser dem Erzherzog kommandiren. — 


Der churpfaͤlziſche Senerallieutenant, 
Graf Nagorella, Dee aus Muͤnchen hier 
angefommen , hat mit dem Staatsmi⸗ 
niſter Freyherrn von Thugut ſchon mehr 
rere Konferenzen gehabt. — Das Ges 
ruͤcht von einem ailgemeinen Frieden 
erhält ſich hier no immer. 
Augsburg, den 6. Maͤrz. 

Heute find abermals aus der hieſigen 
kaiſerl. Reſervekaſſe 7. Wägen mit Gel 
zu der Erzherzogl. Armee abgegangen, 

urzaefaßte Rachtichten. 
Oeſſeutliche Blätter ſprechen ſeit eis 
niger Zeit davon, daB ben der Bela⸗ 
gerung , und befonderd ben der Erobes 
rung und Kapitulation von Ankona zwi⸗ 
ſchen den kaiſerl. Föntgl, und ben kai 
ſerlichen ruffifchen Truppen nicht vos 
fommene Einigkeit geherrfcht. habe, und 
nun die „ganze Begebenheit, zur Ber 
ruhigung des Peteröburgerhofes , ges 
nau in Beyſeyn eines ruſſiſchen Ber 
nerals umserfucht werden fol. — Die 


. ‘ y yjyhpn wow m En 7 WE 
fh mir dem Erbpringen von Hrhenzols 
fern Hechingea vermäßle, erhält nach 
affentlichen Berichten eine halbe Mil 
lion Thaler Mitgabe. Die Eim 
Fünfte der vermitcibten Frau Her⸗ 
zoginn find auf 60,000. Aulden 
fefgefest. — Zwiſchen R Hland und 
Schweden {ft der Alianztraktat auf 
8. Jahre ermenert worden. — Der 
ruſſiſche Kalfer has den Grafen von Hrs 
told, den Herjog von Angouleme, die 
behden Prinzen des Churfürften von 
Baiern, dem Vfaligrafen von Birken: 
feld, und den hurbai iſchen Minifter 
Freyherrn von Montjellaz, gu Grof: 
treuzen des Johanmiterordend , und die 
Duͤcs von Harcourt, vom Coignh, von 
Aumont, von Guiche, und den Grau 
fen von Avarn zu Kommandeuts, und 
den Yohanniter: Ordenstitter Grafen 
von Arco zum Befandten des Ordens 
am Duncnerbofe ernannt 





Bis Fünftigen Conntag als den 9. 
dieß gebt eine Retourſchaiſe nach Frank— 
furt; wer mitzureiſen wünſcht, melde 
ſich im Gaſthof zum weijen Roß. 


Bey mir Johann Martin Schwarz, 
hoͤlzerner Uhrinachtr Au sburg, Mid 
u haben: Schöne Spieluhren mit Preis 
in. auch mit Glocken, fo verichledene 
Stuͤcke ſoielen, und auch Uhren, die 
Biertel and Stunde ſchlagen, und repes 
tiren, fammm Ar Ser; einiae die 8 Tage 
gehen, Viertel ud Sunde ſchlagen, 
nd werden mit ehne n Schluͤſſel aufgezo ⸗ 
gen, auch andere ordinaͤre Uhren. & 
amyflehlt fich gedeichter Schwarz, ſolche 
Uhren zu repariren oder zu richten, und 
iſt wohnhaft im dir untern Stadt naͤchſi 
St. Georg Lit, F. Nro sg, 


Kuͤuftigen Vinmag den zo Maͤrz wer⸗ 
den in dem kaiſerl. koͤnigl. Seisal tm Ar⸗ 
beitdhaufe verfchie dene  Kieidungsikife 
und andere Diiizier: Effekten ver eigert. 
Alle Kaufluſtige werden Daher erfucht, 
ſich früh g Uhr allda einzufiuden. 


Dienttag den 11. Mirs und folgende 
Tage wird am Mohrenfopf Fr. 
MNro 73. ein Hausrath eröffnet, worinn 
Yräziofen, Verlenhorberden „ goldene 
and füberne Meperieruhren mit golde⸗ 
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BE WEDEBDBETU Z WBEBE 7 3 WE see. A 
Gärtel, Wortegiöffel, Beſtecke, Bücher, 
fiberbefcblagene Pfeifen , & 

Ninge, Haug: und Stockuhren, Yelbs 
Tiſch⸗ und Bettwaſch, mehrere Loden 
kdeinwand, Hauben und Halstücher mit 
Gold u. Silber, Haubenſpitz, Zinn, Kny⸗ 
fer, Porzellain, Glaͤſer und anderes Kuͤ⸗ 
chengeraͤth, Herren / und Frauenkleider, 
ein ſilberner Reitzeug mit Kock, Weſten, 
Dur, Hoſen und allen Zugehoͤr, nuß⸗ 
baume und feichtene Komode und ats 
dere Kaͤſten, ein neuer Reiskoffer, 
Seſſel, Kanapee, Betten und Bettſtat⸗ 
ten, and andere nützliche Daustahrs 
niſſe mehr an den Meitibietenden gegen 
baare Bezahlung erlaffen werden. 


Edietal-Citation, . 
Da aus der Verlaſſenſchaft des ne 
weiten churfuͤrſtſ. Salzbeamten, dans 
Landgerichts, und Kaſtenamts⸗ Gegen 
fibreibers zu Friedberg , Ihanu Tep- 
abo, dem Leopold EUübel Advokateus— 
Cohn aus der frenen Reichsſtadt Auge 
burg, feiner Zeit einiges Vermögen zur 
fliefien könnte, Pen diefortiger Stelle 
aber fowohl deſſelben Aufenthaltsort, 
als deffen Leben oder Tod unbefanmt 
it; als wird von Seite des churfürſtl. 
Hofrarbs ver befragliche Leopold Ellbeh, 
oder denen allenfallfig rechtmaßige Erben 
hiemit aufgerufen, bey vorbeimeii tem 
churfuͤrſtl. Hofrath in einer Zeicfriſt von 
.. in Perſon, oder durch einen 
inreichend und genuͤgend verfehenen An⸗ 
wald zu erfcheinen, und das Weitere 
um fp mehr gehorfamft zw erwäruigch, 
ald man. auſſer deſſen das ihm oder 
nen allenfatis übrig bleibende Vernitgen 
aus der. Baboiſchen Verlaſſenſchaft ſei⸗ 
ner Schw eſter —J Liedlin, verheu⸗ 
ratheten buͤrgerl. Gaͤrtnerin in Augs⸗ 
burg , ‚als ebenfalls gebohrne Eliblün, 
raeltita Cautiooe feiner Zeit, ausfolgen 
Affen würde, — 
Münden. den 7. Sehr.’1800, 
I Eurfärftiicher Hofrarh. >’ 'F 
Reichsgraf von Taufftirch, Prafdenf, 
8. von Chrismar, Hoſtathsſekretaͤt. 
Bey Tobias Lodeck fel. Erben in Augs⸗ 
burg Pit. G. Nro 304, ift zu haben? 
Ein Fleiner Landkarten Adlas mit 48 
fein geſtochenen Landkarten, mis vier 
Erhrridinrein verfeben in Futeral ge 
bunden a ıfl. 12 fr. , Verticperc- vromitt 
Bedienung. 7 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
Valegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graden, in dem ſogenatuten Schuelds Hans, 





Lendon, den 15, Febr. 

Da gegenwärtig die Theurung wirt 
lich ſeht empfin lich if, fo bat Herr 
Put den Staaisdeamten bey der Ad⸗ 
miralitaͤt, in der Kriegekanley ıc. bes 
traͤchtliche Zulagen gemacht. — Maͤn⸗ 
ner von geprüfter Staarstiugheit und 
Erfahrung ſehen es gerne, daß durch 
bie Wäadregeln , die Herr Pitt niumt, 
anfehulihe Summen Geldes als Sub⸗ 
fivien nad dem feſten Lande von Em 
ropa aus England auswandern. Dinn 
wenn die ungeheure Menge klingender 
Munze, die gegemwärtig von den Sch 
gen des Zippo Said, und durch den 
aͤuſſerſt blahenden Handel aus alen 
Weligegenden uas zuſtroͤmen, ganz im 
Lande dlieden, fo müßten fie den ohne⸗ 
bin ſchon ſehr geſunlenen eingebildeten 
Werth des baaten Geldes noch mehr 

herabſetzen, und das herrſchende Sit⸗ 
tenverberbniß vergroͤſſern. Durch die 
Dperacionen des Herin Pitt wird dag 
nöshige Gleichgewicht einiger Marien er⸗ 
halten. — Gut unterrichteie Perſonen 
molen behaupten, daß dop mis Frank 
teich theils mittch cheils unmittelbar 
über den Frieden unterhandelt werde, 
Unftreitig würde Herr Pitt den gröfen 
Deil unferer Eroderungen, das Tor 
geduͤrge der guten Hoffnung ausgenom⸗ 
men, zuräcd geben, wenn Bnouaparte 
auf Brabont, und das linke Rheinufer 
Verzicht thut; denn diefe kann Herr 
Vut aus merkautiliſchen Gründen nicht 
Is ven Händen der Franzoſen laſen. 
Zo lange / aber Buonsparte ſich nicht 
en verſteht, HE auch nicht. an den 
irieden zu deuken. Denn warum foll 
a8 in allen Weltthellen fiegreiche Eng: 


in? den ärıeden duch Zurückgabe feh 
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wer Eroberungen von einem Feirde er. 
betteln , deſſen Scemacht fih vor der 
engliſchen Floiten nicht mehr darf fer 
hen laſen? 

Eapıtein Hamilton der unfere 5’ 
gatte Dermione,. die von den empoͤr⸗ 
ten Watroſen den Spaniern zugeführt 
worden, aus dem ſpaniſchen Save 
von Porto Kavallo in Südamerika wier 
ber erobert bat, iſt vom Koͤnig zum 
Ritter ernaunt, und von der Megies 
rung anf Jamaika re einem Degen, 
300 Guinoen im Werth, beſchenkt 
werben; Neulich word bier die Ders 
leſſenſch att eines Seiſt lichen verauktio⸗ 
nit, Selne Bidliothet beſtand aus 3 
Büchern, und fein Weinvorrath aus 
276 Beuteillen. Er war uͤbrigens ein 
beliebter Kanzelredner. — Admiral Neb 
fon wird naͤchſtens aus dem mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer in London erwartet, 


Neapel, ben 15. Febr. 

Es Heiße nun neuerdings, daß naͤch⸗ 
ſtens 10. Bataillons, und 8. Eskadrons 
neapolitanif, Truppen aufbrechen, und 
zur faiferl. Armee ſtoſſen werden, — 
Aus dem Königreich Neapel find ſeit 
4. Wochen bey 50,000. Schaͤffel Ges 
traide nach dem Kirchenflant abgeführt 
worden. Hier find: alle Lebensmittel 
fehr mwohlfeil, und die Karnevals Luſt⸗ 
barfeiten alänzender,, als jemals. — 
Der berüchtigte Fra Diavolo , deffen 
man noch nicht hat habhaft werden 
fingen, fell die Anerbictung gemacht 
baden, daß er mit feinen Leuten ſich 
yı der Beſtuͤrmung der Feftung La 
Valleta (auf Malta) wolle brauchen 
laſſen, wean er auf Pardon rechnen 
kon. 


un ee A ee ee —— 

Moch Herrihr Im Konklade die grds 
Me Stille. Dir Kardinal Rufo, von 
Sem man glaubte, daß er daſſelbe, 
Ynpissichkeit halben werde verlaſſen 
muͤſſen, befindet ſich wieder beſſer. — 


Palermo, den 1. Febr. 

Auf den 3. April wird die ganze koͤ⸗ 
nigl. Familie von bier nach der alten 
Keidenzitart Neapel zuruͤckkehren. 

Loorno, ten ar. Fiber, 

Die giofje Unternebmung auf Ger 
ana iſt ihrer Ausführung nahe. — 
Die braven Einwohner des Thals Kon 
tanabuona ( auf dem oͤſtlichen Küften: 
ande von Genna) weche gegen Die 


zum Privalleben zır. lich, 
Ein anderes aus Paris, den 25. Febr 
Der Moniteur Uefert qungehro wies 
der Rriegsilcder für ven naͤchſtes Feld 
zug Doch kbemeiht diefer Umſtand 
moch nicht, daß alle Hoffnung zum 
Frieden dahin feren. Es wird am 
denfelben auch jegt noch gearbeitet, und 
die Schwürigfeit , zur Fortſeßung des 
Krieges Geld aufjurieiben , dürfte die 
Roufun bewegen , die Seiten nicht 
30 hoch zu fpannen, Holland bar für 
die dringendften Beduͤrfniſſen der Ars 
meen einige Millionen baar Geld vorge 
ſchoſſen. — Die franifhe Flotte Liegt 
fortdaurend zu Breſt. Die Matrofen 


Fronzefen aufgeflanden And, betragen find über den landen Aufenshalt daſelbſt 
gcoo, Mann. Sie find behergte abs wmisvergnägt, Gleichwohl dürfte Ne 
gehärtete Leute, und haben von dem fich, To lange der Krieg dauert, nicht 
Kaiſerl. Waffen und Munition erhal mehr von der franzdfif. trennen dürfen, 

tin, Auch hat ihnen General Klenau Aus dem Piemomeſiſchen, den 23. Febr. 


2. Konıpagnien throliſcher Scharffchits 
Ken zuge jeben. Sie finnen den 
Kalferlihen, da Fe alle Gebuͤrgpaͤſſe 
und Wege kennen, gute Dienite Sei, 
fen. Den Franzoſen iR Hr veulicher 
Verſuch, fie zu züchtigen , übel bes 
fommen, Cie verloren au Todien, 
Verwundeten, und Gefangenen 600. 
Mann. 
Parts, den 25. Sehr. 
Unter unfern Journaliſten herrſcht 
noch ein groſſer Streit über die Newir 
ferungen , unter- weldhen die Konfaln 
ihren Einzug in den Zuilerien gehal⸗ 
jen, Einige behaupten, dad Volk har 
de geſchrien: Es lebe Baenapatte! Ans 
dere; es lebe Buonaparte und bie Re⸗ 
publike Eine dritte Parthie verſichert: 
es Hätten nur fehr wenige Nusruffun 
gen Statt gefunden. Diechigen Aus 
ruffungen , fegen fie hinzu, verfpart 
"das Volk, bis die folgende Worte 
wahr geworben find, welche Burma 
zarte neulich geſagt haben fell: Ich 
will weder Crommelld , noch Monks 
Fußſtapfen betreten; das Geſetz cr 
nennt mi auf 10. Jahre zum Sons 
ſul; bleibe ich am Keen ſo hoffe ich in 
den 5. erften Jahren dieſes Zeitraums 
meine Entwürfe ausgeführt zu haben, 


Die Proflamation,, welche General 
Vukaſſowich an die Waidenfer hat ers 
gehen laſſen, (und meihe wir unfe 
ser Zeitung ausführiih einverleidt) 
{heine einige Wirtung anf diefelbe ge⸗ 
macht zu haben. Viele Derfeiben ncbr 
wen jetzt unter den piemonteſtiſchen 
Truphen Dienſte. — In Savoren 
And die Einwohner gegen die Franzo⸗ 
fen fo erbittet, daß ver General 
Moinoni, der dort fommandirt , wm 
Verflärfung an Truvpen angeſucht hat, 

Gtraßdurg,, ten 26. Febr. 

Der General St. Cyr, weicher den 
linken Flügel der Rheinarmeg Foms 
mandiren wird, iſt bier aus Italien 
angefommen, Als Moreau durch 
Schwaben bi8 nach Bayern bordramg, 
fonmandirte er das Zentrum. Er if 
ein Eradelider. — Dir Pfarer von 
Rudeſsheim, welcher deportitt worden, 
und ohne Vorwiſſen der Regierung in 
ſeine Gemeinde zuruͤck gekommen war, 
iſt in der Kirche während des Gettes⸗ 
dienftes von 4. Gens d'armes arre 
sirt, und hieher gebracht worden, 


Umferdam , den 24. Febr. R 


Die neuen ſchweren Auflagen, von 


denen twegen einem Deficit von 50. 


Miltonen die Rede if, verbreiten in 








5 
tot, vnſerm Bande Altgemeine Beitärzung. 
‘Dan Ifi des ewigen Zahlens, währ 
je ‚rend aller Handel und Mandel darı 
wi wieder Hegt, muͤde, es reift in ganz 

Helland ein groſſer Gelömangel «in, 
und man ſieht in der Zukunft nichts 
as Elend, Die Engländer nehmen 
ns eine Kolonie nach der andern weg, 
und ziehen alles Geil) von Europa an 
fih. Unfere Flotie id in ihren Hän 
ten, and die in Breit Legende verei 
nigte ftanzoͤſtſch ſpauiſche Flotte darf 
Ah ohne die gröfle Gefahr vor ihrer 
fürhterlihen Seemacht nicht fehen lafı 
fm. So iſt alſo keine Hoffnung vor 
Hunden, daß England einen Theil ſei⸗ 
ner Eroderangen zurüd geben werde, 
da es uchts verloren hat, woenn nicht 
der Großfonful Busuaparte den. Jo 
ſchuſich zewuͤrſchieu Frieden dur) Zu 
tadgade des liaken Rheinufers zu er⸗ 
tungen ſucht. 

Aus der Schweitz, den 27. Febr. 

Unſer Zutumd i noch immer der 
nemliche. Wir Haben Feine Konſtita⸗ 
tion, und über eine meue koͤnnen ſich 
unjere Inlerimsregenten in Bern nicht 
verſtehen. Düne Zweifel wird unfer 
Schickſal ri beym aligemeinen Fries 
din entſchieden werden. Noch bört 
mon wihe, daß der neue Kanmzöifbe 
Erlandte Rheinhard Vorſchrifte zn 
ar zwenten Konftttutlon vom Groß 
kai Buonaparıe nah Bern mitge⸗ 
erst habe, 

Deſtrelch, den a8. Febr, 

Auch diejenige rufifche Aemee, mel: 
he ſch iin Spaͤthjaht an der gafliziichen 
Gräne zufam.nen gezogen hatte, um 
an den Rhein zu marfchiren, kehtt num 
er gleichfalls nah Rußland zuräc, 

Salzburg, den 1. März 
Heute ift die neue Ergänzung ded 
Kfürdiihen Kontingent gegen 450 
ann ſtark, mach dem heine auf 
rohen, (Am 6. März kam dieſe 
annſchaft ia der Gegen) von Muͤn— 
ın an.) 

Srasffurt, den 2, März 
Die franzöfifche Diegierung hat den 
wehrfabeilen zum Lürtich Befehl ae 
en, 60,000 Flinten für die fratzoͤ⸗ 
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ſſche Armeen zu verferilgen. Ste mul⸗ 
fen innerhalb eines Monats gellefed 
werden. — Dan der Rheinarmee deẽ 
General Moreau beſinden ſich bereich 
29 Regimenter Kavallerie, deren jeded , 
.4 bis 300 Mann flarf if. 

Memmingen , den 5. Mär. 

Das In mnferer Nachbarfhaft bis⸗ 
ber geſtandene Schweigerregiment 
Bach nann marfehire naͤchſter Tagen in 
Die Geamd von Augsburg ab, — Das 
condelihe Muninionsdepot befindet ih 
unter Bewachung kalſerl. koͤnigl. Ar⸗ 
Alleriſten noch bier, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Nah Angabe öffentlicher Blätter If 
der bieherige kaiſerl. ruſſiſche Reſident 
von Struve zu Regensburg Alters hal— 
ber mir einen anſehnlichen Gehalt in 
Ruhe verfegt, und am beffen Stelle 
der Stantärath von Koh zum ruſſiſch⸗ 
kalſerl. Minifter und wirklichen Ge 
fandten am deutfhen Relchstage er 
nannte worden. — Das judifche Hans 
delshaus Hanau und Kompagnie in 
Amſterdam Hatte wegen auswärtige 
Danfercette von der dortigen Regie 
rung einen Zahlungsauffchub von 12. 
Monaten erhaften, Dieies brave Haus 
hat jept diefe 12. Monate ſelbſt auf 
2. vertirgt, da es feitdem einige ats 
te Spefularionen "gemabt hat, Ein 
ſolches rechifhaffened Betragen hat in 
Anferdam grojen Beyfall gefunden, 
und jleit das alte Zutrauen gegen dies 
fes Hauſes volllommen mieder ber, 
— Der kaiſerl. koͤnigl. Gefandte zu 
Stockholme, Graf Lodron wird von 
dem König von Schweden ſortdaurend 
mit der gröften Auszeihnung und Achs 
tung behandelt. — In den AUppens 
zeller Gebärgen if eine Srophetin , 
das Teuffer Babeli genannt , aufge, 
treten , welche duch Verbreitung apos 
fanvrifcher Drafel eine zahlreiche nos 
Yiticch » religiöfe Sekte gefifter hat. Dies 
fe Sekte betrachtet das Chaos der Res 
volutionsfriege als Durchbruch zum 
Reiche des Lichts ‚und dem Wettkampf 
des Partheygeiſtes als Ucbergang zur 
Verelnigunz der Menfbenbeerden uns 
ter einen gemelufchaftiishen Hirten. — 


— — — — 


Nach öffentlichen Berichten Hatten die 
auf dem Aſperg ſitzenden Staatsge⸗ 
fargenen feinen geringern Pan, ais 
Schwaben zu republikaniſtten, und Dir 
Ghweig einnecrisiden. — Der fatı 
ferl. koͤnigl. Feldzeugmeiſter Davon von 
Kray iſt aus einer alten ungariichen 
Familie entſproſſen. Er bar mit Ads 
nahme des letzten Jahres alte Feldzü 
ge diefes Krieges gegen die Franzo 
fen mitgemacht Er iſt 60. Jahr alt, 
aber geſund, thaͤtig, und ledhaſt. 
Geiſtesgegenwart, und kluge Entichlofi 
ſenheit ve laſſen ihn nie. Im vorigen 
Jahr erfechte er bey Verona in 3. 
Schlachten den Sieg. Die bey Mayr 
nano war bie blutige, im dieſer zeig 
ve er ſich ald ‚einen graſſen Taftiker. Der 
ſchoͤnſte Lorbeer in feinem Kranze ifi die 
Eroberung don Mantua, welcher Fe— 
ſtung er ſich mit unglaublicher Ge 
ſchwindigkelt, am 18. Tage nach Er— 
oͤffnung der Laufgraͤben bemaͤchtigte. 

In Mathias Riegers ſel. Bu bhand 
lung auf dem alten Heumarkt alibier ft 
gan nen zu haben: 

Kurzer uud gruͤndlicher Unterricht, 
mie die jegt an mehrern Orten beit 


fehenden hitzigen Krankheiten aut ſicher⸗ 


fien zu beiten find, und wie man fh 

vor deuſelben am beiten verwahren koͤn⸗ 

ne; acichrieben von Georg von Deifle, 

der Philoſophie und Arzneywiſſenſchaft 

Doktor, und Profeſſor auf der heben 

Schule zu Dillingen. — Gebund. ı2fr, 
Nachricht. 

Gewiß find viele Einwohner der Stadt 
Augsburg und der gereiſte Freunde noch 
am Leben, welche dem wohlſel. Herrn 
Doktor Neuhoſer, fuͤr die ihnen, mit 
feiner ausgezeichnet groſſen Kunſt in der 
Heilkunde, geleiſtete Haͤlfe, in ihrem 
Herzen ein Ehrendenkmaal ſetzen, und 
ſich freuen, es aus Dankbarkeit auch 
bin Gelegenheit oͤſfentlich an den Tag les 
gen zu Finnen. Hiezu giebt ihnen Dr. 
Diakon Weiler Gelsgenbeit durch eine 
Gedaͤchtnißpredigt, die er, ans gleichen 
Gefuͤhlen angetrieben, über Sirach 38, 
1 gehalten, mit einer kurz und gi 
ten Nachricht vom Leben des Wohifeligen 
verbunden, und unſerm Verlage übers 
laffen hat. Sie iſt unter dem Titel: 
„Von ſolch eigem vernanftigen Drums 





„gen des Chriſten, wie es der Wir 
Jeines Arztes gemäß iſt,“ in allen— 
Buchhandlungen in Augsdirg für ıa try, 
und ben ung zu haben im der 4 
Stettinifhen Buchhandlung in Ulm, *' 


Befanntmarbang. — 





Ben Unterzeichnetem wird eine ger). 


druckte Ankündigung einer Undgabe vom 


3. Buͤrklis (von Zürch zu Bern) auser \\ 


hfenen Gedichten zum Beſten der ge— 
rlunderten, und durch den Krieg beſch 
digten Schweitzer gratid ausgegeben, 
und für ein Exemplar auf Velinvapier 
2 18 Neuthaler, anf ordinär Papier 
ein Neuthaltr Praͤnumeration angenoms | 
wen. Diele Gedichte erfcheinen ſchon 
zu Oſtern dieſes Jahrs. Ein Verieicht 
niß der praͤnumerirenden Wehlthaͤter fo 


\ 


wie der Summen, für welche fie prür | 


humerirt haben, wird mit oder obne |; 
ihre Namen benaedrucht werden, In 


erwähnter Ankündigung fchildert der Bew 
faller das namenloſe Elend der font fo 
glücklichen Alpenbewohner auf das räübs 
rendſte, und ſchließt mit den Worten? 
„Noch eine Bitte an Euch, Menſcheu— 
„runde aus often Gegenden Deuiſch— 
„dands und Hewetiens! Wenn ihr beis 
„ſen welt, yo kitsc fo geſchwinde, als 
„moͤglich. Wer geſchwind giebt, giebt 
„hier doppelt.“ Gerne wendet Unrer⸗ 
zeichneter Tv rud Maͤhe zur Unterſtü— 
zung und Peſtrderneg eines fo edeln 
und menſchenfreunbluchen Uaternehmens 
unentgelilich an; werdet: ſich ale auch 
dagegen zu der Biltekeit audwärtig be— 
nahbarter M unde, danñ fie 
Briefe und Gelder poriofrey an ilm 
Uverisnden wearden. 
©. Bachmeyer, öffentl, Lehrer am 
Gomnagſtinn gu Sr. Unna, Lit. C. 
299. am untern Honeldograben. 
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Nach richt. 

Bey J. W. Krill, Buchhaͤndler in 
Ingolſtadt, iſt von den Urtterarlſchen 
Ephemeriden, verfaßt von einer gelehre 
ten Geſellſchaft, heraus gegeben von 
Franz vor Paula Schrank, das 1. 2 
und 3. Heft des eriten Bandes erſchie⸗ 
nen. Ades Wochen folge ein Heft von 
6 bis 7 Bogen in gr. 8. mit lateini⸗ 
ſchen Lettera nach. Sechs Hifte mas 
chen einen Dand aus, welcher 3 fl. ko⸗ 
ſtet, für welchen Yreis in alten Buch⸗ 
handlungen Deutihlands Beſtellungen 
toͤnnen gemacht werden. 





e) Neo 59. Montag, den 10. März. Anno 1800. 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Von GStauis, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 








kondon, ben 16. Febr. 

General Maltland, und der Inge⸗ 
meur Obriſt Tols die vom der Regie⸗ 
rang nach der Vendee geſchickt wor⸗ 
den, um den Zuſtand und die Staͤr⸗ 
fe ver Chouans zu unter ſuchen, ind 
don da zurädyefommen. Won ihrem 
Miübringen esfähre man nichts in Pu⸗ 
blilkuun. — Das neue Untehen des 
Hein Pin von 21. Millionen Pfund 
Sarhing, Findet ſchon wieder viele 
Sutjstiptionen. Es wid bald voll⸗ 
zaͤblig ſeyn. — Die Regletung wird 
biufahto teiner eugiiſchen Jeuung mehr 
die Erlaubniß geben, den Tag wenn 
eine unferer Flotten aus lauft, und ih⸗ 
re Siärie amugeben, weil dergleichen 
Unzelgen dem Felnde mägen können, 
— In England wänftt man nich!s 
mehr, als daß die vereinigte Breſter⸗ 
forte baſd auslaufen moͤchte. Ein 
entſcheidender Sieg über dieſelbe koͤnn⸗ 
te dem Seekeleg ein Ende machen. — 
Die euffiich: Truppen auf der Inſel 
jerfep machen fih zu einer geheimen 
Internebmung gefaßt. — .Dier darf, 
„gen Tpeurwng des Getraides, ur 
ne Gattung Drod gebafen, und erfk 
ich 24, Stuaden von ben Bädern 
Haut werden. — Gegenwärtig 
been Ach in London 12000, Men— 
in von ber rumſordiſchen Suppe, 
de ia beiondern Kucden anf Kor 
treiber Einwohner, bufontere auß 
Kaufmannichart, gefogr uno aus— 
al oh Auch Die fren.chichen 
östaugenen, für weiche Frank— 
es mehr bezat, werden mit 

’ Suppe verpflezt. — In dm 
Aden Parlauent zu Drdin hieft 
HSebt. zu Gauſten der habzıa 











Bereinigung von Irland mit Großbrit⸗ 
tannien auch Lord Caſtie Reagh eine Res 
de. Er fagte: Dorch die Bereinigung 
gewinne Irland in Kriegäzeiten eine 
ganze Milllon, und in Friedenszeiten 
eine balde Million Bund Sterliuge, 
bie es nemlich weniger zu Befiseiung. 
ber Etaatdaufgaben beriragen darf, 
wenn es, nah dem Vorſchlog dei Kod— 
niges, nur wie x. zu 7 ıf2. bedtraͤzt. 
— Sin der Zahl der (138.) Deputir ten 
zum Parlament in London feg Arı 
land ganz verhaͤltnißmaͤßig behendeit, 
indem e8 4. Mittionen , Engtand ur 
Schotlland zuſammen aber ıc. Mit 
lionen Ciawehner jöhie, 

Am 14. dehnte Herr Pitt im Unter⸗ 
u bie Summe, weiche erforderlich 
wäre, am die mit verichiedenen deut⸗ 
fen Fürſten abgeichioffenen Subſtdien 
zu befireisen, auf drinhald Millionen 
Pf. Steriing aus. Lord Holland wider: 
ſprach ihm flarf ; wir wollen einmal 
aunehnen, fagte er, daß der nähfle 
Feldzug der Aulirten gluͤcklich ſeyn wer⸗ 
den; wir wollen zugeben, daß der Kal⸗ 


fer Eifaß und Lothringen erobern wer⸗ 


de. Was wird die Folge hievon fern? 
Neue Kriege ! Preuſſen wırd ſich im 
Bewegung fegem Buonaparte fleht: 
an ber der franzöfiihen Res 
glerung, bat vortreffliche Geue⸗ 
rale, und eines Carnos, ver die 
Kriegöplane entwirft. 

Neapel, ven 15. Fehr, 

Seit 14. Tasen haben mehrere Hin⸗ 
sichtungen von Sraatscribregern anf 


den groſſen Kaufplage Pate gehabt. 


Die Erxartinguiftton ba täglch Si— 
er 


zungen. Viele Sramsfifctgrücne ber . 


incen ſich neh iu den Gefangniſſen. 


Aus zug eined Schreidend aus May⸗ 
fand, den 22. Febr. 
G:nral Meilas Hat Befehl gegeben, 
daß alle Korps-, Die zur Eroberung 
von Genua beſtimmt find, vorrüdfen 
follen.. Borgeftern hatte General Dit 
fein Hauptquartier zu Sarzana. Um 
Senuna von der Erefeite defto nach⸗ 
drüdfiicher guzufegen , find auch noch 
2. near olitaniſche Kriegsſchiffe mit 24. 
Kanonierbarken vor dieſem Haven ans 
gekoumen. Letztere führen ſehr ſchwe⸗ 
res Geſchuͤtz am Bord, und- find ber 
ſtimmt, die Artillerie auf dem Mee—⸗ 
eeddamm von Genna zu bemontirem. 
Bey Gavi ift ein Trefen vorgefallen, 
in welchen derFeldmarſchall / Lleuten ant 
Hohenzollern 500. Gefangene gemacht 
hat. General Maſſena ſoll nun ſelbſt 
in Genua angekommen ſeyn. — Das 
Regiment Preis, welſches gegenwaͤr⸗ 
tig hier in Beſatzung liegt, wird nach 
Dortona und Aleſſandria in Garniſon 
kommen; dagegen ruͤft das Regiment 
Neugtbauer bier ein. Das Regiment 
Belgiojofo in Venedig kommt nach 
Wantua, Wilhelm Schröder aber rüdt 
dagegen, in Denedig ein. Zwey mals 
loniſche Grenadterbataillond marfchiren 
zu ihren Negimentern an den Rhein. 
Mäyland , den 24. Behr. 

Ein ſiarkes Bataillon Kroaten, das 
am 20. hier die Revuͤe paſſirt hatte, 
ik gefterm nach Bellinzona zum Korps 
des. Generals Dedowich aufgebrochen, 
Heute früh And 2. Grenadierbataillong 
von hier nach Aleſſandria abmarſchitt, 
denen übermorgen noch 2. andere fol⸗ 
gen werben, 

Turin , ben 22, febr. 

Das Korps bed General Prinzen 
von Rohan marfchirt gegenwärtig in 
3, Rolonnen gegen den Berg Sem— 
sion (smifchen Piemont und dem Wal⸗ 
fiferland ,) um mo’ möglich dieſen 
Danptpaß zu erobern , und zu befegen. 

Paris, den 26. Febr. 
Man verfichert, daß der erſte Kom 
“MI Buonaparte mit dem kalſerl. koͤ⸗ 
nigl. Staatöminifter, Freyherr von Thu⸗ 
gut, Im direkter Korrefponden; uͤber 
den Frieden ſtehe. — Die Genfer bar 





mist dem General Murat. 


ben eine gedruckte Adreſſe an Den er— 
fien Konful nefbicft, in weicher Re, 
nachdem fe die Verfolgungen un) Näns 


ke aller Art geſchildert haben, wodurch 
man fie zur Vereinigung mie Frankreich 
ewog, die jetzige Meglerung anfoıs 
dern, fenerlich zu erfiären, daß die 
Republik Genf nah Shli-ffung des 
Kontinentilfticdend, In ihre chemas 
lige Recht uns in ihre Una’s 
hängigfeit wieder einaefegt werden fol, 
— Die Kautionen der Öffentlichen Bes 
amten koͤnnen nah einem nenen Urber⸗ 
fhlag 27 Millionen Livres eindringen, 
wenn fie richtig einarhen. Mur tft 
dann auch noͤthig, daß dieſe Anentiis 
chen Beamten ihren Schale richt'g em⸗ 
pfangen, welches bisher nicht der Fall 
war, da mande um 6 und 12 Mos 
nate zurüd find, — Buonaparte führt 





in mehrern Fächern der Reglerung groß 


fe Sparfamfite ei. — Das Wort 
Madame und Mademotfelle erhalten zu 
groſſem Herzeleld der Ganschlotted 
das ftauzoͤſiſche Bürgerrecht wieder. — 


Buonaparte bedienen fih ſelbſt dieſer 


Ausdruͤcke fhriftlich und mündlich, folg⸗ 
ih mit ihm ganz Paris. Das Wort 
Eitoyan: (Bärgerin) mar üserhaupt 
für die franzöfifche Galanterle ſehr mar 
bequem. Denn man konnte durch dafs 


felbe nit einmal ein verheurathetes 


Ftrauenzimmer von einem iedigen un⸗ 
terſcheiden. So tief und hart man 
diefen Uebelſtand fühlte, fo durfte ſich 
doch niemand der Gewalt wider ſetzen. 
Denn unſere jakobiniſche Sarschlortes‘ 
guillotinirten ja gleich, mir nichts, dir: 
nichts, die. Widerfpenfligen, Es ge 
hörte ein Alerander (Buonaparte) dazu, 
um diefen gordifchen Knoten zu zerhauen. 
— Yus der Vendee find bereicd einige 
Truppen nach Paris surüdgefommen, 
und vom Broffonful gemuflere worden. 
Paris, den 23. Febr. 
Die Gefandien der nordamerikaui⸗ 
fhen Staaten And bier angefommen, 
um Frieden zu unterbandelin. Die ges 
firige maskirte Redonte war aͤuſſerſt 
zahlreich, umd auch glänzend, Mabar 
me Buonaparte erfchlen auf berfelben 
Der Groß⸗ 


I 


vr 
* 


ve 


"m fonful mohnte einem Ban bey, bem 


der Miniſter Toleyrand gab, Kurz im 


Yin ganz Parid merfte man, daß Fafnact. 


war; eine Benierfung, die man feit 
mehiern Fahren nicht machen konnte. 
— Peultier darf dad Jonurnal: Der 
Fitund der Geſttze, niche mehr fihrels 
ben; der Großkonſul bat die Verfafung 
einen andern übersragen, : 
Amſterdam, den 27. Febr 

Unfere Republik laͤßt in aller Elle 
80. Ranonierfchafuppen, jede von 9 

Kanonen baren, wm 'fie gegen die 

Engländer zu brauchen, wenn fle eine 

weyte Landung verfuchen ſollten. Und 

da mir feine Kriegsſchiffe mehr Haben, 

fo merden 28. ſtarke Kauffahrteyſchif⸗ 
fe dewaffnet. 
Zuͤrch, den 25. Febr. 

Aus Mangel an Geld werden Immer 

mehr Schweigertrunpen verabfchledet, 

Das Korps Schweiger Karabinierd, 

das Ach Im dem Kloſter Rheinau unwelt 

Schafhauſen befand , iſt nach und nach 

ganz aufgeldät worden. Nun fellen 

auch die Hufaren aufgehoben merden, 
melde bisher die einzige Schweiger, 

Kavalerie vor ſtellten. — Zu St. Gal⸗ 
Ion war neulich ein biutiger Streit zwi 
ſchea den Bürgern und den franzöfif, 
Soldaten, dep weichem erſtere den Kürs 
jern zogen. Zu Gruningen Im Kanı 
m Zuͤrch, ſind 2 framöfiiche Soldas 
ta, die ihren Wirthen mit den Bar 
nets drohten, ermordet wörden. Ge⸗ 
zeral fe Courbe will 1200 Mann dahin 
auf Erefusion ſchicken, big die Urheber 
der Mordthat ausgeliefert ſeyn. 

Straßburg, den 1. März. 

Ein Privarfcpreiben aus Paris fagt: 
m 26. Febr. waren 10,000 Masken 
nd Zufchauer auf der Redoute. Die 
innahme betrug 60,000 Livres. Ger 
nmwärtig befindet fh In Strasburg 
n preußifcher Abgeordneter, der dem 
eneral Morean aus Bafel erwartet, 
ı mit demfelben über die genaue 
tfegung der Demarkationslinie fär 
naͤchſten Feldzug zu megozirem. — 
Eroͤffnung des Feſdzugs ſchelnt wies 

auf einige Zeit verſchoben zu ſeyn; 
ngRend hertſcht hey den franzöfiichen 


e. .- 


Truppen laͤngſt dem Rhein Ruhe. Mat 
ſchoͤpft daraus Friedenshoffunngen. 
Stuttgard, den 6. Maͤrz. 

Lavallette, Generaladiutant des 
Grokonſuls Buonaparte ſoll vor eini⸗ 
gen Tagen durch das kaiſerl. koͤnigl. 
Hauptquartier Donaueſchingen mit 
wichtigen Aufträgen nach Wien gereiſt 
fen, — Am 22, Febr. wurde Feld⸗ 
marfbal Suwaerow auf feiner Reife 
nach Petersburg in Lemberg ermartet, 

Vom Borenjee, den 5. März 
SGeſtern haben die Franzofen aus 
noch unbefantten Gründen die felt ein 
paar Wochen zwiſchen Lindau und 
Roſchach befandene Kommunikation 
wieder aufgehoben, 

Donauefchingen, den 3. März 

Die ſchwaͤbiſch oͤſtreichiſche Lande 
find in Errichtung der Landmilitz Aufı 
fer thaͤtig. Ueberall befolgt man die 
Vorfchläge des Erzherzogs. Die Stäm 
de liefern freywillig Mäntel, Kaput⸗ 
roͤcke, Patrontaſchen ꝛtc. Die Margı 
grafſchaft Burgau ſtellt 2400. Mann, 
oder 2. Batalllons jedes zu 936. 
Mann, 1. Kompagnlie Jaͤger, und 
427. Mann Reſerve, welche alle Sonn⸗ 
und Feyertage exerzirt werden. Die 
Freyherru Maximilian und Anton von 
Um, Neffen des Regierungsraths, 
haben fih freywilllg zur kandmilitz ers 
boten. In den DOberämtern Neilen— 
burg, Burgau, und Sohenberg bes 
fieden überhaupt fchon 5. Fufilier Das 
taillons jedes zu 6. Kompagnien,, und 
jede Kompagnie zu 160. Mann, nebſt 
4. Jägerfompagnien, jede zu 120, 
Mann gerechnet, wovon Abwechslung 
weife ein Drittheil ausruͤckt. 

Rologna, den 25. Febr. 

Die Engländer baden mittelſt mehr 
rerer Kanonier und Bombardlerſchalup⸗ 
pen, bie fie and Neapel erhalten, 
Bomben und Granatın nah Genua 
bineingeworfen. — Auch haben fie 
eine beträchtliche Anzahl Schifie, die 
mit Lebensmitteln nach Genua fegel, 
ten, mweggenommen. Zwey senuefls 
ſche Saleeren, die ihnen zzur Bede— 
ckang dienten, liefen uͤbel zugerichtet, 
in dem Haven von Savona ein. — 


* — — 1 


zIE ſrur zoſriche 2Tuppen haden in der 
Verbindung mit den genueſiſchen Saus⸗ 
culoties In Genua mehrete Haͤuſer von 
Ka:feuten ausgepluͤndert. Dan fpricht 
auch von einem bintgen Treffen, das 
zwiſchen den Franzosen und Kalferlis 
hen zum Rachtheil der erfiern vorge 
falten ſeyn ſol. — Hier marfchieren 
täglich densfihe Truppen durch, die 
ihren Weg mach Tostana mund Lulka 
nehmen. 
Erlang, den 7. Mär. 

Der Untrag zur Wahl eines Coad⸗ 
jutors des Bistyumsd Bamberg iſt wir 
der verfhoben , und wird erfi nach vol⸗ 
lend rer Pabſtwahl Statt haben. — 
Dre Stellung des Bambergifchen Con⸗ 
tingems wird jeps eifrig betrieben. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die Mültairtonfeription Hl nun auch 
unter der gefammıen Judenſchaft in 
Böhmen , Mähren und Ungarn ein 
geſuͤhrt. Es kommen , beſonders ans 
Ungarn, Rarke Transporte junger Jar 
den in Wien an, von denen die Taugs 
Achea ſegleich zum Epeiziren abgege⸗ 
ben werden, Mehrere, welihe gut ler 
fen und fehreiben koͤnnen, And ſchon 
zu Urtereſſizieren adanzirt. — Am 
19. Dee. dat man zu Ren York cin 
Danke megen Aufhoͤrung bes gelben 
Fleders gefegert. — Die Mündung 
der Elbe wird fortdanrend non Eiſe 
blefirt- gehalten ; der Zucker feige deß⸗ 
wegen wieder im reife, 

‘Ein wahl tonditionirt ſechsſitziger Rei⸗ 
fewanen mit Federn iſt täglich zu ver⸗ 
kaufen im bochgräfich Sngserfhen Haug 
bey St. Anna; das Weitere it alda 
zu erfragen. 











Endes Unterfchriebener iſt gefonnen 
feine Porzellain, Fabrik den 15. April 
h. a. and freyer Hand zu verfaufen. Es 
beſteht ſoiche in dem Wohnhaus von 12 
Stuben, 4 Kammern, Boden, Mächen, 
einer verſchloſſenen und dedectten Holzleg 


3150 bis Co Klafter-, einer 'Dferomänte, 
einem Hof und in einem halben Mor— 
gen rofien Garten, worin ein Gumde 
dronnen und ver Brenupfen beinükch. 
Liebhaber koͤnnen es täglich im Augen⸗ 





ſchein Nehmen, und ſodann Dan eahere | 

ur. Shrattenhofen bey drdiinse |” 

geu im Ries den 14. Febr. »Roo. \ 
Albrecht Köhler, Porzellain Fabriauf. | 


— — — — — — — 


Dienſtag den 11. März und folgende J 
Tage wird am Mohrenkopf Kit. A. 
Nro 73. ein une eröffiiet, worinn N 
Präziofen, Vertenborberden , goldene 
und filberne Meperieruhren mit guides | 
nen Ketten, Schnuͤr⸗ und Gollerketten, 
Gürtel, Vorlegloͤſſel, Beſtecke. Buͤhher, 
——— Pfeiffen, Schnalten, | 

inge, Hang: nnd Steduhren, Ye:bs 
Tiſch⸗ und Vettwaſch, mehrere Lodın 5 
Leinwand, Dauben und Halsrächer mit  : 
Bold u. Silber, Haubenfoig, Zuun, Ks 
fer, Porzellain, Gläfer und anderes Ads 
hengcräch, Herren: und Frauenkleider, 
ein ſilberner Reittzeng mir Rock, Welten, 
Nut, Hoſen und alien Zugebir, nuß— 
baume und felchtene Komod: und ats 
dere Kaͤſten, ein neuer Meistoffer, 
Seffel, Kanapee, Betten und Bettſtat⸗ 
ten, und andere müßliche Hansfahre 
niffe mehr an den Melikbietenden gegen 
baare Bezahlung erlafien werden. 


um mar dd 











Das Handwerk der Schiffleute zu ilulm 
an der Dowan macht audurch befaunt, 
das am 8. März das erfle, uud ben 
22. Wärz das zweyte, dann aber ale 
acht Tage des Samſtags unfebiber ein 
ordinaͤre Schiff von da mach Wien abs . 
führen, und an alle an der Donau ges 
legene Drie Güter und Meifeude zu den 
büligiten Preifen aufnehmen werde. Für 
die Bequemlichkeit der Paſſagiers wird 
dadurch beitend geſorgt ſeyn, daß für : 
diefeiden ein befonderes Ziumerchen zus 
gerichtet wird, welches ben Falter Zuits 3 
terung geheigt werden kann, Die Guͤ⸗ 
ter find an diejenigen biefige Handlungs⸗ 
bäufer, weiche fih mit Spedition abge⸗ 

‚„ und die bereits befannt genug 
find , zu adreficen; diejenigen Paſſa— 
giers ader , welche für ihre Perfon ſelbſt 2 
afkodisen wollen, werden Ah an tenjes 
nigen Schifſmeiſter, welcher ons ordis ' 
naͤre Schiff führt, und jedesmal auf 
deren Herberge zur goaidenen Sonne 
woſelbſt auch waranlerstoyg.ten, und fl 
bie blue Bedeenung verſprechen Eon 
nen, zu erfingen ur, 
lm, den 23. Sshr. 1899, 


Ds 7 


.w 


hm 
"rollt 


- Yugsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


J. 


Neo So, Dienſtag, den 11. März. Anno 1800, 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 


und gedruckt 
tr: 


von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 


aben, in dem fogenannten Schueld: Haus, 


Barit, den 28. Febr. 

Wiprenddaf gegenwärtig die Haupt 
forps der Chouans augeloͤſt und ger; 
freut find, fo dauert nun der Fieine 
Krieg gegen fie fort, Sie ziehen in 
Haufen ju 50 und 100 Mann herum, 
plüudern und worden die Republika: 
mer, und wenn man ihnen zu Leibe 
geht, fo verbergen fie ſich im Ihre ger 
wohuliche Schlupfwinfel, in Wälder, 
wo ed ſchwer ik, ihnen beyzukom / 
men. — General Foiſſae Latour, 
welcher Mantua an den General Kray 
übergeben, und ſich noch im Öfreichts: 
ſchet Aclege gefangenſch ift befindet, 
bat nun eine Rechtfertigung feines Bes 
tagend durch den Druck bekaunt ger 
macht. m dieſer führe er an: daß 
es ihm in Mantua an Mannfchaft und 
Geld geiehlt habe; nad Eröffnung der 
taufgräben blieben ihm nur 3661 
bienfitanglihe Soldaten übrig, unter: 
welden vieie Schweitzer Piemonte⸗ 
fer, Clsalpiner und Polacken waren, 
die hernach vor ſeinen Augen kaiſerl. 
Dienfie nahmen, Haͤtte er nicht ge, 
elit, eine Kapitulation abzuſchlieſſen, 
d wüͤrde er bald genoͤthigt geweſen 
“om, Ach anf Gnade und Ungnade zu 
"geben, In dem 3 bedecken Wagen, 
ie ihm von Seite der Pelagerer miks 


Inchmen- verftattet- wurden , habe, er, 


eiter vichts, als itatienifche Patrior 
’ ortgebraht, um fie von ber Le⸗ 


‚öflraf? zu be reyen, an Baarent Gel: : 


aber mur 18000 Liores gerettet, 
ju Berona unter die dürfrieften 
nörfhen Dffigiers der Befagung. 
dit wordın wären Die Vohla— 


bitten wegen ihres unnTisigen . 


uöweinseinfens fa alle Auen 


entzundungen befommen ; die Wiemonr 
tefer und Schweiger Hätten die Nas 
tionakfofarde vor feinen Augen mit 
Büffen getretten, und fepen umter Yus 
beigefchren zu dem Deftreichern übers 
gegangen x. Der wilde Rnabe, 
welcher jüängfihin vom Jägern in eis 
nem Walde aufgefangen worden, wird 
bier täglich erwartet, — Blauchard 
hat in Rantes feine 50. Luftfahrt ans 
geſtellt. Er ließ fh 4 Stunden vom 
da entfernt, nieder. Ein Bauer, der 
ihn für ‚einen. Ubgefandten des Teu— 
feld, oder für einen Herenmeifter ans 
oh, machte den Vorſchlag ihn umı 
zubringen. Allein andere anfgeffärte, 
ve Banren nahmen ihn in Schutz, 
und drachten Ihn undeſchaͤdigt nach 
Nantes zuruͤck. 
Paris, den 1. März. 
Alle 20 Tage: Hält der Großkonſun 
über Die fonfularifche Leibgarde große: 
Dufterung, dep diefer Varade läßt er 
alte Offtziers, die etwas anzubringen 
baden, zur Audieng — Nachdem die 
Ziel Dadame und Madernoifele zu 
großer Freude unſerer Parifer wieder 
das ftanzoͤſtſche Bürgerrecht erlangt 
haben, fo fpricht man num au flarf 
von Abſchaffung des republifanifchen 
Kalenders, ‚der ohnehin feit feiner Ent 
ſtehung nichtd Gutes, wohl aber vie; 
Verwirtung angerichtet. — An der 
Vorberfeite der. Eomfularifchen Haupt⸗ 
mache im den Tntieriem ſteht man fols 
gende neue Aufſchrift: Am 10 Auguft 
1792. wurde in Frankreich das Königs 
thum abgeſchaft; es wird niemals mehr: 
ſich wieder erheben, 
Parid, den 2.Märg, 
"Us der Ehef der Chouans Frotte 


ur 


wis 25 VIEH ETIDOTNER purde, ID trant 
er mu feinen Waffenbrädern einige 
Bonteillen Wein, ließ ih die Augen 
nicht verbinden , umd rief unaufhörs 
lich: Es lebe der König! Es iſt gewiß, 
daß die Ueberbleibſel der Chouans ſich 
andere Anführer gewaͤhlt haden. Im 
ſuͤdlichen Frankreich giebt es nun auch 
vlele dewaffnete Chouaus. — Dem 
te fruͤh gieng hier das Geruͤchte, daß 
ein Waffenſtiaſtand auf & Monathe 


abgeſchloffen worden ſey. Aber bis 


jezt iſt dieß ein bloſes Gerüchte, — 
Die Karnedanszeit id in allen Gegen / 


den von Frankreich im diefem Jahre 


mit Luſtbatkeiten gefenrt worden, — 
Die englifhen Zeitungen vom 25 Febr, 
find geitern hier angefommen. : Dies 
fen zu folge hat der Lord Major von 
London dem Unterhaus am 24 ‘Febr, 
eine Bitrfchrift der Buͤrgerſchaft um 
Frleden überreicht. In der wehmlis 
ben Sitzung legte Herr Pitt dem Haufe. 
die Beduͤrfnlſſe des laufenden Jahre 
(Budget) ‚vor.! 

Ein anders and Paris, dem 2, März 

Die Seldforderung, welche General 
Mafiena an die Stadt Marfeille ges 
macht hat, wird niche Statt haben. 
Dagegen werden jegt in ganz Frankı 
reich die rückhänbigen Abgaben mit 
großer Strenge eingetrieben. - Gene 
ral Maffena folk Über dem Zuftand der’ 
Kaltäniihen Armee fo mißvergnuͤgt 
ſeyn, daß es heißt,, er wolle das 
Kommando niederlegen. — u dem 
meftlichen Sranfreich ſteht es, tro der 
Siegesnachrichten · über die Chouans 
noch fo unruhig ans, daß der Groß; 
fonful ann noch 200 Brigaden Gens: 
d'armes, jede von 10 Mann errich⸗ 
ten will, weiche auf den Landſtraſſen 
ſteeifen ſolen. — Die Regierung ch 
flet ſich mit großem Nachdruck zum 
bevorfiehenden Feldzuge. Ale junge 


Leute, die das zofle Jahr erreicht har . 


ben, muͤſſen fich gefaßt. halten, auf 
den erften Wink ſich zum Dienft der 
Republik zu ſtellen. Es wird auch 
eine Menge Pferde in Nequiftion ger 
ſetzt. — Georges, Chef der Ehow 
ans if In Paris angefommen, — Die 





TREBIETUNG PRDUEITE KEINE Reugtenen 
mehr aus Aegypten. Man fürchten, 
naͤchſteas die Nachricht von da zu hir 
ren, daß Kleber kapitulirt babe, 
Denn es iſt ſchwer zu behaupten, wie 
eine Armee, die feit beynahe 2 Jahr 
zen ‚keine Verſtaͤrkung mehr aus Frank ⸗ 
reich erhalten, und die beftärdig mit 
dem Feinde, mit dem Mima, mit 
Krankheiten kaͤmpfen mußte, die feinen 
vertrauten Freund in Aegypten hat gegen 
bie Armee des Großveziers es länger 
aushalten können, 
Haag, den 28. Febr. 

Die Borhichaft unfers Direftorlumse, . 
wodurch daſſelde die neuen fürchterll⸗ 
chen Abgaben zu rechtfertigen ſucht, 
lautet ſehr klaͤglich: 

Das Ungiäd, helßt es darinn, web 
ches das bataviſche Bolt ſeit 20. 
Fahren erlitten hat „ uͤberſteigt 
ade Vorſtellung. Die 5 legten Jahre 
find die ſchroͤcklichſten. nNeberſch vem⸗ 
mungen, Theurung, Viehſeuche und 
anderes Ungemach hahen mie dem 
beyſtieUoſen Krieg Tauſende in Ars 
much urb Elend geflürst, Unſer Dam 
dei IR eine Nulle geworden, die Bl 
ſchereyen find dahin, wo man das 
Yuge wendet, ficht man Scenen des 
Jammers und der Berzweilung. Die 
Friedenshoffnungen find veſchwunden, 
und aeues Ungemach erwartet uns. 
Die auswärtigen Beſitzungen find ver⸗ 
lohren, und eine neue feindliche Lak 
dung droht und. Verachtung ber Zeit⸗ 
genoſſen und der Nachwelt wu:de und 
teeifen , wenn mir nicht auf unfere 


‚Bertheivigeng daͤchten. Aber dazu iſt 


YAnfpannung aller unferer Kräfte mds 
thig. Wir malen mit Inbegriff der 
Hülfstruppen 60,000 Mann aufiteh 
in , für erfaunende Vorraͤthe von 
Krtegsbedürfniffen ſorgen, neue Ber 
finngswerker anlegen ‚ eine neue See⸗ 
macht Schaffen, während unfer Land 
nicht voͤlig 2 Millionen Menfchen 
fast. — Doch dieß iR noch wicht alle. 
Unferer Nat onalſchuld nähft auf eb 
nen fhauerlichen Grad an. In den 
legten Jahren reichten die gewoͤhnli⸗ 
hen Einkhnfte, von 33 Millionen Gul⸗ 


— — 


Hella den nicht mehr zur Abzahlung der 
hen, Bingen ja. Die übrigen Staatsbe⸗ 


1 du Dürfnife fordern noch 50 Millionen, . 


ht, Wir haben alſo die Wahl zwiſchen dem 
nz Lntergang der Staated, und zwiſchen 
Yo Mean ſchweren Auſſagen. Ohuerach, 
zb Mt aller vorigen Gelderhebungen find 
ni Mmanlihe oͤffentliche Kaſſen bis auf 
ie dem Soden ausgeleert, Dur die drin⸗ 
„  gendfien Zahlungen werden. noch zur 
4 Roth deſtruten; die meiften anderen 
„werden unbezähle gelaffen. Bis zu 

Ende des März müjen 3 Millionen 

Gulden an bie mit und verbündete 

Kepublif Frankreich bezahlt werden, 

und wenn bis dahin die neuen Abgas 

ben, die man fchleunigft decretiren 
maß, nicht fließen, fo ſieht man fich 
gendrhigt, alle Zahlungen einzujlellen, 

Dieb iR alſo der Aufferfie Termin, 
Dis bataviſche Volk wird dieſe neme 
Loft fans noch fragen koͤnnen, allein 
ohne fe ift der Untergang des Vater⸗ 
landes unvermeidlich, 

Den, den 24. Fehr. 

Es iſt mertoärdig, daß gerade in 
der franzöhfchen Schweig (Waatland) 
wo die mugläcliche helvetiſche Mevor 
Istiom Ihren Anfang genommen, ſich 
nunmehr die ſtaͤrkſte Sc;afacht nach 
der alten Ordnung der Dimge aͤußert. 
Die Geifllichkeit von kauſanna ſagt in 
sine Ureſſe an Die Regierung: daß 
die shifhe Konſtitutlon die ſouſt bier 
dern geſitteten Schweiger zur Ruchlo⸗ 


Psfeit and zur Vermilderung geführt 


babe, Richt die Einwohner des Waat⸗ 
landes, fondern ein Haufe von Advo— 
futen, vom Ehrgeizigen, hätten die 
nglädfiche Revolation herbepgeführt. 
228 Vaterland koͤnne wur durch feine 
otige Verfaſſung gerettet werden, 
Zuͤrch, den 26. Febr 

In Baſel And aus Frankreich 2 bis 
Nillonen Liores, aber nicht in baat 
1, fondern in laugſichtigen Wehr 
ı angekommen. Es fehlt alfo den 
möffhen Soldaten noh immer an 
nung, Diefer Minget veru-fachte 
er den Augen der hiefigen Bürger 
ft folgende Scene. in bier in 
fon liegendes Bataiion der 84 


Aufrahrer einzubringen. 


Halbbrigade erhielt am 21 dich Fein 
Fleiſch, fondera nur Brod und Gruͤ— 
* Am 22 verſammelte ſich dieſes 
ataillon, mit Ausnahme der Gre⸗ 
nadiers und Uunterofflziers bewaffnet 
und marfchfertig. auf dem Marftplage, 
und verlangte Fleifch und Geld, over 
Einguartierung bey ben Bürgern. 
Durch Bitten und Drohungen füchten 
die Offijlers fie auseinander zu briws 
sm, aber fie wollten nicht gehorchen, 
und mißhandelten den Bataillonschef. 
Endlich Fam General fe Courbe vom 
Commilfaire Orbonnatenr, und von & 
Hufaren begleitet, dazu. Er wagte 
ed ganz allein , in die Haufen der 
Er befaht, 
die Gewehre zu ergreifen, welches fie 
auch thaten. Er fommandirte Links 
um Aber die Soldaten blieben ums 
beweglich, und erhoben ein wilde® 
Geſchrey. Nun part den General es 
wen unter ihnen, baut anf ibn eim, 
und ſtreckt Ihm zu Boden. Ein Theil 


des Bataillons zeigt ihm die Bajo⸗ 


nets; er redet fie aufs neue an, er 
fragre fie: ob Ne Mörder, ob fie vor ' 
einem Felnde feygen ? wie fie noch nicht 
gehorchen molten, fo hante er einen 
zwegten Soldaten nieder. Jetzt fien⸗ 
gen die uͤbrigen an, ſich nach ben 
Kafernen zu begeben, Le Eourbe lleß 
fie 24 Stunden bewachen, und dann 
eine Loͤhnung von 14 Tagen bezahlen, 
weil fie gehorcht hatten. Die Raͤdels⸗ 
führer dieſes Aufſtandes find nachher 
auf dem Marktplaz todtgefchoffen wor 
den, „General Le Courbe hat dep dem 
ganzen Vorfall viele Feftigkeit gezeigt, 
Augsburg, den 10. März, 

Die nenefte Wienerzeitung vom stem 
März meldet nun auch die am 25. 
Febr. in unſern Blättern auß einer 
zuverläffigen Quelle mitgethellte Nach⸗ 
ticht, daß die Türken die wichtige ägpps 
siihe Sränsfeftung El Ariſch erobert 
haben, — Man verhoft, fest die Wie⸗ 
nergeitung hinzu, von dieſer Erobe⸗ 
rung allerdings die Wirfang, daß die 
Sranzofen ih bald beſtreben werben, 
aus Aeghpten noch durch eine Kapiı 
tularion zu kommen, — Gelt einis 


tinem Iharfen Nordoftwinde - Winter 
mitterumg. Der reamuͤriſche Thermo / 
meter ſiebt ſelt 3 Tagen früh auf 9 


bls 11 Brade, — Die 3 Schweigers. 


zegimenter Salld, Bagmann und 
Wattewyl (font Roverea) kommen 
anf höher Befehl wegen gemeinfchaft: 
lichen Wafſſenuͤbungen in die Nachbarı 
fhaft von Augsburg zu liegen. Ein 
Thell diefer Mannfchaft wird In bie 
Stadt einquartiert. — Die felt eh 
nisen Tagen verbreitete Sage von eh 
mer den Bregenz vorgefallenen blutigen 
Schlacht IR umgegründel, — Geſtern 
fruͤh It ein Thell des Reichs ſtadt augs hur⸗ 
giſchen Kontingents nah Ulm auf 
gebrochen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zwiſchen Portugall und Rußland ſoll 
eis Vertreg abeſchloſſen worden ſchn, 
kraft deſſen Portugal den ruſſiſchen 
Kalſer als Broßmeißer von Molta in 
Betreff der Ehre und Würde erkennt, 


ſich aber vie Verwal ung und Aufficht 


aller in Portugall gelegenen Maltefers 
güter gan; allein vorbepält, — Des 
Kalſers Majeſtaͤt haben dem Echloßs 
aſpeltor und Damenſtiftsverwalter in 
Jnnsbruck, Jakob Dirndorfer, im Ars 
betxacht ſeiner durch 67 voue Jahre 
Seenaeleiffete Dienfte die aoidene Gras 
deumedatike fammt einer Kette, durch 
der Landesgouverneur in Tyhroll Grar 
fen von Biſugen allerhuldreicheſt zu 
erthellen geruhet. — Kuͤtzlich If in 
Spanlen ber Schriftſteller Munos ge: 
ſlorden; er hat nicht weniger, als 
130 vacher herausgegeben. Sie ſind 
meiſt Hiftorifchen In halts. — iim 
bie tuͤrliſchen Krieger zur Tapferkeit 
anzueifer, werden nun in Konſtanti— 
wopel allerley Ehren und Tapferkeitds 
geldjen verfertiget, die unter fie ver 
hheilt werben, 











Vavpenheim, der 8. März. 


Bey der 327. biefl iehung find 
folgende fl Dans a A 


sah gezogen Morde, 


61. 78. 87. 23 62. 
"Die 328. Ziehung geſchieht Samfiag 





Tagen. 
General, Direction der hochgraͤflich 


Vappenheimer Zahlen tterie. 


Um das durch die im gegemwärtiger * 
Zeitung Nrosr. befindliche ciwas under | 


ftimmte Kundmahung der Dbrijiliente 
nant Baron von Wimmerſchen Kanzley 
zu Ungsburg in Betreff einiger von verr 
fchiedenen Herren Beamten ausgeſtel⸗ 
ten Defticheine hin und wieder Auıferik 
den Mist,auen des Publifums gegen 
derley Reftfcheine überhaupt zu beheben, 
wird hiennt erflärt: daß gegen die Reſt⸗ 
heine Nro 254, über 350 fl. Nro 260 
über 4477 fl. Nro 261. über, 4000 fi, 
amd Nro 268, über 2625 fl. v. W. ihre 
volle Nichtigkeit haben, das folche aber 
wegen einem von der kaiſerl. rufifchen 
Proviantfommifiion gegen dem Junha⸗ 
ber derfelden auf diefe Geldbeträge anr 
legten Verbot bis zum volifommenen 
Eiquitationdabfchluß , oder wielmehr vor 
Aufhebung dieſes Werboted bekannten 
Rechter nach wicht ausbezahlt werden 
koͤnnen und dörfen. Geißingen , den, 
6. März 1800. 
Pr. kaifert. koͤnigh. Obriftfleut, Baron dr 

Wimmerfihe Geſchaͤfts Direftionds 

Kanzley. 
—— Dr. Kerner. _ 
Da die Pränumerationszeit auf Die, 
fleine Piano: Sortefchufe , fo wie auf 
das Journal für das Plano⸗ Forte bis En⸗ 
de die ſes Monats zu@nde geht ; fo befieben 
die refp. hohe Goͤnner und Freunde, wels 
be auf diefe Werke vom B. J. Mitche 
meyer noch zu praͤnumeriren gedenfen, 
dis dahin ihre Beſtellungen noch zu ber 
fhlennigen. Es find auch von feiner 
grojien Pianos Fortefchule noch Exem⸗ 
plare , fo wie alle Gattungen von Pins 
no: Forte, Klavier und Klavikords for 
wohl von meiner, als anderer Arbeit 
in bitltgen Preiſen bey mir zu bekom⸗ 
men. Die Natur der Sache ſeleſi giebt 
mir, als Verfertiger derſelben, auch das 
erſte Recht, Handelſchaft damit zu treis 
ben, und den vielen niedrigen, muber 
fügten Eingriffen. im meinem rechtmaſſi⸗ 
gen Bernf gehörig zu begegnen, da dur 
meine Hand manches Juſtrument verbef 
fert werden kann, wie oft erwichen, Daß 
es anf einem andern Pag nicht geſche⸗ 
hen doͤnnte, oder würde, ohne diefe Erz 
kenntniß. 
Math. Schaug, Piano: Fortemachet. 


8, pe 
arit; 
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Im 


Neo, 61, Mittwoch, den 12. Maͤrz. Anno 1800 


= Hugebürgifche Ordinari poftzeitung, 


Don Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. äfonomifchen Neuigkeiten, 
Mi: Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegin 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, — auf dem 


x oberm Graben, in dem fogenannten S 





Palermo , den 4. Feor, 

Beten ii der Admiral Lord Keith 
auf dem Kriegsſchiff die Königin Char 
botte, und Admiral Nelfon auf dem 

erer bier vor Anfer gegangen, 

Bloren;, den 28. Febr. 

Belanutlich haben die Einwohner vor 
trejjo, welche in Maſſa aufgeftanden, 
nicht wenig jurBertreibung der Franzoſen 
and dem Großherzogthumm Toskana 
deygetragen. Nunmehr hat der Groß⸗ 
derzog aus eigener Bewegung befchlofs 
fen , die Stade Urreyyo „ weiche eim 
enſehnliches Geblet erhält, zu einer 

Vrooinyiaipampskant zu erheben , uud. 

ben Fünftigen Padſt zu erfuchen, daß 
er den Biihof vom Ureyo zu einem 
Eribiſchof erhebe. 

Bologna, dem 25. Febr. 

Die ganze kaiſerl. Kavallerie, web 
de hier und in der Gegend lag, tik 
aad der domdardey aufgebrochen. Die in 
Tosfana und Bucea gelegene Truppen 
Rad che gegen Toskana vorgerüdt. 

Livomo, den 24. Febr, 

Die Ieoantinifche Handlung der Frans 
rofen, die ihnen jaͤhrſich zo Millionen 
Lores reinen Gewinn einbrachte, iſt 
Rt ganz dahin. Aus Trieſt find 
15,000 Ballen Baumwolle zu Lande 
über Maym nah Frankreich im wor's 
sen Fahre eingeführte warden. Die 
tacht von jedem Zentner Eoflete 30 
delven. Die gegenwärtige gänzliche 
hmnacht der Franzofen auf dem mit 
Uaͤndiſchen Meere tft eine Folge der 
wtheuerlichen Erpedision nach Yegopr 
1. Dieſe koſtete Fraukreich 220 Mit 
nem Livtes, die auf die Ausrüflung 
wendet wurden, eine ganze Kriegs 
ut, un 40,000 Kernerups 





chmeid s 





wen, von denen wohl wenige Frank 
reich, ihr Vaterland, wieder ſehen 
werden. 

Mayland, den 27. Febr. 

Nach zuverläfitgen Berichten dauert 
die epidemiſche Krankheit unter der 
franzöfiihen . Armee im Gennue ſiſchen 
und in der Graffchaft Nizza fort. Von 
600, Franzofen, die zu St. Nemo in 
Beſatzung liegen, befinden ſich 400, 
im Spital, Die Urmie des Generaf 
Mafena wird noh im allem anf 
36000, Mann geſchaͤtzt. 

Verona, den 5. März. 

Geſtern iſt der enalifche Minifier Kr, 
Wickham in gröfler Eil bier durch nach 
Neapel gereiſt. Er kommt von Müus 
den. 


London, den 25. Febr. 
Meber Frankreich.) 

Die Totalſumme, welde die Staats 
ausgaben für das Tanfende Jahr er 
fordern, Beträge nach dem Uederſchlag 
des Deren Pitt gr. Millionen Pfund 
Ererling , wovon 2. Millionen Pfund 
Sterling für Irland gehoͤren. — Man 
meldet aus Dublin, daß die Prälimi, 
narartikel der Union zwiſchen Großbrit⸗ 
tanlen und Itland im Parlament zu 
Dublin mit einer Mehrheit von 161. 
Stimmen gegen 115. angenommen 
worden find. Eine Folge der daben 
vorgefallenen Debatten war ein Diet 
auf Plſtolen, zwiſchen dem Oppoſi⸗ 
tiousmann und Grattan, Lorry, in wel 
chem letzterer in den Arm verwundet 
wurde. — Die Bittſchrift um Fries 
den, welche der Lordmajor voudond on den 
Unterhaus uͤberre icht hat, enthielt nicht 
mebr als 57. Unterſchriften. Daben 
kuͤndigte ein Parlamentsglied an, daß 


näher Tagen eine Gegenbirtfchrift, 
mit 700, Umterfhriften erſcheinen mird, 
Genua, ben 10, Fehr. 

Geſtern iR der General Maſſena un⸗ 
ter dem Donner der Kanonen hier ein 
getroffen. Abends war ihm zu Ehren 
das Iheater beleuchtet. Man erwar⸗ 
tet von ihm groſſe Beränderungen. Die 
Theurung und der Mangel der Lebens: 
mittel iR fo groß, daß man alle Aw 
genbiide einen Aufſtand des Volks ers 
wartet. Die Engländer halten Genua 
don ber Geefeite aufs engſte blokirt. 

Benedig , den 1. März. 

Die nenefien Briefe ans Corfu mel 
den , daß daſelbſt eine Flotte von 59. 
Rufifhen theils Transport, thelis 
Kriegäfchifien angefommen fen, auf 
ber ſich ein ſtatkes Trappenkorps ber 


findet, 
° Paris, den 2. März 
Biete Chouans find zu den Ruſſen 


‚and Engländern nah Jerſey und 


Guernſey geflohen, Diefe beyden In 
ſeln, welche nur wenige Meilen von 
der franzöhfchen Küfte abliegen , mas 
hen überhaupt für Frankıeich eine bds 
fe Nachbarſchaft. Wenn, mie es heißt, 
im wählten Sommer noch 40, bis 
60,000, frifche Ruſſen nach England 
tommen, fo find a200,000. Mann 
Srangofen und Hollaͤnder erforderlich, 
um die Küfen vom ;Terel bis nach 


Bourdeaur zu ſchuͤtzen. Worzüglih 


muß der Haven von Breft gededt mer, 
den, weil es den Engländern und Ruſ⸗ 
fen einfallen Könnte , denſelben mit eis 
mer groffen Uedermacht, und mit Hül⸗ 
fe der Ehomand vom der Wafler , und 
Landfeite zugleich zu überfallen, und 
ih der vereinlgten Flotte zu bemädhs 
tigen. — Velanrtiich wurden in den 
erſten Jahten der Revolution den Spt, 
tälern und Urmendäniern jeder Urt ak 
be ihre von guten Menſchen geftiftete 
Befigungen genommen , und verfauft, 
Die groife Marion, hieß es damals, 
würde hinführe die Waiſen, die Kram 
fe, die Srelſin, die Huͤlfsbeduͤrftl⸗ 
gen aus der allgemeinen Stanrdkaffe 
Serpflegen. Test, da dieſe Staats/ 
laſſe DIE anf den Boden ie ik, 


legt man in allen Städten, mo fonfl 


ſoiche Anſtalten waren , auf bie elu⸗ 
gehenden Lebensmittel Mccifen an, mm 
die Huͤlfsbeduͤrftigen nicht ganz ver⸗ 
ſchmachten ju lajjen. 

Ein anders qus Paris, den 2. März, 

Der Diinifter der innern Angelegens 
heiten hat den Antrag gemacht, daß 
die Beerdigungen hinfuͤhro mit mehr 
Anftand als feir einigem Johren, wo 
es dabey plemlich ſanscuͤloitiſch zugleng, 
angeflelle werden möchten. — Die 
Megierung hat vorgertern Im Moniteut 
offiziell anfündigen laſſen, daß die ruf 
ſiſche Armee durch Böhmen mach Haufe 
fehre. — Der geſtern im Opernhaufe 
gegebene Mastendall war eben fo glaͤu⸗ 
end, als der erſte. — Unſere Fre— 
garte Pollas von 36 Kanonen iſt nach 
einem langen hartnaͤcklgen Gefechte von 
3 englifhen Fregatten unmelt Bieſt ger 
nommen worden. — Die Nachrichten 
von den Chouans lauten wieder gan 
anderſt. Allerdings haben ihre Am 
führer die Waſſen niedergelegt, fie ſelbſt 
aber leiten groͤſtenthells in vlelen fiel 
nen Haufen zertheli, Wider ſtand. Da 
bey IR es ſchwerer, ver ie aufjufinden, 
als zu ſchlagen. Sobald man ihnen 
ernſtlich zu Leibe gebt, ziehen fe 
nad einer andern Gegend. 

Straßburg, den 4. März 

Seit vorgeftern ift Generali Mor 
reau wieder bier. Der preuffifche Abs 
geordnete, Herr von Formey hat el 
ne lange Unterredung mis ihm gehabe. 
Der Gegenftand derfelben fol eine Er⸗ 
weiterung der Demarfationdiinie zu 
Gunften einiger deutſchen Stände ber 
trefen , die fi an Prenffen angefchloß 
fen haben, — So eben if. Morcam 
nad Maynz abgereif, 


Heldelberg, den 6, März. 

Heute erhielt das Bat a ill den bed 
Obriſten Freyherrn von Wrede, bad 
erſt im vorigen Sommer errichtet wor 
den, und fi immer ausgezeichnet bat, 
feine erſte Sahne, die Se. churfürſt⸗ 
He Durchlaucht demfeiben gefchenkt 
heben, Zugleich wurden amd den 


tapferſten Kriegern deſſelden 2, golde / 


| 





fe Mr, m 6, flberne Ehrenmedalllen 
je cm ſtyetlich an die Bruſt gebefter, 


Maynz, den 2. März. 


a, v 
Die Kommunikation mit Deutſch- 
land wird immer mehr erſchwert. Die 
Un Fremden können nur mit vieler Mühe 
nm Pafliren Auch bier ſpricht man all 
2 gemein von einem ſechsmonatlichen 
seh Vaffenſtilſtand, aber wie es ſcheint, 
ng bisher ohne eigenslichen Grund. Wuch 
se girknline folgendes Projeft zu einem 
Y Mllgemeisen Frieden: x) das linke 


Rheinufer wird an feine vorige Bes 
er urüdgegeben. 2) Der Kaifer bes 
Venedig, DMapland, Mantua, 
und einen Theis von Piemont ; der 
Ueberreft von Piemont wird dem Rd: 
als von Sardinien zwrädgegeben, und 
derfelbe durch Genua entfchädigt. 3) 
In Holland wird Die Statcthalterſchaft 
wieder. hergerielt ; der Prim; von Ora⸗ 
alen erhält aͤberdieß den gröften Theil 
von Belgien, und die gre Churwürs 
de, Purenibarg , und Hennegau aber 
bleiben am Franfreih. 4) England 
giebt alle Eraberungen „ das Borge: 
bürg der guten Hoffnung allein andy 
genommen, juräd. Ob dieſes Projekt 
mehr als die Erfindung eines muͤſſi⸗ 
gen Kopfes ſey, wird die Zukunft ent; 
ſcheiden. 
Stockach, den 5. März. 
Winmehr dleidt auch der verdlenſt ⸗ 
vole vortrefliche Generali Schmidt mit 
einer betraͤchuichen Gehaltsvermehrung 
bey der erjhergogl, Armee. Es wird 
üdrigend noch eine ziemliche Harfe Ber; 
feöung der Generale fast finden. Eis 
nige fommeu zur italieniſchen Armee, 
andere. aus Jtalien zu der in Deusfchs 
hand. Es heißt, der brave General 
Rienan werde aus Italien nach Deutſch⸗ 
land fommen. Auf dieſer Seite, wicht 
aber in Rtallen, erwartet man bie 
Hauptangriffe. der Franzofen. Denn 
d viel man in Paris von der Wie 
ereroberung von Italien fpricht,, fo 
hmwer würde dieſes Unternehmen ſeyn. 
eberall ſtoſſen die Franzoſen daſelbſt 
uf Feſtungen; und in der Belage— 
göfunkt find fie heut zu Tage keine 
ve Meier mehr, weit fie ihre 


beften Artillerie / und Ingenienroffizlers 
verloren haben. Gettaute fi doch 
Buonaparse feidft nicht einmal, Mais 
ua förmlich zu belagern, fonderm 
er nahm es erfi nach einer dangmeilis 
gen Blofade durch Aushungerung ein. 
Der tapfere Kray aber zeigte, was die 
Öftreichifche Artillerie vermoͤge. Dame 
tua, die Unüberwindliche, öffnete ihm 
nach einigen. Wochen die Thore, — 
Bey der erzherzogl. Armee bemerkt 
man fortbaurend eine flarfe Bewer 
gung. Gie ik Trog 3. biutiger Feld⸗ 
güge fm einem voriveflichen Zuftand. 
Der Soidat und Offizier erhält auf den 
Tag feine Löhnung in klingender Mäns 
ze; und felbft während bed Krieges ver⸗ 
fhönert ſich auch das Aeuſſerliche der 
Regimenter. Die Monturen und ganı 
je Equivirang werben geſchmackvoller, 
und zweckmaͤſſiger. Kurz, die Laiferl, 
Armee wird beym Frieden fchöner im 
igre Standquartiere zurüdelehren , 
als fe ausmarfchire war. 
Sranffurs, den 7. März. 

‚ Der Ddergeneral Morenu {ft vorge ⸗ 
fern in Main; angefommen, Bisher 
haben die Franzoſen auf die Porlirum 
gen ber Deutſchen noch Leine ernfipafe 
te Angriffe gemacht. 

* Nürnberg, den 14. Febr. 

Ein ficherer in Freyburg lebender Hr, 
von Braun, 1: bey Gr, Fönigt, Hobeit 
dem em Chef Kommandirenden Deren 
Exzherzog Karl, aus eigener Stimmung 
ohnlängft ich anerboten, zivey ganz mons 
sirte und armirte Rekruten ohnentgeid⸗ 
lich zu ſtellen, und für die Kriegsbaͤuer 
— eigene Köften zu unterhakten. Dier 
er deutfh pasriotifche Antrag wurde 
niche nur guhdigft auf und angenoms 
men, fondern foldh edler Zug von Var 
terlandsliebe verdient fomohl an und für 
Ach, ale auch zum nachahmenden Bed— 
fpiel, Dem deutfchen Publikum bekannt 
zu werden, — Welche für Deutfchland 

uͤckliche Empfindung würde es nicht 

y dem aller hoͤchſten Reichsoberhaupt, 
und weichen fürdterlihen Eindrucd auf 
die franzöfifhe Machthaber erwecten, 
wenn die wohlhabende Kaffe jener uns 
zaͤhligen Bewohner Deutſchionds, (bie 
zu den Kriegslaften unmittelbar nichts, 
oder wenig beptragen) ſich von diefen 
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bedenswuͤrdigen vaterlandiſchen Benfofel 
ergreifen lieſen, und in ſolch einfachen 
Bege, (mworlan die haiſerl. koͤnigl. im 
Reich derbreltete Werhungen noch näher 
an Handen gehen wuͤrden,) die fuͤr 
Deuiſchlauds Erhaltung gefallene Krier 
ger zum Theil erſetzen, md-folcheranitalt 
deutihen Sinn uud Rationalgeift wie 
ver leben wollten. 
Angdburg, den 11. März. 

Heute find Se, Exezellenz, der Fals 
fert. koͤnigl. Herr Geueral Marquis 
de Chateler mit Suite hier augekom⸗ 
wien, um ſich zur erzherzoglichen Ars 
mee zu begeben. Diefer tapfere Kries 
ger hat fi im legten Feldzuge bey 
der italtenifchen Nrmee ungem. in aus⸗ 
gezeichnet. — Go eben, gran Mib 
tag, iſt auch des kaiſerl. koͤnigl. Here 
Generalfeldzeugmeiſter, Baron von 
Kray hier eingetrofen, und bat, fo 
wie der Herr Marquis be Chateler jein 
Hbfeigquartier zu dem 3. en ge 
nommen, — Vormittag mare 
ſchirte der erzbifchdflich / ſalzbur ghſche 
Hauptmann Loßbuͤgel mit 400. Maun 
Mfanterte bey hieſiger Stadt vordey 
gegen Ulm. 

Muͤnchen, den & Maͤrm 

Ben ber auhente vorgenommenen 
455. Ziebung zu Stadtamhof find fol⸗ 
gende fünf Glüdänumerm ausgehoben 
worden „ ald: 


9. 51. 60. 42 50. 


Die nächfle 835. Ziehung zu Muͤn⸗ 
en wird odnfehlkar am Donnerſtag 
den 13. März, vorgenommen, wozu 
der Schluß beute den 12. dieſes 
Abends feftgefegt ift „ wornach fich jeder⸗ 
maͤuniglich mit den beliebigen Einfägen 
an den bekannten Orten zu richten hat. 





Vermdg, Stadtgerichtlichen. Urtheils 
und Beſcheids it allhier am ‚offener 
Schranne zw verganten und zu verkau⸗ 
fen der buͤrgerlichen Otto. Roͤhrliſchen 
Ehe: und aͤſerlente im Kanzley⸗ 
Grundprotokoll T. pag 54. beſchrit bene 
Behauſung, Abſeite, Hofſach und Ger 
ſap, worauf bereits 1200 fl, 6 Haͤller 
Fer! fonfianire find, Der legte 


hing. hierauf wird Samſiag den 22. 
März dieſes Jahıs, wenn man ‚bey St; 





Moriz das Mendgebeth zw Tinten am 
fängt, angenommen. Das Weitere biers 
uͤber iſt aus den am Rathhaus und ar 
offener Schraune affigirten Schlagzet⸗ 
teln, fo wie aus denen ben dem Stadt⸗ 
gerichtsſubſtitut Gottfried Krell in der 
Heiligkreuzgaſſe dem weiſſen Lamm ges 
genuͤber ſich befindlichen Hans und 
Schuldbriefen zu erſehen. Gegeben 
Yugsburg, den 10. März 1800. 
Stadtgerichtskanzley allda. 
— — — — 


Theater in Augsburg. 

Das Hiefige Theater ſoll auf kuͤnfti⸗ 
gen Winter an eine deutiche Schaufpie: 
fergefeltichaft vergeben werden. _Iene 
Direkreurs , die gefinnt find, ſolches zur 
übernehmen, haben ſich laͤngſtens bie 
zum ı5. April dieß Jahrs bier zu mel» 
den, auch die Verzeichniffe ihres Pers 
ſonals und der einftudirenden Schau⸗ 
und Sinafpiele anzugeben. Augsburg, 
den 9. Maͤrz 1800. . 

Deputation, über die Schauſpieler. 


Edictal-Citation, 


Da aus der Verkaffenfchaft des ger 
weſten hurfürkt. Eatjbeamten , danıt 
Landgerichts: und Kaſtenamts⸗ Gegens 
fehreibers zu Friedberg, Johann Nep. 
Babo, dem Leopold Ebel Advokatend 
Sohn ang der freyen Neichsftabt Auge? 
burg, feiner Zeit einiges Vermögen its 
flieſſen Eöunte. Bey dießortiger Stelle 
aber ſowohl deſſelben Aufenthaltsort, 
ald defien Leben oder Tod unbekannt 
ft, als wird von Seite des churfuͤrſtl. 
Hofraths der befragliche Leopold Eubel, 
oder deſſen allenfalluͤg rechtmaͤß ige Erben 
biemit aufgerufen, bey vorbemeldtem 
churfuͤrſtl. Hofrath in einer Zeitfriſt vom 
3 Monaten in Perſon, oder durch einen 
hinreichend und genügend verfehenen Ans 
wald zu erfcheinen, nnd das Weitere 
um fo mehr geborfamft zu erwärtigen, 
old man auffer deſſen das Ihm oder ih: 
nen allenfalls uͤbrig bleibende Vermoͤgen 
aus, der Baboifchen Verkaifenfchaft ſei⸗ 
ner Schwefler Franziaka Fiedlin, verheu⸗ 
ratheten bürgeri. Gaͤrinerin in Auges 
burg, - — an Eublin. 

a. Lautione feiner Zeit ausfo 
fen, werde, — 
Muͤnchen dem 7. Febr. 1800. 

Churfuͤrſtlicher Hofrath. 

Reichsgraf von Taufftirch hraͤſtdent. 

as van Chrismar, Hofratheſelretaͤr. 
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Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u, dfonomifchen Neuigkeiten, 
Mie Toro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 
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Kouſtantinopel, den 25. Jan, 

Die Perte bat die Nachricht von 
der Einnahme der Feſtung Ei Arlſch 
bien biefigen fremden Miniſtern offb 
jiet mitthellen laſſen, Der Große 
gier ruͤcktt nun mit feiner Armee ges 
gen Groß. Cairo vor. Einige Kourierd 
haben bereits 300, franzoͤſiſche abge⸗ 
ſchnittene Zungen hierher gebracht; 
mehrere werden noch erwartet. 

London, den 25. Febr. 

An einer Debatte, die Derr Pitt vor 
geſtein mr Herrn Sheridan über die 
Suſpenſion der Habeas Korpus Akte 
batte, that erſterer folgende. Aeufſſe⸗ 
rung: Um einen ruͤhmlichen Frieden zu 
erhalten, muͤſſe man den Krieg forties 
ben. Er verlange, daß das Parlament 
einen Tag ſſtiehe, wo er über dieſen 
Gegenſtanb fh näher erklären koͤnne; 
weihes auch bewilligt wurde, 

Parma, den 1.’ März. 

Das Korps des General Ort bält 
das oͤſtllche Kuͤſtenland von Genua des 
ſedt; General Klenau ſteht ben Von— 
treindiſ, und bey Acqui und Aleſan⸗ 
drin IA tin Drittes Korps von 20,000. 
Defireidern berfammcht; alle diefe 3. 
80,5 fuchen ſich gegenwärtig mitein⸗ 
ander in Verbindung zu ſetzen. Auf 
ten weſtlichen Klftemiande von Se— 
naa warten die Einwohner mit Sehn 
fuhr auf dad Vorruͤcken der Kaiſerli— 
Ten, um von dem Elende, das fie 
ustiehen, befrept zu werden. 

Maſland, den 25. Fehr, 

me Grbärge im Benneſiſchen find 
it Schnee bebeckt; dieß erfchwert das 

urn der Poöoiferlichen gae fehr, 
Abeld es mlalkh in, Dir Oberatienen 
ic Naqdenct anzafangen., daͤrfte de 





weder freywillig verlaſſen muͤſſen 
nz 





Falferiihe Armee eine folche Stellung 
nehmen , daß die Franzofen Genua ents 

oder 
Gefahr laufen , von Frankreich g 
abgefchnitten-zu werden, — Den Lats 
deseinwohnern von Tosfana iſt es nun 
erlaubt worden, unter den kaiſerl. Eis 
nigl. Fahnen Krlegsdienfle zu nehuien. 

Paris, den 2, März. 

Leider komme num auch zum Schres 
den aller Sanscuͤlottes das Wort Mom 
fieur wieser zum Vorſchein, und ſomit 
it es um die fo fehr gepriefene Gleich⸗ 
beit gethan. Denn wo es Meſſieurs 

lebt, da muß es auch Serolteuts ges 
en, Mit der Gleichheit geht aber 
auch bie Bruderſchaft zu Ende; deun 
eins folgt and dem andern, . Hebers 
haupt ſcheint es, Daß naͤchſtens viele 
alte Dinge wirder Mode merde möcdı 
ven. — Die Sutsachräiufisarkeiten 
habın diefer Tagen unfere Parifer mehr 
beicyäftiget, als Krieg und rieden, 
Denn da feit 10 Jahren feine Maske, 
raden mehr Start gefunden, fo waten 
bieje ihnen -erwas Neues. — Die in 
Paris befindliche ausgewanderte Italie⸗ 
ner habes dem Großkonſul Buonaparte 
eine Vorſtelang überreicht, worinn fie 
fagen: Laß dus Vertrauen, welches fie 
anf die franzöfifche Regiernug und des 


ren Arcueen geſetzt, ‚fie in die traurigr 


fle Lage geſezt habe. Allerdings has 
Duonaparte an feiner ungeratbenen 
Pflegtochter, der eisalpiniſchen Repu⸗ 
blick, nicht viel Freude erlebt, — Ans 
Beugalen find ig Frankteich 150 Als 

ſen Infekten angekon⸗ 


ſten mis odindiſch 
mn. Dieß iſt allerdinzg für Die Mar 


turge ſhichte eine ſchãtzbare Etoberung. 
Aber bir Ladlaͤuder ethalten von daher 
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die Schäge bed Tippe Salb, feinen 
guidenen Thron, und andere Koflbars 
keiten, bie wir heut zu Tage beſſer 
brauchen fönnten, als Anfitiin. Dem 
Senn es bey dem Armeen wegen ruüͤck⸗ 
ſtaͤndiger Loͤhnung noch ferner auftuͤh⸗ 
riſche Auftritte geben ſollte, als wie 
ſeit einigen Monaten, ſo koͤnnten am 
Ende die ernſthafteſten Folgen daraus 
entſtehen. Die 1000 Millionen Livres, 
weiche den franzoͤſiſchen Armeen vom dem 
vorigen Machthabern fo oft, fo feyer⸗ 
uch, fo heilig verfprochen worden, find 
gap vergeſſen. — Auf der Inſel 
St. Domingo dauert ber Krieg zwi⸗ 
ſchen den bepden Negerſchefs Rigaud 
und Touſſalnt mit allen Schreckniſſen 
der Verwuͤſtung und des Blutvergieſ⸗ 
8 


Parlis, den 4. Mär; 

Eined unferer Journale meldet fols 
gendes: Es fcheint zuverläßig zu ſeyn, 
Daß am Rhein auf 45 Tage ein Wafı 
fenſtlllſtand geſchloſſen worden if. Vor⸗ 
geſtern kam ein Kourler bier an, der 


nach Empfang der Antwort anf feine. 


Depeſchen wieder abreile. Er war von 
2 Örenadierd a Cheval begleitet, die 
ibn did an die Schlagbäume von Parts 
führten. "General Elarf, geheimer Ad⸗ 
jutant des Sroßkonſuls — — —— 
gleichfalls im einer wichtigen Ange: 
2 er Parts abgereijt. 
*) Die Nachrichten vom Rhein lau 
tem Dagegen nicht fehr friedlich. 
Auszus eines Privatſchreibens aus 
Amſterdam, den 1. Maͤrz. 
Sie können ſich gar feinen Begriff 
son dem e ichen Zuſtand machen, 
in dem ſich Holland gegenwärtig bes 
findet, deu gröften Handlungen, 
wo ehemals 20, und 30. Bebienten 
arbeiseren , fieht man jegt noch eints 
ge, die anf die Hälfte des Salariums 
berabgefegt find, und um die Lange 
weile zu vertreiben , Federn beſchnei⸗ 
den, oder die Handelsbuͤcher auf ein 
halbes Jahrhundert hinein zum vom 
aus liniren, uad ‚rubriziren. Die ſchoͤn⸗ 
ſten Landhaͤuſer, die ehemals für 80. 
und 100,000, Gulden gefauft wurden, 
werden jet zu 15. und 20,000, Gul⸗ 


den fellgeboten,, und finden Feine Lich, 
haber. — Grofe Wohnhaͤuſer, für 
die man vormals jährlich 4000, nl 
den Miethe bezahlte , fliehen gegenmärs 
tig leer, oder fragen faum 1000. fl, 
Miethe. Kieine Wohnungen find das 
gegen geſucht, weil jedermann fich ein 
ſchraͤnkt, und Ins Kleine zuſammen 
sieht. Die Lebensmittel find fehr 
theuer. Das Dchfenfleifch koſtet 17. 
Kreuper, das Kalbfleiſch zı. und ch 
ne Portion Erdaͤpfel für 4. Perfor 
nen 20, bis 24. Kreuger, Bie Laſt 
Walizen, von 3600. Pfund, iſt num 
mehro auf boo. fi. geſtiegen. Die Ar⸗ 
much nimmt unter die ſen Umſtaͤnden fo 
uͤberhaud, daß Perſonen, die vor 10. 
Jahren noch reichliches Allmoſen andı 
theilten, jetzt ſelbſt bey den Armen⸗ 
vorflehern um Unterſtuͤzung und Huͤl⸗ 
fe detteln muͤſſen. Zu den meuen Abs 
gaben ſollen die Rentiers 4. Prozent, 
die Kaufleute aber 6, Prozent von Ihr 
rem Bermögen bezahlen. — Dabep 
it man mwegen einer zweyten Landung 
der Engländer und Rufen nice aufs 
fer Sorgen , und es iſt der jungen 
Mannihaft In Holland bereits ange 
kündigt , auf den erſten Wink gefaßt 
zu feym Hätte die engliſch, ruſſiſche 
Armee bey der erflen Landung im vo⸗ 
rigen Der nur einen entfcheibenden 
Sieg erfochten,, und wäre fie bie Am⸗ 
flerdam vorgedrungen , fo mwürben die 
Sachen wohl eine andere Wendung 
genommen haben. Denn man if der 
egenmwärtigen Ordnung der Dinge fehe 
Aberdiäflig. Ueberhaupt if bie Ge⸗ 
ſchichte von Holland feit 20, Jahren 
ein redender Beweiß, in welch undbers 
fehbares Unglück der Vartheygt⸗/ſt eim 
Land Kärzen könne: Im amerifanifche 
Kriege machten einige unſerer Gewalt 
haber aus Meid gegen England , und 
aus Haß gegen den Statthalter fogar 
mit den Ämerikanern Berträge, am⸗ 
ſtatt England bie traftatenmäflige Hüs 
fe genen fe zu leiten. Dafür füns 
digte uns dieſe Made piöjlih den 
Krieg an , der uus. von 1780. bi883- 
nicht weniger als 600, Millionen Gang 
den koſtete. In dem Jahıen 1784, 
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und 85. warf man ſich foͤrmlich in die 
Aerme von Frankreich, die Kapitall— 
ſten nahmen Ihr Geid aus den engli— 
ſchen Font s, und legten es zu hohen 
Zinſen bey der Kroue Franlreich an. 
Kur durch eine preuſſiſche Armee er; 
lelt ſich der Erbſtatthalter im ſeiner 
e. Bey dem Anfang der Redo—⸗ 
lution in Frankreich verloren unſere Ka⸗ 
italiſten 500. Millionen Gulden mit 
Kapital und Zinfen, und die franzöfis 
{hen Machthader zogen überdich noch 
Kolland mit in ven Krieg hinein. Als 
in. der Winterfompagte 1795. ‚Gens 
zal Pichegruͤ in umfer Land einbrach, 
bot ihm der Statthalter und ‚die Das 
malige Negterung für die Neutralitaͤt 
von Holland 100. Millionen Gulden 
baar , nedſt andern Vortheilen an, Dex 
kluge Yichegrä wollte die Anerbietung 
mit aller Bereitwilligkelt annehmen, 
aber die Anti» Dranifhe Parthey im 
Hogand bewegte Himmel und Erben, 
daß Holland ganz erobert ‚und der 
Stauthalter vertrieben würde, . Dieß 
‚selhahe , and feit diefer Zeit wird um 
fere Lage mit jedem Jahre teauriger, 
Ohne Handlung, ohne Zlotte , ohne 
Kolonien , ohne Zifherey , von Abgas 
ben wiedergedräcdt , geht die Nariom 
durch die traurigen Folgen des Patı 
thengeifls , und kieinſicher deidenſchaf⸗ 
ven Ihrem Untergang fihtbar entgegen. 
: Bruͤſſel, den 2. Mär. 

Erſt vorgeſtern ik die biefige Koller 
glattirhe &t. Gudula mie Erlaubniß 
der Regierung wieder gedffnet, und ein 
Meyerliges Hochamt darin gehalten 
‚worden, das Auſſerſt Hark befucht wur⸗ 
de. — Ueberhaupt ſcheint jegt die fran⸗ 
Se ie —— 
en sion in Belgien fehr 

nadh aqhiin Maasregein amunehmen, 

j ‚ den 27. Zee, 
Pr Ind IR «6 noch _bevm Mlten, 
mene Koniie Janten, fh über, eine 


n, über die fe nicht: 


einig Werden Knnen 

; bie. Franzoſen 
Adern Rontisusfonen und Reguifitios 
daran Degierung, die Verwaltungs, 
Das. Gleiche, 
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dad ig einem kam - 


be, mo man ehemals ven Auflagen. 


und anfferordentiihen Steuern gar 
nich. 8 wußte, Inzwiſchen bat unfere 
Stadt doch zur Unterlügng der vers 
wuͤſteten Eleinen Kantons an Geld und 
Effekten 36,666. Gulden geliefert. — 
Weberbich befinden ſich hier über 800. 
audgemwanderte Weiber , Kinder, und 
Greife aus. den Kaut onen Uri, 
Schwyn, Glarus ıc. die unentgeldlich 
ſoviel ald-uröglich verpflegt werden, 
Zürch, den 1. Mär; 
Seit 14. Tagen ſind wieder mehre⸗ 
re Transporte Kinder aus den kleinen 
Kantons durch Zürch paſſirt. Dar 
unter befanden ſich 45. aus den Ge 
meinten Wattwyl und Bürfchment im 
Toggenburg, welche fih wegen Mans 


. gel an Arbeit und. Unterhalt nach deni 


Kanton Frevburg begaden. — Auf 
dad ‚Verlangen der helvetiſchen Regie⸗ 
rung! hat der Obergeneral Morean geflats 


tet , daß für den kaufmänniſchen Ver⸗ 


kehr der Schweltz mit Deutfchland und 
Italien 3. Paͤſſe eröffnen werden. Der 
erfie über den &t. Gotthard nach Ita⸗ 
ken , ‚der jweste durch Mondſteln in 
dem’ Rheinthal, der dritte durch Klein⸗ 
Baſel. Bom Hunders des. Werths 
der Waaren muß ein Gulden bezahlt 
werden; dad davon. eingehende Gelb 
wird ansfchlieffend zur Interftägung 
der ‚durch den Krieg verungluͤckten hel⸗ 
vetiſchen Gemeinden beſtimmt. 
)Ob der Erjherzog Karl auch vom 
ſeiner Seite obige Eröffnung vom 
3. Paͤſſen aus derSchweig genehmis 
get habe , wird nicht gemeldet. 
Maynz , den 6. M 
Sp einer unferer Zeitungen Iledt man 
folgendes : Uns Paris erhält man. bie 
zuverfäffige, Nachricht, daß die Frie⸗ 
densunterhandfungen gar nicht fortger 
Pi werden follen , wenn die Foallfirte 
te nicht den Rhein ald die Gräts 


‚je von Frankreich anerfennem, ' 
dieſer Punkt verworfen, fo foll ber 


Krieg mie allem Nachdruchk fortgefeht 
werden, und Buonaparte will fich feibft 
an die Spige der Rheinarmee flellen, 
Deftteich, den 5. März, 
Die Heyden ruſſiſchen Regimenter 
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Bauer Huſaren, und Jaͤger, melde bier 
ber. beym condeiſchen Kores Hunden, 
brechen nun auch nach Rußland anf, 
Die weitere Beſſimmung des conbeifchen 
Korps fchelnt noch nicht entſchieden 
zu ſeyn. 
Frankfurt, den 7. März 

Das groje jüdiſche Handelshaus 
Yorrır in Hamburg, welches dey dem 
entichen merkantiliſchen Ersdeben Das 
ſelbſt ein Morator ium erhalten, iſt jetzt 
als inſelvend erklaͤrt worden. 

Augsburg, den 12. März. 

Die neueſten Berichte. aus Venedig 
gehen bis auf den 5. dieß. Bis da 
Hin hertſchte Im Konfiave die groͤſte 
Stille , und man erfuhr von allen, 
was darinn vorgeht‘, nichts. — Der 
teiperl._Fönigl, Hert Generalfeldzeug⸗ 
meifer Baron von Kray AR gelten 
nach einem kurzen bey Gr. churfuͤrſtl. 
Durchlaucht vom Trier abgelegten Des 
fügt ‚von hier wleder abgereiſt. 
Kaurzgefaßt e Nachtichten. 

Nach oͤffeutlichen Berſchten iſt dei 
ahärige Herr voa Binnenſeꝛd als Fals 
4erl. Obertommmir/ale in Turin ange⸗ 
fommen ; dagegen aber der bieherige 
Verpflegs klommiſſaire ‚der ‚Kalieninhen 
Armee von Rupprecht, Deus man vers 
{epiedenes zur Laſt gt, nach Wim 
abgeführt weroen. — Die pollelſch⸗ 
militatrifhen Nachrichten. emsbaiten Fol⸗ 
Je: Im offizielien Monlteur u Pa ⸗ 
is erſcheinen wieder neue Kriegsge⸗ 

vwemit man Die Soldaten, mie 
unter Roberspierre „dur ſchroͤckliche 
Verwuͤnſchungen gegen Die Maͤchte, 
‚weiche den: Franzofen much widerſte⸗ 
den wollen, zu entſtainmen ſucht. 
— — 
tr Rande: 
Es wird aumit NRdermaan — 
acht, daß am 17. dieß IM der kaliet. 
oͤnigl. Feldoeroßegs Nao gznint ſtatlen 
in Donanperid 6375. at an ranchbate 
"Side, fo in öterrenhilihen Geu dr Sy 
enter und 83 Pund wargen, durch 
Iffentliche Verſeigerung an den Aegt⸗ 








Vetenden hintan geaebden werden. Do⸗ 

nauwoͤrth den 4. Aath IKOD. 

Jehanu Hener, fait. katel. 
WMilaͤr⸗ Berpfizevun alter. 
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— ML Musa 
Da ein wnbefannter Teträger durch 
fatfche in meinem Namen geſchriebene 
PFriefe ben meinen Freunden in Augs⸗ 
burg/ Innshruct nud Wenmingen theils 
Waeren anszunehmen verſucht, theils 
ach mitteit falſcher Kommiſſiousbriefe 
für leere Pakete, die mit angeblichen 
Asaaren an mich addreſſirt waren, dem 
beicoriedenen Werth diefer Waaren ber 
trügeriicher Weiſe zu erhalten gewußt 
har; fo werden alle meine verehrungs⸗ 
woͤrdigen Freunde nnd Goͤnner vor den 
Hinten dieſes unbe aunten Betruͤgers 
anmit gewarat, damit fie dergleichen im 
oder auf meinen Damen gefhriebenen 
Anſuchen Beſtelungen, oder fonjligen 
Unfinmen teinen Giauben beymeſſen, es 
wire danı Sache, daß fie ſich dur 
meine ungezweiicke innen bekanate, ei⸗ 
genhoͤndige Hand Unterſchrift von der 
Wabihes derſelben hinlaͤngliche Webers 
zengung haͤtten. 
Burgan, den 24. Febr. 1802. 
Johann Simon Walter, Gaſtgeber 
zus gordenen Krone olfda, 


—— — 
—Anzelge.“* 
Durch autdentende igreumde und zwar 

bedeutende Haͤuſer , It mir In Vertrauen 

ſchriftlich erdinet worden, dau xinige 

Menſchea ſich unterfaugen baden, gegen 

mich ſo zu ſorechen, daß meiner Ehre 
und ·redu nachtheilig ſehya konute. Da 
dieſe Nenſchen wor iesatann. fin Recht⸗ 
ſchaf cue augeſel en werden, und doch 
uur Schuken ſiud; dieſes zu beweiſen, 
fand ich für noͤtheg, mad erſuchte zweh 
hieſige Haͤuſer, die beruͤzmt und auf 
meiften Plaͤzen befaunt find, Namens 

Herren Tobias Wohrle ſet. Söhne md 

Herren Gebräder Heinzelmann, meine 

Lage gong zu unterſuchen, die ſie in 

Beyſſeyn meiner erſulten, und ich ihnen 

ſolche getreulich quꝛeigle. Feder zreund 

von mir kann Ind bey ſelbige Haͤuſer erz 
kündigen , dieſe koͤngen bczeugea, daß 
ich var 6 Jahre meide jegige Haublung 
al8 ſchon ganz bergaagen, und mit vfes 
feu Ehulden Aber, daun bles mit 
Kredit anfangen mare, noch dazu ſeſt 
einer· Jeit maͤne Geſchaſte -In eine Ger 
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gend ganz gehtad kad, deunoch mein 
Vermoͤgen hinreichend It, meine Schul⸗ 


den zu berahlen, wid noch‘ ein remes 
Napttor air dig bleibte, für welches 
FÜGTE und Mine Acunde danke. 

wir 422⸗ 


len Baptiſt Fachini. 
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Nro 63. Freytag, den 14. März. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
Den Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u, Sfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 
Verligt und gedruckt von Joſeph Anton Moyhy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid + Baus, 





Bien, den 8. März. 
(Aus Der Wienerzeitung.) 

a Ge. koͤnigl. Hoheit der Erzher⸗ 

zog Karl wegen Höchfivere zer 
raͤtleten Gefundheitsumjtänden wieder⸗ 
holt den Wunſch geaͤuſſert haben, von 
dem Oberkommando der Armee in 
Deutſchlaud enthoben zu werden, fo 
haden Se, kaiſerl. Majſeſtaͤt dieſes Kom⸗ 
mando ad Interim, und bis etwa Als 
lerhoͤch ſtdie ſelben etwas anders anzu⸗ 
ordnen finden duͤrften, Den Feldzeug 
meiſter Freyhetrn yon Krap zu üben 
tragen geruht. 

Kenſtantinorel, den 27. Jan, 

Stuͤndlich erwartet man bier bie 
Nachricht, daß der Großvezler den Ges 
neral Kleber angegriffen, amd geſchla⸗ 
gen habe. Diejes feine Armee ift auf 
14000 Mann zuſammen geſchmolzen, 
von denen aber nur 11,cco dienſtfähig 
fd, — Inzwiſchen fpriche man doch 
auch fortdaurend von Friedensunter⸗ 
bandiungen, die General Sieber me 
gen eines freyen Abzugs and Aegypten 
detrelhen fol, — Die Vorthelie, die 
ber Öroforier bisher erſochten her, 
Kad groſſemheils dem berühmten Sir, 
ermp Sm zujufchreiben. Dieſem 
lang ed, Den Daczar Paſcha mis vum 
Solleczier aufjuföhnen, und bie tür 
ge Armee mit nerem Muth zu bes 
om Die Kriegsrälungen werden 
ve mit grofier Thätlgkeit fortgeſeht. 
er erglifche General Köhler iſt mit 
rern Dffizbers feiner Nation zur Uns 
e des Großbeziers abgereiſt. 
u london, den 235. Sehr, 
Fir Schreien and Calcutta (in 
mien) meldet Folgendes: Einige 
len vom dieſer Stadt fand ein 








: Tiegerin. gun Vorſchein kam. 





englifched Korps im Lager. Eine Tie⸗ 
gerin, von ungewöhnlicher Gräffe rang 
in bajjelbe hinein, und, padte einen 
Dragoner vom ızten Negiment. Auf 
das Gefchren diefed Ungluͤcklichen dies 
fen feine Kameraden aus allen benachr 
darten Zelten berben, allein dieſes 
Thier eilte mit feiner Beute ſo ſchnell 
davon, daß fie es nidt 
kounten. m folgenden Morgen rück⸗ 
te ber kommontirende Offtzier mit 300. 
Reutern gegen das Lager des Tieger⸗ 
thiets am, dad in einem Gebüſche 
300, Klafter von dem engliſchen Lager 
entfernt wor, 
der Reuterey erſchienen 2. ZTieger, 
bie nech cher erlegt wurden, als die 
Bald 
kam auch dieſe heraus, und welt eut⸗ 
ferne, durch die groͤſſe Anzahl erfchröfe 
ju- werten, fit fie im Gegentheil mit 
unrsörter Wuth auf die englifrhe 
Deuter los, vermwundete mehrere ders 
feiben , und Eonnte nur durch viele 
Kigein und Hiebe getöbtet werden. Die 
männlichen Zieger batten 8. Fuß In 
die Laͤnge, das Weibchen noch mehr. 


Fünf Tage darauf hatte ein anderer 


engliſcher Soldat das Unglück, von eis 
ner Tiegerin gefrefien zu werden. Sie 
wurde zwar auch, jedoch erſt nach 
vieſer Mühe, und Gefehren erlegr. 
Dieſe maß 9. Schuhe, und 4. Zou 
in die Länge, 
Stockholm, den 13. Schr, 

Kuͤnftlge Wochen reifen der König 
und die Königin nah Norıföpirg ab, 
weite Stabt 18, Meilen ſüdlich vom 
Sıocdhoim liegt. Die Krönung wird 
daſelbſt wit moͤglichſter Pracht vollzo⸗ 
gen weisen — Und ber neugebohr⸗ 


einholen 


Ten ber Aunaͤherung 





ne Kronyrinz toird dahin gebracht. — 
Ber nicht zum Reichstag gehört, darf 
nicht dahin kommen. — Um den Krom 
prinzen an die Luft zu gemähnen , wird 
er jetzt täglich in einem Schlitten um 
die Stadt herumgefuͤhrt, und jmar 


. mehren Theus in Begleitung feines 


Bern Vaters, und von feiner Lelbwa⸗ 
che umgeben. — Heute find dle Reichs / 
Heinodien uuter Bedeckung vom 100, 
Dragonern nah Norrköping abgeganı 
gen. — Der König wird ben der 
Krönung ein ſchneeweiſſes Pferd reiten. 
Der auf $. Jahre erneuerte Allianz 

sraftat zwiſchen Rußland und Schwer 
den iſt folgenden wefentlichen Inhalts : 
Beyde Mächte garantiren einander 
wechfelfeitig Ihre Staaten, die fie ger 
genwaͤrtig befigen. — Sle unterhalb 
ten eine vertraute Korrefponden; , nnd 
benachrichtigen einander ſchleunigſt von 
allen Gefahren, welche den einen over 
den andern Fontrahirenden Theil bes 
drohen möchten. Rm Fall eines felnd⸗ 
lichen Augriffs überläßt Schweden an 
Rußland 8000. Mann Anfanterie, 
2000, Mann Kadallerie, 6, Linlenſchif⸗ 
fe von 6o. bis 70, Kanonen, und 2. 
Fregatten; Rußland aber ſteht ſelnem 
lluttea mit 12000. Mann Infan⸗ 
terie, 4000, Kaballeriſten, und 9. ds 
nienfchlffen, und 3. Fregatten bey, 
— Beyde Mächte begünfligen und ber 
fügen wechielfeltig Ihre Handlung , 
Hefern die Verbrecher und ‚Deferteurs 
gegen einander aus, und Schweden 
fan jährlich aus dem rufifchen Haͤ⸗ 
ven der Dfifee, wenn fein Mißhahr 
einfaͤllt, 50,000, Tſchetwerts Getral⸗ 
be ausfuͤhren. 

Bruͤſſel, den 3. März. 

Eine groſſe Auzahl Prleſter, die bis⸗ 
her in den belgiſchen Provinzen ges 
fangen ſaſſen, haben nunmehro nach 
und nad ihre Freyhelt erhalten. Auch 
bier waren im diefem Jahre nach eimer 
langen Pauſe die Faſtaachtsluſtbarkel⸗ 
ten fehr glänzend, 

Paris, den 4. Mir. 

Die 2 franzöffhen Admtraͤle Brair 
und Lacroſſe, nebſt dem ſpaniſchen Ad⸗ 
miral Maſſaredo befinden Ach jegt zu 





Breſt. Die Nachricht, daß die Eng 

länder die neue ſchoͤne Fregatte Pallas 

don 44 Kanonen genommen haben, be 

ſtaͤttigt fih. In ihrer Befenfchaft ber 
finden ſich einige Korvetten, und andere 
Fahrzeuge, von denen man nichts mehr 
erfuhren hat; man befä:ch:et deswegen, 
daß Ne zleichfalls in die Hände der Eug⸗ 
länder gefallen fiyn, Die vereimigte 
Bloste von Breſt wird naͤchſtens in Set 
geben, — Unſere füflen Herren gehen 
fleißig auf der Terraſſe des Schloſſes 
der Tuilerien ſpatzicen, in ver Heffrung, 


den Öroßfonful, oder deſſen Gemablinn 


zu ſehen. Dieſe bewehnen nun die cher 
maligen Zimmer des König und Der 
Kinigim Eines unſerer Journale er⸗ 
zaͤhlt folgende Anekdote: Am noͤmlichen 
Tage, wo die Konſulu feyerlichen Bes 
ſitz von den Tuilerlen nahmen, entſtand 
Adends in einem hieſigen Theater eine 
unerwartete Ziene: In dem Stuͤck, wel⸗ 
ches gegeben wurde, fan die Stede 
vor: Oft ſetzt ſich ein Bedienter an ſel⸗ 
nes Herrn Platz. Es erfolgte ein ums 
geheates allgemeines Geklatſche, und 
die Stetle mußte etlichemal wiederholt 
werden. — Die Konſuln haben bes 
ſchloſſen, Daß dfelenigem Pritglieder der 
Fonjlitalrenden Bolfsverfanmlung, wel 
de vormals für die Gleichhelt, und für 
bie Abſchaffung des Adels geftimmt has 
ben, und nachher auf die Emiaram 
teuliſte gefegs worden find, fich ſtellen, 
und ihre Unsitreichung verlangen ſollen. 
Ste erhalten ihre noch nicht verfanfs 
ten Güter zurück, Finnen aber für die 
(don veraͤuſſerten Feine Schadioshal⸗ 
tung verlangen, 
Straßburg, ben 3. Wär. 

Die Ankunft eines Fönigl, preuffls 
fen Ugenten allsier, har nicht, wie 
man anfaͤnglich vorgab, Die Ermeites 
rung der Demarfastonstinie zur Ab⸗ 
ſicht, fonderm fie bezieht ſich bloñ auf Die 
neuen Kontributionen, womit einige 
Staaten anf dem rechten Rheinufer 
aber Belege worden find, Die 
Vorfeflungen , welhe ber König von 
Preuſſen dem General Moreau dieß⸗ 
falls dagegen machen ließ, haben, 
mie man verſichert, den beßen Erfols 
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nehabt, — Man behanpter , daß don 
dem 16. März am alle franzoͤſiſche Rer 
quiſitlonen auf der rechten, Rheinſeite, 
anfer Holzumd Licht, eingeſtellt, und 
das franöfifche Kommiſſariat von dies 
fer Seite nach Koblenz verlegt mer 


ben joll. 
Haag, den. 1. Maͤrz. 
Zwiſchen Framfreih und unferer Rer 
publik if eine Unter handlung im Wer⸗ 
fe, kraft veſcher jene Güter, melde 
die frangdäiche und belgiſche Geiffichı 
feit in Holland var der Revolution bes 
ſeſſen bat, gegen eine gewiſſe Summe 
Beides an die hollaͤndiſche Nation abs 
tretten wii, Das nehmliche gilt von 
ben Befigungen mehrerer fremden Fürs 
fen, als Pfalzbahern ıc, die mit allen 
Gonserainitätsrehten an unfere Des 
publik von Franfreich abgetretten wers 
ben follen. Die Unterhandlung it ih⸗ 
ver Beendigung nahe, — , Die Rcı 
gierung hat der Grade Amſterdam, 
deren Handlung gan; darnieder Iyt, 
eine halbe Willton Gulden vorgeſchofſ⸗ 
fen, weil fie ohne dieſen Vorſchuß ihre 
oͤfentliche Beamten nicht mehr befolden 


Könnte, 
Berlin, den r. März 

Bon allen den in franzoͤſiſchen Zei: 
kurzen, und feibft im Monitenr gege⸗ 
beuen Nachrichten, daß die fönigliche 
Obfervationdarmee am Rheim auf 
60,000. Mann verftärft werben fole, 
und daß ig Schleſſen die koͤnigl. Trup⸗ 
pen mobil gemach: wuͤrden, weist mas 
bier aichts. Segruͤndeter If es dage⸗ 
gen, dab unfer Hof durch feine Bew 
mtdmy an einem allgemeinen Frieden, 
und vi / lleicht wicht ohne ginfliden Er⸗ 
foig arbeitet, — Die ruſſiſche Graͤn⸗ 
je len Riemtrom if noch immer ger 
fmrt. — Mille bey Grodno geſtande⸗ 
Dt wuffifche. Truppen find nah Riga 
wrfchirt , wo fie wahrisheinlich mach 
Engtand elngeſchlft werden. — Es 
beift, daß unter den boniihen Koſa 
keu Unruhen ausgebrochen feven, bie 
ber wohl bald wieder geſtillt werden 


üften, 
Ocſtrelch, den 6. Maͤtj. 
ie neueſten Berichte ans Konſta⸗⸗ 


tiionel derſſchern, bafnmter Tomi 
kung ded berühmten emsiiichen Koms 
modore Sidnep Smith eine Konven—⸗ 
ton zwifchen dem Grofoeiier und dem 
General Kleber ihrem Abſchluß nahe 
ſey, Kraft weichem die franzöfifche Ars 
mee mit Hinterlaffung ihrer Waffen 
freyen Abzug ans Aegypten erhalten 
fol, auter ber Bedingung, nicht mehr 
In dieſem Kriege gegen bie £oalifirtem 
Mächte zu dienen. 
Sranffurt, ven 10. März 
Die Rekruten Aushebungen haben 


In den chin mahn iſchen Landen den des 


fen Horigaug. Geflern ft General 

au von Maynz wieder nach 
Straßburg abaereif, — Der Chur 
fir ld von Sachfen hat allen Offiziere 


feiner Kavallerie wegen Thenrung der - 


Sourage eine Brarififation zugeſtan⸗ 


den. — Nach Berichten aus Mahnz 


iR die Abreife des Dbergenerald Dior 
reau von da nah Straßburg fehr bes 
ſchleunigt worden. Er hatte plöglich 
binter einander mehrere Kouriers er 
halten. 
Regensburg, den 1. März. 

JIm Monat Gebr, ſind an Römer⸗ 
monatlichen Beytraͤgen 100783. fl. ven 
22. Reichsſtaͤnden des ſchwaͤbifchen and 
feäsfifchen Kreifes abgetragen worden, 
Die Ausgabe des gedachten Monats 
beitrag 36516. fl. Die Summe der 
Generaleinnahme macht nunmehr 6 
Milllonen 39360. fl. die Geueralaus⸗ 
gabe 5. Miuionen 952,450 fl. Im 
Kaſſe blieben 87104 fl. 

Kurzgefaßte Rachrichten. 

Die Erbprinzeſſinn von Dranien iſt 
am 1. März zu Berlin von einer Prim 
jzeſſinn gluͤcklich entbunden worden. — 
Koadjutor von Maynz, Freyherr von 
Dahlberg iſt bereits ia Moͤrsburg am 
gekommen, und bat von dem Bid, 
thum Konſtanz Befig genommen. — 
Die Frau Erbprinzefiinn von Thurn 
und Taxis iſt am 3. bieß von einer 
Prinzeſſ un entdunden worden — Nach 
oͤffent ichen Berichten IR ber herzogl. 
wrtemtergiſche geheime Rath von Jahn 
nit beſondern Auteaͤgen nach Wien ges 
kommen, und bald darauf find die Das 


zierte der wurtemdergiſchen Landſgafts⸗ 
deputlrten verſſezelt, und ein Depu⸗ 
tirter iſt in Verhaft genommen wor— 
den. — Obriſt Williams, der Kom— 
mandant der Klotile auf den Voden⸗ 
fee, kam zuerſt der Korreſpondenz, 
deren Entdeckung die Arretirungen ins 
Würtembergifhen zur Folge gehabt 
Hat, auf die Srur. — Pfarrer Im 
water in Zuͤrch Eränfelt noch an feiner 
erhaltenen Echufwunde. — Die ven 
wirtibte Ehurfürftin: von Pſalzbahern, 
die jejt zu Laibach Irtt, bat der Gräs 
finn von Artois zu Klagenfurt einen 
Beſuch gemacht: — Die binifihe 
Flotte beſteht jezt and zo Linienſchifen, 
auffer Fregatten und andern Kriege 
fahrzeugen. — Der Kaifer Paul hat 
Dem Alteften Nachfluimling des deraͤhm 
ten Lefatt, melder ein Liebling Peters 
des Großen war, beträchtlich. Güter erbs 
und eigentthuͤmtich gefchenft, 

Die polisiich » milttatrifche Nachrich⸗ 
ten enihalten Folgendes ; Die under 
Beutenden , fihon wieder gedämpften 
Anrubhen in Schweden geben dem offi: 
zieien Bias Moniteur zu Paris vlel zu 














ſchaſen. Wan ſeinem DOTBERER ARD We 
eine Folge der mir Rußland gefchloffenen 
Antamy, welche die Franygofen fehr mom 
firuds finden, Ueberhaupt fuchen dis 
unter konſulatiſchem Einfluß geichrier 
benen Pariferbiäster nichts als Mir 
trauen und Zwietracht unter den eures 
paͤiſchen Mächten zu verbreiten. nu 
zier zeigt es fich deutlicher, daß Die 
derriefene Friedensliebe der Konſun 
nicht darinn beſteht, dem Krieg und 
feinem Elend cin Ende zu machen, 
fondern die Mächte unter einander in 
Krieg zu verwickeln. Rußland foll ger 
gen die Pforte, die Pforte und Cchives 
den gegen Ruflend losbrechen. Die 
vereinigte Staaten von Amerika fein 
Eneland den Kreeg erklären, und das 
deuriche Meich hat man ja ſchon durch 
Prollamationen aufgefordert, ſich gu 
gen fein Oberhaupt, amd defien Allites 
te mis den Framzofen zu vereinigen. 
Wenn das alles geſchehen ſollte, fo 
wire in der That bald Friede, das 
beißt, ungeöbrter Waffenfortgang für 
Frankreich, abır nichs für das Abrb 
ge Europa, 








Der bürgerliche Handefämann, Ehittorb Schwelnderger, macht uns fo eben 
Bie Anzeige, daß ihm verſtöſſenen Bittwoch den 19. d. M, in ver Mache im ſeinem 
Laden mitttelſt Durabrechung der 1 a Echnhe dicken Mauer ei beträchtlicher 


und gewaltiamer Diebſtabl geſchehen fen. 
zen, fo viel fich der beraubte cingert, Dandelsmans S 
tomme hierbey, und Gatten bie geiichlenen 








Das Vertetzhuiß der arfichlenen Waa— 
vernberger erinnern kann, 


Wagren feine buroadere Marke, ſondern 


auf felben war blos der Ankaufs⸗- ura Vertomepreis mit ZTern angemerkt, Die Yor 
ven weiffer Leinwand aber waren mu dem Zeirchen TE SH veeſehen. Gefammtehorh 


"off. 8) 9 Leden weiſſe Leiuwand mit dem Hauſ oder Laden 
ı50fl._ 9) Au baarem Geld 157 fi, Summa 1273 fl, won 75 fſ. im einem 


nud ſoͤbl. Dominten werden daher ſab od arione reriptoci geziemend gebethen, die 


verdächtigen Nerkinfer oder Beſcher dereleichen Waaren toi aſetzen, und uns hievon 


die gefaͤllige weitere Anzeige zu wachen. — Verieichtiiß ver dem bemeidten Dar 
delsmaun im Burgau mittelit gewaſtfamen Eindruchs aus feinem Laden entfernte 
Wagaren: 1) 40 Schachteln Seſdenbéender von alurlen Forben, im Werth ungefähr 
450fl. 2) 3200 Ellen engliſ. Zitz, gleichtaus von verſchledenen Farben, i. W. 420 fl. 
3) 150 Ellen feinen Zitz, i. WB. 1501. 4) Aa Sureneidenn Halstuͤchern und ordi⸗ 
näre Korte, woven der Beraudte weder die nehete Zatl, noch Mans angeben 
kanu, i. W. 200. 5) 4 Dubend feine Schuupftaͤſber, i. W. 72 ſ. 6) 12 Dis 
zend mittlere Schnuvftuͤcher, i. W. 144 fl. 7) 7 Stuͤckl Sammetbortchen, i. W. 
sa ICSt i.W. 









reinenſaͤckl, 57 f. aber in einem Papier merk eiaem Como von dem Schulwirth 
von Ayslingen eingewicett waren, das Übrige ster in ehiem orhinäre Geldſchie⸗ 
der, wo man das Kadengeld gewoͤhntich hircin wirft, fh befand. Burgan den 
as, Fehr. 1900, i Stadarath andas 

Hr Kembiner, Bürgeameipen, Vit. Doktor Bandl, Syndifus. 





Pr 


— 


U — — 


find A 
lofeng 
Ir mon 
den di 
geſchtiu 
ihr 
17) 
Ki) 
I) 


IM 
Jan) ] 


und 
1 4) ! 


er | 
I 
de | 


Dr 


Nro 64 Samſtag, den ı5. März. Anno 1800, 


Angsburgifche Drdinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten, 


- Mir Thro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 


Verlegt und ckt von Anton Moy, mohnhaft auf dem 
a: A —— hei: Hand, 





Wi, den 8. März. 
rlefe aus Ungarn meiden, daß bie 
Gemahlin des Erjherjogd Pala⸗ 
tinus Faiferl, Hoheit durch ihre Her⸗ 
jensguͤte mad dentſellgkeit die Oerzen 
dr Uazarn gewonnen bat. Der Adel 
sieht Diefer Prinzerfin zu Ehrem glaͤu⸗ 
gende Gehe, Die jie immer mis Ihrer 

Gegenwart beehrt. 
Gereiden aus Kouſtantinopel, 
ben 30, Jan, 

- Der Großoejier has die uͤberſpann / 
ken Vorſchlaͤge des Generals Kieser 
derworfen, und dagegen erfiäit, Daß 
er feine andere Bedingung annäyıne, 


ald daß Äh Die ganze framdjiche Arı 


mie gegen eine menfchenfrenusitche Ber 
Handlung zu Kriege zefangenen ergebe, 
Der Großvezier Ämjerte weiter , daß 
er von ber Echwaͤche und elenden Page 
der Franzoſen unterrichter fen, und 
daß fein wohl andgerüfleses Heer num 
aufdreche, nm die Franzoſen vollends, 
wie dep El Arifh ſchon gefchehen fen, 
enfjureiben, Kieber babe es alfo zu 
derantwocten, nenn Feiner mit beim 
keben davon komme. 
Genua, den 23. ‚Febr, 
Verſtoffene Woche hat General Maſ⸗ 
fena hier eine ganze neue Reglerung 
ernannt Die Mitglieder derſelben be 
Neben aus Eradeiihen, und andern 
sehbigten Serfonen. Der Kriegstath, 
der bisher viele Ungerechtigkeiten ber 
sangen, iſt adgefchaft worden. So 
bat auch Seneral Maflena den allge 
meinen verbaßten franzsilfhen Veint 
fer Bellenitte abaefept, umd zu feinem 
Kabieiger den geuneſiſchen Erdirekter 
Ceroeiia ernennt, Am rg. dieß reiſte 
airena wieder vom hier ab, and ont 








jejt fein Hauptquartier zu Savona. — 
Die Jufurgenten von Fontanabuona, 
die ich noch Immer verfiärfen, haben 
sun mis Hälfe des Öfrelcifchen Mo 
Jiraird 3 Angriffe, welche Die Franzo⸗ 
fen von hierams anf he machten, abs 
geivisjen. 
Genna, ben 25. Gebr, 
Der Diangel an Lebens mitteln wird 
bier, und im weſtlichen Küfenlande 
mit jedem Tage mneriräglicher ; 4 Lorh 
Brod werden mit 4 Soldi (jeder gilt 
5 Penuige) bezahlt. In Vorto From 
co hat man 500 Zenttter Staͤrke, ber 


ven jDer 62 Lire koſtet, im Beſchlag 
GI gemlicht. 


genommen, an dad De 
as 6 Pu 


Kein Bürger ſoll mehr 
Mehl im Haufe behalten, und Deu 
Ueherfihuß an die Begierang axiliefern. 
Die Defreiger miedsen ſich flück auf 
dem öfllıhen Adfcnlaude, 

Zurin, den 25. Fehr, 

Nun And auch die Einwohner bes 
Thals Polcebera (8 hat den Ramen 
von einem Eieinen Fluß, Der iu bin 
genurſiſchen Gebuͤrgen dry Gavti ent 
ſpriugt, und ben Benin ins Meer 
alt, ) 6000. Wann ſtark, gegen die 

anzojen aufseflanden , und haben 
mir den Deutſchen gemeinfhafttiche 
Sache gemacht. General Hohenjohern 
har auch bereiss eine Proflamarion ers 
gehen laſen, durch weiche er Dice 
Inſurgenten, jo wie jene von Fontana 
Buvva ald Faiferi,. Militzen erkläre, 
ano mit Keprefalien vıcht, wenn fie 
aicht von den Fratzzoſen ale ſolche am 
geichen umd bibandet würden. — 
Bey der franzöfiichen Hrunce dauert dce 
Mißbergnügen, und die Defertion fort, 


Nur der vielr Schnee auf den Grbar⸗ 


—i 
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A 


s 


gen Sirbert mod den Agemeinen An 


if von Selten bet Kalſerlichen. Das 
Hauptquartier des General Melas IR 
wo hier. 

Turin, den 27. Gebr. 

General Maſſena hat den bemaffnes 
ten Einmohnern drd Thals Polcevera 
Verzelhung anbieten laffen, wenn fie 
He Waffen niederlegten. Allein fie 
dieiden Kandhare bey dem einmal ge 
-faßten Entihluß. — Die framoͤſiſche 
Heſatzung in Cavi macht haͤuffige Nass 
flle, um ſich Lebensmittel zu der 


Aepaffen und die Werter der Belager 


gen gu derfiöcn. Das ( Blemonsefi 
(he) Regiment Caſale, welches mit 
gain MHelagernngsforps gehoͤrt, Hält 
fih fehr brav. 

Bologna, den 4. Mär. 

Von fiherer Hand können wir fols 
gendes melden: Am 26. Fede. ruͤckte 
General Det mit feinem Korps, bey 
weichen die Infurgenten von Fontana 
Buona die Avantgarde machtn, auf 
dem Michen Küftenlande von Genua 
mehrere Dielen weit vor; feine Bon 
poften ſtehen bey Recto, 2 Stunden 
von diefer Stadt. Es fommen vice 
glüchilingr , die der Aunger und bad 


Elend aus Genua heraus treibt, ben, 


den Kaljerlichen an. — Die neue non 
dem General Maſſeaa In Geuna einge 
fegee Regierung deſteht aus folgenden 
Ermodili: Doria, Durauo Camdtaſo, 
Baseto, Einiglia 16. Ein neues Anle 

hen von 800,000 kivres, welches Be. 
weral Mafena forderte, kounte nicht 
aufgebracht werden. Er mußte fh 
mit einer Kleinen Summe begnuͤgen. 
Seit gehen Abends hat man hier Rad 
Adıen aus Lucca, weiche verſichern 
daß am einer Kapitulatien vom Genua 
gearbeitet werde. Ein Geuueſer It mit 
Depeichen an den General Melad durch 
Sarjana paſſirt. 

Veuedig, den 7- Mir. 

Der Eveimann Ottolini fipt no 
mit mehtern andern gefangen. —D 
per gegenwärtig dat Regiment Schrös 

er, ein Batallon von Belgiojofe , 
und ein paar taujend Kroaten. Für 
dab Regiment Prinz Rohan, and Die 


Jäger Son Buſſd fliegt eine Werbung 
in Venedig, bie ziemfichen Zulauf Hat, 


— Seit einiges Woche 


n fin 


d mehrere 


amerifantfche und daͤniſche Schiffe mit 
Swefiihen angeloınnen. — Ange 
mein glandt man, daß das Konklave 
noch lange dauern werde. Die 
wahl hängt dießmal mehr als jemals 
von pokltifchen Umſtaͤnden und Ver haͤlt⸗ 
tja ab. —- Seit geſiern geht bier 
die Sage, die Engländer Hätten eine . 
frenzöfifhe Transposıflette , Die nnter 
Bedeaung des Lintemichiffes Generenf, 
und einiger anderu Fregat ten von 
Souten nah Malta ſegeln wollte, 
weggeuommen. Diere Nachricht, web 
che übrigens noch Brftätttaung 


dert, kommt von kiverno. — 


Padflı 


erfors 
in 


in 24. Togen aus Cyrern bier ange 
fommened Schiff meiter, man babe 
daſeldſt and Gaza Die Nachricht erhal⸗ 
ven, das der &ofvizler. mit 0,000 
Many anf Grofcairo Indmarihire - 

Krakau, den 16. Febr, 
« Am ı2. Nachts fam Fuͤrſt Sum 
vom Hier an, und flieg ben einem fels 
ner alten Pefanutın ab, Mm 13. war 
Ball bey dem G;ofen von Zrautmannds 
dorf, den der Fuͤrſt mic der Graͤfin 
von Trauimannsdorf nit einem Polos 


nefertamge eröffnete. 


wehnse er in Beyie-tung 
neräte und Standeofllziere 


Am 14. 


mehrerer Ge⸗ 
dem Got 


tesdienfte in ber taciftenkirche bey, 


nach defien Beendigung 
General Grafen Kauntz 


er fih zu dem 
begab, wo ef 


um halb zo Uhr früh das Mittags mahl 
einnahm. Er eeſchlen in kaiſerl. tönigk 
eye Uniform , und hatte die 

sup mit 12 bis 14 Orden behangen. 


Um 15. ſpeiſte er wieder u 


jiche Zeit bey dem Stadtfomman 
von Schröder zu Mittag, Um 


Abends gleng er zu Bette, 
nad Mitternarpt feine Reife nah Bu 


tersburg fort, Gegen u 


aufwarieten, war er fchr höflich 
füßte ohne Unterſchled des Ran 


einen jeden derſelben. 
Haag, den 3. 


Es it nunmehr enıfchleben , 


fere Repudlit für Die 


de, die th 


Mär. 
in Hola 





geb foß 


daß mm 
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s use 


und fett 


m hlet 
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um ; gende Beſttzungen der franſdfiſchen und Staatskaſſen wicht beſoldet werben Time 
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delgiichen Geiklichfeit am Mranfreich 
. Mitionen Salden bezahlt. Das 
— der hollaͤn diſchen Trup⸗ 
pen iſt dem General Augerau uͤberge⸗ 
geben worden, jedoch ſo, daß er es 
nach gewlſſen beſtiazmten Inſtruktioneu 
unſerer Regierung führen ſoll. 
Und der Schweitz, den 2. März. 
Der Rezterungsfatihbalter Zeitmer 
von Solothutu, ein Bruder des hei⸗ 
veriſchen Ergefandten zu Paris, iſt 
mus andetauaten Gründen abgeſetzt 
worden, — Eis Azent der Fauilie 
Galis Hat zu Berlin eine Unterhand⸗ 
Kung elugeleiser, die zum Zwecke bat, 
daß bie Deportisten,, oder audgen am 
Deren Branbäntuer wicber In ven Des 
Kr Ihres Eigenthums eingefege wer⸗ 
Den folen. — Als einen neuen Bar 
deg bad uitſitairiſchen Deucks, unter wel: 
qem die Schweiß leidet, ließt man, 
daß während den 3. letzten Mouaten 
einjigder kleine Bezirk Aadelſtugen, Im 
Kanton Zärch, wo ſelt einem Jahre 
die Laſten des Krieges anf den Be: 
wohner hafteten, folgendes lieferu nhıfr 
um, aernlich: 9,860. Mör Getraide, 
8779. Miu Hader, 59550. Zentuer 
Den, 50,761. Zentuer Stroh, 


200,950. Pfuad Brod, 1187. Saum 


Dein, 198.950. Pfund Fleiſch, über 
DIE 47. Den, Tine Menge Fuhr⸗ 
mel x. Am 27. Gebr. iſt im grof 
fen Rath zu Bern der Bürger Dart: 
mann, ber vor mehrern Monaten we 
gen Vergejungen, die er ih ald Re 
sierangsfommmiratre bey feiner Gen: 
dung in einige Kiöfker, um ihre Schaͤ⸗ 
ge zu ſammela, zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, feines Bürgerrecht bes 
raudt, und zu verfchledenen Strafen 
derartoe lt worden war, dahin bean 
digt worden, daß ihm dieſe Straffen 
geſchenk ſeyn ſollten. — Noch flieht 
won Feine Anſtalten, wodurch der Zu 
Fand unſers Landes verbeſſert werden 
fnnte. Die Meliytonsiehrer. ind ſeit 
der Aufhebung der Zehnten meift ohme 
Beſoldung, nad im nemlihen Fall bes 
finden Ah and die oͤffentlichen Deams 
on, bie aus Selömangel In ben 


nen. Die Ehmeig iſt bey ihren ge 
ringen Innern Staatefräften fein Land, 
das ein Tolches Heer von Beamten 
sähren koͤnnte, ald die neue Konfttr 
surlon auftellte. Der Partheygeiſt 
graffirt noch Immer mit gleicher Hefe 


> tigfeis Für und wider bie Abfegung 


des Zarch er / Regierungs ſtatthalters 
Pfenninger find die aͤrgerlichſte Mass 
quille, Satyren ıc. zum Vorſchein ger 
kommen. Mit unter ereignen ſich auch 
ſoaperbare Auftritte. Go erklaͤrte vor 
Pargem ju Savbiguh im Kanton Bern 
der Pfarrer von oͤffentlicher Kanzel, 
daß er hinfuͤhro dep der Katechiſation 
nicht miehr ſelbſt Fragen an die Pfarr⸗ 
Finder dan, fondern vom ihnen Bra 
gen Über ſolche Segenſtaͤnde erwarten 
‚wolle, über die fie gerne belehrt ſeyn 
möchtene Darüber kam es zwifchen 
des Gliedern der Gemeine im der Kit 
te zu einen mmmaltuarifchen Auſtritt. 
— Das bis jur Verherrumgandgepläns 
derte Waliferland iſt gegenwaͤrtig wie, 
der farf vom ben Franjoſen beſetzt, 
weil fie auf diefer Seite einen Einfall 
der Oeſtreicher von Stollen ber über 
den Berg Simplon vermuthen. Alle 
Lebeusmittel muͤſſen den Truppen aus 
Frankreich nachgeſchaft werden, weil 
das. Walliſerland gar nichts mehr le⸗ 
fen kann. — Der belvetifche Erdt, 
seftor La Harpe darffih In feiner Bar 
terſtadt Lauſanue nicht fehen laſſen. 
Letzthin lief er fogar Gefahr, bey 
Ouchy am Benferfee von Waſchwel 


“bern ermordet zu werden, Die augeſtellt 


gewefenen Graubäntner Redolutlons 
maͤnner find uͤberall adgefegt worden, 
Augsburg, den 14. März, 
Deute Abends iR der Schweiger Ber 
neral, Baron von Bahmann , hier 
eingetroffen. — So eben If auch Ery 


herzog Ferdinand, von Wien forımend, 


hier eingetroffen, und in tem Gafipof 
zu den 3 Mohren abgeftiegen, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Unweit Bern bekam ein franzoöͤſiſcher 
Soldat Händel mit der Tochter fel— 
ned Wirths, und erdroffeite Re. Der 
Vater, welcher Dazu Fam, ſchlug den 


— —— 


||| — — 
— — — — 


de Leichname anf eiuen Karren, und 
drachte ſie ſelbſt dem Kommandanten 
in Ben. — Der am 1i0. Febr, im 
einem Alter von 75. Jahren verflurs 
dene Kardinal Altieri hatte, während 
die Franzofen in Rom warm, ans 
Furcht, gefangen gefeßt , oder deper⸗ 
sirt ju werden , fiiner Kardinalswuͤrde 
entſagt. Dieſem Schritt berente er 
vor feinem Tode in eimer herausgege⸗ 
ben Druciäriit oͤfſeutlich, und bat 
Bort wid die Kirche wegen feiner ge 
Aufferten Menſchenfurcht uBergebung, 
— dm 27. Behr. ſtatb zu Trleſt Die 
Yegte Tante Ladwigs des ibten die 
Priazeſſin Marta Adelteid 68. Jahre 
at, — Mad oͤffentlichen Berichten 
iſt zwiſchen England und dem Churfärs 
fien von Pfalzbapern ein Subdſidien/ 
iraktat geſchloſſen worden , Krafı weis 
em letzterer 12000, Man Jafantıs 
sie anf 3, Jahre ta englifhen Geld 
äbertäft, — Rice der Herr Miniſter 
Wicham, wie die letzte Veroneſerzei⸗ 
tang irrig meldet, ſondern der engs 
liſche nah Neapel beitimmte Geſand⸗ 
te Arthur Paget iſt am 5. dieß Durch 
Verona paſſiltt. 











Sett dem 3. dieſes ſind aus einem 
hleſigen Vrivathanfe folgende Effekten 
entwendet worden, als: Ein Frau aikleid 
von Mufelin wit Baumwollen geitisft, 
drey Hafstächer von geſtickten Tinen, 
vier Stuͤck engliſche Spitzen von- alter 
Facon, ein Stuͤck oftindlich. Zeua Eoorce 
d’ Arbre) enthaͤlt ungefähr 15 (Fllen, 
Wer hieräber eine genaͤgſame Auskauft 
oder Die Sachen ſelbſt habhaft werden 
kann, wird erſucht, argen din der Sa— 
chen angemeifenes Dowceur, unter Ins 
fiherung der Verichwelarag feines Na— 
mend, im Haufe Lit, D. Rro 278, zu 
binterbringen. 


— 


Da Herr Imthurn, Oberlieutenant 
des Schweizerregiments von Rovberea, 
fih ohne Erlaubniß und Vorwiſſen fer 
er Vorgefeg en von dem Regiment entz 
ferut hat, und fein Aufenthaltsort zur 
Zeit noch unbewußt; fo wird deifchbe 
andurch ediktaliter vorgeladen, fl) bins 
aen 6 Wowen bey dam Reginent wicz 











DEITUUIEN WEM WKUV, ⏑ WU 
Hi. Deögleihen werden alle diejenigen, 
welche an befagten Herru Imthurn zu 
fordern oder zu bezahlen baden, einge⸗ 
laden , ihre Forderungen oder Schuldig⸗ 
keiten dem Deren Unartiermeiffer ber 
fagten Regiments binnen naͤmlicher Zeit 
frit von 6 Wochen, bey Verluſt ihrer 
Forderungen, anzuzeigen, Augsburg, 
dm 14. Maͤrz 1800, 

‚Von, Warenwyl Ober ſtkommandant⸗ 

Die Anna Maria Veitin von Bonus 
dorf, des Spitalamts zu Ueberlingen aus 
Bodenfe, wird benachrichtigt, daß Aloys 
Huber Zlmmergefeh, sebürtig von Bat⸗ 
Dingen, Kanton Baaden, fh auf der 
Herberge auf dem Perlachberg zu Yuass 
burg aufhaͤlt, und wird erſucht, beieis 
ben ihren Anfenthalisors haͤldigſt bekannt 
ju machen. 


Dienftag den 18. und goten Märg 
wird in der Steingaſſe Lit. D, Nro. 62 
ein Hausrath eröfner, worin einige Gil 
berſtuͤcke von Stoff, Mohr, Grosdetonr, 
und andere lauge Frauenfleider , bras 


bauder Spisen, Spiegel, Tafeln, nuß⸗ 


baumne Schreid⸗Kommode und feichte⸗ 
ne Kaͤſten, Tiſch, Seſſel, Zinn, Kupfer, 
Meffug, Leid-Tiſch- und Bettwafch- 
ein einſchlafriges Vett und mehrere nuͤb⸗ 
tiche Hau rniſſen an die Meiſtoie⸗ 
theude gegen baare Bezahlnug erlaſſea 
werden. 

Mittwoch den 26. März und folgen⸗ 
den Zug wird in der untern Stadt ge— 
gen dem alten Zenghaus vorüber eis 
Haurach ertiret, worinn mehrere Eih 
berſtücte, DB. nur amd Sollerketten, vilis 
graue and andere Gärten, Perkenhaur 
bad. elugefaßte nun beſchiagene Buͤcher, 
deattche Frauentleder, Hauben und 
Sascucher mit Gvid amd Siſder, Leib— 
Fra amd Beriwary, Schnelter, Fine, 
Kupfer und Eiſengerath, Shrelnſerk. 
Breiter, und andere nitzliche Hausſahre 
niſſe mehr au den Meiſdletenden gegen 
baare Bezahluag eriajen werden. 


— — — 











Ja den drey Nofen oder ſogenannten 
Wienerhof it täglich ei:ie bequeme nach 
ueueſtem Geſchmatk mit eiſernen Schwa⸗ 
nenhaͤlſen verſehene Chaiſe, welche and 
kaun vierſitzig gebraucht werden, zu Ders 
kaufen. Her Preis it bey benanten 
Herrn Gaſtgeher zu eyfrogen. 
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—— 
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a Bien, ben 8 März. 
De Aonlgreich Ungarn hat von den 
26000, Rekruten, bie es zu fiels 





AT?) erboten „ ſchon die Hälfte ger 


Y U efert. — Buonaparte fol ich in feir 


FAR] 
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| MM Ftiedensanteaͤgen geaͤuffert haben, 


auf Natien, und auf die ohnehin ſchon 
ſchafen gegangenen italleniſchen Re⸗ 


| Publifen Vergcht zu thuu, Dagegen 


aber fol er den Rhein zur Gränze vers 
Dingen, wie ſchon vormals bey dem 
Raſtaͤdte Eongrefi in Berref diefes Fluſ⸗ 
| 8 geldah; altela feitdem haben ſich 
ı bie Umflände gar fehr geändert. — 
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Des Ratfers Majepäe haben: Sen ver 
» , Beten Generalmajor yon Schmidt zum 


EnwarchauLiemen aut und jum: 


* Seneralquartiermeier bey der Atmee 
“am Rhein ernannt, en. 


’ Ivorno„. den 28. Fehr, 


e 
biengem Haven ff vor 3 Tagen 


h ‚ eine engliſche Äregatte vor Anker ger 
„. gamgen, bie in 9 Tagen von Minorfa 
fommt, amd folgende Nachricht mit⸗ 
Bringt: Am 6, dieß lief ans Tonfon 
Pe Eöfadre dus, die Ans:hen Schiff 
Prnereng von 74 Kanonen, und: 4 
Korveren drfland, am deren Borb ſich 
| 3P00 Dican Feanzoien Befanten, die 
Beh Maita denimme waren — er: 
fern kamr eine mente engliſche Fre 
teite and den Gewaͤffern von Malta 
| MM. weiche meiner daß Admiral Neb: 
MLTETT Genereux ohne großen: 
Wouſtand unwen Tıakta genoͤmme 
ede. Die - Korverren nakıren pie 
Flucht, warden aber von den Fırılän 
dern Yerfolat, Die Franiefem litten 
Pa Bolsa großen Marge ander 
| Heim, und Hatten mehrere uf- 
Aumerte: und Sort aus Mangel. an. 


Mio. 65 Montag, den 17. Mir. Wıny 1800 


Augshurgiſche Ordinari Pofkzeitung, - 
ſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir Tore Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt Joſeph Ant wohn dem 
f u Craben, ie dem a * 


Don Staats, gelehrren, hiſtori 


hinlaͤglicher Manuſchaft freywillig ver 
laſſen. 

*) Bon dieſer Nachricht haben wir 
bereits in unferer lezten Ze'tung 
Erwähnung gethan Der Gene 
reur und der Wilhelm Tell maren 

“ bekanntlich die bepden Linlenſchif⸗ 
fe, die aus der Schlacht von Abu; 
fir entronuen find, 

Mailand, den 3, März. 
General Melas Hat an die Bewoh⸗ 
ner aller von dem kalſerl. Truppen der 
fepten Provinjen in Italien den. firen, 
gen Befehl ergehen laffen, Feine Lebene, 
mittel, wedet oͤſſentlich, noch heimlich, 
nach Senua ja führen, Die Uebertres 
ter follen nachdrücktichſt geſttaft wer, 
den; — Sa Itallen nimm die Diem 
nung je mehr und mehr überhand, daß 
bie Padſtwahl wohl gar bis zum Frie⸗ 
ben verſchoben werden duͤrfte. 
Palermo, den 11. Febr. 

Admiral Lord Keich‘, der. mit einer. 
anſehnlichen Zahl Kriegefchiffe in bies 
iger: Haven vor Anfer Hegt, hatte 
verfloſſenen Sonnabend das DVergnds 
gen , die koͤnigl. Familie, de frems 
ben Miniſter, und viele Hofleute am 
Bord feines Admniralſchiffs, Die N 
wigin Charlotte von 110. Kanonen zu 
bewirthen.. — Geflerm wurden hier 
800, Van neapoittaniſcher Truppen 
auf die Fregame Sirene eingefchift ,. 
die unter Begleitung von "andern enge 
Uſcheun Kriegsſchlften nad Malta abs 
ſegeln, um die ſchon dorf befinnfichen 
engliſchen und ruſfiſchen Tuppen zu. 
verſtaͤrken. 

F Varis, den 3. Maͤrz. 


Die Maskendaͤne ſins ptoͤglich Bag 


Steckenpferd unſerer Partifer gewon 


— 


u —— 


“ 
— 
— — 


ben; man giebt deren ſeht überall, 
— Eine Menge Lieferanten , Advoka— 
sen, Intriganten, welche durch bie 
Revolution reich geworden, leben ge⸗ 


genwaͤrtig, wie die oſtindiſche Nabobs. 


Auch der Exdirektor Barras, ber, wie 
unf:re Journale verſichern, mit meh— 
gern derfelben uiter einer Dede ges 
ſtedt, lebt auf feinem Landgut Gros / 
bois mie der reiche Mann, herrlich und 
in Freuden , während die franzoͤſiſchen 
Soldaten in zerlumpten Monturen-huns 
gern muͤſſen. — Der Großkonſul Buo⸗ 
naparte har nun Öffentlich bekannt ger 
macht, an welchen Tagen er den Gw 
fandten, Miniſtern, Generalenw. 
Audienz gebe, — Die Chouans mers 
den fortdaurend in Ihren Schlupfwin⸗ 
keln verfolgt; mehrere tauſend engl 
ſche Gewehre find bereitd in der Vendee 
an die republifanifchen Truppen aus⸗ 
geliefert worden, — Man fprichtdes 
von , daß anf Befehl des Großkon⸗ 
ſuls ein franzöfifched Lager von 12000, 
Mann in die Nachbarſchazt vom Paris 
zu Reden kommen fol, Dan will lau⸗ 
ter vertraute Truppen dazu auswählen. 
— Der Großkonſul will mın dad Mars 
quiſat Berg op Zoom, und die Herz 
(haft Rabenſtein ( vorher dem Chur⸗ 
fürden von der Pfalz gebörig,) die 
Grafſchaften Booz und Hoorn (eher 
mals ein Eigenthum des Bifchofs von 
Lüttich ,) die ( dem Deutfchenorden ges 
gehörige) Kommenthurey Geemers, 
die ( fůͤrſtlich / hohen zolleruſche) Grafı 
ſchaften Meghen und Bormet ıc. an 
die Republik Holland für 7. Milllo⸗ 
nen Gulden überlaffen. Die Sache iſt 
auch fchon fo ziemlich richtig. Durch 
diefe, und andere Dperationen will 
man Geld herbeyſchaffen. 

Noch kein neues Wort and Aegyp—⸗ 
ten. Man fürchtet „ von da eine 
Hiobspoſt ju erhalten. Gute Nach—⸗ 
richten koͤnnen wenigſtens nicht kom⸗ 
men. Die Unternehmung nach Aegdy⸗ 
pten war eine der ſchiefſffen Spekula⸗ 
tionen, and für Sranfreih fo nads 
tbeilig, daß man faſt glauben follte, 
Kerr Pitt habe fie angeordnet, 


Motterbant, ben 3. März 
Die Engländer ſollen den Plan. has 


ben, fich der Provinz Seeland, es fofle | 


auch, maß es wolle, zu bem lchtigen, 
weil fie von da aus fh entweder id 
Holland, oder in Belgien ansdehnen 
könnten, Ed marfibieren desivegen els 
Ugſt noch mehr ſranzoͤſiſche und hollaͤn⸗ 
diſche Truppen dahin. 

Damburg, den 7. März, 

Die Mündung der Eibe ift foredam 
rend von dem Eije blodirt, und alle 
Kouumunikarion zwifchen England und 
dem ferten Lande ift gehemmt, Der 
daraus für den Handelſtand eutfprims 
gende Nachtheil it aͤuſſerſt betraͤchtlich. 
Eben deswegen, weil die Verbindung 
wis dem feſten Lande im Winter über 
Hamburg fihr Recalre if, kann Here 
Pitt nicht zugeben, daß Belgien in fram 
zoͤſiſchen Dänden bleibe, Dieß mürde 
der engliihen Handlung von den nach⸗ 
theiligſten Folgen ſeyn. 

Aſchaffenburg, den 9. März. 

Im den maynziſchen Landen werden 
die Dewaffnungss und Verrheidigungds 
anfalten mit dem gröften Eifer fort 
gelegt. Auch aus den entferntern chur⸗ 
fuͤrſil. Länderenen , als aus Erfurt, 
aus dem Eichöfelde x. Fommen viele 
Rekruten an, — 

Freyburg, den 7. Maͤrz. 
Heute früh räcten die Franzoſen von 
Altbreifa aus, um wo moͤglich, die bes 
nachbarten Dörfer auszupluͤndern. Al⸗ 
fein die Kalſerlichen, die in einem Dim 
terhalt lagen, emipfiengen fie fo lebhaft, 
daß 10 Mann getödtet, 13 verwundet, 
und 12 andere mit 6 Pferden gefam 
gen genommen wurden. Zu gleicher 
Zeit gelang ed einem bey Burgheim 
flehenden Kommando , a feindhiche Bis 
kets von 12 Mann jenſeits des Rheins 
zu überfallen, und ohne Verluſt auf 
zubeben. Unſer DVerlur beftche in ein 
Todten und zwey Bleſſitten. 

Mannheim, den 12. März 

Die Schieifung unferer Feſtungswer⸗ 
fer wird mic größter Thaͤtigkeit fortse⸗ 
feßt. Im mehrern Strafen, wo mal 
font mar eine Anfiche der Stadtbaſtio⸗ 
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mem hatte, genleßt man jebt die Aus, 
Abt auf die ſchoͤne Bergffraffe, und vor 
einigen Thoren find die ehemaligen Ber 
Rungswerfer dem Boden fon ganz 
oleich gemacht, 

Oeſtreich, den 7. März, 

Das Kamteralgut, welches Se, Mar 
jefät ver Kalſer dem Feldzeugurelſter 
Kray geſchenkt haben, wird auf 
180,000, fl. geſchaͤzi, und traͤgt ger 
gen 16000, Redeuden. Auch Ga 
neral Melas Hat ein GSeſchenk von 
jährlichen 3000, fl. erhalten, die er 
neben feiner Gage bezieht, and nah 
feinem Zope auch feiner Frau verbiels 
ben ſollen. Da er nicht, wie Kran, 
Kinder hat, bekam er Geld fatt el 
ns Guts. — Generalmajor von 
Zoph iR Blefommandanr von Prag 
geworden. — Alle Feſtungen iu der 
Öftreichifchen Monarchie foilen genau 
unerfahr, und in eine puͤaltilche Aufı 

genommen werden, — An 3. 
Mär; And 100, Kanonen and Wien 
wur Italienischen Armee abgegangen. 

Schwaben, den 13. März. 

Der General Heldjeugmeifter Baron 
von Kray iſt yon Augsburg, wo er fels 
m ans Itallen angefommene Fraͤu⸗ 
fein Tochter antrar, nach den Boden 
fee gereift, um den linken Flaͤgel der 
lalſerl. Oemee {m Augenſchein zu neh⸗ 
men, Bon da wender er fih nad Do, 
Bmefhingen, — Der Erzherzog Karl 

einen feiner Merste nach Baden 
(dep Raftapı ) beſchickt, um die Kraft 
der dortigen Bäder zu unterfuchen. 
Werden fe yiche zweckmaͤſſig gefunden, 
fo dürfte ch der Prinz auf ein paar 
Vonate nah den Bädern von Zöps 
vl in Bapıen begeben. 

‚Rurjgefaßee Nachrichten. 
eie Berichte meiden folgen, 

Eaherjog Kart verläßt nun mächs 
Pens die Armee, Bey dem erfien Ges 

te von feiner Adreiſe ſchickten die 
Regimener Abgeordnete ins Hanpts 
Martier, um den Er herzog zu erfu⸗ 

Gem, die Armee nicht zu verlaffen, Er 
Bahn fie ebreih auf, und fagte: 
Raumeraden , ihr Habt viel Intrauen 
mi, Nicht ich » fondern eure Tas 


pferfelt, verſchafte und ben Sieg, Met 
ne Seſundheitsumſtaͤnde werden täglich 
ſchlechter, und hindern mich, vielleicht 
auf immer, fo brave Truppen anzu⸗ 
fuͤhren. Kaͤme es adein auf mich an, 
und ihr wolltet mich gerne bey euch 
haben, fo würde ih auch krank bey 
euch bleiben, fa bey euch frerber, Aber 
ih muß, fo wie jeder von euch , die 
Befehle des Kaiſers, meines Herru 
und Bruders, befolgen. Geht, und 
fagt euren Brüdern, dag ih für dieſe 
Mibe danke; auch wid ih, bis auf 
weitere Befehle von Bien, euch zu 
Liebe noch nicht abreifen, 

In Bern tragen jet Die Frauen⸗ 
slmmer roͤth und ſchwarz, als die al 
ten Standesfarden. Man nennt dies 
fe Mode a la Gteiger, — Die engs 
Ufchen Zeitungen fahren fort, zu vers 
fihern , daß der König mach der Ber 
einigung des Königreichs Irland mit 
Sroßbrittanten den Titel eines Kaiſers 
ber brittifchen Inſeln annehmen werde, 
— Die Vorftellung der Genfer, wie 
der mit Ihren alten Landesieuten ‚ den 


.Schwelzern. vereinige In werben, hat 


bey dem Großkonful Buonaparte keir 
nen Eingang gefunden, — An ber 
Kuͤſte von Flandern sieht fich ein Korps 
bon 12000, Franzofen jufammen, um 
diefed Land gegen eine etwaige Lans 
dung der Engländer zu decken. — 
Der Nachlaß des verflorbenen koͤnigl. 
preuſſiſchen Miuniſters Grafen von Fin: 
fenflein , beträgt an Preriofen bey 


90,000, Thaler, Unter diefen befin⸗ 


bet fi eine Tabatiere mit Briltanten 
und Vergißmeinnicht von Saphirs und 
Rubinen deſetzt. Sie ff ı 3000, Tha⸗ 
lerwerth, und ein Geſchenk Frieds 
richs des Broffen, Kurz vor feinem 
Tode ließ ihm der König zu ch rufen, 
und nachdem er mit ihm über einige 
Staatsangelegenheiten gefprochen hats 
te , fo fagte er: Fink ‚wir merden 
und bald srenuen muͤſſen; behalte er 
mich aber im Unvdenten, Bey diefen 
Worten griff der Koͤnig im die Tafche, 
und überreichte dem Minifter die Tau 
batiere, — Regensburg iſt der 
Sachſen / Goihaiſche Komitiafgefandse 


nu“ 


— 


tom: 


Dreytherr don Gemmingen geſtorben. — 
Der Koͤnig von ern hat bey al 


ien Infanterieregimentern jede Kom⸗ 
vagnie um 10. Mann vermindert, — 
Zu Maynz mußte am 8. März wegen 
eingetretener firenger Käse die Schifs 
bruͤcke fchleunigit abgetragen werden. 
— Dep dem herzogl. wuͤrteubergiſchen 
Milltaie fallen wegen karfer Vermeh⸗ 
rung deſſelben von Zeit zu Zeit zahlreiche: 
Promotionen vor, — Muf den gras 
ih. ſchoͤnburglſchen Schäfereyen - in 
Sachſen wird feit 14. Jahren. vie ges 
fährlihe Drefrantpeit unter den. 
Schaafen nicht mehr verſpuͤrt, und 
zwar deßwegen, well man dem. kaͤm⸗ 
mern bie Köpfe nicht ſcheert. — Der 
neue Biichoff non Konſtanz, Freyhert 
von Dahlderg, hat alle oͤffentliche Be⸗ 
amten des Bisthums im ihren bishe⸗ 
rigen Poſten befittigt, — Für bie. 
aͤſtrelchlſche ſchwere Kavallerie am Rhein 
lommen nun 1000. Stuͤck Pferde aus 
Nieverfachfen dur. den. fraͤnkiſchen 


Krett. — An Werlin hat man mir 
der sumfordisihen Suppen auch Ders 
fuhe und Verdeſſerungen gemacht, 
aber dieieibe nicht mohlichter , ald die 
bisherige Koſt von Huͤlſenfruͤchteu ger 
funden. — Die durch Einquartierumng,. 
Abgaben, und Kranfhiiten hart ges 
drücte Savonarden fangen an, mir 
rabig zu werde. — Bon Win find: 
8.. Geldwagen, jeder mit 10. Pferden 
befpannt , zur isaltenifhen Armee abs 
gegangen. 


Theater in Augsburg. 

Das biefige Theater folk anf kuͤnfti⸗ 
gen Winter am eine deutiche ——— 
kergefeltfchaft vergeben werden. Jene 
Dirckteurs , die gefinnt find, ſolches zu 
übernehmen, haben fi laͤngſtens bis 
zum 15. Aprif dich Jahre hier zu mels 
den, auch die Verzeichniffe ihres Pers- 
fonald und der einſtudirenden Schaus 
und Singfpiele anzugeben... Augsburg, 
den 8. März 1809. 

Depntation über die Schauſpieler. 











Befanntmabume. 
Die von: dem verſtorbenen hurfürftl. —— — und Graͤnzmauth⸗ 


mer, Joh. Aloys Edlen von Stubenrauch, zu Lechhauſen hinterlaſſene eigenthuͤm⸗ 
liche nachfolgender Maſſen beſchtiebene Behaufung und. andere Gebäude, dam 
Wieß/ und Gartengründe, gedentet nıan an den Meiftbietenden gegen banre Ber 
gehlung zu: verfaufen.. Diefes wird hiemit zu. jedermanns Wiſſenſchaft oͤffentlich 
nd geniacht und. ausgefchrieben, auch zu dieſem Ende der 17. und 18. des Mos 
ats. März beſtimmt, anben auch angemerkt , daß Se. churfürſtl. Durchlaucht zu 
Malzbaiern nach —X ſchriftlich gegebenen Verſicherung dem Abkaͤufer ein 
Yrivilegium einer feib vorzufchlagenden Gewerbögerechtigteit, die aber gegen Ries 
mand eine rechtsgegruͤndete Deeititrächtigung oder Nachtheii zuziehen würde, zu 
ertheilen gnädigft geruhen werden. Wer nun Luft hat, diefe Gebäude and Wieß⸗ 
gründe: kaͤuflich an fich zu: bringen, der: kann täglich Altes in Augenfchein nehmen, 
anf obbeflimmten Tag in: der. von Stubenrauchtichen Bebanfung erſche inen, uns 
en Anhoth auſſern, wobey ferner angemerkt wird, daß die Wießgruͤnde und 
täutelgärten ganz oder. theilweiſe erfauft werden koͤnnen, 
—— der Gebäude und Wießgruͤnde. 
Eine zweygaͤdig erbaute Behauſung an der Haupiſtraſſe, eine Viertelffunde: 
Kon Augsburg, mit 5 heitzbaren Zimmern im umtern, danu einem aa! und 3 
Ahmmer nebit 2 Schlaftammern im obern Stock, nebit Kühe, Speis und Killer, 
Ein groffer Stadel nebſt Wagenremife su.3 bis 4 Wägen: Ein Pferdſtall für 
Merde,. Ein Kuͤhſtal für 8 Kühe. Eine Holzſchupfe, Ein Waſchhaus ned 
Gumpbronne. Eine einmädige Wieſe pr. 6 112 Tagwerk gegen Friedberg legend«- 
Ein zweymaͤdiger· Wiefigrund pr..3 ıf2 Tagwerfgegen Gtägling.. Drey_ fenartrtei 
enger ‚. jedendreymädig, zuſammen 6 Tagwerk aufier dem Dorf. im groffer 
Warzı und Kräutigarsen nebſt alten Nequifiten pr. 4 112 Tagwerf, Ein beſonde⸗ 
red Kraͤutlgaͤrtchen im Hof nebit der Behauſung. Ein Zagwerk einmäpdiges- für 
enanntesdenlitt; übrigens. aller Derfs⸗Gemetanuten. Akt. Lechhauſen deu. 25« 
Äekr..180s. Bon gnädigft uͤbertragenen Kommiſſſons wegen. 
Aloys von Rogenhofer, hurfüren Sahbeamter. Ooeſerh Beitlrock, 
chur fuͤrſt. Mauthgegenſchreiber. Als gnaͤdigſt ernannte Bey dande. 
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rg Neo. 66. Dienflag, den 18. März. uno 1800. 


° Ygsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 


v, Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Rom, Zaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


E Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 
obery Graben, in dem fogenannten Schneid, Haus, 





Bien, den ı2, März 
eldyengmeifter Baron von Kran iſt 
F am 4. dieß als Interimskomman⸗ 
bunt der Rheinarmee von bier abger 
seid, Man hoft, daß die Geſund⸗ 
heltsumſtaͤnde des Erzherzogs ſich durch 
den Gebrauch eines Bades, durch den 
Einirist der beſſern Jahrszeit, und 
durch einige Erholung von dem bishe⸗ 
tigen Strapagen wieder beffern werden. 
— Teldzeugmeiſter Kray hatte während 
feines Aufenthalts allhier mehrere 
Konferenzen mit dem Grafen von Lehr, 
bad, die gewöhnlich in dem DBürcau 
St. Erjellenz des geheimen Raths von 
Zürtteim gehalten warden. 


Eondon, den 25. Febr. 

Herr Pils und der Altefie Herzog von 
Dilsans baden bey dem Grafen von 
Actots geſpeiſt. — Lord Stanhope, 
der feit 3 Jahren nicht ins Parlament 
gefoummen, weil er zu der Oppofitiom 
gehört, machte am 18. dieß im Ober 
danfe eine Motion für den Frieden; 
fe murde aber einmärhig, mit Aus 
nahme einer einzigen Stimme, verwors 


fen, — In unfern Häfen werden zu 


der menen Landang eine Menge Transı 
verschie ausgerüftet, auch 200 platte 
Shife erbauen, — dit der Theu— 
tung in England wird es von Tag zu 
Tag ſchlimmer. Das Pfund Brod for 
Res wirklich ſchon 14 Kreuzer, Alters 
dings war die letzte Erndte fehr mit, 
mäßig, aber die zunehmende Voits 
enge, umd der fteigende Nationalrelch⸗ 
ihum tragen auch zu diefer Theurung 
bey. Der Anbau der Kartoffein dürf, 
te hit ſuͤhro von dem Parlament durch 
Trämien aufgemuntert werden. 





Ein anderes aus London, den 25. Febr. 
Am 17. dieß bewies Herr Pitt im 
Unterhauſe die Nothwendigkelt, dem 


Kaiſer Subſidien zu geben, Die Ver⸗ 


nichtung des Jakobinismus, mit allen 
Gefahren, die und drohen, fo lange er 
trinmphirt, feste Herr Pitt hinzu, 
dieß iſt der groſſe Zweck Englands und 
ſelner Alliirten. Wie koͤnnten wir nun 
dem Kalſer, der fuͤr eine ſo edle Sache 
ficht, die Subſidien verſagen? Hiezu 
bürften vor der Hand 500,000 Pfund 
Sierling hinreichend feyn. — Der 
Dypofitionsmasm Nichols mennte, man 
ſoute er auf 2 Mitionen Malter Ger 
tralde, die England bis zur Erndte 
noch abziengen, denfen. — Thiernep 
war gleicher Beinnung, und verfichers 
te, der Jakobinismus habe in Franks 
zeich aufgehört; nur die Fortfegung 
des Kıleges koͤnnte ihm wieder rege 
machen, Es fen ſchaͤndlich, daß Eng 
land für die Wiedereinfegung ber Bour⸗ 
bonen auf den franzsüichen Thron fein, 
Geld und fein Blut aufepfern fol. — 
Auch Sherivan verſicherte, Buonayarı 
te und Sieyes ſeyn nichts weniger, als 
Jakobiner, und ohne Bedenken koͤnne 
man mit ihnen Friede machen. — Über 
Pit, der Unerfüstersiche, blleb feiner, 
Meynung getreu. Wir führen, ſagte 
er, zur Sicherheit der civiiiärten Wels 
K:ieg. Gerade jest, wo die Drache 
des Jakobinismus in, einer einen, Kös 
nig vorflelienden Perfon vereinigt iſt, 
muͤſſen wir unfere Kräfte um dejtomehr 
anftrengen, Der Jakobinismus if eine 
Krankheit , die- nicht - kuriert werden 
kan. Die Uneinigfeit der benden Kal⸗ 
ferhöfe wird der guten Sache nicht 
fanden, Der Kaiſer kann feine Nies 
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berlande wicht fahren laſſen!! Es if 
nicht wahr, daß wir blos für Die fran⸗ 
zoͤſiſche KRönigsfanitie Krieg führen, 
Sobald Frankreich eine fihere Regie: 
tung bat, koͤnnen wir mit derſelden 
Brieden machen. Die Ruſſen werden 
jur Unterſtützung der fnnern Feinde 
Frankreichs dienen ıc, 
Varid , den 8, Mär. 

Es Heiße, ber Großfonfet Buomas 
arte werde naͤchſtens jur Rhelnarmee 
aufbrechen ; man verfihert fogar , ſel⸗ 


ue Garde habe bereite Befebl, gegen. 


bad Ende dieſes Monats marfchfertig 
in ſeyn. — Dan meldet aus Ton: 
Ion , daß dafelbft eine Flottille mit 
Truppen , Munition, und Lebens, 
mitteln nah Malta abgefegelt fen. Der 
Großkonfw hat eine Kommiſſton er, 
Hannt , um mit den bier angekom⸗ 
menen nordamerikaniſchen Geſandten 
ben Frieden zu unterbandeln. — Wenn 
ber Großkouful Buonoparte Frank: 
reich noch den Frieden giebt, fo kann 
er anf den Beyfall der Nation rech, 
nen, Denn im Sanıen genommen, : 
IR man jett nie zuft iednet, als zu 
vor, Es herrſcht Maͤſſgung, ſowohl 
in polt ſcher als religloͤſer Hinſicht, 
die Staotsangelegenheuen werden mit 
Thärigk 4 heforge, nicht Eieiniich wie 
un’er Pa Reveſuere und Merlin, 
nicht roh und Adrrig, wie unter New. 
bei, nit unmoraliich 
Die unter Barrad, — Derfonen , die 
gut unterrichten ſeyn wollen; behaups 
sen : Deftreih habe die von Buona 
parte gemachten Briedensanträge nicht 
gänztich verworfen ‚ fondern fie nur 
auf eine noch nicht Keitinmte Weife 
beantwortet. — Au⸗ Luxemburg und 
Maſtricht ſind groffe Züge Artillerie 
zu der Rheinarmee abgegangen , bie 
aus dem Janern von Sranfreih wie, 
ber erfegt werden, 
Ein anderes aus Parks , den g, März. 
Buonaparte iR, fagt eins unferer 
Journale, noch eben zu rechter . Zeit 
aus Aegypten angefommen, um Franfı 
reich zu retten, das unter der Ragle⸗ 
xung der Exdirektoren ſicher zu Grun⸗ 
de gegangen waͤrt. Der durch ihn he⸗ 


und prarend » 


wirkte Umſchwung der Dinge wurde da⸗ 


durch erleichtert, weil die Ration, der 
10, jäbrisen Greuelfjenen ‚und Mords 
thaten muͤde, nichts als Ruhe will, 
und gegen alles übrige gleichgültig ges 
worden if, Wäre er vor 3. Jahren 
gekommen, fo würde er mehr Schwůͤ⸗ 
rigkelten gefunden haben, Die Revor 
lutionen haben einen Zeitpunkt , in 
melden fie Opfer verlangen, und ein 
nen andern, ın dem fie ſich feibft aufs 
Opfern. — 2 ſeph Buonaparte if 
jum Chef der Kommiſſion ernannt , 
die mit den hier angefommenen Mords 
awerlkantſchen Gefandten den Frieden 
unterhandein fol, — In der Stadt 
Vaureas, (im füdlihen Frankreich) 


bat ſich folgende traurige Vegebenheit 
Ein junger Menſch mararı ' 


ereignet, 
teriit worden , weil er fich nicht ſelb ſt 
freywillig als Kekrut geſteut hatte, An⸗ 
dere junge Leute begaben fh ſogleich 
bewaffnet zum Kommandanten, und 
forderten die Sreplallung ihres Kame⸗ 
taden, die ihnen verweigert wurde 
Auf Bitten foigten Drohungen, und 
auf Dieje Flintenrhäffe , modurch der 
Kommandant, 2, Offiziers und ı. Kor⸗ 
Poral getödter wurden. Die jungen 
Leute eilten hirranf mach dem Gefaͤng⸗ 
ulß, und ſehten ihren Tameraden in 
Freyheit. Diefe Begebenheit hat ums 
ser den Einwehnern von Bau reas 
groſſe Beitürzung verbreitet, und viele 
fliegen aus der Stadt. 
Zürh, den 6. Maͤrj. 

Die Frauzoſen haben neuerdings 
4000. Zentner Heu arfordert; wovon 
unfere Stadt und Gegend goo. Zent⸗ 
ner liefern muß, Sie bezahlen dem - 
Sentner zu 2. Livres, und zwar in baa⸗ 
sem Selde , da fie bisher nur Liefer 
rungsicheine ausſtellten. 

Niederrhein, den 10, März. 

Ein preufüfcher Rourier in am 7 bieß 
in aller @u durch Brauͤſſel nach Berlin 
geeiit, er kam von Paris, — . Die 
franzöRfchen Truppen in Holland ters 
den eilig mieder auf 25000 Mann 
gebracht. Es find aber meiſt Neukon 
feriöiete, welche von den Hollaͤndern 
sei montirt werden maͤſſen. 











ehe Mannheim, den rr, März, 
In In der Yfalz wird gegenwärtig fehr 
7 Mark rekrutirt, am mach churfürftiir 
T, , der Borfhrift einige Regimenter volls 
gu! gäbtig zu machen. Man nimmt dazu 
ra | ledige Beute von 18. bis 30. Jahren. 
| Niemand It davon — Doch 
»' Hann einer, wenn er will, einen am 
»: dern Mann fielen, 
Ir Eindan, den 12. März. ’ 
; Beldzeugmeliier Baron von Kray 
wird Ründiih bier und in Bregenz 
erwartet. Da die Franzofen bey Tom 
Ranz auch eine Flotille erbaut haben , 
fo macht der Ddrit Williams, der ih 
mit einem Theil feiner Flotte bier bes 
findet, alle Anfalten gegen eine et 
walge feindliche Panbung anf dem noͤrd⸗ 
lien Ufer des Bodenſees. Bey Ueber 
lingen zieht ih auch ein Korps kaiſerl. 
Kavallerie juſammen. Der tipfere 
Obriſt Wikiams erwartet aus Itallen 
noch mehr geübte Marrofen, und aller 
Wahrſcheinllchkelt nach Könnte ed im 
aoͤchten Sommer auf dem Bodenfee zu 
förmliden Seeſchlachten kommen. 
Ftautfurt den 13. Maͤrz. 

Der türkische Kourler Janco iſt vor⸗ 
gehern zum zwensenmai bier durch⸗ 
vaſſet; er eilt von Wien mach Pas 
tis, und if vom einem ſpauiſchen Kou⸗ 
vier degleitet. Meberhaupt iſt mohl 
niht zu zweifeln, daß bey allen Kriegs⸗ 
tuͤfungen die Eriedenaunterhandlungen 
noch immer mit Tätigkeit fortgefetzt 
werden. Nah Privatbrlefen aus Pas 
tis hat der Groͤßkonſul Buonaparte 
unter Dielen andern Gründen, ben Fries 
dom zu wünfchen, auch noch diefen: 
* er die Armee in Aegypten reiten 


München, den 15. März, 
Seſtern And &e. Eriellenz, bet 
et Armerminifter Graf von Lehr 

hach aus Wien hier angefommen, und 
kerden nächiter Tagen welter mad 
Nugeburg obreifen, 
Augsdurg, den 16. Maͤrz. 
Heute iſt das ſchoͤne Schweiperregls 
ent Bachmann, das aus 2. Batail⸗ 
16, und einer Jaͤgerkompagnie be 
”, in größter Parade und mit ſchoͤn⸗ 


On, 


— — 


ffer Feldmuſſke hier elnge ogen, end 
ihells In die Stadt, cheild auf die be⸗ 
nachbarte Doͤrfer einquartiert worden. 
Herr General, Baron von Bachmaun 
führte daſſelbe ſelbſt an. Auf den Fah⸗ 
nen dieſes Regiments nesſt man die Wor⸗ 
te: Pro Deo & patria. Die Schwel⸗ 
jertruppen halten gute Mannsjucht. — 
Dus Regiment Bachmann lag bieher 
in der Gegend von Dirmmmingen auf - 
51. Drtihaften zerſtreut; erſt dor dem 
Thoren von Augsburg famen ale Kom— 
pagnien deſſelden zuſammen. Dents 
ohngeachtet marfhirte und ſchwenkte 
die ſes Regiment, wie ein alted Korps. 
Die Herten Dffiziers deſſelben find 
meiſt gediente Krieger. Die Montur 
und ganze Equtpirung it eben fo zweck⸗ 
maͤſſig als geihmaceoft, 
KurzgefaßteRachrichten. 
Die franzöfifche Regierung laͤßt im 
den deutſchen Ländern längft den lin⸗ 
ken Rheinufer gegen 6000, Morgem 
Waldungen verfaufen,, umd hoft bars 
ans 4. Millionen Liores zw giehen. — 
Die Franzoſen wolen nun eine aus 
verbannten und geflüchteten Reapofitas 
nern, Römern, Cidalpinern ıc. zus 


fammengefegte Legion errichten , und 


fie zus Yvantgarde ihrer italieniſchen 
Urmee mahen. . — Der irländifche 
Biſchof, Loro Briflol, der mihrere Moe 
mate als franzoͤſiſcher Gefangener ig 
Karel zu Mayland ger ffin, läßtnune 
mehro dem Feldzeugmeiſter Baron vor 
Kray in Mapland ein marmornes 
Ehrendenkmaal errichten. — Der Groß⸗ 
konſul Baonaparte hat Befehl gege⸗ 
ben, daß die Haͤven Breſt, 2’ Driene 
ꝛc. noch mehr befeſtigt, und in guten 
Verthe idigungsſtand geſetzt werden ſol⸗ 
len, am W.derfland leiſten zu koͤnnen, 
wenn etwa die Englaͤnder und Ruſſen 
landeten. — Juͤngſthin wurde in Rom 
ein Menfh , der die heil. Jungfrau 
Marta geläfle:r hatte, mit gefmebels 
ten Munde Durch Die Hauptfiraffen dee 
Stade auf einem Efel geführt, uns 
dann auf 5. Jahre anf die Galeeren 
verurtheilt, an Der Bruſt hatte er eis 
ne Tafel mie der Juſchrift: Gotteslaͤ⸗ 
ſteter. — Am 22. Gebr, If der Dh 


— — — y N 


% 
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kart von Leoben, Graf don Engel, 
79. Jahre alt geilorben. — Der Mars 
quis de Lucheſini, ein Liebling Frie⸗ 
derichs des Groſſen, fol als preufb 
ſcher Gefandter nach Petersburg geben. 
— Vorengad hat mit Ruftand einen 
Aulllauztraktat adgefihlofen ; dieß ers 
regt in Madrid groſſes Aufſehen. — 
Aus Koͤlln find alte franze ſtiche Trup⸗ 
pen nach Mann; abgezogen; die Buͤr⸗ 
ger muͤſſen daſeldſt die Wachen ver 
ſehen. — Den 15. dieſes um 8. Uhr 
Morgens wurden in Schwabmuͤnchen 
bie beede Fahnen, des loͤbl. Schweizer, 
reglments von Bachmann, im Gegen 
waͤrt des ganzen Reglments durch defi 
fen Feldprediger feyerlichſt eingeweihet. 
Wo zuvor aber das heil Mefopfer 
verrichtet, und eine diefer Feyerlich⸗ 
keit augenseiine Rede durch eben 
deſagten Feloprediger iſt gehalten wars 
ben ; auf welches auch das game Re 
giment den gewöhnlichen Eid abgefegt 
dat, — Nach Effentlichen Berichten 
iſt der, Erzherzog Johan vom Oeſtreich 
ꝓam Koadjutor des Deutfchmeiiter 
hund beſtimmt. Im vaͤchſten April 
Monat folk derſelde zum Witter ger 
fihlagen werden. — lieber den Be 
ſchluß der helvetiſchen Negierung , in 
Kraft deſſen ahme ihrer ‚und ihrer Statta 
halter Bewilligung feine geifitichen 
Hirtendriefe herumgehen därfen, Aufı 
Krt hin und wieder Die Geiftlichkele 
in der Schweiz in groffe Emp findlich 


keit, und ſo auch Lavater. — Zu Kop⸗ 


vpenhagen find 4000. Thaler für die 
durch den Krieg verwuͤſteten Schwel ⸗ 
zerfantone gefammelt , und dahin ger 
ſchickt worden. — Nah Semlinernach⸗ 
richten hat. Paſſawaud Oglu neuers 
dings wieder die Gegend von Niſſa 
mit feinen Truppen überfhmenmet, 
und bedroht ſelbſt Beigrad, weiche 
Feſtung von Ungarn aus mit Lebens, 
mitteln verfehen wird. 








In der akademischen Kunſthandlung 
Ad folgende zwey Piece zu haben: 

Taſchenbuch für edle deutfche Weiber 
alt Kupfer, aus. der Geſchichte der jetzt 
xegierenden Königin von Preuſſeu, nch,E 
ihrem Portrait, 3. z5fı, 





Taſcheubuch uͤher die Schweiß von F. 
J. Keller mir illum. Kupfern; dieſes 
kleine Werkchen enthaͤlt im einem ſchoͤn 
bearbeireren Aufing die Geſchichte der 


Schweitz bis auf unfern Zeiten, und 
giebt befonders über die legtere Jahre ' 


merkwuͤrdige Aufſchluͤſſe. 2 fl. 





Im kaiſerl. privil. Intellisenzfomtofe 
bey J. J. Hertel Sohn in Augsburg ſind 
folgende Kupferſtiche zu haben: 

Wutter Gottes nach Solimeno, von 
Seiter zu Florenz geſtochen, ar. Negak. 
2. — Kine 24 fr, Sthlafendes 
Jeſuskindchen nach Corregio, aelochen 
von Geiter. ıfl. — Die Hochzeit zu 
Kanaan nah P. Verones, von Seiter 
geſtochen, ganz ar. Regal. zfl. 24fr.— 
Fauulie Chriſti uach Altant, von Sefter 
geſtochen. I. zo kr. — Die menihlk 
che Proportign von Bergmüller, 12 Bir. 
Regal Folio. ı fl. — 2 fihdn geftochene 
Laudſchaften von Weife in Dresden nach 
Jan van Goyen gestochen, gr. Regal. 3 f. 
Anfangsgründe zum Zeichnen zu verfihies 
denen Preiſen. — Die Vortraits Pabſt 
Pins VI., Kalfer Paul von Rußland, 
Ludwig XVI., Lavater, Barrere, daß 
Stud ız kr, 











‚Da bereits 4 Jahre fihon die ehemals 
bier fo zahlreich beitandene Hornviehe⸗ 
Märkte wegen der leidigen Viehfeuche 
nicht mehr abgehalten werden kounte; 
fo iſt nun, indem feit einiger Zeit, Gott 
fen Dank! in biefiger Gegend von einer 
Viehſeuche ulchts mehr verfonet wor: 
den, van hochfürſtl. bochpreißl. Regie⸗ 


rung unterur 27. Sehr, h. a. der — 
I 


digite Befehl ergangen, daß auf naͤchſt 
kommenden Mitfaten Roßmarkt Dien: 
ſtag den 25. März an daranf folgenden 


Mittwoch ald den 26, März wieder eim ’ 


Horuivichmarft ansgefhrieben , und abs 
gehalten werden fol, jedoch muͤſſen zu 
binlänglicher Verſicherung der Käufer, 
die inlaͤndiſche fowoht ais anständishe 
Verkäufer, fo den Markt mit Horw 
vieh beſuchen, mit aͤchten obrigfeitlichen 
Geſundheits⸗Atteſtaten verſehen ſehn, 
und wird ihnen der Einlaß auf den 
Markt anſonſt blatterdings verſagt ſeyn. 
Sign. Dettingen dem 4. März 1800. 


Hochfauͤrſtl. Dett. Dett. und Desting 
Sbpielbergiſ. gemeinſchaftl. Zoll⸗ 
Korimiſſariat alda. 
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Neo 67. Mittwoch, der 19. März. Anno 1800, 
eOrdinari Poſtzeitung, 


“Bon Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. dkonomiſchen Neuigkeiten, 





Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft anf dm: » 
ebern Graben, im dem -fogenannten Cchneid » Haus, 


— 
Wien, den 12. März. 

eldjeugmeifter Baron von Kray hat 
eine Harfe Promotionstike zut Ar 

mee mitgenommen. — Unfer Hof iſt 
anf alle Zölle gefaßt. Die Armeen 
And, fo wie die Staatskaſſen, in gu 
sen Zuſtande; alte Huͤffsquellen reich 
Haltig, und nichts weniger ats erſchoͤpft; 
die Unterthanen vor parriotiichem Geis 
fie befeelt / und durch die Kriegslaften 


nicht gedrückt, die Provinzen an Wafı- 


fenfaͤhiger Mannfchaft noch lange nicht 
eutboͤlkert, die Lebensmittel mwohlfeif 
and im Ueberſtuß. Die neue Klafiens 
feuer bringe vlele Mitionen ein, und 
Bein Menſch finder/fich Dadurch: gekvänft, 
Ban unfer Hof die Hand zu einem 
Frieden bieten fol, fo muß derfelde 
don der Urs ſeya, daß das Wohl der 
Efrelbifchen Monarchle, und icr deuts 
ſchen Reihslande dadurch auf eine dauer⸗ 
bafte Welſe befeftige werde kann. — 
Duonuparte hat, tie man vernimmt, 
kun auch in Veteräburg durch den Wis 
Ater einer gemifen Macht Friedens- 
vorſchlaͤge ihun lafen; fie fellen aber 
eben fo wentz, mie zu London, Ein: 
gang gefunden haben. Er Bot in dem 
ſelden die Räumung von Aegypten 
an, allei dieſe därfte wohl bald von 
felöht erfolgen. — Mo, und wie ftarf 
die rufiichen Truppen im mächflen Keids 
Mge auftrerten , gehört noch. unter bie 
poiſtiſchen Geheimniffe, 
Ponden, den 25. Febr, 
Belanrtlich hartem ſich die 3 jungen 
Serjoge von Orleans nach der Hinrich 
img ihres Vaters nach Nordamerika 
‚geben, und ſchleuen ob fie gleich fran⸗ 
Rice Bringen vom Geblüce And, alle 
itere Verbindung mit der koͤnigi. Far 








millie abbrechen zu wollen, Als nun 
dieſer Tagen der aͤlteſte von ihnen dem 
Grafen von Artdis die Auſwartung 
machte, fo bat er denfilben wegen des 
Vergangenen um Vergebung, und 
ſchried fein bisheriges Benehmen auf. 
bie Schuld der ränfvollen Frau, von 
der er und feine 2 andern Brüber 
waren erzogen worden. Er fügte him 
zu: daß fie nun alfe 3. bereit wären, 
die Rechte ihres Koͤnige, Ludwig 18, 
bis auf den fegten Blutstropfen zu: 
versheidigen. Der Gref von Artois 
umarmte dem jungen Otleans, und 
fagte : er zweifle au der Anfrichtigfeit 
feiner Gefimmugen nicht, doch wün 
fe er, daß er fe dem Känfg ſelbſt 
bezeugen moͤchte. Wirklich bat der 
junge Herzog vom Orleans an denſel⸗ 
bin nah Mietau geſchricbem. 
London, den 3. Maͤrz. 

Unſere Zeitungen verſichern, daß der 
Su bſidientraktat zw iſchen England und 
dem deniſchen Kaiſer, wie auch mit dem 
Churfuͤrſten von Pfatzbdayern wirklich 
abgeſchloſſen worden ſey. Der Kaifer 
erhält drit: halb Mill ionen Pf Sterling. 

Petersburg, den 21. Febr; 

Bekanntlich hat der Kalſer Paul meh, 
rere rufifche Kegimenter und Batails 
ons, weiche in der Schlacht am 19. 
Dftober in Morthofland in Unordnung: 
gerathen, Dadurch beftraft, daß fie 
den Grenadiermarſch nicht mehr fchias 
gen dürfen. — 

General der Infanterie, Graf Wo— 


ranzow von London ang, einen vom‘ 
Herzog von York befiärtigten Bericht 


über jene Schlacht eingeſchickt, aus 
welchem erhellet , daß die erften Rap— 
ports nicht der frengfien Wahrheit 


Nun: aber hat der 


ee — — —— ⸗— 


rn geweſen ’ und daß dieſe Deglı 


menter mit dem größten Much, wies 
wohl unter nachtheiligen Umſtaͤnden ges 
fochten haben. Es ift alfo zu hoffen, 
daß der gerechte Monarch jenen Regl⸗ 
mentern die höchite kaiſerl. Gnade wies 
der ſchenken werden. 

Koppenhagen, den 18, Febr. 
» Das neue Drama: Herrman von 
Unna von der Kompoſition des ber 
ruͤhmten Abts Vogler wird hier mit 
unerhörtem immer ſteigendem Beyfall 
gegeben. Bey der vierten Vorſtellung 
wurden 3 Menfchen im -Gedränge ers 
druͤckt. 

Aus Rallen den 2. März. 

Das paͤbſtliche Geblet iſt jest auf 
eine fonderdare Ark beſeht. In Rom 
md und von da bis an bie Graͤnze 
‚des Königreichs Neapel flehen die nea 
politanifhe Truppen, in Ankona Dr 
terbo, und im ganzen nördlichen Thell 
des Kirchenſtaats die Raiferkben; in 
Ginigaglia ein Eleines Kaps Türfen, 
die ſich fehr ordentlich betragen, ‚und 
endlich im deutſch ungariſchen Colle 
glum, unwelt Rom, eine Detaſche— 


ment Ruſſen. 
Turin, den 2. Maͤrz. 

Am 26. Febr. kamen iu Teva 18 Nor 
laden als Deſerteurs und 2 pier 
mantefifche Officierd aus dem Benuefir 
fen an; fie‘ verfichern einſtimmig, 
* rg we = Miß vergnuͤgen 

ertſche. anzoſen ſammein ji 
ſtark ben Genun, Rn * 
Florenz, den 7, Mir. 

Es iſ die engliſche Fregatte Phaeton 
von 38 Kanonen, und 240 Wann, 
Selche die Nachricht nach Livorno ger 
draht hat, daß Admiral Neifon am 
„19 Behr, das franzsnfche Linienſchiff 

enereur don 74 Kanonen, und 800 
Mann Befapung genommen habe. — 
Mu 22, Febr, kam bier ein junger 
Menſch, aus Ferrara gebürtig at. Er 
far zur Zeit der cisalpiniſchen Repub / 
lik zum Soldatenſtand gezwungen wor, 
den, und hat num neulich das Gluͤck 
gehabt , aus Genua im einer Kutte zu 
entwifhen. Er macht vom der Page 


diefer Stadt die klaͤglichſte Befchreis 


bung. Die meiften Kirchen find ger 
ſchloſſen, far täglich werden Perfonen 
bingerichtet, die Theurung iſt fo groß, 
daß arme Perfönen mit den ungeſun⸗ 
deften Speiſen ihr Leben gu friten für 
Ken, woraus epidemifhe Krantheiten 
entfliehen, — Der Haven von Genua 
ligt voller Kauffarteyſchiffe, die aber 
nicht auslaffen können, weil die Cug⸗ 
länder denſelben mit vieler leichten 
Schiffen blokirt halten. — 
Modena, den 7. Maͤrz. 

Die Infurgenten auf dem oͤſtlichen 
Küftenlande von Genua haben ſich die 
auf 11,000 Manır vermehrt, Gene 
tal Dit ſieht mit feinem Korps bep 
Seſtri, und erhält noch immer Ders 
ſtaͤrlung. 

Venedig, den 11. Maͤrz. 

Der hieſtge Nobile Ginftiniant hat 
dem Konklave für den Fänftigen Pabſt 
ein Kruziſſxr von Silber zugeſchickt, das 
ein groxes Meiſterſtuͤck der Kunſt if. 

Livorno, den 5. Maͤrj. 

Nah zuveriisigen Berichten bat fih 
General Dee zu Lerict nach Sejtri im 
Genueſiſchen mit einem beträchtlichen 
Truppenkorps eingeſchifft. Er hat ge 
genmörtig fein Hauptquartier in lez⸗ 
terer Stadt, und feine Vorpoſten ges 
hen bis Rekko. — Uns Neapel und 
Sicillen werden 30 Galeerenſtlaven 
nah Malta abgeſchickt. Die Ruſſen, 
Engländer und Neapolltaner, welche 
fih ſchon daſelbſt befinden, betragen 
8,002 Mann; wozu man noch 15000 
bewaffnete Nalteſerbau en rechnen kaun. 
In der Zeitung La Valetta Iiegen 2000 
Natlonalfranzofen, un) 1000 Eisab 
piner, Römer, und andere jafobinis 
ſche Itallener. 

Paris, den 8. Maͤrj. 

Goneral Maſſena iR bep der itallent⸗ 
ſchen Armee nicht belſebt. Dies war 
auch ſchon vor 2 Jahren der Fall, mo 
eine große Anzahl Offijters feine Ent⸗ 
fernung förmlich verlangten. — Es 
werden nun wirklich 40.000 Pferde 
Im ganzen Gebiete der Rewustif zum 
Dienft der Armeen ausgehoben. Auch 

werden alle junge Route, die das 2 
Jahr erreicht Haben, in Requlſitlon 





dm. geſeht; aud biefen wird eine Reſerve⸗ 
rigen Armee gebildet, um dem Abgang bey 
gro, den Yrmeen deflo ſchleuniger erfegen 
"zu können. — Hier wird es fobald 


rap 
nn keinenene Mevolurionen und Konſpl⸗ 
4 rationen mehr geben; denn unfere Dar 


rm een — ganz mieder die alten — fin, 
af. gen, tape, pfeiffen und dreben ſich 
fing, auf dem Abſatz berum,. Es mar ein 
ten großer Staatsgriff des Dberfonfuls 
Buonaparte, daß er die Sphäre ihr 
ser Pukberfekien , durch Bälle, und 
Masfrraden erweiterte... Die Grau’ 
Großtonfalin erſcheint öfters auf den⸗ 
friben, ganz mit Brillanten bedeckt; 
Buonavarte iſt ben“ ſolchen Belegen, 
heiten ganz einfach gekleidet. 
Paris, den g. März, 
Selt geſtern und heute hat alles 
prlöhlich ein Eriegerifches Ausfehen ger 
vorimen. Buonaparte geht nächfler 
Tagen zu Felde, 
Hamburg, den 11. März. 
Vorgeftern hatten mir bier eine zu 
diefer Jahreszeit ungewöhnliche Kälte 
von mehr ald xı Grade. — Zu Kurs 
haven if die Elbe, fo weit das Aus 
ge reicht, mit Eis beiedt. Die Schif⸗ 
fahre it alfo noch immer gehemmt, 
und alle Kommunikatlon mit England 
gänzlich gefperrt. — Der Bankrot des 
biefigen jüdifchen Hauſes Poppert wird 
auf 3 Millionen Mark geſchaͤzt. Dar 
gegen haben einige andere Häufer, wel⸗ 
he Moratorien genoſſen, wieder zu 
zahlen angefangen; werfchiedene derſel⸗ 
ben fogar mit Intereffen. Im verflofs 
fenen Jahr find hier 116 Milllonen 
Vfund Zucer, und 46 Mitlioren Bf. 
Kaffee eingeführer worden. Auch Her 
fen im nämlihen Jahr in Hamburg 
2134 große und Ficine Schiffe ,„ in 
Bremen aber 1024 Schiffe ein. Du 
flo anthaͤtiger ſahe es dagegen in Aus 
Berdam aus, 
Bregenz, ben 14, März. 
Gehen traf der General Feldzeug 
meter Baron von Kray hier ein, und 
fegte nach eingenommener Mittagstafel 
feine Reife nach Chur fort, - Se, Er 
tellen; werden nach einigen Tagen zus 
tu erwartet, 
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Zurch, den 11. März 

Der General en Chef Moreau iſt 
geſtern hier angekommen. 
Bern, den 6. Maͤrz. 


Hente hat der neue franzoͤſtſche Ge⸗ 


ſandte, Herr Rheinhard bey der Mes 
gierung feine erſte Viſice abgeſtattet. 
Er hat den Pfarrer: Lavater zu elnem 
Briefwechſel eingeladen, und von dem⸗ 
ſelben bereits eine Antwort voll ber 
fräftigften und feyerlichften Ausdruͤcke 
erhalten. 

Manbeim, den 14. Maͤrz. 

Jenſeits des Rheins berrfcht unter 

ben Fran;ofen feit einigen Tagen eine 
große Beweguug, fie marfihieren bin 
und her, ohne daß man bis jezt ihre 
eigentliche Abfichten errathen kann. 
Die Kaifeslihen haben ihre Poſtirun⸗ 
gen längit dem Rhein verfärkt, 

München, den 15. März 

u Betreff der Rekrutenaushebung 

iſt nunmehr eine churfuͤrſtliche Verord⸗ 
nung erſchienen, woriuu es heißt: daß 
die Refrutenanlage von 1767. anfgehos 
ben fey. — Daß von go Familien 
nicht mehr als ein Rekrut zu ſtellen 


fer. — Daß mar bazır Biejenigen 


Burſche zuerfi nehmen ſoll, melde 

durch ihre Aufführung den Gemeinden 

und ihren Nachbaren zur Laft find ır. 
Um, den 16. März. 

General Schmidt hat eine feinen 
großen Berdienften augemeſſene Ge 
haltszulage von 10,000 Bulden erhal 
ten. Er beſorgt ferner die wichtige 
Stelle eines Generalquartiermeiſters 
bey der Rheinarmee. Der mit Wun— 
den bedeckte tapfere General Marquis 
de Cyateler wird als zweyter General 
quartiermeliter angeſtellt. 

Megessdurg, den 15. Maͤrz. 

Nach oͤffentlichen Berichten ſoll der 
Großlouſul Buonaoparte mit dem kaiſerl. 
koͤnigl. Miniſter Baron von Thugut ums 
mittelbar forrefpondiren. — Der Feld⸗ 


marſchall Suwarow iſt unweit Grodno 


von einer Krankheit uͤberfallen worden, 
die ihn an ſeiner weitern Reiſe nach Pe 
tersburg bindert. 
Augẽéburg, den 18. Maͤrz. 
Heute find Se, Erzelieng der kaiſerl. 


— 
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Fantgt, Here General vom Hiller hier naten, Uhren, ein Einfab von einiger 
angefonmen, — Des Herrn Grar Pfunden eifernen Gewichtern, Frauenr 
fen vom kehrbach Excellenz werden hier Kleider, Wälhe, Schneller, Zarchen, ein 
Kändlich erwartet, einichtäfrifches Bett mic S 

Kurzgefaßte Nach tichte n. Bettſtatt, Umhaͤnge mit Bettitats und 


datratzen und EIN 
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Stangen, Kommod r und langehürige 














u Tübingen { h , — rig 
Pr & * — rer he Käften, einige Seſſel, und font müglis NY 
cap Serbelent, Drift des kalſerl. N 
a he Hausfahrniſſe an den Meiftbietenden u. 
Pöntgl, Kniraſſter, Neglments Hohen gegen baare Bezahlung erlaffen werden bi 
zollern geftorben. — Im vormals des _______ — u SEE 
netlaniſchen, nun oͤſtreichiſchen Dals Anzeige an alle, welche in fruͤhern oder 
matien wird ein Freykorps von 1000 ſpaͤtern Jahren an irgend einen venes 
Mann geworben, movon bereits bie riſchen Ueber gelitten haben. | 
2 erfien Kompagnien mach Unfona abs _ Daß viele dergleichen Unglüclihe  , 
gefegelt find. Das genze Korps iſt Oft inibrem Körper, auch nach vermeins A 
dalmatiſch gelleldet, und türfifch ber ter beendigter Kur, ſchaͤdliche leberreſe 
mofinet; es befinden Ach daramer piete- zurück behalten, welche das ganze teben 
Türken und Tiontenegriner, — No Firdurh zur Qual machen, und Die I 
Öffentlichen Berihten fol der Ranfer enskraft langſam verzehren, —— 
Panl tem preuffihen und hurfsdn, [36 traurige Erfahrung. Deren Dr. 
—** Molwiz in Stuttgard iſt es gelungen, da⸗ 
— * ze en — —* gegen ein Mittel zu erfinden, welches Die 
e erklärung. zugeſchlckt Uederreſte diefer Gifte aus ihrem verlarts 
haben, ten Zuflande mit den gichtifch rhevmati⸗ \ 
feheir amd andern Krankheitsſtoffen zus % 
Pappenheim, den 15, März. verlüßig entdeckt, and leicht und ühır 1." 
Ben der 328, NHiefiger Ziehung find Hält. Er wollte es anfänglich nicht die N“ 
folgende fünf Namern aus dem Gtüder fentlich als eine allgemeine Medizin here 1": 
rad gejogen worden. ausgeben, wenn er nicht vom fo vielen, | 
denen es geholfen, dazu aufgefordert * 
46. 3 12% 65, 61. —*8 märe Es beteht dieies wide ⸗· 
— ige Medikament in 24 Doſes Pillen, 
Die 329, Ziehung geſchieht Samſtag noise zufommen ı Thaler 12 quie Gro⸗ % 
gen 22. März, und jo fort von 8. IUBe gen rähjirh, oder 2fl. z6fr. ıbeiniid® * 
agen. often, und Stufe dee Mor 50 
ver i ‚und wovon 5 Stuͤcke des Mor⸗ .\ 
—— — gens, imd viel det Abende ein? a 
Re Sn genommen werden, und find zn haben u 
Zur miethen wird gefnchr vom az, Dep Ehrätenh Uri Hering in Gute Ru 
nik Michaeli eine kelie Wo! gard, Wilhelm Friedrich Schmiedel im * 
April bis Michaeli eine helle Wohnung 8 
p eräumigen und 3 Eleinern Simz ‚Regensburg , Friedrich Gotthard Jako⸗ 
* nr Kamımıgr und Küche nebft däer in Leipzig, umd in Augsburg im b, 
Erxforderniffen,, jtdoh ohne Meubles,; Falferlichen pripilegirten urekigengiom” ke; 
wer folche zu vermiethem har, belieg, Fir im der Judengafie. Briefe und Geld —* 
fi däldigft auf dem Dompfag gie, D, bitter man frey aus. kei, 
Nro 92, zu melden. Sy 5 BERFEFEDET a! 
— 1 eater in Augsburg, , x 
an —* ſchoͤne Oranſchen⸗ wie Das hiefige Theater fo auf fünftl‘ *8 
a eigenbaume von verihiedener gen Winter an eine deutiche Schauſpie— ie Fi 
Gröffe, und noch etliche hundert Arun— lergeſellſchaft ergeben — Jene * 
ng von —— ſchoͤnen Sor⸗ — die geſinnt ſind, ſolches ri ARM 
vn km Rummel zu haben. . überne'men, haben ſich laͤngſtens dis bon 
Jakob Mang, Gärtnermeifter,, zum 15. April dieß Jahrs rk zu mels KR ' 
nächt dem Katzenſtadel. dei, auch die Berzeichniffe ihres Vers 6*6 
— — ſonals und der einſtudirenden Schau—⸗ I all 
Samflag den 22. Maͤrz wird am jur und Siugſpicle anzugeben, Augsburg, MT 
denberg Lit. C. Neo 279 ei Dausrarh' den 8. A... 1800, ag 
eröffnet, worinn eimged Silber, Grar Deputation über die Schaufpieler, Po Ray 





Seo. 68. Donnerſtag, den 20, 





Maͤrz. Anno 1800 





Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Staats, gelehrten hiſtoriſch. u, dkonomiſchen Neuigkeiten. 
— Kaiferl, Majeftär allergnädigftem Privilegia 


Anton Moy, wohnhaft auf dem 
— rg ig Baron Schneids Haus, 





Bien, den 12, März. 
DIY der Armee am Rhein ift folgende 
Promstion erfolgt: Der Feldmar⸗ 
fhal kientenant von Starrai um Feld⸗ 
zeugmeiſter. — Die Generalmajors von 
Hlller, Baron von Kienmapr, Graf Ds 
Reilly Bein von Hoheno he, Baron von 
Gimpfchen, Bar on Klinglin, Schellenderg 
Baron von Mpiius, Vsgelfang, Lindau, 
aud Kempf zu Feldmar ſchai Lieutenants. 
— Die Oberſien Riera von Hohenlo⸗ 
he, Kaballini, vom wallachifchen Mes 
giment, Unguffnen, von Spienn, Diess 
Eid von Wenzel Kolicredo, Sticker von 
Ioftoh Kolloredo Ymenberg Son dem 
Gränztrappen, Waichor von Mack, Mer 
Eantia von Lothtingen, Wiuheimy von 
Eriberzag Franz Joſeph von Mapland, 
sa don Anſpach, Haddick von Ko— 
harg, Pilate von Kaifer Dragoner, 
Nimoſch von Karaiczai , Zinn-von er 
dendhr, Mondet von Latour in Gene 
ralmajors befördert worden, 

Sonden, den 3. Märp 

(Meder Frankreich, ) 

beyden Cengtifchen-) In⸗ 
felm Yerfep und Guernſey werden eis 
fl neue Rafernen gebaut, meil man 
Daicibft noch mehr frifche ruffifhe Trups 
Pen erwartet, — Linter den Summen, 
Welche Herr Pitt für das laufende Jahr 
gefordert, und erhalten hat, ſind auch 
00 Pf, Sterling zu geheimen Aus; 
yaben im Ausland, und 242,000, Bf. 
Ing zur Unterftägung der feanzd- 
"N emigrirten Priefler, und amerls 
wiſche Bopafiiten, — Nach dem Mors 
Ing Rtonitie if} in dem Sudfidientrat; 
t, der zwiſchen England, und zmiı 
em dem Kaifer und dem Churfũ ten 
Y Mahbaerm abgeiloffen worden, 


Be 





"und den Rubm 





feftgefegt, daß feiner der kontrahiren / 
den Thelle ohne den andern Frieden ma⸗ 
hen fol. Der Churfuͤrſt erhält vor der 
Hand 5c0,000 Pfund Eterling Subs 
dien. — Das irländiihe Parlament 
hat die Unten mit Großbritanien vol 
kommen genehmigt. — Die jungen 
Herzöge von Drieans haben dem Br 
nig die Aufwartung gemacht, und 7 
Stunden lang init ihm gefprochen. 

Das neue Anlehen von 260 Milies 
men Pfund Sterling, das Herr Pin ers 
oͤffnet bat, witd bad beyſammen ſeyn; 
es ſind ſchon ſtarke Unterzeichnungen 
erfolgt. — - Ein groſſer Theil des Pr⸗ 
blikums wuͤuſcht, daß das Miniſter ium 
bie Fttedencantraäge des Ruonaparte 
doch nicht jo ganz kalt möchte von der 
Hand gerrisfen haben, Man konnte fie 
ja anhören, ber Nat’en vorlegen, und 
dann entſcheiden, ob fie annehmbar 
ſeyn, oder nicht, 

Paris, den 9, Märg 

Die geſtrige Sisung des Tribunats 
mar ziemlich Intereffant : Im 2. Uhr 
Nachmittags trat Champignp In dası 
felbe ein, und erhielt dag Wort. Die 
Reglerung, fagte er, immer bereits 
wilig, in allem, mas den Vortheil 
der Mennukisf betrifft „ 
mit euch gemeinfhaftliche Bade zu 
machen, hält es für ihre Pflich euch 
von ben Waasregeln, die fie ben den 
gegenwaͤrtigen wichtigen Unfländen 
nimmt Nachricht zu gebeit, Der Feld⸗ 
zug iſt ſeiner Eroͤffnung nahe, oder 
welches eben ſo viel heißt, wir nähern 
und dem Frieden , entweder durch die 
bloßen Zurüftungen die wir machen, 
oder durch den glücklichen Erfolg, wor 
valt diefer Feldzug wird gekrönt wer⸗ 





ven. Bern Sle verſichert, Buͤrger 
Tribunen, der Frliede iſt immer ein 
Hauptaugenmerk ver gegenwärtigen Re 
ung. Cie wanſcht ihn, fie hat 
Ihn den Franzofen verſorochen, fie hat 
ihn den feindlichen Mähten angebosen; 
beharren dieje daranf, ihn zu verwei⸗ 
gern, fo mird die Republik ihnen bes 
weiten, day während fie den Krieden 
wuͤnſcht, fe auch weißt, den Kiez zu 
führen. Das Gouvernement hat unie 


- den Auftrag gemacht, Ihnen von den 


Maasregeln Nachricht zu geben, durch 
“welche es den Krieg anfangen wınd aus⸗ 
halten will, Aus der Proklamation, 
bie es an die Franzoſen ergeben däßt, 
werden Sie erkennen, voa melden 
Enpfindungen es belebt, von melden 
Geiſt es befeelt wird. Hier ſind vie 
intereffanteften Siellen aus dieſer Pros 
Eamation : 

Sranzofen, ihr minfcht den Frieden; 
eure Regierung will ihn auch, ie bie 
set ihm encen Feinden an. Der eng 
liſche Mialſter (Pitt) ſtoͤßt ihn von 
fh; um ihm auszuweichen, wird er 
an feiner eigenen Politik zum Verraͤ⸗ 
ther. — Mm Frankrelch auszupluͤu⸗ 
dern, um es zu gerreljfen, und zu ver 
pichten, verjchwendes er mit glelchet 
geichtigfeit ſowohl feine Treulojigkeit 
als feine Schäge- And mas braucht 
ihr, Franzoſen, um eure Feinde zum 
Frieden zu zwingen ? Geld, Fıfen und 
Menschen. Nice mehr für Faktonen 
werdet ihr färmpfen, fondern für euer 
nebſtes, füreure Unabhängigkeit, 
Wenn eure Feinde darauf beharren, 

euch den Frieden zu verfagen, fo wird 
der erſte Konful dhn an der Sri: 
ge feiner Krieger erkaͤmpfea, an ber 

Spitze derjenigen Krieger, mit denen 

er kaͤnder erobert , die er immer zum 

Siege geführet hat, Doc immer von 
gleichem Geift befreit, wird er den 
Feleden ſeldſt auf dem Schlachtfelde 
anbieten, und ausrufen. — — Run 
las der Staatsrath Champagny weiter 
pweh Beſchluͤſſe der Konfum ad. Der 
erite iſt in folgenden Ausdruͤcken abs 
gefaßt: 1) Datienige Departement, 


weiches dis auf den degten Geriginal 





ro Auril) mit Mbführung Yeiner Row 
tidusionen am weneſten gefonmen IR, 
erhält ven Vorzug, ſich um dat Bar 
terland am meiſten verdient gemacht zu 
baden, Ein Name wird auf dem 
Haurstplas von Paris aufgeitstt, 2 ) Als 
te alte verauihiedete Goldaten, Die 
noch im Gtande find, einen Beld;ug 
mitzumeden, ale tungen Leute von 
der Konſerlotlon, welche noch In ihre 
Heomath fund, werden eingeladen, ſich 
vor dem 19 Germiagal (8 April) 34 
hrem Korps zu begeben. 3) Die⸗ 
jenigen, welche gu keinem Korps gehds 
ven, begeben ich nach Dijon unter das 
Kommando des erſten Konſuls. Die 
uͤnigen Franzoſen, Die zum Kriegs⸗ 
Diet nihe werdanden ſind, and doch 
dlenen wollen, laſſen ſich biy den Praͤ⸗ 
fetten der Departementsweinfchreibik 
Sie formicen Kompagnien von Fred 
mwißigen, zu Fuß and zu Pferd. 4.) Um 
so Gerſcaind, (9. Ari) üderſcdi⸗ 
cken die Prafektea die Liden der einget 
ſchriebenen jungen Leute. 5) Dr 
Name desjenigen Departements, wel⸗ 
ches am meiſten Vaterlandsvertheidi⸗ 
ger liefert, wird öffentllch bekannt 
gemacht. — Der zweyte Beſchtuß ent⸗ 
haͤlt folgendes: 1) Es wird eine Ro 
ſervearmee von bo,000 Mann formlrt. 
2) Dieje iſt unter dem direften Kom⸗ 
mendo des erſten Konſuls. 3) Die 
Artillerie ſeht unter dem Gencral St 
Remi; das Subrwifen unter dem Priv 
gadegeneral Gaſſeadi, dad Genielurp® 
unter Mareskot. 4) Dütreren iſt 
Oroonateur eu Chef. 5 ) Die vers 
ſchledenen dorps, umd die Konſertbir⸗ 
ten, bie dieſe Arziee aus machen, mars 
ſchuen unverzuͤglich nach Dijon 5 fle 
famtontren in ben auf 20 runden zu⸗ 
naͤchſt arisaenen Staͤdten. 6.) Der 
Miniſter der Innern Angelegenheiten 
beforgt für De Bewaffa ung, Seklel⸗ 
dung, und ganze Equipirung dieſet 
Reſerve armee. — Nach Ableſung dies 
fer zwey Eonfufarifchen Beſchſaͤſſe hielt 
Champagni eine nachdruͤckliche Rede au 
die framoͤſiſche Jugend zur Ergreifung 
der Ballen. — Jean Debri aͤutzerte 
den Wunſch, daß der erfie Konful 
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Burmparte bald ſtegreich und als Frle⸗ 
densſtifter wieder nach Paris zuruͤck⸗ 
Fehren möge, — In Nizza graſſirt 
die epldemiſche Krankheit noch fort. — 
Der Poſtdirekte ur zu Bourdeaux Ift mit 
125,000 Livres, die in feiner Kaſſa 
waren, unſichtbar geworden. 
Ein anders aus Paris, den 9. März, 
Dir heutige Monitenr enthält folgen: 
de Yrotismation der Konſuln an die 
Franzeſen: Franzoſen, Ihr wuͤnſcht den 
Frieden, eure Regierung. wänfcht ihn 
noch efriger. Aber England ſtoͤßt ihn 
zuruck. Durch Gold, Verſprechungen 
und Intriguen will es Fraukreich zer⸗ 
reiſſen, ſeine Seemacht und feine Haͤven 
zernichten, ed zu einem Senat zweyter 
Grijie erniedrigen, die Nationen des 
Feten Landes in Trennung erhalten, 
am fh der Handlung alfer zu bemaͤch⸗ 
tigen, und fih ir Ihrer Beute su bes 
reihern. Alleln es wird die Mächte 
des feten rates nicht an feine Wiane 
Fein, Sie haben den Wunſch Frank⸗ 
reichs gehört, ge koͤnnen die Wäpigung 
ber Grundſaͤze, welche es Leiten. Sie 
werden die mächtige Stimme derMenfchs 
beit aad ihres Intereße hören. Wo nicht, 
ſo wird die Macht, welche den Frieden 
inaͤndig ſacht, ihn zu erzwingen wiſſen. 
Dazu ſind Geld, Eifen und Wrfen 
mdibig, Alle Franzofen muͤſſen ihren 
Tribut dazu dezahlen, die junger Vär: 
ge: muͤſſen marſchiren. Nicht für Fak⸗ 
Vonen, für Freyheit, Nationalehre und 
Venſoden ſtreiten wir. Schon haben 
bie Amen die Stellungen wieder ge— 
nommen, die den Steg um voraus 
berfündigen! Der erſte Konful iſt an 
ihret Spige, und er ſchwdret, nur für 
dad Glaͤck Frankreichs und für die 
Ruhe der Weit zu fechien. 
. Sag, den 7. März 
Die Reglerung ſchießt nun wirklich 
der Stade Amſterdam auf ein Jahr 
500,000 Öulden vor, moben fie aber 
aach zu gleicher Zeit eine Ermahnung 
wur ſirengſten Sparfamteit erhielt. So 
weit ih es mit einer Stadt, die fon 
fen ned Sondon die reichfte von gam 
Europa war, geommen, daß ſie nun 


⸗ 


am eine halbe Million Gulden bitten 
muß, um ihre drirgendften Zahlungen 
beſtrelten zu loͤnnen. 
Bruͤſſel, den 10. März 

General Maͤck wird taͤglich in hier 
figer Stadt erwarten, wo er fo lange 
bieiben fell, bis die Schwärigfeiten , 
die ſich Dieter feiner Auswechslung ent 
gegen ſetzten, geboden find, — Die 
Girfiganiyie von Belgten, die fonft von 
einer Menge unglaͤcklicher Prie ter, und 
anderer Schlachtopfer ber wilden Pos 
litik des abgeſezten Direktoriums mim 
melten, find jeze durch die Menſchlich⸗ 
keit der gegenwaͤrtigen Regierung ges 
oͤſſnet worden. Dleſe Exdirektoren les 
ben noch Immer ungeſteaft in Frank 


‚reich, über das fte fo viel Elend verbreis 


tet haben. Man fcheint fe den Strar 
fen und Mastern ihres eigenen Gewiſ⸗ 


ſens uͤberlaſſen zu wollen, wenn fie je 
‚eins beſitzen. 


Bern, den 5. März. 

Der Geldmangel in unferer Staats 
kaſſe has nun den hoͤchſſen Grad er 
reiht, und ein Bankerot ſcheint nahe 
zu ſeyn. Die öffentlichen Beamten find 
mit 3 Millionen im Ruͤckſtand. Dieß 
iſt eben nicht auffallend, ‚wenn man 
bevenit, daß feis 10 Monaten fat gar 
feine Abgaben bezahlt worden find, Jezt 
will man allerley Neformen, z. B. in 
der Rechtspflege vernehmen, die ſonſi 
mweing oder gar nichts, felt der Revo— 
lution aber jährlich eine Million Fofier, 
Leber bie Adſeßzunz des Pfenningers ers 
fheinen noch iinmer eine Denge vom 
Vartheygeiſt ansgehertiegiuafhrifien — 
In den kleinen Kantons äuſſert ſich 
aufs neue Gaͤhrung, weil die Zeit herans 
rät, mo ſonſt die Landsgeme inden ges 
halten wurden, 


Zürh den rı. Mir, 

General Moreau wird ſich einige Fett 
hier aufhalten, — Wir baden aufs 
neue einen firengen Winter, — Da 
die Flotse des Obriſt Wiſllams die fram 
söfifhe Teuoven am Bodenſee beftindig 
in Allara fest, fo wird nun au frams 
zontcher Zeits eine gebaut, — Durch 


a a 


die Verwendung des Herrm Pfarrer Pas 
vater kommen aus der Fremde anfehns 
liche Summen für verunglüdte Schwel⸗ 
jerfamllien. 

Afchaffenburg, den 14. März, 

Die Franzofen haben ſich ſelt einl⸗ 
sen Tagen von Mainz faſt ganz ents 
feent, und mehr gegen Manaheim ges 


ogen. 
Frankfurt, den 24. Märk 

Es if allerdings au dem, daß die 
deuiſchen Linder an der kahn von den 
franzöfifchen Requiſitlonen hinführo ner 
ſchont bleiben follen ; dagegen aber muͤſ⸗ 
fen fie monatlich 40,000 Gulden für 
die franzöfifche Nmee bezahlen, 


Kurzgefaßte Nachrichten. 


Zu Burgtonna im Gorhalfchen wur⸗ 
be tm vorigen Jahr zo Fuß unter der 
Erde, im einer Schichte von Mergel 
das Grippe eines Eisphanten gefun 
den, Wegen: der Weichheit der Kno⸗ 
ben konnte unr ein Theil derfelben 
unvetlezt heraudgegraben merden. Die 
lange Zähne waren neh ganz, und glit 
hen den aſiatiſchen Elebhantenzäßnen, 


Schon vor 100 Jahren fand man auf 


der nehmlichen Stelle ein Elephantens 
gerippe, das noch in dem herzoglichen 
Kabinet zu Gotha aufbewahrt wird, 
Auch finder man in diefer Mergelgrube 
von Zeit zu. Zeit Gerippe von Hirſchen, 
malt ihren Geweihen, Knochen von Baͤ⸗ 
zen ꝛc. — Welch große Revolution 
muß unfer Planete erlitten baten! — 
Der bifhäflich fpenerfche Herr Komitial / 
gefandte zu Regensburg hat dem Reichs ⸗ 
tag angefündiget, daß bie jezt zur Uns 
terlügung der armen Einwohner von 
Philippsburg 65,000 Gulden einge 
gangen feden, wovon in dem Churfürs 
ſtenthum Maynz fl. 4,600. gefammelt 
worden, 
Augsburg, den 20, März. 

So eben geht mit der welſchen Poſt die 
gewiſſe Nachricht ein, daß am 14. dieß 
Se. Eminenz der Kardinal Gregorio Vars 
naba Chiaramonti,.gebohren zn Cefena 
Im Jahre 1742, zur Pabſiwuͤrde erhoben 
morden fen. = 

München, den 13. März 

Bey der anheute vorgenommenen 


835. Ziehung zu München find folgen 
de fünf Glädänumern ausgehoben mot 
den „ als: 


65. 8. 69. 23. 19 

Die nächfle 456. Ziehung zu Stadt⸗ 
amhof mwird ohnfehlbar am Donnerſtag 
den 27. März. vorgenommen, wojzu 
der Schluß am Mittwoch den 26. die 
Abends feſtgeſetzt iſt, wornach ſich jeders 
maͤnniglich mit den beliebigen Einſaͤtzen 
an den bekannten Orten zu richten hat. 


— — — 


AVERTISSEMENTS. 


Es iſt in den Gaſthof zu sen z Mohr 
ven alibier ein groͤſer Pudel gauz weiß 
gefränfste, mar der Kauf ganz Schwarz 
ebhanden gekommenz wer bievon INT? 
fenfchaft hat, oder einige Auskunft ge— 
ben kam, wird berich erfucht, gefälliae 
Nachricht in beſogten Gaſihof gegen ein 
Douceur zu ertheilen. 











Es haben zur Erfeichterumg der Frans 
fen und bleſſirten Geidaten, vie feicher 
im Spital dabier auf dein Boden auf 
Etrohfäce geleaen , 

das Probſtamt in Fuͤſſen 152 fl. ı5 fr, 

die Abtey Gteinaaden 27 fl. 

bie Abtey Rottenbuch 27 fl. 

die Reichsſtadt Kempten st. 

bie Reichsſtadt Kaufbeuern 27 fl. 

die Abtey Pohling 22 fl. 

in allem 282 fl. 3 fr. 

zur Anfıbaffung der Verttätten an freps 
willig milden Geſchenken eingeſchickt. — 
Fuͤr die ſo edel als menſchenfreundliche 
Handlung findet ſich das Spitalkom⸗ 
mando verpflichtet, einſtweilen den ruͤh⸗ 
rendſten Danf den Gutthaͤtern dafür abs 
ufatten. Es wird fich aber nebſt bies 
En noch zur wefentlichen Pflicht machen, 
diefe wohlmennende Denkungsarten, Die 
wegen Nüdfichinebmung der leidenden 
Menſchheit allerdings Beyfall und Telos 
bung verdienen, durch don Weg der Fals 
fert. koͤnigl. Feldoberfpicäter » Direftiom 
dem en Chef Kommandirenden Faiferl. 
fönigl. Herrn Generalfeldmarfchall Erze 
herzog Karl, koͤnigl. Hoheit, mit der 
wohlverdienten Anemipfehlung bekannt zu⸗ 
machen. Füffen, den 12. Winz 1800. 


Wopfner, kaiſerl. koͤnigl. Hauptmanu 
und Spitalkommandant v. Nro2« 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neurigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnävigftem Privileg 


ckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
— —— ee Eyneids Daus, 


Meapel, ben 22, Febr. 

Un Ausbeſſecung des hieſigen koͤnigl. 
vallaſte, der dur die Franzoſen greu⸗ 
Up derwuͤſtet worden, wird: fleißig. 
forgefabren Viele Mattefersister ber 
geben Äh aus Itallen wieder nad 
Talsa, 

Kom, den 1. März. 

Der Übel, die Geiſtlichkeit, und bie 
Kaufaannſchaft ſchieſſen ein Anlehen 
von 150,000 Thalern puſammen, für 
welche Summe man Gatraide and Rem 
pi kommen laͤßt. Die Herriiche vatis 
kamſche Kirche, weiche ihrer Schäze 
dur die Franzoſen beraubt: worden, 
hät nun wieder vom mehrern Seiten: 
tofibare Geſchenke an goldenen Keichen, 
Bemählden x. — Yun 27 Febr, wur 
de hier ein gewiſſer Genoben gehenft, 
bana fein Kopf und die Hände anf 
Viähle geftckt, der Kdeper verbrannt, 
und die Aſche in die Basftzerfirent. Cr 
wor ein adſcheulicher Kirchenräuder.. — 
Die Koiferlichen bekommen im Kirchen⸗ 
Root sehr viele Nerruten, 

Sinlgaglig, den‘ a, März 

Die Hiefige Meſſe wird dieſes Jahr 
Mieder chen fo wie vor dem Cinfali der 

aniofen gehalten werden, und am 
en wie gewöhnlich, ihren Anfang 


REitgoglia am adrfatifchen Meere 





M Kuchenftaat, hat gegen 20,000: 


Einwoguer. Die dafigen Meiien 
Ru) für Italien eben. fo: wichtig, 
As die franffurter uud lelpziger 
Defen für Deutſchiand. Sie wers 


den ſtark von dem Türken und 


Briechen beſucht. 
erbo im Kirchenſtaat, dem r. März; 
Taͤglich kommen hier marsiktaniiche 











Defertears ju Fuß umd zu Pferd ar, 
weiche bey dem Kalfertichen: Dienfte 
schmen. 

Mayland , den 7. Maͤrz. 

Die Seneräle Klenau, Eyanvrehl 
und Karaiczai ſiad aus alien. nach 
dem Rhelu beordert, und werben naͤch 
find dahin abgeben. General Gottes⸗ 
beim erhäiz das Kommando über das 
klenauiſche Korps. In Papia find 
200 $ranzofen angekommen, bie bey 
Eeva in Gefangenſchaft fielen. — Die 
Engländer formiren: die Bigfade von 
Genua meiſt mit leichtem Schiſſen. 

Florenz, den 8. März, 

Alle Geißeln, weiche die Framoſen 
dry dem Adzug and biefiger Stadt mit 
genommen harten. find nun glücklich 
wiedet aus Frankreich zurücdgefommen, 

Venedlg, ben 14. März. 

Diefen Morgen gegen zz Uhr erſchol 
a8 der Inſel St. Giorgio Maggiore, 
wo das Kunflave biäher gehalten wur⸗ 
be, die frohe Nachricht, daß Im der 
Perfon Er, Eminenz des Herrn Kar⸗ 
dinals- Gregorio Barnabda Chlaramon ⸗ 
si eia Pabſt der heiligen roͤmiſchen Kir⸗ 
che eiwaͤhlt worden fen Er iſt zu 
Ceſena im Kirchenſtaat den 14. Auguſi 
1742. gebohren. (Die Stade Cefena 
iſt auch der Gedurtsort des verewigten 
Pabſt Pius des Serhsten) In feinem 
ı61eu- Fahre trat er in den Orden des. 
heiligen: Beuediktus, zeichnete ſich in 
mehteten Kloͤſtern deſſelben als Lekior 
der Theologie aus, wurde vom dem: 
Vadſt Pius zum Bifhof vom Tivoki, 
bald darauf aber zur Kardinalswürde 
erhoden, und ihnr Imola zum bifchöfs 
lichen Sth angewiefen,. Der Name ,. 
welchen das neue: Oberhaupt. der: far 


tholtſch en Kirche angenonmel bat, iR 
In dieſem Augenbick noch micht bekaut. 
Heute Nachmittags werden zu St. Ge⸗ 
rogio Maggiore die folennen Funktio 
Ben vorgenommen. j 
Ein andered aus Venedig, 
ben 14. März, 

Mad einem Konflave, das 3 Moı 
mathe, und 13 Tage daurte, hat das 
heit. Kardinaldlolleglum in der Perſon 
Sr. Emirenz Chiaramonti, Blſchofs 
von Imola der katholiſchen Kirche ein 
neues mürdiges Oberhaupt gegeben, 
Der nene Pabſt hat den Namen Pius 

der Siebende angenommen, Er iſt 
zu Ceſena den 14 Auguſt 1742, erboh⸗ 
ren, und alfo nunmehro 57 Fahre, und 
11 Monathe alt, Frömmigkeit, Eifer 
für Religion, ungeheuchelte Demuth, 
und Gerechtigkeitsliebe, die er biäher 
als Bifhof von Tivoll, und Imola 
ben jeder Gelegenheit zeigte, machen 
Pins dem Siebenden des Pabſttdams 
ganz wuͤrdig. inter ibm wird Die 
Kirche ihren verigen Glanz wieder erlan⸗ 
gen, den ihr In den legten ungtüciichen 
Zeiten ber Unglaube, und der Athels⸗ 
mus rauben wollte. — Der nem 
Yabk Pins der Siebente hieß zuvor 
Gregorius, wurde am Gregorlustag 
zum Kardinal gemacht, und verhofs 
feuen Mittwoch, wo das Serntinium 
zuerſt gänfig für ihn lantete, war 
auch Gregorlus. 


Ein drittes aus Veuedig, den 14. Mär. 
Abends 8 Uhr. 

Berfloſſene Nacht wurde faſt einftim 
mig Chiaramonti zum Pabſt erwaͤhn. 
Hente um 4 Uhr iſt unter gemaltigem 
Kanpnendonner dad Te Denm gefenert 
worden. uf der Piazetta, der Juſel 
St. Biergio gegenüber, find’ ra Kanonen 
aufgepflanzt, die von einer halben Roms 
pagnie kaiſerl. Kanonlets vortreflich bes 
dient wurden. Pabſt Pins der Sie 
bente iſt mittelmäßig groß -und di, 
bat ſchwarze Haare, und ein ehrwuͤr 
diges Ausſehen. So chen IR ein groſ⸗ 
ſer Theil von Venedig, der Thurm von 
St. Marko , nnd vorzüglich das Kloſter 
Gt, Giorgio beleuchtei. Lepteres ſteht 


wie im Feuer. Der Jubel iſt unaus⸗ 
ſprechlich Morgen oder am Sonntag 
wird veritinthlich allgemeine Illumina ⸗ 
tion ſeyn. Der Kanouendonner bauer 
noch Immer fort, 

Chiar 





Rom, uelge did. 


London , den 3, Diärz. 

Die Garderegimenter haben Befehl, 
ſich marſchfertig zu halten ; fie werden 
wihl am 17. dieß nach der Küften aufı 
brechen. Naͤchſtens werden 7000 Dans 
irrlaͤndiſche Miligen anfommen, mit 
denen die englifchen Reglmenter ergaͤnit 
werden follen. — Die Londner Bank 
zahle nun wirffih 3 Miiitonen Pfund 
Sierling (33 Millionen Buden ) für 
die Ermenerung ihres Frepheltsbrie fes 
an die Megierung. — Am a28 Febr. 
machte Tierney Im Unterhaufe die Dos 
tion : Daß die Fortfegung des Krieges 
zur Wiedereinfegung der borbonifihen 
Familie auf den franzdäfchen Throm 
weder gerecht, noch morhwendig feds 
Sie Hatte aber, wie alle übrigen Mor 
tionen ber Oppoſitionsparthey das 
Schidfat, mit 208. gegen 34 Stim⸗ 
men verworfen zu werden. — Man 


verſichert aufs mene, daß ſobald die 


Witterung und Fahrsjeit es erlaubt, 
46,000 Dann -frifcher ruilifcher Trup⸗ 
ven aus ben Häven ber Oſtſee in Engs 
fand ankommen werden. Das Korps 
der ausgewanderten Hofländer,, das 
des Erbprinz Som Dranien anf der 
Gengliſchen) Juſel Wight errichtet 
bat, betraͤgt wirklich 7000 Mann. — 
Der Prinz von Wallis hat von dem 
König, feinem Herrn Vater die Er 
laubniß fi amsgeberhen, zur Wie⸗ 
derberflelliung feiner verfallenen Ger 
fundheit mach Liffabom oder Madera reis 
fon zw dürfen. Diefes kann ohme 
Vorwlſſen und Einwilligung bes Pars 
kamrents miche geſchehen. Der Prinz 


wird übrigens ‚Insognito, und mur 





uk 
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‚er der Nation mürdig iſt. 


einem Fleinen Sefolge reifen, Kürz- 

lich verlohr er an einem Tage 60 Ums 
Blut. 

er Paris, den y. März. 

Die Kouſuln Haben au die Praͤfekten 

der Departements folgende Proklama⸗ 

tion etlaſſen: 

Die Hoffuuug und der Wunſch der 
Begierung war, Bürger, daß ber Augen 
dlick, wo, the eure neuen Aenter antrar 
«get, auch der Hugendiic des Friedens 
ſeyn mürde, Eutopa fennt das Ber 
‚langen der fran Aſiſchen Regietuug nach 
Srieden; fie ſuchte Ihn anfrichtig, und 
fe wird ihn Immer annehmen, wenn’ 
Und wahrs 
baftig, welch ein anderer Chrgeig kann 
dem erſten Konfal (Buonvparte) nad 
fo vielen vom dem Feinde ſelbſt einges 
Randenen Siegen noch übrig bleiben, 
als derjenige, Frankrelch feinen vori⸗ 


‚gen Wohlſtand wleder zu geben, die 


Künite uad die Tugenden des Friedens 
yerujufähren, die Wunden zu heiten, 
die eine leider nur zu lange gedaurte 
Pevolution geſchlagen Hat, endlich die 
gange Meufhheit aus den Plagen ber 
ausimelfen, duch die fie ſeit fo vlelen 
Jahren jer ſieiſcht wird. Dieß waren 
die Beluunngen und Wünfche des er 
fen Roniuls, als er dan Frieden von 
Kampo forinio unterzeichnete, Sie 
mußten Immer eigen, immer feiter 
In Ihm werden, feitdem ein ehrenvoi 
les Zuteanen ihn zur erſten Würde in 
Der Reoudlil berufen, und ihm die 
Rrengere Pflicht auferlegt hat, am dem 
dd der Sranpofen zu arbeiten. Gleich, 
feine Wünfche nicht erfülte 

Be England will Krieg, es wil 
r Vemkrhigung Frankreichs. Die 
Irkgen Maͤchte erwarten, bevor fie 
fhren Entichtuß fafien, welche Maası 
regcin ir nehmen, welche Kräfte wie 
Heigen Können, ' * wir noch die 
‚ bie Europa durch ihre 

Klyupeft, dur ihre Spaten in Er 
Ranzen gefegt Hat, wenn ein gerech ⸗ 
8 Iutranen unfere Kräfte und unfere 
tel aufe mene beicht, fo dürfen wir 
nur zeigen, und das feſte Lund 

a wird den Frieden haben. — 


DIER maſſen die Srampofen fuhl em 
t 


alle weiche das Vatelland und die Na⸗ 
tionalehre‘ lieben, muͤſſen zur letzten 


großnuͤthigen Auftrengung mithelfen. 


Wirkt alſo, Bürger Praͤfekten, mit 
allem Nachdruck, und mit Anſtrengung 
euerer Talente auf die Gemuͤther, um 
jenes heilige Feuer wieder rege zu mas 
Gen. Floͤßt den Familien Vertrauen 
gegen bie Regierung ein; die Opfer, die 
fie verlangt, find die lezten. Erweckt 
In den jungen Frauzoſen ben Erthufiadı 
mus wieder, ver immer unfere Na— 
tion ebarafterlfirt hat, damit fle anf 
die Stimme der Ehre und des Darers 
Landes Hören ne — — Der Krieges 
minifter Berthier wird den Großfom 
fol als Chef des Generalſtaabs ins 
Feld folgen. In feiner Apmweienheis 
werben Karnot und Gau die Kriegẽge⸗ 
ſchaͤfte beſorgen. Bernadotte dürfte 


auch einer von den Bezleitern des Bu 


naparte werden. 
Paris, den 11. März, 

Am 18 May 1799: mar eine franzör, 
Flo in Ind geheim unter dem Kapitaln 
Tandolphe and Rochefort nach der Afri⸗ 
faniſchen Käfe ausgelaufen. Dort 
Überfiel fe die englifchen Nieverlaffuns 
gen, und eroberte 19 Schiffe, auf des 
nen ſich 245 Kauonen, und 14 Das 
bigen befanden. — Ein Theil der 
Garde Ges Großkonſuls fol am 16. big 
yon hier nah Dijon aufbrechen. — 
Der fatfert; General Mad iſt amn end⸗ 
lich einmal mit feinem Generalftaab 
gegen die Generäle Nerignon und 
Srouchy ausgewechſelt worden. Nur 
En —— — bat den 

era ad gehindert, fogleich vo 
Paris abzureifen, ——— 
*) Die Parifergeitungen behaupten, 
er habe in Italien Gift bekom— 
men ; alleln er hatte ja ſchon zu⸗ 

vor eine ſchwaͤchliche Sefundheit. 
In Maprid Herrfcht eine fkarfe Gaͤh ⸗ 
zung: 15 Damen vom erſten Rang iind 
von da verbannt worden, — Da das 
Papiergeld in Spanien noch immer 
ttefer Fällt, fo fieht man der Anfunfe 
eines Regiſterſchiffs aus Amerika im 
Kadix, anf dem 3 Millionen große 


Thaler Ach befinden, mit Sehnſucht ent 
gegen. — Alle Fapoſen, Die nit zur 
italieniſchen Ermee gehören, müffen 
auf Beſehl bed General Maſſena dag 
Beblet von Benna räumen. 
Ein anderes ans Paris den 11. März. 
Das Dibdunat hat dem erfien Kon 
ſul Buonaparte durch 3 Redner der 
Wunſch zugeſchickt, deß er als Eier 
ger und ale Fetedenceſtiſter wleder nach 
Paris zuruͤck fonımen moͤge. Buona⸗ 
parte entwortete Ihnen: Noch iſt nicht 
alle Hoffnung zum Frieden auf dem fe⸗ 
ſten Eonde verſchwunden. Zwar If es 
auſſer Dun Macht der Republik, den letzten 
Wunſch ſogteich zu realtſtren, aber durch 
Yufrengung und Einigkeit aller Franzo 
fen wird der eiſte Wunſch erfüllt wer 
dem — Die Friedensdorſchlaͤge um 
ferer Republik an dad Wienerfabinet 
nehhe vom General Moreau an den 
Prinzen Karl geſchickt wurden, find ven 
dieſem weiter mach Wien: befürdert 
worden. 
Regendturg, ber 15, März. 
In Balern werden. die NRegimenter 
eiligft auf den Kriegsfuß gefegt, und 
durch frifhe Rekrutirungen erainze, 


Um 2. Aprii werden bereitd 6000 Mann: 


bey Donauwoͤrth eintreſſen, die zur 
kalſetl. Armee‘ ſtoſſen. Eine zweyhte 


Kolonne von gleicher Stärke wird meiſt 


aus pfaͤlziſchen Truppen beſtehen. 
Kur pgefaßte Nachrichte n. 

Am 23. Febr. hielt der neuerwaͤhlte 
Erzderhant und Praͤlot Hafko von Sadhı 
fersdal in ver Stade Boͤhmiſch Kruman 
feine Antritisoredigt. Mittags fpeißte 
Biefer würdige See euhirte ra arme Bürs 
ger an feinem: Tiiche, und entlich fie 
mic Geſchenken. — Am 3 März hör, 


te man an der hollaͤndiſchen Küfte eine‘ 


heftige Kanonade. Schon glaubte man, 
die Ruſſen und Engländer wollten wie 


der landen ; und die fratzoͤſiſchen und: 


die bataviſchen Truppen ellten defime: 
gen fo ſchnell als möglich dem Meere 
zu; bald aßer zeigte es ſich, daß ch: 
ein Sreudenfener war, dad wegen glück 

licher Anfunft von 1500 Hollaͤndern aus 
der engliſchen Kriegsgefangenichaft- ans 
geſteut wurde. 








Anzeige. 

Es ſtehet ein am Waſſer gelegenes 
zu einer Fabrike, wie auch ſonſt zu je« 
dem Gefihäfte, tauglich gut gebautes 
Haug and eigener Hand täglich zu vers 
kaufen; und if dad Mähere bey Deren 
Jakob Hoelzbock, Käufler alihier, einzu— 
ſehen, und zu erfragen. 











DiebſtahlsAnzeige. 

Es ind dieſen Nachmittag folgende! 
Stuͤcke in einem hieſigen Haufe entwen— 
det worden: Ein groſſer ſuberner gegoſe 
ſener Vorleglörfel,, ein ordinaͤr ſüberner 
Eßloͤſſel, bezeichnet PD. ein detto mit: 
1D. ein detto mit ED, ein detto mit 
SI), ein detto Cb., und drey detto obs 
ne Namen von verfchiedener Facen. 
Wer wegen Entdedung dieſer geitohte: 
nen Wagare oder des Diebis eine Spur’ 
auzugeben weiß, wird erfuchr und ans 
gewieſen, ſich damit am ‚unterfertigter 
Stahe gu wenden, von welcher ihm en 
verhaͤltnißmaͤßiges Douteur zugeſichert 


wird, Signatum Augoburg, dem 20% 
Maͤrz 180. 
Ehriftoph Paulus Matfperger 
Amtsbuͤrgermeiſter. 





a — 

Montag den 31. Maͤrz und folgende 
Tage wird indem Haufe tit. D. Nro 77» 
hr der Iudengaffe eine Mobillenguktien: 
&röffnet, worinn ein Perteuhalsſchmut, 


füderne Kruziſix, Stel, Meer, Gabeln, 


und andere Siiberſtuͤcke, Cadı Stock⸗ 
und Schloantren, Gold: und Silderwa⸗ 


gen, fpantiche Nobr umd andere Srüde» |" 


einige fchöne Gewehre, Spiegel, Mater 
renen,. Kupferfiche in Glas und Rahm, 


verſchie dene Rollets ums Vorhänge, Ders | 


ren: und Frauenkleider, Leid» Tifch: und 
Bettwaſch, Eodenleinwand, Ziun, Rus 
pfer, Meßing, Porzellain, und Glasger 


ſchirr, Wagen, Sewiciter, Vogelhaͤus⸗ | a 


nufbaume und fihtene Schreit; Komod⸗ 
und langthaͤrige Käjten, ein Gta&faften;- 
Tiſch, Seſſel, Kanapee,. Berten, Bett 
Hatten mit und ohne Borbäng, eine Pars: 
thie Heiner Släschen, Blumenſtoͤcke, eine’ 


hen mit Zinuſchuͤſſeſn, ein Brennzjettg;- | * 


Chaiſe, Pferd» und Waſchgeſchirr, und 3 


noch unbenannte Hausfahrnifſe mehr au 
den. Meiſtbietenden gegen ſogleich baare:? “rn 


Bezahlung erlaſſen werden. 








— 


ante 
su Dei 
Derme | 
einge 


bansirung der Armee geworden: 


if 


aufdru 


—— T 


Mo, >0. Samſtag, den a2, März, Anno 1800. 
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Verlegt edruckt von Anton wohnhaft auf dem 
vr —— — nn 





Krakau, den 26. Febr. 


Heute: iſt die ote Kolonne der nach 
Rußland zurüdtehrenden Truppen bier 
eingerädt ; bie Kavallerie fieht noch 
sccht gut aus, die Jufanterie ſcheint 
diel gelitten zu haben; auch marſchit 
meiftens. eine große Menge Bleſſtrter 
dem Regiment ohne Obergewehre nach. 


Pabia, den 8. Mär 


Morgen marſchitt General Mitrovs⸗ 
H mit feinem Regiment von Gier zur 
Armee dey Tortona- ab. Alle im hier 
iger Nachbarſchaft Fantonirende Trups 
ven thun das gleiche. Am 5. dieß 
machten die Granzofen- einen Auofall 
aus Bavt, le mußten fh aber mis 
Verluſt von 100 Dann zuräcde ziehen. 
Die Kaiserlichen veriohren dabep 20 
Mann, und 1, Ofiier, Auch bey 
Borchera find diefer Tagen Scharmügel 
vorgefallen. Die fronzsfifide Arnsee 
wird auf 37,000 Mann gefchäzt. — 
Das Hanptquarkier des Generas Mes 
las befindet Ach noch zn Turin. — Bu 
eral Der ſteht nun mit dem gröften 
Then feines Korps Im dem That Fon 
sona Buona, mo ſich Scoo Inſutgem⸗ 
ten au ihn angeſchloſſen haben. 


Navia,, den 9. März 


Die Franzofen fammein fi kart 
Genua, Die öftreihifhe Armee 
iR in voller Demwegung Es dürfte 
ifo bald zu blutigen: Infreittem kom— 
Rei. Der General Graf St. Julien 
It Gereratkom miſſarins Über Die Bros 


Mavfand,, den zı. März 


Aus dem Hauptquartier zu Turin 


enueſiſche zu befchleunigen, 


der Befehl! Hier angefommen, dem 
ch aller Regimenter gegen das 


Die 





Granzofen haben alle Piemontefer und 
andere Italiener, die fih unter ihrer 
Armee noch befanden, ruͤdwaͤrts nach 
Frankreich gefchaft, weil fie, fo mie 
die Polacktu, is Hanfen zu 10. und 
20 Mann zu den Defreihern berübcr 
befertircen, Die Feindfeltgfeiten würden 
bereitö mir Lebhaftigkeit von allen Set, 
tin ihren Anfang genommen baben, 
wenn: richt die ſchlechte Falte Witte— 
rung, und der Schnee auf den Ge 
büraca unüberfleigkiche Hinderniſſe im 
den Weg legten, ; 
Schreiben aus Venedig, den 14. Maͤrz 

Heute Vormittags verkuͤndigte und 
der Donner der Kauonen, und das 
Gelaͤute ader Glocken, daß Karbinaf 
Chlaramonti unter dem Namen Pins 
ber Siebente zum Pabſt ermählt wors 
den fen. Mittags wurden Die Herren 
Kardiuaͤle von Gr, päbfll, Heiligkeit 
zum Fuß, und Handkuß, und zur dop⸗ 
xelten Umarmung zugelaſſen; auch die 
Prälaten, der Adel und andere Stande 
perionen erhielten fregem Zutritt. Der 
neuermäßite Pabſt war ein Liebling des 
verewigten Vins des Sechsten. 

Ans einem andern Schreiben aus Ver 
nedig, den 14. März. 

Geſtern Abends foAr wurde Kardinal 
Ehiaramonti mit einer grofen Stim— 
menmehrheit zum Yabf erwaͤhlt. Das 
Anagramma von Chicramontt HH: 
Roma-china-ti. (Rom, neige dich, ) 
Pabſt der Siebente, dieſen Namen bat 
er fi bengelegt, befigt fehr viele 


Froͤmmigkeit nnd Talente, Künftigem , 


Sonntag 3 Tage foll die Krönung vor 


ih gehen. Kardinal Giangint tft. 


Etraatsfefretalre geworden. — 38 
Monte Motte iR ein ziemlich ſtarkes 


Eeſecht arsifhen den Franzofen mb 
Baieriichen, zum Nortbeil der lehtern 
worgefallen, Genua kommt immer 
mieht iind Gedraͤuge, und IR ‘feinen 
Bute nahe. — Der steue Pabſt Irgie 
Schon als Knabe von 10 Jahren ven 
Benediktinerhabit an; mit 16 Jahren 
bat er Profeij. Die Geiftichen auf 
der Inſel St. Giorgio Maggiore find 
auch Beneditiiner. Deſto groͤßer iſt 
dbre Freude, einen Pabſt aus ihrem 
Diven, auf hrer Snfel erwaͤhlt zu ſehen. 


Ausjug eincs dritten Privatſchreibens 


‚aus Venedig, den 14. Maͤrj. 
Abends um 8. Uhr. 

Der neuerwaͤhlte Pabſt hat den Nar 
men Pius der Siebente angenommen, 
am das Andenken feines unſterblichen 
Vorgaͤngers, des großen Duldera Ping 
dadurch zu ehren. Der um die Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Theologie verdiente Be⸗ 
‚nediktinerorden hat die Ehre, der ka— 
sholifegen Chriſtenheit dieſen gelehrten 
and frommen Pabſt zu haben. Et dt 
don einem ſanften Jeurfeligen Charak, 
ser. Heute früh um 8. lhr trat der 
erſte Diakonus des Konklane auf den 
Balkon des Benediftinerkioftiere St. 
Giorgio Maggiore, und verfündigre 
dem daſelbſt verſammeiten Volk die 
gluͤdlich vollzogene Wahl. Sogleich 
ertoͤnte der Donner von 12 Kanonen, 
die auf der Plagetta, der Inſel -ge 
genüber fchon feit einigen Wochen auf 
gepflangs ſianden. Die Keiegs, und 
Kauffartepfhifie in dem Haben .beant 
worteten die Salven; in deu Kaubnen 

donner miſchte fih der majetaͤtiſche 

Schall aller Glocken von Veuedig, 

und dad Jubelgeſchrey, das ſich in 
allen Strafen erhob: .eyiva il nuovo 

Papa! Eben jest find der Glockenthurm 
son St. Marko, viele Palaͤſfe, und 

Kloͤſter aufs herrlichſte beleuchtet, und 

die ganze Jnfel St, Giorgio Magglo⸗ 

re ſteht gleichſam im euer; deum je: 
des Feuner auf derſelben ift mit einer 
fünffachen Reihe großer Wachskerzen 
idantaits Man denke ſich noch ba 
ja ein vaar tauſend gleich falls beleuch ⸗ 
tete Gondeln, und Peotten, die ig 
den Kanadlen heruufahren. Morgen 


m Abermorgen mird ganz Wenig 
beleuchtet fepn. Auf dem St. Mar: 
kusplag werden ſchon die grö,ten Zw 
dereitungen gemacht. 

Haag, den 8, März 

An unjerer Kuͤne minmelt es von 
engliſchea Arlegsſchlffen. In Eiglaud 
ſeidſt werden große Ktiegsruͤſtungen go⸗ 
macht. Die neuen franzoͤnſchen Tray 
pen kommen hier in einem ſeht Wlechten 
Zaſtaud an... Das 16, Dragoncirıgl 
ment Deicht nur aus 650 Mann, wor 
von bioß 320. Pferde baten. Den 
übrigen muß unfere Regierung Pferde 
liefern. z 
Straßburg, den 12. Moͤrz. 

Obergeneral Moream iſt von Bafel 
wach Zuͤtch, und General Deifolch,, 
Chef des Generalftaus, nach Paris 
abgeteiſet. Man will wien, daß im 
bein franzoͤſtſchen Hauptquartier Der 
peſchen von Wien angefommen fedeny 
die wenig Doffaung für den Frieden 
übrig laſſen. 

“ Bern, 6. Märı. 

Diefer Tagen hielt von der Fluͤhe 
im Senat eine fehr nadhdrudvolle Res 
ve: Ein Uebel, das uns drädt, fagte 
er, iſt der Krieg; ein moch größeres, 
die neuen ungewohnten Steuren und 
Auflagen. hr Habt nicht durch ein 
Geſetz, ſondern durch einen Macht 
ſoruch die Zehnten aufgehoben, und 
Dagegen der Nation weit ſchwerere Bar 
fen asferlegt. Dieſes Verfahren war 
weder meife, noch gerecht, aud fe 
dange Ihr es nicht mieder gut macht, 
iR Feine politiſche Kupe, Feine Zus 
friedenheit unter den freben Schwei⸗ 
zera zu hoffen. Uber fol man ein 
einmal gegebemes Geſetz wieder“ aufs 
Geben ? wirft mir der Figenjinn, und 
der Eigennutz ein. Ullersinzs ; wenn 
ber Wanderer auf unbekannter Straß 
fe ſich verttrt ‚Hat, and ihn der diede / 
te Sandmann die Weifung gieht, wit 
‚der annutehren, woher :er gekommen 
iſt, und ihm dann die rechte Straſſe 
zeigt, die er wandeln fol, um zu Dem 
Orte feiner Beſtimmung zu fommen, 
ſo folgt der Wanderer, und waͤre er 
gleich ver Weiſeſte von allen Weiſen. 





Aus 


4 Berg! Borathen auch Bernunft, Gerechtigke 
5. Da) und Vaterlandsliebe einfkimmig, jenes 
ri zwi unglüdlihe Geſetz zurück zu nehmen, 

and jedem das wieder zu ‚geben, was 


he Hein Eigenthum ‚war, 
tes in Mannheim, ‚den 17. März. 
zu Auf die Bewegungen , welche man 


mem; merige Woche winter ‚den franzbfifchen 
aftm: Truppen in unferer Gegend jenſeits des 
viren Rheins bemerkte, ſcheint ein gänglicher 
sun) Wirg derfelden erfolge zu ſeyn, und 
a, wirklich befinden fich heute nccht nur 
Da, perfhledene Abtheilungen kaiſerl. koͤ—⸗ 
var gt, Truppen auf dem llaken Rhein⸗ 
mier, ſondern auch die noͤthige Zahl 
1 Arbeiter, um die ſelndlichen Werke in 
Sally Der ehemaligen Rhelnſchanze zu zerſtoͤ 
a Schon vorgefleen Nachmittags 
I) harte man bemerkt, daß diefer Poſten 
1) 1 werlaffen war, and Ge Durchl. der 
Dei Herr General Färft son Hohentohe Hatı 
a) Men daher.:gegen Abend mit einer Ub 
ah Mheilueg von Wintheim Ynfanterte Ib 
I men Adjudanten, von af ko, -au dad 
Henferrige Ufer giſchickt, weicher ſogleich 
bie Schanze beſetzte, und mittterweile 
u ‚alte daſeldſt borgeſundene Schiffe und 
er Fahrzeuge au das rechte Ufer bringen 
Alies. Nachdem diefes geltingen mar, 
a Fam er mit jener Mannſthaft zuruͤck, 
4) md die Örangofen beſezten zwar bild 
* darauf dem vetlaſſenen Poſten wieder, 
allein nur mis weniger Mannſchaft and 
’ ‚anf eine (kurze Zeit, 


Delreih, den 14. März. 

Die Briefe aus Ronitantinopel ew 
ten über die Angelegenheiten von Aeı 
Epten neh etwas widerſptechend. 
Die einen laſſen den Großvezier mit 
80,000 Mann nach Kairo marſchiren; 
bie auderu behanpren: er babe mit 

dem General Kleber einen Waffenſtiu 
fand eingegangen, deſſen erſte Bedin— 
sang dieſe ſeyn fol, daß die traurigen 
Ueberteſte der fchönen franzchichen Ars 
me, die unter Buonaparte in Aegop⸗ 

ten landete , die Waffen ſtrecken, mo 
gegen fie durch Vermutinug des Fom 
moSore Zipın Smith unser dem Ders 
ſorechen, in dieſem Kriege alcht mehr 

im dienen, nah Srunfreich eingeſchift 


werden. Miet mad ſih das Mi 
«here offendorrn. 

Donanefhingen, den 17. Maͤrz. 

Nachſter Tagen wird der Screrd 
‚Feldgengwmeifter Baron von Kray hier 
eintreffen, und dann werden des @rj 
herzegs Karl, koͤnigl. Hoheit, die Reiie 
on hier wahrſcheinlich zunaͤchſt uͤber 
Augẽedurg ‚antreten, 

Stuttgard, den 18. Mie. 

Das her joglich wirtembergiſche Reſchs ⸗ 
kontingentskorps, iſt, nachdem es vor eh 
nigen Tagen von des tegiereden Herrn 
Herzogs Durthlaucht auf das ſorgfal⸗ 
tigſte gemuſtert worden, geſlern Trüh, 
‚unter dem Kommando des Generalma⸗ 
jors von Seeger, mit Muſik, aus den 
‚bidherigen Garuiſonen ausmarſchirt. 
Es brachen naͤmlich 2 Bataillone In— 
fanterſe and Stuttgart, und ı Batall⸗ 
fon ans Indwigeburg auf: Ihnen folge 
ten die dazu ‚gehörigen 6 Bataillons⸗ 
fanonen, die dadey erforderlichen Mu— 
nitionswogen und Attilleriſſen, auch 
die gewoͤhnlichen Wagen Gepaͤcke. Die 
hieſtgen 2 Bataillone Jogen vor des 
regierenden Herru Herzogs Durhlaucht 
und deſſen Befolge In Parade vorbey. 
Das ganze Korrs beſteht aus melden 
jangen, wohlaewachſenen und ruͤſtigen 
Männern: und ed iſt mit allem Ge, 
hoͤrigen aufs beſte derſehen. Beſon⸗ 
ders ſchoͤn zeichneie ſich das Grena⸗ 
dierbatalllon aus. Das Korps nimmt 
feine Siellung gegenwaͤrtig iu Bretten, 
Dertingen, Landhauſen, Zatfenbaufen, 
Sulzfeld, und in der uͤbrigen Gegeud 
von Bretten. — Heute iſt ein ang 
dem Defreihifhen Fommender Trans; 
port Versiäıfungstruppen , aus junger 
Maunfcaft befiehend, und zum Laivert, 
koͤnlal. Qufanterteregfinemt Wentheim 
beftimmt, bier duich poſſiet. 


Vom Bodenſer, den 18. März, 

In Grasduͤnten und im Berark 
bergifhen find die kalſerl. Vorroſten 
mit Mannfchaft und Kanonen ver 
flärft worden. Die Eichükenfonmag, 
nien -Löfen einander vom Keit gu Zeie 
ad, und ver ganze Landſinem ift auf 
das erfte Signal zum Vorruͤcken dereit. 


Nürnberg, den 18. Maͤrr. 

In Abſicht des Finanzzuftandes um 
ferer Stade find folgende kalſerl. Ver⸗ 
fuͤgungen ergangen: x) Der von Der 
taiſerl. Kommifion zu Nürnberg ent 
worfene Dan einer neuen Vermoͤgens⸗ 
feuer iſt genchmiger worden. 2) Es 
ſoll ein Zahlungsplan entworfen wer 
den. 3) Die Borfteber der milden 
Stiftungen follen ihre Rechnungen, und 
die Stiftungäbricfe vorlegen. 4) Der 
‚ Stadt if ein Moratorlum anf 5 Jah 
ve ſowohl in Abſicht dir Kapitallen , 
als der ruͤckſtaͤndigen Zinfen ertheilt 
worden. Davon find nur Pupillen und 
Simentengelter audgenommen, welche 
euffündbar find, 

im, den 18. Mär 

Feldmarſchal Lieutenant + Petrafch 
kommt von Bregenz hieber, um anſtatt 
des Seldmarfchal: Lieutenaut Graf von 
Kerpen das Kommando zu übernehmen. 
Dagegen wird der Feldmarſchal/ Lieute / 
nant Faron von Hiller das Korps bey 
Bregenz fommantiren. 

Saufdesein, ven 19. Maͤrz. 

Heute iſt das Echiveigers Regiment 
Safls, das biöher Im Kemptiſchen zert 
ſtreut lag, Im hiefige Stadt und Ge 
gend in engere Kantonirung eingeruͤckt. 

“ Yugssurg, den ar, März. 

Heute Abends iſt der engliſche ME 
nifer, Herr Wickham, nah einem 
Anfenshalt von ein paar Wochen in 
München, bier wieder angefommen. 

Kurzgefaßte Nachrichten 

Deffentlihe Blaͤtter enthalten die 
ſehr unmahrfcheiniihe Behauptung , 
Feldmarfhall Suwarow fep in Ungnas 
de gefallen, und Fuͤrſt Repuln zu fel: 
nem Nachfolger beftimmt. — Zimt 
{den den Höfen Petersburg, London, 
Neapel und Liſſabon fol eine Kom 
vention abgeſchloſſen worden fenn, Fraft 
deren Malta, wenn es den Rramofen 
abgenommen worden, ben Maitefers 
rittern wieder zurücfgegeben , ir zwi⸗ 
ſchen aber eine ruſſiſche, enslifhe, 
neapalitaniihe Beſatzung haben mer 
den. — Nach oͤffentlichen Berichten 
it General Srötich zu Wien von dem 

Kriegägericht , das fein Benehmen bey 


der Raplinfatien von Ankona, an wel 
ber die ruſſiſche Generalitaͤt feinen 


Unheil Hatte, unteriuchen ſollte, frew 


geſprochen worden, und er wird R 
fiend wieder nach Jtalien abgehen. 
— 


Kolgende interefante Schrift :. Tas 
fehenbuch über die Schweiz, von J. I, 
Keller, mit 16 gemalten Kupfern, 12 
1800, gebunden , it um ı fl. 40 kr. zu 
haben im der Stertinifhen Buchhaud⸗ 
lung in Um. 

Anzeige 

Es ift nun miederum der bekannte, 
and von vielen Jahren ber berühmte Ars 
genbalfam frifch angekoinmen, und ben 
mir Jofeph Kerne hinterlaſſene Wittib, 
wohnhaft in des Hofſchloſſers Behauſuug 
wächit der blauen Ente Lit. F. Nro Me 
einzig und allein gerecht, und friſch zu 
baben ; deffen Art. vom Wirkung feines 
Gleichen fucht, weil er in Geſchwindig⸗ 
Feit die gröfiten. Augenſchmerzen Faritt, 
und denjenigen, welche mit Mängel 
ver Augen. beladen, ihr Augenlicht mie: 
derbringt, wenn fie ſchon blutroth find, 
und in der Frühe mich. <ufgehen , nicht 
{in das Fichte fehen können, und wirklich 
fihon ein Fell darauf machen follte. 
Das Büchlein zu 48 ir. Briefe und 
Geld erbittet man franko. 








= — — — — — — — * 
Ben Chriſtoph Kranzfelder, T uchhaͤnd⸗ 


fer atipier, Lit. A. Nro z0o. naͤrhſt dei 
Weinftadel, bat die Preſſe verlaſſen; 
Galura, Bernh., neueſte Theologle 
des Chriſtenthums, wie ſelbes von Ewig⸗ 
feit im Sinne Gottes war, und in def 
Zeit aus dem Munde des Sohnes Gotted 
ekommen ift. Ein Plan zur Reſorm Det 
Theologie, und ein Verfuch, die Lehre 
vom Ehrifienthume auf die urſpruͤngliche 
Sprache, Stmptizität und Schönheit wies 
der zuruͤckzufuͤhren, 1. Band, mit einem 
prädtigen Titelkupfer von Alohs Schön, 
gr.8. 1800. ıfl. zo kr. — Der 2 
Band diefes vortreſichen Wertes wird 
zur Oſtermeſſe erfcheinen. 
—— — — — 


Herr Abbe le Clere, Kanonikus der 
Domkirche zu Verduͤn, beliebe den Ort 
feines gegenwärtigen Aufenthalts dem 
Herrn Hohl, Umturann von Hangnau 
bey Mörsturg am Bodenſet anzuzelnelle 
indem er ihm wichtige Dinge michuthel⸗ 
len bat, 


u — 
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' Nro 71. Montag‘, din 24. Maͤrgz. Anno 1800, 


Augsburgifcje Ordinari Pofkzeitung, 


| Vom Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten, 
— Mir Jhro Röm, Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia, 


Verlegt umd gedruckt yon Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 


ohern Graben, In dem fogenannten Schreib: Haus, 








Konkantinopel , den 10. Febr. 

Nah der Einnahıne der Feftung von 
€ Ariſch I die Armee des Großve 
ers nach Saliche aufgebrochen, meh 
&er Drt nur 3. Tagreifen von Cairo 
Hegt. Der Großvezier befinder ſich 
aber noch zu Ei Ariſch, wo Unten 
handlungen mit dem Generaf Kleber 
gipflogen werden, — In hieſigem 
Haven wird eine groſſe Flotte audı 
genüflet auch eine Menge Transport 
ſchiffe werden zuſammen gebracht. Es 
beißt, daß wenn Aeghpten von ben 


Franzoſen geſaͤudert if, eine Armee 


von 60,00, Türken im fuͤdlichen 
Frantteich landen werde, . 
Aleſſaudria, den 11. Mörz. 

Am 9. dieß wollte eine fresjäffche 
Kolomge die Fetung Gapi ( im Ber 
muehfhen, unweit ber Becchetta ) von 
ber Biockade defreyen. Cie wurde 
der von den Kaiſerlichen muthig zu⸗ 
ruck geſchlagen. 

Neapel, den 1. März 

Bon hier ind 300, Offiziers als 

epwillige zu der Belagerung von La 

eita auf Malta abgegangen ‚ Inder 
Hoffnung, dadurch das Wohlmolten 
des Königs wieder zu erlangen; Ad⸗ 
mical Reiion blockirt Fa Valerta von 
der Seefeite, In diefem Haven ber 
Anden ſtch auch! das franzöſiſche Eir 
weni Wunehm Ten ; welches ihm 
Roll aicht entgehen wird. 
der Genereux entwiſchten aus der Ver⸗ 
tilguugs chlacht von Abukir. 

London, den 4. Wiäry 

UEbeber Frankreich.) 

Zu einer neuen Landung werden die 
srößen Anſtalten getroffen. Bis jetzt 
And: fo viele Tranoͤport chiſſe gemiethet, 


Dieſes und’ 











daß 20,000 Mann auf diefelbe einge⸗ 
ſchifft werden koͤnnen. Dieſe find wohl 
zu etwas andern beſtimmt, als zur 
Wiederherſtellung des Hauſes Bonr⸗ 
bon, (Morn. Cron.) — Der Erbprin 
von Oranlen if am Bord der Kriege— 
fhalappe Favori nah Kuxhaven (am 
der Eide) abgeſegelt. — Mehrere Fre— 
gaiten, die mit Munition und Waffen 
nach der Vendee geſegelt waren, ſind 
mit voller Ladung wider zaruͤck gekome 
men, weil mar an der Küfle anf türe 
Signale nicht antwortet, — Die 
neuen Änflagen, weiche noͤthig find, um 
das neue Uinichen au decken, werte 
auf dem Thee und die Liquers gelegt. 
Herr Pitt aͤuſſerte, als er dieſe Taxen 
vorſchlug, daß ımfere gegenmärtige 
HDandtung fo bluͤhend, und unſer Iriıh 
in einem ſoichen Zufland fen, daß «8 
den Krieg mie Vorthell werde aushat 
ten kAnnen. 

-*) Das ans Holland gefommese Gear 
rücht, daß in London eine ſchroͤck⸗ 
liche Revolution ausgebrochen ſey, 
verdient Feine Widerlegung, 

Stockholm, den 4. März, 

Am 28. Febr. iſt der König und die 
Königin zu dem Meichdtag und der 
Krönungsfenerlichfeit nach Norrkloͤping 
abgereiſt. Ihnen folgte der junge Kron⸗ 
prinz mit feiner Leibwache. Zu’ der 
Reife des Hofes werden in allem auf 
jeder Station 660 Pferde erfordert, — 
Der König hat den Grafen von Arm— 
feld zum Gouvernenr von Schwediſch⸗ 
Pommern ernannt. — Die Kälte in 
Schweden iſt noch aufferordentlich far, 
Unfer Hof ſteht jegt mit dem von Pe, 
teröburg in der engſten Freundſchaft 
und Alllanz. . 


Uvorud, dan 7. Wi, - 
Them Tan der dagnſche Admlral 
dord Keith auf. dem Schiffe die Ro: 
nigin Charlotte von 110. Kanonen hier 


an. Zum Bord deſſelben befinden ſich 


800, Krlegsgefangene Franssfer, wel 
he bie Beſatzung des frarzöhfhen BI 
pienſchifſes Genereux von 74. Kano⸗ 
nen ausmachten, das, wie ſchoͤn ge⸗ 
meldet, vom Admiral Nelſon ohrne Wi 
erfand genommen wurde. Dd dieſe 
“ Ertegegefangene nad Toulon gebracht. 
oder ausgewechſelt werden, iſt nech 
nicht bekannt. Zu gleicher Zett kauen 
2. Brids, und eine Fregatte mie Ad 
miral Keith bier am. Heute früh ſlie⸗ 
gen and einem engliſchen Kutter , der 
sin Steilien konn, 2. Offizlers 
aus, die als Kouriers nach London 
eiten. Ein euderer portugicifcher Kut 
ter brachte Devefiden an den engil 
ſchen Miniſter Winddam in Florenz, 
Auszug eines Schreibens aus Li vorm, 
den g. Mär. 

Einer der englifhen Oſfiziers, wel, 
Ar vor ein paar Taagen bier and 
Lord geftlegen , und Über Hamburg 
nach London eilen, kommt gerare zu 
Waſſer aus Vegyrten, woher er die 
wichtige Nachticht bringt , daß die 
fraa zoͤſiſche Armee dafeibfi, wie auch 
ſchon vie neueften Berichte and Kom 
flantinope, dermunthen lieſſen, kapltu⸗ 
lire abe, Die Bedingungen der Kar 
pitulation wi. den bald folgen. 

Parls, ven 12. Maͤrz, 

Vorgeſtern haben 2. in ganz Paris 
ſehr wohl dekannte Perſonen eine Wet / 
te von 100. Louisd’ord gemacht, daß 
die Friedenspraͤllminatlen noch vor 
Oſtetu würden unterzeich/ et werden. — 
Aus den oͤſſeutlichen Aerſſerungen des 
Großkonſuls Buonavarte ſchließt man 
bier faſt allgemein auf einen baldigen 
Frieden auf dem feften Bande. — Der 
fpanifhe Hof hatte die Erklärung pu⸗ 
blizirt, dag Gibraltar als ein von 
den fpanifchen Kelegsſchiffen blockirter 
Haven amjufchen fen, Allein dieſe 
Freude hat nicht fange gedauert, Es 


kam eine englifche Eskadre ans Liſſa⸗ 
bon, welche die ſpaniſche Friegsſchif⸗ 


fe aus den Semwällern von Bibralta* 
verſcheuchte. — Der Leichnam. d 4 
Chefs der Chouans, Frotte iſt des 
Nachts von feinen Freunden heimlich 
ausgegraben, und entführt worden. Er 
wurde bekanntlich als Gefangener anf 
Befehl der Megierung erfchoilen. 
‚Afchaffenburg, den ı 5. Maͤrz. 

Se churfuͤrſil. Durchlaucht von 
Mapnz laflen nun für diejenigen Bas 
terlands veriheidiger, welche. ſich vor⸗ 
zuͤglich auszeichnen, goldene und filr 
berne Verdie nſtmedaillen praͤgen. Die 
Landwailitz, Kooo, Mann ſtark, iſt jehzt 
in ziemlich marſchfertigem Staude, 
and mit guten Feuergewehten, der⸗ 
feyen — Bor einigen Tagen find 
127. Randleute aus dem Ddenmwalde, 
die im vorigen Späthiabre bey der Af⸗ 
fatre zu Hirſchhoen In franzoͤſiſche Ge⸗ 
fangenfchaft geruchen, in einem ziem⸗ 
lich elenden Zuſtande zurücgefsinmen, 

Zuͤrch, den 9. Märı, 

Unter den frangöffchen Truppen in 
der Schweig iſt ein gewaltiges Hin 
und Hermarfhiren, Auch kommt aus 
Frankr eich viel Getraide und Hader an, 
Altes ſcheint aninfündigen, daß die Ers 
Öfinung des Felt zuges nahe fen. 

Dranrbeim, den 18. März 

Nach geendigter Demolivung der 
Werte in der ehemaligen Rheinſchan⸗ 
je, und geichehener Rekognoszirung 
der Gegend durch ausgefchifre Pattouil⸗ 
fen , kehrten die Falferi. koͤnigl. Trup⸗ 
pen geftern Abends wieder auf das 
rechte Rheinufer zuräd. Heute Mor 
gens zeigte AH eine franzöfiihe Kai 
vallerievatrontlle in genannter Schanze. 

Donauefhingen, den ı7. März. 

Heute früh um 8 Uhr il der Gene 
ralfeldgeugweifter, Baron von Krap; 
allh ier eingetroffen. Der Erzberzog wird 
nad ein paar Tagen von hier abge⸗ 
ben. General Graf vom Chateler ifl 
auch ſchon im Hauptquartier einger 
troffen. 

Pin, den 18. Märr, 

Nunmehr hat anch das condeifche 
Korps Bejehl aus Beteröbu:g erbaiten, 
nah tem ruſſiſchen Reiche aufinbres 
Sen. Die suffiichen Degimenser Bauer 
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Huforen , und Titow Jaͤger, Ab ſchon 


am 6b, und 7. dieß aus unſern Örgem 
den abmarſchirt. * 
Regensdare, den 18. Maͤrz. 

Bon den biehtr in Scadramhoſ und 
den umliegen’en Gegenden geflandes 
wen hochloͤbl. Meihsgräfl. preifiugiichen 
Anfanterieregimient find geſtern 500. 
Mara anserlefener und befdifjipiinier 
ter Mannschaft mit klingendem Spiel 
und Miegenden Fahnen buch unfere 
Reichoſtadt nach Straubingen gezogen, 


Augẽburg, den 22. März. 
Vormittags. 

Ein Theill der Suite und Bagage 
Er. koͤnigl. Hoheit des Crzherzogs Karl 
iſt heute früh Hier angefommen, 

Abends 4 Uhr, 

So eben find Se. koͤnlgl. Hobelt, 
der Erzherzog Kari, in Begleitung 
Höchfihrer Adjutanten, Graf von Col 
koredo, Graf Deimotte ꝛc. aus Donau 
efihingen hier angefommen , und bey 

fe abgeſtlegen. Se. churfuͤrſtliche 

aucht von Trier waren Sr. fd 
aigl. Hoheit eine Strecke Weges entge⸗ 
gen gefahren. Dem Vernehmen nah 
wird der Aufenthalt des Erzherzogs 
in hiehger Stadt nur ganz Fitz ſeyn. 

Augsburg, den 23. März. 
‚Heute früh * 10, Uhr find Ge. koͤ⸗ 
migl. Hoheit der Erzherzog Kari, beglel⸗ 
tet von ben heiſſeſten Senenswänfchen 
alter Hiefigen Einwohner nach Wien adr 
- gereifet, 
Kurigefaßte Nachrichten. 
Der wilde Knabe, welcher in Franfı 


. rel im einem Walde aufgefangen wor, 


ben, und jejt in Paris angefommen 
iR, kann nur mit Mühe am gekochte 
Seifen, und an Kleidung gemöhnt 
werden, Das Reden geht etwas leich⸗ 
et, und er hat bereits einige Worte 
and Silben ausiprechen geiernt. — 
Der Kalſerin Majeſtaͤt haben dem ver⸗ 
dienfoolien Feldzeugmelſier Baron Rrap 
eine goldene mit fhönen Brillanten Ber 
ſeſte Sabatlere von kuͤnſilicher Arbeit 
verehrt, auf weicher folgende Devife 
zu leſen iſt: Hierinn iſt verborgen, 
mad. Ihrer noch warte, Beruͤhrt 


— — * — 


man nun eine heimliche angebrachte 
Eꝛari. zeber, fo oͤffnet ſich ein ver⸗ 
dorgenes Bedaͤlrriß, in welchem «ein 
Loroeettuang zum Vorſchein fomnit, — 
Bor ner broven Sergtengspnie Kühler 
Gem im chutaonzlſ. beramte Biſchofs⸗ 
beien, verdient folgender edle Zug bekaunt 
gemocht zu weden. Als dieſe Kompag ⸗ 
nie in ihrer Abloͤſung in Walthärk 
einruͤckte, wurden gerade bie feperlichen 
Exequien für die bey der Affalre vom 
Huſchhotn fürs Materland ruhmvoll 
Grbliedenen aus Malthärn gehalten, 
Die Kompannie von Kuͤhlshelm ent: 
ſchloß ſich auf der Stelle 50 fl. 35 fr, 
für die armen Witwen der Geblleber 
nen zuſammen zu fchleßen , und dann 
ruͤckte fie muthig vor den Feind, Edle 
deutfhe Männer! das Vaterland iſt 
fol; auf Euch. 

Past Dius der Sibente that zu Ce⸗ 
fena im Kiefer St. Marla dei Mom 
de Profeß. Von diefer Zeit an wies 
mete er ſich bloß den Wilfenfchaften, 
Ya dem Kloſter Gt. Paul anfferhats 
den Mauern von Mom findierte er 
drey Jahre lang Theologie, und das 
Jus Kauonikum mit fo gutem Erfolge, 
daß er in einer oͤffentlichen Disputa⸗ 
tion In der Katlifio Kirche zu Mom 
alle Zuhörer in Erſtaunen fegte. Hier 
auf wurde er Leltor der Philoſophie 
in dem Kiofler St. Johann Evanges 
fit zu Parma. Bald aber berief ihn 
der Abt von St. Paul wieder nach 
Kom, um feinen Novizen die Philos 
fephie zu lehren, Weiter bin murde 
er Lektor der Theologie im Kiofler St. 
Anfelm zu Rom, welche Srelle er 9. 
Sabre lang befteldete,, worauf er zum. 
Mrior dieſes Kloſter ermähit wurde, 
Nach einiger Zeit Geförderte ihn Pabſt 
Pins zum Abt, und bald darauf zum 
Biſchof von Tivoli, Nach 2. Jahren 
erhielt er die Kardinalswuͤrde ic. 

Vrivarberichte aus Jansdruk geben _ 
an, es ſey ein kaiſerl. koͤnigl. Offizier 
durch Brixen paflırt, der die Nach⸗ 
nicht nach Wien bringt, daß die franı 
söhihe Beſatzung auf Malta kopitu— 
lirt habe, Die Beättigung if zu er⸗ 
warten. j 
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deutſch ſpricht, 


Anzeis e. 


Es find vomSterhan Wilkernns einem angeblichen Engtänder, 
und feinen Vorgeben nach etwas enatifch verfteht, am 29. dieß 


welcher gut 


Abends um 6 Ihr and einem bürgerlichen Haufe alihier 250 Gtüde Lonisp’ors im 
m neuen Gürtel von Kalbfell grün garnirt , ſammt einem vfeiffenklovfe von 
terfhaum, hungariſchen Facon eine Tobatdofe am Blech weiß laquirt, m 


eine Hierogliohen {m Tufeh, welche 4 € 
Sdild krot ‚. worinn_fardinifher Tobak war, 


nun dieier Sterhau Wilkems anf flüchtigen Fuß geſetzt, To wer 
hohe und löbliche Dbrigfeiren und Pe 


Da 


it fublidium Juris et juftitiae alle refpeft 


börde geziemend requitirt, anf jeden 


anhalten, und hievon an unterfertiates Buͤrgermeiſteramt ſchleunige 
Man iit hieroris exbietig, alle erkaufende Arretirungs⸗ 


8 zu laſſen. 


i{ouetten vorſtellen, und eine Doſe von 
diebifcher Weiſe entwendet worden, 
den hiemit 


u Betretens erlagten Wilems arretirlich 
Anzeige mas 


oſten eritasten , auch in dergleichen und andern Gelrgenheisen das je deswe 


lige Rezprokum zu beobachten. 
Beſchrleb. 
Sonne verbrannt, hat eine kleine ſp 


gen; ſchwarze Haart in eimem Zopf gebunden, 
* Farbe a langlaire, oder Ventre de Biche, 


Stephan Wilkems {ft 
itzige Nafe , mittelmaßiaen Mund, graue Au⸗ 


von Angeſicht etwas roth, und von der 


traͤgt einen eberrock von brauu 
blaue Pantalons und Halbſtie⸗ 


[, einen runden Hut mit grünem Wachstuche überzogen, it Aorigend in einem 


Alter zwischen 36 bis go Nahren, von 


länbern von weichen er ein Zeugniß ben Mid Hatte, Si } 
Ferdinand bon Seida, Amtsbürgermeilter. 


den zu. Maͤrz 1800, 





n mn —ñ—ñ — 
„Donnerfiag den 3. AUprif und ſolgen⸗ 
* Toag 'wird in dem Haufe Lit. C. 
7024. in der Weiße lexgoſſe ein Haus⸗ 
rath eröffnet, worinn ein Batzl mit Ro⸗ 
fetten, mehrere Garnituren , fiberne 
Ehnalicn , fütberne Eyoren, Gadubs 
von, ſpauiſche Rohr, ſchoͤne Herren und 
Frauentleider, Mäntt, eiu Koree / Hür 
te; deibwaſch ald Hemder, Sadı und 
Mufelines auch feidene Halstuͤcher, neue 
feidene Strümpfe, dergleichen Fäden 
up baummollene, Schleyer und Mufer 
* Schürze , Vorhäug „ein Kanapee, 
eſſelt, Koffer, ein Reischatul, wie 
voch mehrere Hausgeräte an dein Meiſt⸗ 


gurer Statur, und war Bedlenter bey Eng 


Sign. Neihstadt Ungsburg 


bietenden gegen baare Bezahfung. erlalt 
fen werden, 

Mittwoch dem 26. Maͤrz und folgen 
den Tag wird in der untern Stadt ge⸗ 
gen dem alten Zeughaus vorüber ein 
Haugsrath eröffnet, werinn mehrere Sil⸗ 
berfiicke, Schuürs und Gollerketten, vili⸗ 
grane und andere Guͤrteln, Perlenhar⸗ 
band, eingefaßte und beſchlagen⸗ he 
deusiche Frauenkleider, Hauben und 
Hastächer mit Gold und Gitter, Leib⸗ 
Tiſch und Bettwaſch, Schneller, Ziun, 
Kupfer und Eiſengeraͤth, Schreinwerk; 
Better, und andere. nügliche Hausfahrs 
niffe mehr an deu Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung erlaſſen werden. 


und andere 








Nro. 52. Dienſtag, den 25 März Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbr vomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnbaft auf dem 
Graben, in dem fogenennten Ehneid, Hand, 











Stockholm, den 4. März. 

Bir haben hier eine aͤuſſerſt heftige 
Kälte; man iſt ſehr beforgt, fie möchte 
dem kaum einige Monate alten Krom 
prinzen auf der Relſe nach Morskids 
ping fheren, — Der König bat vor 
feiner Abreiſe dahin fein Teſtamtnt 
bier niedergelegt, — Wiederholt ifl 
ein koͤniglicher Befehl ergangen, wor 
inn ale Rellgionslehrer In Shwe— 
den ermahnt werden ſich nie durch 
theologiſche Irrwiſche Anderer Luͤnder 
verführen zu laſſen, ſondern ſich ge 
nau an die Vorſchriften ber augsbur⸗ 
siihen Kenfeſſion zu halten. 

Parls, den 13. Maͤrz. 

Die ſatue ſtruchtbare Inſ⸗l St, Dos 
wine (in Weſtindien) iſt jetzt fo 
zieralich zur Wuͤſte geworden. Die 
Huſer und Pflauzungen find zerſteͤrt; 
bie Weiſſen, Mulatten, und Megers 
meꝛrden mechfelfeitig einander, — Der 
ehwalige Marquis de YHouflerd, der 
bifanntlih aus der Ewlgrautenliſte 
aut geſttichen worden, iſt mit feiner 
den alle aus Berlin hier augefommen, 
— Baer einen Beweis will, wie ſehr 
bier alle Vollsklaſſen den Frieden wäns 
fihen , der gehe in die Theaters , und 
ſehe mit welchem Enthufaßmus man 
alcs ergreift, was auf den Frieden 
eng bet — Die Koninin haben 
beichien, die festlichen Kriegsgefan— 
geren zat zu vlegen, wohl zu behans 
dein, nad die Unsmehklung der Ge 
fürgen:n uͤberhaupt mic Nachdruck zu 
deireben. — Ein etahiches Kriegs⸗ 


ſchiff von 64. Kanonen ie ben Breik 


Pehsritert, die Mannſchaſt aber 0% 
Reliet ñirden. — Arsoniiurttg ſind 


mies Pariſer mit eine bhpl— 








gen Gegenſtand Befchäftiget : Bnona⸗ 
parte pudert feine Haare, nnd, was 
noch mehr iſt, er trägt fozar einem 
Zopf!d — Geſtern erlich der Kriegds 
minifer else Profklamatlon an die News 
konferibiiien , In weicher die Erobe— 
zung des Friedens dir Hauptgedanke 
iſt. Dieß if jekt der Modeausdruck 
In alien Reden und Schriften: man 
muͤſſe den Frieden erobern. 
Paris, den 15. Maͤrz. 

Buouaparte dringt ſehr auf Defoner 
mie. In den Buͤcteau &:3 Natlonal⸗ 
ſchatzes find alfeln 300 Schrelber ver⸗ 
abſchedet worden. — Zur Aufſtellung 
einer Keicrvearmee bey Dijon werden 
große Anſtalten gemacht, — Aus ber 
Dender kommen viele Truppen zuruͤck, 
bie nach dem Rhein marſchiren. — 
Wenn ber Srof?onſul Buonaparte ben 
der Armee iſt, ſo wied er vom Lager 
aus feine Beſehle ertheiles, aid ch er 
zu Paris wäre. — Auf Moreans 
Vorſchlag iſt Die ganze Rheinarmee in 
3 grobe Korps geheilt, Der rechte 
Fluͤgel unter Lekoutbe geht von Both 
barosberg bis Schafharſen. Das 
Zentrum winter Gr. Cor von Schaf 
hausen Bis Brerſach; ber ligke Fluͤ— 
gei unter Gt. Enfanne von Brepyfach 
bis Luiſſe dorſ. 

Hier it eine Schrift „über den 
Naßadtertougreß“ erſchienen, worin 
es unter andern belſft: Unſere Bevoll⸗ 
moaͤchtlaten su Raſabt bitten Staats— 
männer fon ſeuen, und waren taͤn— 
kervolle Adreloten, und zaͤnkiſche Prak⸗ 
tikanten. Similar De groͤle Angele⸗ 
genheit, den Frieden gu befoͤrdern, 
hoͤreten fe tisch neue Hinderulſſe, 
ſprachen mm son gvisderälispe, u 


mn. „Abi 


chaten das Gegenthell. Endlich fahe 
mar jenen elenden Kougreß, der das 
Vublifum lange ermütet harte, durch 
den Donner ber Kanemn ersiieste 
geien, und mit euer Binnen Katas 
Arı phe endigen. — Rober # uud Ben⸗ 
nier wetteiferten mit einanter in Roaͤu⸗ 
fen, und in groben Aeuſernugen. Ro⸗ 
berjeot ruͤhmte ſich oft oͤſentlich: für 
ten Tod des Königs geſtimmt zu das 


ken, und doch korute er ‚oft ganze 


Nichte lang nice ſchlaſen, fah Immer 
den Schatten Ludwigs des 16, und 
konnte nicht alleln kleiden, 
Etrafburg , den 14. März. 
ch Berichten aus Bafel fol dad 
Dorf Kleinhuͤnningen (dieſſelts des 
Rheins) niedergeriiien werden , weil 
ed der Feſtung Hünniegen hinderlich 
if. — Zu den in gany Frankreich 
in Requiſition gefegten 40,000, Pfers 
den muß das Departement des Nieder 
rheind 558. ſtellen. — Der Großs 
kouſni Buonoparte wird hier zur Dis 
ferung der Rheinorme ermartek, 
Aus den Erbachifben , den 19. Maͤrz. 

In unfern Gegenden greift alles zu 
den Waffen, Die Organiſirung der 
Kandmitlg, und des Landſturms dehnt 
fich immer mehr in Fronten aus, 

Deftreih, den 13. Maͤrz. 

Die freywilligen Noturallenleſerun⸗ 
gen in Ungarn au Haber und Getraide 
zum Dienſt der Arween fallen aͤuſſer ſt 
ergiebig aus. — Nunmehr full auch 
für die durch den Krleg verungluͤckten 
Vordet ſreicher in Wien elne Kollekte 
veranſtaltet verden. — Graf Fries 
in Wien will das Meiſerſtuͤck ned Aka 
demiedireftord Füger (aus Heiibronu 
gebärtig), Brutus, in Kupfer ſiechen 
fafen. Er fol dem berühmten Rus 
pierfiecher Müner in Eruttgard dem 
Antrag, dieſe Arbeit zu oͤbernehmen, 
gelham, und ihm dafür 12000 fl, zw 
gefogt haben, 

Mannheim, den 19. Mär 

Heute früh haben wieder verſchie / 
dene Abtheilungen kaiſerl. koͤnigl. Trup⸗ 
gen mit einer groſſen Auzahl Arbelter 
bier Über den Rhein geſetzt, um In 
ner Schleifang der ſenſeitigen ſeindli⸗ 


chen Werker fortzufahrett. Auch bie 
Demolirung der hleſigen Feſtungswer⸗ 
fer misd thatigſt fortgeſeht. 
Ein anders and Mannheim, 
den 20. Mär. 

Heute fireifen die Kaiferlichen jen⸗ 
ſeits des Rheins von der Rheinſchanze 
ans bis Dogereheim, Rehbach, und 
auf andern Selten mehrere Stunden 
weit, 

Donauefdingen, den 19. Märk 

Geflern haben des Erzherzogð Far 
Eönigl. Hoheit dem Giemeroizeldjeugs 
meifter Baron von Kray dad „Kom 
mando der Armee übergeben, und 
heute has General Cripitäg alle Chef 
der Mititärbrandgen des Hauptquars 
jlerd dem Herrn Feldiergmeiiier vor⸗ 
gefteit, Morgen reift der Ersberjtg 
Karl Über Augsburg umd München 
nah Wien ad. Möchten wir ihr 
bald wieder ben der Armee fehen. — 
Feldzeugmelſter Baron von Kran if 
beute nach Schaſhauſen und Walds— 
hut abgegangen, um den dortiges 
Truppenkordon in Augenfchein zu neh⸗ 
men, Griherjog Ferdinand tritt mies 
der als Generalmajor bey feiner 


guide ein, 

Anting eines Schrelbens aus Linz, 
den au, Mi 
Schon murden bey dem condelſchen 
Korys Anitalten zum Raͤckmarſch nach 
Auffand getroffen , ais die Ankunft 
eines Konriers in der Nacht vom 19 
auf den 20, dich eiigiih die meitere 
SBiſtſmmung deſſelden verinderte, Das 
ganze Korps tritt urumehro In Fönigl. 
engiifche Dienfle , und marſchirt naͤch⸗ 
ſtens verwaͤrts gegen den Rhein, oder 
biellelcht auch nach Italien. Genug, 
es kehrt nicht nah Rußlard zuruͤck. 
Gaͤmbarg, den 22. Mitt. 

Dieſen Wercen um ro hr AMP 
Se, koͤnigk. Hıheir, der aftg tiehte Erp 
herzag Karl bier durch nach Augsbuts 
gereiſt. Ahzes ſtroͤmte herbey, um 
diefen Heiden und Menichenfreund zu 
ſehen. Die Mitgiirder ber Regleruug 
und des Ctadtwagifisaid deargten ſch, 
während die Pferde gewechſelt wurden, 
vor den Wagen, enipfahlen dem Erv 
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her og das Vaterland in ſeinen fernern 
Schußz, umd aͤuſſerten, fo gut and 
kein Auſehen war, dem herzlichen 
Wuuſch, daß Bott feine Gefunpbeit 
färte, un» ihn zum Guück für die 
gu Sache und zur Freude aller Gut 
geinmen noch lange beym Leben ev; 
hate. Seine Antwort war Erguß des 
Herjend in Ausdruͤcken vol Beſchei⸗ 
derheit, doll Liebe, vol Sanftwurd, 
von Hoheit, vol Wärde Um 
ger dem Ausruf des Herrn Stadtſhn⸗ 
difus: Es ſebe Prinz Karl! und dem 
hochtoͤnenden Volkschor: Er Iche! Er 
debe! verſchwand er unfern Blicken, 
aber manche Thraͤne des Dauls, ber 
Hochachtung und der Lebe girterte in 
deu Yugen der Auweſenden. D mie 
herzjesfihneidend muß niche Karls Abr 
failed vom feiner Armee geweien ſeyn, 
hie Ihn, den unvergeßlichen Sieger bey 
Dita, wie ihren Vater liebte! 
Regensburg, den 22, März, 

Unter dem ſchoͤnen Truppenkorps, 
welches Se, chur fürſti. DurClaucht von 
Pfaldayern mad dem Rhein beordert 
haben, und wovon ein Theil bereits 
bey Donauwörth angekommen iſt, wird 
Rd auch ein nah Mannſchaft und 
Pferden auserleſenes Chevaurlegersre— 
giment von 1000. Mann beſiuben. 

Frankfurt, den 20, März. 

Die Gramofen haben ſich ganz unter 
bie Kanonen von Eprenpreisieln und 
Kafea (dep Mapnz; ) zurückgezogen. 
In Mayaz feidR liege nur eine ſchna 
he Defagung. Die Hauptmacht der 
Branzofem verfammelt ſich in der 
Sqweig und im Eifaß. Eine Depw 
tatiom hiefiger Reichöitadt , welche den 
Dbergenerol Morean in Maym ber 
tomplimentiren wollte , hat denfelben 
Sicht mehr daſelbſt angetrofen. Er 
dieſt fih nur 3. Stunden in Manız 
euf, und eilte dann nach der Unfunis 
eines Kouriers aus Paris über Biraf 
burg nach ver Schweig. 

Ungsburg , den 23. März 

Heute Vormittags um 10. Uhr find 
Se. künizt, Hoheit, der Erzherzog 
Karl, water den heiſſeſten Eegens 
wÄnihen der Einwohner hiefiger Stadt 


w'eder don Gier Aber Maͤnchen nad 
Wien abgereif. Ge. hurfürft, Durch⸗ 
leucht von Trier, der königl. engliſdhe 
Geſandte Herr Wicekham, ber Genen 
ren Hier ꝛc. begleueten Ce, koniel. 
Hoheit an den Reiſewagen. Eine Wem 
ge Perſenen, die ſich verſammelt hats 
ser, um dem Prinzen zu ſehen, rie⸗ 
fen: Es lebe ber Erzhetzog Karl! 
gang iebe der Reiter Deriichlands! 


Augsburg, den 24. Märg 
Geſtern Abends And Gr. hoͤchgraſt. 
Exzeltenz der kalſerl. koͤnigl. Herr Ars 
neecminifter Graf vom Lehrbach aus 


rächen bier engekommen, und has 


ben ihr Abſtelgquartier in bem Baron 
von Liebertiſchen Palais genommen. — 
Der hleſige geſchickke Orgel, und Im 
firunentenmader, Herr Johann Wirth 
verfertigte vor Eurzem ein ſehr lieb⸗ 
Sich Elingended Fortepiano mit 4 Haupt⸗ 
veraͤnderungen, deſſen Wenfierliches , 
bus ungemein gefchtuadoof gearbeiick 
it, bie Form eines Feld s oder Spiels 
tiſches has, auf welchem eine fein lc⸗ 
firte Landcharte, das Kriegstheater, 
und die Gegenden vorfeilend, auf wel⸗ 
Hin der Meister Deutſchlands, Erz⸗ 
ber;og Karl feine ſchönſten Slege vr 
festen bat, Die Füje, auf denen 
diefce Tiſch ruhe, Eisnen in wenigen 
Augendilfen anı und ausgeſchraubt, 
und das Ganze ſehr Kicht transpor— 
titt werden. Dieſes uͤberſchickte der 
Verfectiger zum Deukwmaal feiner tlef⸗ 
fien undegtaͤntzten Ehrerbietung dem 
Erzherzog Karl, Ge. finish, Hoheit 
nahmen es nicht aliein mit dem fichts 
barſten Wohlgefallen auf, foutern 
banften auch dem Künflier dafür iq 
einen fehr huldvollen Schreiben, dem 
üderdied eis ungemein anſchuliches 
Geſchenk bengelent war. — Im Ju— 
nern des Sorte Piaxo, wo ein beque— 
ued Behaͤltaiß für Muſtkallen ange—⸗ 
bracht iſt, lag zuzlelch ein Quauet 
vom hieſigen Herru Kepellmeßer der 
hohen Domkirche, Herrn Decerxel, das 
unter die vorzuͤglichern Arbeiten die 
ſes beſcheldenen Lisblings der Harmonie 
gehört, 


Ungsburg, den 24, Märp 
Abends um 7 Uhr. 

So eben geht mit auſſerordentlicher 
Gelegenheit die Nachricht aus Livorne 
ein, daß am 9. Dieb Nachts vor 12, 
hr das Admiralſchiff des Lord Keiths 
son 110. Kanonen, das dort vor Aus 
fer lag, mit 1000, Mann am Bord 
in die Luft geflogen fin. Lord Kelth 
Befand ſich glücklicher Welle am Land. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Dis Kaiſers Majeſiaͤt haben den 
Braven Lieutenant Schneider, einen 
gebohrnen Fürſtenbergett, zum Kap⸗ 
ainlieutenant befördert. Derſelbe war 
im vorigen Jahr Anführer ber tapfern 
Inſurgenten vom Arrezzo, melde zur 
Koriscidung der Sranjofen aus Tosr 
Erna sicht wenlg beytrugen. — Die 
hollaͤndiſche Regierung bat allen Ab 
(era ihres Laudes verboten, in ber 
Nordfce zu ſiſchen, weil biefe Leute 
ale Dranifh sehrat And, und deu 
Englaͤndern ale Neulzlelten aus Ho 
land wittheilen. 











Parpenheim, den a2, März. 
Bey der 329. hiefiger Ziehung And 
folgende fünf Nuutern aus dem Gluͤcks⸗ 
xad gezogen worden, 


87. 22. 45. 49. 2% 
Die 330. Ziehung gefhicht Samſtag 
den 29, Maͤrz, und fo fort von 8. zu 8. 
Zagen. 
General; Direction der hochgraͤflich 
Pappenheimer Zahlen : Lotterie, 





Bey untenſtehenden Handelsmann HE 
ein extra guter md aͤchter Siebeubuͤr— 
ger: Honig ſowohl Fapi aid Maaß und 
halb Maaß um billigen Breis zu haben. 
Aloys Liepo ohnweit den Geᷣgi 












ingerthor bey 
dem Faͤrbermeiſter Fiſcher Nro 248. 


— — 





Seit geraumer Zeit murde von üͤbel⸗ 
gefinnten und brodneidigen Menſchen 
mein Ruf nad Nahrung durch verſchie⸗ 
dene falſche Aus dreuuagen zu ſchaden 
geſucht. Und nun geht mar fo weit, 
Daß fich die Lüge verbreitste, als bärte 
ich einer Faiferi, Stau Danptuntin als 
Hebamme dermaften kungteidrig denge— 
fanden, DAB das Figd durch mein Vn⸗ 














ſehen das Leben eingebäßt, und Ich sieh 
auf zur Strafe in Die Eifen gefperrt 
worden fen. Deiner Ehre, meinen Kr 
dit sd Stand bin ich es ſchuldig, afle 
diefe bosharcen nud faiſchen Geruͤchte für 
das im erklären, was fie find, naͤmlich 
für ſchaͤndliche Verlaͤnmdung bösartiger 

denſchen. Franzista Stuͤrzerinn, ge⸗ 
ſchworne Hebamme. 


— 








Nachdem ein aithiefig wohlloͤblicher 
Masiirar das betraͤchtliche Schuldenwe ⸗ 
fen des ausgetrelenen Eimon Ammaun 
vor der Bruck, Karfmaun von bier, 
cuem chridbl. Crattgericht zu konkurs⸗ 
mafiger Vehandlung und rechtlicher Aus⸗ 
ein nderſezng uͤbergeben, and das 
Editt erkannt, und ſonach von lehteret 
Sehoͤrde der 22, des Monats May zus 
Rechts-Liguidanensrag beſtiumt Mor! 
den; als wird ſolches fanımel, Simou 
Ammanniſchen Glaͤndigern mie Dem er 
öffnen, das fie fub puens praeciuli af 
otbefagsen Tage Vornuttags 9 Uhr auf 
biefgem Rathhauſe coram Deputatione 
judiciali entweder ſelbſt oder Durch legi- 
time bevollug atigte Anwaͤlde erſcheinen, 
und ihre Anſprüche und Ferderungen 
rectebeherig bquidiren follen. Jene 
hingegen, welche an obgenannten Kauf—⸗ 
mans annoch Zahlungen zu machen har 
ben, werden hiemit gu ihrer Sicherheit 
erismmert , ſolche au die anfachelite Ku— 
ratel zu leiſten, und ſich deshalb bey 
der hieſtgen Gerichtskanzley zu melden. 
Nicht weniger wied ader auch aubey 
der eniwichene Gemeinſchuldner ſelbſt 
geremtoriich borgeſaden, daß er gleich⸗ 
fatts am namlichen Tage und Stunde 
auf mehrexwaͤhnten hieſigen Rathhaus 
entweder ia Perſen, oder duch einen 
genacgſam Vevoumaͤchtiuten fh einſin⸗ 
de, bie auf die angebrachte Schuldkla⸗ 
gen habende rechtsbegründete Kxceptio* 
nes vorbringen, und rechtechen Spru— 
ches gewaͤrlig ſeyn. Gegeben Memnmin⸗ 
gen, den 28. Febr. 1E5 

Cerichtstkanzley allda. 
een —— 

Anzelge. 

Es ſtehet ein an Waſſer gelegenes 
zn einer Fabrike, mie auch ſouſt zu Je 
dem Geſchaͤfte, tauglich gut gebautes 
Haus aus eigener Haud raglich zu ber⸗ 
tauſen und iſt Das Nähere bey Herrn 
Zoted Hoelzbock, Kaͤufter allhier, einzu⸗ 
ſrhen, no zu erfragen. 















































Nro. 73. Mittwoch, den 26. Maͤrz. Anno 1800. 





Ngeburg ſche Ordinari Poflzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegin 


Verlegt und gedruckt von Aoferh Anton Moy, wohnhaft auf dem 








Bien, den 19. Maͤrz. 

ie Ftledensgeruͤchte dauren hier fort, 

allein wie ed ſheiat, bis jest 
ohne alten Grund, Denn mad auch 
bie Deisbögeiungen von der Ankuaft 
franzöficher Kouriers und äriedensan 
traͤge melden, fo weise man doch in 
Wien hlevon nich s. General  Stips 
ſchoͤz ur miche hier gewefen, und Hat 
au das Hauptquartier Donaueſchin⸗ 


gen gar nicht verlaſſen. 


London, ben 4. März 

Die Sisung am 28. Febr, im Uns 
terhauſe mar jieunich interefant, In 
derſelden warf Tlierney die Frage auf: 
Fuͤhten wir Krieg gegen Ftankreich, 
Di die Menarchie dafelbſt mieten Hess 
sehen? Ich meines Theis, fuste 
er, din überzeugt , dag die Regterung 
feinen andern Ined har, als dein, 
AS Eaglander, und Patlamentsglied 
mus ich frep reden. Ich bin dem 
König, uud unſerer Verfafjung ganz 
und herzlich ergeben; aber das Ba 
nehmen ver Minifier has meinen Beyı 
Tal nicht. Sie laͤugnen jwar ‚fie daß den 
Krieg bloß zur Wiederherſiellung der 
Boutbons aufden framoͤſiſchen Thron 
führen, und doch wollen fie mit denen, 
die jegt im Frankreich regieren, nicht 
Friede wachen, Dief it ein Wider 
ferub, IH behaupte, daß mir für 
bie Boutbons nicht eine Guinee and: 
gben, nicht das Leben eines einzigen 
Enzlingerd aufopfern muͤſſen. Wir 
woden einmal annehmen, daß es und 
gelänge, eine eingeſchraͤnkte Monar⸗ 
bie in Frantreich wieder herzuſiellen. 
Müien wir diefe alsdann nicht auch 
dertheid'gen heiffen? Wird ſie aber 
Ban, hergeſteut, was nie au glauben 


oben Graben, in dem ſogenannten Schueid / Haus. 











iſt, welcher Vortheil wird daraus für 
England erwachſen. Wan erinnere 
ſich an des Betragen bed franzoͤſiſchen 
Hofes während des letzten amerikani— 
ſchen Krieges. Konnte es wohl ger 
häftiger , feintfeliger gegen England 
f.y5 , als es wirklich war? Der Auf—⸗ 
en haͤlt des Grafen von Arlois in Lon⸗ 
don, der ſogar zu dem gehelmen Bes 


rarbichlagungen der Mipifier gezogen , 


wird, ift mir ein Beweis, daß diefe 
die Wledereinſetzung der koͤnigl. Fami⸗ 
tie zum Zwed haben. Und dieſe fü 
des fein vernünftiger Meuſch ausführs 
bar. Die Freyheit hat daſeldſt zu tier 
fe Wurzeln geſchlagen. Inzwiſchen vers 
jange ip nike, daß man die Kriegs— 
ruͤrungen weniger lebhaft betreibe, ich 


verlange nicht, daß man auch nur ein 
einziges Wort gegen ‚den Großtenſul 


Buonaparte, nnd deu franzoͤſiſchen 
Jakobinißmus zurücenehme, abır das 


gegen fordere Ih, daß die Minifler . 


feherlich erklaͤren, dan die Wlederher⸗ 
ſtellung ber franzöäfhen Monarchie 
nit der Zwed des Krieges. fin. 
Hawkesbury antwortete dem Opro⸗ 
fitionsmann Tiernep , indem er ſagte: 
Wir können von dem Miniierium über 
Krieg und Frieden Kraft unferee Kon⸗ 
flitusion feine Rechenſchaft fordern. 
Nur dann, wenn das Betragen der 
Miniſter verdäc:is wird, koͤnnen mir 
den König erſuchen, ihnen den Abs 
ſchled zu geben. Mide für die Wie 
dechirftellung der Bourbons, ſondern 
für unfere eigere Sicherheit führen mir 
rien. Dieſer Gap iſt durch die Er— 
fahrung beflöstign, Zehen Revolutlo⸗ 
na in Freutteich bdeweiſen, dap da 
an keine Freundſchafts und Friedens⸗ 


⸗ 


bertraͤge zu denken iſt. Heute wird 
Friede gemacht, und morgen der ſelbe 
von den Revolutionsmaͤnnern wieder 
gebrochen. Die Ruͤckkehr der Koͤnigs⸗ 
würde in Sranfreich Diele alſo tm 
mer eine waͤnſchenswerthe Sage, Tritt 
jevoch einmal der Fall ein, daß man 
mit den franzoͤſiſchen Machthabern nur 
mit einiger Bicherheit Frieden ſchlieſe 
fen kann, nun, dann wird meiter 
Mash. Wahr ift ed, der franjoͤſiſche 
Hof hat une um die amerikaniſche Kos 
tonien gebracht, ober ih weiß aus ch 
rer zuverläffigen Quelle, daß der um 
glütiiche Ludwig der 16. eben bdiefen 
Krieg, der die Keime der franzoͤſiſchen 
Revolution nach Frankreich brachte, 
nicht wolite, Die franzoͤſiſche Königss 
famtlie wünfte gewiß die Herſtellung 
der vorigen Drbnung der Dinge in 
Europa. Nichte fo die neue Regierung 
in Frankreich. Ich beruͤhre nur dem 
einzigen Punkt der Religion. ch bin 
gewiß kein Freund religiöfer Intole⸗ 
var. Schon die alten Philoſophen 
behaupteten : Fein Staat koͤnne ohne 
Religion beſtehen. Die neuen Philos 
ſophen in Frankreich predigten das 
Gegentheil. Man machte daſelbſt eis 
nen Verſuch, die Meligiom ganz abzu⸗ 
ſchaffen. Was mar der Exfolg hievon 7 
Unerhörte Greuel» Diord. und Schre— 
denfjenen, namenlofe Verbrechen; Der 
philofophifche Fanatismus hat alle 
Schandthaten des religioͤſen Fanatis 
mns verdunkelt, und vergeſſen ges 
macht. Ich mil damit nicht fagen, 
dag man mit Srankreich nicht cher 
Friede machen muͤſſe, als bis Die Res 
ũglon, und die Monarchie wieder hers 
geftelte ſeyen, fondern ich behaupte 
nur, daß man erſt abwarten müſſe, 
mie ed in Franfreich weiter gehe. — 
Es ſprachen noch mehrere andere; am 
Ende wurde der Antrag des Tierney 
mit einer Mehrheit von 108. Sta 
wien verworfen, 
Prag, den 16. März, 

Authentiſche Briefe aus Petersburg 
melden , daß naͤchſtens 30,000 Mann 
Auffen in Riga eingeichifft werden , die 
io Stralfund landen , durch das Meck⸗ 


Iendurgifche marſchlren, und ben Luͤne⸗ 
burg die Elbe paijiren follen, um am 
Miederrhein zw agiren , während ein 
englifches mit einer zweyten ruffifchen 
Armee verfiärftes Heer in, Holland lan⸗ 
ben wird, Der englifche Obriſt Pop⸗ 
ham bat diefe ganze Unterhandlung jw 
Petersburg bereits gecndigt. Vielleicht 
dürfte auch eine fchwedifch daͤniſche 
Armee aufireten, 
Oeſtreich, den 18. März, 

Ein aus Kunftontinopel uͤber Wien 
nah England abgeſchickter englif. Curier 
bat in Wien ausgeſagt, daß der franzd« 
ſiſche Ge⸗eral Defair mit 150 DOffis 
jlers und einigen äprptifchen Frauen— 
jinmern auf einem Transroitfciffe 
von dem engliſchen Linienſchiff Theſeus 
auf der Fahrt aus Aegyhpten nach Tour 
Ion aufgefangen morten fen. Defair 
folite dem vermeintiihen Direktorlum 
die Nachricht von dem hofinungstofen 
Zuſtand der framoͤſiſchen Arme übers 
bringen, und ſich über Bueraparte 
beſchweren, dab er dieſelbe in ihrer 
Noth im Stich gelaufen habe, 

Donaue ſchingen, ten 18. Wär. 


Der Abſchied des Erzherzozs Karf 


von der Armee lauter, wie folgt: Wes 
gen meiner geſchwaͤchten Eeſendheit 
bath ih Se. Majeſtaͤt dem Keifer, 
in dem Kommando der Armee abses 
Sößt zu werden. Alerhoͤchſtdieſelben ges 
ruheten, daſſelde dem Feldzergmeiſter Bas 
ron Kray zu uͤdertragen. Indem ich der 
Armee dieſes bekanyt moche, gebe Ich der 
Generalitaͤt, dein ganzen Sffirlerskorps 
und den Truppen den waͤrmſten und 
verbindiichiten Darf fuͤr das tapferd 
Benehmen zu erkennen, welches fie 
zu jeder Zeit unter meinem Komman— 
do auf eine ganz ausgezeichnete Wels 
fe bemiefen haben. — Wie unendlich 
ich es bedauere, mich der Gefundheit 
wegen von Kriegdacführten trennen zu 
muͤſſen, melde ich bey jeder Gelegens 
heit als brave , und feiner Majeftät 
dem Kaiſer in hoͤchſtem Grabe treue 
Soldaten fennen lernte, fhige, und 
liebe, eben fo amgelenentlih erfuche 
ih degegen diefelbe, die unferm Mo— 
narchen bis jegt fo ruhmvoſſ bewies 
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Anhänatiäteht und Trene mit glei⸗ 
2 = Dienfielfer unter der Yu: 
führung des Herrn Feibirugmeiiler Bars 
zen Rrav fortzufegen, — Von jepr 
an find ale Mapyerte, Meldungen, 
Berichte, Dienſteingaden, nad fonfth 
ge Dienfivaferer an Herrn Feldzeug 
melter Baton Krap einzuſenden, ba 
felbiaer heute. von mir bad Kommans 
do Abernomuien, 

Erzher og Karl, Feldmarſchall. 
Donaurfdingen, den 21. März 
Dis Erjpergons Karl, koͤnigl. Has 

heit, baden vor der Abreiſe nach Ihr 
ver befannten Herzensguͤte noch wiele 
und auſthullche Geſchenke bep ber Um 
inte ansrhillen laffın. 

Stustgard, den 23. März, 

Se. heryogl. Durchlaa ht voa Wär 
temderg haben die GSuade gebcbt,, Diss 
Dame Kanla wud ihren Bruder Jakob 
Karla gum Dofbanguier zu ernennen, 

Kranffart, dea 21. März 
Die Frauzoſen find ganz vom Tin 

Ten Rheinufer verſchwunden. Nur Ka 
fiel, Ehrenbreitkein und Düllelvorf, 
wer Hark welihamjt wird, find noch von 
ihnen befegt. Am 16. dieß früh drach⸗ 
sen fie alte Machen und andere Habe 
zenge aufs finfe fer hinüber, Im 
Koblen; blieben nur fo biele Hraniar 
fen zurück, als zur Bewachung der 
Tore adihlg find. — Die Fürften 
und Grafen von Loͤwenſteln Wertheim 
firden zuſammen ein Bataillon Jager 
son 500 Mann ins Feld, die wie die 
Tltoler / Scharfichägen gelleldet werden. 
— Ya Maymiſchen werden Auartu ⸗ 
Signale aufgeſteckt, um nörhiaen Fals 
ſosleſch alle fireitbare Mannſchaft zu 
ben Waffen berufen zu konnen. 

Augsburg , ben 15. Dry. 

Es war ( ich unferegeitrige Zeitung,) 
verfloffenen Sonntag 3 Tage, Nachts 
gegen. 12 Uhr, Daß das Momiral 
Ih, Königin Charlotte von 110 Kr 
nonen, bad auf der Rhede von Er 
dorne vor Anker Tag, und auf mel 
Gem Nomiral Lord Keith Fury zuvor 
aus Palermo, mir 800 franzäfifhen 
Rriegegefangenen vom eroberten Ge 
Bereug, daſelbſt angefommen war , in 





Brand gerlech, unh fm bie duft Mops 
Die näbern Umſtaͤnde von Diefem hoͤch ſt⸗ 
traurigen Zufall werden wir näcflens 
misiheilen,. Lord Keich befand ſich, 
mie ſchou gemrider, eben Am Land. 
Über leider find auf dieſem Schiffe 
dirle engliihe Damen und Kinter, vie 
geſchlckteſten Steuetleute, viele ter 
ofitsierd aus dem ı flem engliſchen Bas 
milien, verungluͤckt. Die Könloie 
Charlette war eined der alerpraͤcht ig⸗ 
fen Schife der engliſchen Darine, erft 
10 Sabre alt, und fegchte, trog feis 
ner ungebeuren Groͤſſe, fo leicht als 
eine Frezaite. — Man fann den 
Merluft diefes Admlralſchiffes, mit I 
begriff aller darauf befinslich gemweier 
nen Artillerie und Munition, auf 2 
Minionen Gulden anſchlagen. — Die 
Rhede von Lisorno iſt ein ben engli: 
(Gem Kriegsichiffen faraler Dre. Der 
befanmelih iſt anf berfeiben vor einis 
gen Yahren auch der Suirlo von Bo 
Kuaxeonen, eln des Franmzeſen abgensms 
menes Shif, in die kLuft geflogen. — 
Daß vie franzoſiſche Garnifon in fa 
Valetta auf Malta fapiınlirt habe, 
bat ſich biöher nice beftärtige, 
Ein anderd aud Augsburg, 
den 25. Wär, 

Se. hochgraͤiche Erzetlemg , der Um 
merminifler, Herr Graf von Lehrbach 
werden fib dem Vernehmen nad eis 
nige Zeit lang hier aufhalten, am das 
Donum charitstivum mir der hochloͤbl⸗ 
fhwibfhen Ritterſchaft gu regullren. 

Kurzaefahte Nachtichten. 

Folgendes find einige Züge zur 
Shildsrung des Erzberscnd Hartl: Se. 
könlal. Dobelt And vom mittelmäfts 
ge Groͤſſe, von fchlanfem feinen 
Körperbau. Die wenigen Haare bar 
ben eine blonde Farbe. Ihre Stier 
me it hoch , breit, und ſchoͤn gemdıbt, 
das Auge are, und Glan , die Nafe 
gebogen, die rothen Eiprem aufgeworr 
fen , und das Rinn rund und gut ges 
hide. Dos Geſicht hat heut zu Tar 
ge eine ſelſche Farbe. Mein und heil 
filngend if die Stimme des Erzher⸗ 
sond, die Miene vol Huld und el 
iadender Güte; bas ganze Auffere We / 
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fen vol hohen Anſtandes, und gelaſ 


ſener ruhiger Würde, Alles was ben 
tönial. Heiden umaibt , iſt prunklos 
und einfach; fein glaͤnzender Hofitaat, 
feine zahlreſche prächtige Dienerfchaft. 
Hoͤchſtmaäſſig und nüchtern iſt feine 
Tafel, ader gemärgt mit angenehmen 
unterhaftenden Geſoraͤchen. Die Les 
beusart Sr, koͤnigl. Hoheit iſt ſich im⸗ 
mer gieſch. Sie ſteden ſehr früh auf, 
wiermen Die erſte Zit des Tages dem 
Gebet, und dann bie übrtigen Stun— 
den bis zur Taſel den Geſchaͤften. Dies 
ſe dauert kaum eine Stunde, und dann 
geht es wieder bald zur Arbeit. Ge— 
gen Abend erlauben ih Höoͤchſdleſelbe 
einige Erhelung mit der Lektuͤre, auf 
dem Sorreriano, mit Gchen, 
Schren, oder Reiten, oder auch im 
einem freundſchaftlichen Zirkel und in 
dir Schaubuͤhne. Alle rauſchende Lufls 
barkeiten aber lieben Sie nicht; denn 
Ihr feines Gefuͤhl, Ihre fanft ger 
fimmte Seele, und Ihr aus— 
gebitverer Geiſt machen Ahnen die eds 
lern Sreuden des Herzens angenchs 
mer, als die robe Sinmichkeit. Was 
Erzherzog Kari als Held und Heerfühs 
ser iſt, davon forechen feine Thaten. 
Unvergestich bie:ben ir der Geſchichte die 
Schlachten bey Thei- ingen, Schlingen, 
Oſtrach, u. Stockach. Dieß Ift der ſchwa⸗ 
che Umriß des Semaͤhldes elnes oͤſtreicht, 
ſchen Fuͤrſten, den Deutſchland ſegnet, 
Europa verehrt, den ſelbſt die Feinde 
orhfhägen, und den noch die fpäthe 
Ber bewundern mird, 

Seneral Dämonrier iſt mit einem Ger 
halt von 10,000, Rubels in ruflifch / Fai 
fert. Dienſte gerrerten. — Die Englaͤn⸗ 
der baden Genua anı 24. und 25, Febr. 
bombardirt , ſtuͤrmiſche Witterung aber 
binderse fie, das Bombardement fortzu⸗ 
fegen. — Drift Duca wird ald Kom—⸗ 
mandant nach Temeswar befördert,j 








Das Handwerk der buͤrgerl. Stumpf 
wirkermeiſter in Mönchen bat ſich ent 
ſchloſſen, eine Niederlage bey Endesun—⸗ 
terfihriebenen von den wollenen Hoſen⸗ 
fücfen, wie diefe in dem fosenaunten 
Wilitaͤr⸗Aedeitshauſe gemacht worden 





find, zu errichten; mo auch von Zwirn, 
Baumwolle aller Gattungen Farben gun 


haben ind. Man verforicht zute Waas 
re um billigen Preis gegen gleich baare 
Dezablung. Briefe und Geld eroitter 
man franto einzuſenden. 
Lorenz Seyfried, Strumpfſtrickermel⸗ 
ſter auf dem Unger Nro 275. in 
München, 








| 
Es wird hiermit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß von E. €, hochweiſen Rath 
zu Leipzig, zu deſſen Vormundſchaftae— 
richtsbererenten, der von dem dafelbſt 
verſtorbenen Buͤrger und Koch Johann 
Chriſtorh Sebach genannt Frepwerf, 
verlaſſene Sohn, Karl Siegmund Ferdis 
nand Sebach, genannt Freywerk, deiien 
Leben und Wohrort feit Michaelis 1779, 
zu weicher Zeit er ſich aus Muͤhlhauſen 
und der Arbeit, mworium er ald Golds 
und Gitberarbeitergefell geftanden, bins 
wegbegeben hat, ganz unbekannt, und 
abwefend aeblieben; wofern er noch am 
Leben ſeyn ſolte, und im Kalle feines 
Abfterbend , deſſen Deszendenten und 
Erben, auch alle und jede, denen an 
dem zw Yeipzig befindlichen Bermögen 
deſſelben aus irgend einem Grunde ein 
Anfpruch zuftehen koͤnnte, mirtetit erlaf: 
fener Edittalien ſub poena preeeiufi, und 
bey Verluſt der Rechrswohlthint der ie 
dereinfegung im vorigen Grand, auch 
der ihnen fonft zuitchenden Unfprüche, 
ud unter der Bedeutung zur Annahme 
der fünftigen Augfertigangen, und dem 
jenigen, was auſſer Diefer die Nothdurft 
der Sache erfordert, in Leipzig wohnbafs 
te Bevollmächtigte gerichrlidy zur beſtel⸗ 
fen, vorgeladen worden find, in der 
Vormundſchaft-Gerichtsſtube anf dem 
Rathhauſe daſelbſt der 27. Auguſt 1800, 
zu erſcheinen, der abweſende Erbach ges 
nannte Freywerk, fein Vermögen gegen 
die dem dieſerhalb beitellten Wormunde 
zu leitende Quittung in Empfang zu 
nehmen, und bey feinem Ausbleiben, Daß 
er werbefür veritorben geachtet, und fein 
Vermögen an die fich meldenden Erbs 
und andere Intereſſenten verabfolst wers 
den, zu gewartet, legtere aber ie Erb— 
gangs- oder anderes Recht gebährend 
beyzubringen, und der Inrotulirung der 
Akten zum Berforuche Nechtens ven r, 
Dft. befagten Jahrs, ſowohl der Publi— 
katlon des Rechtsſpruchs den 26. Nov, 
ebendeſelben Jahrs gewärtig zu ſeyn. 














Neo 74, Donnerſtag, den 27. Maͤrz. Anno 1800, _ 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch, u. oͤldnomiſchen Neuigkeiten, 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt aliergnaͤdigſtem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſthh Anten Mod, wohnhaſt auf dem 
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tu Bien, den 20. Maͤrn. 

J te ruſſiſche Arwee iſt derehd grd 

* ſtentheiuls über Die aolipir.ie 

— Bränze las reiifche Seblet eingerädft, 

+ — Noech immer fauten die Nachtich⸗ 

3 ten aud Konftantinopel über die jram 
vaRihe Armee in Mrgppten verſchle⸗ 


den. Darlun Mlarmen fe alle -über 
ein, daß fir fapitulire habe; mur über 
bie Kapliulariouspunfte find fie gicht 
6. 

Komdantinepel, ben 15, Febr, 
Das Wahrfheinlihte, was man 
bier aus Aegopten hat, iſt folgended i 
Gerorol Altber bat in Hinicht feiner 
srriweifeiten Lage Den Grogverier um 
einen Waffenfiliitund, ber auch durch 
Vermittlung des engliihen Kommebore 
Elmy Emuh unter der Bedingung 
auf 4 Wochen zu Stande kam, daß 
‚nach biefer Zeit die franzöfifche Urmee 
Die Waffen mieserlesen, und fih in 
Kriegsſgeſangenſchaft begeben fell. Doch 
glaubt man, fie werde die Erlaubnif 
erhalten, nach Frankreich zurädzufehr 
ten, wogegen fe fich aber verbimdtich 
macht, in Dicfem Sriege miche mehr 
segen die hohen alliirten Mächte zu 
bienen. Die Mäaͤcktehr ber traurigen 
leberrefte diefer ehemals fo schönen 
Armee nach Franfreih muß dafeldfl 
ungänftige Eindräde gegen ihren Uns 
führer bervordrisngen,, der file in ben 
erit ſchtea Ungensiiden Iyrem Schick 
ſal uͤder ließ. 
Deifina in Stellfen,, den 23. Febr, 
Die Slortile des Admiteis Terre, 
Die vor Toulon aus grlonfen wor, um 
fa Valleta zu verprodlautiren, beſtrud 
ans dem Linienfchtif GSenerenx von 74. 
Ranonen , 4. Fregatten, und 6. Zrangı 


Te real I Da un, — nn m 


obern Graben, in dem ſogenannten Gchueld + Haus, 





portſchiffen. te flich bald auf eine 
engiifihe Fregatte, und aufelnen Kurs 
ter ; erflere wurde genommen , well die 
framzöhihe Flottille die engiifhe Flags 
ge aufgtſteckt hatte; letztere aber ent⸗ 
wiſchte nah Maſta, und gab dem 
Arınlral Nelien Mocricht von dem 
Dorfall, Ditſer gleug ſorleich mit 
mehtern Schiffen unter Segel, und 
traf die franzsäfhe Flottille gwijchen 
Malia und Eichlien en. Dir Gme 
teux und bie von ben Franzeſen ger 
nommene enaitfhe Fregatte wurden 
erobert, und die Ädılgen Echiffe ver 
folgt, Ob es den Enplindern gelun⸗ 
gen fen, biefeibe elgzuhelen, iſt noch 
wicht befannt, Der im dem. Gefechte 
ungefommene framdſiſche Admiral For 
feph Peree int zu Soracus in der Klr⸗ 
che Et, Lucla begraben morten. Auf 
diefer Flottilfe berubte noch die elntl⸗ 
at Hoffnung ber franzöffchen Garnl⸗ 
fon in a Valttta. Und da nun auch 
biefe vereitelt it, fo wird fie ſich ohue 
Zwelſel bald erachen mürfen , well im 
Diefer Berung die Morh auf einen fehr 
hehen Grab gefliegen iſt. 

Syralus in Sicilien , den 19, Behr, 

hente find 2. eugliſche Linlenichiffe 
mis dent franzefifden Kriegsſchiff Ger 
nerenz von 74. Annonen, das vom 
Udıniral Melfon erobert morben , bier 
anzefonımen. Es befinden fib anf 
den eroberten Schiffe 1200, Mann, 
thelzs Matrofen, theils Soldaten, 
ein ſraurzbſtſcher Eeneral, and ber Lelch⸗ 
nam bei framıbhichen Admirals Perer, 
der in dem Geiedte emgefommen if, 
und hier bericken werden fol. 

iſobon, den a0. Febr, 
Des can 3 Dip pwolſchen mpferm 
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Hof und Rußland abgeſchloſſene Altls 


auztraftat if felgenven meientlichen 
Inhalts: Im Fall eines feindlichen 
Angrifſs macht ſich Rußland verbind: 
lich, 6000. Mann Infanterie mach 


Portugal zu ſchicken, wogegen dieſes 


eine Eskadre von 5. Linienſch iffen und 
1. Sregatte Rußland zu Hilfe zu fchir 
den verfpricht. 

Bologna, den 15. Maͤrz. 

Heute Nachmittags um 2. Ihr fam 
ein Konricr dey Sr. Exzellenz, dem 
Herrn Grafen Gregerlo Chiaramonti 
an, als er eben bey dem Eaiferl. Eds 
nigl. Megierungspräfidenten Marchefe 
Ghifitiert ſpeißte, undüberbrachte ihm 
einen eigenhändigen Brief von feinem 
Herrn Bruder, dem Kardinal, wo— 
sinn ihm diefer die unerwartete Nach— 
sicht ertheilte, daß er zur Pabſtwuͤrde 
erhoben worden fen. 

Venedig, den 15. März, 

Geftern zwifchen- 3. und 4. Uhr 
Nachmittags begab ſich der Pabſt Pius 
der Slebente auf einem von 16. Geiſt⸗ 
lichen getragenen Seſſel in Begleitung 
aller Kardinäle nach der Kirche von 
St. Giorgio Maggiore, wo das feners 
liche Te Deum angeflimmt wurde. 
Se. paͤbſil. Heiligkeit waren weiß ges 
kleidet. Viele Perfonen von Diftinfeion 
wurden bdafeibft zum Fußkaß hinzuge 
laffen. 

Venedig, den ı7. März 

Seit 2. Tagen ſtroͤmt eine erſtau⸗ 
nende Menge Menfchen nah St. Gior⸗ 
gio Magglore, um den heil. Vater 
zu fehen, und von ihm den Gegen zu 
empfangen, Nachts dauern die Ber 
leuchtungen fort, 

Venedig, den 18. Maͤrz. 

Der heil, Bater läßt Bor, und 
Nachmittags viele Perfonen zum Fuß⸗ 
kuß. Geſiern beiuchteer den Kardinal 
Belltfomi , der fihd im Konflave um 
päßlich befindet. Sodann verfügte er 


fi in die Kirche von St. Giorgio 
Maggiore, betete eine Stunde lung 
fniend vor dem hochwürdigen Gut. 
Künftigen Freytag wird die Inloro— 
nation Sr, päbfil, Heiligkelt vor ſich 
sehen. 





London, den 5. März 

Wegen den Mangel an Gerraite has 
ben unfere patrietifhe Groſſen jegt als 
les Backwerk von itren Tafeln ber 
bannt. — Der Lönig ven Preuſſen 
wird wegen feines neutralen Betragens 
von itnfern DOprofitionsmännern ſehr 
gelobt. Lord Stanhope verglich ihm 
diefer Tagen im Parlament mit dem 
alten König ven England, Alfred, — 
Auch will Sherldan nicht zugeben, daß 
der franzoͤſiſche Jakobinifmus auf Eng 
land einen fhäbiihen Einfiuß haben 
fünne Die Gemücher unſers Volks, 
fagte er, find eined sonliden Wahn 
ſtuns nicht fähig. Die Krankheit ded 
Jakobinißmus enthält ihr Heilmittel 
in fih ſeldſt. — Unfere Kriegsfahr—⸗ 
zeuge haben oufs neue Beſehl erhal 
ten, alle hollaͤndiſche Fiſcherboote megs 
zunehmen. 

London, den 10, März. 
(Ueber Sranfreich.) 

Alte ylatte Fahrzeuge werden auf Ber 
feh der Reglerung ſchleunigſt fegelfers 
tig gemacht. — Admiral Gardner 
kreuzt fortdaurend mit einer anſehnli⸗— 
chen Flotte vor Breſt, und wartet ſehn⸗ 
lich auf den Augenblick, mo die vers 
einigte Flotte von dba auslaufe. — 
Die yortugiefifhe Kolonie Eoa auf 
der Küfte von Malabar in Dfiindien, 
it mit Bewilligung des Hofs von Liſ⸗ 
fabon von unſern Truppen befegt wor⸗ 
den, Seit 1o Tagen fällt der Getraide⸗ 
preis in England, — In Irland If 
es ruhig. 

Paris, den 16. Mir. 

Heute hat ſich der Erhaltungsrath 
nach Weifung der Konfuln mit ben 
Mitteln befchäftiget, wodurch die Feln⸗ 
de zur Annahme bed Sriedens ge zwun⸗ 


gen ‚werben koͤnnten. — Eiſt am 6. 


April ſoll der Großkonſul Bronaparte 
nach Dijon abgehen. — Morgen 
bricht die erſte Kolonne der Reſerde— 
armee von 18000. Mann dahin auf. 
— unſere jungen Parifer errichten ein 
Korps Frepmitliger zu Pferd; jeder 
mird einen bewaffneten Wedienten, 
frevfich ganz gegen die republikaniſche 
Gleichheit, dep ih Haben, — Es iſt 
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Hemerfendwerth , daß ſich gegenwaͤr⸗ 
sig um bie Yerfon des Großfonfuls 
eine Menge ehemaliger Adelichen ans 
den erſten Häufern , verfammtelm, und 
auch von Ibm biflinguire werden, — 
Der-Großfonjul fucht die Idee allge ⸗ 
mein ja machen, bad bie Revolution 
geendigt fen, er will auch vom feiner 
Faktlon nichts mehr willen. 
Hamburg, den 18. März, 

Mach Betichten aus Koppenhagen 
iR der Sund noch fo fit mit Eis de⸗ 
legt, daß tägtih eine Menge fchwe: 
diſcher Schlitten Äber denfeiben nad 
Koppenhagen herüber Famen, — Auch 
Die Elbe if ale Morgen mit Eis 
überzogen , und die Verbindung mit 
England , weher jept 13. Poren ſeh⸗ 
ien , gänzlih gehemmt, 

Brüfel, den 16. März 

Eine groffe Anzahl beigifher Emil 
granten haben von ber frangöfifchen 
Regierung die Erlaubniß erhalten, in 
IHr Barerland zuruͤckzukehren. 

Strasdutg, ben 17. März 

Hier traͤgt man ich mie der unwahrs 
ſcheinſichen Sage, daß die Meutralk 
tärslinie bis an den Mayn vorgerüdt 
werden fol, — Geflern war bad 
Hauptquartier des General Diorenn 
noch zu Baſel, in welchet Eegend ſich 
„eine groſſe franzöffche Urmet zujaun 
menzicht, 

Zürh, den 14. März. 

Taͤglich bauren hier die Dardzäge 
der franzöfiihen Truppen fort, die ſich 
ans ben. Winterquartieren nah bem 
Rhein begeben. Geflern glencen 40. 
Pontond gegen Winterthut. — Ger 
neral Le Courbe, der ſich noch hler be⸗ 
fiudet, hat erklaͤrt, daß et keine Vaͤſ⸗ 
fe mehr nah Deutſchland geben merr 
be. Die feste Paͤſſe erhielten eln'ge 
biefige Kaufleute, Die mad der Frankı 
furtermeſſe reifen, 

Stuugard, den 23, März, 

Das herzogl. wuͤrtembergiſche Kom 
tingent iſt in und bey Brettem in Kar 
tonirung eingerädt, — Inder Mitte 
diefes Monats find 3. bahriſche Bar 
talllons buch Hellbrunn mach Phl⸗ 






















































ſfpreburg marſchſet. — Die kalſetl. 
Kuiraſſſetreglurenter Kalſer und Her⸗ 
zog Albert liegen gegenwärtig einige 
Stunden untethalb Heilbtunn 
Mannheim, den 23. März 

Die am 18. Erpt bier in Geſan⸗ 
eenfhaft geranhene franzsnfhe Offl⸗ 
jters, find ausgewechſelt, und am ar. 
über ben Rhein geliefert worden, — 
Bey Mafladt zieht ih ein Falferl, 
Korps Yanfamımen, — Von Epener 
on bid Maynz hinunter ſtehht man weit 
und breit fein franzeſiſches Multalt. 
— General Wrede iſt elligſt nach Müns 
ben beruſen werden, — Es heift, 
Geneten Nlinglin werde dad Morrs 
ben Raſtadt kommanditen. — Die kal⸗ 
feri. Tupeern halten die Ahrinfchanze, 
unjerer Stadt gegenüber, noch ims 
mer belegt, und arbeiten eifriaft an 
Demolirung derſelben. Es iſt mitten 
Braujoſen in dortiger Gegend noch gar 
tein Gefechte vorgefallen, 

Karlereb , den 22, März, 

Keute marſchirte ein grofes und 
ſchͤnes Korps baprifcher Truppen, 
lauter Infanterie, mit Kanonen , und 
Diunition, und Bagage In fhönfter 
Marade , und mit Flimgendem Spiel 
hlerdurch gegen Kehl, In einlgen Tas 
gen erwartet man noch ein flärkeres 
Rerps Beyern und Mürteniberger, 
weiche die nenmliche Beſtimmung babem, 

Degendburg , ten 24. März. 

Die Nachricht , daß das condelfche 
Korps In koͤnigl. engiifchen Sold tritt, 
bat unter demſelden eine groſſe Freude 
erregt. Der Herzog von Erghlen war 
am 21. dieß bier, um einige Derfor 
nen feiner Verwandtſchaft zu befuchen, 

Frankfurt, den 22. Maͤrz. 

Hiefige Öffentliche Blätter enthalten 
folgended: Die Gemahlin dee Erzher⸗ 
zogẽ Palatinus hatte Im den Irtten Kaflı 
nachtotagen ben Adel zu Dfen an el⸗ 
wem Ballfeſte eingeladen. Kis man 
ſich zur belimmten Zeit dahin derfügt 
hatte, fo war noch nidt bie mindefie 
Unfalt dazu geiroffen, wodurch bie Erı 
wartung beffen, was da kommen folls 
te, nicht wenig gefpannt war, Mac 


aAnte tiemen Wene erſchien ein Mad⸗ 
chen mit einem Korde, worinn die 
Verſatzzettel vom vielen armen Be 
wohnern Dfend, welche die Grosfürs 
Kin ausgeloͤſt hatte, enthalten waren. 
Die darauf verwendete Summe Betrug 
Bey 30,000 fl, Die Eroffürftin er 
klaͤrte, daß fie die zu diefem Feſte ber 
Himmte Summe zu ciner edlern m 
terbaltung habe verwenden wollen, und 
da fle uͤderzeuet fen, daß der Adel zu 
Dien dabey gieihe Geſtaubngen mir 
ihr hege, fo habe fir ihn Antheil daran 
nehmen ſaſſen willen, 
Minden, ven 25, Märt, 

Des Eriberzogs Karl koͤnigl. Her 
"beit haben bier nm übernachten. — 
Das conde ſche Korps bricht naͤchſtens 
nach dem Rhein auf. 

Augsburg, den 26. März, 

Heute fruͤh And abermals 13, zwer / 
ſpaͤnige Geldwaͤgen aus der hieſigen 
kalſerl. koͤnigl. Reſervekaſſe unter mis 
Utalriſcher Bedeckung nah Donau⸗ 
eſchingen abgegangen. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden die in unſerer 
ESiadt and Gegend liegende Schwel⸗ 
gertruppen kuͤnftige Woche gegen den 
Bodenſee aufbrechen. Sie halten taͤg⸗ 
HK Waſſenuͤbungen. 

Xurzgefaßte Nachrichten. 

Der Krb Becker in Getha hat von 
dem Chutturſten von Pfalibayhern eine 
goldene Medaitte und die Eriauinif 
erhalten , eine neue Ausgabe frired 
Nolh nad Härfestchiein in Bahern 
au beſorgen. — Am 26. Febr. harte 
mon zu Peteräburg eine Kälte von 
26. Brad, — Der General Alton 
hat üch zu Palermo mir feines Bru— 
ders Tochter, die 14. Jahre alt iſt, 
derheytathet. 


Es ſucht ein Fremder eine gute Geſe⸗ 
genheit gegen Hälfte der Koſten mit 
extra Poſt oder mit einem Lehnkutſcher 
nach NRuͤrnberg; man bellebe ſich des⸗ 
bald ſobald als möglich Im Lamm Tiror, 
zu melden. 

‚Ein Fremder logirt dahier Mro 4, 
im weiſſen Lamm, und ſucht eine Gele, 
sepheis nach draukſurt zu reifen, 











Dienflen, den 8. April und folgenden 
Tag wird auf dem hoben Weg, Lit. D. 
Nro 87. ein Hausrath eröffnet, worin 
filberne Beſtecke, Liret, Schnallen, Kr 
raten, und ſilbergefaßte Mofenfräme, 
ein Stoc mit Gold befchlagen, Herren⸗ 
und Srauenkleiter, Veistontufch, flbers 
und goldreiche Boggelhauben, ein feiner 
Sritzanzug, Leib: Tisch » und Bettwaſch/ 
Leinwand an Soden, Zinn, Kupfer, Pors 
zellain, zwey ſchoͤne groſſe Spiegel, Kr 
pferſtiche mit Glas, mufbaumes und 
ſichtenes Schreinwerk, Seſſel, eins md 
zweyſchlaͤfrige Betten, Bettſtatten, nnd 
andere Hausfahrniſſe an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen bare Bezahlung erlaſſen 
werden, 





— 


A. Friedrich Coirvoinſe von fa Chaus 
defond iſt allhier mit verſchiedenen Sor⸗ 
timents goldenen, ſübernen und fombas 
kenen Uhren angttommen, und hat ſein 
Waarenlager allhier in der Hall, wo 
er durch biltige Preife und arte Vedies 
nung Sch beitens den Kaufluſtigen zu ein⸗ 
pfehlen ſucht. 

— — — — — — 

Dieſe von der Folie, freyen Reichs⸗ 
ſtadt Fraukfurt earomiire 8. Klaſſemot⸗ 
terie, welche beſteht aus 14000 Looſen 
und 14107. Gewinnſten und Prämien, 
mwornnter Gewinn a 40,009, 1020,009% 
1410,02, 116029, 24 5000, 70 400% 
3 03009, I a25c0, 24 2090,24 
15%, 1 91209, 27 a 1000 Gnlden, 
nebſt vielen Hunderten, wie der grand 
auszugebende Originalplan ein mehreres 
giebt. Die iſte Klaſſe wird gezogen der 
1. Mai diefes Tahres, umd koſtet dad 
Loos 49. Die 2te Klaͤſſe den 27. May 











8il. Die are Klaſſe den 24. Jun, 12fl- 


Die gie Klaſſe den 15. Inl. 13 fd. Die 
Ste Klaſſe den 5. Auguſt gfl. Die 6te 
Rigſe den 27. Ua, 6fl., in Summa 
521. Dan kann die Cinfage auch glei 
sur alle 6 Klaffen vorkineim bezahlen, 
vun nicht die Renovation zu verfäumen, 
daaegen wird im Gewinufall auch das 
yorhinein Hezahlte mit hinans gegeben. 
Ding von Verkauf und Renovl⸗ 
rung Der Looſe it Tage vor einer je 
den Klaft, gegen baorer Zahlung und 
pofifrener Einſendune ben 3 Baptiſt 
Neumanr, von ver Direktion allein hier⸗ 
Dit aufgeſterten Collecteur. Augsburg, 
den 18. Mir; 1800, 











Neo. 75. Freytag, den 28. März Anno 1800, 
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Von Staats, geiehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
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Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schuelds Haus. 








Bien, den 22. März, 

om der Macht vom 18. auf den 19. 

die verſtard allhier an den Gich ⸗ 
ten Se, kdaigl. Hoheit ber durch⸗ 
tauchtigfte Erzherzog Erdprinz von Toß; 
fona Franz Leopold kudwig, im 6ten 
gahr feines Alters zum giöften Leid, 
weien feiner toͤnigl. Eltern , und bed 
gelammten Hofes. 

Die hiefige Zeitung meldet folgen 
ded: Ueber die eigentlichen Umſtaͤnde der 
Eroberiag ver Feſtung El-Ariſch laur 
fen nun ausfüprlichere Nachrichten ein; 


' die framjsätche Garnifon wurde mehr, 


mal zur Leber aufgefordert, nach⸗ 
dem ihr erſter Msfall mistungen war, 
Ein zuegter ke den fie nach er⸗ 
haltener Verſtarkung von 600 Mann 
unternahm, ſcheiterte gleichfalls und 
gröttenmheits durch die Kriegsliſt der 
Tuͤrlen; fe liefen die Franzoſen gegen 
ſich anziehen, und ſtellten jich, als od 
fie vor ihnen flöhen, bis fie Diefelben 
nritten uater ihre Kavallerie gelockt, 
umeingen fonnten, und fo mit ihnen 
iw Ariſch fich hineinwarfen, wo alles, 
bis anf den kommandirenden franzöfs 
\hen General und 150 Mann Franzo⸗ 

' fen, die man gefangen nahm, miebers 
emacht wurde, Der Verluſt an Men⸗ 
chen it dadurch fehr vermehrt worden, 
daß im Augenblick der Nebergabe einer 
der Thuͤrme, worin die Franzofen ihr 
Balver aufbewahrten , Im die Luft flog. 
Ungtäcticher Weife hatte ich, der Pas 
(ha Muſtapha, der die türkifche Avant 
garde und die ganze Unternehmuug kom⸗ 
mandirte, auf dieſen begeben, und iſt 
mit einem Theil feines Gefolges mit 
‚In die.Luft geflogen, Die Türfen hiel⸗ 
un tiefes ungluckliche Ereigniß_für eis 
' RM Barkiberey von Seite der Franzo— 
> fm, und _mollten alle ihte Gefangene 
’ Sb, Da der Großvezler aber bey 


' 
8 
[= 








diefenm Treffen gegenwärtig mar, fo 
beit er feine Truppen in eigener Pers 
fon davon, Bid zurnähern Unterfuchung 
ab, toben ſich dann ergab, daß die 
franzsfifhe Mannſchaft an dem Auf 
fpringem- des Thurms feinen Theil ge: 
babt, fondern daß es durch die Unvor— 
ſichtigkeit einiger Araber, in der Wuth 
der Pluͤnderung, war veranlaßt worden, 
Die eigentliche Zahl der geblivvenen 
Sranzofen iſt feibit in den mach Sons 
fiantinopel den zr, und 2} an. ans 
gefonimenen Berichten nicht ausfuͤhr⸗ 
lich beſtimmt; daß der Verluſt aber 
beträchtlich neiwefen fern man, erhellt 
darans, weil dem Großvezier mi 
mehr in feinen Marſch gegen G 
Eaito entgegen fand. x 
Diefina , den 26. Febr. 

Ein ang Minorka geftern Hier amı 
gefommened Schif bringe die Nachı 
richt mit, daß cd 14. franzoͤſiſ. Trandı 
portfchiffe, die von den Englaͤndern 
weggenommen worden, angetrofen Habe, 

Eivita Vecchia, den 7, Maͤrß. 

Ueber 200, Franzoſen und italieni⸗ 
ſche Jakobiner, die bisher krank im 
dem biefigen Lazareth gelegen haben, 
find auf einem ſchwediſchen Schiff nach 
Touldn abgefegelt. 

Pavla, den 16. März 

General Ott bat fein Hauptquar⸗ 
tier noch zu Sefrt di Levante (auf 
dem örtlichen Küftenlande von Geha.) 
Der Schnee , und bie ſchliwmen Wer 
ge haben bisher die Ankunft einiger 
Kolonnen feines Korps gehindert, obs 
ne weiche er die mitisairifchen Optra— 
tionen wicht anfongen ‚farm, ? 

Surin, den 14. Maͤrz. 

Nunu wird der veue Feldzug Bath 

exöfjnes werden, Alle Anſtalten daſu 


— 


daß ein Theil der kalſerl. Araiee in 
die ſuͤdliche Schweitz eindringen mer 
de. Aus dem Genueſtſchen dauten bie 
Nachrichten fortbaurend Head, 
An Dina, wo die eplhemuche Nraskı 
heit zwar im etwas nachgitaßen hat, 
aber doch noch immer viele yunıe meys 
raft, find ganze Famitien, garıe Hau— 
fer ausgeſterben. Der Kerg Stumlen 
( Iwiſchen Piement amd-dem Wahlſer⸗ 
land) iſt nech von den Franzeiea befeht. 
Mayland, ten 17. Mir, 

Im Geuxeſiſchen Pd ſeit elnigen 
Tagen zwiſchen den Kaiſerllchen und 
Franzoſen bereits wehrere Echarmuͤhel 
vorgeſallen. Die ganze kalſerl. Armee 
if in Bewegung. 

London, ten 10. Mir. 

Es heiße, daß das Miniſterkum 
dleſer Tagen einen Subſidientraktat 
nit den Herzog von Wuͤrtemberg abge⸗ 
fehtoften Habe, Kraft welchem diefer 
Krihsfürft 30,000. Pfund Sterling ers 
hatt, und dagegen anser feinem Fon 
tingent noch 6000, Mann ins Fed 
ſtelt. — Der Prinz von Waliß 
geht nicht nach Liſſabon. — Das hier 
‚.Fge Zollhaus am der Themſe iſt abger 

 „brannt; man ſchaͤßt den Schaden auf 

500,000. Mund Sterling. — Die 
‚tönige Famzille dat, fo Iargedie They 
„rung des Getraldes dauern wird, auf 
den Gennß des Welßenbrodes Ver 
zicht geihan. — Es heißt, Baona 


mpante habe anf else indinfte Waſe 
unjeyer. Regieruug Gerraideangedoten, . 


gun dadysh. zu beweiſen, wie gerue 
er mit England in ‚gicunifchart . leben 
moͤchte. 
Parls, den r7. März, 
Henute bat der Groftonſuf alle in 
VParls befindliche Trupyen die Rente 
sofiren laſſen. Die Merge ter Zu— 
ſchauer auf dem Mareieide war “ers 
faunend greß. Die Zahl der Trup, 
pen belief ſich auf 13000 Mann, Die 
2 Konſuln Leben und Cambaceres 
Hhen die Keoite vom dem Baicon her 
Kriegäfchufe mit an, Buonaparte von 
einer zahlreichen und‘ glänjente € nite 
umgeben ; 


- 


erſchlen dabey im Fomfinlaris’ 


2 AR ing Tan ie ze, —— baut ——— 
der Miniſter der innern Angelegenhei⸗ 
ken praͤhtige Tafel; man brachte tar 
bey Seſune heiten auf den Frieden, 
cuf die Reſervearmee sc. aus — Woͤh⸗ 
sind daß England in dieſem Jahr mit 
ciner Summe von 41 Wiilkonen und 
Ererting gegen uns ſicht, welche nach 
fenibierdem Eelde ehngrfähr 1000 
Miernen Yored arsmachen, träet mm 
ſere Regierutg datauf on, euf Me 
eruelikeeine Cxtraſteuer von 0 Mil 
honca wich zu leßen. Co Hidnd 
dieſelde auch ben dem geuinmärtigin 
Selomangel fern mug, for de doch 
Puch die Umſtinde nethnmendig. — 
Ans Aeçrpten werden feine Neutafels 
ten publtzirt. Lelder ſcheint e8, daß 
Die Nlarmee nicht glänzend vom Kriegs / 
theater abtreten werde, 
Haag, den 16. März 

Hier nimmt die Theurung fo mie 
In gen; Holland febr über Hand. — 
Der King von Preuſſen bat gegen 
die houandieche Beſthnahme vom Berg 
op Zum, Naverjiiin zc. proteftiren 
laſſen, Indem das koͤnigl. Haus Preuß 
fen auf dieſe pfitziiche Yander Succeſ⸗ 
Hondiechie keine, 
Ed: eiben aus Venedig, den 18. Maͤrj. 

Pabſt Peus der Sledente wohnt noch 
In dem demſichen Zinmer, daß er 
waͤh end des Konklave inne gehabt 
hatte. Er hat viel Einnehmendes im 
feiner Bildung, und zeigt eine groſſe 
Leutſelizkeit. — Wis er mod) Biſchof 
ton Ymola war, vnd leneral Male 
ſeua dleſe Scadt und Gehend anteliet 
dern wollte, in kaufte er ols dammil 
ger Kardinal CHtarmonti die Bauͤnde⸗ 
fung duch eine groſſe Eumme' Beh 
des ad, weza er aus feinem eigenen 
Vermögen eiren betraͤcktlichen Tbeil 
hergeb. — Seit dem’rg. DER ſind 
jede Nacht Berruttergen, Wollen, 
und es werden Asenie eintge Cum 
des lang alle Glocken yon 200. Kir⸗ 
Ken und Kaopelſen. biegen Stadt ge⸗ 
läutet, — Ceit tem Anfang diefed 
Monats mar das Konkläpe battnaͤckig 
in 2. Parthehen geiheiit ;" die eine 


Nine Für den -Kardinar Mattel, die 
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in andere für Belifsmi; am 12. Abends 
Mit 


zeigte ſich ploͤtzlich eine Dritte aus dey⸗ 
den zuſammen geſeßte Varthey für 
den Kardinal Chiaramonti, an den 
bisher niemand gedacht hatte; er. ii 
ons einer gräfchen Famtlie, und ein 
Unverwandier des Martyrers Pabſt 
Pins tes Sechten. Nur 3. Stimmen 
fehlten ihm, um einmüchig zum Pabſt 
gewählt zu werden. Pius der Sleben⸗ 
ge betrug ſich gegen Die Franzoſen, fo 
lange fie im, Beſitz des Kirchenſtaats 
waren, mit vieles Klaghelt. Er von 


ließ fein Bischum Imola feinen Aw 


genblik, er bemirchete Bonaparte und 
viele andere franzoͤſiſche Seuerale mir 
Anfiond und Wuͤrde. Man ſchaͤtzt ihu 
allzeue!a als einen bilſgen, dridia⸗ 
men, die Zelten kennendea, uud tait— 
dluͤtig bemiebeilenden Padſt, als einen 
Vater der Acinen. 
Venedig, den 20. März. 
Se. paͤbſtl. Deitigkeit Haben zu Ih⸗ 
‚rem Prodatarty eraannt: Se. Emi⸗ 
nen; den Kacdiuel Uarello Roverella; 
zum Proſektetarias aller Staatsauge— 
begeugeiten Monſig. Erkele Conſalol 
Anditor der St. didta; zum Profekre⸗ 
tatius der Memoriale Monſig. Scot: 
ni Erdifhei von Saida; zum Sakri⸗ 
Kan der paͤbſtl. Kapelte Monfg. Mer 
nocchio Biſchof von Hippong. 
Uasug eines Schreiben aus Venedig, 
den 21. März. 

Heute war, für Venedig ein merk 
wärdiges Tag, Morgens wurde Inder 
Sirhe St. Giorgio Maggiodre ein 
Hochamt gehalten z nach Eudigung defr 
felden gieng unter dem Donuer der Ka⸗ 
nonen die Krönung Sr. Heiligkeit 
Dahl Pins des Siebenten vor fich. 
Daun erfehien der heit. Vater, mitder 
dtedſachen Kiore auf dem Haupte auf 
dem Baifon des Kiofferd. Ihm zur 
techten fand der Kardinal Herzan, und 
sur linken der kaiſerl. koͤnigl. Roms 
Mandant General Monfrault. - Das 

eer zwiſchen der Piazzetta und der 
Infel St, Giorgio war ganz mit Son 
dein, Batelli, und Peotten ( Fleinen 
Sahrzeugen) bedeckt. Als Pins der 
Siedente den paͤbſil. Segen ershellte, 


‚gaben die Hanonen ein brenmalige# ' 
Ealve, weiches von allen im Haven 
befissiihen Schiffen, die mit den 
ſchnſten Flaggen geziert waren, wies 
derhelt wurde. Wer nicht von einem 
Kardinal ein Bilt hatte, konnte nicht 
nah St. Gloralo kommen. Es wa 
ren. aljo meiſtens Mobili bey der Kroͤ—⸗ 
nung anweſend. Faſt alle Häufer von 
Meschig find Kemie mit Tapeten, und 
Gemaͤhlden behaͤugt. Nachts wird gan 
Venedig beieuhier ſeyn. Es ſind en 
ſtaunend viele Fremde hier, 
Bruͤſſel, ven 19. Maͤrz. 

Auf Befehl der Regierung werden Die 
orfangenn Rufen nunnıehr in Haufen 
van 200 Vann nach dem Rhein geführt, 
uud doert auszewechſelt. 

Serafburg, den 18. März > 

Die Hiefigen Zeitungen fahren fort, 
gu verichern , daß Die Nentralicktstis 
nie bis an Mayn, ja vieleicht gar 
bis an den Neckar ausgedehut werde, 
r Bern, den 13. Moͤrz. 

Der groͤſe Rath bat coulih nah 
einet Berahſchlagung von 3 Bi 4 
Monaten den erſten Artılelder neuen ' 
Konſtitution angerommen. Dieſer ſetzt 
die Einheit und Untheilbarkeit der hel⸗ 
vetiſchen Mepubilf feſt. Da nun .ve 
ganze Konſtitutton mit Jubenariff ber 
Menſchenrechte aus ein poar hundert 
Artikein beſtehen wisy fo hofft man, 
daß fie nach 50 bis Ho Jahren gluͤck⸗ 
lich werde zu Stande fommen — Der 
Verſach unſerer Reglerung, von Frank⸗ 
reich die Neutralliaͤt der Short zu 
erhalten, iſt nicht geluugen. Leider iſt 
zu befuͤrchten, daß unſer unglückliches 
Land wieder ein Theil des Kriegs— 
theaters im neuen Feldzug ſeyn werde, 

Hamburg, den 19. März, 

Endlich iſt es mehrern enslifchen 
Kouriers, tie uach Wien, Berlin, 
Augsburg ıc. beſtimmt ſind, gelun— 
gen, zu landen, Auch find einige Feits 
eifen mit Brieffhaften in Cuxhaven 
angekommen. 

Oeſtreich, den 22. Maͤrß. 

Erſt geſtern if dor über das Betra⸗— 
gen des Sen. Feulch zu Ankong nieder⸗ 
gefegte Kriegsgericht geenbizt worden. 


Mannheim, den 24. März. 
Htute früh zeigten ich die Frauzo⸗ 
ſen in groſſer Amahl vor ber Rheins 
jchanze. Die Kaiſetlichen fegten atjo 
s;ne Verluſt auf Floͤ ſſen uͤder deu 
Rhein herübder. Die Feinde feuerien 
-Asitig auf dieſelhe, aber ohne Wirkung. 


Regensburg, den 20, März, 
Hente war die fererliche Taufı 
hanblung dec Prinzeffin Tochter der 
Frau Erbprinzeſſia von Thurn und 
Taxis. Die Kaiſerin von Rußland 
Hat die Pathenſtelle angenemmen, und 
wurde buch die Frau Herzogin von 
Barhfen » Hildburgshaufen vertreten, 
Angsburg, den 27. Mär. 
Gefen ift General von Salis hier 
» . 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Der berühmte Graf Er. Prieft, 
ver an dem Hofe Ludwigs ded 18, 
zu Mietau die HDauptangelegenheiten 
deſorgte, hat, man. weißt nicht wa⸗ 
aum, feinen Abſchied echakten. 


Ein militärtfcher gedeckter Neifewagen 


Aft in der unsern Stadt zu verfaufen bey 
Johann Jakob Kayſermann. 














Da ſch verſchiedene Buͤcherliebhaber 
geaͤuſſert haden, ſie wuͤrden ſich gerne 
das vortreffliche klaſſiſche Werk: M. J. 

Schmidts Geſchichte der Deutſchen von 
Den aͤlteſten Bis auf die neueſten Zei— 

ten x. fortgefegt von Herrn Profe ſor 

Milbiller auſchaffen, wenn fie ſolches 
ach um den Praͤnumerationspreis bes 

kaͤmen; fo habe mich entſchloſſen, ihren 

Wunfh In fo weit zu befriedigen, daß 
ich rege Verf, von dem bie jezt 
23 Bände heraus And, und ber 141e 
noch vor der nächiten Oſtermeſſe die Preſ⸗ 

fe verlaſſen wird, denenjenigen noch um 
den Pränumerationspreis, jeden Band 

12 fl, 15 fr, erlajfen will, melde deu Des 
rag dafür mit ı6fl. 15 fr. baar und 
frey einfenden, und zugleich die Praͤnu⸗ 
‚meration auf den taien Band mit ı fl. 
15 fr, benfügen werben. Nach Verkauf 

von 6 Monaten tritt aber der gewöhnlis 

he Preis, nämlich ıfl. 30 Er. für jeden 
* Band, wieder ein. Uim im Sehr, 1500, 
Srstrinijhe Vuchhandlung 





folgenden 


— in der Meringerau. 


ontag den zten April und darauf 
age werden in der churfürfti. 
Birriscoras bey Angẽeburg in der Revier 
Haunfietten 220 Klafter feichte aes Schei⸗ 
terholz, 120 Klafter derley Stock⸗ und 
etliche Parthieu des fogmannten rech por⸗ 
zen⸗ oder Boedenhotzes, am Stocke, au 
Erl and Weiden beſtehend, au die Meiſt⸗ 
kiesenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, Kaufsluſtige wollen 
daher an obbeſtimmten Tagen jedesural 
früh Morgens 7 Uhr in des Foͤrſters 
Wohnung zu Haunfterten erſcheinen, und 
dem — abwarten. Akt. den ar, 
1 4 
Churfuͤrſtl. Landgericht und Forſtkontroll⸗ 
amt Mering, dann churfürftl. provif- 
geh: und Wildmeiſterauit Aichach im 
uͤhbach. 
Karl R. €. von Burger, Hoſtammer⸗ 
rath, Landrichter, auch Forſtamts⸗ 
Koniroleur. E. Jaͤgerhuber. 


Da kuͤnftigen 5. May adermal eine 
Bergantwig der verfalfenen unverzindt 
and unausgelößten Händer and zwar 
von Rro. 44372. bis 69290. als welche 
som r. Julli big 31, December 1798. 
verfegt worden, vorgenommen merden 
wird ; als geſchieht anmit bievon ans 
heute, folglich fo früßzeitig als mur moͤg⸗ 
lich, die Öffentliche Anzeige, zu den 
Ende, damis Diejenigen, fo daben ins 
tereffire find, mit Verzinſen und Aus— 
loͤſen hieriunen begriffenen zen ſich 
nicht ſaumen, ſoudern von Dato an bis 
zum 22, Upril berichtigen, und zugleich 
die Verwarnung, daß nach Ablauf des⸗ 
ſelben, von dergleichen Pfand, weder 
Verzinſung Mehr angenommen, noch 
auch Ausloͤſung werde geſtattet wer⸗ 
den, id Jeder au dem Empfang, des 
nah Abzug Kapitals und Ziufes etwa 
fih ergebenden Ueberſchuſſes einig und 
allein ſich begnügen müre, auf welcher 
Eritäruug unebänderlich zu beharren, 
die hoͤchne Nothwend gkeit erbeifcher, 
weil auſeuſten das Leyhhauẽgeſchaͤft mit 
erforderlicher guter Ordnung zu deſorgen 
gun, uamoͤglich ſehn wuͤrde. Schlit ß⸗ 
hc wird maͤnniglich in Anſehung der 
Zeit, wie lange ein Dfand mit Gichers 
heit vor der Vergantung im Lenbhaus 
zu bleiben hat, auf den Inhalt der ads 
Leſtellten Zettein verwiefen. Gegeben 
den 13. Maͤrz, 1800, 

Von Pfand, and Leyhhaus wegen. 








N * Neo 76. Samſtag, den 29. Marz. Anno 1800, 
TUCH, 
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5 Bien, den 20. März, 

Dal m 10, dieß traf bier bey dem eng⸗ 
kihen Befandten, Milord into 

mi em auſſerrrdenilicher Kourier vom den 

oh) emglücen Ambaffadeur , Lord Elgin 

m Komfantirorel ein, der am 18, 

am betr. von da abgeſchickt worden mar, 


Erine mitgebradhten Deveichen euthiel: 
ten folgende für die Pforte fehr mich 
tige Nachrichten: Am 15. Febr, Fam 
sin Staabsofflzier vom Grefvezier in 
Korfontinopel om, welcher die Kapi— 
tulasion wubrochte, die derſelbe mit 
dem Gererol Fieber abgeſchloſſen bass 
se; eine Karitulatien, meiche unter 
die giöfen Merkwürdigkeiten des ge: 
RawarugenKrtegs gehort. Kraft 
derſelden verpflichtete ſich General Kies 
ber, am 25, San, dem Brofvizier 
die bepoen aͤghptiſchen Grängfeflungen 
gegen Eprieg, Salachlch, und Cadi 
ber zu übergeben. Faͤnf und drenfig 
Zope rachher folen die Franzofen gam 
Dferigsoten räumen , und von den 
Viren, welche einen Theil jener Ge 
ge den deſetzt hielten, bey ihrem Abs 
ine nigt feindlih angeſallen werden, 
dern fie newiich ihren Abzug In Drds 
rung und ohne Ausſchweifungen mach 
in Fu Unfang des März fellte auch 
Ge Heeptſtadt vom Negrptex, Groß 
tar, den Truppen ded Grufve,turg 
Ende Art, wie Dbnästnien, 
SR Na Franzoſen übergeben weruen, 
— verſammeln ſich ſaͤmmtich in 
ven ecbaben Alexandria, um ſich 
Ater Bagage umd ihren Wafın, 
MI ohne Artillerie, nach Ireunk— 
Net Die Pſorte voer— 
"ht, binnen 3. Monaten, vom 
o der unserzeipnesen Kapitalatien 
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Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mi Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
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ongerecht, alle zum Transport ber 
Sranzofen nöihigen Schiffe zu ſiellen. 
Einige tuͤrkiſche Schiffe follen ihnen 
zur Bedeclung dienen. Ob die alllies 
ten Mächte, Rußland, und befonders 
Endlaud , mit diefer Kapitulation ja 
frieden fenm werden , fiche zu erwars 
ten. Es iſt auch die beftärtigte Nach⸗ 
sicht aus Konitantinopel eingegangen, 
daß das englifche Linlenſchiff Theſeus 
von 74. Kanonen ein aus Alerandrien 
gekommenes franzoͤſiſches Schiff erobert 
habe, Auf dieſem befand ſich der Ges 
neral Defair, 2. andere Generald, 
und 150, Difiziers, und Gemei— 
ne, die ſaͤmnitlich aus Negopten 
nach Frankreich entwiſchen woll 
ten. Der Theſeus Kat diefe 
Priſe nah Cypern gesicht, und 
bald darauf noch 7. framifiihe Pro⸗ 
vlautſchiffe, die von Rofette, (in 
Aegypten) nach Alerandria ſegein woll⸗ 
ten, weggenommen. — So hat alſo 
nach anderthalb Jahren das Koiers⸗ 
ſchauſplel in Aeehpten ein Ende ca 
nenmen. Dieſe abenshencrtiche Ex⸗ 
pedlſtion koſtete Frankreich eine ganze 
groiie Kriegsſlotte, 30,000, Wa un 
Kerntruspen , und 120. Mihionen Eiys 
red. Die ſchoͤnen Romane, die man 
In den frar zoͤr ſchen Zeitungen von den 
Taten der Nilarmee gelefen ſind zu 
Teaͤrpien geworden, und die Namen 
des Nelſons, und Sidney Smiih Biels 
ben in der Geſchichte ur ⸗blich. 
Paunaparte, der den Drient te volutio⸗ 
niren, und als cin pweyter Alexander 
erobern wollte ſchlich ſich, ſo lange 
es noch Fit war, aus Hegnoten brp 
Nest und Nebel davon , und übeitich 
Kledern die Ehre, eine noch Immer 


gang erträgliche Kapitulation abzu⸗ 
fehtieffen. Die Norte iſt nun wieder 
im Bert vom Aeghpten; und ba fie 
Kraft der mit England abgefchloffenen 
Allianz ſich anheiiäig gemacht hat, 
100,000, Mann zum Vortheil der 
Eoalition agiren zu laſſen, fo koͤnnte 
wohl geſchehen, daß eine tuͤrkiſche Ar⸗ 
mee noch Im dieſem Jahre gegen Frank⸗ 
reid im Bewegung gefetzt wuͤrde. Die 
Zaurigen Ueberreſte der Nllarmee wer⸗ 
Den bey Ihrer Ankunft in Sranfreich 
die groſſen Zinfen nicht mitbringen, 
die man ſich ven dleſer Expe dition 
derſprochen "hatte, Die Exrſcheinung 
der Weamzofen in Aegypten koſtete dem 
leichtglaudlgen Tippo Saib das Leben, 
und ſeinen Thron, Die Englaͤnder aber 
find im Veig ſelner ungeh eren Schaͤ⸗ 
he, und ſelnes Reiche. 
Wenedig, den 20, März. 

Se, paͤbſtl. Helligkeit haben den 
at Joͤſeph Marotti, einen treuen 
Gefägrten ded Pabſt Pins des Sechs⸗ 
ten während feines Eritiums in Frank— 
reich, einen Eriefulten , zum Sefretab 
ge der lateiniſchen Briefe ernannt, 

HYrag, den 23. März. 

Des Erzherzogs Karl koͤnigl. Hoheit 
werden nach einem karzen Aufenrhalt 
im Wien naͤchſtens allhler erwartet, 
und gu feinen Empfang bereitd alle 
Anſtalten getroffen, 

Berlin, den 18. März 

In der yreuſſiſchen Monarchie wird 
Me Verbeſſerung des Jugend / Unter⸗ 
richts mit groͤſtem Eifer betrieben. 
Viele biöyer gelehtte Schulen werden 
in Vaͤrgerſchulen umgeſchaffen. Sms 
Sadpreuſſen baut man eine Menge 
Schulhaͤuſer, in welchen die Kinder 
von Wroteftanten, Karholiten , und 
gaden gemelnſchaftlichen Unterricht ers 


halten, 
Maris, den 18. Febr. 

Der Großtonful Bonaparte hat jeht 
‚an den ſaͤmmtlichen Friſeurs von Paris 
einen zahlreichen Haufen von Yittirten 
erhalten. Denn feitden er wieder eine 
Friſar und einen fleiien Zopf trägt, 
mollen alle unfere Parifer wieder mit 
pfen paradiven, und bie efchornen 
Vibins/ oder arme Günderföpfe, Die 


. Dazu hätte ih gerne einen Paſſeport auf 


den Friſeurs ben Untergaug brohten , 
find zu großer Freude derfelben nuns 
mehr verbannt, — Ein emigrirter Ars 
titierieoffiier bat aus Hamburg an den 
Grorfonjul Buonaparte ein Schreiben 
erlaſſen, worinn er ſagt: Wir waren 
Kameraden und Freunde. Die Verſchie— 
denheit unſerer politichen Meynungen 
während der Revolution hat und auf 
anz entgegengefebte Wege, und zwar 

ie zur eriten Würde im Staat, mid) 
zur Verbannung geführt, Wein Beneh /⸗ 
men reut mich nicht, und ich werde 
meinen Grundfaͤtzen bis im den Tod ge 
treu bleiben. Aber ich babe in Frank⸗ 
reich einen Vater und eine Mutter, 
die ich liebe, zurückgelaffen, zu ihrem 
und meinem Troſie wuͤnſchte id ‚Ne 
noch vor ihrem Tode zu umarmen; 


beitinmmte Zeit, Buonaparte ſchickte 
ihn dem Offizier nebit einer Summe 
Geldes. — Die Sigungen und Beraths 
fhlagungen bes Tribunats und ande 
rer Zweige der neuen Konſtitution has 
ben jegt fein Intereſſe mehr. 
Schreiben aus Ehurden 22. März. 
In der Landvogtey Sargand ſtehen 
bis jetzt nur 300, Franzoſen. Da fe 
feinen Sold dekommen, fo leben fle 
auf Koſten der Einmohmen Diefer 
Tagen dranmte im Ragag der fhdne 
dem Stift Pfefers augehörige Hof 
ad, Während die Landleute herbey 
eilten, um loͤſchen zu helfen, plůnder⸗ 
ten die Franzoſen die Dörfer and. 


Freyburg, den 22, März 
Run faͤngt ed am, auch den und as⸗ 
tuhlg zu werden, Acht Batalllons 
Landmillz,, die gamy organifire And, 
moͤſſen ih ‚bereit halten, auf den ti 
fen Wink ausjumarfchiren. Das RW 
giment Olivier Wallis kommt in wm 
fere Gegend zu fliehen. — Deute If 
der Generalguartiermeifter Marquis 
Cyateler mit 2, Majore vom Genie 
torps bier angekommen, — Bey Bao ⸗ 
fet folien 50,000, Franzoſen verſam⸗ 
melt ſtehen. 
Dom Bodenſee, den 26. Maͤrz. 
Die Franzofen haben alle Kommu⸗ 
nikation zwiſchen Schwaben mund der 
Schweiz abgebrochen. Micht einmal 
Rehfende eihalten Page, Dieß ſieht 





broßtin, nam als einen Beweis an, daß fe 
den nun naͤchftens die Krlegsoperationen wieder 
eirter do "anfangen wollen. — Bey ber fair 
Fonda perl, Armee Im Schwaben gehen ſtarke 
rl Wisisfationen vor. | 
mem Andder Schweiß, den 17. März. 
N Da unfere Regenten feider unter ſich 
Koh mihe eins find, und beikändige 
mal Zänferegen unter ihnen vorfallen, fo 
d zer Serlieren fie auch je mehr und mehr als 
„2 gs Zutranen und» alle Achtung. — 
ME Die Lage unfered Landes kann nicht vers 
„Me gorrener ſeun. — Es gehen fallt ga 
De Beine Abgaben ein, weil dad Volk vers 
“arme und durch die Frauzoſen hart mit⸗ 
u, genommen it, An die Neligionslehrer 
ma amd Öffentliche Beamte iſt der Staat 
Mt, jept 6 Millionen 750,000 Schweizer 
"en Franken, (Mose ago Kreuzer) an rück 
u faͤndigen Befoldnugen ſchuldig. — Das 
ben millfen 40 franzöfifihe Mlitaͤr ſpitaͤ⸗ 
ber unterhalten, eine ungeheure enge 
© Gubrwägen und Vorſpann geftellt, und 
Die franjoͤſiſchen Truppen meift van dem 
», Einwohnern verpflegt werden. Die frans 
ſiſchen Reguifitionen betragen ſchon 
3 ie Summe von 20 Millionen Schweis 
a jers Branken, 
ü Mm, den 26. März. 
/ ci ım marſchlerten von bier 2 Bm 
t  sallons von Murray und Wuͤrtem⸗ 
berg jur Armee ab; dagegen ruͤckte 
ein Bataillon Wallachen, Sauter ſchoͤne 
gente, ein. Die ſchwaͤblichen Kreis: 
srapyen werden hier fleißig in ben 
Barren geübt, 

Regensburg, den 26. März. 

Der Kalfer Banl, welcher das com 
beiihe Korps biöher fo großmuͤthlg 
ünterfägte, hat mun baffelbe im dem 
Ungendlif, wo es aus feinen Dien⸗ 
fen tritt, noch mit neuen Wohltha: 
then Überhäuft. Er laͤßt demfelben 
feine Uniformen, Bferde, Kanonen, 
amd alle Kriege beduͤrfniſſe, nur bie 
Fahnen ausgenommen, Diejenigen, 
welde wegen Biefluren , oder Leibess 
sebrechen disher Benfionen genoſſen, 
erhalten diefelbe ferner. Kurz das Be 
nehmen des rufifchen Monarchen ger 
gem das conde iſche Korps beweißt, 
daß er daſſelbe nur defmegen aus 

en Dienften entlaſſen hat, damit 
es fh mene Lobeeren fanmeln, und 


u 
“= u 





jur Befreynung feines Vaterlandes fers 


ner mitwirken koͤnne. — Das condetı 
{he Korps tritt auf 8 Fahre im eng: 
liſchen Sold, und mird auch nach dies 
fen 8 Fahren noch 3 Jahre fang befols 
det werden, fo daß alio fein Schick⸗ 
ſal auf die nächjlen 11 Fahre gefihert iſt. 
Augsburg, dem 28. März, 

Ein Schreiben aus Foſſano vom 15. 
März meldet, General Det babe tm 
Verbindung mit den Gebuͤrgsbewoh ⸗ 
ner von Fontanabuona den Generaf 
Maffena mit eincım Verluſt von 4000. 
Mann gefchlagen. Allein die neueſten 
Berichte aus Pavia vom Ib. und aus 
Mapland vom 17. März melden bies 
son nichts. — Der rufifhe Herr 
Major und Oberprovlantmeiiter de Les 
lievre wird ich noch bis auf den 15. 
Yprit bier aufhalten. Dieß ift der 
legte Termin zu Liquidirung der im 
Schwaben für Lieferungen an bie kai⸗ 
ſerl. ruſſiſche Armee ausgeflellten Quit⸗ 
tungen. 

Se. koͤnigl. Hoheit, der Prinz von 
Conde, find heute hier eingetroffen, und 
Haben Ihr Abseiaquartier in dem Gaſt⸗ 
hof zu den 3 Mohren genommen, 

Kurggefaßte Nachrichten. 
In Nürnberg I ein Tafchenfpieler,, 
Namens Ruisco,megen politischen Ver, 
dachts mit feiner Frau arretirt und ger 
ſchloſſen dem kaiſerl. Dilitaite uͤberge⸗ 
ben worden. — In Heidelberg und 
Bruchſal wurden vor einigen Tagen 
2 Perſonen von Stand gefangen ger 
fest. — Der Feldmarfhch , Lieute⸗ 
nant Baron von Kerpen, weicher bier 
her Gouverneur von Ulm war, und in 
den Ruheſtand verfegt worden, geht 
naͤchſtens nach Drag ab. — In Zaͤrch 
wird von den Franzofen ein Hauptmar 
gasin angelegt. — Die beyden Freids 
ausfchreibenden Gefantten von Würr 


tenberg und Konfanz halten gegen. 


wärtig in Ulm eine Konferenz. — Auf 
dem Harjgebürge ficht ein großer Mails 
im Brande. — Die Reichsſtadt Kaufı 
beuren hat für die verungluͤckten Phi⸗ 
Hppäburger fl. 167. eingeſchlckt. — 
In Freyſingen, wo man gegen dag dar 
ſelbſt geherſchte Mervenfieber nach der 


Methode des Schottlaͤnders Aromm 
erfuhr , find nur wenige Menſchen 
ein Dpfer diefer Krantheis gemors 
der. — In Berlin iſt der aͤlteſte 
Crantsmintfier , Graf von Blumen 
that, Bı Jahre alt, verftorben, — 
Es beißt Piſchegruͤ fol naͤchſtens als 
Beſehlehaber eines Truppenkorps aufı 
tretten. Feldzengmeiſter Barou 
ven Kran hat ſchon den fichenjähri 
gen Krieg mugemacht; Im Jahr 1784. 
dimpfie erden Aufſtand der Bauren in 
Eiebenbürgen, und in der Wallachen, 
und nahm die Anführer derfeiben, Do: 
ria und Gloska gefangen, — In den 
ruſſiſchen Häven der Dflfee werden 12 
Linienſchiffe ausgerüſtet. — Ein zu 
Nancp in Kriigsgefangenfehaft befindti⸗ 
er ruſſiſch- kaiſerl. Sffizier hat das 
ſelbſt am 13. März ein huͤbſches jun⸗ 


Ranco war in Beinegung, um bie Ko⸗ 


pnlation mit amjufeben, 


— — — 








Die anf den 31. Drärz angezeinte Mo⸗ 
bitienauftion in der Judengaſſe wird aus 
befondern lirfachen bis auf weitere As 


jeige eingeftellt. 
Konzertanzeige. 
Kuͤnftigen Montag den 31. dief wird 
Unterzeichneter eine groſſe muſtkaliſche 
Akademie im hochgraͤßich Fuggerſcheu 
Sagele mi geben vie Ehre haben; eine 
grone militaͤriſche Sinwhonie von Wra⸗ 
nizky wird mit Zuziehung des Kern 
General Baron von Bachmann, voll 
ſtaͤndig türkifcher Harmonie: Vegleitung 
den Anfang machen, bernach mit abwech⸗ 
felnden Vokal⸗ und Inftrumentals Kon 
zertanten fortgefabren werden. Der Ans 
fang it genau Abends 6 Uhr, und der 
Eingang wird auf den erjten ag mit 
ıfl., auf den ziwenten mit 36 fr. bes 





zahlt; auch find die Pillers in der Gom⸗ 
barıfhen Muſikhandlung in der Nudens 
gaſſe zu haben, Ernſt Häusler. 
essen Dem 
Kunftanzeigne. 
Das verehrliche Publikum bar die in unterzeichneter Kunſthandlung heran 
gefommene Abbildung des ruſſiſchen Militars mit einem über die Erwartung 
gätigen Beyfall anfgenommen. Dieſes beſtimmte ung, cine Vorſtelung ta franz 
öfifchen Militaͤrs gleichfalls in fünf Blaͤttern quf Subſcription zu dem gleichen 
reife von 4 fl. anzufjndigen, Dieſe fünf Vlatter find nunmehro fertig, und wir 
hoffen, daß auch ſie dit Erwartung unferer zahlreichen Herren Subſcribeuten übers 
en — Br charafteriftifche Darſtellungsgabe des ruhmlichſtt befunnten 
errn Hoſmalers Seele in Stuttgard leuchtet ans jetem derſelben auf die vors 
cheilhafieſte Weiſe hervor. Statt der dem ruſſiſch-kaiſerlichen Milldar bepgerüͤg⸗ 
ten Contonrs iſt nach dem Wunſche der Herren Subſcribenten, ohne die gröſſern 
Koſten zu fchenen, auf die Ilumination und übrige Ausarbeitung des franzöſt⸗ 
ſchen Milltaͤrs eine Sorgfalt verwendet worden, welche bey Kunſtwerken bieler 
2 = — iſt. — Um nun dieſe Sammlung vollſtaͤndig zu mes 
en, ſo kuͤndigen wir hiemit, aufgefordert von mehrern Kunſtfreunden, und na 
ausdruͤcklichem Wunſche einer betraͤchrlichen Auzahl unſerer Herren Eubferibentem 
auch die Abbildungen des faifert. könish, Vritard auf Subſcription an. Sie 
find von der nämlichen Meiſterhand des Herrn Hofmalers Erete, und werden 
fo wie die erſten Sammlungen aus fünf Bfättern a 4 N. beiieben. Die erfien 
Subferibenten erhalten ebenfalls die beiten Abdruͤcke. Wr anf 6 Eremplare zu— 
gleich fubferibire, erbätt das ſiebente frey. Sie werden, da nir uns ſechlechter— 
dings feine Uebereilung erlauben wtvon, erſt gegen den nachſten Julins wurd 
gegeben, Vey dieſer letzten Sammlung ßud mir entſchleſſea, wihre Gorsfalt 
gleichſam zu verdoppeln, und weder Koſten noch Mühe au ſcheuen, um von dem 
mit Lorbeeren gekroͤnten kaiſerlichen Heer eine ſolche Darſtellung zu liefern, wel 
che dem ausgezeichneten Ruhm, der ſich dieſe Armee im gegennartigen Kriege 
durch ihre Heldenthaten erworben bat, angemeſſen iſt. Die ganze dreyſache 
Sammlung wird feiglich alte Krieger, die wir in unferm dentſchen Vaterlaud 
als Freunde, als Alliirte, und als Feinde fahen, entbalsen, und für Kinder und 
Enter ein ver. Wißdegierde ſhzbates Dentmaal zurücklaſſen. Augsburg ia 
ar; 380,  Ka,sil-töricn, priva. ababennſche Kur Landlungs 


ges Freutnzimmer, Das aus biefer 
Eradt gebärtig iſt, geheurathet. Ganz 
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Rom, den 12. Maͤrz. 


Cooklabe nad) ‚Venedig ein: ſehr⸗huld⸗ 
volles Schreiben ergeben laſſen, in wel, 
en er erfidre, daß, ſobald ei neues 
Kitchenhaupt gewählt ſey, er Die von 
feinen. Truppen . befegte Eradt. Rom 
demſelhen ausliefern werde, 

! Palermo , den 4. Mär 

ı Folgendes. iſt ein guverläfiger: Ber 
richt von der: Eroberung des franzoͤfi⸗ 
schen Einienfhiffes Genereux von 74 
Rancnen, und Sco Mann Beſatzung, 
bus dom Vcradmiral Peree komman⸗ 
dirt wurde, Admiral Lord. Keith war 
von bier nach, Malta unter: Segel ger 
gangen,, din kandungstruppen da hin 
gi degleiten. Waͤhrend er · auf einer 
Rhede bey Malta vor Anker lag, melr 
dete iyın ein Kutter, dafi eine feindli 
she Flotiſſe n der Rähe fen. Er gieng 
fogieich mit. 3 Linien ſchiffen und ı Fre⸗ 
'gatte «auf dieſelbe los. Sie beſtand 


ans einem Linienſchiſf, 4 Fregatten, 


‘and mehreren -Transportichifien ‚die 
1200 Mana Duppen Ledensmiiteln, 
amd Manition mach La Valetta bringen 
folten, Die englifche: Fregatte Suc⸗ 
tef machte ſich zuerſt am den Generenx, 
und Durch die zwehre Sage, die fe 
demſelde gab, wurde Peree getödiet. 
In dieſem AÄugenblick Fans Admiral 
Nelſon mit dem Fulminant berbep, 


worauf ſich der. Genereux ergab, und, 


nah Eyrafus geführte wurde, Met 


fon verfelgte Hierauf bie übrigen ſeind⸗ 
lien Schiffe, eroberte nach einigen . 


Etunden eine Fregatte, und nad, an. 


derweltigen, Jedoch. bisher noch nicht . 
oflieiehten VRerichten hat er «uch ten, 


Ucherreft der ſeludl. Flort. lle e.ngeholt, 


Oer Koönig von Neapel hat an das 


Flovenz;, den 17. Mär 
Verfeſſene Woche iſt General’ Mör 
Bit hier durch mach Ankona gereifl, 
mo er an der Stelle des General Frd— 
lich das Kommando übernimmt, Vers 
‚Hojjenen Dierftag paſſirte Generat-Kler 
nau wit feiner Fran Gemahlin bier 
durch nach Wien, von da er ſich na 
‚dem. Ahein benicht. - „a 
Der bier reſdirende engliſche Mi⸗ 
niner Windham hat oͤfſentich bekannt 
gemacht, daß die franzoͤſiſche Gechär 
dem Marſeille, Toulon, Nizza, und 
andere, die am mittellaͤndiſchen Meer 
‚lieget , von den, ehgliſchen Schiffen 
„blocigs feyen, wornach 8 die an⸗ 
ders mputralen Ecdiffe zu richten haͤt⸗ 
eu, um nicht in Schaden zu Eunmen, 
Diarland, den 20. Maͤrz. 
Das Hauptquartler der großen Falı 
ferl, Armee wird naͤchſſer Tagen nad 
Ali verlegt. — Seit ein paar Mor 
„en hat Senczal Melas öfters Kriegs, 
rath mis der Generalitaͤt gehalten. — 
In der Gegend von Sovona dürfte es 
zuerſt zu. blutigen Auftritten kommen. 
Denn wenn die Kaiſerllchen in dem 
Beſitz dieſer Stadt kommen koͤnnen, fo 
„und Die. Frauzoſen in Genua abge⸗ 
ſchnltten. a N 
; Turin ‚den 20. März, i 
Die ewidemifhe Krankheit, melde 
“Sm Genwofifhen, im füdfichen Frank 
‚reich, > unter ber franzöfifchen Srmee 
“ bither geherrſcht Bat, fängt mit einem 
heftigen Softeeh any anf diefes folgt 
eine Stockung des Bluts, und gewoͤhn— 
lich if der Kranfe in 24 Stunden eine 
Leiche. Andere liegen 30 Tage an der 
feiben darnieder. Unter 4 Tagen iff 
einer ganz gut, mo der Patient eſſen 
Aud trafen kann; deſto ſchlimmet aber 


tefindet · er fich In den 3 übrigen Tar 
gen. ‚Nur wenige werben wieder . ges 
fund. — Hier will man willen, daß 
Ktanfreih von Spanien 2590 Mann 
Hilfstruppen ‚verlangt babe, - Allein 
Epanien fucht diefem- Anfinnen durch 
tönigl, preufifche Vermittlung auszu⸗ 
weichen. — Die Auswechslung der 
ſreichiſchen und franzoͤſiſchen Kriegs 
gefangenen’ gegen einander geht nun 
wirklich vor fih. Don beyden Seiten 
werden 30,000 Mann gegen. einander 
ausgewechfelt, und 30,000 Sranzofen 
‚verbleiben Uberdieß noch in oͤſtreichiſcher 
Gefangenihaft. Am 13. dieß fam die 
‘erfte Kolonne Oeſtreicher bier “an; ſie 
waren in Languedoc gelegen. 
Etodholm, den 7. Mär. 
Die koͤnigl. Familie it gluͤcklich Im 
Norrkldping ankommen. Die Retiſe 
mar wegen des tiefen Schnees fehr ber 
(hwerlih. Das gute Vernehmen zwi⸗ 
ſchen Rußland und unſerm Hofe ſtoigt 
noch immer. 
Paris, den 18. Mär, 
Der Prinz Regent von Portugal hat 
‚eine Verordnung ergehen laſſen, mo 
durch jedes feiner Kavallerieregimenter 
"am 4 Eöfadrond vermindert, und ton 
12. auf 8. gefege wird. Man verfis 
chett ferner, er habe dem dritten Theil 
der gefammten Infanterie Urland ges 
gegeben, Jedoch mit dem Dorbehalt, 
das die nach Haus Entlafienen bey 
dem erflen Einbernfungebefehl wieber 
bey Ihren Regimentern erfcheinen müfs 
fen. Aus diefem  Anflalten ſchließt 
man, daß für Portugal wenigſtens 
tine nahe Kriegögefahr fih zeige, — 
Das englifche Schiff, welches neulich 
“pen Breſt ſcheiterte, iſt die Repulſe von 
“64 Rattonen. Die Beſatzung von 400 
Dann if groͤßtentheils gerettet, und 
ſchon ausgewechfelt worden, — Mor 
zean iſt mit unferm Kriegsdepartement 
Am Streit; es will ſelnen vorgefchlas 
‚genen Dperationsplan nicht in allen 
Siüuͤcken genehmigen, Er aber befteht 
v auf-deimfeiben, — Es kommen mit 
Erlanbniß. der Megierung fehr viele 
emigrirte Familien zuräd. Sie haben 


Hoffnung, diejenige Ihrer Güter, die 


noch nicht verfanft find, zurück zw em 
"halten, Uederhaupt aͤuſſert bie Res 


olerung feltben Buonaparte am Ihr 
rerSpige ſteht, viele Maͤſſigung/ und 
" Schonung. Auch das pöbelhaft. < im 
fen auf fremde Höfe, womit unfere 
Journale ſich ehemals unter den ränfer 
dollen Advokaten, dem Exdrektoren 
beſudelten, hat aufgehört. — Im 
Redakteur ſteht jetzt ſogar ein -Auffag, 
worin die Nothwendigkeit einer geof⸗ 
fenbarten Religion für jeden Staat, 
und für jedes polizirte Volk bemiefen 
wird, So kehrt alfo die franzoͤſiſche 
Nation nach einem ſchroͤcklichen Bier 
ber von 11 Jahren wieder zum Ber 
Rand zuruͤck. Gott bewahre cin jedes 
Land vor einem ſolchen Wahnſinn, vor 
einem ſolchen Delirium, — Die Nu 
gierung hat Befehl nach Breft geſchickt, 
das geſcheiterte englifche Linienſchiff 
Repulſe wo möglid, wieder flott zu 
machen, und: zu ſalviren. — nferd 
Yonrndle fangen nun an,.dem Groß 
konful Buonaparte mehr oder meniger 
gluͤckliche Schweicheleyen zu fagen. — 
Bon Nachrichten, die der Meaterard 
unangenehm ſeyn Fönnten, lief may 
in denfelben nichts mehr. 
Paris, den 19. März 

Um Leuten, die fein DBerbienft ha⸗ 
ben, Brod zu verfhaffen, hat Duos 
noparte bier 3000 Arbeiter zu mans 
cherley Verrichtungen angeftelt — Ge⸗ 
fierm haben ih 2 framzöfiiche Regimen⸗ 
ter im benachbarten Hol; von Bow 
logne geſchlagen. Man konnte fie auch 
nicht eher auseinander bringen, «ld 
bis von beyden Seiten mehrere 9% 
tödtet and verwundet worden wares. 
Diefer blutige Streit betraff die vers 
ſchledene Mügen beyder Regimenter. 
Der Stiefſohn des Großkonſuls Buos 
naparte, Beauharnois if bey der Res 
ferdearmee als Hauptmann angeſtellt. 


London, den 14. Maͤrz. 

Die erfle Divifon der Garden IR 
von bier nach Porismonth abmarfchirt, 
win dort eingefchifft zu merden; d 
zweyte folgt ihr heute, Auch die rufl's 
ſchen Truppen auf den Infein Jernied 
und Guernſey find in Bewegung. Uns 
fere Regierung iſt feſt entfchloffen, des 
Granjofen vop der Geefeite in diefe@ 





"e a0 hi Sabre mächtige Diverfionen in machen, 
u, —* nicht ihre game Macht auf die 
ft. cdio Kalferl, Armeen fallen koͤnne. 

zit ann Brüfel, ben ar. Mär. 5 
dena Um den Kaſten von Holland und 
Diele Belgien wimmelt es von englifhen 
— 2 Keiegöfhifen. Ihre Abſicht iſt noch 
1 Nie wicht bekannt. Es Heißt nun, daß 
nero zwiſchen Trier und Luxemburg ein frans 
Erw  göfifhed Lager zu fliehen Fommen fol. 
* Straßburg, den ir. Maͤrz. 

9 Der größte Theil des Anken Flügels 
vn der Rheinarmee, der zu Straßburg 
"und im der Gegend verfämmel if, 
149 Hatte Befehl erhalten, aufzubrechen. 
Gegtern aber iR diefe Ordre juruͤck 
* genommen werden. — Geſtern früh 
en befand fih Moreau noch zu Bafel, 
mo Äh ein großer Thell der Kheinarı 
"Fee komgentrirt. — Der rechte Flüs 
7 gel der Rheinarmee wikcht gegen den 
Bodenfre und gegen Schafhaufen vor, 


Zuͤrch, den 16. März. 

Im Kanton Zuͤrch uimmt die Dürf, 
Ugkeit and Theurung noch immer zu; 
ein Brod, welhes vor Lo Fahren 4 
Swill ing, und vor dem Kriege böch 
‚Ken 6 Schillinge koſtet⸗ iſt ſeit eint 
gen Tagen dis auf 15 ıf3 gefties 

gen. Die patrlotiſche Berestfhaft fpehr 

ft manden Tag 500 Yerfonen mit 
tumfordifcher Suppe, und von allen 

Senen höre man von Diebſtaͤhlen und 

Eubtuͤchen, weiche leider aus Nord 

Jept mehr von Helvetiem ald Franzo⸗ 

fen degangen werden, — Eine der 

Diefgen Vorftädte Hat der vollzichen: 
den Gewalt zu Bern eine Bittſchrift 
übergeben, worin es heißt: Wir find, 

üter des Vaterlands, müde, unfere 

adenberechnungen einjugeben. Man 
Rheine unfers Ungiäcs, und der Vers 
iweiflung unferer Mitbürger - fpotten 
in wollen, Immer wird bey uns, 
und andern Schweitzern das Berlans 
zen nach der alten Regierung reger ı, 

Ans der Schweitz, den 17. März. 

kadater iſt moch immer kraͤnklich; 
nihftens wird über feine gewaltſame 
Drvortation nah Bafel von ihm, um 
feinen gedrückten Herzen Luft zu machen, 
sin wlitlaͤufiges Werk ericheinen. — 


. 


— 


I 
— 
4 
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Die franzoͤſiſ. Truppen In der Chnsig 
haben nun ſaͤmmtlich auf Abſchlag einen 
Gold von 30 bis 40 Tagen eriniten, 
weiches dans zu vielen Unordnungen 
burd Trunk ꝛc. Anlaß gab. — Der, 
He des Brods iſt für deu gemeinen 
Mann jest unerſchwinglich. Ohne die 
Kartoffeln hätten wir in der Schweitz 
eine groſſe Hungersnoth; dieſe ſchützen 
noch einigermaſſen gegen dieſelbe. Der 
Bettel und die Diebſtaͤhle nehmen auf) 
eine ſchroͤckliche Weife überhand. Weber 
den erjien Artikel unferer neuen Konſti⸗ 
tution, der unter großem Jubel und, 
Hutſchwingen unferer Regenten deires 
fire wurde, und die Einheit und Uns 
theilbarkeit unferer Republik ſeſtſeht, 
macht man bloß die Bemerkung, daß 
dazu auch einige Abſtimmungen auſſer⸗ 
halb dir Schweitz, z. B. iin Kabie 
net zu Wien, in Yale x, nothwendig 
wären, : : 
Maynz, ben 22, Märı. 

Seit einigen Tagen war die Schiff ⸗ 
fahrt auf bem Rhein und Mapn wieder 
voͤllig Frey, daher auch unter ander 
mehrere mit Holz beladene Schiffe auf 
den: Mayn herunter Eanıen; der Preis 
bes Brennholzes fiel wun wieder merk. 
lich. Geſtern aber wurde auf ein⸗ 
mal ale Berbindung mit dem jen· 
feitigen Rheinufer aufgehoben, fo daß 
biefige Bürger, weiche eben zu Kafte 
waren, micht mehr herüber, noch 
Kaſſeler, welche Hier waren, hinüber 
gelaffen wurden. Am RHeinftrom, km 
Rheingau und welter hinunter, fo wie 
ben Rhein hinauf find alle Fahrzeuge 
von dem jenfeitigen Rheinufer herüber 
geholt, und mit Schiöffern befeſtiget 
worden. 

Manheim, den 25. Mir; 

In der Naht vom 23. auf dem 2% 
dieß Hat ein oͤſtreichiſches Detaſche ment 
bey Speyer über den Rhein gelegt, 
und ein franzoͤſiſches Piquet mir einem 
Dffiter aufgehoben. Diefe, fo wie 3 
Shiffe wurden von den Katferlicheig 
auf das rechte Rheinufer herüber ger 
bracht. — 8 befikttige fich voͤllig, 
daß ſich bey Raſfadt ein kaiſerl. Trup⸗ 
penkorps unter General Klinglin zus 
ſammenzieht. Er befinder ſich bereits 
zu Raſtadt. — Geldjengmeißer Sieer, 


ral hat in hleſiger Gegend noch das 
Kommando. 
Augsburg, den 29. Maͤrt. 

Se. Koͤnigl. Hoheit. der Prinz vom 
Eonde find In Begleltung einiger &er 
zercid' und Adſutonten hleher gefomr 
men, und baden heute ben Er. Ex⸗ 
cellenz, den: koͤnigl. ensiiigen Herrn 
Miniſter Wikham geſpeißt, Der Bring 
logirt nicht in den 3 Mohren, ſondern 
Im Wienerhof, und wird übermorgen 
wleder von hier abreifen. Heute mach⸗ 
te ihm General Bachmann mit 63 
Schmweizeroffiziers die Anfwartung. 
Kurjgefafte Nachrichten. 

Degen der ungewoͤhnlich falten Wit⸗ 
terung kamen in Eurhaven wohl 500 
Vaſſagiers zuſammen, die alle nach 
England hinüber wollten. Dieſe fiel: 
ten Morgens gewehnlich ernſthafte Res 
oebachtungen über den Winde, des Els 
ih der Elbe ꝛc. an. Nad mittags Aber 
dertried man ſich die uͤble Lanne mis 
Wen, Spiel, und andern kLuſtdar— 
Riten. — Der engliſche Generals 
Heutenant Hompeſch ift zu Berlin ans 
gekommen. — Defientlihe aber nicht 
fficichte. Berichte aus Italien erwaͤh⸗ 
men mu auch von. einer Niederlage, 
werche General Maſſena in der Gegend 
den. Fontasa buana am 8. März erlit / 
ten haben fol. Einige fesen den Ber 
haft, welchen ihm die Infurgemen dies 
fer Gegend mit dem Jaͤgerkores von 
Aſpre bepgebracht hoben, auf 900, 
Andere gar auf 3000 Want, , Er feidit 
fon fih zu Waſſer nah Genua gefluͤch ⸗ 
et. habe, 


Konzertangeige, 

Heute Montes dem zr. dieß wird 
Unterzeichneter eine groſſe muſikaliſche 
Akademie im hochgraͤffich Fuggerſchen 
Saale zu geben die Ehte haben; eine 
groſſe militaͤriſche Simphonie von Wra⸗ 
nijfy wird mit Zuziehung des Herrn 
General von Bachmann, vollſtaͤndig tuͤr⸗ 
fischer Harmonie⸗ Begleltung, den Sn 
fang machen, hernach mit auschitit 
den. Bokals und Inſtrumentaͤl Kenzer⸗ 
tanfent fortgefahren werden. Der Am 
fang ift genau Abends 6 Uhr, und der 
Eingang wird auf dei erſten Platz mit 
r. auf den zweyten mit 360 kr. be⸗/ 








zahlt; auch find die Billets in der Gone f 
dartſchen Mufifhandtung in der Sudens R 








gaſſe zu haben, 
Ernſt Häusler. Yırr, 
— rl J 
Anzeige ae 
Unterzeichnere Depusation bat aus \iı8r 


den ihr mochentlich vorgelegten Verzeich In. 
niſſen mwahraenommen, daß mehrere \ 
wohlthaͤrig sefinnte Perfonen noch immer 
fortfahren ihren armen franfen Mitbürr 
gern anf dem Pilgerhauſe, tbeils eins 
ein als ihren Verwandten oder Dienft: 
Dan, theils mehrern Perſoenen im 
Ganzen, zubereitet, Speifen zuſchicken. 
Die Ueberzengung, daß diefe Kranken 
nach der ſorgfaͤltigen, täalichen Beſtim— 
mung des Arztes eine geſſude, genuͤgt 
liche, zweckmaͤßig und reinlich zuberek 
tesehahrung befommen ; eine Wahrbeit, |: 
von der füch jeder Undbefangene durch das |} 
Zeugniß der Abgehenden und durch Um 1. 
genfchein, der Nemanden verſagt äfz; |" 
dergetwiſſern kann. Die vielen Nach⸗ 
theile, Die aus einer zwar guten, aber 
fin Kranke undienlichen Jurereitung der | = 
Epeifen , aus deren willkührlichen Ber be 
theilung, und aus der Unterbrechung hr 
der ſeſtgeſetzten Diät und Hauserdiiung Im 
entſtehen; vorzůglich aber der Gedante, J 
das an dieſer Weohlthat der wirklich |®: 
Kranke (doch gewiß die ardıkc Zahl der 
anf dem Hauſe befindlichen Perfonen) 
gar feinen, der. Geneiinde aber, wie 
leider mehrere Beyſpiele beweiſen, nur 
um forechr schädlichen Anutheil nimmt, 
je gröifer die Freygebigkeit des Wohl 
tbaͤters war, verantaßte unterzeichuete 
Desntatien in dem Entſchluß, daß Fünf 
tigahin anf dem Pilgerhauſe weder für 
einzelne, noch fuͤr mehrere Perſonen ir ⸗ 
gend ein Eſſen mehr angenommen ters 
den darf. Weit entfernt, die wohlehbäs  , 
tigen Geſinnungen derjenigen Perſenen, 
die Gefuͤhl für die Leiden ihrer Mii? u h 
menſchen haben, gu verfennen, oder.d# 
nen, unterer Vorſorge anvertrauten 
Kranken Gefibenfe zu entziehen, erfür 
chen wir, diefe denenfelben zugedachte 
Wohlthaten, nah dem PBenfpiel mehr 
rerer Vorgänger, in Geld zu verwan⸗ 8 
deln, welches jedenr Geueſenden bey ſetß. 
nem Abgaug vom Hauſe, ganz genau 
nach der wijkührtichen Beſtimmung des 
Gebers, treu und gewiſſenhaft gereicht 
werden fol, Augsdurg dei 29, März 
1800, Die Depuration zum 
ra Alter ofen, , 





er Neo. 78: Dienftäg; den: 1. Aptil Amo 1800) 
DB) — — 


Agsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
ww BonStants,gelepeten, orifh;u.öfonomifken Neuigkeiten, 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privi legio.. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon , wohnhaft auf dem: 
n oben Graben, Im dem Iegenannten Schneid / Haug, 
MörR mm — 
Bi Wisıng eines Privatſchreibens Schickſal muß dur eine Schlacht ent⸗ 
| aus Fiborno-den 17. März: ſchleden werden ;. die oo. un 
Seit Goftern Abends, (nicht am g. dich)" gen mid ;.bdenm berde Theile ruſten 
Sehe hr fih bier ein großes Uagluͤck ercigs ſich zum Augriff. Zwanzig engliſche 
a het. Des. prächtige ene liſche Abıkis Kricgeſchlffe und Fregatten halten die 
* sit Körigin⸗Scharlotte —5— ar von — ag . enge 
ht Metallenen Kanonen, auf welchem Lord Biofire, Hier find, fo mie in gan 
2" Kecth heute oder morgen abfegeln weils Dvberitakien ,. die Lebensmittel ee: 
 M6,. um bie-Blefade: von Genug m Mich. sgeuer. — Die Feſtung Gavi if. 
u fennandirem, iſt auf hiefiger- Rebde fortdaurend von den Kafferlichen — 
2 In die Luft geforungen-; . durch: weten kut. — Die Eratt Savona (au 
* Schuld und Unvorſichtigkeit, ia uoch dia mefiiichen Koͤſſeulande von Ge⸗ 
= nicht bekannt. Es befanden fi auf Bun): baden die Fraßzoſen in Belager 
ur bemfelben —— 1000 ar r * rutgeſtand ee — dort lem 
Pr tunter auch rauzoöſiſche⸗ Kr tgege⸗t ten tie zuerſt einen Kari von Seiten 
* fanzene. Wie viei⸗ derſelben Bereit der Kanferlichen, : 
2. Merten, be ſich noch miche mie Er Aus ma eines Sgreibens and Hal Key: 
* wißheit beffiwmen, indem noch nickt .. Nue bruck, den 26, Mär... 
ee Faktzenge, welche uach dem Auf« Hirte Nitsgs Fam ein Conrier ang 
! fliegen des Schlffes ſogleich in See den Doraribergiic en mit Depefchen 
gegangen , iurädgefommen find. Ad an, worauf von „sien ber Landfchaft 
ira Keth, der um Glüt Fch" em: foaleic Dealer di merbe, daß mor⸗ 
fande. befand 7 . ne Sen alle organiſirteS irenfompannien 
— fa er er bi je An des Oberinuthals an die Schm eizergraͤn 
Erelgnin aͤuf erſt nieder geſchle gen. Mit * * 
Torüzen In-den Yngen Vs die Femach dem Zorauitergifchen und nach 
Du ; a a : Sraubünten aufſerechen fcifem, Ent⸗ 
Noertidt bleden. weder it alſo bereits in dortiger Ee, 
Ausug ef 
Ang elnes Sdreldens aus Pavia, gend etwas vergefallen, oder der Felnd 
den 23, März.. ſammelt fich Hark dafeibſt. — den 
Die Eniſede baften Die gemuels enjoy Zagen des Aprits werden die bey 
fhe Pins mit 19 Krizasfchifen, und dei Grenadierbataittong Vonwermaun 
elner groſen Aqahl Kenonterſchatun, ud de Ligne, die von der italienischen 
yon dlockitt. Die Schiffe, die ſich or Kuren, bucch Innsbruck nach 
nähern, werden mwepgenommen, und € waben markhiren, 2. 
nah Livorno geführt,. Die Nosh iſt Uhse ae 20, März“. 
5 ir Ye. Hicfive öffentliche Berichte melden" 
degwegen in Benua unbeſchreloͤlich folgendes: Der Verluf welchen Ge 
KR, Ob Biere Stadt durch Hunger neral Moitena ben Fontana buona (im 
fallen werde, oder ob fie duch eine Geuueſtſchen) erlitten, iſt nicht unbes 
Cblaht eribers - werden muͤſſe, wird deuteud. Die Norgenten diefer Ge, 
& nachſtins zelgen. gend, Die gute Schaͤten Ind, legten 
reiben aus Mapland, den 22.Mär;. fich mir den SÜGER von Aſpre und den 
Benua iſt noch nicht gefallen. Sein- Tiroiern in einen -Dinterbalt, und lief: 











en die Franzoſen ungellort vorruͤcken. 
Dann aber fielen ſie dieſelben im Ruͤ— 
fen an, und erlegten viele derſelben. 
Es wurden allein 113 verwundete Of⸗ 
fijierd in Tragſeſſeln nach Genua ge— 
bracht. General Maſſena retirirte ſich 
in einer kleinen Barke dahin. 
Paris, den 24. März 

Toͤglich marſchiren Truppen von Klier 
nah Dijon zur Kefervearniee ab. — 
Der heutige Moniteur enthält folgens 
des: Durch den Telegraphen gest die 
Nachricht ein, daß die engliſche Fre— 
gatte Dance von 32 Kanonen, und ein 
Kenvoy von 50 Gezeln auf dertiger 
Mhede angefommen ſeyen. Die De 
fagung bderiäregatte war im Aufifande, 
(diefe Nachricht bedarf noch naͤherer 
Aufklaͤrung.) Die Zeit, wenn ber 
Großkonſul Buonaparte nah Dijon abs 
geht, iſt noch nicht mit Gewißhelt ber 
fannt, Kommödianten, Tänzer, Dim 
fiter 16, find fehom auf dem Wege da 
hin, um Buonaparte während feines 
dortigen Aufenthalts zu beinfligen, 
Auch will der Künftler Garnerin bar 
ſelbſt Proben von einer nenen Erfin 
dung geben, wie eine franjöniche Ars 
mee des Nachts, wenn fie marſchirt, 
oder überfallen wird, ploͤtzlich Durch 
eine Mafchine , die. er die Mars fackel 
nennt, beleuchtet werden koͤnnen. — 
Der Großfonful erhäft eine Menge 
Briefe von Bürgern aus allen Begim 
den von Sranfreih, worin fie ihm 
ihre Ergebenheit bezeigen. Gelt 2 Tas 
gen heißt ed, unfere Milarmee werde 
zaͤchſtens aus Aegypten mit leeren 
Händen, und zerlumpten Monturen: 
zurückkommen, Einige Leute fagen fogar 
iaut, fie habe kapitulirt. — Mercier, ter 
Schriftſteller, der fo viel Wahres und 
Falſches unter einander mirft, will, 
weiches ihm wohl ſchwerlich gelingen 
wird, num auch eine Revolution mit 
dem Weltgebäude vornehmen. Nicht 
mehr die Erde fol fi um die Sons 
ne,, fondern dieſe um bie Erde bes 
megen. Lebte Kopernifus und New⸗ 
ton noch, fie mürden wohl dazu 
zu lachen. — Am 10. und 12. dieß 
waren zu Tonlouſe wegen des Stel. 
gms der Getraidepreife aufruͤhriſche 


Bewregurgen. Das Volk hat fih ber 
berbengeführten Artilferie bemächtigt, 
und diefe nach dem Park zuruͤckge⸗ 
fuͤhrt. Nach der Kavallerie, welche 
dieſes verhindern wollte, ift mit Stelr 
nen geworfen worden. Die Ruhe If 
indeſſen wleder völlig hergeſtellt. 


London, den 15. Maͤrz. 

Nach den neueſten Berichten haben 
ſich die 2 franzoͤſiſchen Kolonien Kahen⸗ 
ne und Goudalouppe erbothen, 
die engliſche Oberherrſchaft anzuerken⸗ 
non. — Die Anſtalten zu der großen 
Expedition, melde unſere Regierung 
vorhat, werden mit groͤßter Thätigs 
keit fottgeſetzt. — Es ſcheint ſich zu 
beſtaͤttigen, daß Bnonaparte die Ev 
laubdniß ertheilt hat, auf neutralen 
Schiffen Getralde aus Franfreih nad 
England auszufuͤhre. — Vorgeſtern 
gab der Prinz von Wallls 3 einer 
Brüder, dem Grafen son Artois, den 
3 jungen Hergogen von Orleans, 
dem Herzeg don Bourbon, dem Statt 
holter von Holland, den Lords Srenville 


und Mofra, dem Erzbiſchoſf von Mars 


bonne, und vielen andern framönfchen 


Emigranten von Diftinftion eine giaͤu⸗ 


gende Mittagstafel. — Das Minis 
fierium hat wegen bevorfichender Ders 
einigung von Grofbrittanien und rs 
land, den Plan entworfen, bafi flat 
des bisherlgen unanſehnlichen Parla— 
mentshauſes, ein neues praͤchtiges 
Gebaͤude aufgeführt werden ſoll, wei 
Ges den Namen: Imperialparlaments⸗ 
Haus führen wird, Es ſcheint alſo 
immer wenlger zweifelhaft zu werden, 
daß der König nach zu Stande gebracht 
ter Union den Titel eines Kaiferd am 
nchmen werde, — Geſtern har au 


"das dritte Bataillon Garden Befehl 


erhalten, ſich einzuihifen, Es mer 
den ihm 1000 Mann feichte Infante⸗ 
tie bengeneben. — Nicht weniger ald 
23,000 Leinwebersgeſellen haben dem 
Parlament eine VBietfchrift aͤbergeben, 
words fie wegen Theurung der Lbends 
mittel mm Erhöhung ihres Arbeits⸗ 
lohns erſuchen. — Die Regierung 
bat beſohlen, daß von allen platten 
Schiffen, die ſich in Gropbristanied 


| 


k 





34 in Yard Irland befinden, ein Berzeichniß 
Si, Janfgenommen werden foll, — Es ger 
Hide ten viele Kaballerieofficiers nach Oſtin⸗ 
dien, mo 2 nene Reglmenter Reute⸗ 


mit 
2; em ans Landedeingebohrnen errichtet 





dan alten Frotte, der auf einem Dors 
fe unmeit London mohnt , befucht ; 
af Sefonnelih wurde fein Sohn als Chef 
eines Haufend von Chouand von dem 
ie Kanzlfiihen Soldaten auf Befehl der 
2 Weglernng etſchoſſen. — Die hollän: 
"pifchen Kriegtſchiffe, die ben ber ledı 
ken fandung in unfere Haͤnde gefallen, 
j, Mm don der Admiralltaͤt ald gute Pri 
ſen erllaͤt morden. 
en Zaͤrch, den 15. März. 
= Hier hat der Franzöffhe Truppen⸗ 
mark nun nachgelaſſen. Die Kaval 
3 gerie jtehe noch rückwärts im Kanton 
© Kern, weil am Rhein bey Schafhau⸗ 
fen keine dourage mehr aufzutreiben it. 
1’ Heute iſt General Fecourbe von einer 
RKe ſe, die er nad Baſel zu Moreau 
‚gemacht, zuruüͤckgekommen. Er hat 300 

Wägen zu Militärtransporten in Res 

quifiion gelegt, 

Bern , den 19. März. 

Unfere Megierung ſchickt mit Erlaubs 
wiß des General Morcan Gefandte in 
das Falferliche Hauptquartier nach Dor 
aauefsingen, um megen des freyen 
Handelverfehrd der Schmeis mit 
Deuiſchland und Italien zu trakriren. — 
Die Zranzofen detafchiren große Ders 
Rärfungen in die ſuͤdliche Schweltz, 
meil fie dort einen Angriff der Kaiſer⸗ 
Uchen von Italien ans erwarten. 

Berlin, den 22. Märt.. 

Die veriwirtibte Herzogin von Curland 

und Sagan ift aus Prag hier angekomen. 
Köln, den 20. März, 

Alles franzsfiihe Milltaire tft aus 
unferer Stadt und Gegend abmar— 
fhirt, — Seitdem Großfonful Duos 
naparte In Paris eine neue Revolurlon 
bewirkt hat, merden Die katholiſche 
Hriefter, und Aberhaupt der Sottes⸗ 
dient und die Eirchlichen Gebräuche 
fängt dem finfen Rheinufer weniger 
beuntuhiget. 

Dom Bodenſee, den 28. März, 
Dir Zranzofen fammeln ſich kart 


ce 4 werden. — Der Graf von Urtois hat, 


ben Schafpanfen. Dort ermartet mw 
von Ihnen eimen Uebergang über dem 
Rhein. Anh die Kaiſerlichen vermehr 
rem füch fehr im jemer Gegend, und die 
Vorpoſten, die nur durch den Rhein 
getrennt And, feuren öfters mis Mus⸗ 
queten uud Kanonen aufeinander, 
Stuttgard, den 28. März. 

Der herzogl. wärtemdergifche Krels⸗ 
Direftorialgefandte Baron von Secken⸗ 
dorf it am 24. dieß mit einem The 
der Kreiskanzley von bier zu einer 
kreisausſchreibamtlichen Konferenz ab 
gereiſt. — Die kaiſ. koͤn. Kulraſſlerregh 
menter Her oag Albert und Kaiſer Eantos 
niren zwiſchen Scuttgard und Tübingen, 

Um, den 33. Maͤrz. 

Nach Berichten aus Stockach duͤrf⸗ 
te das Hauptquartier des Generalfelde 
zeugmeiſters Baron von Kray naͤchſtens 
von Doranefhiigen nah Stockach von 
degt werden. 

Regensburg, den 30. Maͤrz. 

Es hieß vor einigen Tagen, daß 
daB condeiiche Korps nach dem Rhein 
aufbrehen, und ſich vielleicht daſelbſt 
an die Schweitzerreglmenter anfchlieffen 
würde; allein num verfihert man als 
gensein, daß es nach Jtalten marſchi⸗ 
ven Werbe, . 

Minden, den 29. März. 

Gefern früh if die erſte Kolonne 
der churfuͤrſtlichen Kavallerie von bier 
zur Rheinarmee aufgebrochen. Sie 
beftand and 2 Eöfadrond von Chur 
fir, und 1 Eskadron von Reiningen 
Chebaurlegers. — Mit der abgegan⸗ 
genen Reiteredkolonne iſt auch ein churs 
fuͤrſtliches Artilleriekorps beſtehend aus 
98 Köpfen, 1 Kanone, 3 Haubitzen 
ı Seldihmiede, 33 Munitions- und 4 
Ruͤſtwagen abgegangen, 

Ungsburg, den 31. Maͤrz. 

Geſtern wurden bey lieblichee Fräpr 
lingswitterung bie beyden Schweißer 
regimenter Bachmann un) Watte wyl 
durch den englifchen Herrn Obriſt Ram⸗ 
fan am Roſenauberg gemuſtert. Die 
Schönheit der Mannſchaft, das Ges 
ſchmackvolle der Equipirung, die treff⸗ 
fiche Kriegsmuſik, und bie Menge der 
Zufchaner gewährten einen fchönen Apr 


dlick. Anch; waren der Prinz vom Kon 
dr, der engliſche Rinſter, Herr Wik⸗ 
ham ıc, zugegen. Erſterer if von hier 
wieder abgereiſt. Mächfter Tagen foll 
auch das Kegiment Salls in Kaufı 
bayren gemuftert werden. Alle diefe 
Korps erhalten tägtih neuen Zuwachs 
von junger Schweigermannſchaft. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Dbergeneral Moreau war kuͤrzlich in 
uahder Gefahr, in oͤſtreichiſche Gefan—⸗ 
genſchaft zu fallen. Eine Pafrouille 
von 30 Oeſtreichern hatte zu Neckerau 
über den Rhein gefegt, um jenfeits 
zu refenassfchren.. Eben trafen. fie 
bey Munternheim ein, als: Moreau 
nur unter einer ſchwachen Bedeckung 
von 18 Huſeren in einem Reiſewagen 
anlangte. Es erfolgte ein Handgemen⸗ 
ge zwiſchen beyden Theilen; 2 feiner 
Huſaren wurden zuſammen gehauen, 
5 verwonndet, und geſangen; durch Die 
Tapferkeit der uͤbrigen fan Mo— 
teau. — Dir Dicliferritter und bes 
rübräte Gelchrte, Dolomieu, ein. ger: 
bohrner Sranzofe, der viel zur Heben, 
gabe von Malta. an Ba = 
tragen, mis biefem nach Aegt 
ade And bey feiner Rüdreife von: 
da nad Toulon in Geſangenſchaſt ge 
rathen war, ft noch zu Nearel ges 
fangen, — Geueralfeldzeugmeiſter Bas 
ron vom Kran hat mäbrend feines kur⸗ 
zen Aufenthalts. zu Scha hauſen den 
XRheinfall, die Zeadelle Muntth, und 
das Meodeun der im Lorizen Jahr vom 
den Franzoſen . abgeörodenen Nhein 
brücke befehen. — Auf dem St, Gott: 
hardsberge im Kanton Uri, liegen nach 
Schweiterberlchten, ſelt dem vorlgen 
Habt 80 Ballen Waaren, deren Elr.: 
genthümer unkannt find, 
Nachricht. 
Die in dieſer Zeitung ſab Nro 53.. 
den 3. März angekuͤndigte Herausgabe 
nah den Wieneroriginal abaefakte Per 
densgeſchichte des verftärten Pabſt Wing 
des Sechsten ſammt dem woblgetroffe⸗ 
nen Portrait hat den 20. dieß ſchon die 
Preſſe verlaſſen, uud betraͤgt 1x Bogen ı 
im angemeldten Format und. Einthei⸗ 
tung, . Der. Preis iſt 40 kr., gebunden, 











aber 45 ff, Wör ro Exemplare abnimmt 

erhält das ııte unentgeltlich. Wie im 

teveffant dieſes Werken fen, wird Ad" 
jeder reſpekt. Liebhaber bey Durchleſung Y 
defielben überzengt finden. Augsburg, Il 
den.24. Mär; 1800. Johann Georg: 
Bullmann, Buchhändler. in. der. Zug 
geren Nro 45. 


vr: 
nn 








Alte diejenige, welche an den hier > 
aen Bürger amd Glalanterie » Händter,. |" 
Peter Bavous, Forderungen haben, wer 
den hierdurch vorgemden, diefe binnen. — 
3 Tomaten pereimptorifcher Frift, das | 
it, von nun au bie zum >26, Juni de: 
lanfenden Jahre Bey dem &tadtsericht au⸗ 
hier, oder ben der zu dlefem Schuldenwen 
fen verordneten Gerichtsdeputetion an 
zubringen, ſenach im Wege der Guͤte, | 
oter des Rechts weiter gu handeln, Die 
Unsbleibenden muͤſſen im Fall gürlicher 
Verlegung dieſes Schuldenweſens den 
Veſchluß des in Underracht der Cummie 
groͤſern Iheils der Giaͤnbiger ſich gefalz "93 
len laden; dm Fau deßen rechtlicher Ente 1 
ſcheidung aber werden Nie vom der gemei⸗ | 
nen Diane ansackblojen werden. Augs— | 
burg den 26. März 1800. ü 
Franz Karl von Imhef, von Epielr: |; 
berg und Dberfhwambach, Reichs⸗ 
Stcadtbogt. 








Nochus Mederle ans der kaiſerl. koͤr 
nigl. vorderoͤſterreichiſchen Stadt Ehin— 


wu" 


* 
—* 


gensan der Donau gebürtig, if ſchon 
30 Jahre lang landabweſend, ohne daß 
man con feinem Aufenthalt, Leben oder 
Tod feicher etwas in Ertohrene arbracht 
hat. Da nun feine Inteſtaterben dahicr 
bey dem Magiſtrat das Anſuchen geſtel⸗ 
let, und mm Einantwortung ſeines um 
ter.gerichtlicher Verwaltung in-bereitd> | 
600 fl...beftehenden Vermögens neberen: | 
haben ;.fo.wirder, Rochus Mederle,. Ih 
oder feine: leibliche Nachkommeunſchaft Hi 
anmit vorgeladen, biunen einem Jahre: ip. 
und 6 Wochen, von heute angerechnet, , 
entweder ſelbſt, oder durch einen bevolle 
maͤchtigten Anwald um fo gewiſſer dar 
hier ſich anzumelden und zu legitimiren,, IT, 
als anſonſt derfelbe für todt erkläre wird,» | 
und fein Vermögen den fich fenitimirens: Nm. 
den Erben auch ohne Kaution einneans : 
wortet werden. wird... Ebingen am der. | 
Donan den 9. Januar ıgo0, . 
Pr. Magiſtrat. fear 
illion, Nürgermeifter.. |, 
Blaudt, Spuditus.. Ir, 
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donden, deu 16. März 
Der Zweck ver neuen Rriegsräftung 
wird febr geheim gehalten. Die Mi 
nißerlaibjäster fagen bio: die Kam 
duug werde anf einem Punkte 
gelöchen, wo man es am wenigſten 
dermuthe. — Um für das nene praͤch ⸗ 
tige Patlamentshaus mehr Raum zu 
germwinnen, werden vie e Haͤuſer im der 
Begend von Wemäniter abgertffen. — 
Unſene minilerienen Blaͤtter wider ſprer 
chen jeht ver Sage, daß Buonaparte 
die Ausſuhr bes Getraides nach Eug⸗ 
land erlaubt habe. Da eigentlich das 
— atze noͤcdliche Europa des vorigen 
Falten rezenerichfen Seiets wegen Man⸗ 
gel an Geteaide leldet, fo wird nun 
bie Megierung aus dem Katſerthum 
Maroccd groffe Parthien deſſelben kou⸗ 
ss, men laſſen. 
fl Livorno, den 19. März. 
Im der Nacht vom 16, auf den 17, 
I gleng das englifche Admiralichiff Kd 
"gie Charlotie von 110 Kanonen und 
837 Wann von bier gegen Genua um 
ter Segel; Admiral Keish aber blieb 
verüd. Es war ohngefähr 15 Seemels 
Enx eutferat, als es morgens 7 Uhr im 
Srand gerieth; die Beſatzung konnte 
mit aller Anfirengung das Feuer nicht 
mehr loͤſchen/ und um ıı Uhr Vormit 
tags fprang das herzliche Schiff theil⸗ 
wife im die Luft. Ben dem erfim 
Larm, der hier entſtund, liefen ſoglelch 
durch Lord Keiths Veranfaltung virte 
Fahtzenge aus, um dem brennenden 
Elfe zw Hlife zu Eonımen. Diefe 
fir) widrigen Windes wegen erſt vers 
fo jene Nacht zuräckgekehre,, und haben 
chngtſahr 160 Mann jurüc gedracht, 
die ah zu retten vermochten. Der 








Me 79. Mittwoch, den 2. April. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegia 
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Kommandant der Koniginn Charlotte 
biied mir feinem Adjutauten, um ſeln 
eigenes Leben unbeſorgt, auf dem Ders 
decke, und machte fortdaurend mit kal⸗ 
tem Blute die trefllchſten Anſtalten, 
um ſo viele Leute zu retten, ais moͤg⸗ 
lich; dann ſprang er ſelbſt mit dem 
Schiffe in die Luft. Hauptmann Stuart 
iſt gerettet, 

Auszug eines Pridatſchreibens 

ans Livorno, den 17. März. 
” Verfiofene Mache iſt das prächtige 
engliſche Admiralſchiff dle Königin 
Enarlsıte von 110. Kanonen derun⸗ 
gluͤckt. Es ſprang nicht ploͤtzllch in 
die Luft , ſondern es brannte erſt ei⸗ 
nige Stunden lang, Von ein paar 
hundert Menſchen, bie darauf waren, 
weiß man bereiss, daß fie gerettet 
worden find, Dieſes Ungluͤck ereigne« 
se fich nicht nade bey Livorno, fon 
bern mehrere Meilen See einwärts, Bies 
he Bohrjenge, die vom bier ſoglelch 
anter Segel gegangen , werben, wenn 
fie zurüde kommen, erſt bie nähere 
Umfände Bon dem Entfichen des 
Feaers anf dieſem Kriegsſchiffe miss 
bringen. 
Chambery, den 14. März, 

Der Fetdzug iſt noch nicht eröffnen 
worden, und ed hat auch noch wicht 
das Anſehen, daß er bald eroͤfnet mers 
den dürfte. Die franzäfifche Armee 
bat zwar Beritärfung erbaiten; allein 
es fehlt Ihr fehr an Verden, und fer 
bensmitiein, Die epldemiihe Krantı 
beit, die anter ben franzoͤſtſchen Trup⸗ 
pen fo heftig tobte, hat num ziemlich 
nachgelaſſen. 

Turin, den 22. März. 

Geßern iſt General Melas mit dem 


Harptquartier von Turin nah Ach, 
fanıria aufgebrochen, 
Patis, ben 22, März, 

Unfere Sournale beſchaftigen fi 
jege Rark ans Overstioneplaaen, Öle 
wulien eine Zrmee aber din Gr 
Gotthard in RNalien einfallen laſſen, 
um dem General Moſena Luft zu aa 
ben, während daß General Morean 
Schwaben erobat, nnd einen Theil 
dieſes Landes fogar tevelutionint, um 
ed zur Schweitz zu ſchlagen. — Die 
reuche framönfihe Konſtitution If, 
in fomifhe Kunutelverſe traveſtirt, Ter 
Madame Buonaparte dedizist worden. 
Man fpürt dem Verfaßſer und Ur 
dir von Seiten der Ponzey noch, — 
Such iſt ein Kuvſerſtich zum Vorſchein 
gitommen. duf dennelten ſiht Buo 
naparte anf einer Litle, die aus dem 
abgehauenen Rumpfe Ludwigs“des 16. 
hervorſproßt; er fege die guͤſſe auf den 
Kıpf des leten Koͤnigs as auf ch 
ren Schemel. Die Unterſchrift beige: 
Dft ſeht man einen Dieatr ſich an 
die Stelle feines Hirin gen. — Die 
Friedensgeruͤchte eineuern ſich wiedet, 
meil man den Frieden al emein wuͤn⸗ 
ſchet; allein man iſt in dreſen Hoff 
nungen ſchen fo oft betrogen worden, 
daß es nicht rathſaru aſt, viel darauf 
zu baueu. — Die Berhaudlungen des 
Tribunats, des Erhaltungsraths ꝛtc. das 
ben gegenwaͤrtig ſaſt gas kam Inte—⸗ 
reife mehr. Jedert Tag mact ed deut⸗ 
licher, daß die Macht von gan; Frank 
reich in die Hände eines Einzigen nies 
dergelegt iſt. die Revolution, die deß⸗ 
megen angefangen murde, um nicht 
von den Winfen eines Einzigen ab— 
hängen zu muͤſſen, hat uns in einem 
Zirkel von Unſinn herumgefuͤhrt, um 
und micder dahin zu bringen, mo wir 
ansgegangen find, — Eben fo predig 
te man in den ſchroͤcklichſten Jahren 
der Nevolution den Unglauben, und 
die Gottesoerleugung laut, und alicd, 
was nur einiger Maffen zur Niellgion 
gehörte, mar unfern Schredensmäns 
nera und Philoforhen Thoͤrheit und 
UAergerniß. Jeht bewehen uas die 
nemlichen Journale, Die jo oft die des 


liglon verſpotteten, daß bie Gottes 
verleugnung alle Laſter heibey führe, 
daß der Gottesleugner ſich alle Ber 
brechen erlaube ꝛc. wahrhaftig, man 
muß geſtehen, daß wir Franzoſon ſon⸗ 
derbate Menſchen find, 

Haag, den ar, Maͤrz. 

Da ſich in den dießjaͤhrigen Ausgaben 
gegen die Einnahme ein Defisir von 40 
bis zo Millionen Gatten zeigt, fo bat 
nun unſere Diegierung felsende mente 
Ynfiasen dekretirt: Jeder Einwebner, 
der fer 595 Griien Vermoͤgen befigt, 
muß 3 vom Kundert dem Staat ald 
Aulehen vorſchieſſen. Zugleich muß ie 
der Einwoͤhner, ber im Sabre 1799 mehr 
als 420 Gulden Einkommens hatte, 
dem Staat als unentgeltliches Geſchenk 
darbringen, ꝛ — 4 oder 7 rem Dam 
dertz namlich z vom Hundert, wengn 
feine Einkuͤufte weniger als 600 fl. wa⸗ 
ven, 4 vom Sundert, wenn er uͤber 
69 fl., und 7 vom Hundert, werner 
ter 800 fl. Einfonmens hatte, — 
Seit dem Jahre 1795 haben alfo’ die 
Einwohner von Hofland mit Inbegri 
der neuen Auflagen 28 Prozent von 
ihrem Vermegen auſſer den gewoͤhnli⸗ 
cin Stenern uud Abgaben bezahlen 
nalen, während daß uͤberdieß Handel. 
und Wandel darnieder liegen, und die 
Lebensmiftel in eigem hohen Preiſe 
ſteheu. Das Trantiate bey unferer far 
ge it dieſes, dag wir leider noch Fein 
Ede des Krieges vor uns ſehen. 

Heidelberg, den zo. März, 

Die Franzoſen baden die Rheinſchan⸗ 
je, Mannheim gegenüber, nun wieder 
kart, und fagar init Grenadierd be 
fest. — Ya Wiennbeim in man 18 
Gorsen, die Kalſerlichen möchten au 
den die ſeitigen Rheinufer Batterien au⸗ 
legen, wo es dans Leicht wieder zu 
einer arten Kanonade Fommen koͤnnte. 

Dom Bodenſee, den 28. März 
Die Paſſage und Kommunifation 
aus Schwaben mach der Schmeig IF 
gegenwärtig von den Frauzoſen fo 8% 
(erst, dab Priefe , die men von ki⸗ 
dau nach Rorſchach und St, Gollen 
(die ein psar Meilen vom erfleret 
Stadt entierne liegen) ſchicken mil, 
ben vnschenren Umweg über Franuk⸗ 
furt und Basel nehmen muͤſſen, um 
zu Ihrer Beſtimmung zu gelangen.” 









die Got: Im Vorarlberglſchen ſegen fich die ors 
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dan ſtrten Ghäyenfompagnien nach 
der Graͤrze in Bewegung, und ſelbſt 


d alle 
eſtig, u der Land durm map ſich auf den en 
empofenie Ren Wink zum Vorruͤcken bereit hal 

fein Bey Majeafeld zleht ih ein ans 
Ir, ſehallches Korps kaiſerl. Truppen zu 
leise ſammen. 

sit deo. Mamheim, den 29. März. 

1, ft Vorgeſtern Rachts hat eine Abthei⸗ 
fang des kaiſerl. koͤnigl. 13ten Dia 
gonertegluents im der @rgend von 
Dppenheim über den Rheln geſetzt, 

Et und ein feindliche Piquet gefangen 
"mn gemacht, Auch If bey dicier Briegem 
nem. Hit eia france Offtzier, der als 
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Fourier, dem Veruehdnutn nach, mit 
wichtigen Depeſchen des Oberbefebis⸗ 
habders Moreau nach Main eilte, auf 
gefangen worden, Saͤruenttiche Gefag⸗ 
gene 10. an ber Zahl, ſind heute ge⸗ 
gen Mittag hier eingedracht worden, 
Frankfart, den 25. März 

Oeffentliche verldte geben die zwi⸗ 
ſchen dem Gielviztre, und dem Gene— 
ral Kleder geſchloſſene Kapitulalion 
folgendermafn: 

1) Die Franzoſen werden Calro am 
28. Jaa. 1300, räumen, und ſich nach 
Alexandria und Damiız zuruͤck zle⸗ 
ben. 2) Dleſe beyden Tie werden 
ber Pforte am 1. Febe. uͤdergebeu. 3) 
Die Brorte ſchaft Sch ne beiden, auf 
welden die gefunden franteſſſchen Sol⸗ 
baten nach Toulon elaotichefft werten, 
Die 6000. kranken Soldaten blesen 
ſo fange In Aegoptenu, bis fie heran 
fett und ihre Schulden bezahlt ſind. 
4) General Kleder ſegelt unter tuͤrki⸗ 
fer Flagge auf einer zu Alexandrla 
Hegenden, Freg atte much Fraukreich 
ab, 5) Alles Eigenthum ber franoͤ— 
Aihen Krpubiif , mas die Armee bey 
Ihrer landung nah Aeghpten miiges 
bracht hat, bleibe der Pforte , das 

Elzenthum der Offijierd und Soldaten 
ausgenommen. 6) Der Grofvzjier 
veriprihe Im Namen des groffen Pros 
Sheen, dag Keinen Franzoſen ein Leid 
seihehen fol, 7) Alle Branzofen, den 
General Nieder ausgenommen, ſind 
Rtiegögefangene, and verſprechen, ſo 


fange fle Sehen, nicht mehr acc » 





N forte, und Ihre Alliirte zu denen 
fie werden immer 50. Weiler vım 
Kriegstheater entfernt bleiben. 8) der 


Grofvezier fchenkt dem General Fler 
ker die Fregatte, auf der er nach 
Frankreich zurück fegelt, nebſt 6. arar 
biſchen Pfesden; dieſer aber lleſert 
dagegen dem Großvezier Lie ganze Kors 
reſpondenz aus, bie mit. den Paſchen 
son Aeghpten und Syrien geführt wors 
den. 9) Did zur Einjhiffung werden 
die frumöfif, Truppen auf Kojlen des 
Großſultans verpflegt. 
Augẽsburg, den 1. April. 

Se, loͤnigl. Hoheit ter Prinz vom 
Conde iind verfloffenen Gonntag mit 
See Guite von bier wieder nach 
Linz abgereiſt. — Die bier tiegenden 
Schweißerttuppen, welche taͤglich ſich 
in den Waffen üben, werden dem 
Bernehmen nach zu “Ende diefer Wo— 
che gegen den Bodenſee aufbrechen.: 
Kurzgefaßte Racheichten. 

Der junge Kaufırans W. zu Um, 
welder dur einigen Ronaten auf Res 
quiſttion des Herzogs von Waͤrtem⸗ 
berg wegen politiſchen Verdachts ges 
fangen; na. Hohenaſperg abgeführt 
worden, iſt unn wirder fen. Wie 
Unterſuc angen in ge ahter Aa⸗elegen⸗ 
heit dauien noch aat. — Nicht dag 
Lendnerz-Uhaus cn dir Thewmſe, wir 
di: pPariſerzeitungen me!deten, ſondern 
enge Packhaͤuſer neben dem Zollhaus 
fd am 17. Febr. abeedronnt. Dos 
Feuer war aͤufßeiit heftig; der Zacker 
nud Du, Mont dieſe Magzhine 
meiſt angefuͤnt waren, ſtoſſen mie eb 
ne Lava nach der Themſe, und der 
Schaden wird auf 350,000, Pfund 
Sterling gefhiet. Da allerdings auch 
das koͤuigl. unse dabey liegende Zou— 
haus in Gefahr war, von der Fam,“ 
me ergriffen zu werden, fo patten die 
Schreider bie Papiere deſſelben mit 
folder Eilfersigkeis in Saͤcke ein, daß 
fie 3, Monate noͤthlz haben werden, 
um fie wieder in Ordneng zu Bringen 
— Nocht der Pearquis? 


2 
u 


2 äuchtfirt, wie 
es nemich bieß, ſondern der Ceneral 
Graf von Luft geht als koͤnigl. preuſ⸗ 





Ficher auſſerordentlicher und bevollmaͤch / 
Ligter Miniſter nach Peteröburg. — Ju 
Dem Chur fuͤr ſtenthum Hannover iſt nun 
landesherrlich beſtimmt worden, was 
wohlhabende, mittlere, und aͤrmere 
Bürger dem Arht uud Chirurgus für 
jeden Defuch zu bezahlen verbunden 
find... Biften bey Macheszeis zahlen 
das Doppelte, — Der König vom 
Meapel läßt gegenwärtig 12. neue In⸗ 
fanterieregimenter errichren , nemlish 
8 zu Meapel * 3. in Rom, und I 
zu Longone. Es dürfen dabey feine 
Dffiglerd angrflelt werden, die unter 
Der republitaniſchen Regierung gebient, 
oder ich im Dienft des Königs feig 
betragen haben. Dagegen follen bras 
de Unteroffljierd und Gemeine zw Of⸗ 
Sileröftellen avanziren. — Die Frans 
zofen müuͤſſen, mach oͤffentlichen Ber 
tichten , ihren in Aegypten gemachten 
Raub zurüde laſſen, und abziehen, 
fo wie fie gehen nud ſtehen. Für dag, 
was an geranbten Sachen nicht mehr 
vorhanden iſt, fo wie für ben im Aeghp⸗ 
ten angerichteten Schaden hat ih Ger 
neral Kleber auheiſchlz gemacht, ei⸗ 
nen Erſatz zu leiſten. 
Münden, den 27. Maͤrz. 

Bey der anhente vborgenommenen 
456. Ziehung zu Stadtamhof ſind fol⸗ 
gende fünf, Glädfsnumern ausgehoben 
worden als; 


76. 73. 82 12% 27, 

"Die nächfte 836. Ziehung zu Muͤn⸗ 
chen —————— am Donnerſtag 
den 3. April. vorgenommen, wozu 
der Schluß heute den 2. dieſes 
Abends feſtgeſetzt iſt, wornach ſich jeder, 
männiglih mit den beliebigen Einfägen 
an den befannten Orten zu richten hat, 

Pappenhelm , den 29. März, 

Bey der 330. biefiger Ziehung ind 
folgende fünf Numern aus dem Ghädd 
rad gejogen worden, 


2. 5I. 8I. 68. 

ie ar Ziehung gefchieht Samftag 
den 5. Upril, und fo fort von 8. jun 8, 
Tagen. 


General : Direction der hochgraͤflich 
. Bappenpeimer Zahlen » Kott.Fie, 














Ben Franz Anton Beith fel. Sobne 
Buchbändier alihier Lit. B. Nro 29. in 
neu und gratis zu haben: Verzeichni 
don Leipziger, und andern Büchern, gie 
und legte Sammlung. 


mM 

ittwoch ben 16. April und fol 

de Tage wird auf dem —— as 
Haufe kit. C. Nro. 115 ein Hausrach ers 
dfnet, worinn filberne Echnürs und 
Bouerketten, gold » und fidergeilichte 
Doggelhaubden nebſt Spigen, Wand 
und Franentleider, Peib; Fir : und 
Settwaſch, Loͤden Leinwand, Rollifch 
Betten, Bettſtatten mit Vorhänge, Kor 
mod, und langıhürige Käften , eine Roll 
mir 2 meßingen Walzen, Im Darchmefs 
fer 5 1ſ2 Zoll/ im der Breite 17 Zou mie 
2 Steilſchrauben, und if für eine Cotton 
fabrife oder fonftigen Metie fehr diens 
lich, Zinn, Kupfer, Eiſengeraͤrh, danız 
andere nügliche Hausfahrniſſe an den 
Meifbietenden gegen gitich baare Ber 
zahlung eriaffen werden, 


nm 





Kundmachung, 
Auf Unfuchen der Anton Magr&hofer 
riſchen Gläubiger ſell deſſen zu Dir 
lauingen befinendes Dofaut, beftehend 
In Haus, Siadıl, Hofrauhen und Gars 
ten, dan 40 f2 Naucherr Verırg iq 
alten 3 Feldern, 10 3f4 Tagwert Waad, 
und dem Gemeindönugen,, woraus alte 
Jaͤhrlich 12 fl. 22 fr, Grund;ind, 
Schaf, 6 Viertel Roggen, 5 Schaft, 
4 Biertel Haber, und 2 Schaf Beefen 
zur Gult, ben jeder Veraͤnderung aber 
ber vierte Prenning zum Beſtand zu enter 
richten, ſammt den vorhandenen Zugs 
und Nindoich, äutter, Stroh und als 
len Daus / und Baufahrniſſen an den 
Meiftvietenden licitando verfauft wer⸗ 
den. Zu dieſem Ende wird nun Frey⸗ 
tag der 25. des kaͤnftigen Monats Iprif 
als erſter, ziwenter, und legter Lizita⸗ 
tionstermin angeicht ; und alle Kaufs⸗ 
Iuftige hiemit vorgeladen, an ermeldtem 
Tage bis Vormittagy Uhr bey hiefigem 
Plegamtezwerfcheinen, und ihr Anboth 
ad Protocollum zu geben, und ihres 
Vermoͤgensſtands halber obrigfeitliche 
Zeugniſſe beyzubringen. Sign. Gloͤtt 
an 8, März 1800. — 


Reichsgraͤil. Fuggeriſ. Pflegamt daſelbſt. 
Ye Baugger, Pfleger. 
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es. go, Domnerflag, den 3. April, Anno 1800 


Augsdurgifche Ordinari Pofkzeitung, 





Bon Staats, gelehrten, hiftsrifch, u. Sfoncmifchen Neuigkeiten. 
Mit Toro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſehh Anton Mon , wohnhaſt auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneids Haus, 








Beapel , den 8. Maͤrz. 

Der Chef eines Haufens von Infars 
genten D. Michele Pezza, oder gu 
wöhniih nur Fra Diovslo, ( Bruder 
Seufel) genannt, ber zu feiner Zeit 
jur Bertreidung der Franzo ſen and dem 
Königreich Neapel nnd dem Kirchenflaat 
pieitd degtiug, nachher aber ſich ver 
ſchledene Husfchweifungen erlaubte, hat 
nun in Hlaficht feiner unleuadaren Ber 
dleaſte vos König nicht alteln Verzel⸗ 
bung, ſeudern“auch ven Raug eines 
Oberſten, mit 2500 Tholern jätrlichen 
Gehalts ertanat. 

Benza, den q. Maͤri. 

Seſtern warden alle hiefige Seſſel⸗ 
träger in Requiftt len pefegt, um bie 
Effiyierd , melde in eimem Pineigen 
Befechte gegen die Anfuraenten von 
Gentasabnend verwnnder warden, bie 
der zu bringen. Der Dibrßonegeneral 
dar aaud iſt arch bleffert werden, und 
enf dern Wegt nach Geuna geſtorden. 
Dieſe ſchlmacn en Mſargenten, die am 
te Schoͤpen find, ſchoſſen vorzüglich 
auf die Ofſtziers. — WMaſſena bat 
das Bläd gehabt, fih anf einer Cha 
lappe hieher zu flüchten, 

tandon, den 18, Diäry, 

Am 13. dies iR vom Seiten Ber 
Momiralisät der Befehl gegeben wor 
den, dos eine fehe berräcilihe Ar 
zehl Edhiffe unverzägikh aus den eng 
Kezen Dion nah Riga abfegeln fctr, 
um dort die ruilihen Trupsen ein 
nehmen , die zu. der meuen Landang 
beitmme ſtud. Auftrdem mird no 
iu einer minder wichtigen Frosdirion 
dm mitten ind iſchen Meere Unitsit se. 
macht. Zu dieſer wird die Brisane 
des Gengeral Moore, 3000, Mann 








Kart , 2. Bataillons leichter Infapter 
vie, umd einige ütere Korps gebraucht 
werden, Der Sammelplay diefer Trups 
pen it Minerka, wohin fie nah 10. 
Jagen abfrarin fol, — Um 15. 
bieß dit die greife Flotit des Admital 
Bridrort won Vorisımourh malt gutens 
Winde gegen Breit unter Segel ger 
ganzen, — Das Parlamene hat auf 
die Einfuhr des Gettraides bis künfs 
tigen Dfiobes grofe Prämien geſetzt. 
— Lirziich ſtarb bier ein portugiefir 
fiber Aude, Miatta, 80. Jahre alt, 
ter ein Veranögen von 150,600, Pfuny 
Grerling binreriich. Er bat fm ſel⸗ 
nem Teſtament antbebungen, daß fein 
Brab ı.. Jahr sag bewacht werden 
fol, und bat den 3. hiezu beflinums 
ten Wächtern 200. Ounineen (2200 
Gulden) vermacht, Die E mmahme 
von Geringapatnam, der Haupta adt 
des Zippo Said, ins vorigen Yahr, 
mar febe diutig. Es winden bep tem 
Eturm Soco, Dana feiner Soidaten 
niedergemadt. — Die franjöfiüche 
Fregaite Pallas von 42, Kauenen, 
und 950 Mann Beſetjung, weiche 
füryid von unfern Kricgsſchifſen ger 
nommen worden, fl ganz min, war 
auf 5. Donate mit Lebensmiticin ver⸗ 
feben , und nach Breſt bekiamt, — 
Da die deutiche Llieratur hier Immer 
mehr beliebt wird, fe ber nun der 
Deurihe Buhbäntier Sebhard eine 
greife teihbiblerhet Im einem aber, , 
nahe benm koͤnigl. Palaſt, eröffnen, 
herr Bl has im Parlament em 
tlaͤtt, baf der römifche Kaiſer nur erft 
vor fannzen bie im Johr 1797, ge⸗ 
firiofene Konbention wegen der kalſert. 
Anleide von 1. Mlblen, 620,020, 
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Kiund Stettin ratifizirt hahe, daß bindung mit dem Ruſſen und Türken u 
eine Landung in ſuͤdlichen Frankreich ai 


das Mibvertänderg zwiſchen London 
und Wien in diefer Hinficht gehoben 
ſey, und daß der Kaiſer fünftig bim 
die Insereffen dafür bezahlen werde. 
— Die in London wohnenden Schwei⸗ 
zer haben für ihre unglücklichen Lan— 
Degleute vorzüglich in den kleinen Kan⸗ 
tons eine anfehnliche Kollekte gemacht, 
— In dem offizielten Bericht, dem 
unfer Minifter Wikham über das Ab; 
ſterben des ehemallaen Berner Schults 
heiſſen Steiger aus Angshurg einge⸗ 
fandt hat, ſagt er unter anderm : Ach 
brachte auf fein eigened Verlangen, 
3. Tage vor feinem Tode eine Sıum 
de bey ihm zu, wo er voͤllig bey Ver 
ande war, uud hatte das Vergnuͤ⸗ 
gen, nachdem er fein Vaterland naͤchſt 
Gott dem befondern Schuge Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt empfohlen hatte, ihn für Seg⸗ 
nungen Gottes über Se. Majeſtaͤt und 
Ihre Untertbanen anfs ernftlihfle ber 
ten zu hören. Sein Tod if für die 
Schweitz ein unvergeßlicher Veriuſt. — 
Dem Obriſt Cunningham war im vos 
rigen Herbſt in Holland der untere 
Kinnbacken weggeſchoſſen worden; er 
zweifelte alfo, ob Ihn Mißwortley, 
mit der erverfpvochen war, heorathen 
wuͤrde. Sie gab ihm aber folgende 
Humor; Wenn Ihre Seele nice mehr 
verändert iſt, als Jyre Peiſon, fo 
wuͤuſche Ich mein Verſorechen zu hal⸗ 
ten, Ein ſeltener Beweis von Treue, 
London, dem 19. März. 

Unfere Nationalſchuid betraͤgt jetzt 
beynahe 500. Millionen Pfund Ster⸗ 
ling ; die erforderlichen Zinſen 20. Mit, 
onen , und ſelbſt wenn der Friede 
einſtens wieder hergeſtellt if, wird die 
jährliche Ausgabe Über 30. Mihionen 
Mund Sterling betragen. — Aus 
allen Thellen des Königreichs marſchl⸗ 
ten Truppen nah der Küfte In 
Doudtes ſind allein für 7000. Mann 
Quartiere angefügt, Es iſt auch eut⸗ 
fehleden , daß ein flarfed Korps nad 
dem mittellämdifchen Meer gefchickt 
wird, wahrfheiniih um Korifa zu 
erobern, Iſt einmal dieſe Juſel in 
wuferer Gewalt, dann dürfse in Der 


geſchehen. 
Livorno, den 19. Maͤrz. 

Seit 5 Tagen And 70 Kauͤſſahrteb⸗ 
Schiffe mit Waaren aler Art bier an— 
efoinmen. — Heute traf ein englifcher 

utter aus den Gewaͤſſern von Genus 
bier ein, mir der Nachricht, daß die 
enalifche Flotte die ganze daſige Kuͤſte 
aufs engſte blofirt halt, — Der eng 
liſche Schiffokapitaͤn, (ſein Name wird 
von den italieniſchen Zeitungen nicht 
genannt) der mit der Koͤnigin Charlotte 
in die kuft geflogen, hatte, während 
das Schiff in vollen Flammen fand, 
und er alle Augenölicfe feinem Tode ent 
gegen fab, fo viele Kaltbluͤtigkeit, daß 
er an den Admiral Keich einen Rapport 
niederſchtieb, worinn er ibm meldet, 
mie das Feuer entitanden fen, und wit 
es fih ausgebreiter habe, Don diefen 
Rapport brachten einige ber geretteten 
Matrofen verichiedene Abfchriften hieher. 
Durch die Unvorfichtigfeit eines Schiffer 
jungen hatte ein Vorrath von Heu umd 
Stroh Feuer gefangen, welches fich fo 
ſchneu den Segeln mittheilte, daß alles 
Loͤſchen vergeblich mar, 

Stockholm, den 14. Mär,  - 

Der junge Kronprinz IR auf d 

MReiſe der flarfen Kälte wegen mit e 


nem heftigen Schnuppen befallen wor⸗ 


ben. Der Reichsſstag zu Norrfiöping 
bei ht aus 200 Mitgliedern vom üdel, 
52. von der Geiſilichkelit, 100. DOM 
Bürger , und 180, vom Bauren⸗ 
Rande, ! 
Mayland, den 24 Min. 
Da es nech immer im der Lombar⸗ 
den Leute glebt, weiche durch Gewinn⸗ 
ſucht verleitet, heimtich Lebens mittel 
Ind Genueſiſche aus zuführen ſich um 
terſtehen, fo hat nun General Melas 
unter dem 15. dieß die Ausfuhe des 
Getraides, und andere Lebensdeduͤrf⸗ 
niſſe dahin ben Todesitraffe verboten. 
Paris, den 23. Mär 
Am 19. dieß fchilderte der Redner 
der Regierung , Thaptal , die vorige 
Megierung dee Erdireftorem folgender⸗ 
mailen : Noch find uns, Jagte er, 
ſchroͤcklichen Zeiten in friſchem Unger 
denten, wo der Tempel der Geſetze 
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ein Tummeſplatz ber wildeſten Leiden 


fhafıen mar, wo eine Varthey nach 
der andern unter dem Titel der Nattos 
nalerfantniung herrſchte. Ein Haufe 
yon eht ſuͤchtigen Raͤubern nannte ſich 
das Volk; Gewailtthaͤtigkeiten aller Art 
hleß man das Geſetz; alles mar ge 
ſchuͤzt, ausgenommen Perfonen und 
Egenthum. Alles war geehrt, nur 
alcht Tugenden und Talente. Das 
Direktorium, ſeit feiner Entflehung 
ſchwach, konnte nur durch Liſt, oder 
durch Toramnp regieren. Ed mar nicht 
kart genug, um gerecht zu feyn, nicht 
geung, um edelmuͤthig zu ſeyn. 
Veqqh ſeiweiſe Sclave und Tyrann opfer⸗ 
fe es die Geſetzgeber, und, mitunter 
Rh felber auf, — Go: fuhr der 
Meduer noch lange fort , ua) endigte 
bann mit einer pompäfen Lobrede auf 
Yapnaparte, und mit einem heftigen 
Autſall auf Herrn Bitt, der nicht 
gleich, fobald- der Großkouſul es molls 
fe, Briede machen moͤchte. — Die 
lehte selegrapsiiche Machticht bedarf el⸗ 
ar goſſen Verbeſſerung. Das eng⸗ 
Hlde Schif Danae, welches in Breſt 
eingelaufen , Hat nur 22. Kanonen; 
Die Schiffebeſahung hatte micht redels 
Het, and die zugleich mit im Breft 
eingelaufene 30. Schiffe , find nicht 
Zeliſche, fondern feine franzoͤſtſche 
Sransportfäiffe. — Das offizielle 
Blatt, der Monitene , enhaͤlt feit ein 
paar Tagen gar glänzende Nachrich⸗ 
sn, wenn Re fih beſtaͤttlgen. Fa 
Aeghoten ſiad von der Nilarmee Mmicht 
RU ger ald 30,000, Türken in die 
Maune gehauen Worten, mode die 
anoſen aur. 1000, Mann verloren, 
Orsereng von 74. Kanonen aber 
Mläfih im Mater angefoumnnen. 
‚Der Xufihub von Buonapartes Abr 
PER aus Wirid giebt zu alietley Ger 
fübten Aalaß. Es Heißt, Die Jako/ 
Diner“ verurfachten ihm Beforguiije, 
auch traue er feinen Brüdern nicht, — 


Unterdeffen ſchwankt und flodt der de 


tige Krenit abermals: fehr, das 
baare Geld bleibt immer verſchioſſen, 
Ka) es werden faſt keine Seſchaͤfte 


bands, Unser dieſen ümſtaͤnben IR 


leicht zu erachten, daß mn’re neue 
Bösfe eine ſchlechte Figer richt, 
Hübdesheim, den 18. Maͤrz. 
Die biefige Zeitung enthaͤlt feigendeg; 
Ans Goslar: hat man die Nachricht 
erhalten, daß ſich ein Harzgebirge ums 
weit dem fogenannten Nammelsberg von 
felbft entzͤndet habe, und in Brand 
gerashen fen. Es foll auch davon ſchon 


unten im Rammelsberg eine. Entzüns 


dung entflanden feyn. Mac aller. an— 
gemandten Muͤhe und Arbeit ficht der 
"brennende Berg nicht zu daͤmpfen. Der 
Himmel fol finfter von Dampf, und 
die ganze Gegend von Schwefelgeruch 
angeführt fepn. Hundert Bergleute, 
ohne die, Einwohner der Nachbarfchaft, 
arbeiten täglich daran, um dem euer 
Einhalt zu thun; auch follen 6 Tonnen 
Schwefel in den Rammelsberg geſchut⸗ 
ter feon, fm den Brand dadurch ju 
hemmen. 
Thal ⸗Ehrenbreitſtelx, dem 24. März, 
Der ehemalige chuxfuͤr ſil. rieriſche 
Obriſt Baron von. Kolb if bier im 
63. Jahr feines Alters verſtorben, 
und von ber framzöfifchen Garniſon mig 
militairiſchen Ehron begraben worden, 
Scheer, den 30, Mär. 
SBeſtern hörte man hier von Kehl 
her eine Rarfe anheltende Kamonade, 
— Die in unſerer Gegend ig den Bors 
beröftreichifchen Ländern organifirte Bar 
taillons Landınilig werden jegt gemm 
ſtert, uud haben Befehl, ich zum Yufı 
branch gefaßt zu halten. 
Maynz, den 28. Mär.» 
Verfloffene Naht um ıy uhr nik 
firtem 40 Deflreicher den Rhein, übers 
fielen bey Oppenheim ein franzöfifches 
Piquet, drangen Durch das offene 
Stadtthor ein, und nahmen die Pos 
Sijepfoldaten mit ihren gefattchen Pfer⸗ 
ben gefangen. Schon "wollten fie 
das Haus des Stadt, Einnehmers 
erbrechen, als das Signal zum Ruͤck 
zug gegeben wurde. Ein Armee; Com 
rier, ber in dieſem Augenblick auch 
durch Oppenheim paffirte, wurde mie 
feinen Depefchen gleichfalls von dem 
Oeſtrelchern aufgefangen, Es waren 
Dragoner vom .ızten Regiment, wel⸗ 
che dleſe Uncernehmung ausführen 


ne TE — ⸗ 


Die Zahl der Befangenen, bie fie 
machten, iR 10. 
Augsburg, den 2. April. 
Geſtern fruͤh will man bier vom Bor 
denſee her eine ziemlich ſtarke Kanıs 
nade gehirt baden. — Geſtern und 
heute find einige hundert kaiſerl. koͤ— 
nigl. Fuhren mit Daber, von Regens⸗ 
burg kommend, bey hleſiger Stadt 
vorbey paſunt. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Am 22, März. reiſte die Er herjo⸗ 
yin Marianne v.n Wien nach ütoren; 
‚ab, wo fe fh in ein Kloſter beg bt, 
— Die Familie Chiaramonti zu Ceſe 


‚na im Kiccheuflaat‘, zu weicher Yabfl 


Wins "der Elebente gehört, ſtammt 
aus dem alten berührtten- frangönfchen 
Danfe Erermont in Franfreih ber, 
wooon die ältere Linie noch den Nas 
men Clermont Tonxere führt, — Der 
Kaiſer Paul hat den Generallleutenant 
Korſakow zum General von der Ars 
tillerie avansirt. = Der Charfürft 
von Koͤln wird in Wien erwartet, wo 
ce ſich einige Zeit lang aufzuhalten 
gedenkt. — In einen oͤffentlichen 
Blatte wird der Vorſchlas ‚geihan, 
daß man in dem ſchwaͤbiſchen und 
fraͤnkiſchen Kreis bey den gegenwaͤrt 
gem Ktiegt zeiten aus dem Fteyleuten, 
die ſich von auerley erlaubten und un⸗ 
erlandsen Dingen naͤhren, die brauch⸗ 
bare junge Mannfchafs ausheben, und 
aus ihnen ein Schutzenloros fotmicen 


ſollte, die auf den: Dorpoflen zute 


Dienfe ahum fönmten, 


Anzeige. 

Bey J. &, Weifenderger in der Flat / 
tergaſſe Lit. C. No zt3. iſt ia Kom 
miſſion zu haben: Tabellariſche Berech⸗ 
mung der Brabanter Kronenthaler, zu 
den gewöhnlichen Kours af 4r⸗ 
Muͤm, a af. 16 kr. Wienerwährung; 
und a 2ſfl. 43 115. kr. Reichsmuͤnz, auf 
groß Median: Schreibpapier in Fol, Pa⸗ 
teuti; das Stuck 12 fr, Die Berech⸗ 
nung ‚fängt von tk an, und endiget 
fi mit 25,000, .' Da diefe Tabelle (8 
eingerichter Äft, daß man augenblicklich, 
nr vechneit, und mit uͤnbedeuten 
der Muͤhe ſehen kann, wie viel eine ge⸗ 
wiſſe Sumuie Kronenthaler zu: obger 


dachten dreyerley Preiſen ausmache, oder 
wie viel man Stuͤcke genannter Thaler 
zu dieſer oder jener Summe gebrauche, 
ſo iſt ſe gewiß den reſpekt. ſainmtlichen 
Haudeloſtond ſowohl, als jedem Kaſuer, 
Rechnungsführer ꝛc. mit allem Rechte 
beſtens zu einpfehlen. 


Vorladun $- 

Nachdem der bisher in Unfern Reichs⸗ 
gräfichen Dienjlen als Juſtizrath geſtan⸗ 
deue Dar Dr. Karl Heinrich Gunab⸗ 
aus der Reichsſtadt Nuͤrnderg gebuͤrtig, 
ſich ſchon vor einige Wochen ohne An eigt 
und vor Ablauf ſeiner beſtimmten Dienſt⸗ 
zeit von hier wegbegeben, und dadurch 
Unfern ihm zu beſorgen obgelegene Gt 
ſchaͤfte in Unorduuug ruhen gelaſſen; ſo 
iaden Wir benannten Herrn Dr. Kar 
Heinrich Gujtav ‚unter, Beziehung auf 
das allg. preubiſche Laudrecht hiemit IP 
fenclich vor, fich innerhalb 3 Wochen bier 
sinzunnden, über fein undefugtes Wes⸗ 
geben und Ausbleiben Rechenſchaft zu ger 
ben, und feinem Nachfolger dag ihm an⸗ 
vertraut geweſene Archiv ordnungsmißig 
gu übertragen, Widrigenfalls er als ein 
boshafter Entweicher wird angeſehen und 
die weitern Verfügungen gegen ihn wer⸗ 
den getroffen werden. Wawımannshofch 
in Sranfen den 23. März a80. 

Edmund Gottfried Wiſhelu Tornelin® 

Reichsgraf von Hatzfeld Weigweiler⸗ 

Holzverkauf in der Meringeran 

Moncag den zen April und darauf 
folgenden Tage werden im der churfuͤrſtl. 
Meringerau bey Augsburg in der Revier 
Daundetten 220 Klafter feichrenes Schel⸗ 
terholz, 120 Klafter. derley Stock; und 
etliche Parthien des ſogenannten Lech—⸗ 
porzens oder Bodenhohes am Stocke, 
an Erl und Weiden beſtehend, an DIE 
Meitbletenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft werden. Kaufsluſtige 
wolten daher an obbeſtimmten zum] 
desmal früh Morgens 7 Uhr in des Foͤr⸗ 
fürs Wohnung zu Haunſtetten erſcheinen, 
und dem Werten abwarten. Akt. den 
er. Maͤrz 1800. 
khurtarn. Landgericht und Forſtkontrtoll⸗ 

. aut Mering, dann hurfürftt. proviſ. 

Sort: und Wildmeifterame Aichach in 

Kühbach, » 

‚ Kai. € von Burger, Hoffammers 
tach, Yandrichter, auch Forſtamts 


Rontroent. 
* €, Ngerhuber. 
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=> Bin, den 29. März. 
ne er fih bier anfpaltende Domfar 
** yinlor von Augsburg, Jakob 
Hoſeph von Slmonis, has aus ruͤhm⸗ 
Kid patr lotiſchem Antrieb einen frey⸗ 
ss willigen Kriegsbeytrag vom 1000, Önla 
den jut Klafenjlenerfommifion abge 
fahrt. (Wienetzeit.) 
Ecreiben aus Livorno, den 19. März. 
Hier wird das DBerragen des Kapl⸗ 
fdns von dem ungläclihen Schiffe Koͤ⸗ 
higin Charlotte allgemein bewundert. 
Es war feine Pflicht , der letzte auf dem 
Schiffe zu ſeyn, und aller Unordnung 
auf demſelden fo viel als möglich zu 
ern. Daß eraber in jener eruſten 
ierteljtunde, wo er nur den Tod vor 
zu fi, noch mie faltem Blute 
apports an Admiral Keith mieders 
fhreiben, und fie den Matrofen, die 
fih retteten, mitgeben konnte , dieß war 
engliiher Helden nuth. — Sonſt trug 
Genua des Beynamen: die Praͤchtige; 
jegt aber konnte man fie beifer Die Elende 
Bennen. Denn von Innen durch Hun⸗ 
r und Abgaben gequält, und von 
ufen durch feindliche Flotten und Ars 
meen bedroht, und ihres Handels bes 
raubt, fiehr fe einer ſchroͤcklichen Zus 
funfe entgegen, — Hier int die Hand⸗ 
fung niemals lebhafter geweſen, als 
gegenwärtig, 
Benedig , den 26. März 
In Ancona find 8. Schiffe mit ruſ⸗ 
ea Truppen angefommen ; es heißt, 
dr Kulferlichen , Roſſen, Türfen, 
urd Neopolitaner wärden gemeinfcbafts 
lich die Mark Ankona bi zum Frie— 
den beest haften. Auch erwartet man 
die ruffiich ‚ türfifche Flotte in Uncoras 
— Geterm 14 General Klenau mit 
feiner Frau Gemahlin hier angefons 
wen. — Se. paͤbſil. Heiligkeit laſ⸗ 
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fen täglich eine Menge Perfonen , Ba 
Hezlaner und Fremde , zur Audienz. 
Venedig, den 27, Mär. 
Pabſt Bind der Slebente wird mer 
gen das erſte förmliche Konkflerium 
jun Er. Giorgio Maggiore halten, mo 
er noch wohnt, — Er lebt äuſſerſt 
einfah, und auf fefner Tafel fiebt 
man tur menige Speiſen. — Kür 
ten Orden des heit, Benediktus zeigt 
er viele Vor iebe, und er hat biejen's 
gen feiner Drbendbräder , die er ver 
feiner Erhöhung kannte, ungemein 
jiebreich eupfangen. 
Biaardingen in Holland, der 22. März 
Unfere Stade, Die vor der Revolu⸗ 
sion in nicht geringem Wohlſtand war, 
fit jetzt, feis dem ihr Hanprnadrunges 
jmeig , der Hırlngsfang dahin it, in 
die erbarmensͤwuͤrdigſte Umſtaͤnde ge⸗ 
rathen, und wenn nicht bald Huͤlfe 
kommt, fo find die 2. letzten vaut⸗ 
plagen, Hungersroth, und- Peſtilen 
vor der Thüre, Folgendes ik ein Aus⸗ 
zug aus der Vorfiellung, die um 
fere Muntzipalität der Landeöresherung 
am 20. bieß übergeben hat; Von 5625. 
Seelen, welche Vlaardingen in fi 
begreift, leben jegt mehr als 4000. 
von maucherley Allmoſen, ohne wels 
ches fie zu Grunde gehen müften; 
unter diefen find bey 2000, ber Arms 
fen, welche tägli von den Armen⸗ 
Vorfehern jeder 6. Loth Brod befoms 
men ,‚ und zwar nurfo lange, als bie 
hiefigen Bäder in der Hoffnung, daß 
Hülfe von auffen fommen werde, eis 
nen Theil diefed Brodes auf Kredit 
hergeben. — Wirklich merden bier 
der Verfiorbenen taͤglich mehr; Gore 
erbarme fich unſer. Selber fieht +6 


"N vn 


Lu 


auch in vielem andern Gegenden bon 
Holland miche viel beifer aus. 
Auszug eines Privarfchreibend and 
dem Haag, den 25. März. 

Day Frantreich ſich die pfälzifchen 
kaͤnder in der botaviſchen Kepublif mit 
3. Mitionen Gulden bezahlen ließ, 
Haben Sie wohl ſchon aus oͤſſentlichen 
Blaͤttern gelefem, und dabep vermuth ⸗ 
lich an das gedacht, mas der. Bär 
hen Jaͤgern ind Ohr fagte, Seit dem 
wurden wieder 6. Millionen Guiten 
gegen Verpfäntung des Regenten, 
des groͤßen Diamantd In Europa, 
and der Wälder in dem Churjürften 
thum Trier verlangt. Hier im Haag 

"wies man diefen Anırag von der Hand, 
Hierauf wurden die vorzügliäften Kauf, 
leute von Amſterdam in verfiofiener Wo 
de zufanmien berufen. Die franzöfs 
ſchen Kommiffarien machten ben Bors 
irag, und ols feine geneigte Antwort 
erfolute , fo erklärten jene: daß das 
Geid ſchlechterdings herbey gefchaft 
werden muͤſſe. Die Kaufmanuſchaft 
"Hat ſich hienauf Bedenkzelt aus. Dan 
fürdtet, daß dieß nicht die letzte Bor. 
derung diefer Art ſeyn werde, mens 
nicht bald vom der Geefeite ein Die 
gel gefhoben wird. — Im Morbhols 
fand if noch viel Eis. — Nach Be 
richten aus London vom 7. bieß mer, 
‘den die Anſtalten in Emgland in einer 
Erpedisiom gegen das fer Fand mit 
größter Lebhaftigkeit betrieen. Ob die. 
fe Frankreich, orır Dofand, oder 
Gpanten zum Zweck habe, wird die 
geit lehren. 

Anflerdam, den 25, März. 

Es iſt der franzöffihe Staͤatsrath 
Marmont hier angekommen, welcher 
von unſern reichſten Kaufleuten auf ges 
wife Unterpfänder ein Anlehen vers 
langt, Aber aud) diejenigen unter ihr 
nen, die bieher noch immer ſtandhaft 
franzöfifch geſinnt waren, ſchuͤtteln die 
Käse, und wollen nicht In ihre Beuys 
tel langen. Gleichwohl fängt Marmont 
an ju drohen, — Unſere Küften wer: 
den flarf mir Militär and Vreillerie 
beſetzt. * — den Engländern 

te Landung zu. 

Sr a Stallen, den 26, März, 

Durch den mehr als sotägigen hefi 


tigen Regen, ber im Ptalien in biefem 
Fahre fiel, iſt vieles Unglück verurfacht 
worden, In Rom, Mayland ıc. find 
anze Häufer eingefallen, das Coliſſaͤum 
n Kom it zum — ———————— 
und in Neapel verſpuͤrte man waͤhrend 
dieſer Regenzeit mehrmal ziemliche Erd⸗ 
ſtoͤſſe, durch welche Kirchen und Gebaͤude 
ſtark beſchaͤdigt wurden. — Die ſaͤmmt⸗ 
liche Zahl der Inſurgenten im Genue⸗ 
ſiſchen wird auf 15000 Mann geſchaͤtzt. 
Berlin, den 22. Därz. 

Der König hat die durch ven Tod 
des Grafen von Blumenthal erledig 
te Aufſicht über den koͤnigl. Schatz 
dem Sinanzminifler Grafen von Schu⸗ 
lenburg übertragen — Wenn, mit 
aller Unfchein vorhanden iſt, ein nener 
Feldzug gemacht wird , fo iſt die allı 
gemeine Meynung diefe: daß ber Kr 
nig ferner neutral bleiben werde. 

Zuͤrch, dem ar, März. 

Die Banern haben 3, Feine Kanonen, 
welche das Korps des Suwarow im 
vorigen Jahr im Mattenthal vergraben 
hatte, muigefunden. Die Stadt Aarau 
folte für ein franzöfifches Militärfpital 
mehrere Artikel liefern. Sie ftellte die 
Unmoͤglichkeit und ihr Unvermögen vor, 
Allein num droht man ihr mit Gewalt, 


Bern, den 23. März. 

Unfere Bonziehungstommillten bat 
nun dem Finangminifier Befehl erıheis 
let, wegen der dringenden Staats be⸗ 
duͤrfniſſe all ruͤckſtaͤndige Steuern im 
nerhalb 14. Tagen einjutreiben. Auch 
in Beziehung der Bodenzinuſe IR der 
firengfte Befehl erthellt. — Unfre Res 
gierung hat den Kapuzinern im Kam 
ton BWaldftetten erlaubt, eine Geue⸗ 
Falvderfammfung zu haften , dabey aber 
verordnet , daß auf diefeibe ein wach⸗ 
fames Auge gehalten werden fell, — 
Durch Lauſanne geht ein ftarfer Zug 
franzönscher Truppen mach dem Wal 
liſerlande. 

Goßlar, den 24. Maͤrz. 

Was man ſchon feit mehreren Tas 
gen befürchtet hatte, if leider heute 
früh eingetroffen. Da das Feuer in 
den Schachten des Ranuuelsberges 
nicht zu löfchen war, fo hatte man 
die Eingänge verftopfen laſſen. Alleiu 
babusch wurde der Schaden mur gräft 
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ein biete Ar, Mer ganze Berg plante ausein⸗ 
i md miehrere hundert arme 
Ib in Sgente Mad bey ben 

as Colin  Jarten Zeiten ohne Brod. 
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fen Generals, die wieder angeftellt zu 


aur in Polijey Angele 
braucht worden war. 


Ihambre » Generals. — 
General gefliegen war, 


ich will feine es 


men bro den Armeen. 
ihin! Water den jungen 
den Familien , die ſich 
ge jur Beferoearımer 


Berlin, Biele laſſen 
dn der Hoffaaug, daß 
Sen werden, den K5 
empfangen , und nad 
ten. Ob Ladwlg den 18. 
naparte , laſſen fie vor ber H 





nig in Dijon zu 
Paris zu deglel⸗ 


dienie, in der Hoffn 
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Feldzags adgeſchloſſe 
Eo lange aber Herr P 
ment feine bisherige Sorache 
deraͤndett, IR an keine 


And vom den Großkouſul zu feinen 
der Reſerve armer 

worden. — Die 
5 immer suhie in ; 
König täglich 40,00% 
Biss, und dient zuglel 
pfand der fpanifchen An 


u werden koͤnute. 


fh der Kaufmann Her 
er Banfeot machen müll 
& hinterlaͤßt Il. 
doſtkourler von Nizza 
von 19. Straſſen 


Klindert , und ermordet worden. 


Varis, den 25. min. 
Am 26. unb 27. febrmar verſpuͤr / 
te man ju kLiſſabon einige ziemlich Heft 
tige Erdſtoͤſſe, durch welche ein Palt 
laſt, und mehrere Hänfer einfärjten „ 
niemand aber das Leben verlobt, Da 
man fib daſelbſt moch wohl an jenen’ 
unglüdlihen 1 November 1755. RK 
innert, wo Liſſabon innerhalb 7. DIN 74 
nnten in einen Steinhaufen verwanr 
deit murde, fo flohe jebirmann auf 
der Stadt aufs Land, — dem: 
nächften 10 Tagen geht die Equipage 
des Grobkonſuls nach Dijon ab, 
Brüffel, den 26. Maͤrz. 

Geſtern paſſirte hier ein Transport 
oſtt eichiſcher und ruſſiſcher Krlegsge⸗ 
fangenen, die ausgewechſelt worden, 
nach dem Rhein. Immer noch kom⸗ 
men beigifche Prieſter, die unter ber 
Sprannep der Erdiseftoren ihrer Frey⸗ 


Helt beraubt waren, in ige Vaterland 


zurüd, 


Dmäg, den sy. März 

Am 17. dieß entftand in dem hleſi⸗ 

ng Urfuliner; Kloſter ein beftiges Feuer, 
dien Mettungsmittek 


das aller augewan 
u tet wicht mehr geloͤſcht werden 


fomte. Die Gloden ſchmotzen, unb 
der Thurm ſturzte zum größten Glüd 
auf daß Kloſtergebaͤnde, wodurch gröfs 
feres Unntüd verhätet wurde. Die 
Kälte war dabey fo beftig, daß das 
Waſſer in den Feuerfprigen gefror. 
Saufanne, den 2. März. 

Ein Adintant des Großfonfuld Buo⸗ 
nagarte hat ſich nach dem Walliferland 
begeben, um dafeibit Plane aufzuneh⸗ 
men. Es heißt, Buonaparte wolle ſich 
mit Der Reſerve⸗ Armee daſelbſt poſti⸗ 
ren, die alsdann einen Vereinigungs⸗ 
d das Zentrum zwiſchen Dem 


punkt am 
Hrmeen des Moreau und Mafenes 


formiren würde. 

Aus dem Tirol den 29. März, 

Gegenwaͤrtig marſchiren bereits meh⸗ 
rere Tiroler Schuͤtzenkompagnlen nach 
Graubänten , und Dorariberg. — Is 
der Gegend non Baſſauo. (im Bener 
zlanifchen ) haben einige — 
Unruhen anfiften wollen, an hat 
deimenen aus Wenedig Truppen da⸗ 


Hin beordert. 


— 
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Schaſh auſen, den 29. Maͤrl. 
Am 5. Maͤrz, als am dem traurl⸗ 
gen Tage, wo vor 2. Jahren bie Frans 
joſen im Ders einzogen, war bajelbft 
eine allgemeine duͤſtere Stille. Zufaͤi⸗ 
liger Weiſe gab der neue feanzöffche 
Miniſter Mheindard am diefem Tage 
eine glänzende Tafel; aber niemand 
erfhien dabey, ald die jegigen Regen⸗ 
ten, und au Diefe hatten Eeinen 
groffen Appetit, man tranf Feine Ge⸗ 
fundheiten x. Am folgenden Tage 
machte Rheinhard dem Vollziehunugs⸗ 
tach unter Paradiernng von 2, fran⸗ 
oͤſſchen Kavallerieregimentern eine 
Heerfiche Viſite, aber nicht einmal 
das Volt verfammelte fh, um Zu 
ſchauer zw ſeyn. Was man am fehm 
lichſten wänfchte, die Neutralität der 
Schweiltz, has er nicht aus Paris miu 


gebracht, 

Kempten , bes 1, April, 

Am 30, März wurde dad bier Kies 
gende Bündnerregiment von Salls ges 
zinftert, and erhielt neue ahnen, 
auf denen mit goldenen Buchladen bie 
Worte fliehen: Pro Deo et Patria, 
Dann ſchwur die Mannſchaft einen 
koͤrperlichen Eid, dem Vaterland, der 
Eldgenoffenichaft , und denſenigen Fuͤr⸗ 
fien getreu zu ſeyn, die ſich zur Be 
kaͤmpfung des allgemeinen Feindes, der 
ihr Vaterland, ihre Freyheit und Um 
abhaͤngigkeit waterdräden wollte, vers 
einige haben, ı6, 

Kurzgefaßte Nachricht, 

Am erſten März befanden ih 4153. 
weltliche, und 5621. geiſtliche framzo⸗ 
ſiſche Emigranten in England, Diefe 
mähren ih meiſt vun der Gutthaͤtig⸗ 
keit, theild vom allerley Hand und 
Runftarbeiten , find bey wenigem gleich 
wohl _fehr heiter und aufgeräumf, and 
Finnen auch, wenn es ſeyn mauß, 
mänchmalen dungern , ohne defimegen 
sleich die gute Laune zu verlieren, 
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Eine Sorte Kaffee unter dem Namen 
Eurrogate iſt ganz friſch in Tomntirfion 
angelangt, und in aſapfuͤndigen Paquets, 
das Mund ı fl. ben Unterzeichnerem zu 
haben, . Diefer Hafer gieb£ dem andery 


nichts nach, iſt gefund, und hat die Eigen 
ſchaft, day man wenig, oder gar feinen 
Zucker dazu braucht, Auch emalifcht 
Bunſcheſſenz, die Bouteille zn ıfa Maas 
Thee 2 fl. a5 fr. Johann Wilhelm 
Dredfel, Marerialift auf dem Brods 
merkt, Lit. D. Nro. 5, 


Da die zte Klaffe der von Er. hr 
nigl. Majeitit/ven Großbrittanien ı« 
unter Garantie allerhoͤchſtdero Landes—⸗ 
regierung eriichteren guten Lorterie in 
der Reſidenzſtadt Hannever den ıoten 
März diefes Jahre gezogen worden; fo 
find die Gewinnftelgedachter Klaſſe, naͤm⸗ 
lich für Aro, 19084 a 40, 19093 a 18, 
und 19085, , 19139 55, 64,66, 78, 
and 19196, jede a 14 Thaler, in plan 
mäßigen Termin abzulangen. NB, den 
ıten reis hat Nro. 6674 a 1509, und 
den aten Nrio. 2470 mit 1000 Thaler ge⸗ 
wonnen. Die übrige hier nicht befindils 
— und ben mir gekaͤufte Looſe find lauf 

lan bey Verluſi des weitern Aarechts 
daran, noch vor dem 9, April dieſes 
Jahrs zur sten Klaſſe alihler in Augs— 
burg eintreffend zu beſorgen, und Kanfı 
looſe gter Klaſſe, welhe den ar. April 
gezogen wird, ganze a 28 fl.43 fr., 
und balbe a 14 ff. 24 fr., oder für alle 
6 Klaflen ganze a 43 fl. 12 fr. und halbe 
a1 fl. 36 fr. zu haben bey J. &. P. 
Huber, koͤnigl. großbrittanifihen Klaͤſ⸗ 
fenlotterie zu Dannover Generalreceveur 
e Augsburg in feinem eigenen Haufe auf 
en Obſtmarkt Lit. D. Nro. 72. 


Naͤchſtkommenden erſten May verfällt 
von dem Herzogthum Neuburgiihen, 
durch Ziel, Herrn von Mieg und Herrn 
Domeisler in Heidelberg negozirten An⸗ 
lehen zu 150,000 fl. der erjte Ruͤckzah⸗ 
Jungstermin 20,000 fl, in den Partial⸗ 
Dbligationen von Nro, x big 20. Dies 
jenigen Herren Theilhaber, die in bir 
obern Gegenden dergleichen Stücobils 
gatlonen befigen , Ednnen den Betrag 2 
die pablicatimis bis den 15. April bey 
auhiefig churfürftt, Rentkaſſa erheben, 
nach diefem Termin aber werden die 
Gelder nach Heidelberg an die Titl. 
Herren Auföringer abgefendet werden. 

Neuburg , den 28. März 1890. 

Von Ehurfürit. Laudesdirektlons und 
kandſchaftsverordnungs wegen. 
Graf von T. . » 

Mir, Sekretär 








— 


er gar feine — — — —— — 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


n hl 
dem du Yon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
—— Mir Jhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 


5 


Hu h Detlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
rs obern Graben, im dem fogenannten Echneids Dans, 











"A 











den 1m London, ben 19. März, 
rin; Die Pariferjeltungen haben die legten Parlamentöbesatten über den bon 
unne Buonaparte gemachten Friedensantrag fehr verfiümmelt, und nur das aus be 
ozan, felben ansgehofen, mas ihnen gefiel, — Herr Dundas und Pitt festen vorzägs 
8,3 iſqch die Brände auselnander, warum man für jebt kieſem Autrag kein Ge⸗ 
.A hor geten könne, — Wenn wir, ſagte erſterer, mit Buonapatte auch einen 
SB Verfü machen wollten, eb er von nun am entſchleſſen ſey, Ftiedenseſchlüſſe 
Ey halten, fo wäre doch eim ſolcher Verſuch nicht rarhfam, Denn ein gänp 
iqhes Michtachten aller Verträge iſt gerade ein Herrfchender Zug in Bnonapar⸗ 





tes Charakter, Die jepige Neglerung in Franfreich ik rein Jakobluiſch, und 
7 Raum feine Sicherheit gemäsren, Wir ader verlangen in Frankreich eine feſte 
>71 Regierung , die und Gicherheit für Verträge nebe, und eine ſolche hat es ſeit 
der Reboſation in dieſem Eanoe wicht gegeben. Vielleſcht fragt mich jemand, 
= ob ih denn gegen ale Mevolusionen-fey ? Nein, ed Fann nothwendige und 
M heilſame Revolutionen geben, Ben unfersr Nevolution im vorigen Jahrhundert 
fr  zielte alles auf Erhaltung , bey der franzonfchen hingegen iſt ed auf nichts, 
als auf Zerködrung abgefeben. Wenn heuse mit Buonaparte ein Friede abge 
ſchloſſen würte, Aönnten wir Er. Majekät dem König wohl raten, de Ar 
miee emzuihränfen, die Seemacht ja entwafnen ? Was thaten vie Rtin:ofen, 
or Wach dem vrieden ju Campo Zormio 7 Buonaparte lamdete ohre Kriegseklä⸗ 
‚3 rung in Megppten , nachdem er vorher in Itallen nach Witführ gehandelt 
hatte. Geſetzt, wir hätten vor 3. und 4. Jahren mit Frankreich Friede ges 
Wloſſen, fo würden wir gemiß jegt mit demfelben im einen neuen Krieg, ſo wie 
Oeſttelch verwickelt ſeyn. Auch nach dem Frieden würde Buonaparıe fortger 
fahren Haben, die Frländer zum Aufruhr in reißen. : 
Hert Dirt fprah Über den memsichen Gegenftand 4. volle Etunden fang 
Er gieng die gauze franzöfifhe Nevolution mis der fharffinnigften Beredfaikfeig 
' dur, und fügte unter andern : Unerfättlihe Vergroͤſſerungsſucht war von Ans 
fang der Fevolutlen der Geift der franzöfiihen Mach haber. Zwar mil jege 
Quonaparte, durch die Erpeditiom mach Aegbpten um feinen militahriichen Nubns 
gebtacht, als Staatsmann und Geſezgeber auftretten, und hat wit ungeſtuͤm⸗ 
mer Öcwalt und glücklicher Kuͤhnheit jene Veränderung iu Etande gebracht, 
auf weihe er fich beruft, um die Möglichkeit einer Unterhandiung daruıbum, 
Über nur einige Blicke anf das bisherige Leben dieſes Mennes. Nachdem 
‚Örleren mit Defireich lud er feine Soldaten ein, an der Themfe nee Zorbees 
ten im erfimpfen ; denn Franfreich und England Fünnten nicht neben einander 
item Wie trenlss er genen fein Taterland gefinnt fen, beweißt folgendes : 





Kir anter Spitze des Bajonets feinen Mirbürgern die Konfiitntion vom 


>» Jahr entgegen trug, fie beſchwur, feine Soldaten beſchwoͤren Heß , fie bey 
Riner Zurücdkunft and Aeghpten noch einmal und zwar am nemlichen Sag ber 
Kan, wo er Be umfidrger, Abe Berträge, die Frankreich feit der Revolp⸗ 


— 


Non geſchleſſen Hat, And gebrochen worden, und die meiflen tragen Baonaı 
parted Namen am ihrer Spitze. Er ſchloß die Verträge mit dem Koͤnig vom 
Sardinien, mit Genga, Mayland, Modena, Rom, Venedig , und das Schid 
fal dieſer Verträge beweißt,, welchem Glauben diefer Friedensſtifter verdiens. 
Die Agyptiſche Unternehmung iſt von ihm entworfen, ausgeführt, und verlaſ⸗ 
fen worden. Er ſtahl ſich vom derfelben hinweg, um eine neue Komödie zu 
fpieien,, um die Könige von Europa ald Seinessleichen ommreden, Doch ehe 
er deſertirte, lleß er woch Spuren feiner Trene als Friedensft cer in den Inſttuk⸗ 
tionen zuruck, nach denen ſein Nachfolger mit dem Großvezier unterhandeln 
fellte. Uber vielleicht iM es fein Intereſſe, mit mans Frieden zu halten ? — 
Keiues Weges, Friede iſt nicht fein Vorihell, wenigſtens micht die Erbaltnng 
des Friedens. Uns vom unſern Aliirtın chmwendig zu machen, Nußlands Macht 
zu laͤhmen, alle hinzuhalten, und unterdeſſen neue Kräfte zu ſammelu, das 
iñ fein Intereſſe, fo wie es unſere Pflicht IR, dich aus allen Kraͤften zu Him 
dern. Krieg aMeln werfpricht feiner Wade Fortdaner ; er iſt eim Fremder auf 
franzöfiicheun Boten, ein Fremder in den Herzen der Ftanzoſen. Ausländer, 
Deiertenr , Uſurpetot, dleich verabſcheut von den Republifanern und Rojaliſten, 
appelirt er am fein Gluͤck, das heißt, am feine Soldaten und an fein Echwerdt. 
Er kann es nicht verſchmerzen daß fein mititairtiher Ruhm dahin iſt, er brennt 
tie Lorbeeren wieder zu erlangen , melche die Briten vor Ufre vom feiner 
Etirne rifen ꝛc. — Bon aller Regierung iſt der wilitamniſche De ſpotiß mus 
die unſicherſte. Doch wil ich damit nicht ſagen, daß man auf keinen Bel 
mit Buoraparte unterhandein wäre. Wenn einmal neue günſtigere That ſa⸗ 
chem für ibn zeugen, kenn rediichere Maximen im Frautreich herüſchend mer 
dem, ober das Kriegeglück unferer ANiirten unfern gegrändeten Doffrungen nicht 
entfprechen folite , dann verſpreche ich für mich und meine Kollegene, daß wit 
anferm Monarchen den Ur ſaͤnden gemäß rathen werden, — Fronkreich # 
fo erfchöpft, daß nur die Tortur reooiutionalrer Tpranney etwas dort andprefich 
kann , und fo lange diefe Tyranney währt , fehe ih Feine Moͤglichkeit zu ei⸗ 
nem Frieden ber frenen Verkehr zulaſſen koͤnute. Als Pichhaber des Fries 
dens deinge Ich deßwegen auf ein Gpfkem, das und einem wahren umd feflen 
Srieden verfchafle. Als Liebhaber des Friedens mag ich die Hoffnungen eines 
foihen Jiedens nicht dem eillen Verſuch zu elmem Frieden, der gefährlicher 
wäre ald Krieg, anfopferm Jeder Monat, den wir länger Krieg führen, 
Kringt uns, indem er bie ſeuſtitigen Hilfsmittel Immer mehr erfchöpft , einem 
feften und dauerhaften Frieden müher , eimem Frieden, mie ihn ake Fluge® 
Menfchen dezwecken, und alle guten Menichen wünfdhen können 
‚ Folgende Stele aus der Dede des Herem Pitts, die Schweig betreffend , 
verdient noch audgebeben zn werden: Was bemog wohl das franzoͤſiſche Di⸗ 
rektorium, ſene ſchroͤckliche Tragoͤdie im der Schweitz zu ſpielen? Wo if die 
Nothwendigkeit, welche bieies ſchwaͤrzeſte aller Verbrechen, die der Ehrgeitz e 
begleng, rechtfertigen Könnte? Von alten Nationen Europens war die Schweiß 
geliebt und gefchägt, war Immer Frankreichs treuer Bundesgenoffe geweſcn⸗ 
hatte Immer keinen der Eriegführenden Theile beleidigt; fie mar ein geAbted 
-Land, die Zuflucht aller Unglädlihen anderer Staaten, Und jene if fie alent 
Eiend Preis gegeben, ausgepländert did aufs Blut; fo elemd, als Srantreih 
feibft , das der Schrecken und der Abſcheu der Welt iſt. 


Ein anderes aus dondon, den 19, März, gröfe Schauſole iefer Tagen 

Hler tft ein Tramerfpiel: der Tod Marie Sr * De u ande glels 
Antoinettens in 3. Alten erichlenen, ches Namens anf. Bender Geelt, 
bad groſſe Senfation macht. — Mu wo fe in einer Anwandlung vos 
dame Siddons iſt noch immer unſere Wahnſinn ausrmfe: Ihe Gärten des 
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Himmels, ſtelget heruleder, und fepb 
Zeugen meiner Qualen, herrſchte tm 
ganzen Theater die tiefite Srilie, und 
ur hie und da hörte man einem lei⸗ 
fen Seufzer. Piözlich rief ein Mattoa⸗ 
fe von der oberſten Gallerie in trau⸗ 
uͤchſten Tom herunter: reiht ihr doch 
ein Glas Brauntwein! Run ent dand 
ein anhaltendes eutſetzliches Gelaͤchter, 
umd bis zu Ende des üdelgens biz 
eäfrenden Grüds mar Feine Ruhe 
mehr, Denn faſt alle Winuten erhob 
ſich dald in dieſer, bald in jener Ecke 
des Theaters ein neues Gelaͤchler, aus 
dein Immer ein Tutti wurde, Dan 
fahe von mun am imner bie Iſabella 
Mir einem Branntwein Glas im der 
Hand, — Der Werth der hollaͤndi⸗ 
ſchen Schiffe , weiche dey der raudung 
im Hırök in auſere Hände gefallen 
a, foll amumehro an den Statthal⸗ 
ger dezahlt werden. — Wehrere hle⸗ 
Age Becker, deren Brod zw leiht bes 
fanden ward, ſiad zu Geidftraffen 
werusiheilt, und ihr Brod unter bie 
rmien vershelit worden. — Der ruſ⸗ 
fie Generai Graf Btomenil hat bey 
Dim Kinig Audienz gehabt. 
Anfterdam, den 26. März. 

Der franydiche Staatsrat) Marmont 
Sebarre anf feiner Forderung , dab ‚Die 
hiefge Kaufmannſchaft za. Millionen 
Sivres auf die Waldungen an Linien 
Üiheinufer, und auf den ſchoͤnſten Dias 
mant aus dw framzöfiichen Krone, den 
Fegenten, herleihen You. _ Diele weis 
ertfich noch immer flandhaft. Man 
ft begierig, wie die Sache aussehen 
werde. — Mer jegt in Holland Selb 
hat, kann Bidliotheken, Gemaͤldeſanm⸗ 
lungen, Kunſwerke aller Urt, Ratuta⸗ 
fientabluerg ıc. für fehr dilliges Geld 
kaufen, Landhaͤuſer mad groſſe Wohn⸗ 
Hiufer werden für ein Spottgeld bins 
gegiden. Weich groiles Ungluͤck bat 
die Revolution, die ein Theil bei Hol 
Jinder aus allen Kräften beförderte, 
über unfer ungluckliches Land gebracht 
Wie wohl thar der reichſte Kaufınann 
von Amſterdam, daß er ſich noch in 
geuen nach England retirirte. 

*) Hoppe, deiles Vermögen man im 

Fahr 1794, auf 25. bis 30. „Mil 

bogen Gulden rechnete, entferate 


fih im naͤmlichen Jahr, als er 
das Gewitter im Anzug ſah, mit 
feinen Reihihümern nach London, 
und führt dajeldit feine Handlung 
mit grojfem Gluͤcke fort. 
Venedig , den 27. Maͤrz. 

Es befinden ſich gegenwärtig eine 
Menge venczianiſcher und anderer Bi⸗ 
ſchoͤſe alhler. Der Herzog von Parma 
bar an den Pabſt einen Sefandten abs 
geſchickt, und ihm feine Fteude über 
die volljogene Pabſtwabl bejeugen la ſ⸗ 
fen. Wenn Pius ber Siebente bie 


Raſe mach Nom amtreren werde, iſt 


noch nicht dekanut. —- Der Hiejige 
fa:ferl, Kommandant - General Mon 
ftault Hat mit alien Offiziers ber Bes 
ſahung Sr. Heiligkelt eine ehrerbietis 
ge Auſwa sung gemacht. — Ju Le⸗ 
fena ‚der Geburtsſtadt Pins des Eier 
ben:en hat ein Bruder defieiben , der 
dalelbſt Archſldiakonus iſt, das Te 
Deum abgeiungen. 
Freyburg, den 29. Maͤrz. 

Heute Mittag ft der Genergifeldzeug⸗ 
me ſier Varon von Kray in Begleitung 
des General Schmidt hier augekommen, 
und nach einem Aufenthalt von 3. Stun⸗ 
den weiter nach Dffenburg gereift. Hier 
fommandirt General Giulat, zu Offen⸗ 
burg General Kienmayer, und unter 
ihm General Meerveld , Erzherzog Fer⸗ 
dinand ſieht mit feiner Brigade zu Thien⸗ 
g- ben Waldshut. Die Verthedigungs⸗ 
Anftatten im Breisgau werden täglich 
ernithafter. — Ben Baſel ficht eine 

roſſe franzöfifhe Armee unter General 

Zorealn, die aus den benachbarten Der 
partements verpflegt werden muß. Dies 
fe droht über den Rhein zu arbeit, 
Das kaiferlihe Heer if zum Siteit 
gefaßt, und voll Muth. 


Aus dem Tirol, den 1. April. 

Es'befinder Ab genrumärti; ıcıf gar 
£ein kalſeruches Mittär im unferm 
Sande, Alles ik vorwärts geruͤckt. — 
ganzen Zirot hertſcht tie grßte 
Entſchloſſenheit, Die Kranzcien warm 
zu empfangen, wenn fie ich je wie 
der umnferen Grärze naͤhern folten. 
Die jungen flreicharen Tirsier loſſen 
ſich jegt bepnale alle T'nnertorte 
wachen, und üben ji) . in den 
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Baflen. — Der Bonner Faſtenmarkt 
iſt nicht gut ausgefallen. 
Manheim, den 2. April. 

Ju der Pfalz, diſſeits des Rheins, 
wird gegenwärtig ſtark ausgehoben. — 
Dem Regierungspräfidenten Freyherrn 
von Relbeld iſt von Gr, hurfürfilihen 
Durchlaucht die Leitung der Geſchaͤfte 
unter dem Namen eines churfuͤrſtlichen 
Seneralkommiſſarius in der unterm 
Pfalz übertragen worden, 


Münden, den 31. März. 
„ Se. königliche Hoheit Prinz Konde 
find heute nach 10 Uhr Vormittags, 
bier durch von Augsdurg kommend, 
nah Wien abgereifet. Ein Kourier 
eitte kurz vorher fchlennia@ nach der 
Kaiſerſtadt hier durch. Der Kourler⸗ 
wechfel iſt außerordentlich ſtark. 


Rurzgefaßte Nachricht. 
Anm 22. Februar Bark zu Wien Herr 
Vinzeng von Skinner, Faiferl, Fönigt. 
‚Stabähauptbuchhalteren Raitrath; er 
diente der oͤſtreichiſchen Monardie 51. 
volle Jahre. Sein Vater ein gebohr⸗ 
ner Engländer, diente unter Ser kalfer⸗ 
lichen Armee 40 Jahre lang, und farb 
als Obriſt im einem Alter von 105 Jah⸗ 
ren, Der Sohn des verſtorbenen Nait 
raths, Herr Joſeph von Efinner ber 
Hleldet auch bereits feit 26 Jahren eis 
nen wichtigen often tm den kaiſerlichen 
Staaten. Die Dienfzeit des Sohns, 
Bater, und Großvaters in der öfrels 
chiſchen Monarchie beiträge alſo 117 
Rhre. — 
Kundmachung. 

u dem Gaſthof zum goldenen Stern 
alidier find folgende Originale Gemalde 
mii praͤchtigen goldenen Rahmen zu ver⸗ 
kaufen, und koͤnnen Vormittags von 10 
bis i2 Uhr, Nachmittags aber von 2 big 

Ahr beſichtiget werden. 1) Ein alter 
Mann anf Leinwand gemalt/ von Rem⸗ 
brant van Rhin, 39 Zoul hoch, und 30 
breit, 2) Ein landliches Feſt mie vielen 
Kite auf Leinwand, von Falens, 30 





oll hoch, 39 breit. 3) Die Flucht Chri⸗ 
iin Aegyoten auf Leinwand, von Hen— 
rg van Daten, 26 Zoll hoch, 34 breit. 
4) Eine Landſchaft mit Ruinen und Fi⸗ 
sen auf Kupfer gemalt, von Ds Brein⸗ 


— — 


berg, 8 Zoll hoch, 13 Breit. 5) Der 
Flamländer sn Haufe vorteliend, 3 Fle 
guren, welche trinken und ſiungen, anf 
Hol; gemalt, von ob, Heen, 8ılz. 
Zoll hoch, 7 breit. 6) Maria und das 
Jeſuskind in halber Natursgroͤſe auf 
Leinwand gemals von Leonhard da Vinch 
24 Zoll hoch, zo breit. 7) Eine Fands 
ſchaft auf Holz gemalt, von van Gohen 
12 Zoll hoch, 19 breit. 8) Anbetung 
der 3 Könige auf Do, von Albert Die 
fer, 7 Zoll hoch, 9 breit. 9) Er. Ir 
hann in der Wüfte auf Leinwand von 
Phitipp de Champaene, 30 Zoll hoc, 25 
breit. 10) Die Termäblung der heil. 
Katharina, 8 Figuren auf Tuch, von 
Dievenbet, 32 Jet hoch, 24 breit, 
(Die Fortſehung folgt.) 
Kongertanzeiac. 

Here Baum, ein hier angefommener 
Tonkuͤnſtler, der in Venedig, Trieſt, 
Prag, Linz, Laibach, Klagenfurt, Saljr 
burg, Wirzburg, Nürnberg, Ansbach, 
Bairenth, fo auch letzthin im Ulm und 
in mehrern groffen Städten einen aß 

emeinen Beyfall erhielt, ssänfche bier 
n der Durchreife die Ebre zır haben, 
fih vor einer hohen Nodleſſe und vers 
ehrungswürdigen Puklituu auf dem 
Pianos Horte und Viofonzell, ſodann 
auf der franifhen Wiofim ım einem Öfs 
fentlichen Konſert das ertemathören zu 
laſſen. Soſte ſich eine hinlaͤugliche An⸗ 
zohl Subſcribenten dagu finden , fo wird 
Herr Bauın denfelben den Tag vorher 
das Konzert ankündigen laflen. 

— 


— —— 
Einem verehrungsmwärdigen Pardlıfum 
gebe ich zur Nachricht, daß ein junger 
Purſche bier ſich aufhaͤlt; auf meinem 
Namen nichts zu geben, wofür ich Nies 
mand bürse, Thomas Unfauf- 


Endes Unterfchriebener it gefonner 
feine Porzellain⸗Fabrik den 15. April 
h. a. aus frener Hand zu verkauſen. Es 
beſteht ſolche in dem Wohnhaus von 12 
Stuben, 4 Kammern, Boden Küchen, 
einer verſchloſſenen und bedeckten Holzleg 
Fu 50 bis 60 Klafter, einer Wrerdimihte, 
einen Hof und im einem halben Mor— 
gen grojien Garten, worin eim Gumb— 
bronnen und der Brennofen befinditch. 
Liebhaber Fönnen es tänlich in Augen⸗ 
fdein nehmen, und ſodann das Nähere 
erfahren. Schrattenhofen ben Nerviins 
gen im Ries den 14. Fehr, 1800. 

Albrecht Köhler, Porjelain-Zabrikants 
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- Neo 83. Mentag, den 7. April, Anno 1800 


: Ingsburgifipe Hudinari Pofkeitung; 


ur Yon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. Sfonomifchen Neuigkeiten, 


mi Ihro Rom. Waiferl, Majeſtat allergnäditftem Privilegie; 


Abe 
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aagttucklichſie forsiehe, VDer ſo ze 





Meapel, ben 15. Maͤrz. 

Nun hoft man, daß die Uebergabe 
von fa Valetta bald erſolgen werde, 
Wentgftend verſichern die letzten Bes 
fichte and Malta, daß ber franzoͤſiſche 
Kommandant einen Waffen Tittjtand von 
14 Tagen verlangt habe, 

Bellinzena, den 25. März 

Bis jezt haben die Franzofen noch 
keinen Berjuch gemacht, über den St, 
Gotthardsberg nach Italien vorzudrins 
gen, General Dedowich, deſſen Korps 
eigentlich beſtimmt If, den Beind von 
die ſer Seite zu beodachten, hat Vers 
ftärfung erhalten, 
- Venedig; den 27. Märy 

Ant 12, dieß iſt der ruſſiſch Eaifers 
licht Aomiral Eraf Volnowich mit ſel⸗ 
nei Öeneratftäah, mie auch mie mich 
teren türfifhe Offizlers in Arfona ange⸗ 
konmen. Die oͤſtreichiſche Truppen 

würfiengen Diefelben in Parade und 
mit Artilſerleſalben. — General Hadı 


dit, der zue itaienifchen „Armee vers 


feht worden, it. bier angekommen. 

Benedig, den ag. Maͤrz. . 

Gehern baden S. paͤdſiliche Helligs 
feit das erfe geheime Konfiftorium Im 
ber Rarche des Konkiave durch eine 
glerliche latelniſche Rede erdifner, und 
in demſelben dem Biſchoff von Ver’ 
celli, Martiniana de Kardinalswür 
de verlichen. 

London, den 18. März. 

Geſtern fagte Dere Pitt im Unter 
vatlament: Da das Hand Sr, Maje⸗ 
Mt den Entfchiug : Feine Friedensunter⸗ 
handlungen anzufaugen, gutgeheißen 
te, fo hoffe er, es würde billig 
finsen, deß man den Krieg auf das 





Verlegt und gedruckt vom Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
obern Graben, In dem fogenannten Schueid⸗Haus. 





fährtihe Jakobinismus mäfe völlig 
ans gerottet werden ꝛc. — Herr Tiers, 
ney ſagte unter andern hierauf: Die 
Miniſter würden den vertilgten Jako⸗ 
biniemus wieder durch ihre Auffuͤhrung 
beichen. Und bis zu welchem Grade 
der Schwaͤche wollten denn die Mint 
fie Frankreich dringen? Here Pitt ant⸗ 
wottete: bis mir Sicherheit haben. 
Das ift der einzige Zweck des Krler 
ges. Sicherheit gegen die größte Ge⸗ 
fahr, von welcher England jemels bes, 
dreht würde, ja die größte, welche je 
der Menfrhheie bevorfiand, Und diefe 
Gefahr iR um fo furchtbarer, weil man 
fein Beyſpiel dafür bat, Die Unab⸗ 
haͤugigkelt aller Nationen, das Eigen⸗ 
thum und die Ruhe allet einzeinen 
Leute ſtehen anf dem Epiete, _ Ganz 
Europa hat ſich beſtredt diefe Gefahr, _ 
zurück au treiben ; aber bles der brit⸗ 
tifchen Mation iſt es eigemtiich gelun⸗ 
gen, mell feine Nation fo befländig 
in ihrer Gegenwehr gemefen iſt. Jetzt 
ſoͤllen wie mit einemmel unfern Eifer, 


und unſern Verdruß fahren laffen, 


weil der Jakobinismus alte ſeine Kraft 
in feinem Sohne und Verfechter, der 
deſſen Schlachten geleitet hat, verels 
niget ; weil biefer Dann den Ehrgeiz 
des Jafodiniimus in ein Syſtem ges’ 
brachte hat. Mean beſchuldiget Die Mis 
niſter, daß fie 200 Millionen verfhm ns 
det haben, und ohne Zweck Krieg fuͤh⸗ 
zeit, bios um Ihren Ehrgelz zu befries 
digen Uber Engleand fireiter für ſel⸗ 
nen Wohlſtand, für feine Exiſtenz, ſel⸗ 
ne Relialon, feine bäustihe Ruhe, 
Kür diefe Gegenfiünde mürde das. Land 
gern moch überdieß 2 Mitionen anfı 
menden, Der densfche Kaifer has das 


—- 
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größte Intereſſe bey bem jehigen Krie 


ge, Monarchie it nicht unfer einziger 
zwei. C Herr Pitt gerieih im auflers 
ordentliches Feuer und hielt eine der 
ſchoͤnſten Reden, die das Parlament je 
gehört hat.) Welches Land hat fi 
mehr geſchwaͤcht? England oder Branfı 
reich? Dan werfe einen Bild auf ums 
fern Handel, unfere Manufakeuren ıc, 
Wuͤnſcht das Volk Frieden? Ich au, 
ber feinen ſolchen, der morgen wie 
der gebrochen wird. Der Betraidınam 
gel IR bloß zufällig, und würde im 

teden nicht befier gehoben werden 
dnnen- ıc. 

London , den 20, März 
(Ueber Frankreich) 

Ed: werden in allem 3 Erpeditionen 
andgeräfter ; eine davon iſt ficher nach 
dem mitteländifhen Meere beſtimmt. 
Zu diefer werden 16 Batalllons Jafans 
terle, umd einige Kavallerieregimenter 
gebraucht. Nah Berichten aus Oſtin⸗ 
dien find die Feſtungswerker von Ports 
dichery gänzlich gefchleife, und alle 
noch daſelbſt befindlich geweſene frau⸗ 
zoͤſche Eiuwohner nad Madras abge⸗ 
führe worden, um fie nach Fraukreich 
einzufchiffen. Pondichery enthält jejt 
blos indianiſche Einwohner. — Auf 
ber Inſel Ceylon und im ben Staa⸗ 
ten des weiland Zippo Saib herrſcht 
Die größte Ruhe und Ordnung. 

Pavla, den 26. März. 

Mach wiederholten beflättigten Ber 
eichten Haben die Franzoſen bey ihrem 
Angriff auf Fontana ‚ Buona am 7. 
dieß an Todten, Verwundeten, und 
Gefangenen 1400 Dann verloren; vom 
legtern. wurden 400. mach Seſtri Ind 
Hanptquartiar des General Dit ges 
bracht. Fa allen zähle man fezt 122, 
Dörfer im genuefifchen, deren Einwoh⸗ 
ner gegen die Franzoſen aufgeflanden 
And. hr Anführer, General Leveros 
ni hat eine ſtarke Proflamation erges 
ben laſſen, um auch das übrige Kuͤſten / 
iand von Genua zum Aufſtand zu bes 
wegen. — Sa Genua ift eine frans 
söfiihe Garniſon von gooo Wann. 

Warfhau, den ı7. März. 
Es herrſcht bier eine epidemifche 
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Krankheit, die von ber Türken mach | 


Nufland, von danach Polen, und jest 
fhon bis Danzig gefommen if. Sie 
ift eine Are Influenz, die man bier 
Griepe nennt. Sie nimmt ihren An— 
fang mit Reifen in allen Gliedern, dann 
entfichen Halsſchmerzen; hierauf erfolge 
ein ftarfer Huften, — mit hefti⸗ 
ir Schmerjen in der druft, der den 
them zu benehmen drobet. Ben allen 
diefem leidet der Kranfe an einem ber 
tigen Nervenfieber. Das Ausjeichizerz 
de der Krankheit it, daß alle Kranfte 
völlig muthlos und gleich entfräfter 
werden, und es ſelbſt dann noch find, 
wenn das Fieber vorüber ik. Der 
Kopf wird dabey fo angegriffen, daß 
die Denk: und felbft die Erinnerungss 
£raft aufferordentlich gefchwächt wird. 
An Rußland find viele Menſchen an 
diefer Krankheit geitorben, man vers 
mutbet, weil die dortigen Aerzte denKrans 
fen zur Ader gelaſſen. Auch bier find 
einige plöslich an diefer Epidemie ges 
forben. Als Präfervative gebrauchte 
man bier Mittel zur, Beförderung der 
Ausdünfung. Für Schwindführige iſt 
fie fehr gefäbrlih; Kinder werden nicht 
allgemein Damit befallen, au kommen 
fie leichter durch, als die Erwachfenen, 
Auszug eines Schreibens vom der zus 
fiihen Gränze, den 20, Märj. 
Die Armee des Feldmarſchau Sur 
warow fleht nun wirklich bereits auf 


ruſſiſchem Grund und Boden, amd die - 


Regimenter marfchiren mach ihren ges 
woͤhnlichen Staudquartieren. Dage⸗ 
gen ſchelut es außer Zmeifel zu ſeyn, 
dag im Monat Day 30. did 40,000 
Mann Hufen zu Riga, und In andern 
Häven der Oſtſee eingefihiit werden, 
die mie den Engländern gemeinihafts 
lich agiren follen, 
Paris, den 23. Mär. 

Admiral Bruix hat eine Proklame⸗ 
tion an die Seeleute der komblnirten 
fpantihen und franzdfiihen Flotte ers 
laſſen, worin er fie ermahnt, mit der 
Landarme im Ruhme zu wetteifern, 
und das ihrige zu einem glaͤcklichen 
Erfolg des der Eroͤfnuug nahen dieds 
jährigen Feldzugs beyzutragen. — Ends 
lich geitehen unſere Journale auch ein, 
daß der Genereur von 74 Kanonen 
durch die Engländer ag der Kuͤſte vom 
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ET Er FE is 


Sleillen eroßert worben fen, Diefes 
Schiff war aus ber Vertilgungsſchlacht 
bo Abukir mit dem Wildelm Tell von 
80 Kanonen entwiſcht. Letzreres Schiff 
Uegt ga Malta, und köͤnnte wohl auch 
mit ber Beflung fa Valetta den Eng: 
lindern in bie Dande fallen. Der Ad⸗ 
wiral Veree, der auf dem Genereng 
ungelommen if, mar einer der brädr 
fen Oflsiers unferee Marim, Run: 
mehr Haben fh gegen 60. janger Par 
rifer ald frenmillige Huſaren auf ei 
gene Roflen equipirt; fie wollen bem 
Sroßkouſal Buomaparte zur Beglel⸗ 
«ung bienen. 
Mapiemd , den 28. März. 

Die in ben deutſchen Zeitungen ger 
Kandene Nachricht, at ob der biöbe, 
zige talſeri. tonigl. Dberverpficadfom. 
wilffaire deo der itallenifchen Urmer, 
Herr vom Rupprecht, nah Wien abı 
geführt worden fen, weil man ihm 
werfchledens jur Car dege, iſt gänzlich 
ungrgrändet. Diefer treue Craatedier 
zer hat bie Leinbarden gar nicht ver 


Inffen , und arbeitet. feit 5 Jahren mit 
mer Eifer im ff ber 
Monarchte, 


Shreiden aus Berlin, den 25. März, 
Der Bring Ladwig von NBürtemberg, 
Binsral der Kavallerie tumd Inhaber 
eines Regiments, hat den nach geſuchten 
Abſchied ats Generaifeßmarfhali und 
mit Beybthaltuug des Souernemets von 
Auſpach and Bayreuth erhalten. 
Strafbura, den 28. Mir. 

Mach dem fepten Berichten and ber 
Schweitz wollte General Verourhe fein 
Hanptzuartier von Zaͤrch nach St. Gal: 
Im verlegen. Die nenejlen Briefe ans 
Bart fegen, daS das Danptaunrtier 
des General Morenn noch dafelbit fen, 
and das man mehr als jemals auf den 
Srieden hoffe, 

Haas, den 26. März, 

Es arbeiten jet täglich 2009 Mann 
om ben Berihanzangen Itiat der hole 
Tändichen Kıade, — Der fraugöfiihe 
Konnn ſar Mament hateinen Courier 
nad Yard afsise, mm Berhaktustgde 
Srfenle auf han Say eimmuholen, weun 


bie Numtoroo mer wantente äch fand 
an men ten, as Millionen 
jores berimciegen. 


Thaf Ebrent reitſtein, den 28. Mir, 
Seit z Tagen ſpricht man wieder mehr 
als emals von rinem nahen ARaffenfig- 
> Denn Gott uns mit bald deu 
reden fchenft, fo wird die Lage der 
Deutichen laͤngſt dem Mheln durch dem 
Drus ber franzöfifchen Regierung uner 
traͤglich und verjweiflungsvol, 
Undau, den 2. April. 

Um r. dieß wurde eines der Veter 
merbeiner Gräsjbatailleng neba einigem 
Estadreus des Bränzbufarenrenimente 
von dem in Worariberg Mehenden Kirft 
Reuffiſchen Korps d' Armee zu einer anı 
dern Beſtimmung abjurüden brordert ; 
felbe hatten fchon ben ihrem Durchmarsch 
ben Bregen, einige Bitten, eine allers 
böchft angeordnete Unterſuchung betref: 
fend, bep dem fommandirenden Feld⸗ 
marfchall / Lieutenant Färflen von Deuf 
angebracht, und ibren Marſch ſodanu 
weiter nad ihrer Beſtimmung fortgefegt. 
Allein in der Gegend von Lindau mach⸗ 
ten fie Salt, und moliten ihre Bitte 
nochmalen vortragen, welwegen fie die 

orsfegung des Marſches verſchoben. 

chdem aber der Hert Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Fuͤrſt Reuf in Beyſehn des 
— Feldmarſchall⸗kleutenants Baron 

iller ihr ich zu diefer Truppe beger 
ben , fo find felbe heute mach ihrer neuen 
Beftlinmung abgeruͤckt. 

* 3 Graubünten und am Rodenfee 
it bis auf den dritten April die 
bisherige Waßeneuhe noch nicht un⸗ 
terbrochen worden. 

Frankfutt, den 30, Merj. 

Um 10. Mär wurde zu Tkler die 
neue Eentralfchule eröffnet, und efm 
geweiht. — Ian dem Departement 
Trker nehmen Raͤuberthen fehe über, 
hand. Eine zahlceihe Bande plüns 
dert befonderd Faden und republifar 
nifhe Beamten, — Die Legion Nord⸗ 
franfen, welche ber fratzoͤſtiche Geue ⸗ 
ral Eifenmaver in den deutſchen Late 
ben am liaken Kheinafer errichtet, hat 
ihren Sommelvlag au Aachen. - 

Manafirem, den zu. Märt, 

Heute am frühen Morgen hörte man 
eine ferne anhalteude Kauenade. Nach 
eingegangsten Nachrichten war ſie Die 
Folge einer zurıpiben dentſe en, bormima 
kb zwifchen chirmanniſe INMISTEH 


md Adasın , und einem u NDärhen 
Detaſchement bes Wotert dorge ſalenen 


















Affalre, wo die Deutſchen über den 

Zayn gefegt hatten, Es fol ziemlich 
bigig hergegangen ſeyu. 

Guͤnzburg, den 25. März. 

An der Grafſchaft Ober: und Nieders 
hohenberg find nun 2 Kompagnien Jäger 
errichtet, jede 220 Mann ſiark. Die ges 
ſammte ausgeruͤſtete Landmiliz ⸗ Mann 
kart dieſer Grafſchaft enthält 2400, 

Ran. Zum Oberſten derielben iß der 
Landvogt Baron von Beuzel von dem 

rzherzog Hark ernanat worden 

Um , ten 4. April. 

Die neurjlen Berichte and dem kal⸗ 
feri. fänigt. Hauptquarrter Donanefchin 
gen oc 2. dieß enthalten gar nichts 
Moves, Es hertſcht daſelbſt größe 
Stille. Ob dleſes eine Stille ſey, die 
mandmalen tor Gewütern heegeht, 
ober cd mat daraus für die Friedens⸗ 
beffnungen, welche felt einigen Tas 
gen wieder aufwachen, etwas Günflis 
ges berieiien könne, ſteht zu er⸗ 
warten. — 

Kurzgefaßte Nachtichten. 

Die Landſtaͤnde don Wuͤrtemberg ba: 
ben an die Stelle des artetirten Land⸗ 
fchaftstonfulenten Baz einen neuen 
Denutirten an den kalſerllchen Hof, 
naͤhmlich den Landſchaftekonſulenten 
Kerner abgeſchickt, melcher ber gelehrr 
sen Welt old Verfaſſer des relchgrit— 
:efchaftlichen Stratsrechtd drfannt if, 
— In ber nexejlen Wienerzeltung fin 
den ſich über Frankreich folgende Bus 
trachtungen ! Aus allen Borfehrungen, 
fo weit man fie im Ulgemeinen ben 
theiten kann, geigt ſich eine aniheinen 
de Art von Solldität, und man de 
merkt im Ganzen einen regelmaͤßigern 
Gang der Geſchaͤfte, wenigſtens in Vers 
gieichung der vorlgen ſtuͤrmlſchen Volks 
regterungen,. Die algemeine Gtim: 
tung ſowohl in Paris, als in den 
Departements ift neh Inıriter für die 
deue Regierung. Die Urſache if, weit 
fie wenigſtens ſcheinbar deu Frieden 
faht. Ix Paris ift man dagegen das 
rüber fehr mißdergnuͤgt, dasß man dem 
Monitenr erlaubt hat, die neue Kricısı 
fieder mit allen Verwünfchungen gegen 
die auswärtigen Mächte aufzunehmen. 


Dienfiag, ven 8, April und folgenden 


Tag wird auf dem hohem Meg, Lit. Ds 
Nro 87. ein Hausrath eröffnet , worin 
ſilderne Bejtecte, Löffel, Schnallen, Kos 
falten, und filbergefaßte Roſenkraͤnze, 
ein Etoc mit Gold beichlagen, Herren⸗ 
und Frauenkleider, Beljfontufb, filbers 
und goldreiche Boggelhauben, ein feiner 
Spitzanzug, Leib: Tifch » und Bettwaſch, 
Keintwand an Loden, Zinn, Kupfer, Pors 
zellain, zwey fehöne groſſe Spiegei, Kurz 
pferſtiche mit Glas, mufbaumes und 
fichteues Schreinwerk, Seſſel, ein: und 
zwenſchlaͤfrige Betten, Betiſtatten, und 
andere Hausſahrniſſe an din Meilibies 
tenden gegen baare Bezahlung erlaſſen 
werden. 

en 

Vorladung. 

Die täckgetafenen Kinder des ehema⸗ 
ligen Obervogts zu Pferſen, und nad 
herigen Pachters der hieſigen herrſchft⸗ 
lichen Paubofatter, Herrn Haibeibers 
gers, haben dahier das Anſuchen iger 
macht: Die anf Anrufen mehrerer ans— 
wärtigen Glaͤubiger, und befonders der 
Juden Herz und Wolf Levi, ihrem file 
Bater ſchon im Jahre 1781 in Befibing, 
und, nach dem hieraber unterm 5. Jule 
des naͤmlichen Jahres errichteten Inden⸗ 
tarium, in amtliche Verwahrung genom⸗ 
menen Tiodilien, als: Kleider, Vetter, 
Zinn, Kupfer, auch Wäsen, Pferdges 
ſchirr se, frerzugeben, und haben zu dies 
fem Ende eine Urkunde produzirt, mit 
telſt welcher einige dleſer Gläubiger auf 
alle weitern Unrorfiche und Forderungen 
Verzicht zu ebun ch ertläven. Danum 
aber dem Anterfertiaten Pflegamt der 
Anfenehalt ver nörioen Hardelderger Tui 
Glaͤubiger, beſonders aber der Iuden 
Herz und Wolf Leni, oder ihrer ahen⸗ 
faͤuigen Erben unbekannt it; fo werben 
dieſe durch gegenwaͤrtiges (Edift anmit 
aufgefordert, und vorgrladen, inner Der 
Zeit von 3 Monaten ihre rechtlichen Ans 
forüche auf die gedachte, in Beſchlag 
genommene Moditien und Fahrniſſe ent 
weder ſeibſt, oder durch einen hiezu ber 
vollmächtigten Anwald dahier geltend zu 
machen, oder zu gewaͤrtigen, daß nach 
Umfuß dieſes Termins ſolche den Hals 
delbergerſchen Erben hinausgegeben wers 
den, Welden am 18. März 180% 
Kaiſerl. teͤnigl. Piegame der Marg⸗ 

grafſchaft Burgauiſ. Kammeralherr— 

ſchaft Welden. 

Stahl. 





















Niro. 84. Dienſtag, den 8. April. Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Don Staats, gelehrten, Hiftorifch. u. dfonomifchen Neuigkeiten, 
Mir Ihro Roͤm. Aaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


Berlegt und gedruct von Sofepd Anton Mon , wohnhaft auf dem 
obern Graben, im dem fogenamtien Schueld / Hard, 





Diem, ben 2, Upril, 

(Aus der Wienerzeirung. ) 

e. Köntat, Hohelt der Erzberieg 

Kart ſind Sonntage den zofen 
vorigen Monats Abends um 6 Ihr 
von ber Hemer am Rhein albier ein⸗ 
getroffen. — Mach einem in Biverao 
dem 8, vorigen Monat ais Kourler aus 
Uegopten angefoımmenen enallihen Di 
fister I Die vorläufig ſchon befannt aer 
morbene Nachricht einigerimarfen bef ͤt ⸗ 
tige worden, daff der @rofivejier un⸗ 
ter der Konkurrenz des Sidneh Swith 
wirklich eine Kopituiarton mit dem 
fromöfifhen General Kieber in ber 
Haͤtfte des Monat Jannars abgefhroß 
fen babe, Es ſind zwar verſchiedene 
Auffäge von tiefer Kapitniatton fhon 
oor einiger Zeit im Umlauf gebracht 
morden; feine derſelden har aber bis 
ber noch eine effijielle Veftiirigung 
fr fh. Dur darin treffen die när 
herm Machrichten überein. daß bie 
Franzoſen nah 37 Mopaten Meanpien 
räumem, und von da frep nach Aranfs 
reich abjlıben werden, — Nah offl 
sven dey dem Karbinaldfohegium 
während des Konflave eingelaufenen 
Derichten wurde dem abgefchten abi 
Mus dem Secheten zu Valente unter 
andern folgende fepte Ehre ermwielen z 
Cine Urtiliertefaioe vom 7 Kanonen 
kündigte Tages worher das Erichenber 
göngnig am. Ale fonflituionelien Or 
mahen, alle Beamten erſchlenen im 
Paraderradt in dem Gaal des Mei 
sleruug⸗ alades, mmofeldft der eich. 
maın In einem Sorge lag. Das IN 
Btair paraditte, und hatte anf den 
Häten ſchwarze Schielfen. Ucht Yfer, 
be zogen den deichtawogen ; goldene 





Ftanzen zerten das Leichentuch, und 
vier Peäipensen hiellen die Eden. 
Eine fchmwarge Fahne gleng voraus. 
Hinter Den Barge ſelgien bie treuen 
Freunde und Dienerfchaft des Pabſtes, 
fommt bem ganzen Übıigen Zuge, 
Eine Trauermafif ließ fich hören. Ulle 
5 Minuten wurde eine Kanone gelöft, 
und das Matt gir feuerte. Die Def 
hung des Grabes If von Marmor ı% 
Yrs;ug eines Vrivarfchreibens 
aus Wien, dem 2, Urrik 
Am 30. Maͤrz If der aligelichte Erz⸗ 
herzog Kart hier angefomme, Deb 
Derzegd vom. Gachfeniefchen Königl. 
Hoͤhelt waren Ihm ME St. Pölten, 
des Maifırs und der Kalſertun Male 
Riten aber auf die erſte Srario. Bur⸗ 
Perötor! eutgegen gefahren. Man ſagt 
allgemein, der Eriberjog wolle im das 
Bad von Tirpits arben; und haft, er 
werbe nach ermäntch:em Gebrauch deſ⸗ 
feiben zur Meamer zur ück kehren. 
Eterfhohn, den 18. Wir. 
Der König bat den Meichdtag durch 
eine anne Kede vom Thron eröffnen. 
Naͤchſtens follen nun die Berathſchla⸗ 
gunnemüber die Finaͤnzen, über die Ab⸗ 
ben, meue Gefche und eine berbefferte 
olileyordnung anfangen. — Die Hrdr 
nung des Koͤnios wird am 24. oder 
26. tief Katt haben. 
Sonden, den 21. März 
Die Einſchiffung der Teipren wire 
mir allem Eifer betrieben. — Es ik 
nummehr gewiß, Daß die Ebomans im 
Sranfreih die Waffen meitend nieder 
gelegt daten, Es mar unter ihren Au⸗ 
führern feine Einigkeis, afle wogten 
fommandiren,, und feiner geborchen; 
und cold Duonoparte biefen adelichen 
Unführers den ungefdisen Befig ihrer 
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Güter zuſichern lleß, fo dachten fie 


nicht mehr an die Vertheidigung der 
guten Sache, und lichen den armen 
Frotte, der allein ſtandhaft war, dm 
Stich. Er farb aud eben fo ſtaud⸗ 
haft, ald er gelebt hatte, 


Paris den 28. März. 

Die Defadentage werden in Frank 
reich gegenwärtig nur noch zum Schein 
von den öffentlichen Beamten gefepert. 
Un den Sonntaͤgen hingegen find alie 
Kirchen voll. Unſer republifanifcher 
Kalender hat wahrſcheinlich bereits auch 
am längften gebanert, — In einem 

tefigen Journal iſt unter dem Artickel 
erlin von dem die Rede, was Sieyes 
gerhan Haben würde, wenn VBuo—⸗ 
maparte nicht zu rechter Zeit aus 
Aegyhpten zuräckgefommen. wäre; und 
dieß follte darinn befanden haben: 
einen fpantfchen Prinzen als konſtitu 
tionellen König auf dem franzäfifchen 
Thron zu fegen. — Hier giebt es jetzt 
viele wäthige Hunde. Cine ziemliche 
Anzahl Perſonen, die vom denſelben 
gebifien worden „ find bereitd an ber 
Waflerfihene geflorben. ; 
- Benedig, den ag. Maͤrz. 

Aulẽ diejenigen Perſonen, welche den 

abſt Pins den Siebenten genauer 

ennen, behaupten , daß die Wahl bey 
den gegenwärtigen Zeiten und Umftäns 
den au feinen@hrdigern hätte fallen koͤn ⸗ 
nen. Se. Heltigfeit befigen gerade dier 
jenigen Eigenfchaften, welche zu einem 
Dberhaupt der Kirche heut zu Tage er⸗ 
fordet werden. Die Ubreife Pabſt Pius 
des Siedenten nah Rom dürfte uͤbri⸗ 
gend fo bald noch nicht erfolgen, weil 
das künftige Schickſal von Jtalien in 
den Kabinets noch gar nicht ins Meine 
gebracht ift, 
„Prag, den 27. Mär. 

Die Amſterdamer Rauſmannſchaft te‘: 

gert fih ſandhaft, der franzönichen Re⸗ 

ievung das verlangte Anlehen vorzu: 
hiefen. Da man fürchtet, eine ruf 
ſiſche Urmee möchte im Mecklenburgiſchen 
landen, und auf die noͤrdlichen Pros 
vinzen von Holland, als Gröningen, 
Sriediand c. losmarſchiren, fo follen 
jegt viele Frinzöfifche und hollaͤndiſche 
Truppen dahin verlegt werden. — Die 
Stadt Leiden bat gegen die neuen drs 


Eenden Auflagen eine ſtarke Vorkellung 
eingegeben. D 
Bern, ber 27. März. 

Der Friedenshoffnungen mm 
erachtet, werden die Kriegsräftungen ſo 
eifrig betrieben , daß man jeden Un 
genblick die Eröfnung bes Feldzugs ers 
warte, Alle Zimmerleute, Zifchler 
und andere Handwerker im Luzern 
müfen in moͤglichſter Eile große 
Schllilen und eine große Anzahl Pul⸗ 
verfäften verfertigens General Lecon 
be laͤßt, auf Aurathen des Oberfeld⸗ 
arztes Perzy, bewegliche Korps von 
Seldärzten errichten, und fogenannte 
Würfe verfertigen, auf welchem fie, 
zu einer Schlacht, mit Pferden, nad 
Att der reitenden Artillerie, ſchuell 
auf die Plaͤze, wo Verwundete ſind, 
hingefuͤhrt werden. In dem Sitze die 
ſer Wuͤrſte ſind die Inſtrumenten, 
Arzneyen, und Alles, was zum Der 
band nothendig If, verwahrt. Wlan 
famme.t In allen Staͤdten alte Leim 
wand, Charpie, umd andere Saden, 
die für die zeldſpitaͤler Dientich find. — 
Gereral Moreau ik am 22. März zu 
Zuͤrch angekommen, . 

Deftreih , den r. April. 

Der General Froͤlich, welcher, wie 
man vernimmt, vor der Hand kein Kom⸗ 
mando führen ſoll, iſt in fein Dater 
land Steyermark nach Graͤtz abgegam 
gen. — Ohneragchtet nächjte Woche die 
Gebete um gluͤckliche Eröffnung des Feld⸗ 
zugs wieder anfangen, ſo erhalten ſich 
doch auch noch immer einige Friedens⸗ 
hoffnungen. — Der Herzog von Berry, 
Bohn des Grafen von Artois, it durch 
Wien nah Si;ilien gersift, um eine 
neapolitanifche Prinzeſſin zu heyrathen. 

Um, den 4, April. 

Der Feidmarſchau Lieutenant Bas 
ron von Petraſch iſt vorgeſtern hier eln⸗ 
getsoffen, und has geſtern das Kom 
mando biefger Feſtung übernommen. 

Regensburg, den 3. April, b 

Die ganze Staͤrke der Armee des 
Feldmar ſchal Furſten Su war o w, 
die wieder mach Rußland zuruͤck mar⸗ 
fhire IR, betraͤgt 45,259 Wann, bep 
denen Äh 27,000 feroe befanden — 
Privarberichte aus Wien Jagen Hoffen, 
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Tab Erzherzog Karl bald mieder zu 
der Armee ain Rhein zuräde lehren 
werde, 

dechfluß, den 6. April. 

Es helft, die Feldequipage des Ery 
Herzogs Karl koͤnigl. Hoheit, ‚habe 
anf dem Wege von Dongueſchingen 
wach Prag in Bayern Befehl bekomm 
men, Halt zu machen. 

Frankfurt, den 2. April, 

Diefer Tagen ftreiften zahlreiche fran⸗ 
———— bis an die kaiſerlichen 

otpoen an der Nidda, Sie machten 
ia deu Doͤrfern ſtarke Requiſitionen au 
Lebensmirteln und Fourage. Dieſes 
dewpog den Siekler⸗ Dufarenmajor Szom⸗ 
baten und den Maynzer Major Gergens, 
melde au der Ridda die Vorpoſten 
fommandiren, eine kleine Expedition 
gun den Feind vorzunehmen. Am 31, 

atz ruͤckten die zu dieſer Unterneh⸗ 
nung beitimmten kalſerlichen und Mayn⸗ 
zer Iruopen vor Tages Anbruch bis ger 

n Wickeri (auderthalb Stunden von 

any ) vor, und legten ſich in einen 
Hinterpalt. Gleich darauf erfchieh eine 
franzdſiſche Patrouille, Die aus einen 
Offniet, a5 Grenadiers und 2 Huſaren 
beſtand, vor Wickert. Dieſe wurden 
finmtlih umringt, 6 Franzoſen getoͤd⸗ 
tet, und bie Übrigen gefangen genom⸗ 
men, Nah dieſem Vorfall zogen ſich 
die Kaiſerlichen und Draynzer wieder 
gegen Hoͤcht zuruͤck — Ein engliiher 
Courier, weiber am ag. März durch 
Laſſel gereift ift, und der von Walermo 
kommt, hat ausgefagt, daß Malta ka— 
pitulirt, und ſich an die Engländer er: 

ben habe. Die Ruſſen hatten an dies 
er Kapitulation feinen Antheil, 

*) Die neneiten Berichte aus 

meiden hievon noch nichts. 

Münden, den 5. April. 

Der ZoU auf die eingehende Weine 
in von 2 A. 30 Er. per Zentner auf 
30 Rrenger herabgefegt worden. — 
Se Eonriärkt. Darchlauchs haben eine 
veue Rangordnung feflgeiegt; auch er 
halten ale Staatsbeamien eigene Uns 
formen, 

Augeburg, den 6. April. 
Getern Hat das Yhmweige resiment 
dmann vor biefiger Stadt an der 

VBertach im Feuer exerclert, und ver 
ſchledene ſchoͤne Manoͤudres gemacht. — 


Itallen 


Heute frühe iſt das Reglment Rover 
ren mit klingendem Syiel und fllegen⸗ 
den Fahnen nach dem Bodenſte ad⸗ 
gemar ſchlet. 

Rugsburg den 7. April. 

Der faiferl. koͤnigl. General Simbr 
ſchen, weicher die organifirte Landmi⸗ 
fig in Schwaben und Franken muſtert, 
iſt in Begleitung des Freyherru vom 
Lim bier angefommen. — Heute fruͤh 
{ft auch das zweyte Schweitzerregiment 
Bachmann won hier abmarſchlet. Bey⸗ 
de’ Regimenter baden, fo lange ſie hier 
lagen, gute Maunszucht gehalten. 
Diefe, fo wie das Resiment Galle 
ſtoſſen Hey Bregenz zu dem Korps des 
Seneralfeldmarſchall Lieutenant Fürr 
ſten von Reuß. — In dem Manlänr 
diſchen, an der Graͤnze des Walliſer⸗ 
landes wird General Courten ein vier⸗ 
tes Schweitzerreglment errichten, das 
gleichfalls in engliſchen Sold tritt, — 
Der engliſche Miniſter, Der Wikham 
iſt von Hier nah Stuttgard abgereift. — 
Geftern und Heute find 113 Kanone 
und Haubitzen, wie auch über 100 
Munittondwägen , die aus Deftreich 
kommen, ben biefger Stade vorbın 
gegen Ulm paffir. — An die kaiſerl. 
koͤnigl. Militaͤrſpltaͤler In Schwaben iſt 
der Befehl ergaugen alle trausportable 
Berwundeten in andere Spitäler rück⸗ 
waͤrts zu fchaffen. Geſtern Abends 
bat der bifhäflih augsburgifhe Markt⸗ 
fleden Schwabmänden , weicher feit 
einigen Jahren ſchon mehrmalen durch 
ftarfe Fenersbrünfle großen Schaden. 
erlitten , neuerdings das Ungluͤck, daß 
13 Häufer ein Raub ber Flammen 
wurden, 

Kurjgefafte Nachrichten. 

Der neapolitaniſche Miniter Maw 
quis de Gallo foll von ſeinem Közige 
nah Palermo berufen worden ſeyn, 
um die Stelle eines Bremer sinifterg 
jun Übernehmen, weiche der Engländer 
Afton niedergelegt bat. Dieser heps 
rarhete feined Pruders Tochter, die 
erft 14 Jahre als iR, und wit mit ihr 
nach Enaland zurüdfehren — Ym 
Churfuͤ ſteuthum Sachſen faͤngt man 
nun gleichfalls an, den Schulen eine 


goschmiäßigere Eineichtung zu geben, 
Die kidſterliche Form der Fuͤrſtenſchu⸗ 
fen wird abgeſchaft, und überhaupt 
die Zahl der Tateinifchen vermindert „ 
am brauchbare Buͤrgerſchulen aus Ihr 
nen zu machen, — In unſerer lez⸗ 
ten Zeitung beißt ed in einigen Abdruͤ⸗ 
cken unter dem Artikel Venedig den 
27. März, daß der rufſiſche Admirak 
Graf Volnowich daſelbſt augekommen 
ſey. Nicht in Venedig, ſondern ig 
Ankona iſt er am 12. Mär; ange 
loumen. — Der Werth aller Waaı 
ven, welche im verfloſſenen Jahr ans 
Petersburg ausgefuͤhrt wurden, beträgt 
36 Mitiionen Rubel ; der Werth der 
dagegen eingeführten Waaren wird 
euf 25 Millionen angeſchlagen. — In 
Ber Gegend von Oſtende iſt ein unge⸗ 
heuer großer Wallſiſch geſtrandet, und 
von den Fiſchern getoͤdtet worden. 
Man hat bereits 100 Tohnen Thran 
ans ihm hei aus geſotten. — Am 16. 
März ſahe man in Wien 2 Sonnen , 
nemlich die wahre, und des Gegenr 
fein derſelben, der ch in einem diche 
sen Nebel gieichwie in einem Spiegel 
tepräfeniiete, — Die englifhen Por 
Ren find num gluͤcklich bey Curhaven 
gelaudet. — Der Pabft Pius ber 
Siebente hat den Kardinal Brad 
Oneſti, Neffen des verewigten Pabſt 
Dius des Sechsten zum Kaͤmmerer ers 
wannt. - 
. Baupenhelin, den 5. April. 
Bey der 331. biefiger Ziehung find 
ſolgende fünf Rumern auf den Glücks 
rad gezogen worden. 


28 12 89,62. 47. 


Die 332, Ziehung geſchledt Mlitwoch 


den 9. Aprif. ımd fo fort von 8. zu 8. 
Tagen, ' 

Generaf: Direction der hochgraͤflich 

Vappenheimer Zahten s Lotterie, 


Konzertangeige 
Heute Dienſtag der 8. April wird der 
hier anweſende Tonkünitler, Here Baum 
das erſtenmal die Ehre haben, fich auf dem 
zus und Biolonzell u. ſ. w. mit 
tuͤcken von alferley berühmten Meiſtern 
im hochgräflich Sugsetfchen Saale hören 
zu laſſen. Das Entree ift 48 fr., md 
der Anfang um 6 Uhr. Die Billets ſind 


im Hochgräfl. Fuggerſchen Haufe beyur 
Herrn Hansmeifter zu baben. 


Befanntmakhunn. 

Nachdem von Er. churfuͤrſil. Durch⸗ 
laucht von Pfalzbahern ic. gnaͤdigſt ans 
befohlen worden, daß der allhieſige Jagd⸗ 
jeva, fo in 26 brauchbaren Tuͤch ern und 
derſchiedener Zugehoͤr beftebt, plus li- 
eitanti verſteigert werden follte, man 
auch zu ſothaner Vornahme den 16ten 
April auserfehen hat; als wird ein for 
ches den fih hierum meldenden Kaufs 
liebhabern, wın auf obbeftiimmten Tag 
allhier ben untenſtehender Etelle er⸗ 
ſcheinen zu koͤnnen, anmit bekannt ger 
macht. Actum Neuburg den 2aten 
Mär 1800. 

Churfuͤrſtl. Erbobriftjägermeifferamt 

alıda, A. Frhr. von Hade. 


Finberufuros : Edift. 

Johann Nepomut Günter, Johannes 
Günter, Michact Jone, und Florenz 
Eprirger dieffeitige Buͤrgersſoͤhne, welr 
he atıwefend, und teren Infenebaltderte 
unbefanns find, werden demnach von 
Dprigteitewegen dergeſtalten einberufen, 
daf fie binnen z Monate a dato um ſo 
gewiſſer dahier jn erſcheluen haben, als 
In Aus bieibungs falle mach verfioflener 
Friſt dieſelbe als Auswanderer angefes 
ben, und nah dem allerhoͤchſten Entis 
grasionspatent unnachfichtlich bebandeit 
werden follen. Decret. Schelklingen, 
dem 5. April 1800, 

Pr, Stattamaname und Magiſtrat der 
vorderoͤſtreichiſ. Stadt auda. 

Schloder, Burgerwmeiſter. 

Vit. Egle, Syndikus. 

Mittwoch deu 16. April und folgen— 
de Tage wird auf dem Mauerberg Im 
Haufe kit. €, Nro. rız ein Hangraıh ers 
öffnet, worinn filderne Echnür » und 
Gollertetten, gold + und ſilbergeſtickte 

oggelhauben nebſt Epitzen, Manns- 
and Frauenkleider, Peib; Tiſch-⸗ und 
Bettwaſch, Loͤden Leinwand, Kölliſch, 
Vetten, Bettſtatten mit Vorhänge, Nor 
mod und langshürige Kaͤſſen, eine Roll 
mit 2 meßingen Walzen, im Durchuref 
fer 5 ıf2 Fo, in der Breite x7 Zolf mit 
2 Stellſchrauben, und ift für eine Cartens 
fabrike oder fonftigen Metie jchr dienr 
lich, Zinn, Kupfer, Eifengerich, dann 
andere nügliche Hausfayrnüfe am den 
Meiftbietenden genen gleich baare Ber 
zahlung erlaſſen werden, 
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Neo 85. Mittwoch, den 9. April. Anno 1800, 


= Angsburgifche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. Sfonsmifchen Neuigkeiten, 
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Konſtantinopel, den =5. Febr. 

Der Großogzier iſt bereits in ber 
Hanptitadt von Uegnpten, Grofcairo, 
mit feiner Armee eingezogen, und hat 
über das ganze Land 4 Pafchen zu 
Etatehaltern ernannt. — Die Morte 
ſchickt nächiter Tagen 6o Transporticdiffe 
nad Alerandria, auf welchen Die Ueber— 
reſte der franzoͤſſchen Nilarmee | unter 
Bedeckuug von 2 Finienfhirien und 2 
Fregatten nach Toulon gebracht werden 
follen. — Die Kriegsrüftungen werden 
übrigens mic folcher Thaͤtigkelt fortges 
fegt, daß es ſcheint, die Brorte wolle 
auch au den weltern Operationen der 
verbündeten Mächte Antheil nehmen. 

Schreiben aus Konftantinopel, 
den 25, Febr. 

Vorgeltern traf ein Courier mit dem 
Duplifätder wifchendemSrofvegier und 
dem General Kleber abgeſchlo enen Jtapis 
tulation, und zugleich mit Dev Seachricht 
ein, dai die Tuͤrken am 4. Februar von 
Eairo Veſitz genommen haben. Die 
Franzoſen haͤben ſich fo eillg, als fie 
konnten, nad) Alaxandria züruͤckgezo⸗ 
gen, well fie in Gefahr fanden, in 
einem allgemeinem Aufftand der Aegyp⸗ 
tier maſſakrirt zu werden. — Der 
Einzug des Großveziers in Cairo war 
ungemein alaͤnzend. Deſto trauriger 
wird die Ankunft der. franzöfifchen Nil⸗ 
arme in Tonlon nach einigen Mona— 
ten ſeyn, die nicht mehr Kırmpen ges 
nug bat, um ihre Bloͤſſe zu bedecken. 

Neapel, den 15. März. 
Um 10, dieß wurden 150, Staats⸗ 


derbrecher hier eingefchifft, tmd nach - 


Branfreih abgeführt. — Gtündlid 
erwartet man aus Palermo den koͤnig⸗ 
lichen Befehl, welche, und wie viele 
Regimenter von bier zur Eaiferlichen 
rtinee in Dberitalien aufbrechen follen. 
Roveredo, den 3. April, 
Geſtern iſt die Nachricht bier ein⸗ 








gegangen, daß der Graf von Thun 
und Hohenſtein, Kanonikus von Salz⸗ 
burg zum Fuͤrſtbiſchof von Trident ers 
währt worden fen, Er wurde den 28. 
März Anno 1763. gebohrem, 


Turn , den 26. März. 

Der brave Seneral Keim it gegen⸗ 
mwärtig Kontmandant von hiefiger Stadt, 
— Täglich gehen Truppen und Artils 
lerie von Bier zur Armee ab. Geftern 
zogen 5. Schöne Ealferlihe Grenadler⸗ 
bataillons aus, die bicher zu Turin 
In Befagung gelegen hatten. Das 
Hauptquartier dürfte. naͤchſtens nach 


Acqui, und vom da weiter nach Dego 


verlegt werden, 


Turin, den 29, März, 

Am 22. dieß war General Breu⸗ 
tano in Gefahr unweit Garreſio von 
ben Franzoſen auf einer Rekognoszi— 
rung gefangen zu werden, Durch die 
Gegenwars feines Geiſtes enıfam er 
ihnen. — Die Franzofen deffertiren 
ſtatk aud Genua; felt 8 Tagen find 
bey 400 derſelben bereits bey den kai⸗ 
ſerlichen Vorpoſten angefommen, 

Mayland, den 28. Maͤrz. 

Seit dem 22. dieß iſt das Haupt⸗ 
quartier des braven Generals Melas 
zu Aleſſandria. In der dortigen Ger 
gend ſteht auch ein grofer Theil der 
Lirmee , um die Kriegsoperationen au— 
zufangen. Die kalferliche Kriegsmacht 
in Italien wird ohne die Piemontefee 
auf 110,000 Mann gefchäjt. Gie ifl 
in einem gan kompletten Stande, und 
bat ch num von den Strapagen des 
vorigen thatenvollen und giorreichen 
Feldzugs erholt, 
Hauptquartiers wach Aleſſandria laͤßt 


Die Verlegung des 
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—— — 
vermuthen, daß bie erſte Unternehmung 


auf Genua gerichtet ſeyn werde. 

Mahyland, den 31. März 
Dieneueſten Berichte ausdem Haupt, 
quartier Aleſſandria laſſen einen Zwei; 
fel mehr Abrig, daß der Feldzug naͤch⸗ 
ſter Tagen eroͤffnet werden wird. — 
Durch einen kaiſerlichen Offizier, mel: 
her geflern aus dem Hauptquartier in 
Mapland eingerroffen,, erfäbre man, 
Daß die Juſurgenten von Kontana buos 
na mit Huͤlfe der öftreichifchen Trup⸗ 
‚pen den Franzoien eine meue Nieder 
Jage beygebracht haben, indem ſie an 
Torten, Verwundeten, und Crefanger 
nen bey 2000 Mann verlohren. Diefe 
Anfurgenten ftehen nun bey Barbage 
Kata, 2 Stunden von Genua, — Geit 
3 Tagen find hier Öffentliche Gebethe 
angefteilt worden, um den Gegen be* 
Himmeld zu dem neuen Feldzug zu 
erflehen. — Eine Verfon, die vor 
geftern aus Genua bier angefommen 
it, bringt mit, daß General Maſſena 
fein Hauptquartier nach Seſtri auf dem 

weRlichen Kuͤſtenlande verlegt habe. 

Venedig, den 28. März 
Im hieigen Arfenat find einige Scher 
hedfen und andere Fieinere Kriegsͤfahr— 
jenge gebaut, und ausgerüfler worden, 
welche nun nächftend unter £aiferlicher 
Flagge auslaufen werden , um die 
SHifaper im adriarifhen Meer zu 
fhägen. Da aber der Kasal, durch 
mwelhen die Schiffe aus dem Arſenal 
na dem Meere auslaufen, ziemlich 
mir Shlamm angefünt IR, fa wird 
derfeide nunmehr durch kuͤnſtliche Mar 
ſchinen gereinigt, — Die Krlegsſchif⸗ 
fe, melde die Franzoſen bey 
der Rapitnlation von Aukona daſelbſt 
zuruͤcke laſſen mußten, liegen noch in 
dortigem Haven, und erwarten erfl 
Ahr weiteres Schickſal, da es noch micht 
ausgemacht zu ſeyn ſcheint, wem bie; 
-felben zugehoͤren folen. — Die Theu⸗ 
rang der Lebensmittel hat hie und da 
im Venezlauiſchen vorübergehende Un: 
ruhen verurſacht. Der Himmel gebe, 
daß die naͤchſte Erndte recht ergiebig 
» ansfalle, denn Stallen it durch die 
‚jahlreihen Armeen, und durch bie 






worjährige ſehr mittelmäßlge Erudn 
ungemein erfhöpft worden — Der 
Kardinal Ruffo erwartet and Pale 


mo vom König von Meapel die En 
laubniß nach Petersburg geben zu bin 


fen, um dem Kaiſer Paul für die empfan 
genen Gnabenbejeugungen danken A 
dürfen 

Venedig, den 1. Avril. 

Vorgeſtern if die Erjherzogina Mu 
tianne aus Prag hier angekommen, 
Geſtern machte ſie dem heil. Vater eh 
nen Beſuch, vom dem fie mic der gröfs 
ten väterlichen Zärtlichfeit empfangen 
wurde. Sie hatte mit demfelden el 
ne lange Konferenz, und zwar In Du 
treff eines Eeziehungsinſtituts, das 
die Erzher zoglun entweder in Venedis, 
oder in Pedua anlegen, und von kem 
fie felbft die erſte Superiorimm fen 
will, ohne jedoch die gewoͤhnliche Ges 
luͤbde abzulegen. — Heute frab bias 
ben Se. pübiitiche Heiligkeit der Erw 
herioginn Marianne, welche in des 

adellchen Kloſter von St. Lorenzo lo⸗ 
gitt, die Gegenviſtte abg eſtattet. Su 
dann begaben ſich Se. Helligkeit tu 
bie Kirche St. Lorenzo, und ließen 
nach der Anbethung des hochwuͤrdig⸗ 
ſten Guts dafeidft, auf eines hiezu 
errichteten Thron die Erjbergoging 
Marianne zum Fuſkuß. 

Rom, den 22. März 

Am 18. dieß brachte ein Kourler 
die Nachricht vom der glucklich vollzos 
genen Pabtwadl. Das Loos it auf 
den Würpigften gefallen, Der Schaf 
aller Glocken, und der Donner ber 
Kanonen von der Engeläburg nerfün 
digten dem Publitum diefe frohe N 
richt, Mom ft ſelt 3 Naͤchien auf dad 
fhönfte Muminirt gemein, und am 
19. dieß wurde ein feyerlihes Te 
Deum veranfalter, 

kondon, den 21. März. 

Die hieſtgen Zeitungen berichrigen 
munmehr die wegen Goa in Oſtindies 
mitgerbeilte Nachricht dahin, daß dieſe 
portugiffche Kolonie nicht von unſern 
Truppen In Beig genommen mworben, 
fondern daß der bortige Gouverneur, 
dloß wegen eines ansgebrochenen Auſ⸗ 
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Handes engilfche Hülfstruppen verlangt 
Habe, die Ihm "auch zugeſchickt wur 
dm — 

noch vor Breſt; eine Menge englifcher 
Sregatten blokiren die übrigen franı 
wflhen Händen. — Geit einigen 
Monaten wird eine Menge Zucker, 
Kaffee, Gewürze, und anderer engli 
her Waarın auf neutralen Schiffen 
nach Frankreich geführt. Die eiferne 
Vothwendigteit macht, daß die frans 
zoͤſſche Keg erung dabep durch die Fin. 
ger ſieht. — Uuſere oftindifche Ge 
felfchaft Hat ſich ſehr artig benommen. 
Cie hat nemiich den praͤctigen Paraı 
dießoogel aus lauter Diam mten, ber 
Äder dem Thron des Tipno Said hieng, 
der Koͤnlginn zum Geſchenk gemacht. 
— Dieier Tagen flarb hier der ber 
Laute Bankier Fuiler. Er hinterließ 
feinen bepd:n unverhepratheten Töch⸗ 
sera, wovon die jingfle 63 Jahre alt 
dR, 400,000, Pf, Sterling. Do ır 
ſchon ein Quacker war, fo bar er doch 
der protetantijihen Beifttichkel: 2,0000 


Vf. Sterling vermacht. 


Parid, den 29. Mär. 
Ja Warſelüe find wieder 300 near 
polltaniſche Jchodiner, Die and ihrem 
Vaterland Sechagt werden, angefoim: 


‚MH, — Der Udmirat Peree, ber 


das vom dem Englaͤndern genomment 
SH Generenr von 74 Ranonen fo 
Mandirte,, wurde juert am Koxf ver: 
Mundet , und dann riß ihm eine fein) 
ide Ransnenfugei das regte Be:ı 
_:9, worauf er feinen Seit aufgad. 
— Im fürihen Frankreich, vorzäg: 
Inder Gegend von Bourdeaux üben 
berumziepeipe Raͤnberbanden große 
Örweithaten ans. — Wegen der Ads 
"le des Sroßtonitis Buonaparte nach 
Dion in neh immer nichts gewiſſes 
bekaant; es beißt bloß, er werde am 
6, Aptil dahin aufdrechen. 
Vatis, den 30. März. 
Der Heutige Donitenr enthält Nach⸗ 
ten aus London vom 25. Mär, nad 
ddelchen am 24. März des Abents in 


“don Fark von dem Arieden mit 
Branfreich gefprochen wurde. 
daig iR es, Heise eg dariun, daß 


Zuver 


Unſere große Flotte kreuzt 


man in den erſten politiſchen Zirkeln 
ve ſichert, daß die eugliſchen Miniſter 
einen Kourler nach Frankreſch abge⸗ 
ſchickt haben, und daß Herr Th. Greu⸗ 
ville mit einem diplomarifhen Auftra ⸗ 
ge In das Ausland gehen werde, — 
Geſtern hielten auch die Minifier eb 
nen Staatsrath Im Kabinete des Lord 
Srenville über eingelaufene Depefchen 
vom fefles Lande. 
Vetersburg, den 13. März, 

In unferer heutigen ofzeitung left 
man unter der Auffchrife: Allerhöchfie 
Befehle Gr. kalſerl. Majetät , ertbeilt 
bey der Parole zu Petersburg; unser 
andern auch folgendes: Das Korps des 
Prinzen Conde ifi auseinander gelaſſen. 

Niederelbe, den ag. März. 

Die franzöfichen Emigranten ‚ die fich 
bisher in Norddeutſchland aufgehalten, 
kehren in ganzen Schaaten in ihr Va; 
gerland zuriick, Unter Dielen find N feran: 
der Lameth, Graf Luſignau, Grafüor: 


tagü ıc. | 
Zuͤrch, den 25. März. 

Das framoͤſiſche Lager auf dem Uetli 
und Albisberge wird jept abgebrochen, 
and die Bauern dürfen fich das Hol; 
von den Darafen zueiguen. — Die 
helvetiſche Megierung hat unnmehr 
befchlen,, daß die Mitten oder foger 
nannten Eliten aller Kautons wieder 
bewaffiee werden follen. Diefer Bes 
fehl wird die Aus wanderung noch vers 
gröffern. Die Feindfeltgfeicen zwiſchen 
den Franzoſen uud Kaiferlichen au 
ben Schweizergraͤngen find bie jebt 
noch nicht angegangen. 

Züch, der 28, Mär, 

General Lecourbe iſt von ſeiaer Neife 
au die Gränze bereits mieder rad 
Zärch zuruͤck; die franzdäfche Borror 
ften follen berchlist key, Big auf fer⸗ 
nere Drdre feine Selmdfeligkeiten vor 
zunehmen, Bey Eglifan werfen die 
Deflreicher Barterien auf, und die 
Branzofen ihnen gegenüber bey Seg⸗ 
lingen, Durch mwerhfelfeltigeBerabredung 
wird auf die Arbeiter nicht geienere, 

Mannheim, den 4. April, 


Der brave Obriſt von Wrede ift gem 


‚Kern von einer nach München gemachs 
ten Reife wieder in Heidelberg einge: 
troffen. Sein Korps wird naͤchſtens in 


“ee 
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Gegenwart eines englifchen Kommiſſaͤrs 
gemuftert werden, — Es werden hier 
alfe jungen Yeute, deren Gitten und 
Betragen nichts Gutes hoffen laſſen, 
ausgehoben. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die herzoglich wüͤrtembergiſche Far 
mitte hat nunmehr die Sommerrefi, 
denz Rubmisädurg bezogen. — Zu 
Koppenhagen beficeht eine Stiftung für 
arme Juden, die fih Unterricht im der 
chriſtlichen Rellglon wuͤnſchen. Die 
Summe iſt bis auf 5516 Reichstha— 
ler geſtlegen. Der Biſchof von Ser 
land machte kuͤczlich den Vorſchlag, 
dleſen Fund in die Wüurwenkaſſe für 
Klier und Schulhalter im Stifte 
Seeland zu verwenden, da heut zu 
Tage dle Proſelyten dens Chriſienthum 
wenig Ehre machen, 

Sortfesung 
der am zten diek zum Verkauf 
aangezeigten Gemälde, 

12) Eine Laudſchaft nit Fiauren, auf 
Kurier gemalt, von Brenghelde Velour, 
6300 hoch, g breit. 12) Eine Lands 
(haft nah der Narır , auf Leinwand, 
von Heyß, 23 Zul hoch, 33 breit, 
13) Salvator mundi, auf Leinwand von 
Juveuet, 14 Zoll hoch, zz breit. 14) Ein 
Mann, todtes Federvieh und andere 
Dinge, auf Leinwand, von Griff, 10 
Zoll bach, 8 breit. 15) Das Portrait 
eines Prieſters, auf Holz, von Grenze, 
9Zothoh, 7 breit, 16) Zwey Ger 
made, Schwanen auf den Waſſer vors 
fiettend, auf Pol, von Meihior-Hoe: 
dekoeller, 6 Zoll hoch, 8 ıfz breit. 17) 
Die Abnehmnung Chriſti vom Kreuz, auf 
Kupfer, von Geb, Krank, 13 Zol hoch, 

. xı breit. 18) Die Erfcheinung des Ens 
gels bey Ehrifto am Delberg,, auf Aus 
pfer von Geb. Frank, 13 Zoll hoch, 
xx1 breit, 19) Ein Banernfiück mit Fi⸗ 

uren und Thieren anf Leinwand von 
aid Tenier, zı Zoll hoch, 14 breit, 
20) Vier Figuren, unter welchen eine 
Banernfran in alter Tracht, auf Holz, 
van Lukas Cronach fen., 10 Fol bach, 
6 breit. 21) Sufanna und die Niten, 








—. 


auf Holy, von Titian Vicellh, 18 ıf2 " 


30 hoch, 22 breit, 22) Eine Lands 
Schaft mit Figuren, auf Leinwand, von 
Zucharelly, 24 Zoll hoch, Zu beein, 


23) Rrtegdmänner, welche den Eid 
ſchwoͤren, auf Leinwand, von Otto 
Vaͤnius, 26 Zoll hoch, 27 breit. 24) 
Das Aeuſſerliche eines Mayerhofes, auf 
keinwand , von Jac. de Ponte je Paffau, 
37 Zoll hech, 35 breit. 25) Ein Por 
trait einer Frau dm Bruſtbild, anf Lein⸗ 
wand, von Ferd. Bol, 41 Zoll hoch, 
33 breit. 26) Maria mit dem Jeſus— 
tind, auf Holz, nach Guido Reni, 12 
Zell hoch, 9 breit. 27) Das Portrait 
einer alten Sran, auf Helz, von Gtrard 
Douw, 14 Zoll. hoch, 17 breit. 
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Kommenden Oſtermontag und Dienſt⸗ 
tag, wie auch Sonntag den 20. dieß, 
wird bey Endesgeſeztem Tanzmuſik ger 
halten werden, wor ſich beſtens em 
pfiehlt Karl Sebaſtian Nieberle, 

zum Wienerhof. 








Ich Endesgeſetzter mache einen hocht 
zuverehrenden Publikum hiemit zu wiſe 
fen, daß ich bereits 15 Lieder (vermiſcht 
mit drey nnd vierſimmigen Chören) mie 
Begleitung des Klaviers verfertiget bas 
be, und ſelbe mit Vränumerationdans 
nahme zum Stiche naͤchſteus übergeben 
werde, Ich fehmeichte mir daben nicht 
nur ſehr karakteriſtiſche und naive Gedich⸗ 
te gewählt, fondern verforeche auch allen 
hochzuverehrenden Mufiitreunden dieſen 
Gedichten durch Geſang und Harmome 
in vollſtem Maſſe entſprochen zu haben. 
Ich verſpreche mir auch eine gute Auf 
nahme diefer Fleinen Arbeit, und zweit 
le nicht, daß fich fehr viele Muſikliebha— 
ber um ſomehr zur Pränumeration ein⸗ 
finden werden, da der Preis Dieter Lie⸗ 
der für die Titl. Herren Araͤnumeranten 
nur um ı fl, zokr., anfierdem aber für 
2fl. 24 fr, unumſtoͤßlich angefetzt iſt. — 
Der Praͤnumeratlonstermin fchließt ſich 
mit dem letzten Mal, von welchem Tage 
ans, die Lieder gleich zur Preſſe uͤberge⸗ 
hen, Mit wiederholter Änempfehlung 
deſes Werkchens verbteibe ich in voller 
Hochachtung gegen das verebrung: wir 
dige Publikum eraebeniter Diener 

Johann Nep. Kalcher, Klaviermeiſter 

und Kompofiteur in Müchen. 

Die Pränumerationsannahme it in 
bed Verſaſſers eigener Wohnung beym 
Meicpelberger Backen in der Sendlinger 
Goſſe über 2 Stiegen, Briefe werden 
portofrey erbeten, 
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Nro. 86. Bonnerflag, den 10, April. Anno 1800 
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Augsburgifihe Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dEonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Toro Roͤm. Zaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 


Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
sbern Graben, in dem ſogenanuten s Haus, 








Pr — Benedig, den 2. April. 
Korede, weiche von Er, päbfll, Deiligkeit Pins dem Slebenten im geheimen 
Konſiſtor lum den 28. Maͤrz gehalten worden, 

Ehrwuͤrdige Brüper ! 

Hard ven unerforſchlichen Willen Gottes vom Euch zur hoͤchſten Regierung 
Kr Kirche erwähle, baten Wir, wiewoht nit ohne große Beſorgniſſe Unſe⸗ 
tö Benüths das Portijifer übernommen, Denn wenn daſſelbe fogar in glüfr 
lim Zeisen der Alche ein ſchweres Umt war, wie foll man es in widrigem, 
in Rürmifchen , in baren Zeiten aufeben ? Und wie find unfere Zeiten deſchaf⸗ 
fin? Wahrhaftig, Und überfaͤlt ein Schauer, mern Wir die Pflichten des 
Dverhaupts der Kirche , und zugleih den Zuſtand der gegenmärtigen Zeiten 
bebarzigen, Was ein Pabſt für vie Herb und für die Sicherheit der katholi⸗ 
fegen Herde thun fol, das willen Wie; aber sie er dieſes bey jener Zügello⸗ 
figfeit der Menſchen, bey der Deripeiiong aller menſchlichen und götslichen 
Geſetze, bey der fo groſen Werambsung des VeiilerHantıs, und ben der ſcharerz⸗ 
lichen Gefangenfchaft der Kirche angeben müſſe eben Wir nicht ein, Die 
tradt Unfer Gemüch, and laͤßft Uns, während Wir ‚Tag und Nacht über die 
hoben Pfichten Unſers Berufs nachdenken, Feine Rabe, — In fo traurigen 
eisen habt Yor Uns zur obe ſten Regierung der Kirche berufen, in der Meyı 
wong, daß Wir das Schifflein Perri ben ben groſen überall todenden Stür⸗ 
mes würden keiten Eunen | — Eine felbſt für Engelsſchultern fuͤrchterliche 
ko. Mund aus weicher Mitte Habe Ihr Uns gewäͤhu? Aus der Mitte derer, 
in welcher faR ein jeder fich mit gleich bemunderungswärdigerDeidenfärfe im Claus 
ben der Kirche in chen dieſen Zeiten auszeichnete, wo fa ein jeder feiner 
Büter berendt war, Gefänguiß, Landesverwelſung, Todetgefahr, mund bie bitr 
kerfie Schuach anctund, cas Licde zw Chrifo der Welt , den Engeln, und den 
Venfen zum Schauſfpiel wınde, mo eim jeder unter Euch nicht nur zu jenen 
Veſten der Würdigite , fontern euch weit würbiger ald Wir gewefen fen wärs 
de, um diefe gieſſe Vürde zum Ruhm der Kirche, und zu ihrer Sicherheit zu 

tinehmen. — Was fabret Ihr alſo fer Rarhicläge ? Unter Euch waren mel: 
fe Ränser , denen Ihr ben dieſen gefehrooflen Brürmen die Kirche amvertrauen 
kouatet. are übergaser Ahr fir einen Unerfahmen ? Ihr hattet die frömms 
am Tanner unter Each, marsıa wähle Ühr einen Günder aus? Entgieng 
dern Unſere Wenizkein, die jebermann befunnt iR, Eurem Scharffinn , daß ak 
kin Ihr in einer fo oſſenbaren Sache nicht füher ? Oder mar jener elf, 
ber tie Deren erleuchtet, und zeigt, weiche ersermählt hat, von Euch entı 

‚ da Euere Wahl anf mih il 7? — Doch nein, fürwahr, Ehrwärdi⸗ 
ft Bräter , getroft fagen Wir ed, und zwar nicht zu Unferer , fondern zw 
Gottes Ehre: Fa, Got wohnte in Euren beit, Herren, und Wir allein muß 
ten von Euch vorzüglich gemäglt werden. Und warum ? Mieleicht fhienen Wir 

Enrern Augen weniger ſchwach, aber in Oottes Augen wareg Wir die 
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Schwaͤchſten; denn ben der Reglerung feiner Kirche bedient er fich Tummer des 
Rachs der Schwachen, um den Hochmuth der Starken zu verwirren. Je 
ſchwaͤcher aber die Mittel ſind, die er braucht, deſto mehr erkennt man, mie 
ChriſoKomus Ihrer, daß die Kirche ihre Wurzeln An Himmel hat, und daß 
Goun te überall beſchoͤre. 

Eriunert Euch, geliebte Braͤder, des erſten Zuſandes der Kirche, Wenn 
in jenen Zeiten. der Fiſcher Petrus, und wenige Apoſtel aus Galilag, von Gott 
‚aus der Dunkelheit an das Licht der Meuſchen gezogen wurden, am die Kırde 
zu pflanzen; wenn fie fo viel thun Fonnten, daß ibr Schall in alte Welt ansgieng, 
jo wird e3 zwar wunderbar, aber gar wicht nen feheinen, wenn Wir jegt auf 
dieſer Jafel (St. Giorgio Maggiore) weiche Uns nach einem langen yarım Stur⸗ 
me durd die anderungswärdise Fuͤrſehung Gottes und die Gnade des Kaiſers, 
(von welther Wir zum Schutze und Verbertlichung der Kirche allıs erwarten 
dürfen) zur Influgy: diente, ucer ein news Oberhaupt der Kirche berathſchlagen 
fonaten ; wenn Wir aus dem Alsyier Desjenigen Ordens, in deſſen heil. Geſehen 
Wir unterrichter wurden, zur Negierung der Kirch, bernien wurden, unt je ſchwäaͤe 
der Air ſiud, deſto deutlicher dadurch zu beweiſen, dag die Kirche nicht von Und, 
fordern von Gore zegiert werde. — Der Allmächtige wird alfo feine Kirche res 
gieren. Wir ader, werden Wir viellelcht, im Verirauen auf die Odhath eines 
ſoichen Regenten, und Uaſerer Schwachheit bewupt, Uns blos feiner Worfehung 

ülbetlaſſen, wud nicht far die Deerde der Cheiten wagen? Nein, je ichwächer 
Wir Uns fühlen, deſio eifriger werden Wir Uns auteengen , qleichfam als 06 
Wir für die Kirche von der görtlichen Vorſehung nichts zu hoffen, nichts zu er 
warten hätten, ber werden Wir blos mit Unſern eigenen Kräften ein fo groß 
ſes, ſo fchweres, To gefaͤhrliches Geſchaft auch beforgen Können? Ach, wie wären 
wir dar Garde, eine ſo ſchwere Lat von Georgen ud Bekummerniffen zu ertra⸗ 
gen, wenn unht Ihe, ehrwärdige Brader, Uns Hilfe leiter. Ihr wine, wie 
sraurig die Lage der Kirche iſt; Ihr ſeht, weich groſe Verwahrungsmittel die 
Heerde Jeſu Chriſti gegen eine jo harte Verderbniß der Sitten nöchıg babe. Ihr 
alfo, die Ihr Uns groſteutheils am Alter, am Weisheit ale uͤbertreft, ſteht Uns, 
Kir deiihwären Euch bey der Barmherzigkeit Jeſu Chrifti, mit eurem Narbe 
ben; zeigt Uns, was Wir ausreiſſen, und was Wir pfianzen, was Wir nieder 
reifen, und was Wir aufbauen muͤſſen; unterſtaͤtzt mit euren Kräften die Lat, 
die Ihr auf Unſere Schultern gelegt habt. Heuig verfprechen Wir Euch, daß 
euer Beyſtand, euer Dach, eure Date Uns immerdar angenehm ſeyn werden. 
Doch, it damit alles gethan? Vielleicht genug zu Unſerer Untertügung, nicht 
aber zur Ehre der Kirche, und zum Wachsthum der chriftfichen Meligion. Die 
Kirche , ehrwürdige Brüder, bedarf Unfers Beyſpieis. Denn wahrhaftig, das 
Vrieſterthum bat In den legten Zeiten eine ſchiere Wunde erlitten. Doch nur 
zu feiner Verherrlichung. Viellelcht ward nach zu Feiner Zeit die Kirche von ſo 
vielen Triumphen der ſtaudhafteſten Streiter geziert. Die eurigen will Ich nicht 
wiederholen, aber jege Unſers heiligſten Vaters und Vorgaͤngers werden wegen 
der Groͤſſe feiner um Chriſti willen erduldeten Leiden unſerblich dieiben. Wie 
roß war nicht fein Glaube, wie groß fein Heldenmuth, wie groß feine Stands 
afiigkeit, nicht allein in Vertheidigung der Kirche, fondern auch felbſt im Tode, 
dem er ihrentwegen unter fo vielen Gefahren, Trübfalen und Schmerzen ſtand⸗ 
haft entgegen gieng. Unmoͤglich koͤnnen Wir daran gedenken, ohne nicht zuglel 
zu jeder Tugend, zur Geduid und zur Langmuͤthigkelt angefewert zu werden. 

Doc follie Gott wohl ein ſo ſchweres umd bitteres Verhaͤngulß ohme hei⸗ 
lige Adſichten über feine Kirche derhaͤngt haben? Nein, er wollte nur dei 
Glauben und die Standhaftigkeit des Prieſterthums prüfen, und er fordert 
von Uns, der Welt zu zeigen, daß wir aus diefer Trübfal einen großen Ge 
winn gejogen baden. Wir follen beweifen, daß nicht in den Uns geraubten 
Gütern, nicht in dem Pracht, der den Haß umd die Verleumsumgen unieret | ı 
Feinde ersegte, wicht in allen, mas mehr den Weltmenfhen,! als den R hen 
forgern Thripi zukommt, fondern ig Verachtung der zeitlichen Güter, in De u 
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much und Beſcheldenheit, 


im Beruf und Liebe, und im Jeder Pfiſcht des Prie⸗ 


flerthums das Bild unfered Stifters, und die wahre Größe der Kirhe vor 


gekcüt werde. — Doch genug. 
Wir Fach dafaͤr ſchuldig ed, 


Wir fehen, ehbrwürdige Brüder, ein, was 
daR For mfrre Schwachheit fo liebtelch beur⸗ 


thellt hai; has Vertrauen auf die göuliche Hülfe, umd auf @rerm Rath mwers 
den Wir ſahhen Unfere Pie zu chum, Wir bisicn alfo den Auerhoͤchſten, daß 
er Nniere Unternehmummgen fegne, und daß er, je größer Unfire Schwach heit 
iR, feine Gottliſheit und Allmacht deſto mehr in dir Deglerung feiner Kirche 


Veiherrlichen moͤge. 
Pdiladelehia, den 20. Jan. 
Foigendes iſt ein Auszog and dem 
Teſtament des groſſen Was hingtons: 
Meiner zaͤrtach geliebten barılm 
Martha vermache ih auf Zeitledens 
den Gedtauch ueines ganzen Vermoö— 
gens, alles Haudgeräche, alle klquets, 
und Gewürze, mir Anbnahme muchite, 
heuder Vernachtelſſe: Der Atademle 
zu Ulexandria vermache ih ein Kapi 
tai von 4000. Thalern, deren jaͤhell⸗ 
che Iatere ſen für eine Freyſchule das 
ſelbſt zur Etziehung von Armen und 
Waiſentludern angtwandt werden fol 
ku — Da ih immer mis Bedauern 
geliehen habe, dag bie Jugend ber 
auerikaniſchen Staaten nad auswaͤr⸗ 
tigen Ukademlen (wmeiſt nach Lugland) 
weigide worden, mo fie Grund ſatze 
eingrfogen,, die ich mit der repudli⸗ 
kaniihen Regierung und wmit ber wahr 
zen Frepheit wicht vertragen, fo vers 
made ih 50, tin, jede zu 100. 
Mund Sterling ( 55.000, fl ) zar Er⸗ 
Bötung einer Univerisät fu dem Dis 
frikt vom Columbia, als dem Mittel 
punkt unfers Landes, damit Die jum 
gen Amerikaner ans allen Provinzen 
4 an einem gemeinfchafttihen Drte 
in Rufen und Wiſſenſchaften bilden, 
in ſugendlichen Yahrenı Breundichart 
Mit einander ſchlieſſen, umd die nach⸗ 
heilige Brovinziateiferfuche und Bor 
ardeiie abiegen mögen — Da id 
ferner nie Geldbtlohnnngen für mei 
ne Dienfie im Kampfe mis Großbris 
Bien angenommen habe, fo verma 
Gr ih der Akademie Aberth Hall in 
kginlen 10,000, Thaler. — Den 
deden Söhnen meines Bruders Gas 
Kiuel erlaffe ich die 5000, Pfund, bie 
ich zu ihrer Erziehung vorgeſchoſſen 
ba — Meinem Neffen Bufchroth 


Washingthon vermache Ich affe meine 
Papiere umd meine Bibliothek. — 
einem Bruder Karıdas ſpaulſche 
Rohr mit dem goldener Knopf , dem 
mir Doktor Franklin hinterlaſſen hat, 
— Den Freunden meiner Jugend Lo⸗ 
ren; und Robert Washington 2. ander 
re Stoͤcke mitgoidenen Knoͤpfen, und 
ein Feruglas, das ich im Ichten Krieg _ 
gtbraucht habe. — Meinem Waffen 
gefägiten und freund Eraif mein 
Schreidpuie — Dim General La 
Fayette 2. ſchoͤn gearbeitete Piſtolen. 
— Seinen beyden Halbſchweſtern je⸗ 
der einen Ring von 100. Tha hbern 
wWerth. — Dem Lord Faitfalt eine 
Bidet in 3. Foliobaͤnden mis Noten. 
— der meiner 5. Meffen erhält eis 
ned von den Schwerdtern, die ich hin⸗ 
terlaſſe, die fle aber nue zur Selbſt⸗ 
versheidfaung , ober zum Schug des 
Vaterlondes brouchen ſollen. ( Hier 
foigeg noch viele andere Privatver⸗ 
machtniſſe. ) — Nach dem Tode mei—⸗ 
ner Gattin ſollen ale meine Sklaven 
ihre Freyheit erhalien, die ſchwachen 
und a tea unter ihnen girficge,, und 
ihre Kinder im Rechxen nud Schrel— 
ben unterrichtet, und zu einem Hand⸗ 
werk angehalten werden. ( Madame 
Washington bar fie gleich nach dem 
Tode ihres Mannes ſaͤmmilich frenges 
laſſen.) Endlich will ih ohne Pracht, 
und ohne Leichenrede in mein Fami⸗ 
llen Begraͤduln deygeſetzt werten, 
Konſtantinopel, den 25. Febr. 
Die hieſige Kaiſerſtadt ſoll wegen 
der Kapitulation der franzoͤſiſchen Ar— 
mee in Aegypten, und wegen Befrenung 
dieſes Landes Ilfaminire werden, Die 
forte will nun Aegypten eine neue 
jerfaffung geben, und der berühmte 
Juſſuff Paſcha fell erſter Gouverneur 
werden. — In Alexandrien, wohig 


ſich die Ueberreſte der ſranzoͤſſſchen Arı 
mee begeben haben, foll eine anſteckende 
Krantheit viele Verheerungen anrichten. 
— Die Franzofen muͤſſen alte ihre Schiſ⸗ 
fe und alles, was nicht ihr Privateigen⸗ 
thum iſt, in Aegypten juruͤcklaſen. 
Auch hat ſich General Kleber anheiſchig 
emacht, allen daſelbſt angerichteten 
Shan zu vergücen. Die kranken 
Sranzofen werden einjtweilen als Un— 
gerpfand zurüfbehalten. — Der Ka— 
pitän Yafıda wird im April mit einer 
grojfen Kriegeflorte erft an die Kalten, 
ton Eyrien, und dann zu weiten Ope⸗ 
rarionen nach Korfu abſegeln. — Da 
die frauzoͤſiſche Nilarmee ohne Kriege: 
erklaͤrung Aegypten, und folglich auch 
die Pforte feindlich uͤberfaben bat, ſo 
haͤtte ſie eigentlich verdient, bis auf 
den letzten Mann niedergemacht zu werz 
den; allein Sir Sidney Smith, der 
Eugländer, verwendete ſich nachdruͤck⸗ 
lich, daß ihrem ſchwachen Uederreſte 
das Leben geſchenkt wurde. So wurde 
feine Entweichung aus dem Tempel zu 
Paris ein Mittel, welches mehrern tauıs 
ſend aruen Franzoſen Das Leben rettete. 
Stocthoam, den 21, Weir 
der Dede , womit mafer junger 
Kinig den Reichetag eröffnete , tum 
auch eine Erwähnung vom dem um 
giädiihen Tod feines veremigten Bas 
serd vor, Der Monarch ma: baden fo 
gerührt, daß er vor Thränen kaum 
vermochte, weiter zu fprechen, 
Paris, den 30, Mir, 

In einem Journal, das zu Pens 
heraus kommt, lest man folgende Stel ⸗ 
ke: Die erſte Kolonne der Mefervear 
mee, hat auf ihrem Marſch von Pas 
ris nach Dijon Spuren hinterioren , 
welche mehrere Jahre nicht faustöften 
werden, Mit dent lebhaften Schinerz 
müffen wir fagen , daßdiefe anzedliche 
Beriheidiger des franzoͤſicben Eigen 
thums die ſtrafbarſten Eingiiffe in am 
fer Eigenihum gethan haben. Zu Com 
beit, Metän, Mouterreau und mo 
fie font kampirte, find die MWeinbers 
ge, Baumschulen , Gärten ı, aͤuſſerſt 
mißhandelt worden, 

Berlin, den 29. März, 

Morgen geht der Hof nach Porz, 
dam. Den König das Kärzlih dep 





E 
Pruͤfungen im Kadetenhauſe, nnd ber 
Kriegsſchule bevgewohnt, und dem 
Rorfteber berieben, Obriſtlientenant 
von Kleiſt, eine Amtshauptmaumsſtelle 
son 500 Thaler jährlich verlieben. — | | 
Der König hat das Natruralienkabine | 
des Profrſſoes Wadſek für gcoo The |! 
Ier gekauft. — Die Herjogin von 
Eurland ift wieder nach Prag abgereif, 

Augsburg, den 10. April. 

Als zu Eade des verfiofienen Behr, 
in einigen Zeitungen die Nachricht ven | _ 
breitet wurde, daß das Haus Oeſtrelch h 
ben Thell vom Weflgahigien am nördı 
lichen Ufer der Weichſel am Preuſſes 
fir 16, Mittonen Thaler abtresten mol 
te; fo aͤuſſtiten mir gleih im uafern | 
Blaͤtterne, daß diefe Machricht Fein | 
Glauden verdiene, Nunmehr föumen ® 
wir wicde holt , und aus guten Quel 
ten verſichtrn, daB an fo was mie |" 
mals gedacht worden, und Daß alte |" 
ſenes Vorgeben gewiffer Zeltungsblaͤt⸗ 
er gänzlich grusdioH war, 

N.B. Morgen, als an dem |, 
heiligen Chaͤrfreytag wird |, 
Feine Seicung ausgeferrigt. I 

Dergedräng:e Arbeits: Zuſammenſuß . 
an jedem Ziehiwacioge has bier muren 5 M 
geſetzte Siehei. die Rochwendigkeit oem | ° 
gt, alenthelben forte KFertaͤgang zu 
trehen, dap die Spiclinterefeucen ac | 
Der fügen Angabe ihrer Spiele, ad | le 
iwar ihrer eigenen Zicperbeir wesen, 988 | bu. 
woͤhnt werden moͤgen. Dieſes alſe auch  £,, 
in der katſerl. freyen Reichtſtadt ing 1, 
burg zu erzwecken, hat man zu pe füsent 
noihwendin geſunden, Daß Rum 
dort ſelbſt angeiteiien Derren Sintuehnet FR 
Ihre Spielgaie fo zu gewöhnen trachten 
udchten, damit amn lage vor jederzuehung %, 
Nachnttags laͤnzkens Bis.r Uhr de m. 
Comtsind geſchlo en, und die gefamuneb 4) 

l 








ten Spielliſten dem dorifelbſt auge 
ten Koumiſſonar Herrn Waller jur gu 
börigen Verſeudung übergeben werde® „"% 
ſollen. Zu dieſem Ende hat man denn |? 
auch jedem Herru Einnchmer ein gedruck in, 
8:6 Avertiſſemeat zur öffentlichen Anbefe |v „ 
fung mit anlegen wolen, München den] w. 
8, April 1800 I 
Bon hurfürft, pfatzairif. Generate | ,® 
Lotto/ Yominifrationg wegen, ya 

a 








Neo 87. u. 88. Samſtag, den 12. April. Anno 1800. 
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Von Etaats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
mit Ihro Roͤm. Zaiferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, mohnhaft auf dem 
ober Sraben, in dem ſogenannten Gchneid » Haus. 





Wien , den: 5. Aprif. 
GC angenannter Edelmann hat einen 
frepwiligen Kriegsbeytrag ven 
der nene Padſt dürfte ouf eine kurze 
Zeit Hieher kommen, — Unſere Ars 
meen am Rhein und im Italien find 
nun im befimöglichilen Zuſtande. Es 
it für dieſeilden ales geſchehen, was 
menfglihe Klugheit vermochte , das 
Uebrize muß man der Boricehung uͤber⸗ 
Sılen. — Am 29. dieß bianıte ;M 
Mußdorf die Kuferae n bit 2, Haͤuſern 
ab. Der Kaiſer war fin Augenblick 
Baden, Elaen Zimmermann, ber fh 
dev Läfchen zudiel gewagt, und flarf 
dabraunt harte, Heilen &e, Majeftät 
in einem Hofwagen mach Haufe führ 
zen. — Bor einigen Tagen find 3. cug⸗ 
liſche Eomiierd zugleich hier angelangt. 
London, den 25. März 
Die Hiefigen Miniſtetialzeitungen wi⸗ 
beriprehen den geſtern in London vers 
Breiseten Briedens / Gerüchten, — Die 
Ei ichiffung ver Teuppen danert In uns 
fern Haoen efirigfl fort. — Die Ad⸗ 
miralitaͤt har Depeichen aus Aeghpten 
befommen, daß die Nilarmee, weiche 
Afen erobern, nnd mit Giganten 
fhritten über Konitantinopel und Wien 
einſt nah Hauſe zurüdkihren wollte, 
für gut befunden habe, zu fapleulicen, 
Noch iR es nicht gewis , ob uafere 
Admirale fe nach Toulon werden pafı 
fren laſſen. — Die neueſten Depe⸗ 
fben unters Gefantten zu Wien, Lord 
Vinto, melden, daß der deutſche Kals 
fr nicht ohne felme MAüiitte Frlede 
mahen werde, 
Bologna, den 26. März 
* Die katfech Kavallerie ,. welche in 








Toskana, und im Momantfchen über 
wintert hat, iſt nun In vollem Marſch 
zu der Armee, die fi bey Aleffandria 
fanmeit , begriffen. 
Verona, ben 6. April. 
Nach Privatberichten aus Livorno 
flrd bereits 2. Abtheilungen der frams 
zöfifchen Nilarınee , die eine anf Mor 
res , die andere zu Meffina ange 
fommen: 
Mayfand , den 31. Mär. 
* Die ttatienifchen Zeitungen enchalten 
nunmehr die Proflamation, meiste der 
Chef der Jafurgenten von Aonfanas 
buona mach der Niederlage der Gras 
zoſen am 7. März, wo fie 1800, 
Mann⸗ verloren, au die genue ſiſchen 
Einwohner ergehen laſſen. Pier ud 
einige Stellen ans derfelben. Mit 


Sottes Hilfe And endlich uniere ' 


Feinde befiege; Wir kämpfen jest mit 
ihren Waffen, mit ihrer Diunition , 
und haben den Raub wieder «robert, 
den fie unſern Waffenbrüdern abgenoms 
men. Der Feinde Blur färbt unfere 
verwuͤſtete Felder. Ihr ſeht die bes 
rühmten frangöfifchen Grenabiere im 
unferer Gefangenfchaft, ihr feht ein 
groſſes Bataillon , das fib mit um 
fern Ruin bruͤſtete, geſchlagen und aufs 
gerichen. Weich ein Ruhm für diejes 
ntsn , die gegen die Feinde der Ras 
Higlon und der guten Ordnung mit 
fo gutem Erfolg gefämpft haben ? Moͤ⸗ 
ge nun alle unfere Landsleute ein giels 


her Geft beſeelen. Wohlan, bewafs 


met euch ohne Verzug ; mir geben 
voran x. — Diefe Proklamation hats 
te die Wirkung , daß fih die aufger 
fandenen 37. Ortſchaften auf 122. ven 
mehrt haben, ’ 


a en — 


an 


Beuedig, den 2, April. 

Die Erjperzogin Marianne, Schwe⸗ 
Her Se, Majeſtaͤt des Kaiſers, unferd 
Sonveralns, dürfte wohl, ba Ihr die 
Bafı in Drag nicht wohl bekam, anf im⸗ 
wer in Ilalien bleiben. — Am 30. 
dieß kam der Kourier, welcher die Nach⸗ 
rlöpt don der gluͤcklich vollzogenen Padik 
wahl nah Wien gebracht bat, mit 
Depeſchen vom Eaiferlichen Hof an Be, 
paͤdſtliche Heiligkeit. zuruͤck, die, mie 
man bedauptet, von augenehmem Janı 
halt An, — Ge, Heiligkeit, die 
wohl bis zum allgemeinen Frieden 
hier verdieiben duͤrften, befuhen mit 
einem Heinen Gefolge bald diefe, bald 
jene Iuſel von Venedig, Ju der bes 
vorſtehenden Charwoche merden Gie 
die gewöhnlichen Andachsübungen ım 
der Kirche von St, Pierre di Kaflelo 
vornehmen. 

Benedig, ben q. April 

Plus der Sievente Ik der 256ſte in 
der Reihe der Paͤbſte, und der 24ſte, 
der auiierhalo Rom, gewaͤhlt wurd 
Zu Benedig war nie eine Pabſtwahl. 
Dias iſt ſehr gelehrt und Fromm, ein 
Kenner der kanoniſchen Gefchichte , und 
eim eifriger Bersheidiger der Vorrech— 
te des paͤbſtl. Stuhis. Die smilhen 

“ einigen Karsindien, namentlich zii: 
fen Zarlo und Ruffo ausgebrohenen 
Miöpefigkeiten wird er mit dem Mass 
tel der Piede za bedeken wien. — I 
einer Flugſ. brift wird der heil, Baser 
um die Wiederberfielnug des Jeinı 
terordens erſucht, weil deſſen Abſchaf⸗ 
fung die Hauptueſache der franzoͤſiſchen 
Revolution ſey. 

Paris, dem 1. April, 
Auf die Nachricht, daß die erſte 

Kolonie der nah Dijon beſtimmten 

Reſerdearmee auf ihren Marſche Ausı 

fehwelfungen begangen habe, ernannte 

ber Großkonſul Buonaparte fogleich eh, 
ne Kommiſſion, welche ven augerich⸗ 
"teten Schaden unterfuhen fol. — Die 
houaͤndiſchen Staatskaſſen ſind derma⸗ 
fen im einem fo üble Zaſtand, daß 
bie Dffijierd der franzönfhen Huͤifs⸗ 
truppen ſchon feit mehren Wochen 
keins Bezahlung erhalten haben, — 





Am 26. März iſt der Fönigl. preuſſt⸗ 
fe Geſandte am Londnerhofe zn Tar 
lais ans Land geftiegen. — Das hier 
ige Journal, der Moniteur, ruft das 
englifche Voik wieder auf, feine Ra 
sierung zu ftürgen, und . Ph in die 
Yerme feiner Brüder und Befrener ju 
werten. — Die Friedenshefnungen 
verfchwinden wieder, — Zus Aegyp⸗ 
ten macht die Regierung nichts neacd 
bekannt. Die Rachricht, Daß »ie 
Milormee in. einer Schlacht 30,000. 
Lürten babe aͤder die Klınge fprim 
gen lafem, his man hier jege für 
ein Rübipflater. — Der Großkonſul 
Buonaparte hat bifber In feinen Frie⸗ 
densanträgen auf dem Veflg des Ilm 
fen Kheinwferd befanden; biereim aber 
wollen die koaliſirten Maͤchte nicht wils 
ligen; Krleg wird alſo wieder Die Low 
fung ſeyn. 
Berlin, den 1. Aprif 
Am 30. Maͤrz iſt die im vorigen Jahr 
gebohrne juͤngſte Wrinzefin Tochter des 
Koͤnigs an den Blattern genorben, — 
Die ſuͤdpreuſſiſche Zeitung meldet nun⸗ 
mehr als gewiß, daß der Fuͤrſt Su— 
warow den 2. März ben Kobrin auf 
feinen Gütern geſtorben fen. ( Die Wier 
nerberichte fagen hievon noch nichts.) 
Der König bat dem Gtaattminifter 
Schulenburg eine. Foibare, mit groſſen 
Brillanten beiigte Tabariere zum Ges 
ſchenk gemacht. — Die Briuer, Brant 
weiubrenner, Fadrikauten, Faͤrber ꝛc. 
dürfen bey 20 Thaler Strafe Fein Holz 
breunen, ſendern fie muͤſſen ſich der 
Steinfohlen bedienen, 
Straßcurg, den 1. April 
Geſtern kaͤudigte Der Dpergemeral 
Morean den Truppen zw Baſel auf 
der Parade an, daß die vom Sroß⸗ 
konful Buonaparte gemachten Frledens⸗ 
vorſchlaͤge verworfen werden, und daß 
alfo ein mener Feldzug unvermeidlich 
ſep· Nachmittags hielt er anf der 
Edene von Weiler, eine Stunde von 
Dafel, eine grofe Meoüe, und kuͤn⸗ 
bigt den Truppen an, daß bie Feinds 
ſeligkeiten naͤchſtens anfangen würden, 
Bern, den 29. Märg 
In dem Dberiand unſers Kantond 
Pad ernſthaſte Unsupen ausgedrochen 
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nl die framöfthen Jager, De vom ba; durch das Bormida- Thal_gegen Sa— 


de mad dem Walltſerland marſchiren fol: 
Paste ten, haben dezwegen Segenbefehl er; 


air halten, 


tat Ro; 
inw  . Gmeral Pecourbe dat abermals 700 


wer! Penner Heu vom Kanton Zuͤrch ver 
zumal laugt. — Die franzöjliche Armee er 
A’ Hält zwar von Zeit zu Zeit Geld auf 
wWwſchlag ihres ruͤckſtaͤndigen Soldes, 
doch hat fle aoch mehrete Diomate zu 
berdun. — uUnſern Regeuten in Berm 
ie fon man Ins Ohr gefagt baden, fie 
‚5  Mchten Ab vor der Hand mis der 
excea Konſtitution Die Köpfe nicht jew 


= Seechen. 
+ Haag, den a. April. 
An unſere Regenten find eine Menge 
Meneriale eingegangen, worinn evs 
Eärt wird, daß die ungeheure Laſt ber 
neuen Anflagen wicht mehr za ertragen 
ſey. — Der franzöfiihe Kommiſſaͤr wird 
wohl unverrichterer Sachen mit feinem 
großen Diamant nud wit der angebos 
tenen Verſchreibung der churtrierischen 
Waldungen nach Paris zurückkehren 
muͤſſen. Die Unifterdamer Kaufleute 
fügen: dab Ae jetzt Fein uͤbriges Geld 
auf ſolche Pfaͤnder hätten. — Dem 
Herzog von Urſel hat man in Bruͤſſel 
die Maireſtelle angeboten; er bedankte 
Rh aber dafür, 
Aus dem Tirol, den 5. Norit. 
Der Sohn des verdinitvollen Gras 
fen von Wolkenſtein, des tiroliſhen 
kandeshauptmanns, der bey dem frey⸗ 
willigen Tiroler ⸗Schuͤtzenkorps als 
Major angeſtellt war, it zu Verona 
mit Tod adgegangen. — Kine in das 
Engadein abgerächte Tiroler » Shüsen: 
fompagnie bat den biedern Eatſ hluß 
gefaat, nicht mach der Laudesverfaſſung 
nur 6 Wochen im Dienſt zu verdleiben, 
ud dann wieder abgeloͤſt zu werden, 
fondern auf ein halbes Jahr lang Dienite 
zu thun. Sobald die Zranzoien fh 
wieder in Graubänten zeigen iollten, 
IR jeder brape Tiroler entſchlo ſen, mis 
feinem Stugen nah der Graͤgze zu 
eilen, und dem Feinde Den Ruͤckweg 
in jisen. , 
ufjug eines Schreibens aus Pavia, 
den 1. Urril. 
General Mas har fein Hauptquar⸗ 
ber Yorgeitern von Ale ſandrra nach 
rau verkugi, mi die Armee marſchirt 


- ns 


Ans der Schweig, den 2. Mär. - 


bona Jos, mo die Frauzoſen, 50,008 
Mann far flo zuſammen vegozen bar, 
ben, Majiena bar fein Danstqwartier 
in Abenga. Naͤch er Tagen muß alſo 
eine blutige Schlacht vorfallen, und" 
diefe wird das Schickfal von Geuna 
enticheiden. Die kaiſerliche Armee iſt 
der feindlichen überlegen. Die Frau 
Gemahlin de General Melas, die ih 
den Winter Wı.r „en demfelben anfges 
halten, it nak Teutſchland zuruͤckge⸗ 
reiſt. — Geſtern war das kaiſerliche 
Hauptquartier noch zu Atqui. 
Moͤrsburg, den 7. April. 

Bekauntlich ti Die Stadt Konftanz 
feit dem vorigen Herbſt von den Rrans 
zofen beſetzt. Die Kaiſerlichen legen 
in der Praͤlatur Petershauſen, die nur 
dur) den Rhein von Konkanz getreunt 
it, Am gr. März; erſchieun eine Ders 
putation dieſer Stadt am Rheinufer, 
und bat durch Trommelſchlag und durch 
Winken einige Faiferl, koͤnigl. Offiziers, 
hinüber zu kommen. Dann bac ver 
Rathsherr Mandel im Namen der gatte ' 
sen Dürgerfchaft mit aufgebghenen Dane 
den, DaB man ihnen Doc Mehl und 
Sa moͤchte zukommen laſſen, indem 
dad Pfund Brod ſchon ſeit inehrern 
Tagen 160, das Salz aber ıB Kreußer 
koſte, und uun gar nicht mehr zu haben ; 
fen. Diefes wurde in das Farierl. fir 
nigl. Hauptquartier gemeldet, und es 
erfolgte eine wilfshrende Antwort, — 
Die vorkiegendcn Schweitzerkantous ha— 
ben nach wiederholten dringenden Bite 
ten und Vorſtellungen die Erlanbniß ers: 
balcen, über den Bodenſee 3000 Faß 
Salz, woran fie großen Mangel feis 
den, einzuführen. 

Bräfftl, den 30. Maͤrz. 

Die Mändungen ver Mass und 

Schelde find vom den engliſchen Kriegs⸗ 


fen gänziih blokirt. Eine Menge . 


beiziicher Emigranten, fowme gegen 
wärtig in ihr Baserland zurärf, 
Stuttgard, ben 8, Yorit. 

Die kaifert Roirajierregimenter Her⸗ 
zog Albers, Kaiſer, Auſpach, Frang 
Mayland, wie auch das Hufarenres 
giment Vekſay, und das zweyte Uhlas 
nen Megiment ziehen fih gegenwärtig 


and Un:erihmaben mehr im bie obere. 


Gegenden biuanfe 


a |— — 


Um, den 8, April. 

Am 3. dieß if das ſchwaͤdiſche Kreis, 
infanterleregiment Graf Koͤnigseck 
Aulendorf vom kaiſerl. koͤnigl. Feld⸗ 
krlegskommiſſaire Herrn von Vogel bey 
Saulgau gemuflert worden. Das Re⸗ 
gimene rüdte im Parade aus, bilde 
te ein Viereck, und ſchwur dem theu 
ren Eid , des Kaiſers Majeſtaͤt, den 
hochloͤblichen Fuͤcſten und Stunden des 
jhwaͤbiſchen Kreifes , und dem ge⸗ 
ſammten Rei als tapfere und ge 
treue Krieger zue Wohlfahrt des Ba 
terlandes, mit dem reinflen Eifer zu 
dienen , und nach ihren Kräften zur 
Erreihung- der erhabenſten AbAchten 
und reichsvaͤterllchen Geſinnungen des 
glorwuͤrdigſten Reichsoberhaupts In ch 
lem auf das patriotiſchſte mitzuwir⸗ 
fen. — Der Abſchied des Erzherzozs 
Karl von den Grenadierd feiner Ars 
miee war fehr rührend, Diefe baten 
den Helden mit thränenden Augen, 
bald wieder zu Ihnen zuruͤckzukommen. 
Dir Reiter D utſchlands weinte au d, 
und drädte feinen braven Kriegern 
die Hände, — Zu Ende voriger Wo 
che giengen 150. Pontons in 3. Ab⸗ 
cheuangen durch hiefige Stadt zu Armee. 
Anszug eines Schreibens aus Heil⸗ 

brand, den 8. April. 

So eben will hier verlauten, dag 
der Churfuͤrſt von Waynj zu Aſchaf 
fendurg verfhleden ſey. 

Augeburg, den 11. April, 

Heute fräh find Se, Erzellenz , der 
Urmeeninifter Herr Graf von Lehe 
bach von hier nah Ms abgereift. 








Es ſu ht Jemand einen oder mehrere 
Geſellſchaſter nah Venedig over Lvorno 
zu reifen ; wähere Auskunft geben 

Kilian uad Ebiinger, in der heil, Grab⸗ 

Gaſſe it. U, Nro 46, 


An die Dfterfeyertäge wird in dei 
Königen Tanzmufif et wozu fi 
einem verehrungswärdigen Publikum bes 
ſtens empfiehlt 

 Iofeph Mann, Gaftgeber zu den 

3 Könige, 
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Kommenden Oſtermontag und Dies 


— 
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flag wird bey Endesgefegten Tanzmuſck 
gehalten, wozu ſich beſtens empfiehlt 
Lorenz Vogel, Gaitged zum Falken, 
Bey G. F. Riedel fel. Erben im der 
— rg fir. H. Nro 19. iſt dag 
ortrait Sr. Heiligkeit Pius VII. nach 
einem aut getroffenen venetianifchen Dris 
ginal gearbeitet a 12 Er, zu haben, 
Augsburg den 9. April 1800. 


Befanntmachung. 
Da der allhiefige Kronenwirth, Georg 
Doltitein am 27. dieß ben —— 
tem Obervogtehamt die Anzeige gema 
bat, daß er durch verfihiedene Liefe⸗ 
rungsgeſchaͤfte in eine Lage verſetzt wor 
den fen, im der er feine Öldubiger ma 
Wunſche gegenwärtig zu befriedigen fl 
aufer Stand, und dagegen bemuͤßiget 
finde, ſowohl refpectu iiquidi, als der zu 
leitenden Zahlung mit feiner gefanmten 
Kreditorichaft eurweder im Wege Des 
Vergleichs ſich abjufinden , oder aber 
in deifen Unverfang im Rechtsweg der’ 
fahren zu laſſen. Als werden zu dem 
Ende alle diejenigen, fo an den hedach⸗ 
ten Georg Holl ſtein Forderungen zu ma⸗ 
hen haben, auf Domerfag Den ızten 
April Vormittag bi 9 ihr zu naterfer⸗ 
tigtem Dbervogramt oͤffentlich einberus 
fen, um über ihre Forderungen zu liauls 
diren, nad hergeitelltem Lauido über 
die von dem Georg Hollſtein in Dors 
ſchlag dringende Zahlungsart, und dars 
auf jich grändende gütliche ebereinfunft, 
oder aber über die ſonſt dejiderirte rechts 
fihe Prozedur die Erklärung ad Proto- 
collum zu geben. Sign. Dberhaufen 
den 29. Wär; 1800, 
Reichsſtadt Augsburgiſ. St. Martin 
Stiftungs⸗Oberbogtehamt allda. 
FR. Waldmann, Dbervogt, 


— — — — —— — — — 
Die hiefige Mayr Meife, welche Mom 
tag vor Urban anfängt, und fonten 14. 
Tage bang gedauert hat, wird für heuer 
und folgende Fahre nur eine Woche lang 
gehalten werden, mithin in dieſein Jah⸗ 
re Montag den 19. May ihren Anfaug 
nehmen, mid Samflag den 24. May 
beendigt werden. Eben fo wird der hier, 
Age Egivind, Fahrmartt für diefes Jahr 
und für die Zukunft gänzlich eingetellt, 
und gar wicht abgehalten werden, wel‘ 
es wir hierdurch öffentlich dekannt zu 
machen ung veraulaßt fehen. 
Stuttgard, den Zr, März 1890. 
Siadtmagiſirat allday 
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ke Nro. 89. Montag, den 14. April, Anno 1300, 


=: Yugöburgifche Ordinari Pofkzeitung, 


1 Bon&taats, gelehrren, hiftorifch. u. dkonomiſchen Neuigkeiten. 


hit - Pie Ihro Abm. Raiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 
_ Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy , wohnhaft auf dem 


Na Tr 
ypei Wien, den 2. April 
ME N“ Ubgepen des Erzherzogs Karl 
dert machte ben der Armee dem tief, 
vn Men Eindend, Go allgemein bey der 
"© felden die Liebe für ihn war, fo ſehr 
“verdiente er fie and. Er war ber 
Lebling, fo wie der Wohlthaͤter ver 
z Urme, Schon Anfangs. unterflägte 
er, mo er immer Fonnte, vom feinem 
Privatvermögen, Dffiziere und Solda⸗ 
„ Ma. Beine Breygebigfeit hatte uber, 
feitdem er die beträchtliche Eibſchaft 
= vom der Eriherjogin Chriſtina erho⸗ 
'» ben, gar feine Grämen. Jeder Ser 
geant, der zum Offizier befoͤrdert wur⸗ 
be, und Dem es am Mitteln fehlte, 
um fh zu equipiren, erhielt vom 
wohlthätigen Fürften ein Gefchent von 
25 Dufaten, Vice arme Offi iere bes 
kamen monatlich eine Jalage von 10 fl. 
Was der Prinz der Armee uͤberhaupt 
waͤttend dieſes Karten Winters an 
Stanntwein, Weln FEKlelſch u. ſ. w. ges 
ſchenlt hat, mag wohl 100000 Gul⸗ 
dan beiragen. Bekanntlich hat der 
Erjöerjog den armen Offizieren die Zus 
fiherung gegeben, er merde ihnen, 
fo lang der gegenwärtige Krieg dauert, 
die Igemäßniiche Zulage bezahlen laſſen. 
— Der Erzherzog Johann von May 
lang dürfte mächitens zur Rheinar mee 
abgehen. — Das Kegimmt Bro 
calndille, welches fehr zufammen ge 
fmol;en wor, t# mum wieder ergänzt 
worden. Der Ehurfürft vom Köln 
wird nichitens Hier eintreffen. — Der 
Veize Sof has dem nanifchen Miık 
er auf gemwiffe Depeſchen die Erklaͤ⸗ 
ing gegeben, daß er Ach weder über 
pt von Engfand trennen, noch el 


a Bajenpiudand eingehen werde, 


odern „ saben, im dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





wenn bad franz. Konſulat nicht vor 


"allem die vom Lord Malmesbury im 


Lille gemachten Vorſchlaͤge, bie fi 
befanntiih auf ein SKompenfationdr 
fofem gründeten, annehmen, und auf 
3 Jahre 4 fefle Piäge als Pfaͤnder für 
Die Feſtigkeit der franzoͤſtſchen Konſti⸗ 
tutlon hergeben würde, 

Neapel, den 24. Maͤrz. 

Der engliſche Geſaudte, Gir Paget, 
iſt Hier angefommen. Von hier find 
300 neapolit aniſche Offizlers, und uns 
ser diefen ———— und ein Brigar 
bier nach Malta abgefegelt, wo fic als 
Freywillige und Gemeine dienen wol⸗ 
len, um baburch die Gnade deß Kür 
nigs, die fie durch ihre Betragen unter 
dem Kommando bed General Mad 
verfcherzt hatten , swleder ju gewinnen. 

Turin, den 28. Mär;. 

Der genucfifche General Oſtretto iſt 
zu den Kaiferlichen am a3, dieß uͤber⸗ 
gegangen, und hat, wie man verſichert, 
dem General Melas wichtige Aufichiäffe 
über den Zuftand der franzöfifchen Armee 
und über die Plane des Geueral Diafs 
fena gegeben. Er entwifchte ans Albenga, 
und zwar nicht ohne Gefahr, 

Kom, ben 29. März 

Die Prinzen Gabriehi and Mafind 
And anf Befehl der Regierung von bier 
nach Venedig abgereiſt, um dem heil, 
Bater die Gluͤckwuͤnſche der Stade 
Rom zu überbringen. Der Kourier, 
weicher die Nachricht von der Pabſi⸗ 
wahl hleher brachte, hat unter anderm 
Seſchenken auch von den Benediktinern 
300 Thaler befommen, 

Denedig, den 4. April. 

Ans Arpino wird gemeldet, daß im 
der dortigen Gegend ein Stück Landes 
von ohngefähr 200 Jauchert, das sheitg 


weite Waldena , theils mit Defbäumen 
Deſetzt war, uurer donneraͤhnſichem Kra⸗ 
‚ben fo tief geſunken ſey, daß hohe 
Eichen und Pappelbaͤume, die darauf 
ftimden, nun von den Nachbarn nicht 
mehr gefehen werden koͤnnen. Ein huͤb⸗ 
ſches Landhaus und mehrere Baueru—⸗ 
butten find mit verſunken; Menſchen 
und Vieh aber ſind dabey nicht um— 
gekommen. 
London, den 28. Maͤrj. 

Der Obriftlieutenant Douglas, der 
vom Str Sidney Smith aus Aegyp⸗ 
sen abgeſchickt worden, ift geftern bier 
angekommen. Er bringt die Nachricht 
mit, daß General Rieder wirklich far 
pitulirt habe, und Aegypten räumen 
werde, Dazu hat ihm der Großve⸗ 
zier 3 Monate Zeit eingeräumt, und 
mil auch für Schiffe forgen, auf de: 
nen die Ueberreſte der NRilarme nach 
Soulon geſchaft werden ſollen. Sid— 
ney Smith bat die Kapitulatlon nicht 
mit unterzeichnet. Er hat bloß ver 
ſprochen, daß die unter feinem Befehl 
fiehende Escadre die Ruͤckfahrt der 
Franzoſen nicht hindern werde. Am 
zwifchen wird es ſich dald zeigen, ob 
auch Admiral Keith, der die Blokade 
von Genua, und der mittaͤglichen Kuͤ— 
fie von Frankreich fommandirt, dad 
Naͤmliche zu ihun gefonnen ſey. Um 
fere Minifter hielten fogleich über die 
von Douglas mitgebrachten Depefchen 
eine Jange Berathſchlagung. Die Hofı 
zeitung hat die Bedingungen der Rus 
pitulatiom noch nicht öffentlich bekannt 
gemacht, — Kapitain Maitiand,- ver 
geitern aus dem mittellaͤndiſchen Mee 
re mit Depefhen angefommen, bat 
die Beſtaͤttigung mitgebracht, daß das 
franzöfifche Linienſchiff Genereur von 
74 Kanonen von der Flotte des Ads 
ntlrals Nelſon genommen worden fep, 
— Geftern iſt eine ſtarke Summe Bel: 
des von hier nach Wien abgegangen. 
— Die Einfhiffung der Truppen in 
unieen Häven dauert fort — In Ir 
fand werden verfchiedene Laͤger errich 
tet, um das Land gegen eine mögliche, 
obglelch nicht wahrſcheinliche feindliche 
Landung zu decken. — Das engllſche 
Schiff Repulſe von 64 Kanonen, wels 


ches am 10, März vor Breſt vernn 


“inam Niefon 


gtuͤckte, war jüvor ey Tinem Dicken 
Nebel auf einen Felien gefloffen, und 
leck geworden. Um nicht unterzufim 
ken, rettete ſich die Mannſchaft an die 
franzoͤſiſche Küfe, mo fie von dem 
Bauren gut aufgenemmen wurde. 
Nur ein Lieutenant und 8 Matrofen 
wagten lleber ihr Leben, als daß fie 
fich gefangen gaben x famen aber glüds 
lich in einem eienden kleinen Boot auf 
Jerſey an. — Die Oppoſitlonsblaͤt⸗ 
ter ſagen, unfere Regierung fen wicht 
damit zufrieden, daß ſich Sir Sidney 
Smith der Kapitulation der Franjofen 
in Aegyoten nicht widerſetzt Habe. 
Straßburg , den 3. Aprif. 

General Moreau wird heute oder mon 
gen bier erwartet. Man glaubt, daß 
das Hauptquartier der Rheinarmee nad 
Straßburg fommt. — Die Negliter 
jur Einfchreibung der Freywilligen find 

m niederrbeinifchen Departement ziem⸗ 
lich leer geblieben. Zu Straßburg baben 
fih erſt 5. eingefchrieben. — Die Zeis 
ten des Enthnflasnus von 1792. Mind 
vorben, mo dieſes Departement ohne 
Aufforderung 8. Bataillons ind Feld 
ſtellte. — In der Gegend von Kolmar 
iſt es zwifchen ver 14. und e, Halb 
brigade zu blutigen Handeln gefommen, 
bey weichem 20. Dann aufdem Pag 
blieben, und 30 verwundet wurden. 
Die Urfache ded Streits war ein Zei— 
hen, das letztere wegen ihrer in Jtas 
dien bewiefenen Tapferkeit auf dem 
Hute trägt. — Die Basler haben die 
Erlaubnig erhalten, Ihre hier befindliche 
Kanonen abholen zu Jaffen. 

Paris, den 2. April. 

Der berüchtigte Meßmer, ein Deut 
fer, der vor 12. und 14. Jahren 
mie feinen magnetiichen Desorganifar 
wionen fo viel Pärmen machte, und der 
Vorläufer fo mancher ſeitdem erfolg 
sen politifähen Desorganifationen mar, 
befindet fi wieder in Paris, und hier 
thet feine Wunderfräfte aufs neue af 
Afeln das Desorganifiren it fein 
Modeartickel mehr. — In Madrid 
iſt der öftreichifche Geſandte geſtorben. 
Er bekleidete dieſen Poſten io Jahre 
fang. — Für unfere Revoiutlonẽ maͤn⸗ 


mer ſind ſetzt vechte betruͤbte Zelten. 





LE 


! om Ein Herzeleid folgte immer aufs am 
mb der Micht genug, daß Ihre zarte 
un, 
toi Der Robersplerre ıc, verbannten Woͤr⸗ 
tal tern Monkenr und Madame genordr 
m in zuͤchtiget werden, fo fängt man jejt for 
seh gar wieder an, dem ſchoͤnen republifas 
nis milden Ausdruck: Gruß und Bruders 
wir ſchaft, abjuſchaffen. O Zeiten! © 
a Sitten! Man fagt jezt ſchlechtweg: 
et Ach grüße fie mie Ahtung; folglich ger 
se wade mie vor der Revolution. Wo 
will dad noch hinaus ? Wie fehr wa 
rea fo manche Narionen, namentlich 
auch die Tireler, und die Gpeßarters 
dauren, über die von und ihnen an 
gebothene Brüderfchaft erfreut !! — 
” Im Belgien wird jet die Aushebung 
der ſungen Manuſchaft, und bed zoſten 
=. Prerzed ſehr ſtark betrieben. 

Yaris, den 3. Ppril. 
Buonaparte hat dem bisherigen 
RKelegeminiſter Birihier zum komman⸗ 

direnden General der Reſervear⸗ 
auer, Karnot aber, den Erdirefteur, 
sum Kriegsminijter ernannt. 


Hamburg, den 2, April 

Der Prinz Feiedeih von Oraulen iſt 
am 31, Mär; aus England zu Kurı 
Haven angekommen, und begiebt ſich 
mad Berlin. 

Sranffurt, den 8. April. 

Da die Engländer wegen ber durch 
den ſtrengen Winter gefperrt geweſe⸗ 
men Elbe ihre Waaren, mwomlt fie 
font Deutſchlaud aäberſchwemmen, 
nicht erhalten konnten, ſo durfte un⸗ 
ſere gegenwärtige Fruͤhllngsmeſſe für 
manche Actickel doch troß des Krier 
ges, fo gang mitteimaͤſſig gut aus 
falen — In und den Mayız fans 
mein fi wieder ziemlich viele fra 
sbüihe Teupnen , die vom Oberrhein 
berabfommen. Ob ihre Abſicht bloß 
diefe fen, Maymz gegen einen etwai— 
gen Ungriff der Deuiſchen zu deden, 
oder einen Ueberg ang über den Rhein 
iu wagen, Jaßt ſich nicht entſcheiden. 

Augsburg, den 12. April. 
Die ans Heildrann vom Hinſchelden 
„s Ehurfürken von Dan; verbreitete 


yo: 


Dsren mit den im den Thöner Zeiten - 


Nachricht hat ſich Heute glädticher Welſe 
von feiner Seite, befkättigt, 


Ya 
Eriberzog Karl. 
Yın Tage feiner Abreife von der Armee, 
(Bon einem faif fün. Grenadier.) 
Mein Vater Kart! noch biſt Dir hier, 
Nicht weg von deinen Söhnen. 
Ha! ſieh, ein alter Grenadier 
Steht da — das Aug voll Thraͤnen, 
Die Haͤnde faltend auf zu Dir: 
Mein Barer Karl! o bleibe hier 
Es faltete fih diefe Hand 
Son nur am PBajonette, 
Wenn Karl an unſrer Spige fland ; 
Wer da gebeten hätte — ! 
Und heut — ein alter Grenadier, 


Sieh, Vater, weinend fteht er Hier, 


Die Thräne, ſieh, wie fie vom Aug 
Zum Knebeibart fich dränget, 


. Zum Bart, den Du mit Pulverraud 


So oft uns ſchon gefenget. 


Ex ganzes Heer fteht weinend bier ; 


Und ruft Dir zu: Karl! Bleibe bier! 


Ein weinend Heer, wie groß, wie ſchoͤn 
Für unfern Karl, den Guten — 
Das jah fein Friedrich , kein Eugen, ' 
Sie ſah'n nur Deere bluten; 
Auch bluten fahelt Du uns bier; 
Wir fahen weinend Dich dafür! 
D! feinen Feldherrn weinend ſeh'n 
Um blutende Soldaten ; 
Dieß ift fo groß, fo goͤttlich fchön — 
Da ſchwinden alle Thaten, 
Die Friedrich und Eugen gethau, 
Da freuet Rh die Menſchheit dran! 
Ein deutſcher Prinz vor Deutſchlands Heer 
( Se ſtritten unfre Ahnen!) 
Und Heimanus Enkel um ihn ber, 
Den Sieg an feinen Fahnen — 
Die iſt ſo groß fo deutſch und ſchoͤn; 
Und nun will Karl doch von uns geh'u! — 
So oft hat Du dem Grenadier 
Dein: Vorwärts! zugefchrien , 
Und wir — wie Donner ſtuͤrmten wir 
Auch gluͤh'nde Batterien, 
Pur heut — nein, das kann nicht geſchehn, 
Nur heute wirft Du rückwärts gehn! 
Laß diefe Eindlich ſleh'nde Hand, 
Dief naſſe Ing Dieb rühren! 
Heut weint Dein deutſches Vaterland 
In Deinen Grenadieren ! 
So oft gehombren wir ſchon Dir; 
Sehorch auch einmal und: Bleib Hier! — 








— 

Heute Montag wird in dem Mohrens 

Kopf Tanzmuſik gehalten; wozu ſich eis 

nem verebrungswürdigen Publikum bes 

ſtens empfiehlt Erdinger, Weingaſtgeh 
zum Moprenfopf, 


Es if am Charfreytag ein Cammet, 
band mit Fleinen guten Perlen befezt, 
zwifchen 9. und 12 lihr Vormittags vers 
loren gegangen ; der redliche Finder mird 
erfucht, ſolches gegen eim dem Werthe 
angemefnen Donceur zu Herrn Peru⸗ 
guter Jordan zu bringen, 


Mittwoch den 16. April und folgens 
de Tage wird auf dem Mauerberg im 
Hanfe kit. C. Nro, 115 ein Hausrath ers 
Öffnet, worinn flberne Schnärs und 
Gollerketten, gold + und fübergeftickte 
Boggelhauben nebit Soitzen, Wanne 
und Srauenkleiver, Leib; Tiſch⸗ und 
Bettwaſch, Loͤden Leinwand „Koͤlliſch, 
Betten, Betiſtatten mit Vot haͤnge, Kor 
mods und langthuͤrige Käften , eine Re 
mit 2 mekingen Wal en, im Durchmef 
fer 5 ıf2 Zelt, in der Breite 17 Zoll mit 
2 Stellſchrauben, und tit für eine Cartens 
fabrife oder ſonſtigen Metie fehr diens 
lich, Sinn, Kupfer, Eiſengeraͤth, dann 
andere nuͤtzliche Hausfahrniſſe an den 
Meiſtbietenden gegen gleich haare Ber 
zahlung erlaffen werden, 

u ns. 

Bekanntmachung. 

In dem Wirthshauſe zn den fießen 
Hanfen genannt, am bintern Verlachberg 
And täglich zu verkaufen: Vier anges 
ſchirrte Pferde nebſt einen Reiſewagen, 
2Reitpferde mit Sattel und Zeug, eine 
Schabrake mit goldenen Borten, eine 
Satteldecke, eifernes Kächengefchirr , 
ein Padfartel, 2 Stüce Slicaennepe, 
ein Flaſchenkelier, eine eifeune Beitflart 
nebſt Matratzen. 

Fteytag als den 1Sten April werden 
in dem hiefigen Stadtzenghans 3 Neits 
and 2 Wagenvferde mit vorzüglich gang 
guter Küfung, oder auch ohne Rite 
kung, nebit einigen Packſattel, Zel⸗ 
ter, Seibflaichenfeiter, Reittaſchen, ein 
neuer blechener Services auf ı2 Per ſo⸗ 
zen, dann noch ferners verſchiedene zur 

eldequipage erforderliche Stuͤcke an den 

eiftbietenden veräußert werden. Wo— 
zu jeder Luſttragende in der Fruͤh um ıfz 
Yyühr in oberonähnte Zeughaus ſich ein⸗ 




















zufinden, eingeladen iſt. Augsburg den 
11. April 1800. 


Nachdem Sr. churfurſ. Durchlaucht 
hoͤchſtprtißliche General ⸗Landesdirektion 
dom 4. dieß gnaͤdigſt verordnet hat, daß 
zur Bequemlichkeit aller Keifenden das 
bieherige von dem Prudenmwä auf 
der Bruce eingefordert wordene Näct: 
liche Sperrgeld binfünftig bey Amte na 
der allda affigirten neuen Tariff einges 
hoben, die Fußgeher aber von der Sperr⸗ 
Adgabe befrener wiſſen wollen ; fo wied 
felbes hiemit von Amts wegen fund ges 
than, dab an der Yechbrüce bey dein 
allzeit poſtirten Bruckenwaͤchter vom 15. 
April anfangend einige Gebühr nicht 
mehr eingenommen, oder von felbem 
abgefordert werden dürfe, Sign. den 
8. April 1800. 

Churfuͤrſtl. Graͤnzhochzollamt Friedberg. 

F. R. Graf von Boiſchot Erps- 

V. Rheinl, Controlleur. 

Polzverkauf 

in der Forſtrevier Eurasburg, Gerichte 
tiedberg , den 18, und 19. April. 

en 18. April werden in dem chur⸗ 

fuͤrſtl. Forſte Frehemtied 72 Klafter Fich⸗ 

tenholg, 7 Klafter Birkenholz, 8 Kiafs 

ter fihtene Brägel, 6o birfene Wagners 

fangen, 50 Stämme Bauhoͤlzer und 

5 Echneiddäume ; dann in dem Forte 


Eurasburg 36 Klafter Sichtendo, 4 


Vertduchen, und go Stämme Bauhöls 
er, und endlich im dem Forfte Lands 
mannsdorf 40 Klafter Fichtenbolz, 8 
Klafter Birkenholz, 18 Schneidbuchen, 
60 birfere Wagnerflangen, umd 100 
Stämme Banhoͤtger an die Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung verkauft. 
Kanfelnftige zum Prennholz im Ferfte 
Freyenried und Eurashurg wollen daher 


en bbeſtimmtem Tage früh se. | 


7 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
gottswleſen; jene im Forſte Landmanns⸗ 
dorf aber im Wirthshanfe zu Eurasburg 
Mittags ı2 Uhr; Kaufsluflige des Bau 
und Werkholzes hingegen am darauf 
folgenden 19. April an eben den Orten 
und zu eben diefer Stunde, wie oben 
beym Brennholz » Verkauf befiimmt wors 
ben, erfcheinen, und das Weitere ge⸗ 
woaͤrtigen. Kuͤhbach den 5. April 1800. 
Churfuͤrſtl. Forfkontrofamt Friedberg, 
und hurfürft. Forſimeiteramt 
Aichach in ! uͤhbach. 
280. von Vieregg· 
oſ. Jaͤgerhuber. 








Iburg Nro 90, Dienftag, den 15. April, Anno 1800, 
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= Mgshurgifche Ordinari Vofkzeitung, 
u Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u, deonomifchen Neuigkeiten. 


N Mit Toro Rom. Raiſerl. Majeftät allergnädigftem Privilegie, 
un Verlegt — — von Joſeph Anton Moh, —— auf dem 


aben, im dem fogenannten Schneid⸗ Hand, 





Bien, den 9. April, 
, loͤnigl. Hoheit, der Erzherzog 
Karl find am 4. dieß Morgend, 
wit Gr. koͤnigl. Hoheit dem Herzog 
Albert von Sachſenteſchen von hier 
nach Prag abgereiſt. — Ueber die Ge⸗ 
fundpritäumfände des Erzherzogs Karl 
iRden Tag vor feiner Aoreife nach Prag, 
naͤmlich ‚am 3. April ein Konſilium Des 
difum gehalten worden, 
Schreiben aus Konſtantinopel, 
den 10. März. 
Seit 8, Tagen find von hier 8. Fres 
atten und cine beträchtliche Anzahl 
ransportichiffe nach Aegypten unter 
Seget gegangen, um die Srangoferr von 
ba nach Hauſe zu bringen. Wenn der 
Wind guͤnſtig iſt, fo wird innerhalb 
Wochen fein Framzoſe mehr dDarelbit 
ſeyn. Es hertſche die Peſt unter innen, 
um rihter groſee Verwüftungen an. 
Die forte macht aufs neue gewaltige 
Kriegsan dalten, ‚die, da Aegypten wie— 
ber erobert it, gegen Frankreich ſeloſt 
gerichtet ſeyn mären, j 
Reapel, den 26. Maͤrj. 
Admiral Neiſon hält den Daven Pa 
Valette auf Malta mit 6, Kriegsſchif⸗ 
fen enge blofirt, damit ihm das frans 
Würde Linlenſchlff Wilhe im Tell von 
89% Kanonen, das In demfelden ligt, 
aicht entgehen könne. Gelingt Ihm 
Diefes, fo kann Relſon ſich rühmen, 
daß von der ganzen ZToufonerflotte, 
bie er in ber Bay vom Abuklr fchlug, 
auch nicht ein Schiff mehr übrig fey, 
das er nicht zerſtoͤrt oder erobert ba 
& Denn der Genereug von 74. Ras 
"a, ber damals mit dem Wilhelm 
U entwifchte, iſt bekanntlich jüngft 
'n bey Malta von ihm genommen 
vden. 


zu za» 
Zoe 7 j 





Nom, den 29. März, 

Der englifhe Konſul Derr Batram, 
iſt auf ſelner Reiſe von Eivita Vecchla 
hleher von 5. Rändern ermordet, und 
ale feine Habfeligkelten find geplüm 
dert worden, 

London, den 28, März, 

Ein italientfcher Zänger bey der hies 
figen Oper, Namens Barıhofomici , 
bat einen elenden Tod genommen, Er 
wollte ih gegen einen Poligenbediens, 
sen, ber Ihn wegen einer Schuld von 
10, Pfund arretiren follte, mit dem 
Degen veriheidigen. - Diefer ergriff 
and dem Kamin eine glücnde Feuers 
zaͤnge, und ſtleß fie ihm Durch dem 
Mund bis an die Gurgel binab, wor 
ran er nach unfägtihen Ccmergen 
kurze Zeit darauf farb. — m: vorir 
gen Jahre ſind in England 25 Mill. Pfund 
Thee verkauft worden, welche der Kies 
gierung 1. Milllon, und 410,000, Pf, 
Sterling eintrugen. — _ Unfere oftims 
diſche Kompagnie hat im vorigen Sahr 
für 4. Minionen Pf. Sterling mehr 
Waaren abgefegt, als in feinem der 
vorhergehenden — Die Regierung 
bat nun von dem Kriegöfahrzeug Das 
nae vom 24 Kanonen nähere Berichte 
erhalten. Es kreuzte am ber franzds 
fifchen Küfle, als 11. Branzofen, die 
kurz zuvor engliſche Dienfe genommen 
hatten, und mehrere Srländer rebon 
tirten, bie Offiziers thells niedermach⸗ 
sen, thells gefangen nahmen , und 
das Schiff nah Breſt führten, 

Paris, den 4. April, 

Morgen wird Generals Berthier nach 
Dijon adreiien, um das Kommando 
der Reſervearmee gu übernehmen, bie 
bis auf 80,000, Mann gebracht wer 


den fol. — Die Kriegs / und Frier 
den‘geräcten find hier fo veränders 


ich, als dad Apriſwetter. — Die 
Ernennung des Berthlers zum Bene 
ral der Mefervearmee, bemeift, daß 
der Großfonful Buonaparte es nicht 
für rarhfam hält, Paris jezt zu ver 
laffen. _ Die Träumeregen von der 
Miedermeplung von; 30,000, Türfen 
durch die unuͤberwindliche Nilarmee 
verſchwinden, die traurige Nachricht, 
daß die Ueberreſte diefer unalüdlichen 
Armee kapitulirt Haben, wird immer 
unbezwelfelter , und die von den Eng 
"Jändern aufgefangene,, in London ge 
druckte Korreſponden; aus Aegypten, 
aus der man erſieht, In welchem Zu: 
ſtand Buonaparte den General Kleber 
mit den franzoͤſiſchen Truppen daſelbſt 
juruͤck gelaffen hat, macht hier großes 
YAuffehben. Man erinnert ih auch, 
daß Buonaparte der Nilarmee bey, der 
Abfahrt aus Toulon verfprochen hatte, 
fie nicht zu verlaffen, fondern Grüd 
‘und Ungluͤck mis ihr zu theilen. 
“ Straßburg, den 5. April. 
Der Geueral Moreau ift diefen Mor 
gen aus Baſel bier eingetroffen. — 
Derr Haas iſt von Seiten der Stadt 
Baſel bier angefommen, um mit Er 
laubniß der franzäfifchen Regternug die 


veggenommenen Schweigerfanonen abs 


3100 . = x 
” ER ‚, den 6. April. 

Wie lange General Moreau hier biet, 
Ben werde, weißt niemand, Alles if 
in ein undurchdringliches Gehrimnig 
eingehuͤllt. Die Truppen find in eis 

‚ger großen Bewegung , des Hin: und 
Hermarfchierens iR Fein Ende. Mu 
gemein‘ glaube man, daß die Feind: 
feligkelten nun bald anfangen werden, 
"Die Kaiſerlichen ſcheinen vor der Hand 
die Adſicht zu haben, nuſere Arımein 
in Shwabin und Graubünten zu er 
“warten. Mach Berichten aus Bafel iſt 
dafeidft der Kaufmann Konrad Burfard 
auf Befehl des franzoͤſiſchen Platzkom⸗ 
mimdanten arretirt worden. Er foll 
por ein Kriegsgericht gebracht werben, 
geil man Ihm beſchuldigt, mit dem 
Feind Igrrefpondire zu haben — In 


ber Schweitz wit man mum auch Yar 
piergeld fahriciren, um auch hierinnen 
die ftanzoͤſiſche Revolution mahin 
ahmen. 

Poſen, In Südpreufen, den 8. Mär, 

Die Nacht icht von dem Tode des 
Fuͤrſten Sumarom if durch 2, verſchie 
bene mit der geſtrigen Poſt bey ung 
eingegangene Briefe ans Mielnick & 
Meilen von Bresze vom 11. und ız. 
März völlig Heflärtigt worden. Er 
ftard am 2, März dep Kobrin auf 
feinen Gütern, 

Berlin, den 8, April. 

Auch hier Hat man von dem Tode des 
Fürflen Suwarow Nachrichten. Er 
farb auf einem feiner Güter Koasno⸗ 
kow. Die Bermählung feined Sohns 
mit der aͤlte ſten Brinzeffin von Kurland 
foll noch Anſtand finden. Man fprice 
fogar bereitd von einem andern Braͤu⸗ 
tigam, 

Heſſenkaſſel, den 8, April. 

Man vernimmt, daß der Großkonſul 
Buonaparte dem preuſſiſchen Hofe offis 
befanmt gemacht habe, daß Die 
ranöfiichen Truppen die jenfeits deg 
Rheins liegenden preuffischen Provinzen 
(Kleve, Mörs und Geldern ) verlaſſen 
werden. — Der am linfen Rheinufer 
ſtatt habende Holzverkanf iſt im viefer 
preuſſiſchen Provinzen nicht vorgenoms 
men worden, 

Mannheim, den 9. April. 
Geſtern find die ben Heidelberg vew 

fammelte pfalzbayrifche Truppen ner 
muſtert worden, woben fih auch die 
neu ausgehobenen Rekruten befanden, 
— Wegen der biefigen Rekruten⸗Aus⸗ 
hebung wurde eine Stafferte nah Maͤn⸗ 
hen geſchickt. — Verfloffenen Mon—⸗ 
tag fiengen bie — an, Manz 
heim zu befchieflen, weil man fie am 
der Raͤumung des Frankenthaler Kas 
mals hindern wollte. Eine muͤndliche 
Unterredung des geldinarfihalt; rieute⸗ 
nants Fuͤrſt von Hohenlohe mit dem 
fanzoͤſiſchen General endigte alles mei 
tere Ungluͤck. 

Kempten, den 11. Vpril, 
Saͤmmtliche in Oberſchwaben geleı 
ene kalſerliche Truppen find nun Im 
vegung, und ruͤcken nah Braubüms 

ten und am dem Bodenſet vor, Heute 
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UN das bier gelegene Granbäntner Fi 
gerregiment Salid, 1400, Mann auf 
nach Mapenfejd aufgebrochen, mo es 
den Rhein beſetzen wird. Das Reglı 
ment Bachmann fommt, wie man vers 
nimmt , mach Feldkirch, und Moverra 
nach Waldshut ju ſtehen. 
Augeburg, den 14, April, 

Geftern if der tapfere General Klenau 
bir duch nah Denauefhingen part. 
— Merflolenen Charfrentag brannten 
in dem 3, Stunden von bier in Bayern 

tlegenen Flecken Winling bey eimem 
arten Winde 48. Haͤuſer ab, 
Augsburg, den ı5. April, 

So eben geht bie Nachricht ein, daß 
General Melas im vollen Vorrüden ber 

iffen if, und bereite mehrere Vortheile 
Über vie Franzofen erfochten hat. Mor⸗ 
gen das Mehrere. 

Rursgefaßte Nachtichten. 

Aus Donauchhingen wird gemeldet, 
daß General Kroy folgenye Proflamas 
tion an die Armee erlaſſen babe: Auf 
Se. Mojeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl bar 
be ih das Dberfommando ber Armet 
übernommen, weiches länger ſortzu⸗ 
führen die geſchwaͤchte Geſundheit Sr. 
fönigl. Hochbelt nit mehr erlanbte, 
Es würde mir an Muth fehlen, nach 
«iaem fo allgemeln angeberheten Bor 
gänger mich diefem fo wichtigen aller: 
böchken Yaftrag zu unt rziehen, wenn 
ich nicht jenes vorzüglichen Beifted ges 
mwiß wäre, welcher die ganze Urmee 
defeeit, und mich verſichert, daß je 
des Mitglied dieſes großen Rörners 
unter jedem Feldherrn mit rühmlichen 
E:fer jede Aufrengung fortuufegen ans 
eigenem Autritbe ſich aufgefordert fuͤh 
ie, weiche wir unferm atlergnädigiien 
Monarchen, und dem Ruhin unjers 
Standes ſchuldig flad. 

Das nenefe Formular der Vokatlon 
für Die Autherifchen Prediger im den 
preufiihen Stauen ill: Das Wort 
Borted fo ju erfiägen , wie es der fel. 
Doktor Luther erkläre hat, und es der 
unveränderten augebarglichen Konfef 
ion, ber Formule Concordiz , und 
den übrigen fpumbolifchen Büchern ge 
mäß if. — Zu Beplar it der der 


Faunte Doktor der Theologie Sroriep, 


reich an Projeffen nad Rächrrm, ger 
florben. — Die ju Hambıra und am 
andern Drten im vorigen Jahr aus 
gebrochenen Bankrotte haben auch auf 
viele Haͤuſer in Nordametika eincn 
fhlimmen Einflus gehabt. — Der 
Grneralfeldgeugmeider Barom von 
Kray hat den derdienſtoellen Obriſtllen⸗ 
temant Weltotter zu feiaum Adſjutauten 
ernannt, — Rab den neneiten Ber 
richten aus Hamburg iſt die Eide nurs 
mehr ganz vom&ife befrept, und die Schif ⸗ 
fahrt wird wieder fehr thaͤtig. — Zu 
München it am 6, Upril ald an dem 
Paimfonntage das ewangeiiihe Hofe 
deihhaus, durch dem Hofrrediger Ihro 
der Frauen Chutfuͤrgdin von Dialbapı 
ern, Chutfürſil. Durchlaucht Hertu 
Doktor Shmide eroͤffaet worden. 
— Der General Maſena bat bie 
Regierung von Genua für die oͤffent ⸗ 
Uche Ruhe veramtmortlih gemacht, 
Diefe ader hat geantwerter, dau feihht 
Gewalt gegen ein ausgehurgertes 
Volk nichts vermöge. Man folle ihm 
Brod geben , dann merde man nichts 
zu befürchten haben. — Zu Paris if 
ber Dichter Sulllemain, der 365 Thea⸗ 
terſtuͤcle geſchrleben, und ı1, Epra 
chen redete, im größten Elend geflorı 
ben, — Die Zeideqguige des Erzher⸗ 
z09 Karl bat nun and Wien Befebl ers 
halten, weiter ans Bayern nach Böh: 
men abjugchen. — Nach öffentlichen 
Berichten aus Venedig foll nun auch 
eine große Ealferlihe Meferve ‚ Urinee 
formirt werden; aus allen Gegenden 
der dfrelbiihen Monarchie haben Ach 
zut Berätkung berfeiben Trunpenforps 
In Bewegung geſetzt. — In dem Pafı 
ſchloß Lorerburg, welches noch immer 
mehr verichömeie wird, fell nunmehr 
auch ela prachivoller Tempel anfgehaut 
werden, ber bie Bäfen nnd Bildniffe 
ber verdienteften Seneräle und Staats⸗ 
männer der oͤſtteichlſchen Monarchie 
enthalten wird, um die Berdienfie nnd 
ben Batrioridmmd der Deflreichen 
au belohnen, und durch dieſe Dion 
mente ihre That en anf bie ſpaͤte ⸗ 


fe Nachwelt zu verpflangen. — Der 
"‚Erdirefior Barras führt anf feinem 
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Gute unweit Paris eine glänzende Le⸗ 


bensort, beſucht in Paris die Spojler— 
gaͤnge und maskliten Baͤlle, dejterd 
meins als Taͤrke gellenet. 

Die mit allerhoͤchſter Bewilligung Sr. 
koͤnigl. Majeſtaͤt von Greßbrittamen ıc. 
unter Garantie allerhͤhſndero Landes— 
Regierung in der Re adt Hanno⸗ 
ver errichtete 49. Bandesisiterie beſteht 
aus 24000 Looſen, worunter 12400 Ge⸗ 
winne und Praͤmien ſich befinden , fo, 
daß nicht einmal eim Fehler auf einen 
Treffer kommt, und in 6. Klaſſen einge: 
theilt iſt. Die vorzuͤglichſten Gewinne 
find: ı 425000, 1 q 12000, 1 a 50:0, 
1.0.4009, 1.0 3009, 3. 42099, 17 A 1000, 
32 0,50%, 24402, 440250, 2642%, 
104150, 1231100 Thaler, Zu diejen 
kommen noch die Ichönen Prämien zu 
1509, 1000, 500, 392, und 200 Thaler. 
Ein Raufloos 4. Klaſſe, welche fihon den 
21. April'd. J. gezogen wird, koſtet ag fl. 

ger, Reichsgeld, oder für alfe 6 Kiafı 
ka 43 fl. 12 kr. welche Einlage auf eins 
mal, oder Reuovationsweiſe geſchehen 
kant. Es find auch balte Ranfoofe jur 
4. Klaffe zu 14 fl,24 fr. oder für alle 6. 
Klaſſen 21 fl. 36 kr, bis den 2. May als 
den Tag ver Ankunft der Liften zu har 
ben. Das Mehrere zeigt der gratis abs 
jugebende Plan, Briefe und Gelder er⸗ 
erſucht man franfo einzufenden an J. G. 
Vräuber, koͤnigl.grobbrittanniſchen Klaſ⸗ 
ſenlotterie zu Hanover General⸗Rece— 
veur zu Augsburg in feinem eigenen Haus 
auf dem Odjimartt Lit. D. Rro, 72, 

Edi, 

Alois Neiber und deſſen Gattin Mas 
ria Thereſia Reiber, Burger zu Kauf 
benern, und Wirchihaftinhaber zu 

Hirſchzell untenſtehenden Herrichaftsger 
richt, ſind mit ſolch einer Schuldenlaſt 

beſchwert, daß genen dieſelbe auf Ans 
dringen mehrerer, immer unbefriedigt ger 
biiebenen Glaͤubiger bey fruchtlos gütlis 
chem Ausgleichungswege der Konkurspro⸗ 
jeß eröffnet und erkannt werden mußte, 
Al diejenigen, welche gegen Die Alois Reis 
derfchen Eheleute rechtliche Forderungen 
und Anſpruͤche zu haben glauben, wers 
den hiemit vorgeladen, zur rechtsge— 
nüglichen Liquidation derfelben, dann 
weiters aefeglichen Behandlung dieſes 
Debitwefens Mittwoh den 23. April 
erfon, oder Durch bevoll⸗ 

entweder in Perſon, 





















maͤchtigte Anwoͤſde früh mo llhr in loss 


Oßerzell vor umterzeichneter Gcrichtk 
ſtelle um fo fcherer zu erfcheinen , als 
die an bemerfrem Tagrnicht Erſcheinen⸗ 
den mit ihren Berderunsen präkludirt, 
folelich nicht mehr anschöre würden. 
Zugleich wird durch die ſe Ediktalzitation 
bekaunt gemacht, daß man am nqaͤmli— 
chen Tage die von den Kommunſchuld ⸗/ 
nern bisher ingehabte zweygaͤdig ac 
baute, dermal mir der Weißs und 
Braunbier- Sudwerks⸗ * nud 
Bären: dann Weinichenfgerechtigfeit bes 
gabte Taferswirthiihaftsbehaufung farkt 
den Braͤu⸗Oekononmie- und adgeföndert 
chenden, aut deſtellten Pfruͤndthaus— 
Brbäuden, mehrern Juchart Users, 
mehrern Tagwerken Wiesuiad, Aenger, 
sid Holzgruͤnden eͤffentlich zw verftei 
gern, und gegen Einverſtäudniß der 
bauntfächlidyiten Kreditoren der ſich erd⸗ 
nungsmaͤſſig ſeines Vermögens halter 
auszeichnenden meiſtbietenden Kaͤnfer zu 
uͤberlaſſen gedenke. Wozu alle Kanfı und 
Steigerungs Luſttragende geziemend ein⸗ 
geladen werden, Adtum Oſterzell dem 
15. a N 1800, 
Frey-Reichsritterſchaftl. Herrſch aſts 
Gericht allda. 
Lic. P. Frott. 








Feilbietung. 

Demnach Johann Bapt.Schabel, Bid 
dahier, den nach dem Kaufsprotokoll 
vom 10, Sept. a. el. an Joh, Bauer 
ſchuldigen. Kaufſchillingsreſt ad 1900 fl. 
iu bezahlen nicht vermag ; als wird def 
en beſitzende Baͤckenſtatt, nebft dem das 
bey befindlichen Kraͤutkrangen, dank 
ein Manns: und ein Weider» Kirchen 
fand, von weicher Söidbchaufung zum 
löbtichen DVlatterhausjiift zu Augsburg 
jährlich 20 Fr. 6 bir, für Grundzins, 
und bey jeder Veränderung 12 Pienning 
für Auf: und eben fo viel für Abfahrt zu 
entrichten find, Montag den 21. dieß 
Vormittags bis 10 Uhr an den Meiftbier 
tenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
weich Öffentlicher Bekanntmachung bey⸗ 
gefügt wird, daß die Kaufsllebhaber 

ber das erforderliche Vernisgen und 
Entlafung dur gerichtliche Keugnifle 
zugleich ſich zu legitimiren haben, Sign. 
Dberhaufen am r. April 1809, . 
Reichsſtadt Augssurgif, St. Martins 

Stiftungs : Obervogteyamt allda. 
IR, Waldınann , Obervogt. 
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* Bit Meo Rom. Zaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 








London, den r. April. 
Hefte Hcfjeltung vom 29% März 
et durch einen Amtöbericht aus 
rin Dem Lager des Großveziers dep Elariith 
Ego ag Febr. die ſchon befannte Ka 
et pitelerion Der ‚franzönfchen Armee im 
WE, Megppten. Dem Bertrag unterzeichnen 
"u Maas Benoiimächtigte des Sroß ve⸗ 
zerd, Muſtapha Rapid Erjendi , uno 
Mofapta Reficht Effendi ; als Bevolk 
möctigtedes Obergeneral Kleder, Ges 
werai Defalr, und Oberkommiſſair 
Gonfleigee. Die Hanptbedingungenr 
MM: MB wie Franzoſen Aeghpten räus 
* men vnd frey wach Fraukreich zutuͤck 
.kcchten dur fen; daß Die geſtaugen Sala⸗ 
—  bieh und Catiche 8 Lage, made‘ 
der Wertrag von Kleber nnd dem 
"7 Großoezier beflärtige. ſeyn werde, — 
J. Die üdtigen Pipe und Greäbte 
Aecegyptens aber fpäter , im den. feſtge⸗ 
” fepten Zeitfriſten, den: Türken einge 
roͤutut werden. — Die Londuer admi⸗ 
ralttaͤt machte aus den muͤndlichen und 
bdrlttlichen Coon Kommodore Sidney 
gecchickten) Berichten des ans der 
Tuͤtley am 27 März angefommenen Has 
ford Douglas Folgendes bekannt: Am 
20, Dec, war ed, als eine Abtheilung 
des Vortrabs des Brofive;ierd von Gas 
MR aufbrach, um Elariſch anzugreifen, 
Das Korps wurde von einer and Land 
gröranhten groffen Abthetiung englifcher 
Seetruppen unter obigen Major Dow 
Has (Befehlshaber der Seetruppen 
dom Linierfsrff Tiger) Obrifilteuse 
Mat Bromley und Hauptmann Win 
tr umterftügt Da der franzöfiche 
Beiehlsbader im Einrifch Kb wicht ers 
sehen wollte, lieg Douglas feine Bat⸗ 
atien nor. der Ceſtung aufguͤhren, Die 
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Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
ober Graben, im dem ſogenaunten Schueid: Haus 





fo ſtark wirlten, daß am 29. Dec, die 
Beſatzung zu feuern aufhörte und ſich 
ergab, Der franzöffche Befehlshaber 
wirf an einem Geile dem engliſchen 
Maſor feinen Degen zu. — Hier 
eignete ed ſich, daß , aller Vorſtellun—⸗ 
gen umerachtet, die Türken , die ohne 
die Engländer Nichts ausgerichtet Has 
den würden , im ber erftien Wurh, obs 
ne Ruͤckſicht auf die Kapitmlarton „ 
300, Franzosen zuſammenhieben. Mur 
Die übrigen der Garnifon , fo wie Lie 
Kranfen und Verwundeten, wurden 
endlich noch durch die Thaͤtigkeit und 
Vorſtellungen der türkifchen und emgr ' 
liſchen Dfftiiere. geretiet. Gedachte 
engliſche Offiiere Deuglas, Bromledy, 
Winter, Daupimann reife , and ber‘ 
Midſhipman Thomas Smith von dem 


ar Tiger Haben fich fehr tapfer 
halten, 


gi n 

Die Stifte Stately, Inflexible, Ak 

maar, Pallas, Remulus und Eirse, 
welche ſich in dem Hafen Deal befinden, 
erwarten ſeit vorgeſtern den Befchi, 
wirklich abzuſegeln. Die Offtziere nnd 
Soldaten, worst dieſe Schiffe angeſült 
find, doͤrfen nicht mehr and Land ges 
hen. Zu Deal ſchifft Ah gegenicärtig 
dad 40. Regiment ein, Das 5. Rezlı 
ment bat ſich am 29. März ju Ports⸗ 
mouth eingefhbifft. General Eooterlets 
ter ſelbſt alle dieſe Einſchiffungen. Mac 
mehrern andern Häfen marſchiren Trup⸗ 
zen heran, um einaefchifft zu werden. 
Maviard, den 3. April. 

Die kaiſerl Armee iM ichon wiiter 
von Acquul aufgebrochen. Sie if 
85000. Marn fort, morunter 15000, 
Mann Ravallerie, Dow kommt Roh 
das plemonteſiſche Hüͤlſe lorpẽs dom 1a. 





bis 12000, Mann. Beneral Haddik, 
der aus Deuſchland kemmt, iſt hier 
durch zur Armee paſſtet, um das 
Kommanoeo ſeiner Origaus zu does 
nehmen. 

Mapland, den 7. Abril. 

Das Hauptqum tier der greifen ka ſe le 
Armee iſt von Acguimab Erigno, urd 
in der Nacht vom 4. auf den 5. dieß 
nah Ealto, (5. Stunden von Sa 
Bona ) verlegt worden, 

Venedig, den 5. April, 

Ein hier aus Zante angekommenes 
Schiff bringe Die Nachticht mit, daß 
General Kleber, fein Generalſtaab, 
und 45, Offizlers bereits auf 2. ragu 
ſalſchen Schiffen and Aegonten in Mio 
sea angefommenfenen. Kleber wolte, 
fo bald er frühe Lebensmittel einge: 
sommen, weiter nach Toulon abſegeln. 
— Der Kardinal Giovanetti, Erzbh 
feof von Bologna ift vom Schlag be. 
trofen worden. — Der türkiiche Ge: 
fandee am Wienerhof, Iſmael Azif 
Effendi ift am 30. Maͤrz in Trieftans 
gefommen, um von da auf einem sürs 
riſchen Sch iii abzuſegeln. — Mad 
Berichten aus Turin dürfte der Der 
jog von Aoſta, Bruder des Königs 
von Sardinien, die plemonteiihen 
Truppen bey der kaiſerl. Armee kom⸗ 
mandiren. — Sobald Genua faͤllt, 
werden 30,009. Mann kalſerl. Trüp⸗ 
pen in die ſuͤdliche Schweig einfallen. 

Benedig, den 7, April. 

Noch immer kommen eine Menge 
Biſchoͤffe, Praͤlaten, und andere Pers 
fonen vom Raug hier an, um Sr 
paͤbſtl. Heiligkeit ihre Ehrerbietung zu 
bezeugen, — . Ein großer Theil der 
Kardinäle ift Dagegen von bier wieder 
abereiſt. — Werfloffenen Freytag hat 
te die Erzherzoginn Marianna beym 
heil. Vater wieder eine lange Privat⸗ 
audienz, weicher fie nah Endigung 
derſelden did an die Gondel begleitete, 
“auf weicher fie nach dem Klofier St, 
Lorenzo, wo fie logirt, zuräc fuhr. 

Moveredo, den 11. April, 

Die Eaiferl, Truppen find am 6. dieß 
wnaufdaltjam, und immer mit dem 
Bajonsite fürmend aus ber Gegend 


ſtzillaniſcher Obriſt mit feinen Leuten 


hatte dem franzöiichen Kommandanten 


von Colro worgerädft, and haben dad 
ben Monte Norte auf cine Berge 
ſeindliche Lager eincerenwen, Da 
du wudeng-o Ecargene gewacht, 
und 4. Konenen erobert. X ai 
Nette liegt zwiſſen Calionns Saro— 
vo) Rach dieſem Vortheil rächen vie 
Sieger gegen Eavına vor, des ſie um 
8. dich, nebſt Vado md Cr. Eterha⸗ 
no (zunütjiden Saͤvena am misch 
kinsiden Vier ) beichten , und 300 
Hranscien za Gefangenen machten. 
Das taljerlihe Hauptquartier wurde 
hieran? noch Savona verlegt. Gent 
at Hohenzollern ſteht mir feinem Korps 
vor dir Bocchetta; Genwa aber iſt von 
3. Seilen durch die Kaiſetlichen, und 
din der Seeſeite von dir engzliſches 
Flotte eingeſchloſſen. Die fraͤmzßſche 
Atmee retltirt gegen Nizza. Sencral 
Maſſena ſol in Gerua ern, elches 
aber nicht ſehr wahrſcheinüch iſt, und 
Beſtaͤttigung eı fordere, 
Polermo, den ız. Mir, 

ab Berichten aus Diatra nacte bie 
frauzoͤſſſcche Beſahung aus la valetta 
einen, Ausfall geiacht, und bereits 79 
Engländer gefangen Fenemmen, als ein 


herbey eilte, und die Engländer mie 
der befreyte, auch den verlornen Poſten 
aufs nene befegte, — Admiral Nelſon 
von fa Valetta wien laſſen, DaB er 
ſich ſehr irre, wenn er etwa noch auf 
Sukkurs aus Frankreich hoffe. Dem 
diggenigen Schiffe, welche ihm denfelben 
zuführen ſollten, feyen aenommen, oder 
in Gruud geſchoöſen.“ Da der franzeib 
Ihe Kemmoudant dieſes nicht glauben 
wollte, fo erlaubte ibm Nelſon, einige 
feiner Offiziers nach Syrakus gu ſchicken, 
u daſelbſt die eroberten Schiffe, und 
namentlich den Genereng von 74. Kan 
nen, in Augenſchein zu nehmen ;- web 
ches denn auch geſchah. Dadurch, be 
man, wird Die Uebergabe beſchicunigt 
werden. 
Parls, den 5 April. 

Im Ardeche Departement, im ſüd⸗ 
Siden Frankreich zieht ein ſtarker Hau 
fe Rojaliſten herum; fie nennen 
Vertheldiger des Könige ned der Me 
Nzion, hauch die Frehheitsbauͤme am, 









hole and pländern bie Hänfer der oͤffentli⸗ 
2 dry Ken Beameen. Hier gledt es 
vor, A feige viele X eidsperfonen, Mech mit 
Kateſchlagen naͤhren; fe merdin 
Se Ki in vornehene Hauſer berufen. 
a) Einigt derſelden geben ar Kine 
ı Prooherelbangen bun ih, als z. B. 
Ye BAR an eine gewlnel Dit pon Frank⸗ 
sei an einer Krone geardeitet boer⸗ 
u: De, daß die neue Kenjheution ber 
Schweiger ſchlechter ſehn werde, als 
die alte , daß die Beutel der Hollaͤn⸗ 
der Loͤcher belommen haben. ı6, — 
Der Milltairkalender vous Sten Jahr 
65 ber Republik liefert eine Liſite von 62. 
Gerald en Ehef feit dem Anfang 
der Resolution, Davon find 4 auf 
den Schlacht feldern geſtorben, 11. gutl⸗ 
dotiniet worden, and nur wenige ba 
den idr Schifflein gegen Stürme und 
Allopen ſichern können. — Nach Be⸗ 
richten ans Toulon hoft man daſelbil 
die amüberwindiihe Nilarmee naͤch⸗ 
And in einem ſehr brilanten Zufiand 
ankommen zu (chem, Vielleicht briugt 
fie auch aus Aegypten ſtatt der Beu⸗ 
se eine Keine Doſis Peſt mit 
Straßburg, den 7. April. 

Am 6, April Morgens pafirte ein 
Kourier aus Wien durch Baſel mach 
vVatis. Briefe aus Baſel ſagen, er 
biinge die Iepte Erfiärung des Wie— 
aerhofes über Krieg oder Hrictim 

Aus der Schwelg, din 4. Upril. 

Die franzoͤſiſche Aruee in ber 
Chvelg erhält noch immer Vet ſtaͤr⸗ 
kung. Die Ledensmittel müſſen bet 
felben aus Fraukreich nachgeführt wers 
den, wozu aber unsere Landlente «ine 
Menge Fuhren liefern maͤſſen. Inden 
Heinen Kantons ſiud ſelbſt die Kartoffeln 
und die zur Ausſaat möshigen Früchte 
anfgezehrt; diefer Uxıitand macht die 

Unsächten im die Zufunft noch trüber. 
— Man fpriche aufs neue Davon, 
daß 20,000, Schweiger aufgehoben 
werden follen,, um als Hilitforys bey 
den franzöfiihen Armeen zu dienen. 
Dadurch wird Die Uuswanderung noch 
gtöffer werden. 

Maria: Zeil, den 5. April. 

» Mm a7, März Abends entſtand in der 





Des 


hieſtgen Dintergafle eine fo »türlihe 
Feuersbrunſt, daß trotz der beflenFörchans 
falten bey einem heftigen Winde 25. Buͤr⸗ 
gershänfer ein Raub der Flammen wur⸗ 
den. Die Unglaͤcklicen ktounten wur 
fehr wenig von ihrem Dabichufeiten ges⸗ 
gen, ud wären nicht die Herren De— 
amten des eine Stunde ven bier euts 
legenen kaiſerl. Fönigl. Kameral Eiſen⸗ 
Gußwerks mit ibren Leuten und Spritzen 
zu Hilfe geeilt, ſo wuͤrden ſelbſt die 
herrſchaͤftuchen Gebäude, unſer gnaden⸗ 
reiches Gotteshaus und der ganze Stecken 
ein Raub des Feuers geworden ſeyn. 
Die hieñge Geiſlichkeit rettete vieles 
feld in der groͤtten Gefahr. Unſer 
ungluͤcklicher Ort verdient um deſto mehr 
mitleidige Unter tuͤzung, da erſt vor 
2, Jahren 19. Haͤuſer abgebrannt (ind, 
Es wird auch gewiß an edlen gutthaͤtl⸗ 
deu Herzen nicht fehlen. 
Jansbruct, den 12. Upril, 

Geſſern gegen Wiittag basten mis 
hier eicen mit Donner begleiieten 
forddiichen Sınim , der Kanıine ums 
flärgte, and Didher vonden Haͤuſern 
wegriß. Es reanrtedabep heftig, und 
es wurde fehr nalen. Werlonen, bie 
der Sturm auf den Straͤſſen und auf 
dem Lande ergriff , hatten groſſe Mühe, 
nicht fort geſchleudert zu werden. Nach 
einer halben Stunde legte ſich derſel⸗ 
de , und man bemerkte auf den Ber 
hürgen einen frischen Siunee, 

Barreuih, den 11. Arril. 

Der Tod des zuͤ ſten Eiworemen 
folgte ſeht ſchlekaig. Der Leichnam 
ward ſogleich geoͤffaet, nad dedurch 
Das , was man vermuthet hatte, zur 
Gewföheit gebracht. Doch wagt bie 
Brefionerzeitang , in welcher dieſe 
Nachricht ſich findet, noch micht vor 
der Hand mehr davon zn fügen, 

Um, den ı2, April. 

Heute werden alte hier bifindiiche 
Kreisiruppen gemuſtert. — An ben 
Feſtungs werkern wird mis Thätigkelt 
fortgearbeitet. 

München, den 12. April. 

Auf churfuͤrſtl. Befehl wird elne 
allgemeine Aufhebung der müſſtgen und 
dlederliben Burfeb e in fämuntichen 
bern Landen ve anfaftee , um fiean 
das Multair abzugeben — Die hie, 


’ 


... 


naue Unteriuchung angeſtellt. 


—— ® 


— — 7 
— ſſge allgemeine nuͤtzliche Thlerar ner⸗ 


Schule erhaͤlt durch die landes vaͤterlli 
che Sorgfalt eine noch zweckmaͤſſigete 
Einrichtung. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

la fummum Pontificem: 
Pium VII. 
Cor aquilam vates Te dixit, quaeſo, 
rapacem ,. 
Cum bonus et Pius es? Fors, qia 
corda 'apis, 

Der. Echloßprediger Nedenbacher zu 
Vappenheim has mic —— des 
Grafen Pappenheim und auf Aufforde— 
zung des preuſſiſchen Miniſters von Har⸗ 
denberg über das Vallum romanum (Nds 
merwall) in Scanfen und ——— 
D) an 
hielt es bisher bald für eine gepflaiters 
te Gtraſſe, bald für eme gemauerte lands 
wehr, um die Pefisungen der Roͤmer 
gegen die Angriffe der Deutſchen zu fir 
ern, Medenbacher aber, der. die Spu— 
ven dieſes alten Denkmaals von Regens⸗ 
burg durch die Oberpfalz, das Aichitäds 
tische, Pappenheimiſche, und den füclt 
chen Theil des Unfpachifchen genau ver⸗ 
fotste, fand, daß das Vallum und die 


Raitaͤrſtraſſen zwey ganz verfchiesene 
» Dinge find. 


Jenes war and Mauerwerk 
4 Schuhe breit angelegt, diefe find ger 
pfiaitert und 14 bis 16 Schuhe breit, ber 
fonders in Forſten noch vortreflich erhal⸗ 
ten, und fuͤhren zu vielen Kolonien und 

Kaſtellen der Roͤmer. In einem von den 

vielen im Pappenheimiſchen und Anſpa— 

chiſchen gelegenen Grabhuͤgeln fanden 

ſich taͤnuche Haarnadeln, noch auf 

den berden Schaͤdeln liegend, welche fie 

terten, ſchoͤn geardeitete Pfeile, Fiuger— 

iin: und Halsgeſchmeide, Meſſer und 

andere Zierrathen von Kupfer, und 5, 

groͤftenthells wohl erhaltene Körper, 

Auch Worfinfen mit Inſchriften, und ein 

Bild der Diana, das am Zufammenfluß 

dreyer Wege fand, find noch vorhanden, 

Don Alten wird Redenbacher weitlaͤuf⸗ 

gere Auslunft in einem. Werke geben, 

dem Rupferfliche und eine Karte von dei 

Beſthungen der Kimer in Deutſchland 

beygefuͤgt werden follen, 

München, den 3. April, 

Bey der anheute vorgenommenem: 
336. Ziehung zu München find folgen, 
te fünf Gtücfänumern ausgehoben wors 
kn, als: 


10.72 7. m 47\: 


Die naͤchſte 4357. Ziehung zu Stade 
amhof wird ohnfehlbar anı Domerfas 
den 17. Nerik, vorgenommen, mojs 
Der Schluß Heute Mittwoch dem 16. dief 
Nachmittag feftgefsge iſt, wornach ih 
jeder aͤnniglich mit dem beliebigen 
Einſaͤen am dem bekannten Orten zu 
tichten bat. 


. _ Dientag den a2. Aprif und folgenden 


Tag wird auf dem Brodmarkt in dem 
Haufe Yır. D. Nro 5. ein Hausrath er 
oͤffnet, barinn zwey ſchoͤne Reisuhren, ſo 
Dieriel und Stunde ſchlagen und repedl⸗ 


ven, eine Stockuhr, ein ſilberner Der 
gen, eine grohe iberne Tafel vong7 kotd 
2 gro;e Epiegel, die Kabmen von Maha 
gonpholz und Weking, = detto im vergob 
den Rahmen, feine Kupferſtiche mir Rah⸗ 
men und Glas, Seſſei und Kanapees, 
Tiſch mat Bachstuch überjogen, Komod 
kaßen von Kırid baumbelz, ein Schreib⸗ 
kaſten, 2 grene filberfarbne Kaͤſten zu Kleu 
der und Waſch, 2 dergleichen ſchoͤne Bett⸗ 
Karen mir taten Vorhaͤngen und Ua 
berdecken und Cberberiziechen von Tafel, 
ein detto von gejireitier Leiuwand, und 
andern mehr, Betten und Matratzen mit 
Koghaar, Tiſch uud Bettwaſch, ein Kafı 
feetervice von Lorzellain, ein Federbratet, 
ein Merſchel, Boͤgeleiſen, nebit andern 


nüglichen Hausfabrniſſen an den Meijlr 


dietenden gegen fogleich baare Bezahlung 


erlaſſen werden, 
nn nn rer et 
Da eine Klaſſe niedriger Menjchen ſich 
ſchon ſchriftlich an refpeft. hohe und an⸗ 
dere Perſonen, melche mein Seuder das 
Glack batte feit feinem Dafenm auf dem 
Gaſthof zum goidenen Hirſch zu bemirs 
then, gewandt, folche an fich zu ziehen; 
fo finde ich es für meine Schuldigfeit, ab 
len refpeft. hohen und andern Verſonen 
hiemit anzuzeigen, daß ich bis Oſtern pen 
Gaſthof zum ggldenen Hirſch beziehen, 
und mir alle Maͤhe geben werde, alle 
reſpekt. Fremde, als auch allhiege Per 
ſonen aufs pünfriichfte und billigſte zu 
bedienen... Ich fihmeichle mir, daß ih 
auch das Glaͤck genießen werde, die hohe 
und andere Gönner meines Bruders in 
Zukunft zw bewircbeny umd habe bir 
Ehre mich mit alter Hochachtung jun 


pfehlen. Wim den 24. Wirz 1830, Per 
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Nro 92. Donnerſtag, den 17. April. 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


VonStaats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 





Anno 1800. 


— — — —— 


er Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privitegio 
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* Wien, den 9. April. 
4 ach alien iſt ein Artliüerie Patk 
= von 500, Wägen jur Armee ads 
ange — Bey dem Konſilium 
midicum, welches am 3. dieß üver 
die Geſundheitsamſtaͤnde des Er;ben 
3959 Kark gehalten worden , waren 9. 
der derühmteſten hieſtzen Aertzte zus 
gegen. 
Loudon, den r. April. 

In einigen unterer Wiinifteriaßeituns 
gen wird zu verfichen geseben, daß ed 
rolitiſch und ganz zwedimälig jean wer⸗ 
de, die franzoͤſſche Nlarmee ungehin— 
dert in ihr Vaterland zuruͤckkehren zu 
laſſen, indem die Anfüprer und On 
ziers derfeiden auf Buonararte wuͤthend 
Prim; nie Krtie ertlatt Las, eaß 
Sornapatte und er nicht in einer und 
ebenterfeitun Weit zuſammen leben koͤnn⸗ 
sen. Orvoſitiensblaͤtter ſcherzen biers 
KT, md meynen, daß man vielleicht 
ger Reben und Defaig nach ibrer 
Radkunft in Frankreich durch den Großr 
konfu zu den wichtigfen Kommandoftels 
ken berördert ſehen wuͤrde. — Das 
ittaͤndiſche Dder: und Unterhaus bat 

sim birnahe einſtimurig in die Vereini⸗ 
gung Itlande mit Orepbrirttanien( ng: 
land und Echottiand ) gewilligt, weil 
dieſes das einzige Mitten it, Irland 
FD ausnartige und Innere Feinde zu 
an, und deren Wohiſtand zu vers 
min. — Der Drisog von Choifeul, 
Kesc bekanmlich vor 4. Jahren mit 
ni m ftanzoſſchen Emigranten bey 
— NE ſcheiterte, und nach einer langen 
en Gefangenſchaft endlich ſeine Frey⸗ 
ethielt, it hier angefommen. 
Biden aus Londen, ven ı. April. 
O1 Hofjeiiung beobachtet ein tier 
j Stiu chweigen über den Xntbeif 
I6r Sionen Smith an der Kapk. 
Won der Niarmee im Aeghpten, 





Kia 
Verlegt und gedruckt von Joſeoh Anton Mon , wohnhaft auf Dem 
obern Graben, In dem ſogenanaten Schneids Haus, 











und es iſt folglich noch gar nicht enfr 
ſchleden, ob uniere Admiraͤle in dem 
mitteRtiſtandiſchen Meer derſelben bie 
frede Küctene nah Toulon erlauben 
werden, Die Regierung hat ihnen um 
verzͤglich einige ſchnell ſegelnde Schit⸗ 
fe mic Jaſtruttionen, Die aber noch 
ein Geheineniß find, zugefchide ; auch 
if der Kourier Duff mis Depefchen 
nach Ronftantinopel, nnd an Sir Sid» 
nep Smith abgefanot morden. Vor 
der Haud it durch dieſe Kapitulotion 
allen Priegevorfälen in Eprien uns 
Aegypten ein Ende gemacht , und die 
Pforie, fo wie ihre Attirren können 
run ihre ganze Aufmerkſamkelt auf 
Eure Bi. Die miflangene 
Expedition des Buonapatte nach 
Aegyppten iſt eine der wictiaften Be— 
gebenheiten des geacnmwärtigen Krieges— 
Gein Plan mar giganniſch. Er woll 
te Allen revelutionıren, und die Eng: 
länder aus Dftindien jagen. Die auf 
diefe Unternehmung gewenrete 120. 
Millionen Livres folien nad der Mey— 
nung der Pariſer Idurpale 6co. fälti⸗ 
ge Fruͤchte traaen. Wie fehr täufıhe 
se man ſich in allen Erwartungen ! 
Eine ganze Ariegsnonte, und eine fchds 
re Armee find bobin, und dad Schick⸗ 
fi bewies dem Tucnapatte, das ſein 
Gluͤck eben fo wandeidar fen, als ber 
übrigen Sterblichen. Der aroffe Han— 
nival, der Sweden der Raͤmer jand 
au: dem Schlachtſeld au Canrä, mo 
er 50,000, Xmer niedermamte, dag 
Ziet feines Glücks; nd Karl der 
Zwöltte vn Schweden fühe die Früch— 
ge alier feiner Thaten dunch dem 8. 
Jutius 1709 bey Velrama vereitelt, 
Dorn den Tag an zelang ini nichts nichr, 


Varls, den 6. Yyrlt, 

Wenn unſere Journaliſten SH nicht 
deren, fo iſt nach ihrer Ungade Gene 
za Berihler verfleſſene Nahe nach 
Dijon abgereit. — In allen Gegen 
den von Franfreih mwinmelt es wie 
ber von Raͤuderbanden. Ein Konrier, 
der dem Giosfonjul Buonaparte Des 
peſchen vom General Bruͤue überbrins 
gen ſollte, ift ganz ausgeraubt wor⸗ 
den, — Künfftigen grünen Donner 
ſtag wird In dem Theater der fchönen 
Känke jene Herrliche Paſſtonemuñk von 
Bergoten: Stabat later &c. aufge 
führt werden. Was man nicht alles 
erleben kann! Wir hätte vor einigen 
Sahıen gedacht, daß Anno 1800, in 
Paris fo etwas geſchehen koͤnnte! — 
Das Journal der fteyen Menſchen ber 
ſchwert ſich bitter darüber , daß die 
Regierung in ihren Proklamationen 
ſich des Worts Republit hoͤchſt felten 
bedient, und ſtatt dieſes nur immer 
das Wort Franfreih ſagt. — Die 
vereinigte Flotte zu Breit iſt fegelier, 
tig; aber es foll auf den Schifien vors 
zuͤglich an geſchickten Matroſen feh— 
len. — Merkwuͤrdig iſt es, das vie 
le Dörfer und Städte in Frankreich, 
welche Im erſten Revolutionstaumei 
ihre Namen veränderten, und fle mir 
herolſchen vertaufchten ‚. nunmehro wie, 
der, weil ſſe zu ruhiger Beſinnung 
fommen , die alten hervorfuchen. — 
In den franzoͤſiſchen Kolonien Bour— 
bon und Jsle de Frauce, (oͤſtlich vom 
Vorgebuͤrge der guten Hefnang,) 
ſieht es beträbt aus. Drey Viercheis 
le der Planer find ruinirt, aller 
Handel if vernichtet, bie Bevoͤlkerung 
om die Helfte vermindert , und dage 
gen Haß und Partheygeiſt unter den 
Einwohnern eingerlifen. - Jakobinifche 
Schurken , welche ſich unter dem Schein 
des Patrlotißmus im die Kolonle ein 
gefchlichen , haben dieſes Ungluͤck an 
gerichtet, und nachdem fie ungeheure 
Summen Geldes zufammen gefohlen » 

ſich mad Nordamerika entfernt, 

Paris, den 7. April. 
Als die abentheuerliche Expeditlon 
gegen Aegypten unternommen wardet, 






































verg!ichen die franzoſtſchen Sonrnale 
ſte mit dem Hecresjägen des Herkules, 
und Bachns; fie führten den Seſoſtric 
Darlus, Alerander , Tamerlan, um 
Thomas Kallkan als die Vorgänger 
des Buonaparte auf. Nun merden, 
fegte Das offtzielle Regletungsblett, 
ber Redalteut weiſſagend hinzu, num 
werden nene Materialien für die Ga 
ſchichte bereitet, Allerdings , aber 
a dere, ald ererwarter harte. — Die 
Koautüre hat ein Ende erreicht; der 
mie ſo ſchuwmerndem Pempe auf 
gezogene Vorhang des alle Weir amis 
ſitenden Schauſpiels iſt nach 21. Mor 
naten wieder gefallen, Aegyptens Gand ⸗ 
wüſten wurd das Grab, worei die 
Säulen von Frankreichs Eriegerifder 
Krait verſanten. 

Ein anderes aus 
‚m uͤdlichen Frankreich, vefonders 
Im Ardeche-Departement, ſieht es mit 
jedem Tage unruhiger ans. Die In⸗ 
turgenten ſtreifen nicht mehr zu 8. und 
72. ann, fondern in Haufen zu 3 
und 522, Mann, wohl bewortet, hrs 
nm. Ihre Anführer ſhernen er nah 

Frautreich gefommen zu fern. — u 

ber Vendee ſpuctt es auch noch Inmier, 

und wenn man micht Truppen genug 
daſelbſt laͤßt, um die Ruhe zu ficbern, 
fo find neue Unruhen zu befürchten. — 
Im vorigen Aahr find in Frankreich 
3407. neue Buͤcher erfihienen ; darunter 
ͤhlt man 3. Gederbücher , „und einige 
hundert Romane, 

Gostar , den 3. April. 

r Dis * im — = 
s man ſchon für ganz geloͤſcht, un 
gedämpft hielt , Ks a 28. März 
von neuem aus, und bremst ſeltdem 
fort. Man wird num einen zweyten 
Verfuh machen, od dem Brande nicht 
Einhalt 5* werden könne, 

erlin, den 5, April. 

Der Minifter Marauis von Lucche⸗ 
fint, ein Liebling Feisdrics des Groß 
fen, geht als Eönigh, Ce andter mit 
einem an ſehnlichen Gehalt mad Paris, 
wofelö jedoch Der dermalige Geſand⸗ 
se, von Sandoz Rollin gleichfalls IM 
deiner 8* Qualitaͤt bleibt, 

eſtreich, den 8 April. 

Es ig Bun, gan; enticieden, daß 


Parif, den 7. Ami. 
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m Am das condelſche Korps mach Itallen, 
Site an ſwar meh vLivorno marſchirt, wo 
nk eh zw einer geheimen Untecneh⸗ 
re, ung in der Nahe einichiffen fol, 
2 am in Verbindung mit einem engib 
are fen Kaps weiter zn aglren. 






IS Lechfluß, den 14. April. 
00m Den 23. April formirt die Pfalz bay⸗ 


teh riſche Infanterie, welche in engliſchen 
3x Gold tritt, bey Donauwoͤrth ein 77 
1. ger, und wird den 24- aldort gemuflert, 
dur Regensburg, den TO. April. 
1 Am 5. dieß iſt der ſechſte Ertraft der 
Keihsoperationd s Kafle der eichsver⸗ 
fanımlung vorgelegt worden. Aus dem⸗ 
felben erhellt, daß im verfloffenen März 
© am Römermonaten 177,591 fl. einges 
" gangen, und 167,333 N. ausgegeben 
worden find. Au jener Enmme har der 
Eyurfürft von Banern 97,155 fl. benges 
tragen. Die Totalfumme, welche die 
pialshaprifchen Lander zu den Roͤmer⸗ 
monaten bentragen ſollten, beträgt 
620,005 fl. Da aber die Nheinländer 
der Krlegslaſten wegen dabon ausgenoms 
men find, fo beſchraͤnkt ſich diefe Summe 
“uf 380,000 fl. 
- Frankfurt, den 12. April. 

Die diegjährige Fruͤhliugs meſſe iR leb⸗ 
bafter,, old feit mehrern Jahren. Es 
find auch wieder viele Ueberrheiner, 
welche feit einigen Meffen ausgeblieben, 
hieher gekommen. Die Eugländer, 

deren Waaren das Fig in Der Elbe zur 
züdhielt, ſud Verkäufer ohne Waar 
lenlager. 

Minden, den 15. April. 

Aus verfloffenen Bründonnerstag iſt 
abermaf die gemöhntiche Fuß waſchung 
au 12, alten Männern bey Hofe vor 
Ah gegangen, Der aͤlteſte diefer reis 
fe, weiche alle gauz nen gekleidet und 
wit Gelde beſchenkt wurden, war 9L. 
und der jüngfte 82, Jahr alt. Das 
Alter allet 12, Breife zufammen bes 
frag 1033. Jahre, An dem felhizen 
age wurden ı2. arme Mädchen mit 
—* und Kleldung beſchenkt. Das 
Itefle war 14. das jungſte 10. Jah 
"t, alle ı2. Mädchen zufammen wa 
ten 140 Jahre alt. 

Augsburg, den 16. April. 
worßern Vormittags brach bey einem 
ken Weftwinde in dem 3, Stunden 
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nordweſtwaͤrts von hier gelegenen Dow 
fe Ettenbergen fett aus, wodurch Lie 
Haͤuſer in die Mfche gelegt wurden, 
Leider Hatte dabey eine Junge Weibs⸗ 
perſon vom 17. Jahren, die krank dar⸗ 
nieder lag, das Unglück, daß fe nicht 
mehr gerettet werben konnte. 
KRursgefaßte Nachrichten. 
In Frankreich muͤſſen jetzt alle jun⸗ 
ge Leme, die nicht zu Felde gehen 
wollen, 300, Llores bezahlen, welches 
betraͤcht liche Summen Beides trägt, — 
Die Wurzel der Manustreu (eryrgium 
camp, ) wurde ehemals Häufig in der 
bereits im offene Eyterung übergegams 
genen Lungenfhmindfucht gebrandt , 
feit geraumer Zeit aber ganz bey Sehr 
te geſetzt. Nun verſichert Doftor Hof 
ann in Mannheim, den eingedikten 
Gaft dieſer Pflanze mit auffallendem Nu⸗ 
ben im’ dieſer Krankhelt angeweudet zu 
baden; nad Doktor Buͤthe edendaſelbſi 
behauptet, eine volllommen entrigtetum 
genſchwidſnucht mit täglich einer Hands 
noN dieſes Kraus , ald Thee genop 
den , gebelle zu Haben, — Die See— 
macht Englands beſteht gegenwärtig 
aus 700. Linenſchiffen, Fregatten, 
umd Heiner Krlegsfahrzeugen. Die 
Erbauung eines Kriegsſchlffes vom 100, 
Kanonen koftet 600,000. fl, elued von 
734, Kanonen 400,000, fl. einer Fre⸗ 
gatte 150,000, die übrige Ansrüfung 
erfordeit ohngefahr eine gleihe Sum⸗ 
me. Rechnet man nech dazu, daß 
gegenwärtig 120,000, Matroſen untiie 
haltes werden, von benen jeder jährs 
jih 560. fl, koſtet, ſo muß man über 
die Hilfsquellen diefes Staats erflaus 
nen. — Gel 6. Jahren war bie 
Stelle des Kanzlenbireftord bey der 
£aiferl. Brinzipaltomariftoh in Regens⸗ 
Hury undefegt. Mimmehr Hat folche 
nach oͤſſentlichen Berichten der beruͤhm⸗ 
te den dem katſerl. koͤnigl. Feldkrlegs⸗ 
fommiffarfat befindliche Hofrath Faß⸗ 
dender erhalten; an feine Steile wird 
der Reichshofraths Sekretaire Häfnes 
fommen, — Nach Berichten aus Fran 
ten wird die biöher andgefegie Koad⸗ 
jutordmahl zu Bamberg ohne Verzug 
vor ſich gehen. — In dem zufliichen 


Srheif von Pohlen ſterben jetzt viele 
Denihen an der Yurluenza. Auch In 
Alt, und Neuoftpreuffen wird die ſe 
Krortheit verſpiurt. 

In Naseneburg wird den 24. Yorif 
auf vehren michrerer an den Augen 
Nothleidenden at da der berühmte Aus 
gendoktor ber Hette eintreffen, wel⸗— 
cher handert diey und vierzig des Ta— 

geslichts Beraubte ſehrnd gemnacht bat, 
fo alle mir Ramen uno Wohnungen vorz 
ber genannt worden, md führe fort mit 
tanıh praktiſcher Erfahrung ſowohl in 
Blind heiten als Augentrankheiten den 
Nothleidenden beyzuſtehen, und wird 
vierzeha Zuge in Ravensburg verbleiben 
all da im Lamm. 





AVERTISSEMENTS. 
Bey Endes unterzogener Muſitkalien— 
Handlung aulhier in Augsburg, hat die 
Preſſe berlaſſen, und it zu haben: 
Drepſtimmiger Geſang bey der beiliz 
gen Meſſe. Caitol, Ca.to Il. Ballo con 
Orzano, Von Hrn. P. Auguſtin Viel: 
and, Kapitular zu Gt, Trudzert, nad 
wirkUſhen Pfarrer in Thunſel. a5 Er. 
Krailts, Jofepn, Canonici Régularis 
in Canonia Heydenfeld ınFranconia, VL 
Milae breves. Adanto, Alto, Tenore, 
Balo. Violnol, Violino Il. et Organo 
eblizatis, Cornul. er Il, er Vioion- 
eello ad bitum, Opus I. 3. 4sAr. 
Joh. Jalob Roter und Sohn. 














In der Gebrüder Klauberiſchen Kun: 
handlung allhler it au haben: das dor 
trait Sr.vabſtl. Heiligkeit Pins des VIL 
auf Halbbogen a 24 fr. , wie auch Por⸗ 
traits von den vorzuͤglichſten kaiſerlichen 
und franzeeheu Geueralen in naͤwlicher 
Groͤſſe und Preis, 

Jagdverpahtung der Merinneran bey 
Au sburg an Inn⸗ und Unsländer, 
Vermoͤg gnaͤdigſen hoͤchſten Beſehl 

voon 26. Maͤrz er pruel 4. Npril erden 

den Se. dla. Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern ꝛtc. ſammtl. ſowohl hehe als nie 
dere Jagd in der Meringerau nach Kir 
datt gridiaiter Jagdpacht Verordnung 
son rı, Sept. 1799. an die ſowohl In⸗ 
als Auslaͤndiſchen, went lehtere ſich der 
dierin enthaltenen Bedingungen unierz 
vjehen werden, UND zwar peto 2do an⸗ 


— 








nehmbgren melſtbietenden Somratisres 
x. verſtiften zu laſſen. Jggdliebhaber 
wollen daler kuͤnftigen Sonntag den 
20. April Vormittags 9 oder 10 Ühr in 
Friedberg bey unerzeichneter Stelle ers 
ſcheinen, und mac erhaltenen näbern 
Aufſſchlüſſen tor Angebot ad Protocol’um 
geben. Att. Kübbach Den 13. April 1800. 
Ehurfürftl. Sort: und Wudmeiſteramt 
Aichach in Kuhbach. 
Joſ. Jaͤgerhuber, Forſtmeiſter. 
Kundmachung. 

Da ſeit einigen Tagen noch Liefernmadr 
Rezepiſſen von dieneitigen Herren Rech— 
nungsführern eingekommen ſind, und 
daher zu vermuthen ſteht, Daß vielleicht 
koch mehrere derien Rezeviſſen in den 
Haͤnden der Leſcranten over Vekturan⸗ 
ten behndlich fern, weiche aber ſowohl 
zum Abſchluß der Rechnungen, als auch 
um zu wiſſen, wes die dieſſeitige Kaſſa 
noch Für derley Gieferungen zu bezahlen 
bar, dahier nothwendig uud; ſo werden 
alle dieſenige, weine etwa ner Nezepiſ— 
ſen ven dieſelegen Maggzinsrechnungs— 
fahrern aber zu Derpfeaung der katſerl. 
rumſchen Truppen in Handen baben folls 
ten, hiemit aufsetordert, ſolche Reze— 
piſſen binnen 3 Wochen unter dem Nach—⸗ 
theil far Abrechnnng auher zu proenzi⸗ 
ren, Dad man nachber feine Ruchſicht 
mebr daranf nehmen keͤnne. 

Peifinan den zr. Wärz 1800, 

Pr. Obriſtlieut. Basen von Wimmerſche 
Geſchaͤfts-Direktionskanzleyh. 

Dr. Kesner. 

— —— 

Ein Paſſagier, welcher aus Itallen 
über Auasinrg nad Frankfurt reiſte, 
vermißte ber feiner Ankuuft in Augsburg 
einen Bat Wiener Bautozeitel. DA 
er wicht willen kann, mie ihm felber 
abhanden gefommen, fo erfucht er Den 
redlichen Kinder, gegen eine Belohnung 
von 109, Dufaten, diefes Paket in dad 
Moyſche Zeiiungstemroir abzuliefern. 
Es enthieit den Werth von fl. 5280. 
namlich: 6 Eride Wiener Stadtbau⸗ 
for Zettel a fl.500. — 12 a fl. 100. — 
10 a f.50.— ı2a fl.aoz. — 20 4 
f. to. — 16 afl.g. Dbige Summe 
war auf dem Vakcr chem fo ſpezifizirt. 
Roͤge dajjelbe in redliche Dinde ge⸗ 
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cch Meier Neapel, den 28. März. $ 
Serra) Unfer Ohekönig Prinz von Kaſſero 
niad,e hat burg einen Erpreſſen Die Nachricht 
Me erhalten, daß ein ruſſiſches Trurpens 
Bun 


forps, das hier im Beiagung einräden 
fol, glädiih in Otranto geiantet fer, 
und feinen Marſch mach Neapel bereiss 
angelretten babe, 

Neapel, den 1. Areil. 

In Meſſtna find bereits 6. bis 7000, 
KFranjoſen angefommen. Die zur Kl 
ones Amer gehören Es befinden füch das 
unter olele Kranke und Blefiste, 

Jean | Bologua, den 8, April. 

Heute if unſer Erzblſchoff, Kar⸗ 
diua Gioaunetti ig. einem Aiter vum 
78. Jabien geſtorden. = Er bet Dem 
heiten Konklade noch beygewohnt. 

Aleſſandria, den 6. Abrü. 

ce Die Siellung der katfert. Armee iR 
folgende: Gererat Die ficht mit ſei 
nem Korms bey Schrei, und beobarı 
set Genua von der dllihen Seite, Ge⸗ 
seral Hoherzellern if mit einem flass 
fen Kopalierieforng bey Novi gelanert, 
Senetal Elenig miorfchirt Aber Ceva 
N mit einem bettaͤchtlichen Korps nach 
dem wentichen Küftenlande, vm dem 
Beinde aus Genua Die Metirade abs 
sufhnelden. Geutral Metas rüce niit 
der Hauptarmee gerade genen Caveita 
l bor. General Morzin encttih beods 
achtet mit einem Korps den Feind bey 
Kuno gegen Ralle di Tenda, 

Acqui, den 4. April, 

Beneras Delea bar folgende Proflas 
Mition erinien: . 

Votk von Senna! Ich rüce in ener 
Ad vor, nicht um eg zu erobern, nicht 
um euch zu unterjochen ‚ Sondern gegen 
finen Feind zu kaͤmpfen, der unter dem 
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Nro. 93. Freytag, den 18. April, Anno 1800, 


met Augsburgiſche Drdinari Pofkzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Haus, 

















Verſpruch von Frenhelt und Gleichheit 
euch, mie fo viele andere naglückliche 
Vefter, in das. auferfie Elend und feltit 
In Deriweitung first. Der Kaifer, 
nein Herr, verlange feine Eroberungen; 
er will eure Befreynng von einem Joch, 
dad euch im den klaͤglichſten Zuftand 
verſett hat, Sein einziger Wunsch ift, 
die Voller mit einen dauerhaften Fries 
ven zu begluͤcken. Er reſpektirt das 
Eigenthum; er vertheidigt die wahre 
LDteligion; dich beweiten alle Provinzen, 
die im vorigen Feldzug ven dem Feinde 
durch feine Waren befreyt werden find, 
Ferner ſichert euch der Kaſſer eine pros 
viforifche Regierung zu, die aus den 
Verſtaͤndigſten und Dechtfchaffenten ens 
ver, Fentilerte zuſomwen geſetzt fern 
ch, und Den vonemmenten Schin 
der ſiezreichen kaiſerſihen Armee genieſt 
fen wid. Eure Mitch werden frey 
fern, und euer Handel geſchuͤrt wers 
den. Dadurch wird euer bisheriaeg 
Eiend in Ruhe nud Woblſtand verwans 
delt werden. Aus einer Deficger eures 
Feindes werde ich euer Vercheidiger 
und Beſchaͤtzer. Melas. 
Liverno, den 20. Maͤrz. 

Noch immer gehen naͤhere Berichte vom 
dem Unsgſfück ein, das dag Schiff Koͤnn⸗ 
gin Charlotte betreffen het, Unſtrei⸗ 
ug kam das Feuer durch Son und 
Stroͤh ans, das zur Fuͤtterung der 
auf dem Schiff befiadlichen Ochſen dien 
te. Der flarte Landscind, ver eben 
wehete, machte, daß das Schiff im 
6. Stunden ein Mans der Flammen 
made, das ben fliller Luft wohl ag, 
Stunden lang gebrannt haͤben würde, 
Die Flamme brach zuerſt auf dem 
Hintertheil des Schiſffes aus, und ers 
grift hub die Segel, und andere Ges 
geuſtaͤnde. Diele Matroſen, die Id 






ſchen wollten, verbrannten. Mehrere 
diefer Ungluͤcklichen ſtuͤrzten ſich in der 
Verzweiflung in das Feuer, andere 
nahmen ſich mit Piſtolen und Dolchen 
das Leben; biejenigen, welche ſich 
anf die gekappten Maflen retirirtem, 
wurden vom-unrabigen Meer verichlug: 
gen. Fünf Frauem (es befanden fh 
in allem ı2. auf dem Schiff) hielten 
fih 4. Stunden lang auf einem Stuͤck 
Hol, endlich fanken fie, weil Feine 
Häire kam, unter. Ein Untercfiizier, 
der keine Möglichkeit vor ſich ſah, ſei⸗ 
ne frau zn reiten, riß ihr das Kind 
aus ihren Uermen, und flürzte ſich mit 
demfelben im der Verzweiſtung ins 
Meer, Zwey Stunden lang hielt ‚er 
fih an einem Stüd Hol; ein, und 
hielt Immer das Kind, mit dım amı 
derm Arm in die Höhe, Endilch, als 
ihm eben die lezten Kräfte ausgiengen, 
wurde er von einem Boot geretier, das 
Kind aber farb nah 2. Stunden an 
dern ausgeſtandenen Ungemgch. Der 
Schiffskapitain, der bis auf den lez⸗ 
gen Augenblid bie ruhſge Beſinnung 
nicht verlohren hatte, toͤdtete fich zu⸗ 
lezi durch einen veinſaus. Bon 
30. Difigierd wurden nur 6. Lerettet; 
bo. junge Engländer und Schottlaͤkder, 
von dem erſten Famllien, Die fh auf 
diefem Admiralſchiff, ats im einer See⸗ 
ſchule befanden, Famen ale un, un 
ter diefen ſind die Söhne der Miniſter 
Grenville, und Dundad, Auch find 
alle Papiere der Kriegekanzley, Die 
fih auf dem Admltalſchiffe befan, 
den, mit verbrannt. Die Yulverfaus 
mer, in der fih 916. Faͤſſer Pulver 
befanden, iſt nicht mic In die Luft 
geflogen, denn man hatte gleih am 
ſaͤngſich Waſſer in diefelbe laufen laſ 
fen. ber durch das Auffliegen einer 
Anzabi Foͤſſer mit Patronen flog gegen 
12. Uhr der Bordertheil des Schiffes 
in die Luft, und 300, Matrofen und 
Dffizterd , die fich auf den Vorbermaft 
gerettet hatten, nelohren dadurch ihr 
geben, 
Mapland , den 7. April. 
General Melad IR mir 60,000. Wann 
ind Genneſiſche vorgeruͤckt. Die game 


Doppelhacken, viel Munition , 


Stärke der Deftreicher im Rallen if 
117,000. Mann, Dier boft man ir 
kut zem einen Sranzofenfang von 15,000, 
Mann, die ſich durch Die Bocchetta für 
hinlaͤnglich geſichert hielten , und num, 
wenn. Lielas glücklich iR, fih In Ge 
ua ron Franukrelch abgeſchnitten fe 
hen. Die faiferl, Truppen haben auf 
6; Tage Brod mitgenommen. 
Vavla, den 9, April. 
(Nachts um 12. Uhr.) 

Die tapfern Kaiferlichen haben am 
7. dich Monte notte, Monte nigre, 
und Monte aiuto mit Sturm erobeit, 
und And bieranf in Savona am & 
dieß eingesogen, mo fie 300 verfiedte 
Sranzofen fanden, General 4 
bat fih nah Genua gefiichteh und 
it von den Kaiferlihen ganz einge 
ſchloſſen. Seine Armee hat ich thelld 
nach Genua hineingemorfen, theils 
üder Finale nach Nizza zuruͤdgezogen, 
General Hoheniofiern hat die Bocche⸗ 
ta befejt, und General Der fieht ante 
den Mauren von Genua. Die Jw 
fürgenten von Fontanabuona haben 
ſich an ihn angefihlorien, und werden 
von einem defertirten genucſiſchen Ger 
neral kommandirt. 

Savona, den 9. April. 

Seit 3. Tagen haben wir uns mit 
den Franzoſen gluͤcklich gefhlagın, 
1500, Gefangene gemacht, 16. Kanıı 
nen und Doppelhaden, 8. Fahnen und 
Staudarten erbeutet,, und das Haupt 
quartier iſt feit heute in hiefiger Stadt. 
Vado und St, Stefano find and iM 
unfern Händen, Die Regimenter Reid 
En, Spleny, und die Bionters haben 
Wunder getban, Der Kampf dauert 
auf verfhiedene Punkten noch fort 
Mafena iR in Genua eingefchlofles, 
und muß fih ſchlagen oder ergeben 

Moveredo, den 13, April. 

Es war der brave General 
Yalfy, der Die Verſchanzungen ber 
Sranzofen bey Kadibaona mit dem Dis 
jonet ftürmte, und nahır, Er em 
oberte dabey 4. Kanonen , mehren? 
u 
nahm einen Ehef de Bataluon, 2 
Offtziers, and 300, Mann gefangen 


Helle) — Graf Franz St. Fallen erſtuͤrmte 
tm Montenorte, und nahm einen Obriſt, 
mise ‚so Offlziers, und 86. Mann gefangen, 
sm — Ju Sabona, Bado und St, Stefano 
u: find ı7. Kanonen, und gtoſſe Muni—⸗ 
ish Honsvorräche gefunden worden. Ges 
is Meral Eldniz ehe bey Finale, und 
ka Beobachtet den ſich juruͤckzlehenden 
Feind. Die Engiänder beſchieſſen Ge 
aua jur See. 
) Benedig, den 9. April, 

Did Kaiſers Mojeftät Haben Gr, 
päbft. Heiligkeit 30,000. Species Dis 
foten annelfen laſen. Die fpanifhe Bis 
Abörfe haben gleichfalls fü: den heil, Bater 
400,000, Dufaten zufammen geſchoſſen. 
k London, den 1. April. 

Nah den legten Berichten aus Oflinz 

dien ruͤſtete man fich in unfern dortigen 
Hauptolaͤtzen zu einer groffen Unterneh⸗ 
mung gegen. die manilliſchen oder phir 
lippiniſchen Inſeln, die Spanien au 
hören, und reich an Gold, Silber, 
Ereifeinen, Gewärzen ic. id. — Go 
bald die Ditiee ganz vom Eife befrent 
dt, werden viele englifche Schiffe mad) 
Riga abfegeln, um ruſſiſche Truppen 
abzuholen. Auch gehe die Einfchirfung 
der enaliihen Truppen in unſern Hafen 
no) immer fort. Die nach dem mit: 
tell andiſchen Meere beſtimmten Regimen—⸗ 
ger ſolen zur Eroberung von Korſta 
gedraucht werden. — Unſere Hands 
ſteigen ſeitdem die Hofzeitung das end— 
Ihe Schickſal der unglaͤcküden fran— 
hzoͤſſſchen Nilarmee befiättigt bar, 
Paris, den 7. April. 

Berthier it noch nicht nach Dijon abs 
gerät, obgleich unſere Fonenale dieh 
serdert harten. — Das Journal 
der frepen Menfchen erzählt heute: 
man habe ein Duzend Verſchwoͤrungs⸗ 
fadtikanten arretirt, und nach dem 
zenipel geführt, Diefer Ausdruck iſt, wie 
man feht, etwas zwepdeutig. Inzwifchen 
ſ dech nicht zu leugnen, daß wieder etı 
Bid unter der Aſche glimmt. Der 
Üfentliche Kredit jeidet Die Finanzen 
ſind in einem Eäglichen Zufande, und 
infere Handelöhäufer ſchraͤnken ihren 

edit wieder ein. Mit der neuen 
Sorfe will es nicht fort. Das vorige 
abnfnnige Benehmen der Erdirek: 
ten, die fchändlihe Art wie man 
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dle 70,000, Mlillonen klores Aſſlgna⸗ 
ten als Nullen und Lumren erklaͤrte, 
bat dem oͤffenlichen Kredit eine zu 
toͤdtliche Wunde geſchlagen. 
Haag, den 5. April 
Es beſtaͤttigt ſich volkemmen, daß 
der franzoͤſiſche Staatsrath Marmont 
in feiner Unterhandlung mit den As 
flerdamer Kaufleuten, wegen eines At⸗ 
lehens von 6. Millionen Gulden nicht 
glücklich gewefen ik. Die framzoͤſtſche 
Reglerung wollte 6. Procent dafür ba 
zahlea, und bie Jatereſſen alie Mes 
nate chfüiwen. Diefe Sunme foltte 
em 2, März 1801. zuruͤck bezahlt 
werden. Der Groffoniut Buonapars 
te hatte feldft in einem Schreiben den 
Kaufleuten vorgeſtellt, wie noͤthig dies 
fe Summe ihm ſey, um den Frieden 
zu erfäupfon Man hatte zum Um 
serpfand den großen Diamant, den 
Regenten, und die Waldungen am 
linfen Rheinufer 15. Mulionen im 
Werth, zur Hypotheke angedorhen, 
Aleln die Auſterdamer Kaufleute, des 
sen Kaſſen beat zu Zuge ſehr leicht 
find, blieben unbeweglich. — Unſere 
eigene Reglerung iR in einer fo ger 
waltigen Geldnorh, daß fie mu zu 
dem harten Schritt ſich genoͤthigt fiehe, 
bie Natlioualdomainen, morunter auch 
die Güter ded Primzen von Dranien 
Ind, am die Meiſtbietenden zu ver, 
kaufen, Es werben ſich aber aus ab 
len Umſtaͤnden zu ſchlieſen, svenig 
Käufer firden. Die Truppen, die 
feit 14. Tagen feinen Sold bekommen, 
find endlich dezahlt worden. — Da 
man nicht wiſſen kaun, mo die Eng 
länder und Ruſſen im nähen Sons 
mer landen werden, fo führt man 
fort, die Riten vom Holland und 
Belgien fo viel möglich zu defeſtigen. 
Selbſt die Citadele von Antwerpen 
wird in Tertheidigungsſtand gefege, 

. Bern, den 6. April, 

Der Vollzlehungs-Ausſchuß hat den 
gefeggebenden Roaͤchen «ine Erklärung 
folgenden wefentlichen Inhalts überoes 
ben: Wiederholt mad mit Nachdruck, 
aber immer vergeblich, Haben wir Frank 
reich, ham die Neutralität gebeten. Der 
König von Preuffen gab ums Beweife 
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von Goͤte und Theilnahme; mehr koͤn⸗ 
nen wir jetzt nicht ſagen. Wir haben 
der frauzonſchen Regierung die Uebel 
vorgetent, water denen die Schweitz 
jetzt aanfzt; wir thun es noch tölich, 
wird baden uns mit Nachdruck den übers 
triebenen Ferderungen einiger franzoͤſi⸗ 
ſchen Generaͤle wieerſeßt. Die frauzoͤ— 
oͤſſchen Kommiſſarien geſtehen unſere 
beiten ein, klagen die vergangenen Zei— 
ten an, verſprechen Entſchadiqung für 
die Zukunft, und Fir die Gegenwart fors 
deru tie uns auf, der Marder Noir 
mwindinceit zu unterwerſen. Unſere 
Staatseinkuͤnfte find durch die franz. 
Requiftionen, und durch die zweeck— 
loſe Aushebung von e2o,000. Mann, die 
ung 2, Mihlionen Franken koſete, ers 
ſchoͤrft, die Bezabhlung der Aufſſagen 
geht langſam und ſchwuͤrig. 


Prag, den 7. April. 

Heute iſt Erzherzog Karl mit dem 
Herzog von Sachſegteſchen unter gros 
ßem Jubel des Doits bier ange 
kommen. Man glaube, daß bende 
nochſtens einen Beſach in Dreßden abs 
legen werden. 

Man, denn, VApril. 

Am 7. dien marſchirte eine Kofenne 
kanr:fiber Jafanterie und Kaväallerie 
ben hieſger Stadt vorben gegen Crutkr 
gard. — Am 8. gieng ein Bataillon 
von Kerpen, dos in vorigen Felds 
zug viel gelitten, nach Ingolſtadt ab, 
um ſich zu kompletiren. Es iſt nur 

och 250, Mang ſtark. Am nämtichen 

Page kam der Armeeminiſter Graf von 
Lehrbach hier an, und ſtieg im Wengen— 
kloſter ab. — Am 9. verreiſte General 
Kerden. — Um 10. paſſirten uͤber ı00, 
Kaueuen jur Armee, 

— — — — — — — 

Die von Ihro ren, kaiſerl. Maſe füt 
allergnaͤdigſt privilegirte leoiſche Rubin⸗ 
eſſenz, welche wegen ihrer vortrefflichen 
Wirkungen fo wohlthaͤtig und beliebt if, 
zumalen dieſelbe nicht nur alle boͤſe gaͤh—⸗ 
rende Feuchtigkeiten, woraus fo viele 
Krankheiten entiichen koͤnnen, aus dem 
Leibe ſchafft, und daher als ein heilſa— 
med Praͤſervativ angeruͤhmt zu merden 
verdient, fondern auch ben Schwach— 
heiten des Haupts, als ein ſtaͤrkendes 
Mittel gedraucht wird, ein gutes Ger 
daͤchtniß verſchafft, der ſchlehten Vers 
dauung widerſteht, in allen Magenkrank⸗ 








heiten hilft, das Kooſndeh, den Schwin 
dei, das Herzklopfen, den Kathar ver 
treibt, ferner in allen Mutterbeſchwer 
den, in Verjloprung der monatlichen 
Reinigung, in einem durch Unordnung 
geſſchwachten Körper sc. als eine hoeͤchſ 
wirkſame Arzney empfohlen werden kann, 
iſt fo, wie bisher, nirgends ächt und ges 
recht zu haben, als hier zu Augsburg im 
dem ehemalig leoiſchen Hauſe in der Heu 
ligkreuzgaſſe Lit. D. Pro. 176. und Lip 
den in dem Gebrauchszestel erfichtiichen 
Herren Kommeſſionaärs. Das verße— 
gelte Glaͤſschen kofter go fr, Ein du 
ſelbſt und ſouſt nirgends wird auch vers 
kauft das ſchon bekannte, und die bitte 
Angen auſerordentlich ſtärtende Pal 
rath lebiſche Volatile, das Loth ı fh 
ein halbes 30 kr., mie auch der lecdiſche 
vortreffliche Aungenbalſam, weicher haupu 
ſaͤchlich bey Augenſluͤſen, bey rothen Aw 
gen, bey doͤsartigen Werren in den Um 
gen, oder wenn ſich au den Augen cn 
Gewoͤchs anſetzte, mit vorzäuhich gutem 
Erfolg gebraucht wird. Das groſſere 
Vuͤchechen 2 fl. und ein Heinedı.f. _ 
Nachbenannte hohe Reichsſtaͤnde haben 

in das kaiſerl. koͤnigl. Haupifeldſpital 
Pro, 19, zu Noͤrdtingen aus wahret 
Menſchenliebe und äcater reichpalnios 
tiſcher Geſtrnuung zum Wohl der in die 
fon Spital liegenden franten und bleß 
2% Krieger die nachgeſekte Anzahl 
etiſtaͤtte bengeſchafft, als: Das hoch⸗ 
fürft. Oeiting⸗ Wallerſteiniſche Haus 
12. Stuͤcke, das hochfürſtl. Deitingt 
Spielberalſche Haus 37. Stuͤcke, Die 
Beicbenbien Kaſſersheim 50, Eräde, 
die eichsſtadt Mirditinnen gr. Stücke, 
die Reicheabten Nerecheim 50. Eike, 
die Matsbefer Ronmmente Kleine Rd 
fingen 6 Stuͤcke, zuſammen 305. Bett⸗ 
ſtaͤtte. Kir dieſes allerdings ben diefen 
Zeiten nicht nuberrächrtiche Geſchenk, 
das eine fo grofe Erleichrerung fowebl 
dem bleſſirten Wann, als ſelboſt dem 
Orzt iſt, wird ann der wärme Dank 
erftattet, und man wird nicht ermam 
gein, auch davon durch die 1861. katſerl. koͤ— 
nigl. Feldſpitaͤler⸗Oberdirektion einem 
heben kaiſerl. koͤnigl. und Reichsarmee— 
Generalkommando die unterthaͤnigſte Ans 
Ige zu machen. Noͤrdlingen am 29. 

daͤrz 1800. 
©. v. Pape, kaiſerl. koͤnigl. Rittmei⸗ 
ſter und Kommandant vom Haupt 
ſpital Rio, 10. 
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Bin, den rı. April. 
yo Udine wird unter den Befehlen 
V des Erzherzogs Palatinus eine Her 
ſervearmee von 45,000 Mana formirt 
werden; eine andere von 20 000. 
Mason kommt mach Brannau. Jeue 
wird die italieuiſche, dieſe Die ARhein⸗ 
armee noͤthlgeufalls unterſtügen. Graf 
Colloredo geht als Armeeminiſter nach 
"Stallen, 


Konflanituopel, den zo. Mi. 
- Ja wenigen Tanem gehet der Tupds 
' tain Bafda mit 11. Linien ch ner, 9 
Sregatten, und einem großen Tıros 
 penterpd nach Kugnzien ab, rm cort 
dia durch die Franzofen geſtehrte Ord⸗ 
mung twieder heruſtelten, und ei— 
ne neue Regierungsform einzuführen, 
Die Bevs werden ihre bisherige Ger 
malt größteniheild verlieren, da fie 
ſich ohnehin üfierg gegen die Pforte 
aufgelehut biden — ir Sidney 
Swith Hat die Kapitulation des Ge 
neral Kiederd mit unterzeichnet, und 
es iR ausdruͤcklich feſtgefetzt, das Die 
framdfihen Truppen auf ihrer Fahrt 
nach Toulon nicht gehindert werden 
ſolen. — Alle türfifche und ſtamzoͤ⸗ 
Ride Unterthanen, die im der Türken 
oder in Frankreich verhaftet find, wer⸗ 
ben in Freohelt geſetzt. — Kein Eins 
mohner von Megyoien, der mit den 
Branzofen im Verbindung geflanden, 
fü von der Y orte weder an feinem 
Leben, noch an feinen Gütern geftraft 
werden. — Der Broßvszier leiht dem 
General Rieder anderihalb Millionen 
große Thaler, damit die framzöfiiche 
Truppen ihre in Aegypten gemachten 
Schulden bezahlen können. 


& 





er Mes 94 Samſtag, den 19. April. Anno 23 


F— mr u : PL TPT 

Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u.öfonemifhen Reuigkeiten. 
mia Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Graben, In dem fogmannten Schneid-Haus. 
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Neri, den z. April. 

Bekauntlich iſt ganz neuerlich der ger 
nue ſtche General Aſſtreto (nicht Dfirero) 
zu den Kaiſerlichen aus Genua, und 
zwar nicht ohne Lebensgefahr, geſſüch— 
tet. Dieſer hat nun an feine Landsleute 
»folsende Proklamation ergehen laſſen: 

Die ſiegreiche kalſerliche Armee ruͤckt 
auf euer Gebiet vor, Volker von Genua! 
nn euere Feinde zu ſchlagen. Er iſt 
al endlich einmel gekommen, der glück⸗ 
liche Augeublick, den ihr fo fange ſchon 
wuͤnſchtet, der euerm Elend ein Ziel 
jest. Eine durch Betrug und Laſter— 
haftigkeit erzeugre revolutionäre Regie— 
rung‘, die ra nichts als in ihren Vers 
brechen feſt und ſtendhaft wer. konnte 
ener Vermoͤgen und Cigenthum nicht 
beſchaͤzen. Es hertſchte weder Ruhe, 
nech Ordnung. 
will ich nichts ſagen. 
iſt in ganz J 
man nichts 









r 
Don den Franzoſen 
Ihr Andenken 
ſtalien fo verwunſcht, daß 


hinzu gen Finn. Wo fie 
hinfamen, da bdrachten Nie Zerſtoͤrung, 
Elend und die haſcuswürdigſte Sklave— 
ven bin, ud zwar immer unter der 
vorgebiichen Srenbeit und Gleichheit, 
Gh war Zeuge enerer ausgeſtandenen 
Leiden; ener Entſchtuß iſt gefaßt, das 
Joch abꝛuſchuͤtteln; ich komme, die Er— 
füliung euerer Wuͤnſche zu erleichtern. 
Der kaiſerl. koͤnigl. fommandivende Ger 
neral Baron von Melas hat mich zu 
euerm Befeblshaber ernannt, und er 
wird dein Fonuinandirenden franzoͤſtſchen 
General wiſſen laſſen, daß man Die fran— 
oͤſſchen Kriegsgefaugenen eben fo bes 
— werde, als der Feind euch bes 
handele. Wohlan daun, brave Genue— 
fer ! bewaffnet euch, um unſere Heilige, 
aber mißhaudelte Reltgion zu rächen ; 
vereinigt euch mit der ſiegreichen Armee, 
die ſchon die Ketten fo vieler Voͤlker ger: 
brochen bat, die zu euern Meereskuͤſten 
die Ruhe, die Religion, den Handel 





und Gewerbſamkelt zuruͤkbriugt, bie 
euere Häfen wieder eröffnet, und euh 
rechtſchafene, verſtaͤndige Männer zu 
Megenten siebr, nachdem ihr fo lange 
Zeit von treuloſen Iyraunen unterdruͤckt 
worden fend. Doch vermeider in Aus: 
übuma euerer Mache alle Ausſchweifun— 
gen, welche die Meuſhheit encehren 
könnten; vergeßt, wie ih, ve Mile 
hanolungen und Ungerechtiakeiten. Die 
Franzoſen haben much dafür, daß ich 
ihnen in Amerika Provinzen, us) im 
Europa eine Armee rettete, eingeſperrt, 
and wollten mich umbringen. Die Bor: 
fehung rertete mein Leben, damit ich 
meinem Vaterland Ruhe und Gluͤckſe— 
ligkeit verfihaffen möchte, Segnet al 
fo die Hand des Almähtigen, und 


macht euch feiner Güte, wärdiy. Novi 
den 4. April. Aſereto. 


Novi, vom 6. April. 

Nah weitern Berichten wird Ya 
neral vᷣſſereto Anführer der Jufargem 
ten von Fontanabuona werden, vie als 
derdingd am 25. März neue Vortheile 
über die Franzofen erfochten habden. — 
Die Kaljerlihen And umer Jubelges 
ſchtey und unter dem Vivat aller Ita 
jiener gegen Genua aufgebrochen. 

Verona, den 12. April, 

Yus Tortona, Aleſſandria, Mn 
land x, And mehrere voinchme Ge 
nueſer, die aus ihrer Vaterfiadt em 
grirt waren, mit den faiferl, Truppen 
Ans Gehuehfche aufgebrochen, wahr 
ſcheinllch weil fe bey der neuen yros 
biſoruchen Regierung daſeidſt ange 
ſtellt werden. — Das Korrs des vier 
neral Vukaſſewich, welches den Aroa 
am Lago Daggtiose ſteht, um die Fran 
zofen im Waliferland zu beobachten, IR 
auf 10,000, Mann Infanterie, und 
1000, Mann Kavallerie verkärft wors 
den. — Am g.dieß iſt der verdienit 
wolte kaiſerl. koͤnigl. Obriſtlleutenant 
Sref Orlandini vom Ingeniearkorps 
eſtorden. 
ae Vignerol, den 28. Märı 

Nachdem der Obriſt Baron von 
Sqhanroth, welcher in den Thaͤlern 
don Pignerol die Vorpoſten komman⸗ 
diet, die gewiſſe Nachricht erhalten 
haite, daß gle Morgen eine framoͤſt 
fe vairoullle von 40. Mann aus dem 



















Kort Temeflrelfe heraus kaͤme, um bie 
Lejlreiiber zu Devdadier, jo legte er 
63. Mann in einen Hinterhalt, werde 
die Framiofen üderfielen, 11. davon 
nieyerfhollen, und g. zu Gefanyesen 
mahten. — Seit dieſem Vorfall ge 
bin die Franzofen auf dieſer Seite dats 
pasroaikıren auf. “ 
-B-ueYg ben rı. Aobril. 

Se. podſil Hetizkeis haden den 90% 
tes iennlichen Uebungen der Charwo⸗ 
che ia ver hie gen Patriarchalkirche bey⸗ 


gewonnt, und geſtern la dem YPalajıa 


12. Pete dern in Beyſehn des Kardinal⸗ 
koͤnegluns die Fuͤße gewaſchen. An 
Sogntag pontificiren Se. Heilligkeit im 
der nemlichen Kicche. 

Kom, den 5. April. 

Die bieiae paͤdſtliche Dataria If am 
22. dieß wieder eröffner worden. — 
Berflofenen Samſtag eilte ein Kourlet 
bier dutd. Fr kam don WPalcrınd 
us Depeiden vom Biceadıniral Nel⸗ 
(oa an Aomiral Lord Keich im Ki 
vorno. 

Neapel, den 2. April, 

Zu Palermo ik ein ruͤrkiſches Schiff 
mi Fofidaren Geſchenken angelommen, 
weihe der Großfultan dem Höurg beh⸗ 
der Sicıtien überſchickt. Sie beſtehen 
in einer großen Menge Gewürzen und 
Rauchwerk, nebſt vortreffichen Tape⸗ 
tea von Seide, womit 7. große Zim⸗ 
mer dekleidet werden können. Auch 
der König von England har unſerm 
Monarchen 7. ungemein ſchoͤne Wis 
gen, und 100, Pferde nom der ebelr 
fen Gattung uͤberſchickt. 

Trieut, den 12. April. 

General Hohenzollern hat die Bocı 
berta beſetzt. — General Melas bat 
fd mit dem größern Theil feiner An 
mee linuks gegen. Genna geſchwentt, 
um den eingeſperrten Maſſena zu be 
obachten; General Eienız aber ven 
folgt den flichenden Feind über Finale 
u. eg Ein allgemeiner Aufı 

er Genu 
—— eſer iR ſehr wahr⸗ 
Schreiden ans Oberoͤſtreich, 
den 12. April. 
Uebermorgen Bricht das kondeiſch 


ha 





* Ele, m} Kurs? Aber Klagenfurt mach Itallen 

"a, el: ai. Zu Livorno wird es eingeſchitt. 

fnterfat, iu Bine nächte Beſtimmung ſcheint bie 

‘en, I dm Eroberung von Koerſika mis Hilfe der 

Me Belize Engländer zu ſeyn. 

em Dry; kondon, den 2. April, 

dieſct einx Her or und die übrigen Slieder 
ber Opeftarsrpatthey haben biefer 


. Ind Taeen üben Verdtuß über die von 
"hannes geduchen Augriffe auf den Minifter 
t der im Pit dep einer wohlbeſetzten Mittags⸗ 
halle» tafel, amd durch fleifige Toaſts (Ger 
1 dem Fir ſandheiten) zu zerftrenen geſucht. Das 
des Dar  Mesuiige Ende der framsjlfhen Expe⸗ 
vardım & duion nah Aegopten ift für fie ein 
‚Heike mener Pfehl ins Fleiſch, für Herrn 

Pie ader ein neuer Triumph. Denn 
ptil ohne diefeide wuͤtde das Reich des 
wrsäe Uppo Saib, Mifore, das For In 
ma bee Berzweitlung ſpottweiſe nur Mife 
site tere neunt, wicht der engliichen Herr⸗ 
a dwa fdaft unterworfen worden fern. Und 
ad gerade dieſes Miſore iſt für Herrn 
dd Wit eine mene Goldgrube, aus ber er 


nach dem Frieden die Nationalſchuld 
\ don 500, Mitionen Pfund Sterling, 
ert deren ſahruche Zinfen zo, Milttonen 
Piund erfodern, ſchnell ver mindern fann, 


untt 

u 89 Varis, den 8. April. 

ehe Ror einigen Tagen flieg ein Meufch 
em a por dem Hofe der Tuilerien, wo Buo⸗ 
der⸗ aaparte wohnt, aus einer Mierbfurs 
139 fe, gieng in den Hof, zog einen 


Saͤbel, ſchwang Ihm hoch in die Luft, 
a und rief aus feibesfräften einmal über 
3 dad andere: Es lebe der König ! Er 
a vurde arretirt, und mahnfinnig be 
funden. Bor einigen Tagen, erzählt 
man, werde der erfie Konſul im ita⸗ 
% lienifhen Theater erwartet. Eine zahl 
reihe Wache war ausgerüdt, um ihn 
juemrfangen, ine Perfon in grauem 
Ueberocke kam, und fragte, was man 
mit diefen Truppen wolle. Man aut 
” Mortete, dab der erſte Kouſul em 
3 Wartet würde. Biel Lärmen um eine 
°  Rieluigkeie, erwiederte der Unbekannte, 
» Man fand biefe Aeuſſerung grob, 
and einige Perſonen riefen, man ſollte 
dieſen Meuſchen arretiren. Ed mar 
Dnouaparte felbſt, der ga Fuße und 

' ae Gefolge gekommen war. 


Vupril. 
Straßburg, den 9 ec; oh 


General Moreau it nen > 
aber in menigem Tagen wirt MAG 
Bafel abgehen. Einer der ſchelnear⸗ 
fen Gründe für ven Srieben f 
diefer, daß die Felindſeligkelten no 
wicht angefangen haben. — Nert 
Haas, welcher die Schmelgerfansnen 
bier abholen fotite, If wieder nach Das 
fel zuruͤct getehrt. Die meiſten find 
ſchon eiageſchmelzt. — Generu! Mor 
reau hat über die Generaͤle Lorſon und 
Molitor eine Arenge Unterſuch ung am 
geordnet, weil fie 3. Über den Boden⸗ 
fee mach der Schweiy fegelnde Getierds 
ſchiffe um 120, Loulsd'or gebramdfchaze 
haben ſollen. 

Poſen, den 23, März. 

Die in der hieſigen Zeitung verbrel⸗ 
tete Nachricht von dem Tode des Für: 
ften von Suwarow iſt eine bloſſe Er⸗ 
dichtung. Mach neuern Briefen vom 
a2. Mürz it er am Leben, und von 
feiner Krankheit beynahe ganz her⸗ 
geſtellt. 

Aus der Schweitz, den 6. April. 

Noch iſt es zwiſchen den Kaiſerlichen 
und Fran zoſen Is unſerm Lande nicht 
zu Heladfeiigfelten gefommen, Pejtere 
errichien kın Rheineck Verſchanzungen, 
das gleiche thun ſie bey Zurzach; als 
lein daburch werden fie einen Weder 
ging der Kaiſerlichen üder dem Rhein 
wohl mi&t hindern koͤnnen. 

nsbruck, den 12, April. 

Des Kaiſers Wajeſtaͤt haben gnaͤdigt 
verordnet, daß das freywinige Tiroier 
Scharfſſchuͤßenkorps, welches Mh bey 
der italienischen Armee befiuder, den 
tirofifhen Landes + Nertheidigern ganz 
gleich gehalten, folglich fſowohl diejenis 
gen Yndiviouen dieſes Korpg, welche: 
zum Nabrungserwerbe untauglich wer: 
den, als au) die Wittwen und Wair 
jen derer, die tm Seide bleiben, gleiche 
Benfionen genieſſen follen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Aus Baſel wird unter dem 4. Aprii 
gemeldet, daß bie depntirien Ifelln 
and La Rohe mit Vorſchreiben des 
General Moreau fi ing Faiferl, koͤnigl. 
Hauptquartiet begeben haben, um die‘ 
Bitten der Schweltz wegen Etleichte⸗ 
zung des Haudels und Poſtverkehrs 





vor utrogen. — In Holland foren 
mehrere ygroteftantifhe Kırdım den 
Katholicken uͤberlaſſen, und die bisher 
beſchraͤnkte Ausuͤbung ihrer Metigion 
erweitert werden — Die inder Schweißz 
ſtehenden franiöhf. Truppen haben dem 
anf Abſchlag erhaltenen Sold meiſt im 
hollauͤndiſhen Dakaten bekommen. 
So eben geht die Nachticht ein, 
daß Generol Vukaſſowich den Berg 
Cents mit no, Kanonen erobert, nnd 
Diele Brfiıngere gemacht hat 








Dos Komitialtaſchenbuch für das Jahr 
1820. iſt folgenden Inhalts: 1) Reichs⸗ 
tagsperſenale im Jahr 1709. 2) Vers 
änderungen ber dem Meichstaasperfonas 
le, i. J. 1799, 3) Neberſicht der Kor 
mitialgeſch itspſtege i, &. 1799. 4) An⸗ 
jeige dev abgehaltenen Reichstagsproto⸗ 
tolle, 5) Auteige aller Meichorathfvers 
ſammlungen und Konferenjen. 6) An— 
ztige auer Neichedittaturen. 7) Anzeige 
alter Legitimationen und Subſtitutioncſi. 

) Nekrolog. 9) Komitialllteratur. 10) 
Anhang. — Dieſes Taſchenduch iſt mit 
dem wohlgeteefienen Tildniſſe des churs 
maynziſchen Din. Ronfevenziriniserd nnd 


Meichsdirektorinigefandten , Freyherrn 


son Steigenteſch gezlert, und im Selbſt⸗ 
verlage bes unterzeichneten Derausaeberd 
(und im Komtoir der Bamberger Zeitung 
in Kommiſſion) zu haben. Regeusburg, 
im März 1800. ’ 

J. V. Kämmerer, Legat. Gef, 











Es iſt die zwiſchen dem vordern 
and mittlern Lech gelegene, mit Lit. €, 
Nro. 337. und 338. , am hintern Hauſe 
aber mit dit. €. Nro. ER bezeichiiete 
Radschaufung nebſt der Diamantmühle, 
Mebengebinde und daran ſtoſſenden Gars 
tem alitäglich zu verfaufen, Wer ſolche 
Grundſtuͤcke und Badgerechtigkeit zufame 

en käuflich an fich zu bringen geſiunt 
if, beliebe fih zu melden, und des 
ein u erkundigen bey Lic. Lipp, 
Reichs⸗ Stadtvogts Anstökhreiber, „im 
Haufe Et, D. Aro,275. wohnhaft. 


1 Runffanzeide 

“Nm die Heine Sammlung von Diätr, 
ffetang des ruſſiſch⸗kalſerl, Militaͤrs, 
wie ſolches im verſloſſenen Jahre darch 
Augsburg zog, vollſtaͤndig zu machen, 











haben Unterzeichnete auch eine molet!“ccet 
AUrficht des ruſſiſchen Militärs Gott:s |- 
dieuſtes, welcher vor der Stadt aufs 
feverlichjte nach Gebrauche der grielhi 
ſchen Kirche gehalten wurde, entworfen, 
und liefern hievon zwey Blätter fein 
laſſirt, beyde um den Preis von stk 
24 kr., Das Format it von den vorher 
gehenden Vlättern ber behalten, und Dad 
Papier feiner ausgewählt. Diefeiten 1° 
ſchmeicheln fich eines um fo zahlreichern 
Abſazes, da Kunſtliebhaber, welche ſich 
eine andere Sammlung ijener militaͤr 
ſchen Vorſtelungen angeſchaft habeu, 
ſolcher den nertwärdiorken Gegenſtaud, 
worin ſich Das ruſſterhe suriticair eigends 
auszeichnete, benfuͤgen, und dergleichen 
ſeltne Kirchenſtuͤcke auch diejenigen, Die 
ſich Feine dergleichen Sammtungen er— 
kauſten zur Zumerzierde aufhaͤngen kon⸗ 
nen. Augsburg den 4. Aprin 802. 
Franz Ih. Weber, Kunſtzelchner und 
Aupferllecher denm roiben Thor. 
Karl Sechleich, Kupfer ſecher u. Runft⸗ 
verleger auf dem Teauerberg. 
——— — — — — 
 Känftigen Morning den ar. dieß wer⸗ 
den in der Friedserger Une gmüchen der 
Lechbrüce md dem Hechzo mehrere 
Etaͤmme Birken, Foͤrchen und Richten 
uebſt dem Adholze, dann 9 Klafter for⸗ 
chenes Brennholz, und in der untern Lech⸗ 
hauſer Aue 25 Klafter ſichtenes, und 4— 
Klafter birkenes Brennkelz plus lieitantt |}, 
an die Meiitietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. Kaufsluſtige in der 
Friedberger Ane wollen daher am obber I5 
ſtimmten Tego Mergens um g Uhr Fb |, 
ben der obern Zeitbrücke, die in der Lech⸗ ; 
gi Aue aber Nachınirtags um 2 Uhr s® 
ch bey dem Unterwirth ju gechbaufen | ,- 
einänden. Act, den ı7. April 1800. * 
Churpfalzbairiſ. Forſtloutrollamt Friede 1.“ 
— u —* 
ichach in Kuͤhbach. — — 
Lic. Direnberger, prov. Landgerichts⸗s 
ſchreiber, qua Controlleur. 
Joſ. Jaͤgerhuber, prov, Forſtmeiſter. 
ee 


‚Den Novs Fepp Dandelsaann,.mwohns 
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Abſchriftſchreibens des hochloͤblichen Faifert. koͤnigl. Armeegeneralfommando an das 
1664 kaiſerſ. koͤnigl. oberoͤſtreichiſche Militairoberkomaiando de dato Pavia deu 
10. April 1800. 

Die eben jezt eingelangte erfreuliche Nachricht des fommandirenden Herrn Ger 
neralen uͤber die ben Eroͤfſfnung des heurigen Feldzuges durch die italieniſche kaiſerl. 
königl. Armee glücklich erfochtenen Giege nnd ſchnelle Fortſchritte, eile ich‘, einem. 
hbtichen Eaifert. töni.f. Militgaireberkommando in der Beylage mitzutheilen. 

Beyiage. Die Armee wer am z. Abends, in der Strede von. der Stura ans 

gefangen, laͤngſt den Upeninnen bis Karcare dergeftalt bereitgeſtellt, um auf 5, 
Vunkten zur großen Abſicht beyzutragen, dag iſt, in Die Riviera di Ponente vor: 
zudringen, nad wo möglich fich der Stadt Genua und der beyden Feitungen Sur 
vona ua) Vado zu demeiftern. — Am 6, mit graneudem Morgen brachen 3. der 
Armerdiviſtons ans dem Lager von Tarcare auf, woven jene bes Deren Feldmarz 
ſchal⸗Leutenaut Mirovely des Feind 3 verſchanzte Stellung auf la Torre di Cadi— 

budna, und der Mento Auto ſu beſtürmen den Auftrag hatte; indeſſen die Bri— 
gade des d.n, GeneralGrateu St. Julien, die ſchon vorhin gegen den Montenote auf 


PM) 


geſteut war, den Ort Saſſello beobachtete‘, und den osriheilbaften Parien Me— 
note zu beſetzen, den Aufirag hatte. Die berde Diviſens Elsniz und Morzin 
udgten za eben dir Zeit aus Dem Lager von Carcare nach Malere, um kch dm 
| Zugangi auf den Bera St. Giacomo zu bemeiſern,! und den Angriff dieſes Po— 
ſten garden folgender Tag vorzusereiten, indeſſen die Brigade des Herrn Gene 
rale aan gegen den Bergruͤcken von See Panni geſtellt war. — Die mit vie 
leu Voreh- sion vom Feinde verfchanzte Stellung auf la Torre di Cadit Aona ward 
un durch Diez, Brigaden Buſſy, Stier und Lattermann, welche der Herr 
General Graf Palo iu Erfranfung des Herern Keldmarkhaikkientenane Murovsty 
zu deſetligen den Auftrag hatte, anf Zz. Punkte angegriffen, und würde dag fo) 
heſtige als wohl augebrachte Kanonenfeuer des Feindes der Klugheit, und- ums 
enndaren Tapferkeit unferer Truxpen noch laͤnger vorentholten haben, wenn: nicht: 
1. Bataillen Reisen, welches in die rechte Flauke diefer Stellung abzurücken ber 
feh iger worden, selbe mit alter nur meuͤglichen Geſchicklichkelte zu umge— 
bei, und vater Anuͤhrung ihrer vortreftihen Offtziers das änſerſten, geſchloſe— 
NE, pud mit mehr erer- Artillerie befrste Werk zu ſtürmen, und mie dem Bafonette 
zu erobern gewußt hätte, Dieſes unnachehmliche Beyſpiel' vor: Topferkeit hatte 
die genehme Folge, daß nun auch die uͤbrigen Schauzen mit aͤhnlicher Tarſer— 
feit genommen , und nebn einem ber glänzendſten Siege: une 4. Kanonen, michrere 
Deroi lhacken ein großer Theil an, dinnition in die Hände fiel, ein Chef de Ba— 
taihen, 20. Offiziere, und ben 300. Mann mirden’ an ihren. Porapets zu Ger 
füngenen gemacht, uud nur der dem. Feinde beionders günftige Terrain Fonnte 
din Fuüͤchtiſen noch einigen Vortheit verſchaffen, die nun durch Schlachten umd 
Ummege der hichlien Kette des Bonte Yinto mit nicht geriucer Unordaung zu⸗ 
"lien, und mit jener Unabläßigkeit verfelget wurden, die wuſeren Truppen ganz 
igen iſt. — Indeſſen aus ben durch einen hartnäckigen Kampf ermüdeten Trup— 
en. einige Erholung geſtattet wurde, med die übrigen, fo noch nicht acfochten 
an, zum Angriffe des Monte Nuto in Vewegung geſetget waren, bemerkte 
u, daß die Dri,ade. des Herrn General Grafen Gr, Jullen den Monte 


Note bereitd erſtiegen, und gegen den vom Feinde befehten Perae, Monte Me 
‚giro im Anzuce waren. Die Gtellung auf Monte Ainto harte durch Lunſt um 
Matur alle jene Vorcheile für den Feind, deren ich ſchon in jener von La Torre di 
Eadibuona erwähnte. Es murden dahero die von dem Herrn Geueralen Latter⸗ 
mann befehligte 5. Grenadierbataillons , ſolchen im feiner rechten Alamgme ya nım 

ehen, beordert, indefjen Herr General Graf Palfy an dir Epige der Brigade 
Bun den aus feinen Verfihanzungen vorgeruͤckten Feind nis aller Klugheit und 
Tapferkeit angriff, und nah dem erwähnten hoͤchſten Punkte des Monte un 
mit dem empnindlichiten Verluſt zuriick warf, und fe wie nn.fere braven Dre 
diers, unter welchen üch das Banilon Paar ganz hbeivaders hervorgethan bare, 
die Hauptredoute in Ruͤcken bedroht, um des Keindes Ruckzug abruſchaeiden, 
eben fo gelang es nım dem tapfern Regiment Gpieny, und einer ſich zii dieſem 
geſellten Adthellung Pioniers dieſes Wert en Fronte zu ſturmen, und ven in nicht 
geringe Unordnung geiegzen Feind nah Vado und Savona zu werfen, wobey IF 
die eintretende Raht dem Gefeſhte cın Ende wahre, — Tır esen Diefrra Augenbli 
war der Monte Negiro durch die Truppen des Herrn Geueraſen Grafen von Gt. 
Julien geronumen, ee Jona N 








ae, mehrere Doppelhacfen, auch Munition erobert, 
zu Eher de Batailloa, ı2. Offiyierd, 86, Gemeine zu Gefanaeren gemacht, und 
Die ⸗Flaͤchtigen bis Aber Madenna di Savong nad der Citodelle von Savotta 
oh weiter verfolgt. — in vnferYerfalfuna wurde der aufden 7. ange 
erdirete Angriff des Monte Er, Giacomo erwartet. — Der Feind lei— 
fee feinen befondain Biterſtaud, und ein geringer Vorab unſerer Krieger ber 
feste denfelben , iade ſau Herr Generalfeldisarfchalls Kieutenant Elsniz fein Hank 
augenmerf gegen die Höͤhen ven Vado richtete. — Wir waren daher am 7. Mow 
gend Meifter all jener Puntte, welche und zur Eroderung der benden vorlies 
genden Feſtungen fülren konnten, und ſchon machte ſich ein Theil der Brigade 
Ericer dem Orte Vapo ar die Diben von Madoma def Monte, als dur 
Kundſchafter die frobe Namicht eingieng, der Feind habe in alter Eil das Fort 
St. Stephano fo wie deſen höchſten Punkt verlaſſen, die Munitlon vernichtet, 
die Kanonen nubrauchbar geinacht, und feine Truppen zur See grgen Sinalte ge⸗ 
rettet, wodurch mus meh Dielen vor hellhaften Puntten 27. Kanonen, einige 
Schiffe und andere Krlegevorraͤche zu The wurden. — Der in die Eitadelle 
"son Savona mit Unordnugg geftchtete Feind üͤderließ und 350 Gefangenen, die 
Stadt Savona, und der Vorcheil, dab der Hafen von Vado den alliirten Mach⸗ 
ten nun Schutz gibt, kroͤnet gewiß unſern Sieg, — Ich erwarte ſtuͤndlich Der 
richte der Herren Generglen aus der Riviera di Levante, um meine weitern De 
wegungen darnach ehnnzurichten, indeſſen ich die Citadelle von Bavona enge ein⸗ 
ſchleße. Hauptquartier Cadibuona den S. April 1800. 


Dis, General der Kavallerie. 


Auszug eines Schreldens des Feiswerfholis » Lieutenants Grafen von DW 
henzoffern an den Falierl. Herrn Krmmifarins Srafen von Cocaſtelli: 
Aus dem Hauptquartier Boccheita den 9, April. Abends. 

Diefen Morgen hade Ih von den 2, MRegimentern Kran und Alvinzy MI 
4er dem General Rouſtau die Bocchetta angreifen lajien, die man bisyer für 
unibermindsich hielt. Sieben geſchleſſene und mit ſchwerer Ursilierie beſetzte 
Batterien wurden eine nah der andern geftärmt, und durch Die unglaubliche 
Fapferkelt unſerer Soldaten mit dem Bojomes erobert. Der Feind haste, um 
diefe unfere Unternehmung zu ſtoͤeen, giſtern eine ſtarke Diverfiom auf meinen 
finfen Giügel gemacht, un? mar Bid St. Benedetto vorgedrungen, aber ohne 
Erfolg. Unfere Truppen marfhlren mit groffen Schritten gegen Genua. — 
Huch der Colle di Tenda, und der Berg Cenis And In unſern Händen, auſſer 
'Gado und Savona, und diefe glüclihe Progreſen find eine fichere Vorbe⸗ 


deutung von noch groͤſſern Vorthellen. Mupland den ız. Aprit, 1900, 
kivorno, den 4. April, 






Adnriral Reich hat feine Flagge auf dem Säife der Kühne vom 74 Ku Fü, 
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‚Tre! nonen, mb 600, Mann Beſahnmg, Kapiteln Gould, ankgeſteckt. Auf bier 
TE jes Ghiff wurden auch 24. Beldfläde gebracht, uud geſtern gieng daſſelde mit 
endern eagliſchen Fregatten und Trane ortſcheffen, auf denen ſich Landungs⸗ 
nabren, Munition, und Lebensmluel befinden, nach ber genneſiſchen Kuͤſte un⸗ 
„ger Searſ. Die engliſchen Kriegsſehrzeuge brirgen hier Immer Priſen ein. Un⸗ 
sur dieſen ed 2. raguſatſche Schiffe, die and Aeghoten kamen, auf welchen 
fig 2. ftanjoͤſtſche Generels, mehrere Offtziers, und Eſſellen befinden. 
Pilze kivorno, den. 11. Moril, 
ur“ Hente früh nm 11. Uhr iſt ſolgende offizieſſe Nachricht vom Admlral Lord 
Seh aus Vado de Dato 8. Aptil eingegangen: 
“ An 5. April Fam ih anf der Höhe von Sefrt und Quinto 'an. Die 
eſtey von Recco und Poggl waren fihon von den Kalſerlichen genommen wors 
= dm Ich machte mit meinem Sch’, dem Rühren einen falichen Angriff auf 
Quiato. — Am 6. wurden die Sramofen bey Nervi gefhlagen — Am 7. 
vr börte ih von Savona ber eine arte Rasonade Ich fegeite mit einem Theil 
»e melner Flotte dahin , and fand den General Melas im Bells der Stadt Sa— 
ae oma, aber nihe der Citadelle. Er bar menig gelitten. Maffena Hecht bey 
> Besun, mit 15000, Mann. Seine Lage it verzweifelt. — Ein Theil mes 
ner Flotte Ereugevor Genua — General Dit iR im Befig von Toriglia, (as 
verbr, Standen von Genua) aber die Generale Goresheim und Aſpre find 
durädgeirichen worden, letzterer fol geſangen ſeyn. 
Auszug eines Schreibens aus Marland, den 12. April, 
Die Eroderung ber Bocchetta, dis Berg Cenis, und des Cotle di Tenta 
Wed hier offtziel bekaunt gemacht worden, Der Jubel iſt unbeſchreiblich. Heu⸗ 
te koͤnnen die braven Deutſchen ſhon In Benua ſeyn; dem Maſſena und feinen 
keuten find alle Paͤſſe verrammelt, und er muß ſich ergeben. Die Englander 
Haben bey Bads gelandet, und ein Korps ihrer Ttuppen and Land geſetzt. 
N. S. Maff'na liegt verwundet in Bott, 2. Stunsen wetiih von Ge— 
aua. Go eben verbreitet Ad allgemein die Nachricht, Genua hade ſich erzeben, 
Aus einem andern Urivatſchreiben aus Mapyland, den 12. April. 
Ri ſichern Privatberichten fieht General Det unter don Mauern von Gas 
wu auf der öflihen Seite. — Der Fedmarfihalf  Licutenane Keim hat dem 
Colle di Tenda gluͤcklich eingenontmen, und matſchirt mit feinem Korps gerade 
auf Missa los. — Die Eitadella von Savona, ia der ih 600. Franjofen 
befinden , mird befchofin. — Am 8. Dies bat General Vnkaſſowich den Berg 
Ernis erobert, mosey den Slegern 20, Sanonen , 8. Offtzlens, 200, Gemen. 
a, 60, Art leriſten ıc. in die Hinde fielen. Zwey fran oͤſtſche Generals et 
wiſchten kleiteend üher die Berge, — Waſſena iR den Genua vor allen Cei 
ten eingeſchloſſen, und bat keine Lebensmittel. Die glüdlihe Eröffnung ver 
Kampagne in Italien durch den braden Melas iſt eine nngemein günflige Di: 
derdon für Die Rheinarmee. Denn die Franzofen mülfen nun elliat 39,000, 
Dam abſchicken, um das füdliide Frantreih zu decken. — Sasona, wo jest 
das kalſerl. Hauptquartier ſich befindet, iſt mach Senna Die gröfte Stade in Ges 
michfden. Gie hat 30,000, Einwohner; die Citadele liegt auf einem Seifen, 
er Haven taugt nicht viel, weil ihm bie genueſiſche Regierung nach und na 
ausfuͤen ließ, um allen Handel nach Genua zu ziehen. — Die Beilürmung 
und Erobernug der Bocchetta iſt eia militalriſches Wunder, mon üftreichiiche 
Sapferfeit erfordert wurde. — Ir Genueſiſchen iR altgemeiner Aufſtand ber 
Bayern. — Es war ein Dieiflerfireih des General Dirias, daß er die frons 
Hihe Truppenlinſe im der Mitte durchbrach, und gänilih trennte. — Di: 
citadelle son Savong kann fi miche Halten ; denn Die Beſatzung hat Feine ker 
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beusnittet. Mın far” for eben, die Geuueſer Kitten dem ſiegenden Laiſerll 
den die Thore gedfiner. — General Vukaſſowich, der. den Berg Eenis einge 
nummen, dürfte nun welter in Savopen eindringen. 


Stockholut, den 1. April. 


Unter den Kronſchulden ſind auch 10. 


Milllonen Reichsthaler, die vom Aus— 
land entlehut worden. Die Zinſen das 
von. thun Schweden vorzaͤglich wehe, 
weil das baare Geld ehnehin ſehr rar 
iſt. Der Reichẽtag deukt alſo auf Dit: 
tel, dieſelden abzutragen. — Der Bauern: 
ſtand har den Koͤnig gebeten, wenigſtens 

einen Monat fang Branntwein brennen 

u dürfen, weil. dieſes Getraͤnk ben der 

* Feidarbeit ſtaͤrkend fin; der Kb: 

nig bat noch feine. Diefolusen daranf 
egeben.. 

er Paris, den 9. April. 

Es iſt falſch, daß ber preuſſſſche 
Geſandte aus London In Calals ange⸗ 
kommen ſey. — Genttal Mod iſt 
noch. hier, und: noch immer nicht aus⸗ 
gewacrelt,. Er hat mit. Buonaparte 
eine Unterredung gehabt 

Straßburg, den 11. April, 

Verfoſſene Node if Dberbefchleha 
ber: Mioreau wieder von bier nadı Ba 
ſel abgerelſt. — Das Hanptquretier 
des: linfem Fluͤgels der Rheinarmee 
unter General: Er. Emanne wird, 
wie eö heißt, von bier nah Wann, 
verlegt werden. — Heute iftein. von 
Wien fommender Kourier bier durch 
nach: Paris geeilt.. Ein Schrelben eh 
nes Staatsrathö, dag von Varis hier 
aneefommen ſeyn fol, Fünbiar den: 
nahen Abſchluß der Fricdenepraͤlimi 
narien als fehr wahrſcheinlich au. 

*). Der: aber nicht ſehr aleubtist iſt. 

Ben Endedgenannten it zu haben daß. 
Portrait Sr. paͤbſtl. Heiligkeit Pius VII. 
in punttirter Manier, groß Quart, nach 
dem beiten. Venetlaner⸗ Original, mit 
einer autiken Eiufaſſung auf: Baslerpa⸗ 
pier; das Stuͤck 12 tr. Thomas Bin 
cen; Bolt ,, Kupferſtecher in der Jakober⸗ 
Vorgadt allhier Lit. G. Nro 39. nähe 
der Sr. Jakobẽkirche. 














“ Konyertangeige:. 
Auf Nerlangen: eines hoben und’ ger 
ehrten Publikums wird Unterzeichnerer 
heute Montags den.ar. April zum zwey⸗ 


tenmal. die. Ehre. haben, durch. mie ges. 


hörte Stuͤcke auf der ſpaniſchen Violin 


ſewohl, als auch auf dem: Violonzell und 
Piano forte im hochgraͤft. Fuggerſchen 
Saale ſich einem hohen Adel und ver— 
ehrungswürdigen Publikum beſtens, zu 
empfehlen. Das Entree iſt 48 kr., der 
Anfang mit Schlag halb 7 Uhr. Baum. 


Konkours der Glaͤubiger des Hauptmann. 
Joſerh Schiller. 

Bon dem kauſerl. koͤnigl. Eriheriog 
Karl ſchen Infanteries Regiments gericht 
wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey 
über das hierorts befindliche Vermoͤgen 


des unterm 1. April 1794. ben Mons 


verſtorbenen Hauptmann Joſeph Schil— 
fer. der Konkours eröffnet worden, EB 
werden Daher alte jene, welche ihre Fors 
derungen nicht. bereits angemeldet und 
liquidire haben, hiemit erinnert, bis, 
Ende September d. J. ihre Forderungen: 
hierorts einzureichen, und gehörig zu Hr 


quidiren, ais im widrigen nach Verlauf 


des beſſimmten Termin Niemand weder 
nat einem Kempenſations- oder Eigene 
thumsrechte gehört, ſondern was, Mechs: 
tens di, vorgetehrt werden wuürde. 

Ranenirungsſtation. Werblingen dem 
4, Aoeril 1800. 

Dienſtag den 22. April und felgenden 
Tag wird anf dem Brodmarkt in dem 
Hauſe Lit. D. Nro. J. ein Pindratb er— 
oͤßnet; darinuen 2 tete Kieidunren, ſo⸗ 
Viertel und Stund ſchlagen a ıd repedi⸗ 
ren, auch cine Stockuhr, 1. filbernet es 
gen, ein⸗ große Älberne Tafel von 97 Loth, 
2 große Spiegel, die Rahmen von Maha— 
gonrholz und Meſſing, 2 detto in vergol⸗ 
den Rahmen, felne Anpferſtiche mit Rabs 
men und Staf, Seſſel und Kanapee, Ti) 
mit Wachstuch uͤberzogen, Komodkaͤſten 
von Kirſchdaumheſz, ein Schreibkaſten, 
2 große ſilberfarbue Kaͤſten zu Kleider wird‘ 
Walch; 2, dergleichen ſchoͤne Beteſtatten 
mit tafeten Vorhaͤngen, Ueberdecken uad 
Oberbettziechen von Tafſet ; 1. detto vd 

eſtreif. er Leinwath und audern mehr; 

etten und Matrazen mit Roß haar, Til ds 
und Bettwaſch, 1. Kaffeeſerece von 5 
zellain, x. Federdrater, 1. Moͤrſel, Boͤ⸗ 
geleiſen nebſt andern ruͤblichen Haus— 
fahrn: en. an den Neif biethenden ge— 
gen jogleih baaren Vezahlung erlaſſen⸗ 
werden. 
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Pro 96, Oienſtag, den a2. Uprif, Anno 1800 


Kugeburgifipe Drdinari Pofkzeitung, 


is Gon Staats, gelehrtem, hiſtoriſch. 1: otonomiſchen Neuigkeiten. 


ur Wir Fhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigfem Privilegien 


. Graben, in dem 
je N e 
Wien , deu 15. April, 

“ Hr 6. bleß iſt die zu Ofen in dem koͤ⸗ 
A nigk Schloſſe neuerbaute ruffifche 
", BDöftapelle für Ihre Baiferl, Hoheit die 
ns Affe Sroßfätchtn durch ihren Beicht, 
si Oarer won Zomborszky feherlich eins 
i gewelber worden — Auch die Wie 
metjelinag meldet nunmehr, daß die 
anzofen durch die Infurgenten von. 
onabuona einem Bertuft: von 400% 

? Mann enitten haben ; 400, Gefange⸗ 
. "me. wurden in das Dauptanartier des 
General Ott nach Seſtri gebracht. — 
Seu kurzem haden die Englaͤnder für 








1) 


odagefaͤhr 50. Millionen Guden Baar . 


nr nad Livorno gebracht. — "Dis 
entiette Leichnam des hier verſtorbenen 
Erbpringen von Zortına It nach Flo⸗ 
ren; abgefuͤhrt worden. — Died 
fürk vom Koͤun, ver nächffen& hles ers 
warten wird, gedenfe das Bad von 
Baden zu gebrauchen. 
Lnnbom, dein 4. April. 
Der a. bat ve Varlanreng die 
erfreuliche Nachricht mitgesheilt ; daß 
rland zu den Vereinigung. mit Groß⸗ 
rirtanien bereit ſey. — Here Mors 
& iſt die Nachricht vom 
dickſal, weiches das prächtige Yamis 
—5 Koͤnigin Charlotte‘, bey Livorno 
betroflen, hier ammefommen. — Unfere 


Minikerintbfätter fagenz Der Grofiver . 


ar nicht befugt: geweſen, der 


* fen 
— Niarmee 
da er nicht Here ded mitteuandiſchen 
Meeres ſey — Unſere Flotte vor Breſi 
ſt noch mit mehrern Schiffen verſtaͤrkt 
orden. d Man hofft, day die vereinig⸗ 
r Flotte zu Breſt endlich einmal aus⸗ 
ufen werde, um unſerer Marine neuc 
xiumphe zw verſchaffen. 


Chur⸗ 


dem traurige. 
ht 


die frege Rüde. 
Sehr wach, Frankreich zw veriprechen, —* 


IM dem 
— —— 0%, hehe at 





Haag, den ro, Apr, © 
In Holland kommen noch Immer fr 

ſche framzöfiiche Bataillons am. Ihre 

Monturen ſind fo jerlumpt, daß fie 


elligt mie hollaͤndiſchem Tuch men ge 


kleidet werden. — Ganze Haufen vom 
franzöffchen Emigranten kehren dur ch 
anſere Brovingen mach ihrem Vater⸗ 
fand zuruck, wo mam ihnen dorch die 
Finger Acht, — Nach ſichern Berich⸗ 
ten aus Eugland macht mar daſelbſt 
fuͤrchterliche Landungsanflalren. 
Varis, dem 10. April. 

Der Groftonfut Buonaparte wird, 
aus wichtiger Gründen, Parts nicht 
veilaffen, — Morgen: reift Berthter 
zur einer Unterreduag mie Moreannadp 
Daft ab, — - Eirige- nnferer —* 
nale liefern wieder auffallende Made 
sichten auf den Provinzen. Der‘ Ger 
meingeift wird säglich mehr vojasiffifch, 
Der katholiſche Gottesdienſt wird dfr 
feutlich mit Slodengelaute gebalten, 
die emigrixten Prleſter kehren  unges 
ſcheut zuruͤck, die öffentlichen Beamte | 
wagen es wicht, die Deferreus zu er⸗ 
greifen, die Patrioten werden ermor⸗ 
det ꝛc. Die vormalige Korps der 
Chouans bilden jetzt zahlreiche Raͤu⸗ 

banden. y + - 4% F 

Yarld, bar ra. Apriſl. J 

Heute hat eudlich die Regierung im 
Moniteur bekannt gemacht, was mar 
lang wußte, nemlich daß Giner 
ral Kieber noch ſo gluͤcklich geivefem . 
fen, eine Kapirmarion mir dem Groß⸗ 
vezier abynfhlleffen ; zufolge: weier ' 
er mie der Rilarmee Aeghpten raͤu—⸗ 
men wird, — Die Ueberbleifei dieſes 
eheraligen fo fhönen Heere& werden 
Ip Tomas match — Gef ii 


+ 


General Berihler wirfii von hler ar 
argange, — Der-republifaniiche Ras 
kender wird im den Provinzen fo gar 
alcht weht: heagtet. — — darf 
hiaführo gar kein Stuͤck meht auf den 


Tdeaters gegeden werden, Das bicht 


vorher won Midiſter ver janern An 
gelegembeiten genchinigt worden, Go 
weit IB es mis der ehemaid fo ger 
malsig auspofaunsen franzöfihen 

gefommen, - Die frem⸗ 
den Dintker Hatten geftern bey dem 
Groftonful eine Audienz, nad Derfe, 
den wurden fie. aud der Frau Gros 
kouſulin vorgeſtelt, und guädig aufs 


genstumen, 

‚  Mapyland, den za, April. 

Es wor ‚in der Nacht vom 7. auf dep 
8. Beh, daß die Kaiferlichen den Mong 
Eenid (ig Sapoyen) üderrnmpelten, 
ang ihnen 16, Kanonen , eine Menge 

unitiondforren, elu  franzöjifcher 
Dbrifiieutenant, 5, Offijiers, ein Ads 
jutant und 194 Gemeine in Die Han⸗ 
de —— Hierauf wurde der Feind 
bis: —— verfolgt, und die 


dergeſtalt überfallen, Daß beyde zu Fu 
eig mußten, wobep wieder ein 
hier, 20, Gemeine, 2, Kanonen, 
viele Punitionstarreg und Gewehre 
erobers Murden. Mojpr von Mesip 
eichuete ich dabey porzuglich aus, Die 

iferlihen perjoren keinen Mann, 
Ein anderes aus Bari dem 12, April. 
Der Inhalt ver aus Aeghpten ein 
gegangenen Depeſchen if, ſo weit die 
Regierung demfelben: hekannt ges 
macht Hat, Im Wefenslichen folgender ; 
Die ottomanifche Arınee war Bo,ooo, 
Mann ſtark. Sle wurde vom Bros 
oezler und 12. Vaſchen angeführt; 
45,090, Mann berfelben ſtanden mig 
Ragonen bey Ei Ariſch. Diefer 
konnte Kieber nicht mehr als 
8500, Mann entgegen ſetzen, die bey 
Reich, Salahin, und eys ver⸗ 
theiit ſtunden. Wie Übrigen franzoͤſ 
(den Truppe , 6500. Mann far, 
lagen in Abukir A —— ey 
se x, zerfireut, e ganıe Mad 

Beueral Klebers betrug alſo 15000, 


Damme ¶ Dis dieſer geringen Vem⸗ 


Goaſt Eonnte er den angleiden Rampf | \ 


- nicht (wagen, zumal weil er feinen |’ 
Er traftirte 
alfo mit bem Grosvester ; diefer mwieh 
In an Sir Sipnes Smith. Am 20, 
Dejembder war am Bord feines Shift 
der Tiger, die erfle Konferenz; ; und fa 
tam nah und mach die fchon bekannte 
Sapitulation zu Stande. Iu der Div 


Bulfurs zu hoffen barte. 


te des Junius hoft Kıcher mir alles 
feinen Tıuppen in Geankreid ausge 
ſchiſt zu ſeyn. 


Straßburg, den 14. April. 


Das Hauptquartier des General Me⸗ 


‚reau kommt heute oder morgen von Ba⸗ 


fel nach Kolmar, Die noch immer herr 
fhende Waffenruhe an Rbein erflären 
einige durch ein Mifverftäudnig zwifchen 


prean und Busmaparte, andere durch 
Die Friedenshofinungen, 
dermehrt, iſt der Uınitand, daß die frats 
söüfche ſchwere Kavallerie nach dem Ber 
geffhen Gebürge vom Rhein jur uͤckmar⸗ 
Ihirt. — Das Bauptbinderus des 
Friedens iſt noch das finfe Rheinufer. 

erlin, den ı2, April. 

Der Erbprig; von Dranien If aus 

London hier amgelommen. — Die 


YAusfupr des Getreides aus Den preufs . 
ſiſchen Staaten * Esgland iſt frep 


gegeben worden. 
Aus der Schwei » den 8, Uprli, 
Der Dichter und Kupferftecher TZunfer 


FR Bern Hat Die Gefchichte der helvetls . 


n Revolution in Uefopiihen Kabeln 
herausg DM, — —*— ni 2 
wisige Gedanfen nden find. 

J von Raben, der den Kaͤß fallen 


läßt, iſt unterfchrieben; Mengaud pres 


digt den Schweitzern die Freybeit; das 
Lanım und der Wolf heißes bie Schweiß 
seigt Frankteich zum Krieg. Der Frofh, 
ber fh zum Dchfen aufbläht, Krieg 
mit Frankreich; der Storch ald König 
der Froͤſche x. = Mach einer in einem 
heivetifchen Journal enthaltenen Berech / 
nung hat der Aufenthalt der Franjofen 


. vom 27. Sept. bis 20, Dec. Er? dem 


‚Kanton Thurgau über eine on fl. 


eloſtet. — Mit Erfanbniß des En 


* Karl Hatte man für die Stadt 
onftanz in Schwaben Getraide einges 
kauft. Als e8 in 3. Schiffen dafelb 
ankam, forderte der franzöfifche Gene⸗ 
sa Loiſon für die Erlanbniß ber Elm 


Was letztere 


im pr 


_ Bu. 


TE — 


= m 
= — 


* ⸗ 


b omeilhr 


ben din ſachr 40. Loulsd'or Douceur. Kaum b am 18. Im Hauptquartier zu 
ft hy Hatte er dicſes Geld eingeftrichen, fo — — te mit * 
Prirafıp Felle er mach Italien ab. Sein Nas Rahricht von der Einnahme von Om 


wer 


auch ihm 120, Eouisd, geben. — Sy 


folger, Metitor, ſagte, Loiron habe 
"nice die Befugniß gehadt, jene Ertauo, „ PHR angelommen fe. . 
 »mp iu erzheilen. Kurz, man mur'e Augsburg, Sen 22, April. 
Die fo eben angcfomicne weile e Vof 


den meiſten Gegenden der Schweig, enthält lauter Sieg una hrichten, Am 10, 


Mm vorzüglich im Lanton Thurgau wolen and ır. wurde hißig gefochten. Maſſena 


keüh 
ni 


— 


pl 


= 


3 


= 
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dit meiten Öffentlichen Beamten ihre Hl todt, und feine Srupven bey Genug 
Stellen uieberlegen. Diele haben gar And meiſt aufgerieben. Genua muß 150, 

feio Einkommen, andere —— Geiſeln an deu Sieger Melas aucliefern. 

geringes, und Dagegen nihts als Ver· Zurzgefaͤn eNadrichte 

— und Befbädigung. Durch die fra Da ver in Vabr - — 

— teen — —* fe Buonaparte perfänlich kennt, fo hofs 
m Volk Immer neue Yaften auflege wan von feiner Wahl gute Folgen für 


dadurch werden fie verhat. Am me 
feen leiden ‚Die Einguartirungsbeamten; Be katholiſche Beligton in Frankreich, 
— Did das Died in den Stälteg — Is vorigen Japr mar in Vetersbur⸗ 


mugebraht, Ihre Bäume. und Reben die Zahl Der Gedohrnen 7499. der 
amgehauen, Schmaͤh⸗ und Schand⸗ Geforbenen 9869. getraut wurden 
Ahr aa ihre Däufer geklebt ıc, 1554. Paar. — Da man im Wuͤr⸗ 
Augsbutg, Ben 21. April, temberglſchen In Anſehung der beſt imin⸗ 
de Berichte, und nament ⸗/ sem, aus zuhebenden Kriegsmannſchaft 
(ih eine Damburgerzeitung waͤrmen Wermal⸗ Einmwürfe und Ausnahmen 
bad Gerüchte wieder auf, daß das gegen den Herzog angebracht hatte, fo 
Mans Oeſtreich den nördiihen Theil if ein ſchatfes faiferl, Referipe am die 
ber bepben Provinzes Krakau mund Landichaft ergangen. — Anſtatt des 
Sendomir an Preufen abtretten werde, koſtbaren Monuments, weiches der . 
Vtr haben Diefer gan) grundiofen Sage Herzog Albert von Sachſen Zeichen . 
fHon vor i4. Zuger ans anthentifhen feiner verfiorbenen Gemahlin, der Ery 
Auclen wider ſorochen / u. wiederholen Herzogin Ehriſtina, in einer Kirche fes 
blemit noch eiamai daß jene Ange: gen :aflen wollte , hat derſelbe Kefchioß 
be ganz fall ſey. — Beflern Ik der den, Die hlezu beſtimmt geweſenen Kos 
Bürkdifpof vom Speper mit Suite Ken fo zw verwenden ‚ nemii in dies 
dier angefonmmen, — Geit einpaar jenige Borfläd te Wiens, welche an 
Wochen genieffen wir die angenehnfte Trinkwaſſer Mangel leiden , Waſfſerlei 
fruchtharfe Fruͤhlingewicterung· Am tungen aus den Gebärgen zu führen, - 
serfloffenen Sonnabend hatten wir ein und daſelbſt zum Gedaͤchtniß der Ver⸗ 
siemtidh garkes Dougerwester , webep ewigen Brunnen von Queliwafler er⸗ 
hie mad da Hagel fiel,— Die neu. richten zw lafeı. — In der europäß 
Rei ige vom 8. dieß ger schen Türkey iR wieder eim neuer Res 
ben an, es ſed Die größe Wahrfchelms Helle anfgefanden. Er if ein Ras 
Udfeit vorganden , dag wegen gemiffen tömmling der ehemaligen Ehans dee 
gg ee — =... > —— hat ri eis 
e u sin Ha on 15000, Dann zuſam⸗ 
age ee au —— = ... ee aus, 
ben Jnſeln Guernfey und wo er Hinfomimt, — Ma entlis 
ky Ilegende Korps nach Haufezur —* Berichten duͤrfte ber Erzherſon 
thten werde, — Mach Berihtenans Karf mit bem Herzog Albert von Sad 
Stodad, hat der Kerr Seldjeugmel: (den Teſchen vom Prag aus, eine Reis 
—— von —— — u Drefiden —— = Ad mie. 
ram die Truppeni ey Erbprimzefiin dermaͤh⸗ 
en dere, — Drau mil. wien, ien. Unsfape des rohen, 


wer rur halb gene hettetem Kupfers aus 
Ben kalſerſ. Staaten iſt verboten won 
Ben, — Des Erz herzogs Kark Bir 
nigt. Hoheit erſchlenen während Ihres 
Uufenthalts in Wienan keinem dffentr 
lichen Otte, ſondern hielten Ach immer 
in der Geſellſchaft des Kaiſers, und 
feiner Famille auf, — Die bisher 
noch Im Memmingen gelegenew rufir 
ſchen Kanonenkugein find nm von da 
mach Günzburg zuräc gebracht worden, 
wo Re eingefchift werden, — Nach einer 
Fr Haunover im Drud erfchtenenen Bes 
rechnung find im Laufe des ganyem 
28, Jahrhunderts im dem churhannoͤb⸗ 
sifcher Laͤndern miche mehr als 12. 
graͤſſliche, 7. freyherrliche, und 78, 
Meis Diplome publtzirt worden, — 
Der Adt Edgéworthi, der bekanntlich 

ehemals Ludaig dem 16. zuu Todee, 
platz: begleitete, und vor. einiger Zeig 

von Seiten Ludwig: des 18, dem Kals 
for Paul dem heil. Geiſtorden über, 

Beachte, hat vom ruſſiſchen Monar 

ben eine prächtige Dofe mir Beiliam 

tem, nnd mit hoͤchſtdeſſen Bildniß ger 

Haus, zum Seſchenk befomnsen „ und 

überbem eine jährlihe Peufton vom 
500, Dufaten erhalten — Der preuf 
He Direltorialminiſter in Wefiphas 

ber Herr von Dom has diejenigem 

Staͤnde, welde im der Meutralicäter 

Nine eindegriffen finde , zu einer Kom 

feren; eingeladber, im weldher die weis 

tere Verpflegung der preuſſiſchen Ars 

mein Weliphalem verahhandels 

werden fol, — Am 18. Aprib iſt ans 

Münden ein Bataillon von Regiment 
Ehurpriny , und am 19, Die reitende 

Urtiderie ausgezogen, 


Münden, der 17. Hprif, 

Bey des anheute] vorgenommenen 
57, Ziehung zw Stadramhof find fols 
gende fünf Glücksnunerm ausgehoben 
dorden als: 


74 24. 44 27. 75. 
Die naͤchſte 837. Ziehung zu Min 


den mie ohnfehldar am Greprag 


BB: 25, Uprik, vorgenommen, wozu 


der Sqhluß Donserfagden 24, biefeh- 


Mahagonyhoi 


MNachmſttags feſtgeſetzt if, wornach ſch 
jederminnigii mis den beliebigen Eins 
fügen an den bekannten Drtew ju rich⸗ 
ten bar, 





Ein Welſcher hat hier unter Markts⸗ 
zeit eine Parthie fchöne Pommeranzen 
and Lemonie für billige Preiſe zu ver 
fanfen in der Yzıenausgafle t% 3. 


‚ED 124, 


— — — 

Es iſt ein wohl Fonditionirter Relſewa⸗ 
gen zu verkaufen, welcher auch für eine 
Haldſchaiſe zu gebrauchen, wie auch 4Mr 

9 gemacht werden kann, nach neuer 

Kan gebaut, noch ganz new, mir einem 

again, = aufgefehräubter Koffern, 
eins und weyſpannigen Kurfchendeichs 
fein verſehen. _Kaufluftige konnen fols 
che täglich im Katenfadet beym Stabts 
giockengieſſer im Angenfchein nehmen. 


Dem königi_preuifchen Deren Hauptr 
mann Baron von Peftel iff geftern. Nachr 
nrittag eine ovale goldene Schnupftabak⸗ 
doſe, weiche paraleil gezogene blau emails 
lirte breite Streife hat, und vom einens 
bedeutenden Werch if, entfremder wors 
den. €8 werden daher diejenigen, wels 
che von dieſem Diebftapt eine zuvertä 
ge Wiſſenſchaft haben, reibett. erfnche 
MID angewiefen,, dem unterzeichneten 
Särgermeifterenme die umgefinmre Ans 
jeige hievon zurmarhen, wofür ehe Ber 
fohnung von 5 Karolins zugefichert wird, 
Gedachter Herr Hauptimmm- aber verr 
feriche auf fein Ehrenwort denv Thäter, 
wem er diefe Dofe ihm: ſelbſt einhaͤn⸗ 
digen: werde, neben. einem Douceur vom: 
zo Karoline, die gänzliche Verſchweigung 
feiner Perfon. Sign. Keiheitadt Auges 
burg ‚ von Amt den ar, April 1809, 

ÜE.M. Fifcher, Amtsbirgermeiffer, 

Johann Michael Bauer von Fürth 
macht bekannt, daß er feine Bontique 
oben beym Brunnen Biefe Ditermeife hat 
mit groſſen und Heinen. Spiegeln neuer 
Sao, mie gutenr Dutatengold vergols 
dete Nahmerr,fchtwary gebeizte, und vor 
Rahmen, alle‘ Glaͤſer 
Bafek gefchliffen, ımd alle Sorte re 

Aletten; Spiegel, englifche zinnerne 
Klifierfprigen für Derren und Frauen 
auch für Kinder; ich nehme auch alte 
Spiegel daran, und gebe billige Preife- 
Meine Logieit bey Herrn Beinz, golder 
nen Sonnenwirth am Judenberg. 
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eg, Mittwoch, den 23. Abril. Anno 1800; 
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Berona , den 36. Anti. 

" Die Bekirmang der Boccherta durch 
Be Rezimenter Kray und Alvinzy if 
ne der gröften Heldenthaten dieſes 
MT Krleges. Der Kapitain Ehienberg vom 
Resiment Moin war der erfie auf 
der vorderften feindliche Batterie, Der 
Beriot der Kaiferlichen bey Beſtüuͤr⸗ 
- mag diefed für unuͤberwindlich ger 
hauenen Poſtens beträgt 300, Mann. 
—Am 1Ii. dieß find alle kalferliche 
Aruppen, die in —— lagen, ge⸗ 

gen Genua aufgebrochen. 

Uusjug eines Schreidens and Mayland, 

den 12. April. 

So eben geht die Rachricht ein, 

dab General Melas geſtern dem Ger 

neral Maſſena eine groffe Schlacht 
geliefert, und einen vollſtaͤndigen Sieg 
erfochten habe, Die fiegenden Kalſer⸗ 
lichen fichen umer den Mauern vom 
Genua. 
Verona, den 17. April. 

So eben geht die gewiſſe Nachricht 
ein, baß am 11. dieß bey TCaroſſio eis 
ne groffe Schlacht erfolge ſey, die 8 
Stunden dauerte. Die Armee bei 
Maffena iſt bennafe aufgerieben, er 
ſelbſt todt, fein Generalſtaab gefangen, 
und die Beute groß. — Der kaum 
angefangene Feldzug in Itallen iſt ger 
endigt. Hell und Ruhm ben unäbers 
windlichen Deutichen ! 

Pavia, den 13, Aprril. 

So eben geht hier die eben fo ger 
wiſſe, als erfreuliche Nachricht ein, 
daß die Raiferlihen am ır. einem 
glänzenden Sieg erfochten Haben, Der 
bey Genua "eingefchloffere Maſſena 
rafte alle feine Truppen zuſammen, 
m wollte fich durghſchlagen. Dep 
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— ugsburgifige Ordinari Pofkeitung,. 


u Bon Stats, gelehrren, hiſtoriſch. u. Sfonomsifchen Neuigkeiten, 
7 Mit Jhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilrgie, 


Birlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
odern Braden, in dem fogenannten Schueld Haus, 





Earofio (zmifhen Genna und Sabo⸗ 
na) ſtieß General Melas auf ihn; 
es erfolgte eine entſetzlich mörderifche 
Schlacht, wotey auf berden Seiten 
viele Leute blieben, Mach eitten achts 
fündigen Kampf erflärte ſich der Sieg * 
ganz für die Kaiferiichen, Maffena 
blieb todt auf dem Schlachtfelde ‚ fein 
ganzer Generalſtab murde gefangen ges 
Homsien, und die franzöfifche Armee 
faf aufgerichen. Genma ſteckte hier— 
auf Die meife Fahne aus, und ver 
kangte zu kapituliren. 
Pavia, den 14. Yorif, 

‘Die am ır. dieß key Caroſſlo en 
folgte Otiact beſtaͤttigt ſich bollkom— 
men. Has Htde dent offiziellen Ania 
bericht darüber mit ber gröften Unger 
duld entargen, 

Botzen, denre, Norif. 

Am sv. dien erfochten die Kaiſerlichen 
ben Caroſſto einen volliindigen Cie, 
welcher dem diefjährinen Feldzug in Ita⸗ 
Ken ein Ende mocht. General Waſſena, der 
durch den Kopf geſchoſen wurde, und 
mit ibm 9909, Franzoſen bedeckten da 
Schlach“eld. Die Ueberreite der fehıdr 
lichen Armee wurden gfangen, und 
altes Geſchuͤt erobert. Die Franzofen, 
welche ſich durchſchlagen wollten wehr⸗ 
ten ſich verzweifelt; weũtoegen auth die 
Sieger viele Leute verloren. Die Kal 
ferliden wollen nicht cher in Genua 
einrücen, als bis die Stadt 50. Ade 
liche, 59. Geiftliche und zo, Kaufleute 
als Geiſeln ausgeliefert haben wird, 

Roveredo, deirıg. Lipril, 

Dearfeilie und Tonlon find vom dem 
——— blokirt. Aus Livorno gehen 

r die kaiſerliche Armee viele Lebens, 
mittel nach Savona. General Eisnt 
ruͤckt auf dem weſtlichen Kürftentand 

ron Genua gegen Nizza vor, An die 


En 


Einwohner des viemontefifchen Fürffen 
thums Dieglia (zwiſchen Sapona und 
Nina) hat er folgende Proflamarion 
gehen laſſen: 
‚ zapfere Einwohner! ihr babt euch 
frog der unguͤnſtigen lage eurer Pros 
vinz unter Mangel und Widerwaͤrtig⸗ 
keiten immer ats Ichem&m uͤrdige Verthei— 
diger der guten Game gezeigt. Jetzt 
iſt der Augenblick getommen, wo Die 
kaiſerl. königl. Armee euch die Hand 
reichen, euere Ihränen abtrocknen, und 
euch jene wahre Gluͤckſeigkeit mieder 
geben kann, die euere Feinde euch mit 
prahleriſchen Worten verſprachen, ſtatt 
dieſer aber euch alle Gattungen von Uns 
terdrückung und Veißhandlung erſahren 
lieſſen. — Euere Perſonen, euer Eis 
genthum, Produkte und Religion wurs 
den von ihnen angeratet, Kaun blies 
ben euch die Augen übrig, nm alle euere 
Leiden zu bewernen; und fon droht 
die ſchroͤcklichſte aller Landpiagen, der 
Hunger, euch zu verniihten. — Wohl 
an denn, vereinigt euere Warfen mit 
meiner Armee, die ench befchügt. Euer 
König wird eure Tapferkeit und Grand 
haftigkeit zu belohnen willen sc, 
Dansya, ven 13. April. 
Bon den Generalen Eisnig und 
Keim Hoft man mit mächkem ange 
nehme Nachrichten zu erhalten. Er 
ſterer hat mach der Befegung vom Pi 
mone und Lirtoneito feinen March 
üser Kol di Tenda, und Saorglo ger 
gen Mirza angetreten, und lezterer 
wird bereits über Finaie und Onvglia 
eingetroffen ſeyn. Beyde Generale 
wollen bey Nizza zufammen treficn, — 
Unter den Franzofen berrfiht des Hum 
gerd wegen foitdanıerd eine ſtarke De, 
fertion. — Ein Spion hat dem Ger 
aeral Melas fo wichtige Nachrichten 
am 10. aus Genua gebracht, daß er 
ihn mit 3000, Livres befchentte, 
Innsdruck, den 19. April. 
Nah einigen heute eingegangenen 
Berichten aus Itallen bat fih auch 
die: genmehfihe Feſtung Gavi ergeben, 
welch es jedoch noch Beſtaͤttlgung 
braucht. — Die am 11. dieß in ber 
Schlacht bey Caroſſ o vernichtete Ye, 
mie des umgefommenen General Maſ 
fena , war 16000. Mann flarf, — 


Waſſena war hach Berichten ug Su, 


ein ein getaufter Jube aus Italien. 


Unter Roberspierre machte er fein 
Sluͤck, und flieg fchnel empor. Buo⸗ 


Baparte nannte ihn ur gewoͤhnlich 
das Schoosklud des Glaͤks. — 68 
war nicht Vuka ſowich, fom 
bern der Major von Meskon welcher 
den wichtigen Berg Eenig ohne einen 
Schus zu thun, überrumpelte, Dur 
kaſſawich ſteht mir feinem Kerns bep 
Aroma am Lago Maglore, und beobad 
tet die Sramofen im Walliferland. Die 
Tapferfeir, welche Die faiferl, Armee 
in Itallen am den Tag lege, geht über 
alles Lob, : 
Paris, dem 13. April, 

Dier bemerft man feit einigen Ta 
gen gewiſſe Dinge, die biedır noch 
Immer vor einer meuen Mevolusion 
Vorausgegargen find. — Auf die 
Nachricht, daß die Nilarmee im 
Aegbpten fapitulirt babe, find 17000, 
Mann Landungstruppen, die bereits 
auf die Breſter flotte eingeſchift waren, 
wieder ausgeſchiſt worden. Die fonts 
binirte Flotte ſollte Dieiss Tiurpen 
korys nach Aeghpten bringen. — Zur 
Mechtfert/gung der abge ſch lo fenen Fa⸗ 
pitulation führt General Kleber im fei⸗ 
men Depeſchen noch folgende Umpim 
de an: Der Ben Murad, der von 
den Franzoſen immer verfolgt, und 
me geſchlagen worden, hatte in Ober⸗ 
äyppten ein betraͤchtliches Heer zufanı 
men gebracht. — In Alerandrien, 
und an andern Orten wurde unter den 
frenzöfifchen Truppen die Peſt verſpuͤrt. 
— Auch olle arabifhe Staͤmme um 
terfläpten den Grofve;ier , und ſchaf⸗ 
fen unter andern 15000. Kameele jum 
Transport der Lebensmitte herbev. — 
Vey der türkischen Hauptarmee befan⸗ 
den ſich viele europäifche Offisierd , 
und über dieß erwartete man den der⸗ 
felben 6oco, Rufen. — Die ſchwa⸗ 
Ge framoͤſiſche Armee hingegen mar 
In ganz Xegppten zerfrene, ohne fer 
fen Pag, ohne Bebensmittel, obme 
Geld, ohne Schiffe. Die abgeſchioſ⸗ 
fene Kapitulation war alfo in diefem 
derlaffenen Zuſtand noch immer am 
thellhaft genug, 
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kondon, ben 6. April. 

In den Dünen liegen 15000, 

Nann englifcher Truppen auf Trans, 
pottſchiffen, die nur einen günfiigen 
Bind zur Abfahrt erwarten. Ein Theil 
bed Publikums iſt der Meynung, bie 
fr Kerps fen nach dem mittellaͤndi— 
fra Dieer beſtlmmt, um in der Pros 
verce zu landen. — Mean giebt ald 
gewiß an, daß die Flotte zu Breſt fegel 
fertig fey, und Truppen am Bord has 
be. Wahrſchelnlich it fe zum Eutfag 
von Malta beſtimmt. Allein unſere 
vor Breſt Ereujende Flotte if fehr 


sablreig. 
London, deng. April. 

Ein Theil der Flotte des Admiral 

idport iſt wegen flürmifcher Witte—⸗ 
sung in Torbay eingelaufen. — Der 
tiyfere Kapitän von dem unglaͤcklichen 
Schiff Königin Charlorte hieß Dedd. — 
Einige unſerer Zeitungen meiden, Die 
auf Jerſey und Guernſey befindlichen 
suliihen Truppen ſeyen nach Haufe 
urädf beordert worden, mit dem Bey⸗ 
ab: daß auch Graf Viomenil, der fie 
anführen ſolte, zurück berufen worden 
fep, um ein Kommando in Kurland 


zu übernehmen, 
Auszug eines Schreibens aus Paris, 


den 11. April, 

Zwiſchen dem Großkonſul Buonar 
parte einer Seits, und dem Lucian 
und dem Konful Cambaceres anderer 
Seite find ernſthafte Etreitigkeiten vors 
gefallen, weiche der Konful Bräne und 
Sleyes xur mie Mühe zu fehlichten 
vermochten. Die Hauptverantc[lung 
dazu gab die häufige Ruͤcklehr der Emi: 
granten , von denen der Gioöfonful 
eine beträchtliche Anzahl aus der Eml⸗ 
sralondiife ausgeſtrichen kat, um, 
mie feine Gegner annehmen , dadurch 
g wife Abſichten zu reatifiren Die 
fe Epannung if auch die Urſache, 
warum ih Buonaparte nicht aus Pa 

vis * Dijon — 

Lechfluß, den 20. April. 

Die — und die zweckmaͤſſige 
kenipirung der braven Truppen, weiche 
Ee. hurfürftt, Darchlaucht von Yalzs 
m aus reichspatriorifchem Antriebe 
2r:sswärtig nach dem Rhein marfchiren 
"2, wird allgemein bewundert. Die 

. = 


Baheru waren immer tanfere Fryoßgen, 
und werben anch in dieſem Feſdzuge, 
wenn fie ſich mit dem Feinde meſſen, 
brav thun. Cie haben an den Generär 
len Baron von Smeybricen, Bartels, 
MWredese, wiürdise Anfuͤhrer. — &e, 
churfuͤrſtl. Durchlaucht wolch nm noch 
ein zahlreiches Landmilitenkorps errich⸗ 
ten, das bloß auf den Fall der RFoth 
zur Vertheidigung der Eranzen befimme 
iſt. Die Mannſchaft wird ib an Sonn— 
und Senertagen in den Waren üben. 
Wünden, den ar. April, 

Den 19. dieß And abermal dren Eifar 
brond churpſolzbairiſ. Chevanxlegers za⸗ 
gleich mit der reitenden Arilllerie, 6, 
Kanonen und 2: Haubitzen, denn ı2, 
anders Feld ſtuͤcken und den erforderlis 
hen Munitionswägen von bier in dem 
Krieg ausgezogen, 

Aunriaefafte Makriärem, 

Das Regiment Satis Rest in Grau—⸗ 
bünten, das Reglment Bachmang bey 
Feldkirch, und Roberea bey Schafhau— 
fen und Waloshut. — Auf den 29. 
April hat der Hetzog von Wuͤrtem⸗— 
berg einen Landtag zuſammen berufen. 
— Aus den Jaͤgern und Jaͤgerpur—⸗ 
ſchen in Bagern wird eine Anzahl von 
240. Dann auserlejen, und darand 
2, Kompagnie Scharffchügen, jede zu 
120, Dann errichten — Der Fuͤrſt⸗ 
biſchof von Speher begibt ih mach der 
ibm zugehöiigen Bergung Neuhauß 
im Wuͤrtembergiſchen. 

Pappenheim, den ı9, April. 

Bey der 333. biefiger Ziebung find 
folgende fünf Numern aus dem Gluͤcks⸗ 


rad gezogen werde, 
77. 87 22. 57. 56. 


Die 334. Ziehung gefchieht Samflag 
den 26. April und fo fort von 8. zu 8 


Tagen. 
General : Direction der hocharäflich 
Pappenheimer Jablen sLotteries 





Ein Welfcher hat hier unter Markts⸗ 
zeit eine Parthie ſchoͤne Pommeranzen 
und Lemonie für billige Preiſe zu vers 
faufen in der Armenhausgaſſe Fir. B. 
Nero 124. 

Dienftag den 6, May und folgenden 










Mittw'sch wird in der Fudengaſſe 
Lit. D. Nro. 77. ein Hausrath eröffnet, 
worinn Prezieſen, als Haisbatzlein, 
Ohrenbehange mit Noſetten, auch der⸗ 
gleichen Halskreuzlein, Roſettenringe, 
Peelen, Granaten und andere Gatans 
tericjiücte, ſiberne Degen, Beſteck, 
Loͤſſel, Scon Uen, eine ſuberne Barbieiz 
ſchahſel ſanmt Seifenkagelbuchſe, Kos 
rallen und andere ſucxrgeſeßte Roſen— 
tkraͤnze, Herren⸗ und Frauenkleider von 


Stoff, Grosdetour und Taffet, ein lan⸗ 


ger Fraueunpelz von Stoff, ein rother 
Tuchtyree, und audere Kieidungitäde, 
ein feiner Soiltzeuanzug, Leid⸗ Zus 
nud Bettwaſch, Leinwand an Loden, Zinn, 
Kupfer, nußbaum⸗ und ſichtenes Schreiu⸗ 
werk, Kaen, Auszug- und andere Tis 
ſche, ein Kanapee, zwen groſſe Spiegel, 
ein detto einſchicbtiger unt vergodeter 
Rahme, Malerehen und RKloſterſrauen⸗ 
Sein, ein Klavier, mine und andere 
cufhlafrige Derten und Matratzen, Betzs 
ſtallen und andere Hausfahrniſſe au den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
erlaſſen werden. 
— — — — — * 
Vorladung. 

oh Kaßermann von Apfeltrach 

mit Nindeibeim aedärtig, feiner Proz 





fefion ein Biedrauer, dermalen 53. 


Sale alt, hatte ſich vor ohngefahr 32. 
Aapren von bier entfernt, und auf die 
Vanderſchaft begeben, ohue daß von 
feinem zeitberigen Aufenthaut, Leden oder 
Tod einige zubeelaͤſſtge Nachricht einge: 
gangen wäre, In Geuaͤßheit der von 
hoch anädiger Herrſ haft ergaugenen hochs 
gnadigen Vererdnung wird nun ernann⸗ 
ter Kuftermana hiemit ſolchergeſtalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß er in Zeit der 
hochgnaͤdig deſtimmten ſechsmonallichen 
Friſt, warn 2. Monat für den erſten, 
2. Monat für den zweyten, und eben 
fosiel für den dritten und letzten vers 
enitoriichen Termin auberaumt find, 
das ihm angefallene Vermoͤgen pr. 
1076. 1. 45. fr. 3. bir. entweder im eis 
gener Perſon, oder ſonſtige Speʒialbe⸗ 
voilmoaͤchtigte erheben ſolle, in dem Nichts 
erſcheinungofall ader wird beſagtes Ders 
mögen nach vorliegender Verordnung 


deifen naͤchen ſich inzwiiihen meidenden: 


Anberwandten gegen hinlängliche Kau⸗ 
Üon zur einsweiligen Verwaltung aus⸗ 
geanennortes werden, Da im Jahre 
3773. ehrige von dem gedachten Kuıter: 
wann der dem Grieble / Beaͤn zu Dal: 


— * 


lein im Saltburgiſchen tr Verwahr gre 
gebenen Kleidungsſtücke hieher kamen, 
er Kuſtermann aber etwas kraͤuklicht dem 
Weg gegen Ungarn angerreten babe 
fole; fo werden ſaͤmmtliche in daſiger 
Gegend gelegene Ortsobrigkeiten zuafkich 
hoͤßlchſt erſucht, Aber deſſen allenfaſilgen 
ad in den Scerbebüchern beliebige 
Nacſttht gu nehmen, und von deſſen 
mrtiihenTledfai ein beglaubtes Zeugniß 
gegen Abtragung der ſchuldigen Ger 
baͤhr hieher zu überſchicken. Actum 
Ableltrach naͤchſt Mindelheim den zıten 
S iner 1800, 
Des füisit. infulirten hohen Domſtiftes 
Augsburg Obervogteyamt alta,. 
Ira. J. 9 Fiſcher, Oberbogt. 
Es ift ben mir Endesgeſetztem friſch au⸗ 
gekommen und zu haben der wahre vinai- 
ere d’Esdragon,oder Perdramekig. Es 
it überflüßig von den vortrefflichen Wir⸗ 
kungen desiviben auf die menfibliche Ger 
ſundheit viel zu ſagen, da Dieter Eßig laͤngſt 
maͤuniglich bekannt iſt. Dev Gebrauch deſ⸗ 
ſelben dey Speiſen, Salat x. iſt in dem 
Gebrauchszettel befonders angezeigt. Die 
Flaſche mit 3% Maaß korter 1. fl. 12. kr. 
Es find and halbe zu go. tr. zu haben. Inr 
gleichem iſt ben mir zu haben der dekannte 
vina:cre de quatre volers, welcber blos 
um Riechen und Zimmereinſpritzen Dient. 
ie Flaſche zu 118 Maaß loftet 18. fr; 
Diefer Ebig dient gegen alle auſteckende 
geraßrliche vruft. 
Johonn Georg Rudleff, Gaſtgeber 
zum ſchwarzen Berg in Angsdurge 
Ein weit gereiſter Fremder bietet dem 
nn feine Talente au, Er verſteht 
x) alie Gartenamagen, namentlich Die 
enaliihen , nach dem neuerten Geſchmack 
umaben. 2) Baͤume von 15. UND 2% 
Shen ja verfesem 3) Pume ohne in 
groſſe mathematiſche Anftrinnente anfzu⸗ tr 
nehmen. Er logirt Fir. 5. Nro are. _ | 


j | 

Da die Gewinnliſte eriter Ktafe der 6 
herzogl. Sachfen Gothaſchen Klaſenlote a, 
ierie eingetroffen ‚fe bat es ſich geseiglr Ihe; 
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daß das doos Nro 11808 gewonnen hat 4, * 
11823 600 Thaler, weiches der Haurt- 
treffet ıfter Klaſſe it, 21827, 13839 |, © 
21842. 3 Thlr,, 11861 10, und 12875 |d 
Tonfer, welches planmäßtg zu eınnfahs |“ 


3 | 
gn ft. Auch kann man anf baͤldiges 
erlangen mit Kauflooſen bedienet wer! 
ten den Johann Bapt. Nenmanr 
Augsburg. 
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Neo 98. Donnerſtag, ben 24. April, Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Vofkzeitung, 


Don Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Nauigfeiten, 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und ged 
sbern 





Bien, den 15, April, 

fer IE viel Gold und Slider ange 

fommen, Tag und Nacht wird 
an Anspragunmg deileiben grarbeis 
tei. — Es befinden ſich gegenwaͤrt'g 
„vorunter viele 
Cunzranten aus verſchledenen Ländern 
Me. Die Hausmiethe iſt fo theuer, 
was manche Gamilten aufs Land ziehen. 
— Der Für Sonwarow iſt bereits 
fm Petersdurg augefommen, und. von 
feinem Wonarchen , der ihm im Fals 
ſerl. Palat eine Wohnung zubereiten 
ließ, aufs Huidreichfie anfgenommcn 


worden. 
Iomdon, den 8. Upril. 


Wera, wie e8 heist, die ruſſiſchen 


Truppen im ihr Baresiand zuräckkeh⸗ 
ren, fo dürfte die Inſel Malta, wer 
gen deren Beſiz die Mächte nicht eis 
wig werden koͤnuen, viel dazu beytra⸗ 
gen, — Die Eplowie, welche unſere 
Regierung za Botanpdap im fünften 
Welrcheil angelegt hat, wird immer 
blühender, — General Stuart if vom 
bier über Hamburg wach Itclien ads 
gereift. Gegen das ſuͤdliche Ftaukre ich 
fol eime groſſe Expedition mternonw 
men werden. Aus unfern Däven id 
beteits viele mis Truppen befegre Schtf⸗ 
fe abgeſegelt. — Herr Piit wird hin 
führo die Subfidien , die er mach dem 
feilen Lande ſchickt, nicht in Stiber , 
fondern im Gold bezahlen, — Man 
weißt aunmehr, DaB eine brennende 


bunte, welche in einen Damien Den 


geſallen, dem Werinft des Echifes der 
Königin Charlotte veranlaft bat. Bey 
700, Menſchen famen anf bemfelben 
um, Die Kanonen giengen e nzeln 
I, aud die Beforgniß , vom den Ku⸗ 


ruckt von Joſeyh Anton Mop, wohnhaft auf Dem 
Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus, 





geln getroſen zum werden, hielt die 
Schifſe ad, ſich ju naͤhern. Die gam 
fieinen Booten konnten nicht gebraucht 
werden, weil die See des ſtatken Win 
des wegen fehr hohl gleng, und bie 
groͤſſern waren bald mir Menfchen am 
gefünt, Dieſes herrliche Schiff wur 
de 1790, vom Stappel gelaffen, und 
in ber, glorreihen Seeſchlacht am 1. 
Jun ins 1794. war es bad Admiral⸗ 
ſchiff des Lord Home — Ein engli 
ſcher Marrofe hat, während dad Schiff 
brannte, 5. Menſchen gerettet. Er 
holte eimen nach dem anderm ſchwim 
mend nah den Boot, auf bem er 
fh befius Mr wißte damlt fortfah⸗ 
vom, aber die Kräfte verliefen ibm 


Norrfisping, den 5. April. 

Am 3. dieß wurde die Kroͤnung Ihrer 
koͤnigl. ſchwediſchen Majeſtaͤten troß der 
unguͤnſtigen Witterung vollzogen. Der 
Zug beſtand aus 30. Abtheünngen. In 
der Kirche hielt zuerſt der Biſchof Lind— 
blom eine Predigt über 1. Chron. 12. 
Vers 18. Damm erfolgte die Krönung 
des Koͤnigs. Nach Endigung derielben: 
rief der Hereld aus: Nun it Guſtav 
Adolph, der Vierte, König, Er ind fein 
anderer! Das VBolfantwortete: Es lebe 
der König! 448. Kanonenſchuͤſſe wurs 
ben dabey abgefeuert. Ben der Krönung 
der Koͤnigin geſchahen 360. Ranonens 
ſchuͤſe. Die Herren des Reichs leifter 
ten fofort den Eid der Treue knieend, 
und füßten dem König und der Köniz: 
gin die Hand, Das Te Deum beſchloß 
die Feyerlichkeit. Der Nentmeilter deg 
Königs warf die Kroͤnungsmuͤnze inter 
das Volk aus. Abends war ben Hofe 

oſſe Tafel. — Die Adelichen aller 

laſſen in Schweden betragen jegt 


1215. Familien. 





Berlin , den 11. Are, 

Die deyden Banquiers Erben, wo⸗ 
Con der eine ſich Shen längfl vom der 
paniichen Gemeinde getrennt bielt, und 
Wriiche Mechte genoß, haben ih im 
dieſen Tagen mit ihrem Famllien taus 
fen laſſen, und haben dus ‚serermirte 
Slaudensdekenntniß angemı „ "ch, 

Venedig, den 16, Apeil. 

Uls ein gewiſſer Biſchof Sr, Hels 
Hgteit Pius dem Siedenien das Koms 
plimemt macht, daß gleich von Am 
fang des Kouklade aller Yugen auf 
CHiaramonsi gerichtet geweien waͤren, 
fo antwortete der Pabſ; Gie fiheinen 
die Gefchichte der bisherigen Pabſt⸗ 
wahlen nicht ſehr zu kennen. Willen 
Sie dena nice , daß faR immer ger 
rade demjenigen die dreyfache Krone 
gu Theil wurde, an den man Unfanzs 
am wenigfien vahte? — Die Eve 
nezianiſchen Inſeln Corfu, Zante ıc. 
haben, bis Ihe Schlickſal bey dem all⸗ 
gemeinen Frieden gänzlich entfchieden 
wird, unter yich eine Urt von Repu—⸗ 
blit errichtet, Der Sig der Regierung 
#6 zu Corfu. Der Präfident heißt Ar⸗ 
dont, — Um 9. dieß if die Erz / 
herzogin Dariana von bier nach Pas 
wma abgereifl. — Go eben If ein 
kalſerl. Kourier mit Giegesnachrichten 
hier angefommen. Die Kaiferlichen 
haben bey Caroſio am 11. dieß eine 
große Schlacht gewonnen. Wie ſchen 
betanat, hatte General Melas au 6, 
und 7. dieß durch die unbeſchreibliche 
Tapferkeit feiner Truppen das feindliche 
Centrum geſpreugt, und feld Savo 
wa befest. Dur diefes kuͤhne Unter 
nehmen war ber rechie franzoͤſiſche Fb 
gel gänzlih von dem linken getvemug 
worden. Maffena, der fih bey em 
Rerum befand , fahe ſich von allen Seh 
ten ia dee Machbarfhaft von Genua 
eingefhloiien, unb von Kunger und 
Mangel gequält, Er beſchloß alfo, 
es koſte, was es wolle, ſich dardım 
ſchlagen. Allein eine Kugel fuhr ihm 
durch die Schlaͤfe, und feine Armet 
iſt todt, verwundet, oder gefangen, 
Geuaa bat hlerauf zu kapituliren vers 
lange, Allein da sin Thell der Eim 


wohner dieſer Stadt bisher irumer 
viele Auhaͤnglich?eit an die Frauzoſen 
zeigte, ucd man ſich noch wohl erim 
net, daß bie Srazueler Haid 1745 
den kalſerl. koͤrigſ. General Botta, 
und fein Korps aus ihren Mauern 
veririeben, fo fordert Scneral Melas 
vor dem Einzug feiner Trnppen er 
Geiſeln; die ihm auch zugeſagt worden 
find. — Die Progreſſen der Kalle 
ilchen in Italien erregen hier und üben 
al um defto gröfiere Freude, weil die 
bie umd da zerſtreuten Jakobiner ber 
reits ausgemacht hartem, daß die 
Deflreicher nach dem Adzug der Ruß 
fen deu Framzofen nun wicht mehr 
würden gewachien ſeyn. 


Livorno, den 11. April, 
Schiffe, die heute aus der See am 
aefommen, haben in der Gegend boy 
Senna eine fürterliche Kanonade ger 
hört, — Eine Anzahl Eriegsgefangener 
Sranzofen find bier aus Äegypten ans 
gekommen, und, um Quarantaine zu 
halten, nach dem Lazareth gebracht wor⸗ 
den; dort erwarten fie ihr weiteres 
Schickſal. Da Admiral Lord Reich uch 
sicht weiß, ob feine Regierung Die zwi 
fhen dem Großvezier und dent General 
Kleber abgefchloifene Kapitulation ge 
nehmigen wird, fo hat er einen Courier 
nach London gefchicht, um Verhaitungt⸗ 
befchte einzuholen. — Die englifchen 
Kriegsichiffe Freuzen in allen Gegenden 
des mittellaͤndiſchen Meeres, und ma— 
chen viele Briſen. — Hier If die 
Handlung gegenwärtig aͤuſſerſt bluͤhend. 
Die Engländer bringen eine Menge Wan 
ren und genttaien nach Italien. — 
Die franzdfifche Beſatzung zu fa Valetta 
auf Malta, hat, fo viel man bis jetzt 
weiß, noch nicht kapitulirt. 
Haag, den 12. April, 
Geſtern hörte man hier eine ſtarke 
Kanonade. Zwey engliihe Kriegskahr⸗ 
zeuge beſchoſſen einen franzoͤſiſchen Ras 
per, und jagten ihn, übel in gerich⸗ 
set, anf den Strand, mo er ſcheiter⸗ 
te, Auf den hollaͤndiſchen Schiffewerf 
sem werden jegt wieder einige Linien 
gr gebaut, damit, wie unſere 
Hiffszimmerleute fagen, die Eng 
er ße wegnehmen Fünuen, 
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Paris, ben 13, Upriſ. 

Die zweyte Kolonne der Reſerbear⸗ 
mer bat auf ibrems Marſch eime and⸗⸗ 
denimaztz crhalten. Angatt nal 
Dijon za mar ſchtren, wenden ſich bie 
eine Heifte der elden gegen Baſel, und 
bie andere gegen Savohen. — u 
deu legten Tagen des vorigen Mor 
xots fand ein fransönfher Kaper ein 
Schiff an der ſpantſchen Kite, anf 
dem Ach niemand fehen lleß. Ein Theil 
ber Mannfchaft beſtieg Dajjelde , und 
fand zu ihrem enifegeu alle darauf be⸗ 
fiadliche Menſchen tobt, bis aufeinen, 
ber in den ſchroͤcklichſſen Schmerzen 
barnieder lag, Dieſer ſagte, ſeine Ka⸗ 
meroden wären alle mach elnarder au⸗ 
1 fuͤrchterllchen Quaalen geflorben, 
wahrſcheinlich, weil fe, wie er, et⸗ 
was Biftiges gegejlen hätten. — Der 
Großfonfal Buonaparte bat es den 
Umferdamerfanflenten ziemlich übel 
genommen, daß fie auf fein fchmmeis 
chelhaftes Schreiben, mad auf das am 
gebotene Unterpfand gleichwohl fein 
Seid geſchoſſen, haben. Er fagte ihr 
nen noch uͤberdieß mitdeutlichen Bors 
ken: daß die 12, verlangte Millionen 
Avres eigentlich dazu beimmt wären, 
ben Frleden zu erfämpfen, 

Paris, den 14, April. 

Es vergeht beynahe fein Tag, wo 
nicht Poſten und Poftwägen ausgeranbt 
werden, Am 9, Dieß hatte die Dilis 
gence von Mans nach Paris dad Schick⸗ 
fal, gänzlich geplündert ju werden. Die 
Räuber fanden darauf eine anſehnliche 
Summe Geldes, — Nah Briefen aus 
Darfeilled hat mas an der Kuͤſte von 
Örovence und Languedoc Truͤmmer von 
dem verynglücken englifhen Admirtal⸗ 
ſchiff Königin Charlotte aufgefangen, 

Straßburg, den 16. April. 

General Morean hat eine Heine Reife 
nich Zürh gemacht. Heute oder mor⸗ 
ga geht er nach Kolmar ab. est 
eißt ed, es werde in dem biäherigen 
Stand der franzöfifchen Rheinarmee 
fine groffe — — vorgeben, Sie 
fol den Rhein non Baſel bis Mann 
beieken, und die — — verlaſ⸗ 
fen, Dagegen follte bie Raſerzegrn 
nuter General Berthier in die Som 1) 
isräden, und diefeß Land vertheidisen. 


f 


(Die Berichte Aber die neueßen Barı 
faͤlle in alien koͤnnten dieſen, Plau 
verruͤcken.) 

teives, Bei 14. Nprfl, 

Mus meidet aus des Haag, baf 
geſtern ein aufſſerordentlicher Kourler 
nah Paris geeilt it, um ber franjbı 
ſiſchen Regierung zu melden, daß el 
ne emglifche Krlegsflotte mir einer Mens 
ge Traacportſchiffen, auf denen ſich 
Laudungst: uppen Befinden, aus den 
Dünen (an der Mändung der Thems 
fe) ausgeſegelt ſey, die ihrem Lanf ger 
gen Beten nahm. — Die Antwort 
der Amſterdamerkaufleute auf das Bers 
langen des Bürzer Marmont in Ber 
tref ber 12. Millionen enthält unter 
andern folgendes: Sie müßten ſich wun ⸗ 
dern, wie man ein ſolches Anehen von 
ihnen verlangen koͤnne, da ihr Dam 
bei befanntlih ganz vernichtet fep. 
Anno 1795. babe ipnen Frankreich 
verfproden , Ihrem Handel wieder 
anfjuhelfen. Gerade dad Gegentheil 
fep gefchehen, umd juft bie franzoͤſiſche 
Kapers hätten Ihnen, als Freumden, 
ben meiſten Schaden gethan. Frey 
lich exiſtite jezt in Frankreich eine ge⸗ 
rechtere und friedlichere Regierung; 
aber das Ubel ſey einmal geſchehen. 
milden, wenn Franfreich der ba⸗ 
sanifhen Republick eine allgemeine 
Neutralitaͤt verſchaffen koͤnne, fo wol 
ten die hoſandiſchen Kauflente die vers 
laugte Suwcre ſchieſſen. Diefe Ant 
worst nahm Marmont übel auf, mn» 
reife mis leeren Haͤuden wieder nad 


Varis ab. 
Bon Bodenfee, ben 20, April, 
Die Berbindung zwifchen Schwaben 

und der Schweig iſt jest ziemlich frey. 

Lebensmittel ausgenommen, dürfen als 

ie Waaren unter gewiſſen Einfchräm 

fungen freu paflren. Salz, woraus 

ed ben Schwettzera gamz fehlte , wird 

in ziemlicher Menge hinaͤber gefuͤhrt. 
Bamberg, den 19. April. 

Aus Venedig ſind vermittelt Eſtafette 
die wegen der hieſigen Koadjutorwahl 
erwartete 2. päbjllihe Bullen hier eine 

etroffen, von Denen eine dem biefigem 
omkapitel die Erlaubniß ertheilt, einem 


NL. 
wer —— —— — 


Siſchof zum Koadjutor dieſes Bigthums 
zu waͤhlen; bie andere gewaͤhrt vem 
Hirfbiihoresu Wirzburg die Wahlfaͤhig⸗ 
geit. Der Wahltag wid gegen bie 
Mitte des Mayuronatd fm, Schon 
werden Anſtalten zu verſchledenen Feher⸗ 
lichkeiten hier getrofſen. 
- Regensburg, ben 21. April. 

Ein Transport franzdürher Gefan⸗ 
gener von 521. Mann , die dorgeſtern 
in Etadambif und ben gnliegenden 
bayriſchen Laudgerichten und auf der 
untern Donauinſel eimgwartint waren, 
iR geſtern von hier nah Schwaben 
aufgebrochen, um wicder ausgeloͤßt zu 
werden. Ihnen folgte denſelben Tag 
ein gielch ſarker Traudport, der heu 
te Motgens ſeigen Marſch fortſete. 
Des 19. dieß iſt der taiferl. fluigl, 
General Fuͤrſt von Hohenlohe bier 
eingetroffen, and Den 20. wierer abı 
gertiſt. Auch iR geſtern ein koͤnigl. 
oaniſcher Kourier hier durchpaſſitt. 

Um, den 21. Upril. 

Mor gen marſchirt cin Batalllon des 
Kreiöinjunterleregimentd, fandgrafvon 
Fuͤr ſtenberg von hier nach Hechingen ad» 

Augsburg, den 23. Avril. 

Heute find adermals 9. Gcdmägen 
aus der hieftgen koiſcel. fönigl. Re 
ſervekaſſe nach Donaueſchingen abge⸗ 
gangen, 

Kurzgefaßte Nachrich teu. 

In einem Fronlfurter/ Blatt liest 
man: Folgende Lande ſiad durch koͤ⸗ 
nigl, preuſſiſche und Laudgtaͤſtich Heſ 
fifhe Verwendung von aller Kriegs⸗ 
jaſt befrent worden: Ralaur fingen, 
NRafauvelturg, Naſſauorauſen, Kew 
wied, Wirhrunfel, Solme brauufels, 


Solaslaubach, Wutgenſtein, md die 


Reihen Wetzlar. — Verichte ans 
Berlin widerſprechen ber Gage, def 
der Mar quis Luccheſiul als auſſeror⸗ 
denticher preuſſticher Geſandter nach 
Maris gehe. — Den 15. dieß hat ſich 
zer Herr Erbgraf von Loͤwenſtein, 
Derii eim, wit der Gräfin Erneſtin⸗ 
son Paͤtler, amd Limpurg, Tochter 
des taiſerl. loͤnigl. geheimen Raths, 
regierenden Grafen von Yärler und. 
Lmpurg in Durgiastendad verlobte—. 


Mach Berichten ans Bart ia in Bed 
aten und im kuͤtticherlande dir Guͤterver⸗ 
kauft der Emigranten eingeſtellt wor den· 
— —— 
Ben Hren. Alois Kreiter Anc«ñſchen⸗ 
de üchte Waate zu haben; als: 1) Sehr 
ante engliige © ahjrafeın, durch deren 
Inwendung das ſtumpfe Ü Abiermeſſer ſo 
ſdarſgemacht werten kann, als ob es ger 
onen oder abgtzogen wäre; wer ſie 
deren bedient, hat nicht nethtg, CAM Meſ⸗ 
ſer ſchleifen oder abzieden zn laſſen; da 
erüd zu zokr. 2) Cine vortrefflicht 
alie Baſuberung, welche alles gelbe 
und rothe Metau aufs beſte verſiudert 
es in nicht Muͤzeupulper, ſondern von 


WSoihigen Silber berfertigt, macht Je - 


des Vetall werd, und geht auch nicht 
dald wieder ab, iſt daurtſachlich ſehr 
zut zu gebrauchen bey Pferdgeſchirt, 
Befchiägen an Kommedens Kaffeekan⸗ 
nen, yeuchtern, das Glas zu 30 fr, 
3) einen indianifchen Weihrauch, weh 
eher niche nur dem beiten Geruch giebt, 
fonden auch jeder üben Kurt zuwider iſt, 
auch iſt er ſeht ſparſam, weil man davon 
kaum den Krem Theil des gewöhnlichen 
Raͤuche rpulvers noͤthig bar, Die Portion 
zu as kr. Wer die Wagre nicht für acht 
finder, dem wird fein Geld wieder zu⸗ 
rücecacben. NB. Die Grdbrauchszettel 
von obigen 2 Stuͤcken werden ben Jedem 
mirgegeden in meinem Logis in der 
Ege in Augsburg. 

In der Helligkreuzgaſſe iſt auf Mi⸗ 
bach fir. D. Nro 104. eine Wohnung 
ſammt Laden und Schreibſtube zu ver 
miethen. 











— — 


Muſitkanzeige. 

Vier Siegeslieder fuͤr drey Singſtim 
men ohne Begleitung, über die Schlach⸗ 
ten bey Oſtrach, nach der Schlacht von 
Sioctach, inpromptu ald Er. tönigle- 
Hoheit nach der Aßalre von Frauenfeld 
zu Audelfingen einfuhren, und nad der 
Schlacht ben Zuͤrch. Diefe Lieder koͤn⸗ 
nen auch von einer Singſtimme am Kla⸗ 
vier gefungen werden; fie find dem durch⸗ 
lauchtigſten Erzherzog Karl von De ſireich 
dem Reiter des deutſchen Vaterlands 8 
wiedmet, und. im Taſchenformat um 
ai zu baben.in der Gombart'ſchen⸗ 

uſkkhandlung. 

Augsburg, dem. 20, April 1900.- 
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am Me 99. reptag, ben 25. April. Anno 1800, 


ſte dar Büren 


Bien, deu 19. April, 

ie heutige Wienerzeitung llefert 

in einer Beylage die Gefechte, 
welhe amı 6. uud 7. dieß ben Mom 
tenotte ıc. vorgefallen, mach bem ſchou 
bekannten Umpflinden , umd fährt dann 
weiter alfo fort: Am 8. lief der eng⸗ 
liſch a. Lord 2* ‚mie —— 
aienſchiffen vdn 74. Kanounen, und 4 
Kutters, einer Ehebeke, und 8. Schif⸗ 
fen mit Lebensmitteln in den Haven 
von Vado ein, — Da ber General 
ber Kavallerie von Melas ſowohl ans 
ben Ihm zugefommenen Kundſchafts⸗ 
wohrihten , als durch Die erhaltene 


Sewißheit erlangte , daß 
bes Geindes gröfle Macht im und dep 
* verſammelt ſey, fo übertrug 
iy ge er dem Geidmarfchati » Lieut. Elsniz die 

4 Bilofade ver Zitadelle von Savona, und 
— trat mit den Ret der Armee deu 
Fr Marfd anf den Bergrüden von Mom 
ma sense, und Monteregino dergeſtalt 
— zu en, daß er die Boftiom ınit dem rechs 

tem Sluͤgel an dem mittellaͤndiſchen 

— Meer dep Yıblypola A öfilih von Ga 

„.' ma) längft dem Meziodach nehmen, 
Mad das Hauptquartier zu Madonna 
Done Mehmen fonnte. — Aufı 
"9 fer mehrern Gefangenen , bie in der 
a tadt Savona gemacht murden, iſt 

daſelbſt auch ein feindliches Spital von 

‚u 35% Mann in unfere Haͤnde gefallen, 
u Mm noch immer wurden Gefangene 
Augehbracht, die einfimmig ausfagten, 

dab man fraszöffher Seus anf die 
fer Seite keinen Angriff erwartet has 
be. — Generai Graf Palfi und bie 
—— Sopleny und Reieky haben 

am 6. nud 7. ungemein aus ge⸗ 
selönen, 





ee we nie 

ee gshurgifche Ordinari Poſtzeitung, 

"2280 on @taars, geleheten, hiſtoriſch. u. Bfomomifchen Neuigkeiten. 

Wit Toro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 
—— DB Be, Di at m 


London , dem 8. April. 

Auch in Irland werben mehrere ea 
gimenter u der geheimen Unternehs 
mung eingefchiffe. — Auf dem Bon 
gebärg der guten Hoffnung herrſcht 
jet die volfommenfie Ruhe, und dieſe 
ehemalige hollaͤndiſche Kolonie gewoͤhnt 
Ah immer mehr an die engliſche Mer 
sierung, da fie Äberzeuge iR, daß um 
fer Miniſterium dieſen Schläffel zu 
Dftindien beym künftigen Frieden ges 
wiß nicht mehr zuruücke geben wird, — 
Eine unferer Zeitungen enthält folgende 
Stelle: Mach den neneflen Berichten 
ans dem weſtlichen Frankreich vom 
26. März warten Die dortigen Roja⸗ 
Yen nur anf bie Unfunfe einer enge 
Uchen Flotte, und eines franzöffchen 
Prinzen vom Geblät, um wieder zu 
ben Waffen zu greifen , die fie nicht 
würden siedergelegt baden, mwenn fie 
nicht von ihrem Anführern wären ver⸗ 
laſſen worden. 

Venedig , deu 16. April. 

Der Hell. Bater Hat verfloffenen 
Donnerſtag, Freytag, und Camflag 
jedesmal nach dem fenerlichen Sottes⸗ 
dienſt dem zahlreich verfanmelten Volk 
den Segen zu Gt. Pietro Dt Caflele 
eriheil. Montags war Er zu St. 
Zaccarla, wo ihm die Nonnen eine 
brillantene Roſe verehrten. Geſtern 
befuchte der Pabſt St, Toten Zu 
feiner Bedingung ſind 3. ſchoͤn vergoides 
se Gondein vorhanden, in Nınen Er 
mit feinem Geioige ausfährt. Be, 
Helligkeit haben die 30,000, Dufas 
ten , die Thnen des Kaiſers Mojertäg 
anmeifen ließ, mic. angenommen‘, 
mir der Yeufferung , da, dleſer glorrels 


Ge Monarch ja ohnehin fo grofie Sur , 


fr.“ 


—— — 


Ban Deldes für die Verthelbigung det 
a, ber Kirche, und ber guten 
verwende, — Der biefige kal⸗ 

Kerl. koͤnigl. Kommandant Monfrauft 

hat von Gr. paͤbſti. Helligkeit einen 

Brihantenen King zum Präfent erhalten, 
Venedig, deu 48. April. 
( Rachıs um 1. Uhr. ) 
Bor einigen Stunden ift mittelfl 
Eßaffete die erfreuliche Nachricht hier 


gekommen, daß die Kaijerlihen am . 


25. dieß Nachmittags um 3. Uhr wirk. 
lich im Genua eingerückt ſeyen. _ Zus 
vor fielen cine Hauptſchlacht, und 3. 
andere mörderifhe Gefechte vor, in 
welchen Maffena blieb, feine 20,000, 
Mann flarfe Armee aber getödtet, 
verwundet, ober gefangen wurde. 
Mayland, den 13. April, 
General Die Hat Ach gluͤcklich ma 

ber Eroberung der Bocchetta mit dem 
BeneroS Hohenzollern vereinigt, Die 
Generale Schellenderg und Haddik find 
zur Armee abgegangen, fo auch das 
NRegiment Neugebauer, — Von ber 
im Geuneffchen vargefalienen Schlacht 
und Niederlage ‚der Franzoſen ermarı 
ser man hier Bündiih einen offiziellen 
Bericht, 

Auszug eines Schreibens aus Therepol 

: _ Möftgalligien, den 2. April, 

So eben fomme ic) von Kobrün — 
Bd, einer Herrfchaft, die dem ruſſiſch⸗ 

aifer), Generaliſſimus Fürften Italsky, 
Grafen Suwarow Rimnisky zugehörig 
it, weicher ſich dermalen dafelbit bes 
ſindet, und fich jegt vom einer ihn ber 
Tallenen Krankheit wieder erholt, Vor 

. Tagen fam der jüngere Fürft Gort; 

chakoff mit dem Sohne des Generalif: 
fimnd und einem Faiferlichen Leibarzt zu 
Kobrün an, Die Freude des Fürften 
Aber diefen Befuch und die Sprafalt 
des Leibmeditus befchleunigten die Ger 
neſung fo, daß derfelbe in einigen Tas 
sen nach Werersburg abreifen wird, 
allwo fchom groſſe Anſtalten zu feinem 
Empfang, der prächtig ſeyn foll, gemacht 
‚werden. Demsjungen Fürften Sumarom 
it, wie ich fp eben vernehme, voy 
feinem Menarchen die Erjaubniß zur 
Heyrtath ertheilf. worden, r ir 
nachſtens zu Prag eintreffen, 

: Turin, den 12. April, 

Die wichtige Eroberung des Mom 


Cenig wurde vorgeſtern durch den Gene 
ral Vukaſſovich offiziell befannt gemacht. 
zn it ein Auszug ang dieſem 
erichte: Die Eroberung des Mont Ce⸗ 
nid wurde durch 600. Defreicher unter 
dem Major Mesko ausgefuͤhrt. Nach 
einem ısflündigen Marſche fiber der 
Heinen Mont Cenis durch die mir Schnee 
bedeckten Gebirgsmege ſammelten ſich 
dieſe Truppen von Escalier, Levine und 
Coloures her, und theilten ſich in 3. 
Kolonnen. Die erſte von 300. Mann 
unter dem Major Mesko umgieng den 
Eee auf dem Ment Cenis zur Rechten 
drang indie Verſchanzungen beym groß 
fen Kreuz, eroberte fie mir dem Bajo⸗— 
nette, ohne den Franzoſen Zeit zu laflen, 
nur einen Schuß zu thun, machte die 
Sarnifon von 63. Kanonieren, 133. 
Ben von der 15. Halbbrigade, 7. 
izieren und einem Bataillouschef ges 
fangen, und” eroberte 14. Kanonen nebft 
einer groifen Quantität Kriegsmunition. 
Die zivente Kolonne von 100, Mann, 
unter dem Major Naiper, umgieng den 
See jur tinfen, eroberte ohne einen 
Musketenſchuß die Poficion den dem 
VPoſthauſe und Spital, und zwang dem 
Bataillonschef Kaph, Kommandanten 
bed Mont Eenis, mit einem Offizier 
und 46, Dann die Warfen zu ſtrecken, 
eroberie 2. Kanonen und ein mit Mu⸗ 
nition und Lebensmitteln angefüllted Mas 
gain. Die dritte Kolonne unter dem 
aupfmann Meinifch gieng über die 
shen von Ramazza, um die Kommus 
nikation mit Lans leburg zu unterbrechen, 
überrumpelte-die franzöhfchen Generäle 
Lavalette und David, die fich flͤchte ⸗ 
ten, viele Munition und — * 
ihre Equipage und einen Offizier mit 
18, Mann gefangen in den g nden ber 
Sieger zuruͤcklieſſen. ünſere Avantgarde 
—— bie Fluͤchtigen bis Modana; 
unſere Vorpoſten ſtehen jetzt zu Ter⸗ 
mignone, Dieſe Erpeditiop war in 2. 
Stunden ansgeführe, und nicht eis 
einziger Mann gieng dabey verloren. 
Haag, den 14, April. 

Die Einwohner von Holland eilen 
nicht, ihre Beytraͤge zu dem gejmum 
genen Anichen im die Kaſſen der Ra’ 
publik zu liefern. Diefe find deßwe⸗ 
gen fo leer, daß die Truppen felt 14 
Tagen, und die öffentlichen Deamten 
feis 2; Monaten keine Bezaflung em 

haden. De man eine fahr 
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Durch den Br gogerung in boland noch gar nicht 
Foume gemdk, Eh, fo erregt fie vieles Miß 
"9 8 NE daſnigen. — Gegen Das geſwun / 
ene Anichen laufen noch täglich eine 
* bern: Vorftelungen „ein, die zum 
ed pelt Inden Mrkden Musdsäden ads 
Nenit Ehe gefaßt find, — Unſere Regierung 
une ig Hält dept glich geheime Sibungen. 
‚be —— Ja allen unfers Däven werden 
sen fdaz friegeſchiffe und Fregatten gebaut; 
300, Dar ı aber wenn dieſe Auch fertig find, fo 
umge Mird es an Matroſen fehlen; unfere 
ur ei, vrſachten Seeleute And in England, 

n.Derm are Paris, den 14. April. 

ve DR. Ma Woniteur Keds man jehk eine 
dem Milelle Nachriht über die Belage 
vr ag der ägppriihen Gränyfekung Ei 
DE ri dur die Zürfen. Ans diefer 
scre  Mhehet, daß Re am 23. Dec. durch 
onauh Die Türken eingefchloffen wurde, und 
mut, daß nach einer Belagerung von 14 
„Das, Lagen die framzöfifche Garnifon micht 
md aehe Ah vercheidigen, fondern Trotz 
wa aller Segenvorſtellungen der Dffiziers 


ot Eapituliren wohte, Die Türken dran 


gem peiept feibf mis Hälfe eines Thelis 
Sin Mer Defapung In. die Feſtung ein , umd 
—* and entſtuad eine gewaltige Ber: 
Ds elrrung, Die einigen hundert Franjo» 
nu fem das Beben Forete, — Der Erdis 
va weftor. Reubel gehtjegt fleißig auf dem 


N Mromenaden dom Baris ſpajleren. — 
Mm 5. dieß iſt der Yorfourier von 
Varls wach Rennes rein ansgeplüs 


vbdert worden, 

H, Bern, den 12, April, 

A Heute erhielt der franzoͤſiſche Mint 

9 Rheluhard einen Kourier aus 
Der JInnhalt der Devefchen 


wur, daß Frankreich in der Schweitz 
keine andere Gewalt als die voltziehen, 
i Kommiflon anerkenne, und daß 
S bdieſe gegen alle Faktionen werde 
#9 fhügen wiſſen. Die franzöfifche 

; PWeslerung Hat endiich die Erlaubnif 
‚ Bseben, daß 20,000. Zentuer , Ge 
Zeide iauerhalb 40, Tagen in bie 
Ghneig eingeführt werden dürfen , wo 
be waschen Gegenden die Theurung der 

mittel faſt umerträglich iſt. 
ingen, den 14. April, 
At ſammiiiche jur Bertheidigung des 


Vaterlandes bewafnete Bürger umb 
Landleute. — Es war mir der am’ 
genehmfle Anblik bey der Uebernahme 
bed Kommando ber Urmer, in dem 
freymidig bewafneten Männern der 
vorliegenden Meichskreiie eine Mitwir⸗ 
kung zu der gemeinfchafilichen Sache 
des Vaterlandes zu ſinden, von deren 
Mathe und deutſchem Sinne ſich der 
beſte Erfolg verſprechen laͤßt, wenn der 
Felund es verfühen ſollte, neuerdings 
Elafaͤle im Deatſchland zu machen, 
Um aber den gtoſſen Entzweck der 
Eicherkeltung deutſcher Ne helande zw 
erreichen, um bie damit unausbleiblich 
verbundenen Befchwerntffe fo viel aur 
möglih zu verringern, iſt es vor 


allem woihmwendig mit der durch die 


Verankaltungem Sr. koͤnigl. Hoheit 

bereits ſoweit gedichenen Sormirung 

und Organifenng aufs thaͤtigſte forts 

zufahres. Dies iſt der einzige Weg, 

um die Landesbewafung brauchbar, 

und dem Feinde furchtbar zu machen, 

Ih werde meines Orts alles dajı 
bentragen , um ber vaterlaͤndiſchen An⸗ 
Kalt , weiche bereits weit gediehen, 
bald moͤchlichſt die Aörhige Ausbudung 
zu verſchafen; ich zaͤhie aber auf die 
Fortdatier der bisherigen guten Ger 
finnungen, bed reiten patriotifchen 
Eifers, des ausdauernden Muthes und 
Entſchloſſenheit von Selten der mits 
freitenden Frey willigen. Wogegen ih 
benfelden zu ihrer gänzlichen Beruhi⸗ 
sung, zur gewlſſen Ausſicht aut fichere 
Zufunft, zur Widerlegung aller Zweifel 
folgende feyerliche Erklärungen biemis 
öffentlich made: 

x) Die Landesbewaffnung bat durch⸗ 
ans keinen andern Zweck, als die Ver⸗ 
theldigung des deutfchen Vaterlandes, 
die Berrheidigung des eigenen Heerdes 
des deutfchen Bürgers und Landmannes 
in Verbindung mit_der Eaiferlichen ung 
Reichsarmee. 2) Die zu diefem Ende 
vorgenonimtene und noch vorzunehmende 
Drganlärung , hat feinen andern Zweck 
als diefe Veranſtaltung ſelbſt wirffamer, 
dem Feinde nachtheiliger, und dem deuts 
ſchen Landesvertheidiger weniger mühr 
fanı zır machen. 3) €8 ift daben weder 
die N ln Sr. Majeftät des Kaiſers 


noch des Generalkommando, irgend els 
ne Urt von Zwang eintreten zu laſſen; 
ſondern Mof diejenige Mitwirkung zu ber 
nutzen, wozu fich der eigene freue Wille 
erbietet. 4) Die Korps, welche aus 
der Laudesbewaffnung gebildet werden, 
folten nie auſſer dem Dienſt ihres Bas 
terlandes, viel weniger noch Je In dem 
Solde einer auswärtigen Macht, und 
nicht länger als für die Dauer der Bes 
fahr verwendet, auch weder jegt noch 
in Zufunft unter die £aiferl, Truppen uns 
teraeflecft werden. 5) Die wirklich aus 
rüdende Mannfhaft hat alte Anfprüche 
auf die wirkliche Belohnungen und milis 
tärifche Ehrenzeichen, mie die’Eaiferlich 
koͤnigi. Truppen. Auch fol fie alte mögs 
fiche Erleichterungen in den Kriegspräs 
ftationen , fo wie die Derpflegung aus 
den Magazinen genieſſen. 6) Ich wies 
derhole hierbey aufs feyerlichite alle weis 
tere Zufagen und Verſicherungen, wels 
che Se. königl. Hoheit den Landesvers 
theidigern zu machen geruber haben, 
und werde mir es 7) zu einer befondern 
Angelegenheit machen, alle jene einzels 
ne wadere Männer , die ſich befonders 
auszeichnen, Sr. Majeflät dem Kaifer, 
ihren Landesherrn und Herrſchaften, 
vorzüglich zur empfehlen, damit ihnen 
Borzugsweife alles zu Theil werde, was 
die Umſtaͤnde ald eine ſchuldige vater⸗ 
laͤndiſche Erfenntlichkeit auf irgend eine 
Art geftatten. 

—— Baron von Kray. 

empten, den 21. April, 

Heute if eine kaiſerl. koͤnigl. Schiffs 
brüde von 64. Pontons , die felt 6, 
Monaten bier lag, gegen den Boden 
fee aufgebrochen , in welcher Gegend 
die Feindſeligkelten wohl ba ihren 
Unfang nehmen werden. — Am 17. 
April war der General Kollowrath is 
Schafhauſen, um die Vorpoſten zu 
beſichtigen. Die Ftanzoſen auf dem 
Hufen Rheinufer und in der Schweitz 
ſcheinen eher den Angriffabwarten , als 
Aibk angreiffen zu wollen, 





Edictale, 


Sonntagẽ den 20, diefed Monats und 
Jahrs it Gerhardus Clauer, ein Stus 
dent aus Trier gebürtig , auf dem Pil 
gerhauſe mit Minterlaflung ganz under 
deutender Kleidungsflücke, phne einige 


Diſpoſition getroffen zn haben, mit Tode | 


abmgangen. Unterzeichneted Bürgers 
meifteramt fegt demnach deifelben unber | i 
kannten Inteitaterben einen zwölf wor | | 
hentlihen Termin an, ſich um dieſe 
Verlaſſenſchaft gehdria entweder in Per⸗ 
fon, oder durch Anwaldſchaft zu leglth⸗ 
miren, unter den namhaften Rechtse 
Nachtheil, daß nach Verfiuß dieſer zwoͤͤf 
Wochen mit erfagt Gerhart Elaueriſchen 
Verlaffenfchaft nach hiefigem Stadtge⸗ 
brauch ohne Weiters verfahren werden |” 
wird, Sign, Reichsſtadt Augsburg von 
Amt, den 23, April 1800. ! 


Gran Anton von Rehm, r 


mtsbürgermeijter. 





Mit gnädiger Erlaubniß wird benach⸗ 
richtiget, daß ein ganz ‚aufferordentlis 
her Mann in hielger tadt angekoms 
men ift, der feines Gleichen nicht hat, 
und bier noch nie gefehen worden ill. 








Er kommt von der Inſel Tanna, die |‘ 


eine von dem neu entdeckten ift, die man 
auch die —— an dem Pazifiquefee 
nennet. 

ferordentlichen Stärke, ex jerbeißt mit 
feinen Zähnen Seuerfteine, und nachdem 
er fie — bat, fo ſchluckt er die 
Stüdchen hinunter, da er fie zuvor auf 
dem Teller darzeigt; und wenn man 
dann auf feinem Bauch fchlägt, fo macht 
es ein Berafiel, als wären lauter Steis 


l 
ne darinn. Auch hat erauf feinen Tiih | © 
mehrere Steine von verfchledenen Farı | 

t 





ben, die er in Gegenwart der Zufchauer 

jerbeißt. Er macht noch andere erflaus 

nende Sachen mit feinen Händen, die | 

— ge noch nicht gemacht worden |. 
nd. 


—“ 


iefer Dann iſt von einer auß 


ein Doltmetfcher tet ihn alle |. 


Augenblie vor, von Morgens 9 Uhr, , 
bis Abende g Uhr. Der erfte Plag koſtet 
24. Der ge 12 fr. Der britie 
6 kr. Er fogirt auf dem Baͤckenhaus. 
d 

Es ift eime Parthie Dachziegelm und |, ' 
Preife zu verfaufen bey dem Mauer — 
meilter Joh. Stephan Gelb dem Altern 
in der Jeſuitergaſſe. 
—— 

Es iſt eine Kutſchergerechtigkeit mit hu, 
dazu gerörigen Kutfcheregen und vielen | MT) 
Geſchlrren aus freyer Hand zu verfans | x, 
fen; das Mehrere iſt in der Leichtliet | h.” 
Den endiuns naͤchſi der Meig zu er⸗ 











aden, if 
dneted Pine 





yiro 100. Samſtag, den 26. April, Anno 1800 


— — 
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5 Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
ir VDonStaats, gelehrten, hiſtoriſch. n. dtonomiſchen Neuigkeiten. 
htm ds WE Ibto Rom. Zaijerl, Majeſtat alergnädigftem Zrivilegie 
ur vWerlegt 2 — von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


rt Elsner 
‚oem Eirkar 
A 

z Der vor einiger Zeit zum General 
por Feht ber Kavallerie ernannte General Kurs 
sermeite  falom iM ſeit dem zum Juſpektor der 
— tſammten rsilierie ernannt worben, 
ihm ©) Das Gerücht, daß Fuͤrſt Suwa⸗ 





Merontem som ſahon im Petersburg ange 
05 kommen fep, war zu voreilig. 
wer kondon, ben 8; AUpril. 


Pre Eisige unierer Zeitwugch dehangtem, 
Spanlen märfe für feine Klotte in Breſt 
tt glich 40,000, Livtes Koflgeid bezah 
mr ken, das alſo der imterharz der aanıca 
rm Framgöfifchen Flotte dafelbſt mic derin 
m glenge — Die herrſdende Reynung 
te# A bier, daß unſere gcheime Erpeois 
Be be gegen Die känliche Kritı nis er — 
es Bei grrichtet ſey. Dirt foh eine engs 
ey;  Nibe Aunee mie der Eriieiiden ger 
wmeinſenafilich asteen, uno auch eim 


UNE Or ne N 
nie framdider Pruz ans Land geſeht 
iu werten, z A = 
eis N London, ben ın April. 

„MN Verſio ſruen Freotag ſtuͤrzte der Ders 


a pop von Dart auf der Yayd, und wurde 
ver Üferd eine Etrce wir geſchleppt. 
Er zerdrach 2, Nibsen, und bar farfe 
Auetſchungen an Aermen und Keinen. 
Besten Dienfiag batte der König beunas 
be einen aͤhnlichen Unfall, — A 8 
er NG iſt eine Klorie mis Truppen aus den 
Dänen ebarfegeir, 
Mapiosd, den 14. April. Wende, 
(Die Briefe vom ı6, Uprit fehlen.) 
Heute And mehrere Berichte bier eins 
» Prgangen, daf am 10. und 11. dieß 
änferji bartnädige und Blutige Gefech⸗ 
te zwiichen dem General Drafena und 
s ber kalieri. Armee unter dem General 
s ber Kavutierie, Melas, vorgefallen 
ſchen. Erfierer, der ſich dutch die 





» Rs dem ſogenannten Schneid / Haus, 





Durchbrechung bed franzöffchen Zen⸗ 
trumd, im der Gegend von Genua 
nit 20,000, Mann von allen Selten 
einge ſchloſſen, und vom Hunger und 
Mangel gequaͤlt fahe, mwotite ich, es 
möchte auch koſten, was ed wollte, 
durchſchlagen. Allein die Falferliche 
Armee feste Ähm einen unwiberfichr 
lihen Murch entgegen, und feine Trup⸗ 
yon find tobt, verwundet, ober ge 
fangen, Die Eroberung von Genua 
iR eine unausbleibliche Folge dieſer 
ſtegreichen Gefechte. — Die franzo⸗ 
ſiſche Kriegsgefangenen, die bey der 
Beſiürmung der Verfehanzungen von 
Kionte Rote und Kadibona in bie 
Fire Ar cicher ‚Aelen,. geflchen 
ſeldſt ela, daß diefe Truppen jezt mit 
eimam bepfpkeliofes Muthe fechten, 


Drartand, dem 15. April. 

Genua, die folge, Foritutire, Ye 
Kegierongemitglicher ber Exliguriſchen 
Republlck moͤſſen fh aid Geißeln ins 
Faiferl. Lager vor der Stadt flellen, 
Heute wird der Einzug der Sieger dar 
feidjt erfolg: ſeyn. Die Ersberung dies 
fer Stadı iR für Deutſchland vom ers 
Rannend großen Folgen. Denn fo late 
ge bie Fronjofen darin waren, fahe 
man ben ganzen iwichtiaen Leinwand⸗ 
bardel dabin, und alle Dechfeigefchä,te 
abgeſchnitigu. Der Handel über Ger 
nua nah Spanien and Portugal aus 
Deutſchland lag gan, darmieder, 

Treviſo, den 18. Aprü. 

Seſtern tſt der Herzog son Berry 
bier durch paſſirt. In Klagenfurt hat 
er feiner Frau Mutter, der Gräfin vom 
Artois Einigl, Hohelt, einen Beſuch 
gemacht. 


— — 


. A 


Paris, den 15. Arrll. 

Heute Früh iR ein Derafhement der 
konſulariſchen Garde mach Dijon abge, 
gangen, um dafelbft dem General Bers 
thier als Ehreuwache zu dienen, — 
Der Erofkonfal Bonaparte hat den 
Pan, daß die Abgaben binführe fo 
tole vor der Revolation, in Fraukrelch 
erhoben ‚werten ſollen. — Tagnch 
werden durch eine niedergeſetzte Roms 
miſſion eine Anzapl Perſonen aus dem 
Regie: der Emigranten ausgeſteichen, 
auf weiches fatale Megifter fie nnter 
der Regierung der Direktoren bloß def 
Wegen gebracht worden waren, damit 
man ſich Ihrer Güter bemaͤchtlgen konn 
te, — Unſere Parlierdamen tragen 
jezt die Farbe der Garden des Brokı 
konſuls, nemlich befiblan, und fanas 
riengelb ausgelhlagen — Die Pap 
Honsmafit Stabat Mater x. von Ders 
goleſt I neuerdings hier aufgeführt 
worden; darauf folgte ein Maskenball. 
Ein Kontraf , welchen das Journaf 
der freyen Meuſchen zu ruͤgen nicht 
vergißt, 


Straßburg, den 17; Mpril, 

General Berthier fol Mern in Bar 
fel angefommen fenn, wo noch immer 
das Hauptquartier iſt. Berıhler wird 
mit Moreau hier erwartet. Noch 
herrſcht Waffenruhe den der Mhelms 
armer, und noch hat man nicht alle 
Hoffnung pam Frieden aufgegeden. 


Vom Niederrhein, den rz. April. 

Gut unterrichtete Perſonen verüchern, 
daß die franzöfifchen Zoll aͤmter naͤchſteas 
vom Rheine weg an die Graͤnzen der 
vereinigten Depattemente werden verlegt 
werden. Sie fügen hinzu, daß Fraut, 
weich geneigt ſcheine, auf die Rheingraͤme 
Verzicht zu than, um den Frieben zu 
erhalten; altein, daß es deito mehr anf 
dem Beſitze Belgiens beſtehe, welches 
in diefem Augenblicke der wefentlichite 
Punkt in den Unterhandlungen der frieg: 
führenden Mächte it; denn +8 ift für 
Eugland Auffert DR daß die Frans 
join nicht Meiſter von Belgien bleiben, 
and dab fie ihren bisherigen Einfluß 
auf Holland verlieren. € wird ſich 
bald anfklaͤren in wie weit dieſe poli⸗ 

ehe Muthmaſſung gegruͤndet iſt. 






























Vom Mederrhein, dem r®, Moril, \h4 
Beniv : Offiziere fund in ruxemburt ti 
engefonumen, wm nicht aftein diem 
Plag In den furctbariien Birtheidi 
gunasitand zu feßen, fondern anch vor 
dieſer Feſtung, gegen die Moſel Hin, ein 
derſchanztes Lanız anzulegen, weiches 
von einem ſtarken Truppenkorps befegt 
werden ſoll, im Falle die Derirercher den 
Kriegsſch auplatz an den Niederrhein vers 
legen surden. — Die Euglaͤnder, wels 
de immer an der Mündung der Werk 
Schelde herumkreugen, baden Kürzlich 
in daſiger Gegend einen Dükischer Kor 
aren weggenommen. 
Hamburg, den 18. April. 
Inder benachbarten Stadt Harburg 
dat in der Nacht von 16. auf den ı7. 
d::$ hen einem ftarten Gewirser der Bil 
ein Frauenzimmer und 2, Mannsper ſo⸗ 
nen getoͤdtet, als fie ich eben mit vielen 
andern auf einen Ball mit Tanzen ers 
luſtigten. Von den andern Unwefeadın 
fielen Die meiiten durch den finten 
Schwefeldampf ohumächtig zu Boden, 
erholcen ſich aber bald wieder, 
Stockach, den 21, April, 
Rah Berichten aus dem Hauptquar⸗ 
tier ſiyd die verdienten Männer Dafa, 
Shwarzinger, und Du Benzr zu Ser 
neralen ernannt worden, tan hot 
no) Immer, Daß der vortteffliche Hof 
tath Faßbender feinen bisherigen Po—⸗ 
fen ferner beybbthalten werde. 
Aus der Schweitz, den 15. April. 
Unſere Regierung bat eudlich aus 
Mangel au andern Witteln den Ensihluß 
gefaßt, alle rücjtändige Beſoidungen 
der Zivilbeamten bis auf dem x. März 
diefes Jahrs durch Verkauf von Natior 
nalgütern abzutragen. Man fürchtet, 
diefer Schritt werde wieder neue Im 
fonvenienzen mach ſich ziehen. Denn 
der Begriff von Nationalgütern ift no 
nicht iu Keinen. — Yu der Schweiß, 
vorzüglich in den Fleincn Kantons, giebt 
e5 jet Diele Dörfer, wo alles von Runu 
ordiſchen Suppen lebt, ud die gleich⸗ 
wohl mit franzönf, Soldaten beiegt find, 
griyburg, den 1%, Aptil. 
och immer werden die Bewaff 
wungsonfalten im untern Breisga⸗ 
Wad auf dem Schwarjwalde mir rafı 
iofem Eifer betrieben, und ſeit Furpem 
M run auch die Drganikicung des 9 
1 Laudmili datalilone volendel 


.onäß, am 
Dim snreni 
ticht allen 1 
harßen Lira 

fonderg aus 


und dem Seite bed Faiferl, Eönigt, 
Militalı5 geſchehen Vorruͤckungen ge 
n Allbbreyſach zu. — Vs eine 
erkwuͤrdigkeit bey unfern Landmillzs 
Se Woiyng,. batalllons verdient angeführt zu wers 
julegen, nis Dem, daß der Faiferl. koͤnigl. Hanptr 
woenfnng je Mann vom Generalſtad Karl Schnei—⸗ 
ie Dein ber aus Neuſtadt, der dm vorigen 
Niderriarm Fahr die Jaſurgenten von Arezzo in 
Erster Flallen mit großem Glück und Tu 
weh pferkiit anfüͤhrte, ein Bataillon kom. 
have rs mmanbiet, 
Dittha ka Uns dem Wuͤrtembergiſchen, 
wel ben 22. Xpeil, 
sehen „am dem Reſktlpt, in welchem bes 
ee Birjoge Yurchlaucht auf den 29, Dief 
ui eiue augemeine Landesverfammlung 
auꝛſchteſbt, werben gegen das bisher 
Bige Benehmen der Landesausſchüͤſſe 
bie ernelichſten und gerschreften Kla⸗ 
gen gefuͤhrt. Seit einigen Jahren, 
heißt es darin, befand im Wuͤrtein⸗ 
beiglihen elae gefaͤhrliche Verſchwoͤ⸗ 
ft, kang, welche die Adbſicht hatte, die 
or, Bandisverfaffang unzuſtuͤrzen. Bon 
ee. den landſchaftlichen Ausichäffen mer 
ir 3— den ohne Theilnahme des Landesherrn 
Peheime- Unterhanolungen gepflogen. 
25 7, srigen Jahre waren Platte vors 
*danden, Würlemderg mitten im Arie 





em mr 
t Jana 


gecſtuo 








AP den zu tebolutioniren. Es And Ent 
2 dedungen gemacht, die alles überirefs 
u. fen, was je don mieteldaren Staͤnden 
KR: ider Ihre Landesunterthanen / und 
Reichs, Bürgerpflichten unternommen 


worden Hi. Schon Im Jaht 1797. 
wu gleng die ſtrafbare Abfiche dabin, es 
80 möglich einzuleiten, daß eim fran⸗ 

wrfcher Abgefundter zaglzich mit einem 

Eteditiv am die Landſtaͤnde verſehen 

ruͤrde. Segen die landesherrliche Bes 
fehle wurde im den Jahren 97. un) 98. 
ein landſchaftlicher Kögeoröneter am 
das frau, oſtſche Gonvernement ger 

4 ı, 
Bern, den 13. April. 

f Am 7, dieß hatten wir bier elnen fehr 
beunrubigenden Auftritt unter dem Mi: 
ütär, Die erite Brigade franzöfifcher 
leichter Infanterie, welche vor furzem 

aus dem Departemente des Dberrheines 
nah Baſel kaun, ward von da, wo fie 
don wiederholt um ihren räditändigen 


Sold anhlelt, nach Bern unter der Ver⸗ 
heiſſung beordert, daß fie bier einen bis 
traͤchtlichen Theil ihres Soldes erhalten 
wuͤrde. Ws ſie nuu bey ihrer Ankunſt 
und am folgenden Tage nichts erhielt; 
fo fieug fie an, ihr Mißvergnüägen Inut 
u aͤuſſern. Die franzoͤſtſchen Behörden 
—8 deßwegen im den reichern Hand⸗ 
lungshaͤuſern Geld aufzutreiben; ſie er⸗ 
hiellen aber keines. Als nun am 7. 
dieß die unbefriedigten Soldaten von 
bier abziehen ſollten, entſtand ein’ toll 
der Lärm unter ihnen, der endlich tas 
bin ausbrach, daß fie einmuͤthig Auffers 
ten, fie würden ohne Geld nicht abs 
jiehen. Endlich gelang es dem General 
Monctchoiſy, fie zu berubigen; allein die 
Truppen fhiwuren, daß fie nur bis zut 
naͤchſten Station marfchiren, und dar 
ſelbſt bleiben würden, bis fie bezahlt 
wären. — Gegen Diefenhoten ziehen 
ſtarke Korps franzöfiicher Truppen; weil 
gegenüber die kaiferlichen Truppen ſich 
ftarf vermebren. \ 
Regensburg, den 20, April. 

An 17. dieß iſt dem Reichstag durdy 
ein kalſerl. Koumiſſonsdekret die Er⸗ 
oͤffnung gemacht worden, daß des Ery 
herzozs Karis koͤnigl. Hoheit megen 
Ihten Sefundheitäumpinden das Roms 
mando der · taiſerl. Edeigl. und Meishts 
armee nie ergelegt, und daß Se, Kai⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt daſſelbe proviſoriſch dene 
Deren geldzeugneſter Baron von Krap 
üvertragen haben, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zwiſchen dem Genueſtſchen uns 
Maplaͤndiſchen lauft eine hohe Ger 
buͤrgskette hin. Eine Landſtraſſe mic 
vielen Kruͤmmungen führt über dleſes 
Gebuͤrge, und ſetzt alſo bende Laͤnder 
in Verbindung. Auf dem hoͤchſten Theſ 
des Gebärgs iſt die Straſſe jo enge, 
daß kaum 3. Perſonen neben einen—⸗ 
dir geben können. Dieß nennt man 
elgentlih die Bocchetta, (die kleine 
Deffnung.) Sie iſt der Schläſſel zw 
Genua, Gonf waren dort zur Ver 
theidigung 3. Schanzen , die Fraujo⸗ 
fen legten noch 4. neue an. - Alle 7. 
FKürmte Hohenzollern am 9, dieß, und 
nahm fle mit dem Baſonet. — Um 
14. April wurde zu München das St, 
Hubertuschrerfeft gefiyirt, Der Chun 


fürft ernammte 12, neme Ritter auf dem 
Härten « Stande, und 4 vom Her, 
ren» Stande. Unt jenen waren bie 
ruſſiſchen enerar Für Cumarom 
Italsky, Fuͤrſt Rafllius Sortſchakoff 
und die 2. Deinem Alexis und Ans 
dreas Gortſchakoff. — Ya und ben 
Mannheim tk am 20, Foril Ratt des 
katſetl. fönigl, rfantertereucmtente von 
Wenkhelm das würtembergiiche Reiches 
kontiugent eingerädt, Dad Grenas 
bierdatailion ruͤckte in die Stadt, die 
üdrigen dejogen die umliegende Genend, 
— Der Kaifır Paul hat den Bene 
rallientenant und Konmandenr des 
Lelöfuiraffierregimente „Herzog von 
Michellen verabſchiedet. — Nadırih, 
sen aus Genf zufolge, welche aber fein 
Datum haben, foli bey St. Sean bey 
Maurienme ein Treffen vorgefallen 
fon, wobey 800, Graniofen und 20, 
Kanonen in öfreihiiche Hände gefal⸗ 
ben wären, . 











Es wird hiemit die Unzeine gemacht, 
daß am Dounerſiag, als ten 24. dieß 
vom Ablaß an, durchs Goͤggingerthor bis 
über den Obſimarkt, iu einen ividenen 
kaffeebraunen Beutel folgendes Geid vers 
foren gegangen; nimlih: 10. Caroline 
und 6, Kronenthaler nebſt einen 420ger 
und 24ger Gtüd, auch ohngefaͤhr 50 Er. 
an Mim. Der redliche Rinder wird 
erfucht, die Anzeige beym Herrn Ober⸗ 
Inder Farbenfabrikant dem Sternkloſter 
gegenüber zu machen, wo demielben ein 
angemeſſenes Trinkgeid zugeſichert wird, 


Endesgeſezte Stelle finder ſich vers 
pflichtet, den Ortſchaften Buchloe, Yun: 
gen, Wörishofen, und andern, wegen 
der am 4. dieß frühe in Türfheim unver; 
febens entitandene Feuersbrunſt bejeigten 
Thätigteit, theils durch die elligft benge; 
brachten Feuerrequifiten, und theils 
durch die unternommene Arbeiten hier 
mit den wärmften Dank mit der ungehen / 
heiten Verſicherung !fentlih an Tag zu 
legen, dab man ſich auch von hieraus 
mögtihR befleiſſen werde, im jedem Falle 
gleiche thätige und nochbarliche Huͤlfe zu 
leiften. Akt. den 5. April. 1800, 

Churfuͤrſtl. Landgericht Türkheim, 
Bon Prendl, Yantrichter, 


Auf dem Holjmarkt Lit, A. Nro 5 


if eim aroffer Laden, Schreiskube um 
Gewoͤlb auf Wichaeli zu verleihen. 





Anzeige von folgenden fehr nothwendigen 
Werte, 

Wegweiſer hr Perſeuen beyderley Ge 
Hits, weltemie Prüchiu oder Yeir 
hbesſch aden behattet ſtud, nett Unterricht 
über den Gebrauß der beilartigen Bruch⸗ 
bander und des zuſammenztehtaben heil 
ſamen Kiquors, Erfunden von Brorenoe 
le ‚schüre Doet. medicinae er chir ingıae 
Klreipyig, kaiſerl. Föniat, wie auch hurs 
fuͤrſtl. Sachſiſ. und Bralzbaiıf. Din , 
2ie Anlage verutchre wie etner need 

beorie uper die Enirtehr.as der Bruͤche, 
und verſchiedenen praktiſchea Pech 
sungen und Zeugniſſen. ta Ands— 
burg im Preite von 36 fr, in Komm 
Kanu haben ben Herrn Getilien Hes 
unfalienbandiung in der Stelugeffe 
Lit. D,Nro.54. Wer Bandagen nebſt 
Liquors zu beuetlen bat, wende ſich an 
derſeiben Adreſe, und feade nur dad 
Maas des Leides, wie auıh die Holen 
ein. Die naͤriliche Schrift it auch in 
Kommifton zu ßaden in Nürnberg bey 
Dr. J. P. Strobel in der Dilingzgaffe 
ir. ©. Nro, 565, ın Regensburg bg 
Dr. J. F. Bush, Lortocsuecteur au 
untera Bach Nro 737, und ben dem 
Ver ſaſer in Srantfur am MNahn in der 
Weiſſenadlergaſſe fir. F. Nro. 33. im ı. 

Sid. Der erſte Theil iſt auch noch zu 
haben pr. 15 fr. 


Konkours der Glaͤubiger des Hauptmann 
Joſeyh Schilter. 

Von dem kaiſerl. koͤngh. Erihrrjog 
Karl ſchen Infanterie / Regmentsgerichẽ 
wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey 
über das hierorts befindliche Vermögen 
des unterm x. April 1794. ben Mons 
verſtorbenen Dauptmana Jofeph Schil⸗ 
fer der Konkours eröffner worden. Es 
werden daher alie jene, welche ihre Fors 
derungen nicht bereite angemeldet und 
liquivive Hasen, hiemit erinnert , bis 
Ende September d. J. ihre Forderungen 
hiererts einzureichen, und aebörig zu II 
quidiren, als im widrigen nach Verlanf 
des beſtimmten Termins Niemand weder 
mit einem Kompenfationds oder Eigen 
thumsrechte gehöre, ſondern was Rech⸗ 
tens it, vorgefehre werden warde. 

Kantonirungsiaciog Werblingen deB 
4, April 1800, 














Neo. ıor, Montag, den 28. April, Anno 1800. 


[zu her 
hr, i? nari | 
 gsburgiiche Ordinari Poſtzeitung, 
Na: Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. deonomifchen Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Raiſerl. Maietär allergnädigften Privilegio 
Veilegt und gedruckt von Zofınh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid Hand, 
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Wien, den 21. April, 
ente iſt bier Folgender offizielle Bericht pudlizirt worden: Letzthin iſt Die 
H Stellung angezeigt worden, bie der General der Kavallerie von Melas, 
nah den in der YKiviera bereits ersungenen Vortheilen, und nad der von ihm 
verankalteten Einſchlieſſang ber Zisadele von Eavona, genommen bat. lm 
aber der bey Genua verſammelten Hauptmacht des Feindes nice Zeit zu fafı 
fen, gegen irgend eine abgefonderte Abtheilung unſerer Truppen etüigen DBors 
theil gu erhalten, beichloß der General der Kavallerie von Melas, auch in der 
Abſicht, um mis den Feldmarſchall Lleutenant Det und Hohenzollern in die 
moͤglichtt kuͤrzeſte Berbinonng ju fommen, am 9. des Abenes mit dem groö— 
fies Theil feiner Armee aufzabrechen, und die Siellung von Veirera über St, 
Juniaa dt Stella auf Barraggio zu mebmen, wobey ber engliſche Admiral 
hu Lortd Reith mit eintsen Schiffen feine rechte Flanuke zu deren verfprach. — 
ad Soden wurden alte Anſtalten getreffen , daß, fobald die ermarteten engli- 
vo ben Bomborden angelangt ſeyn würden, die Zitadelle von Eavena von Seite 
zu ber Ser, fo mie auch darch die unferer Seltz geſchehenen Vorkehrungen, vom 
Ko en der Leat ſeirt esse doſſen, und zur Mebegende orimangen. werten fünhe, 
nit — Am 8. hat der Feind auch Fiuale verlaſſen, und dadurch dem Feldmae— 
3.1 ſchalt, Lieutenant Eisnig eine Fürzere Stellung vom Sette Panl über St. Yanı 
wa alone nad der Capea Zoppa zwar geräumt, die aber der General der Kavalı 
lette von Melas nur nah Waas des weitern Portgangs feiner Operationen 
— beſeben zu laſſen gedenkt. — In den zwifchen Bado und Kirche befindlichen 
| feinztichen Kuͤfentatterlen find 7. Kanonen von verfihlederem Kaliver, und 
„4: dev 400. Pfund Dulver vorgefunden worden. — Wie der General der Ka— 
dalterie von Melas am 10. aus dem ‚Danptquartier Celle meiter anzeigt, bat 
io. er feinen Eatſchluß, am 9. Abends nah Varragglo Can ber Seekuͤſte jwiſchen 
u» Gavona und Genua) aufſubrechen, aus der Urfache geändert, weil ihm die 
ſichere Nachricht zukanu, daß der Feind Erg vorher den Pollen Norraaato mit 
3000, Mann verflärtt habe. Der General ver Kavallerie giaudte daher, bey 
fo beihaffenen Umftänden einen Nachtmarfh vermeiden zu mäflen, und hat 
denieiben erſt am 10. Morgens 6. Uhr angetreten. — Er ieh den Feind mit 
der Diriſton, die der Gegeral Graf Paliy anführte , auf dreyen Punkten ım 
Gicha di Cola angreifen, Indeffen die beyden Generale Franz Graf St. Julien, 
und Graf Bellegarde ſich auf, und bey Veirera ſtellten. Das Gefecht mar 
bipig, und der Widerſtand des Felndes mehr dann hartnädig, Doch mufte 
berfelbe der Tapferkelt und Beharrlichfeit unferer Zruppen weichen, die mit afı 
len erdenklichen Muth ſich aller vortheilhaften feindlichen Poſten au bemeiftern 
wußten, — Ein Brigade ‚Chef, ein Generaiadjutans des Oberdeſehlshaders 
Maſſena, der feine Truppen zu wiederholten Malen in eigeuer Perfon anführ, 
fe, und den Sieg zu erringen fuchte , mebft mehren Dffizierd von dem Gefols 
se des Maflına , dann dep 200, Gemeine wurden zu Gefangenen gemacht, 
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und das Schlachtfeld mar mit Leihen bedeckt. Das mähere Detail über den 
feindlichen , fo wie Über unſern eigenen Verluſt wird der General der Kavalle— 
vie von Melas machtragen. — Der Feind, welcher in Unorduung floh, und 
ſich gröftentheild auf ten Weg laͤngſt der Küfte retirirte, ward bis Invrea ven 
forget, umd im feinem Ruückzug auch durch einige herbey gefommene engliſche 
Bombarden empfindlich beunruhigt ; mur die eindrechende Nacht machte dem 
Gefechte ein Ende. — Yin nemlihen Tag den 19. eryisit Beneral von Melas 
von dem Feldmarſchall Lieutenant Hohenzellern die erfreuliche Rachticht, daß 
dieſer am 9. mit 4. Bataillons die Bocchetta erſtiegen, 6. der ſchatren Kano— 
nen erobert, eine bedeutende Menge vom Feinde niedergeuracht, und ken 200, 
gefangen genommen habe, — Eine weitere, von dem Feldmarſchall Lieute⸗ 
want Kalın dem General der Kavalterie von Melas zugefommene Nachricht meh 














dete , daß der beſogte Feldmarſchall Lieutenant in der Nacht vom 7. anf den 
8. den Mont Eeris überfallen, 8. feindiihe Offizlers, 300. Gemeine zu Ge 
fangeren genedt, 16, Kanonen erobert, und diefen wichtigen Poren behaup⸗ 


set habe. 
Keapel , ben 5. Nprif"* 

Stuͤndlich mird hier das ruſſiſche 
Truppenkotps erwartet, melches bey 
Diranto gelantet har. Es tft lärker, 
als man anfängtib alaubte , und wird 
hier im Garnifon dleiben, um zur Auf 
rechthaltung der NRuhe und Dronımy 
behiflich zu ſeyn. 

Livorno, den 16. April. 

Die neapolitauiſche Fregatte Aurora, 
unter Kommando des Kayıran Bigugna 
ift in 3. Tagen von der Vletabe von 
Genua mit Depefbei vom Admiral 
Lord Keith hier anschommen. Beſag— 
ter Schiffskapltaͤn meldet, dan der rechte 
Fluͤgel der oͤſtreichiſchen Armee über 
Oneglia anf Nizza losmarſchire, und 
daß General Melas mit der oͤſtreichiſchen 
Hanptmacht ſich gegen Genna gewendet 
habe, mo die Franzoſen von alten Gel: 
ten enge eingeſchloſſen waren, 

Slereng, den 18. April. 

Der Leihaam des am 18. März zu 
Wien verfiorbenen Sohns des Groß, 
hetzogs von Toskana iſt voraeftern bier 
angefommen , und un die großherjogl. 
Gruſt beygeſetzt worden. 

Mayland, den 16. und 19. April. 

Die hlet verbreitete Nachricht, daß 
Genua über fen, mar zu voreillg. 
Die Franjofen Reben in und un Ger 
zua herum ; und bie Kaiſerlichen for 

en um dieſe Stade einen großen 

Halbjirkel. Weſtlich ſteht General von 

Melas mit dem Hauptkorps, noͤrdlich 

den Kampo Maron General Hohen: 

golern, au welchem General Haddick 
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mit 5000, Mann Kavallerie über Nor 
vi und bie Bockherta im Anzug if, 
Defttih von Genua befinden füh dad 
Korns des General Dit. Mach der 
Schlacht bey Vorragio, welche einige 
die von Karofio nennen, machten die 
Sranzofen am 13. und 14, dieß meue 
Verſuche, ſich durchzuſchlagen, murs 
den aber immer mie bintigen Koͤpfen 
zurückgeſchlagen. Zu gleicher Zeit mol 
ten die bey Abenga und Mizja flehen 
den Sramgofen Dumh eine Demonuſtea 
tion. gegen Sette Pani ihren abgeſchnit⸗ 
tenen Kameraden bey Genua Luft mas 
chen, aber vergebend. Die Engiäm 
der führen aus Livorno viel @erraibe 
und. Lebensmittel für die kaiſerliche 
Armee nah Savona md Vado, und 
halten Genua enge vonder Seeſeite 
biofirt. — In der Schlacht bey 
Varragio war General Maſſena Im 
mer an der GSpige feiner. Truppen, 
Man fabe ihn vom Pferde fallen. 
Ob er todt oder nur verwundet feh, 
laͤßt ach vor der Hand noch nicht mit 
Gewißheit melden. 
London, den ır. April. 

Der Admiral Bridport , ber. mit 
der groffen Flotte nach Torbay zuruͤch⸗ 
gefommen war, hat Befehl erhaiten , 
unverzüglich ‚wieder feine Station Wr 
Breſt zu nehmen. Aus Oftindien find 
Aber Land Berichte eingegangen, Ale 
englifche Beſitzungen dafelbit find rubis 
und blähend. Zu der Ilnternehmung 
aggen die reichen manilliſchen Inſels 








—— u ren BE 


Detal äin ge gehören Spanien) wurden Die 
ctel da Rusgröften Anfalten getroffen. — Zu 
daung fe efora , (einer tuͤrklſchen Stat am 
? 218 Rottn prrhichen Dieerbufen ) bat die Per ia 
ment ai 6. Wochen 12000. Menſchen bingeraft, 
Gt machte ie — Die Regierung haste Befcht ge, 
serel mung: geben, daß alle Offiziere Srauen der 

Kadıldı,i jahlteichen Kart ‚ welche ſen ein’gen 

iur fe Tagen eingeſcheſt wersen, am Kante 
, andern gurüch bletden ſouten. Diefe aber mach 
9* zu sen einmüthig fo dringende und flägs 
e Negitzch liche Vorfielungen , daß man Ihnen 

m endlich erlambte , Ihren Männern zu 
eine ah folgen — „Die Hofzeltung beebach 
* ter fottdaurend uͤbet einige Yunfiz vor 
* Iwiſchen den Großvezler und Geteral 

Kleber abgeſchloſſenen Kapitulation ein 

vie übe rahſelhaftes Stillſchwelgen. Es iii 
2 ad [ — noch zweifelhaft, ob die franzoͤſi⸗ 
sort RM fben Truppen ungehindert aus Aeghp— 

SEM gem mach Tomon werden zurüd fegein 

Belt FE diͤrfen. 

magım Varis, dem ı7. April, 

BE Man forihe Don Der nahen Abrei 

m, fe des Groffonfuis , ald von einer 

m uperkäigen Sache. Zwanzig von (el 

3 en Pferden Mad fon vorsusgegan 
a gem; fo and ein Theil feiner Barden, 
Re, den u19. pe, - - 
Auf Befehl des General Moreau 
wa pürfen ale Kaufleute, die ib vom 
wi Haken Rheinufer auf die Sranffurter: 
sa" meffe begeben wollen, : wenn fle mit 
guten Päjen ge ind, durch bie 

Nige Stade u den Rhein paſſi en, 
unsbruf, den 23. April. 

Die = dem letzten Worteage aus Ver 
WO medig gemeldete Nachricht, daß die Kat: 
ferien am 15. dieß Narbmittaad um 
3. Uhr in Genua eingejoaen feven, 
m war zu voreilig. Die Schlacht im 
1? Benneffchen ift nichg ben Earoiio, fons 
| ern bey Vorragio am mitteliändifihen 
Mer, und jwar am 10, vorgefallen, 
Ob Daffena im derfeiben wirklich uns 
gekommen ſey, iſt bis jegt noch nicht 
offizlell befaunt. Das feine ganze Ars 
mee in jener Schlacht aufgerieben wors 
den ſey, wie die eriten Berichte aus 
VDavbia und Koveredo meldeten, war 
-  Mwas übertrieben. Uber nach den al- 

lerneneſten Berichten aus Italien war 
fie noch von allen Seiten von den Kai: 
ſetlichen umjingelt , und jwey Verſuche, 
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glcklch cuogefallen; auch litte 
fen Beangel an Lebensmitteln? 
Sturigurd, den 24. Apell. 

Vorgeitern Abends ift unfer durchs 
laugsigier Erbpring Friedrich vom 
Würtemberg , bekleidet vom Iimjor 20m 
Lilter betg, und mit feiner Felde quipa ⸗ 
ge von bier ind fairer, auprquar⸗ 
tier nach Donauefhirgen obrereifl, 

empten, den 24. April. 

Die feit einigen Tagen in der Gegend 
des Bodenſees gehören Kanonaden Fa: 
men von den bewafneten Schiffen, wel 
the die Franzoſen auf diefem See erbaut 
haben, mit denen fie jegt mandpriren, 
und ſich im Fener üben. — Yin der 
Gränze von Gransünten find die Feinde 
ſehr Schwach, fie ichen ihre aupts 
macht ben Zuͤrch — und haben 
wahrſcheinlich bereits nach Statien Vers 
ſtaͤrkung abgeſchickt. — Die kuͤrzlich 
bier abgegangene Pontons ſind in die 
Gegend von Konſtanz gebracht worden. 
Geſtern erſchlug bey einem ſchweren Ge⸗ 
witter mit Hagel der Blizſtrahl einen 
Dauer auf dem Felde mit feinem Pferde, 

Frankfurt, den 22, April, 

Vorgeſtern ift Generaf Mack hier an⸗ 
gekommen. Er vertief Paris infognito, 
reiſte uater einem andern Damen, und 
fegte feinen Weg, Trotz der Kranfpeit, 
die ihm unterwegs zuſtieß, dennoch ſehr 
eilfertig fort, fo daß feibſt der Kourier, 
den ihm die franzäfifche Megierang nachs 
ſchickte, erit gefteru in Mainz eintraf, 
Hente if General Mad noch Wien abs 
gereift. — Im Mainziichen wird mie 

der gröften Thaͤtigkeit ausgehoben. — 
Die 4 Infanterie; Megimenter werden 
jedes auf a2so Sram, und die Dufaren 
auf 600 Mann gebracht. Ucberdieß 
wird mit Organifirung und Bewaffnung 
der 48 Kommpnaanten Tandmilig, jede zu 
300 Mann, eifrigſt fortgefahren. 
Negencburg, den 25. Npril, 

Am 22. dieß if der Churfürft vom 
Run Hier angefommen, und bat den 
Tag darauf feine Reiſe iu Waffer nach 
‚Wien fortgefept. 

Kursoefafte Pa chraichten. 
Der fönial. großbrittaniſche Mint, 
ſter, Herr Wickham befindet Gh fortı 
danrend zu Stuttgard, und beforgt 
Dofel: ft die Sunfivien Angelegenheiten, 
Er bat id en kaiſerl. Ober ſtlieutenant 


ſich durch nſchlagen, waren für — un 
e groß 
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Don Vrohaska vom Generalſtab zu ſel 
wer Uſſiſtenz ausgebeten, welches auch 
bewilligt worden. — Kürzlich murbe 
im Souvernement Kofleoma in Ruß: 
land eine Pofl geplüntest ; der Kal 
fer Paul bat darauf verordnet, daß 
die Gonverneurd, im deren Provinzen 
ein ſolche Puuͤnderung fich ereignet, zur 
Schadlosha tung angewiefen, und kaſ⸗ 
firt ſeyn follen, 





— G G — 
n der Ignaz Venh ad Mich. Ries 

gerihen Vvuchhaudlung ud neu er 

ſchienen: 

Forſter, Joh. And. ‚die Pflichten des 
Seelſorgers, und die Art, fie zu erjüls 
Jen. Erſter Theil. Enthält die Fichte 
und Art, ſich ſeldſt zur Seelſorge wurdig 
her zuſtellen, und Immer ſo wuͤrdig zu 
erhalten, 8. 1802. afil, 24 fi. 

Bike, P. Wex., Gebeth- und Tugend⸗ 
buch, oder Kurze Ledensregeln und Mer 
dungen andächtig zu beihen, fromm zu 
Teben, uud ſeug gu ſerben. Neue Durch 
Hrn. Pater Jeſ. Srarf verbeiferte Aus: 

b 182. r. 
Bee, Sof Anrangögräinde der 

ui und YWigebra, Siebente 
ge non bearbeisete Aufage von 
4, Chr. Mayr. 8. 1800. 30 Is 4 

Hauer, V. Gilbert, Katech sm: , 
der. Regeln der Hifichkeit In kurzen 

gagen und Antworten x. 8.1809. or. 

Ender, J. N. Peedigt auf den Tod 
de3 Pabſtes Pius des Sechsten. 8. 





r. J 
2 iefergebetbe por und nach dem adiks 


han SR hopfer. 12. 180. „soft. 

rt * der kathehſche Chriſt zu 

thun dey und nach DIT Gefarr * 

Vateriandes und dir Neſigion!? Be— 

anzmorsee in Ermun. ernunbreden 

Merfaser der Prediaun an © die Welt⸗ 
g. Hier der Prefſe. 
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bi luͤcker. 

ont April wird in der 
Fendag den 29. MP! N 
Died , Saalwirth naͤchſt 


.g Scadt beym m 
—— ein Hausrath ere uet, 
worin von Karnloll nad Granaten iimge, 
Sadupren, nberne D ziert, viliguone Hut⸗ 

an, Bücher, Kadyfe, UM nerre 
Sidertüde, Meansileiber Mi autel, 
Eäreinwert, und andere wügliche Haus⸗ 
fahenife an den Meiftbietenden gegen 
haare Bezahlung erlaflen werden. 


einem Hiefgen als auäwärtigen ver⸗ 





en vom 5, 


— 





ehrten Puklikum mache ich hiemit ber 
kannt, daß bey mix ſowohl In meiner 
Knhnung im Stadtgießhaus am Kas 
jenfiodel, ald and In meinem Laden 
binter der Schranne Im Kepbalidefchen 
Haufe, nicht allein alte Arten von groſſen 
und Fleinen Arbeiten, ſowohl in Weis 
fing ale Bley zu haben, fondern auch von 
mir ganz neu verfertiate Feuerſpritzen nit 
Wegenwerk und aller Zugebör zu verfaus 
fen find, und tägfich in beliebigen Augen⸗ 
fehein genommen werden koͤnner, wobey 
forest] in der Arbeit, als in Preife die 
mt guüchſe Satisfaktlon zu leiſten verſpre⸗ 
dc, war mich olſo zu geuergtem Wohl—⸗ 
wollen und Zuſpruch gehorſamſt en fehle. 
YApabitus Huebinger, hochtfarſtl. bir 
ſaſt. und domkapitl. auch Stadt⸗ 
Glockengieſſer in Augsburg. 











Vorladung. 


Da man von dem Aufenthalt, Le— 
bei oder Tode des fihen über 30 Jahre 
lang landabweienden, unter Faiferl. für 
niol. Mititär getrerenen Silveſt. Haaf, 
Hachiift augsdurgiſchen Unterthans ſohn 
von Goͤrisried, bisher nicht das Ges 
ringſte in Erfahrung bringen koͤnnen, 
und ber Urſachen von deſſen naͤchſten 
Anserwandten um Ausfolalaſſung ſeines 
unter oberamtlicher Aominmifration in 

oo fl. beitehend : und angewachſenen 
Vermegens angeſucht wurde; als wird 
berährter Silveſt. Daaf, oder deſſen als 
lenfallſig leiblſche Erben andurch vorges 
laden, ſich binnen nächten 6 Monaten 
entweder felbit, oder qurch gerichtlich 
bevollmaͤchtigte Anwaͤlde bey dahieſſgem 
Pfleg⸗ und Oberamte fo gewiſer zu legi⸗ 
timiren , als im Nichterfolg mit Ders 
theilung deſſen Vermögens nach den 
vorliegenden Landesgeſeen fuͤrgefahren, 
und den rechtmaͤſſigen Erben uͤberlaſſen 
werden ſolle. Sign. Oberderf, den 
18. Febr. 1800. 

Fürfitich. angsburgiſches Pfleg/ und 

Oberamt allda. 
Vt. Stapf, Hofrath und 
Pfiegskommiſſaͤr. 





Im Lochgäßchen Lit. G. Nro 217. il 
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dieſes Haus mit zwey Wohnungen und ‚8, 
einer Werkflatt,, worin ein, Waäaſchkeſſel IR "al, 
fich befindet, täglich zu verkaufen. Das g I ı 
Mehrere ift bey Joh. Michael Waaner, MÜLL 
Kieriemacher, beym mittlern Neuengaus in 
zu erfragen. -. hr 
, —X fe 
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“ — Neo, 102, Dienſtag, den 29. Aprili Anno‘ 1800; 


“Bon Stasss, geleheten, hiſtoriſch. u, dfomomifchen Neuigkeiten, 

! Mir Ihro Roͤm. Raiſetl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 

| Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Oraben, in dem fogenannten' Gchneids Hause. 
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kondon, den 12. April. Aber Lord Elgin duͤrfte von Konfanti 
| Die Fheaterfläde: des Kotzebue fin mopel:jurücberuffen werben. 
I deu bier taͤglich mehr Beyfall. Men⸗ Paris, deu 19. April; 


ſchenhaß und Reue wurde diefer Zagen "Um 8, bieß find die Slashuͤtten vom 
sdermald' mit erſtaunendem Klarfchen:' St. Quirin bey. Sarburg, die eine 

| aufgeführt. Gleich darauf war kein kleine Stadt: vorſtellten, und 40,000.- 
deriſcher Sprachmeiſter mehr zu has Menſchen naͤhrten, bey einem heftl⸗ 
den ; denn. einige hundert Englaͤnder gen Winde in die Aſche gelegt‘ wor⸗ 
' dasıem Ach noch im Theater. entfchlofe: den. Der Schaden. if. aͤuſſerſi groß, 
+ fin, deutſch zu lernen. — 3wey hiefige Bürger‘, welche über 
London, den 15. April. die politischen: Brundfäge: des Sieyes 

Die: Umfände des. Herzogs vom York’ verſchiedener Mepunng: waren‘,. haben 
And fehr fchmergpaft , doch’ nicht gefaͤhr⸗ ⸗ Piſtolen gemechielt; Einer wurde toͤdt⸗ 
lich. — Es marfhiren noch immer lich derwundet — Der: Groftonful 
 frtfche Reglmenter an die Meeresfür » hat den VBernadotter zum: Getierat- der 
nen, um Ach da eitzuſchifſen· — Die‘ Wefarmer ernannt. — Nach Vverich⸗ 
ſche glotte/ 4 Limlenſchiffe, ten ans Dijon: erhält: Die efereears 
und eben. fo viele: Fregatten flarf ‚die: „ mee,. die: ſich Dort: verfammelt, vom 
ſelt Fahr mund Tagen: im mittel ändte allen: Seiten: Werflärfung: — Nach 
Khen Meer jur Blofäde von: Malta: den neneiten: Briefen aus Ehamtern 
" gebraucht: wurde, iſt nach: Liffadon-- haven die Defireicher wen Berg Eenis, 
juräcfgefommen,. — ünſere Foarnası den Schläffel' in: Savopen , überrums 
le verficheen ‚. daß Sir Sidney Smith; pelt, und die dortigeſſchwache Befazung 
die Kapitnlatlon mit dem General Kle⸗/ gefangen genommen; Es find deßwegen 
ber nur nach vorhergegangener Ges vom der Reſervearmee fogleih einige 
nehmlgunc des enzlifhen: @efandten:. taufend: Mann: dahin aufgebrochen. — 
kord- Eigim: zu: Konflantimopel: abges Da’ bie‘ Melnarmee: ans- feindlichen 
chloſſen habe, Freylich iſt dieſelbe für" Ländern keineftequifitiomen ziehen kann, 
He Nilarmee noch ziemitch günflig aus⸗ und‘ die Schweitz ganz erſchoͤpft if, fo 
efallen: Allein Die M forte: wuͤnſchte mäfen mum: die Provinen Eifap, 
I Entfernung: der‘ Framgofen: aus; Lothringen, Branche Comte ıc, Lebens, 
“appten: fehntichft;, und die: tuͤrkiſcher mitiel: and. Foarage liefern... — Ta 
ame befand: ſich in einem ſolchen Zw die Mädkehe der Nilarmee aus Reghp 


md, daß es fehr: —— war, ten nach Frankteich einer fehe um . 


- fie über Die frampöriche Armee wuͤr⸗ gelegenen: Zeit ertuint , fo iſt bie Stay 

' Meifter werden; Unfer Hof thatt ſicht des Groftcniuin, DuG 

# mögliches, um es zu: feiner: Kür Mila andgefegt werue , bamit ie Yieie 

Wattogg: fommen zu: laffen:. Allein! Inſel verthelbigen Mlune, — Die 

bgerhicften: Rouriers: kamen alle: Landflraffen in Kranfreich finn Reacmı 
!t an, und‘ ſo muß ſie die Ruͤck, waͤrtig, weil’ He feit ner Revolariong 

ber: Nilarmee: geſchehen laſſen. nicht mehr. ausedeſſert worben, ia 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
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atmen Fo: ruinieten Zufand, daR 40, 
Mitiionen Livres gu ihrer Derfiellung 
erfordert wuͤrden. — Mus dem’ füds 
lichen Sranfreih lauten die Nachrich / 
ten nicht troͤſtlich. In mehrern Des 
partements ſind die Soldaten megen 
Mangel an Loͤhnung in vollem Aufı 
ſtande. Sie hauen die Freyheltsbaͤu⸗ 
me um, und pluͤudern die wohlha— 
benden Bürger, — Am ſchlimmſten 
fleht es in der Gegend von Avignon aus, 


Ausjug eines Schreibens and Mayland. 
den 19. April, - 

Die kalſerl. Armee unter den Ger 
werain Melas , Hohenzollern , und 
Dit formirt einen groſſen Palbjirkel 
um Genua herum. Die engliſche Fiat: 
te Hegt vor dem Hafen. Geit dem 
12. dieß "haben die Foamzofen in -und 
um Genua mehrere deſperate Verſu⸗ 
he gemacht, Ach durchzuſchlagen; ſie 
wurden aber immer mit blutigen 
Köpfen zuruͤckgewleſen. Das ausge⸗ 
hungerte Genua Legt in den letzten 

en. 
ah Brüäfel , ben 19. April, 

Die hiefige-frangönfche Regierung hat 
bekannt gemacht, daß _alle diejenige 
Merfonen , denen der Prinz Karl von 
Borhringen durch fein Teſtament Dem 
fiomen auögefegt hatte , bie Bezahlung 
derfelben Hinfühe vom ber franzöfis 
ſchen Republik erhalten wuͤrben. 

aſel, den 17. April. 

— — iſt der General 
Berihier hier angekommen. Geſtern 
fruͤh war bepm General Moreau ‚groffer 
Kriegsrath, dem auch Lecourbe, welcher 
aus Zurch Hieber gefommen ‚deymwohnte. 
Diefer reiſte Abends wieder dahin zu⸗ 
rüd, — Morgen kommt das Haupt⸗ 
auartier der Kheinarınee entſchieden nach 
Kolmar, — So eben will man als ge 
wig behaupten, daß die beyden gefeßr 

ehenden Käthe in Bern auseinander 
30 en ſehen, ‚und daß unverzüglich 
neue Bolförepräfentanten gewählt. wers 


burg , den 19. April, 
a bepden Generäle 
Berihier und Moream hier aus Bafel 
angekommen. — Die Eroberung des 
Sergd Eenis durch bie Oeſtr eicher war 


u F * — Ei 


* 


um Deo anerwarteter, well man dier 
fen Poſten ffir unbezwinglich hielt. 
Straßburg, deu 20, April. 
General Doreau tft noch. hier. Heu⸗ 
te war groffer Kriegsrath bey ihm. 
Seſtern iſt das Danptquartier zu Col⸗ 
mar angekommen, und in einigen Tas 
-gen wird es dem Bernehmen nach. hiers 
ber verlegt. — Am 18. fellten bie 
Feindſeligkeiten ihren Anfang nehmen, 
-Ullein es kam Gegenbefehl, Einige 
ſuchen dariun einen Grumd zu Friedens⸗ 
bofnungen , andere aber glauben, daß 
ungänfige Nachrichten aus Itallen bier 
fen Gegenbefchl veranlaßt haben. — 
Ein Theil der Reſer dearmee iſt In for 
sirten Märfchen gegen Gavınen aufs 
gebrochen , um dem Borräden der Kal⸗ 
ferlichen Ginhalt zu thun, denen durch 
die Eroberung vom Dont Cenis der 
Weg nah Chambery offen ſteht. 
Norrkidping ‚ den 9. April. 
Borgefiern wurde den König durch 
bie Reichsſtaͤnde gehuldigt. Der König 
Yale dahey eine ſchoͤne Rede vom Thron. 
ne a ten un 
M rgern e 
ahmungswuͤrdiges —*8* nn nad 


Die Priefterfhaft forderte er auf, die 


evangelifche Lehre ohme Zuſaͤtze und 
Neuerungen ihren duhoͤrern vor zutragen; 
den Buͤrgerſtand, mit feinem Vermoͤgen 
den Staat zu unterflügen; den Bauern⸗ 
fand endlich. ermahnse er, durch Irene _ 
genen den König und durch Reinheit 
er Sitten fh ferner ausjuzeichnen. 
Berlin, den 12. April. 


In Rußland nad Preuffen herrſcht 


ein, epidemlſches Katharrficher , das 
mit Kopfſchmerzen Hitze und Froft, 
auch mit Seitenſtich und Bruſibellem⸗ 
mungen begleitet ift. Aderlaß, Brech⸗ 
mittel , und ſtarkes Laxiren iſt ſchaͤd 
lich, und oft toͤdtend. Dagegen ſind 
Hollunderthee mit Eſſig und Honig, 
gelinde Schweißmittel, und wenn eh 
ne gröffere Schwaͤche eintritt, Biew 
oder Welnfunpen zu empfehlen, 
Haog, den 18. April. 

Unfer Minifter Schimmelpenning In 
Paris hat die Inftruftion erhalten, dem 
eriten Konful Buonaparte die Gründe 
anzuführen, warum die von dem Staats⸗ 
‚sach Marmont in Amſierdam gefschte 


7 


| — nicht zn Stande gekemmen ſed. 
ie hat nämlich keinen Erfolg haben 
können, ı) weil unfere Repuelik feit 
ber Revolution ſehr viel Ungluͤck erlits 
| tem; 2) wit fie faſt alleihre Kolonien 
l | verteren bat; 3) weil die Nejlourcen 
ud ansgeblichen find, die wir von daher 
y Hm erwarten hatten; 4) weil after Kauf 
» | kindel ſtille ſteht, und feibiger jeldjt unter 
Fo nantraler Flagge hoͤchſt beſchwerlich ger 
nacht worden; 5) weil der Staat ger 
jwungen if, ganz unmaͤſſige Ausgaben ju 
machen, welche die druͤckendſte Auf⸗ 
driagung derjelben zur Folge haben; 
6) weil jet wieder eine Abgabe ger 
d fhchen niuß, wodurch dad baare Geld 
" Auferji felten wird, daher es nicht ohne 
| Gefahr gefcheben kann, der Zirkulas 
| ion wieber :6, Millionen Gulden zu 
‚entziehen, 
Kınfladt , dex 27. April, 
Bey Aicdreiſach und bey Kehl iſt 
es dieſer Tagen , naͤmlich am 25. 
weifhen den Kaiſerlichen und Franjo, 
fen zu Scharmäpels gefommen. Bey 
erſtern wurden 15. rothe framzäfliche 
Hufaren gefangen genommen. 
Manapelm, den 22. April. 
' * iſt die Auswahl auch in dir 
Woer Stadt-vor ch gegangen. — Die 
würtembergiichen Baraillond Zobel Öres 
nadiers, und Mplius Fuplierd hier eins 
geräft. — Dagegen it das Negimeut 
Wenkheim und die Scharfihüsen nad 
Oberſchwaden aufgebroyen, Auch die 
n und um Heidelberg fiehenden pfalzs 
dairifchen Truppen unter Dbrift von 
rede Haben unerwartet Befehl erhal 
sen, gegen die Schweinergränge zu 
marfhien, — Seit einigen Tagen bes 
uerft man, daß die Franzofen in u 
ern Gegenden längs des Rheins YUk 
suflangen aufgerichtet haben. 
‚Kannbelm, den 23. Apuil. 
Die Hier eingerückten 2. herzogl. wuͤr⸗ 
mdergiſchen Bata ilons haben piobuch 
“fehl erhalten, wieder ufzubrechen, 
® find dieſen Morgen gegen Schwer 
"gen abmarſchirt. Unsere ganze Ber 
ung begeht Dermalen aus 2. Konz 
wien Waftachen, mit welchen, einer 
drderung des General Fürjten von 
nioge zufolge, die Bürger gemeins 
ih die Wachen verfehen. 
W Dberihwaben , ben 23. April. 
kitg, Tagen.bimerkt man unter 
katſerl. Qrmee eine allgemeine Bes 


megung. Wen Waldshnt ſammtin Th 
jablreihe Kolonnen derſelden. 

Drag, den 18. Vpril, 

Vorgeſtern find Se, loͤnigl. Lryeie 

der Erzherzog Karl nach dem Im Eras; 
fauer Kreiſe gelegenen "Rameralguse 
Bedzwar gereiſt, um daſſelbe zn deſe⸗ 
hen, ob es tauglich ſey, daſelbſi Hbchſi⸗ 
dero Geſundheit im der angenehmen 
Fruͤhlingszeit zu pfiegen. So iſt denn 
die ſes Gut, das einſt Held Laudon bes 
ſaß, dielleicht mieder fo glücklich, vum 
einens gleich großen Helden bewohnc 
zu · werden. 
Stuttgatd, den 25. April, 

Das Korps des General Sjarrat 
sieht ich gegen Schwaben herauf, une 
-fein Hauptquartier kommt heute nach 
Durtah. In der: Gegend zwiichen 
- dem Mayn nnd’ dem Neckar bieiben 
„nur Szekler und Vecſal Hufaren , une 
da 131€ Dragonerregiment fichen, 

Stuttgard, den 27. April, 

Am 25. dieß reiſte ber englifche Ma 
niſter Wickham von hier nah Donau⸗ 
eſchlngen ab. — Das Kutiraſſter Res 
giment Anſpach iſt aus der Gegend 
wiſchen Sauttgard und. Tübingen nad 
Donauefihingen Aufgebrochen, 

Donauefdingen, den 19. April. 

Aus dem fuͤrſtenbergiſchen Oberamt 
Huͤfimgen, und and den Dbernonteg 
Aemtern :Blmunderg und Stühllngen 
haben ſich alle Diemftaugiihe Jung⸗ 
iinge zur Vertheidigung des Bater⸗ 
Sands einſchreiben laſſen zkeiner der⸗ 
felben-wiil. zuruͤckdlelben. Sie werden 
ſich, ſobald ſie in Abthellungen einges 
ordnet und mit dem Erforderlichen aus⸗ 
geruͤflet ſind, am die Landes vertheidlger 
vom Breisgau, vom Kenzingerthal und 
von · der Ortenau auſchl effen, = 

Niederrhein, den 22. Aptil. 

Am 15. diefes ſollte gu Koblenz bie 
nene Zeutralichule feperlich- eroͤfnet wer 
-den ; allein die Brofefloren , Die zur 
Befegung der Stellen beſtimmt And, 
und anderen Spitze Fiſchenich ſteht, 
welgerten ſich, den Eid, der Konſtitu⸗ 
tlon vom 8. Jahr treu zu ſeyn, ab⸗ 

zuſegen, weil die Departements des 
linken Rheinufers mis Fraukreich no 





aicht vereinigt‘, und daher dieſe Koma 
filturion auf fie. nicht anwendbar: ſeh. 

Die: Zentrafverwaltung: hat: ben: Dev 
gierungsfommiffär von. diefer: Weige / 
rung benachrichtigt ,. und: zuleich den 
—— var: Abſetzung Biiheniy's. 
gerya 


n. 
Nördlingen‘, den‘ 24; April; 

Ucbernrorgen bricht. bie groffe Falferl.. 
nigl: Fuhrmelendabsheitung ,, weiche: 
den Winter über ımunferer. Gegend; 
gelegen ,. don bier: gur Armee aufı,. 
and nimmt den Weg: üb:r im, Das 
Faiferl, koͤnigl. Seldfpltal: Nro. 10,. 
Bleibt aber: einſtwellen noch hier;. 

Regensburg‘, den 24, April. 

Dis condeifhe Korps: ift: in: vollen: 
Warſch nach: Itallen begriffen. Am: 
27, dieß triftied in Klagenfurt ein. 

Augẽeburg,den: 28.. Apeil;. 

Ur: Gchluſſe dieß geht: die: Nach⸗⸗ 
richt ein ,. daß diecFrangoſen bey Fred⸗ 
Burg‘ 30,000 und) bey: Offenburg: 
16000 Mann Mark: ber; ben. Rhein: 
—— — qr icht 

urzgefaßteNachr ich t. 

Um: 1;. Aprili war berr Zuftand in: 
Genua folgender :- Die Stadtwälle und‘ 
bie: Forts auf’ den bemachbarten Anho 
ben’ waren’ afie mis: einer: zahlreichen 
Uttilierie: befept,. WUlleim‘ der“ größte 
Spell: der Einwohner‘, die: Nobilis, 
Die Ptleſter, die Ranflente ,. und‘ bad: 
brodioſe Volk: erwarteten" mit: Sehn⸗ 
ſucht die: Ankimfe: der: Kaiſerlichen: 

Nur ein Heiner: Haufe Eiuwohner, von 
— entgegengeſezten Gefinnungen hatte ſich 
an General Maſſena angeſchloſſen. 











In der Joſeph⸗ Wolffiſchen Buchhand⸗⸗ 
Sr einzig und allein zu haben :: 
te wefentliche Gegenwart‘ Jefn Chris: 
Mi in’ der mumderthätigen: heil.. Doftie,. 
oder fogenannten wwunderbarlichen Gute: 
ben heil. Krenz in Augsburg. An einer: 
Bitorifch / theologiichen Zeitfchrift: auf 
das fechste Saͤkular ahr dargeftelit,von: 
V. Sigismund Welzhofer, regulirten: 
Ehorhetrn;.d. Z. Subdechant und Sonn⸗ 
8 er aAada. 
Da dieſes Werk elnzig auf die bevor⸗ 
dehenda Jeyerlichteit werfagt ,. und imı 





demſelben der: Urſprung, bie Geſchichte 
nebſt den merkwuͤrdigſſen Wundern, fo- 
bey dem wunderbarlichen Gute geſchehen 
ſind, ihr nur erzaͤhlt, fondern au 
mit aͤchten und unläuabariten Dokumen⸗ 
ten und: Urfunden: belegt. werden , und- 
das. Ganze von einem Manne bearbeitet: 
worden, dem nicht nur. allein: die fehe: 
anfebnliche Bibliothek, fondern auch das 
Archiv obbemeloren Gotteshauſes daju 
offen- ſtund, der folglich allein aus der 
wahren Quelle ſchoͤpfen konnte; fo wird 
diefed. Werf um fo willfommener ſeyn, 
ald.man an / demſelben nebſt dem ſchoͤnen 
Titelkupfer auch ſonſtige ihpographiſche 
Schönheit in. feinem: Betraxht. vermiſ⸗ 
fen:wird.. 


Donmerftag den-g..May wird am der 
Schloſſermaher am Mirtlerngang kit. A. 
Nro 646. ein Dandrarhreröffnet, worin 
einige. Silberſtuͤcke, Schnürs and Gol⸗ 
lerketten, Hauben und Halstücher mit: 
Gold und Silber ;. Leib: Tifch: und Bette 
waſch, Zinn ‚Kupfer; Mefing und Eis 
—*** Korſetkleidungen, eins und 
weyſchl flige Betten und Bettſtatten, 
nebſt andern art Hausfahrniſſen 
mehr. an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung: erlaffer werden. 


Di Gt; hochfuͤrſtl. Durchlaucht, der’ 
Fuͤrſt von’ Thurm. und Tarie,.mir den: 
erledigten Eaiferlichen Reichspoſtſtall afts 
biergmädigft anvertraut haben; fo mas 











che ich hiemit aleniderren Reifenden die‘ ' 


geoheenbe Anzeige, daß nunmehro der 
aiſerl. Reichspoſtſtall in die Stadt felbft, 
und zwar in: mein Gaſthaus zur Krone 
vertegt.worben fey.. Durch Anfchaffung' 
unter Pferde, bequemer Waͤgen ıc. bin 
&*in: den: Stand: gefeßt',. alle‘ Derren 
Reiſende puͤnktlich und fchleuntgft zu bes 

dienen.. Lindau im April: 180. 
Joh. —— maner kaiſerl. 
eichspoftbalter. und. Gaſtgeber 

zur Krone. 


Eine fechsfigige: engliſche · Reiſe und 
Stadtkutſche * Federn ift in dem hoch⸗ 
gräflich Fuggerſchen Haufe. bey St. Ans 
ug zu verfaufen:,. mo: man auch eine‘ 
Wienerchaife: zu. kaufen: fucht. Das 
Weitere’iftibep dem Portier daſelbſi jw- 
erfragen. 
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Grafen von Koffein mittelſt die ſer dffentlichen 
dineige hievon Nachricht zu geben, und denfel: 
ben durch gegenwaͤrtige Kdıttal-Cıtatiom un⸗ 
ter einem Gmöchigen Termin fub praejudicio 
aufjurordern, innerhalb der anberaumien giiſt 
über gedachten Tabad und Weine die erforder: 
liche Difpofition zu treffen, indens anfonft nach 
Ablauf des vorermähnten Termins deeſe Kfietti 
gerichtlich an den Meiſtdiethenden vertauft, 
bie Darauf noch rugenden Fracht und Spedi- 
tions Auslagen von dem Erloͤs beyapis — und 
der aflenfallüge Weberreft bis auf Weiteres zu 
gericht, Handen würde genomuien erben. 
Dim den iaten März 1800. 

Bürgermeifter und Kath der Stadt Ulm. 


Die ohnweit Hiefiger Stadt in einer fehr an⸗ 
enehmen Gegend e:ablirte, und mit einem aus. 
fießlichen Hrivilegium begabte Tobaddı 5a 
brich, welche bisher mit dem Auslande in eiuem 
großen Verkehr geftanden, wird mir ihrem be: 
trächtlihen Waaren Lager und zugehörigen 
Grundftücten, den gien Junius in Öffentliche 
Auffteigerung gegeben. Sie beftehet a) in dem 
durchaus mir Stein aufgeführsen und mit eis 
nem Werterabfeiter verfehenen Fadrickgebaͤude, 
b) einem dazu gekauften und beſonders ſtehen⸗ 
den Nebenhaug, Hotreite — und Garten, c) eis 
nem neu hiezu erbauten großen Stadel zum 





Gebrauch der Fabrict fanıt Staltung, d) ehren DEF 


Heu angerichtetenlaurenden Brummen, ey 4 fa 
Tagwrıf erbige und Ho aller Bürgerfieuer 
frenen Wieſen, ı 1/2 Morgen Ackers, ıfa Tags 
werk Keuten, fo Gartenrecht hat anf immer, 
£) einem beygefauften und zu Wieſen aptier 
ten Weyher — 1 3/4 Zagıwerf zo Ruthen und 
I Schuhe, fo gleichralid von aller dürgerftener 
frepet if. Ab den Gebäuden und Grundſtü · 
dien vonLic, a. bis c. einfapließlichen , Werben 
jährlichen einzige 6 fl. gofr. zu tapitl. Ober⸗ 
amt gereicht, und wegen allgemeiner Landes: 
ſſeuer aus der Fabrict ſelpſten darf ſich der Kaͤu⸗ 
fer ben gutem Betriebe des Fabrichwefend von 
der hödyiten Behörde gute Debandiung ver ſpre · 
hen. Ab dem Srundjtüd lub Lit. £. wird jährs 
lich zur kapıtl. — —— fl. so kr. 
‚Heliergeld und Canon, dann ın Veranderungs 
fällen ĩ fl. 55 ft. zuͤr DD und eben fo viel für 
Auffahrt gereicht. Kaufstuſtige mögen ſich 
daher auf beftiramter Tagsfahrt Morgens 9. 
Uhr dep dem fuͤtſtl Stiſts Dechanat melden, 
ihr Angebott ad Protocollum geben, und das 

Meitere hierauf gewictigen. 

Ellwangen, den aten April ıROO 

Hurtliches Stifes: Dechanat 


Dirt Vergnügen kündigen mir die Vollen 
dung des feomeſiſchen Theils, einch Werkes an, 
das in der Abfaflung framgönicher Wörterbi: 
der gewiß bey deyden Nationen Epoche machen 
wird. Es iſi das von uns freplich fon lange 
werfprodpene Noveau Dittionnaire raiſontᷣ 





portatif, Francois — Allemand, redige 
d’apres les meilleurs dietionnaires, desdeux 
langues, par Mr; Weiler, te Diacre. Die 
Herren Pranumeranen nnd Sub ſcribenten ber 
lieben fich um die Aushaͤndiauug dieſes Theils 
da 5 melden, wo fie ihre Nahmen amugeben 
die Süre hatten. Er ift fat = Alphabethe ftarf. 
Da er nun im Pränumerationspreife, wie bes 
kannt; al 15 fr. und im Lodenpreife 3 n tor 
ſtet: fo kommt mithin im jenem Falle ein Bor 
gen nur auf ze. und in dieſem aufgfr. Man 
ann jegt zugleich auf den anderu, oder deutfche 
franzönfcden Tpeilmis 2 fl, präuumericen, oder 
fubferibirem. Auch diefer Theil wird vorsreflicht, 
und vor allen bisherigen Wörterbüchern, ganz 
eigene Vorzüge haben, und befonders viele 
Raſicht auf einen aͤcht franzöfifchen Sprach⸗ 
and Brief, Ei nehmen. Er foll fo bald moͤg⸗ 
lich nachfolgen; doch idot ſich aus verſchiede 
nen Urfachen, wenn man ehrlich ſeyn will, eine 
fehle Zeit nicht beftinmmen. So taͤme denn daß 
Kr Merk aufzfl. zo kr. im Yabenpreife ; im 
ränumerattondpreife aber nur auf afl. 15 fr. 
zu ftehen. Obiger eriter Theil it jetzt ichon, und 
der jmepte zu feiner Zeit, zu haben in Augsburg 
bey Herrn Diaton Weiler außer Sonntags an 
jevem Wochentage ywifchen ı und 2 Uhr Mit 
tags Lit. G. Nro. 3. umd in War bey und im 
Stettinifhen Buhbandlung. 


Einem verehrungdmürdigen Publikum wird 
hlenuu zu willen gemacht , daß bey der neu zu 
zrichteten Parıtatd:Begräbmißfage, Die Ge⸗ 
Mlfdhaft ihrer zahl giemlich nahe iR, und wit 
gefonnen find, bis den gten May ats am Sonm: 
109 nach Philippe und Jacobi die gehörige 
abi ihrer Mbminiftratoren vorzunehmen, 8 
hin werden nochmal die Luſttragende erfucht, 
fich in Bäide bey und Endesunterſchriedenen 
u melden, aufonften wir genoͤthiget wären Dem 
844 von zoofl. herabzufegen, welches uns 
fehr unangenehm feyn wird, wenn mir Sie 
auf ihre eigene? * yurüchweifen mußs 
ten, defiwegen wir es allo dießmal noch öfe 
fentlich mittheilen, nur mäflen fie beſtimmt 
ihre Religion, Alter, und Gewerb, fo wie girera 
und Hausnummer ihrer Wohnung angeben. 
Wann dann die Zahl voll ift, fo wird nach zu⸗ 
vor gefchehener Anzeige bey jedem Eingefbrie 
benen das Eintrittgeld a ı 9. 24 fr. in imer 
Wohnung abgeholt, und zugleich zur ahl 
threreigenenAdminiftratorcn angefagt werden. 
Die Adminifiratoren der erften Poritaͤtsbe⸗ 
gröbmiftaffe: Franz Joſeyh Bacher, Lit. F. 
N. 4. nächft dem Frauen Thor. Philipp Jacob 
Säger, Lit. A. N. 338. in der Bedengaffen. 
Fran Stephan Fieverer , nächft der golduen 
Geriten, Sotilieb Müblberger, Lit.C.N. 255- 
am Dchfenlech. Yedell Joh. Samuel Rößner , 
Lit. C.N 142. am Schmibtberg. Augburg, 
den ten März 1800. 


— — — nr 


Bey" mir Enbebgefetfigten find friſch ange: 
fomınen und um billige Preife zu haben: Aech⸗ 
ter Durgumder Champagner : Rhein - und 
Mofelweine ; afle Sorten Rauch sund Schnupfi 
Zaback, elienheinernen Tabatieren mit Por: 
traitd und fein grarbeitete Tabackbeutel. Die 
Herren Liebhaber belieben fich unmittelbar an 
mich zu verwenden Lmdau am Bodenſee, den 
ten März 1850, Gotthilf Hernmaun, 
neuetablirter Kaufmann. 


Vorladungo⸗Ediete. 
Nachdem Johann Georg Prunz von Rupen⸗ 
wanklitz der Pfarrey Weyler des Gerichts Kehl⸗ 
bo des Kreited Vorariberg ſchon vor 40, Jah⸗ 
zen auf feine Zımmermanus Profeliton is die 
—— gegangen, ſich dieſe Jeit abweſend be; 
nder, und man von ſeinem Aufenthalte, Ve: 
ben, oder Tod nichtd erfahren kounte; fo wird 
deriilde anf Unfuchen feiner Geſchwiſterten 
ur gegenwaͤrtiges Edikt mit Bene oͤffentlich 
vorgeladen, daß er ſich, oder feine allfaͤllig leib⸗ 





licht Erben binnen 1. Jahr und 6. Wochen ent⸗ 


sorder perföbnlich, eder Durch einen geuugſam 
Besolmächtigten um fo gewiſſer bier zu nel: 
den, und behörig auszumeifen haben, als ans 
ſouft nach Verlauf dieſer Zeitfrift fein. in bey: 
laufig 1000 fl: beſtehendes Bermögen unter 
iger Herrſchaft fich befindlichen 

dertheilet werden würde, 


Ein: 

gen am Nev. ı . 

m el —S —* in Borariberg. 
von Vicori, Laudvogt, 


Don dem f. 8. Yandrechie im Herjogihume 
Kärnten wird hiemit — ——— ge 
macht, es habe ſich mach Ableben des Derrn 
dudwig Freyhrn. von Gabeihofen indeifen Ber: 
Safe die uneit der Stade Et. Weit gelegene 
Zerrſcaft Sranenflein, fammt einem dazu ger 
hörigen Kapital pr. 10500 fl. vergefunden, 
Belhe bepden Stüce von feinem Abnherrn 
Martin Anton Grafen von Babelhofen 
Lut hiererte intabulirter Urkunde vom 26. 
Sept. 1733. in feinem Seftamente ald Aibet 
fomaißghter ernennet, und Dazu die oberäftreis 

inie des adelichen von Gabelhofiſchen 
8* jedoch mit Ausflug des weitlichen 
anmens jur erſten, die oberfteperifche Kinie 
desbefagten Haufes aber zur zwehten Anwart 
(dus berufen habe Da nun der jüngft ver: 
bene Befiger dieſes Fideifommifies Herrn 
ig Erepheren von Gabelhofen in fetnem 
unter dem a3 a 1799. gemachten Tefta- 
mente, feine cückgelaffene Grau Gemahlin The: 

a gröobrnen eyin von Fromiller als Uni⸗ 
Wrfalerbin, jedoch aber nur für ben (Fall einge⸗ 

bat, wenn vermög des Fideikommeũ⸗ Inſti 
lute$ kein männlicher Anwärter feine ufprüche 
f geltend machen wärde, fetbe ſich a 
bierortß als jolchergeflalt berufene Univerfal- 
erbin , jedoch mır der gieichgebachten Klaufel 


erfiäret hat, fo werden hielt von biefem k. €, 
kandrechte als betreffender Ubhandiungsinftanz 
alle jene aus den vorgedachten von Gabelhofi⸗ 
ſchen Linien, die darauf ein Erbfolgsrecht aufs 
ey glauben, diemit aufgefordert, ſelbes 

innch einem Jahre vom heutigen Tage an ges 
rechner, allhier um fo gemwiller-darzuitelen, als 
widrigens Das Verlaßabhandlu ft ge⸗ 


ſchloſſen, nnd die vorgenannten Veriaſſesgüter 


der ſich bereits zur Erbin erflärten Fran The⸗ 

refia Freyin von Gabelhofen, gebohrnen Freyin 

von Fromiller eingeautwortet werden würden. 
Klagenfurt ten 29. Nov. 1799. 


-— 


Des Joſeph Diepoider von Burck Pfarr 
De. Bünzbarg; welcher ſchon ben 30 Jahre lands 
abmefend 1, und feit dieſer Zeit weder von fels 
nern leben noch Aufenthalt da# Mindeſte vom 
füh hat hoͤren laſſen. Dieſer Diepolder oder 
feine eheuche Deſcendenz wird daher aufgefor⸗ 
dert inner 66 Monaten ſich zu feinem auf 107 fl. 
138. 3 hl. berechneten Vermoͤgen perfönlich 
oder durch legale Vollmacht zu melden, oder 
zu getohrtigen, Daß folches nach Umfluß oban ⸗ 
gefester Zeit feinen naͤchſten hierum antangen« 
den Anverwandten gegen Kaution vergbfalget 
werden. De. Günzburg, den Gten Dec. ı 

Hohfürkt. Kempi. Vflegamt —*8 


— —— 


Johann Hol haußer, dietzen iger Beyſit, ſonñ 
von Gunderimmingen and Schwaben gebür⸗ 
Lig, hat ſich mit ſeinem Eheweibt ſchou mehrere 

ahre als Schaͤfer theils in der Neichs ſadt 

— — theils in dortiger Gegend auiges 
hatten... Da nun felber feit Anno 1747 dahler 
nicht mehr erfd;ienen, und dem —2 Ver⸗ 
nehmen nach ſich mir feinem Eheweide in das 
Ausland begeben baben folle: fo werden biemit 
diefe Holzhaußeriſche Eheleute Affentlich bor⸗ 
geladen, binnen 3. Monaten ben unterzeichuer 
ter Stelle nin fo ſicherer zu erfcheinen, als fie 
fonfien des genoflenen Benfigrechteg nicht mue 
—*** auch im Betrettun sfaue 
fich itrafbar machen werden, Buttewiefen am 
agften ehe. ıRoo. 

Pe ee Gerichtsvogteyamt allda. 


. amafa 
R. K. Gerichte ı und Furisdictiongvogt, 


’ minder Berlaffenfchaftsfache des am ızten 
dieß Monats bieroris verfordenen Johanu 
Ferdinand Brentano, — Amtſchreiber 
beym Hochfütſtl Paſſauiſ. 1öbl. Pfleggericht 
und Kaſtenamt allhier, ſicher vorgehen zu koͤn⸗ 
sten, wird von Seite der Abhandlungsintamg 
dem k. k Stadtgericht Scheerding, all jenen, 
welche am felben einige Forderungen zu fetten 
Haben, bekannt gemacht, daß fie ıbre Kordes 
rungen von heute an, binnen einem peremmptos 











ac riſchen Termin von 3 Monaten, oder go Tägen 


um fo verläßlicher bey der unter 
handlungsinſtan anmelden, hen 


u 


beſt andig erweiſen folkim ; als Mach Verſtrei ⸗ 
chung dieſes Dermins die Todfalls ⸗/ Verband 
lung geſchloſſen, das Vermoͤgen an die im vor / 
handenen Tıftament enthaltenen Erben, und 
Legataren veriheilet, und Niemand mehr ge: 
börer werden wird, wenn er auch wirklich mut 
Urfunden, oder Schudſcheinen verfebene.er- 
weis liche Forderungen zu machen hätte: Den 
a6ten Febr. ıkoo. j 
RK —— Scheerding, im Innviertel 
eſterreichs ob der Enns. 


Dim Anton Waldenmeder von Stetten, 
Furſtl. Detiing. Wallerſtein Oberamts Neres 
beim, der das alle Jahr ſeines Alters bereits 
überichrieten hat, immer auswärts sem Bettel 
nachgeroarn ıft, und fich feit 11. Jahren im feie 
Dem Heimweſen gar nicht mehr bad ſehen Inf; 
fen, wird hiemit ſowohl als auch deilm allens 
falf igen legıtimen Leibeserben eine Fri von 

- Monathen, pro omni & toto anberaumer, 
ınnen welcher Zeit er oder feine Letbeserben 
deren unser Oberamtl. Curatel ftchendes Der: 
mögen von 150 fl. 2ı fr: jelbilen erheden, oder 
aber gewaͤrtigen ſolle, daß nach Verfluß der ge: 
gebenen *— ſolhes an deſſen nase Ders 
wandte ohne Caution zum vollen Eigenihum 
werde ausgefoiget werben, Meresbeun den 
aflen Wär, 1800 e 
_ Hüriib etting Wallerſtein. Dberamt aflda. 
- Johann EngeröwcHer von Neufrach, Reichs⸗ 
Kite Saimansweii Ungehörde hat Kid vor 
ungefeht 46 oter 27 Jahren unser vie hollau⸗ 
diſche Truppen engagteren, und wahrend Dieter 
it nicht das miudeſte mehr von ſich baren 
fen. Derielbe, oder die alleufalls vorhantene 
Seibeserben werden dennach angewicfen, tuners 
hald 3. Monaren lich entweder ın eigener Per⸗ 
fon, oder durch hinlaͤnzich devoumaͤchtigte Uns 
fälde bey untergelegrer Stelle zu melden, wid 
rigenfolis nach Umpun dieſes Term'ni perem- 
toriı das im sısfl.beitehende Vermögen feinen 
Hoc) lebenden Gefchwifterten auf eingelegt datt: 
liches Geſuch gegen Caution ausgetolgei mers 
den wird, Sig. Calmansmweil den sten Wars 
3800. Reich opraͤlat Oberams allda. 

Herr Martin Joſeph Ammer, Domkapitl, 
Regiſtrator allhier, it den 14. Mürg le J mit 
—— eine letztwilligen Difpofition 
derſtorden, über welche beflen noch kcbender 
Bruder Mathias Ammer, Schneider allhier, 
Beraten aber Landes abweſend, obme daß fein 
Aufentholt befannt ii, als nächfler Anver⸗ 
wandter feine Erflärung abzugeben bat, ob er 
die genannte letztwillige Difpofition amerfenne, 
oder nicht. Man will demnach vorftehenden 




















Mathias Amer in Zeit von 6. Wochen pon 
bente dato an zu vorjtchenden Ende in Perfomy- 


oder durch“ einen -beuoffimächtigten Arwalde 


fraft dieß mit dem Beyſatze vorladen, dat man 


auſſer deſſen verfügen wird, was Rechtens if. 
Actum deu 15. März 1800. 
Regiſtrator Ammerifche Teftamentd Execution 
in Regenfpura. 
Lie. Mamer, Fin ſil. Hof « und Lammerrath 
und Domtapirl Rentmeiſter als Execator. 
Bon dem Magiftrate der kak Vorderoͤſterr. 
Stadi Mengen wird durch gegenwärtig: s Kdilt 
allen denjenigen, welchen daran liegt, betaunt 
gtmacht; es ſehe won dem Gerichte in die Er 
Öfinung eined Konfwefes über dos geſamnite 
beweglich s und undewealige Bermözrn dei 
bierortigen Bürgers und WVeißgerbermeitterd 
Matthaus Klotz grwihiget worden; daher wirD 
jedermann, der au eriigedachren Verſchuldeten 
eine Forderung zu jichen derechtiget zu ſeyn 
glaubst, aumit erinnert, bis den agften May 
lautenven Jahres die Anineldung feher Forde⸗ 
rung an Geſtalt einer Förmlichen Kluge wider 
ben Weriveiien der Motziſchen Kontursmafle 
Marsın Bolten bey diefjeitigem Magiſtrate alle 
— einzureichen, und in dieſet nicht nur Die 
Richiigten feiner Korderung, fondern auch das 
Recht, Kraft deſſen er in diefe oder jene Kir 
geſeht zu werden verlangte, zu erweiſen al 
ferorigend nach Berfliefiung des erſt beitinm 
sen Lage, niemand mehr geböret werden, und 
Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Raͤckſicht dei ariammteit 
Bermögens,des Eingangs benannten Verſchul⸗ 
deten, ohne Ausnahm auch dann adgewieſen 
ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Koimpenſa⸗ 
ziousrecht gebuͤhrte, oder wenn fie auch cin eis 
genes Bas von der Maſſe zu fodern hätten, oder 
wenn ihle So: derung anf cım laͤgendes Gut 
des Verfauldeten vorgemerket wäre, alſo, daß 
folge Gläubiger, wenn fie erma in Die Maſſe 
ſchuldig ſehu Joliten, die Schulde ungebind ert 
des Koinpenfaziond Eigenchum : oder Pfand⸗ 
rechts, das ihnen fonit zu flarten gekonumen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Ex Conliliv Aagpiftratus den 22ſten März 
150. Vid. Syndikus von Haubert mppr- 
Martin Wörz, Beckenſohn von Stadiber⸗ 
gen, welchen dus {oog, ſich als Iekeut ben dem 
Hochf uͤrſtl. Coutiugtnt in Dillingen zu ſtelſen, 
ıroffen hat, wird anmit offentliv vorgeladen, 
in Zeit 4 Wochen oflbier einyufinzen, mit 
der Bedrohung, daß im Richterſchenungöfall 
fein Elteruches Vermögen eingezogen werden 
würde, Stodtbergen, den zien April 1800. 
Eines Fuͤrſti. Hoben Domftifis Augsburg 
Dbervogtamst alda 
Obtrvogt Ruedorffer. 




















Neo 10%, Mittwoch, den 30. April. Anno 1800 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u, ͤblonomiſchen Neuigkeiten. 
Mu Idro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop wohnhaft auf dem 
dern Graben, in dem ſogenannten Schneids Haus, 


Suſa in Piemont, den 16. April. 

As der franzoſtfche Kommandant 
Thurcan zu Briancon (in Frankreich) 
die Nacheicht von der Eroberung des 
Derges Cenis durch die Unfrigen erfahr 
Ra hatte, ſo vaffte er eilends 1200, 
Daun zufammen, und beſchloß, unſer 
oerſhaaues Lager ben Suſa anzugrei⸗ 
fer, im der Vorausſehupg, dab der 
srtte Theil unjerer Truppen fich noch 
auf dem Berge Cenis befinde, Allein 
Wajor Mesko gleng dem Feind ſogleich 


eitgegen, und agte ihn bie u es 
ingte ihn bis über zus 


iu tverlor dabey 150° Man 
— a ae — — Unter 
endet ſich ein Brigadechef, 
TIERE En Der cuerai 32 
a Unfer Vrluſt belauft ſich auf 
5 8 am. — Der Berg Eenis und 
; tadt Lansleburg find fortdauernd 
° unſern Tuppen beſetzt, deren Par 
onen big Termiguone gehen. 
Benedig, den 19, April, 
Torgfern fam der Herjog dom 
und, zweyter Sohn des Grafen von 
reis hier am. Unler felner Suite 
— fd Graf Damas , und anr 
. Kavaliers. Geſtern machte er 
paͤbſtl. Heuttgkeit die Aufwartung, 
nd wurde mit auſſerordentlicher Gi 
aufgenommen, auch zum Fußkuß 
—— — Nah einigem Tagen 
4 de Herzog über Meavel nach 
r mp abrelſen, um dafelbit eine 
Mir Tochter des Königs vom 
Alan heprathem; 
Vavia, den 20, April. 
"dem Hauptquartier des General‘ 
as iſt nun auch de dato Sajfello 
17. Aprul üder die Schlacht bey’ 
Reio am 13, Aprikin offizieller Der 
ihienen,.( Diefer ift in der Dauptr 
mie dem in unfern Blättern mitr 
Men Wiener Yuntshericht gliechlans 


tend.) Die Zahl der gefangenen Franzoſen 
au jenem Sage war: ein Brigodechef, eia 
General: Adjutant des Maſſena, 40% 
Offiziers, worunter der berüchtigte pier 
nionteſiſche General Campanc und 400% 
Gemeine. Deftreichifcher Seits zählte 
man 500. Todte und VBerwundete; die 
Brigade St. Julien hatte am meiften 
gelitten. Sranzöfifiher Seits war der 
Verluſt viel groͤſſer. 
Pavia den 21. April. 

Mit einer heute Nachmittags hier 
eingegangenen Eſtaffete if die Nach⸗ 
richt angefommen, daß am 18. dieß 
zwiſchen der kaiſerlichen und framoͤſt⸗ 

ſchen Armee ein hartnaͤckiges Treffen 
bey Toliri vorgefallen Fey? Dir Sirg 
entſchied ſich ganz fuͤr die Kaiſerlichen, 
weiche 20, Kanenen, und eine Menge 
Munitior im Voltri eroberten, Der 
Weg von Voltri nah Genua, won 
ber Feind Mütsete, war mit Leichen 
betedt. Die Gefangenen belaufen ſich 
auf 2000,, mworunter fi über 100, 
Offizlers, 2. Generald, und 4. Das 
tattonschefs befinden, — Um ı3, 
dieß haben die Framofen alle Fremde 
aus Benua binaudgetrieden, und ſelbſt 
auch die kaiſerl. Kriegsgefangenen aus 
Mangel am Lebensmmirei: in Freyheit 
eſetzt. 
u Moveredo‘, den 25, April. 

Ein heute als Kourler bier durch⸗ 
geeilter kalſerl. koͤnigl. Dfitsier ſagte 
aus: daß am 18. dieß bey Voltri 
eine Schlacht zum Nachtheil der Frau— 
zoſen vorgefalten fen. — Der feinds 
liche General Suchet, der den gegen 
Nizza geſtohenen linken Fluügel toms 
mandirt,, ſuchte zu Gunſten der bey 
GSenuag eingeſchloſſenen franzoͤſſſchen Ar⸗ 
mee eine Diverfion zu machen. Alleſcz 








Benerai Eient;, der durch 9. Batallı 

dong verflärtt worden, trieb ihm mit 

Verluſt zuräd, 

Aus;ug eines Schreibens aus Roderedo, 
: ben 25. April, 

Heute früͤh nm 8. Uhr hatte ich das 
Vergnügen, den Kaplitain Baron 
Echaffenberg vom Regiment Reisky 
zu ſprechen, welcher die erfreullche 
Nachticht nach Wien bringt, daß am 
18. dieß eine neue Schlacht zwiſchen 
Voltti und Cele vorgefallen, die von 
Morgens bis im die Nacht dauerte, 
und in welcher die braden Kalſerlichen 


einen vollſtaͤndigen Sieg erſochten. Waͤh ⸗ 


send ber Schlacht kommandirte der 
tapfere Melas, Trotz ſeines Alters, 
und feiner ſchwaͤchllchen Geſundheit 
beſtaͤndig zu Fuß, und kletterte Berg 
auf, Berg ab, Der Verluſt des Fein 
bes beſteht auffer den Todten und Ders 
mundeten, au Gefangenen in 2. Ge⸗ 
nerald,, und 4. Brigade Chefs, 200, 
Offizters, 2000, Gemeinen , dabıy 
warten 20, Kanonen, und alle Krieges 
munition erobert. Die Kalierlichen 
haiten wicht mehr als 500, Mann Tod 
te und Verwundete. Nach der Schlacht 
hutem ih die Korps ber Generale Me 
ias, Hohenzollern, und Dit anf dem 
Hoͤhen von Genua vereinigt, Das 
Hauptquartier iſt zu Seil — Ber 
fagter Kapitalu das eine ercherte fram 
sönide Fahne, und ein Semmeldrop 
ben Ah, das 2, Loth wiegt, und In 
Genua 4. Kıeuper keſtet. — Die 
Ueberrefle der Franzofen And in &z, 
una eingeschlafen. Die noh Waffen⸗ 
fähigen beitragen Soco, Mann, der 
Kranken und Bermundeten dafelbft find 
nicht weniger ald 12000, — Em 
lich ſagte auch dieſer Herr Rapitain, 
daß das Korps des General Elsnitz, 
den Melas zurädgelaifen harte, um 
feinen Rüden zu decken, am 20, die 
die Framolen bey Finale gefchlagen 
babe, Sie mollten ihren in Genua 
cingeſchloſſenen Maffınbrärern unter 
dem General Sucher zu Huͤlfe kom 
men, — Die Bauern von Finale, 
yon Oneglia, und vom ganzen ger 
eneſiſchen Küftenlande Icifen den Rab 





ferlichen vortrefllche Dienfle. Auch der 
zu denſelben uͤbergegangene Genueß⸗ 
iche Seneral Aſſeretto unterſtützte mit 
den Inſacgenten ven General Hohen⸗ 
goßern nngemeil. — Echon geſteta 
darten mir von obiger Bataille durch 
eine Eitofferte Macricht erbaiten. Det 
defagte kaiſerl. Dffisier ſezte dieſelbe 
aufer allen Zwei. — Run muß 
Genua dur Bewait, oder durch Hum 
ger, oder durch Kapitulation fallen. 
Mantua, den 22. April. 
In diefem Yuzenbiif konunt die 


Nachricht an, daß die Kaiſerlichen as 


18. dieß den Boitti einen neuen Sieg 
erfochten , durch welchen die Frauzo⸗ 
fen ganz hinter die Mamern vom Ge 
nua getrieben wurden. Am 19. fie 
gen fie am, Über eine Kapitulatlou 
zw trafılrem, 


Auszug eines Schreibens aus Maplanb 
den 22. April 
(Bon guter Hard.) 

Am 19. dieß mußten ſich die trac⸗— 
rigen Weberbleifel der framzäffchen Ars 
mer nah Genua. hineinmerfen, und 
den General Melas um eine Karim 
lation bitten. Diefer fchiefte hierauf 
den Generafgwartiermeifter Zah nach 
Genua hinein ; und hoͤchſt wahrfcheins 
lich iſt in dieſem Augenblik die Ka— 
pitulatiou ſchon unterzeichnet. 


Aus Holland, den 19. April. 

Die Franzoſen haben ſeit deu 5 
Jahren, wo fe in umfer Land eim 
gediungen find, nach dem offizielle 
Berechnungen der Mechnungstammer 
bereits über 200, Mittionen Gulden 
baar Geld aus Holland gezogen. Das 
ben find die unzähligen Requiſitionen 
aller Urt gar nicht in Anſchlag 9% 
bracht ; und wenn ein Batalllon jets 
lumyte Monturen hat, fo fch.ft man 
es nah Holland , damit es nen equl⸗ 
pirt werde, Während unfere Megles 
zung nicht Geld genug für fo viele 
Aus zahen anftreiben kann, fo mußte 
fie no vor Kurzem Franfreich für 
6b. Mitilonen Laͤndereyen, die deutichen 
Bürften gehören, mund in Holland Hip 
gen, abtanfen, 


Brepburg, den 25. April. 

(um ı0, Uhr Morgens, ) 
Heute fehh um 4. Uhr weckte nnd 
ter Kanonendonner auf. Er kam vom 
Yubreliah her. Bald datanf vernahm 
won, daß die Frauzoſen daſelbſt über 
ven Rhein gegangen feven. Die Lınds 
leute aus ben Dörfern zwiſchen hier 


Haufen nach der Grade, Mor einer 
Binde kam ein Expreſſer bey ber 
Frau Generalin von Giulai an, und 
dirſe laͤßt bereits einpaden, weiches 
then kein günftiged Zeichen iſt. Wider, 
haupt wird ſtatk nah der He ge 
hüten, ( Diefer engze Pa zwiſchen 
Neuſtadt uud Frenourg if aus den 
vorigen Feldzuͤgen bekanut.) 
Vom Lehfiuß, deu 25. April. 
. Bekanntlich find feit einigen Jahren 
i8 Dberbapera, mamenslich. au Fuße 
des Peifenderges, ergichige Steinkoh⸗ 
iengänge entdeckt worden. Ge, churs 
furſil. Durchlaucht von Bfalzdayern, iny 
mer aufmertſam auf alies, was zum 
Er hoͤchßihrer Kinder gereihen Fan, 
a kun einigen verſtaͤudigen nd 
rechefcharfenen Mdunern deu 3 
Barden, die Mictel ausfiudeg zu mar 
Gen, durch melde Diele G:eiifchlen 
ag die leichteie und wohlisihie Weile. 
gu Waſſer verfährs werben kocnen. ZW. 
dein Eude iſt nicht allein der Kari Des 
&ch8 nebſt den afenfanügen Hinder⸗ 
den, Die ih der BSeahrnug diefes 
Hufes mit Eicinen Fahrzeugen entge⸗ 
gen ſetzen koͤnuten, aerußt worden, 
* man hat auch bereits verſchie⸗ 
ar Wodelle von folhen Fahrzeugen 
Berjertige, Die der Berhaffeubeis des 
Ham angemeffeaften ud. Mie 
Uıntände Saiten hoffen, Daß die Aus 
uhr der Steinfohlen für Vavern ein 
unbedeutender Gegeufand, für die 
Haridaft aver, zumal bey dem im— 
Re Aeigenden Preife des Breunhohzes, 
M Kroſer Behuf ſeyn werde. 
Bodenee, den 26. April. 
Die lehie Bor aus St. Gallen, 
Rh a, die über den Ko enfee nad 
Imabın kam, tk noch von dem 
fertigen vaſſuͤt worden; auein die 
‚fe nah der Schmeig wurden zur 
gewiefen. Diefe mällen nun wie 
sinn Umweg pam 70. bis Bo 


= 


deutſchen Mellen Über Frankfurt mean 
chen. Was die Muterbrechumg der bie 
berigen Rommunikarion zum Zweck ha 
be, iſt leicht zu erachten, 
- Aiefandria , den 21. April, 
Durch einen am 18, bieh erfochtes 
nen nenen Sieg bey Voltri ſind die. 


Fraunzoſen ganz nach Genma hinciu ger. 
md dem Rhein Nächten in ganzem: 


jagt worden, Diele drfiiben irren 

auf den Berzen herum, umd werden 

von ben Bauten ve folzt. Bon Map 

feria weißt man worh nichts Gewiſſes, 

— Am 19. früh kam ein franzo ſcher 

Offtzier mit einem Trompeter in dag! 

taiſerl. Hauptquattler zu Seflsi BE, 

Pouente (eine kleine Stunde von Gen, 

uud) mit dem Erſuchen, General Men 

Ind möchte eisen  Bevolimäcrigtem N 

nach Genua ſchicken, nis dem, zum 

wegen ber Uedergabe traftirenföunfes, ; \ 

Hierauf wurde der verbienjivolle Ger, 

neraiguariiermeilter Zach dahin abger ! 

(hide, Die kaiſerl. Armee kampirt 

auf ben Anhoͤhen um Genua herum. z - 

— Die Yufurgenten von Fontanabud⸗ 

wa baden gute: Dienfte gethan. — 

Die Gtadt Genua dd vol von bief 

Kıtın Frau,oiea ; Die hreichbaren tollen 

wur noch 8000 Mann daſe bſt ſtark fepm, 
Stuttgard, den 2R, April. 

Pas denſo ber eiugegangenen Mache 
richta ſind die Frauzoſen am 25. Dies bey 
Breyſach in ner Auzahl von 30, 20. 
Mann, und bey Keyl 1600 Wann 
Kart, über den Rhein gegangen, und 
deingen gegen die Abhaͤnge des Schwarjr 
waldes vor. - 

- Kürnberg, den 26. Apriſ. 

Heute iſt General Mat über Franke 
furt aus Frankreich bier angelonnen, 
von da er als Pferdehaͤndler gluͤcklich 
und mie ſolcher Geſchwindiglelt entkom⸗ 
men iſt, daß ihn der Koutier, der ihm f 
nachgeſchickt wurde, wicht mehr einher: 
ien konnte. Er if fchom wieder nad- 
Wien abgereift, und wird über feine 
Ent ernung aus Franfreih eim Schrift 
beranssebe ". 

Münden , den 24. Morif. . 

Durch eine charfuoͤ ft... Verordnung 
iſt das Derumgiehen und Arzneyver⸗ 
kaufen der Marktſchreder, und ſo ges ; 
nannten Waldmaͤnner aufs frengile 


.— 


rerboten werden. — Durch efne am 
Here Landesverorduung fol hlafünro 
Bey Abihellungen ber Gemeinde » Küı # 
Bungen, Walder, Moofe ıc. der 
Ortsſchule zum Bellen ded zeitlichen. 
Lehrers ein verhältnigmälfiger Autheil 
eingeräumt werden, Damit ee nicht, 
wie biehrr meift der Ball war, ber 
erſte Bettler des Orts fon. 
Augsburg, den 29, April. 

Die fo eden vom Rhein eingehenden. 
Berichte lauten im Ganzen ſehr beru bis 
gend. Dir Franzoſen haben in der Ge; 
gend von Kehl groſſen Widerſtand gefan⸗ 
ns Das tapfere Diegiment Blanfen: 

ein Hufen hat ganze Kompagnien 
franzoͤſiſcher Infanterie zuſammen ger 
hauen:e Morgen das Nähere, 

Kurzgefaßte Nachricht. 
In mehrern Orten in Niederoͤſireich 
iſt der am 17. April elngefallene Ber 
daͤchtnißtag des allgemeinen Aufge⸗ 
boths ſowohl durch kirchliche Andacht: 
and Dank agungen zum Hinmel, als 
auch durch mancherley Freudensdezem 
gungen gefeyert worden. : 
Pappenheitn, deu 26. April. 

Bey-der 334. biefiger Ziehung finde 
folgende fünf Kumern aus dem: Glücks 
rad gezogen worden. 


25. 6 44. 72. 3 

Die 335. Ziehung: geſchieht Samſtag 

— 3. Yan ai EUR von 8- ju 8- 
at. 

> General ⸗Direction der hochgraͤflich 
Pappenheimer Zahleu⸗ Lotterie. 


Ich mache dem reſpekt. hieſigen und 
auswärtigen Publikum. bekannt, daß: 
ich die von Wachs pomſirte zerbrochene 
Kunſtdilder, groſſe Kirchenſtſͤge, wie 
auch geringere Putzſachen wieder auf dag: 
Schoͤnſte ergänge, und den genügkichiten 
Fr zufichere: Ich nehme den: 

tgiten Preis, und empfehle: mich mi 
aller Hochachtung. * Sees 
Joh. Jakob Widemann, Bürger und 
achspouſſter in Anasburg am 

Mauerberg Lit. C. Rro 117. 

Freytags dem 2. May Vormittage‘ 
um 9 Uhr wird in den. Arbeitshausſpi⸗ 
tal von einen verfiorbenen. Herrn Offi⸗ 
je verſchiedene Praͤzioſen, Kleidungss 
üde, Wälhe, Bettzeug und Feldequi⸗ 
dage oͤſſentlich ay bie Meiſbletende ger 


cemercch bagre Bezahlung erlaſſen were 
den; weozu Kauſtuſtige hiemit einzela⸗ 
den werden. 
Vorladung. 

In Gefolge hoͤchſten Regterungs Ab⸗ 
ſchluſſes voin 4. dieſes Monats April wers 
den die dahieſge, als landabweſende, uns 
wiſſend wo beiiudliche „ Durch das Loos 
jum Soldatenſtand berroifene Buͤrgers⸗ 
Soͤhne, und zwar: 1) Ignaz Zins, Wags 
nersgeſelle; 2) Sebaſtian Baſſeundorfer, 
Magelſchuldsgeſelle; 3) Kavır Nabiny, 
Schloſersgeſelle; 4) Ignaz Schmid, 
Traubeuwirths Cobu; und endlich 5) 
Kaver”Dirr, Sehnhknecht, durch ges 
gerwärttg öffentliche Zeltung mit dem‘ 
Anhange vorgeladen, daß, in foferne fie 
in der vor nun an feſtgeſetzten Zeit vom 
Wochen ſich nicht hier ſtellen, und eins 
finden wuͤrden, einer wie der andere ſei⸗ 
nes Buͤrgerrechtes veeluſtiget ſeyn ſolle. 
Dillingen an der Donam dem i9ten 
April 1800, 
Dr, Buͤrgermeiſter und Mach der fuͤrſt⸗ 

lichen Reſtdenzſtadt allda.. 














Reinhold Ludwig Heinrich Nuoff, 18 
Jahre alt, iſt wegen einer unbadeuten« 
dem Mervrießlichteit aus einem- Dandr 
lungẽ hauſe in Heilbronn, allwo er in der 
Lehre geſtauden, den 29. Jan. 1799. 
auf einem Meeßgerpferd mwengeritieh z 
und den 5. Febr. beſagten Jahres bey 
Burgau auf der Etiolie don einem: 
Betannten geſehen, feicher aber nicht®; 
mehr von ihur in Erfahrung gebracht: 
worden. Da’ num denar, Nov. 1799. 
defen- Herr Vater „ der im Ludwigs⸗ 
burg privatifirte genwwfene Amtimann von! 
Marendach,- Philipp Heinrich Rnoff, nes 
florben, und nun den Hinterkrjfenen ſehr 
daran. gelegen it, von obaedarhrem Rein⸗ 
* Eudisig: Heinrich Ruoff Leben oder 

od bäldeftefichere Nachricht zu erhalten, 
um im erſtern Sale ihm vielleicht feine 
gegenwärtige Lage erleſchtern zu koͤnnen. 
Als wird ſedermaͤnniglich, wer von dem 
Aufenthalt, Leben oder Tod dieſes Ruoffs 
Wißenſchaft baden ſollte, angelegenſt 
aſucht, zur Beruhigung der Ruoff ſchen 
Familie, und gegen daukbarſte Erftattung 
der etwa verurſachenden Koſten, an Un⸗ 
terzeichneten ſogleich gefaͤlige Nachricht 
zu ertheilen. Ludwigeburg im⸗ Herzog⸗e 
thum Würtemberg den 28. Maͤrz 1800. 

Andreas Chriſtſan Mayer, Weinvifise 


rer in Augsburg, N 
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Yofkzeitung, 


» | Bon Staars, gelchrten, hiſtoriſch.u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
; | Mic Ihro Rom, Raiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 


’ Verlegt und gedruckt Yon oſeph 
ist obern Graben, ee 


Aus Ungarn , den 15, Aptil. 
Bon ſaͤmmteichen ungarifhen Ge⸗ 
Mannfhaiten find feit dem Febr. dies 
fd Jahıs 26000. Rekruten zur kai⸗ 
ſetl. Armee abgellefert worden. 
Vetersburg, den 2. Apriſ. 


| Rd der Diefigen Dorzeitung And auf 
enmal Benerallleute nants und 31 Ge⸗ 
eralmaſors entia ſen worden, Dagegen 
Mt der Herzog von Richelieu, der edenr- 
falls verabf.diedgr war, vom Kaiſer Paul 
Meder in Dieniie genoininen, 
®ondon, ten 15. April. 

Nach den biefgen Zeitungen wäre 
Rußland gar, von der Roaiition ab⸗ 
get eiten ; neltea jeroch n eitere De 
flreiguag Eoaucht, — Sir John Dow 
glas bar ’ey dem Ungluͤck, das dem 
oν eyaticrle dey 
Fvorne begegnete, o, Belle, die über 
1000. und Stering w..ch maren;, 
einen tuͤrkiſchen Säpet ‚mir Diamanı 
ten defrge, meiden ihm der Großen 
NE Geſchenf g macht hatte, und 
derſchiedeae andere Koſſbarkelten vers 
ohten. Am melſten aber iſt zu ber 
ben, dab fo viele Verwandte vor 
MER enziijcher Famillen mit unter 
sangen and. — Mit den geftern 
“ angefommenen riefen and Liſſa⸗ 
"Dom 2. April iſt die beſtaͤttigte 
TU eingegangen ‚ dad Eranien 
Antrieb per ftanzoͤſiichen Regie 
"4 eine beträditiche Kriegsmacht any 

tugte ſiſchen Graͤnze ve ſammelt. 

“eranlaffıng zu feinen. Ruͤſtungen 

ber fpaniihe. Hıf een Traktat 

den Portugal mie Ruflaud abi 

Een Has, Da- unfer Hof mit: 

"BE aufs engjte verbunden it, 

1, im Fall der Krieg mirkind 

bot, ey englifihes Alifei ing. 


Anton Moy, wohnhaft auf dem 
genannten Schneid / Haus, 
nad Portugal eingefhife werden, — 
Dan hat jegt alle Urface ‚ anıunebr 
mr, daß denen aus Aeghpten nich 
Branfreih zurüchkehrenden Trunwer 
don englifcher Seite Feine Bindermiiie 
in den Weg gelegt werden. Nur du 
für werden unfere Krlegöſchiſſe fori 
gen, daß kein Their derfeiben auf Mal⸗ 
sa oder Korſika landen koͤnne. 


Haag, den 19. Yrril, 

Die Muniſivalitat von Amſterdam 
hat vor 14. Tagen einmuͤthig um ihe 
re Entlaffung angehalten, weil fie ang 
mebrern Gründen ihrem Toften nicht 
mehr mit Ehre vorſtehen koͤnne. — Die 
bisherigen Frieyeng , Unterhandiungen 
Kieffen ſich vorzuͤglich an Velalen. Zur 
Zuruckg de Des linken Ryeınurerg teigr 
te fih die franzoſiſche Keglerung ziems 
lich geneigt, nike aber auch zur Ss 
tretiung des Bis hums Lattes und‘ 
Belgten. Auf letzterm Vans aber be⸗ 
ſteht Herr Diet unabänderiih, wore 
gen er den groͤſten Theil der eroberten! 
franzoͤſtechen und hollaͤndiſchen Kolar 
nien zurück geben will. 

VRalen, den 15. Mer... 

Um tz, April wurde die Frau des 
Buͤrgers und Becker Kaſpar Sinn 
mit 3. Rnaben enthunden, melche feie 
ihrer Sburt ſich wohl befinden, uns 
art fonifahrem Da Simoß zuvor ſchon 
Vater von 6, Mintern mar, und we— 
nig Vernmogen befse, ſo erhieit er von 
dem biefgen Pudutkum betraͤchtlicht 
Unterſtuͤzungen. 

Bologua, den II. April. 

Seit einſgen Tagen ſind alle 
uͤbrlgen deutſchen Truppen, 
kana überwintert hatten, 








noch 
die in Te 4. 
bier Durch, 











wach Plemont gezogen. Sle führen ih⸗ 
se Kanonen und Muntion mit fi. 
Livorno, den 20. April, 

Die Saglaͤnder führen der kaiſerlichen 
Yrmee im Genueſiſcheu von bier rine 
Menge Lebensmitteh, Wein, Roſoglio, 
Todak ꝛtc. zu, ſo d Kite keigen Mangel 
dat, wäh: m daß die in Genua einge— 
ſchloſſenen aranzofen Danger leiden. 
Geueral Melas har in feinen disherigen 
Odperationen une Euglaͤnder nachgeahmt. 
Wena dieſe heat an Tage eine Seeſclacht 
liefern, fe ſuchen fie zuvoͤrderſt Die feind⸗ 
liche Linie im 2erum zu brechen. 
Melas that das Naͤmliche. Er ſpreugte 
dag franzoͤſiche Zentrum durch Beſtauͤr⸗ 
mung der Verſchanzungen bey Monte 
notte, welhe die Frauzoͤſen für unibers 
windlich hielten, wrd trenute dadurch 
den nun in Geyuug eingeſchloſſenen veb: 
ten feindlichen Flügel von dem linken, 
der ſich gegen Nizza retiriren mußte. 

Benedig, den 23 »prel. 

Der heilige Vater hat den mit Bril 
lanten befehten Saehlrring wong 
er den hleſigen kaiſerl. tonigl, Kom— 
mandanten , Baroı von Monfrault 
beſchenkte, ehema's als Biſchof von 
Imola ſelbſt getragen. — Se. Hei⸗ 
ligkeit fahren fort, die verſchiedenen 
Kirchen von Venedig zu beſuchen. 

Paris, den 20. April. 

Bekanntlich haben ſich lezthiu zwey 


hle ige Buger des Siehes wegen auf 


Hiſtolen duellrt; manche weist man, 


daß ihr Streit nicht über die politl⸗ 


en Mepnungen des Sieyes, fundern 
—* bie Urfe.den feines politifchen 
Sullſchwelgens enttanden war, — Da 
nunmehr Kraft der mit dem Herzog 
son York in Holland abgechloſſenen 
Kapitulation 8ooo. krlegs efangene 
Sranjofen und Hollaͤnder wirk.ih von 
England ausgeliefert worden find, fo 
iR nun auch der General Knox, ber 
bis zur gaͤnzlichen Eifikang dieſer 
Bedingung als Geißel in Frankrelch 
bleiden mußte, nach Eugland zur uͤck 
gefehit, 
Straßburg, den 22. Aprll. 

Generdi Berthier hat ſich wegen 
der (hlimmen Nachrichten, die aus 
Savoyen eingelaufen And, nach Genf 
begehen „mn dort Anſtalen ja Kr 


fen , daß die Deftreiher Aber ben Berg 


FT 


Eenis nicht welter in Savoyen vom | 


dringen koͤnnen. — Aue Friedens hoff⸗ 
nungzen And jeßzt verſowunden. 
Bruͤnel, den 20. Arril. 

Die Srungofen find jetzt befchäftigt, 
die alten Nerfchanzungen an der Mos 
fe oderhalb Trier ꝛc. wieder herzu⸗ 
fielen, — Die niederländifhen Ber 
lungen find meift mit framzäfifchen 
Invaliden deſett, da die Truppen 
nah dem Rhein gezogen find. — 
Belgien meiden die Neufonferibirien 
jur Reſervearmee mit vieler Strenge 
aus gehoben. 

Mohnz, den 21. April. 

Un den biegen und den Kaßler— 
Seftungswerkern wird micder'niit grö— 
fier Thätigkelt gearbeitet. — Das 
Weggeld iſt nun am linlen Rheinufer 
anf eben den Buß eingerichtet, als 
wie im Janern von Ftankreich, es 
müſſen nemlich, fo wenig auch bie 
Landſtraſſen in gutem Gtarde find, 
von jeder Stunde Wegs für ein Yferb 
2. Bois bezahle werden, Ein neuer 
Etof für untere ohnehin fon gamf 
ruiniste Handlung. 

Scheer, den 24, Aprit. 

Am 15. dieß hielt der durch feine 
Nredigten umb gelehrte Schriften ruͤhm⸗ 
lichſt bekannte Schuldireftor Emerau 
tiber! eine "Öffentliche Schulprüfung. 
Ale Anweſenden erflaunten über bie 
Sertigfeit , womit die Kinder die Ihe 
nen vorgelegten Fragen aus der bibli⸗ 
ſchen Geſchichte, Seoaraphte , Hiſtotie, 
Rechenkunſt ıc. beantworteten, und je⸗ 
dermann ſegnete den regierenden Fuͤr⸗ 
ſten von Thorn und Toris der für die 
Bildung der Jugend fo landes daͤterlich 
forst. Am Schtuffe der Fepertichkeit 
hieit der Schuldireftor eine Mede: vol 


u 


den Nugen des eigenem Made 5, 


denfens über das, was man in ber 


Schule gelernt hat, und Fein Kind 1 


ging unbefchesft nach Haufe, 


Renchen, den 26, April. " 


Nachmittags 3 Uhr.) I, 

Hier iſt noch alles ae Die kal⸗ * 
ſeruͤchen Vorpoſten ſtehen bey Uriufen , A 
Dierspeim and Biſchof sheim, Die DW lan 
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faren von Bankensein haben ſich geftern 

angemein ausgezeichnet; ſie haben aber 

auch einigen Verluſt gehabt. Ein Ritt⸗ 
meiſter iſt todt; ein zweyter hat einen 

Fuß verloren, 3. Offiziers und z0 Ges 

meine ſind verwundet. Dagegen hat 

dieſes Regiment 3. Kompagnten feind⸗ 
licher Linientruppen ganz zuſammen ge⸗ 
hauen. Heute fruͤh nahm der Landſturm 
einen franzoͤſiſchen Rapitaͤn und 45. 
Mans gefangen; und fo eben werden 
wieder 147. feindliche Gefangene eiu— 
gebracht, Die aber von den blankenſtei⸗ 
niſchen Hufaren fo zerhanen find, daß 
wenige das Tageslicht noch lauge fehen 
werden, — Ale ſtreitbare Mannſchaft 
in der ganzen Gegend iſt beym Laut 
farm, und alle And eutſchleſſen, ſich 
aufs Aufferfte zu wehren. — Oben bey 

evkurg ficht Moreau mit 20,020, 

kann. Seine Hauptaeſicht ſcheint zu 
fen, den General Kray abzuhalten, 
daß er nicht bey Waldshut über den 
Klein gehe, 

Raſtadt, den 26. April. 

Seſtein fräy um 5. Uhr gleng ein 
Korps Franjofen ben Kehl über den 
Koeln, attakirte die Kaiſerlichen, und 
drängte fe etwas zuruͤck. Dieſe Kehen 
noch in dem Reucher und Dierbeimers 
wald. Nah Appenwelher koͤmmen 
franzöffhe und kaiferl. Vatronilien. 
Der Landſturm bettug ſich geſtern ganz 
wader, und griff nur zu hitz'g an; 
deßwegen er auch einigen Berluf bat 
te, Geit geſtern und heute mackhls, 
sea fehr viele Kaiferiihe und Reichs— 
tzuppen hierdurch den Rhein hinauf, 
Satral fiehe im Lager zu Kuppens 
beim, und der bayrifcge General Barı 
tels In Des, Man erwartet. juder 
laͤſtz, daß der Feind zurück gefchla 
gen werde. Denn die Deutſchen fin) 
zlemlich zahlreich, und voll Much. 

Uns der Schweitz, den 10. April, 

Dar Augenzengen koͤnnen ſich von 
m Elend einen Begriff machen, das 
e Schwelt drüdt. An ben fielen 
antons it die Auswandernng für die 
mitten das einzige Rettungemutel. 
u Theil derfelben zieht mach der Stadt 
in, wo die Bevoͤlkerung durch diefe 
Koranten felt 2 Fahren von 12000, 

20,000, gefllegen iſt, wo bon aber 


Im! 


die Häffte Som Almoſen Tcht, Ye 
Deutſchland haben fich viele Menſchen⸗ 
freunde gefunden, die dem Hrn. Pfarrer 
Lavarer nah Zur Geld zur Austhei⸗ 
lung unter die Nothleidenden uͤberſchick⸗ 
ten. In einem feiner Dankſagungs⸗ 
ſchreiben vom 2. Maͤrz kommt unter 
andern folgende teile vor: 

Wenn man die Summen zufammen 
rechnen koͤnnie, welche die Helvetier 
bisher erlegt haben, und wenn man 
den Schaden kalkuliren koͤnnte, der au 
Ortſchaften und in Waldungen angerich— 
tet worden, man würde es kaum alans 
ben tönen, daß wir moch aufrecht 
ſtehen. Dur der einzigen fehr mittels 
maͤſſigen Stadt Für, deren Haupt⸗ 
nahrungÖqueke der nun darnieder fies 
geude Handel it, bat die bloſſe Eim 
quartierung der frauzoͤſiſchen Truppen 
fen mehr als 200,000. neue Louisd'or 
gekoſtet. Mit einem Wort, man darf 
gar nicht daran denken, auf wie viele 
Millionen ich der ganze Kriegsſchaden 
belauft, und wie viele Famllien mie 
der Derzweiflung ringen. 

Uns einem andern Schreiben teg 
Pfarrer Lavaters vom 23. Mirz : u 
ſtern kam ein Geifliher aus Glarus, 
Ramend Tſchudi zu mir, der 200, 
Kinder, die Armuth und Hungers, 
noth aus ihrem jaͤmmerlich mitgenom⸗ 
menen Lande tried, als Menſchen 
freund bey mohlthätigen Seelen im 
Kanton Bern glöcklich unterbrachte, 
auch noch das Stuͤck hatte, 2. Mau 
gen voll Kleider und Nahrungémlitel 
nedſt 120. neuen Lonisd'or für feinen 
Kanton meiſt im Beruerlande einzu 
ſammeln. Dieſer vortreſtiche Mann 
ſagte mie: Ich mußte den einen War 
gen vor mir herſenden, um dem Hun— 
gerstode mehrerer Kinder zuvor zw 
komnmen, nid fo auch das Geld. Das 
Brod iſt forar und theuer, Daß es 
beynahe niemand zu Faufen vermag, 
und Erin Erdapiel iſt oft Stunden 
wett nicht mehr zu haben, Zwey am 
me Bauern meiner Gemeinde kamen 
Etzthin auf meine Stube, beften ihre 
Augen auf 2, Leuchter , an denen etı 
was Unſchlitt Fiedte, umd baten als 
wın eine Gnade , es fogleich ahnehmen 








and eſſen zur dürfen, welches fie, che‘ 


ich etwas anders reichen koante, mit 
heiß hungriger Begierde thaten. Men 
ſchen von Gefühl, welche vie Vorſe— 
hung fegnere, habe ihr nicht Mitleiden 
mit ſolchem Jammer ? 

Bamberg, den 24, April. 

Die Hiefige Koadjuto swahl iſt auf 
den 24. May feſtgeſetzt. Einige Tas 
ge vor der Wahl mird der Biſchof 
von Wärzsurg: in Bamberg erwartet, 

Franffurt, den 25. April, 

Ueber den General Mad herrſcht 
noch ein. groffer Streit. Während daß 
einine behaupten, daß er unter einem 
folſchen Namen als Pferdehaͤndler aus 
Paris ſich entfernt habe , wollen an 
dere aus guten Quellen wiſſen: daß 
er vor feiner Abreiſe fih mehrmsien 
fange mit dem Groß konſul Bucnaparı 
te befprochen, und daß Ihm diefer die 
wichtigſten Sriedendaufträge nach Wien 
mitgegeben habe. Die letztere Mey 
nung hat allerdings viele Wahrfchein 
lichkeit für Ach, 

, Anasburg, den: 30. April. 

Die Stelle in. unferer geitrigen Fets 
tung, wo es heißt, daß der am 25. 
April durch Roveredo paſſirte Eaiferl. 
koͤnigl. Offizier ein Auen Loch ſchweres 
Semmelbrod aus Genua nach Wien briis 
ge2c, iſt dahin zu verbeſſern: Diefes 
Brod beftund meint and Kienen, nicht 
aber aus Mehl, und hatte elm Anfferft 
elendes Ausſehen, gleichwohl Eoftete es 
in Genua 4 Kreuzer, und auf jeden 
Koyf wurde des Tags nur ein ſolches 


zwey Loth ſchweres Backwerk von Kleyen- 


ausgetheilt. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Am 4. April ſtarb in Warſchau der 
Reld serbtruchſes Graf zu Waldburg, 
Eönigi, preuſſiſcher Generalmajor, Chef 
eines Kuiraſſſerreglments. — Die 
Staats, und Kammeiſchulden van Churs 
ſach en beliefen ih RAAno 1763. nach 
dem ſiedenaͤhrigen Kriege auf 43. Mit: 
llonen Thaler. Von diefen. waren 
Auno 1798. noch 17. Millionen zu 
zahlen übrig, — Am 16. April gien⸗ 





— — — — — — — 


funden harten, in Begleltung des fair 
ſerl. koͤnlgl. Hauptmanns von Ville 


nach Frankfurt ab, wo fie ausgewech ⸗ 
ſelt werden. — Zu Paris hat man 


zur Equipirung der Frerwilligen eine‘ 


Subſeription eröffnet, Die 26,000. 
Livres trug — 








Ben Joſeph Anton Rieger affhiernächkt 
der Bolt haben nachfiehende Buͤher Die 
Preſſe verlaifen: 

Galura, Dr, Bernard, die chriftfathor 
lifche Religion in Kragen und Antworten: 
für Kinder, neue durchaus umaearbritete 
Aufl. 5 Theile, ar. 8. 1800. fh 12 fr. 

Berehrung Gottes durch das heiligfte 
Blut feines Sohnes Jeſu Chriſti; für 
ar Chriſten, infonverheit aber für dieies 


ige, welche der Brirderfchaft des in dem: 


Neid sgotteshaus Weingarten, Benedik⸗ 
tinerordens, verehrten heil. Bluts Jeſu 
einverleibt ind ; ſammt einem Lehr⸗und 
Gebethduch für gutgeſennte Chriſten. 8. 
1800. 42 kr. 

Dis weſentliche Gegtnwart Jeſu Chriſti 
inter wunderthaͤtigen Hoſtie beym heil. 
Kreuz in Augsburg kurz und gründlich 
dargeſtelt, neogt einigen Undachiibuns 
gen. 12,.1809,. 15 ft,- 








Kuͤnſtigen Frentag den: 2. May Nach⸗ 
mittags wird im Wrarrfe kit, €, Nro 56. 
ein Hausrath eröffnet, worinn von Tas 
fent und Zeuch Korfetkleidung, füberne: 
und goldene Beggelhauben, Mannstiris 
der, Leib⸗ Tiſch, und Tertwafh, Schüt⸗ 
je, Dalötücher, filderne Loͤffel, Schnuͤr⸗ 
fetten, und andere Silberſtuͤcke, Schrein—⸗ 
werk, nebſt noch nuͤhliche Hausfahrniſſe 
gegen baare Bezahlung erlaſſen werden. 











Bey Endes unterzogener Muſkalien⸗ 
Handlung althier in Augsburg, hat Die 
Preſſe verlaſſen, und it zu haben: 

Dreyſtimmiger Gefang bey der heilts 
gen Meſſe. Canto I. Cänto Il. Baſſo con 
Organe, Ben Hm. V. Anguſtin Viol: 
and, Kavitular zu St. Trüdzert, und 
teirflichen Pfarrer in Thunfel, 45 fr. 

Kraitts, Jofeph, Canoniei Regularis 
in Canonia Heydenfeld inFrmcon'a, VL; 


Millse breves: A Canto,. Alto, Tenore,- 


— 


hi] 


j 
Di 


Fr 
= 


— ] 
= 


“eh 


gen die benden franzsfifchen Generale Baſſo. Violno I, Violino 1l, et Organo 
Groucht mund. Perignon, die ſich dig: 2hga is. Cormul,.et IL, et V.olon 


ji cello ad libitum,. Opus. 3fl. 45kr. 
ber ald Kriegägefongene in Giäb. ber, op, Jakob Lotter und Softk- 





Augöburgifche Oxdinari Pofkzeitung, 
Bon Staats, gelehrten, hiftorifch, m, dfonomifchen Neuigkeiten, 


Mir Ihro Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt aller gnaͤdigſtem Pri vilegin 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Diop, wohnhaft auf dem 
oigpn Graben, in dem fogenammen Schneld / Haus, 
— nn || 
Wien, den 26, Aubril. London, den 15. April. 
ie weitern offtziellen Berihe aus Auf der Juſel Wight ſind zwiſchen 
Italien vom ır, bis zum 17. der englifchen Beſahung, und dem 
huten dahin: Nach dem hitzigen ref, daſelbſ liegenden oranifch gefignten hol⸗ 
am 10, dieß bey Varragslo fegte laͤndiſchen Militait Blutige Händel vor⸗ 
Melas feine Dperationen gegen deu gefallen, — Yın Oſtermontag gab der 
End fort, Am ır, wurde der Feind Ford Üajor, oder erfie DBurgermei 
de kozareto von unſern vorsreffiihen ſter von London einen prachtvollen 
| Grenapierd mit dem Bajonee acwor. Schmauß, wobeyh ganz auf Sitser 
R, und ein Brigadechef, mehrere geſpeißt wurde, — Vorgeſtern wur 
' Dfiyiers des felndiichen Genetalſtaads de ein Soldat von einem Korps Frey 
un Gerne ine zu Gefangene ge— itiuiger, der unter andern aufsühres 
maht. Geist Generai Majiena war riſchen Reden auch Bonaparte gelobt 
Im Gefahr, jm Gedränge im unfere hatte, und nachher borfhäjte, er hip 
DNB zw füllen, und konnte nur. mis te den Merfio.n verlosen, zum Toy 
LEN den nigen geretttt wers haus oNrurtheilt. In der Anrede des 
den, — Am ız, ſcuͤh wurde unfer Michterg bei es: Ih wuͤnſche euch 
linke Zrüger vom Feind aufs heftigſe End zu eurem Heiden Duonaparte, 
dep Amena angegriffen. Das Sau den unumicränktieften aller Ufurpar 
H dauerte von 10, Uhr Morgens teurs, die jemals geleht baden; meh 
‘5 in bie Nacht wie besrächtlichen cher denuchh euern von euch geſchaͤn⸗ 
Verluſt von beyden Seiten fort. Die beten und gelaͤſtetten König noch pie 
Unizigen behaupteten Ihre Stellung. gu tadenm sewagt dat, 
= Am 14. 309 Generai Melas feine Stockhoſm, den g. April. 
"tape Mehr zuſammen. — Am nem- Bekannriih, har fich der Bauernſtand 
Den Tage Adends ſuchr⸗ der Feind in Schweden immer durch feine Treue 
Ne Brigade deg General Grafen © und Anbänglichkeie an die Könige aus⸗ 
ali⸗ grjrichnet, Dieſer Tagen erfchienen die 
dan * 4200, Traun, don ‚vorne, Deputirten dieſes Standes vor dem 
—* Dann im Dürfen zu a Könige, um zu erfahren, wenn er wah⸗ 
eliung behauptete aber feine rend des Neichstageg zum Sprecher aus 
im — m 15. attafirte der ihrer Mitte criwählen wollte. Hieriwintre 
m mit großem Ungeftüme auf 849 der Monarch dem Sioff Larſon, ergri 
lägen der Arınee von Nachmit: feine Fand, und fagte zw ihm: Sch 
* Uhr, bis Yipends 9. Uhr; ab grüffe dich, du getreuer und einſichts, 
a un ae 40 Sn din Sache bi 
eit un DIR Bauern wahre Ss je igen 
ie Reichstages; leiſte den Rednerfchwur. 
Melas mit dem Korps des Get Mit Thraͤuen ig ‚den Augen füßte ders 
Pohenzoferm, Generaf Die Ken aut Könige die Han, aid fhroug 
Babe anf der Öftichen Seite er deu Eid. — ‚us einer ISbönen Rede, 
T u Se welche der König diefer Tagen zu Rors 
biöping an dem Reichstag gehalten, er⸗ 
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hellet, daß die Beodlkerung von Bchwe⸗ 
den ſeit 20. Jahren ſehr zugenommen, 
und gegenwaͤrtig uͤber 3. Millionen See⸗ 
len beträgt; der Fiſchtang, der Berg 
bau und der Handel find in einem bluͤhen⸗ 
ben Zufand, die Lands und Seemacht 
auf eluem refpeftablen Fuſſe, und nur 
‚allein in Finnland find auf bisher ganz 
unbenuͤtzten Plägen 2000 nene Bauern 
guͤter angelegt worden, Endlich har der 
König flat «in feinem Hofſtaate alle 
‚mögliche Erfparungen eingeführt, und 
die Ausgaben an Gratififationen, Gna⸗ 
dengehalten ꝛtc., die unter der Vormund⸗ 
shaft des Herzogs von Suͤdermannlaud 
‚gemacht wurden, eingefchränft, 
Palermo, den 8. April 
Hier iſt das franz. Linienſchiff Wil 
helm Tel, das die Engländer mit eb 
migen andern Transporiſchiffen in den 
Gewoͤſſert von Malta erobert haben, 
angekommen. Um Borde des e:fiern 
befanden ſich 6. Millionen baar Geld, 
and andere Koſtbarkeiten, melde die 
Branzofen anf Malta gefunden, nedſi 
1600, Mann theild Beſatzung, theils 
maltheſiſcher Jakobiner. 
Neapel, den 15. April. 
Nun iſt auch das Seite framoſiſche 
Krlegsſchiff, das den Engländern in 
der Bertiigungsfchladt ben Abntir ent: 
sangen war, nemlich Der Wilhelm 
Tel von 80, Kanonen, ihnen dennoch 
indie Hände gefallen. Diefed Schiff, 
weiches in La Valetta eingeſchloſſen 
war, wollte don da mit allen auf Mat 
«a zufammen geraften Gehäsen, und 
mit einer großen Anzahl franzoͤſiſch ⸗ 
gefinnter Malteſer mach Frankrelch ent 
fliehen. Allein ed Rich bald anf >, 
engliſche Krlegsſchlffe. Und num ent: 
Hand ein moͤrderiſches Gefechte, das 
4. Stunden danerte. Die Franzen hatı 
sen in demſelben 400, und "bie Eng: 
länder 90. Todte und Verwundete, 
als ſich der Wilhelm Tell endlich er⸗ 
gab. Wäre in La Valetta die Moch 
nicht aufs hoͤchſte geftiegen , fo würde 
diefes Schiff nicht den verzweifelten Ent; 
ſchluß gefaßt haben, ſch durchzuſchlagen. 
ANas dem kaiſerl. koͤnigl. Hauptquartier 
Seftri di Bonente (eine kleine Stun 
de von Genua) d. d. 21. April, 
Am 18, dieß wurden bie Granzofen 


burch einen ollgemeinen Angriff ber 
Katferiihen vollends hinter die Mau‘ 
sea von Genua getrieben. Unfer 
Hauptquartier kam in der Nacht da— 
rauf nach Voltit, und geiterm bieher, 
Es wurde ſcheoͤcklich gefochten; bie 
Feinde wehrten ſich als Verzweifelte; 
das Sehick al wollte, daß fie gleich 
beym Aufang der Sbblacht In brem 
Zeutrum getrennt wurden. Mech heus 
te find die Berge un Genaa mit Yels 
chen bedeckt. Maſſena iſt nun mis 
den Nederteſten feiner ehemals io ber 
rahmten Armee in das ausgehungerte 
Genua eigeſchloſſen. Der 18. April 
bat über ihn, und über Gennga ent⸗ 
ſchleden. Geſtern machte er der Au— 
frag, 3000, kaiſerl. Kriegoͤgefangene, 
für die er im dieſer Stadt keline Ver 
bensmittel Hat, frey zu geben, wel 
ches auch angenommen wurde. Ge 
baly das ſchwere GSeſchuͤtz vom dem 
engliſchen Schiffen ansgeladen I}, mid 
Genua ſchwitzen müffen; un) bald, 
bald wird ver Coup ausgefühtt feym, 
daß Maſſena fih ‚mit 12009, Mann 
sefangen ergiebt, — Geftern swaf 
ein Koutler vom Keldmarfchall. Lies 
tenant Elsniz mit der Nachticht ein, 
daß ihn die Franzoſen am 19. bey 

Binale angegriffen baden ; ander er 
ſchlaz fie mit großen Verluſt uruͤcke 

— Die Eitadeie von Gavona muß 
AH aus Mangel an Lebensmitteln 
nähfter Tagen ergeben, — - Unfere 
meiſte Kavallerie fcht in einem Lager 
de) Kcal, — Die Engländer hal 
‚sen die Seekuͤſte enge biokirt, und ha⸗ 
den den Fraujoſen am 10. dieß bey 
Ihrer Rettrade vom Marragio mad 
Voltri dur Ihre Kanonierſchalupeen 
großen Schaden gethan. 

Tortona, den 22. April. 

Die Gegend von Genna :ift gegen⸗ 
wärtig eine jene -ded Jammers. 
Bom ır..biß 16. dieß ſuchte Maſſena 
‚der weder todt noch verwundet iſt Ach 
Luft zu machen, und nach Sranfrei 


‚gu entkommen, aber vergebligd. Ja 
mer jagten ihn diesapfera Kalſerlichen 
wieder in Die Berge von Genua zurü 


An 17. wollte er den Bewohnern ber 
Tpäter von-Polcevera und Biſaguo (zu 
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der Aachſt Gen Genua) Ihr Mich und ihre 

‚ febensmittel forinehinen, und nad) Ser 
„jm; Dua bringen laſſen. Aber dieſe ſetzten 
Ah zur Wehre, Schrötlih war dag 
dxShickſal dieter Thiler, Die — 
X | ger und Franzoſen machten fh wehrt 
N keipig nieder, und beider, Kinder yad 
t; Greiſe entſohen zn den Rayerlichen, um 
9, da Schreckaiſſen des Todes und ver 
1 | Qhrberrung zu enizeben, Die Kaifers 

haen aber ſahen dieſen Verwirrungen 

ndt lange zu; fie rückten gegen Voltri 
vor, anderfantpfien am 18. einen neuen 

Gig, Die Franzofen wurden nach Ge 

aua hineingeragt, und nun erwartet mar 

mie nachjlem die Nachricht, daß Genua 
und Maſſena, und mit ihm die legten 
! Erdmer der ſo berähmren italitaiſhen 
Ürmee kapitulirt habe, 
Haag, den 20. April, 

Unfere Ruaicipallrät wird naͤchſtens 
alle Särifien, die mic dem franjds 
fiſchen Staaterath Marmont in Be: 
treff des vergeolich geſuchten Aalehens 
von 12. Minonen gewechſelt worden, 
tm Drad heraas zehen. — Zwey end 
Hide Kohleaichtffe And an unfen Rık 
ſten geiheitert, aber die Mannfchaft, 
son 15, Wasrofen, if gerettet worden, 

Brifel, den 21. April, 

Raum wir jängtbin Die englifche 
Flette, auß 18. Rriegs und 30. 
zransportiiffen befichend. and den 
Dinen obaeieget. als He von einen 
filgen Sturm üderfolen warre. Rur 
der gläcktiche Umſtand, dıB am ‚ber 
aguſchen Rıke üͤberall Ahze Bären 
In.acerfen And, reitete die eide. Necht 
ia Schiff verungräd:e. Die Ftotte 
Hr) mu wahl wider zu ihrer meh 
en Bellmmang abge ſegelt fern. 

Lauſanna, den 18. Aorii. 

Die Deftreicher in dem Tool Aoſta 
a Plemoat) And mit Mache ver 
2 St, Betnhardaberg Horgedrungen , 
> eines ihrer Detaſchements hat üch 
a im Walliſerlaud ‚gejelge, Bey 
t Erſcheinung entfland unter dem 
wen eln Uufitand gegen die Kranı 
. Gehern find die fcanzdfifchen 
men weiche bier lagen , ‚nad dem 
Ifertande aufgebrochen. 
Zärh den 18. April. 
+12, Hprli traf General Morean 


bloß In Begleltung eined Adgj atanten, 

um 2, Garen Lier ein, mei 

die Garniſen, amd breit einen Kriegs⸗ 

rath, dey Dem 13. Generäle zugegen 

waren, Dana kerlle er wleder ab. — 

Den Tag yusor waren in Zürch 2. 

Scenen vorgrfaschr, bie mit ber wer 

ſprochenen befiern Mannszucht übel 

kontraſtixzen. Die erſte mar eine 

Rochzucht, welche 5. Haſaren vom 8. 

Reziment an einer Frau von niederm 

Stande ausuͤbten, die fie wir Ge— 
walt aus ihrem Haufe holten, und 

in ihr vor dena Thore gelegenes Quar⸗ 
tier fchleppten, Die jwente Scone 
war weniger traglſch. Es follie an 
biefem Tage, ald am Charircytag, 
eine Paſſtonsmuſik aufgefuͤhrt werten, 
Da ber hiezu beſtimmte Platz nicht 
ſehr geräumig war, fo wurden une 
fo viele Billets ausgetheilt, aid der: 
felde Berionen faflen Eonnte. Webie 

ve frame Ofizters ſchickten zu 
fpät um Eintrireibißers.. Raum hatı 
te die Muſik eine halbe Stunde ges 
daue:s, fo ließ fh ein -zahlreiches 
Korps Tambours vor der Hausthüre 
hören. te Borfteüungen fett von 
franzörihen Cfiijiers, Die Ah im 
Kouzert befanden, maren vergebtich; 
beun bie Tamdours ſagten, daf fie auf 
hoͤhern Veſehl ſich hier exerzſrten. Und 
ſo hatte arjo die Paſſions muſik ein Ende, 

Hera, den 16. April. 

Die am 13. dieß gemachte Erklaͤ— 
rung des frantoſichen Dii-tters Rhein 
Hd, daß die Nerubli Frankreich 
bis zum Frieden in der SaApveitz kei. 
me andere Bewalt ald daß Direttorium 
anerf:unen würde, but unfere bedden 
Närhe in die ‚größte Befld zung aefegr, 
und zwar am Ddeflo mehr, well fe 
eben eine neue Konſtitutien, Mumerd 
2. in der Aıbelt hatten, wiihes Kind 
Ihres Gelfted ‚nun gleichſam im der 
Geburt erſtickt iſt. Das ſchummſte 


a, Daß fie ſich gegen dieſen Macht, 
ſpruch vor Frankreich mit keintn am 


dern Warren. als mi? ter *coer, und 
mit Worten vertheidigen fönnen. Und 
duch traͤumen fe maadma noch von 
Zreyhelt und Unabhängigkeit. 


Rd 


ee a ne — ⏑ 
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Stuttgard, den au. Aorll. Kenipfen, den 30. Aorii, 


Gerern hörte man bier von Kehl ber Diefer Tagen follen dur 
elne anhaltende ſtarke Kanonade. Der ir $ Oraubiuı 


: ten 3. Kourlers paſſi 

Faifext, Fönigl. Generals Feidzeugmeitter m richt d * ſeyn, mit ter 

——— —I achticht, daß Genua und Maſſena 
Graf von Sztarray haste vorgefiern ſchon rent 
fein Hauprgnartter zu. Mudenturm, wirtlich kapſtulirt Habe. 
unfern Raſadt, in welche Gegend uebſt Die morgende welſche Poſt wird 
den Kalſerſichen auch die unter feinem dieſes Gerüche beſtaͤttigen, oder 
Kommando fichenden mirtembersifchen, widerlegen, 
undehurpfaizbairifchen Kontingenisttuns Augsturg, den r. Man. 
pen den Franzoſen enigegen vorgirüds Am Schluſſe dieß geht die Nachricht 
find. —Nachrichten aus Oberſchwa- ans RKanſtadt ein, daß die Franzoſen, 


ben ſagen, die Frangofen ſeyen auch von in den Gefechten am 28. in der Ge— 
Tafel und von Breiſach herein vorges  gend- von Ofenburg, wovon man die 
ruͤckt die von Breiſach ſuchen über Kanonadg im Wuͤrtemberglſchen gehört, 
Frerburg theils durch den Hoͤllenpvaß, voͤnzhch zuruͤckgeuntebden und geſchla— 
theilg durch den Smenswald gegen gen worden fern. — Von verſchie— 
den Schwarzwald hereinzudringen; die deuen Seiten geht die Nachrlcht ein, daß 
Magqzine von Hauſach und Haslach Genvaſam 23. kapitulirt habe; allein 
werden aus Vorſicht zuruͤckgebracht; Da ähnliche Berichte bisher immer zu 
dagegen ruͤcken die Kaiſerlichen ihnen voreilig waren, fo iſt Billig die orib 
auf alien Seiten entgegen. zielle Beſtaäͤttigung erſt abzuwarten, 

— N EN en ——— 


J 
Diebſtahlsanzeige. 

Heute Nachts nm iſe rUhr wurde in der bieinen Stadt, und zwar nament⸗ 
Ach in dem Kommende-Meynauiſchen Authauſe, ein eben fo gewalnamer als bes 
troͤchtlicher Diebſtahl volbracht. Die beyden Diebe, welche denfelben verüdten, 
ſind von mittlerer Groͤſſe, der eine beylaͤuſig 35, der andere aber 45 Jahre alt; 
der Gröffere und Jüngere davon traͤgt einen Hebrblanen Reck, ein rothſcharlati— 
nenes Kamiſol mit green gemölbien zinnernen, nahe aneinanter gereihten Knbpfen, 
einen dreyeckigten Dnt, md bat ſehe brandigt und ſchlechte Zaͤhne; der Teltere ud 
Kleimere hat ſchoͤne weiſſe Zähne, traͤgt ſich, einen braunen Rod, den er auf ſich hat, 
ausgenommen, ſonſt gang wie ver Atıngere, bende ſprechen elſaͤßiſch oder ſchweitze 
riſch. A amd jede Mikiehrz amd Hiotlbehörden werden alſo geziemendſt gedeten, 
Biefe beyden Purſche, falls fie Irgendwo ertappt würden, und einige oder mehrere 
von den bienach beſchriedenen Stücken bey ſich führten, haufen zu machen, und 
von dem Erfolge dem die ſeitigen Magiſtrat die ſchleunigſte Nachricht zu ertheilen. 

Verzeichniß der entfremdeten Stuͤcke. 

An Gold al? doprelte Louisd'ors, und einfache; eine doppelte Berner Louis⸗ 
d'or; eine von Kanten Baſel, oder einem andern Schweltzerkanton; eine in einem 
beſendern Papier eingewickelt; verfehiedene deutſche Karelins, auch halte; endlich 
einige Mord'ors; ferner bairifche und andere Konventiousthaier, in circa 1200 bis 
1359 fi., afies in einem blauen ledernen Beutel. An Silberforten in einem weiß 
kevernen Beute eiugepackt, in welchem noch ein befenders Fleiner Beutel mir Heinen 
Schatzgeldern, als franzoͤſiſche 6 kr., dann 12 und 18 fr. Stuͤcke beygepackt war, 
87 fl. zo tr. Eine goldene, ganz aefchleffene Unhäneshr; 5 Duzeud feine Manns⸗ 
henider, 6o Srauenhemder, worunter 18 Stuͤcke mir Sign. P. 18. , und 12 mit P. 
on dunkelgrauem Türkengam; 12 Fraueuſchoͤpl von Mouſeliutuch und mit Mou⸗ 
felin garnirt; zo weilte oſtindiſche Nastuͤcher, wovon 5 Stuͤcke mit lihaſfarbigen, 
und 5 mit roſtgelben Enden; 3 Duzend ganz weilte Nasrücher mie ſchmalen rothen 
Enden; 12 zweytheilige ganz weile Frauenſchlafſhauben mit ſchmalen fhdenen Spt 
en; ı2 Paar weifbarcherne Anhaͤngſacke; ı2 Fuͤrtuͤcher von Umerleinwand mit 
Heiden roth und Bann Streifen; 8 Gillets, theiis von offindifchem Piquee, theils 
don Barchet, einige gefireifr, und einige geblͤmt; 12 weile Weibernnterröce, 
theils von Baumwolle, theils von Leinwand; 8 weilte Monfeline, theils alatt, 
en geitreifte Frauenkleider; ein perjenes Franenkleid mit weiß xnd roſtgelben 

treifen und himmelblauen Muſchen. Sigu. Reichsſtadt Weberlingen den ızten 
April 180% . Kanzley allda, 








2.9 — i 


ywornu Ei? 


u 








m. — 


Neo 106. Samſtao, den 3. May Anno 1800, 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
| Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. öfonomifchen Neuigkeiten, 
| Mi Ihro Rom, Raiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 


WVetlegt und gedruckt von nton Mey, wohnha 
| ⸗ re Sraben, a —— eh , * — 


Bier, den 26. April, fel Chiozza (unweit Venedig, die meiff 
| urch die Jeue Mefrutirung find von Gärtnern, Matrofen und Flſchern 

nun die meiften Referven der Ken bewohnt wird,) eine Prozeſſion, waͤh⸗ 
| ginsnser ſowohl hier , ais in den Pros end welcher einige Faiferliche Soldaten 


Bee niit einer Eleinen Anzahl der Einwohner 
sen wieder ergänge worden. Eins in Streit geriethen. In diefen mifchten 


ne Aot 
- —— — — ſich bald andere, und der Lärm wurde 
s . am Ende fo groß, daß die ganze Ber 
marfhit das hler garnifonirende 61. farumgmnter das Gewehr treten mußte 
Rıghmeus ungarifcher Infanterie mit Der konmandirende Offizier gebet Nuber 
dem dazu gehörigen Gremadierbataiicmn da aber tad Boit mit einem &teinhagel 
aach Ralien ad, — Ja den Gefeche antwortete, fo ließ er Feuer achen. 
vn am 11. April bey Juvrea baue Dieß wirkte. In wenigen Minuten was 
eine Estadron kaiſeri. Dufaren den ten alle Straſſen von Menichen leer. 
General Mafena ſchon mnringt; hun⸗ Das Venerabile war gleich anfänglich 
dert franzöffce Jöger zu Pferd Kürze ee gebracht — Yon 
wa aber aaf De Huſcren, und ver⸗ heſtiftern waren verſchiedene 
* [449 >. . Hs k er . —9 
ſchaftea chrem General dadurch Gele — a A Mara 
sendeit, wu eutkommen. — In Dem hatten auch einige Todte und nen 
Treffen am 10. war dem Maffena ein dete. Unter logtern ift ein Hauptmann 
Dferd unter dem Leibe erfchoifen wors der 8. Mefleritiche befommien. — Der 
dem, Mas fahe ihn zw Bodenfinfen; Deriog vom Terry IR bereits am 20, 
und diefer Umſtand gab zu dem Ge— dieß von bier nach Palermo abgereift, 
ruchte bie Veranlaſſung, daß er ger Die meiften Kardindte find auch wieder 
blisbem ſey. ee nagegen fommen 
‚Mom, den 19. Uprif en Bilhime und Eritfere 
— . ben Biſchoͤffe und Erzblſchoͤffe an, unr 
' Baf Defcht unfers Kommandanten, Sr. Heiligkeit ihre Aufwartung u mas 
8 neapolltanifchen Generals Naſelli i ; 
Ind amter die Dürfet Ren der biefl 2* chen. Unter dieſen iſt auch der Erjbis 
Höfler 1500 Thaler — — a — 25. Iprif. 
— — 5 4— 
Neapel Heute Kachmittags iſt der Maylaͤu— 
Kuf ae ee wird der Ponlsourier fehr frühzeitig bier ans 
'* Fänigt, 2 gefommen, Er brachte mit, daß am 
3 gl. Bamilie aus Palermo hier und az. zwiſchen dem General Mafıs 
Hläfig erwarten, — Am 21. dieß fena und dem Laiferl. Eönicl, Generak 
" die in Diranto gekindeten Raſ⸗ Quartiermeiſter Baron vonZac cin Theit 
\bier ein. — Die franzoͤſiſche Ber der Kapitulationspunkte ſchon in Richtige 
ung in La Valetta ilegt in den letz, keit gebracht geweſen fen. (Die nächſie 
Zuͤgen. Sie iſt gänzlich ausge⸗ welſche Port wird hierüber entfcheiden.) 
1 d ⸗ ondon, den 17. Apr 
yet, und ale Hofmung des Ent London , den 17. Arru. 
8 verfchwunden. Admiral Bridpore hat das Kom⸗ 
Venedig, den 23. April, manbo der groſſen Flotte niedergelegt. 


frflofienen Sonntag war auf der Jr Admiral Gardger If fein Nachfolger, 
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enden von Ita⸗ 


== Die wenefien Berichte aus Life 

Son fagen , daß ſchon 60,000, Spas 

mer an der pottugie ſiſchen Graͤnze ſtehen. 
Norrkloͤping, den 16, April 

Unſere Königin befinder ſich ſchon 
wleder im geſegneten Lelbesumſtaͤnden, 
welches viele Freude macht. — Gte 
farm fchon ziemlich Schwediſch ſpre⸗ 
chen. — In Stockholm beruft ein 
tFieber mit Huſten, das vielen Leuten 
das Leben raubt. 

bitthauen, den 12. April. 

Am 8. dieß it der Fuͤrſt Suwarow 
unvermuthet ia Grodno eingetrofftu, 
und hat nach kurzen Verweilen ſeine 
Reiſe nach Petete durg fortgeſetzt. 

Paris, den 21. April. 

Da ſich ſelt einigen Monaten eine 
Menge Emig:anten ohne Erfaubnif der 
Regierung nach Ercöfceich hereinge⸗ 
geihiichen haben , fo it vom Pollzens 
miniſter dar Befehl ergangen, daß fie 
Paris inn rhald 3, Tagen, und Frank⸗ 
rei innerhalb 20. Tagen verlaflen 
foten; nah Verfluß diefer Zelt wer 
den fie mit Gewalt Aber die Graͤnze 
zeſchaft. — Marmont , der kürzlich 
don feiner wergeblichen Meife nad Ans 

erdam miäcfgefommen , {ft aun zu ber 
een nach Dijon abgegangen, 
Er war mit Buonaparte im Aegypten, 
und daſelbſt einige Zeit lang Kom⸗ 
mandant von Alerandria, 
Paris, den 23. April, 

2a Fayette IR aus der Emigrantens 
fifte vom Großkouſul Buonaparte ar äı 
geftrihen mordem, — Der General 
der Reſervearmee zu Dijon, Berthler, 
bat am diefeibe folgende Proklamation 
ergehen laſſen: 

Dffizierd und Soldaten, ein neuer 
Feldzug nimmt feinen Anfang, Eure 
Sapferkeit , eure Geduld in Ertragung 
aller Beichwerden eines thätigen Kriege, 
und die erfie Tugend eines Soldaten, 
eine firenge Kriegszucht werden euch 
ben Sieg, und mit dem Frieden das 
Gluͤck der Republif erwerben, — Die 
Generals Perignon und Gronchi finb 
ans der Öftreichifchen Kriegt gefaugen 
haft hier augekommen. — Der Groß: 
ionſal Bronaparte hat 300, Emigram 


ten , die man ungerechter Weiſe amf 
die Emigrantenliſte gebracht hatte, 
ansgeſtrichen. — General Maflena 
hat mit der braven itolienifchen Armee 
eine fürchterlihe Stellung in den ger 
nut ſicchen Gebürgen genommen, 
Feiud mürde feinen Untergang finden, 
wenn er tolfühn genug wäre, ihn im 
einer unüberwinblichen Pofition anzu⸗ 
greifen. 

Straßburg, den 25. April. 

Seit einigen Iagen hatte General 
Moreau alte Truppen in ber Gegend 
von Baſel gemuſiert, uͤberall Eündigte 
er im feinen Anreden den Truppen Die 
unvermeidliche Kortiegung des Krieges 
an. — In verflofiener Nacht gieng er 
mit dem Zentrum der Rheinarmee bey 
VBreyſoch über den Rhein, während daß 
General Suzanne zwiſchen bier und 
Kehl mit dem linken Flügel der Armee 
das Naͤmliche that. Fruͤh um 4. Uhr 
fing der Kanonendonner an, und dauert 
noch jet, um 9. Uhr Vormittags, fort. 

Aus dem Tirol, den 27. April, 

Diefer Tagen kamen 48, Italiens 
ſche Jakobiner in Innsbruck an, Die 
unter fiarfer Bedeckurg weiter nach 
Gray abgeführt wurden. Es beftn⸗ 
den ſich darunte Leute von guten Fa⸗ 
wilien. — Mehrere Tproierfchägen 
und Jaͤgerkompagnien, die biöher 
weil zu Verona in Garuiſon gelegen, 
Haben num Befehl erhalten, zur Ars 
ne zu ofen. — Geit 3. Wochen 
baben wir im Zirol fehr warme amd 
trockne Witterung. 

Bregenz, ben 29. April 

Die Franzofen, die bisher am dem 
Grängen der öfllichen Schweig gegen 
Graubünten und Worariberg poſtir 
fanden, fangen an, fib zuräd zw 
jieben. Ob die Progreffen der Kal⸗ 
ferliden in Italien, oder die brohem 
de Stellung des Feidzeugmeiſters Bas 
x08 von Kray bey Donanefchingen, 
oder andere noch unbefammte 
den Feind vermögen, eine konzeutrir⸗ 
tere Pofition zu nehmen, läßt fih bis 
jegt noch nicht mit Gewißneit angebe- 

Philippsburg, den 29. April, 

Mit dem ledergang der Franzoſen 
Aber dem Rhein, der manche ſchon 


ſwo bange machte, IM ed Bereits wie 
” der vorbey. General Moreau iſt ger 
ing Merm bey Freyburg dotal gefchlagen 
me | worden, und dem Korps bey Kehl 
eu gieng es micht befier, Man lockte es 
Ye I his über Offenburg herauf, und fiel- 
n, | ed dann von allen Seiten mit Unges 
is | Himm am Die Zranzofen shaten zwar 
v | Biderflanud, aber ber vorige Enthn⸗ 
damud if in ihnen erloſchen. Der arı 
men Relchsſtadt Dffendurg haben: fie 
5500. fl. und der Ortenau 1000. Louis/ 
d’or adgejagt. Dagegen haben fie vier 
de feute , und allein bey Offenburg 
80. Gefangene , auch etwas Geſchuͤtz 
and diele Pferde eingebüßt, 
Karlsruh, den 29, April. 

„Die Kriegsnachrichten find heute fehr 
gunfig, General Moreau iſt mit feir 
nem Zentrum bey Freyburg, und fein 
linker Fluͤgel ben Offenburg gänzlich ger 
ſchlagen worden. Ben Freyburg maßte 
er fich fo ſchnell zuräcziehen, daß der 
er Theil feiner Lese ſich gegen 

afel wenden mußte, indem fie nicht 
mehr alle bey Altbreyſach Aber den Rhein 
binüber kommen Eonnten, Der franzoͤ⸗ 
Klihe Generate Grand. ift bey Dffens 
Surggeblieben, Generat Sztarrai diirfte 
naͤchſens wieder ſeine vorige Poſition 
dehmen; wenigſens wacht er ſchou Bes 
gungen dazu, 

Manndeim, deu 29. April. 
a Der bier ' befindfiche Feldnarfchaffe 
‚utenont Fuͤrſi von Hohenlohe hat fo 
een, Mittags, die offizielle Nachricht 
halten, daß die Branzofen geftern auf 
Aen Punkten ſich eiligft haben über 
ven Rhein zurückziehen müfen. — Ger 
‘m wollten die Franzoſen bey Worms 
"5 Schiffen berüber brechen, um zu 
lündern ; aber die Scharfihügen vom 
Sibenbuͤrger Wallachen: Megiment 
sten ihnen mit groffer Enefcplofienbeit 
m Ruͤkweg. 
Uns dem Würtembergifchen, 
den 30, Xpril, 
Rach fihern Berichten ſind bie 
Mofenam 28. dieß aufallen Punk; 
nit namhaften Verluſt -über den 
\n zuräcgejage worden. Deftreis 
+» Bayern , Würtenberger , Land: 
%, alles fchlug wacker darein, Die 
ſiſchen Kriegsgefangene geflchen 


ſelbſt, daß es heut gu Tage eine Aal 
tale Kommiſſſon fey , genen die Denke 

en u fechten. 

“ Hanau, den 24. April, 

Gefern hat General Mor key fein 
ner Darchreife Durch Aſchaffenbutg bey 
dem Churfürfien von Maynz geſpeißt. 
Das Hauptquartier ber mannjtfchen 
Truppen befindet ſich zu Seligenſtadt; 
der Staatsminiſter Erepperr von Als 
Sind AR ſehr beſchaͤftigt, das chur⸗ 
mannzifche Milltaire anf einem reſpek⸗ 
tablen Sof zu ſetzen. Wr 

Aus Schwaben, ben ı, Man, 

Die Landftraffen find gegenwärtig 
nt Heberfuhren, die nah Donau— 
efhingen zur Falferlichen Armee gehen, 
bevede. Der Hader kommt ans der 
öfreit (hen Monarchie zu Waſſer auf. 
ber Donau bis Regensburg, und wird 
don aufgeladen. UAuf dem nemlichen 
Wege wird auch eine erfiaunende Men 
ge Mebifäffer der Armee nachgeführt, 
Du bie feit 3. Wochen angehaltene 
ſchoͤne Srühlingsmitterung , die eig 
Fehr gefeguetes Jahr verfpiiht, iſt ver 
Prels des Setraidee ſehr gefunten ;. 
am ſtaͤrkien DI der Werid des Heues, 
wovon der Zentner noch vor eineng 
Monat gegen 4. fl. galt, gefallen. 

Sranffurt , den 24. April. 

Kürzlich if von einem ruͤhmlich He 
funnten Gelehrten ein Buch: Leber 
die Wirderherfiellung des Jefulteror⸗ 
bens, und über die Sfentiiche Er ʒie⸗ 
bung herausgegeben worden, das ſel⸗ 
ned intereſſanten Juhalts wegen mit 
groſſein Beyfall gelefen wird, 

Augsburg, den-2. May, 

GSeſtern gieng ein englifcher Konrier, 
ber gerabe vom der kaiſetl. Armeß 
im Genuefiihen kommt hier durch zu 
dem großbrittanifhen Miniſter, Herrn 
Wickham Cder ih jest in dem Haupt 
quartier zu Domauefchingen befindet ‚) 
am demfelben, mie er ausfagte, die 
Machrice zu binterbringen, daß am 
23. dieß die Unterbandlungen wegen 
einer Kapitulation des General Map 
fena, und ber Stadt Genua {chen fehr 
welt vorgeruͤckt geweſen ſeyen. 


Kurıgefafte Kachticht. 

Die Hufaren von Blankenſte in ſchlu 
gem ſich am 25. Aprit bey Kehl mis 
sinens folchen Math, daß, wenn eh 
ner fein Pferd verloren hatte, er von 
dem naͤchſten gefalfenen Sranzofen die 
Muskete mahnr, und den Feind mit 
bem Bajonet angriff, 


Anfündigung, 

Einem verehrungswärdigen Publikum 
dienet zur Nachricht, daß in unſerm Ver⸗ 
lage eine Platte erſchienen, welche dem 
Andenken des verewigten Pabſts Pius VT, 
gewledmet it. Der Künfller bearbeitete 
folgende Allegorie: In einer felfisten Ges 
gend fteht eine Säule, auf welcher fich 
eine Urne mit der Inſchrift Pins VI, 
Befindet ; die Religion als eine weißgefleir 
dete weibliche Gejlätt lehnt am dem Grab⸗ 
maal, wid blickt gen Simmel empor x 
um das Grabmaal fickt eine Auelfe, in 
welcher ein Genius feine Fackel ausloͤſcht, 
am dem Grabe des verewigten Dulders 
ſteht ein Dorneuſtrauch als Sinnbild ſei⸗ 
er Leider, e8 keimen aber Blumen aus 
der Erbe hervor , als Sinnbild der übers 
fianvenen Beſchwerden und des Abgcargs 

m beffern Leben. Diefe Platte iſt in 
degalgroͤſſe, in Tuſchmanier kollorirt, und 
von Ihrd churfuͤrſtl. Durchlaucht von 
Stier, welchem es unterthaͤnigſt dedi⸗ 
fr ift, gnädig aufgenomnren wordem. 
er Preis ift 4 ſi. wer 6 Erempfare 
adırimmt, erhätt das 7. frev ; auch iſt 
demfelben auf einem beſondern Dlatte 
eine weitläufige Erfiärung der Allegorie 
Bengefügt. Augsburg, Fir. H. Nro 384. 
Albrecht Schmid fel. Erben. 











Dienftag den 6. May und. folgender 
Mittwoch wird in der Judengaſſe 
Et, D. Nro. mr: ein Hausratly eröffnet, 
worinn Preziofen, als Knisbagleiir, 
Ohrenbehaͤnge mit Roſetten, auch ders 

ichen Halökreuzlein, Rofettenringe 

erlen, Grauaten und andere Galanz 
terieftücke, filberne Degen, Beſteck, 
PAD Schmalten „ eine filberne Barbiers 
ſchuͤſſet ſammt Seifenkugelbüchfe, Kos 
rallen ‚und andere ſilbergeſaßte Mofenz 
fränze, Herren⸗ und Frauenkleider vom 
Stoff, Grosdetone und Taffet, ein. lan⸗ 

x Frauenpelz; von Stoff, ein rother 
— ree, und andere Kleidungſtuͤcke, 


ein feiner Spitzenanzug, Leib: Tiſch⸗ 


wud Bettwafch, Leinwand an Loden, Zinn, 


| 


Kunfer, nußbaum/⸗ md fichtened chreime 


werk, Kaͤſten, Auszug und andere Tir — 
fie, ein Kanapee, zwey groie Spiegel, w, 


ein detto einfihichtiger mit vergoldeter 


Rahme, Malereyen und Kloiierfrauens 
Tafeln, ein Klavier, neue und andere 
einfhläfrige Berten und Matratzen, Bette Wal 


“N 


*8 


ſgtten und andere Hausfahrnſe an den 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung 


erlafkn werden. 
— — — 
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Montag den 12. Man und folgende — 


Tage wird auf dem Weinmarkt Fit. Br 
Neo. 15. eine Mobilieanfriom eröffnet, 
worin Pretieſen, goldene Tabatier, Re— 
petleruhren und ührketten nebſt andern 
Galanterieſtuͤcken, verſchiedene Gilbers 
ſtuͤcke, ein kleines Muͤnzkabinet vom 
Gold und Silberſorten augsburgiſchen 
Gepraͤges, Stockuhren, Tiſch⸗ und Bett⸗ 
waſch /Herren⸗ und Frauenkleider, Mas 
lereyen, eine Sammlung engliſcher und 
franzoͤſiſher Origmal Rudterſtiche in Glas 
und Rahwen nebſt andern Kupferſtichen, 
Vorhänge und Rolletten, ein Speißſer⸗ 
vice von roth und weit geblumten Por— 
jelin, Kaffees und Theeferviced, Glaͤ⸗ 
er, Zinn, Kupfer und Eifengeräth 
eine Zimmerlaterne, ein Lurfter, Spies 
gel, mehrere Geffek und Kanaper, nußr 
baumene Schreib: Kommod, und ans 
dere Küften, Auszug: und andere Tifche- 
Better, Matragen und Bettitatten, 


Waſchgeſchirr, verfchiedene Sorten fremr 


Der Weine in Bouseilleir, einige Faͤßl als 
ter Johannesbesger Rheinwein, nebit ans 
dern nuͤtzlichen Hausfahrniſſen mehr am 
die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung erlaſſen werden. 


Vorladung. 
Von dem Magiſtrat der kaiſerl. koͤnigl⸗ 
vorderöftreichifen Stadt Mengen wird 
den dießortigen ledigen Buͤrgersſehnen 
Aloys Beller, Bierbraͤuer, und Kaſpar 
Beck, Hutmacher, welche mus Furcht, zu 
den allerhoͤchſen Kriegsdienſten geſtellt 
zu werden, entwichen, und unwiſſendwo 
abweſend ſind, durch gegenwaͤrtig oͤffent⸗ 
liche Ausſchrift hiemit erinnere, daß ſich 
dieſelbe binnen 3. Monaten bey dem dies⸗ 
feitigen Magiftrate wieder ſtellen, und 
ſich ihrer Entfernung wegen verantworr 
ten follen, widrigens die Entwicheuen 
nach dem —— — behandelt 
werden würdem, Ex Conlilio Magiftra- 
tus Mengen. am 23. März ı 
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Nenwel, den 15. April. 

D:3 von den Eugländern eroberte 
Ef Wilhelm Tell enthielt aues, was 
die Franzoſen auf der gang Inſil 
Malta aus den Kirchen und Yivar 
haͤuſern an Geld, Koſtarleiten, Rnuf⸗ 
werlen x. hatten zufammen raffen kog⸗ 
| men. Selbſt das ſchoͤnſte und rareſte 
Geſcſchuͤt and den Zeughaͤuſern des Dir 

dens berand fi) auf demſeldeit. Die 

schruum Befagangehar den verzweiieit⸗ 
ka werkam; aber vergebens. Das 

Eryifal hatte beſchloſſen, daß von ie 

nen uugerechten Gut nichts nad, Fraut⸗ 

reich kommen ſolte, fo noͤthig man es 
aud bey den gegenwaͤrtigen Nu auden 
rate bins, Vans a3 bie ! Ente 
dieſes Tionats kann jich Die Var zung 
von la Valetta nicht halten; Dich vers 
ſchern ſelbſt die Kriegegefangenen. 
Wapland, den 25. AIpru. 

Genug dat ſich noch 'nihe ergeben. 
Beneral Maffena verlangte frenen Ads 
wa; aber dieſer purde ihm abge⸗ 
rem Er machte hierauf nech wei 
“er Nurbtetungen , ader auch diefe 
xden verworfen. Um 23. thaten 
e Sramofen einen Ausfall ans Ger 
“a, dir ader von keiner Bedeutung 

— Dlie Mosh und das Elend 

Ranug vermag feine Feder zu ichil⸗ 
"Die Stadt If voll von Ders 
"ter und Kranken, und leider Den 
en angel ‚an Lebendmittein. 
’ Mur ed den General Maſſena 

d feinen bisherigen Kriegsipaten 

men maß, ſich auf Diieretion 

aber, fo mird Ihm doch baid 
ſerne Nothwendigkelt dazu zwin⸗ 

Seine Armee war, als Die 
her om 6, dieß den Feldzug 

ten, 40,000, Mann flarf; 10,000. 

ven ſchlagen ſich unter Geueral 








Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 


Nu Don Staats, gelehe:er, hiſtoriſch. u. oͤtonomiſchen Neuigkeiten, 
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Derlegt und gedruckt von Joſeyh Amon Moh, wohnhaſt auf dem 

obern / Graben, Ir dem ſogruaunnten Schneid⸗ Haufe 








Sachet gegen Nizza durch, ugnd die 
trausgen Ueberteſte der andern 30,000, 
Veanu ſtud in Senug eingeſchloſſen. 
So biärfig und moͤrderiſch waren Die 
Gefechte vom 6, big zum 18. dleß. 
Ken Tag vergieng, an dem nicht ger 
fingen wurde, General Eldnig hat 
aus Lioomo, aus Lerich, und andern 
Orten Verſtaͤrkung erhalten. Gelne 
Botpoſten ſtehen bis Onegtla. 
Madeid, den 10, April. 

Eobald der Koͤnig die Nachricht von 
ber gluͤcklich volizugenen Pabſtwahl 
vernommen hatte, fo ließ er das Te 
Denmw finaen, und befehl, daß alle 
zur Schmaͤhlerung des paͤdſtlichen Ans 
f hend get Jar und Togen in Soa— 
nien ergangene Verordu ugen vers 
nichtet ſeyn ſollen. 

Livoerno, den 25. April. 

Heute kam eine engliſche Kriegöfre—⸗ 
gatte in 2. Tagen aus den Gewaͤſſern 
ven Eiennag dier am, Sie brachte eis 
nen Kourer mit Depeſchen an Herrn 
Stuart, Scfietatre des Admiral Keith 
mir. fen zufolge hatten die Defls 
reiser am 21. dieß alle Poſten und 
DVerichanzungen auſſerhalb Genua bes 
fest, und machten Anftalten, die Stade 
aufs lebhafteite zu bBombardieren. Maſc 
ſena hatte bereit® die Anerbietang ger 
riacht, dafiı er Senna riumen wolle 
wern fiinen Truppen, und allen Pa, 
trioten frener Abzug nah Frantreiih 
geflaster mörde, Allein General Mes 
las ſchlug diefen Antrag aus , und 
verlenate, daß Senua fih auf Diferes 
tlon ersehen müſſe. — Ohngefähr 
1200. Deutſche, die Ab in Genua 
befanden, find vom General Maſſe⸗ 
na unter ber Bedingung, 6. Mu 


— 
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Me daug Hit gegiu Hranfreih ſa 


dienen, in Freydeit geſeſzt worden. 
Es fehlte ihm theils am Lebensinitiel 
für dieſe Wannfchaft, thelis aber ber 
färdhtete er, die Genuefer möchten fie 
ben einem innerlihen Aufſtand be 
waffnen. 

Florenz, den 21. April. 

Se. großbrittaniſche Majeſtaͤt haben 
den am hieſigen Hofe affreditirten Mis 
nifter, Deren Wilhelm Friedrich Wonds 
ham, wegen feiner ausgezeichneten wiche 
tigen Dienfte, die er dem Großherzog 
und der toskaniſchen Nation geleitet, 
nicht allein zum. aufferordentlichen Ger 
fandten, fordern auch zum bevollmach⸗ 
tigten Miniſter allhier ernannt. Befag: 
ter Minifter hat die offizielle Nachricht 
erhalten, daß das franzoͤſiſche Finien: 
ſchiff Wilhelm Tell von go, Kanonen 
nach einem higigen Gefechte‘ von den 
englifhen Schiffen in den Gewaͤſſern 
von Malta genommen worden fen, Dies 
ſes Schiff war das legte von der Ton: 
loner Flotte, und hattte eine Menge Geld 
und Kofibarkeiten, viefe Statuen, Kar 
sonenc., auch viele Malteſer⸗ Yalodis 
ner mit ihren Familien am Bord. Der 
Verluſt der Engländer im denr Gefechte 
war gegen 100. Todte und Verwundete, 
aber der feindliche Verluſt iſt viel größs 
fer, da fih auſſer 800, Matroſen noch 
— Malteſer ain Bord befanden; das 

schiff wurde ganz entmaſtet. Es weilte 
rad) Toulon entfliehen, weil in la Das 
letta die Noth aufs höchite geftiegen iſt. 

a diefe Feſtung nunmehr weder Zur 
uhr noch Entfag hoffen kann, fo muß 
fie fih mit naͤchſtem ergeben. ( Obige 
Nachricht haben wir ſchon am verflofenen 

reytag, wiewohl damals noch nicht of⸗ 
ziell gemeldet.) 
Florenz, den 25. April. 

Geſtern Abend iſt der Herzog von 
Berry bier angefommen, Heute früh 
machte er deu König von Gardimien 
einen Beſuch. — Der hiefige' Koms 
mandant, der Ealferl. koͤnigl. General 
major Sammariva bat arfterm folgen⸗ 
des offiziefl bekannt gemacht: Nach der 
Schlacht am 18. die hat ſich Gene 
ral Meſſena mit ohngefuͤht 7000. Mann 
nah Senna Kineingemorien, mo er 
die ſtaͤrkſten Anſtelten machte, den Das 
ven and die Stadt anfs hartaaͤckigſte 





gü bertheldlaget. General Melas Acht a 
gu Seſtri di Penente, General Ott zu Mn 
Morta, Hohenzollern In Et. Cyvrla⸗ 
no. — Folgende auf einem aufge— 
fangenen frauztſiſchen Sciffe gefunden FM 
we ſchriftliche Nech ichten ber Aomital 
Keitd amı 14. April an Generol Mer 
las uͤberſchiekt: Aus einem Schrelben 
aus Miorfeille vom 6, Aprll erhellet, 
daß daſelbſt unter den Derartementde 
eine große Uneinigkeilt war ; das Brod 
fleng an gu wangeln, bie Engländer 
biofirtew den Haven, man hatte auf : 
alle Kaufahrtenſchiffe einen Gıfglag % 
gelezt; als Die 87. Halbbrigade zu ©; 
Graͤſſe gemuflere wurde, fanden ſich 
Im derſelben nur 47. dienfſtiöugliche 
Soldaten; 350. Gerreiveinpren, die 
nah Genna beſtimmt waren, wurden 
von den Truppen im ber Siconence wegs 
genommen, weil fie Gefahr liefen, ’ 
Hungers u flerben ic, \ 
e Bruͤſſel, den 14. April, 
Vorgeſtern Mittags kamen med 
engliſche Kommiſſaͤrs, die mit acwmehd , 
lichen von dem Kamöfiihen General 
unter ſchriebenen Paͤſſen verfihen waren, 
and Deutſcland bier am, Dieſe Eng 
tänder ſezten eitigft Ihren Weg ned 
Paris fort, ohne fih irgemd länger, 
als bis der Pferdewechſel vg Ach ge⸗ 
sangen war, anfıshalten. Der Zwmed 
ihrer Reife umd die Mzichs ihrer 
Senduag if unbekaunt. 
Regeusburg, den 23. April. 
Das Kores, welches Se, churfürſtt. 
Durchlaucht za Pfalzbaiern in engliſchen 
Sold gegeben haben, beficht ans 2. Das 
taillons Grenadiere, 8. Bataillons Sus * 
ſeliere, 2. Bataillons Feldjaͤger, a. 
Kompagnien Scharfſchuͤßen, 4. Noms 
paanien Artillerie, worunter eine reiten 
de iſt, 7, Reſervekompagnie Artillerie 
und 4. Eskadronen Chevaurlegers. Der a) 
Herr Generakieh enant von Zweybruͤcken l 
kommandirt en Chef. Das Korps bes Nur 
ſteht aus zwey Brigaden, wovon Die 1%; 
eine der Herr Oderſt Fredherr 008, 
Wreden, und die andere der Herr Gen 5, 
rahnajor von Derog konmmandirt. Ge⸗ ⁊* 
neralqnartierssciher ſind: Herr Oberkt ha 
von Iriva und Herr Major von Seide m 
litz. Die Grenadierdataillons, die Schar —8 
* 


hl ſchuͤtenkompagnien und die reitende Urs 
fin, lferie find men errichtet worden. 
ara) tonton, dem 18. April, 
af Eine unfrer Mintkerintzettumaen 
meldet, daß zolſhen dem demſchen 
Kaiſer und dem Köulge von. Sardl⸗ 
wien ein Traktat abgeſchloſſen warden 
ſeh, kraft welchen Serterer alle feine 
terlorne, durch die oͤſtreichſſche Waf— 
fen ober wieder eroderte Beſitzungen 
jurck erhaͤlt. — Unfer Hof und die 
Korte haben durch eine neue mechfelr 
feige Zuficherumg Ach verbindlich ge: 
macht, auf keinen Fall mit dem ger 
meinfhaftlichen Feinde eine Sepa—⸗ 
tatftieden zu ſchließen. — Ein frans 
värber Kaper hat eins unferer Trandı 
pitialfe, auf dem fih 250, Solda⸗ 
ten befanden, weggenpmmnen, — Ge 
genwärtig wird ein dri:ted Truppen⸗ 
kotps elugeihift ; wohin dleſes, fo 
wie die jmen erfiem eigentlich beſtimmt 
ſeyen, IM noch ein Gehelmuiß. Ber 
lannilſch iſt ſelt einem Jahre eine Auf⸗ 
lage dorhanden, kraft welcher jeder 
Bürger ſaͤhrlich 10. Procene von ſei⸗ 
mem Erwerb bejahlen muß. Diele 
Euflage harte im vorigen Jahr 6. Mil⸗ 
lionen VYf. Sterling getragen. Durch 
gewiſſe neue Elurichtungen aber, wo 
vorzüglich) die Kaufleute angehalten wur 
den, Ihren Gewian genamer anzugeben, 
beit Hert Diet fie auf 10, Mihionen 
Vf. Sterling zu bringen, Darüber 
tdat der Doponitousmann Tieruen ger 
hern im Unterhaus einen heitigen Aus 
fol ; durch den gefundenen Widerfpruch 
Hard Me Debatte eudlich fo ſtuͤrmiſch, 
daß der Sprecher des Haufes die wid: 
"ge Meuferung that: Unfere Berathr 
Slagangen fheimen diefen Abend nicht 
uhr De einer ‚erbabenen Rathsver⸗ 
uulung zu ſeyn, fondern in bie 
une und ia die Kunggriffe eines 
Aoblnerk!ubbs aus zuarten. Tiernch, 
ran Ende wegvotirt wurde, ‚hatte 
feiner Rede unter andern auch vom 
nfen und verbrennen geſprochen. 
Frankfurt, den 29. April. 
Befteem iſt einer unferer reſpektebel 
Zaufleute, Herr Peter Heinrich 
Veihmann, genannt Meyer, Latı 










fert, Könfgt, Kontur, 56. Sabre nit, 
geſtorben. Nach Berichten aas Straß 
burg vom 26. Apell ft ber fradzoͤſi⸗ 
fde Dirk Dudols Erance ben Kent 
durch eine drseihiiche Kanonenkugel 
am 25. tieh getöbter worden. 

E reiben aus Drogen, denz, Man, 

Die Siege der Kaiſerlichen in Ita— 
lien erfüllen die Truppen am Rhein 
mit Jubel und Begierde, es Ihren 
Waffenbrauͤdern gleich zu thun. Mitte 
Nacht dauͤrfte Fuͤrſt Reuß zwiſchen Rhrin⸗ 
eck und Vayenfeld über den Rhein gehen. 
Wernigſtens rechtfertigen alle Anſtalten 
dieſe Vermuthung. — Ben Konßanz 
ſteht ein ſtarkes Korps Franzoſen. Man 
wuͤuſcht, daß ſie nach Schwaben herein 
brechen moͤchten, damit die kaiſerliche 
Kavallerie ſie bedienen koͤnnte. 

Um, den 1. Mayh. 

Nach ſichern Berichten ſteht der Feldı 
zeugmeiffer Krah mit dem Kern feineg 
Heers noch in der Gegend von Dos 
naueſchingen. Diele feine Stefung 
feheine den Franzofen fo gefährtih, 
daß fie dem größten Theil ihrer Trups 
pen von der Graͤnze von Graubünten 
und Vorarlberg zuruͤcke ziehen, und 
ſich mehr komentriren, weil wenn Krau 
ploͤtlich borruͤckte, und zwischen Walds, 
hut und Baſel den Rhein poſſerte, 
Ne Gefahr liefen, adseſchultten zw 
werden. 

Stutfaard, dene. May. 

Am 29. dieß wurde der neue Land— 
tag hier eroͤfnet. Der Oberhofprediger 
Dr. Storr hielt Über den ihm gndigſt 
vorgeſchriebenen Text: Spruͤchworter 
Salomonis 2. Vers 9. — 12. eine 
Predigt. 

Kurzgefaßte Nacheichten. 

Dis Vermöceen einiger auf dem 
Aſperg ſihenden Staatsgefangenen iñ 
konfiscirt worden. — Die tm vorl⸗ 
gen Jahr dimittirten Scaatsminiſter, 
Barou von Woͤnwarth um) von Hoef—⸗ 
mana haben beym Weichifammerges 
viht gu Vezlae gegen den regieren— 
den Herzog vor Wuͤrtemberg eine Kias 
ge erhoben — Die Weichſel hat 
durh Ueberſchwemmungen im dieſen 
Frühling vielen Scharen augerlſchtet. — 
Der 20. Auril war ade⸗mal ein treft— 
woher Tag für die SEweohner der Stade 
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Srmkiiih: Sruman; am biefem Tage 
bieit der nencmählte Erzdechent und 
Praͤlat Unton Gofifo von Sachſenthal 


in böhmifcher Sprache feine Autritts 


ptedigt mit geifledvctier Salbung. Es 
war ein wahrhaft ruͤhtenber Anbilck, 
and den Vrgen der zablreich verſam 
melten Schaftein heilſame Thraͤnen her⸗ 
abrollen u ſchen — Die bin Herrn 
Seh. Themas Houer ouf denr mitılera 
Graben clibier in Argsdurg beraudı 
erfommene Voeſtellung des ruſſiſchkal⸗ 
ſtilizen Teilitgirs iſt betandtlich mit 
verdientem Beyfall aufsenommen wor 
den, Im nemlichen Kunſtoerlag iſt 
gen eine Ko tſegrug von 7. Blaͤttern, 
jedes a 13. fr ewijhlemn. Davon fiel 
len 2, das Faber, Bots, Milltair, 
3. das frarziffte, und 2, die nen 
errihieten Eihvelserregiimenter Move 
rea un) Bahmann vor, ale fihd flei⸗ 
ßiig lUammut. 





— ——— 


Bey Endesgeſehztem iſt eine auf das 
mit größter Seyerlichkeie den an. May 
alibier in dem loͤbl. Stift und Gm 
teshaus zum heil, Kreuz gu haltende Ju—⸗ 
bilaͤunt Berfertigte Deptimünge, in Gvid 
21 fl,, in Eilber 36 * und mir An⸗ 
haͤngehrl 40 kr., in Kupfer 6 kr., und 
vergoider ar fr, das rück zu haben, 
Priefe und Geld bellebe men frep ein⸗ 
uſenden on Peter Neuß, Münzmeifter 
m der Münz kit. C. Mio. 361. 

Auch ih diefe Denfmänze zu haben 
den Hin, Des am Perkachberg, 











Kundmachunug, 

Auf den albietaen herrſchaftlichen 
Fruchtkaſten wird Mittwoch dem 14ten 
May ein groͤſeres Quantum Roggen und 
Hader gesen baare Bezahlung a den 
Meitibierenden verfauft werden; zu weh 
chem Ende die Kanflufigen an dem ans 

eſesten Tage bey guter Vormittagszeit 
ahler erſcheinen, und bevde Fruchtgats 
tungen in Augenſchein nehmen können, 
Welden, den 18. April 1800, 
Kaiſerl. königl, Dfiegamt der Hetrfchaft 
Welden, 
Stahl, mr, 


— Edict. 
Da ben Gelegenheit d 
desvertheidigung —— gar En 
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milis und deswegen norgenommener Re⸗ 
vilon der fedigen Stadt Purganiichen 
Mannſchaft gezeigt bat, daß nachiichens 
de ledige Fürgerföbne: Johann Finden 
maper, Mezger; Alexander Schwarz, 
Schmid; Joſeph Banmeiſter, Michael 
Miller, Zimmerleate; Auton Stuhl⸗ 
miller, Chirntans; Ulrich Feiſtle, Dat 
ner; Joſerh Miller, Anton Kiderle und 
Johann Lang, Rothgerber; dann Lorenz 
ang, Schuhmacher, von ihrer Vaterſtadt 
ſchen langere Zeit unwiſend wo abwe— 
ſend feraz fo werden ſeibe hiemit durch 
gegenwaͤrtiges Edelt igenituhb vroraela⸗ 
dar, ſich dumen 6 Wechen a tao ad 
gewiß perſorlich zu fun, und Die Sins 
zahl der zur Laad militz beſtemuten ledi⸗ 
gen Manmchaft verein zu beiten, 
alö für den Fall, dap ſie tier vorgeichs 
ten Obrigkelt ungehot ſam nicht erſchei— 
nen wuͤrden, und ſich der ihnen gleich⸗ 
fous obliegenden Vaterlandsvertheidi⸗ 
gung pluchtwidris entziehen wurden, 
gegen ſeide gab Borſchrift des beitchens 
den aber eichten Unswanderungspatents 
mis Ninschung ihres Vermoͤnens und 
Verluſt des Dürgerrechté ganz unnach—⸗ 
ſichich vergeſahren werden mükie, 
Burgan, am a7. WMaͤrz 1823. 
gr. Stadreih abda. 
A. Kemtizer, Bürgermeiſter. 
Ve. Dr. Baudel, Sondikus. 











Konvokatious⸗Edilt. 
Von dem kalſerl, Einist. Feldaabs⸗ 
Anditoriat der Hanetarmee in Dencch— 
tant wird hiemit betenut contact, daß 
der Herr Hanprmann und Spitatkome 
mandant von Deger am 3. Jaͤner I. J- 
zu MWirsburg me Hinterlajing eines 
ihriftlichen Teſtaments verfiordin fey. 
Es werden daher alle jene, wilhe an 
feine Verlaſſenſchaft einige Unter he 
titulo crediti oder aus einem funtisen 
Rechtsgrund machen zu fürnen alarberz 
biemit aufaeforder, ibre Nafertte kin 
nen 6 Wochen von Tage des araeimwärs 
tigen Edikts anzurechnen , ben dem vos 
gerahten, Selditandsaubitorlar als Ab⸗ 
aundlungsinſtanz um fo gewilfer amu— 
meiden, und rechtsſtaändig zur erweifen z 
als ſeſde nah Verlauf diefed Termine 
Dt Fr engeb: it, fondern die Ders 
taſchaft den eis e Erben wer 
pr rec ngefegten Erben woͤrde 
Mehringen den 25, April 1800, 
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Ku Nro 108. Dienflag, den 6. May. Anno 1800, 
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Angsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


"| Bon Staats, gelchrten. hiftsrifch. u. öfonomifchen Neuigkeiten. 
Nit Ihro Roͤm. Aaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 


Verlegt und ckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
ee ums — Haus, 














Niärnderg , den 3. May, 

Go eben IR bier eine karze Geſchlchte des General Mad felt feiner Abs 
reife von Wien nach Meapel gegen Ente des Menats September 1798, bis zu 
feiner gluͤcklichen Selbſtrettung aus franzöfifcher Gefangenfchaft ,„ erſchlenen. 
' Cie iR von ihm ſelbſt verfaßt, umd folgendem weſentiichen Junhalts: 
| Kaum war General Mas In Neapel angefommen, als man daſelbſt ger 

wis erfuhr, daß die Framzofen die Abficht hätten, erſt das Königreich Neapel 

zu verfhlingen, alsdann den Krieg gegen- Kalfer und Neich anzufangen, mitt 
lerweile aber die Unterbandlungen zu Raſtadt in die Länge zu ziehen. Es wur⸗ 
de alfo beſchloſſen, die Franzoſen, bevor fie fich verflärken könnten, Im Klrchen⸗ 
aat ſelbſt anzugreifen, Zu dem Ende rädıe General Mod mit 38,000 Mann . 
gegen Rom vor, Der Feind z0g ſich ben Eivita Kaſtelläna zufammen, Gleich 
im den erfien Tagen gieng die links detafchirte Kolonne unter dem Chevalier de 
Gare von 12, Bataitions gänzlich verloren, eine zweyte rechts, unter Generaf 
Migerour hatte durch eine har doon Franzofen das naͤmliche Schickſal; 3. Bar 
foltons fielen dem Feind bey Terni durch den Iinverfiand eines Dberften in die 
Fine, ein ohries Korpa ergab id an riCO, Ziumjofen oh Schwerdtftreich 
So war die Beapolitanifhe Armee in wenigen Tagen auf 7000, Mann zufams 
men geſchmoſzen, Re maßte fich eiligft gegen Kapua zurüdzichem Kaum war 
Mad daſelbſt angefommen , fo wurde ein Korpe, das feine rechte Flanke decken 
folte , abgefchriisten , und die Feſtung Gaeta ergab fi) auf eine noch unerhörs 
te Weile an 500, Poladen, die mit 2. Haubigen vor diefem Pag erfchienen 
waren. Jezt that Mack der proniforifchen Regierang von Neapel den Vorſch ag, 
30,000, der getreueften Bürger und Lazarenis zur Vertheldigung der Haupt⸗ 
Katı in bewaffnen. Uber die Regierung zog einen Waffenftilftand vor, Gleich 
Im folgenden Tage breitere ſich eine vom Jakodiner, und sreulofen ſchwach 
ulgen Adelichen angefachte Infurreftion aus ; leztere fehmeichelten ſich, daß 
‚nen die Franzofen eine ariflofratifche Republic zugeftehben, nnd daß alfo kuͤnf⸗ 
4 Re feibft Mars ihres Königs regieren würden. - Die Truppen ließen ſich wie 
mer entwaffnen, oder giengen freymillig zu den Infurgentem'über, Am ver 
oiße der Aufrührer befand ſich der berüchtigte Principe Moliterno Pignatelli, 
N Menfch, der vom der Föniglihen Famille Immer mir Wohlthaten war übers 
uft worden, der anf Empfehlung des Königs das ganze Vertrauen des Ges 
A Mad Hatte, der die Vorpoſten fommandirte, umd doch der erſte und 
Pte Fandesverräther war. Geln Spießgeſelle war der in der Kriegskanzley 
Melte Turchy, der auf Pignatellis Veranſtaltung den General Mad vergif⸗ 
‚ dann im der nächflen Macht mir einer berrächtlihen @umme Boldes der 
te. Unter ſolchen Umfländer befhioß Mad, um ben Doichen ber Berrär 
iu entgehen, ſich ins franzöfiiche Hanptquartier zu reiten. Er ſchickte alfo 
ums 3. Uhr feinen Adſutanten im das wur eine Stunde entfernte franjd, 
danpiquartler nach Kaſerta. Dieſer drachte vom General Ehamplaner 
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bie feyerliche Erklaͤrung mit: daß Geueral Madk und ſeine Abjutan«n unge 
hindert mach Deutſchland zuruͤck kehren könnten. Dieſen Verſpruch rfülte auhh 
Ehampionet und fein Generalſtab mit edler gewiſſenhafter Treue. Ungluͤcklecher 
Weiſe aber konnte General Mad wegen feiner aͤuſſerſt geſchwaͤchten Geſundheit 
wur in kleinen Tagereifen nach Dologna kommen. Dort wurde er auf Befhldes 
franzoſiſchen Direktorlums arretirt, und mir feinem Generalſtab als Verbrecher 
über Mayland, und Briancon nah Dijon abgeführt, und eingeſperrt. Alle 
Reklamatlonen waren fruchtlos. Als Buonaparte die merkwürdige Mesierungds 
veraͤnderung hervorbrachte, wendete ſich Mad ſogleich am ihn, forderte feine 
Serechtigkelt und Menſchenliebe auf, und verlangte Die Erlanbniũ, mach Deutſch⸗ 
land juruͤckzukehren. Wirklich durfte er mir feinem Generaikab unverzüglich 
mah Paris reifen, wurde dort mit Hoͤflichkeiten Überpäunft, und zu einer ge 
willen Perſon zu einer Unterredung berufen. Diefe hatte den Zweck, ihn zu ei⸗ 
nem Sriedenswerkzeug zw gebrauchen. Mack fprach aufrichtig, und flelite den 
Grundfab auf, daß von England miemals der Friede erwartet und gefordert 
werben koͤnne, fo lange Frankreich die Niederlande (Belgien ) und Holland bes 
halten wolle, weil dadurch im der Folge die eigene polttische Eriiten; von Engs 
A - Sand bedroßt werben muͤſſe. Mad aͤnſſerte ſich auch flark gegen die vortge Re⸗ 
gierung der Erdireftorem , gegen ihre Unterhandiungen zu Raſtadt, gegen ibs 
sen Mangel au Mäffigung, gegen den wieder angcfangenen Krieg ic. — Durch 
diefe Aeuſſerungen beleidigte der General die jezige franzsiiiche Machthaber guͤnja 
lich. Wenige Tage darauf fagte Buonaparte an der Tafel: Man hade ihn vers 
ſichert, daß Mat ein Erzpartiſan der Engländer, and zu elnem Ariedendunten _ 
händler gar nicht geeignet ſey. Mach 3. Monaten erhielt Mad bevm Gr 
konſul endiih eine Audienz; diefer ſprach börich und gätig, und fagte ibm, 
daß feine Sache immer als jene des General Lafanctie betrachtet, und daß ibn 
auſſer dem die üble Behandinug der zu Rom gebliebenen franzöfichen Krauken 
sur Lafl gelegt worden feg. Sem erfien Punkt fejte Mad-das feperliche Ver⸗ 
fprecden des General Championet, der zweyten Anklage aber feine den franzds 
ſchen Kranken in Rom bewiefene Sorgfalt und Verpflegung eutgegen. Buo⸗ 
„waparte beharrte anf der Aus wechsluns. In Hinfihe feiner geſchwächten 
GefumwdhHeie chat ihm Mad endlich dem Vorſchlag, er wolle fh, wenns 
ihm nnd feinem Gefolge die Erlaubalß nach Deurichland r reifen, gegeben würs 
de , anheifchig machen, nah 4. Monaten wieder nah Fraukreich zurück zu 
kommen, im Fall die Generäle. Groucht und Perignon vom Haufe Oeſtreſch 
wicht in Freyheit gefezt würden. Buonaparte milligte fogleich darein, und vers 
forach , durch den Kriegsminifter die Reiſepaͤſſe ausfertigen ze laſſen. Troz al⸗ 
tes Dapnens aber blieben dieſelbe and, Mack erklärte alfo dem Kriegsminiſter 
Horiftlich, daß, wenn er bie Meifebäffe bis auf den 15. Aprii micht erbielte, 
er auch fein Verſprechen als mul und michtig erk aͤre, wobey er nochmals ges 
gen feine unb edere unrechtmaͤßige Gefangenſchaft reflamirte, Es erfolgte aber 
som neuen Kriegsminlſter Karnot keine Antwort, 

Nun mußte der General Mac ſich felbft zu befreyen ſuchen. Durch einem 
wortrefflichen Parifen Arzt war er; von einem gewiſſen Uebel, melches ihm alles 
ſchnelle Reifen unmöglich — faſt gan; befrept worden, Das erte Hinderniß 
feiner Flucht war alſo ziemlich gehoben. Damit aber fein Verſchwinden aus Parl 
% den 2, eriten Tagen micht beimerft werden möchte, war es noͤthig, feine Um b 
glůcksgefaͤhrten, feine beſten Freunde nnd feine Domeſtiken, die ihn aus Befor® 5 
niffen von. feinem Vorhaben würden abgehalten haden , zu hintergeben. Zu der a 
Ende miethete ſich der General zuvoͤrderſt ein eigenes Hans, dann fireufe er | 
unter feinen Leuten die Babel von einer gewiſſen jungen, veigenden, aber etwas 
ſchuͤchternen, und auf ihre Reputation eiferfüchtigen Offizterdmittwe , Louiſe, au, 
die mit ihm im neuen Logis, ein paar Zage allein leben wolle, Durch feinen 


on 
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am. Stallmeiſtet Wallis hatte er ſchon 9, Tage zuvor ein bequemes Kabriolet kaufen, 
teasd; Aber Inzwiſchen bey dem Verkaͤufer ſtehen laſſen; auch harte er für dem mins 
Ade, Achen Stallmeiſter unter dem Vorwand, daß er ihm mach Deutſchland ſchicken 
—59 gole von der Regierung einen Reiſepaß ausgewirkt. Am15. April geſchah der 
FM Ans ng in das neue Logis, ‚alle Gefährten des Generals aber blieben wegen der 
ſchoͤnen Louiſe im alt u zuruͤck. Der Staftinciter Wallis und der Adjutant Danzer 
draht] auein begleit ten den General dahin. Berden ſaate er nun ben der Ankunft is 
den seen Yosis, daß die fchine Loniſe ihn anfein benachdartes Laudeut beſchieden 
babe, Wallis mußte ihm alſo einige Hemden, Schnurftuͤcher, den grün 
und einige Kopfkiſſen zurecht machen. Mit dieſem Geraͤthe fehr der Ge 
einem Safer nad dem Wagenmagajin, fegte ſich dort in ſein erkauft 
ind fuhr mit Poſtpferden gang alien innerhalb 4. Tagen und ih: 
Maynz zu den kaiſerlichen Vorpoſten, nachdem en ſiebeamal wegen aͤuſſerſter 
Schraͤche zu 2. bhis 3. Stunden, in der Station vor Verduͤn aber über 6. Enns 
den ſtille zu liegen genoͤthigt gemwefen par, Um feinem ins Reiſepaß beſchriebenen 
Ctalimeifter Wallis einigermaſſen zu gleichen, haste der General feine Backen 
geſchminkt, und die Auadraunen ſchwarz gefarbt. Dabey leiſteten ihm die Fabeln 
welhe er als Stallmeiſter und Pferdehaͤndler erdichtete, und den Poſtmeiſtern 
mit gluͤcklicher Efronterie erzählte, gute Dienſte. 
Bien, deu 30. April. Paris, den 26. April. 
Faden als Rourier getern Abends Am 15, dieß wurde der Poſt wagen nen 
bier eingeteoffenen reiskiſchen WBourbeaur nah Paris von 6, Raͤu⸗ 
Hauptmann, Grafen Scherfenderg, bern angeiallen, melde aus demſelben 
bat der General der Kavallerie von 66,000, ber Republick gehörige Liores 
Melas über den glüctiihen Gortgang wegnahmen. Den Meiienden thaten 
der Rrlegsoperatiomen meitere vergnäg: fie kein Leid; denn ſie erklärten gieich, 
lihe Nachrichten eingeſendet. Sie ind daß fie nur gegen die Repudlick Krieg 
| folgenden wefeutlichen Janhalts: Durch führten. — Unfere Joutnale enchati 
tas Treffen bey Doltei am 18. April tem anf einmal ſchlinme Bertchte auf 
des emiicheidend war, ſahe ſich der Jtalien. en Vado und Savona 
Feind durch die Tapferkeit der kaiſerll find 2700. Framofen is die Haͤnde der 
ben Soldaten genoͤthlzt, ſich in Um Kaiferlihen gefallen, Unter denfel 
erdnung in -die Stade Genua binein: ben befindet ſich der General Zi, — 
zu werfen. Hierauf umgab die Fat Das Departeinent Eharante, welches 
ſerliche Armee Genna von allen Land: kaum 320,000, Einwohner zaͤhlt, hat 
ſelten, fo zwar, daß die Vorpoſten ſeit dem Anfang der Nevalution 60,000, 
bis an den Biſagno, und an St. Dir Mann zu dem franzoͤſiſchen Armeen ges 
ko d'iſtena gehen, weiches leztere eb ſtellt. — Buomaparte iſt noch nicht 
m Vetſtadt vom Genua iſt. — Eine: nah Dijon abger.ift. — Die emglis 
Weittänfigere Machricht über die am ſche Floite, von 100. Schtien, anf 
18. dieß bey Voltei eroberte Sieges⸗ der fih 18000, Mann Landungstruppen 
zeichen, Kanonen, und Gefangene hat befinden, iſt nach dem Sturm, der fie 
der General von Melas verſprochen am der engliſchen Küſte überfolen Hası 
hahzuragen, — Die Berigaden der te, nunmehr welter, ohne Zweifel nach 
Generele St Jullen, Bremtand und dem mittelländiſchen Meer geſegelt. — 
Delltgarde find zur Verſtaͤrkung des Die Gattin des einſt zu Venedig ans 
Benerat Elsnlz abmarfhiit, der am geſtellt gemefenen fran,sfiühen Agen⸗ 
9. bon 3. feindlichen Rolonnen, 7000. tem Lacheze, hat bey der Regierung um 
Yan Mark wärhend angenriffen wur⸗ die Erlaubnig amgehrtren,, ihren g,' 
» Sie woliten dem in Senna ein Monore alten Sohn ra reter alte 
hloſſenen Senerat Maſſena Lufe mar Mömer verdremnen zu datfen? mr daß 
"; er ſching fie aber smäd, und fen Abe aufzub halten. Sleſes wur—⸗ 
He diele Gefangene. de ihr unter der Bedingung geſtatet, 
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daß es vor der Stade, anf einem ger 
ſchloſſtnen Platz unter obrigkeitsicher 
Aufücht geſchehe. 
Strafiturg, der 28. April. 

Beftern Abende find die franzoͤſiſchen 
Trupoen, welche am 25, dieß über dem 
Rhein gesangen waren, wieder zuruͤck 
gekommen. Es find mir den Kaiferlichen 
und den bewaffneten Bauern ſcharfe Ger 
fechte vorgefalien. — Er» eben läßt die 
hieſge Neaierung befannt machen, daß 
Maſena in Sraben-einen erjtannenden 
Sieg davon getragen, Looo, Gefangene 
gemacht, 6 Kanonen und 7 Fahnen ers 
obere habe, Wann? wo? wird nicht 

efagt, Diefe Nachricht folk durch den 

elegraphen aus Paris angelangt ſeyn. 


Bregenz, den 2. May. 
Verfloſſene Nacht waren bereits afle 
Ünfalten getroffen , daß die Kaiſerli 
hen oberhalb Rheineck über den Rhein 
gehen fohten,, als ein Kourier den Ber 
fehl drachte, zurück zu bleiben, - 


Bregenz , den 3. May. 

Die Pontons, weiche gefiern früh Ber 
feht.erhalten haften, nach Wangen zur 
ruͤckzugehen, bleiben nun wieder. Sonſt 
iſt noch nichts vorgefallen. Doch dürfte 
es bald zu ernfihaften Auftritten Foms 
men. Die gefamntten Landesſchuͤtzen⸗ 
Kompagnien haben Drdre, ſich zum Aufs 
bruch bereit zn halten. — ie Slots 
file, mehhe die Franzoſen auf dem 
Bodenfee haben, ift unbedeutend, Zu 
Wafer ift alfo kein Angriff von ihnen 
u erisarten, da die des Odriſt Williams 
h guter Verfanung if. 


Um, dem 3. Mas. 

Am x. dieß giengen die Fratzeſen 
vor Tages Anbruch ben Konſtanz, Diefr 
fenhofen und Waldshut über den Rhein, 
und warfen die Eaiferlichen Vorpoſten 
zurück. Sobald aber diefe Verſtaͤrkung 
erhalten hatten, giengen fie den Frans 
jofen wieder zn Leibe, nnd trieben fie 
auf verihiedenen Punkten zuruͤck. Auf 
Diefe Nachricht bekam die bey Donaus 
efchitraen fehende kaiſert. koͤnigl. Haupt⸗ 
armee Befehl zum Aufbruch. Die kriegs⸗ 
gefangenen Franzoſen fügen aus, Ger 
neras DBertfier kommandire in der 
Schweitz· Das SchweitzerRegimeut 


Roverea hat ſich in der Gegend von 
Waldshut bey verſchiedenen Gelegenhei⸗ 
ten brav gehalten, aber auch einigen 
Verluſt erlitten. 


Um, den 4. Mey. 

Die Franzofen ſuchen mit Macht Aber 
Schafhauſen, Konſtanz, und Frepburg 
vorzudringen. Gott gebe, daß Feine 
ſchlimme Nachrichten einlaufen. 


Aus Oberſchwaben, den 3. Map. 

Es kommen feit ein paar Stunden 
unangenehme Berächte aus der Gegend 
von Schafhauſen, die jedoch vor der 


Hand nur Berächte find, und Beſtaͤtti⸗ 


gung bedürfen, 


Augsburg , den 5. May. 
Geftern hörte man in den ſuͤdlichen 
Gegenden biefiger Stade vom Bodens 
fee ber vom Zeit zu Zeit eine Kanes 
Bel = 
appenheim, den 3. Day. 
Bey * 335. kan Ziehung find 
folgende fünf Numern aus dem Gläddrs 
rad gezogen worden. 


74. 62 33 49. 7% 


Die 336. Ziehung gefbicht Eamflag 
den zo, Map und fo fort von 8. zu 8 
Tagen. 

General: Direction der hochgraͤſtich 
Pappenheimer Zahlen : Korterie« 
Dferderennen. 

Kuͤnftigen Sonntag den ır. dieß wird 
zu Odtzhaufen an der Chanfſee zwiſchen 
bier und Maͤnchen ein jegönes Pferde⸗ 
rennen gegeben, 











Es if; die zwifchen den worderi 
und mittiern Lech geiegene mit Lit. €» 
Nro, 337. ımd 338., am bintern Haufe 
aber mit fit. €. Nro, 350. bezeichnete 
Badbehauſung nebft der Diamantmübler 


Nebengebäude und daran ftofjenden Garr 


ten alltäglich zu verkaufen. Wer ſolche 


Grundfiäce and Badgerechtigkeit zufem? 
men kauflich an ſich zu dringen geſinnt 
iff, befiebe ſich zu meiden, und De 
Raͤhern zu erfundigen ben Lie. LirY 
dieichs Sradtvogis Amtsfchreiber, im 
Haufe Lit, Di Rio. 275, wohnhaft 
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u DR 20m Mitewoch, den 7. May. Anno 1800: 


Mgshur giſhe Ordinari Polkgeitung; 


| Day Staats, geicheren, hiftorifch. u oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 


| m Seit ; a 
in! Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 
Bertgt und gedruckt von Yofeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 
abern Graben, ia dem fogenannten Schneld / Hansi 
m —— — — — — — ee | ni 
»/ Mad dem laiſerl, Eönigl, Haupfquartier des Generals-der Kavallerie von Mes 
Y lad d. d. Seſiet di Ponente den 22, April. 
Hier find gefiera und heute zwey Getreralsdefehle bekaunt gemacht worden. 
qIw erßen ſagt Welas: Die in einem kurzen Zeltraume auf elnauder gefoigte 
eichen Stege haben der Armee nebſt der Bewunderung unferer eigenen 
aten ach jeme des Feludes ſeibſt verfhaft, Nur noch einige Standhaftigkeit 
amd wir werden den Lohn unferer Auftrengung im Uebermaaß genießen. Der 
feindliche Obergeneral Mafjena It mit dem Hefte feiner gefchlagenen. Armee, 
| wie bekannt, mach der Grade Gonna geflohen, und If in derfelben vom und 
genau beobad 6, Gelme Verzwetfluag dürfte Ihn freplih noch zu dem En ' 
ſchluh bringen, daß wenn feine Truppen Ach etwas erholt haben, er einem 
Ausfall wagen wird. Aber meine an den Sieg gewohnte Armee wird micht 
viele Mühe Haben, auch diefem leiten Verſuch abzuweiſen ꝛc. In dem zwey⸗ 
ten Generatäbefehl' meldet General Melad der Armee dm mwefentlichen folgem 
des: Die Schlaͤcht am 18. dieß sen Volert Hatte die glorreihe Folge, daß ſich 
ber, Belnd nach Benaa hinein werfen mußte, -in weibl @tabt fi nunmehr 
10,000, Rseitbare feindiiche Soidaten, and 13000, Verwundete und Kranfe 
eingeſchloſeen befinden. — Gefierm (am 21.) erhielt ich die amgeneyme Nach⸗ 
richt, daf der Keivmarfchall » Lieutenant Elsnitz am 19. dieß Die wüͤthenden 
Ungriffe des Geindes unter Gemerai Suchet abgemiefen, und den gefchlagenen 
Feind ſeldſ dis über La Kofla verfolgt habe, Die Franzoſen wollten die Eis 
tabelle. von Sadona ensfegem Um ihnem die Luſt zw aͤhnlichen Verſuchen zu 
berchmen, Habe ich den Gemeral Eisnig mit 3. Brigaden verſtaͤrkt. — Ge⸗ 
feem Berichrigte I meine Stellung zur Blokade von Senua. — - Die Enge 
\inder, weiche biäher in dem vorgefallenen Gefechten laͤngſt der Seeküſte mit 
ihrer ärtillerle die Heften Dienfte leifteten , haben mir num and die erfreuliche 
Lachticht mitgetheilt, daß die in den Gewäflern don Malta befindliche Abthel⸗ 
ıng der Eskuͤrre Des Lord Keith das feindliche Kriegsſchiff Wilhelm Telt mie 
>. Kanonen hund 1000. Mann Equlpage, worunter ein feindlicher Admiral, 
ich einem hartnäckigen Gefechte genommen habe, — Ich werde nun den Feind 
'$ enger durch Zurͤckdrückung feiner ſchwachen Poſten nah Genua beſchraͤn⸗ 
0, fo wie ich ber Brigade ded General St. Jullen die genauere Blokade 
r Eitadele von Savona aufgerragen habe, Bis einige Ruhe, die ich den 
unpen nach efner Reihe der ermüdendften Maͤrſche gönnen zu muͤſſen glanbe, 
zu nenem Steger noch fähiger macht. — Die Zahl der in dem nad) einander 
igten Gefichren, fo mie in dem Forts und Batterlen eroberten Geſchäz fleige 
"8 auf 37. Kanonen, 10. Doppelhacken, 1500. Senergemehre, 190. Zentner 
Mom — Die ind Hauptquartier allein von denen in ter Nähe befindlichen’ 
Tenfommandanteır eingelieferten feindlichen Gefangenen befichen in 1. Ge⸗ 
', 2: Oberſten, 12. Hauptleute 58: Dffigierd, und 500, Gemeine — Die 
ate Cenerals haben Ihre Gefangent fogleich nach Acqui, oder Pavla geſchickt. 
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‚MYarta , bei 28. Morlt, 

Der Ausfall, meiden die Gramge. 
fen am 23. dieß aus Genua machten, 
war heftig. Sle fielen vorzůglich 
unf das Regiment Jordis dieſes ver⸗ 
lohr wenig Nannſchaft an Todten und 
Verwundeten, wohl aber einige hun⸗ 
dert Gefangene, Nach wenigen Stun’ 
ben ‚gaben :die Franjzoſen dieſelbe freys 
willig aus Mangel an Lebensmitteln 
zuruͤck. 

Madland, den 29, April. 

Bis heute haben wir noch keine ge⸗ 
wiſſe Nachridt- von dar. bevorſtehen ⸗ 
den Uebergabe von Genua, Das Elend 
iſt aber dafeib fo groß, daß dieſe 
Stade fh unmöglich noch laͤnger als 
8. Sage halten kann. 

Vologua , den 26. April. 

Nah fihern Berichten and Livorno, 
dom 21,.dieß If in Korffa eine al; 
gemeine Infurreftion gegen die Fran 
zoſen andgebrohen, Diefe haben wur 
noch die Städte Baſtia, Caloi, und 
Ajaccio in Beſtz. 

v Hang, Den 25. April. 


Zwölf Matroſen, die der große Ber: 


driegerath zum Tode verurihellt hat, 
nd nah dem Texel gebracht wor⸗ 
den. Gie gehörten zu der Wiette bed 
Admiral Story, weicher in verwiche⸗ 
nem Jahre unfere Flotte Im Texel dem 
Engländern übergeben mußte, indem 
Die Mannſchaft fh zu fhlagen mei: 
gerte, Geſtern Morgens murden fie 
erſchoſſen. 
— Lindan, den 3. May, 

Dom Uuterfee kommen viele Schiffe 
mit geflüdteten Gütern an, Die Sram 
ofen find zwiſchen Konftan; und Ba⸗ 
fel anf mehreren Puukten über den 
Rhein gegangen. Naͤchſtens wird cs zu 
mticheivenden Gefechten kommen, die 
wieleicht ſchon erfolgt and. 

Dom Vovenfer, den 3. May, 

Die Granzofen find am z. bie bey 
Sınkanz und anf mehreren andern 
Yınkıen bis Bafel hinnnter Abe den 
KRhelu gegangen. Die Pontons find 
eitigft Did Wangen zuräd gegangen. — 
Die Kiottite des Obriß Williams, die 
Bisher in Lindau lag, iſt heute größten 


thels vom da abgeſegelt. Uuch Fi om 
Biegen; viele. Artillerie _urd Man 
ſchaft gegen Steckach aufgebrochen. — 
Die ben Konflanz über dem :Khein ges 
gargene feindliche Kolonne if 16000, 
Mann Karl, , 
., Bregenz, den 4. May. 
Geftern gleng es in der Gegend von 
Stodad nicht zum Boxen fuͤr und, 
General Svork wurde zrrürfgedrängt, 
die Kaiferlichen mußten Stockach mid Die 
dortige Gegend verlaffen, und dad 
Stockacher Magazin foll ein Mark dei 
Flammen geworden fenn, Dir Franzöfls 
ſchen Patrouillen ftreifen heute ſchon bis 
Ueberlingen. Heute now) ‚gebt daß bier 
fige Hauptquartier gegen Lindau. — 
Es fcheint alfo fiher zu ſeyn, daß die 
‚Gefechte ben Offenburg, Kehl und 
Freyburg bloſſe Demonftratienem des 
Feindes waren, um feine eigentliche 
übſicht zu verbergen, die Faiferliche 
Hauptarmee weiter hinabzu locken, und 
dann mit verbonpelter Stärke ben Stein, 
Buͤſſingen xc. über den Rhein herüber 
zu brechen. ı 
Eanigen, den 28. April. f 
Auf eingetommenen hohen Befebl aus 
Donauefihinaen muß das hier firgende 
ſchwaͤbiſche Kreisinfanterie , "egiment* 
Koͤnigseck Aulendorf morgen aufbrechen. 
Ein Batgillon dejielden kommt nad 
Poren ind Lager, das weyte it nach 
Ulm beorderf, Den mündlichen Befehl 
at auch das ſchwaͤbiſche Kretsregiment 
ürftenderg eihalten, weiches in der‘ 
egend von Scheer liegt. Der Marſch 
geht über Stockach, wo dieſe Truppen 
Die nöthigen Zeken, Kanonen ic. von 
dem kaiſerl. Fönigl. Obriſtwachtmeiſter 
Baron von Engelhard erhalsen. 
Ans Oberſchwaben, ben 4. May. 
Seit einigen Tagen iſt die franzöfifce . 
Armee in volier Bewegung. Ihr Diem. 
hat ſich noch nicht ganzlich entwickelte 
Allein er ſcheint ins Große gu gebrm, 
und nerräch nich uadeutlich, daß Frank 
reich feinen Kargot wieder bit. — 
Maſſena iſt alem Anſehen mach felmet 
Schickſal uͤderlaſſen, iu der Hoffnung 
er werde im Genuerfhen die kaiſerl. 
koͤnigl. Ace fo Tage befch iſtigen, 
bie die Reierveanmee hey Dijom gebll⸗ 
bet, und im uamde iſt, ihre Opera⸗ 
tlonen anzufangen Um aber auch bie 
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ia "Balferf, Pönlgl, Rheinarmee zu befhäf: 
u tigen, und fie zu arbindern , etwas 
‚=. Entfheidenpes gegen die Schweiz zu 
mi unternehmen, machten bie Branofen 
oa £ Dieß einen allgemeinen Angriff 
anf die oͤſtreichſche Poſttionen von 
Roukanz bis Kehl hinunter. Auf es 
ulgen Seiten gelang es ihnen, vorzu 
‘| Iingen,, weil man anfaͤnglich ummoͤg 
‚I fi Ihren Plan ſogleich errathen konn 
it, Gle kamen am 2. dieß bis En⸗ 
‚gen, Diamesfeld, Bonsorf, Stuͤh 
I Mugen, und Thengen; fie rädten am 
1. Day auch aufs neue in Frensurg, 
ud am newmlichen Tage Abendés in 
Beldklich ein, ‚während daß zu glei 
= Zelt eine zweyte Kolonne durch 
ben Hoͤlinpaß nach Neuftadt vordrang, 

| mo Re am 2. dieß anfam, -u=d eime 


gen Offenburg voerruͤckte. Die talſerl. 
Macht jog Ach bey biefein allgemeinen 
Wugriff etwas zuruͤck um Ihre Kräfte 
zu foncentriren, allein bald wird fie 
mit deſto größerem Nachdruck wieder 
—— — = —— daß 
e indliche Korps ge 
werten habe, R 


Auszug eines zuserkäffigen Prlvatſchrei⸗ 
bens aus der Gegend von Scheer, 
den 5. —— 

Seitdem Anfang dieſes Monats has 
ben ſich in Oberſchwaben wichtige Dinge 
eignet. Der Plan der Franzofen „ bie 

m 1, Map an 6, Orten zugleich über 

on Rhein glengen, war Fein geringerer, 

s dad Zenteun der Eaiferlichen Armee 

nier General Kray von alien Geiten 

ih anzugreifen, und zu ſprengen. 

"einigen Punkten wurden bie fair 

en Truppen auch wirklich in zienw 

ver Unordnung zurückgetrieben. Diefer 
and ervegte die nachtheiligſten Ger 
dr. Schon war die dftreihifche Ars 

e alnzlih zerfprengt, und General 
"unter der Zahl der Todten, Ader 
ttob, er Tebe noch; und was noch 
Fit, er bat geſtern den Feind bey 
fahgefhtagen, und ipn bie Schaf 
® zurücfgejsaat.. Die öftreihifche 
“rie has dabey Wunder der Tas 
'tgetban, Am4. Abends wardas 
tauartier in Stockach. Der linke 
der Armee ſenkt Ach won Pregenz 
und ber rechte unter ben Gene, 


| dritte Kolonne aus Straßburg bis ge 


Talen Nauendorf, Giulan, Kienmayer, 
Sitarran ꝛc. konzentrirt ſſch, um den 
Franzofen den Ruͤckweg zu zeigen. Der 
junge Ergberzog Ferdinand von 
Mapland hat ich bdey Stuͤhlingen, mie 
ein alter Krleger gehalten. Er wich 
nicht, und tretzte allen Gefahren. Kurz: 
er zeigte, daß Erzherzog Karl, der Ret— 
ter Deutſchlands, der Unvergenliche, 
fein Zehrmeifter geweien ſey. — Hal 
dem jungen deutichen Helden! 
as dem Burganifhen, den 4. May. 
Die In umferer Markgrafſchaft or⸗ 
ganiſirten Yägerkompagnten Haben Ber 
fehl erhalten, unverzuͤglich aufzubrer 
Gen. Ihnen wird die übrige Landmii⸗ 
lig fobald als urdglih folgen. — Ein 
Korps von 6000, Mann -pfaljbair 
riſcher Trappen, das feit ein paar 
Wochen bey Donauwoͤrth in einem 
Uebungslager ſtand, bricht num au 
‚zur Eaiferlichen Armee anf, 
Um, den 2. May, 
Da der Feind in Oberſchwaben über 
den Rhein gegangen iſt, fo werden von 
Aaͤnfig die nach Kanflade und Donanı 
hingen beſtimmten Magaziusfuhren 
hier zuruũck gehalten, bis ſich bie na⸗ 
‚Herm Abſicheen des Feindes errashen - 
daffen, — General Petraſch Hat hier 


ein fcharfed Ungenmerf auf die Kein 


lichleit der Straſſea, die in einer Ger 
fung moshwendiger iſt, als in irgeud 
eines amaern Drte. - 

Die chutmaynziſchen Truppen 8,000, 
Mann flarf, irerten wan wirklich in 
nglifhen Gold. Sie werden aber 
bioß zur Baterlandsvertheidigung ge⸗ 
brauchte, Die Subdſidlen follen jährti 
eine Midion und 800,000. fl. beiras. 
gem. Die auch nach dem Frieden noch 


einige Jahre fortdauren. 


Megendourg- den 4. May. 

Dies kommen taͤglich Harte Haber⸗ 
zuführen aus Böhmen an. — Um 6, 
dieß wird Hier ein Trausport ruſſi⸗ 
ſcher Refonvasefcerten aus Dberbaperg 
erwartet. 

Ansbach, den 1. Dan. 

General Mad iſt mitüelſt eines anf 
feinen Stallmeiſter lautenden Paſſes 

ſacklich aus Frankreich uf deutſchen 
Boden gekommen, wiewohl hinter ihm 


CEeuriers und Gtaffetten folgten, um: 
ihn-eimuholen. Ben Hattersheim, zwi⸗ 
fchen Maynz und Frankfurt, wäre er 
beynahe noch von den franzoͤſiſchen Sur 
faren angehalten: worden, wen ihm 
nicht fein getrener Poſtillon Koch durch⸗ 
geholfen hatte, der in vollem Gallopp- 
den. Faiferlichen Vorpoſten zufuhr, 


Nürnberg, den 4. May; 

Dusch anfere Gegenden ziehen jezt 
aus den durch den Krieg audgefoner 
nen. Rheiniärtern viele Fanilten vom 
Landleuten, Männer und Weiber, und 
Kinder nach dem ebewaligen Pohlen. 
— Seneral Mack reifte bier durch ge 
rade zu dem Erzherioy Karl nach Prag. 
Zu Sranffurt harte ihm ein gewiſſer Graf’ 
einem bequemen Reiſewagen gellehen. — 
Das kalſerl. koͤnigl. Magazin zu Mer 
gortheins wird nach Ellwangen gebracht. 


Augsbhurg, den 6. May. 
Heute haben des Herrn Churfürften 
von Pfalydanern churfuͤrſil. Durchlaucht 
dem Ehurfürften son Trier ic. einen 
Beſuch abgeſtattet. Mittags war of 
fene’ Tafel, zw welcher auch die beyden 
Herren Gtattpfleger hiefiger Reihe; 


ſtadt Augsburg gezogen zu merdem bie 


Ehre hatten, — Vor der Tafel wur 
de Sr. hurfärfit. Durchlaucht vor falu 
bahern das reichsſtaͤdtiſche Geſchenk, 
im Wein, Fiſchen, und Hader beſte⸗ 
hend, durch eine ſoͤbliche Rathdepu⸗ 
tiom wit ehrerbietigfter Feyerlichkeit 
Aberreicht, welche Deputa ion zugleid Sr. 
chat fuͤr ſil. Durchlancht hieſige Reichs ſtadt 
za, freundnachdarlicher Huld und Ber 
mogenheit heſtens anempfabl. Eim 
Theis des biefigen! IS6K Bürgermik: 
tairs und der Stadtgatde paradirte bey: 
der Ankuuft Sr, churfuͤrſil. Durchlaucht 
von Pfalzbayerm. 











Es iſt am r. May dieſes Jahrs Abends 
Ar Muͤnchen einen Fremden eine goldene 
oval blau und roth emaillirte ohngefaͤhr 
go Kronen ſchwere Tabatiere entkommen; 
derſenige, welchem dieſelbe atibier zu 
Handen kommen dürfte, wird reſpekt. ers 
ſucht und angewieſen, ſie gegen eine Be⸗ 
lohnung von 6 neuen Thalern im mier⸗ 


zeichnetes Buͤrgermelſteramt in verſchaſ⸗ 
fen. Augsburg vonAmt den 7. May 1800. 
Lic. Ch. M. Fiſcher, Amtsbuͤrgermeiſter. 


Vorladung. 


Dem hieſigen Soͤldner und Baͤckenmelt 
ſter Georg Donnſperger, welcher ſich am 
27. vorigen Monats von feinem Eheweibe 
heimlich entfernt hat, wird biemit eine 
verfängliche Frit von 6 Wochen zur Err 
ſcheinung dahier unter ber Bedrohung 
anberaumt, daß twidrigenfalis feinem 
zuruͤckgelaſenen Eheweibe geſtattet wärs 
de, bie Soͤlde und dabey befindlichen 
Aecker zu verfaufen. Sign. Thärheim, 
am 28. April 1800. 

Reichsſtift Kaiferspeimifhes Pflegamt. 
Ve, von Mader. 
— — — 

Montag den 19. May und folgenden 
Tag wird in der Judengaſſe Lit. 
Nro 77. ein Hausrath eröffnen, worin 
ein Perlenhalsſchmuck, ſilderne Krui'nee, 
!irfel, Meiier, Gabeln, Schnalten, Dr 














feu vor verfchiedenem Kaliber, ſraniſche 


Mohr und andere Stoͤcke, einige ſchoͤne 
Gewehre, Sadı tod: und Schlaguh— 


ren, eine Gold» ımd Eildermage, Spie— 


gel, Malereyen, Kunferftiche in laß’ 


und Rabınen, Molfets und andere Vor: 


hänge, Herren: und Fraucenfleider, Leibe 
Tiſch und Bettwaſch, Lodenleinwand, 


Zinn, Kupfer, Mefing, Vorzellain mund, 


Glasgeſchirr, mehrere Vogelhaͤufer mit‘ 


Zinnſchuͤſſeln, kupferne und andere War 


gen and Gewichter, ein Brennzeug, nuß⸗ 
baume und fenchtene Komode und andere" 
Kaͤſten, ein Glaskaſten, Tiſch, Seſſel, 
Kananee, Better und Ferttstten mit: 


und ohne Vorhaͤnge, eins Ehaife nnd, 


Pferdgeſchirr, verfchiedene Blaͤmenſtoͤcke, 
Waſchgeſchirre, eine VBarrtie Glaͤschen, 
und andere müsliche Hansfahrniſſe mehr 
am den Meifkbietenden gegen fogleich baa⸗ 
re Bezahlung: erlaffen werden. 


Endesgeſetzter macht einem reſpektib 
Publikum bekannt, daß er fein Fiufbad 
ander Wertach oder Suͤngelbach nich 











dem Klingertbor, wo man nach Dberbaus 


—F wu u beſte ———— 
offe zahlreichen Beſu und bim 
ergebenſter Diener — 


Joh. Michael Thom, Gewuͤrzmuͤller. 


gr 
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ihr eo. 110, Donmerflag, den 8. May. Anno 1800. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
me Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. df0ın miſchen Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm. Raiſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 





m! Merlegt und gedrückt 
Fr: | ‚obern Or 
| Schreiben aus Konſtantinopel, 
den 30, März 
Nach dem letzten Berichten aus Aeghp⸗ 
ten war die franzöfifche Armee in und 
um der Stadt Mexandria gelagert, nnd 
‚| mare alle Auſtaiten zu einer baldigen 
| Abfahrt, Inzwiſchen graſſirten Per und 
Krankdeiten unter den Truppen. Der 
| Großvezier befand ſich in der Daupts 
| rot Großkaird, und traf alte Anitalten, 
| ade von deu Framofen gemachte Eins 
; Fihiungen zu vermichten. Die rärkifchen 
Ttubren warden in ganz Aegypten mit 
den größten Freudenbezeugungen aufge⸗ 
gommen, und jedermann danfte dem 
Impel, von der aufgedrungenen frans 
oͤnſchen Freyheit und Gieichheit befrent 
morden gm fen. — Sidney Smith 
bat gleih nach Unterzeidmug der Kaps 
ialarion einen Courier nach Oſtindien 
abgefdidt, um den dortigen, engliſchen 
Loionien zu melden, daß alfe Gefahr 
vor der unüberwindlichen franzoͤſtiſchen 
me in Aeghpten wie Bunonaparte 
hen feinem Schreiden an Tievo Said 
ante, vorüber fen. — Dir eugliſche 
’eneral Köhler wird in Konſtantinopel 
\tid erwartet. Er befand ſich bisher 
ar Atmee des Großveziers. 
Darts den 26, April. 
Die aus Aeghrten inräftchrenden 
nöRigen Truppen follen auf den 
hen Inſeln (unwelt ber Kuͤſte 
Vrobence) Quarantaine halten. — 
ige Schiffe mit ſolchen Truppen 
en, find bereits in dem bortigen 
offen angelommen. —  Unfere 
male melden, ohne alle weitere 
* General Mad ſey von Paris 
ei, ⸗ 


Varſs, ben 27. Aptil. 
tere Jearnale find heute von Gier 
ideichten aus Krallen. Anzwi⸗— 
wird ichs gemeldet, wo Seneral 
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von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


aben, im dem fogemannten Schneid Haus, 


Maſſena Ach eigentlich befinde, — 
Dis jezt yar der Großkonſul Buona⸗ 
parte 300. Emigranten aus der fata⸗ 
ten Lifte ausgeſtrichen. Da man die 
zahl aller Emigranten auf 80,000, 
ſchaͤzt, fo wird er mod lange auszu 
ffreichen babe, 
-Barid, dem 28, April. 

Die Reglerung bat einige Saden, 
die Ensweihung des General Mar 
beireffend, drucken faffen, als z. B. 
ein Schreiben, das er an feine Um 
glüchtgefährten hinterlaffen Hat, Hier 
And einige Stellen and vemfelben: Ich 
verfaffe euch, meine Freunde, weil 
biefes das einzige Mittel iſt, unfere 
wnplilil- Defsihre zw endigen, da 
ber Großfonfal durch ireuloſe Einlis 
pelungen feine guten Gefinnungen ges 
gen und geändert hat, “ Verzeiht, 
Freunde, wenn ich euch verlaſſe, ohne 
Abſchied zu nehmen. Ich mußte 
fürchten, daß ihr euch meiner Abrei⸗ 
fe, wegen meinen Ablen Gefundheittr 
unfänden, widerfesen würdet, Allein 
diefe find ſeit 2. Monaten beffer als 
zuvor. Ich mußte ſeuch meinen Wlan 
verheimlichen, um ihn deſto beſſer aus / 
führen zum können, Uebrigens Fänne 
ide leicht urtheilen, wie wehe es mir 
thut, mich vom euch zu trennen. Doch 
ih hoffe, wie werden einauber bald 
wieder (eben. Meine Perfon war im 
mer daB Haupthinderniß unferer Ber 
frenung, Ueber mein Verſchwinden 
wird fh niemand meniger wundern, 
als ter Großfonfel. Hatte je ein 
ungerechter Weiſe Sefangenfigender dad 
Recht ich ım beitenen, fo hatte ich's ꝛc. 
— Der Kriegsmintfier Krnot bat dem 
Grafen von Dierrichflein, und den 


ambern Offilers vom Generaͤlſtab bed 
General Mat die Erklärung gemacht, 
daß fie frey ſeyn. Auch hat er Ihnen 
ven MWuftrag gegeben, dem General 
alle feine Domeſtiken, feine Pferde, 
feine ‚Effekten zuräd zu br sc 
Madrid, ven 12. Uptil. 

Mit jedem Tage wird ber Zuſtand 
der franifchen Flnanzen trauriger. Die 
Shäge von Amerika bleiben, aus 
Furcht vor den Engländern, aus. Der 
Hof fährt alfo fort, Papiergeld ver; 
fertigen zw laſſen, altein «3 fommt 
taͤglich in gröjern Mißkredit. Bere 
dauernd werden, um baar Geld zu 
Sefommen, die Suter und Spitaͤler, 
Der. Kiöfter , und anderer frommen 
Stiftungen verkauft, es werben neue 
Unſtagen gemacht, und gleichwohl find 
die Staatskaſſen leer. Untere Flolte 
in Breſt koſtet gewaltige Summen, 

Bruͤſſel, den 26, April. 

Die Depots von Wrcinerle nnd 
Krieasmunition aller Urt, welche dies 
fen Winter uͤder in wnferer Stadt an⸗ 
gelsat wor en, werden heute und mars 
gen urter Bedeckang einiger Kompass 
nien Kanoniers zur Rheinarmee abs 
geführt werden. 

Livotno, den ar. April. 

Ju Korſika iR ein allgemeiner Auf: 
fland gegen bie Ftanzoſen ausgedro⸗ 
en, Salkcetti, der mit allen Trips 
pen, die er zufammen vaffen fonnte, 
auf die Inſurgenten losgleng, iſt von 
Ihnen total gefchlagen worden. — Seit 
dem Verluft des Wilhelm Teil haben die 
Sranzofen im mittelländifhen Meer 
gar feine Linienfchiffe mehr, Denn 
die Kriegsfchifie, die fie im aͤghpti⸗ 
ſchen Haven Ulerandria noch hatten, 
Bleiben daſelbſt zuruͤck, und gehören 
den Tuͤrken. 

Turin, den 22. April, 

Die auf dem Mont Cenis gefam 
gen genommene Franzoſen find bier 
darch nach Deutſchland paſſtrt, unter 
den Offtziers befinden ſich 2. Batall⸗ 
louſchef. — Aus Tostana iſt ein 
praͤchtiges kalſerl. koͤnigl. Käraffierre 
giment bier eingetroffen, deſſen Ber 
Rimmung mans noch nicht weiß, 





.  Wemeblg, ben 30. April, 

Admlral Keith har befanne machen 
lafien, daß er jevem Schifäfapitain 
waͤrde heafen laſſen, der fich unters 
Rinde, dem Beneraf Maffena zu ſel⸗ 
ner Flacht aus Genua behäinich zu 
ſern. — Die hieſige Kaufmanuſchaft 
hatte dieſer Tagen im der Sitlle für 
die braven verwundeten fterreichiſchen 
Krieger eine nicht unbedeutend: uw 
me Geldes zufammen geſchoͤſſen und 
fie dem Feldimarſchall Lieute ine Mon⸗ 
frapli zuzeſtelt. Dieſer ließ heute ein 
ſehr ſchönes Dankſagungsſſchreiben am 
Diefelde ergeben, worin er denterkt, dag‘ 
ihre Verdisatte um jere verwundeten 
tapfern Soldaten noch dadurch erhös 
bet wurden, daß He nicht einmal Ibre 
Namen wolten defanne werden laſſen. 

Straßburg, den 30. April. 

General Sr. Cyhr hat ſich in der Ger 
gen) von Krendurg ausgedehnt; er IR 
33,000. Daun ſtatk. Geim Stan Id, 
in den Schwarzwald vorzudringen. 
bat deiwegen ein Zravrenforps nad 
Et Drter md St. Möollen Derafbirt, 
weiches Waldkirch beſetzt hat, die Hoͤl⸗ 
je zwiſchen Freyburg and RNenſtadt 
zu umgehen fahr, und Villingen bes 
drobt. — Am 29, brach St. Eyr mit 
einem Theil feines Koros nah Baſel 
anf, wogegen Beneral Suzanne mit 
den biöher dey Kehl gelamdenen Trap! 
pen dep Frendurg ankam Die frams 
zoͤſiſche Haupifirke ziehe Ach jet ges 
gen Waldshut und Schaffhauſen bin 
anf. — Heute iſt die pobinifdge Les 
sion hier angekommen. Ste ift ein 
paar tauſend Mann Park, aber noch 
nicht ganz montirt, 

Mannheim, ben 30. April. 

Bekanntlich ließ Kaifer Kari der Groſſe 
ums Jahr 800. nach Chriſti Geburt die 
aͤlteſten Gefaͤnge der Deutſchen, die Bat⸗ 
denlieder, weiche er fo ſehr ſchidte, Daß 
er viele derſelben auswendig leruͤte, ſam⸗ 
meln, um ſie der Nachwelt aufzube⸗ 
wahren. Niemand aber weiß, wohin 
fie gekommen find, Gleichwohl iſt es 
hoͤchſt wahrſcheinlich, daß dieſe Barden⸗ 
lieder, unter denen vrielelchtt mancher 
deutſche Tortäns oder Off an if, milter 
den Danufsripten Diejer oder jener alien 


ade gluͤcklichen Wiederfigder derfelben werben 
zig. biemit 100. Dufaten Belohnung angebos 
d . Der biefige Herr Negierungsrath 
* ten. Der biefige Herr Regierung 

u Medifus if erbötig, jenen, die fich um 
79 piefen Preis bewerben wollen, nähere 


4 Auskunft zu ertheilen. Ueber die Moͤg— 
rt 
den 
au 
ud 


Sugerſammlung verſteckt Hegen. Dem gen exwartet man 300. Verwundete. 


J fihfeit des Wiederändeng ‚.über die Art 
und Weife des Aufſucheus, die Aus— 
| Ba des Preiſes giebt der Herr 






rofeſſor Graͤter in feinem vaterländi: 
hen Wagazin der Vorzeit Braga und 
Hermode in der 2. Notheilung des drits 
den Bandes beitimmtere Belehrung. 


Char, den 1. Day. 

In Br subünsen IR bis eit noch alles 
euhig. Rah dem Fall von Genua, dem 
mar von Tag zu Tag entgegen feht, 
bürkte General Melas Ah mit dem 
größern Theil feiner Armee ploͤtzlich in 
Brwegung fegen, um zu Buntten der 
faljerliden Rheinarmee eine maͤchtige 
Diverfion zu machen 

Kauſtadt, den 6. Man. 

Geftera Vor nutags iit General Sztar⸗ 
ral ganz unvermuthet mit feinem Korps 
du unſerer Gegend angekommen, und 
wird Heute Raſttag halten, Wohin er 

warſchirt, iſt vor der Hand noch «ein 

Geheime, Wahrſcheinlich fchließt er 

fih an die Armee des Feldzeugmeiſters 

rap an. 
Uns dem Wuͤrtembergiſchen, 
den 4. Men. 

Unfer Herzog hat eli.gft alle noch 
übrige Truppen, die ih im marſch⸗ 
fertigem Stande befinden, mach ber 
Gänze abräfen laffen, um zu Der 
kalerlihen Armee zu ſtoſſen. 

Karidınd, den 3 Map. 

Das Eatferlihe Magazin zu Brad: 
fal wien nah Kanfadt zurädgefährt. 
— General Szarral zieht füch mit feh 
na Korps, nebſt den pfähiichen und 
bürtembergifchen - Kontlugentotruppen 
ng Unterſch vaben über SGerasdach 
aauf, am ſich naͤher an die Haupt 
me des Feldzeugmelſter Kran anzu: 
Jdeffen. — Die Sranıofen ind 
ie diags in Offenburg eingerädt. 

Memmingen, den 5. Man. 
edern Abends find bo. kalferliche 
ſIrte Hufaren hier angefommen, die 
ie weiter srandportirs worden, Mor⸗ 


Es dürfte ein ſtarkes Lazareth bicher 
kommen. Ju den eriten Sagen dleſes 
Monats mußten ſich die Rarferlichen in 
der Gegend won Stockach zurückziehen, 
Geſtern aber hat General Kran die 
Franzoſen veg Stockach wieder geſchla— 
gen, und mis namhaften Verluſt nach 
dein Rhein zuruckgckrieben. — Die 
Kreisregimenter Fuͤrſtenberg und Koͤt 
nigseck ſtunden bey Walwieſen. Sie 
haden ſich brav gehalten, aber auch 
etwas gelitten. — Der kindauer Poſt⸗ 
wagen iſt aus Vor ſicht zuraͤckgelommen. 
Auszag eines Schreidens and der Ge⸗ 
gerd von Sigmaringen den 5. May. 

Es war das Korps des Feldmarſchall⸗ 
lieutenant Prinzen von Po:hringen. wel⸗ 
ches von dem Frangofen bey Schaff⸗ 
hauſen zuerſt zum Weichen gebracht 
worden. Ader geflern Minag gieng 
der Feldzeug neiſter von Kıay dem 
Feiad nachdruͤcktich zu Ratte, und 
ſchiug Ihn zarück, wobey die Ravalı 
lerie ſich ſehr auszeichnete. Stockach 
iſt wieder in den Bäcden der Kaifer—⸗ 
lichen, die aun eine etwas koncentrir⸗ 
tere Stellang genommen hiden. Bor 
zaͤzlich hat ſich der rechte Fluͤgel bey 
Höfingen naͤher zuſammen gezogen, 
um den im Breisgau ſtehenden feind⸗ 
lichen Kolonnen die Spige zu bieten, 

Augsburg, den 7. May. 

Aus der Gegend von Stockach ſind 
heute Feine neuere Berichte angekom— 
men. Anm 5. dien ſoll wieder in jenen 
Gegenden ein Treffen vorgefalien feyn, 
von dem maun aber das Reſultat noch 
nicht weißt, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Bring Alexaeda von Wirte 
berg, der als Geseriiniejor anf dem 
Meapolitaniſchen in Eaifei.che Dienite 
trat, vordäße jest auch dieſe, and 
komme sem Bernchnen nah, als Yu 
verneur nah Riga Er ii betanmtich 
mit einer Prinzen von SA— ſenko— 
burg, Schweſtee der Brofifäctn Pony 
ſtantin vermählt — Der Hözig vom 
Schweren b’t am Tage feiner Kr 
Hung einen Seneralrardon für De’ 
tenrs and andere Schuldige erläff. 25 
bie von dem Pardon ausgenonmene 





Bersrehen And : Schmaͤhung gegen 


Gott, Thfall von ber Landesreligiom, 
Werrächeren,, Mord, Diebſtahl, Ber 
trügere genen bie Krone, ober die 
Relchsdank. — Nachrichten aus Kur 
land melten, daß der Herzog von Un: 
gonleme, Altefter Schn bed Grafen von 
Artois von Mietan zur Eondeifchen Ur 
mare abgeben werde. — Die franzöfis 
ſche Benerale Grouchy and Perignom 
werden fo fange in Würzburg bleiben 
muͤſſen, bie die noch in Darts zurücs 
geblichenen Offiziere vom Gineralftab 
des General Mad In Deutſchland am 
gelommen fign werten, — Der @rp 
herzog Karl, der Heid und Menfchens 
freund, hat dem General Kran eine 
große Summe Bildes angemiefen, um 
ſolche in dieſem Feidzune am verbienfk 
volle und verungluͤckte Krieger zu ver 
theilen. 


Den Nikolaus Doll, Buchhändler im 

euggäfichen altbier, iſt zu baden: 

Scurmlerner (VB. Fried. Kapitulars in 
Roggenburg) Andachten vor dem hoch— 
wuͤrdigſten Gute, Auf alte Tage der Wo⸗ 
be, und auf andere Zeiten des Jahre. 8. 
1500. fl, ısfr. — Diefes Werk bat 
der hochw, Herr Verfaſſer dem wunder 
barlichen use allbier gewiedmet, deſſen 
Geſchichte er auch in der Vorrede dar 
ſtelit: es wird den Verehrern des allerz 
deiliaften Auars fatraments zur Belebung 
ihrer Andacht gewiß dieuen. 

















Nachdem bey unterzeichneten Umte 
die Anzeige geſchehen, daß in der Nacht 
vom ag. auf den 29, Vprilh,a. auf der 
Wende ben Oberndorf in PBanern deg 
Landgerichtd Dachau dren Verde, wos 
von eines eine Stutte, Gährigen Alters, 
14 Faͤuſte hoch, von dunkelbrannen Haas 
ren mit einem kleinen Schopf, oberhalb 
der ſchwarzen Mähne einen ſchwarzen 
Schwelf hat, und 125 fl. werch if; 
das andere ein lichtrother Hetigfi, 9 Jah⸗ 
re alt, 12 Faͤuſte hoch, welcher eine mit⸗ 
telmaͤßige Maͤhne, etwas dunkelrothen 
Schweif, an der Stiene einen groſſen 
weiſſen Stern hat, und ungefähr vo fl; 
werely it; das dritte ein 15jaͤhriger, 13. 
Sanfte hoher ganz fchwarsfärbiger Dengft, 

‚ welche Fatbe auch die mittelmaͤnige DeAhs 
tie und Schweif haben, und yefl, wersh 
feyn kann , diedischer Weiſe entwendet 
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worden. Ws wird ſolches andurch mit 
dem Anhange kund gemacht, daß der 
oder diejenige, welche von dieſen obbe⸗ 
fhriebenen Brerden einige Wilfenfchaft 
haben, fich bey dieifeitigem Amte mel 
den, hierüber gehörige Unzeige machen, 
Auskunft ertheilen, und fich dießfalls eis 
nes angemeſſenen Douceurd zu erfreuen 
baten ſollen. Sign. Reichsſtadt Augs— 
burg von Amt den 6. May 1800. 

—* von Rehm, Amtsbuͤrgermeiſter. 


Daman nach Erkanntniß eines W. W. 
Magiſtrats ben einer zu hof enden Fort— 
dauer von Sicherheit in gegenwättigen 
Umftänden den gewähnlichen Manmartt, 
der am 12. May feinen Unfang bat, un: 
ter dem Schutze des Faiferl. koͤnigl. Mir 
litaͤrs in bieger Stadt in alter Ruhe abs 
zuhalten gefonnen iſt; fo wird hiemit dies 
fer Enefchtuß zur Wiſſenſchaft und freund⸗ 
ſchafltichen Einladung füralte diejenigen 
bekannt gemacht, die denfelbigen in uns 
fchadlicher Abſicht zu befuchen ſich verans 
laßt finden. Chur den 26. April 1800. 


Kodkours der Gläubiger des Hauptmann 
Joſeph Schiller. 

Bon dem kaiſerl. koͤnigl. Erzherzog 
Karl'ſchen Infanterie-Regimentsgericht 
wird hiemmt bekannt gemacht; Es fey 
über das hierorts befindliche Vermoͤgen 
bes unterm 1. April 1794. ben Mond 
verftordenen Hauptmann Jolech Schil⸗ 
ler der Konfonrs eröffnet worden, Es 
werden daher alle jene, welche ihre Fors 
derungen nicht bereits angemeldet und 
lignidirt haben , biemit erinnert, bid 
Eude September d. J. ibre Forderungen 
hierorts einzureichen, und gehoͤrig zu Ile 
quidiren, als im widrigen nach Berlauf 
des beſtimmten Termins Niemand weder 
mit einen Konvenſations⸗ oder Eigen⸗ 
thumsrecht gehört, ſondern was Nechr 
tens iſt, vorgefehre werden würde. 

Kantonlrungsſtation Werblingen den 
4: April 1900, 


„ Endesgefegte machen hiemit die Ans 
feige , das fie ihre bisherine Wohnung 
aufden obern Graben verfallen , und das 
gegen das Haus in der Kapurinergaſſe 
tie. B.Nro145. bezogen haben, Unſere 
auswärtigen Freunde bitren wir demnach 
neden unferer Addreſſe auch bemeldte 
Straſſe, Buchſtasen uud Nro, bey zuſetzen. 

el Ehbas Nidinger ſel. Erben 

Kunſthaudlung, und 


Joh. Friedrich Wilhelm in Augs ourg · 


N 






Bien, den 3; Day. 
Vermaͤhlung des Erbprinzen vom 
ven) prinzeſſin von’ Kurlaud und Gar 


hodfärki,. Neuvermähiten nach Hechin ⸗ 
sa ah, — Im Jahr 1799 wurden’ 
Im: Königreich Böhmen: 63664, Kna⸗ 
ben, und’ 60353: Mädchen‘. zuſam⸗ 
men 124,017. Menſchen gebohren.- 
Die Zah der Berſtorbenen war nicht 
mehr ald: 99079... Es ergiebte MP 
atfo ein Weberfcpuß vom 24938. Me 
dem — Mad dem: legten: Berichte‘ 
des‘ General: Melas- läßt derfelbe die 
vo: felscr Armee um Geama: herum 
genommene Portion: durch Erdwerker 
vefeſfligen, mu die Truppen gegen je⸗ 
den feindiichen Ausfall ſicher zu ſtellen. 
Nusjug-eines Schreiden aus der Gegend 
von Scheer, den 5. May. 

Heute: fieht: das Hauptkoros des 
ag jeugureifter. Krad bey Moͤß⸗ 
fird, und das’ Danptguartier iſt zu 
Rohtdorf. Wahrfcheinlich aber Fonumt- 
dafelbe heute noch nach Pfulleudorf.. 
at ——— Treffen. bey Engen und 
Stocach waren bibig und endigten fih 
vun Vortheil der Kaiferlichen.- Doch 
ennten- die. Feinde aus der vorrheils 
yaften Poſition bey Skockach nicht ganz 
Irrandpetworfen werden. Bloß Die Res 
itade des. Korps vom Prinzen von 
othtingen war es, welche fo olel Als 
tm in: der Gegend verbreitete... — 
er Feldinarfgall ; Lieutenant Fuͤrſt 
euß hält: ſich ſtandhaft in feiner Po⸗ 
ion bey Bregenz, und dieß iſt ein 
tiger vorthe ihafter Umſtand in der 
jenwärtigen Lage der Dinge. — Das 
xes des Feidmarſchail⸗ Lieutenants 
tarrai wird in: einigen: Tagen bey. 


gr 26, Aprii wurde in Prag die 
Hobenjolierw Hechingen mit ber ziveyr, 
gay vofijogen. Um: 28; -geiften bie’ 


ro, zır, Freytag, den g, May. Anno 1800: 
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= Agshurgifche Ordinari Poſtzeitung 
Von Staats, gelcheren, hiſtoriſch. u. 
Wir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnadigſtem Priväle gie. 


WVerlegt und gedruckt von Joſeph 
wern Graben, in beim fogenannten Schneid ⸗ 


tonomiſchen Neuigkeiten. 


Anton Mop, wohnhaft auf dem 


d 


der Hauptarmer erwartet, die, nach⸗ 
den das Korps des Prinzen Don 
Lothringen: geworfen war, nothwendiger 
Reife eine Bewegung links machen 
mufte,- Der: Erzherzog Ferdinand zeich⸗ 
net ſich ſehr aus, 

Bregenz, ben 5. May. 

Das Hauptquartier des Fuürſten vom’ 
Meng iſt noch hier, — Bis jezt And 
bie- Franzoſen nicht weiter als bis 
Ueberlingen gefommen.. — Geſtern 
derſuchten die Frauzoſen einen Ueber⸗ 
gang uͤber dem Rhein bey Rheineck, 
wurden aber mit anſeka ichem Berlufl 
zurück’ geworfen: Auch anf“ unferer 
Seite dileb einige Mannfchaft. Der 
soratibergifche Landſturm zeichnete ſich 
abermals ganz: vorzuͤglich aus. Man 
germutheri, die Bramnzofen bürften no 
mehr dergleichen: Berfuche' machen. 
Uns‘ Vorſicht iſt deßwegen bie Feld⸗ 
kriegsfaffe gegen Immenſtadt und Ins 
Tyrol zurückgebracht worden. 

Bregenz, dem 6. Man 

Abends halb 8 Uhr. 

Diefen Augenblick erhalten wir durch 
den Telegraphen die: angenehme und 
höchiterirenliche Nachricht, daß General 
Kray heute die Franzofen ben Pfullen— 
dorf total geſchlggen; der Rau 'd iſt in 
voller Netirade über Stockach begriffen. 
Die nähern Berichte hierüber werden 
u On erwartet. 

) In der Hoffnung, daß fi i 
Nachricht bald auch von —— en 
ten befättigen werde, fügen wir 
bloͤß hinzu, Daß das Danpramartier 
des Feldzeugmeiſter Kran ſich an 
6. Abends zu Fangener afitinaen,seis 

nie Meile noͤrdlich von Scheer ae'ınd 
Schreiben aus dBrigem, den 6. IM —* 

Abends P. Uhr i 
Diefen Augenblick erhalten wir durch 
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ben Tefegraphen bie angenehme Madhs 
‚richt, bar der Sieger bey Verona, der 
Bezwinger von Diantua, Kray, beute 
bie Franzofen bey Pfullendorf total ges 
ſchlagen habe. E 

Siurtgard, den 6, Map, 

Am verfioffenen Samſtag nu) Some 
‚tg haben ſich die Katferlichen vom 
Kuichid und dem Oppenauerthale in 
die Gegend von Horb und Dedingen 
wrüdgezogem, Ein Theil des Sjtar, 
teifhen Korps, wornuter ih So00, 
Bapcın befinden, iſt über Roche 
ſter zuruͤckmarſchirt. Mir einem am 
bern deckt Sitarrai die Gegend ‚wis 
‚fen Rothenburg , Kanſtadt, und dem 
Sqhwar wald. Er feidH Fam geſten 
mit dem wörtemibergiihen Komin 
entskorps, umd einigen Öftreichtichen 

tuppen aus Weilerſtadt zu Kanſtade 
en, wird aber morgen wieder nad 
Rothenburg aufbrechen , um dort ein 
Beobachtuugslorps zu formiren. Aus 
Hechingen iſt Hier die Nachricht ein 
gegangen, daß General Kr ad bey 
Stockach einen Flügel der Sranjofen 
zurügedrändt , dadey Gepäde und 
Artillerie erobert , und feine Stellung 
aufs Neue in der Gegend von Stoctach, 
Siptingen, und Moͤßkirch verjtärtt babe, 

Mannheim, den 5. Mey, 

Ja unfern Gegenden jenfelts des 
Rheins And die Granzofen fat ganz 
verſchwunden. Cie haben ſich meift 
nad dem Oberrhein gezogen, Es wird 
Aid bald zeigen, wie die Kalferlichen 
und Maynzertruppen zwilchen dem 
Wayn und Redar dieſen Umſtand ber 
nügen werden. 

Um, den 6, May, 

Serie war man bier in nicht ges 
singen Sorgen. Die Landitraffen von 
Derfchwaben her waren mit Regiments, 
Vagagen und Depots bededt, Allein 
Abends kam Befehl, daß alles twieder 
vorwärts marfchiren fol. — Das ſchwaͤ⸗ 
diſche Kreieregimeni Fuͤrſtenberg hat 
bey Stockach itark gelitten, Geflern 
Abend if ein Bataillon vom Kreisres 

ment Königseck bier eingerückt, Deute 
—* kriegögefangene Sranzofen bier anı 

efommen.: Die vorläufigen Nachrichten 
Teen, Kran habe am Lien dieß bey 
BSiodach vieit Gefangenen gemnacht. ⸗ 





Das kalſetliche Regiment Kerpen Tot 
ſich an dieſem Tage wieder fehr aus⸗ 
gezeichnet, aber auch viele Leute ver 
loren haben. — Die beuden Kreisregi⸗ 
menter Koͤnigseck und Fuͤrſtenberg haben 
am 2. und 3. dieß ben den Gefechten 
am Bodenſee fehr gelicten. Einige Koms 
pagnien find faſt gam aufgerieben, oder 
gefangen. — Es beißt, die biefigen 
Einwohner ſollen ih auf 3. Monate 
‚berproviantiven, um auf den eben mod) 
nicht wahrfiheinlichen , aber doch mögs 
lichen Fall einer Belagerung gefaßt zu 


ſeyn. 
kechfluß, dem 6. Map, 
Berfioffenen Sonntag if die legte 
onze der pfaljboprifchen Truppen, 
6000, Mana harf, much dem Mheine 
aufgebrochen. Sie war feit einigen 
Wochen bey Donauwoͤrth im ‚einem 
Uebungslager getanten. Die in Babem 
‚surückgeblichenen Regimemter werben 
nun ſchleunigſt ergaͤnht. 
Frankfurt, den 3. Map. 

Perſonen, weiche den durch feine Tas 
lente eben ſowohl, ais durch fein Ungluͤck 
berühmten General Mack gefchen und 
geſprochen haben, bewundern feine See⸗ 
leugroͤſſe, die felbst Durch eine lange Ketse 
von Leiden und Widerwärtigkeiien nicht 
Hiedergedräcttwerben konnte. Sem Körs 
per iſt gegenwärtig fehr abgezehrt, wel⸗ 
ches er dem von einem Schuͤrken in Ita⸗ 
lien enipfangenen Gift (aqua tofana ) 
zuſchreibt. — Dem VPoſtillon, welcher 
ih ben Hattersheim fo treu und entr 
fhloffen bewies, als die franzönifchen 
Dufaren ihn verfogten, hat der Genes 
tal lebenstängliche Verforgung zugefügt. 
— Kein Menfch erinnert fich, den Mahn 
je fo niedrig geſchen zu baben, als ges 
genwärtig, Das nämliche gilt auch von 
andern Füſſen, inden die Witterung 
fortdanernd fchön und trocken if. — 
Unfere Liefjährige Fruͤhlingsmeſſe hat 
b auch dadurch ausgezeichner, daß 
fein einziges Fauiment von Bedeutung 
vorfiel, 

Eaufanne, dem 24. April. 

In dem (preuffifchen ) Sürftenchum 
Neufchatel in der Schweiz if zu Gun 
Ken der aͤrmſten helvetiſchen Kantons 
eine Koliefte von 30,000, Livres ge 
ſammeit worden. — Das nenliche 
Gerüchte, daß die Kaiferlihen dem 
Utinen Deruhardöserg (wilden Bla 
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re shirten, IR ungegränden Die Franze⸗ der Generate Wattin, ned Lolſon ig 
“m fen And noch im Beftz des kleinen 
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‚mot uad dem MWahlferland) beſetzt fa, Von Dijon find Me Diblſteuc 


foreitten Maͤrſchen gegen Italien auf⸗ 
‚and groſſen Bernhardeberges; auch gebrochen. Sie koͤnnen 150c0, Wann 
‚baden fe im Wautſerland ziemlich vie juſammen betragen. Die Reſerbear⸗ 
de Truppen geſammelt, die aber meer dep Dijon mird fehr - wißführtth 
Dangel_on Allem leiten, mas Ihnen amgefchlagen, Nach einigen HI fie kaum 
‚wicht zugeführt wird, 24 nach andern 70,000, Main kart, 
Paris, den 28. April. Antwerpen, ven 23. April. 


| Das hiefige Fonrnal der Künfe ent Die framzöfice Kegierung hat der 


rhält folgende Nach icht: ‚de Eofibare biefigen Stadt, wo aller Dandel und 
Memdide Sammlung des bleſigen dv Wandel gänzlich darnledet lag, Die Er⸗ 
lals Royal wurde zu Unfang der Re⸗ laubniß ertheilt, die rohen Sioffe aus 
olutlon für 500,000, Libtes nach England auf: neutralen Schiffen einzu⸗ 
Eagland verkauft, Daſelbſt Fam fie führen — Die englifden Kriegs⸗ 
für die Summe von .ı, Million und ſchiſſe halten unfere Küfen ‚gänzlich 
.80,000, Lines in die Hände von 3. blockut. — Ein neugebanter Kaper, 
‚Lords, die nun mit biefer Sammlung der dieſer Tagen von Dflente audger 
groſſen Gewinn machen. Gie haben laufen, il. vom einer enslifhen Fra 
‚bereits das einzige Gemaͤlde vom Han gatie genommen worden, 
zaibal Earraggio.: Chriſtus im Grabt, Maylaud, deu 29. April, 
für 150,000 Livres verkauf. — Die englifhen Kriegsſchiſſe haben 
Waͤhrend daß unſere Journale vom der kalſeruchen Beſatzung zu Flnaie 
nichts als Siegen über ‚die katſerl. Ar Lebensmittel zugefuͤhrt, Das nemliche 
‚nee in Italien ſorechen, md Gefan⸗ ſhun Re, ſo viel.ald moͤglich, für die 
gene za dielen taufenden machen laſ⸗ Kaiferl. Armee Im Senueſiſchen. — 
fen, fo meiden Privatnacht ichnen and 3 waren. nut 7000, Mann, mit der 
Foulon, daß Mufena, Das Schoos men fd Maſſena am 19, dieh za 
Eind des Gläds, gendthige geweſen Genua hinein warf; aber 50c0, Fram 
Fey, Ach mach Genua binein jumerfen, zoſen lagen ſchon zuvor darin, Zolg / 
Sad daß die Oeſtreicher ihn in.diefer üch iſt die ſaͤmmtliche Areitbare Dans 
Stadt mit 40,000, Maan belagern. ſchaft im dieſer Statt 12000. Mau 
Die nenlihen Berichte melden , daß Hark, — Die Menge vom Kranken 
das lehte Schiff von der unglädlichen und Blefirten daſelbſt hat epidemifche 
Toulonet flotte „der Wilhelm Tel vom Krankheiten erzeugt, am denen vice 
80, Kanonen, mis alen malie ſiſchen Wenſchen Kerben, 
Ghägen und fram dſiſch gefinnten Mal Udine, den 27. "April, 
keſern wach einem entfeglichen Gefech⸗ Heute find 500, ausgemwechfelie Kram 
te in die Hände des Admirals Nelfon doſen hier durch nach der franzoͤſiſchen 
vefallen fg. — Anſere durch Maw Gräne marfhirt, Der Genersiftaas 
ki mad Kraukhelten gefhwächte Be⸗ der ehemaligen franjöfichen Beſatzuug 
"sung in La Valetta hat einen Thell von Euneo, ber lange bier lag, if 
‘rt Feſtungswerker, die fie nicht mehr nach Gr; verfegt worden. — Morı 
' bertheidigem im Stande war, frey .gen wird die erfie Kolonne des com 
Ilig verlaſſen. ‚beifchen Korps bier erwarte. — Auch 
Paris, den 29. April, ‚werben ‚für gene feanzöffche Kriegege⸗ 
Morgen werden 500. Mann vom der fangene, die hier -angefagt find, im 
fularifchen Garde nah Dijon ab⸗ dem Kaſtell Quartiere zubereiten, 
— Der ee Hat 
arte mie mA aufbricht. Zu e 
— —————— dem tapfern Srafen von St. Julien, 


s bleiben nur 300, Mann Gar 
ir den jwepten up beitten Kom des ſich ſeit einigen Wochen auferess 





dentlich anẽ gezelchnet, zur Belohnung‘ 
ſtiner Dienſte cin Gregadlerbataillon 
verliehen. — Das piemonteſiſche Re⸗ 
giment Eafale ſteht bey dem Korps des 
General‘ Hehenzollern in der Vorſtadt 
on: Genaa Pierre d' Arena;. 

Lyon, den: 22. April;. 

Geſtern iſt unter den ſechſten Halbbri/ 
gade, die: nah Sir were, ein 
Auſſtand geweſen, weil fie feit einem 
Monat. feine: Loͤhnung erhalten hatte; 
Durh Drohungen: und Verſprechun⸗ 
gen, und durch Bezahlung einer zehen⸗ 
tägigen Loͤhnung brachte es endlich Ger 
weral. Gillh fo: weit, daß ſie wieder: 
sum: Gehorſam zuruͤckkehrte. 

Diſon, den 24. April. 

Aus’ allen: Gegenden: von Frankreich 
kommen: Truppen: bier an,. um bie 
Reſervearmee zu: verkärfen Andere 
eilen in forcirten Märfchen mad der- 
italieniſchen · Gränge, au mo" möglich 
dem. in Genua eingefperrtem General‘ 
Maffena: Luft zn: machen, Bär ben 
Grosfonfas' Buonaparte wird Hier: ein: 
prächtiged Quartler zubereltet.. 

Rurjgefaßte Nachrich ten. 

Geflern iſt allhier der in dieſein Kriege! 
ſich ſo oft aus zezeichnete und durch ſeine 


erprobten tapferm Thaten verdienſtvoe 


iſt Baron Meccert:, Kommandant 
en Chef des Baron Meſſarot Hufarenze; 
giments, wegen: einer in. ber’ am 28. 
April; an der Alb vorgefallenen Affaire: 
erhaltenen gefaͤhrlichen Schußwunde, 
eingetroffen um ſich kuriren zu laſſen; 
fein: Verlaſt wird bey der Armee allge⸗ 
mein bedauert;. 

Zu Friefack in der Mark’ Brandem: 
burg ſiad am 21.. April. 554 Däufer 
ahgebrannt; auch kamen einige Mens 
ſchen dabey um. — Die: Her jogin von: 
Drieand hat die: Erlaubniß erhalten, 
wieder nach Frankreich" zuruͤck zu keh⸗ 
zen‘, wor ihr ihre: jährlichen: Renten 
—* 80,000,. Livres ausbejahlt werden 

u: 





Pro clam'a:. 
Welland Se: hochfuͤrſtl. Gnaden des) 
Herrn Fuͤrſtbiſchofs von Konſtanz Maxi⸗ 
milian Chriſtoph, er der frephertl: Bazı 
walie von Rodt höchftfel, Ungedenkens,, 





Hoflaͤmmer zn deſto ſicherer 


haben für den Wohlſſand des für. Hoch⸗ 
ſtifts Konſtanz durch die letwillig mildeſie 
Einſetzung deſelden als Iniverfaierben ih⸗ 
reran fih betraͤchtlichen Erbichaftz ſo uns 
verkennbar wohlchätige Abfechten zu Auf 
fern geruhet,» daß Die berwättig fürftiiche: 
rreichung® 
diefes ſo ruhmwoͤrdigen Zweckes, ben Sie 
mit · darz Adohaſteſten Dank verehrt, ſich 
veranlaßt gefunden hat, an dieſſeitige Res 
gierung Das rechtliche Anfuchen zu machen 
womit vorläufig zu reiner. Herjtellung der 
Erbſchaftsmaſſe, nicht nur faͤmmtliche Ins 
teſtaterben und Legatarii ,- — 
all diejenige; die an. die Erbſchaftsmaſſe 
Er. bohrürf; Gnaden; höchfifel; Ange⸗ 
denkens einige Unfprache oder Forderung‘ 
and. was immer für einem Titel zu haben: 
vermeinen; zu deren Einreichung unter An⸗ 
beranmung eines 3’monatlichen Termine‘ 
fub Praefuftcioanfäeforbert werden moͤch⸗⸗ 
tem; Von dleſſeltig fuͤrſil. Landesſtelle, bey 
welcher die hoͤchſie Willensmeynung St. 
hochfuͤrſtl. Gnaden hoͤchſtſel. Angedenken 
zur Vollziehung hinterlegt worden, findet 
man die Bitte der fürft, Hofkammer um 
fo meir gegründet, als des jegt regleren⸗ 
den Herrn Sürftbifchofs vom Konitanz, ums 
ſers gnädigften Füriten und Hexen, hochfl-- 
Gnaden; wegen mancherley ganz unerwars 
teten Anſpruͤchem und zudeſto ficherer Er⸗ 
fülfung. der wohlthätigem Abficht des vers 


ehrungswärd;. Herrn Erblaffers für das‘. 


Beſte des Hochſtifts fih zur Sebſchafts an⸗ 
nahme ·eum BeneficioLegis et inventarii 
bereits erklaͤrt haben. Es werden demnach 
fünmtliche: Inteſtaterben und Legatarii,- 
fo wie alle diejeniges,. welche: an: die Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe weiland Sr.hochfl. Gnaden 
des Herrn; Fürftbifchofs von Konftanz, 
Marimilian Chriftoph, aus der frenherrl.- 
Familie von Rodt, höchftfel: Angedenkens 
einige Anfpräche. oder Korderungen, aus 
was immer vor einem Titel; zu haben bes 
glanbiget find) anmit gerichtlich aufgefors’ 
dert, ihre Anfprüche binnen 3 Monate a 
dato bey dieſſeitig fuͤrſtl. Regierung um fo 
gewiſſer einzureichen; als ſeibe nach Ver⸗ 
fluß dieſes peremtorifchen Termins mit: 
Ihren Fordernugen nicht mehr gehört, ſon⸗ 
dern in Sachen rechtlicher Ordnung nach ' 
verfahren: werden würde,. Pecretum: 
Mörsburg den 18. Maͤr 1800. 
ZurHochfürftt, konſtanziſch weltlichen Mer’ 

gierung. verordneten Geheime, auch 

Hofr und Regierungsräthe, 

Ve, Regierungsfekrecär Henzler mprz- 
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u 112 Samſtag, den 10, May. Anno 1800; 


= Augebingifche Ordinari Pofkzeitung, 
Bon Staats, gefchrten, hiftörifch, u. dfonomifchen Neuigkeiten, 


mit Ihro Roͤm. Raiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy , wohnhaft auf dem: 
bern Graben, in bem ſogenannten Schneid⸗ Haus, 












Madrid‘, den 13, April, 

Die gluͤcklich volzogene Pabſt vwahl 
F Hier mit einer drehtaͤzigen Ylamlı ı 
marion geflnere worden, In ganz 
Spanien tt ein Dankfeſt angeordnet, 
Der Koͤnig wiey an Dis Pius: dem: 

Gietenten einen auſſerordemtlichen Ger 
ſandten abſchicken, nm das gute Ders 
aehmen mit’ dent pabſtlichen Stuhl‘, 
das dar verſchledene Dinge geſtoͤrt 
worden, wieder gänzlich Herzuftellen, 
„Viterdburg, den 14. April 

Unfere heutige Hofjeltung: enthält: 
unter andern folgendes: Der General, 
Iientenant- Furſt Golllzin 2, der ſich zu', 
Riga erlaubt hat, die Tambours ſei⸗ 
ned Regiments Im Hauſe des Konfuls 
Tromyomsty eiminawareieren , und ih⸗ 
en zu Befehlen, beftändig die Tronn 
mel zu ſchlagen, welches auch‘ fo lan⸗ 
ge’ sefhrbeh, bis des erwähnsen Trom⸗ 
vowsko Find nor Schrecken gekörben; 
ik fuͤr ſolchen Muthwillen verabfchiedet; 

London, den 21. April. 

Die mit 18020. Mann Landungs/ 
tuppen abzegangene Flotte iſt unſtrei⸗ 
‘a nah dem’ mittefindifchen Meer 
eflam. Man glaubt, daß fie im 
innefifcher‘ fanden, und dort fih an 
e Kalſerliche Armee anſchlleſſen wer⸗ 
. — Ian unſern Haͤdven wird nun 
tot am einer neuen Expeditlon ae 
eitet. — Die ruſſiſch Faifertichen 
"open Iegen noch auf dem Inſeln 
trafen und Jerſey. Ob fie nach 
‚fe zurückkehren, oder durch ans 

frifhe Korps noch verſtaͤrkt mer: 

hänge von dem genenmärtigen 
hantlunsen ab: Die Hoöuptur, 

z Pardın Die ruffifche Armee aus 


Hu nach Haufe‘ zurädzieng ,. . 














war, weil Preuſſen und Sachſen am 
Kriege gegen Franfreih nicht gleichen 
Anthell nehmen wollten. — Die frie 
gerifchen Anflalten Spanlens gegen’ 
Portugal brauchen noch Beſtaͤttigung. 
Wenigſtens wäre ein Krieg zwiſchen 
bepden Höfen ſehr unnatuͤrllch, da ſie 
durch die Bande des Bluts nahe mit 
elnander verelnigt ind: — Es ſchei⸗ 
wet num auſſer Zweifel zu ſeyn, daß 


Aomiral Bridport das Kommando der 


groffen flotte niederlegen werde, Sein 
neuliches Einlanfen in Torbay, mers 
über er von der Admlralität einen klei⸗ 
nen Verweis‘, und dem Fefrhl erhielt, 
ungefäumt‘- auf die Höhe von Breſt 
zurüͤckzulehren, fcheinen ihn zu dieſem 
Emſchluß gebracht zu Gaben, Da er 
ſeht reich iſt, und feine Kinder Hat, 
fo will er fein Vermoͤgen dem Herrn: 
Pitt vermachen. 
London, den 25. April. 

Admiral Lord: St. Winzent (Jer—⸗ 
vis). hat an Bridports Stelle das 
Kommando der groſſen Flotte wirfiich 
übernommen, Die berden Parlanents⸗ 
haͤuſer befchäftigen- ſich mit der Unkon 
von Irland. — Unſere Regierung hat 
Hoffnung, daß die Pforte hinfahto 
den engllſchen Kaufteuten in Nennpten 
groffe' Senheiten bemiligen werde, — 
Auch duͤrfte ein neuer Poſtweg für 
bie Depeſchen unfei er oflirdifchen Kom⸗ 
pagnie durch Aegypten und über das 
roshe Meer angelegt werden. 

Darts, din 29. April. 

Drev Tage verslengen, bevor die 
Dfiziers von der Euite des General 
Mad feine Abreiſe nah Deutſchland 
zu vermuhen anfiengen. Am 4. ev 
öffnete endlich der talſerl. Major , 


— 
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Braf von Dietrichflein ſein 
pult, und fand in demſelben den Brief, 
morinn Mad vom feinen Wegleitern 
> Wölhied nimmt. Dielen uͤber ich ickte 
deſagter Graf dem RKriegeminiker Car, 
not, und erſt durch diefen erfuhr die 
Regierung die Abrelſe des Genciats 
and Paris, Der nachgeſchickte Kom 
eier -Eonnte ihn alfo nicht meht einho 
len. Der Kriegeninlſter hat bereite die 
Beifepäfe für die ganze Suite des 
BGeneral Mod auszefertige, Seibſt 
deſſen Dferde, und ſaͤmmtliche Hab, 
feligfeiten dürfen ihm nachgefuͤhrt wer: 
ven — Bis heute hat der Großkon: 
ful Busnaparte Paris noch nicht vers 
laſſen. Es giebt Leute, welde 8 der 
wwelfeln, od er je nach Dijon abge⸗ 
ben werde, weller doch unter den Ja⸗ 
kobinern und Rojalien gefaͤhrliche 
Feinde Hat, die er nicht aus den Au⸗ 
gen laſſen darf, — Wenn die Nach ⸗ 
richten aus Itallen ferner unguͤnſtig 
lauten, fo dürfte wohl die gan Res 
fervearmee unter General Berthier das 
bin aufbrechen, Zwey Dritthelle der⸗ 
ſelden beſtehen aus Reutonicribirten. 
Philippoburg, den 4. Map, 
Hler werden auf jeden Fat die Eräfı 
Hafen Unfalten zu einer lebhaften und 
dartnaͤckligen Vertheldigung getroffen, 
Im Fall der Felnd unfere Feſtungswer/ 
ker einſchlieſſen ſollte. Um fich deſſer, 
zu koncentriren, haben die Kalſerllchen 
das niedere Breisgau gänzlich geräurit, 
Ja Freyburg forderten die Franjoſen 
eine Brandſchatzung vom 400,000, Pib, 
sed. Da bie Stadt ihre gänzliche Us 
vermiögenhelt vorſtellte, fo Hoden fie 
Geißeln aus, Von dem vortre ichen 
erprobten Kriegstalenten bes Iden 
Kray iſt es zu sewarten, daß wenn er 
erſt ale feine Streuttaͤſte geſammelt, 
und den Feind in eine Gegend gelockt 
dat, wo er vom feiner sahlreigen Reu / 
serep Gebrau machen fann, ex bie 
„ Siegsfcenen von Verona erneuern 
» Dan ſchaͤtzt feine game Aus 
dallerle auf 35,000. Mann, 
Brüffel , den 27, April, 
Die framzößfcgen und hollaͤndiſchen 
pen fermiren gegenwärtig in den 


7 · Provinen derſchlebene Feine kager, 
um eine etwaige englifche Landung abs 
balten zu koͤngen. Sollten aßer die 


— 


Englaͤnder ihre Landtruppen auf einer | 
andern cite brauchen, fo merden jer | 


Be Korps nach dem Rhein aufbrechen. 
Auch bey kuͤttich ſteht ein Eiehich 
franjöjiiches Lager, 

» Denedig „dena. Man. 

Das von der hiefigen Kaufmannſchaft 
in der Stille geianmelte Geld für die 
faifirhihen bieffirten Coldaten berrägt 
vierthalb taufend Silöerdufnten. — As 
em 6. April der Feidzug in Italien ſei⸗ 
nin Anfang nahm, glaubte man bey 
ter faiferlichen Armee nicht, ſolche herr⸗ 
Uche Progrejien zu machen, daß man 
nad einigen Wochen fogar Belagerungs ⸗ 
geihüg gegen Genua nöthig baden wuͤr⸗ 
de. Man muß es deimegen gegenwärs 
tig erft in aller Eile machrühren. Auch 
die Engländer liefern von ihren Krieges 
ſchiſſen und von Livorno Belagerungs⸗ 

eſchuͤtz und Munision an die Faiferliche 
—— ab; — Ihre Kriegsſchiffe find 
bey Vado und Spezzia, oder / und um 
terhalb Genua Ratiorirt, und ihre Fre⸗ 
garten and Ranonierfchaluppen treuzen 
Tas und Nacht hart vor Genua ‚ um 
alten feindlichen Schiffen das Aug’; und 
Einfaufen zu verwehren. — Vom Ge 
nerai Maſſena ift zu erwarten , daß er 
Ah im diefer Stadt aufs Aufferfte vers 
theidigen, und gewiß nicht cher ergeben 
werde, ald bie das legte Stuͤck Brod 
aufgezehrt iſt. Allein in einem Blase, 
der 150,000, Einwohner zahit / der eine 
Gerntfon von aroop, Mann, und 
18000 Kranke und Verwandte In ſich 
faßt, deffen Borrathsmagazine ſchon vor 
der Einfchlieffung fo er höpft maren 
daß jedem Einwohner täglich nur 2. Lot 
Kleyenbrod abgereicht wurden, muffen 
bie Lebensmittel bald vollends ganz ers 
fhöpfe feyn. — Die Eleite Feſtung 
Gayi (da Genueſifchen) hätt fi noch 
Sie wird dloß blofirt. — Der zu dem 
Deuticen übergangene General Afferetto 
leiſtet mit den genuefifchen zn enten 
der. kaiſerlichen Armee fehr muglihe 
Dienfte, 


Aug Italien, den 1. May. 

Da fich der Herzog von Angouleme, 
Gemahl der Beinen Tochter Ludwigs 
de6 16, von Mietau (don mo er fchon 
adsereiſt I.) zu Dam Gomdeifchey Korp® 
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zum wregrdt, welches zu: Einorno-ringefi it 
na werden foll; fo Elärt ſich a 
vn. peditlon auf, welche die Engländer im 
Po mitteländifchen Meere gegen das fädlis 





he Fraukreich vorhaben. ie fol zu 
‚gleicher Zeit unternommen werden, wenn 
die Kaiferlihen,an.den-franzöfif, Gran 
jen vorgedrungen ſeyn werden, und.der 
erzog ‚don Angoulene fol ſich an der 
pige des condeiſchen Korps befinden, 
welches den Namen: koͤnigl. Armee führ 
von wird. Dean rechnet bey diefer Er 
pedition beſonders auf ‚die Royaliſten 
det Frankreich. 
Straßburg, den 1. May. 

Der General Moreau hat am .29. 
Aprit fein Dauptgnartier von Bafel 
nah Rheinfelden verleg. — An ber 

Tefefigung ded Forts Kehl wird eifrigft 
— — Aus dem Innern von 

raukreich kommen noch immer Kavul⸗ 
lerie Regimenter an, Unſere Rhein: 
armee ruͤckt ziem ich in Schwaben vor. 

Bern, deu 30. April. 

‚Alte ‚framöffhen Truppen , welche 
in den umliegenden Gegenden lagen, 
And nun aufgebrochen, und theil ges 
gen Zuͤrch, theild gegen Glarus und 
Ragap marſchitt. 

Baſel, den 1. May. 

Seit einigen Tagen find hier 25. 
bis 30,000, Franzofen über den Rhein, 
nah Schwaben vorgerädt, Es ber 
finden Ach darunter die Dieifiomen 
Elere und Deimas, 

Bogen , den 3. May. 

Der Fruͤhling war bisher anfferom 
dentlich aumuthig, und warn, nur 
alzutrocken. Nunmehr aber hat und 
der Himmel mehrere Tage lang einen 
rgichigen fruchtbaren Regen weichen 
4 Die Kirfchen find (bon reif, und 
t Weinſtock verſpricht einen gan; uns 
woͤhnlichen Segen. Es wird fo viel 
Rt geben, daß die Bäume es Fauus 
fragen vermögen. 

„, Stuttgard,, den 7. May. 
3 iſt nım offenbar, daß die erften 
'riffe der Franzofen auf Offenburg 

Freyburg nur Blendangriffe waren. 

Hauptangriff gefhab von Der 
weis aus. Die bey Schafhaufen 
Stein über den Rhein gegangene 
Ane war 16000 Mann art, eine ans 
bie bey Konflanz; berüber gieng, 


befſund aus 70000. Mann. Die ſark 
ten Kolonnen paſſitten den, Rhein bey 
Baſel und Waldshut. Auch aus der 
Gegend von Hornberg, fo wie aud.dem 
Kiningerthal, aus Offenburg ic. haben 
ſich nach und mach die kaiſerl. koͤnigl. 
‚Truppen entfernt, und ſich am die Haupt⸗ 
armee ded General Kran angeſchloſſen. 
Die festen maren die blankenſteiniſchen 
Huſaren, welche am 5, dieß durch Roth⸗ 
weil paſſirten. 
Goßlar den J1. May, 

Das In den Schachten des Ram⸗ 
melsberges gewuͤthete Feuer iſt mu 
meh: ganz geloͤſcht, und deßwegen ein 
Daukfeſt augeſtellt worden, 

Kanſtadt, den 8; Map. 

Eine Kolonne Franjoſen zieht Aber 
Bilingen, Donanefhingen, und Tutt⸗ 
fingen heran , wad tft geſtern in dem 
wärtembergifchen Städtchen Ebdingen 
eingeräcdt. — Am 5. dieß haben jich 
bie dapriichen Kontingentstruppen bey 
Moͤßlkirch mit dem Feiade herumge⸗ 


ſchlagen. 
Um, den 7. May, 

Unter den ſranzoͤſiſchen Batalllons 
Hat man Schwelzerbauern mit gejoges 
nen Roͤhren bemerkt, die in den bis⸗ 
ber vorgefallenen Gefechten In Ober⸗ 
ſchwaben auf die faiferl. D fizgtersg 
ſchoſſen. — Das Regime Karl 
Schroͤder hat In dem erſten Gefechte ” 
bey Stockach, wo das Korps des 
Prinzen vom Lotdringen zum Leichen 
gebracht” wurde, fehe gelitten 2a 
Four Dragoner tharen Wunder ber 
Tapferkeit, und bieben mehrmalen mit 

roͤſtem Ungeſtuͤmm in die frap;öfifche 
Snfanterie ein. — Der junge Ery 
berzog Ferdinand Kat bey Moͤßkirch 
angemeine Proben von Tapferkeit abs 
gelegt: Er ſtellte Ah au Fuß wie ein 
alter Krieger an die Spige eines kal⸗ 
Ferl. Batatlond , und des Schwelzer⸗ 
regiments Moveren, und drang nit 
venfeiben unter dem ſtaͤrkſten feindtt: 
chen Feuer gegen wine Batterie von 
3. Kanonen vor, um fie gu erobern. 
Allein die Srangofen erhielten fogleich 
Berftärfung „ To daß fie dreymal ſtaͤr⸗ 
fer als der Erzherzog waren. Et muß 
se alſo fein Vorhaben ausgeben. Das 
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Regiment· Roverea, das ſchon bey 
Waldshut einige. Eiabuſſe gelitten, 
verlor bey Moͤßllich bey 200. Mann 
an Todten, und hatte 13; bieffirte 
Dffiztert.. Es hielt ih ungemein btav. 
— Auf den:g. dieß glaubt man, daß 


"General- Kray, ber nun: alle feine 


Macht concentritt, dem. Feind eine 
entfcheidende‘ Schlacht liefern werde, 
Denn. alle Gefechte vom 2. am’, wa- 
ren nicht allgemein. Die feindliche Armee: 
iſt zwar ziemlich anſehnlich, doch nicht: 
fo: flarf,, als man glaubt. 

Um, den 3 May. 

Um: 6,.dieß iſt bey Pfullendorf ein 
neues hitzlges, aber nicht enifcheiden: 
des‘ Gefechte vorgefallen, in’ welchem 
zuletzt die Kafferlichen” ſtegten. Doch 
war ed feine allgemeine Shladhr, 


und die Miederlage der Frauzoſen alſo⸗ 


auch nicht total. — Das zu Hech u⸗ 


gen’ geweſene kaiſerl. Migasin wird , 


gegenwärtig nach Ulm: zurüchgebracht; 
Ungeting, ben 9. Mans 
Seit: einigen Tagen ſind bier meh; 


— 

















sort blefiere kaͤlſerl. kdulgl. Offtziers, 
und Grmeise anyefommen, . 


— — 





Bey Johann Baptiſt Metz, Buchhaͤnd⸗ 
fer am Weinmarkt Lit. U. Nrooh. iſt 
zubaben: 

Neuede Sammlung' von’ Predigten, 
welche befonders für tnfere Zeiten ans 
wendbar find. Vierter, Band. 8. 
1800. 40 fr. . 

Anm eiſung zum Seifenßeden, Lichtzle⸗ 
ben, Eſſtabraͤnen, Eiunmachen von Fruͤch⸗ 
ten Eiupoͤckelu, Raͤuchern des Fleiſches, 
Brodbacten, Bierbraͤunen, Starkema— 
chen, Holſzerſparen, Farden und Blei— 
chen. Nebit. einem in Kupfer gefloche⸗ 
nen-Doisfparı Dfen: 8, 1800. z0-fr.- 

Beſchreibung eines erprobten Inſtru⸗ 
ments, wodurd ein’ Dieb, er mag! 
durchs Fenſter einſteigen, oder durch 
eine Wand einbrechen, allemal entdeckt, 
oder. doch wenigſtens ficher. verſcheucht 
wird, Von E. C. U Bebrens.: Mit- 
einem Kupfer. 8. 1800. 24 fr.. 

nf dem Holzmackt Lit. A. Mo 5.- 





iſt ein. groſſer Laden, Schrelbſtube und 


Gewoͤlb auf Michaeli zu verleihen. 








Kervmacd ang: j 
Allen jenen Staͤnden, Kloͤſern, Familien und Partifuliers‘, welche füh_ben' 
der, durch des kaiſerl. koͤnigl. Herrn Feldmarſchall und Reichswerbungsdirekteurs 
—— zu Nafan :Ufingen Burch! aucht, veranlaßten-Sammlung an Charpien und’ 
amdagen zum Behuf der fürs deutſche Vaterland’ verwunder wordenem, ſowohl 
Faiferl. Fönigt. als Eaifert, Reichsſoldaten, zu milden Beyträgen fo menfchenfreunds 
lich herkem getaffen ‚.und-woben fich vorzüglich Nachſtehende ausgezeichnet: haben, 
feitd yon Seiten der kaiſerl. königl. Feldfpitälerdirektion im Nanıen des hohen kaiſ. 
niel, Haupt: und Neichgarmee ı Öeneralfoimmandi:für diefe woblthaͤtige, und den 
Zuftand. des jleidenden Kriegers erleihternde Verwendung, hiemit der verbindlichfte 
wärmfte Dank abgeſtattet, als: Den beyden Neichsgräfinen: von Degenfeld aus 
Enbad und Grofeißtingen ; der Fran Baroneffe von Gemming. zu Hildesheint; dem 
Herrn Demprobft und Weihbifchof von Wend. zu: Hildesheim ;- dent Herren Grafen 
Moͤtthaͤus von Hönsbruf zu Hildesheim ;: dem Faiferf;. £önigl..Derrn: Werbbaupt 
mann.von Begg vom Wenzel Coltoredo zu Hildesheim ; dem Klofter St. Gortbardt 
zu Hüdesheim ; der Frau Oberjägermeitterin Baroneffe von Sierstorpf zu Braun 
ſchweig; dem graͤflich Fuggerſchen Haufe zu Babenhauſen; dem Herrn Baron von 
Keichlin in Fehlheun dem Herrn Baron von Hermann von Hartlieb; der Kreuzher⸗ 
ren Praͤlatur zu Memmingen; den: frenen Reichsſtaͤdten Memmingen, Kanfdenren! 
und Leutkirch; den Reichspraͤlaturen DOrtobeuren ‚und ea dem Deren Med. 
v ug 


Dr..ven Aherner gu Augsburg ; dem Wechſelhauſe Carly zu 


eburg ; der Frau 


Bareneſſe von Salm aus Eilingen ; der gran Baroneſſe von fang aus Leinzell; Der 
Stan Oberſorſtmeiſterin von Seutter aus. Altheim — der Geiſtlichkeit im 
* 


deutihen Haufe zu Nürnberg; dem Herrn Amtmann 


ang aus. Geißlingen; deut 


Deren Amtmann Hauſſer aus Großfiejjien ; dem gräflich Fuggerſchen Staͤdtchen Diet 
Duttlingen in Schwaben den 25. April 1800, 
gr, Dito.von Ottenfeld, kaiſerl. koͤnigl. Major und Feidfpiräler Direkteur. 
Langer, Feldktlegskommiſſaͤr. 


tenheim. 





J 


vun. 


„ee. 
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Tr Montag, den 12. Mars, Anno 1800, 


= Yugsburgifche Ordinari Pofkeitung, 


Don Staats; gelchrten, hiſtoriſch. u, oͤbonomiſch en Neuigkeiten. 


‚We Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergn aͤdigſtem Privilegie, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schaeld- Haus, 


Lendon, den 25, April. 











ne Unterſchied, auf deren firh Fläche 


Die beröpmen Stecke des deut⸗ Unge Kefinden, wegzunehmen. — Durch 
ſchen Gricdeten Schiller: die Piccolo; 
mini, Walleckeins Tod , und Mat 
lenſteins Lager find diefer Tagen bier 
im einer engliften liederf:gung bevi 
| ndyrfommen, un) duͤrften naͤchſtens 
| anf uniern Theaters gegeben werden. 

Em biränienen Offermontog gab ber 
' kord vor, (erfier Bürgermeiler 

don kondon) 350, Gaͤſten ein Gaſt⸗ 

matt , dad dey Menfchengederfen das 

"glänzende war, Muter den Konfekts 

anffägen ſahe man Britanien auf Nep⸗ 

und Titonea wagen, der Medaillon 
des Roͤnugs in der Hand haltınd, Da: 
eben ragte eine Pyrantide mit dem 

Dedaord der 4. Serheiden Home, 

St. Vincent, Duncan und Nelfen ber; 
dor. Auf ren Seitertiſchen fanden 
dlaeſiſche Teropet, che mit Chriftall- 
fügeln , in meiden lebeudige Goldfü 
ſche heammen, 


Lvorno, ten 25. Abril 


Hente fruͤh iM die erajffche Fregats 
kt Gt Dereſa innerkalb 2. Tagen 
ud der Sem aͤſſern von Genta bfer 


ang 


Kommen Sie brachte vom Ads 


uirat geich ein Schreiben an ben hier 
efiadlichen engliſchen Sekretaire Leu⸗ 
ment Stuatt, detirt am Borde bei 
egsſchiffes Minotaurus ara 22. dieß 


ft, worma es unter andern heißt: 


9 
ö 
€ 
" 


— 


habe die gewlſſe Verſtcherung, 
in Genug, das Pferdefleiſch und 
Toreätde , von meicher Are fie 
mögen miteingerechnet, hoͤchſtens 
14. Tage Lebensmlitel vorhanden 
—. Auch hat beſogter Admiral: 
Genueſern wiſſen laſſen, daß er 
DI gegeben hade alle: Schiffe oh / 


mehrere hier angekommone Schiffe er⸗ 
Hr man bie Nachricht, daß unter 
den noch In Aegypten befidliden framı 
zoͤſiſchen Truppen. die Peſt fo Hefiig: 
graſſite, daß taͤglich 150. bis 200, 
derſelben dahin fierdben, — Noch dar 
ben die Franzoſen In ganz Italien 
nor zZ, Waͤtze im Beſitz. Das Schloß 
von Gast , die Citadelle von Garn 
wa, aud die Stadt Genua. — Ir 
ber Mitte des May Monats wird das 
Loos berfelben der doͤch ſten Mahr ſche in⸗ 
lichkeit noch emtfchteden ſeyn. 
Schreiben aus Maykmd, denz. Day. 
Die Wirterung ift fehr naf, e8 regnet 
Häufig. Dee Tramiport des Belaye 
rungsgefihüßes- gegen Genu@ wird dar 
durch fehr erſchwert. Am 25. April 
machte General Sucdet.einen neuen Ber 
ſuch, den General Elönig. zu merfen „ 
und fich eine Gemeinfchaft mit Savona 
und Genua zueröffnen. Altein fo wuͤthend 
auch die Anfike ber Stamofen waren, 
. fd fielen fie doch alfe zu ihrem groͤßten 
Nachtheil aus. General Melas hat 
nun dem General Elänig noch mehr Verv 
faͤrkung, wormiter etidas Kavalferie, 
—— am dem Feinde auch in Zus 
unft die Spitze bieten zu Finnen. — 
Es beſtaͤttigt ſich, daß Earicetti in. Kor— 
ſika von den Inſurgenten gänzlich geſchla⸗ 
‚gen. worden iſt. — Es heißt, General 
elgs werde vor Genua ein hinlangli⸗ 
ches Belagerungskorps zuruͤcklaſſen; mie 
dem üͤbrigen Theil der Armee aber zw 
General Elönig. Foren, um weitere Uns 
ternchmiungen auszuführen. 
"Maptand „den 2. Moy. 
Die Kaiſerlichen firhen tv einer Ent⸗ 
fernung von einer Viertellunte um 
"Me Ssadt‘ Genua herum, und wer 
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kom übern, wo es mög, Brufs- 


wehren und Medouten anf, um den 
Franzoſen bie Luſt zu Ansfälen zu 
VDenehmen. Die aus. Genua’ kommen⸗ 
‘ven Deſertenns fagen and, daß Dum 
ger und Krankheiten daſelbſt ſchroͤd⸗ 
lich wuͤthen. 

Parls, den 1. Man. 

Ein Schreiben aus Marſeille vom 

19. April meldet, daß 22. Schiffe mit 
franzoͤſi hen Truppen auf den bierk, 

chen Jaſeln (an der mittäglichen KA 
 fle von Frankreich ) aus Meaupten an: 


„ gefsinmen ſeyen. — Ein Thell der 


Refersearmee dürfte von Dijon nach 
. £uzern marfhiren , und dort ein Las 
ger dezichen, j 
u Brüfel, dent. May. 
Die niederländifhen Departements 
haben nun ihre Kontingenter zur Nefer: 
des Urmeeneftellt. — Wegen der über 
handnehmenden Srreligiofirätreigt auch 
in Belgien. der Seldſtmord fehr ein, 
Vorgeſtern erfäufte fi) ein Greis, der 
vormals beym biefinen Hofe. Deliebars 
dier geweſen war, Am namlichen Tage 
iagte fich ein junger 
gel durch den, Kopf, 


Geißlingenim Ulmiſchen, den 8. May. 


Die ſchwere Dagage des Starrals 
ſchen Korps if geftern hierdurch gegen 
Ulm gejogen ; es war nur eine Elzine 
Bedeckung dabey. Das Korps aber 
ſelbſt Hat ſich bereits mit der Haupt⸗ 
armer bereinigt, 

Tübingen, ben 7. Map, 

Ben Dornflädt ſteht jege ein Korps 

Kon 4000. Mann Kaifeslichen, Am 
5. Abends haben die Fcanzsien Dos 
naueſchinen, Moͤßlirch, Bilingen, 
Hornbeig und Hauſach beſetzt. In 
letztern Orten fanden fie Heine Dagagine, 
Stuttgard, den 7. May 

Die falferl, koͤnigl. Reſerdeartille⸗ 
vie, welche geftern Vormittag’ von Tüs 
Dingen herab fchon vor unfern TIhorem 
angefommen war, mußte auf Befehl 
des Geueral Sıtarıi fogleih wiede⸗ 
sum dahin zurädfehren. 

G:uttgard,, den 8. Map, 
Heute Vormittags if das beryogils 
che zweyte, ober bad Kontingentsers 
gänungstorps, mit Kanonen, Dagmı 


fe 


1 
u a ge — — — — 


Frauzoſe eine Ka⸗ 


ge, Mwwitlon, vom bem- reglerenten 
Derrn Herzog ſelbſt angefültt, nech 
Hohenheim morſchlrt, wo es ein Las 
ger dezieht. Es belebt ans 3. gehl 


reichen Bataltons Infanteate, elmemi | 


Korps Jaͤger zu Fuß, einigen. 100. 
Chebau legetrs, und einer verbaͤſemoſ⸗ 
ſigen Artiilerſe. Die Manuſchaft if 


auserleſen. Die Generale von Huͤgel 


und von Benlwij find dabey angeſtellt. 
Leipzlg, den 1. Man. .. 

Der Ehurfürft hat im vorigen Jahre 
der biefigen Liniverfizät 19,.00 Thaler 
zur Verſchoͤnerung des’ Pair Folter 
giums geſcheutt. 
haͤndlers Wendler Koſten veiferrigte 
Denkmaal Gellerts iſt nun in dem 
Garten dieſes Kollegiums aufgeſtellt wor 
den, Der naͤmliche Buckhaͤndler hat 


für Studirende ein Kapital von geoo ‘; 
Thaler, und die Erben des Panquier ı 


Loͤhr 11,000 Thaler an milde E tiftum 
gen vermacht. 


Uns der Gegend von Lindau, , 
den 8. Map. 

Sier hat man noch guten Muth, 
und hoft, daß alles befier gehen wers 
de, nid man aus Beſtärzung füͤlch⸗ 
„set. Obriſt Williams iſt mit feiner 
Flottllle fehr thaͤtlg, und Keunrihigt 


Das auf des Tachr | 


Unfere Univerfität, auf; ı 
. ber jegt 39 Grafen und Edeileute fir _ 
diren, zähle gegenwaͤtig 99 Lehrer, die , 
Vorleſungen halten, 


bie Feinde am Unterfee auf che Be‘, 


u d Weife. 


‚In welchem ein feindliches Korps ſtuud, 
„hat durch die Kugeln feiner Flottille 
Hark gelitten. Die Franzofen wurden 
aber dadurch genoͤthigt, ſich aus de m⸗ 
ſelben zu entfernen. — Das Treffen 
am 6. bey Pfullendorf war ſehr hart⸗ 


naͤcklg, endigte ſich auch zum Vortheil 
der Kaiferlichen , eutſchied aber nichts. 


Doc verlor der Feind ungleich mehr 

als bie Defireider. | Br 
Lindau , ben 9. May. 
Morgens um 8. Uhr, 


Die Nachrichten , welche fo eben hlet 
lauten nicht ungünftig. — 


is B ekouw 
Sranzofen, das bis —— 


eingehen, 
wie es ſcheint, zerſpreugtes 


men, iſt gamı 





Des Dorf Ingenſtadt, 
( Iwiſchen Buchhorn und Möreburg) 5 


* 


) 
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Bewegungen bed Feindes, 
— Bregeunz, den 9. Map, 


der Weinſtock, die Fruchtbaͤume, und 
die Saatfelder elnen reichern Segen 
verſprechen, als feit vielen Jahren, 
siehe. fi) das Kriegstheater leider plöz⸗ 
lich wach Oberſchwaben hereia. Das 
Korps des Fuͤrſten von Reuß ſteht noch 
in unſerer Gegend unbeweglich. — 
Gollte der Feind weiter vordringen, 
fo wird bie Flottille des Obriſt Wil⸗ 
Hams deſarmirt, und verſenkt mer 
din, Das Fluͤchten nach dem, Tirof 
und Baveın ans Schwaben wird mit 
jeder Stunde jlärker, F 

Kempten, den 9. Map. 

Um 5. 6. und 7. find in ber Ger 

gend von Engen, Pfullendorf, und 

iptingen ſtarke Gefechte vorgefaflen. 
AUm 5, melate ſich das Kriegsgluck mehr 
anf frafjöhiher Seite, am 6. ſiegten 

die Kalſerlichen; das Gefecht am 7. 

aber ſcheint ihre Waffen nicht ganz ber 
günfige zu Haben, — Die franjöf: 
fde Atmee foll 60,000, Mann ſtark 
fon, und viele Kavallerie mir fih 
führen, — Gefterm hörte man bier 
in Kempten eine anhaltende Raronas 
dr. Ein Beweis, daß mieder gefoch⸗ 
ven wurde, — Zu mehrerer Sicher: 
beit wird das Magapin zu Wangen 
bieber gefchaft, auch merden ‚die, im 
vorigen Jahr. für die kalſerl. koͤnigl. 
Truppen errichteten . Backdſen - wieder 
ausgebeffert.: 

Göttingen, den 2. May. 

Am 29. Aprii bat’ eim Wolkenbruch 
md Hagel in hiefiger Gegend ein 
fröhliches Unglack angerichtet, Zu 
Bariengarsen ſchwellte ih ein Wald⸗ 

fer plöstih, zu einem Strome an, 

der Wohnung bed. Amtmanns ers 
anfen 65. Kühe, und 80. Schweb 

4 der Muͤhie zu Rohrdorf ſaß 

se Mutter, ihrer Embinduug nahe, 

% 2, Kindern , ihrer Schwiegermuts 

1, uud dem Muͤhlknecht beyfammen, 


So eben rädt micher eine kalſerl. MIssIKh kam das Waſſer, und In. 2, 
Befspung von 300. Mann bier ein. Dinusen waren fie eine Beute dei ‘ 

Das Fürft reuffiige Korps evt noch des. In den benachbarten Dörfern 
in unferer Gegend, umd beobachtet Die basten viele Menſchen, und ganze Heer⸗ 






den dad nemliche Schickſal. Der Ba 
Seine , der bey hiefiger Stadt vorbey⸗ 


Während daß am ganzen Bodenfee flieft, befam eine Breite , wie x 


Mann bin Frankfurt bey miitle 

Waffer, r 

m, ten 8. May, 

Nah ſichern Berichten haben. 17) 
bie. Korps wer Generäle Sjtarrai und 
Kienmaper geſtern an die Hauptar⸗ 
mee des Feldeugmeiſters Kray ange⸗ 
ſchloſſen, der nun alle feine Streitkraͤf⸗ 
"te anf einen Punkt vereinigt bat, um 
enticheidende Unternebmungen auszu ⸗ 


fuͤhren. 
Um, den 9. May, 

' Geftern hat die kaliſerl. Armee eine 
fehr vortbeiihafte Poſttion bey Biber 
rach bezegen. Durch dieſe neue Stel⸗ 
lung ſteht ſſe ſo wohl mit Ulm in Ver⸗ 
bingung, und deckt auch die vorarl⸗ 
bergiſche Laͤnder. — Nach Auſſage 
der franzoͤſſchen gefangenen Offlziers 
iſt der Verinft des Feindes in den Biss 
herigen Gefechten weit ſtaͤrker ald der 
Kaiserlichen, - 

Memmingen, den g. Map. 

Getern har die kaiſerliche Hauptarmee 
ben Bibetach eine neue vortheilhafte 
Stellung genommen, die ſich bey Um— 

mendorf über Ülberach laͤngſt der Riß 
gegen die Donau hinzieht. Die Frans 
jofen foten in Navensburg, Weingars 
ten, Watdfee ac. ſeyn. — Geit dem 
2. dich iſt täglich ‚mit abwechſelndem 
Gluͤcke geſchlagen worden. Die franzds 
ſiſche Armee Hatte auch immer eine 
Menge Zodreund Nermundere, 
Sümburg, den 9. May, 


In Ulm werden die ſtaͤrkſten Anfalı ” 


ten jun einer hartmädigen Vertheidi⸗ 
gung gemacht, wem es zu einer Bes 
lagerung fommen follte, — Ps 
goiftadt wird mit verdoppelter Yu 
firengung gefhangt. — 
Augsburg, den 9. Mayı: — 
Die Anzahl der heute bier angekom⸗ 
menen kaiferi. koͤnigl. Bleſſirten, worun⸗ 
ter ſich aber —— beſinden, 
belaufi ſich auf ohngefaͤhr 500, Sie 
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vwᷣurden im dem: Rarmelitenfloffer,. im 
Gem geräumiaen Urbeitshauie, in dem 
Lo arerh zu St. Sebaſtian ꝛc. witterger 
dracht. Morgen wird eine noch gröffer: 
Auzohl erwartet. 
Nugsburg, den 10. May. 
„Mur Mittags ud ohngeſabr 1800. 
a ſerliche, meiſt leicht Bleſſirte, die in 
n Gefechten am 4. und 5. dieß ver⸗ 
wundet worden, hier angefommen. Sie 


ae theils in dem Zeughaus, £heilg 


dem Redeſaal unter der Stadebibligs 
ehe, theild in Dem eben ledig fiebenbenn 
RKektorats/ Hanſe zu St. Aung unter⸗ 
gebracht. — Da noch mehrere Bleſſtrte 
erwartet werden, ſo wird jetzt zur Uuf⸗ 
nahme derſelben vor dem Wertachbruker 
Thote eine bequeme Barake erbaut. 
Rurigetante Nachrigren. 
Nach oͤſſentlichen Berlchten and Um 
garn bat die Vforte den Paſſawand 
Oghn nernerdings als einen Rebellen 
erklaͤrt, und dem Paſcha von Belgrad- 
groſſe Belehnuagen verſprochen, wenn 
er ihn todt oder lebendig einleferte. — 
In Boston in bersüs ein Kudfeinſticd 
in dgia Fir, die Weibrermurg 
der ö-iolı Charleue, im ſchre cq⸗ 
„en Meiment der Zeniofion, vor aelleind, 
"angefändige worden. — Nach öffenn 
lichen Berichten wird naͤchſtens über 
den: Maflävrer Dorfall eine offigleite 
Yıffirumg von faiterl. Selte im Otuck 
‚erfipeinen , die eım heles Licht üder 
‘die ſremden Utheber der That verbrei 
tem dürfte, 


ı Einem: vereßrungstwürdigerr Publikum 
wird anmit dekanut gemacht, das in 
der hieſigen Halle eine Partie Schmak, 
Soeke, geräucherre Schinten und Fleiſch 
angekommen, und um billige Preiſe 
Mittwochs den 14. dieß, und folgende 
Dage zu verkaufen ſey. 
ir Heute Montag: dem 12. dieß Nach⸗ 
‚ mittage 55* wird dahier eine ſtarke 
VParthle Gerſtengritze lieltando verkauft 
werden; die Herren. Steig:rungstiebbar 
ber wollen fich daher auf die beſtimmte 
Zeit indem Kornſtadel bey heit. Kreuz 
i . Augsburg dem: 10. Man 1809, 
Pr. kaiſerl. koͤnigl. Dbriffk. Barom vom. 
Bimmerihe Gefhäftsdireftion.. 
Dr. Meruer. 




















das Weitere gemärtige 








— — 
Heute den 12. Map: und folgende 
Tage wird auf dem Weinmarkt fir. B. 
Mio. 15. eine Mobilicuauttion exdffuet, 
woriun Prezioſen, geldene Tabatier, Re— 
retieruhren uno hrkenea, nedſt andern 
GalanterieKuͤrken, vporſhledene Güber 
ſtücke, ein kleines Mönkadlnet vom 
Gold: und Silberſorten augburgſſchen 
Gepraͤges, Stockuhren, Tiſch⸗ und Bert 
waſch, Herren : ınıd Frauenkleider, Mar 
leregen, eim So:nmiang enslifcher nnd 
franzöhiher Originaſtusferſtiche in Glas 
md Nenmenncht audern Kupferfichen, 
Vorhaͤuge nd Rolletteu, ein Eneilfer: 
vice von wem hub roth geblumien Por⸗ 
gend, Kaffee « und Theeſervices, Glaͤ⸗ 
fer, Zinm, Kupfer nnd Cifengeräth, 
eine Zinmerlarerne, ein Luſter, Spie⸗ 
öl, mehrere Seffel und Kanapee, nuß⸗ 
aumene &.bvcib: Kemmode und an 
dere Kaͤften, Auszug- und ontere Tifbe, 
Better, Vistragen und Detlatten , 
Waſchgeſchirr, verkbiedene Sorten Mens 
ver Weine in Sonteiiten, einige Faͤfl al⸗ 
ter Jchanneeberger Rue inwern mebit an⸗ 
dern nügiichen: Hansfahrniſſen mehr am 
bie Meint etenden gegen ſogteich daare 


Sezehlang elaſſen werden. 


—— 





Nahdem Audreas Rath, buͤrgerlicher 
Schweinſtercher atihier ſich bereits ſchon 
ſeit heurtgem 3 KRoͤrigtage von feinem 
Eheweib treulos entfernt/ nnd nicht das 
Mindeſte von feinem Auͤfenthait hören 
ließ, begtire hingegen zur Terriedigang 
der vorhandenen Schden kein anders 
Titel, ald den Eelbfinerfanf ihres An⸗ 
wriend befipt, umd zu diefen Ende hiers 
ma angejacht hatte; als wird obgedach⸗ 
ter Audreas Math ediftaftter mit dem 
Ynbang'öffentlich vorneladen , das er in 
Zeit Kinaftens 6 Wochen peremptorie un 
fo uniehibarer hierorts erfcheine, und 
als nach frucht⸗ 
loſer Berfirelihung foichen Termind ob⸗ 
erwähnten Eheweib der Gelbitoerfauf 
ihres Mweſens ohne weiters rechtlicher 
Ordnung nach zugeſtanden werden wärs 
de. Actum et Conclufum Neuburg den 
29.März 80m " 
Dürgermeirter ımd Rath der churfuͤrſti. 

Haupt und Reſidenzſtadt auda. 

Jatob Ant, Gaͤtl, Amtsbuͤrgermelſter. 

Llzent. Dietl, Stadtſyndilus. 
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u Bon Giants, gelcheten, hiſtoriſch. u. dkonomiſchen Neuigkeiten 


ie Bien, deu 7, May, 
m Hi heutige Wienerjeitung liefert Bor 
richte. von General Melas aus dem 
Hauptpuartier Seſtri di Ponente vom 
33. und 24. April, die folgenden mer 
fentlichen Inhalts ſud: Am 23, Mors 
ns wurden die Franzoſen in der Vor— 
| adt von Genun, do cenerd, von den 
Unſrigen überfalien , und ganz an die 
ara wir Gera zuruͤckgedraͤngt. 
Ein feindlicher Brigadechef, 5. Offiziers, 
and 80, Gemeine fielen dabeyh in unfere 
Gefangenſchaft; auch wurden 2. Kano⸗ 
Aen erobert. — Am mämlichen Tage 
gt der Feind die Vorpoſten der Ger 
erale Hohenzollern und Gottesheim 
an, Munde aber wieder is Die Stadt 
jurücgemorien, — Am 24. bielt ſich 
der Feind rubig. Die Franzofen lagern 
thells vor, cheils ziwiihen den Stadtr 
Mauern, der Mängel an Lebensinitteln 
wird denſelben fehr empfindlich, — In 
dem Gefechte, welches der General Eid 
nis dem Feind am 19, lieferte, 
nächte er 200, Gefangene. Unfer Bers 
hl am diefem Tage war an Todten 
nu) Berwundeten 269. Mann. Der 
renadierbauptmann Graf Paar blich, 
— infor Verluſt von Eroͤſnung des Feld⸗ 
mas in Italien bis zum 15. Aprik bes 
lief üh on Todten auf 7, Graabss 
15. Dbersffigierd , 464. Maun, und an 
Birfirten auf 4. Staabs s 73. Oberofs 
iin, 2486. Mann. Die Zahl der 
defalgenen kann noch nicht augegeben 
Nm — Die engliſche Flotte hat 
eldſtuͤcke aus geſchifft, mit denen die 
Genua herum aufgeworfene Der 
honzungen befegt erden. 
Schreiben aus Memmingen, 
ben 9 May. 
Vormittags. 
Schon vorgeiern den 7. dleß And 
3. Meichsprälsten von Schaffen 
?, Darhtpak, und Gaimannswril 


— — — 


| Mit Ihro Roͤm. Raiſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegier 
su Berlegt und set bon Anton Moy, wohnhaft auf dem 
; a — ee 





hier angekowmen. Heute früh traf 
ber Praͤiat von Möncserh fluchtend 
eln. — Seit". Tagen laboriren die 
bier gelegene Taifert, Rnigl. Kanoniers 
nicht mehr ; bie Munltionsdepets wer⸗ 
ben aufgeladen, nad nach Laudsberg 
geführt, — Dir Eskadbrous you 
Naſſau Hingen, Die feit einigre Zeit 
hier gelegen hatten , End heute üter 
bie Ger nach Biderach aufgebrechen, 
wo die kaiſerl. Armee eine geur Dofı 
fon genommen hat, 

Abends. 

‚Bir Hören ſertwauernd ehe heftige 
Kanonade vor Biberach her, mo bie 
Brandner ch abernai® any 
grifien haben. Moereau fol immer 
bey der Abantgarde ſedu. Es beißt, 
die Kalſerlichen retiriren gesen Ochſen⸗ 
hauſen. Die franzoͤnſche Engtanten 


entſernen fd Aue, 


Samnfnz ben 10, Dig. 
Morgeus 4. Uhr, 

Beym Erwachen hire &h das Mat 
fein der SRuniticitusren, der Raus 
nen, und einer Ünenae Bagagewaͤgen. 
Nach einzchiiten Nachricht derncom⸗ 
Ih, dat die kaiſerl. Armecbagage ſchon 
die ganze Nacht hindutch durch hieſi— 
ge Stadt paſſtre. 

Frich um 5. Uhr. 

Der During halt an; es werden 
von ber geſteigen hertnäckigen Affalre 
bey Biberach viele Vieſfute einde⸗ 
bracht, Dieſe tollen bier verbanden 
merzen ; allein ein proͤtzlicher Segen⸗ 
befehl heißt Fe weiter bringen, So 
eben fängt men an, dad Heu: umb 
Habers Maganiın vor dem Kempterthor 
anfılacen. Es wird gegen den Ted 
abgeführe. Es komme viele Taiferi. 


— 
— 


ee 


Lavallerle an, die anf ber mit ſchoͤ⸗ 
nn Saamenfeldern dedeckten Ebene 
zwifchen der Stadt unb der Mer Po⸗ 
fitiom nimmt, Hier herrſcht ein bamı 
ges Erwarten der Dinge, die da kom⸗ 
men ſollen. 

Vormittags 11. Uhr. 

Noch danert, ſelt geſtern Nachts, 
der Durchzug der kalſer. Bagage 
fort, Die kalſerl. Armee fermirt ſich 
weſtlich von hieſiger Stade laͤngſt der 
Zuer, Die Egelſeer und Attracher 
Suterbrüden werten vom ihr beieht ge- 
halten, "Die Kinte geht von Egelſee 
bis zum hohen Schloß Kronendurg hin 
auf. Bey ver Karthauſe Vuxdeim iſt 
eine flarfe Batterie ‚aufgeführt. — 
Das kaiferl, Hauptquartier rät fo 


“ eben hier ein. Feldzeugmeiſter Kray 


refognichzirt die Selnde, Die Gefahr 

für das gute Memmingen , ‚und deffen 

Bürger Ift groß. 

, Nachmittags 3. Uhr, 

Seit 1. Uhr IE die franzoͤſſſche Ar⸗ 
mee an der Aller augekommen. Schon 
wird ſtark geplaͤnkelt, und der Kano⸗ 
nendonner wird immer ſtaͤrker. Noch 
trennt bie Iller beyde feindliche Ar⸗ 
meen. Die Oeſtreicher ziehen ſich et⸗ 
mad mehr gegen die Stadt; wahr⸗ 
feintih , um ben Zeimd anf bie 
Ebene zu Inden. — Man fiebt von 
den Shürmen bereitd bie franzäfifche 
Vorpoſſen bey Buxheim. Gte haben 
durch die wegen der trofmen Witterung 
feichte Iller gefegt, Der Hof des 
Etraſſendauern ſteht In Flammen, 
mahrfceintih durch .eine feindliche 
Haubitze in Brand geſteckt. — Die 
Kanonade wird heftiger; ſo auch Das 
Peloton Feuer. 

Abends 6. Uhr. 

Das Treffen dauert fort. Die Kal⸗ 
ferlichen behaupten noch ‚Ihre Poſition. 
Es werden viele DVermundete , auch 
feanzöffcheRriegsgefangene eingebracht. 

« Das Kanonen ı und Delotonfeuer if aͤuſ⸗ 
feet lebhaft. So eben heißt es, daß 
ein ſtarkes Korps Granzofen unterhalb 
Egeifee über die Aller fege , und die 
rechte Flanke der Kaiferlichen bedrohe. 
Gou erbarme ſich unſer. die Poſt 


geht ab. Ich muß ſchlleſſen. Es Tech 
let an Lebensmitteln. Atle Vorrärhe 
find aufgezehtt. Heute Nacht bürfte 
Die kaiſerl. Armeen, ſobald ihre Ma— 
gatziue und Depots im Sicherheit find, 
eh gegen Mindelheim zuräcdzichen 
Minteiheim, den zo. May. 
Machts um ı1. Uhr, 

Belt 24. Stunden dauert die Paſſa⸗ 
ge des kaiſerl. Fuhrwerks durch bier 
fige Stadt. So eben trift ein talı 
ſerl. Staabsofftzier ein, weicher die 
Meldung bringe, daß dad H uptquar⸗ 
tier med Diefe Nacht, oder Morgen 
feuͤh bier einräcen werde. Es heißt, 
die kalſerl. Atcaee wolle anf dem Der 
.ge vor anferer&rade (DReminirigen zu,) 
eine neue Poſitien nebınen ; nnd wem 
fie ſich da nicht halten Fam, ih auf 
dag Lechfeld zuriktjichen, mo fie a 
der grotien Ebene mir Ihre Kaballerle 
agiren ann. 

Augsdurg, den 11. May. 
Abends 8. Uhr. 

Herte gieng viel kaiſeil. Buhrwert, 
Artitlerie ꝛt. Durch biefige Gegend 
Aber den Lech zurück, Den ganzen 
Nachmutag börse man eine anhallan⸗ 
de heftige Kanenade, vos Mindelheim 
ber. ( Mindelheim liegt 12. Grm 
den von Augsburg.) Wegen des Weib 
‚winded Fann man jeden Schuß unter⸗ 
ſcheiden. In dieſem Augenblik daneıt 
fe noch -fort, — Die hieſige kaiſerl. 
Feldapoth cke, die Reſervekalſe ac. ge⸗ 
hen ab. 

Kempten, den 11. Mad. 

Geſtern hatten ung die Franzofen 
einen Beſuch zugevacht ; fie famen bie 
auf eine Halbe Stunde gegem die Stadt 
angeräct, Allein die Kuarferlichen 30 
gen Ach mit zuräcd, fonterm fan 
melten noch mehr Truppen, vorzüglich 
Kavallerie, und griffen heute Die ram 
zofen entfchloffen an, Diefe mußten 
ſich nah einer Higigen Affaire ut 
Verlauf zuruͤckzlehen. 

Schreiben aus der Gegend von Einbau, 
‚den zo, May. 
Mittags, 
Heute ziehen füh einige Faiferliche 
Korps, die bisher in hiefiger Gegend 
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"LE Kin, le thells gegen das Ydı kannt. Die franjänfche Vatrouillen 
ee vensburg, Buch horn ıc, 

ausſehe, wiſſen wir nicht, da * Com 
Aunikation durch die Framzofen unter, 
#, | brochen if, 
ud aus Lindau, Bregenz ıc. rüdmwäıte 
eſchaft worden, aber bloß aus Vor⸗ 


dt, Geſtern 
Grangofen nit 


Ind Vorarlbergifhe, — 


Die Falferl, Magazine 


Abends verſuchten die 
fhrer Flotille bey Lan⸗ 


genargen zu fanden, Obriſt Willlams, 
‚ber feine Flotille defarmirt hat, eilte 
ton Lindau init etwas Kavallerie und 
Infagterie dahin, und jagte bie feind⸗ 
Ile Flotille wieder zuräf. Überhaupt 
zeigt es Ach immermehr, daß die der 
waſſneten Flotillen auf dem Bodenfer, 


A wegen ihrer 
nicht ‚viel Mu 


zetbrechlichen Banart 
en ſtiften. Ein ein 


‚iger moblangebrachter Kanonenſchuß 
dertruͤmmert jedes biefer Orlog ſchiffe. 


Ausjug eines Schreibens aus der, Ges 
gend von Mindelheim, ‚den ı2. May. 


Morgens. 
Verfloſenen Sam ftag urde bey Mem⸗ 


mingen ſcharf dis in die Mache gefwchs 
ten. Die Franzoſen gaben ch alle Mus 
be, die Kutferichen aus ihrer Stellung 
ju dringen ; aber ver ꝛedens. Diefe war⸗ 
in ben Feind immer wieder über Die 


er zuruͤck. In 


der darauf folgenden 


Nacht Hetafchirte General Kray ein 
Korys son feiner Armee arsıen Kempten. 
Er feldf.aber marſchirte ploͤtzlich rechts 
gegen Ulm ab, um dieje Feſung zu de— 
den, und vollends alle Kolonnen des 
S;tarraifchen Corps an fich. zu ziehen, das 
mit Inubegriff Der bairiſchen, wärtems 
Kergifchen und and 
Nam ſtark it. Auf dem Marh ieh 
Kran geſtern Nachınitrag (fe lauten mer 
"gtens die weirlinfigen Derichte,) bey 
Itereichhein auf ein franzöfiiches Trup⸗ 
‚nforps, das er angriif, und mir dieni⸗ 
Hem Verluſt Aber die Aller zurück 
af, Auch ſoll er 
rt haben. Die 


imlich das Zentrum, und der linfe 


ügel, bat ſich nun auch jenfeits der 


ern Truppen 32,000, 


einiges-Gefhäs ers 
frangöfiiihe Armee, 


ler gegen Am ae e 
igel aber ſteht 8 — ——— 
Ine Karthaus Durheim fol an Sams 


t durch 


blöchert worden 
'gen gelitten hat 


Dberfihwaben. Die 


die feindliche Kugeln ziemtich . 


feyn. Was Mems 
iſt noch nicht bes 


Freifen bis auf einige Stunden von 
Mindelheim, aber ‚weiter getrauen ſte 
ſich nicht, 

) Die am Sonntag den ganzen Nach⸗ 

‚mittag bier in Augsburg gehörte 
Kanonade Fam alfo theils von Kemp⸗ 
‚ten, theils won Illereichheim. 
Ungsburg, din 1. Ray, 
Abends. 

GSe. chur fuͤrſtl. Durchlaucht von Trier 
‚befinden ih goch bier. Geſtern ik 
General Klenau, ber eineleichte Wun⸗ 
de bat, in Augzsburg von der Kraylı 
‚chen ÄAmee angekommen. — Gu 
flern Abende und heuse Vormiitags 
iſt die Fatferl, Reſerveartillerie bey hier 
‚figer Stadt vorbey gezogen. Sie tum 
über Mindelheim and Schwabmuͤnchen, 
und wendet ſich nun gegen die Donau, 
‚weil auch die kaiſerl. Hauptarmee ſich 
der Feſtung Ulm genaͤhert hat, Die 
fe befindet Ah der, Trog der täglü 
chen Gefechte vom 1. bis um 1% 
dieß, die bald mehr oder wenig biw 


tig waren, uoch im einem reſpektablen 


Zuſtand, und hat durch das Sıtarralı 
{he Korps einen nahmhaften Zuwachs 
erhalten, — Da füh die frauzoͤſiſche 
Hauptarmee gegen Um gewendet hat, 
fo (heim vor Per Hand fürdas oͤſtil⸗ 
che Schwaben feine nahe Gefahr vom 
handen zu ſeyn. 

Wie darf die franzoͤſiſche Armee‘, 
die in Schwaben eingeorungen tik, fen, 
laͤßt ſich nicht mit Zuverlaͤßigkeit be⸗ 
ſtimmen. Die Angaben darüber Ana * 
ſehr verichteden , und ſelbſt wirerfarce 
«hend. — In Granbünten iſt nach dem 
neuchin Berichten noch alles ruhig. 
Die Fatferlichen Truppen daſelbſt ſind 
ſehr wachſam, und haben durch die 
Landesvertheidiger und Schuͤtzenkon⸗ 
pagnien aus dem Vorarlbergiſchen und 
deu Tirol einen namhaften Zumang 
erhalten. — Ta der Feſtung AuUm wer 
den groſſe Vertheidigungs anſtalten ge⸗ 
troffen. Die Auſſenwerker ſiud bereits 
ale mit zahlreichen Truppen beſeht 
Viele Frauen, Kinder, alte Werfonen x. 
haben ſich ans der Stadt entfernt. 

Bofel, den 1. Men, 
Das Hauptqsarsier der Rheinarmee 


WR hente zu Taldehut. — Mer hle⸗ 


War Bürger Burkhard iſt durch das 
Krlegsgericht losgeſprochen, und in 
Freyheit gefegt worden. — Dlie Toch⸗ 
ger des verſtorbenen Herrn von Eteli 
ger iſt vom bier nad Bern abgereiſt, 
um die Verlaſſenſchaft ihres fe Bau 
ters In Anſpruch zu nehmen. 
Paris, den 3. Map, 

Dad Hauptquartier der Neferrsars 
mee kommt dos Dijon nach Genf, 
wohin bereit ein groſſer Theil derfel 
ben aufgebrochen iſt. 

Siraßdurg den 4. Mar. 

General: Suzanne , welcher den lim 
ken Fluͤgel der Rheinarmee komman ⸗ 
Dirt, bat Befehl erhalten, ich am die 
Hanptarmee anzuſchlie ſen. Das Com 
sum der Hauptatmee beſteht aus 5 
Divifionen, die von dem Generalen 
Baraguai d'Hilllers, Mey, Be Clerc, 
Delmas, und Tharreau fommandire 
werden, — Der rechte Fluͤgel unter 
General Le Eonrbe, der biäber in der 
Schweitz Rand, und auch ans 5, Dh 
wiftonen zufammen geiszt iſt, hat bey 
Schafhauſen den Biheln paſſirt, und 
rückt, fo wie bie ganze Armee, in 
Dberfchwahen vor, — Geftern Haben 
die Deflreicher die Unfrigen wleder aus 
Menmühl (dey-KehN vertrieben. Auen / 
Heim und Sundheim aber find nor 
von den fzanzöfifegen Truzpın befehzt. 

Münden, ven 8. Day, 

Bey der auheute vorgenommenen 
453. diehung zu Stadtamhof jind fol 
gende fünf Gluͤcksnummern ausgehor 
sen worden „ als: 


33. 82, 7% 73. 81. 
Die nichke 838: Ziehung zu Minr 
Gen wird ohnfehldar am Donnerstag 
Bin 15, May vorgenommen, wozu dem 
Schluß am Mittwoch den 14. diefes 
Rıhmittags, feſtgeſetzt iſt, woruach 
ſich jedermaͤnniglich mir den beliebigen 
Ernſaͤtzen an den bekannten Orten zu 
richten hat. 





— 








Konkursedikt. 
Dan dem kaiſerl. koͤnigl. Plegamt der 
Maꝛkgraſchaſt burgauif Kamumeralherr 


ſchaft Lrumbach wird durch gegenwaͤrtd 
ges Edlkt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befanut gemacht: Es fen von 
dem Gericht die Eröffnung eines Koms 
fürs über Das geſammte im Lande Vor—⸗ 
deroͤſterreich befindlich bewegliche und 
nubewesliche Dermöoen des Jakob Bas 
ders, bürgerlichen Metzgers von hier ge⸗ 
willlget worden. Daber wird jedermann, 
der an den erſtgedachten Verſchuldeten 
ein? Forderung zu ſtellen, berechtigt zu 
feon giaubt, hisonech erinnert, bie Dei 
9. Sun Dieß Jahrs die Anmeldung feiner 
FSrdernug in Gertall einer ſormlichen 
Klage wider den Vertreter der Jaktob 
Baderiſchen Konkursmaſſe, Deren os 
ſeph Ruef, Gerichtsichreiber von bier, 
bey dieſem kaiſerl. königl, Pflegamt alio 
gewiß einzureichen, amd im diefer nicht 
nur die Richtigkelt feiner Forderung, fol 
dern auch das Necht, Eraft deſſen er in 
diefe oder jene Klage gefegt zu werbeif 
verlangte , zu beweifch, als widrigen® 
nach Veriuß dis erſt beſtimmten Tages 
Niemand mehr angehört werden, und 
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht ded 
geſamuten im Lande Borderäiterreich der 
ſindlichen Vermegens des benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahine auch dann 
abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen-wirks 
id) ein Kompenſatiousrecht gebührit, 
oder wenn ſie auch ein eignes Gut v08 
der Maſſe zu fordern hätten, oder wenm 
auch Imre Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verſhuldeten vorgemerkt wäre, Da 

alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig ſeyn ſoilten, die Schuld 
ungehindert, des Rompenfatond Eigen 
thums⸗ oder dfandrec):s, das ihnen fouſt 


jinintten- gefonihten wäre, abzutragey / 


verhalten werden würden. Krumbach; 
den: 26, April 1909, 
Pr. Enifert, koͤnigl. Pflegamt. 
Don Kolb, Pfleger 
—— — 
Es hat Jemand einen grünen feider 
nen Geldbentel, dariım ein goldener Fit⸗ 
gerring, zweh doppelte Louisd'or, und 
ſechs einfache, wornuter eine alte von 
Hl, mit dem Geprige Ludwigs MV. 
bejindliih, verloren; ver rediiche Findet iy 
wird erficht, demſelben gegen: eine Der iy; 
lohnung von zıfl. dem Dater Manudr In, 
Praͤſes bey den Herren Jefwiten zu uͤber⸗· 
bringen. 





— 
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lpegrgifge Ordinari Porkeitung, 


"otehiyten, hiſtoriſch. u. dtonomiſchen Meuigketten. 


Mit Ihro Röm, “ziferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


ei oberu 


J Livorno, den 30. April. F 
Hente iſt ein franzoͤiſches Schiff der 

[3 PETER 
| angekommen, das die Engländer ine, 
genommen haben. Es beinder ichoa; 
auf ein Adjutant des General Maſſena, 
Namens Rouen, der mit Depeſchen 
von Toulon nah Genug entwiſchen 
wollte, — Vom 23. bis 29. find hier 
über 100, Kauffahrteyſchiffe nit Waaren 
alter Ort angefoumten, — Faͤr die 
kalſerliche Armmee geben von bier nach 
bein Genueſiſchen viele Lebensmittel ab, 


Turin, den 26. April. 

Die biefigen Zeitungen enthalten fols 
gendes Schreiben des General Melas an 
den Geuexal Maſſena d. d.2r. vet: 

General, das Gluͤck hat Ihre Tapfer⸗ 
keit nicht beguͤnſtigt, die meine und des 
Publifumd Achtung verdient. Sie find 
mit Ehre unterlegen, Sort, glanbe ich, 
it es Zeit, die Stimme der Nenſchlich⸗ 

feit zu hören, Vorgeſtern it General 
Suchet den St. Glacomo gefſchlagen 
worden; die Hoffnung zum Entſatz iſt 
alſo dahin. Alles Blut, das weiter 
vergoffen wird, faͤllt auf ihr Gewiſſen: 
Genua, welche Stade ſchon Elend ges 
ia erfahren bat, wird bie Schreck⸗ 
ve ber Pluͤnderung empfinden, wenn 
ohne Kapitulation eingenominen wird. 
fern Sie alfo den Ruhm, Genua 
's auf den festen Blutstropfen vers 
Adigt zu haben, dem Gefühl der 
enschlichfeit auf, Ich biete Ahnen 
e ehrenvolle Kapitulation an, die ein 
eger von Shrem Charafter verdient, 
"Ihnen dadurch die Hochachtung zu 
reiſen, mit der ich bin ıc. 

Zurin, ben 30, April. 

de Hiefigen Zeitungen . enthalten 
mehr and die Antwort, die Ge 
U Majiena auf die Anforderung 
Seneral Melas erlaſſen hat : Er 
et datinn General Pardon und 





Bar 
Bererlegt und. gebrun, ton Moy , wohnhaft auf dem 
| Er Sam (ogmamnın En 


Haut 


en Möyg für aue Diejenigen, welche 
Bi nt fi entfernen mollen; 
Bertänigung aber biöher —— 
genuefifchen Natlonalgůter fregen U 
jng der franzöflihen Armee mit be 
ten Wagen, Waffen, Bw 
He, Munition, Artillerie, und am 
bern Rrieasoorräthen, die theild der 
franzöfchen,, tbeilß der genueſiſchen 
Repubne angehören, Frepheit für 
bie fi Genua befindliche franzöfifche 
dirmiee, die Seindieligfeiten fogleidh 
wieder anfangen zu koͤnnen, fobald 
fie ſich auf franzoͤſiſchem Boden befin⸗ 
det ; endlich daß die Kalſerlichen nach 
dem Kojug der Sranzofen Genua kel⸗ 
ne Brandſchatzung ſollen auflegen Ein 
nem, — Dieſe Antwort wurde vom 
General Melas gaͤnzlich verworfen. — 
Die Doftion der Kaiferiichen um Ger 
nua beram wird mis jedem Tag fer 
ftir, weit mit Häife- der Bauren bie 
Schanzarbeiten auch des Nachts fort 
dauren. General Ott kommandirt bie 
Blokade. 

Ale ſſandria, den 3. Man, 

Am 27. April haben die Franzofen 
aus Genua einen neuen Uusfoh ges 
tban, wurden aber bald zurück gewie⸗ 
fen. General Melas Hat dem Gene 
ral Eleniz eine beträchtliche Verſtär ⸗ 
fung zugeführt, bat fein Hauptquar⸗ 
tier gegenwärtig zu Finale, und rüce 
gegen General Sucher an, 

Moveredo , den 5. Map, 

Nah den menefien Berichten aus 
Pavia if der General Melas felbft 
aus tem Lager vor Genua mit einem 
Truppenkorps aufgebrochen, um zu 
term General Elöniz; bey Mallera in 
Rollen, und die weiten Verſuche dig 


General Sucher, dem eingefälchenen 
Seneral Maſſena Luft zu machen, zu 
vereiteln. Suchet er;,iit täglich Ver 
Aörkung aus Frankreich. Die Cita⸗ 
delle von Savona hatte fach nech nicht 
ergeben, auch Gadl hielt ſich noch. 
Sloreng, den 2. Mon, 

Der bieige Kommandanı Gerierals 
major Gonmarlva hat am 30, April 
folgendes bekaunt gemacht: Die Cita⸗ 
delle von Savona hat am 27. Abends 
beym Abgang eines Schiffskapitains 
zu kapituliren angefangen. z 

) Die Kapitulation muß nicht y 

Stande gekommen fenn; deun die 
neuehen Mapländerberichse mel 
ben hie von nichts. 

London, den 25. April. 
Man verſichert aufs neue, das die 
auf den Inſein Jerſey und Gacuſer 
noch beſindlichen 10,000. Ruſſea ben 
lezten Befehl erhalten haben. Ab zur 
Ruͤckkehr nad Rußland gefaßt zu bals 
sen. Auch and England kidrt eine 
Menge Emigranten nah Zranfreid 
qurüd,, wo fie Hoffen, wieder aufge 
nommen ju werden, 

Paris, den 3. May. 

Ein hieſiges Journal verſichert, Ge⸗ 
neral Mad ſey den neilichen Tag aus 
Bari entwichen, aid die zuveriäfige 
Nachricht eingieng , daß er gegen die 
Generäle Grouchy und Perignon andı 
gewechſelt worden ſey. — Täglich 
marfchiren von Dijon Truppen nad 
alten ab. Die Infanterie wird for 
gar einen Tag um den andern anf Wär 
gen geführt. General Bucher bey Naz⸗ 
za har Befehl, afled zu wagen, am 


dem General Maſſena und feiner in 


Senna eingefhlofienen Armee Luft zu 
machen — Man nielvet aus Kadir 
folsendes: In der Mitte des Aprüis 
war ous dem dortigen Haden eine 
jablreige ſpaniſche KRanfahiterflotte, 
unser der Bededung von 3. Fregat 
ten in aller Stille ausgelaufen, die 
mit einer reichen kadaug an Manufafı 
turn und Fabrilaten aller Art nach 
Mexiko bekimme war, Kaum aber 
war »iefe Flotte 24. Stunden in der 
Ser, fo ficd jie anter sine Abtheilnng 


von emattihen Kriegẽeſchlffen. D 
Kommandirende ſteckite das Amt. 
aus: Rette ſich, wer da res Kadlx 
Nur eine Fregatte kam, übrigen 
surüd. Man fuͤrchtet ffahrtheyſlotte 
möchten mit der Haͤnde gefal⸗ 
den Englaͤndern 

len feun, j m 

ich, des 4. Mab. 

Ofumtag mar für Wieneriſch 
reriı An fefticher Tag Un die 
fein seite der dortige wuͤrdige Abt 
km 72: Jahr feines Alters fein prieı 
fielih:t Yablldum, Seit 1444. MO 
piie Abied geſtift wurde, bat unser 
oren 33. Webten noch feiner dieſe 
Fieude erlebt, Se. Einigl. Hohelt, 
der Erzherzog Ferdinand mohnte mit 
feiner Familſe dem Dochanite bey. — 
Die Geſandheitsumſtaͤnden des Chun 
fürken von Kökn, weicher in Wien 
anzetummen IR, And miche die beften. 
— Es heilt, daß der @riherjog Karl 
twieder zur Armee zurückkehren werde, 
fobald er fih nur einigermaflen er⸗ 
holt hat, wozu aller Auſchein vor 
handen if, 

Mannheim, den 9. Map, 

Unfere heutige Zeitung meldet folgen 
des: Der Seldmarfchalts Lieutenant Fürft 
von Dobeniche hat fo eben folgende ofr 
fizielle Nachricht aus Rohrdorf, naͤchſt 
Mesfich vom 6. Man bekaͤnnt gemacht: 
Die kaiſerliche Armee iR geftern aber 
mals mit Uebermacht angegriffen wor⸗ 
den. Der Feind hoffte die Arriergarde 
unter Erzherzog Ferdinand und Graf 
Glulay von der Armee zu trennen. 
Allein ohnacachter eines ıajründigen Ber 
fechtes Eonicen die Kaiferlichen doch nicht 
aus ihrer Stellung gebracht merdei. 
Bloß die Apanrgarde unter Nauendo 
mußte fich zuräcziehen, Wir hartem 
einen bedeutenden Verluſt an Todten 
und Verwundeten, Jeuer des Feindes 
muß weit betraͤchtlicher ſeyu, da er ich” 
in der Nacht zum Theil zuruͤckzog, und 
und ben 1000, Gefangene, mworunter 2. 
Generalavjutanten, und mehrere Offi⸗ 
sierd, üÜberlaffen mußte. — Ferner 
machte unfere Zeitung im Namen des 
Sinsen Hohenlohe befannt: General 
ray base in der Nacht vom 2. Aa 
den 3. cine Ejinfjierte vom General Ae⸗ 





woran daf er bie Franzoſen aeuer 
dings geſchlagen, und daß Genna in 
bein Augendlick der Abſendung der Eitafs 








Men, ? 


das Am, g 
fete Fapitulire. 

7 Su So erfreulich diefe Machricht wer 

em gen Genua wäre, ſo wenig if fie 

tihenſo durch die geſtern in Augsburg ange⸗ 


kommene weiche Vor beriättige mors 
den, welche Maniänter Briefe vom 
4. dien mitbtachte. 


de gzefeb 


na, 

ner Startgard, den ro, Map, 

ds Ye Seſtera ;on fi das frrarapifche 
1 an | Korps vom Hechingen gegem Urah. Es 
in orte F befinden Ach murer amderm ben demſel— 
me | deu die Rıgimrenter Wenfpeim, Mad 
umer | Kulraſſier, Kalfer Huſaren, wärceng: 


berglſche, aud bayrifbe Truppen. 
eute marfhirt dleſes Korps nach 


, ait Um, — Heate früh IR dad weyte 
m] berigl. mwürtembergifhe Korps bey 
zim 4000. Mann Hark, vom Hohenheim 

| sielhfans über Göppingen mach Lim 


abmarſchut. Noch iſt das Herjog⸗ 
thum Würtemberg von einem feinduͤ⸗— 
| Ken Beſuch verſchont. Seibſt von 
m) Edimgen ſind die Franoſen abgezogen, 
un; Nöre Made wenden fh mei gegen 
I Wr Donam, 
Regensburg, den 9. Map. 
| Yın Monat April Rad von 11. rReichs⸗ 
y Minden’ deg Nairifchen, ſchwaͤbiſchen und 
2 friafifchen Kreiſes 127,618. fl. in Die 
Eeichs Operariondkaffe abgeliefert mors 
den. Mehr als die Haͤfte hievon, wıd 
„Amar ꝙgz. fl. waren allein vom Wralzs 
daiern auf ſernern Abſchlag bezahle wors 
de. Das Mochſtift Bamberg and 
15.7550. abſchlags weiſe, die Neichsitadt 
Aifendurg 1590, fl. als die Hälfte ihr 


Eh Dertrage, Die Ausgabe im vorigen „, 
feit 2. Tagen am feine neue Gefechte 


Monat betrug @0,109, fl. In der Kaͤſſa 
blieben 234,885. fl. Bid den leiten 
Pril war die Generaleinnahme der 
Reichs Operatlonskaſfe 6, Millionen, 
34,770. Gulden, 
Augedurg, den 13. May. 
Morgens, 
Bufern Nachmittags bis Abends 
Pafirte viel Guprwer® vom den bleher 
Chmwasen gelegenen falferl, Regir 
weatsdepots bey bieſtger Stadt vorbey 
oen tech nach Bavern. — Der 


faiferg, Arueeminifter, Graf von Behr: \ 


‘hd, befinder fih dem Mermehmen 
MS, zegtan art g u Dillingen. — 


Sr. churfarſt. Durchloucht von Trler 
And fo eben mm 8. Uhr früh von bier 
nah Amberg adgere ſt. Die hier ge⸗ 
fegene katſerl. Bieirten werden nad 
Megensburg abgeführt, Eben dahin 
iſt auch die Reichsoperatlonstaſſe ab⸗ 


gegangen. 
Mittags, 

"Ra fo chen eingegangenen Berich⸗ 
ten war geſtern bey und In Ilm noch alles 
eubig. Feldzeugmelſter Rray barte 
nad feinem am Samstag Iinfs der 
Iller gemachten Marfch fein Danptı 
quartier nach lm verlegte, die Armee 
kampirte auf verfchledenen Yımkton in 
der Nachbarſchaft der Feſtung; Gene: 
sal Sjtarrai war gleichfalls fm Um 
angefommen , und fein zahlreiches 
Korps katapirie in der Nähe, — Rah 
geſtrigen Berichten aus Mindeibeim, 
Babeuhauſen, Rramdad ıc. liefen 
fi nur einzelne franz. Patrouitien 
bieffeits der Auer fehen; Die franzöfs 
ſche Urmee ſelbſt Rund zwifchen kaups 
heim und Biberach. Die 6000, don 
Donıumwörty aufgebrechenen Papern 
waren zu der kalſerl. Armee geſtoſſeu. 

Abends. 

Dieſen Nachmttag iſt eln ſehr zahl 
relcher Trieb ungarifcher Schlach tochſen 
dep hieſger Stade vorbey gegen Ulm 
paſitt. — Die Nachricht, daß big 
geſtern Abends kein framsfit, Korps die 
Fer paſſirt Habe, mm diencits Poſto zu 
faſſen, beßaͤttigt Ach wolfomuren, — 

Heim, daß beyde feindliche Ar, 
meen, von einem eliftigigen Kampf ers 
müder , der Ruhe nöchig haben, und 


denken. Denn feit heute und geſtern 
bört man bier nicht mehr Fanosiren. 
— Benife Umfiade, uͤber bie mir 
uns nicht näher erflären fönmen, fafı 
fen hoffen, daß vor der Hand für das 
oͤſtliche Schwaben feine Gefahr zu 
fürchten ſey. Bey Minveiheim ſtehe 
«in kleines Korps kaiſerl. Kavallerie 
das die Franzoſen gegen Memmingen 
end achte, 
er Nachtichten. 
General Duͤmourier it on: Rußland, 
son da er zur Ger adyanif war, uber 





= 
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kübeck wieder in Nlederſachſen anger 
kommen. — Am r. Day fam der 
Prinz Auguſt von England in Ham 
burg am. Er geht nah London zu 
rück. — Der feanzoͤſtſche Divifionds 
general La Roche hat die jungen Leute 
am linken Rheinufer durch eiie Pros 
klamation aufgefordert, bey dir Re 
ſervearmee Dienſte zu nehmen, — 
Die verwittibte Frau Landgräſin von 
Heſſenkaſſel, eine gebohrne Prinzeffinn 
von Brandensurg if in Berlin am 2. 
May an einem Schlagfluß geſtorben. — 
Im enstifhen Parlament if der Am 
trag gemacht warden, daß die Ochſen⸗ 
biegen, und Hahnengefechte, welche 
zur Eittenverfchlimmerung der mins 
bern Volkstlaſſen viel beptragen,, ab: 
gefihaft werden moͤchten. — Fuͤrſt 
Suwarow iſt auf ſeiner Reiſe nach Pe⸗ 
tersburg zu Riga wieder krank gewor ⸗ 
den, wo er ſich am 23. April noch 
befand. — Am eungliſchen Parlament 
iſt der Vorſchlag, bie kalſerliche Sub⸗ 
Arien nicht in Wechſeln, ſondern in 
Gold zu bezahlen, genehmigt worden. 
Die £aiferl,' Armee in Schwaben hat 
den biefjährigen Feldzug mit 55. Bw 
taillons reguiairen Infanterie, 5. Re⸗ 
gimentern Wallonen, 9, Negimentern 
Ruirafliers, 7. Nestmentern Huſaren, 
7. Dragener » und >. Uhlanen Negl- 
mentern ciöffiset, wozu noch die Frey⸗ 
korps komuien. 
Pappenheim, den 10. Map. 

Ben der 336. biefiger Ziehung find 
folgende fünf Nurıern and dem Gluͤcks⸗ 
zad gezogen worden, 


I. 2% 18. 44 53. 
Die 337. Ziehung gefchleht Sanıflag 
—* 17. May. und ſo fort von 8. zu 8. 

agen. 
General Direction der hocharäflich 
Dappenbeimer Zahlen s Kotterie, 


Nachr cht. 

Die weſentliche Gegenwart Jeſu Chris 
ſti in der wunderthaͤtigen heil. Hoſtle, ſo 
enannten wunderbarlichen Gut beym 
eil. Kreuz in Augsburg, in einer hiſto— 
riſch theologiſchen Zeitſchrift auf das 6te 
Sakularjahr der naͤmlichen wunderthä⸗— 
tigen Hoſtie ven Unwiſſenden erklaͤrt, den 


Zweifelnden erörtert, den von Vorut⸗ 
theilen eingenommenen hartnaͤckigen Wi⸗ 
derſprechern bis zur Ueberzeugung darr 
geſtellt, und mit 24 Beylagen benrfune 
det von Sigismund Wekhofer, regulirt. 
Chorherrn d.3. Subdechaut und Sonn⸗ 
tagsprediger allda. — Dieſes Werk iſt 
beſonders wegen ſeiner Gruͤndlichkeit in 
der Abfaſſung, als auch wegen der aus 
thentifchen Anzeige der wirtischen That⸗ 
ſachen und Wunder beitens anzuempfeh⸗ 
fen, und dDerentwegen jedem Auszug eder 
Nachdruck vorzuziehen. Augsburg den 
6. Dan 1800. 

Joſeph Wolffiſche Buchhandlung. 


Kundmachung. 

Sn der Verlaſſenſchaftsſache des uns 
laͤnaͤſt verſtorbenen churpfaltbairiſhen 
Oberſten Titl. Grafen von Leining hat 
mon von Seite des churfuͤrſtl. Hofraths 
allhier nach nunmehr eingelaufener Er— 
fitrung der Inteſtaterben eine Kommiſ⸗ 
fion zur gänzlichen Berichtigung dieſer 
Cache, refpeft, zur Dorleaung des Ins 
ventaͤrs der obgemeldten Erfiärung der 
Juteſtaterben und überbaupts fimmmiie 
cher Derlafienfchafteatten, ſefort ad 
tentandam am'cab:ilem, oder in Ver— 
ſchlagung deifen zu Steſſung weiters ges 
eigneter Petitorum , dann endlichen zu 
Aufitelung eines Kommunanwalds für 
die reditores auf den 10. Fünfiigen Dies 
nat Juli Vormittags gnaͤdigſt anzuberuns 
men befchlefien: Da nun über jene ber 
reits gerichtl, befannte Graf Leiningiſche 
Kreditores noch mehrere, welche ben dick 
feitiger Stelle nicht befanne find, vors 
handen ſern dürften; fo werden Ichtere 
mittel gegenwärtiger Kundmachung ders 
geſtalt hievon gerichtlich ver zaͤndigt und 
vorgeladen, das fie, falls fie ibre An— 
fprüche auf die in den churpfalzbairif. 
Landen liegende Maſſam geltend machen 
u können vermeynen, ben obgemeldter 

ommiſſion entweder perfönlich, oder 
mittels hinlaͤnglich inſtruiter Anwalde 
erſcheinen, und daſelbſt ihre allenfaibige 
Anfprüche und Forderungen ſub poena 

raeclufi geſetzmaͤßig doziren, fofort dem 
Beitern abwarten ſollen, mit dem ſchluͤß— 
lichen Unverhalt, daß ihnen ante Com- 
miſſionem die Inſpectio Actorum in Prae- 
ſentia Reziftratoris freygeſtellt bleibt. 

Sign. Muͤnchen den 23. April 1800. 

Churpfalzbairiſcher Hofrath. 
Graf von Taupkirch. 
Er. v. P. Fenneberg, Sekretaͤr. 
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Nro 116. Donnerſtag den 15. May. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privileqio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
odern Graben, in dem ſogenanuten Echneid » Haus, 





Konflantinopel, den 30. März 
Der Großadmiral der Pforte wird 
m der Mitte des Aprils mit 1% 
Lrlegoſchiffen, und 20,000, Mann 
tandurgetruppen nad Aegypten und 
Syrien abſegelu. Sobald die Ruhe 
und Ordnung im Aegypten ganz mies 
der hergeftelie if, dürfte der Großs 
verler auf den Paſcha von Were loe ⸗ 
gehen, der fih von ber Pforte uns 
adhängig machen mil. Auf feinen 
Korf Ik ſchon ein großer Preis gefeit 
Syrafus in Sizilien, ben ro, April. 
Die Befagung von la Valetta hat 
wirklich fapitnlirem wollen. Allein fie 
verlaugte freren Abzug mit allen in 
Malta zufamsmen gerafiien Schaͤtzen ıc. 
Dieß wurde ihr abgeſchlagen. Erf jegt 
faßte man den verzweifelten Entichluß, 
den Wilhelm Tell mit allen Kofibarkeis 
sen und mis allen franzöfiichaeinnten 
Maltefern adfegeln zu laſſen. Da dieſes 
Schiff ein vorsreffiiher Segler iſt, f> 
hefite man, daß es ſich durchfchlagen 
würde. Dieß wäre ihm vieleicht auch ger 
bangen. Auein eime englifche Kregatte, 
die unter dem Binde Ing, griff es zuerſt 
"und hatte das Gluͤck, ihm gleich 
au die erſte Lage einen Maſtdaum abs 
—88 Sept war die Hoffnung zur 
lucht dorbeyy ES kamen noch zweh ars 
— Linlenſchiffe die es gleich 
afangs, wiewohl vergeblich verfolgt 
hatten, dam, und fo ergab es ſich nach 
einem mördesifchen Gefechte von a, Stun⸗ 
pe — Der Wilhelm Zell war der 
—* Segler unter der Tonlonerflotte , 
gen entwifchte er auch aus der 
* = Mbutir. Die bieffizten 
ansgefchiff. altefer wurden hier 


Keapel, den 19 April, 


i f Unter aligemeinem Yubek des Woifs 
das neue pähflihe Wappen on 





der hleßgen Nuntiatur wieder aufge⸗ 
haͤngt, und 3. Naͤchte hinter einander 
beleuchtet worden, Unter einem praͤch⸗ 
tigen Baldachin war auch das Bildniß 
Pabſt Pius des Siebenten zu ſehen. 
— Morgen trift bie erſte Kolenme Ruf⸗ 
fen 1400. Dann ſtark, bier ein. — 
Hier legen mehrere Schiffe mit Pul⸗ 
der beinden, fegelfertig, die zur kal⸗ 
ferk, Armee ind Genuefifche abſegeln. 
— Noch fieht man feine Anfalten, 
weiche vermusben liefen, baß bald ein 
Korps Meapolitaner zur kaiſerl. Ar⸗ 
mee aufbrechen würde, 


Rom, den 26. April. 

Auf Befehl des koͤnlgl. nearolita⸗ 
nifhen Generals und Kommandanten 
biefiger Stadt Naſelli muüͤſſen alle Ges 
meindegüter, de von ben Franzefen 
während der römifehen Republick vers 
kauft werden ; von den Käufern ohne 
alle Schadioshaltung zuruͤck gegeben 
werden, 

Movereto , den 6. Map, 

Maplaͤnder Briefe melden; General 
Maſſena baden 3. Schiffe mit Geld, 
Koßbarkelten', und franzoͤſiſchgeſinuten 
Genuefern abgeſchickt, in der Hoff⸗ 
sung, fie würden fih bey Macht und 
Nebel nach Nizza durchſchlagen. Als 
lein die Engländer nahmen fie faͤmmt⸗ 
lich weg. ( Officiel iſt über diefen Bons 
fat nichts befannt. ) 

Bologna, den 3. Map. 

Die Anfurgenten auf Korfifa ſollen 
die Kaiferlichen eingeladen baden, ih⸗ 
nen zur gänztichen Befreyung ihrer In⸗ 
fet von den Franzoſen behilflich zu ſeyn. 
Man fezt Hinzu, der frampöfifbe Ger 
neral Salicetti fen in einem Treffen 
gegen bie Inſurgenten amgekommen. 





”: — — — 


Londen den 25. April. 

Der Erbprinmz von Oranlen, der 
nah Berlin abgegangen ‚ fol von am. 
fm Winiſterlum wichtige Aufträge 
an ben preufifchen Hof erhalten har 
ben. — Das Bininfhif MWindfor 
Keſtle von 100, Kanonen geht nah 
tem mittellaͤndiſch en Meer ab, um 
dem Adaudral Keith anſtait der herum 
glühten Koͤntaln Charlette zum Flag 
genſchiff zu dienen. — Yomira St, 
Vincent (Jervis) bat feine Flagge 
auf der Bille te Paris von 110. Ku 
aonen anfgeficht, und ſegelt naͤchttens 
mit der großen Floite, von 44. Lir 
nienfchiffen gegen Breit ab, Unter 
Ihm dient Admiral Gardner, 

London, den 29, April, 
Ueber Frankieich. 

Um 25. dieß aft die große Flotte 
von Torday auẽ gelaufen, um vor Breft 
zu kreujen. — Der berühmte Chef 
ber Chouans, Georges, der allein 
nike zu ben Republikanern überge- 
gongen, If Hier angelommen. — Ans 
Mereröburg geht Die Noch icht ein, 
daß unfer dortiger Minister Wyuworth 
and der englifche Obrift Popham, die 
bey dem Kaifer Paul ſehr in Gnaden 
waren, nunmehr bey diefen Monar 
Her ploͤtzlich in Ungnade getalien finen. 
— In dem Dallaft des Tipps Said „u 
Eeringapatnamı hat man cine Til: 
ne vom Hol; gefunden, Melche dem 
Haß biefed Fuͤrſten gegen Die Englan. 
der ſehr bezeichnet. Sie Aoiit einen 
Tiger vor, wie er eben einen engli 
ſchen Offtzler zerreißt. Iamendig A 
em muſtkaliſches Ruufimerf angebracht, 
durch weiches das Jommergehenl des 
Cfizlers, und das Brüͤllen des Ti. 
gers ausgedrückt werten Mad der 
Tafel ließ Ach Tippo Salb Sfters diefe 
Mofhine bringen, und ergöjte ſich 
mäprend der Verdanuug an berfelben, 

Hamburg, den 5. May, 

Als der Kaifer Paul vernahm, dap 
der Fuͤrſt Suwarow im Litthauen am 
einem Blafenfieber daruleder liege, fo 
befaßt er einem feiner geſchickteſten 
uerzte, auf der Stelle dahln zu rei 


fen. Dleſer degte in 6. Zagen 1500, 


Werſte zur, vovon 7, eine Melk 
machen. Er fand den Kürften fehr 
ſchwach; und da eben grichifhe Far 
fen war, fo wollte derfeise ſciech er 
dings feine Fleifchhrähe, Fein Fieiſch, 
und feine Eder genichen, Gleich wobl 
zertete ihn feine gute Natur, and bie 
Kunft des Arztes, 
Straßburg, den 7. Man, 

Die oͤſireich ſchen Truppen und der 
kandſturin Haben unfere Gegend gänzlich 
verlangen. Jene fittieffen ſich am ihre 
Hauptarmee an, diefer ſteht hinter der 

end. — Es heift, der Landſiurm 
wolle die Waffen niederlegen, wenn «2 
unangerafter nach Haufe zuräckehren 
dürfe, Durch einen auffererdenglis 
chen Eonrier erpäls man jo eben Die 
Nachricht, dab die Deuciben am 2 
und 3. dieß dey Stoctach geſchlagen 
worden. Sie verloren 9. Kanonen 
und einige tauſend Gefangene, 

Frer burg im Breisgan, den 6, Man. 

Folgendes iſt das Weſentliche der bieg 
vorgefellenen Kriegsereigniſſe: Am2 
Axiul gieag das Zentrum der fangoͤſi⸗ 
ſcheg Armee unter General St. Cor 
ben Aubreifach 8000, Mann flark, über 
den Rhein. General Giulay Rehire ich 
fogteiih mit feinen Truppen mb det 
tandmilig dem Feind enigegen. Mies 
1035 Ach er der biefigen Yandesregis 
rang wien, daß er fich genen Abend 
wegen der feindlichen Ucbermacht werde 
zur uͤckziehen muͤſen. Die Dufaren von 
Erzherzog Zerdinand deeften den Näds 
ug, der sum Theil durch die Stadt 9% 
ſchah. Die Franzoſen fingen bey ihrer 
Ankunft fogleich an zu plündern. Do 
ſteuerten die Dffhiers, fo viel fie ng 
Immer konnten, der Unordnung; Ges 
neral St, Cyr verlegte Abends fein 
Dauptquartier nach Frepbung. Am 27. 
wurde eine Deputarion der vornehm⸗ 
a biegen Einwohner zum Generca 

araguay d' Hilliers berufen. Diefer 
erklärte , daß binnen 24. Stunden eine 
Kontribution von 300,000. Kiures bezahn 
werden muͤſſe, widrigenfalls murde man 
12. Geiſeln nad Sranfreih abfuͤhren. 
Hier wurde der rechtſchaffen⸗ Diagifiratds 
Rath D. Deifh som Schlage gerührt, 


an dem er auch Den nämlichen Tag ° 


farb. Durch die Höchfte 
der Bürgerfchaft, 
hergab, wairden 


Anftrengung 
die all ihr Silberzeug 
endlich. 220,000, Livreẽ 





r 





En ammengebracht, die übrigen Ro,ooo, 
ma  Xlores aber anf flebentliches Bicten nach⸗ 
gelafen. — Un 29. früh brach Gene 
sein za St. Cor gegen Gt. Blaſien auf, 
“., Eine Stunde daranf fprengren fchon 
FR NHufaren von Erzherzog Ferdinand in 
m die Stade, welche den Feind verfolgten, 
AN wiele Bente machten, und unter andern 
enen Gegerals vagen mit Geld und 
Bagage eroberten. Am 30, April vers 
vi daveree fih die Szene wieder. Es 
4? Lam die Nachricht, daß der linke feinds 
u She Fluͤgel unter Gmeral Suzanne 
u} dder Ältbreiſach im Anzug fen. Troß 
a) ver Uebermacht jagten 2. Eskadrons 


’ 


2! son Erzherzog Ferdinand Huſaren den— 
J 


J 

noch unter ihrem tapfern Rittmeiſter 
Grafen von Hardegg mit größter Ents 
olo ſenheit dem Feinde entgegen, ‚und 
brachten Gefangene uud Pferde, die ie 
‚ber framdiihen Avantgarde abgenoms 
mer, zuruͤck. Die Hwaren hatten ſich 
kaum aus Freyburg entfernt, fo rückte 
‚dad Korps des Geueral Sujanne ein, 
In der Stadt wurden feine Exzeſſe mehr 
begangen, aber die Nequiidionen an 
Lebensmitteln maren unerſchwinglich. 
Un 2, dieß marſchirten die Framoſen 
meiter gegen Schwaben vor. Es blier 
Sen nur wenige Kommifarienhier, um 
der Armee Lebensmittel nachzuführen. 
Dis heute iſt alles ruhig. Nur ver reiche 
Segen, den dieſes Jahr verſpricht, und 
der Friede koͤnnen unfere Wundeu bair 
den. Vom platten kande laufen Elägliche 
Berichte ‚ein, 


Dafel , den 4. Map. 

Die Stadt Schaftbaufen hat mad 
dem Einräfen ber Franzofen am bie 
Aranzdäihe Mepublid eine Kontribn⸗ 
on von 700,000, Siored bezahlen 
Mäfen 

Kaufladt,, den do, May. 

Beftern And die Adjurasıten ded Ger 
weal Mat, Maior Graf von Diet 
vihfeln , Mittmeifter Baron vom Rei 
Kbeh, and der Major Tanyer aus 
Boris Aber Straßburg hier angekom⸗ 
men, and haben ihren Weg ohne 
Uufenthait weiter fortgefegt. 

Stuttgard, den 11. Map. 

Seit einigen Tagen And die Magar 

fe von Gernsbach, Pforzheim, Hei! 

berg, Heilbrunn und Kanſtadt nad 

a gebrachte worden, — Geſtern 


hbötte man zu Plullingen, Urach, 
Kirchheim ıc, eine unaufhoͤrliche Ransı 
made aus der Gegend von Rledlingen, 
wo die Frauzoſen am 8. dieß ange 
fommen waren, Geſtern zeigten ſich 
bey Gamertingen, Marpah, Muͤn⸗ 
fingen ıc, frampdfiche Piketer. — Bu 
Biberach dit den Franzofen ein Mage 
zin in die Hände gefallen. 


Bünburg, den 12, May. 

Die Stellung der felndlihen Armee 
iſt gegenwärtig folgende: Das Centrum 
unter Beneral Moteau ſteht vorwärts 
Bidberach; der linke Flügel nnter Ger 
neral Sujamme breitet ſich über fang“ 
beim, and der Donau gegen Blanı 
beuren aus; der rechte Flügel endlich 
unter Generali Lerourbe ſieht bey Leut⸗ 
fir, Kempten, np, Wangen, Kar 
vendburg ıc” 

Ans Oberſchwaben, den ra, Map, 

Die Reichsſtadt Meberlingen , welche 
An diefem Kriege ſchon vieles Ungemach 
ausgertanden, ſollte an die Frangofen 
eine Kriegsfontribution vom 50,000, fl, 
bezahlen. Da das Seid nicht aufzutrel⸗ 
ben war, ſo wurde der erfe Bürgerneis 
fer der Stadt abgeführt. In Mark 
dorf; Ravensburgaͤc. betragen ſich die 
Sranzofen ganz gut. Die und da hört 
man, vorzögich auf dem Lande, von 
Ausſchweifungen. — Es heißt, Fürft 
Reuß habe ſein Hauptquartler nach Für 
fen verlegt, um das Tirol won dieſer 
Seite zu decken. General Hiller aber 
ſoll bey Bregenz kommandiren. Im Tu 
rol und im Vorarlbergiſchen iſt der Land⸗ 
ſturm bereits in Bewegung. 


Aus der Gegend von Mindelheim, 
Pay 


den 12. og 

» Die framdſiſchen Patroulllen fireifs 
‚fen von Memmingen ber dis auf ein 
paat Stunden genen Mindelheim, 

Die Reihsflant Memmingen hat wach 

dem Treffen am 10. dieß ‚nichts gellts 


ten, weil die Kaiſerlichen ihre Poſi⸗ 


tion glücdlich beha⸗ pteten. Erſt am 
folgenden Tage famen franzöfiiche Pa⸗ 
‚seoniften in die Stadt, melde 80, 
‚oder ‚wie andere fıgen, 60,000, Gul⸗ 
den Rriegstontribution bezahlen ‚mufs 
‚te. Die Praͤlatur Ottobenten if auch 
ſchon gebrandihazt worden. 


Dikingen, den 1x. May.’ 

Die pfalzbairiſchen Truppen haben 
Ach bieher bey jeder Gelegenheit fehr 
audgejeichnet, und brav gethan. le 
haben auch vortreffliche Anführer. — 
Der Feldwmarſchall/ Lieutenant Fuͤrſt 
Hohenlohe zu Manhelm bat Befehl 
erhalten, mit feinen Truppen gegen 
Um aufzubrechen. 

Münden, ben 73. May 

‚‚ Geflern find der Major Mompet ind 
einige- andere Offijleys, die in dem 
Treffen bey Memmingen am 10, dieß 
verwundet worden, hier angefommen: 
Bnfere Truppen haben auch an diefens 
Tagt den alten Ruhm der bayrifchen : 
Sapferfeit behaupten, 

Augsburg, den 24. May, 

Der verdienſtoolle Obtiſt von Wet 


rotter dom Generalſtaab HM von der: 


Krapifhen Armee bier augelommen, 
Er hat die Fatalität gehabt, von el, 
nem : Pferde gefchlagen, und empfinds 
lich verwundet zu. werden. — Heute 
Vormittags paſſirte ein großer Zug 
ſchwerer Armeedagage, der von Schwab 


» möänchen Fam, bey hiefiger Stadt vor: 


ben gegen die Donan in den Ruͤcken 
der Armee, Es befand fi dabey e-ne 
Hinlängliche Bedeckung am Kavallerie, 
— Das Gerücht, daß die Meicheprä. 
tatur Solmanswell, ein Theil der 
Reichs ſtadt Biberach ac. im Rauch aufı 
gegangen: fen, hat ſich gluͤcklicher Wei 
fe bis jezt nicht beſtaͤttigt. In nuſe⸗ 
ger Gegend iſt noch alles ruhlg, bie 
Paſſage gegen Oberſchwaben aber, fo 
weit. die franoͤſtſche Armee vorgedrum ⸗ 
gen , iſt gehemut. j 
Rurzgefaßte Nachricht. 
Nah Berichren-des berübitten. 
Staatsraths Pallas iſt am 5. Sept, 
vorigen Jahrs im aſſowiſchen Meer, 
am der Küfe der Krimm oder Tau 


sind, , anter einens donmerähniichen 


Getoͤſe, und unter einem gewalttha— 
tigen Feuerausbruch eine neue Jaſel 
entſtanden. Zuglelch war in der ruf 
ſiſchen Probinz Kudan ein Erdbeben, 





Den Endesgefegtem iſt eine auf das 
mi sichten Federlichleit den 1x. Ma) 


«hier in bem TShfihen Stift und Gott 
teshaus zum beit. Kreuz gehaltene Fi» 
bilaͤum verfertigte Dentmünze, in Gold 
ı1fl., in Silber 36 kri, und mit Ans 
haͤngoͤhrl 40 kr., in Kupfer 6 fr., und 
vergoldet 24 fr, das Crüd zu haben. 
Briefe und Geld beliebe man frey eins 
ufenden an Peter Neuß, Muͤnzmeiſter 
nder Münz Bit, C. Nro 361. 

Auch ift diefe Denkmuͤnze zu habe 
bey Herrn Heß am Perlachberg. 


a La eur en 

Da die 4te Kiafle der von Er. für 
nigl, Maieftät von Großbrittanien ıc. 
unter Garantie allerhoͤchſtdero Landesr 
regierung errichteten 4gten Lotterie im 
der Nefidenzitadt Hannover den zıfem- 
April diefes Jahrs gejogem worden; fo 


‘ find die Gewinnite gedachter Klaſſe, närıı 


lich fuͤr Nro 19077, 19100, 39106, 19119, 

19141, 19177, 19179, 19200, 20047; 
20948, 20949, jede 8 Ihaler, und 

19135 20 Thaler in planmäßigem Termin 
abzulangen, Die übrige hier niche befind⸗ 

liche, und bey mir getdufte Loofe find laut 

Plan bey Verluſ dis weitern Anrechts 
daran noch vor dem 2aten Way dieſes 

Jahrs zur zten Kinfie atihier in Anger 

burg eintreffend zu beforgen, und Kauf 

loofe zter Klaſſe, weiche den 2. Juny 

gezogen wird, ganzen 36 fl., und halbe 

aıgfl., oder für alle 6 Klaſſen, ganze 

a 43 fi. 12 kr., nnd halbe a zıfl. 36 ft. 
zu haben ben J. G. 9. Huber, eänigt. 
großbritcanifchen Rtafientotterie zu Hans 
nover General-Receveur zu Augsburg 
in feinem eigenen Haufe auf dem Obſt⸗ 
matt lit, D. Neo 72. 

Es werden am Mittwoch dem ar. dich 
Vormittags bis 9 Uhr g Nauchert ı Vier⸗ 
tel Ackers, nedſt 6 Tagwerk Wiefen am 
Eichenlau gelegen, an den Meiſtbletenden 
bey untenfiehendem Amt verfauft. Gols 
ches wird demnach maͤnniglich mit dem 
Anbang oͤffentlich befannt gemasht, daß 
die Kaufsliebhaber über die Beſchaffen⸗ 
heit obiger Feldguͤter, und die denſelben 
anklebenden Abgaben und Beſchwerden 





täglich bey unterfertigtem Obervogtamt 
die nähere Auskunft einholen fönnen und 


mögen, zugleich aber auch über ihre Vers 


moͤgensumſtaͤnde und fonft erforderliche 


Reguifita fih behörig auszuweifen har 
ben, Dberhanfen den 6. Map 1800, 


Reichsſtadt augsburgiſches St. Martins 
Stiftungs Obervogiehamt allda, 
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Berons, den: 10, May. 


General Dedowich, der biäger mit 


Anem Korps bey Bellinzona fland, 
PA mit demfelben mach dem Gotthards⸗ 
berg ahfgebromen ſeyn, um den Fran 
zaſen eine Diverfiom zu machen, oder 
wenigkend Ihre dortige Stärke zu rei 
Foguossiren,. (Bow Germa, Gabi, 
Savona, umd von andern Itallenifchen’ 
Kriegömeuigfeiten meldet die heutige 
Ralleniihe Poſt nichts.) 

Madrid, den 18. April, 

Da Portugal ganz unter dem Elm 
Pub don Eugland ſteht, ud die conlir 
Arten Mächte teiht durch Portugal eis 
wer Einf in Spanien machen könzs 
em, ſo Hat unſer Hof bloſt zu fehler 
Sicherheit ein Truppenkorps nach der 
Portuglefiihen Gränze beordert. Uebri⸗ 
gend Redt er mis dem Hof von Eiifas 
bon Im gutem Vernehmen. 

Loadon, den 29. April. 
„Einige unferer Zeitungen melden’, 
Ne Ungnase, welche Kaifer Paul auf 
Wofern Geſandten im Petersburg ger 
wien, ſey die Folge von geminen 
Whgten‘, die unfer Hof anf Maita 
habt. — Der Gerneral Ralph 
Aderuombp" geht in einigen Tagen 
nach Lüften ab, um das Komman—⸗ 
&) det porlugieſtſchen Tr up penis 
Übermehiuen, 

Paris „den 4. May. 

rt Kavoellerie, die 
Dot eigen Monat noch Erine Monturen, 
Sättel und Drerde- hatten, ſtehen num 
marfhfertig da; — Die Reſervearmee 

mit einer beyfpielloisn Geſchwindig⸗ 
keit auf 6,005. War angewachſen. 
—— Halbbrigaden, die auf ein paar 
undert Mann zufammen geſchmolzen 
baren, fiehe wieder Fumpiei- 0m. ⸗ 


* 


Neo, 117, Frehtag, den 16. Mah.Anno 1800. - 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten, 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtat allergnädigftem Frivilegio. 


nd gedruckt von Joſeph Anton Moy, mehnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schmeid: Haus, 





In Holland, in Relgien und Jängft der” 
weftlichen: Mrereöfüite find anf allen 
Punkten, wo die Engländer landen koͤnn⸗ 
ten, kleine Lager. — Die Eskadrou 
frenmiltiger Huſaren von Paris it zw 
Reſervearmee abgegangen, Sie iſt hells 
blau und ſtrohgelb montirt. — Wenn 
General Maſſena Genua bis zu Ende 
des Manmonats vertheidigt, fo kann 
er einen Entfag erhalten; denn big das 
bin muß ein Thell derReſervearmee im 
Wartiferland und in Savoyen angefoms 
rien fern. — Der ehemalige Redacteur 
gab kuͤrzlich einen Beweis, welche laͤ⸗ 
cherliche Mifverſtaͤndniſe durch Unkunde 


fremder Sprachen veranlaßt werden koͤn⸗ 


nen. Den bekannten Braud im Ram—⸗ 
meleberg bey Goßlar erzählt er ſelgen⸗ 
dermaſſen: Die beyden Berge ben Rem 
meleberg, 10 Etumden von Grauns 
fhwrig, baben einen Vulkan aebilter,- 
welcher die Stadt Rammels berg in Flam⸗ 
men geſetzt, und verzehrt bat, — An: 
unſern Blaͤttern lieſt man ein Schrei⸗ 
ben ans Palermo, worinn über den 
neuen framoͤſiſchen Kalender folgende 
ſatrriſche Eteke onrfornmt: Wenn ihr 
an einen Sizillaner fibreibt, fo braucht 
doch enern Kalender nicht, In euerm 
Frimaice (Reiſmonat) een wir Veme— 
ramen und zeitige Früchte, und in 
euerm Floreal Blühtemonat) ßehlman 
ih garz Eizilien keine Biuͤhte mehr. 
— Hier bar ſich ein Frauenzimmer 3 
Stocdkwerke hech anf die Straſſe ger 
ſtuͤrzt; um wenigſtens mit Anſtand den 
Hals zu brechen, hatte es ſich ven Reck 
unier din Knieen zuſammen gebunden. 
DDie ſranzoͤſiſch⸗ ſpaniſche Sea: liege 
noch immer zu Breſt, und wird, wie 
es ſcheint, ſobald nicht auslaufen. — 
Generat Maffena hat einen Theil Ver 


bleyermen Waſſerleitungen von Geung 


ausgraben, und Kugeln daraus giefs 
fen baten 


u nn 


Parls, dem 5. Day. 

Am 3. dieß wurden ‚bier viele Pers 
fonen arretirt, und nad dem Tem⸗ 
pel gebracht. Sie hatten keinen ge⸗ 
ringern Man, als das Koͤnigthum iu 
Frantteich mieber herzuſtellen, Breit 
in die Haͤnde ber Engländer zu ſpie⸗ 
fen, und 3000, Chouans daſelbſt un 
ter der Maske republifanifcher Trap: 
pen eintücken zu laſſen. Ihre Entwär 
fe waren mit vieler Derfihlagenheit 
angelegt, Gie hatten eine Art von 
Polizenminifter, fie mußten bie Unter; 
fehriften aller unferer Konſuln und Mis 
niſter nachzumachen, felbft in ven Bü. 
reaux des Kriegsamted hatten fie Am 
haͤnger. Kurz die Verſchwoͤrang war 
fehr tief angelegt. 

Paris, den 6. May, 

Der Großfonfni Buonavarte reift 
die naͤchſte Rache über Dijon nach 
Genf ad, wo er die Refervearmee mu⸗ 
fteen wird, Die Graarsrärhe Perict 
and Dejean And fchon heute nach Genf 
abgereifl, — Der Kriegsminiſter Car⸗ 
not hat einen hoͤchſtwichtigen Auftrag 
erhalten, der feine Entfernung anf 
kurze Zeit nothwendig macht, — Das 
offizielle Blast der Monlteur meider 
heute Folgendes : Am 4, bieß hat die 
Rheinarıme den Feind bey Siockach 
geworfen, 7000. Gefangene gemacht, 
9. Kanonen , und beträchtliche Maga⸗ 
gine erobert, — Die für unäde wind⸗ 


lich gehaltene. Bergfeſtung Hohentwiel _ 


iR von ihrem Kommandanten Major 
von Wolf durch Kapitulation überges 
den worden. Es befanden fih auf ders 
feiben 80. metallene Kanonen. Diefe 
beyden Nachrichten And durch den Te, 


Iegraphen eingegangen, 


\ Bruͤſſel, den 6. Day. 

Unfer Präfekt oder Statthalter Hat 
offentlich publizieren laſſen, daß alle 
Menkonferibfrten, die fih nicht bis 
zum 10, Day anf den Marſch zur 
Reſervearmee begeben , ald Deferteurg 
behandelt , und beſtraft werden follen, 
Da in allen Departements das nem: 
liche geſchicht, fo muß allerdings Die 
Refervrarmee fehr zahlreich werden, 


Dfnabrüd, den 4. Map, 

Die munderbare Geſchichte ein 
Jungen Mädchens Im hleſtgen Lande, 
das feit 2, Jahren Feine Rahrung zu 
fih genommen, bat ſich mm aufge 
klärt, Die Regierung ſtellte Perfonen 
anf, die fie Tas und Nacht beobadı 
ten mußten. Schon am 2. Tage jeig! 
te es ſich, daß das Mädchen wie au⸗ 
dere Menſchen eife und trinfe, und 
dab fie im Einderſtaͤndniß mit Ihren 
Eiern das Pnblikum bisher vorfäglidh 
geäft hade, um von vemfilben Alla 
fen zu ziehen. 

Daag, den 5. Man. 

Zu Amſterdamm dürfen feine MUL 
taits, oder bewafnete Bürger In Umt 
form aus der Stade gehen. Vorlgen 
Sonmabend unternahmen es dennoch 
so. 618 60, Bürger Ranoniers. Die 
Wache bey dem Rıumthor beſtand and 
1. Öffijier, und 30. Mann. Da die 
Kanonierd der Warnung des Dffiziers 
nicht Gchör geben wollen , fo Heß er 
auf fie feuren. @iner wurde gerödtel, 
and die übrigen nahmen Die Frucht” 

Dulel, den 8. Man, 

Die Frango'en röcken unter tägl 
hen hartnäcfigen und blutigen Gefech⸗ 
ten in Oberſcewaben ſtark vor. Gu 
neral Moreau ſoll dem Seoßkonlul 
Buonaparte verfprochen haben, DIE 
auf die Mitte des Mays vor lm 
anufommen, Die Zranzofen heben 
in Schwaben uͤberall (wicht die jum 
ge Leute, mie die tauſendzuuglge Fa⸗ 
ma verbreitete , fondern ) die für ihre 
Kavallerie tauglichen Pferde aus, und 
ſchicken Re rüdmärts nad der Schweit 
and nah Frankreich. 

Ambderg, den ı2. Map. 

In Böhmen , Deftreih 1. haben 
mehrere Reſervebataillons Befehl zum 
Aufbruch erhalten, 

Schongau oberhalb Landsberg am Le, 
‚den 14. May. Morgens, 

Seitdem der Färft Reuß fich mit fels 
nem Korps über Füffen nach Reuti zw 
züdgezogen hat, um den Paß ben der 
Ehrenbergerflanfe zu deefen, breiten id 
die Franzoſen im Augoͤw, wo fie feinen 
Widerftand finden, ftarf ans, Kemp⸗ 
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sten if von ihnen wirklich beſetzt, und 

Ihre Patronilien giengen geſtern bis NRe⸗ 

— 

*) Die Kempterpoft iſt ſeit ein paar 
Tagen nicht ‚mehr in Augsburg ars 
gekommen, 

Weffobrunn in Oberbayern den 3. May, 

Die feit mehrern Monaten hier ger 

legenen sufllichen Kranfen und Blefir, 
ten, And num 165. am der Zahl, 
ſam utlich mich Ihrem Vaterland aufı 
gebrochen, Hundert derſelben kounten 
den Marih zu Fuß anırettem , die 
äbrigen wurden auf Wägen geführt, 
Der biefige Phyſtlus D. Häfelen hat 
Ad durch unermädere Beforgung der, 
felben ein Hleibendes Berdienf er 
Aorben, 

kandsberg am Lech, den 14. Man. 

Der Fedmarfhal: Lientenant Fuͤrſt 
Reuß Hat ſeit geitern fein Hauptgrars 
tier zu Keuti (eine Meile oberhalb Fuͤſ⸗ 
Sen am Lech,) um dalelbſt deu wichti⸗ 
gen Paß, die Ehrenburger Klaufe, nach 
dem Tirol, mit 10,000 Mann zu vers 
theidigen, Die Franzofen (nämlich der 
echte Flügel derſelben unter General 
Lecourbe) ſollen ziemlich zahtreich gegen 
dad Voraridergifche und dus Tirol vor 
ruͤcken, wahtſcheinlich in der AdR.hr, 
um bon da aus entweder durch G aus 
dünten, oder das Tirst feldit in Ira; 
Iien eindringen. Der Landſturm it 
deßwegen bereitä in Bewegung. 
durg, den 14. Way. 

Abends 


Abends, 

Heute fruͤh baden ſich fran;öfifche 
Parrouillen an der Kamlach gezeigt, eis 
nige derſelben ftreiften bis Krumbach. 
lange inzwifchen die Kaiferlichen 
Ihre Pofitiom bey Um behaupten , fo 
IR nicht zu erwarten, daß die Franjos 
fen in bedeutender Anzahl gegen den Lech 
vorruͤcken werden, da fie Gefahr liefen, 
don den Kaiferlichen in der I:nfen Flanke, 
Der gar im Rücken angefalten zu wer⸗ 
den, — Fin Theil des Breisganer 
Landffurais iſt mit dem Korps des Ge: 
seral S;tarrai bey Ulm angefommen. — 
uf, den Wällen und auf den Auifen 
berfen diefer Feſtung find ſchon die Ka⸗ 
'men aufgefuͤhrt. — Die Franzoſen 
kifen bis auf 2 Stunden vom Um; 
ve Hauptforce aber fteht bey Münch 
th, Ochſenhauſen, vorwärts Biber 
Hr. Bon dem Beträgen der 


- franzöfifchen Truppen hört man fehr wis 
derſprechende Nachrichten, 
Donaumderh, den 13. Map, 

Der Armeeminſter Graf vom Lehr⸗ 
bad iſt wieder nah Ulm zuruͤck gm 
reiſt. Die, gamze kalſerllche Macht 
ko centrirt ſich daſelbſt, und ihre Vom 
peſten geben ziemlich weit vorwärts, 
Die weltern Abſichten der Framoſen, 
bie ſich ſelt einigen Tagen kahig gw 
halten, find noch nice zu errarhen, 
Im ganzen Hält die framzöfiihe Ay 
mee gute Mannszucht, einzeine Ey 
ceſſe, die nicht zu vermeiden find , 
ausgenommen, 

Muͤnchen, den 13. May, 

Das Screen, der Vorläufer als 
ler ſchnellen Wendungen des Kriegs⸗ 
gluͤcks hat geſtern und heute ſehr viele 
Geflührere aus Oberſchwaben und. zu 
geführt, Das machte nothwendig cis 
niges Aufſehen und bange Beforgnife, 
derer eingebildete Nähe nun die Furcht 
zu vergroͤſſern pflegt, Heute einge⸗ 
gangene Nachtichten find etwas gaͤn— 
Rigeren Inhalts. Die kalſeti. könig. 
Armee erwartet den Feind in Maſſe, 
und wird ihm das weitere Vorruͤcken 
‚gewiß erfchweren, : 

Augsburg , den 15. Map. 
Vormitta;s, 

Hente früh iſt ein pfalzbayriſches 
Batalllon von Wrede bey hiefiger 
Stadt vorbey nach der Donau paflırr. 
Seit einigen Tägen werden die noch 
bier befindliche kaiſerl. Hober und Meht 
Vorraͤthe über den Lech zuruͤck gefüh: 
wet. — Gelt dem 11, Abends -bit 
man bier von der Iller und Ulm her 
keine weitere Kanonaden gehört, Ein 
Beweis, daß zwiſchen den Armeen 
nichts vom Bebeutnng vorgefallen if. 
— Nah gefirigen Berichten aus Ni 
delheim flehen Im Ramlacher Walde 
Cywifhen Mindelheim und Memmins 
gen) franzoͤſiſche Teuppen. Wie jlart 
aber ihre Anzahl, und was ihre Abı 
fit fey , war noch ungemiß, Sie wur, 
den Indeffen von der Eaiferl, Kavallerie 


tet. 
. Abende, 
Heute gegen Mittag iſt viel kalſeil. 
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Zavallerle unweit Kieser Sladt vor / 
Dep gegen die Donau paſſitt. — Um 
31. Ray befand ſich mob eine Heine 
Fatiert. Beſatzung in Pindan, unter 
den Kommando des Obriſt Williaus. 
Die Stadt war greſchloffen, und lomu⸗ 
Madie rie mis Biegen, ga Waſſer. Die 
Qerlilerle von der Biotsille des Odt ſi 
Winlams war auch mach Bregen, ge: 
bracht worden, Weitere Berichte ven 
Budan , die über den 11. Mäp giens 
ge, And wicht angefommen, — Dis 
faifel, Magatzan, weichts In ver 
Keicheftadt Wangen lag, noch glädı 
16 ind Tirot gebracht worden: — Bor 
gefiern if der Dbrid Graf von Budna, 
vom Gentrafad, and Ulm fommend,. 
hlerdurch nach Wien paſſitt. — Heu⸗ 
ge Adenes fin) ale noch übrigen kai⸗ 
ſetl. Bieffirten von hier gegen Regens⸗ 
Hung abgeführt worden, 
Rurzgefafte Rahridtem- 
Der Keichs Erhimarfhall , und run 
glerende Graf von Pappendelm hat 
nunwmehr die beträchtliche Heriichaft 
Tentieloh in Branfen von dem Grafen 


Fries zu Wien känfih am ſich ger 
draht, — In Bayern If am die Un⸗ 


terthanen eine gefchärfte churfuͤr ſil. 
Werosduung ergangen, bie Defertion 
der kalſerl. koͤnigl. Soldaten wicht zu 
Keglinftigen. 


E53 Tin der Deillgereuggafe Lit. D, 


"Pro 164. die obere Wohnung fammt- 


Laden und Schreibftuve auf Michatli 
zu vermiethen. 








Unterzeichnete Handlung macht den 
Mugſtfreumden⸗ bekannt, daß nunmehr 





Mars ſammtliche Klavier und Sing⸗ 
st ersjche, wie auch in ganzer Samm⸗ 
ben, nedſt einem Sortiment 
der aeueſten Werke für alte Juſtrumen⸗ 
ten, in billigen Preiſen zu haben find 
in der Gomdart Ten Muſtkhandlung in 
der Judengaſe Lit. D. Nro 45, 
Nagstayg, den' 9. May x800. 
nn — — — — — — — 
Nachricht 
Da hen der allbieſſgen Stadtakademie 


















wid perbundenen Geſellſhaft 
karfagen Preyaſcmentag As den 2. Juni 
h.a die jahrinen RBeſe uneaetbeide, ” 


fhefirte unſt arbelten dfentlich ansnefleh 
let werden ſollen; als wird zur Einlieſe⸗ 
rung der Preitatbeiten Sonntags der 18. 
Man Vormittag von g bis 12 hr, und 
für die zur Ehre anfinfleilenden Stuͤcke 
dee 25. May Vormlttag von 9. bis 12. 
uher, wud Nach mittag von 2. Did 4 Uhr 
a biruna. Wodey jum beſondern Vers 
halt und Nachricht dienet, daß von nam 
an feine andere Zeichnungen von frein⸗ 
den Schalern und Liebhabern (das-if, 
von feichen, weide das Zeichtrungsinſtl⸗ 
tat nicht befuchen ) angenommen wer⸗ 
dea ſellen, als welche in demſelben in 
Gegenwart and unter Auſſicht der ber⸗ 
den Herren Lehrer verfertiget worden; 
den welchen ſich diejenige Kanditaten, 
welche um einen Preis zu zeichnen Bil 
fens find, der anznweiienden Pläge hal⸗ 
ber in Zeiten zu melden haben. Diefe 
Anordnung feil- ſich aber-bios allein auf 
Prämienzeihnungen, und nicht auf am 
dere. Ärbeiten, als z. B. auf Malen, 
Bopieren, Rupfertechen, Modelle ıc. ce. 
yu eriireeten-haben ; und wird bie Eins 
lieferung an die-anmefenden Herren DV 
veftores der Akademie gewaͤrtiget. 

Augsburg, den 15. May. T8o0. 

Publikation. 

Nachdein Se. kaiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt 
ıt. tc. In huldvoller Ruͤckſicht der von DEM’ 
1861, kaiſerl. koͤnigl. Feidaͤgerkorps von 
Leloup in dem verfloſſenen 1799ger Feld⸗ 
zuge erwie ſenen Bravouren, daſſelbe mit 
den aufferordentlichen Belohnungen von 
6 goldenen umd 30 filbernen Ehrenmedalb 
len zudegnadigen , fofort demſelben 4 
die Werbung. im Tirol zu bemilligen als 
lergnädigft geruher haben; als werden 
alte diejenigerechtichaffene Tiroler, wel⸗ 
che die Zeit benugen, und fih für Ihre 
Religion und Vaterland, wozu fich Ihnen 
bier die ſchoͤnſte Griegenheit darbietet, 
auszeichnen, und ſich der nämlich obbe⸗ 

ruͤhrten alerhoͤchſten Gnade würdig zu 
machen ſuchen wolen, angewieſen, 
an den bey fern hier auf Depot befinds 
lichen Herrn Lieutenant und Werbfons 
mandanten pon-Nappez zu verwenden; 
welcher ſie mit allem nothig und erſorder⸗ 
Uchen verſehen, ſefort an ben Dre Ihrer 
Befimmung des (ödlich Eaiferi. Fönigt- 
Feidjägerforps von Leloup binbringen 
laſſen wird. Gegeben in unſerm Depot 
zu Jansbrufin Ziros den 26. Marz 1809 
Bon Rappez , Lieutenant und 
Werominandant. 





we Neo 118. Samfiag, den 17. May. Anno 1300. 
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Augsburgifche Ordinari Poſtzeitung 
Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir Ibro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt vom Zofeoh Anton Mod, wohnhaft auf dau 
oben Graben, Im dem fogenannten Schneid / Haug, 





Dim, den 9. May, 
Er gewifer großer. Hof wird nun 
deu Bernehmen nach am bein Rigen 
Stiege feinen Antheil mehr neimen, 
fondern ſich neutral verhalten. — Der 
Raifer hat feinem bier angefonimenen 
Dntie, den CHurfürffen von Köln, 
fhon einigemal befucht. — Unſer Ser 
faudter zu Petersburg, Graf Hoden 
zei mid mit Erlaubniß unferd Hofes 
diefen Sommer die Väder von Bar, 
ben gebrauchen. — Das am 3. dieß 
eingefallene Namensfeſt der Gewahr 
kin des Erjhirzogg Palatinus, Faiferl, 
‚Hoheit iR zu Ofen durch mastırte Dal 
le, milltaitiſche Earoufeig ıc, geferert 
worden. — Fir der ößtreihifchen Kriegs 
gefangenfchaft Befinden ſich aegenwäÄr 
tig noch 4. franjoͤſiſche Dipjäonsgener 
tals, nemiih Rudca, Olidier, Garı 
nier, und Solffae Satour, vormals 
Kommandant von Mantua, und anfı 
ferdem nach 16 Brigadegenerald. Die 
Zahl der Gemelnen noch nicht aus⸗ 
gew ſelten Franzoſen bett igt 30,000, 
— der kalferl. Oberſt von Unree, 
ber neulich bey Genua in frameſode 
Kricgsgefangenfihaft gerierh,, iR aus 
ber niederlaͤndiſchen vrovin; Limburg 
gebürtig. — Der der ſtorbene Färtäifhof 
von Konſtanz hat fein durch den Krieg 
derarmtes Bidhurm zu feiner Unloers, 
ſalerben eingeſezt. ¶Aus Ungarn 
marfhisen zahlreiche Ergaͤnungeterps 
jur Memee in Itallen ab, — . Hier 
Rebt man der Rachriht von der Ras 
Nalatloy von Genua mie Ungeduid 
atgegen. F 
London, den 29. Abril. 
Admiral Neiſon bürfte naͤchſtens ang 


rm mitte ändiichen Dres zurüct der 


fen werben, um ben der großen flotte 
wor Breſt ein Kommando zu übers 
nehmen. — Das Rind. und Schöpiers 
fleifch gilt jejt das Pfund einen Schil⸗ 
ling , Cohngefähr 30, Kremer.) Der 
Arme kann deswegen ein Gleifh mehr 
kaufen. — Die 3. jungen Herzoge 
von Orleans find von hier nach Ports⸗ 
mouth; abgegangen, wo fie ſich nad 
Tinten einſchiffen, um daſelbſt ihre 
Diurier zu empfangen, und biefeide 
Bad England zu führen, — Am 5, 
May fängt zu Dublin das Verhör des 
Irrländifchen Rebellen Napper Tanıy 
an. — Unſer Linienfchiff Tremendous 
von 74. Kanonen bat in Oſtindlen die 
tranzöniche Fregatte Briveufe von 52 
Kandaen anf den Sirand gejagt, und 
verniidie, — Noch immer iſt es 
unentihieden, ob die aus den engli— 
ſchen Haͤven ahgefegelten Truppenforps 
nah RPortugal, oder gegen. Toulon ‚ber 
Kimsme feuern. — Der Herzog von 
Vork iſt wiener beynahe ganz von feis 
nem neulichen Stur; vom Pferde her 
geſtellt. — Das baare Geld, weiches 
gegenwärtig für Gubfidien in lauter 
Gold mad dem feſten Land geſchickt 
wird, beträgt 3. Mitionen Pf, Sters 
ing (33. Miktonen Gulden,) — 
Dicker Tagen wurde Herr Plit im 
Varlement gefragt, ob das Eondeifche 
Korps wirklich in engliihen Gold ger 
tretten ſey? Er gab eine answelchende 
Antwort, umd erklärte bloß, daß ey 
naͤchſteus bem Patlement Papiere über 
diefen Gegenſtand vorlegen werde, — 
Bey Sourhamton wird ein Lager vog 
30,000. Mann, morunter die Hälfte 
Kavallerie, errihtee. Zu weichen 
Swed? iſt noch cin Geheimnis, — Der 





Borſchlag, die Stier; und Hanengefechte 
in Engrand aufzuheben, iſt verworfen 


worden. — Herr Dirt hat eine geſchaͤrf⸗ 


se Taxe auf das Einkommen eined jer 
den Privatmannıd zuruͤck genommen, 
Sie war gar zu fireng, und mwürbe 
ihn alfo megen Ihrer Gehaͤſſigkeit um 
alle Volksliede gebracht haben, — Die 
Nachricht, daß unſer Geſandter in 
Getersburg, Herr Whitworth bey dem 
Kalſer Paul In Umgnade gefallen fep, 
kam hoͤchſt unerwartet; denn kurz zu? 
dor hatte der Kalſer für dieſen Ger 
fandten um bie Pairswuͤrde bey um 
ferm Hofe angehalten, Wis der Kom 
tier, der dem Herru Whitworth die 
Standes erhoͤhung ankuͤndigte, im Des 
teröburg aukam, mar jener Befehl, 
der ihm vom Hof entfernte, bereits 
ergangen. 
Paris, den 5. May. 

Die neu entdeckte Verſchwoͤrung If 
der Gegenſtaud aller Untichaltungen. 
Der Großkonſul Buonaparıe hat eine 
Kommillion von 4, Mitgliedern ernannt, 
um diefeibe genam zu unterfuchen, Man 

offt, daß die Papiere, deren man ſich 

emnÄchtigte, viel Licht über diefe Ges 
fpichte verbreiten ‚werben, Vichegrü, 
- behanptet man vorläufig, follte den 

nhang in Frankreich fommandiren, 
melcher mieder einen König auf den 
Thron zu fegen entfchloifen war. Meh⸗ 
sere Dffiziers, ır. Polizeybeamten, die 
Mutter des Errepräfentanten Delaruͤe, 
und ein gewiſſer Veyrat find bereits ein⸗ 
gezogen. Selbſt einige Praͤfetten follen 
nicht ganz frep vom Verdacht ſeyn. — 
Einige unferer Journale behaupten, Ges 
aua fen bid auf den 19. Junius mit fer 
bendinitteln verſehen. 

Ans ug eines Schreibes ans Ulm, 

den ı2. May. 

Belt dem’ 5. machte die kaiſerl. fd 
nigl, Reichsarmee unter dem Oberbe⸗ 
fehl des Heren Grafen Feldzeugmei⸗ 
fer von Kray verfihiedene Maͤrſche und 
Kontremärfhe, wobey die pfalzdaler 
fche Brigade unter dem Oberſten Frey⸗ 
herrn von Wreden größten Thells die 
Ürriergarde formirte, Am gten fland 
dieſelbe nach einem 14. Händigen Marſch 
auf dem linken Klügel der Hanptarmee 
bey Ummenborf , mund behauptete bier 


fen Poften Bis der veranſtaltete Rädı 
ug des Ganzen Me mörhigte , 

ben zw verlafen, Sie machte aber 
nald die Urriergarde, mich mit Ent 
ſWioſſenheit alle auch noch fo tedhafte 
Angriffe bed Felndes juruck, umd hats 
te das Giuck bey der ganzen Metirade 
nur 2, Chevanplegeröpferde und feinen 
Mann zu verlieren, Am ro, um 10 


Up im der frühe kamen die Trunven 


nach einens abermaligen 8. fündigen 
Marfc im Lager bey Memmsingen aM, 
und Matt der bemdshigten Ruhe muß 
tem fie ſogleich die Vorpofendienfte auf 
der Straße mach Wurzach übernehmen; 
um 12, Uhr griff Re der Feind auf der 
ganzen Pinie mie Umgefiämu an, 618 
Racts mm 1. Uhr dauerte das fürs 
terlichfte Kanonen » Kartärfchen: and 
Kieingersehrfener unnmterbrochen fort, 
dis endlich der muerfchüirterliche Muth 
der Truspen des Feindes Abſichen gaͤn⸗ 
fich vereitelte. Mur durch Iher Tapfer⸗ 
keit wutde an biefem Tage die ganze 
Armee and der ſchrecklichſten Lage ge⸗ 
riffen , indem bdiefeibe in dem Defileen 
anf der Straße nah Illerdießen oder 
Mindelheim in die größte Unordnung 
gerathen müßte, wenn es dem Feind 
gelungen wäre einen einzigen vunkt 
der Linie zu werfen. Der Feldzeng! 
meifter Graf von Kray hat feine Ems 
pfindungen darüber durch folgenden 
Armeebefehl an den Tag gelest. 
Urmeedefehl, Wim den 11. Map. 
Die pfaljbayrifgen Truppen badım 
bey dem geftrigen Gefechte Mh durch 
Entihiofenheit und Tapferkeit fo feht 
ausgezeichnet, bag Ich ihrem Anführ 
rer Herrn Dberfien Barom DON re 
den, deren Herren Offisterd, fo mie 
der Mannfchaft weht meiner vollen 
friedenheit auch micinen warmen D 
zit auffern mich verpflichtet ſehe. 
Kray, Beldjengmelfen 
Der Oberfimachtmeifter Grof vo⸗ 
ompelj, der Hauptmann Beck vom 
taitlom Junker, ber Oberlleutenant 
Gteiaentefb , des Betalllons Schwin⸗ 
gel, der Oberlleutenant Gaddnune von 
deiningen Chedauxlegers, der Fahnen⸗ 
janfee Don, vom Bataillon Wreden, 





Kb vervundet. Aater den Todten 
befinden ich der brave Feldwebel Dork, 
welcher Die goldene Medaille Hatte ; der 
Korporal Theiß, ebenfalls mir der gol. 
bewen Medallſe IR ſchwer bieffirt; ums 
ter den Stoahsofficderen haben ich der 
Dirifilentenant Sibeln, die Oberft⸗ 
dachtmeiſter De Ia Motte, und von 
Koh, und Graf von Vompeli worzägr 

Hd ausgezeichnet, Die Brigade des 

Herra Generallieutenauts Baron von 

Zwehbruͤcken if, in der Zwifchenzeit 

Über Günzburg vorgerüdt, mund wird 

fh heute unit dem Dberfien Frehhertu 

don Wreben vereinigen. (Aus ber 
Dinhnerjeltung. 


Stuttgard, den 13, Map. 

Nah eingegangener Nachricht von 
dem Poſtamt —ãſ iſt der Brief⸗ 
Veſicours nad der Schweitz wieder her⸗ 
geſtellt. Heute ſind Briefe und Zeitun⸗ 
gen aus Schafhanſen hier wieder an— 
gekommen. — Nach den neuejlen Nach—⸗ 
richten hat ſich die kaiſerl. koͤnigl. Haupt⸗ 
armee unter : Generals Feldzengmeifter 
Kray aufs mene in ber Gegend der 
Aller gefegt, umd eine gute Stellung 

enommen, wo -berfelbe die einzelnen 

tebenforns an ſich ziehen, und es zu 

einer entfiheidenden Dauptfchlagpt foms 
men laſſen wird. General Kray bat 
gegenwärtig fein Hanptquartier zu Ulm. 
— Auch am 10, und 11. May dhh man 
weder auf dem Schwarzwaid , noch zu 
Dehingen, Balingen, franzönfche Trupr 
gen. Diejenigen framöfiichen Streif⸗ 
Hros, die ſich bisher am meiſten der 
Gegend von Tübingen nnd Hechingen 
gruäbert batten, Randen am 10. und ız. 

Day in der Gegend von Trochteifingen 

ling der A p, Zwisfalten 2. hr 

‚aupfgnartier follte zu Haingen fen. 
Dan fah am ır. May franzdiiiche Pas 
trouifien u Großengſtingen, Mirtelftetr 
ten, Dderitetten, — Am ı2. May rückte 
ein franjoſiſches Piket in Münfingen 
aufs neue ein, — Rum ſcheint auch 
das Framjöfifche Korps, welches in Dfr 
fenburg und Kehl fich feit einigen Tagen 
ammelt, in Bewegung zu formen. Am 
9. Day richten einige hundert Mann 
chen zu Gengenbach, und au huns 
Te zn Kabr ein. Sle wurdin in Kehl 
d Dffendarg fogleich durch nene aus’ 
wapburg gefomerone erfegt. Diezob 


uſſche Begion war amd. May ven Kira 
burg nach Offenburg aufgebrochen. 
Schafhauſen, den 11. May. 

Am 9. dieß iſt der Krieasintifter Carr 
not ans Paris kommend eilends bier 
Durch zur franzoͤſſchen Hauptarmee nach 
Schivaden gereiſt. — Der Uebergang 
ber Franzoſen am 1J. dieß unweit hies 
ger Gtadt geſchah in Machen user 
den Rhein. Sie plaͤnderten ſogleich un⸗ 
fere Vorſtaͤdte und Landhaͤuſer. Es wur⸗ 
den bier vom 1. Map am zooo Bleſ⸗ 
firte ſowohl Kaiſerliche, als Franzoſen 
eingebracht, die auf Kosten uunſerer 
Stadt verpflege werden muͤſſen. 

Durgaa, den 15. Map, 
Abends g. Uhr, 

Heute Abends hörte man hier vom 
ber Fler Her eine flarfe Ranomade, 
die vom einem lebhaften Vorpoſtenge— 


fepie herzufommen ſchien. Cie hörte ° 


um 8. Uhr auf. — Heute Doris 
tags murde zu Ulm großer Krlegorath 
gehalten, dem auch der Armeeminifter 
Graf von Lehrbach behwohute. — Der 
Durchzug des kaiſerl. Fuhrweſens if 
bier unglaublich ſtark. — Die kai— 
ſerl. Armee bey Um Has eine ſolche 
Stellung genommen, daß der Feim 
ed nicht wagen wird, meiter gegen 
ben Lech vorindringem, — Eine kiei⸗ 
ne Stieliparihie von 150, Mann Fran 
ofen: Hat Äh durch die Wälder vom 
der Iller bis zu der Relchspraͤlatur 
Urfperg gewagt , fih aber nur fo lans 
ge aufgehalten, um in aller Etle 
3000 fl. Brand ſchatzung ab juhohlen. 
Kaum waren fie weg, fo ſpreugten 
kalſerl. Hufaren am — Der Graf 
Fugger von Babenhauſen (zwiſchen 
Memmingen und Ulm) iſt auf feinem 
Schloſſe geblieben, hat fi mit dem 
Sranzofen fo gut als möglich abge⸗ 
funden, und iſt von ihnen ganz erträge 
lich behandelt werden. Man ihäst 
Die gegen Um ſtehende franzöfiiche 
Dauprarmee auf 65,000. Mann, das 
Korps in Dberibmaben auf 15-00, 
Auszug eined Schreibens aus Windel 
bein, den-ıs. May, 
Morgens. 


Hier haben wir bıs jetzt keinen Fran⸗ 
zoſen geſehen. Ihre Dansımacht itcht 
ſeit dem 10. dieß jenſeits der IAller 


peifhen Memmingen, Biberach und 
Um, Ihre Batronillen gehen nicht weis 
ter, als bis Kamlach, 2, Stunden von 
bier, Auf dem vor Mindelheim liegens 
den Katharinens oder Kalvarienberge 
ſteht ein kaiſerliches Korps, welches 
feine Piketer gleichfatis bis Kamlach 
vorſchickt. Ben Mauͤnſterhauſen Can der 
Mindel, zwiſchen Wimdelbeim und Burs 
gau) ſteht wieder cin kaiſerliches Ber 
obachtunasforps, welches mit dem in 
unſerer Gegend über Pfaſſenhaufen kom⸗ 
munijirt. Dicht Harfe franzoͤſiſche Korps, 
fondern nur einzelne Rreifende Patrouil⸗ 
ten, find bis jest nach Babenhauſen, 
Ober- und Niederroth sc. gefommen , 
und biefe waren es, welche dem blins 
den Laͤrm veranlaßten, als ob die Frans 
zoſen in unzaͤhlbarer enge über Krum: 
bad) und Ihannlanfen nach der Wer 
Tach und dem Lech vorvückten, 


Kapieröbelm, den 14. Map, 

Der Feldwarſchall Lieutenant Bar 
ron von Karalczal, welcher am 1. dleß 
aus Italien ben der kaiſerl. Armee in 
Deutſchland angefommen, wurde am 
3, in der Schlacht bey Engen, als er 
einige Truppen zum Angriff vorführte, 
durch einen Schnß in den Unterleib 
verwundet. Zum Gluͤck fcheint die 
Wunde nicht gefährtih zu ſehyu, und 
Se. Excellenj befinden ſich wirklich 
bier im einem num daldige Beſſerung 
verfprechenden Zuſtande. 
gehfuß, den 15. Man, 

Mehrere badeiſche Bataillons haben 
ſich nah dem Lech in Marfh gerst, 
um die Graͤnze gegen ſtreiſende feinds 
liche Korps zu fihern, 


Augsburg, den 16, Mah. 
Geſtern Nachmittags If der fahren, 
de Borhe von Kaufbeuren bier ange 
Eommen. Er hat auf feinem ganzen 
Wege keine Franzoſen angitroffen, 


Kurzgefaßte Rachricht. 
Nach indirekten Berichten ans Pful 
lendorf hat dieſe Reichſtadt 30, 000 fl, 
Kontribution an bie —— bezah⸗ 
len muͤſſen, die ſich 
ganz gut benahmen. 


brigens daſelbſt 





— — — 

Ein Ravaller wunide fein in einer 
ber fhöniten Gegenden —— * 
legenes Rittergut, an Werth 218,000. 
Reichsthalern, gegen eines oder mehrere 
Guͤter im Reiche zu vertaufchen. Goftte 
ſich nun eine Herrfchaft hiezu geneiat fins 
den laffen ; fowirdgebeten, die Anfchläge 
biefer Güter, fo wie die nähere Anzeige, 
an das von Sroßdorffche Guͤterbandiung 
und Geldnegotiations Büreau in Drefr 
den am Neumarkt Nro 568. , und mähs 
rend der Mefle, nach Leipzig auf der 
Burgſtraſſe Nro gr, zjwen Trennen hoc 
poitfren einzufenden,, das diekfalis in 
Unterhandlung zu treten beauftragt ift. 


Zwey Fohlen, deren eine zwey- die 
Andere drepjährig, die eine ein Fuchs 
mit einer Blaſſe und drey weiſſen ul 
fen , die andere ein Lichtbraun iſt, bens 
„de aber Stutten, find von der Wende 
ben Schmiegen, reichsaräfl. Fuggerſche 
Herrſchaft, entlanfen. Deusienigen, wel⸗ 
cher dieſelbe zu Hand bringen, und dem 
unterzeichneten Amte hievon die fchlens 
hige Anzeige machen wird, verfpriche 
der Eigenthäner eine angemeflene Bes 
lohnung. Meichsstade Augsburg von 
Un, den 17, May 1800, ER 

%;. Ch. M. Fiſcher, Amtsbuͤrgermeiſter 

Montag den 19. Man und folgenden 
Tag wird im der Yudenasfie Lit. D- 
Pro 77, ein Hausrath ersfinet, worinn 
ein Derlenbatsfchmud, filberne Kruzifife, 
Löffel, Merer, Gabein, Schnallen, Dos 
fen von verfchtedenem Kaliber, ſpauiſche 
Nobr und andere Stärke, einige ſchoͤne 
Gewehre, Sack/ Et: nnd Sıhlagubr 
ten, eine Golds und Silberwage, Eries 
gel, Dialerenen, Kudferſtiche in Glas 
und Rahmen, Rollets und andere Dors 
hänge, Herren: und Frauenkleider, Leib⸗ 
Tiſch⸗ und Bettwaſch, Lodenteinwand, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Vorzellain und 
Glasgeſchirr, mehrere Vogelbäufer mit 
Zinnſchuͤſſeln, Enpferne und andere Wa⸗ 
gen und Gewichter, ein Brennzeug, nuß⸗ 
kaume und feichtene Nomods und andere 
Käften,, ein Glasfaften, Tiſch, Seſſel, 
Kanapee, Better und Bettitatten mit 
und ohne Vorhänge, eine Chaife und 
Pferdgefchirr, verfchiedene Blumenfiöcke, 
Wafchgefhirr , eine Parthie Giädhen, 
und andere nüglihe Dausfahrniie mehr 
an den Meiftbietenden gegen fogleich daa⸗ 
se Bezahlung erlaffen werden, 


” 


» a Mara 5 


ae 


Ze Du 





N 


nun riet 

hate 
par 
unehren 
Er 








London, den 20. April. 
Im Ders und Unterhaus werden ger 





genwaͤrtig die Bedingungen, unter mels 


chea Itlaudmit Großbrittanien vereinigt 
werden ſoll, abgehaudelt; die meiſten 


5] md bereits, wiewohl nicht ohne leb⸗ 


hafte Debatten, durchgegangen. In 
den naͤchſten 20 Jahren wird Irland 
2 Wand Sterling zu den Staatäbedüurfs 
nifien beriragen, wenn Grofbrittanien 
15 und bejabit, — Der Punkt, daß 
die rohe eugliſche Wolle hinführo frey 
nad) Nrland ausgeführte werden Fan, 
has unfere Wollen: Manufakturifien zu 
ftarfen Gegenvorſtellungen peranlaßt. 
Sie beweifen in denfelben dem Parla⸗ 
ment, daß die engliſchen Wollen Ma⸗ 
nufafturen bisher ein Kapital von 20 
Millionen Afuud Sterling eingetragen, 
UNd αν befenhrilst baren. 
Würde die Ausfuhr der rchen Wolfe 
nach Irland frengeschen, fo maßte noth⸗ 
wendiger Weiſe eine finrke AUnsivandes 
tuag aus dem theuern England dahin 
erfolgen. 
kenton, den 2. Rap, 

Die giofe gehetine Experleion ſchelnt 
3 Örzenkäuse zu haden. Die erfle 
Oloifdn derſtwhen beglebt ſich nach 
Gldraliat, Marta und Diincrfa, Die 
weyte nach Yartugat, um Dicird Land 
rgen Spanien zu dertheldigen. Die 
dri.se endlich fegele nach Rwertta, um 
deu dortigen fpanifchen Mekyungen ei 
nen Hauptſchlag deyzubringen. 


Straßburg, den 8. May. 

N anſerer Gegend Pehen jezt bey— 
nahe feine franzo iſche Triur pen mebr. 
Nur die pohlniihe Region anter Be 
jeral Rniocemig, die 3000. Mattn 
lark, aber noch nicht montirt ift, bat 
ie Segend von Offendurg beiegt. Die 

rpiedenaren , ru) arbeir deviſche 


zero. 119, Montag, den 19. Map. Anno 1800; 


Angsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Don Staats, geichrten, hiftsrifch. u. oͤtohomiſchen Neuigkeiten, 
Mir Toro Roͤm. Raiſerl. Mejeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


legt und gedruckt von Fofeyh Anton Mop, wohnhaft auf dem 
an osern Braben, im bem fogenannten Schneid / Haus, 
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Landmilizen ſtehen bey Lichtenau und 
Im Renchthal. Bon der ſchwaͤbiſchen 
Seite kommen bereits viele Lebensmit⸗ 
sel, vorzüglich Holz nah Straßburg 
über den Rhein berüber. 

Paris, den 6, Map. 

Die am 1. Map zu Eingen zwifchen 
dem franzdfifchen Dieiflonsgeneral Dan 
Damme und dem Obriftlieutenant und 
Kommandanten von Hohentwiel, Herrn 
von Wolf abgefchleffene Kapituiaren 
diefer Feſiung ift folgenden wefentlichen 
Snbakts: 

Die mürtembergifihe Beſatzung zicht 
mit Kricgsehren ab. Sie nimmt nich:& 
mit, als ihre Waffen, und was direkte 
Offtziers und Soldaten zngehört. Xite 
Arcitterie, das Zeughans, die Magszine 
werden Un framısfichen Trappen übers 
geben. Die abziebende würtembergifche 
Garnifon mird im diefem Sriege fe 
fange nicht mehr dienen, als bie fie 
aus gewechſelt it. Die Weiber und Kins 
der folgen derſelben. Die Kranken blew 
ben bis zw ihrer Geneſung zurück. Der 
Geiſtliche und andere Zivilperſonen köns 
nen, wenn fie wollen, in der Feſtung 
aurücdbieiben, Erflerer darf die Kirchens 
gefaͤſe und Kircbenbäcer mitnehmen, 
Der Weinbauer und die denden Pächter 
bleiben, und werden mit Menſchlichkeit 
behandelt. General Van Damme ver— 
ſpricht unter Verbuͤrgung feiner Ehre, 
alles bey dem Obergeneral nnd ben der 
Rerublik onzumenden, damit die Feſtung 
Hohentwiel beym künftigen Frieden ag 
Wuͤrtemberg zuruͤckgegeben werde, 

Darid, den 7. Map, 

Erden wit Tagesı Anbruch iſt der 
Großkonſal Buoraparte von hier abges 
reift. Der zweyte Konful Kombace⸗ 
res beforgt Im feiner Abweſenheit die 
Geſchaͤfie. Der Dinifer der onen 
Ungelegenheisen erinf eine runde 





| 


auf ein Eirfularfehröiten am bie 
: worin e6 heißt: Der Eroßs 
spräfeften , nde zur Der 
Konful If or einer Stu —* tebt 
fervearmee abgegangen. 8 
Ach nah Dyon, und von da nad 
Genf. In 14 Tagen wird ee wieder 
- in Boris füym Während die er zeit 
werden den Armeen ſchnelle und gleich⸗ 
foͤrmige Bewegungen gegeben werden. 
Delchleunigt , Vraſetten, die Lairich 
ung der Zontiburlonen, ad den Abe 
merfed ber Konferitirten nach Dijen, 
@agt ner Vritduͤrgern, BOB > bie 
Eiunde des Kampfs und des Ruhms 
zum letemmal aefiblagen hat. Uder⸗ 
ad ar’ ſſe der Ausruf ertönen: Der Friede 
wird;erchere werden, Der Relegeiminirer 
Karat hat vom Srosfonkul einen beionl 
dern "ofarag an Diergen. Moreau er hal⸗ 
ten. Einige find der Deynung, die ſer 
Auftrag benehe darin: um Drsie 
O ſtreich noch einmal den Frleden von 
Kampo Formio, und vor der Hord 
eisen Waffeniſtand anzutraßen. — 
Die Sayittiarion der Rarkın Rerg⸗ 
feruna Hohentwilel rhne vorberpegun 
gene Belagerung iR ungen Warberm 
rarhſelhaſt. Weber folgeader Arerna— 
to it man jedoch eins. Carweder 
hat der Kommandant die Feſturg ven 
rarhen, oder fie litte Maugel an allem, 
mas zur Berihetoinung gender. Die 
Zukunft wird ent cheiden, weiße Meyh⸗ 
nung von bedden die wahre ie, 
— den 11. Son 
chaid der Kriegeminiſter K 
(nicht Berthter, J es in scene 
Addruͤcken urierer lezten Zeitung hir) 
am 9. dieß Hier Durdyireift mar, fo 
verbreitete ſich ſogleich das Geruͤcht 
daß er ſich mit Friedenc vorſchlaͤgen 0 
ker Armee des Obergenerals Roreau 
begebe. Andere aber vermuthen, er 
uͤderbringe demſelben einen neuen Plan, 
rad welchem er feine kuͤnſtige Ope⸗ 
ratlionen einrichten habe, um wilt 
bir Italienifben Armee übdereinftim: 
mend zw agiren, zu mweicher der Großs 
konſul Guonapırte nun ſelbſt auf dem 
Wege ſeyn foll, 
») Ad Karnot, Pichegr, 
Barthelemp, Willot ıc, am 


18. Fruktidor vor Bald 3. Tab 


een von ihren Gegnern in Paris 
geftärzt wurden, fo harte der da 
> malige Direftor Karnot bekannt 
lich das Städ, aus Fıaufrrid zu 
eriformen, mwihrena feine Im 
glädsgeriyreen nad Gutana de 
portirt wurden. &Marnot reririrke 
fid nad Ech waben, lebte mehrere 
Vonare untefanm tm Dorie Ihr 
jeiturg, ee Diele von et 
burg, und ſchried detaf Vene 
Vertheſoiguna nd Rrufeniung 
gegen tie gehaͤſſhen und erumdı 
loien Antlanen fetver St.de, kie 
and herzach im Drad erſchren. 
@rsttgard, den 1. Dam 

Erle geſtern una Rune m fun ib 
Meing von Miderisbinte rs, das 
breher in bee Begend von W.nbenn, 
Heioederg, und Bruchial geſteaden, 
gerem Ulm diur durch, um ſich an Die 
große Fatferlihe Armee anzuſchlie dem, 
— Das Sztartaicche Vorpe Med om 
12. ba der Nein derkit tar Sidiezen, 
en ter Deneu, verdſtiich ven Mile 
Bey dleſem defano Yo bag ee ehr 
temibergtiige Kontingenrekoörrs, das 
srornte aber war dar 12. und 13. DOH 
Mönpingen uber Welſſenſteiu aegen 
Herzenheim anigebroden. — Sesern 
baden 3.0, Rronisien vom dem kalſer 
Ihen ‚im Dechinnen zuru tgeſaſſenen 
Tan Beat genommen. Hie rast 
zoͤſiichen Pateouillen ſtrelfen gegen 
Utrach, Münfngen, und Tübingen. 

Kıla, den 10, Map. 

Fin Bataillon ber nordfraͤnkiſchen 
Leg on war deuaudig bewaffnet und 
moentirt nach Daͤſſeldorf admarſchirt, 
um dafelbit Garniſon zu halten, Falſch⸗ 
werber verleiteten 100, Mann davon 
zur Defertion. Als fie aber üder ven 
Rdein in die Demarkatlonglinuie kanmen, 
un —— preuffiihe Komman⸗ 

it arbalten, u 
sur dein en, nd mach Düfeldorf 

Tannheim, den ı2, R 
— ie iſt der drin; von Haben: 
en in biefiger Gegend ne 
fandenen faiferlichen Truppen gegen Ulm 
aufgebrochen, Hhre Stelle nehmen die 


.. 


— uruinzijcht 
Jufantetie ein. — Der groͤſſere Theil 
der churxfaͤlziſchen Regierung hat ſich von 
hier nach Moebach eatfernt, unter am 
dern auch der Miniſter von Meibeld, 
Ein biäher noch zu Heidelbera getander 
ned pfazbauiſches Korps, Bas zum 
Wredifhen Korps schört, iſt gleichfalls 
nach Um aufgebrochen. Jenſeits des 
Rheins iſt alles ruhig. Man bemerkt 
sur wenige franzoͤſiſche Truppen. 
Kegentbing, den 15. May. 

Geſtein di der Derr von Himber 
ger mit der Eaiferi. Kıiegskafe auch 
dieie fuͤchtende Famillien auf ber Do, 
nau bier angefo.nmen, 

UAas ug eines Privatſchtelbens aus Ulm, 
den 16. Man. Abends. 

Geſtern Hat General Giulai die Frau— 
zoſen an der Fler 3. Stunden weit mit 
Verluſt quräd gewotfen. Die Hufa 
ven von Blankernſtein und Meszaros 
(ſonſt Barko) hiebden alles nieder. maß 
ihnen vorkamn. Die Schweizerbauren 
kamen übel weg. Heute hat Beneraf 
Sztattai im Blauthal Die franzsüfche 
Diviioa le Brand überfallen. und mit 
feiner Kavallerie gänztich zerſprengt. 

Um, den 16, May. 

Geitern bar General Ginlai die Franzo⸗ 
fen ah der Tier 3 &tunden weit mit bedeus 
tendent Verluſt zur ͤckgeſchlagen. Sein 
Korps har eritaunende Beute an Geld und 
Kotdarfeicen, die fie bey den niederges 
machten Franzoſen gefunden, gemacht. 
Ein gemeiner Hnfar erbentere einen 
King, der ein paar taufend Gulden werth 
iR. Die Franzoſen find daducch bis 
gegen Badenhanfen zurücfgerrichen wor⸗ 
ben. Deute wollte die franzöfiiche Dis 
viſion kegraud ( eine Divifton beiteht aus 
10,di$ 12000, Dann ) das von Mars 
beim kommende Kornd des ringen 
von Hohenlohe von Wim abſchneiden. 
Allein die Kavallerie des rechten 
kaiferlihen Fiägels überfiel diefelbe zwir 
fhen Blaubeuren und Werteritetten auf 
einem günstigen Terrain, hieb ein, und 
serfirente diefelbe gaͤnzlich. Es heißt, 
die Franzoſen ziehen fich ans der Gegend 
von Memmingen zuruͤck. 

Auszug eines Schreibens aus Dal im 
Tirol, den 14. Map, 

Das Kriegätheater nähert fich neuer / 

dingsunferm Lande, Furſ Neu if heute 


ſelbſt in Innsbruck geweſen, um mit 
unſerm wuͤrdigen Landesgöuverneut 
Grafen von Bil’sen die treffentſten 
Vertheidigungsanftalten zu verabreben, 
Es werden fdleuniaft nach der Schar 
nig (gegen Oberbayern ) und nad 
Deuti am Lech eine arofe Anzahl Kar 
nonen gebracht. Ale Scharfihägen 
kompagnlen ſelbſt Diejenigen, die ſchou 
feit einem Monat an der Graͤnze ger 
legen, And zum Vorruücken beordert, 
und der allgemeite Landſturm mar üch 
auf das ehe Signal zum Aufbruch 
bereit Halten. Die ‚Deſpoſtrion Dee 
Tiroler zut Landesvercheisigung fan 
ulcht beſſer ſeyn. Das Beriche ty: 
büchl Fat anfer den fchon deſtehenden 
4. Edwflisiserimpaynien noch g jede 
von 3-0, Yin errichten. Drey bra. 
ve Deirner,, Frndeidier Koifermanm, 
der Volt von 18 idrirg Steiner, 
und Dber'hre ver Hoͤtwarter And ihre 
erſten Nofüner Dieſe Kompaguien 
exerciren vortreflich iin Feuer. 


Gaͤnrbdurg, den 16. May. 

Die geſtern Nahmittazs bis Inter 
gang der Sonne hier (urd auch in 
Augsburg ) gehörte Hanonade hatte fol ⸗ 
gende Bewandniß: Die Framgofen hatı 
ten ſich diſſeits der Iller bis Illerdiſ⸗ 
fen. Kirchberg, amd Welſſenhotn aus ⸗ 
gebreltet. General Ginlai griff ſe mit 
einem betraͤchtlichen Korps , worunter 
viele Reuterey war, an, und trieb fie 
3. Stunden weit juräh, Um meiſten 
kitten daben die franzdiihe Freywilli / 
gen, die auf den Vorpoſten flunden, 
Die katieriihe Raralle:ie fand ben des 
nen, die auf dem Piay blieben, viel 
Geld. 

Ditlingen den 16. Man, 

Eine Mahricht, die wir night ver 
bürgen Einen, fagt: General Moreau 
habe einen Adjutanten an den Feldjeug: 
meiiter Kran mit der Eröffnung abger 
ſchickt, daß Frankreich nicht Krieg, fons 
dern Frieden wolle. Wenn alſo die 
kaiſerliche Armee fih hinter den Pech 
zurückziehen würde, fo wollte die frans 
zöfifche Armee über den Rhein zurück— 
gehen, damit man während einem Waf; 
fenſtilſtand traftiren könne, Kray fol 


—— haben: daß dieſe Frage in 
ien beantwortet werden muͤſſe. 
Münden, den 16. May, " 

Ein Bericht aus dem Lager bey EL 
hingen vom 14, bieß meldet folgen 
dee: Der General Feldmarfchall: Lieu⸗ 
tenant von Nauendorf befindet ſich mit 
einer Abtheilung der Hauptarmee auf 
dem rechten Ufer der Donan, der übri: 
ge Theli der kaiſerl. fönigl. Armee von 
Um bis Elchingen Acht auf dem lin 
fen Flügel, wo das pfalzbairiiche Korps 
die Ertremität diefes Flügels bilden 
Der Feldmarfhall Lieutenant von Per 
traſch fommandirt in Wim, und bat 
zu Brigadiers die Generalmajord vom 
Bavazzini und von Barteld, Die Bar 
fogung belebt aus drey gleichen Toel 
len von kaiſerl. Fönigt., Reich- und 
pfalz⸗ bayeriihen Kontingentdiruppen. 
Das Bataillon’ Pins befindet fih In 
Philippedurg. 

Augsburg, den 17. May. 

Reiſende, die mit franzoͤſiſchen Pit 
fen vom Bodenſee berfommen, ven 
ſichern, daß alle ausgeſtreute Gerüchte, 
als ch die Franzofen in Oberſchwa⸗ 
den fengten und breunten, ungegrün—⸗ 
det fenen. Sie berragen ih, im Ganı 
jen genommen, erträglih, ermangeln 
aber nicht, Harfe Kontributionen und 
Kegnifitionen einzutteiben. Memmin⸗ 
gen, mo ſie verfloſſennn Sonntag früh 
einrückten, hat durch Pluͤnderung nichts 
gelitten. Lezten Donnerflag befand ſich 
daſelbſt wenig framzöfifhes Militaire, 
aber dagegen ein paar hundert Offiziers, 
die zu einigen Branchen des Haupiqu ir 
tiers gehörten, 

Ein aufmerffimer Beobachter hat 
die Berechnung gemacht, daß felt dem 
Habe 1792. durch hiefige Stadt und 
nächfte Dörfer über eine halbe Milllon 
Kaiferliche, Frangofen, Ruſſen, und 
anderes Milltair, Fuhrknechte ꝛtc. paſ. 
flirt, und auch großen Theils einquar 
tiert worden ſeyn. Dieß iſt um deſto 
weniger auffallend, wenn man bedenkt, 
daß Anno 1796. die ganze moreaui⸗ 
ſche Armee im Vorruͤcken durch hleſi⸗ 
ge Gegend paſſirt, und groſſen Thells 


wieder über dieſelbe zurüd gekehrt 
daß mach dem Frieden zu — 
mio die kalſerliche Armee über Augs⸗ 
burg ſich hinter den Lech zog; daß im 
vorigen Frühling die naͤmliche Armee 
unter dem Erjberzog Karl mieder groß 
fen Theils durch unſere Geachd "vor 
rückte; daß im Auguſt vorigen Jahrs 
36,000. Ruſſen unter General Korfas 
kow turch Augsburg marfchirten, nnd 
im Spätherbft Die ganze vereinigte Rufı 
ſiſche Armee unter Fuͤrſt Suwarov dem 
Rückmarſch wieder uͤber Aurdburg 
nahm Es giebt Dörfer in unſerer 
Nachbarſchaft, wo ſeit dem Anfang 
des Kriegs nach und nach 10, 15, 
bis 20,000, Mann einquartiert wor⸗ 
den And; der Menge Pferde, welche 
die Armeen bey ſich führen, gar nicht 
zu erwähnen. } 
Augsburg, ben 18. May. 
Morgens. 

Die fo eben angekommene italleniſche 
Pot bringt aus dem kaiſerl. koͤnigl. 
Hauptauartier Oneglia die offizielle Nachs 
richt mit, daß General Elsnip am 7. dieß 
den frangöfifchen General E nihbet total ges 
ſchlagen, einen Divifionsgeneral, 40 Dfr 
fijiers, und 1500 Mann gefangen babe, 








Pen Endesgenannten iſt su haben dag 
Portrait Er. paͤbſtl. Deiligfeir Pins VII. 
in punftirter Wiener, Grofguart, nach 
dem beſten Benerianer: Drtainal, mit eis 
ner antiten Einfaſſung auf Paslerpapier, 
des Stuͤck ı2 fr. 

homas Ninzenz Soll, Kupferfiecher 
in der Jakobervorſtadt aftbier fit, ©. 
Nro 39. naͤchſt der St. Jakobskirch. 





Diejenigen Bildhauergeſellen, die Orr 
naments in Holz ſchneiden, und ihre 
Kunſt wehl verſtehen, koͤnnen ſich, wenn 
ſie Arbeit verlangen, an den Herrn 
Duille in der churfuͤrſti. Reſidenzſtadt 
Münden addreſſtren; die Arbeit wird 
entweder im Wochenlohn, oder ſtuͤcweiſe 
gegeben, und fie werden für ihre Reiſe— 
töten entſchaͤdiget. Dielenigen «fo, die 
ſich zu dieſer Arbeit entſhlieſſen wollen, 
ſind gebeten, ſich binnen 14 Tage bey 
erwaͤhntem Herrn Duille zu melden. 
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Nro. 120. Dienftag, den 20, Min, Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt ud gedruckt won Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
oben Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus, 








Wien, den 17. Day, 
F te ia unſerer heutigen Zeitung ent⸗ 
Haltene Kriegsnachtichten find im 
Ausjuge folgende : Am 5. dich frühe 
ſuchte General Moream mit Uebermacht 
unſere Giemiee bey Moͤskirch zu überfiär 
geln, (worzu ihm die doetigen groß 
fen Waldungen ſehr güniig waren) 
und vorzüglich dad Korps des Erjherr 
zegs Ferdinand von der Armee abjür 
ſchneiden. Allein diefe vereitelte mit 
nubeſchreiblicher Tapferkeit di Abech⸗ 
ten bed Feindes, and blieb bis auf den 
6. fruͤh anf vem Schlachtfeld firken. 
Unter defaͤndiaeu Kanıpfe zoa fie ſtich 
Birzuf om rien Dasr ben Siegma⸗ 
ringen über die Dosan zurück. Der 
' Geind munf durch das aͤuſſerſt lebhafte 
Heuer wn’erer Artilletie greſſen Scha— 
den erlitten haben; wir nahmen auch 
miehrere hundert Feinde, morunter 2. 
BGeneralt adjutauten, gefangen, und 
eroberten 4, Ranowen, bie aber durch 
die Slider nicht fonnten fortgebracht 
werbin, Uch mufer Verluft war 
nach einer rd. flündigen hartnäckigen 
Eh acht nicht unbedeutend. Der 
Dbriflientenaut Graf Trautmansdorf 
bes zweyten Ublanenregimend, und 
der Mojor Hala vom 1. Kuiraſſierre⸗ 
simene ud ſchwer berwundet. — Vor 
der Eitadelie von Eavona iſt in ber 
Naht vom 29, auf ben 30. April eig 
Barterleeinichnitt anf ber Kapuziner 
anböhe eröffnet, auch bereit einiges 
ſchweres Seſchuͤtz aus Aleſſandrien das 
Hin geführt worden. 
[ Davla, den 7. Map. 
Das Hiefige kaiſerl. koͤnigl. Miltafr: 
oberkommando hat fo eben folgende of, 
Ssielle Berichte durch den Diud ber 








fannt gemacht. ie find and dem 
Kınrtquartie des Generali Melas Ar 
benga (im Genueſiſchen) vom 4. May 
Datirt, und folgenden mefentlichen Jun⸗ 
bald. Um die feindlichen Truppen 


. ganz binter die Mauren von Genna zu 


treiben, und ihnen feine Erholung zu 
fallen, wurzen alle ihre Poſten in ber 
Dorflads Volcevera und im dem Pifags 
noihal am 23. April früh allarmirt. 
Untere berzhafte Freywilligen drangen 
bis am tie Gräben ver Bafllond vor, 
eroberten au ber Drücke, von Kornegs 
ltano 4. Kanonen, und machten 200% 
Gefangen. — Anh in den foigens 
den Tagen hennrubiase General Det, 
dir die Delagernng vom Senna foms 
mandirt, den Feind auf eine ähnliche 
Weiſe. — Inzwiſchen war Generaf 
Melas mit der Brigade Lattermangn 
über Savona aufgebrochen, um dem 
General Elsnlz Verſtaͤrkung zujufuͤh⸗ 
ren, Um 28. April wurde ber Feind 
aus feiner vrriheilhaften Stellung zu 
Sette Bani hinaus mandorirt. — Am 
1. May jagte General Lattermann 
bie Franzoſen and Loano, wobey bey 
Huſarenr itimeiſter Gavenda mit einer 
Eokadron vom 5. Regiment 10. Offi⸗ 
ziers, und 100. Dann zu Gefangenen 
machte. — Am 2, May retiriıt ber 
Feind in größter Eil vom Albenga nach 
Alaſſio, unfere Kavakerie Fam wieder 
zum Einhauen, nahm 7. DOffiziers, 
und 107. Gemeine gefangen, ber Feind 
vernichtete ſelbſt ein Artilleriedepot, 
und ein Laboratorium, doch wurden 
noch beträchtliche Pulvdermagazine, und 
20. Kanonen erbentet, Noch mehres 
re fielen bey Alaſſio im unfere Hände, 
— Die englifchen Kriegsſchiffe haben 


«Sen ber Verfolgung auf der Höhe vom 
Sanquella 28. Transportichiffe, ſo mei“ 
ſtens mit Aıtillerie und andern Kriegs 
‚norräthen beladen maren, erbeten, 
-Unfern Truppen fielen ‚mehrere Ftucht 
und Salmagazine in die Hände, — 
Nah weitern Berichten hat Ürreral 
Dit am 2. Day .einen neuen Ausfall, 
den der Feind aus Genua mit goco, 
Mann machte, bey Koronata abge 
ſchlagen, wobey 134. Offizters, und 
300. Gemeine zu Gefangenen gemacht 
‚wurden, 400. Todte, und 1000. Bleſ 
rin lagen auf dem Schlachtfelde. Der 
‚Bentenant Jucheniz vom Rezgiment 
Splend zeichnete fi) bey dleſem Vor: 
‚fall defonders aus, indem er dem Frird 
mit anderibald Kompagnlen mit dem 
Bojonıt angıiff, und Ihm einen em 
pfindlichen Verluſt an Todten beybrachte. 

Abſchrift eines officlelen Schreitexd 

bes Feldmarſchall Lieutenant Br 
won Kaim am ben Deren Genus 
ralmajor Dedonih d. d Turin 
vom 9, May, 

Den Ungenbiic erhalte ich die offis 
ziehe Nachticht, daß am 7. Jeldmar⸗ 
Schaf s Lieutenant Elsniz den feindli⸗ 
chen General Sucher total geſchlagen, 
‚einen Diviſtonsgeneral, 40. Dtiiert, 
‚and 1500, Mann gefangen hebe, — 
Das Hauptquartier did Gentral Me— 
lad war am 7. zu Oneglia. 

Kalm, Feidmarſchall Lieutenant. 
London, ben 2. May. 

Auf Befehl des Kaiſers Daul kehren 
auch alte ruſſiſche Kriegsſchiffe, die im 
verflofenen Winter in dem engliſchen 
Häfen gelegen waren, nach Daufe zu⸗ 
ruͤck. — Admiral Dikſon übernimmt 
an des franfen Duncans Stelle das 
Kommando in der Nordſee. — Nah 
Berichten aus Seringapatnam hat man 
daſelbſt neue Schaͤtze von Tivpo Saib, 
die unter der Erde verſteckt waren, 
entdeckt. — Die auf Jerſey und Guern⸗ 
ſey kantonirenden rufſſiſ. Truppen wer— 
den die Ruͤckfahrt in ihr Vaterland an— 
treten, ſobald die Schiffahrt in dem 
baltiſchen Meere ſicher iſt. — Hieriſt Die 
angenehme Nachricht eingegangen, daß 
g unſerer Kriegsſchiffe, die vor Kadix 
Em, ar ſpaniſche nach Amerika der 
ſlimmte Kauffahrteyſchiffe, und 2 Fre 


fing Cr Billivnen Guten). 


Hatten , die jenen zur Tededr“r dienten, 
erobert haben. Eine 3. Fregare entkam 
nach Kadır, um diefe Schreckenspoſt dar 
"in zu bringen. Der aanze Kang bes 
träge wenigiiens eine Million Pf. Sterr 
Die naͤm⸗ 
lichen Kriegsſchiſe haben auch unweit 
Liſſabon eine ſchoͤne franzoͤſiſche Fregatte 
von 30 Kanonen erobert. — Di ter Far 

en ſagte Lawrence im Unterhaus: ‚Here 
Pitt ſey tenax propoliti vir, wie Keraz 
bercieichen Leute nenne. Na, ja, rief 
ſogleich ver mit feinem Wis altzeit 
fertige Shnidan: Diefer Main mir dem 
eiſeruen ſeñen Charafter, der keine Machs 
gickigfeir keunt, wird fe lange Recht bar 
ben wollen, bis England unter feiner 
ESchuldennaſt, und unter dem Kriegsums 
gemach unterliegt. 

Yaris, den 8. Men. 

Morgen reiſt General Trüne, der 
Befriediger der Vendee, dem Groß— 
konſn! Brenaporte nahBenfnah. Durch 
das Wakiſerlond und durch Savoyen 
marſchiren bereits ſtarke Kelonnen von 
der Reſervearmee, um dem in Genua 
eingefwtoffenen General Maflena Luft 
zu machen. 

Aus dem Tyrol, den 15. Mao. 

Am 13. dieß tft Fuͤrſt Reuß mic feinen 
Korrd dev Menti angelommen. E—r 
fand daſelbſt ſchon 550, Wann kaiſerl. 
Millitalre, 60. Artilleriſſen, und 3000, 
Tprofer Ccharfihägen, die auf den 
‚erften Wink von feindlicher Sefahr da⸗ 
bin geelit waren. Der Fuͤrſt aͤuſſerte 
darüber viel Bergnuͤgen. Mus find 
no 40. Kompagnien umnferer braven 
Scharfſchuͤhen ‚nach Reuti und nach 
der Scharni, umter Wegs, am biefe 
2. Paͤſſe vercheidigen zu helfen. Der 
ganze Laudſturm aber has Beechl, ber 
‚zeit zu ſeyn, am anf den crfien Win 
auezuruͤcken. Die Feſtung Kuffleis 
solrd verproplamtirt, — Die Genua 
rale Jellachich und Auffenberg Halteg 
mit 5000. Damm kalſerlicher Biegs 
voͤller, und 24. Kompaguien Tyroler⸗ 
and Vorarlberger Landesibügeg die 
Gegend von Feldkirch beſezt. Die 
Siadt Bregenz iſt, meil fie anffer der 
von ben kaiſerl. Seneroſen verabrete 
en TVertbelsiguxasiinie let, freywil⸗ 
Ig versagen worden Gie wurde am 








— —— 





ur, bie vom den Franzoſen beſetzt, 
welche von dieſer Stazt 12,000. fl, 
Biandſchatzung forderten. — Gene: 
rel Hitier bar fein Hauptquartier im 
Ehur, vd bäls mit feinem Korps die 
Mile von Gramdänten grgen die klei—⸗ 
men Kantons der Schweiz beſezt. Mit 
ihm ſtht Sen⸗ral Dedowich in Ders 
Bindung, der wie man verfichert, über 
ben St. Gottharesberg im Kanton Uri 
sorgedrungeu ft, Die Braubüniner find 
meiſt bewafftzet. Es wird üch bald 
zeigen, ob fie Muth und Eintgkeit gu 
wung baben, ihr eigere® Vaterlasd 
vertheidisen gu belien — Mm ıs, 
dieß früh bat Dort Willlems, def 
fea Flotiſſe ſchon zuvor von ıhm ferbkt 
deſatwitet worven war, mir frinen klei⸗ 
‚nen Korps Lindau verlaſſen, und ſich 
om die Fruspen der Beverste Jtllachich 
‚and Anflesberg anacihlunen, 
lim, dena ı-, Main, 
In dem geitrigen h eigen Gefechte, 


ws der Erzherzog Ferdinand ſich wier 


der auszeichnete, wurden bie Franjo⸗ 
fen bis gegen Erbach und EChlugen, 
Can der Donau) zurück getrieben; 
800, derſelben wurden getoͤdtet, 600. 
‚gefangen, 6. Kanonen, und 8. Mu 
‚nitionewagen erbentet, — Am rech en 
‚Ufer der Mer ziehen ſich die Franzo⸗ 
ſen ſtark zurück; vieleicht verlaſſen fe 
iDasieibe „ganz. 
Hm, den 18. Men. 
* Die Hoffuung, Laß die more aulſche 
Armee ſich, wie es fchlen, nach dem 
Verluſt am 15. und 16. über Bibe⸗ 
za zuruck jiehen mwärde, iſt wicht 
gar, In Erfüllung gegozaem, Heute 
AR der biehgen Bärgerſchaft durch 
Zrommelichlag angefäntigt worden, 
non den Dachboͤden alle brennbare 
Sachen zu .emifernen, und gerüllte 
Bafierepmer auf dieelben gm ſtellen. 
Das Hauptquartier {fl in Eichingen. 
Mindelheira, den 18. May. 

Gehern ſtreiften franzdi.CHaffeurs bis 
an bie Hiefigen Shore ; heute aber ger 
ben bie Patrouitlen der blanfenfkeini 


fen Huſaren vom hier dis gegen 


emmingen, — Geflern wurde bey 


Krumbach fcharf gefochten, Die Blan⸗ 


Fenfleinifhen amd Graͤnzhuſaren ariks 
fen das feit einigen Tagen In einem 
Wald den Krumbach geſtandene fram 
foͤſiſche Ku:ps von 800. Mann, dus 
die ganıe Gegend gebrandſchatzt, und 
aus der Praͤlatur Urfperg 300. Louis 'or 
abgeboit haue, an, hieben viele Sram 
zoſen mieser, machten mehrere Gefans 
gene, und erbeuteren viel baares Geld, 
— Dan beft, daß ſich die Franjoſen, 


welche unter andern Klofter » Beuren 


ztenilich hart mitnahmen, mach vem 
Vorfauenheiten am 15. md 16, dy 
Um nun ganz über die Iller zurück 
ziehen werten. — Unser dem Korps 
ber zranjofen, dad am ı2. dieß In der 
fuggeriſchen Reihsgrafihaft Baben⸗ 
hauſen Kontribution eintrieb, befand 
ſich auch ein deutſcher Freyherr von 
Wamsdord, ans eiuer der angeſehenſten 
Mainzer Familien. Er iſt .feibit mit 
dem Vieirkserafen Fugger von Baben⸗ 
haufen eisisermaflen verwandt. 
Mannheim, den 15. Wan. ; 
Nachdem ſͤch beynahe alfe-deutfchen 
Truppen von bier gegen Mm entfernt 
harten, fo gieng gerern früh ein fleis 
nes franzöfiches Korps bey Sandhofen 
ser den Schein, und breitete fih bald 
bis Feudenheim aus. Abends um 6 lihr 
harte der noch hier befindliche Mirrmeis 
fter von Szenkereſty von Sjekterbufaren 


une dem frauzoͤſiſchen General Ibüring 


eine Unterredung im der ehemaligen 
Neckarſchanze, in welcher folgendes aus— 
gemacht warde: Die noch ia Mannheim 
befindsichenn deutſchen Truppen erhalten 
freven Aozug. Altes herricharrliche und 
Privateigenihum, die Sicherheit, Frey⸗ 
beit und Religion der Einwohner bleis 
ben ungefränie. Die bisherige Zivil 


‚regierung von Mannheim und der Pfalz 


wird niche geändert, auſſer in dem Fall, 
wo die Sicherheit der wanıbfiihen Ars 
mee in m.litäriicher Müchiht andere 
Draasregein verlange. Wegen den arofs 
fen Drangfalen, die Mannheim und die 
Pfalz ſeit 9 Jahren erlitten, werden 
feine neuen Kontributionen ausgejchries 
ben. An die franzoͤſiſche Armee werden 


500 Hemden und eben -fo vice Baar 


Schuhe abgeliefert. Das der kaiſerli⸗ 
chen Armee zugehoͤrige Eigenthum falt 
der Republik anheim. Die dem Chur— 
faͤrſten von Pfaiſt ern zugehörigen Gel 


wen 





Ber werden in Ben Schatze der framd 
fiiden Armee abgeliefert. Wenn über 
einen der feſtgeſezten Karitulations— 
Punkte einStreit entñehen fohte, fo 
wird er zu Frankreichs Vorcheil qusgeelgt. 

Augsburg, den 9. Lan. Adends. 

So eben werden einige uad dreyſig Fraits 


— 


ment Chaſſeurs, die geſtern Mittaae um 
z Ühr er.: ihren Pferden in dem Wirths⸗ 
) 
{ 


hauſe zu Ramlach (anderthalb Stunden 


von Deindelheim, Memmingen zu) von 
den kaiſerlichen Graͤnzhuſaren überfallen 
werden, bier eingebracht. Es befinden: 
fich varunter 6. Dffizters. 


zͤſiſche Kriegsgefangen:, vom's. Regi⸗ N. Die Kalſerlichen find in Nizza. 


Berruf 

Die Ausreiſſer von derim Felde ſtehend zweyten Anfjäger :Kompagnie betreffend. 
Nachftebende Ausreiſſer der im Felde ſtehend- zwenten Snbjäger: Kompanie 
werden in Gemaͤßheit hoͤchſten Reſcripts de dato zien dieß hiemit ermabner, ſich 
am fo ſicherer wieder zu ihren verlaſſenen Korps zu begeben, als ſie widrigeüfans 
ais Deſerteurs behandelt, ihr zu ſuchen habendes Vermögen fonäfilıt , und fie übers 
haupts imalie gegen deegleichen Ausreiſſer beſtehend / landesgeſetzliche Strafen verfal⸗— 
en, zugleich von allen Forſt- und Jagd- dann ſonſtigen Dieniten für allzeit aue ge— 
ſchloſen ſeyn würden; da hingegen dieſenigen, welche ich innerhalb 14 Tagen, a die 
Publicationis anfangend, bey ihrem verlaſenen Korrs, oder ben der naͤchſigelegenen 
Garniſon, oder Gerichte wieder frenmillig ſtellen, und ihr Vergehen bereuen werten, 
aus beſonders Iandespäterlicher Diilde und Gnaden für dießmal von der verwirkten 
Strafe gänzlich losgezaͤhlt ſnd. Saͤmmtliche Gerichte des Herzogthum Baiern ers 
halten daher den ernſigemeſſenſten Ruftrag, auf diefe Ausreiſer genaue Amtsſpähe 
zu halten „ und ſolche unzgeſaͤumt nach Verfluſſe odigen Terminsisefchleffiner an die 
nächte Kommandanıfcart ausliefern zu laden; wozu auch die churfuͤrſtlichen gor ſimnei⸗ 

ferämter hiemis angewiefen werden. Muͤnchen den ı2. Mad 1800, 
Eyurfärfiiiche Generab⸗ kandespdirektion. 

Erfretär Raßhofer. 
Liße derjenigen Fizer ⸗Individuen, fo meineidig von der zweyten Keldfufjägers 

Smash —5 ‚und aus dem Herzogthum Baiern gebartig. * 
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i Namen. Geburtsort. Grriorn r 
runs März Kloſter Kett. Wanerderg. — 
Peter Verger. —Klig. Kling. — | 
gBsifgena Auerl. Griesbach. Kling. } 
| Soieyy Eıhbleael. | __Ebrsrpeint. Dibura, | | 
| Ehrinian Hofmann. Lemberg. Neuncubtuing | 
—— Veres. Hebenburg. - _ Rracuedurg. 
ygoſeph Nuhland, Hiedelewald. Misterice. 
| Atoys Nubland. Niedelewald. Mitterfels, 
Simon Pest. Leifing. eiom. 
Konrad Karl Einger. Prenitirg.  Herrfpafisgerict, 
Georg Iof. Timer. Arnfchiwang. Cham, _ | 
Paul Prieamaner. Fuͤrſtein. Vils hofen. 
Georg Kelihofer. Stachesried. Re 
Georg Earl. Dberanicibech. —— Ada — 






NB. Ichann Maor. 


NB. Serdinand Hofmann. 
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Neo 121. Mittwoch, den 21. May, Amo 1800, 





Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Beriegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
ckern Graben, in dem fogenammten Schneld, Hans, 








Lendon, den 2. Map. 

Die ſezten Nachrichten aus Peters, 
burg haben anf unfer Kabinet feine 
angenehme Eindrüde gemadt. Um 
fer dey dem Kaifer Paul im lngnate 
gefallene Gefandıe hitmorsh if ui 
berufen, und am feine Seil. nic fein 
anderer erneunt. — Hier mill man 

Nachricht haben, daß in Breſt 17. franı 
ande, und 15, fpauifhe Linienſchif⸗ 
fe mit vichen Tıuppen am Bord zum 
Ab ſegeln bereit llegen. Sie ſollen auf 
6. Monate mis Lebensmitteln verſehen 
ſeyn. Es feine alfo, Gucnaparte 
babe biefir vereinigren Flotte Die We; 
Aummurg aachen, ia der Rertie eine 
Unserucherung outjuführen. Im Odin 
hauſe iſt der Antrag dee koıd Holland, 
daß die Katholiken In Irland die 
zwey Dritheüt der Bewohner dehel 
den ausmachen, bey der beborſtehen 
den Union endlich gleiche politl'he Dicchr 
Be mit Des Protkeſtanten daſelbſt erbab 
ten mochten, chne Stimmurg vermors 
fen, und auf Vorſtelung bed Herrn 
Pitt die Jollrreye Ausfähr der Miote 
aus England nad Aland, after Ein 
wendungen obe geachtet, mit giofer 
Sıummenmihrhen in Unterhaus be 
willige werten — Die Urfate von 
Ber Udgnade, im meihe unfer Gcfands 
te ben dem Kalſer Paol gefallen, wird 
folgenberzuohen augrzeben: der Mo, 
narch hair befohlen, daß niemand zu 
Meteröburg anderft, als in einem fonfı 
ten Trab fahren forte, Diefen Befehl 
übderfchritt der Staumeiſter des Herrn 
Whuworth, und als ihn Me Polizey 
darüber zur Strafe ziehen wollte, fo 


nahm ihn fein Herr in Schup, Indem 


er fih anf das Decht des Geſaudſchaf 





ten berief, Der Keyſer gab hierauf 
ten Herrn Whitworth Befehl, fels 
an Hof zu verlaſſen. 

Paris, den 10. May. 

Am 7. früb if der Großfonful Buos 
naparte in Dijom angefommen, Er 
brauchte 25 Stunden zu feiner Reiſe 
von Paris dahin. Abends am nämlichen 
Tage begab er fib auf den Weg nach Genf, 
wo er nun angekommen feyn wird. — 
Mehrere Emigranten, die ohne Erlaubs 
nit der Regierung nad Franfreich zus 
ruͤckgekehrt waren, ſend arretirt worden. 
— Nach einem Beſchluß der Konſuln muͤſ⸗ 
fen alle and Italien nach Paris geflüch— 
teren Italiener in Zeit von 3 Tagen 
Yaris verlaflen, und fihb nah Bourg 
begeben. Kante und Ereiſe genieſſen 
eine Ancrobme, Die andern, welde 
dieſem Veſehl nicht nachkommen, wer 
den verbafter. 

z Vereua, den 10. May. 

Der Jalastaag des Einmugs der Kals 
ferlihen in Napvland ift Vafstbf durch 
verfchivdene Fererlichkeiten begangen 
morden. An der Domkirhe war eine 
fenertihe Reſſe für die Ruhe der acfals 
Ionen Krieger. Der Adel gab Bälle 
und Beleuchtungen, woran wider bie 
tisherige Gemobnheit auch Perfonen von 
buͤrgerſichem Stande Antheil nahmen. 
— Sice Kaufmanuſcheft machte eine reich⸗ 
liche Geldkollekte, welche in Brod und 
Reis verwandelt, und unter die duͤrfe 
tigſten Armen ausgetheilt wurde. — 
Die Regilerung ſicherte 200 Yandmädr 
ben eine Ausſtener zu, und fieß unter 
die Armen ein? doppelte Portion ihres 
ge woͤhnlichen Almoſens austheilen. 

Livorno, den 7. Man. 

Die biefge Stadt bat der kalſerl. 
Armee, weiche Genua blokirt, eine 
betrachtliche Quontitaͤt Lebensmittel 
zugeſchlckt. — Am 2, paſſitte bey hie⸗ 


Agem Haven eine Flotille von Bom⸗ 
bardier / und Kanonlerfihalnppen vor ⸗ 
bey, die umter der Bedeckung einiger 
Kriegsſchiſſe von Neapel fommen, und 
gegen Senna beſtimmt And, weil Ad 
miral Keith entichloffen if, diefe Stabt 
won ber Seeſeite zu bombardiren, 

Der bier kommandirende kaiſerl. Eds 
aigl. Generalmajor Baron vom en 
zei hat folgenden officielen Bericht, 
den er vom General Gotieshrim aus 
ven Lager vor Genna erhal 
sen, befannt gemacht: Am. 2. dieß 
Mittags grif uns General Magena 
mit 3. Halbbrigaden ( Reyimenterm ) 
im der Front an, und rüdte bis um 
er unfere Batterien vor. Die fanbern 
Senueſer harten jedem framzdniden 
Soldaten einen Louisd'or weripiuhen, 
wenn wir davongejagt würden. Aber 
der tapfeıe Hauptman Jugenig vom 
Reglment Spleny flärjte mit feiner 
Kompagni: mit dem Bajoner in dem 
Feind + und umfere Urtilierie ſtreckte 
in kurzem 700. Franzoſen tobt oder 
verwundet zu Boden ; 300. wurden 
gefangen, morunter ſich viele Difislers, 
und 2. Brigadechefs befinden. 

Trebiſo, den 10. Map. 

Beſtern umd heute find Hier vom 
eondeifhen Korps 400. Mann Kaval⸗ 
lerie, und 600. Grenadiers angefoms 
men, Morgen werden fie nah Padua 
marfchiren. 

Zurin, ben 8. May. 

Am 6. griff der General Baron von 
Kneſowich mit feiner Brigade, bie ei⸗ 
nen Theil der Armee des General Der 
as andmacht, mit Tages Anbruch den 
Col di Tenda in 3. Kolonnen an, 


und eroberte biefen hoͤchſt wichtigen - 


Daß, den Schluͤſſel zum ſaͤdlichen 
Frankreich, ohne einen Schuß zu thun, 
mit dem Bajonet, Die Franioſen ſlo⸗ 
ben gegen Riga, und die kaiſerliche 
Avantgarde verfolgte fe bis über Ga: 
orgio und Breglo hinaus, Den Plan 
zu dem fühnen Angriff des Eol di 
Fenda hatte der Kapitain Reiniſch 
som Generalſtaab entworfen. Die 
Kalſerlichen, nnd aud die dabed bes 
findlichen piemontenfhen Truppen fo 


ten mit großer Eutſchloſſenhelt. Fe 
Kanonen, 2, Haubigen, 6. Munie 
tiondfarren , viel Monltions und Bros 
viantoorräthe, einige hundert Gefam 
gene , woramter 6. Offiziers, find die 
Srädte der Sieger, — Zu gleicher 
Zeit griffen der Major Graf Reiperg 
vom Generalſtaab, und dir Dbrif 
Baron von Schanroih vom 7. Huſa⸗ 
reuregiment die felndiichen Vorpoſten 
laͤngſt der franzöffchen Gränze an, und 
verbreiteten einen folchen Schrecken 
in den benachbarten franzöfifchen Gier 
genden, daß man bis gegen Embrüm 
und Brlancon die Sturmglocke laͤute / 
te. Am 6, dieß übderfiel der Kapi⸗ 
tain Michallowich vom Regkment Etats 
ner on der franzöflfchen Graͤnze bey 
Barcellonetta, 1. Dfiiiler, 3. Kor 
porals, und 16. Gemeine, und made 
de fie ſammtlich Zu Gefangenen, 
Bellinzona, den 11. May, 

Gereral Dedowlch iſt mit feinem 
Korps bereits zu Urſern anf dem Som 
hardsberg angefommen. General Bin 
kaſſowich ſteht bey Aoſta und beodach⸗ 
tet die Bewegungen der Kranzafen im 
Savohen und Im Walliferland, Geiz 
Korps iſt anſehnlich verftärtt worden. 

Pavia, den 13. Map. 

Das Treffen am 7. zwiſchen Cervo 
und St. Yorenzo war fehr entſcheidend, 
und der Sieg des General Etsnig voll⸗ 
ftandig. Die Franzofen verloren 19 
Kanonen, 157 Offiziers, 1200 Befans 

ene, viele Munitionswagen, und lic 
een 1000 Todte und Verwundete auf dent 
Schlachtfelde. Inter den Gefangenen 
it der Diviiong s General Gravel. — 
Das Korps des General Suchet iR 
durch die wiederholten Diiederlagen und 
Angriffe fo ziemiich aufgerieben, Am 
7. war das Hauptquartier der Taiferlis 
den zu Direglia Cam mittelluͤndiſchen 
Meer, Dauptladt eines piemonteſiſchen 
Fuͤrſtenthuns gleiches Namens, ) am 8, 
zu Porto Wanrizio, am 9. zu St. Ste 
pbano, und die Urmee war am_ro, iM 
vollem Annrarfch genen Nizza. Faſt alle 
gemein behauptet man, Rizza fen ned 
am ro, dieß von den Kaiſeclichenlbeſetzt 
werden. Doch bracht dieſe Nachricht 
noch Beſtaͤttigung. — Die Kaiferlichen 
und Engländer machen groſe Anſtalten 





zu Waffer aud zn Rand, um Bern 
zu bombardirem, 
Reapel, dem 21, April. 

Seſtern iſt die erfie Kolonne Ruſſen 
Gier eingeruͤckt, dieſe find vorzäglich 
beſtimmt, uns die Lajtaronid, und 
Überhaupt den hieägen Wöhet im Zaum 
zu hal eu. — Naͤchſtens gehen von 
hier eine Anjahl Bomsardierfchalup 
pen gegen Genua ab. 

Sinigaglia, ben 26, April, 

Vorgeſtern erfhienen a, tärfifche 
Bregarten vor unſerm Haven, 
dieſe werden Die tarkiſchen Truppen ein: 

sehdint, die feit dem verſtoſſenen No, 
»eubder den uns in Garuiſon gelegen, 
wnd zur Beirenung des Kircheuſtaats 
von den Frauzoſen tmisgewirtz hauen. 
Niederrhein, den 8. Diay. 

Bekannılıy hat Feanfeeih vor eb 
wigen Monaten am Hollarb für baar 
Seld mehrere Drtfharten, als Smf 

fen, Aaholt, Gevenir ıc, verkauft, 
die thels Vreuſſen gehören, theils in 
der Demarkationsllale liegen. Dun 
dat ader der König von Preuſſen fo 
moi fa Paris, als im 
Diefen Verkauf ſehr 
2tfiten laſſen. 
Bern, den 7. Mar, e 

Die gegen die Schweiz und Saveyhe 
warädense fcansöüfche Meierpearmer 
beſtedt and 60,000, Mann, dey der 
ÄY 10,000, Pferde Befinden, Tran 
iR fehr beforge, es möchten zur Wer 

vlegung derfelben nene Getraͤde um) 
Bouragereguißtionen in der Schweiz 
Artgeihriehen werben. 

Bern, den 14. Map, 

In der Nacht vom ı2, langte Karnet 
in Bern an, und feste mac einem 
kurzen Yufenshait feinen Weg nah 

aſaune fort, mofeldfi er mit Buo, 
WIDarte zufammen rreffen will, Auch 

feamöfige Minifer Relnhard IR 
v0 bier nach e gereift, 
Böhmifge Beänje, dem 16, May. 

Nachner Tagen breden ans Boͤh⸗ 
Wen 27. katſeri. Refervebasaillong zur 
Kiaplichen Armee auf, Einige derfel 
den Haben Ach bereite In Moͤrſch ge: 
Et. Auch die faiferl, Armee in Ka 


nachdrüdiich pros 


Auf 


Hang gegen 


len wird mit 20,000, Dam friiher 
tuppen verfäft, 
Jnngbruck, den 17. Map, 

Die Voꝛpoſten des Fuͤr ſen von Reuf 
sehen wieder bis Immenſtadt. Hen⸗ 
te iſt der erſte Transport franzöffcheg 
Krieakgefangener bier angekommen, 
Die den Stockach und Salnranıawell 
deu Kalſerlichen in bie Hände fielen, 
Es find ureik ſchoͤn⸗ Srenadiere, 

Heidenheim, den ir. Min, 

Seit den Schlaͤchten bey Siockach, 
Moͤßkirch und andern, führt man tag⸗ 
lich Bermindete yon Ulm ber hlerdurch 
nach Wördiirgen, Leztera Dor nerſtag 
kanten die erſien, nur 7. Mann; Fiey⸗ 
as 400, Samſtag 175. vhue dleje⸗ 
Bigen, welche hinten an der Stadt wors 
bey geführz werden. Viele nater dem 
feiben hatten von Moͤßkach ber nich 
gegeſſen und gerruaten und waren nide 
einmal verbunden, Unfere und nichres 
re beuachdaett Wandaͤrzte bedienten fie 
aber gut, und wir gaben kedens mittel, 
Leinwand mr) Charbie im Ueberfluß. 


Schafhauſen, den 15. Man. 

Der Kriegs min ſer Carnot vaſſirte den 
11. dieß, von der Moreauiſchen Armee 
zurückkommend, wieder durch Schafhaus 
ſen. Es deißt, er werde einige Zeit in 
Bern bleiben, um von da aus, Die Oper 
rationen der Armee in Deutfihland und 
an der italleniſchen Gränze zu Dirigiren, 
Täatich zichen bier Eleine Detafchemertg 
zur Moreauifchen Armee nah Schwaben 
dur. — Die franzejiihen Soldaten 
haben in dieſem Feldzug ſich die Looſung 
gewaͤhlt: Lapa’x ou la morr! (Friedeũ 
oder Tod!) Mit dieſem Feldgeſchrey 
fangen fe ale Gefechte an, 

Ingotftade, den 14, May, 

Gefern tk bier ſeht wie Armechar 
gage , Devais ı Munition, Die Kefers 
veartiferie, wie auch 14. Acht zehn⸗ 
pfuͤnder, und 8. Haubitztu, die für 
hiefige Fekung beftuimt ſind ange⸗ 
kommen. — Heate bat ein Theil’ des 
Schwarzwalderiaaſſturns 2. krieae ge⸗ 
faugene feindliche Aeper ale und 300. 
Gemeine bier Agebecht. 

Mannheim, den ı3. May. 

Die Trupyen, weldeamere SEtadt und 

Gegend beſebt harten + Und den RrRaiſerli⸗ 


— 


eben bey Ulm in den Ruͤcken fallen follen, 
teſteht aus eitigen hundert Mann. Ger 
neral Thüring hat auch den Komman⸗ 
danten von Philippsburg zu einer freps 
willigen Raͤumung dieſer Feſtung freunds 
ſchaftlich auffordern laſſen; welches aber 
der tapfere Salm eben fo freundſchaft⸗ 
lich rund abſchlug. Inzwiſchen unter⸗ 
ſchreibt ſich Thuͤrtug als Kommandant 
der Belagerungsar mee von Philippsburg. 
Regersvarg, din 16. Mar. 

Die Generale Rienau, Zimmern ın, 
and Ketpoth And bier angekommen, 
Auch iſt aus Augsburg der erſte Trandı 
port von 800. Bieſſſetten eingetroffen, 
Unf der Donau mirmneit es von Flüch 
tenden und Flüchtgütern. Mon den 
nah Schwaden zur Urswechsluag ab: 
gegangenen franzöftichen Krlegegefan 
genen find 300. nebſt einem Obriſt wies 
der zuruͤck gefonımen, die mach den kal⸗ 
ferfichen Erbſtaaten zurüdekchren, 

Stuttgard, den 17. May. 

Don dein kaͤlſerl. final. Szeklerhu—⸗ 
faren: Regime: tom geſtern eine Fofn: 
dron nach Entzweihingen, melde big 
auf mweitern Befehl da bleiben, und die 
Verbindung mit einer aadern Divificn 
von Szeklerhuſaren, Die zulekt aus 
Mannheim adzog, und geitern in der 
pfaͤlziſchen Stadt Eppingen tag, gu um 
terhaiien. — In den Scellaugen ber 
gegenfeltigen Armeen ben Min 
bat fich feit etfliben Tagen Eeine Vers 
änderung von entickeivenden Einfluß 


. ereignet. Die unglückliche Stade Ulm 


und bie umliegenden Gegenden leiden 
durch das plögliche Juſammenzieben ei; 
nor fo ungeheuren Truppentahl in einem 
fo kleinen Pandesirih eigen groſſen 
Mangel at Lebensultteln nnd viele an: 
dere Drangſale. — Geftern früh find 
Sranzofen In Lalchiugen, Uracher Units, 
angekommen. — Aus dem Imiefalti: 
ſchen und der Gegend von Hatinnen har 
ben fich die Sranzofen am 14. May ges 
gen Blaubeuren gezogen, wo am nänıs 
Ichen Tage Schon Franzofen waren. — 
Der kaiſerl. konigl. General Prinz von 
Hohenlehe iſt mit feinem Korps am 
15. May von Göppingen gegen Wim 
und Dillingen aufwärts marſchirt. — 
Eine Abtheilung franzoͤſiſchet Truppen 
iſt aus Offenburg vor ein paar Tagen 
ia Hauſach, Haslach und Hornberg 


angekommen. — Das Moggzin vom 
Geißlingen wird nach Guͤnzburg und 
Donanwirtb abgeführt. 

Sngsburg, den 20. Map. 

Es mar der Rittmeifier von Groͤ⸗ 
ben von den Grän;hufaren,, der ge— 
Kern die zu Kamlach gefangen genom⸗ 
mene franzoͤſiſche Offizſers und Gemel⸗ 
ne vom 8. Regiment Chaſſeurs bies 
ber drochte. Wu ız if auch bey 
Sontbeim zwlſchen den Groaͤnzhuſoten 
und Franzofen ein Schanmüzel zu Gem 
flen der eritern verarfal'en. 

Heute mit Tages Indrach hörte mom 
bier von Um der eine Kauonade, bie 
wm 9 Ubr am pfirtPen war, dann mie 
der adnadm, Des Refeltat b.ven iſt 
noch nicht hefarıt. — Ya deu Waͤl— 
dern zwiſchen der Guͤnz und Mindel 
ward grjiern ein nicht unbedeutendes 
Korps Franzofen , (wie es heißt) unter 
Ger etal Van Damne, verſpuͤrt, und 
In Burgaa mer mon heute nicht auſſet 
Sorgen, fir u: chrem aug ven Wäldern 
hervorörechen. 

Rurigefafte Noctticht 

Der durd feine miitgiriſche und po⸗ 
litiſche Talente bekanute Bernergeue⸗ 
ral We'ß hat von der ſezigen helvetl⸗ 
ſchen Feglerung die Erizubaii erhal⸗ 
ten, in fein Vaterland zurhdiefehrtn. 


Es iſt Mentag Abend: vom Oblat—⸗ 
terthor dis zum Bodenehriſchen Kaftee⸗ 
Haus eine filberne Minutenuhr, mot 
auf Fils ſchwarze Zetger befinden, und 
inwentig der Mame des Ihrmamyıra Ni⸗ 
kolaus Delle geſechen iſt, mit einem 
ſchwarzen ziemlich abgetragenen Keberfut⸗ 
ter ſammt einer ſaͤhſernen Nette, worau 
ein ſubernes Pettſchaft iſt, verloren wor⸗ 
den; der redliche Fiuder wird erſuht, 
ſelbe in unterzeichnetes Buͤrgermeißer⸗ 
ame za bringen, wokur er eine ante de 
lohnung erhalten wird. Augslurg von 
Amt den ar. Man 180. 

Li. CH, M. Fiſcher, Amrsbürgermeilter- 
— —— — — — — — u 

Den 15, dieß Nachmittags iſt In der 
Gegend der Donifirche eine ganz Heine 
weine Pemmerhundin verloren gegangen/ 
der Finder wird erſucht, felbe gegeu el 
gutes Douceur in dem Kalſersheimiſchen 
Sof zu dringen, 
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Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten: 
it Ihro Rom. Raiferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilrgio,- 


Verlegt und gedruekt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
odern Graben, im ben fogenansten Ehneld: Haus, 











‘ Kudyug eines Schreisend ans Un, 
dem 18: Mah. 


Wir fangen hier am , nirder Muth 


‚a faſſen. Ale” Vertheidlgungsanſtal 
sen, die blohder vom fommandirenven 


Geipmarfhats Heusenant Baron vom 


VPetraſch, und von dem Kommandan— 
tin der Feflunzswerke, Major von 
Dedochwich gehofen worden , ſtad Bloß 
als nothige Vorſichtamaasregeln an 


zaſehen. Am 13: I’ der Armeenis‘ 


miſter Graf vom Lehrdach über Güny 
Burg“ ohnetachtet ſich dort man chmalen 
franzöffche Prkets scher laffen, mit 
milkalrifder Bededong bier eingeites 


fin, Ex baitt mit dem Keminanbiren 


ben, und dım Gereralguartiermeifter 
Oomior es Konfıren) , weiche ‚bie 
ganze Nacht Hiedurch dauerte. Diänn 
ardeitete ers dem Dberfriege könn 
miralre Herrn von Molltor, und dem 
Drrvirwatter Gera ®ofnert viele 
Stunden fang , weraufer wieder nach 
Dilhrgen jurügffchrte, -— Zu Dillia⸗ 
gen ÖR Durdy Dtefen thätigen Mitt 
ſerſeas Ban e gegen 3. UonenGniden 
Peitagende irmeemonturdepot gräctich 
meer zurück im- Sicherheit: geichaft 
votdes. — Die Gefechte am 15: und 
16. am ber. Yuer und Donau’ fieren 
ir die Kaiferliden gänfig: aus; Die 
Seranlaffung- daju mar eine aroife 
gemeine Relcgnodjteung , mweirde Der 


Jenerat -Keidyeugmeißer: Baron von- 


9 am biejen denden Tagen vor 


dm, am die feindiiche Fredung zu 
"rfuden. Die Framoſen wurden 
16. bis Eyingen: zurüdf gebrängt, - 


„Mehrere hundert Gefangene ger 
dt. — Der Erjberjog Ferdinand 
Ach: dabey- abermals: fehs aus ge⸗ 








zeichnet: die EoMaten feben jetzt im” 
ihm ihren Eczherzog Kat. — Die‘ 
kaiſerl. Armee im unferer Gegend har’ 
eine ſolche Stellung genommen‘, däß" 


‚ed‘ der feindlichen ſchwer werden dürfı 


ee, ihre Abfiht gegen dieſe be ju erı 
reihen, die keine andere iſt, ais Re 
von der Feſtung Ulm gegen Ingolſtaͤdt 
zu verdraͤngen. 

Auszug eines Schreibens aus Ulm, 

ten 19. May. Abends. 

Hente war wieder ein heiffer Tag. 
Es wurde von Goͤgglingen bie gegen 
Ehingen hlnauf von Worgens bis Abends 
grfochtzn. Die Abit der Franzofen 
war, üser' Blanbeuren ber die kaiſer⸗ 
liche Armee zu umgehen, und ihr in 
die Atome nd im Dow Miüfen graleirh 
zu koͤnmen. Dieſer Pian wurde hente 
vereitelt. Anfänstich fochte man mit 
abmechfelnden Glide, und Mittags 
wollten fogar ſchon efniee Franshen des 
Hauptquartiers von bier aufir en, als 
gleich Darauf guͤnſtigere Rachrichten eim 
liefen, Die Franzoſen warden mit bes 
drutendem Veriuft auf alten Puntten 
gluͤcklich zuruͤckgewotfen, vlele Gef 
gene gemacht, such etwas Geſchüͤtz er⸗ 
obere. Pen Goͤeglineen rannte dag 
Zolthand ab. Die Farferfiche- Vrmce if 
von Wuth, Ihre Keovallerie wird allein 
auf 32,000 Mann geſchaͤßt. — Fed 
zeugneiſter Kray- nnd andere Generäle 
treffen fo eben wieder vom Schlachtfelde 
bier ein, 


*) Goͤg Aingen It rin Dorf a’ der 


Donau, eine Stunde oberhalb Ulm. 
Es gehoͤrt ber mahe dadey Heaens 
nen Praͤlatur Wibngen. Daben 


it eine Brücke über die Donan- 


mit cinem Faiferlichen Roi. 
Schreiben aus WMindeibeinr, 
den 20, Ma 


D» 
Die kaiſerlichen Pufasen fireifen auf 


nennt‘ 





Der Seite gegen Memmingen Aber Sont⸗ 
in bis Ungarhanſen. en Nah Kauf 
euren in noch fein Franzoſe gefommen, 
Ju Krumbach laſſen ſich feit zin paar 
Tagen Feine franzöflf. Patrouillen mehr 
fehen. Sie jeden aber noch in den 
dortigen Wäldern. Krumbach und ans 
‚dere Ortichaften find voa den Franzofen 
bon 4. 5. und 6mal gebrandfchagt wors 
den. Denn fo oft ein weuer Dffigier 
dahin kommt, muß man ſich mit 5, 10, 
20, und mihr Karolins loskaufen. — 
Die taiſer!. Dufaren haben bey den 6, 
franzoͤſiſ. Oftziers und 26, Gemeinen, 
die ſie verfivſenen Sonntag in Kamlach 
und ben Sentheim gefangen genommen, 
1000 Lonuisd'or in Gold and Sildermüns 
en, viele Uhren ıc, gefunden, auch 50. 
ferde in allem erbeutet, 
E dhieiben aus kandeberg, den 20. Map, 
Das Korps des Füriten Neuß bey 
Fuͤſſen und Bent erhält täglich Der: 
färtung , und die Patıouilen deſſelben 
fireifen did Schongau herunter. Ueber: 
henpt ift dis heute Die Paſſage ans 
tem Tirol längs dem weſtlichen Urer 
des Lechs bis Augsburg noch frey, 
umd es ſchelut, daß bie Franzoſen im 
Algoͤw nicht fo ſark feyen , als man 
anfänglich. ‚ginubte, — Fuͤrſt Reuß 
dürfte nach Berichten von der Tiroler 
aränze wohl bald in Verbindung mit 
den Korps bey Feldklich und Ehur of⸗ 
fenfive zu Werke gehen. 
Schreiben ans Günzburg, den 20. May, 
Hier haben wir jegt viel kalſerliches 
und churpfalzbaler iſches Milltalr. Das 
talſeri. Haurtquartier iſt noch zu Um, 
mo die Sarniſon 15. Bataillons und 
J. Eötadrend Fark iſt. Die Armee 
behauptet ihre vortheilhafte Stellung 
ben diefer Feſtung, deren Werth man 
jetzt erft recht fühlt. Die franzoͤſiſche 
Hauptmacht ſteht zwiſchen der ler 
und der Donau. 
Auẽ zug eines Schreibens and Lindau, 
den 13. Mar, _ 
(Weber Feldfirch und Innöbruck.) 
Es war vorgeflern, den ır. dieß, daß 
die Franzoſen bier einruͤckten. Gie ?a⸗ 
men plöglich von a Seiten, zu Waſſer 
und zu Lande an. Zu Waffer anf der 
Fiottille, die fie fchon feit mehrern Mor 
naten auf der Echmeizerfiite des Bor 
denfeed amdgeräflet hatten, Zu Lande 


Auszug ctuce Schreibens aus Dillingen, 


geſchah ihre Annaͤherung aricht fiber Fans 
enargen und Werlerburg, fondern über 
angen. — Schon am 10. Abends 
hatte Obriſt Williams alle feine Schifte 
bier und zu Bregenz entwaffnet, und 
fich mit feinen Schiffleuten und Kanor 
nen nach Feltfirch zurückgezogen, Die 
Pofition dep Bregenz; wurde am nam 
lihen Tage von den KRaiferlichen freos 
willig verlaſſen, weil fie nichr haltbar | 
ift. Die Generäle Jeilachich und Auf⸗ 
fenberg zogen ih dagegen in Die unge 
mein vorteilhafte Steuung ben Feldkirch 
zuruͤck, wo fie die Angriffe dee Feindes 
mir ihren Truppen und den zahlreichen 
tiroliihen und voraribergifchen Scharf: 
ſchuͤzen, die auf die benachbarten Berge 
mit Ihren gezogenen Roͤhren poſtirt find, 
ruhig erwarten. Ihre Patrouillen geben 
aber vor bis Dorenbieren ( eine Ctunde 
nördlich von Hohenems). Die Franzo⸗ 
fen, welche übrigens in unferm Gegen⸗ 
Den sicht febr Hark find, führen mın die 
Vorraͤche, die fie in Wangen, Pregenz l 
und hier gefunden, auf den Schiffen, 
die fonft die Flottille des Obriſt Wilim h 
ausmachten , nach der Echmeiz zuruͤck. 3 
Und fo iſt denn die Lage unſerer armen 
Stadt Lindau fehr traurig. Wir finp | 
J 
t: 
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ohne Schiffe, ohne Handinng und Ge 
werbe, und dur Die langen Kriegsig⸗ 
ften aufs Aufferfte entträffer. Eden P 
traurig flieht es in Leutkirch, Ih, ie 
Wangen, Ravensburg ac. aus. Alles ie 
feufje nach Frieden. ' | MR 
[' 


den 19. May 

Die Annäherung der Moreaulfhen N; 
Armee gegen Am verbreitete auch ty, 
hier michi geringe Belorgnifie. Gott Im, 
‚gebe, daß diefe grundlos ſehen. Derfab x, 
ferl. Durchzug der Armeebegege dur N 
biefige ‚Stadt mar vom 10. Eid 12.dub |; 
ferft tehn:fe. Sie dauerten Tag und in, 
Hacht fort. Am 13. wurde ed wie Ih 
der etwas rubiger. Dazu kam neh |k, 
alne Menge Fam lien aus Schwaben, u, 
die theis Ind Untpachtiche, theils nach i | 
* 


er 


Regensburg hierdurch fluͤchteten. — 
Das in Dininaen tar Jeaiterrrueglum, 
im Serninarium , und im Gynmaſium, 
hefindlich gemefene -g’offe kalſerl. Mon⸗ 
turdepot, und andere DVorrärhe mut! 
den ſchon am 9. dieß eingepadt, und 
vom 11, bis zum 15, dieß anf 8009 
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Zum — — 


aus ber Nachbarſchaft vequ'risten Vor⸗ 

ſpanns waͤgen, dann 6, Schiffen, und 

2. Pletten mit zafliofer Thätigfelt und 

Unfrengung an Sicherheit ‚gebracht, 

‚and fomit diefe Fofibaren Beduͤtfniſſe 

der Falferl, Armee, Die einen Gegen⸗ 

Kan vom mehren Millionen Gal⸗ 

‚den auemachen, gluͤcklich gerettet. Der 

Sammelplatz dieſer militalriſchen Bor 
dey Voburg, hinter Ingolſtadt. Von 
da and kann man die ganze Krahiſche 

Daaptarmee mit allem Nothwendigen 

Äd.r und gefihiwinder verfehen werden. 

Der Urmeeminiker, Graf von Lehr⸗ 

bach befindet Ach meiſtens bier. Das 

Falfed. Heer bat ‚eine koncentrirte 

Sıellang den Ulm genommen, mo es, 

sie man hoft, im Stande ſeyn wird, 

Die weiters ‚feindlichen Abſichten zu 

Dereitchn. 

Has dem Mapnzifchen , den 16. May, 

a unſern Gegenden iſt es jept fo 
subig, ald ob gar fein Krieg wäre 

Das mapnjhihe Truppenkorps, gegen 

90, Mann ſtark, ik nun organk 

Art, and mit alem Nothwendigen vers 

Jeden, um vorräden zu koönnen. Es 

wird auch wide. mehr. lange unthaͤtig 
Sleiden, ſondern mädhfens wiſchen 
denen Mapn und Neckar zu fichen 
Zommen, um die Bewezungen des xieh 
nen franzöhfhen Korps, das bey 
Mannheim über den Rhein gegangen 
I, zu beobachten, damit ed, weifdie 
Katjerlichen ſich aus dieſen Gegenden 
ganz gegen Wim zuruͤckgezogen baden, 
nicht weiter vordringen koͤnne. 
Tübingen, den 17. May. 

Noch haben ih im unfrer Gegend, 
und mehrere Stunden aufwärts, die 
Branjofen nie gezeigt. Diejenigen 
kleinen Abtpeilungen, Die feit 3. oder 
4 Tagen das Kinzingerthal herauf 
über Haslach, Hanfah umd Dorner; 
mm, siehe Ay an bie Donam, 
d ling. Derfeiben hinab zm Ihrer 
— * 

uttgard, den 18. Map. 
Seitdem ein Theil des —5 koͤnigl. 
In; Dobenlostichen Korps am 15. und 
- Map von ppingen aufgebrochen, 
> Ah nach dem Wiefenfteigifchen ger 


en Blaubeuren aemendet hat, ze 
HA Die Franzöfiichen ‚Streifparchien.no 
Laichingen, Feldftetten, Machtolsheim 
Suppingen, und von mebrern Ülporteh 
- ‚au den linken Flügel ihrer Armee 

urüd, der auf dem Jinfen Ufer der 

onau ae, am 14. fein Hauptquar⸗ 
‚tier unter General St. Sufanne zu Ju⸗ 
fingen hatte, aber inzwiſchen ka auch 
näher an die Donau haͤli. Am 17, 
‚folgte jenem Hohenlohifchen Korps der 
Borpoftengeneral Frenell miteinem Thelt 
dom 13. Dragomer ı Megiment sach der 
Segend von Urfpring, 

Zarch, den 8. May, 

Relſende, weiche geſtern Abends 
son Schafhauſen kamen, verfichern, 
daß am 5. dieß ben Pfullendorf eine 
Hauptſchlacht vorgefallen fey , im weis 
‚er die Franjoſen verfchledenemai mie 
grofen Verluſt feen zurädgemichen 
worden, endlich aber doch Meiſter vom 
dem Schlachtfeide blieben ; daß fie aber 
biefen Sieg mit einem Veriuſt vom 
15000, Todten, Vermundeten un 
Befangenen erkauft Hätten, 

Paris den 11. May, 

Der General Maſſena vertheidige ſich 
in Genua wie ein Löwe, Er hat einem 
an ihm abgeſchickten oͤſtreichlſchen Offl 
zier geantwortet : fo lange er noch ein 
Lord Brod, und Blut in feinen Adern 
habe, werde er fi licher umter den Rats 
nen der Stadt begraben laſſen, als 
Genua übergeben. — Der Generai 
Defalr und 130. Offlziers vom der Agorı 
tiſchen Armee And im Lazarerd zu Tom 
son angelommen, 

Mapland, den 13, May, 

Die Faiferl, Kavallerie, die kom⸗ 
plett und In einem vortreflichen au 
sand If, ſammet fich ſtark in dem 
Ebenen von Piemont, um fogleich ben 
Der Dand zu feun, wenn ein- Theis 
ber franzöfifhen Mefervearmee über 
Savoyen und Wallis zum Entſatz von 
Genua Hervorzubrechen verfuchen folks 
te. In Genua gehört das Pferber 
fleiſch bereits umter die Delikateſſen. 
Das Vorrücken der Kaiferlihen bis 
Rlısa, und die mit fo groſſen Schwuͤ⸗ 
rigkelten verbunden gemwefene Erober 
zung des Col di Tenda fichert den Bei 

fig des „mittäglichen Piemonis, ers 
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uichert die Zufuhren der Lebensmittel 
von der Seefeite durch die Englaͤnder, 
d verbreiter am’ den’ Ötänzen von 
rankreich Beforgnifie, Die kaiſerl. 





Vorpoſten ſtehen bie und da bereits 


anf franzoͤſſchen Boden. 
Uns dem Würtembergifchen, 
den 17: Mapı' 

nr füdiihen Schwaben, 5; Etum 

den nördlich von Schafhanfen, ligt die 
Bergfeflung Hohentwirl auf einem vom 
allen Seiten unzugaͤnglichen Felſen. 
Unten laufen Weinberge den Berg Hin 
on. Auf einem Abſatz zur Haͤlfte des 
Felſen ligt die untere Feſtung. Bon 
dieſer ſteigt der Berg behnahe ſenkrecht 
zu einer ſchwindemden Hoͤhe hlnauf, 
and auf ſeiner Sopltze liegt die eigent 
liche Feſtung. Zu dleſer fuͤbrt ein eins 
iger Weg hinauf, der, wenn die 
Zugbrüden aufgezogen And, vom wur 
nigen Menſchen gegem eine ganze Ad 
mice versheidigt werden fan, Kaſe⸗ 
matten, und andere bomdenfeſte Gb 
wvdblbe find mit großer Mühe in ben 
Seifen gehauen, 

Herzog Ulrich erfäuffe" dicke Feſtung 
1538. von einer Fran vom Kliugenberg. 
Im zejährigen Kriege ward fie vom 
den Raiferlichen oft belagert, und nie 
eingenommen, Ehdfich trat fie der Her, 
zeg don Würtemberg nach der Schlacht 
bey Norodllugen 1634, mo’ ſeln gan 
zes Land erobert wurde, den Kater, 
iſchen ab. Aber der redticht Komman 
dant Widerheld erfiärte: der Herzog 
fen zu diefem Frieden germungen wir, 
den, und er werde die Fefking miche 
üdergesen,, Im meiluhälihen Frieden 

blitb fiedem Haufe Wärtemberg, Was 
den Obriſilleutenant Wolf bewogen Ha- 
be, gleih mach dem liebergang der 
Sranzofen perfönlih In das franzöfiche 
Hauptquartler zu "Siegen zu fommen, 
und eine Kapitulation anjuitagen, wied 
„ Mh bald -auffiären.- 





In den Heiligkreupgaſſe Lit. D. Nr, 
„72. iſt anf Michaeli eine Wohnung, 
welche in drey heigbare Zimmer , einer 
Stubentammger, sein Alkofen, ‚eine Kache 


ſamuit Spelskammer, mebit bresankere“ 


Kammern, ein Holigewölbe, Keller, und 
fonft nöchigermt verfeden, zu vermietben; : 
dad Weitere if in benannser Wohnung ' 


au erfragen. 








Ankuͤndigung. 
‚In der Claſſtſchen Buchhandlung zu 


Heilbronn am Reckat und Norkendurg ob 


ber Tauber, iſt ein vellſaͤndiges Hand⸗ 
buch der Landwirthſchaftheſehre im ſyſte⸗ 
maflfher Ordnung erfchienen, unter ' 
den Titel: 

Das Ganze der Landwirthſchaft;“ in 
Großoftav- auf fihönes- weites Papiet 

edruckt. Von dem fchen ruhmlichſt ber 

annten oͤkonomiſchen Schriftiteller und 
praftifchen. Oekonom Adam Heinrich 
Hatzet. Ferner * 

Des verſtorbenen Herrn Seniors und 
Pfarrer Mayers in Kupferzel Predigten 
über die gewoͤhnlichen Soum und Let 
tagsevangelien, für chriftide- Buͤrger 
und Landleute, mie Raͤckſicht auf aͤchte 
Religion, chriſtiche Sittenlehre ac. 
nebſt dem Bildnie des Werfajerd In 
Quart. Wie auch: 

Die rheinifche Fruchte ſſiaſtederey na 
praftifähen Örundfägen : beſchrleben. — 
Betahntlich iſt der rhein ſche Kranhreitih 
den Weinefſig an natuͤrncher Säure, 

arbe und’Haltbarkeis nicht nur gleich⸗ 
ondern- übertrifft ihn noch an Annehm⸗ 
lichfeit des Geſchmats. Und dech fommt 
gegenwaͤrtig die rheinische Ohm mehbt uͤber 
6rheinifche-Gulden im Preis. Der Bew 
faſſer hat die Beichreibung dieſes wichtis 
gen Gewerdjweigs mit arester Genauigs 
eit gusgefahrt. Die Unlegung groffer 

uchteffigfabrifen fowohl, als auch die 

Freitung diefes Eilg in Bier: Branntr 
mein: oder Waſchkeſſeln tun Kleinen, wird 
darin auf eine ieſchte, böchit vortheilhafte 
und zuverlaͤßige Weiſe gelehrt, - Denn 
ale feine Behauptungen find- der ſtreng⸗ 
fen Wahrheit gemaͤß, da er nichts ges 
ſchrieben hat, was ſich nicht im feiner eiges 
nen Eflafabrit durch Erfahrung Im Groß 
fen bewährte. Man kann: diefes Buch 
mat Bachbandlungen und Poſtaͤmtern 
erhalten: Der Preis in 2 fl. 451. 

€ iſt eine Parthie Dachſiegein und 
Preife zu verkaufen ben Ya Dann 
meinten Joh. Stephan Gelb dem aͤltern 
in der Jefwitergatie, 
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| Mro. 123. Freytag, den 23. May, Anno 1800, 


techen: | nen 
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Augsburgſche Ordinari Poſtzecung 


Bon Staate,gelchrien, hiſtoriſch. n. oͤkonomiſchen Neuigkeiten, 


«| Wir Joro Rom, Ro iſeri. Majeſtat allergnadigſtem Privilegia 


j 
{ 


u. Verlegt urd gedruckt von Zofep) Anton Moh, wohnhaft auf em ' 
olern Beaden, in dem fogenannten Gchneld: Haus, 


Yapfa, den 13. Man, 
ier hat das kalſerl. Dilleäroberfommardo eigen offfciefen Bericht des Ger 














2 neral Melas aus St, Stephauo (am mittellaͤndiſchen Meer, zwiſchen Oue⸗ 
Ylia und Nizza) d. d. 8. Map dekannt gemacht, ber: folgenden weſentlichen 
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37 Innhars iM: 
Geſtern griff General Eisrtr wen Poſten Muchlo delle Pletre, welcher von 5000, 
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Branjsfen beſezt war, lu 3. Roionnen an, zerfprengte den Feind gegen Due 
gila, Dorto Maurizio ıc. und nahm dem feindlichen Diviſtonsgeneral Gravet, 
eire bedentende Anzahl Ofijierd, und 1500. Diana nefangen, nebſt einer Fahnc. 
Des mis feichen bedeckte Gchlachtfels zeivze Den weiiern Verluf des Keindes, 
fo wie deſſen milde Flucht auf andere gere Folgen für und deutet, Der dkfr 
feisige Verluſt beträgt dep 200, Todten und DVerw.ndete, Der verbienfiuofe 
Generalmajor Barom Brentano, der Odrifiieusenamt Bureſch ‚und 7. Dffigiers 
des ıuhmmärbigen Regimen 3 Kheul find verwundet, Major Kaſſati aber von 
nemlichen Reyimens geröätet, — Zu gleicher Zeit haben ter Generak Latterr 
mann, der Rutmeiſtet Gavene« vom 5. Huſat enr giment, und der Generals 
Geb Th, von Feind ergere Fre und Potto Macrijhe 
m:ier verfolgt, ntelt mier ergehauen, mehrere grfangen, md beude Derter befeigt, 
Einige übdelgeſtatte Einwohner, die auf bie Kaiferliden aus ihren Pänfesn 
fhoffen, wurden dafür beſtraſi. In den Küfenbeitirien wurden 25, ſchwere 
Kanouen gefunden, 41 Vorto Wasriito fiel ein franzeniches Spital, und ein 
Dupitlone'h ff Im kalſerl. Hände, auch wurden noch immer Gefangene eimger 
dradt, — . Die Viofade ver Stadt Sennga Hat Ihren guten Fortgang, umd laut 
Driefibaften, die man bin den anfgefonzenen Keurierd gefunden, ſieigt die 
Noth im die ſit Grade eben te, wie bie Berrübni der Einwohner. Briefe aus 
Ninze melden , daß die Rcanzofen vom da teträdlähe Munitionsvorraͤthe über 
den Barfinf hinüber ſchafen. Am 6, Day bat General St Julien einen Aus 
fall der Framze cn aus Der Cisasene von Savonag zus gewieſen. So weit 
der offizielle Bericht ded General Delas. Air 
Wien ben 17. Man. 
Auſere heutige Zeitung lieſert offtziele Berichre vom Feidze ugtneiſter Bas 
a vom Krayh. Sie arhen bis auf dem 11. dieß, and find folgenden weſencit⸗ 
en Jenhaies: Mac dem Tröffen bey Maetirch rackie der Feind Dieh : md 
nfelt$ der Donau vor, Um benfeiten nkot Meter von dem rechten Donam: 
er werben zu laſſen, gleng bie Eatferl, Yrmee im der Nacht vom 7. auf dem 
über dieſen Finß and nahm ihre & Mung auf ben Höhen von Biberach. 
’ 9. griff ver Fend biefeide mit einer überlegen m Infanterie an, wiurend 
kalſerl. Armee wegen der vielen Waldungen nicht agiren kounte. Deimer 
führte der Feidgeugmeifter feine "Armee nach Memmingen hinter die Alter, 
'ags griff ihn der Feind zwar in diefer wenen Stellung au, aber ohne Er 
Inzwifgen,, da es dem Beind bekanntlich zw; Menſcheuſchonung nice zu 
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um If; die faiferl, Truppen aber felt zo, Tagen Durch Ellmaͤrſche, durch 
iche Gefechte, und unrichtige Nahrung fehr abgemattet waren, und einiger 
Erholung beburften, ſo beſchloß der Feldjeugmelſter Baron Krap, birfelbe in 
bie Gegend von Ulm ju führen, dieſe Feſtung mit der mötsigen Sarulfom zu 
verſehen, und dann, menn bie Truppen einige Ruhe genoflen Härten, weiter 
nach Umfländen zu handeln — Die pfalsdaiciichen Truppen unter Nommanr 
bo des Oderſt Wrede Hoden am 10. bey Memmingen gieih den unfeisen mis 
vieler Entſchioſſenheit umd Tapferkeit gefochten. Wegen ber täglichen Mirise, 
und ‚Gefechte hat Krav feinen biähesigen VBerinf ned nicht eingeben kennen. 
* meldet er, daß ber brave Mistimeiler Graf Nadasdd vom Regtmen 
aukenſtein an feinen Wunden geftorben, daß ber Uhlanenoberfi G:af Traut 
mansdorf ohme Hoffnung darnieder liege, daß der Oberſt Nordmann fihmwer ver 
munbet,, in feindliche Gefangenichaft geratyen, ber ®renadieroberfilicntenant 
Blemming, der Major Stent, Yoany und der Mitsmeiter Kaufen vom Regl 
ment Mezaros todt geblieben, dann dır Feldmarfchail  Lientenant Karaicjal, 
und ber Generaimajor Kiew leziere leicht verwunder worden, 


London, den 2. May, 45, Dieß einziehen merden. Es ver⸗ 
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Es iſt num gar kein Geheimniß mehr, 
daß man bie blsherlge Alllanz mie 
Rußland als gaͤnzlich aufgeloͤßt anfer 
hen kann. Die Inſel Malta, über 
Deren künftigen Defiger man nicht ei⸗ 
nig werden Eommte, hat viel dazu bey⸗ 
getragen. Dan bat num Urſache jun 
Hoffen, fagen einige unferer Jonrnale, 
daß Ah Herr Put zum Frleden mit 
Frankreich werde geneigter finden lafı 
den , Indem er an Rufland sine Gtäge 
derlohren hat, auf die er viel baute, 
— Ya Dftindien wird jen ſehr Died 
Indigo angebaut, und nah England 
verführt, — Die oraniſch geſinnten 
Hollaͤnder anf der Juſel Wight (an 
der ensliſchen KRüfle) machen 5000. 
Mann ans, Sie find in 4. Regimen 
ger Infanterle, und ein Dragonerre 
giment geiheilt. Ihre Uniform ia 
ðlau mis rothen Uufſchlaͤgen. Noch 


weiß man nicht, 
Ihnen mnfere Reglerung schen werde. 
Roveredo 


—— neue das Seruͤcht, die Un 
terhandangen mit dem General Maſ⸗ 
Ina in Genua fenen fo weit gedie: 


ben, daß die Kalſerlichen Dafeihf am 


Rebe Ah, daß eine folte Machricht 
noch Beftaͤttigung braucht. 
Venedig, den 14. May. 
Geſtern iſt der Brinz von Conde mit 
feinem Generaiftanb bier angekommen. 
Heute wird er dem heiligen Vater feine 
Aufwartung machen, und dann wieder 
u, feinem Korps zuruͤckkehren, das über 
adua vorrädt, — Ge, Heiligkeit fah⸗ 
en fort, die hiefinen Kirchen zu beſuchtu. 
Korrfiöping, den 3. Map. _ - 
Verhand iungen des hiefigen- 
Reichstages haben einen ſiilen ruhigen 
Bang. Um 30. April verlohr Schwer 
den einen feiner würdigfien Wänner in 
ber Perſon des Biſchofs von Xbrrids 
Doftor Wallquiſt. Er hatte Vor mit⸗ 
tags in dem Pienum bed Prieesflans 
des auf den Druck feiner Protokolle 
angetragen, aber trotz feiner Beredtſam⸗ 
feit vielen Widerffand gg Ein 
Paar Stunden darauf farb er ag 
am Schlaye, im der Bſuͤhte feines ker 
bens. Er war ein anfgeflärter Mann, 
ein Liebling des Königs Guſtaov des Driss 
sen. Der regierende König ließ ihm eim 
sräßtiges Lelcpenbegäugniß Halten, 
Varis, den 11. Day, j 
Ya Straßburg hat man mehren 
Verſonen arretirt, weiche am ber hier 
entdeckten rojalifliſchen Verſchwoͤruug 
Autheil haben ſollen. Einige unieret 
Yonsuale behaupten, der Giroffonfuf 
Buonayarte babe nor feiner Abrelſe 
nad Genf erkiärt: Genua. mäffe am 
15. Bay entſezt ſeyn. — In Bw 
vis bereit gegenwärtig volllomn 
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vu — Die Sclacht ben Mid 
ehr Hr am 5.ſdkeß gehört uuncer die allerblu / 
er tigen im Diefem Kriege, Auf beyden 


alten m Item koͤnnen 13000, Maun seblier 
vo ben ſeyn. Man maß den Ralferlichen 


a Gerechtigkeit wieberfahren laſſen, daß 
7 ob fe gleich an dieſem Tage ſchon früh 
rs überfägelt waren, fie dos ıniı größer 


om Sapfulet gefochten haben. 
en) Haag, den 13. Man, 


a Das 1ote franzäflfche Üragoner. 


Feglment das felt einiger Zeit im Hol 

amd lag, hat durch einen auſſeror⸗ 

— deutlichen Kourler Befehl eıbalten, 

dur Reſervearmee aufzubrechen. — 
Dagegen Aud 2000, Wann Franzo⸗ 

nf, die zulezt zw Neabel und Kom 
lagen, in einem febr elenden Zuflande 
in Holland angekommen, Sie ſollen 
‚Bun neu montirt werden. 


Um, den 20, Dm. 


Deute wurde ein Hauptangriff von: 


Geiten der Franzoſen erwartet ; allein 
ed fam bloß zu einer Kanonade , und 
au einem Scharmuͤtzel, in welchen die 
granjofen den Kürzern zogen, und auch 
efangene verloren, mehr ſtehen 
die Ratferlichen in Ebingan, und nach 
un Derläten sieht fich der Feind 


Gänjburg, den ao, May. 


bend: * 

In nnferer Stadt und Gegend ſtehen 
Senigſtens 18000 Mann; worunter 6000 
Balern und 8 Wuͤremberger ſiud. 
Leßtere werden vom General Haͤgel Eos 
mandirt, Bey Weiſſeuhorn ſteht Ger 
aetal Glula mit 000 Mann. — Tägs 
id werden Gefangene eingebracht, and 
ſobald ſich eine —E von Feier 
den fehen laͤßt, wird auf fie kanonirt. 
Seſtern it der Feind im Plauthat.üdel 
* — a bat viel er = 
oren. — as rweſen, da 
18 Laulngen suräcgejogen, bat Befebi 
um Vortücken erhalten, . 

* den 24. DRag, 

orgens, 

Gehern im aller Grüß griffen bie 
fen ‚abermals die Boftionen der 
— mit einem ſtarken om 
segen Göflingen zu an, (die: 
Tanga € ande auch , wie fon 
Det worden, in Hugsdurg gehöre.) 





Allein nach mehrerem vergebiichen Ber... 
fuchen durch das Blauchal Durchzudrins 
gen, mußte ber Feind ſich mie Hinter⸗ 
laſſurg dieler Todten uus Biefirten,, 
auch 160. Gefaugenen gegen Mittag 
zuruͤcke ziehen, 

Guͤnzburg, denar. May, 

Abeuds. 

Die Feinde fangen an, die Unmoa— 
lichkeit sun;ufehen, bey Ulm der kaiſer⸗ 
lichen Armee etwas anhaben zu koͤnnen, 
und wirklich haben fie ſich hente eine 
Strecke weit gegen Biberath und Mems 
mingen zuruͤckge jogen. Das Hauptquar⸗ 
tier des Feldzeugme iſters Baron von ray 
buͤrfte naͤchſter Tagen von IHm nad 
Ehingen verlegt. werden, — Hier wim⸗ 
melt alied don Kaiferlichen, Balern, 
Pfaͤlzern und Würteinbergern. Lebtere 
haben geſtern in einem Eleinem Doͤrfchen 
unweit Weiſſenhorn 17 franzoͤſiſcht Chafı 
ſeurs überfallen, und fie mit ihren Bfers 
ben gefangen genommen. Cie fanden 
ziel daares Geid ben ihnen," welches 
überhaupt .der Fall bey) allen Sranjofen 
iſt, die todt, verwunder oder gefangen 
In die Hände der Deusfchenfallen, — 
Die Paffage zwiſchen hier und Ulm ik 
vollfommen dffeg und gauz ſicher. 

*) Aus pbigem ergiebt ſich die Un⸗ 

ſtatthaftigkeit des⸗ Gerüchtes, als 

25 die Franzoſen fi am ao. Mei⸗ 

ſter vom —— bey Um ge 

macht hätten. — ah anderweis 
tigen Berichten waren ed mwärtember; 
iſche Jäger, welche obige 17 Chaſ⸗ 
ſeurg gefangen genommen haben. 
Mapaz, den 17. May. 

Berwichene Nacht find die 65. Halbı 
brigade, die Heivetifche‘ Haldbrigade,, 
«ln Bataillon der 17, und eines ber 20, 
ferner das 3. Hufarenregiment, und das 
3, Regiment Artiuerie zu Bferd von hier 
und von Kaſſel aufgebrochen, und anf 
dab rechte Rhelnafer marſchirt. 

Wahrſchelulich if dieſes frauzoͤſt / 

ſche Truppenkorpa dazu beſtimmt, 
die 9000. Mapnzer, die aufden 
Puntı And, vorjnrüden, su de 
‚obachten, : 

Dillingen, den ar. Man. 

Aus der Gegend von Um hen ſehr 
erfreuliche Nachrichten ein. Die Rrans 
ofen ziehen fich zurück, weil ſie die Un⸗ 
möglichkeit einfehen, die Krayifche Ars 
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meo aus ihrer Poſitlon bey Um ber 
ausintweiben, und alfe bisherige Ans 
riffe zu ihrem Nachthell ausgefallen 
nd, Dor 5 Jahren ſah General Mad 
die Wihrigkeit einer ftärfern Befeſti—⸗ 
gung von in nach feinem militaͤriſchen 
Scharfſinn ein, wad nun zeigt die En 
fahrung, daß er Recht harte, 

Srunbeim, Ben 18. Mean, 
Geflern Abends um 5. Uhr haben 
bie Fraͤrzoſen die biefse Stadt wie 
ber verlaffen , und ſich, dem Berne 

men nach gegen Speyer gezogen. 

Auadtora , den 22, Mm. 

_. Bergeftern- if der Piihor vom Kor 
ſtanz und Kendiator von Mepm, Fred 
herr von Dabisera hier angelommen, 
und geſtern wieder abgereiſt. Nach eis 
nigen Berichten duͤrfte olelleicht der 
Friede naͤher ſeyn, als man glaubt. 


Rurzjgefabte Nachrichten. 
Des Herzogs von Wuͤrtemderg Durchs 
Saucht befinden ſi d gegenmärtig zu Dim 
feld pie. — Am 13. Mah find die 2. 
framzöfifche Generale Gruchd und De 
rignon, melde gegen den kalſerl. Ges 
neral Mack frey gegeben worden, durch 
Granffart nah Sranfreih paſſict. — 
m 15. May ii die wuͤrtembergiſche 
Landesverfammiung. ausenondet ge 
gangen. — Duatonrier bat zu Gt, 
Werertburg 2. Monate juachradhe ; er 
(dien das innigſte Bertranen des Kat 
fers erhalten am baden; er übergab 
zu verfchiebenenmalen Dane am) Dint 
ſchriften, momtt der Kaiſer fo zun eden 
zu ſehn ſchien, daß er ihm ben einer 
Gelegenheit, wo er dem Generate 
2000, Dufaten zum Geſchenke ſchichk⸗ 
re, feines volſtommenſten Wohlwollens 
für die Zufunft verſicherte. Einige 
Zeit darauf ſchien ſich die Geſinnung 
Sr. Maheſtaͤt geändert zu haden, in 
«dern Dumoutier den Befehl erhielt, 
eteräburg zu verlaſſen — Den 13, 
dieſes fin) in Donaumdrch die würs 
tembergifhen Otaatigefangenen, N 
3: Wagen unter herzogli her Beredung 
angefommten, und den 14. von Da 
nach Ingolſtadt abgeführt worden. — 
Um 20, Aptil iß Zi Sumarom duch 





F. Buſch, Rottocolleerent 


“perser, von Tafend und Kotton 


Mietan nah Peterkburg pallirt. — 
Briefe aus Berlin fagen, der ruſſiſche 
Dof beginne, flatt des bisherigen Der 
haͤltniſſes mit der Höfen von Berlin 
und Dresden, ein freundſchaftlicheres 
Benehmen gegen dieſelben zu aͤuffern. 
— Friedtich von Marſchall, welcher 
von fuͤralich wallerſte iniſchen Dienften, 
mo er Kammeraffeſſor mar, in kaiſerl. 
ruſſtiche Dienfte trat, iſt kürzlich zum 
ruſſiſchen Staatsrath befördert worden, 

VPavprenheim, den ı7. May. 

Bey der 337. bieſtger Ziebung find 
folgende fünf Numeru ang dem Glüͤcks⸗ 
kad gezogen worden, 


72. 73 ı6 64. 40. 
Die 3B. Ziehung geſchieht Samſtag 
den 24. May nnd fo fort von 8. zu 3 
zügen. 
Generals Dir+:tiom der hochariflid 
Pappenheiuner Zahlen » korteites 





Eine fihr näglihe Schriſt, betitelt; | | 


Sichere und kurze Heilart aller Unger | 
entzuͤndungen, ſowohl der frifch enetam | 
denen, als eingemurjelten hartnaͤcktgen 
und öfters wiederkehrenden , der Roͤthe 
nnd des Triefens der Augeniieder ; VOM 
Yıorclor le Kebure, kaifert. Fönigl. wie | 
auch churfuͤrſil. ſaͤchſiſch, und pfalbairiſ. 
Drutift; IR in Komnmißlon in Augsburg | 
bev Kın. Heß Inder Steingafit it. D. | 
Mro. 54. and ben Hrn. Joh. K.Bufhr | 
hnmeit der Metzg — 
— 
n Degendburg ben Deren ei | 
In Eichnädt in der Doms 


0. 737. 
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um 24 Kremer zu haben. 


— 


Mittnsch den 4. Juni amd felgei | 
den Donnerftag wird in der Wirternaffe || 
&it. U. Nrozg. dem Beckenbqus voruber 
ein Hausrach eröffnet, woran River 
Schnallen, törel, Bücherbefchtäge, DA | 
| 
| 





kreuz; Granaien , eine Gtodu nr. Bari 
» 4 

und Bettwaſch, Krauenkleidet v Ein | 

Merins 

Schrein⸗ 






Je, Holstücher, Zum, Kupfer, 
und Kuüͤchengeraͤth, Better— 


werk, aebſ andern Hausfahraiſgen an 
den Meitbietenven gegen banse Dad 
lung erlalfen werben. 
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Wien, den 17. May. 
m 8. Dap farb alihier die Gräfin 
von Thun, gebohrne Gräfin bon 

Uhlefeld. Natur und Erzichung hası 

ten ch vereinigt, Im ihr das deal 

weibliher Vollkommenhelt aufjuftel 
len. — Im vorigen Monate verſtarb 
der Stadtpfarrer ju Kornneuburg Flo⸗ 
rlan Ulrich ein gründlicher Gottesge⸗ 
lehtier, und großer Machemaliter. 

Er hiaterließ ein ſehr beruͤhmits Werk, 

die Faktorentafeln, von ı. bis zu, ef: 

ner Million und 500,000 , auch Huͤlfs⸗ 
tabellen dis auf 20. Millionen. — 

Unfere heutige Zeitung meldet, daß zu 

Briancon (im Tünkihen. Frankreich] 

amd In botiiger Gegend eine bedeutende 

Bährung ausgebrochen ſey; waßwegen 

ber Feldanarſchall, Lieutenant Hatın in 

fene Gegend Rarfe Demonftrationen 
von Piemont aus madın laſſe. 

Auszug eines Schreibens aus Wien, 

den 17. Map. 

Did Kaiſers Majeſtaͤt Haben den 
Erzherzog Kerl eingeladen, von Prag 
nah Wien zu kommen. Dran glaubt, 
dan ſobald die Seſundheitsumftaͤnde ded 
Deiden Karls aur einigermafen es 
alauden, er wieder zur Arniee zur uͤck⸗ 
fchren werde, 

Schrelben aus Konfantinspel, 

den 14. April. 

Eine heus engriiche Eskadre, die vor 
Neranttien angetommen iſt, will von 
er mit den Franzoſen gefchloffenen Ra 
culacion nichts milfen, will fie nicht 
bien laſſen, fondern fie ald Kriegs⸗ 
engene behandeln. Die Franzofen 
langen nun, daß der Kapigain Da 
lomme, und mit feiner Flotte Ih; 
Abfahrt decke. Aber bieie Hioste 


and 


—E Nro. 124. Samſtag, den 24. May. Anno 1800. 


Augshurgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
Yon Staats, gelcheten, hiſtoriſch. u. dkonotaiſchen Neuigkeiten, 
Mi Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


ing, 
3) gedruckt yon Anton Moy, wohnhaft auf dem 
ü — ‚ad. Graben, ar em Säurtdi Haus, 


ligt hier bey Konftantinopel noch ander 
megih, — England verlangt jejt, 
mie es beißt, zur Emeihäbigung ſel⸗ 
ner großen Kriegskoſten einige Plaͤtze 
in Oprien und Aegypten. Auch die 
Ervenetianifhen Inſeln erregen noch 
viele Streitigkeiten. — Ein Korps 
Inſurgenten, weiches bis auf 2. Stun⸗ 
den von Konſtautinopel borgebrangen 
war, Hi gefchlagen worden. 
Madrid, den 32. April. 

Es iſt leider an dem, daß und die 
Engländer mieder eine mit Fabriea⸗ 
sen aller Urt reich beladene Rauffahes 
Kepfiotte, die nach Amerika beſtimmt 
war, und 2. Bregatten von 36, und 40, 
Kanonen, weite derſelden zun Der 
krfnng dienten, gerammen babın, 
Dies Verlauf wird auf Io, Mikie 
nen Piaftera angegeben, und iſt für 
an ſern Handelſtand deſto empfindlicher, 
weit ohnehin wegen dem Ausbleiben 
der amceritonifchen Schäge unter dem⸗ 
feiden ein groſſer Geldmangel herricht. 
Die Spionen, weiche die Engländer 
von biſſabon aus mad Spanien ſchl⸗ 
den, und gut bezahlen, Hatten ihnen 
bie Abfahrt dieſer Kanffahrrenflotte 
verrathen. 

Bologna, den 13. May, 

Die Inſurgenten in Korſita Haben 
um eine linterflägung von einigen Bas 
tailiond Falferiiner Truppen geberhem, 
Sie welen Batia beiagern,, wo ſich 
noch eine frauzoͤſſſiche Sarniſon befia⸗ 
det. Wild marſchiren einige Bas 
taillons nach Livorno, die ih wahr⸗ 
feheintich daſelbſt eimnfchiffe: mercem, 
Taͤglich kemmen im Livorno engliſche 
Schiffe wis kaiſerlichen und frauzoͤſt, 
ſchen Dleſſitten, auch franzdfiichen 
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KRelegögefangenen vu: dem genueſtſchen 
Küftenlande am, die daſelbſt ausge 
ſchifft werden, 

Paris, den 14. Map. 

Am ıo, dieß it der Großkonful Buos 
naparte In Lauſanne angefommten, und 
bat nah einem kurzen Aufenchale feir 
men Marſch mach Italien -fortgefegt. 

Genf, den 10. May. 

Geftern Morgens halb 5, Uhr traf 
Buonaparte bier ein , and wurde durch 
Beneral Berthier und 3. Artillerleſal 
ven empfangen; auch hatte man einen 
Erinmphbogen errichtet. Er legte ſich 
fefort ſchlafen, da er von Paris ber 
nicht and dem Wagen geflegen war, 
Das Hauptquartier, welches zu Dijon 
An der Nacht vom 2.-auf den 3. Map 
Hi:her aufgebrochen war, verlieh ge: 
fern Abend ſchon Genf, und Bar 
bier folge morgen nach; es ſcheint, 
man molle Alles anmenden, um Mafı 
fena 108 zu machen, und Stalin wie 
der zu erobern; die Truppen ziehen 
nah Walls, wo He dem Bernhard 
und Gotthard paſſiren follen, Fuͤr 
den Transport der Ürtilierie nach 
Dillenewve oben an. .unferm Bee: find 
alle hieſige Barken in Regalfitlon ges 
fet. Buonaparte iſt heute nach Law 
fanne adgereift. 

Schafhauſen, den 18. May, 

In Sraubuͤnten gebt es mit dem 
Oeſireichern beſſer ald in Schwaben. 
Ihre Vortruppen beginnen mach ber 
Schwelz vorgudringen, 

Aus der Gogend son Schafhauſen, 

ben. 18. Man. 

General Hiller iſt von Chur and mit 
ſelnem Korps in die Eleinen Kantons 
vorgedrungen, und ‚bat fih mit dem 
General Dedowich, der im Kanton Uri 
ſteht, in Verbindung gefegt. Dieb if 
ohne Zweifel die Urfache, warum eiligft 
von der Armee des General Moreau 
Fe» Mann detafhirt worden find, die 
nforcheten Maͤrſchen über Ronftanz nach 
der Schweiß, die fahr aan von frau 
zoñſchen Truppen entbloͤßt war, zurücd 
eilen, um dem eltern Dordringen des 
General Hiller Einhalt zu thun. — 


Von den Faiferlichen Kriegsgefangenen’ 


befertiren viele auf dem Transvort, 
weil die Sranzofen, die fie begleiten, 


nicht wachſam genug find. Diefe Der 
ſerteurs kehren durch das Wuͤrtember⸗ 
giſche zur kaiſerlichen Armee bey Ulm 
Juruͤck 
Stuttgard, ben 20. Map, 

Zu Zuttlingen ‚waren feit dem 12, 
dies anch wieder franzoͤſiſche Abthellun⸗ 
gen angekommen. Gegen 100 Mann 
blieben 5 Tage lang dort fliehen, bie 
am 16. dieß 60 Wagen mit Munition 
über Kehl, Lahr umd Rothweil nebſt 
einem Korps von 3000 Dann ankamen. 
Diefer Transport mit jenem zoo Manu 
ieng am 18. über Möffirch und Ried 
ingen zur Armeee ab; die 3000 Dann 
aber marfhirten am 17. Uber Engen und 
Schafhauſen nah Züch ad. — Aus 
Geißlingen fagen die neuern Berichte, 
daß des am 16. erlittenen Stoffes un 
erachtet, die Divifion des General der 
grand am 17. 38, umd ıg. fich weiter 
herein ausdehme, um Geislingen und 
die Steig, und die Strafie non Geißr 
Lingen nach Ulm zu gewinnen. Gene 
tal Moreau, der auf diefer Seite Ulm 
und befonderd den Frauenberg umgehen 
wit, hatte in der Macht vom ı7. au 
den 18, fein Hauptquartier gu Schel⸗ 
klingen. 

Stuttgard, den 22. Map. 

‚Blaubeuren wird hart mitgenom⸗ 
men. Bald ind die Kaiſerlichen, bald 
Die Branzofen_ im Berg die er Stadt. 
— Inder Nacht am 19. kamen 80% 
kaiſerl. Scharfihäsen, Uhlanen, Ds 
foren x, in Hechingen an, und tra 
fen Unftalten, das daſelbſt von bem 
Srampofen noch nicht abgeholte Maga⸗ 
sin abzuführen, 

Manheim, ben 19. Man. 

Hler ii alles ruhig; Fein Branzofe 
IR in der Stade zu erdliden; und die 
Bürger verfehen die Wachen, — Seſteru 
kam es zwiihen den Franzoſen, Die 
von Manz aus gegen Frankfurt vor⸗ 
gerät waren, und den maynzer Tenp! 
pen, bey weichen ih auch Kaiferliche 
befanden, zu verfchledenen Gefechten. 
Erfiere wurden bis Hochheim init 
Verluſt zuruck getrichen, und verlo⸗ 
— Kauonen, auch een 

e Maynjer fochten fehr brad. 
Schreiben auß Ulm, den zı. Mad 

Heute Fam die offizielle Nachricht hier 
an, daß Rizza am ız, dieß von des 
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Roiferlichren befegt morben fen, Sie 


Irtembe donden dafelbft anfchnliche Kriegsvors 
bo la -rärhe, Die engliſchen Kriegsſchiffe ers 





leichtern die Progreſſen der fiegenden 
Deſtreicher anf ale Weife, Man ift fehr 
beglerig, was der General Melas wei⸗ 
ter vornehmen werde. Nißza lieat nur 
eine Stunde von der eigentlichen alten 
franjoͤſiſchen Graͤnze. Wahrſcheinlich 


we Wird nam General Eisnig mit feinem 
ni seh Koros einen Einfall in die Drosenre 


machen, General Melad aber feine 


We Hauptmacht oben ben Aoſta zufammen 
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sieben, um Die franzöiifche Reſervearmee 


Tem zu empfangen, wenn fie über Savoycn 


der Über das Walliſerland hervorbres 


3 chen follte, um den Entſatz von Genua 


za verfuchen. Genreai Vukaſſowich ſteht 
bereits in der dortigen Gegend mit eis 
nem Kores von 12000 Mann; binter 
ihm aber Ermpirt behnahe die ganze Ras 
vallerie der kaiſerlich⸗ Iralienifhen Ars 
mer, weil dieſe weder bey Genua, noch 
"bey Nizia des gebirgigten Terraid mer 
gen ebraucht werden kaun. General 


daſſena foll am 13. dieß wirftih aus 


gaͤnzlichem Mangel an Lebensmitteln zu 
tavituliren angefangen haben ‚ und man 
hoffte, dab die Kaiferlirben daiefbrt am 
35. würden eingezogen feyn. Der Rich 
zugder Moreauifchen Arınee gegen Meus 
wingen und Biberach beftättige ſich 
Ulm, ven 22. Map, 
Abends, 
Geftern gab es im der Geaend von 
lereihheim, Saupheim nnd Juͤerdiſſen 
ſcharfe Kanonaden » und Vorpoſte uge ⸗ 
Eehte. Heute wurde der Erzherzog Fers 
Anand und General Rofenbeim beordert, 
Die Stellung des Feindes und die Bes 
mweggründe feines Rückjuaes, fo viel mögs 
lb, ju unterfuchen. Gie rüdten alfo 
mei mir Kavallerie nnd reitendem Ges 
ſchuͤtze gisen Erbah (an der Donau) 
vor. Es wurde den gauen Tag über 
gar auf den DBorpoiten gefochten. 
DE entfernte Ach der Kanonendens 
Ler, und dieß ſteht man hier mit Recht 
Sr ein gutes Beihen an. Der Feind 
zIAeht ſich allerd ng3 in feinem Zentrum 
durdd, dagegen fcheint er fih nun auf 
den Fluͤgein ausjudehnen, 
Suͤn burg, den 22. May. 
Abends. 
Deute Hatten die Generale Neuen: 
dorf uud Gytarrai mit dem pfaljbats 


"Üden Weneras Wrede , und dem wärs 
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tembergiſchen Seneral Huͤgel hier eis 
ne Unterredung, die weltere Kriege 
operationen betreffend. Zunaͤchſt um 
mfere Stade werden auf vortheilhafr 
ten Vlatzen deichte Feidchanſen anfı 
gewotfen. Auch ruͤckt ein Truppen 
kotrpt gegen bie Mindel bor, weil 
bie Franzeſen ſich am derfeißem mit 2. 
Diviſonen, die aber Exum 8000. 
Maum ſtark And, auebrelten. 
Uns Bapırz, den ar, Map, 

Alle Landſraſſen aus Böhmen und 
Detreih gegen Schwaben And mie 
friihen kalſerl. Reſervedatalllons, und 
mis Ergaͤnungotruppen für die Regi⸗ 
menter bebedt, 

Auszug eines Schreidend ang Münden, 

Auch hi re j 

u er hatte unter vielen vi 
xantſcher Schrecken wegen einem I 
fuͤrchteten Vorruͤften ver Frauzefen 
verbreitet Über dis jetzt war dieſe Be— 
ſorgniß ungegränter, Der ua ne Hof 
gehe nähıler Tagen nach Wi nehsabsergs 
ein Beweis, daß man kein weiterch Bor 
rücken des Feindes befſicchtet. Der 
Churfuͤrſt arbeiter uermadetin Staards 
augelegenheſten. — Von unfern Truv⸗ 
ven im Felde gehen dic beſten Nachrich⸗ 
ten ein. Sie behaupten den alten Ruhm 
ber pfalzbairiſchen Tapferfeit, Der 

erluſt, den fie bisher erlitten, äjt 

ohnerachtet fie oft und flark im Feuer 

gemwefen, nicht fe groß, als gewiſſe 
Nachrichten jn verbreiten ‚Auhen, 
Augsburg , den 23. Way. 

Ein zuvertäßiges Schreisen aus Ilm 
vom 21. dieß meider : Feldjeugmel, 
Her Baron von Kran habe am diejem 
Tage früh bey dem Armeedefehl der 
Fanııt gemacht, daß bie Kalſerlichen 
am 11. Day in Nißza eingezogen feben 
und daß der in Genua eingeſchff 
General Maſſena aus Binzthem Bamn 
gel am Lebensmitteln zu Fapftulireng 
angefangen babe. — Damit Kin 
men auch unfere Nachrichten aus Ita⸗ 
lien, die wir in unſerer geſtrigen Zei 
tung mitgetheilt haben, überein, mels 
he gleichfals meiden , Gerar Habe 
am 13. angefangen zu Fapi ufiven, 
und man hoffe alfo, baß vie Raiterg 
lien am 15. May Bei von dierg 
Stadt yehmen würden, — Der 10, 
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plere Feldmarſchall ⸗ Üentenant Karaie / 

I, der ſich im dem lejtern Tuͤrken⸗ 

lieg ungemein ausgezelchnet hat, und 
ih gegenwaͤrtig in ber Reichs abtey 
Roifershelm an feiner in Oberſchwaben 
erhaltenen Wunde kuriren laͤßt, iſt 
aufdens Wege der Befferung, und auſſer 
Sefagr. — Der faifert. koͤnigl. Feidarzt 
Bom@taabe, Herr Joſeph Heffelle, 


weidcher anf Anſinnen des kaiſerl. ruſſl⸗ 
ſchen Hofes vom Erjberzog Karl im 


Borigen Herb den zufflichen Soitaͤlern 
far Oberbahern zugegeben worden, mb 
wo er von 300 Sqwerbleſſirten über 
ein Drirriheit zum allerhoͤchſten Dienft 
wieder brauchbar herfleite, iR num 
wieder ben der kalſerlichen Armee Im 
Schwaben. — Nus allen Ländern 
weht die Nachricht ein, dag man eh 
Kent ungemein geſegneten Fahre ent 
gegen ſehe. Die Feldfruͤchte ſtehen 
voitrefflich, der Weinſteck und die Obſt ⸗ 
baͤume aller Ars zeigen de ſchoͤnſten 
Hoffauugen. In unfern Gegenden 
fangt der Roggen bereits, und zwar 
dep gänfiger Blierung am blauhen an. 
— Möchte der Himmel die trautende 
Menſchheit bald mit der enflen feiner 
Sednungen, nit dem Brieden erqui · 
den, Boch auch biefer iR vielleicht 
näher, ats mir uns zu hoſſen ge⸗ 


Kaulie 
Abend, 

Dassenige framzo ſiſche Truppenforpd, 
welches feit einigen Tagen im dem Wäl 
dern zwifchen der Günz und Mindel 
Ach aufgehalten Hatte, M geſtern auf 
mehreren Vunkten weiter borgebrum 
gen. Go befeite es umter ander Min 
Beihelm, und brang heute früh dar 
die Wälder, bis Ungelderg (zwiſchen 
Mindelheim und Echmwarmünden ) 
wor, Eine andere Kolonne ıwieb ger 
fern Die Baiferl, Vorpoſten dey Tann⸗ 
haufen und auf andern Punkten tängf 
der Minder zuruck, weiche heute früh 
beu Kloſter Schönefeld, Fiſchach, and 
Mickhauſen Aunden, und der Felnd 
dafeldft beobachteten. Weber die Stärke 
des franzöfifgen Truppenkot ps ſind die 
Rachrichten fehr widerſprechend. Eh 
nige geben daſſelbe nur auf ein paar 


tanfend Mann, andere auf 8. bid 
10,000, an. Nach ſichern Berichten 
aus Günzburg if bereits ein betraͤcht⸗ 
ftches kalferl. Korps gegen biefe feind 
lie Abtheilung im Unmarſch, und es 
iR alfo zu hoffen, daß die Franzofen 
anf diefer Site nicht weiter vordrin⸗ 
gen werden. 


Ben Konrad Meifer, Glafermeifter 
eit. €. Rro 35. alihier, tft wieder fri 
angefommen, und gerecht zu haben: 
Das Faerifche Sauerbrunnenwaſſer und 
deiien Salz, das Sanydſchuͤter vaſſer und 
defien Salz , feine Magneſia und Bolvs 
freit; dad Seizer Echmalbaher: und 
Fachingerwaſſer, Pyrmonter⸗ und Eraas 
waſſer wird naͤchſtens erwartet. 


Diefe unter hoͤchſter Garantie des jede 
regierenden Herrn Kandgrafen vom Heſſen 
Darınftade bocfürftt. Durchlaucht erricht 
tete 16. Kiaffenlotterie, beiteht auf 10,003 
Loofen, und aus 4945 Gewinne und Pr 
inien, worunter 1 4 20,000, 1 A 10,000) 
2 4.4000, 14 3000, 7.042400, 34 2000 
£ A 1200, 15 4 1000 Gulden netit vielen 
anfchntihen hunderten und andern Ger 
winnfien, fo der Original: gratis auszu—⸗ 
gehende Plan ein mehrere® anzeiat. Die 
erfte Klaſſe wird gezogen Den 7. Juli dieß 
Jahr koffer 2fl. Die zweyte den 4. Au⸗ 

uf s fi. Die dritte den 1. Eept, 6 fl. 

ie vierte den — Gert. 8fl. Die fünfte 
den 29. Dftob. OR. Summa a7 ſt. Der 
Berfauf ımd Renovirungsbeſchluß der 
Woſe iſt paar und poftfreyer Einjendung 
8 Tage vor jeder Klaſſe zu be orgen, zw 
Naben bes Johann Bapt. Neumayr im 
Augsburg wohnhaft Fit. A. Niro 88. 

— — — — — 





Ein lediger Mann von gefegten Jah⸗ 
ren, dem das Schickſal ſo, wie mehrere 
Rechtſchaffene, bey der Revolution in 
Sraufreich traf, ſucht ben einen Handr 
jungshaufe oder Zabrite in oder auſſer⸗ 
bald Augsburg als Kommiſſionaͤr in 
Reiſen oder ben einem Wagrenlager, 
davon er, was dazu erfordett, bias 
fängliche Kenntniß befigf, ein Unterfonts 
men, wofür feine Meidtfchaffenheit und 
Sachkenntniß durch feine Im Händen har 
dende Zertifikate von bekannten groſſen 
Häufern erwiefen wird; dag Weitere 
iſt zw erfragen im Münden WiY H 


Heinrich Glorg Ins Ihab Nro 27% u 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Maſeſtat allergnaͤdigſtem Priuilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den 
odern Graben, in dem fogenannten Ehnelbs Haus: 








Floreaz, den 14. Map. 
Driigiellee Artickel. 

Zu Kloerno find 8, framzönfıte Schlif⸗ 
fe, mit einer Menge kebensimittel bela⸗ 
den, angekommen, Gie gehören zu 
einer zahlrelchen Trausportflotte, bie 
unter Bedeckung einer Brigantine aus 
Frankcelch nach Genua Lebensmittel 
bringen ſollte. Oblge 8. Schiffe wur / 
den von ber ergliſchen Fregatie Phae⸗ 
son erobert; auch ſoll ſich der übrige 
Theil beſagter Flotte bereit! in den 
Händen der Engländer befinden, 

Sommatida, Generaimajor, 


LAerno, den m Map. 

Um 12, dieß kam die sngiifche Fre 
garte Phaeton mit, 8. eroberten frans 
zoͤſtſchen Transportſchiffen an, die Le 
bensinisteb mach: Genua führen mol 
en. — Bm 10. dieß wor dad Haupt 
jmartier des General Melas zu Mo— 
am — Grfiern kam nach einer 
abrt von 5, Tagen die Brigantire 
ost: Mahon von 18. Kanonen, und 
. Mann Defagung and Neopel hier 
“ Sie brachte einen kleinen franı 
ice Kaper, das Schoeskind bes 
ide, mit, dem fie unter Wegs en 
Te haste, — Auch IR die neapo ⸗ 
niſche Fregatte Galatca von 20. 
tonen, und 106. Mann Befagung 
‚a bier eingetroffen; Sie hatte 
wen Die Gewäfler. von Genua 
afen, und bringe ein daͤniſches mit 
tion, Flinten ıc. beiadenes: Schiff 

das von Toulon mad Gemua fer 

wollte. Die Mannschaft diefes 
ſes hat ich auf einer Schaluppe 
Senua geflüchter. — Am 8. dieß 
on hier 800, Bomben, und 4 
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Mörfer nah dem Falferl, Lager vor 
Genua abgegangen, 

Turin, ven 12. May. 
Hier iſt folgende oniziche Nachricht 
fo eben publizirt worden‘: 

Geftern früh um zn Uhr hat die Bris 
gade des Gencral Baron-von Kneſewich, 
die einen Theil meines Korps ausmach 
Risya befrst,- Der Feind. verlieh dir 
Stadt in Kile, fo wie die Kaftelle der⸗ 
ſciben, und zog ſich über den Varflüß 
zuruck. Naͤchſens wird ein Verzeichniß 
deſſen, was den Siegern zu Rizza in 
die Hände fiel’, folgen, 

Feldmarſchaſt⸗Lieutenant Keine, 

Die Kaiferlihen werfen bey Domo 
d Oſſola nad Aoſta Harte Verfhanzum 
gen anf, weis es wohrſcheinmich iR, daf 
der Großkonſul Beonaparte mit der 
Neſervearmee über den Ermrien (er 
nem Gebirgs paß zwifchen dem Watlifers 
land und Yicmonts der. nch von Den 
Franzeſen deſetzt iſt,) in dieſe Gegen⸗ 
den hereinzubrechen ſuchen werde, Ein 
anderer Theil der Refervearmee muß fich 
gegen Proveuce und Dauphine wenden, 
weis dieſe beyden Provinzen, ſeitdem 
das Kurps des General Suchtt durch 
wiederhoite Niederlagen beynahe ganz 
gufgerie ben worden, ohne Bedeckung 
ſind, und alſo ohne Widerſtand von den 
kaiſerlichen Truppen uͤberſchwemmt wer⸗ 
den koͤnnten. 

Verona, den 18. May. 

Seit einigen Tagen ſahe man der 
Nachricht von dem Einzuge, der Kal⸗ 
ſerlichen · ſa Genua mit Sehnſucht ent ⸗ 
gegen. Die fo eben angekowmenen 
Briefe ans Parma, Pavia, Mayiend, 
x. melden einflimmig, daß Genua aus 
15. Map Abends noch in den Händen 
ber Sranzofen war. Einige Berichte 
fegen Hinzu: daß ſelbſt Die angefaw 
genen: Unter handluugen wegen cine 
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Kapitularten wieder abgebroden wor⸗ 
den, weil 16 einigen franzöriden 
öffen geiungen fy, zur Maͤcht/ 
det mis Ldedensmtiteia in Geana ein⸗ 
puiaufen. Dem ſey num wie ihm 
wolle, so iR ſo viel gewiß , daß Ge 
oma doch dald fallen muß, wenn es 
den tanfern kauerlichen Feuppen ge 
ginst die franzdriche Meferwenrmee, 
Die unser Buoasparte zum Entfag von 
Benun he dey eit, aber gröntentheiie 
aus umgeübten,, in ber Eiie zujams 
men geraften Truppen beficht, quräcd 
zu fhlagen. — Die kleine Feduny 
Bari und die Cltadelle von Savona 
halten AG noch immer mit großer 
Darinaͤckigkelt. Gari wird nur bio: 
dire, aber Gavona fol nun au's 
heftigſte bombarbist, and befhoen 


werben, 5 

Konftantinopel, den 14. Up-tl. 

Der hieſige ruffiichkutferlihe @e: 
Yandte Hat der Pforte eine Dedultion 
zugeflelt, morlan die Hrifprüche, wel 
he Rußland anf die eheain:s vrar 
gianiſchen Infeln Kotfa, Zante 1% 
maden fann , entwides werben. 

vatis, den 13. May. 

Die mentich hier endete cojall ſil⸗ 
ſche verſch voraug war nicht m unhe 
deutend, ald man anfängsich glambte. 
Bie Hatte im mehreren Gegenden von 
Hrantreid ihren Anhans . — D 

amzörfche Beſatzung in ta Belcıta 
Lauf der Inſel Malta) Han ſich noch 
immer zuit bewunderungsmärdiger 
Siand haftigkeit. Brod iſt ach vor⸗ 

m, aber an andern Beduͤt fniſ 

n, ala Wein, Urguepinditein a, lei⸗ 
Det fie geoßen Mangel, Die Engiän 
der , Nrapulitaner at. find nicht Kart 
genug, am Die Feſtung vegeimälhg zu 
belagern, Sie begnügen fc af , 
Diefelbe som der See ⸗ nnd Land ſeite zu 
Slofien, Nm Pnven tige noch das 
ehemals dem Maltefeuorken sugebörh 
ge Binlenfcif St. Zacharia vom 80 
Kanonen, eir e Feegatten, und Korı 
werten. Sie ind aber nicht demannt. 
__ kim verbichete man Hier dad 
Seruͤcht: Maffena habe aus Senun 
einen gaͤcklichen Ausfall gethau, 9) 





* * wit General Suchet vereinigt, und 


die Deitreiher oral geſchla zea. Al · 
kein dieſe Slegesnachricht bitch ohne 
Bettaͤtt' gung. Wenn Genua gerettet 
werzen kann, fo muß dieß darch die 
Mefervearmie unter Buonavarte ges 
ſcheben. — Buonararte bat für die 
Reiervearmee 3. Mitionen bır Gehh 
mitgenommen, — Unſere dournale 
melden bereits , daß fib die Riinrntee 
mit bır Reſervearmee vereinigen mer’ 
be, der erfiere mag noh weit en“ 
fernt ſeyn. 
Darie den 15 Mom. 

Min verbreitet hier das Gerücht, 

Buonaparte hade com feine Mutter 
geſch leden: Sein naͤd ier rief wär 
de wohl and Madland dadirt ſceyn. 
In einem Monat here er Dem Frle⸗ 
den zu erhaiten , over ibn im drey 
Monaten worintihieiben. 

London, den 3. May. 

Die arsıte gch.ume Expedition duͤrfte 
mohl for inſammen ſchwinden. Die 
15:0 Diana englifcher Truppen, welche 
im Gennehichen fanden, und zu bir tal 
ferlihen Armee ofen fohten, paradi⸗ 


ren auf dem Papier, Es find fogar Im“ 


der Stille wieder mehrere Regimentert 
und finrfe Munitiensoorräche ausge⸗ 
fchifft worden. 
Auszug eines Gchreident and em 
mingen, ben 18. May. 
(Ueber Esutigard ) 

Die Kriegstontriburion, wmeidhe bie 
Bramzofen bey Ihrem Einnge am II 
dieß von hiefiger Stadt forderten, mar 
200,000, Miverd. In Ruͤckſicht aber, 
Daß die Bürgerfhafs durch den Krieg 
ſon fehr hart mitgenommen werben, 
wurde noch eimas machgelaffen, Fe 
neral Leconrbe hielt hier fo gute Manns⸗ 
ande, Daß Ihm die Stadt Datär uf 
Brtenntrichkeis 4. Pferde zum Beichens 
fe züftelien step. — 8 verdient mol 
gemerft zu werben, daß die Granıofen 
dm »tefeum Feidzuge nirgende ev 
tienizen ‚ mirgenbe Wrenhetrdbäuund 
— * die — ab⸗ 

en X. — re gu 
GWonen auf den Märjchen bie Ha 
felver fo stel als mdatih, — De 
framgößfge Kriegsiiniker Kacust hat⸗ 


och 


— * 


| 


"has 








Sannhauſtn ıc. vorgeruͤft. — Nie 
wit der heutigen weiſchen Poſt ange⸗ 
Sommenen Zeitungen und Privatbriefte 
fllmmen darin üderein, daß Genua 
em 15. dieß noch nicht über war. — 
Heute ıR- ein ſtatker baltiſcher Dur 
nitlopttrain bey hi.fger Stadt vorbeg 
gegen Ulm pofit, 

Kurzgefaßte Nachrich ten. 

Des Kealſers Mojeſtt haben dem 

Erzherzog Rarl die ſchoͤne Herrſchaft 
Bardemi; im Finsen geſcheukt. — 
Der Snperintendent Reinhard zu Pads 
Ingen, Vater des ſramöſiſchen Ge- 
fandien in der Schwelz, iſt mit Tod ab 
gegaugen. m Der Kaller Paul bar bes 
kannt gemacht, daß verſchledenen Re⸗ 
gimentern, weſche in lezten Kriege 
eine, zwey anch drin Fohnen verloten 
hadın, keine neue gegeben werden. — 
Der beruͤhmte Vaefeſſor der Aſtrono⸗ 
mie, Herr Bode, in Berlin, hat von 
dem König zur beſſern Einrichtung der 
Börtigen Eternmerte elne anfehniiche 
@umme Geldes erdaten. — By 
Ber preuſſiſchen Armee HE alles ruhig, 
und der König hält jejt die gewoͤhn 
Uche Frühlingsreväͤrn. — Der Herzog 
von Aiguillon ift am 13. Men gu Drum 
burg, mad zu Dünfter der chewallge 
Grofpenfionär oder erjier Miniſter vom 
Holland, van de Spiegel, mit Tod abs 
geaangen, — In ben kieimn Echwei⸗ 
zerfantons verloen w’ele Geiftihe aus 
Mangel an Beſoldung ihre Pfarren; 
and Hunger firedden Ach vermaifie Nin 
der ind Gras, und effen mir dem Dich 
die Kräuter; Menſchen und Thiere lei 
den wegen auögeflaudbener Dungersnoth 
an Seuchen, 

München, den 15, Upril. 

‚ Bey ‚der anlente vorgenommenen 
838. Ziehung zu Münden find folgen 
de fünf Gluͤcksnumern ausgehoben wor⸗ 
den, als: 


28. 2 71. 58. 11. 
Die naͤchſte 459. Zlehung an Stade 
amhof wird ohnfehldar am Donnerſtag 


den 29. May vorgenommen, wozu der 
Schluß Mittwoch dem 28. dieſes 


Nachmttags feſtgeſetzt il, wornach fi: 
jedermaͤnniglich mit den bellebig en 
Einſaͤtzen an den bekanuten Orten zu 
richten hat. 


Ben nachgeſetztem Ute befinder ſich 
eine von den Dreroichen,, fo ſich Hüchs 
tia gemackt, heildraune Stutto; wer fich 
alte mittels Beytbringung odrigkeitlichen 
Atteſtats hiezu hinlanglich legttimiren, 
und die naͤhere Umſtaͤnde und anderes 
angeben kann, dem wird ſolche gegen 
Eſtattung der Futetungs- und andern 
Koͤſten ausgefolgt werden. Sign. den 
10. Man 1820. 

Chur fuͤrſil. Land⸗ und Marſchkonnniſſa⸗ 
riategericht Iedrerg. 
Cajetan Fihr. von Vieregg. 














Dem von der im Felde ſtehenden ae 
Supägertompannie meincidig entwiches 
nen Qindreas Weber von Kollerzrich, 
Laudrichteramte Hemau, wird auf Ener 
ztal gnaͤdigſten Berchi eröffnet, daß, ob⸗ 
ſchon er In die gegen dergleichen Aus— 
reiner beſtehende laudesgeſetliche Strafe 
verfällen iſt, Br. churfuͤrſtl. Durchtaucht 
Doch für dießmal noch Die Wilde eintre— 
ten laſſen, und ihm, wefern er ſich ins 
nerhald 14 Tagen a diePubhlt cationis ans 
fangend, bey feinem verlafenen Kerps; 
oder bey der näcjt gelegenen Garkifon 
wieder freywillig ſſelen, und fein KRerge⸗ 
ben bereuen würde, von der verwirkten 
Strafe gaͤnzlich forzählen laſſen werben; 
da hingegen derfeibe, wenn er auf feiz 
nem Meſneid beharren, und den hoͤchſt⸗ 
milden Entfching zu benuͤtzen verfchiene 
würde, von alten Jagd⸗ Forſte und fons 
ſtigen Dienſten für attezeit ausgeſchloffent 
ſeyn ſoll. Neuburg den 12. May 180. 

Ehurfürftt. Eundesbireftion. 

Mar. Graf von Thurn und Taſſis, 
Dräfident. 

V. Walk. 


Elnem verehrungswuͤrdigen hießgen 
Yubilfum ſowohl, als beſonders meinen 
ahlreichen Freunden und Bekaunnten im 
ieſiger Nachbarſchaft, mare ich am. 
durch die Anzeige, daß Ich jetzt in dene 
ehemald Kochiſchen Haufe nur! dem 
Archmarkt fir. C. Nro 8. neben ber vor 
Stahl'ſchen Arotheke wohne, 
Dr, L. F. Nierhammer, auch Augen⸗ 
Arzt und Geburtshelfer. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Bon Staats gelehrten, hiſtoriſch. u. Stonomifchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
Verlegt und gedruckt yon Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 


Auszug eines Schrelhens aus Ulm, 
den 23: Maps 

Geis denr 15. dieß find im biefiger 
Gegend taͤglich Vorpoſtengefechte vor⸗ 
gefalten. Geſtern gieng es vorzüglich 
ſcharf ber. Die Franzofen hatten ſich 
nemkich am 21. Übendd von der Alp’ 
und ans dem Blauthal bey dem Dow 
fe &: bad (eine Meile: oberhalb Wim) 
über die Donau zurüdgezogen, und 
bie dortige Drücde hiuter ſich abge 
worfen ; doch dieffen fe biefen Por 
Ken noch mit einiger Manuſchaft bei 
fest. Geſtern früh. rüdte Erzherzog‘ 
Ferdinand vor, lief die Donaubruͤcke, 
Trog: des feindtichen- Feuers, wieder 
Berii:ten, paſſtite die Donam', und‘ 
waubrt: Dad mit 7. Kanonen. vom Keind 
befegte Dorf Doimefingen (am Fluß⸗ 
Sea Weſterlich) mit: dem Bajonerte 
wez. Inwiſchen verftärften Ach die 
Franzoſen „ und beſchoſſen das Dorf 
mit Karsätfhen und Granaten, fo daß 
bie KRalierlichen daffelbe‘ wieder‘ verlaſ⸗ 
fen, und Aber die Domau zuräͤckkeh⸗ 
ven mußten; Dieß geſchahe Nachts 
sm 10, Uhr. Auf beyden Seiten war 
der Verluſt am Todten: und Bleſſirten 
gegen 2000, Man, anıh gtengen vie‘ 
le Pferde zu Grunde In Doimefim 
gen eroberten die Kaiferlichen ein’ feinds 
liches Spital, — Bey: dieſem Go 
fechte hatte ver Prinz von Hohenlohe 
Bartenſtein, Rittmeiter von Mesa 
ros Dufaren, das Ungluͤck, daß ihm 
durch: einem Kartaͤtſchenſchuß der rech⸗ 
te Fuß unter dem Knie zerſchmettert 
wurde, der ihm heute ganz. abgenomı 
men mwerbem follte ;: diefes aber Eonm 
se nicht geſchehen, weil der Prim zu 
ſchwach war, Er iſt erſt ao, Jahre 


IN 





obern Graben, is dem fogenammten Schneid, Hous 





alt/ — Die Hoffnung‘, melde man 
fd; machte, daß die franzöfiihe Ars 
mie» ficd ganz aus, unfırn Gegenden‘ 


ruͤckdärts ziehen würde, ſcheint nicht‘ 


in Erfüllung geben zu wollen. 
Auszug eines Schreidens aud Kempten, 
den 18: lan. 

Es war am 13. dieß „mo «in Flehs 
ned Korps Franjoſen hier ein;og, und 
vorrunferer Keizöftatfı200o, vom dem 
fürft. Stift aber 8000; Guiden Kons 
tribution erhob: Am 15, kam ein’ 
zweyter Haufe, der vom der Stadt 
15000, und vem Stifte 10,000, Gul / 
Den Brandſchatzung eintrieb, 
kam ein driste® Feines‘ Korps, wel⸗ 
ches von der Stadt und dem fürktis 
chen Stift auffer mancherley Requiſi 
tönen abermais furte-Saainıen fon 
dert. Da es aber ſchlechterdings nicht 


möglich mar, noch mehr ban’ed Geld’ 
anfjutrelben , fo ſchickten Stade und 


Stift eine Devutation am den Ober⸗ 
general Morean- ab, um ihm flebents 
liche Vorflelungen zw maden. Dan 
hoft von der bekannten Billlgkeit, 
und dem menfchenfrenndiichen Charak⸗ 
ter dieſes Feldherrne, daß er in Hin⸗ 


ſicht auf dem gaͤnziich erſchoͤpften Zur 


ſtand der Stadt und des fuͤrſil. Stif⸗ 
tes eine guͤnſtige Antwort geben wer⸗ 
de. — Das: Hauptquartier des Ger 
neral Moreau war bisher bald in Bi: 
berach , bald in Laupheim, in Kirch 
berg, Wiblingen ıc j 
*) Die gute Relchsſtadt Lempten, die 
nicht mehr als 550, Bürger zählt, 
und kein Gebiete hat, fchlägt nach 
einer bekannt gewordenen mit Ur⸗ 
kunden belegten Berechnung. die 
Kriegokoſten, die fie bisher auf 


Geſtern 


bringen mußte, auf beynahe eine 
halbe Million Öniven au. Das 
zu kommt noch die Laſt der Em 
quartietung, welche dieſe Stadt 
fo ftarf, als irgend eine andere 
in Schwaben, erfahren bar, 

Guͤnzburg, den 23. Map, 

Der pfalzbaiciihe Generalmajor von 
Wrese it mie feinem Korps heute aus 
biefger Gegend gegen ‚die Iller aufı 
gebt ochen. Die Korps der Generale 
Eisarart, Nauendorf, und Hügel, 
weicher letztere die Wärtembeiger an 
führe, Reben nch bier und in der 
Deachdarſchaft. Nihfter Tagen muß 
ein Schiag gefchehen, 

Muͤnchen, den 24. May, 

Ge. hurfürfil, Durchlaucht Haben den 
Eberft „Baron von Wrede wegen .der 
ausgezeichneten Bravour, womit diefer 
bie ipns untergebene Brigade anführt, 
zum Generalinajor der Infanterie befär, 
dert, — Da es Die franzöfiiche Armee 
nicht wagen wollte, zwiſchen dem Ges 
neral Kray bey Wim, und dem Korpe 
des Fürften Neuß bey Fuͤſſen an den Lech 
vorzubringen, ſo verſuchte fie durch den 
Blaͤugrund (zwifhen Um und Blau 
beuren ) vorzubrechen, Allein Feldzeug⸗ 
meiſter Kray veränderte plöglich feine 
Front, Statt die Donau vor ſich zu 
Haben, kehrte er ihr den Rücken. Uſm 
wurde ber linke, und die Pofition bey 
Elhingen der rechte Flaͤgel. Moreau 
wagte es nicht, diefe Stellung anzu⸗ 
—2— und zog ſich am 19. wieder 
Jurück. 

Auszug eines Schreibens ans Schwab, 
münden , den 26, Map, 


Morgens, 

Die Falferlihen Vorpoſten And wie 
der bis Eitringen-borgerückt , und hal 
sen dad ganze diefleitige Uferder Mer 

«sach beſetzt. Das hurfürft. Brauhaus 
zu Ettringen iſt vom den Sranjofen ge 
plünberst worden. — Die iu Bejleris: 
Haufen und Schönefeld ( im Schmut ⸗ 
terthal) gelegene 1. Divifion Blanfens 
fein, und ı. Dividon Gränshufaren 
iſt nah Zusmarc hauſen (an der fand- 
ſiraſſe von Augsburg nah Burgau) 
aufgebrochen, um ſich an das Korps 
bed General Sitarrat , ‚welches bey 
Günzburg fießt , anzuſchlieſſen; zu Gef: 


fertshanfen fliebe nur noch eine bat 
be Esfadron Graͤmhuſaren. 
Genf, den 12. May, 
In mehrern Städten werd Oertern wur / 
ben bey Dem Grozkonſul Buoraparte auf 
feiner Retje hleher vom bei Prätetten für 


‚die eingeſperrten Prieſtet Morbitten. 


eingeleet. Wenn fie nicht ſchaͤdlich R d, 
und ſich dem Seſetzen Der Republik une 
teimerfen wellen,, autwortete biefer , 
fo kann man fie frey laſſen. — Zmts 
ſcheu den 6. und 8, find 17000, Mans 
Framoien um anfern See herum nad 
ben Walltſeeland marſchut. Ihnen 
folgia 6. Regimenterkavailerie. Dom 
Wauiſerland werden fie üderden Sins 
pion, (Sempion) und ven Se. Berm 
hard in Yratien eindrechen. — Dem 
se Abend reifen Budnaparte und Ders 
thier na Lauſatzne ab, um üderdit 
dortigen Truppen Reduͤe zu halten. 
Ale Schhfe auf dem Genferfee find 
in Behhlag genommen worden, ums 
Lebeasmittei, und Munition ins Wal 
liſerland zu führen, 
Part! , den 16. May. 

Geſtern if ein Adjutant des Goes 

al Kiebets aus Acgupten bier ange 


kommen, Die franzöffihe Armee var ° 
felöft war noch nicht eingeſchift, weil‘ 


England dem zwifchen Kleber und dem 
Großvezier abgefchloffenen Vertrag noch 
nicht ratificht harte, und alfo die eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffe ſich der Abfahrt 
Ber Franzoſen aus Aegypten wide: ſetz⸗ 
ten. — Tallien ik von da in Toulon 
angekommen. — Die Schlacht bey 
Moͤskirch war fürchterlich, und koſtete 
beyden Theilen fehr viele Meunſchen. 
Moreau begab ih immer im die groͤ⸗ 
fie Gefabr; 2. feiner Adjutanten fielen 
neben ihm, and 4. feiner Pferde wur 
ben {hm ‚unter dem Leibe erſchoſſen. 
Eine Kugel traf. ihn auf die Druf; 
fie blieb aber, weil fie ſchon matt mat, 
in feinem Kleide ſtecken. 
Straßburg, den ı7. May. 

Seſtern haben die franzöfifchen Senn) 
pen die Feflung Philipps burg von we 
tem eingefchloffen. — Man glaubt, 
fie werben diefeibe bloß blakiren. 
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Varfanıme , ben 16. Map, 

Um 13. die Hatte Buomsparte mit 
Carnot mad DBeridter bier eine Kom 
feren;, weile des ganzen Tag durch 
dauerte, Nach Derfsiden reife Car 
wot nah Varis, Berihier aber nach 
dem Walllſecland ab, wohla ihu Buo 
parte folgen wird, 

Esadon, den 10. May. 

Beyde Parlamentshaͤuſer baden nun ⸗ 
mehr die Bereinigung Großbritantens 
‚mit Itland genehmigt, — m Sten 
made Herr Jones im Unterhaus eine 
Morton fuͤr den Frieden Aegopten fügte 
er, M geräumt, Itallen befteyt, der 
ftanzoͤſ. Jakob naismus und ole franzsf. 
Seemacht vernichtet. Es wäre alfo 
‚einmal Zeit ‚-ein getreues Volk nicht 
»länger unter dem Druc der Krieaeia, 
rftem ſeufzen zu laſſen, nicht weiter an 
die Wiedereinfegung der bourboniichen 
Banıllle auf den framzönfchen Thron 
:zu demfer, fordern dagegen Ge. Mar 
‚jefät, den König zu bittem, daß er 
‚dem RMathe feiner Miniker, swelce 
Juͤngſthin die frangdf. Feiedenſsanti age 
erwar fen, in Zukunft fein Bebdr ge 
‚be, Defer Vorſchlag wurde mit 59, 
Stimmen gern 8. verworffen. 

s Bien, den 18. Meh. 

Die Ralfertn geht gluͤcklich Im Ihrer 
Schwangerfhaft for. — Der Gene 
tal Braf von Dietrichſtein reift naͤch 
fiend jur Rheinarmee ab, um dort 
das Ingenicurforps zu fommandiren. 
— Dis 61. Infanterieregiment if 
do bier zur Isalleniichen Armee auf 
gebrochen. — Des Kalfers Majeſtaͤt 
baden den Staabs artzt des Erzherzogs 
Karls, Johann Hupertus zum Fat: 
ſetl. —* geibchirurgus — 

ünzburg, den 24. Map. 

Geſtern * Fuͤrſt Hohen⸗ 

‘be mit feinem Korps bier ein. — 

vute früh wurden 800 Mann leichte 

aoalferie und die wärtembergifchen ir 
in das Ramlachthal (die Kamlach 
ft bey der Reichspraͤlatur Wetten 

'ien vorbey, und fällt unterhalb Burs 

mit der Mindel in die Donam,) 

bickt, um den Feind, welcher Die 
jenfeitd der Günz bep Roggendurg 
ju beobachten. — Deute früh 





Fam über öle Donanbrucke ‘ben ie 
u 


gen eine Verſtaͤrkung von 2000 5 
ren und 2000 Grän;fchariichägen an., 
melde bey Leiphelm Doro raten. — 
Das Birfenwäldchen, eine halbe Stunde: 
von bier, rechts an der dandſtraſſe nach 
Augeburg, ſollte niederachauen werden, 
Heute aber kam Gerenbeiedl, — Nah, 
ſichern Berichren ziepe ich General Mer 
re au von Dolmejingen und Laupheim, 
gegen Mindelheim zu; das Rriegeiheaz 
ser Scheint ſich alſo zu verändern, Ja 
der Stelung, weile die framöſſſche 
Armee feit dem 11. dich inne harte, 
kann fie ſich wegen Dangel an Lebends 
miteln nicht mehr halten. Von der 
er bis ins Kamlachthal ſtehen jegt 
30,209 Mann, um dem Feind in feine 
linfe Flauke zu fallen, 
Den 25, Map, 

So eben -verlautet, daß ohnaeachtet 
der Feind geftern ben Holiheim und 
Gteinheim (unterhalb Weiſſenhorn) von 
den Baiern mit einem mambafren Ver 
luſt an Todten und Bleſſteten und 400 
Gefangenen geſchlagen werten, er doch 
in verfloſſener Nabe aufs neue gegen 
Nerſingen vorgerückt fen. — Heute, 
follte eın allgemeiner Unyrif lauf die 
Franzoſen gefhehen, aber ein Auferf 
heftiger anhaltenden Regen verhinderte 
deuſer den. Benn Dlerenu feinen Warfh 
gegen Mindelheim forscht, fo wire Ges 
neral Kran feine Sietzaug bey Ulmvers 
laffen, und ihm im dücken nachſolgen. 
Ein auders aus Guͤnzbera, den os, Man, 

Verſſoſſene Racht ſind die pretzban— 
riſchen Truppen bey Merſiagen eig tor 
ruͤck gedruͤckt we . Ohue den au ſer 
heftigen Regen wide es scnre im ter 
rer Öegend zu einer Schlacht prfsnunen- 
fern, — Die Franzoſen, weiche hen, 
dad ihr Ptan, durch den Blaugrund, 
Ulm in den Nuücken zu foutnrert. verets 
teit worden, wollen gun den Hafen Alle 
gel der kalſerlichen Armet, der mirer 
Eeneral Szarrat da unſerer Macbbar⸗ 
ſchaft ſteht, üͤderwaͤltigen. Allein c& 
It anſchuliche Verſt art na angekommen 
uud Feldzeugmeiſter Kiay wird wohl 
ſelbſt auch feine Stellung eheſtens vers 







laſſen. 
Um, den 2a. Dan, 

Wer ed nicht mit gen fehen kann, 

der macht ſich gar keinen Bearif vor 

her Tiefe des Elends, welches um 

fere Gegend feit dem 12, Way betroß 


rn 


fan Kar, Unſere ſchönen Gärten, Feb 
Ber , Wiefen‘, Waldungen 16: find vers 
wuͤſtet. Dir Schaseift emfegtich.- In 
mehrer Ulmiſchen Dörferit find Pferde, 
ieh, YLebenemittel, Futter ıc- alle 
Bahir. Aus Beforgniß einer Belager 
mung. haben:viele Frauen, Kinder und 
alte Perfonen die Stade verlaſſen. Taͤg⸗ 
lich werden: Gefangene‘ und Bleſſerie 
eingebracht. — Wenm Gott- und nur 
von’ einer Bombardirung verfibonr, fo: 
Wollen wir alles übrige Elend vergefs 
fen — Viele Dörfer, mo de Frame⸗ 
fen hingekommen,, find rein ausgeplun—⸗ 
dert. Blaubenren hat auch das nime’ 
liche. Schickſal erfabren ein Burger — 
Vater von 6 Kindern, wurde pirders 
gehauen... Gertern Abends ift dem Prin⸗ 
jen von Hohenlohe kin Bainnflark (dich: 
ſt der Name eines Wirkbsiauies » der 
Su abgenommen wordeh,. Sein Schick, 
al: wird ſehr bedauert; denn er wer 
ein: Offizier voll Much und: Edelfinn.. 
dan hofft, er werde mis dem Leben 
davon kommen. 
Stutigard, den 24. May 
Die zu Schelllingen, Yufingen 
Blaub:uren ı5 gefiandenen ftanzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen vom linken: Zlägel verr 
Ueſſen am 20, dir Pirfe Gegend gang; 
welche aber auf dem Ruͤckzug fehr Hart 
miigenommen wurde, Sie zogen ger 
gen Scheer und Ehingen, wohin ihnen 
Falfert, Pattouillen folgten. 
ERurinefofte Nachrichten. 
Fa Schleſien find im Jahr 1798; 
eihe Miulon Schrffel Steinkohlen ver, 
brauche, und dadurch 160,000, Klafter 
Holy eripart worden. — Der rei 
gierende Fürſt von Thurn und Taxis 
bar ſich von Tifhingen nah Gunzem 
haufen (im Anſpachiſchen) begebem 


AVERTISSEMENTES. 

‚I: der Stage ſchen Buchhandlung im 
Augsburg find folgende zwey kaufmaͤn⸗ 
niſche Werke zu haben : 

Hilmar , Rathgeber für junge Kaufe 
Sente vom Verfaſſer der Geographie für: 
Kaufleute, mit ı Kupi. auf Schreibpap. 
8. aıfl, soft. — Diefe Schrift zers 
fir in 2 Abtheilungen; die erite ent: 

ält die mierfwärdigen Lebensuntftände 
des Dilmard, darin die vortreflichen 





Bemerkungen über Manufaklurweſen, 
Handlungs wiſſenſchaft geographiſch bis 
ſtoriſche Nachrichten vorkommen; die ans 
dere begreift- die noͤthige moraliſche Per 
bens» und Kiughelisregeln eines Kanfı 


mannes, meiftens nach des ſel. Garve's 


Grundſaͤtzen bearbeitet, 

Neueſte AUnweiiungen‘ zum kanſmaͤn / 
niſchen Briefſtil für Handlungszogliuge. 
Mitx Vign. 8. a 30 fr.-— Diele Briefe 
find ſehr kurz und zweckmaͤſſig abgefaßt, 
und dienen dazu⸗, um den alten weinaͤu⸗ 
figen Schiendrian zu verdrängen ; bende 
Schriften find für junge Kauıteute ganz. 
unentbehrlich. — Auch wird die ösite 
Foriſehuug der neuejen Buͤcher gratis 
aubzetheilt. 











Montag den 16. Juni und folgende‘ 
Tage wird im der Jakobervorſtadt bey’ 
den zwey Brückten- in dem Wagenjeilis 
fen Dierwirehehaus ein Dausrath ers 


oͤffnet, worin gute Perlenhorbet, eine’ 


geidene Dalsterte, goidene Ringe, vili⸗ 
grane und andere füberne: Leibyürtel)- 
Schnuͤr⸗ und Gollerketten; ganze ſiberne 
Einfaſſungen zu Bücher „und andere Baͤ⸗ 


Herbefchläge „ ein Brettipiel, Schluͤſſel⸗ 


fetten, und mehrere Silberſtaͤcke, gols 
dene uud fülberne Boggelhauden, Hals⸗ 
tücher, Frauenkleider Leib: Tiſch⸗ und 
Beitwaſch, eine eiſerne Geldkaffe Zinn, 
Kupfer, Heebing Porgellaln, Glaͤfer 
Betten, Bettſtatten, Seſſel mehrere 
zweythuͤrige Kaͤſten, Kaͤchengeraͤrh umd 
Elſenwerk, nebit andern nuͤtzlichen Haus⸗ 
fahrniſſen an“ den Meiſtbielenden gegen 
baare Bezahlung erlaſſen werden. 











Ein: Paſſagler, welcher aus Italien 


über Yugsburg nach Frantfurt 'reifte, 
vermißte den feiner. Ankunft in Augsburg 
einen Pack Wiener Banfozettel, Da 
er nicht willen kann, wie ihm felber 
abhanden. gefourmen, fo erfuche er den 
redlichen Finder gegen. eine Belohnung 
Hon:100, Dukaten , diefes Paket in das 
Movfche Zeltungscomtoir abzuliefern. 
Es enthiele den. Werth: vom fl. 5280 , 
nämlich: 6 Stüdf Wiener Stadıban 
kozettel a fl, 500: — 17 a fl. 100. — 
oafı.50.— 12a fl. 25. — 20 4 
fl. 10. — 16 afl.z. Dbige Summe 
war. auf dem’ Paket eben fo fpezifizirt- 
Möge daffelbe im redliche Hände ge 
kommen feyn! 
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Don Staats; gelehrten, hiſtot iſch u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 


Me Ibro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem er 
t md ckt von Joſepyh Anton Mor, wohnhaft auf dem: 
— ih eg ch Ar Haus 








Schreiben’ aus Konftanrinopel ,- 

den 25. April. 

Hier hat man die offizielle zuverlaͤßige 
Nachricht erhalten, daß der Krieg um 
Aeghpten wieder ausgebrochen fen.: Ger 
neral Kleber hat, ald er die feindlichen‘ 
Abſichten der Engländer und Türken ber’ 
merkte, den Großbezier am 17. und rg, 
März gänzlich gefchlagen, Dägegen if 
ein Pafıha des Großbeniers über ein- 
franzoͤſiſches Korps bey Eafro hergefallen 
und hat daſſelbe aufgetieben auch aue 
Franzoſen in Cairo niedermachen laffen.- 

Lendon, den 10. Jap. 

In dem Kiubd , den die Oyonttend“ 
varıpeg Diefer Tagen gehalten, and 
mwobep eine Menge yarriocifcher Befund’ 
beiten andgebrads wien , erkiäuse 
Der or , daß die bards; die Wink 
fer erzwungene Union von Jrland hm 
vodendd alle Luſt benehme, noch fer 
ner Im Parlament ym-erfcheinen, und‘ 
ba feine Beredſamkeit zi- derſchweimn 
den. ein feſter Entſchiuß fep, ſich 
ganz zuräd zw ziehen, 

Barie, 17. May: 

General Meunier ‚: der fich im vor’ 

gen Yahr durch feine hartwädige Ber, 


ibelbigung von Ancona befannt gi 


mid har, iſt ausgewechſelt worden, 
und bereits zur Reſer vrarmee abgeganı 
gen. — bie Segend von: Breſt 
ommt ein framzöhfched Lager zu ſte⸗ 
en Denn der englifche-Admiraf Jeri 
8 (&, VBinjent; ) der nunmehro 
ı Bridports: Stelle das Kommando’ 
" groffen englifchen‘ Flotie uͤbernom / 
a bat, iſt als ein ſehr Fühter um 
nehmender Mann bekannt, und es 
re eben- nicht. unmöglich, ‚. daf- er 
gegen’ Breſt, und gegen tie da 
# liegende vereinigte Fotte einen 








biefige Beſatzung iſt gegenwärtig fehr 
ſchwach; gleichwohl herrſcht in Paris 
bie vollkommmenſte Ruhe. — Zu WMar / 


ſeille find‘ 450. Neapolltaner, die aus 


ihrem Vaterlande verbannt: worden, 


angekommen. Es befinden ſich das 


sunter der Duca Jelſt Cataffa, der 
Vriuz delta Mocca Fiiomarino , ber 
Duca’ von -Verdifomo , der Kav. Mas 
‚ cedonio,- Erzahtmeiftere der Parthend ⸗ 
paͤtſchen Republick, der Aitilerie Ge / 
neral Eimerot, ein” Duca' von Eafı 
ſaub, eine Madame, Binaccla Faſulo, 
7% Jahte alt, deren Familie fat gan; 
hingerichtet wor den if, 
. Birsme,- dena, Way; 

Da nach der’ Mepnung ded Namirals 
Lord Keich die Stade Genta nur durch 
Hunger erobert werden fahrt, fo haben 
die Engländer alle Schiffe, die fie nur 
zuſammenbrittgen konnten, jur Biofade 
vom Genus anzeffeltt.- Inzwiſchen folten 
doch. einige franzoſtſche Schiffe von ders 
jenigen Slotte;. von: welcher die Eng: 
lähder 8 Schiffe eroberten, und am ız, 
dieß hieher brachten‘, bey Nacht ımd 

edel nach Genua mit Febensinitteln 
bineingrtonzch fon} 

Weadſend, den ı7, Man, 

Nach offinlellen Berichten des General 
Hobenjoliern machte General Masfena 
am 13. dieß aus Genua mit alien feis 
ne Truppen einen’ fehr heftigen Ang: 
fall. Das Geſecht dauerte in allem 7 
Stunden, nur enöigte ſich ganz zum 
Vortheil der Biagerer. General Souhet, 
der naͤchſſe uuh Maſñena, ſein Adju⸗ 
tant em Döcifl, viele Ofixierd und 
mehrere hundert Gemeine ſind Frivos: 
gefangen. Uederbanpt firten über trend 
efunde und bleſſfirte Geſongene in um: 
ere Hände; unter letztern befinden &.5 


* 


verwegenen Anſchlag fahle, — Die 
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ber Brigadechef Oſpitalet. — Unſer 
Nerfait an Todten und Bleſſirten des 
tragt 240 Mann. — YUm 13. dieß hat 


fi die tleine franzoͤſiſche Beſatzung des 


Kaſſelis zu Ventimglia (zwiſchen Sa— 
Hona und Mizia) zu Kriegsgefangenen 
ergeben. Die Beſatzung Inder Zitadelle 
von Savona bäls fh noch. — In 
zer Stadt und Gegend von Nizza haben 

2000 Einwohner erboten , zur Vers 
theidigung des Varfluſſes, der Die Graͤn⸗ 
ge zwiichen Remont und Frankreich 
macht , Die Waffen zu erateiren. m 
die Provence wird fein Einfall Statt 
haben. General Melas ift nad der 


' Eroberung von Nizza, mo er eine ber 


trächtliche Garniſon binterlaffen hat, 
unverzüglich nach Turin adgereit. Dort 
fammelt fich eine beträchtliche Armee, 
mit welcher er der frauzoͤſiſchen Nefers 
vearmee entgegen geben will, menn fie 
es verfuchen follte,, in Piemont einzu 
brechen. 
Venedig, den 17. Mah. 

Um 14, die if der Prinz von Con 
de vom bier mwieder abgereiſt, nachdem 
er alle Merkwuͤrdigkeiten Hiefiger Stadt 
in Begleitung bed Kardinal Maury 
angefeben hatte, 

Benedig, den 19. Map. 
. Gerern haben Be. päbftl. Helitgkeit 
in ber Kirche St. Glorgio Se. Emi 
nen; den Kardinal Herzan zum Bi— 
ſchoff von Sabaurla eingemeihek 
Schreiben aus Mayland , den 19. May. 

General Melad rückt mit 24000 
Mann gegen die Schweitz, um zu dem 
General Butaſſowich zu ſtoſen. Ver⸗ 

einigt werden fe 50,000 Mann fast, 
und affo der Urmee des Buonaparte 
volktommen ** feon. En 
in Weftgalligien, den 22. Man, 
aan find die framoͤſiſchen Ordens, 
geifttichen de la Teappe unter ruſſiſch⸗ 
militäritcher Bedeckung bier angelangt, 


3 find deren 16 männlichen, und 54» 


meibtichen Gefchlechts. Sie harten bis⸗ 
her von einigen Kloͤſſern dortiget Ges 
“gend auf Befehl des ruffiichen Kaiferd 
ihren Unterhalt bezogen, und auch bey 
Sr. Majeftät eine Ükaſe erwirft, vers 
möge welcher ihnen zum gehörigen Uns 
- ferfommen 3 Kiöfter eingeräumt mers 
den follten, Mit diefer Gnade micht 
zufrieden, machte ihr Abt, Bruder 


u a 


Auguſtin, über bie Unzulaͤnglichkeit der | 
Einfänfte zu ihrem Unterhaite neners | 
dings Vorstellungen, und hierauf Fam 
endlich der Befehl, daß He binnen 8 
Tagen das Land räumen follten. Diefer | 
Berebt ſcheint zwar nur die Ordensglles 
der in der Gegend von Brjesc Litewsöskß 
zu treffen; Bruder Yuguflin hat aber | 
auch für jene Ordensglieder, die im 

den übrigen Provinzen anf gleiche Art 
vertheut find, um Paͤſſe ungeſucht. Er 

will fie hier erwarten, um fich mit Ihnen 
gemeinſchaftlich über Danzig nah Amer 

rifa einzuſchiffen. 

Feidfirh, den 23. May. 

Seſtern iſt Seneral Hiller mit fels 
nem Korps zufagız bey der unten Zoll⸗ 
brüde in die Schweiß vorgerädt, und 
fo eben erbit man vie angenehme 
Nachricht , daß er bereits den Paß 
Gungeld, 4. Dielen von Ehpur , em 
obert, den Feind im Kanton Glarus 
geſchlagen, und viele Gefangene, auch 
groffe Beute gemacht hat. General 
Meias fol die Frampofen bey Aria 
gefhlagen baden, 

Zürd, den 21, Mao. 

Seht einigen Tagen find mehrere 
kleine franzoͤſiſche Truppenkotps, und 
geſtern 5000, Monn bier durch mar 
ſhiet. Sie nehmen ihren Marſch 4 
nach der ſuͤdlichen Schweiz, — Aus 
16, dieß ſpeißte Buonaparte zu Bam 
fanne zu Mittag, und reifte ſodann 
nah St, Manriz Im Wartiferiand ad. 
—- Die franzdüfche Divifion Barrim 
ſoll wirklich ſchon über dem großen 
Bernbarbderg ind Thal von Aoſta in 
Piemont eingerüct fenn. — Der Res 
fervearmee ben der Ach auch ein Korps 
Italiener befindet, werden 10,000 
Zentner Zwieback, Wein, Branntsı 
wein ac. auf dem Genferfer , ımd auch 
auf 300. Manlefein nachgefuͤhrt. 

Blaubeuren, den 22. Map. ' 

Am 15. Nachmittags rüdten Die | 
Branzofen Seo und ein. Um 16. mad 
te General Sjtarrei einen vergeblichen 
Berinh, diefelben mieder zu vertrel⸗ 4 
ben, Un dieſem Tage plünderten Die ! 
Volontairs unfere Stadt, auch bie N 
die benachbarten Dörfer hart. Um ı» 7, 
famen 15, frampöfitge Generäle Hier ze |, 8 
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Famamıen, mworumter Woreau feibfl war, 
dann St. Epr, Gufamme, Years, 
Graham ıc. — Mm 20. jogen ſich 
alle Fennzofen aus umferer Gegend über 
kLaudbeim hinter die Donan yurdd. 
Yet haben mir Kolſerliche, deren Des 
tafhementd bis Riedlingen und Scheer 


Rriifen. 
Deftrei , deu 18, Map. 


Aus Aegypten verbreiteh ch über: 


Ronfiantinopel Gerüdhıe, meidhe Die 
Zukunft Iöntern mus. - Es heißt naͤm⸗ 
Al: die Franzoſen haben wieder zu 
den Waffen gegriffen, well die Eng 
laͤnder mehrere aus Aleranorien. aus 
‚gelaufene,, mit franzdifhen Trupren 
‚befejte Bregasten angehalten ; ber Groß, 
wezier babe auf bie vom Ben. Kieder 
daruͤber geführte Beſchwerde nicht ger 
achtet, fonderm vielmehr wider den 
Sinn der Kapltulatlon piele Juden in 
Kairo bineihten Iaſſen. Darauf habe 
Beneral Kieber wieder zu den Waffen 
gegriffen, und ein Korps Türfen wirk 
‚U geſchlagen uf diefen Vorfall 
fepen alle noch In Kairo befiadlich ge⸗ 
rang — beſonders alle Mit 
gleder Des gelehrten Jnſtituts, mit 
eidern und Römern auf Bereich! des 
Murad Bey niedergemacht wurden ı« 
Ginburg ‚ven 25, Map, 
8. 


n 

General Morcan hatte vorgeflern 
einen groffen Iheil feiner Armee in 
die Baldungen und Thäler zwifchen der 
er, Obn;, Kammlach, und Mindel 
geworfen. Zahlreiche Haufen derſel⸗ 
den jeigten ſich geftern fräb auf allen 
Vunkten, und refognosjirten die Stel: 
/ weldhe General Sptarral, und 

die andern Generais Iinfs und rechts 
don biefger Grade und Gegend ge 


nommen hatten, Befonders zahlreich 
ind an der Kamm 


jeigte ih der Fe 
lad bey Bellingen , ( oberhalb Wet 
fenpanfen) General Graf Ginlal, der 
in der dortigen Gegend Ach in einem 
Balde verborgen hielt , faßte deßwe⸗ 
genden Endſchluß, den Feind Ach nicht 
weiter anöbreiten julaffen. Er Rürh 
ie mit 6, Estadrons Hufaren von Eci⸗ 
deryog Gerdinand and dem Dolge herr 


vor , fiel den Feind in die Gelteumb‘ 
in dem Racken zugfeih am, hieß in 
bie Safe frammdntche Dutbörtgabe eim, 
und fäbelte einen Theil derfeiben mies 
der, die übrigen zerfprengte er. Dep 
diefer Dalbbrigade befand ſich bad Ste 
franzöffhe Regiment Cpaftemed. Bon 
Diefen wurde der Obriſt Chablos, 
mehrere Offillers, und 300. Gemeine 
gefangen genommen, auch 150. VUfer⸗ 
be erbeutet. 
hler eingebracht, und hinter die Donau 
geſchaft worden. Zu gleicher Zeit ha⸗ 
ben die wuͤrtemberglſchea Jaͤger, und 
Chebauxlegers bey Iche chaufen am der 
Guͤn; 300. Franzoſen thzils niederge⸗ 
macht, thelis gefagen genommen, 
Unfe:se Huſaren, und die Wuͤrtember⸗ 
ger machten bey dieſen beyden Gefech⸗ 
sen groſſe Bense, 
Spreiben aus Guͤnzburg, den 27. May, 
5 Morgens, 
Daß Treffen bey Rellingen an ser 
Kaminlach am 24, dleß mar beden⸗ 
tender , ald man bieher glaubte. Das 
‚ste und gte franzoͤſiſche Chaſſeurregl⸗ 
ment , und einige Halbbrigaden haben 
ſtart gelltten. Die Affalte bey Ichen⸗ 


hat ſea Fund nie jenem tn Verbindung, 


Es werden bier noch Immer Gefanger 
ne und Bleſſerte eitzgebracht 
Dilingen, ben 25. Man. 

Dos Schwettzerreglment Koverea, 
welches von Anfang biefed Monats 
faſt an. allıa Gefechten Antheil genom⸗ 
men, Ah umgenein ausgezeichnet, 
‚aber amd ſehr ſtark gelltten har, 
befindet ſich jezt zu Jegolſtadt, um 
ſich darch Werdang wieder zu ergäns 
zen, Die beyden andern Reglmenter 
Bachmann uad Sarls Haben noch nidee 
gelitten. — Braunau wird mis 
größter Thoͤtigkeit gefhangt. 

Um, den 25. Day, 

Seſtern Nachts If der brave Uri 
son Hohenlohe, bedauert von der 
ganzen Armee und von allen, die Ihm 
‚kannten, an feiner am 22. dieß erhalr 
tenen ſchwenen Wunde den cdien Top 
fürd Vaterland geherden. Bon Unter 
ser Landſchaft gehen die erbärmticken 
Derigie cin Das Darf Dillingen 


Dieie And alle bereits 





N 

7 
J 
| 

} 

| 

ti ; 
Hl 
I 
\ 
| 
ul 
3 
| 
— 
ki 
! 


— 


— 





— — — 








auf! Der Milz ſchlaͤzt ſeinen Verlug auf: welches um ſo wahrſcheinlicher iſt, ba 


— 8 alles If: daſelda ante die Gegenden zwifchen der Aller umb der 


„das Vieh und Die Pferde Donau von Lebmmsmistein und Bourage 
mengeführs , die Kornfelder nom ber: ganz erföpft ind. — In ie 
frimptichen Kavallerie jertretem ic, Nicht Ditkbaften von Oberfgwaben , wo Ger 
befier ſeht es in Rente, und in am neral betourbe ſeldſt Hinfam, ift wan 


. der Dörfern an ber. ler ang, — Mit feinem und feiner Truppen Betras 


Yus. Böhmen And 27, Mefernebasait; Leuzu iedem. hält, fo viel möglich, 
iond auf dem Darf" nah Gamer fan name ande, und in überhaupt 
ben Btariffen, ein harter Mann. 
Auszug. eines‘ Schreibens aus Kauf ⸗ Angeburg, den 27.Ma 
beuren, den 23. May. Bormittag. 

BR ‚ Abends, So eben geht die Nachricht eim, 
Bis heute haben wir hier keinen Fran⸗ daß die framjöfifchen Vorpoſten ih 
ie geſehen. Ihre Vorpoſten nähern: geflern Abends von Türfhelm aus bep 
* — von) der; Ode —— Hiiteftngen, unwelt Schwabmänden, 

en, als von: Kempten biefiger und Be n. 
Grabe duf 2 und 3 Stunden. — Heis v a baden | 

mde- jagen: ans, daß Bas. Hauptquar⸗ - r . 

tler des General Moreau mergen sach Am Schiuffe dieß geht die Nachricht 
Menimingen fomme.. Wenn fich diefes' ein, daß die Framoſen diefen Nacdınla | 
beftättigt,. fo kann man annehmen, daß tag ch in Schwabnänden 6 Stunden 

das Kriegstheater verändern werde;: vom bier haben fehen laflen. 
— Betkanutm a'ch u'n'g 
Zwiſchen den 8. und ıv. May dieß Jahrs wurde im der Gegend von Bregen 
am Bodenſee Weiller Immenſtadt, bis. Tannheim auf: der Sırale nach NRenti im 
Torol ein Kaͤſtchen von weichem Bolz, länglichr vlereckig, ungefähr 25 Zoll hoch, 8 
bis 9 Zoll lang’, und s Zoll breit, von auſſen gruͤn lackirt mir ſchon etwas verlofchenen | 
Siguren,. ungefähr wie ein Toitterefäftchen,- verloren ,- worin-fih nachfolgende fpezifis 
zirte Prägiöfen’ befanden, als :’ Zwey goldene Repetiruhren; eine einfache alarte 
goldene Uhr; eine Heine Detto'mit einem emaillirten Frawenzimmerportrait mit Rau⸗ — 
ten befebt; eine Leine goldene Springuhr, in der Groͤſſe eines 12kr. Stückes mit I; 
einer Bruftkerte vor Dutairngold ; eine: Heine goldene Uhr von Delalande; eine goh |, 
dene fein burchbrochene Uhrkette; elır grün’ ſeldenes Uhrhand mir — Schnal⸗ 
len, und: ſonſigen Kleinigkeiten von Gold; Raid goldene Petſchirſtoͤckel ungeſtochen; 
ch Schnere gute Perten- an: ſchwarzen Baͤndern, wovon eine Schnur getrennt 
darneben lient eine Schnurt groffe Zahiperlen in zwey Eyonerbrate rund gefaßt; ein 
britiantirtes Ringel- mit 15 Steinen „indie Runde durchfichtig gefaßt, wovon einer | ı 
abgeht; und ſich in einem Papier eingewicelt befindet‘, zwey derto mit Kanten, ein ji 
deito mit den’ Portraits weiland Ihro Majefläten- des Kaifers Franz und Marla 
Thereſia; zwey dette mic blouden Maaren-und Vergiimeinntcht ; zwey detto, ms |. 
von der. eine mit einer Uene md dein Buchftaben S— „der: andere: mit einem Ders RR, 
— und dir Worte a mei In ber Umſchrift verſehen iſt; zwey paar goldene Mr 

















henringel nebſt verfhirdenen goidenen Neifen ;; ein goldenes ovales Medaillon eines 
kalfert. önigl. Herrin Generals It Uniform, auf der Nückfeite unter blauem Glafe 1 
die Deoife: Souvenier de votre ami ‚- eine defto mit einem ’Offiziersportrait in gr * 
nem Untfornt- mit gelben Aufſchlaͤgen, die Ruͤckſelte von grünem Taffent mitder Da 
viſe in goldenen Ducftaben:- L’amitie‘ les reunit; elne detto mit dein Bildniß Lud⸗ ⁊ 
wig XVII. als Dauphin, rücwärte: blau mit feiner Eifenbeimarbeit ;. ein detto mit 3— 
einem Frauenzimmerportrait, auf der: Nüdffeite mit’ aſchfarben Haaren, hleran 
mangeit das Ringel, woran das Band geheftet wird; ein Frauenzinimervortrait um RN 
eingefaßt; einige hundert Stüd briltantirte Granaten-von ziemlicher Gröffe an einer | %& 
doppelten Schnur gefaßt, mebjteitigen wichtigen Papieren. Der redliche Zinder |) 
wird gebeten, dieſes Kaͤſtchen · nebſt den Präziofen- gegen 6 Lomsd ors Doncear an 
dieffeitiges Zeitungs: Comtoir einjullefern, j 8 
" * * 4 [4 
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Ste, 125. Donnerſtag, den 29. M 


Yugsburgifche Ordinari Bofkeitung, 


Don Staats, gelchzten, hiſtoriſch. u, dfonomifchen Neuigfeiten. 


av. Anno 18co, 


Mir Ihro Roͤm. Naiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mopy, wohnhaft auf dem 
oben Graben, in dem ſegenannten Schnetbı Haus, 








., London, ben 10, Was; 

Auf den 2. ſpaniſchen Fregatten, 
welche, kuͤrzlich mie TI. reichen Kauf⸗ 
führtepfhiffen vom Wbmirat Duck⸗ 
worth erobert worden, befanden ſich, 
auf jeder 13500; Zentner Duedfilber „ 
das für die Bergwerke von Pern ber 
Flnme war, Auf diefem beyden Fre 
gatten, welde Carmet und Siorentia 
beiffen, wurden während dem Gefech⸗ 
te 23. Mann getödter,, und 20, vers 
wundet. — Auf dem Carmei befand 
ſad der Erzhlſchof vor Vuenos Apret; 
— Bon der’ Wefer und Eide And über 


00, mit Getraide beladene Schiffe in 


England angefommen. — Der Pro⸗ 
ep gegen Rapper Tandy Yaz' feiner 
Anfang genommen, Herr Cramfors, 
engliſcher Minifier Im Hamburg trat 
babep ald Fruge auf, Es heißt, das 
Berige werde nach aller Streuge er 
ennen, der König aber am Ende fein‘ 


Degnadigungdrecht wirken laffen. 
Dijon, den 15. Map; 
Alle zur Refervearmee gehörigen 
upper And num: vom bier nach Genf 
segamgem - Jett wird vom Errich⸗ 
ng einer zweyten Meferveartuee ge 
tochen, die General Brüne kom man⸗ 
ren foll, 
_  Mapfand,, den 20, Day. 
er Ausfall, welchen General Mafr 
a.am 8; dieß mit allen-feinen Trup⸗ 
‚aus Genua machte, war Auferjf 
, € wurde auf beyden Geiten 
‚iner beyfpieitofen Wuth, meiſt mit 
Nounet gefochten. Endlich, nach 
 ürdterlichen Kampf von 7 Stum 
mußten Ah die Fraujofen, 10,000 
" Karf, une einem Beriuf® von 1000 
Bleffirten amd Gefangenen 


5 2 
den, — General. Meine if. ie 





reits ben Aoſta angekommen. Das Ber 
rücht, daß er die erite Kolonne der franz‘ 


zoͤſtſehen Reſervearmee daſelbſt geſchlagen 
babe, brauche noch Beſlaͤttigung. 


Auszug. eines Schreibens aus Venedig, 


ben 21. May, 
Nunmehr it e& gewiß, daß Ce 
paͤbſtl. Heiligkeit, lus ber Gichente 


in 2. ober 4. Wochen von bier über 


Ancona nad: Kom abreifen werden, 
Zu dleſem Ende. läßt die Regierung 1. 


Öregatte , und 2, Kutters ausrüften, 


teil der heil, Vater Bid‘ Ancona zu 


Waſſer reifen. 

Kiga, ben 25. April⸗ 

Um 18, bieß traf Fuͤrſt Suwarow 
Dier ein. Segen bee vom feiner -iepr 
ten Krankheit juräd gebliebenen 
Schwaͤche, müßte der Furſt in dus 
für ihm zubereitete Zimmer gefüpre 
werden Hier überreichte Ihm der Wir 
cegouverneur von Beer einige poerifche 
Zeilen, wofür Suwarow den Verſaſ 


Bey dem 


fer fegnete und umarıme, 
eben eingetretenen: Oferfeſt, weldes 
der Heldengreis mit gröfier Andach⸗ 
feverte „ überreichte er alſen Anwefen 
den, vom General an, bis zum ges 
meinften Eoldasen vom Gieflgen Gregas 
dierregiment herab, das mit 
eigem Kuß. Unı folgenden Morgen 
früh um 6. Uhr genoß der Zürk das 
Oftermahl, wozn die erſten Miükaier 
und Staatsperſonen eiageladen ware, 
Heute reifte derfelbe unter Vegleitung 
bes eufliih Falferl. Beißarjtes, Herrn 
von Weich atd, vos bier mach Trees, 


bmg eb. -» 
Palermo‘, den 25, April, 
auf der In⸗ 


Die framzöhfche Defapung 
wis einer um: . 


ſel Malta fi u 
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erwarteten Hartnaͤckigkeit. — Der eng⸗ 
Hifche Geſandte Hamilton, der durch 
Sir Artur Paget abgeloͤſt worden, bat 
geſtern von der koͤnigl. Familte Abſchied 
genommen. Dieſer war ſehr ruͤhrend; 
denn der Koͤnig und die Koͤnigin lebten 
ibn immer uingenein. Er war ben 30 
Jahre long Gerandter an unſerm Dote, 
Sein Wert über den Veſuv, den er 
mehr als Somat zu alien Jahreszeiten 
befiicgen bat, macht ſeinen Nomen auch 
in der gelehrten Weit unſterblich. 

) Bieſes koſtbare Werk it zu Neapel 
heraur getewmen, und koſtet 60 
Speziesdukaten. EI enthält die 
Geſchichte der neueſten Ausbrüche 
des Beſuvs, und Der Dadurch vers 
urſachten Verwüſtungen. Es befin⸗ 
den ſich daten gegen 60 illuminirte 
Kupfer, welche diefen Vultarf und 
deſſen Kraser im rubigen Zuſtande, 
beſchneyt, Lava auswerfend ıc. vor⸗ 

ſtellen. Auch die zunaͤchſt an dem 

Veſuv liegenden Gegenden und Die 

verſchiedenen Yavas Gattungen, die 

wieder ansoegrabenen Erädte Pont 

pejl und Herkulanum werden darinn 
geſchildert. 

Lemberg, den 3. May. 

Am 26. Apuͤ IR der ruſſiſch⸗kalſetl. 

General Bauer bier angekommen, und 

em 29. iſt das fine Aufarenregi; 

ment, beffen Proprietäte er iſt, in 

Marade hier eingerüdt, Mn ı. Died 

x brach dafelde mit 79, Wägen von 
hier nach der tuſſiſchen Gtaͤnze auf, — 

Won der ganzen ruſſiſchen Armee Mar 

piöher ur noch bieiee Regiment Iuräd, 

Strafburg, den 19. Map. 

Die Eingahme von Hohentwlel if 
fehr mictig, Man fand daſelbſt auf 
fer 80. metalenen Kanonen , 4000, 

— inten, 20,000. Pfund Pulver, die, 
fe Borken y Kuge in, Feuerſteine, 
2000. Faͤſſer Mehl, und andere Vor⸗ 
ruͤhe aller Art, — Da Hohentw'el 
zit Recht für unbezwinglich gehalten 
warb, fo hatten viele Einmehner aus 

Doerfchmaben ihre beſten Effeften und 
Koibarkeiten. dahin in Bermahrung 

gebracht, Dieſe Effelten, Im Werth 

von ein paar Millionen Guben, find 
nun ebenfakd den Franzoſen In bie 
Ande gefaflen. — Der Konnnam 


= von Hohentwiel, Dbrlikisntenant 





von Wolff, in neh Züech abgereif. 
— Ster wird gegemmärrig ein pohlui⸗ 
ſchas Uhlanenkorps errichtet, das ohn⸗ 
gefähr 1200. Dann ſtark (pm wird, 
Eie haben eine ſchöſne Uniform ; an 
ihren Lanmen iſt ein brenfarbiard Ras 
tienalfaͤhnchen. = Man verfihert , 
Buonaparıe habe noch vor feiner Abs 
reife aus Paris der fo fehr gefchäpten 
ehemaligen Merzogim ‘von Orleans, 
bie Frankie nie derlaſſen, und gleich⸗ 
wohl von den Erdireftoren unbilliger 
Weife nah Spanien deportirt worden 
die Friaubniß gegeben, nah Fran 
reich zurüch zu kehreu. 
Bafel, den 19, May. 

Die ganze moreauiſche Armee mar, 
ais fe in Schwaben über den Rhein 
einfiel , 13. Divifionen far, Haͤtte 
jede diefer Diviſtonen ihre befimmte 
Anzahl von 10,000, Mann enttalten, 
weiches aber nice der Fall if, fo wuͤr⸗ 
de die franzoſiſche Atmte 140,00% 
Mann ſtark gemefen ſeyn. Allein man 
fonnte fie nicht höher als 90,00% 
Mann fblser. Davon geht ab, was 
fie feit dem 1. Mey durch die äufferfl 
Eintigen Schlachten und Geſechle vers 
leren ba. Aach iſt es gewiß, daß 
vom Obergeneral Moreau eis kleiges 
Kores ven 6000, Mann zur Reſer⸗ 
dearmee nach der Schweitz detaſchltt 
meiden, meiste nicht fo ſtark ſeyn fol, 
als man eng tt, 

Altöna, den 17. Man.‘ 

Ein buch den Sund paſſirter ens⸗ 
liſcher Kutter, bat den Auftrag, bei 
englifchen Miniſter Whitworth, umd 
den Obriften Pophatu aus Petersbutg 
abzuholen, Man rechnet, bag feir dem 
die Schiffahrt wieder offen If, 1700% 
daſten Warzen dur ben Sund nad 
England gigangen find. : 

Freyſing, den 20. Dan. 

Seie 8. Tagen find hier viele fal 
ſerl. Bieifirte, und viele Armeebaga⸗ 
‚ge gegen Landshut durchpaſſert. Cine 
Anzahl verwundeter Faiferl, Offigierd 
And bey den Hicfigen Domherren amd 
der Vürgerkhaft einguartirt, — Das 
hier befindliche Hebermagapin iſt na 
Landshut abgeführt worden, 








BT 79 | 


Megenäbure „ben 26. Ban, 
Selt der anı 24. bied erfolaten Am 


kuaſt dee enziifhen Minikers von ih 
Han find bier 3 engltſche Konriers 
angefonmen.“ Es ıreiica noch Immer 
Tangports von Eaiferl, Verwugndeten 


en , die zum Thell welter” zurückge⸗ 


fhlde werden. 
Auszug eines Schreibens aus Um, 
den 27. Map. 

Seit ein paar Tagen iſt ed bey und 
zlemlich ruhig; es ſcheint fogar, daß 
ſich dag Kriegstheater baid ganz aus uns 
ferer Gegend entfernen werde. Soviel 
iſt wenſgſtens ſchon entſchieden, daß 
ſich Die Moreauiſche Armee ganz hinter 
die Donau zuruͤckgezogen hat. Die kai— 
ſerliche Tcichte Kaballerie ſtreift deßwe⸗ 
‚gen bereits ſeht weit nach Oberſchwaben; 
und ſo eben geht mittelſt einer Eſtaffette 


die zuverlaͤßge Nachricht ein, daß vor⸗ 


geſtern cin Uhlanenrittmeiſter mit einen. 
Streifkommendo in Donauefchingen des 
Nachts in aller Stife eingerüdt, fen, 
and daſelbſt auffer Gefangenen auch 


Beute gemacht habe, 


Auszug eines Schreibens ang der Gegend 
von Im, den 27. May. 

Heute Nachmittags 3 Ihr war Feld⸗ 
zeugmeirter Kran noch in Ulm, allein 
nad gewiffen Anzeigen dürfte fein Auf 
enthalt daſelbſt nicht mehr lange dauren. 
Es geben ſtarke Bewegungen unter'der 
kaiſerlichen Armee vor. Stuͤndlich wer⸗ 
den franzoͤſiſche Gefangene eingebracht, 
und über die Donau geſhaft. Geſtern 
ſab ich das wärtembergifche KRorvs 7099 
Mann ſtark. Es find herrliche Truppen, 
—— die Grenadiers und Chevaur 

egers. 
Schrelben von der Wertach, den 24 Map. 

Es war der Major Morbert, der 
am 16, dieß Machmittags mit 74. 
Grinihufaren die Dörfer Sontheim 
amd Kamlach (zwiſchen Mindelheim 
and Memmingen) unvermuthet anfızl 
mit dem feindiichen Viquerd zugleich 
in dieſe Dörfer bineinftürkte, Die über 
Igene feindliche Kaballerie, befonders 
vom gten franzeſtſchen HDufarenregt; 
ment jerforengte, viele niederſaͤbelte, 
%. Dfirlers, 26, Gemeine und 50. 
-frebe gefangen nahe. Man mürde 
no mehr erhalten haben, wenn 


man in _diefem . Hugendrit 
mehr Leute gan Gefangenmchmen 


arbadf hätte, Ämter der gemachten 
Beute fand man ofele fliderne Auöpfe 
und Radeln bie bep dem vermoͤglicher u 
Thril der biegen Larbmädden den 


Haarpuotz ausmachen. 

+) Wir verſichern hſeinit ben Ein⸗ 
ſender obigen Schreibens, dag 
ung die Erfäleng ſeines gütigſt 
gemachten Berfprecbene aͤuſſerſ 
willkommen fenn werde 

Augeburg, den 28. Day 
Mittags. 

Geſtern Abends ſchon gieng bie Nach⸗ 
richt hier ‚ein, daß ein Theft desjent 
sen franzöfifchen Korps, welches Teit 
elutzen Tagen In den Wäldern zwi— 
fben Kirchdorf, Angelberg, und 
Klechheim geffanden, nah Schwab— 
mischen und Örchaltingen vorgerück 
fiv.. Deute früh jeigte fh ein fram 
zoͤſſſches Monet, dad aus 19. Chaf 
feurs, und einem Offiziere befand, 


Inder Allee, die von bier mach tem 


Dorfe Goͤzgigen auf der Memmitger 
Landfiraſſe lanſt, und räcte der Stade 
bis auf einen Fliucenſchuß nase, Ela 
ſchwaches Viquet kalſetl. Graͤnzhuſaren 
hat⸗ e Ab in die ſegenenute Häbseee 
gaffe poſtitt, und plaͤntelte mit der 
framöhfden Dorpriem. Bis gegen 
8. Uhr aber zjugen fh dieſe wieder 
über Goͤggingen 1ud Jonlngen neh 
Bobingen zuruͤck weil dem Vernehmen 
nach weſtlich von Lagsdurg and den 
Waͤldern zlerlich ſtarke Haufen kal⸗— 
ſerl. KRapalterde zum Vorſchein kamen. 
— Die framöffche Chauffeur doten 
in ben genanntes Dörjerg nides are 
Leben mittel verlangt, und Görigend 
niemand etwas zu Leide getham. — 
Die Hiefigen Stadtthore And gefchloſ⸗ 
fen — Go ebeg will verlauten, dag 
ein Korps Framzoſen bed Landsberg 
Aber den Lech gegangen ſeh. 
Nachmittags. 

Diefen gamgen Nach mittag bis Wendg 
iſt zwiſchen den Blankenſteſniſchen ung 
‚Gränjhufaren, und zwifchen den Frame 
zofen vom Dorfe Goͤggingen big Junin⸗ 
gen, eine Stunde von Augshug, Kart 





Ä » 


genlinfent worden — Das Gerücht, 
345 verfioiiene Naht ein Korps Sram 
sofen bey Landsberg Äbder den Lech gu 
— fen, erhält ſich noch Immer ;: 
erhaupt feheint es, daſt menigitens 
ein Theil der Noreauiſthen Urmee ſich 
nach Oderſchwaben ziehe. 
Abends 7. Uhr. 
Nach elnen leichten Scharm' gel bes 


Goͤggingen Gasen ſich die Kalſeilichen 


fo eben retirirt, und General Lecourbe 
iſ bierauf niit einem betraͤchtlichen 
Korps vor hieſiger Stadt angekom⸗ 
men, wo er von einer Rathsdeputa⸗ 
tlon ehrerbietigſft empfangen wurde, 
welche unſere durch das Krlegsunge, 
mach ſchon ſeit mehrern Jahren hart 
mitgenommenen Staͤdt der Großmuth 
der framoͤſſſchen Nepublik anempfaht. 
Eben jezt iſt beſagter General an der 
Spitze ſeines Generalſtabs, und eines 
aus erleſenen ſchoͤnen Korps Karabiniers 
Ih Augsburg eingezogen. 
Kurzgefaßte Rachrichten. 
Des Herzogs Abert vor Sachſen 
Teſchen koͤntgl. Hohelt Mid au 9. 
May, von Prag nah Dreßden abge, 
til. — Die Geſundheltumftaͤnde des 
EHurfärften von Koͤlu zw Wien fan 
gen am fich- zw beſern. — Dad fab 
ferl, Sytral I Heidenheim iſt nach Re 
gensburg zuuͤclgeſchaft mordeim en 


so, Man mar zu Nübel, 4 
5* Keim Wonendeuch 


den von Frankfurt 

Bald darauf fielen ao“ in ber 
roͤſe eines Henneneyes . 

ee Panpenheint, den 24, Mad, 
Bey der 338. biefiger Zieyung find 

folgende fünf Numern aus dem Gluͤcks⸗ 


rad gezogen worden. 


77 64-274. 596 53. 


Die 339. Zlehung gefchicht Samſtag 
den zu. May und jo fort von 8, zu 8, 


-  Zageıt, 
„ General» Direstion der hohagräfich 

? Yappenheimer Zahlen’; Lotterie, 
—Kundmachung. 

Vermoͤg gnaͤdigſtem Reſcripts vom 2. 

dieß, kann bey den churkuͤrſti. Salzaͤm⸗ 

tern Landsberg und Friedberg, dann den 








Lechſtaͤdien Fällen und Schongau ſich je 


dermann aus Schwaben um bie allda be⸗ 


J 


ſtimmte Preiſe in fo lange mit Sulz hin⸗ 
laͤnglich verſehen, als nicht ein Weiters 
in oͤffentltcheu Zeitungen befannt gemacht 
wird. Alt. den ı5. May 1800 
Churvfalzbairiſ Salzamt Landsberg. 


Das vor dem Jaloberthor naͤchſt der 
Lech auſerbruͤcke gelegenen‘, und für dies 


. 
h 
‘ 


fon Sommer hindurch bequem und rein⸗ 


Ich eingerichtete Geſundheitsbad in vier 
Zieru beſtehend, iſt wieder zu deſſen 


Gerrauch gegen die gewoͤhnliche Gebühr 


eroͤßſnet; dazu macht einem verehrungs⸗ 


wirdigen Pudlikum die Etuladung 
EN Fran, Mich. Ascher» 


Münden den 28. May. Der Pros 
feifor und Okuliſt Te Febuͤre, befindet ſich 
in diefer NReſidenz, wo er nur bis anf 
deis 15, Juni ſich aufzuhalten gedenft; 
er logirt in dem Gaſthoſe zum goldenen‘ 
Kreuz. Ehen vor zwey Jahren, als 
er bier war, weiß man, daß er verſchie⸗ 
dene Perſonen ſowohl am grauen Stah⸗ 
ven, als auch an der Thränenfiltel, ope⸗ 
virc hatte, welche ſelbſt ihre Dankes⸗ 
pflicpe im die Zeicungen- drucken lieſſen. 


Kärzlich bar er herausgegeben die zweyte 


Anlage ſeiner Schrift, betitelt: Sichere 
und kurze Deilare_atter Augenentzuͤndun⸗ 
gen, ſowohl der friſch entſtandenen, als 
engewurzelten, hattnaͤckigen und ͤfters 
wiedertehrenden, der Roͤthe und’ des 
Triefens der Augenlieder; welche ben ihm: 
für 24 fr, zu haden if! Wie auch für 
48-fr, die dritte Auflage feiner andern 
Schrift, betiteir: Wegweifer für Perſo⸗ 
nen beyderley Geſchlechts, weiche mit 
Leibſchaͤden behaftet ſind, nebſt Unter⸗ 
richt uͤber dem Öchrauch der heilenden 
Bruchbaͤnder, und des zuſammenziehen ⸗ 
ben Lauors; vermehrt mit verſchiedenen 
Beobachtungen und Zeugnigen , welche 
die Wirkjamteit dieſer Heilart beweiſen. 
— Ein: einfaches heilendes Bruchband, 
wodurch· ein neuer. and leichter Bruch 
gänzlich geheilt wird, koſtet 27’ 1[2 Guls 
den, ein doppeltes 55 Gulden. Ein Do 
fis zuſammeniehenden Liquors, deſſen 
man ſich bedienen muß, wenn der Scha⸗ 
den ſchon groͤſſer als eine Waldnus iſt, 
wenn derſelbe verjaͤhrt, oder der Patient 
bey Jahren iſt, oder ihn in der Jugend 
gehabt hat, koſtet 33 Gulden. Den 
fhriftlichem- Verlangen wird für Pads 
geld ein Thaler beygelegt, und zugleich 
das. Mad nm den keih 
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Eoudon , den 23. Man, 
Die Ladung der vom Ricendmiralı 
Do vor: bey Kadix werschomntenen 
2. ſpaniſchen Fregatien uno Ir, Kaufı 


fabitenfhife wird nad nüber einge 


gangenen Berichten auf ankerihaib 
Mikionen Pfund Steriing gerhäge, 
Der Antheil „den Admeral vord Keich, 
nüter melden bie Eeladre des Duck 
worth ſteht davon bekommt, wird al 
kein auf 40,000, fund Sterti ng 
(. 430,000, fl.) geſchaͤtzt. — leben 
haupt haben ſich unfere Admlrals in 
dieſem Seekrlege ſeht bereichert. Man 
ſchaßt die Prifeizeiver,, dir Admiral 
Bedport wärend felnes Kommando, 
das er na Kiedirgelegt Sat, Mr, 
a:f 500,000, 1 fund Sterling. — Die 
3. Jangen Herzoge yon Deieand find 
am 3, Dieb auf der Fregatte Mercu 
rius wicfih von Vortemoneh abgeſeolt. 
Ihre Fahrt gehe zunaͤchſt nach der In 
Ri Mincka, mo auch dad condeiite 
Korps eintrefen fol, — Der Admi 
ral Sir Hyde Parker, der in den 
Sewaͤſſern von Jamaifa fommandirt, 
hat ein Verzelchniß von felndlichen 
holl aͤndiſch · m ſpaniſchen, end andern 
chiffen eingeihicde , weiche feit dem 
REM October yon den dort atianir 
ten engliſchen Schiſten genommen, 
Oder danigtet worden ſind. Ihre An 
FabI iſt 20. u weichen noch 83. Kauf⸗ 
fayırepipie kommen; weiche entwes 
der feISA: feinplich waren, rer vom 
Feinde weggenommen, und wieder ers 
DICH worden sin, Die hirfige Fintal, 
Societaͤt der Weſſeuſih aften verwendet 
Ab eifiig für pie Freblaſſung deö ber 
rünmten Geleßrten Delomien , der ih 
och hamer im, Sielllen als Gefange, 














ner befindet. Kal der all zemein ge 
ſaͤtzte Genfer Prof. Seaffere igterey 
fire Fiih ledbaft für dinſeden. — Ja 
Englend, Schottland , und Irland tt 
anf vielen Rornnärften wegen Then, 
sung des Getraidts Vollsauftuhr ge⸗ 
weſen, den das Rutaue mir mit RNa⸗ 
be ſtillen + kenate. Wesen Danern 
find ihre Noridrhe , die ſie aus Wa—⸗ 
der verſteckten vom aufgebrachten 
Poͤbel andgıp uͤndert worden, — Dir 
auſſerordentlich ſchoͤne Fruͤhling girdt 
übrigeng Hofſnung zu einer fehr ou 
fegueten Erndie. — Admural Dicen 
krentzt mit einer Ziettlite an Nor hol⸗ 
laͤrnbicden rin, Vdmiral Duseaq, 
ber. ſoas in dee Worhige kommanderte, 
Bat das Kemmendo Meg Kraͤrtſa 
keit niedergelegt. — Der koͤnial. Vrinz 
Auguſt, weicher kuͤrzlich von feren 
Lande zuraͤckgekorrmen iR, erhält gun 
auch mie feine Altıry Vriver einen 
Aida. — 8ch Derigen ass 
Ditinpien iR in Borken ‚in Nraklen, 
und in andern Bemahbarten Gegenden 
ein Keligiongkrisg entflanden, Kin 
Arober fit an ver Spire einer neuen 
Eeite , weiche Seinen ersingen Tine 
bar, aß bie biyerige mabemed in 
ſche Rıt'gion zu seräs am, Serner fe 
hauptung mac, Die fıeniıch im Europa 
Richt neu. IR, war Mahanmed ein Ve, 
würer. Dieter Yradır iR fehr triege⸗ 
riſch, irinae im feinem teyrfytem auf 
zeine Gortesberehrung ‚, und finder 
otoſſen Anhrag. — Die Nochrichten, 
welche man bier son ven Krieadvor, 
foͤlen in Och wabden hör, reichen bie 
auf den 8. Men, Die Bregre ſſon der 
Eranzeſen in dieſem Kreiſe von Destic, 


land erregen unangenehme Eindrucke 


SL 





die aber vlellelcht dad Gute haben, 
Dog ke Herrn Pit „u friedlichen Ge⸗ 
ſinnungen gencigt machen. — Ein 
Then unserer Kagaalflotie iR nach Pry⸗ 
mautd zurückzekommen, um friſche ver 
denewitlel einzunehmen. Lotd TE 
Vincont diled aber vor Breſt mit 30. 
Tnienſaiſen zurückt. In Beeſt liegen 
42. manıiae und franzöjlige Kriegs⸗ 
ſchiſſe gan fepelfeitia. Sie gelten 
30,000, Mann Vandıngötrupren au 
Bird haden. Es zuge alſo unendlich 
din Zara, day die vereiatgee Slotte 
in B.eft nicht auslaufe, weh fi: nad 
Iland, may Aezypten, nah Maita, 
nad Gensa cc ſegela koͤnnte. Ed ſin⸗ 
deßwiyen noch eiligſt 7- tinienihife 
gigen Breſtabgeſcgelt. — In der letz⸗ 
ten Hofzeunng meldet Admical Lord 
Keith von der Rhede vos Livorno vom 
1. Aptil, Daß das Geſchwader unter 
feinem Kommaunto 24 ſpauiſche, frans 
zögihe, and gemmeniche Schiffe wegge 
nommen ‚und berigens 5.englifche und 
6. Schiffe der Auntten, weiche dem 
Seind im die Hände gefallen mare, 
mieder erobers habe. 
Stockholm, den IR May. 

Sodeld der Reichstag Au Norrkid 
ping geendigt if, wird der König nad 
nralıer Sitte Der ſchwediſchen Monar⸗ 
chen eine Reiſe durch das ganze ſchwe 

eh machen. 
Aue SR, pen 29. May. 

Der König verwendet auf die Ders 
befferung des Schulweſens In feinen 
Staaten eine ganz vorzügliche Aufmerk⸗ 
famteit, und hat neuerdings zur Unter 
ftügung deffelden 30,000 Thaler anges 
teiefen,. — Der bisherige koͤnigl. preuſ⸗ 
fiihe General Prinz Louis von Wuͤrtem⸗ 
berg, ein Bruder Der ruſſiſchen Kaiſe⸗ 
rin, gebt nach Yereräburg, und wird 
Gouverneur von Kırland, — Den ums 
ferer Armee hi altes rubig. — In 
Saͤdpreuiſen haben Mordbrenner in 
Srädeen und Dörfern groifes Unhen 
angerichtet, Ja Gierad find 80, In 
Waria 60 Häuser nie dergebrannt. MNeh⸗ 
rere dieſer Ungeheuer find eingezogen 
—— Haag, den 18. May. 

General Augereau bereift gegenwaͤr⸗ 
tig ade Provinzen 


von Holland, und 





‚fe franzöflicde Korps 


muftert die im denſelben liegenden frans 
zoͤſſſchen Tenopen, die, wie man glaudf, 
naͤhnens Kainmtiich nach dem Rhein 
auf rechen werden, — Auf den hollaͤn⸗ 
diſchen Schiffswerften wird mit groͤßter 
Anirengung an Erdauung neuer Rriegs— 
ſchiße und aĩregatten gea-deitet. — Der 
Kapitaͤn Koif, einer der Offtziers, weh 
che die houandiſche Flotte an die Eug— 
landir übergaben, iſt, da er eben zum 
2202 verdautint werden foltte, aus dem 
Geſaͤngniß entwiſcht; die Regterung hat 
dememgen 1409 N. Belehuung verſpro⸗ 
hen, der ihn eur fert. 

Söpreiden sus Uvorno, den 17. May. 

Es find von bier ſchen mehrere Traus⸗ 
porie von dauıden uud ſchweren Hanns 
nen gegeg Genua adzegangen. Alein 
wir dieſe Stadt geſehen bat, iſt Der 
Meynupgs, doß itr durch ein Bombaxr— 
dement nicht geſchadet werden koͤune. 
Denn Genua tiinte auſſer dem Beyng⸗ 
men, die Stolze, noch den , die Steinerne, 
oper Marmoıne, führen. Man findet 
dayeibit nirgends eine hölzerne Sreppe, 
altes iſt von Stein oder Vlarmor, | 

Bern, den ıg.Man. 

Die franzönihe Reſervearmee rückt 
Fark über den groſſen Gt. Persbud 
und Simplon gegen Pirmept vor. Bloß 
eine einzige Diviſſon gehe über den 
Derg Genis, den die Kaiferlichen vor 
kurzem eingenommen haben, und mo 
es alſo Scharfe Gefechte geben wird. 

‚ Regensburg, den 23. Men. 

Die Faiferlihe Minze zu Guͤnzburg 
it am 19, dieß auf ar-XBügen bier ans 
gefommen. — An chen dem Tage 
langte die Bagage des Armeeminiters 
Grafen von Lenrdadp hier an. — DIE 
jet find in allem 3000 Eaijerliche Biel 
firte im Megensburg eingetromen , und 
zum Theil wieder weiter rückwärts ads 
geführt worden. — Die viakbairtichen 
Perwunderen And im 4 Schiffen zu 
Straubing angefommen. 

" Münden, den 27. May. 

In unierer Gegend verfammelt ſich 
eim ſtartes Korps kalferl, Truppen , 
yu welchem ‚au mehrere Bataliond 
Pfalzbayern ſtoſſen. 

Schwabmanchen, den 28. May 

Mittags. 
Seit heute fräg marſchirt bad groß 
, bas eigentlich 
der moreauiſchen 


den rechten Slägel 








Armee unter Seteral Be Conrke for 
mirt , umd bisher in den Wäldern 
hinter Tirfheim ſtaud, Hierdurch gegen 
A⸗acbuarg. Das Zentrum, und der 
Inte Fluͤgel der fragen Armee 
Achen nom zwiſchen hier und ver D> 
sau, Wim zu. 

ng 28, Map, 
rd - 

General Nauendorf marfchire mit 
einem betraͤchtlichen Korus von Um 
bie Donan ab värts, um gemijje Ab⸗— 
fihten des Feindes zu vereiteim — Es 
find teträphtlihe Truppen» Verſtaͤrkun⸗ 
gen im Anmarſch. — Auch ſpricht 
man von einem allgemeinen Aufſitz der 
Ungarn, wenn Gefahr vorhanden ſeyn 
ſollte. 

Augsburg, den 29. May. 
Mittags. 

Es war der rechte Fluͤgel der mo 
reanifhen Armee, meicher geſtern 
Abends 7. Uhr unter dem General 
Le Eourde von Schwabmuͤnchen her 
etſchlen. Eine Stunde zuvor Fam «8 
zreifhen diefen Korps und einigen Eds 
kadrous fairer, Dufaren von den raus 
vera und Blanfeufteln zu einem Schar, 
mügel Als aber biefe die feindliche Ueber⸗ 

acht ſahen, und über dleß mit rei: 

sender Artilerle deſchoſſen wurden, 
fo zogen fie ſich fechtend theils gegen 

Grieoderg über den Lich ‚shell ge 

gen Gerſthofen (auf ter Strafe nah 

Denaumörch ) zuruͤck. Auf deyden Sei: 

ten wurden fie von den Franjoſen ver 

folgt , die auch wirklich ſchon nad 7. 

he Abends in Friedserg einzogen. So, 

Bald General Le Eourbe , der ſich ben 

der Avantgarde befand , vor dem ger 

ſchloſſenen Göggingertbor angekommen 

‚war, fo verfügte ſich ſogleich ‚eine 

Rathsdepuiat jion Die aus dem bepden 

Herren Gehelmden von Beſſerer und opn 
finuimern, und den benden "Herren 

Barhsfonfuienten von Steinfühl, und 

Rothberg beftand, dasin , und empfin 

gen ten kommandirenden General te 

Lourbe aufs ehrerbieitafte. Diefer 329 

bieranf an der Gpige feines ganzen 
ſtabs, und einiger (chönen Es⸗ 


kadrons Tarabiniers , oder Grenadleis 
a Chedat, denen moch ein Batalllea 
Infaaterle folgte, durch beſagtes Thet 
in Augsburg ein, und nahm fein 
Quettter in ven Gaſthofe gu den 2, 
Mohten in dem nemlichen Stocke, 
weichen vor 4, Jahren ter Dbergener 
ral Mereau inne gebcht hat. Wehe 
frantüihe Truppen , als bie eben 
danernten, wurden nicht iu die Stade 
gelegt, und diefe erhalten neben dem 
Buͤrgernulitair die öffentliche Ruhe und 
Ordnung. Eenetal Montlchard logirt 
im Baron von kiebertiſchen Haufe, Das 
franzifiide Korrs d’ Armee ſteht dleg / 
und jenelts des the, — Es beftaͤt⸗ 
tigt ſich vellkommen, daß geſtern 
Adends ein fiarfes Korps Franzoſen, 
das zum rechten Fluͤgel des General 
Se Courde gehöre, bey Landsberg über 
ben Lerch gegangen if, — Geſtern 
Abends hörte man ‚hier bis Nachts 
10, Uhr aus Bayern längs dem Lech 
ein ſtarkes Musketen und mit unter 
auch Kanonenfener. — Der ko aman⸗/ 
dreode Seneraͤl Le Courbe haben bey 
te in Vegleltung einiger Herren Ads 
tarten Mehrere Straſſen von Augsı 
durng zu Buß in Augenihein genom 
pen. Ga unferer Stadt berrfche die 
vohfommenfle Ruhe, * 


Kurzgefaßte Ma chrichten. 


Heute frühe iſt das Schöne franzdı 
ſiſche Catadinier - Regiment, weiches 
Horgejtern hier eingesopen Mar, gegen 
Donaumdrh anfgebsochen, j 


Am ıg, Map if ter ruſſtſche Mi⸗ 
niſter Graf von Stackelberg, ge 
19. der Kardinal von Rohan von Res 
gensburg abgereiſt. Der an 
‚feiner Wunde serflordene Prinz 00m 
Hohenlohe iſt am 26. Map zw m mie 
‚milsaltifgen Ehren begraben ‚worden, 
— Der Herzog von Wuͤrtemberg ber 
‚findet jib fortdaurend zu Wefltingen, 
‚unmelt Düntelfpiel, Aus dem Wins 
‚tembergifben find viele Bamilien nach 
‚dem Unfpahtihen geflüchtet, 
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Prociamaı 
Betond Co, hochfuͤru. Gnaden des 
Seern Foͤrſthiſchhofs von Ponftang Maris 
multen Chriſtoxh, cut der frenbeirh, Fa⸗ 
ale von t, bERRT Angedentens, 
haben für den Bohrlond des Hui, Hoch 
fiitrs Konſanz darch Die letztwillig mildene 
Einſt hung Sign benals Univerſalerben ih⸗ 
zer an ſich detratlichen Erbſchaft, fo un: 
verkennbar wohlthatige Abſichten zu Auf 
fern geruhet, daß die herwaͤrtig fuͤrſtliche 
Hofkammer zn deſto ſicherer Erreichung 
dieses ſe ruhmmtuͤrdigen Zwecks, den Cie 
mut dem ſebh afleſten Dante verehrt, ſich 
veranlaßt gefunden bat, an dieſſeitige Nix 
glerung das rechtliche Unfuchen zu machen 
womit verdänfig zu voliter Derfieitung der 
Erbſchaftsmaſſe aicht nur faͤmmtliche In⸗ 
teßaterben und Legararii , ſondern anch 
olle diejenlge, die aut die Erbſchaſtsmaſſe 
Er. hochfuͤrſtl. Gnaden, hoͤchſtſel. Yaga 
denlens einige Anſprache oder Ferderung, 
aus was immer fuͤr einem Titel, zu haben 
vermeinen, zu deren Einreichung unter Ars 
beraumung eines 3 monatlichen Termins 
fub Praejudieio aufgefordert werden moͤch⸗ 
‚ten, Von dieſſeitig für. Yandestteile, bey 
welcher die hoͤchſte Wiferäneysung-&r, 
hochfuͤrſil. Gnaden, hoͤchſtſel. Ungedenfen 
jur Vollkhung hinterlegt worden, findet 
man die Bitte der für, Hofkammer um 
ſo mehr gegruͤndet, ald des jegr renierente 
den Hrn. Fuͤrſtbiſchefes von Konſtanz, U 
fers gnädiaften Fuͤrſten und Herrn hochfl. 











Gnaden, wegen mancerliu ganz unerwar⸗ 


teten Aufſpruͤchen, und zu deſio ſicherer Er⸗ 
fuͤllung der wohlthaͤtigen Abſicht des vers 
ehrungswuͤrd. Herrn Erblajiers für das 
Beſie des Hochſifts ſich zur Erbſchaftsan⸗ 
Habme cum Beneficio Legis etinventarii 
Bereird erfiärt haben. Es werden demnach 
fünmtliche Inteſtaterben und Legatarii, 
wie alte diejenige, welde en die Erb: 
Maftsmaſſe weitand Sr. hecbfürt. Gna⸗ 
den des Hrn. Fuͤrſtbiſchofs von Konſtanz, 
Maxdmilian Chriſteplh, aus der frenherri 
Familie von Rodt, hoͤchſtſel. Angedenkeus 
einige Anfprüche oder Forderungen, aus 
mag immer für einem Titel, zu hHaben bes 
glanbiget find, anmit gericht ich nufgefors 
det, Ihre Anfpräche binnen 3 Monaten a 
dalo bepdieffeiiig fuͤrſtl. Regierung min ſo 
gewiſſer einzureichen, als ſelbe nach Ver⸗ 
fluf dieſcs peremptoriſchen Termins mit 
ihren Forderungen nicht: mehr gehört, ſon⸗ 
dern su Goch rechtlicher Ordnung nach. 


‚ Berarigen leſen. 


s 


% 
verfahren werden würde. Decretunt: 
Moͤrsburg den 18. März 18%0. 

Dur hochfuͤrſtl. konſtanziſch weitichen Mer 
Kir verordnete Geheine, auch Hof 
und Regiernngeraͤthe. 


Vt. Regieruugsſettetär Hemzler mpr. 
— — nn 











In Tudesgeſehtem Verlage iſt iu har 
ben ein Werk, das ſo eben die Preſſe 
verlaßen, betitelt: „Ein Verbild wahrer 
Griſlichen aus dem achtzehuten Jahr— 
buntert; oder: Die Lebensgeſchichte Lud⸗ 

us Franz d' Orleans de fa Motte, 
Biſchers von Ammens,“ and dent Frans 
zonſchen 1800. — Da der Name dieſes 
Gelehrten uud H. Biſchofs, deſſen Le— 
bensgeſchlchte auch nun in Deutſchland 
zum Vorichein konmt, allin bekannt iſt, 
Id ſtud Beine Lobeserbebungen bieſes Vers 
kes noͤthig, jedermann wird es gewiß ng 
J Der Preis auf ſchoͤn 
weiß Papier iſt 54 fr. Briefe and Geld‘ 
erditte franko. 

Joſeph Anton Hueher, Hof: und 
Stadtbuchdrucker. 


In den 3 Roſen oder fohenanitten Wie⸗ 
nerhef it ein Batard, der auch vierſtkig 
fary gemacht werden, taͤglich zu verkauf 
fen auch das Néhere da au erfragen 
—_ — — — —— — 


Da die Ziehung der Gewinnliſte der 
herzogl. Sachſengothaiſchen Klaſſenlotte⸗ 
rie angelangt, nid ſich zeiget, daß die 
Looſe Nro 11026, 11046, 11055, 17122), 
11169,- 11179, 11817, 11843, 11849 
11859 6 Thaler, 1u824, 11989 7 Thaler 
gewonnen bar, fo iſt dieſe Liſte nebit dem 
Gewinne vigumaͤßig in Empfang zu nchr 
men. Auch kann man mit Kauflooſen 
zter Klaße für 13 fl. 3 Er, big den 8% 
zen! bedient werden bey Joh, Bapt. 

umaprin Augsburg. 





— — — — — — 
Koundmach umg. 
Auf höchſten VBefehl Sr, churfürſtl. 


Durch!aucht zu Peolzbatern iſt die dießor⸗ 


tige chutfuͤrſti. Umverſitaͤt wegen dem 
Drang. der dermatigem Zeitumſtaͤnden 
nad Landshut proviforifch verſetzt mom 
den, und werden dort am Iten des naͤchſt⸗ 
kommenden Monats Junius dieKolleglen 
wieder ihren Anſang nehmen. Welche 
hiemit Jebermann zur Nachricht bekaunt 
gemacht wird. Ingolſtadt den agzten 
Man 180%: j 
Churfuͤrſti. Univerfität dafeldfl, 
fie Ir Lichtenitern Univerſ. Notar. 
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den zı, Map. Anno 1800: 


"agsGungifhe Yofyetung, 


-; Bon Staots, gelehrren; hiſtoriſch. u, dlonomiſchen Nuigfeiten, 
Mu Ihro Roͤm. Raifeel Majeftär allertgznaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anten’Moy, wohnhaft auf dem: 
obers Graben, in dem fogenannten: Schreib: Haus, 








Wien, den 21. Wan, 


XXer Yrin; Anton vom Sachſen wird” 


Sg mit feiner Frau Gemaplin- koͤ— 
nigl. Hoheit , einer Echweſter unfers 
Kaiſers im Karlsbad ermiartet:, wo⸗ 


hin auch der Er herzoz Karl gehen ſoll. 
Andere behaupten, feine Geſandheits⸗ 


umflände verseffersen: ſich derwmajien,. 
daß er, wie es der Wunfch der öjicets: 
chiſchen Monarchie IR, miider zur Ars 
mee zaruͤckkchten merbe, 

Miladelphia, den 10. April. 


linfer: Kongreß hat das Seſetz wo⸗ 


durch alle Handelsverbladung mit den 
frampdüfchen Befigungen:. aufgehoben 
worden, vorläufig anf: ein Jahr wie⸗ 
ber ernenerc. -Yudefeu hai’ der Mrd 
ſident die Frethelt, dieſes Verbot wie 
ber aufzuheben, ſobald die Unterhands- 
lungen m Frankreich einen erwünſch⸗ 
ten Erfolg haben werden, Der Kon 
red bat: din Kapitain der: Fregatte 
Kopſtellatlon, weiche fürztich ein ha träs 
Figes- Gefechte gegen: ein’ framoͤſiſches 
Kriigsfhiff von 54.. Kanonen muthig' 
onsgehalten, mit einer goldenen Mer 
daille beſchenkt. 

— Neavel,. dena. Man: j 
.. Defanmlich hatten einige hundert Of; 
ers unferer Armee, welche zur Zeit 
‚nierer republikaniſchen Verfaffung den 
oniglichen Dienft verliefen, ſich aners 


<ten, freywillig als Genreine ben der 


'elagerung der Fefiung la Waletta (auf 
" Inſet Malta) Dienite zu rhun, wenn 


dadurch die Fönigliche Gnade wieder". 


Iongen fönnten.- Schon waren fie 
Gb Malta eingefchifft, als ploͤtlich aus 
ermo Gegenbefehl Fam. Man zahlte ' 
en einen zweymonatlichen Gold aus, - 
aͤrte ie des koͤniglichen Dienfles auf 
Her-für unfähig, und-fiehte es ihnen‘ 











freu, fih in’ andere Dienfte zu bege⸗ 
ben. — - Gegenwärtig befindet fi bier’ 
eine-Garnifon vom 3000 Ruſſen, deren 
aber noch mehrere erwartet werden, — 
Aus Mangel’an- Truppen wird die Fer 
fung la Valetta von den Neapolitanern 
und Engländern bloß biofirt gehalten, 
nuicht aber foͤrmlich belagert. In: dem 
Grüden der. Feſtungs ſwerter- baut die 
franzoͤſiſche Beſatzung allerley Gemüfe” - 
an. — Die Ruſſen halten die exve⸗ 


‚ mezlanifchen- Infeln Zante ‚Korfu, Zer 


phalonia ıc; Durch flarfe Garniſonen be: 

fest; auch liegen” daſe!bſt mehrere ihrer. 
Kriegsfchifte. — Admiral Nelfon Fon 

mandirt noch die Blokade von fa Bar 

fetta auf der: Seefeite, 


nn PORdOR, den 13 Map. 


Seit dem 1. dieß And afteln auf 
der Themfe- 47,757, Säde Waitzen, 
36,133, Saͤcke Haber, und 2,359, 
ide Roggen mei’ aus Deutſchland 
angekoinmen. — Unfer“ Kriegsſchiff 
Veteran hat 2, hollaͤndiſche Schiffe, 
die mit Kugeln, Bomben, Pniver ic, 
von Flieſſingen nach dam · Texel fegein 
wollten, weggenommen. Das’ eine 


iſt ein Zweydecker, für 50. Kanonen 


gebohrt ,.mis 170, Mann, bed jwens 


“te für 20, Kanonen gebohrt, mit 76. 


Mann: — Letzten Sonnabend if der 
sehr bekannte frauzoͤſiſche Emigrirte, 
Mallet dü Pan, Verfaſſer des brits 
tiſchen Mercurs, geſtorben. In fels 
nen letzten Tagen las er flelßg Dos 
miify's Predigten über die Unſterblich⸗ 
keit der Seele. Da er eine Frau und 


5. Kinder’ ohne Vermögen: hinterließ, 


fo haben mehrere, Groffe von England 
ja beren \imterhäsung eine Sobſerlp⸗ 


ten genracht. ⸗¶ Der Pricz von Wal⸗ 





— 


dire Mt Großmeiſter der hiefigen Frey⸗ 
‚maureriege geworden. 
— Rom, den 14. Map. 
Da nunmehro and Venedig die ſiche⸗ 
re Rachricht eingegangen iſt, daß Pab ſt 
Pius der Siedente im künftigen Wo: 
dat Äber Ancona hieder fonımen, nnd 
feine verändige Reſidenz In Rom neh⸗ 
men werde, fo iſt man num aͤuſſerſt 
deſchaͤnigt, die paͤbſti. Paläfte in eh 
nen guten bemohnbaren Etand gu fer 
je. Der Einzug des hell. Vaters 
in Rom wird ſehr glaͤnzend fern, — 
Das Paplergeld, welches vor ber De 
delutlon ‚hier fo häufig war, iſt nur 
ganz verfhmunden ; dagegen kommt 
die haare kiingende Münze ımmer 
mehr micder zum Vorſchein. — Es 
beltt, daß die Kalferligen , und die 
deapolitaniſchen Trurven den Kirchen: 
Raat verlaſſen werden, fo batb der 
Hahft feine Mrgierung in Rom mirf. 
Hi angetreten habe. Bon den Marſch 
eines Korps Neapolitaner vom 10,000, 
Mann nah Piemont zur kalſerl. Arı 
mee Ik es mieder ganz file, — Die 
Engländer uͤberſchwemmen mit ihren 
Fabrtikaten, und Kolonie Prodnften ben 
Firchenſtaat und ganz Itallen. 
Rodlgo, den 17. May. 

Der berühmte Kardinal Rurfo IR hier; 
durch nach Venedig, und der Kardinal 
Maury, von Venedig kommend, nad 
feinem Bistfum Monte Glascone ger 
zeit, — Alle noch im Benerlantihen 
und In andern Gegenden biäher gele, 
genen kaiſerlichen Truppen ziehen fi 
eifigfi gegen Piemont und na der ſuͤd⸗ 
Jihen Schwelz. In den Fellungen 
Bieiden nur ſchwache Befagungen zuroͤck. 

Bologna, den 17. May. 

Seit einigen Tagen befindet ich hier 
der Obriſt des vakanten Regiments 
BSelglojoſo, Graf Straſoldo. Diefer 
Hat am die Provinzen Romagna , Ger: 
ara, Modena, Toskana, Lucca, 

‚amd Genua, eine Proklamatlon erge⸗ 
ben laſſen, worinner die junge Manr / 
ſchaft derfelben auffordert, ih unper⸗ 
züglich unter die Fahnen des komman⸗ 
Direnden Generals, Baron von Mes 


jas zu begeben, damit Diefer in den 





Stand geſetzt werde, bie Eroberung 
von Italien zu behaupten. — Auch 
kandigt er allen öftreichifchen Deſer⸗ 
teurs die Ach vor dent festen Yun 
wieder fielen, Generalparden an. — 
General Eid; hat die Brüde über 
den Darfiuß , welcher allen vom 
Frankreich trennt, ſtark deferigen lafı 
fen. Der dorgehabte Einfall in die 
Provence unterblelbdt, weil General 
Melas feine meiften Truppen in dab 
nördliche Piemont gezogen hat, um den 
Einfatt ter franzdjifiben Refervearmee, 
an deren Spitze ſich der @roffonful 
Buonaparte und General Bershier bes 
finder, wo moöglich, abzubalsen, 
Venedig, denar. Map. 

Dem geheimen Konſiſtorium, welches 
der Dabii am 12, dieß hielt, wohnten 
2: Kardinäle den, Bey dem Beſuche, 
pelchen ver Prinz ven Conde am I4 
dieß dem heiligen Vater machte, fa 


» den fih uch der Herzog von Bourbon 


und der Derzog von Engbien ein. Def 
Yrinz von Conde woilte dem Pab ſte 
die Zuͤffe füllen; aber diefer Heß es 
nicht zu, fondern bob ibn eigenhändig 
auf. — Das Cendeiſche Korps feßf 
feinen Morſch gegen Yivoruo fort. 
Um 15. bitte der kaiſerliche Gi fandte 
Marcefe Ghiſineri eine lange Audienz 
bey Sr. Heiligkeit, welche, pie man 
vernimmt, ihre Abreiſe nah Nom, 
die in der Mitte des Junius erfolgen 
dürfte, zum Gegenstand hatte, — Die 
meiften-biefigen zahlreichen Kirchen und 
Kloͤſter können fich rüber, vom heis 
ligen Vater befucht worden zur ſeyn. Die 
Vermdguchern derfelden befchenkten ihn 
mit Keichen, goldenen ofen ıc,, einige 
arıne Nonnenkisiter aber mit Fünftlichent 
Sticereven. — Geftern wurde im 
Wnönir: Theater zum erftenmal die Dart: 
Der Tod der Cleopatra, von Marine i 
komponirt, aufgeführte, Der Beyf 
war aufierordentlich, weil die erſten 
Sänger und Sängerinnen Jtatiend DW 
bey auftragen. 
Paris, dra 18. May. 

Selt der Revolution iR Feine ſo ſtar⸗ 
ta Befoltungsjablung am die bieflst 
Kanziepverwandten geſchehen, ald 9% 
fern. — Die öffensiihen Verhaud⸗ 
ungen in den Raͤihen find‘ geg ‚nmwätı 
tig fehr unbedeutend, Die game Kup 








merkſamfeit des Publikums iſt auf. die 

Mefervearmze gerichtet, mit welcher 

der Grobkonſul Buoraparte die Wie— 

dereroberung von Itallen uarerneh: 
men will. Morgen gleht der neh 
hier befindliche taͤrkiſche Seiandte ein 
diplomasifched Saftnahl, das erfle, 
feit den er in Paris il. — Die Frit⸗ 
densunterhandſungen mit dea hler anı 
geko umenen amerifaniihen Geſaudten 
rücken, wie wohl etwas langſan, fan 
user weiter vorwaͤtts. — Von Ro: 
jallſten und Jakobdinern ſtad auf dem 
Weg ‚den die Reſervearmee nach Ita 
Ken uchmen mußte, Schriſten aus: 
geſtreut worden, weiche dahin zielren, 
dieſe Armee zu wider ſpenſtigen Geſianun 
gen gegea den Großkonſul Buenaparte 
‚injortlelten Allein As wärkten nicht, 
Sriedberg, den go. May. 

Vorge dern Wends giengen die Frans 

ofen auf uaſerer Lechbruͤcke gan; wider 
Dermuthen ‚über den Durh den Regen 
ziemlich angelaufezen Lechfluß, und ruͤck⸗ 
ten unverzüglich auch In unferer Stadt 
ein, Allein wir hatten diefinat ein viel 
beſſeres Schickſal als Anno 1796. wo 
unſere Seadt nad) der Aftſon am 24. 
Aaguſt gerlaͤndere wurden, Div frauzoͤ⸗ 
kiden Truppen verlaugten vor der Dand 
nichts als Ledensmittel, Die. ihnen auch 
fazleich gereicht wurde, Es heilt, Ger 
neral Moreau hade an unſern Ehurfürs 
Ken einen Courier geſchickt. Der Ju— 
balt feiner Deſeſchea it, wie leicht zu 
trachten, ein Geheimniß. 

Augsburg, den 30. May. 

Vormittags. 

Gefern waren die franzoͤſtſchen Vor⸗ 
:oflen bis Eucasburg, (4. Stunden 
om Augsdurg auf der Landſtraſſe nah 
Rängen, ) bis Aichach, (6. Stun 
m von Augsburg gegen Jagolſtadt) 
n bi Norndorf, (5, Stunden von 
er gegzen Donaumdrtd ) vorgerückt. 
ich waren Morgens einige Bleſſitte 
bebracht worden. — Bey Bobin 
haben die Franzoſen die Brüdın 
t die Wertach abgetragen. — Heu⸗ 
», aller Früh IR das ſchoͤne Megir 
t Earabinier , oder Gremadierd a 
al, as deſſen Spige Gen:ral Le 
be vorgeſtern Abends bier einge 


‚zogen war., wieder gegen Donauwoͤrt 
aufgebrorden. Es has bie firengfie 
Mannszucht gehalten. — Auch if 
ein Theil ded Generalſtabe von Klier 
abgegaygen, und. einige Eieine Lager 
franzöniche Infanterie, Me felt vorges 
fern in der Nachbarfchaft blefiger Stadt 
fanden, Aup gleichfalls gegen Donam 
woͤrth autgebdrechen. — Inter deu 
bier eingeruͤkten ranzoͤſtſchen Trupren 
befanden ſich mehrere Offlziers und Ges 
meine , die ſchon vor 4. Jahren mis 
‚der moreaniipen Armee In Nugeburg 
waren, Dieie befuchten au dießmal 
ihre alten Duusrirtbe, p 
Abends, 
Heute früh IR eine ziemlich Harte 
Colonne franzöfiiher Infanterie vom 
kechfeld herab über Haunſtetten nah 
der Wertach marſchirt; überhaupt war 
eine ziemlich ſtarke Bewegung unter den 
fradzo aſchen Teappen. — Nachmits 
tags hoͤrte man von Balern her eine 
Kanonade, die eine Stunde lang anı 
hielt, — u den Woldern gegen Zus⸗ 
warshauſen fol ſich biel kaiſerl. Mill⸗ 
tale befinden. — Heute Abend iſt eine 
Eskadeon franzeſ. Caieufie-c hier ein⸗ 
geruͤckt. — Das Gerücht, daß Ulm 
kapitulirt habe, iſt ohne Grund. — 
Das Hauptquartier des Generals Le 
Courbe iſt noch hler. — General de 
Courbe iſt cin ſehr mohlecbiiteter Mann 
von obagefihr go Jahten. Er hat ein 
‚Feuriges lebhaftes Ausſehen, und ein 
gefälliges Benehmen, — Die Batrenil: 
len des Sürften Neuß gehen bis Schons 
gau herunter, — Geſtern iſt von bier 
die Poſt nah Memmingen, Lindau, 
Schafhanuſen ıc zum erflienmal wieder 
abgegangen. 
Kurzgefaßte Rachricht. 
Seit dem Vorruͤcken ber moreank 
fen Armee in Schwaben ind die Ges 
:tealde reife in der Schweitz fehr ger 
‚falten , weil die ſchwädiſchen Bauern 
He Korn vahin führen. da nunmehro 
die Kommunikation offen if. Auch 
ſiad an die Kantons mehrere hundert 
Mehlfaͤſſer, melde zu Schoibaufen, 
Stockach ꝛtc. In franzoͤſiſche Hände ges 
falten, verkauft worden, Diefed if 


Ba für: die kleinen’ Kantons 
wo. Die: Noih am. größen- war, eine 
wicht geringe: Erleichterung. 
— —— 


Es if dey Preßburg in Ungatn an der 
Ma teichiſchen Graͤnze, ein ſehr ganoba. 
res Eſenhammerwerk· ſammt Wohnung 
zu verkaufen, ober wehir ſich fein Raus 
fer vorfände,. bemeldtes. Werk auch in 
Kerpacht zu geben :. wer hlezu Belicben 
stögr, melde ſich ben Kranz Bader, Bär: 
berineifter Lit. A. Nro 393: allhler, um 

ida das Mehrere zu erfrageh. 

Augsburg, .den 28. Mah 1800. 
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Bey Tobias Lobeck ſel. Erben in Auger 
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A 
Badnachricht an das ins und auslaͤndiſche Publikum. - 

Da das altberähnte Mineral Gehundbad zu Maria-drann, das in dent deut’ 
ſchen Ländern aufler den Eihlangenbade einzig befannte, und in die erfte Klaſſe der 
Mineraigefundbäder von ben bei hönrtefien Brunmenärgten und Scheidekuͤnſtlern ge⸗ 
ſetzte Bad dieſer ſeltenen Eigeſchaft bis den 15. Manmenat abermals eröffnet, und” 





burg Lit. G. Nro 304. ift zu haben ein! 
kleiner ganz neuer- anfgelegfer Landkar⸗ 
ten Adlas mit 4% fein geſtochenen Lands‘ 
karten, mit Schreibtafeln verichen im 
Ruteral gebunden, a ıfl. ı2 kr. Ver 


ficbert prempte Bedienung. 











In der Heiligkreuzgaſe Lit. D. Nro. 
172. it auf Michgeli eine Wohnung, 
else in deren heigbare Zimmer, einer” 
E rnitnfamner, ein Bifsten, eine Küche 
fammt Speiskammer, nebſt drey andere 
Kammern, ein Hohzgewoͤlbe, Kellet nnd’ 
ſonſt noͤthigem verſehen, zu vermiethen; 
das Weitere iſt in benannter Wohnung 
zu erfragens- 


— — 








zum gemeinfchafttich allgemeinen Gebrauch des- An den eingewurzelt harinaͤckigſten 
Romſchen Krantbeiten feidenden ins wind ausiändifchen Publitums im Beteitſchaft 
gehalten ih, ſo wird nicht nme dieſe aetrofiene- Anftalt hiemit jedem dürftigen malt“ 
den ſchwerſten Leibeggebrecheu und verahrten Rerben Geblütsr Saͤfte⸗ Eingeweid⸗ 
Schlagfiuß⸗ Lahmungs Golbader Matter Gicht: Fraiſe amd Eonpatfinfcben Be⸗ 
ſchwerden befallenen Siechlinge und heubegterigen Minienfeben ffenttich bekannt ger. 
macht) fondern ihre vorzuͤglich patriornſche Benatzung den vaterlaͤndiſchen und aus⸗ 
waͤrtigen Titl. Herren Aerzten, Wundaͤrzten/ Badern, Gemeindevorfichern, Pioe⸗ 
vorn, Stellvertretern und. Drtsobrigfriten ;. fo mie jedem biedern Menfhenfreunde 
zur berathenen Wohlfahrt ihrer dardrnden Staatsbruͤder um ſo mehr ans Herz ges 
legt, als jetbe einerfetts der theilnehmend böchttiandesherrlichen Befriedigung, Daß 
ben dermaligen Zeitumfiänden Der Auiferft nachrdeifige Getdaustiuß in fremde Geſund⸗ 
gäder mittels Hindan ſetzung der einheimifcheir von gleich treflidiem Gehalte und ers 
probtefter Wirtungstea nad Moͤglichteit gehemmt, oder wenigitengd thunlichermaflen‘ 
beichränft werden möchte; entforucht 5 andererfeirs aber dem erhöhten Nationalrubın‘ 
und deſſelben thaͤtigem Befoͤrderungseifer in gleichemn Verhaͤltniſſe mit der Privat⸗ 

dermdgensſchonung der milk ungleich geringerm Keftenaufwande gleichfam im eigenen“ 
vwaterlandigsen Faanitienfchofe wieder genellenden Staatsbürger den gemeinnuͤtzlich 

ſtufenweifen Bervofltonnunungsytavverkbaft,: Das ſchmeichelhaft geſegnetſie Re⸗ 

flat dieſer verhruͤdert unbefangenen Mitwirkung der varerländifchen Amney⸗ und 
Wundarzuehpraktiker, fo wie der geiſtlichen und weltlicnen Borftände wird Der mäct 

tigſe Anſmunterungstrieb zur ſtets wachſenden Beeiferang von Seite des hlerdurch 
unterftügten Vadbeiigerd in dem Mafe-werden ,. daß_er” weber mühe, noch Koften 

fnare, der zahlreichen veſuch ung von Badgaͤſten nach Standeswuͤrde, Ranges⸗ Ver⸗ 


nung mittels angemeſſener Koſt, Trunt/ 


moͤgens; und. Zeitbefehaffendeit- in jeder Woͤglichkeitsruͤckſicht durch : alffeitige Bedie⸗ 
Wohnung und ailth unlich er Deauemlichkeit 


ſattſam Genuͤge za leiſten, wenn dorzuͤglich zeitliche Nachrichten und beſtimmte —* 
ſtellungen von der geſicherten Badbeſuchs Entfchlleſſung und ihrer gewiſſen Voll⸗ 


ſtreckung zur fetgefegsen‘Anfunftöfrift entweder unter meiner Adreffe hier in 


Dr 


chen bis. zur Hälfte des Maymonats, oder: vor Verfluß dieſes Zeitr aums auch ! 
Padorte Raria Brunn ſelbſt af die dorf anwefende Badeigenehümerin, Ziel. Fra 
Maria Barbard von Leuthner, ertheilt werben. - München, den 23: April 1800. 


Reichsedler v. Leuthner auf Maria Brunn, ‚Hurt Medizinalrath und Leibmedikus· 
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ig! Nro. 131. Montag, den 2, un, Bms 1906, 
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Augshurgiſche Ordinari Volkeiterg, 


Den Stgaars gelehrten hiſtoriſch. n. dtonomiſchen Nuigkeiten. 


Mu Ihro Kim, Raiſerl. Majeſtuͤt almgnädigeem Previlagio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Mop, wohnhent auf den 
obern Eraben,; In dem fogenanuten Echneld⸗ Haut, 








Koaftintiropel, den 25. Wprif, 

Es ii mach offiztelien Berichten gar 
nide me, daran zu amefeln , beß der 
Krieg zalſchen der Pforte und den 
Sranzofen in Aezdoten aufs neue aus— 
gebtochen ſed. Schon alt die Hank 
tulation zwifchen dem Broßveiier und 
deu Gentrat Kleoder abgeſchloſſen war⸗ 
be, durch weiche letzterein mis feiner 
Armee freyer Adzug aus Aegypten 
zugeſichert wurde, ſchien die Pforte mit 
biefer Konvention eden uicht ſehr zu⸗ 
frieden zu ſeyn Admiral Keith aber, 
ber die engliſthe Seemacht in dem 
mittelaͤndiſchen Meer Eummmandiit, 
wollte In dieſen Woiug nicht cher mil: 
Hiıen, als dis er dazu yon feinem 
Hofe beſtimmte Werhafsungebefchie 
würde erhalten habım, ;Diefe famen 
entweder gar nihr om, oder de mar 
ren von einem für bie Framzofen im 
Kegrptinumgärfigen Inhalt. Genug, 
as Genirat Keder ſade, daß feiner 
Abfahtt Ma Frankreich taͤglich neue 
dinderniſſe duch Lie am der aͤghpri⸗ 
hen Küfe freugenden engliſchen Schif 
! ia den Weg geiegt würden, und 
af der Grofbezier in Cairo , und in 
Wera Erkdien gegen Die vorigen An— 
Nyer der Sranjofen , wirer den Binn 
r Roptulaslon,, mit groifer Errem 
Derfußs , und viele berfeiben him 
ben Geh, fo zog er feine Srupren, 
in der Geacad von Niexanprien 
wieten, zuſen men, und ſcdlug die 
we des Großvorziers am 17. und 
März gaͤnnich. Auf diefe Mach 
ließ der in Catra kommandeten⸗ 
teile Paſcha alie mob Dafadft 
uche franjörfche Gelehrten von 
JInſittut ver Wiſſenſchatten wis 








[en 





ihren Froͤuen und Kiidern; niefermar 
chen, auch alle daſelbſt noch vorhander 
ne Anhänger der Sraniofen, vorzüg⸗ 
lich unser den Juden binrichten, So 
flouden die Sachen Im Aegbpten, als 
der Kemer am 24. Wär ven da 
nacy Nenkantinonel abgleng. Wohin 
ſich der Grofvezler nah feiner Dies 
dertage gezogen babe, il bier noch 
nicht dekonne® Inzwiſchen matt nun 


der Karııton Paſcha (Mdmiral ver 


Pforte ) Anfalten, mit der Kiotte auf 
weicher ſich eim ſtarkes Janttſcharen⸗ 
ketps befindet, mach der Aüffe von 
Sorien and hiefixem Haven unter Se— 
‚gel zu geben, Es iſt leicht veraus zu 


ſehen, dat auch Seneral Kleber nicht * 


er mangein werde, in Aeßrrten ſich et⸗ 
nen mewen Anbang zu verſchafſen, und 
ber Krieg daſelopſt wird neh anf fer 
ben und Tod geführt werden, ta an 
feine weitere Ropitnlationen zu derken 
iR. Der an der aͤgrptiſchen Küne 
fommendirende engliſche Kommedore 
Sir Eidner Emiih , welcher die er 
fie Konvention nit allem Nachdruck 
bejörderte , well er , wie men unter 
der Sand veiſichett, bey der Fortſe⸗ 
eng der Feindfellgkeiten, ſich wegen 
dee ſchlechten Organlſatlen der Aruee 
des Groͤßvbeziers, kelven colägzenden 
Uussang verſprach, ſcheint ur Wie⸗ 
dererofnnrg des Krieger dichts bepze— 
trasın zu baden, Er hält wuaterdeß 
fen den Disen vo= Virruntefa fort 
bensenn h'iofiir. 
+, Dänen Pariſe therichten feit wehr 
un Waſden verihlenese framds 


ſiſhe Baıfe, asf deuen fh Ber 


rend Deſalxe, md viele frarzö⸗ 
fine Dres befunden in ven 





a———_ — 


* 





Lazatethe zu Tonfon , and auf 
Den bieriichen Jaſeln (an ber 
ſuͤdlichen Küle won Branfreid) 
angefommen find, fo ſcheint es 
daß diefe Schiffe ohne eigentliche 
Erlaubniß ded Sir Sidnen Smurh 
bey Nacht und Nebel ans Yicramı 
drien abaefzgelt feinen, Um 20, 
Map wußte man in Paris von 
den wieder angefangenen Beinds 
feligkeiten in Aegypten no 
nichts ; die neueſten Londnerblät 
ter aber lieſſen ſchon fo etwas 
vermuthen, 


Ein anderes aus Konflantinopel , 
ben 25. April. 
Auſſer den Beſorgniſſen, welche die 
Nachrichten aus Aegypten erregen, 
gehen auch aus ber europalſchen Tür 
fen beunruhigende Nachrichten ein. Ein 
Verwandter des Großſuſtans, der vor 
einigen Jahten aus Konſtantinopel 
entwich, hat ein Korps von 20. bis 
25000. Mann gefamme:t , mit dem er 
die Staͤdte Adrlanopel und Sophia 
bereits brandichagte., Ein großiperrli 
ches gegen In ausgefhiekted Korps iſt 
etlichemal ſchon gefihligen worden, 
zum Theil auch ſelbſt zu dem Rebel⸗ 
len übergegangen , der Eeinen gerin 
gern Wlan bat , als den Großſultau 
vom Throne zu ſtoſſen. Paſſawand 
Oglus, mit dem die Pforte nur def 
wegen vor Jahr und Tagen einen 
ſchiechten Friesen machte , weil fie ihn 
nicht befiegen konn e, foll mit dieſen 
Inſurgenten gemeinſchaftliche Sache 
machen, und auch berelts bie Trup⸗ 
pen des Paſcha von Belgrad geſchla⸗ 
gen haben, Dep einer diefer Aktlonen 
verioren die großherrlichen Truppen 
220, Todte , nebfl mehrern Berwmuns 
bıten und Gefangenen — Paſſawand 
Dotu hat fagar einige der Flüchtlinge 
bis über die oͤſtrelchiſche Graͤnze ver 
folgt, Der Großfnitan hat nun afle 
rechtglaudige Türken aufgefordert, die 
Waffen zu ergreifen. Allein der ger 
genwärtige Zu ſtand des tärkifchen 
Reichs im Ganzen genommen, iſt ſehr 
verworren. 


London , den 14. Dan. 

Da nunmebro im Obersund inter 
hans die Unlon Irlands mit Groß 
brittanien ohne groffe Schwöärigfeiren 
durch gegangen, fo trug Herr Dit 
vorge ſtern anf eine Udbrefle an den Kds 
nig tolgenden weſentlichen Junhalls 
an: Daß das Partament Sr. Weajeſtaͤt 
zum nahen Abſchluß eines Wertes 
Gluͤck wüͤnſche, welcher Ihnen , als 
dem Vater des Volks, fo nahe am 
Herzen lege, und weiches gewiß bie 
Macht, den Hamdel, die Stärke, 
an) 2öchifahre des ganzes Reichs con⸗ 
folidiren werde. Diefe Addreſſe warb 
genehmigt und dem Könige geiers 
übergeben, — Nach dem Vor ſchlag 
des Heren Pitt ſoll Irland In dem 
Unte hauſe, in melden befanntlih 
552. Mitgiiever aus England uud 
Schottland figen , 100. Repraͤſencan⸗ 
sen ſchicken. Im Dberhaufe fallen 
32. irlaͤndiſche Palrs Sig und Etum⸗ 
me haben, — Mach allen Häpen, 
in weichen von ber grofen Flott« 
Kriegsſchiffe eingelaufen And, um feh 
ſches Warler und Lebendmittet einzu⸗ 
nchnien , if von der Admizalisie Bis 
fehl abgeſchickt worden, daß Fe um 
verzögi:h Äh wieder auf ihre Station 
dor Breit begeben ſollen, weil gegen⸗ 
märtig mehr als jemals eine groffe 
Wahrſcheiniichkeit vorhanden if, daß 
die dafeinft befindliche franzoöſifch fpar 
niſche Flotte von 43. Linienfhifien, 
auf denen ſich 20000, Mann Lam 
dungstruppen Seiinden, nah Aegop⸗ 
sen unter Segel gehen werde, wo bet 
Krieg aufs neue aus jubrechen brobf, 
(umd fchon wirklich losgebrochen iſt) 
Die Spanier ſollen in Ihren Haͤoen 
moch 12, fegelfertige Linienſchiffe ba 
den, bie zur Breſterflotte offen koͤnn⸗ 
ten, wenn Admiral Lord St. Vincent 
dleſelbe nicht am Auslaufen binderk 
Denn dadurch wüchſe die vereinigte 
feindliche Seemacht anf 55. Liniem 
ſchiſſe an, uns in Aeghpten liegen im 
Haven von Alexandria and noch auf 
fer mehrern Fregatten 2. ehemals ve⸗ 
seplanifche Kriegäfchiffe, jedes von 6% 
Kanonen, 


— — 
un 
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Elmandered and Loadon, den r4. Man. 
Die neueken Nachrichten aus der See 
melden, daß unfere Fregatten, weiche 
‚deu Dafen vom Dreh refogmosiirien, 
daſelbſt 43 Sintenfcdiffe su. haben, 
die mit aufoefpannten Gegeln, nur 
an einem Auker befeſtigt, das legte 
Signal zum Auslaufen erwarteten, wigs 
vend dad unſere Flotte, die auıg, dieß 
wor Breſt kreuzte, aus nicht mehr ald 
3ı Linienſchiſten beitand, worunter aber 
21 Drepdeder (Schiffe mir 3 Stockwer⸗ 
ken von 90 bis 110 Ranouen) waren. 
Da man ſich bier erinnert, daB im vor 
xigen Fahre die komdinirte fran;öli'h- 
ſpaniſche Flotte, von Wind und Wetter 
begünftige, durch die Straſſe von Gibral⸗ 
tar bis nach Toulon, und von da um 
‚angeralet wieder nach Breit zuruͤck e⸗ 
else, ſo iſt man nicht auffer Gorgen, 
Ne möchte, wenn Apmiral Gt. Bincent 
br dos Ausianfen nicht verwehrt, nach 
Genuag nud la Valetta kebeusmittel und 
Ber artung bineiuwerfen, nad dem Ge⸗ 
neral Kieber in Yepnpten ein fuf des 
‚Truppenkorys zuführen, modurcd der 
Pan des dirkiährigen Feldzuged nicht 
wenig verrückt würde. &3 Mad defwer 
gen am alle Kriegsſchiffe in unfern Ho— 
ten, welhe im Stande ſtud aus zulau⸗ 
fen, Die geme ſeufien hefehie ergaugen, 
unverzüglich unter Segel zu gehen, mo 
zu der Flote vor Brest zu foren. Uns 
dere Seemacht im mittelländifchen Deere 
unter den Admiraͤſen Reich und Melfon 
freugt teils vor ‚Genua, theild var 
Malta, und it alfo zu zerſtreut, als 
daß fie der vereinigten reındlichen Ma— 
eine Wideriand feiften koͤrute, wein 
e unvermarhet in jenen Meeresgegens 
den erſchiene 
Von der Fler, den 29. Man. 
Generat Ban Damme it aus noch 
nbefannten Urfachen nach Varis ads 
über worden. Der General des rech⸗ 
Slagels der Moreauif hen Armee, 
“ Courbe, Hat einen rühmlihen Be 
“'S finer Serechrigkeirstiede gegeben. 
"r feinen Befchlirt ein franzoͤſiſcher 
fer, weicher ohne Erlaubnis und 
rag, im Namen der Republik, zu 
“n eigenen Bortheil vor mebreru 
mju Kempten Rontribution eimzes 
u hatte, in der Yrälasıe Ditos 
en arretirt, und nah usteriuchter 
e zu Babenhauſen fafiliet worden, 
Lechfluß, den 39. Map. 
Fern Rreiften bie franzeitt, Trup— 





pen 6'3 Pardieſſen am Amperſee, in 
Oderbaiern. Diele Eruppen gehören 
uber Colonue, Die buy Landeberg über 
den Lech gegangen If. 
Memmingen, den 30, Ma, 
Abends. 

Heute Nabmittags um Uhr iſt der 
Dbergenerat Moreau mir feinem Gene - 
ralſtab bier angefommen, und hat jein 
Quartier im anſehnlichſten Haufe um 
jerer Stadt, in dem Baron von Her⸗⸗ 
maͤnniſchen Valais genommen, Wie 
lange der Oberg eral bier bleiben wer⸗ 
de, iſt noch undekannt. Geige Armee 
ſlebt zwiſchen Hier, Mindelheim, und 
Weiſſenhorn. 

Augsburg, den ar, Map, 

Heute hat der Fommandirende Su 
neral Le Courbe fein bioheriges Quar⸗ 
tier, in den 3 Mohren, nach der hleſt 
gen fuͤrſtbiſchoͤft. Pfalz verlegt. 

Augebung, den 1, Jun, 

Zu Beförderung der guten Ordnung, 
weiche die framzöfifche Generalitaͤt ;u 
‚erhalten ſucht, if von dem Deren Ge⸗ 
neral Porſon Chef deg Geueralſtabs, die 
Norforge getrofen worden , daß rings 
am hieage Relchsſtadt vom dem Land alle 
Sattungen Lebensmistei mit der gröfen 
Sicherhett herein {m die Stade zum Ber 
kauf gebracht werden konnen, auch die 
Landleute welche Biftuatien auhero brin⸗ 
gen, für ſich, Ihre Peerde und Wagen 
am Der sund Zurüdneg ebenfalls don⸗ 
le Sicherheit zu genieſſen haben, 
ihelnarmee rechter Flaͤgel. Augsburg, 

Die oͤffentliche Ruhe und Sicherheit 
‚erfodert, zu Verhůtung aller Aus ſchwei. 
fungen von Selten bes franzöfifchen 
Militaire folgenden Befehl: Es wird 
bienit jedem Gafigeb, Kaffe: Wein 
Bier: und Brauntweinfchent verboten, 
nach 8, Uhr, wo der Zapfeufreih ga 
Schlagen wird, Ewife oder Trank ju 
reichen, Jede Miltairperfon , wel 
he gegen diefen Befcht bandlen wird, 
ſoll geretitt und der Rärger, ber ſtch 
vesfehit, darch den Mas irat geftraft 
we den. Im Fall einer Sewaulithatig⸗ 
keit, vor Ecken des DM iltatre werden 
faͤmmtliche Kaffe: Wein, Bier, und 
röhntmeisiaenier atacmiel; rn, die 


der Bu zelr, cnen wäre ufe zu 


— 





— 


— 


helen. Nugsburg Ben zo, Pralrlal Im 
sten Fahr der featzöſtjchen Merl, 
(30. Diep 1800.) 
Le Chef’ de Dasai!lon Comsmandant 
i Fr piace 
MONTFORT. 


— — — 
"Anzeige 
Fuͤr junge Kaußeute, Kuͤnſtler, und 
Handwerker, welche nad) Ordnung ih⸗ 
res Faches kaͤndige Maͤnner werden wol⸗ 
ken, ſind folgende gruͤndliche Bücher zu 
einpfeblen: Eulers wa vermehrtes Hand⸗ 
lungslexlton nit deutſch framzoͤſiſ. und 
ltalleniſchen Rubriken, 2 Theile, zte Auf⸗ 
lage. 31. ag kr. — Eulers aeueſte Wech⸗ 
fel: Eucycloxyÿedie. 14. 30 kr. — Ei 
lers neueſte Voruͤdungen in Komtoirge⸗ 
ſchaͤften, 1700. 14. 15 kr. — Mige⸗ 
meines Ihromko: für Handlung, Künte 
and Manurıfraren, 3 Hefte. 34. 45 kr. 
Handbuch fuͤr Kanfleüte, 2z Abtheile. fl. 
3o kr. —RNene Handlungsbidliothek. 
7ß.— Meiſters Briefe über die Schweitz, 
4Theile. fl. 24. — Doſch, Zoller, 
and mehrere gute Rechenbüͤcher, amd 
noch mehrere aute Yanfmeannsbd dar iind 
u haben bin Iohann Grerg Merz au— 
vier fin, C. Nro 26. bey Hervn Hoſdäck. 
Briefe und Geid bitter man franke ein⸗ 
zuſenden. 





St erfbrief, 
Jakeb Eberwein zu Oberlaurtugen In 
Franken gebuͤrtig, zu Jahre alt, obngefaͤhr 


5 1j2 Schuh aroä, mit einem langtlichten ® 


Marien Ungencht, ſchwarzen hıegenden 
Haaren, welche and ia einen Kopf ges 
bunden werden konnen, ſeiner Proſeſſion 
ein Schreiner iſt per ieſſene Nacht ang, 
der hiegen Feenfeſte eutwichen. Er trug 
ben feiner Entdeichung Bir Strümpfe 
von Baumwolle, eine ſolche aite ſchmu⸗ 
fige Haube, oelelederne Beinkleider und 
einen S:half von weiſſem Tuch, welche 
Kleidungsſtuͤcke ben der durch den Kamin 
genommene Flucht ſehr ſchwarz geworden 
ſeyn maſſen. Fern« hatte er 2 Halstuͤ⸗ 
her deu ſich, eines ven ſchwarzer Weide 
mit vorhin Fuditreifen, und ein anderes 
din Baumwolle mit rothem Grund und 
meiſen Streifen. Dieſer Flaͤchtling wurs 
de fon im Rabee 1797 zu Feankfurt am 
Mein weren mehrern groͤſſen und gewalt⸗ 
ſemen Dierkahlen prozeſſirt, md jur 
theans deafe verurtheiut, woraus er 
Aber u ira UM 2798, entwichen, und 





D 





ohngeachtet der ihn verkelgenden Sleu⸗ 





briefe unter einent reımien Mamen nike 
felſchen Kundſchaſcen auf feiner Profek 
flon gereiſt, daun nach Bulgdbach in Arkeit 
gefsumen iſt, mo cr deuerdings groſſe 
und ewaltſaun Diebſt atle verüßte, 10% 
uber daene prozetet, und endlich zum 
Ledrermitheüt, von hechner Landesberre 
Eaft ar begnadigt, md jur engſten 
Verwarrung in das birſer Abeitsſats 
verwieien, eiusweil aber fu hießger From 
feſte aufkewahrt werden if, worgus er 
unn die Fudet genommen bat, Es wet— 
den doher ſammtliche in: und austaͤndi— 
ſche Eris: brigkeiten gegen dieſen verwes 
genen, und der Kunn Saoͤſſer und Ket⸗ 
sen zu offnen und zu erbrechen ſehr erfahr⸗ 
ven und geſaährlichen Menſchen gewarnt, 
und zugleich erſucht, auf denſelben aenatre 
Amisıpähe zu halten, in Betretungsfall 
zu Verhaft bringen, und daınber gefälis 
ge Nachricht hieher gehen zu laſſen 
Amberg, den 19. Way 1800. 
Churpfalzbairiſ. Landrichteramt allda. 
‚Bar Taver Reichsgraf ven Dolls 
ſtein, wurpfahbairif, Rannmerer 


nnd Landrichter. i 
— — — — — — 


Montag den 16. Nun und folgende 
Tage wird in der Jakobervorſtadt bey 
den zwey Brürtien in dem Wogeuſeili⸗ 
ſchen Bierwirthöhaus ein Hausrath er 
oͤhnet, worion gute Perlenhorbet, eine 
goldene Halskeite, goidene Ringe, vill⸗ 
graͤne und andere ſilberne Lelbgürteh, 
Schnur und Gollerketten, ganze fülberne 
Eufaſſungen gu Biber, und audere Buͤ⸗ 
Kedifchinae, ein DBressiviel, Schlüſſel⸗ 
ketten, und mehrere Suberſtücke, gol⸗ 
dene and ſuberne Boggelhauben, Hals— 
tuͤcher, Frauenkleider, Yeid, Tiſch— und 
Bettwaſch, eine eiferne Geidfaſſe, Zinn, 
Kupfer, Mifing, Porzellain, Glaſer, 
Beiten, Bertitatten, Seſſel, mehrere 
zweythuͤrige Kaſten, Kuͤchengeraͤth und 
Eiſenwerk, mebſt andern naͤtzlichen Haube. 
fahrnißſen an den Meiſidieienden gegen 
daare Vezahlung erlaſſen werden, 

— — ——— — — — — 

Bey Konrad Reiſer, —— — 
rc, Nro 35. alter, 1? wieder frifi 
angelemmen, und gerecht zu haben: 
Das Egeriſche Sauerdrunnenwaffer un 
deſen Salz, das Saydſchuͤßerwaſſer nnd 
deſſen Eat, feine Magneha und Poly 
kreitz; dos Seigers Schwalbacherz uud 
Fach ngerwaſſer, Bormonter: und Spaa⸗ 
waſſer wird mishjtens erwartet, 
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r Pro, 132, Dienſtag, * 3. Sum, Anno 1800 
Augshurgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
on Etats, gelehrten, hiſteaiſc. u atonemiſchen Seigeeiten, 
J Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt alergndigſtem Zrivilegia.' 
Verlegt und gedruckt von giſ Anto n Mon, ehe rauf dem 
es vun Greben, in dein —— €: ned Dans, 
t — — = 


Augsburg, den 2, Sılm 

Folgendes iſt eine woͤrtilche Ueberſetzurg der Proklamatien, melde der Ober— 
general der framötihen Rhe trarmıge, Vipes u, aus feinen Danpıquartier Bas 
Benhaufen am 9, Pealtal (23. Mad ) an feine ganje Armee dat- ergehen laſſtu: 

Srenbeft, Sdeit. 
Dir Gereral en Chef an. die Armee. 

Die Unordnung dt aufs hoͤchſte geſtitgen; Pluͤnderung und uͤble Anwendung 
dee Hin dittel, pie unfre' Slege und verichafft baden, den uss mitten in 
einen featbaren Lande in eine Hunmcesneth ve ſehen. Es il fer eine Armee 
ist genug, tapſer geweſen zu ſeya; wern die Ordnung nice bald zurifüchee, 
fo muß unſere Mimee ihre Eroderungen vetlaſen, und auf ihr eigenes Gebiet 
ſich zuruͤckziehen. Verfolgt or der Etbitterung und von der Rache berjinigen 
Laͤnder, durch die fe Ihren Ruͤckkug nehmen mut, wird fie auf denfelben nur 
Feinde gu befümp’en, us» sin der Ankunft in Frankteich dle Vorwuüͤrſe der 
ganzen eontut vor ſich ſu den 
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J — 
Soldoten, wir ſind inſetin Volterlard d den Frleden (Ausg; ef nit 
die VRewegungen der Reſctrvearmee J die unter bin 1 3 F ; 





ſeis rach· Jrallea marſchire unterſtuͤzen; wenn die Hinter 
unter ech uͤberlaſſen, dicht auf der Etche auftoͤrt, fo werten kurt Teuncphe 
entehtenter, als Medtrlagen fun; tech ehe abſcden —— Raͤndberey wertet The 
fe Schade n. — Der Segeral en Chef deßehit Aio ar 3 rerais und Dr 
jirrd, Daöfer zu medien, daß fh niemand eus den maiſchirerden Ketennen, 
oder got dem Marti utftrae. — Es wid jeden Tag drerm site er Daniendı 
Kusauf der Coltaten ech alten. — Alte Eifer, Die einem Lager made liegen 

merden zum voraus durch Detaſcdements be feßt, und bie Dihlerd,, welche dier 
ide kommandiren, find alceicht, ſobald Unartnungen berinn boristten, — 
Die Gensdiarmck , nd Mapefterka f en ſer:daurend Jessenifin mar 
er, um di; Miinderer, vird — un ihten Poß— n enter 
en, girorelemn, Die Erle ten Di FOR 

Foren übdergeben, wid mit der da handelt werd 

ra en Chef rechuct ia Abſcht dieſts Beſet:s auf die 
rasbenheit after Dtaren vom jedem din wrellem die ar/fire 
I Ber Armer aufmatın, m b er alle ſene Noedertrchti⸗ 
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e, melde die Aen ibe © „are, nnd ſeit 
Men werden. 2 Be Tetusen, (effe 
I dor der Fromt Krss in Gige uf Eianteon 





Awerden 
Dem Origlnal gleichfermg: Deſolles, 





na aecal vnd h:f tee Ein 
r evola GE, 

Tobireem, bin ao. Miy. enter ein Rn aſches Viket, von 
Un 27. erſchien dahter gang unver⸗ chroafale 20 Hufaten, weiche nach fur 


gem Aufenihait gegen Inningen und 
Goͤggingen naͤchſt Augsburg weiler vor⸗ 
rüdıen, Abends aber wieder zurück⸗ 
tamen. Auſſet einem kleinen Opfer 
das man ihnen wegen beobachteter gu 
ten Mannezucht gerne darbot, requi⸗ 
rirten fie nicht das geringfte, Die gan 
ze darauf folgende Nacht war rudig. — 
Am 28, Nachmlttags marſchirte ein 
ſtarkes Korps franzoͤſiſcher Truppen, 
worunter viel Kavallerie, weſche ſeit 
8 Tagen im Mindelheimiſchen gelegen 
hatten, unser Dem Kommanio des 
General Le Coutbe bier durch gegen 
Augsburg. Der Zug dauerte ben 3 
Storden lang, ohne die gerinafte Un 
srdnung. Es wurden von einigen Zol: 
daten bloß Erfriihungen verlange, — 
Die dur den hiefigen Pflegsverwalter 
Baron von Plummern von dem Gr 
neral Mentichard und dem Generalad 
jutanten Oarabeau erbetene Sauve—⸗ 
garde von 9 Mann wurde ſogleich ver: 
abfelge, und dieſe giebt ſich alle nur 
erdenkliche Mühe, umſelbſt kleine Aus 
ſchweifungen zuverbüten. — Xnag 
wurden abe Briten über die Wertach 
von Goͤggingen bis Schwabmuͤnchen 
hinauf abgetragen; auch fam ein grof 
fer Theil der Tags zuvor gegen Unger 
berg durchpaſſirten Infanterie nach 
Bobingen zurück, und wurde da eins 
quartie £, ohne daß die geringfte Klage 
über Mangel an Diszipiin zu hören 
mar, Heute paflırte ein groſſer Zug 
Artlllerie gegen Augsburg. — Noch 
verdient bemerkt zu werden, daß ſich 
blsher Fein Mann eigenmächtig einquer⸗ 
tierte; daß die ngqunirten Verſpanns— 
pferde puͤnktlich zuruͤckgeſchickt werden, 
und daß Offizier und Gemeine fih 
durch ein gefaͤlliges ordentliches Beiras 
gen auszeichnen. 

*) Bobingen IR ein groſſes zum 
Bischum Augsburg gehöriged Dorf 
drep Stunden von Ungsburg an 
ter Landiircfie gegen Memmingen, 

Yuszug elnes Schreibens aus Mem—⸗ 
mingen, den 30. May 

Bekanntlich 309 ſich die kaiſerl. Ars 

mee nach dem Trefen am 9. dieß dep 
Biberach Über die Iller zuruͤck, und 


non hinter Diefem Fluſſe ins en 
Do fitio n, die Ab von dem hoben 
Schloſſe Kronenburg bis Egelſee ar 


fireddie. Kaum war fie am 10. dies 
in diefelde Vormittags eingerädt, fo 
erfibien die franzijifhe Armee auf dem 
jenfeitigen Ufer , und die Faiferl, Srupr 
ven , die eben abfochen wollten, muß⸗ 
ten abermals zu den Woſſen greiffen, - 
Die Uktio m danerte dis in Die tiefe 
Nacht hinein, mad zwar mir abwechs⸗ 
lendem Glücke Die frarzöfiide Ar⸗ 
mie , werche während des Trefrus die 
Iller an nichtern Orten pallırs Hatte, 
beuchte Die Nacht in den Waldungen 
zwiſchen der Stadt und der Aller, 
die Kalſerlichen aber theils in der Stadt, 
sbeild auf den Saatfeldern nor ber. 
feiben zw. Zu gleicher Zeit .aber 
machten fie die thaͤtigſen Anftalten zu 
ihrem gänzſichen Rückzug. Das fehr 
betraͤchtliche Munitionsvepot wer ‚am 
10, noch glüdiich, wiemohl mit ‚der 
hoͤchſten Anftrengung forrgeichaft ‚wors 
den ; deßgleichen ein grofler Theil des 
nicht minder fehr anfehnlichen Pro— 
vlantmagatzins; doch iſt ein ziemlich 
groſſer Theil, zumal von letztern, auf 
dem Wege nach Kempten den Fram 
zofen no fin die Hände gefallen. — 
Ein groffes Heu s und Brodmagazin aber 
vor dem Kempterthor in einem ge 


‚söumigen oͤffentlichen ®tadei, der zur 


Aufbewahrung des Bauholzes diente, 


wurde am 11. die Morgens gegen 


3. Ubr von den Raiferfichen in Brand 
gefiedt und brannte rein ab. Um 
dieſe Zeit zog ſich vollends alles, was 
Kaiſerlich hieß, und in und auffer ums 
‚ferer Stadt dag, gegen Um jurück. 
Früh nach 5. Uhr, es war eben Sonn⸗ 
tag, ſahen wir die erften franzöfifchen 
Vatrouillen Durch die Stadt reiten, 
moben alics in Ordnung abgleng. Eis 
ne obrigfeitiihe Deputation , die um 
ter dim Krugsthor die Ankunft der 
frangsifchen Generalltaͤt erwartet hats 
se, einpfahl unfere, (durch die ſchou— 
folange angebaurte faſt unerſchwinglie⸗ - 
he Krlegeiaften , die fie fo hart ale ir⸗ 
gend eine andere Eiadt'in Echmaben 
empfunden) ohnehin ſchon aͤuſſerſt er⸗ 
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“re aen ſchoͤpſte Stadi der Grofmnth des She / 
m hehe gers, dile ihr auch zugeſichent ward, 
lea Genen Le Courbe, welchtr au der 
10 N Solhe feines Generalſtabs hier einrück 
d, te, mahm ſein Quartier in dem Ba— 
aufm ton von Dermanntfchen Palais, zur 
nähit der St. Martindfirde, und das 


rl, Frupı 
‚mi Grenadierforpg, weiches zugleich mit 
fun elttzog, wurde ſogleich mir alten ger 





ie forderten Erfeifchungen,, fo viel man 
deren auftrelden fomnte, verfehen, Die 





* Beute an Mebi und Haber, weiche 
sye. bie Repudlitaner bier und In der Ge 
1, gemd gemacht, iſt noch immer zlemlich 
* beitraͤchtlich. Alles Laͤnten mit den 


Ahurmglogfen ward felt dem 11. dich 

egRche, uud iſt es bis jezt. Wi: 

gen der Menge Fahrwerk, wonsis feit, 
mehren Woche der St. Martinsklech 
hof bedacht it, ann Fein Öffentlicher 

Goltesdiend mehr ‚gehalten werden. 

Die Ri he ju Unser Frauendient ſBen 

ſeit Jäpren zu einem Magazin, Um 

21. und 23. Diap hörte man hier 

von Ulm heramı heftig kanoniren, 109 

rauf viele Dieifirse eingebracht wur 

den. — Go eben, Nichuntags 4. 

Uhr iſt der Obergeneral Moreau hier 
angekommen. Wie lange er in Mom 
minsen bleiben werde, iſt nicht ber 
kannt. Auch .er logirt im on Der 
mannifhen Palais. — Unsere fü: 
nen Santfelder find groͤſtentheils zer 
tteten. Seyermann feufje zu der ‚ers 
darmenden Büte des Himmels um 
Brieden, Mochte er doch bald kom 
men, und dem mameniofen Krie.8 
jammer, der jegt fo hartüber wnferm 
armen Echwaben liegt, ein Ende 
Madden. 

Memmingen, den 1. Sum. 

Der Dbergeneral Moreau befindet fich 
TE dem Hauprguartier noch in biefiger 
Sadt. — Auf die eben fo acarıımdes 
ten Vorkeifungen, ald fleheutlichen Dit: 
a unferer Obrigteit und Buͤrgerſchaft, 
Ne durch die Kriegsiaften in die Aufferiie 
vd verfege worden, ift derfelben an 
„ forderten Kontribution durch Die 
rohmuth- des Obergenerals ein Nach— 
 gefihehen, — Der linke Sigel der 
"öffnen Armee unter General Sur 
ne lehut ſich an die Donau an, dog 
Mira ſteht yon Memmingen bis Türk 
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heim gegen Günzburg hin, der redhie 
Flügel ben Nugsturg. 
Eindau, den 31, Map, 

Unſete Lage tft noch die naͤmliche. 
Die Franzoſen halten unſere Stadt 
und Bregenz beſeßzt. General Jella⸗ 
lich ſteht fortdaurend bey Feldkirch, 
und ſchickt feine Patouilen bis Doremı 
bleren vor. Unfere ſchon zubor durch 
den Krieg ſelt mehreren Jahren Aufı 
ſerſt erfchöpfte Buͤrgerſchaft, hat nun 
vollends durch die an dle franzöfifche 
Armee abgelieferte MRegnifitionen und 
Konttidutlon ihre legte Kräfte verlor 
ven. Das Traurigfte dabey iſt daß 
ale Handel, folglich auch ale Ver⸗ 
dienſt darnieder liegt. 


Moͤrsburg am Bodenſee den 21. Map, 

Unsere Stade bat an Krlegskonttl⸗ 
dutlen 6000, Gulden, und das Doms 
#apitel eben fo vlel bezahlen muͤſfen. 
Die Requlſiton en waren noch zu er 
ſchwingen, und die bier durcpafficten 
franzoͤſiſchen Truppen heiten gute Ord⸗ 
nung. — Die Reichsſtadt Ravens⸗ 
darg hat 200,000, Lldres Kontriba⸗ 
tion bejahlt. 


Kempten, den 30. May. 

Das fuͤrſtliche Stift und unſere Stadt 
haben eine Depntation, ang 4 Verfonen 
deſtehend, in das Hanptouartier dee Ge⸗ 
neral fe Conrde nach Augsdurg geſchickt, 
um in Betreff der geforderten Kriegs— 
kontribution wegen unferer hoͤchſt trans 
rigen Lage, und den völlig erfchdpften 
Zuſtand unferer Einwohner, wo möglich 
einen Nachlaß zu erhalten, — Au dem 
in Babenrhaufen niedergeſetzten Kriegsge⸗ 
richt über den Kommiſſar VPommier find 
won hieraus verſchiedene Perſonen be 
rufen worden, Die wider ihn als Zeu— 
‚gen gebraucht wurden, i 

Straßburg, den 28, Man. 

Durch den Telegraphen if hier die 
Nachricht eingegangen, daß die Reſerve⸗ 
armee grösteut ich bereits den arofen 
und Fleisen Borubard und auch den 
Simplon vafıre hat. General Bertbier 
iſt im Befig der Stadı Aoſta, in Pier 
mont) und bat auch das Fort Bard(6 
deutſche Meiten füdlich von Aoſta) ers 
obere, und die dortige Befagng zu Ge 
tingenen gemast. Die itallenifchen 
Legionen, die aus lauter nach Frankreich 


pin 


yertiiäteten Italienern beftchen, machen denſelben dle obermeldte letztwillige Die’ | 


rofition zu ihrer Erflärung hinausge. — 
ſchloſſen werden koͤnne; im Unterlaffungss 

falle aber werden dieſelbe ohne weiters il 
ven ihrer dießfaͤligen Erflärung präflus i 
dirt, und niche nur mit Feiner Einſpen⸗ m 
dung mehr genen Diele leutwillige Div 6 


dey der Reſervtarmee die Avaͤntgarde. 
Deu der Juer, den 1. Tu. 
+ Hente war ber Oder general Moreou 
noch in Mewmmengen. Morgen, heißt 
es, wird er von da auforechen. Mor 
bin ? IR noch aicht bekauut. Geſtern 
den ganzen Nachmittag hoͤrte men ans 
der Segend von Lim her eine heftige 
Kanvuade. Soviel mar big jetzt weißt, 
fo pleng ein Korps Oeſtteicher üder 
die Dosen ‚um bin Unten ftapzöſi 
ſchen Fiuͤgel unter Generol Suzanne 
anugreiffen; mit weihem Erfolg, iſt 
noch ulcht beſtiamt dekannt. Docd 
heißt es allgernein, daß dieſer Angriff 
nicht gelurgen ſey. — Der in Dabens 
haufen fufitirte ſranzeͤiſche Kommife 
faire, hieß Pemmier. 
KurzgefaßteNachriche. 
Auf dem fh vediſchen Veichtage zu˖ 
Morrtibnieg,, has der Danrentend „ 
ker üderhaupt ben demſelben eine fehr 
thärige File irfeit, auf die Wermins 
derung ter Einfünfte der Geiſtlichkelt, 
bie zum · Theil ſedt gut bosist iſt, am 
getragen. 
— [| 
Ediktal -Zitation. 
Nachren der hoch vrdige Herr Das 
niel Lyrifoph von Rold, geiſtlicher Nath 
und Pforrer zu Depfingen den 22. Nor 
vember vorigen Jahrs mis Tod abgegau⸗ 
gen, und eine fa betitelte etztwillige Dis⸗ 
poſction nach ſich geiaſſen bat ; fo. liegt 
es der Eudesgedachten Behörde vorzuͤg⸗ 
ki Daran zu wiſſen, eb des genannten 
Erblaſers. estwillige Dispofitien von 
deſſen Juteß aterden aAnerkaunt, und von 
ber unterzogenen Behörde in Vollzug ge⸗ 
bracht werden doll, Nun mdgen fich- 
Auch nach hiervrtigenn Bewußtſeyn unser, 
den obgedachten Feſaterben des Vers 
ſterdenen Echmwertertinder,, die Baum— 
Aineriöbe befinden, dıren Anzahl und’ 
ia VER RORL aber Di vories ganz unbekannt 
N, nn n Eh = Diner an Jene den der. 
zen hen Berwanotſchaft, wel— 
dir ven des gedachten Finladkıe Schwer 
en ‚IND wierli b un kebei ſind, 
—— irilre ad. derentortſch auf⸗ 
—— rea Bafenthalt dir obge— 
Fr —— uunuer der remtoriſchen 
2. MRonaten amuzeigen damit 





veſtion gebert, ſondern and, fein an 
Die Intekaerben da ſe Verlaßenſchaft im 
Ganzen oder zum Theil auf was immer 
fir Beiſe koöoncmen und gelangen ſollte, 
die Baumhaneriſche Erbsportionen als 
Vakentes angeſehen werden, und den 
uͤbrigen Erben attresziren ſolten. 
Sian. Oepfingen an der Donau den: 
28. April 1500, 
Don geifiich und meltlicher Pfarrer 
von Kolbiſcher Verlaſſenſchaſts⸗ 
Ibhandlungskommiſſion. 











Vorladung. 

Johenn Steegmarr, dießortig buͤr⸗ 
gerlicher Schreinermeiſter, fo ſich vor eis 
niger Zeit von Weld und Kindern ent⸗ 
fetut, und deſſen Auſenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, wird demnach von Obrigkeits 
wegen dergeſtalt eingerufen, daß er ſich 
binnen 2 Monare a dato nın fo gewiver 
einheimiſch zu machen, und wegen fels 
ner Entweichung zu verantworten habe, 
als er im Ausbleibungsfall nach verftoſc 
ſener Foſt als ein Auswanderer berracs: 
tet; und gegen "hr rechtlicher Ordnung 
nah verfahren werden jüß,. Amerda⸗ 
gen, den 3. Mah 1800, 


Neichsunmittelbares Schenk von Stauf⸗ 
fenbergiſ. Obervogteyamt allda. 
Vit. Feickinger, Obervogt. 
Kundmachung. 

Auf hoͤchſten Befehl Sr. Kurffirſtl. 
Durchlauht an hfaſrbalern iſt die die ßor⸗ 
tige churfürat Univerſtrot wegen dem 
Drang der dermatigen Seitumfthnden 
* Landshut proviſoriſch verſetzt mors‘ 
n, und werden dort am arcn des naͤchſt 
fommenden Monats Yugins ie Kollegien 
Kane ihren Aufang nıömen.. Welced 
a zur Nachricht bekannt 
A a Ingolſtadt den 23ten 

Lhurtuͤrſtl. Unlverfitͤt dafelbſt. 


kic. J. Lichtenſtern, Univerſ. Notar. 
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Jun. Enns 1800. 





Von Staats/gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifhen Neuigkeiten. | 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohndaft auf dem 


obera Graben, Im Dem ſogenaunten Schneld/ Haus, 


—— 





Wien , ben ar, Map. 
af die ganze biefige Barnifon hat 
Befehl zum Aufbruch erhalten. 

Die Infanterie wird zum Thell auf 


Win nah Schwaben abgeführt. 


Vorgeſtern find affein 1200. Srena⸗ 
dier!, und 1000, Mann Kavallerie 
aufgebrochen, = Dagegen fomms das 
Megiviint Vukaſſowich, das in Ita⸗ 


len viel geittten hat, hleher, um ſich 


mieder 8 ergänzen, Der bier in Wien 
befind.ihe nürfifhe Bothſchafter hat 
durch einen enfierordensiichen Kourter 
aus. Korflonsisopel folgende Nachricht 
erhalten. bie ex ſogleich allen fremden 
Miditern, mistheite:, Alle Großen 


des Ahrfifihen Reichs, ſowohl dle DE - 


niter als auch die Befehlshaber der 
Tiurpea fiod mlt der den Franjofen im 
Gegopten Jugeſtendenen Raplufatton 
unguirtebem, Daher hat auch der Ka 
pitalt paſcha die von ſrauzoͤſiſchen Ger 
ner! Kleber verlangte Kicherhelidan: 
Rate zu feiner Meife nach Frankreich 
aba: chlagen. Der Murad Bey, vom 
seither Seiſte befeeit, bat fein Kores 
echmols gefanimeit, die bey Kairo 
ech befinstichern Krangofen, welche die 
Bader mir ven Türfen geme inſch aft⸗ 
 bdizoge.: hatten, ben ihrem Abzus 
e nach Alexandrlen unvermuthet übers 
Den, and alle ehne Ausnahme und 
ne Gnade aufs unbarmherzigſte zu⸗ 
nnen hauen laſſen. Das Haupt—⸗ 
xs der Franzofen im und bey Nies 
"drien, welches zeitiich genug von 
? Ungläde feiner Waffenbräder um 
chtet worden war, hat ib fo 
d, am einem gleihen Schickſale 
!gchen und feine gemordeten Wafı 
der im rächen, zu Reprefialien 


ſchwand wieder. — 











ent ſchloffen und unter den In der Nähe 
Kebenden Türfen ebenfalit eine oͤuſſern 
Biutige Miederlage angerichiet. Da 
sun General Kleber nicht mehr ſicher 
auf die Kaptenkarlon rechnen durfte, 
fa has er ale mit dem meinen tür 
fhen Cineihsungen unufriebene Be 
adnsier am, ich grangen, nad dem Groß⸗ 
vezier eine Schlacht geliefert, die für 
die Eürken fehr ungsüdiich ausgefal⸗ 
ten ſeyn foll. 

Neapel',“ den 14. Map. 

Unfer König bat nun auch in Me 
Rückkehr des bei, Waters nach der 
Hauptftadt der chriftlichen Welt arstiı 
ligt. Der Kaifer Paul von Rukland 
verlangt dieſelbe Geichfals nachdruͤck⸗ 
lich, und wabrſcheimich wird man in 
Dom bey dem Einzug Pins des Sie⸗ 
benten’ ruffifche Truppen yaradieren 
feben. s 

kondon, den 16. Man. 

Am 14. dieß befand fich der Könlig 
mit feiner Kamille im Theater don 
Drurps Lane, wo er Eefahr Hief fein 
Leben zu verlieren. Ein Soldat vom 
15. leichten Dragonertegiment ſchoß 
mit einer Piſtole nach Gr. Ülojefiär, 
Die Kugel fireifte am der Wchiet des 
Könige vorben, und traf niewand. 
Der Wafente wurde orretirt, und es 
fand ih , daß er wahnſinnig mar. 

Bang, den 20, Mar, 

Diefer Tagen iR eine engliſche Flot⸗ 
te an ber bobändifden Käſte erfchie- 
nen. Sogleich eilten ale Truppen nach 
bem ÜDieeredfirand, AUein jere ner 
Zu Motterbam 
und Amfierdam find 2. Schlſſe, jedes 
vom go, Kandren fertig geworden, — 


Unfere Sifcherbarfen in der NRerpfre 





wreben jert vom den engliſchen Schif 
‚fen nicht mehr beumenhiget, Seit 2, 
Tagen haben wir fehr heftige Stür⸗ 
me, wodurch mehrere englifche Schiffe 
an unfere Küften geworfen worden And, 
— Auf nentralen Schiffen wird jejt 
mit England ein ziemlicher Handel ge 
. srieben, dep weichen aber das Geld 
‚ans unferm Bande geht, well wir ger 
gen Ihre Rolonteprodufse nichts dage— 
gen geben können. — Aus Holland 
mar ſchtren noch immer franzöffche 
Truppen nah dem Rhein. 
Baſel, den 21. Man. 
Es zirkulirt in der —— eine 
Schrift gegen die gefehgebenden Raͤthe. 
: Man mirft ihnen darin vor, daß fie 
in ihren Sigungen die gleichguͤltigſten 
Gegenitände abhandeln, anftatt das In⸗ 
tereſſe der helvetiſchen Nation zu beher⸗ 
zigen; daß fie bisher ihre Zeit Damit 
verforen haben, über ihre Tracht, ihre 
Stickereyen, ihre Federbüfche ernfihafte 
Serathſchlagungen zuhalten; daß fie 
ein Kriminal : Gefesbuch verfaßt haben, 
das weder auf Die Sitten noch Gebräus 
che der Helvetier paßt; daß fie ein bürs 
gerliches Geſetzduch zu entwerfen angefans 
en haben, dag, wenn es zu Stande kaͤme, 
— Udpofateh nuͤhen würde, end⸗ 
ih daß durch ſie die Hilfsquellen des 
Staats verſchiungen worden ſeyen, bevor 


fie auf die Herbeyſchaffung der Ausga⸗ 


ben dachten, die ſie doch dekretirten. 
Mehrere Hundert Perſonen haben dieſe 
Sörift bereits unterfehrieben, und diefe 
wünfcen die förmliche zur Ruheſetzung 
der geſehgebenden Näthe. 
Paris, den 25. May, 
General Bertdier bat bey feinem 
Eintritt in Itallen am die Einwohner 
von Piemont ıc. eine Proklamation er; 
gehen laffen , worinn er ihnen aukuͤn⸗ 
bigt, daß bie Abficht der franzdfifchen 
Repuhblick nicht fep, Italleu zu unter, 
jochen, fondern bemfelben Hioß eine 
‚dem Frieden von Kampo Formio an- 
gemefiene Negierung zu geden. — Am 
15. dieß hat General Berthier in ſel— 
sem Hauptquartier St. Branıhir fol, 
genden Aufruf an bie Mefervearmee 
‚erlofen: Soltaten! die Mheinarmee 
bat glängende Siege erfochten ; die 
halienifge Arınee Eämpfr gegen eiggn 


zahlrelchern Feind, und mache ſhm ben 
Steg burch Tapferfeit ſtreitig. Katue⸗ 
raden, unit diefen beyden Armeen müßt 
ddr um den Ruhm meitelfern, und jew 
ſelns der Alpen das ſchoͤne Theaser der 
franzöfifhen Tapferkeit erodern. Neu⸗ 
konſcridirte, die Stunde Des Harıpfd 
bat gefchlagen, ihr brennt vor Begler⸗ 
be, es den alsen Soldaten gleich zu 
tbun , die ſo oft geſtegt haben. Dev 
ihnen müßt ihr lernen, noch wendige 
Dinge entbehren, und dem vom Krie⸗ 
ge ungertrennlihen Strapatzen zu tro⸗ 
den. Vergeßt ed nicht, dab der Sieg 
nur dur Tapferfeis und Krlegszucht 
erfauft werden kann. — Soidaten 
Buonaparte bat ſich euch genaͤhert, 
um eure mene Triumphe zu gemiehen; 
beweiße ihm, daß ihr aoch die Bra 
ven ſeyd, melde die franzöfifche Ar 
meen berühmt gemacht baden, — 
Sranfreih und die Menſchheit ver⸗ 
langen von euch den Frieden, and die, 
fen werdet ihr erobern, 
Parts, den 26. May, 

Der General La Combe St. Midel 
hat vom General Berthler Befehl er⸗ 
halten , zus Belagerang- von Turin 
800, Kanonen, Danbisen, Dörfer ıv. 
berbeyiufchaften. — Es war am 17. 
bieß, wo eine Kolonne der Reſerve⸗ 
arınee zu Dome DV’ Dfola (im 
nor doͤſlichen Piemont) einzog. — Von 
ben Verfonen, die ald Theiinehmer der 
neniih entdeddten Verſchwoͤrung einge 
sogen worden, haben nun ein Theil 
von dem miedergefestem Gericht Ihr 
Urtheil erhalten: 34, derfeiben And jur 
Deportation, und 4. zum Tode der 
bammt. General Maffena vertheldigt 
KH noch Immer aufs ſtandhafteſte in 
Genua. So fange ein Staͤck Brod, 
und en Pfund Prerpfleiih 
dafeldit zu finden iR, wird am feine 
—— gedacht werden, de⸗ 
fi / einige mis Tevensmisteln beiadene 

©, die von Toulon kamen , troß 
5 Vahfamfeit der Engländer nah 
"ua hinein geſchlichen Haben‘, IR 


gewiß, Es werden von MR ſeille und 
ulon noch immer Schiffe er * * 
in der Dofaung, daß es hei on 


— 
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‚mh fen — Auch im der Abweſenheit des er, 
in fen Konfuld Buomdpazte herrſcht hier 
rm bie vollfommenfle Ruhe, und der Wars 
a thepgelt wagt ed nicht, Ach zu räßı 
we nen, obmerachtet die biefige Garniſon 
in; gar nice Mark ik. — Mach. unfern 
'  Jonsualen wird General Brüne, der 
'n!  Vefriebiger ber Bender, wirklich zu 
:" Dijon «ine zweyte -Mefervearmee zu: 
femmen ziehen, welche fofort da agls 
sen fol, wo es die Umfände ‚erfors 
dern, — Noch iſt die kombinirte Flot⸗ 
te zu Brei nicht ausgelaufen, allein, 
fie erwartet hiezw Die lejzten Befehle. 
— Hente mielden einige anferer Jour⸗ 
nale, General Le Eonrbe habe. Ach 
von der Unpäßtichkeit, weiche ihm die 
Kriegsſtrapajen in den erfien 11. Zar 
gen dieſes Monats zugejogen, noch 
nicht wieder erholt, ſondern fep vieh 
mehr aufs neue frank geworden. 
®) General Le Coutde befindet ſich 
hier in Augsburg gan wohl, rei: 
set gewoͤhnlich ale Morgen rer 
cognoſciren, und hat, wie ſchon 
gemeldet worden, ein bluͤhendes 
Aus ſehen. 
Vom Bodenſee, den 28. May. 
Das Kriegs zetuͤmmel has Ah nun 
ſelt den erſten Tagen dieſes Monats 
gan aus unfern Gegenden entfernet. 
Der Rüͤckzug, welchen General Krah 
nad der aͤuſſerſt Blasigen Schlacht am 
sten dieß bey Möskirh gegen lm 
gemacht, wird feld von dem franjdr 
ſchen Offtzlers als ein militatrifches 
Meifterküd betrachtet. Virtus et in 
softe laudanda. ( Tapferkeit muß man 
uch am Feinde fchägen.) Kran 
nandusgirse auf diefen: feinem Rüdı 
age vorzüglich ſchoͤn mit feiner Artil / 
wie, > behauptete er eine vor 
egende Anhöhe mit derſelben fo lange, 
8 die naͤchſte rücdwärts befinditcdhe 
"Höhe wieder gehörig mit Geſchat 
!pt war, dann jog er ſich langfam 
diefelbe zuruͤck. — Die Affairen 
Biberach und Memmingen , am 
mb 10. bieß waren für die Kals 
He Armee Mittel, wenigfiend den 


bringen, ; 


en, den 2. Er? 
Unfere Lage iſt heute ohngefaͤhr noch 
die naͤmliche, wie feit dem 12. May, 
Am 10. gieng das Fluͤchten ka biefger- 
Gegend an, Amnämlichen Tage wuͤthete 
ein ſchroͤcklicher Sturm mie fuͤrchterlichen 
Blitzen ud Donnerfhlägen. Kaum wat 
derſelbe vorbey, fo erſchſenen einige hun⸗ 
dert Mann kaiſerlicher Kavallerie von 
der Bregenzer Straſſe ber, die unter 
dem General Gruͤne mir eiwas Kaval⸗ 
lerlegeſchutz unſere Gegend befesten, 
and Die franzoͤſiſchen Pattouillen, die ſich 
hatten fehen laffen, vertrieben. — Bald 
folgten auf der nämlichen Straffe einige 
taufend Mann Infanterie von —* 
Manfredint ıc., weiche Die Nacht in hie⸗ 
figer Gegend unter Regen und Sturm 
Essen. Auch hörte man den ganzen 
achmittag die Kanonade des Treffens, 
das bey Memmingen geliefert wurde, — 
Um 11. bezogen die Kaiferlichen bey 


biefiger Stadt ein Lager, das durch Ars _ 


tillerie gedeckt war. Am 12. früh z06 

en ſie ſich gegen Reutl zuruͤck. Im 8 

hr Morgens ruͤckten gegen 7oo Mann 
vom 8. Huſaren/ und ı2, —* 
ment nach einem kurzen Geplaͤukel hier 
ein. Nachmittags zogen fie aber wies 
ber gegen Gruͤnenbach ( auf der Lande 
ſtraſſe nach Memmingen ) mit türfifcher 
Muſik ab. Dort war das Hauptauars 
tier ded General Dan Damme. Das 
gegen ruͤckte General Laval in Kempten 
ein, der aber am 24, Map zur Hauptr 
armee abgieng. Gtatt feiner übernahm 
General Molitor das Kemmando in 
biefiger_ Gegend, um die Kaiferlichen, 
welche Tirol decken, und an der Wertach 
patrouilfiven, zu beobachten. — Am 
26. Mayrücten die Franzofen in Kauf 
beuren ein, und befegten zugleich dag 
linke Ufer des Lechſtrohms bis gegen 
Augsburg hinunter. Die 6 derſeltlgen 
Vatrouillen ſtrelfen zwiſchen Neſfelwang 
und Immenſtadt. Sie ſtoſſen nicht feh 
ten auf einander ; bieß war der Fall vors 
geftern und geffern, wo von benden Seir 
ten Gefangene gemacht wurden, > 


Ihro kaiſerl. koͤnigl. Majeftät haben 
allergnaͤdigſt geruhet, das uber die von 
einem groſſen engliſchen Arzt erfundene 
antonanitifche Arzueyen aliergnaͤdigſt er’ 


te 


cheilte Prlvlleglum Kürzlich zu erneuern. 
Mehrere berühmte Yerzte neuerer Zeh 
‘ten, wie felbft eine der erften medizinischen 
Fakultäten Deusfhlande baden ſolche des 
ausgezeichneten ‚Benfals gemürdiger, 
und cinſtimmig geurtheilt, daß_bieienir 
gan, welche die ſchumme, theils aus bem 
überniäfigen Genuß des Weind und der 
Siebe, theils aus der Seibſtſchwaͤchung 
entficheube Folgen an fich empfinden, die 
erwänfchtefie Wirkungen von dem Ges 
Brauch diefer Hilfsmittel fich verfprechen 
keoͤnnen; daß fie vermoͤge ihrer durchdrin⸗ 
enden Kraft die befondere Eigenfchaft 
Gin: daß fie nicht nur die geſchwaͤchte 
Zeugungsthelle, von Wagen nnd die Ein: 
gende ausnehmend frärfen, fondern 
auch die durch Schwaͤchung erregte 
kraͤnkliche Reigbarkeit der Nerven heben, 
die Natur mıu befeben, und dadurch dem 
Gemuͤth feine vorige Heiterkeit wicder 
geben. Diefe Hilfsmiterel defteben in eis 
ner ſtarkenden Tinftur, prolivifchen Puls 
ver und fn ae Pillen, wovon 
dic benden erſten Stuͤcke jedesz fl. feiien, 
daß letztere aber nur 18 Bagen beirügt, 
Sie find nebſt dem dazu gehirigen Traks 
at, der in deuticher wie in franzoͤſiſcher 
Sprache 20 fr, koſtet, allein bey denm 
Mporheier Sicherer in Heilbronn, in 
——— ben Nilolans Ernſt Wild ſel. 
erben, in Leipzig ben Friedrich Gorthoid 
Jakobaer, ih Regensturg bey Gortlied 
aul Fabricias, ben Gottkieb Friedrich 
Schnlebes in Hamburg, und bey Kor 
nelius Graiioeich in Neanziar, aͤcht zu 
bekommen. ZSriefe und Geld bittet man 
ſich fiauko aus, mei g Er, Far die Res 
benkoſten. 


Verordnung. 

Se. churfuͤrſil. Drrelau ht zu Pfalz⸗ 
baletn Haben gemoͤß e Lufee gnaͤdigſien 
efeript# vom vu laufenden Meuats 
den anddisiten zn hing bieher bekannt 
fine ui daß, nachdem eincge der im 








elde ſichenden hurfüritl, aien Ing) igers 

ompagnieeinverleidten gemeinen Jaͤger 
melneidig entwihen , und alſo in bie 
egen dergleichen Ausreiſſer beftebenden 
andeggefeglichen Strofen verfalten find, 
welche dieſemnach auch ohne weiters ges 
gen diefelbe vorzu chren ſeyn dürften, 
Hoͤchſigedacht Se, churfuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht doch für dießmal noch die 
Miüde eintreten, und hiedurch üfs 


ſentllch bekannt machen laſſen wollen, 


daß, fm ſofern ſich dleſe Fluchtlinge in 
nerhalb 14 Tagen a die publicationis.anı 
fangend bey ihren verlaffenen Korps, 
oder bey der nächiigelenenen churfuͤrſtl. 
Garnifon wieder freywillig ſtellen, und 
ibr Vergeben bereuen würden, Diefelbe 
von der verwirften Strafe gänzlich los⸗ 
gezäblet, da hingegen diejenigen, welche 
auf ihren Meineid beharren, und den 
argenmwärtigen mildeſten Entſchluß zu ber 
nuͤtzen verfehlen würden, von alfen Died: 
feitinen Fagd / Forft: und ſonſtigen Dien⸗ 
fen für allzeit — ſehn ſollen; 
wie dann ſaͤmmtliche inlaͤndiſche Gerichte 
angewieſen werden, auf dieſe Augrelifer 
genaue Amtsſpaͤhe halten, und im Betre⸗ 
tungsfalte foiche ungeſaͤumt gefchloffener 
an die mächfle diefleitige Kommandankı 
ſchaft ausliefern zu laſſen. Amberg den 
10. May 1800. 
Churfuͤrſt. oberpfähjif. Landesdirektion. 
Sigmund Reichsgraf vou Kreith, 
Praͤſident. 
Mar, Eman. Rosner, Sekretaͤr. 








Vorladung. 


Da man des Auguſtin Riedls abger 
hauſten Bauerns zu Fandeberied meiſt 
derödereß Hofgut täglich zu verkaufen 
beauriragt jſt fomit fanmtliche Schulds 
ner von dem Erlös zu befriedigen kom—⸗ 
men, fo wit man folches Öffentlich fund 
machen, zugleich aber auch all jene, 10 
was zu fordern gedenken, obrigfeistih 
beauftragt, reſpett. mit dem Unhang 
vorgeladen haben, daß fi: in Zeic u bes 
hen ihre Forderun zu Protokoli gebem, 
und lgnidiren fein, als man aujier 
deffen in Sachen präfludiren und für 
fahren würde, wie Mo ron if, 

Akt. den 13. Wad ı #00, 
Churpfalzbalrif· Stade und Landgericht 

kaͤndsberg, Ober nds Bayern anf 
Lechſtrom. 
Wegen Verhinderung *>2 churfuͤrſtlichen 


Landrichters: 
iz. von Gailer, churfuͤrſti. Lands 
gerichtet" viber, ; 
m —— — — 





m Lochgaͤßchen &i:..$, Nro 217. If 
dleſes Hans mit zioc;, Zohnungen und 
einer Werkftatt, worin ein War hreffel 
fich befinder, tigt zu rerfanfen. 
Mehrere ift ben ob. chael Wagner, 
Klerientacher, beym mittlern Rouengang 
zu erfragen, 
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Is VPeſersburg, dar so. Fri 
de Unſer Kaiſer Paul Dir Erſte! bar 
Mm Kine’ Geſandten am Wle.ır swad fonds 
© nerbofezurückhernfen, wnd man glants, 
"Rab and die bier ſehenden Geſandten 
"jener Höfe naͤchſens zurüchgeben wer 
den, - ( Wirkiich IE berufliche Noir 
ſchafter u Bien, Herrvon Keiiiiart, 
bereus von da nach Karispay are 
ganges, mo er weittre ‚Drüre erwur: 
son muß, Seine Geihäfte in Wien 
beſorgt indeſſen der ruſſiſche Staats⸗ 
‚sarh ‚von Muıppiad-,; der zum dewoll 
moaͤcht lgten woftigen Miniper am bentı 
ſchen Geichslage vinaant worden iſt.) 
Dijon, dem 22, War, 
„Bar. Srrgeminider Carnot If ge⸗ 
fern hier angekommen. In 12, Ta" 
gen bat en die Reife von Paris mach 
Beberach zum General Morean ‚ von 
ba tab Gerf aud Yorniarne, ud 
aus letterer Gradz bisher zuuͤtgeiegt. 
Sen Aufenthalt anbier In Drau wird 
nus wenige Toge daueru, und dayn 
wird en nah Poris zurüdtchren, 
Parıd, den 26. Moy. 

Bevor der erſte Konſel Ducnavarı 
fe am 12. bieh in Barfenne einyog, 
fepte ar hp mit Gereral Berthler eb 
me halbe Stande von ber Stdt m 


ser einen Daum , ma ansuruben > 


Dort Heß er füh mit eingen jungen 
keuren, de fh an tie Strafe ar 
Melt hassen , um ihm zu fshen-, ineln 
Sep ee ſich dey 
men nah dem Auland- ber irimih 
en Erziehung, nad ber Urſache der 
Her ben geiripebenden Kärsherin 
en entfandenen Ziviefpalten,, nad 
" affgemeinm Stimmung im der 


Höffhen Schmeig , und bezeigte 


finge ie Nro. 134. Donnerſtag, den 5 Sum, Anno 1900. 
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I Kon Staats geleheten, hißori 





[u 





Som ja # a . J 
DAugshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
x. a oeonemiſchen Neuigkeiten. 
ei Mit Ihro Roͤm. Kaiſetl. Majeſtt allertznaͤdigſtem Privilegio, 


de Reriegt und gedru? von Aofeph Anton Mod, wohnhaft auf dem 
oben Geaden, in dem fegenannten Schreib: Haus. 





fein Mifvergnüßen db? Me Verbot, 
wirter Denen Ötivetler dinch die ame 
mwidrige Maaßrragsin feiner Geſegeder 
felde. xc. — Umnſere heurfaca Jour— 
nale enthalten ſelgenden Amtsbericht 
des Grofkonſuls Buonaparte on die 
benden andern Konſuls, der and Mar⸗ 
tlauy Cim Belliſerlande) ben 17. 
Men dar⸗rt iſt: 

Ich beftnde wich on Zuſſe ber 
hohen Alpen mitten in Walliſerlante. 
Der groſſe St. Bernhardeberg (Iwi⸗ 
ſchen den Walliſerland und Piemont) 
has unſtrer Urmee grofe Schwürig⸗ 
ferien entzegengeſetzt, Ne cher üder⸗ 
vanden vwarden. Der beige Theu die 
Vrrilterle defndet ſich ſchon in Riallen. 


DIE Dewiee ſtefgte von den Beygen noch 


Piemont Kind). in 2. Tagen werden 
alte Trupren untır Berthue in Gi 
Ken ſthen. 
Eireffurs, den 28. Map. 

Stier, und in der ganzen Gegend 
hereſcht dırviitzmmente Ruhe. Die 
pehlniſche Legton, Mekürond in Kehl 
ſieat', wird nicht eber Ind Feld rücken, 
ais bis Ae volkemmen montet ill. 
IAhre ganze Seorke beträgt bern che 
4000. Wunn. a FZrankreteidd Fer 









man einze Andert gereniten Erndie 
entgeaen; der Weinſtock, und ee 
Fruderd luwe verſpecchen mehr, ale 
ſeit vltien Jobren. 
Haribdurg, Der an. May. 
Deu Dermersuen mod it gering 
Drukiand und Preufen cine Defenſib⸗ 
abienz din Werſe, teeft welcher b.pde 
Hoͤfe ſich wechſt ſeit!g ibre Larder gar 
rantiten, and im Fall eitee tefrdrichen 
Angriffs einanter mit einent Thell ierer 


Macht beoftihen wollen, Der eigent⸗ 





liche Inhalt diefer Defenko, Alttamz 


tärfte noͤchſens näher befannt werden, 
Bern, den 25. Map. 

Der Groltonfut Bnonaßarte hat mit 
dem beruͤhmten Herrn Reder , Dem ehe⸗ 
maligen Finanzminiſter von Frankreich, 
duf jeinens Landeut Copet unweit Genf 
eine lange Unterredung gehabt. ‚Nach 
dieſer ſceden derde ſehr vergnügt von 
einander. Es geht deßwegen das Gerücht, 
Bucnavarte werde dieſen groſſen Finanz⸗ 
Rechenmeiſſer zu bewegen ſuchen, mies 
der als’ ſelcher in Die Dienſte der franz 
zoͤſiſchen Republik zu treten. — Der 
Obergeneral Wiorean has der Meferues 
arınce zu Aufang diefed Monats andert⸗ 
beib Sitionen fund Iwiebad zuge 
fit, weit fe auf ihrem Marſch durch 
des Waubliſerland nirgends feine Lebens⸗ 
mittel vorfand. — Wohrfcheinlich wers 


den in ben Ebenen von Piemont bereits 


zwiſchen Melas und Berthier entſchei— 
dende Schlachten vorgefallen ſeyn. Von 
dieſen haͤngt das Schichſal der Stadt 
Genua cd, Tu den gebirgigten Gegen— 
din von Fofta und Domo d' Oſſola, wos 
kin vie Reſervegrmee nach den fekten 
Berichten vorgetrangen war, fonnte 
General Melas mie den Franzofen ſich 
nicht wohl einlaſſen, weil jeine Daupts 
ſtaͤrke in Kaballerte befteht, die Ebenen 
nörhig bat, um mit Vortheil agiren 
zu konnen, 
Schafhauſen, den 23. Map. 
Das Kriegstheater In Schwaben 
bat fih nun ganz vom Bodenſee und 
aus den fürmifilichen Gegenden, auch 
von den Brängen bed Herzogthun es Wür⸗ 
temberg entfernt, Die groſſe franzt: 
ſiſche Rheinarmee ſteht zwiſchen der 
Donau und dem Lech, und an dieſe 
dardin Fluͤſſe lehnen Ach Ihre Flan— 
quen am In Oberſchwaben liegen 
nur fo viele feanzöfifhe Truppen, 
als zur Unterhaltung der Kommunifas 
tion norhwendig find. In der Schweis, 
die Eleinen Kantond ausgenommen, 
ſteht for gar kein franzöfifches Milt—⸗ 
tair mehr, und in Zuͤrch, in Schaf⸗ 
haufen ıc. verſehen die Bürger die 
nöchigen Wachen 
Um, ‚den 1. Jun. 


+ (Dur Extras Gelegenheit. ) 
Vorgeſtern und geſtern fielen in der 
Gegend von Weiſſenhorn ıc, ſcharfe Ger 


fechte vor, in welchen es den Raiferfichen 
unter den Generaͤlen Sztarrai, Giulai, 
Erzherzog Ferdinand ꝛc. gelang, die Fran⸗ 
ſJoſen mit bedentenden Rerluſt bis über 
Illereichheim und Illerdihen hinanf zu⸗ 
ruͤckzudraͤngen, ‚fo daß jest das franzds 
fiihe Zenırum zwiſchen Babenhauſen 
und Memmingen iehtz, General Dorean 
aber wird wuhricheinlich rein Taurtquar⸗ 
tier in Memmingen Gaben, Hier ti 
alles ruhig. Noch ifi feine franzoͤſiſche 
Kugel in unfere Stadt gefallen, und bie 
Zufuhr aus dem hinter der Vonau ger 
legenen Schwaben ift gegenwaͤntig ganz 
lebhaft. Die kalſerliche leichte Reiterey 
ſtreiſt bis Stockach. 

Senetal Rouendorf iſt mir einem 
Korps die Donau hinunter marſchitt, 
und wird jest dep Kein (einem bal⸗ 


tiſchen Staͤdichen, mo der Lech in die 


Donau faͤllt ) Neben, — Der Staf 
von Lehrdach haͤnt ſich noch in Dill ingen 
auf. — Nach Beriten vom Lande 
herein iſt in vielen Doörfern an der Mit 
bei, Kawlach, Roth, Binz, Aller re. 


Kein Ep, keine Heime, Erine Ente ı% 


mehr aufjwreiten, Manche Ortſchaf⸗ 
ten flehen ganz ie. In Memmingen, 
Biberach, Babenhaufen ıc. fon dte Noth 
auch fehr greh fon. — Die Furcht 
vor einer Velagerung verfchminder.hier 
nach und nach wieder, und viele Per 
foren und Familien kehren ‚nach der 
Stadt zuruͤck. — Das Herzegthum 
Wuͤrtemberg iſt bieher von der Kriege⸗ 


laſt gluͤcklicher Weiſe beftert geblleben, 


einige Graͤnzorle gegen Suͤden auege⸗ 
nommen. — Daß die Franzoſen bie 
Feſtungs werker von Hohentwiel ſchli⸗ 
fen werden, iſt ein unverduͤrgtes Ge⸗ 
ruͤcht. — Major von Dedovich, Der 


den hieſigen Feſtungẽebau disher dir igltt 


hat, laßt noch immer ungus egeſest 
am den Auſſenwerken arbeiten. Ge— 
genmwärtig wird vorzäglich flarf minift. 
In alle Schanzen Ift das noͤthlge Ge 
fhüg eingeführt. — Ben dem nord“ 
firigen fund gefteigen Gefedten, mo die 
Sramzofen ſich fehr tapfer wehrten 
fonnte man oft fogar das Pelosonfeut 
bier unterſcheiden. M 

*) Ya Augsburg hörte man, we 

eben der Wind günfig war, D 


| 
| 





fie KFan onade am Samſtag, den sn, 


Den ſehr deutlitd, von Madhs 


ca mittags 2. Uhr 618 Sonnenun— 


tergang- 
Memmingen, den 2. Inn. 
Das Hanpiquarrier des Dbergener 
rals Moreau befinder ſich noch bier, 
Die Noth und die Theurung aller Be 
bensmittel ſteigt mit jedem Tage. Oas 
fund Rindfleiſch koſtet zo. Kieutzer, 
das Pfund Butter einen Gulden, ein 
&p einen Batzen; Kalbfleiſch iſt gar 
sicht mehr zu haben, und wenn ums 
ſere gegenwäriige Lage noch einige 
Boden die nemliche bleibt, fo ſehen 
wir einer eigentlichen Hungersnoth ent 
gegen. Gore erdarme Ach unſer. Der 
Krlegsſammer, unter dem -unfere ar⸗ 
‚me Stadt erltegt, iſt undeſchreiblich. 
Augsburg, den. 4. Yan, 

Die Rage, in ber ih unſere Reſchs⸗ 
Madt Yugsdurg, ſeit dem 28. Kay, 
an welchem Tage bie framöfi,hen 
Truppen unter dem General Le Coucbe 
hier einrüdten, befunden, bat ſich 
plögfih verändert, Geſtern ur) dor 
geftein ereianete Ab nichts merfmär 
diges; die frauzoͤſtſchen Teupben ſlan⸗ 
den in unjerer Gegend dieß ‚und jen— 
ſetts des Lechs, ed wurden einige 
Krlegsgefangene, auch angedliche Erf 
nen eingebracht ; fonft aber herrtſchte 
eine gärzlihe Stille. Abe geſtern 

Abends um 7, Uhr traf ein franzöns 
her Kourier aus Menmingen elu; 
Nach ein paar Stunden fieng die hier 
befindliche franzönfche Armerbagage an, 
gegen Memmingen aufjubrechen; auch 
sogen fh fm der verſioſſenen Nacht 
alle jenſelts des Lechs geflandenen 
fanzdäfchen Truppen nah Schwaben 
Nrüf, und mahmen ihren Weg gegen 
Demmingen. — Beute früh um 8. 
Ihr folgte Generalfe Courde mirdem 
am Generalſtab, und gegen ro. Uhr 
9 au die Hier gelegene framdſiſche 
eſatzung mit Elingendem Spiel dur 
8 Göggingerthor ehue die geringile 
sihmweifung oder Unordunog Ah zu 
mb, ah.“ — Jetzt, Mittag, 
fen nur noch eimzeine fraszoͤſtſche 
atenpatronilien darch die Straſſen, 





und einlae Prauett derſelben ſtehen noq̃ 
an der Wertoch oder ſogenaurien Ber 
teibrüde bis zum Galgen hin auf der 
Landſtreſſe gegen Ulm, am die kalſen. 
Norpoflen von einigen Divifionen 
Blankenſteiniſchen Hufarn , die in Bir 
burg (eine Delle von Augeburg an 
‚der Ulmerſtraſe) llegen, zu beebach⸗ 
sn — Das franzoͤſiſche Milltaite 
bat ſich hier im Ganzen genommen, 
wirtlich aut betragen, und General 
te Courbe bielt ſehe auf firenge Die 
ziplin und Drönung, Dos Boͤrger⸗ 
milltafre char neben demſelben Dies 
fie, und mar mit rüßmilhen Eifer 
Sag und Nacht zur Auftechthaltung 
der allgemeinen Sicherheit unermüber, 
Der Öffentliche Gottesdienſt wurde nicht 
‚im geringſten gefört, ‚und in unfeser 
‚bürgerlichen: Verfaſſung fand gang und 
gar keine Abänderung Statt, — Auf 
dem platten Lande gieng es im denjes 
nigen Drifhaften, wo Deilmeticher , 
und Saupsgarden berdengefhaft,, und 
andere zweckmaͤſſige Anflaiten geireflen 
wurten, ganz gut; bagegen hatten 
‚monde Dorifhaftın , zumal ſolche, 
‚wo Volontalrs hinkamen, nicht das 
nemliche Schickſal. — Unſer gutes 
Augsdurg hat uͤbtigers ſeit 8. Tagen 
die Krlegslaſten duch faſt unericähting: 
She Kentributlionen and Negtincionen 
In einem höochſt einſhneidenden Grau 
‚be enpfunden. Diele ind für uuſere 
Stadt, die befanntih Fein Seblet 
hat, und ‚blos vom Hindi und Kunſt⸗ 


fleiß ſubſtülrt, deſto chmerzlicher, da 


faſt after Verdienſt darnleder Liege, 

und bie Theurung der Lebenemütel 

‚ade jedem Tage empfindlicher wird, 
Abends 7 Uhr, 

Die Lage unferer Stadt iſt noch die 


‚nemiiche,, wie Veraittags. — Ga 


ral Le Courde bat Heute in Schwab/ 
münden zu Mittags geſpelſt, und wird 


za Mindelheim übanabien — Die 


Vorpoſten des Fuͤrſten Reuß ſellen big 
Landſperg gebem. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Zur Deckang der Keiegskoſten wird 
ein neues Anieben bey dem kalſeri. 
Königl, Mänzamte in GSuͤnzburz er, 





— = 7 


Inet: Die Raptate werden gilt 6 
Arogent verginft. Vom 25 Jantus 
diefes Jahrs nehmen die Einlagen den 
Acfarg, Dis Kürdgabinng eifoige dont 
Irliten Jchre au, Bürcy 6. Jahre In 
gleigen Kasen, fo cap mis Earet?9 
3. Jahre die ‚ganze Zahlung grshgt 
if. Diejenigen, welche binaen’ ben 
erjien g. Monaten vom Tage der Ev 
-Arnang des Aulehens hieran Ugtbreit 
Kehmen, erhateen eine Praͤmie, und 
> mar im een Momate 6. Prozent, ins 
. jmenten 5, im drltten 4, im Viersen 3. 
Prozent von Dans Kintagstopital, 
An einer Hangrtade Saterns iſt eine 
frteduente reale dͤrgerliche Kaͤegerechtig⸗ 
ieit, wobey man and derechtigt iſt, alle 
Briechlers waaren zu führen, zu verkans 
fen. Nahere Austfunft geben Johann 
Bapt. Fumaſt und Sohn in der Rapu,⸗ 
nergaſſe tie, DB, Rro 147. 














Kohann Fißie von Schleebuch, Relchs⸗ 
fift Ronggenburgtſcher Herrſchaft, iſt 12 
ſeinen jnitgen Jahren in ketſerl, Pinigk 
Kriegsdienſte Jetveten, den 20. Jul 17335 
din dem kaiſerl. koͤnigl. Infmireriertat 
ment Murad eingetbeilet, von- dieſen 
am 1. DIL, i789 gu dem koffer koͤnigl. 
Snfastorieregntent Nengebaur hberfcht, 








dort aber am Ende des Aprils 17yr aus. 


dem Arineeſpital in Hungarn, a3 wur 
wiiend verloren geaan.sa, in Nbgeirg 
gebracht worden, Da nran unterdefien 
nichts mehr von ihn hat in. Erfahrung 
bringen koͤnnen; fo werden derſelbe, oder 
feine allenfauſige Leibeserden hierdurch 
peremtoriich vorgesaden, ſich Innerhalb 
fechs Monaten ben dem hieſtgen Oberamt 
zu melden, und von feinemTchen Nech 


richt zu geben, widrigenfalls noch fructt⸗ 


lofer Verareichung dieſer Friſt fein Tod 
‚für erwieſen werde angenommen, und 
deſſen Bermögen feinen naͤchſten Ber 
freundten wurde verahfofge' werde: 
Koggendurg den 3. Auril 180, 
Oberamt alla, 
Ve, Edlet von Gimmi, Oderamtmanm 











— 


Kür Malerey⸗ Liebhaber. 

Ren Johann Talmberg allhier find wier 
drum rlſch atetonmen und zu haben: 
Die ſchon bedannte Tuſche, das Sorti⸗ 


— 


ment von ra Haudtfarben, woraus durh 


die Vermiſchuug mit Leichtigkeit alle anr 


dere gemacht werden können, 3 fl. 36r. 


und jedes zinzeine Bräd ıgit, Schwar⸗ 
je Tusche das Stück zu 16, 18, 22, hi 
artr,, sbiigfl Er Sortiment von 
ı$ und 24 hoͤchſt feinen Tuſchen von Dart 
ſchtedenen Farben in einem Kiüchen put 
Mahagonyhetz öfl. astr. und gfl. Eur 
Sortiment von 24 Vaters Tuſchfarben⸗ 
Puloer nach Bladmans und Reeves Tfl. 
ı=fv. Keine Miniarurfarben in Kill‘ 
hen, in der Farm eims Buche, im yte, 
nie goldenem Schnitt und 2 Schublaten/ 
worin’ zo Porzelain⸗ Echälchen , wovon 
ag mit Farben gefüllte, und 2 ferre zum 
Vermiſſhen, nebit einem Sortiment fels 
ner Pinſel und 1 Stück Tuſch, 6 fs 
dergleichen erwas-Fleinere mit naͤmlichen 
Inhau 4A. ; Heinere detti ohne Tuſch 
31.5 gan kleinere 2fl. 15 fr. Feine 
Tuſch und Saftfarben in einem lakirten 
Kiſtel, werinn 13 geütire und 2 leere 
Por zell ainſch alchen, ein Sortiment Pins. 
fit und ein Stuͤct ſeinen ſchwarzen Taf 

2 ſt. 10 kr. Oriemaliſcher, die Feuer⸗ 
probe haltender Uramgrin, Die Unze zu 
5N. fr. und zn. 24er Ulramatits 
Tufche, das Scack ufl. 12 kr. Keinen 
Carmin, das Loth 4b, Damen Carmiu 
das Loth ı fl. ag fr. Paſtellfarben, das 
Sortment von oo Stuͤcke 4fl., von 80 
Erüche 2, aofr, mb =fl., von 3% 
Stucte efl. 3ofe., a fl. 12 fr, und 40 # 
in Muſchein za fr. Farbenſtifte in DM 
und Rohe, das Sortintent von 12 Farbeã 
sn. 2 kre,dicke detti rofl, 30 fr. „ der 
gterchen im Cedernholz in Etuis zu 3.4 
5. 6 Scuͤcken, von verfchiedenen Farben 
nit Schieber 31:24, 30, 36 und 45 fr 
Stifte von schwarz. roͤmiſcher Kreide in 
Holz, das Dizend uf, 12 fr. , derglei⸗ 
ber ertra feine und dicke, in Eederndolz 
das Duzend ıfl,. 48 Er. Bleyſtifte IM 
Cevern: und bidinäre Do ı fl. 30 Mr 
251, ı2Fr, und 54 kr., dergleichen extra 
feine und dicke in Cedernhoiz, das Dis 
send ul. 48er. Terra di Siena, das 
Pfund I., Konigsgelb das Pfund ı fl. 
10 kr., Resplergeib 2 fl. 6kr. Rothes 
Siegellack in verſchiedenen Preiſen. 








Be 
In den 3 Noien-oder fogenannten Wie 
‚nerbof il ein Batard, der auch vieriißlß 


kann gemacht werden, täglich zu verkau⸗ 


fen; auch das Nähere allda zu erfragen. · 


. 
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Neo, 135. Freytag, den 6, Jun. Anno 1800 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mi Toro Roͤm. Raiſetk. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Verlegt ud gedruckt von Joſtyh Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obdeen Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus, 





Konfentinoyei , bew 25. Aprii. 
Die Unruhen im Balgarien und ia 


Romellenn, von denen man bidher hier . 


nur wenig geſprochen, haben. auf eims 
mat feibf. unfere Haupt ſt a dt in 
Schtecken geſeßzt, ſelidem ein Hau⸗ 
fen ber Jaſargeuten ſith bis auf 24. 
Stunden derſeiben genaͤhert hat. Die 
Kommanifatton zwiſchen bier und Ade 
sianopel iſt durch dieſelben unterbro⸗ 
chen. Der Anführer der Rebellen gibt: 
fi für einen Radkömmling des leze 
ten Chans ver Krimm, Sahin Gherap, 
and, welcher befammlic in Rußlaud 
in deſfen Schutz er ſich begeben hatte, 
grlorden HM. Die Aforte hat alle 
Zuuppen „ bier und in der Machbar⸗ 
Saft ufanmen geraſt, um dh dem: 
Rörllen zu widerfegen ,_ welcher ker 
"a serlugern Dia har, als den Große 
ber yon dren zu ſtürzen. Dieſer 
Im ara allen Wahrfagerm, die 
>». erreichen würden, bem Reid: 
Aftehende Ungtücksfäle voraus gm 


m. Zaugäjirafe. angekürtias, _ 


Sara war anfänglich ſo groß, 
ern sene von 6.usd 8. Stun⸗ 
"ncer Kachhorſcrcſe;j umher, nach 
Alinvpel fluͤchkteten z Diefe fin® 
"ma ibren Wohnungen zur uͤck 
hat worden. 
Verla, den 26. Man 
hreren Jahren war die Auf⸗ 
se des Kiefern Pubufumé 
= ar Der Rriegeungeiegeie 
a zen, als gegen⸗ 
%:  Mam vergift burüber alles 
b Die VBürfiel, weiche ver uf 
us deß ſahrigesl, wahrihert ch 
Felrages beitimmen follem, ı» 
Woves Tiſche. Uauf der cum 





Belte fiehe Moreau mit einer ſtarken 
Armee fm dem Herzen von. Schwabden, 
und feiner Thärigkert iſt es zuzuitauen 
Daß er feine bisyerige Progreiien meets 
ber zw verfolgen fun werde, Allein 
auch die Oeſtroicher baten alle ihre 
Kräfte auf einen Punkt vereinigt, und 
diefer id Wim. Dr 4 Jahren als 
Moreau bis Ingolßadt vorrüdte, tom: 
die ſes Um⸗ nord. in keine militairiſche 
Betrachtung: Es wurde ohne grofe: 
Schwnrigkelten genommen , und wie / 
ber gesommen. Gelwem es aber.die 
Oeſtreiche mie Ratim Zufeniserfor 
ver ſehen, Tann es ihrer Armee zu ci 
mei wichtigen Anlehnungepunkte die 
aen Gefteret wollten mahrer: unfarer, 
Journale durch Nacheichten ang Strag / 
Burg wiſſen, daß Ulm durch Sapiıns 
laon, ober mie: andere wollten, durch 
Eturnr genom men worden fen ; allein 
bas heutige Mepieruugsbiort, der Mo— 
niteum, nieldet hlerüber nichts oynerr 
achtet mar geriß weiß, daß geſtern 
ein Kourier non der moreaniſchen Arı 
mee im Paris amgefummen ik. Auch 
würdeber Straßburger Trtegrapd eine jo: 
serchtige Neutstele Schon nor ein paar 
Taͤgen bieber gemeldes haben. Arınla 
fen iſt das Norrücden ber dihelinarmoe, 
weilche im vorigen inter meiſt aız As 
fen der Republick eb, bie in vie 
Gegend von Um ec, ſchon Vortheil ge 
Bug: Derm ſie verſchaftenn Ab du 
Disje Bogreſſen Die nöthige Enbüfienz. 
Rod begieriger it man auf tem 
Aus ſchlag des Woſſengluͤcks in Italien. 
Don dieſem hänge vor züglich das Kar 
ſultat dieſes Feldzugs ab, Serum und 
sie Zitadelle von Savıma können nyr 
Quad: ein aͤuſſerſt ſchnelleg Vorräden 





Der Neſervearmer gerettet werden. Daß 
General Berthier den groſſen St. 
Bernard und den Simpion dereisd glück 
dich mit derfeiben. überfliegen hat, iſt 
ducch die off ziellen Berichte des erſten 
Konſuls Bucnaparte aus Martigin lm 
Wall iſerland de dato 17. Way eutſch le⸗ 
den gewiß; (man ſehe unfere geſtrige 
Zekang,) In Aoſta wurden einige hum 
dert Mann. Raiferlihe, weiche dieſe 
Graͤnzſtadt von Piemont befest hielten, 
zu Gefangenen gemacht. - Uber bey 
Sorer harte Melas feine Hauptmacht 
gufanımengesngen, . In ‚der bortigen 
Gegend müffen alfo ein paar _groffe 
Schlachten das Schickſal von Italien 
enticheiden. Fallen dieſe für die Roy 
ſervearmee glüdlih aus, fo muͤſſen 
die Ralferlihen das Gennefifche frev 
willig verloffen, und ſich in die grois 
fen Feſtungen Sorin, Tortona, Em 
neo, Aleſſandtia, Mantnua, Pizighet⸗ 
tone sc. werfen, folglich ſich im Felde 
durch Beſaͤtzung der feſten Plaͤtze ſchwa⸗ 
hen. Iſt das Waffengluͤck der Reſer⸗ 
vcarımer weniger guͤnſtig, fo kann Ga 
uva und Gavona nicht. enifegt wer⸗ 
ven, umd bamn wird der Hunger den 
entfehloflenen General Maſſena zwins 
gen , nachdem eralle Hirfs mittel, bie 
ihm fein militaͤriſches Benie dasbirer, 
erfchöpft hat, ch zu ergeben, Eo 
war alfo die Rage der wechſelſeitigen 
Armeen während des Hanzen gegems 
wärtigen Krieges mie friiher, als 
eben jegt, — In fa Valetta anf Mat 
ta glit eine Henne 12 Livres, ein Eo 
einen Lore; aber Brod iſt noch auf 
einige Monate daſelbſt. Die Brfasurg 
kann Ab, wiewohl unter Ensbehrung 
vieler Nothwendigkeiten, noch einige 
Monate hakkın. — Die Muffen haben 
uch gan; aus Malta entferne; mur 
Enalinder and Neapolitaner biefiren 
noch la Valetta. — Hier werden ger 
gegenwärtig alle Arme, die einen maͤſ⸗ 
figen Apserft haben, für 2 Kreuzer 
täglich mit Rumfordifger Suppe 9 
ſpeiſt; für 3 Kremer kann man 8 
ſchon recht fatt eſſen. — Die Re 
vearmee wird wohl naͤchſtens den Nas 
men der italieniſchen Armee anne h⸗ 


men. — Die Generaͤle Grouchh und 
Perignon, welche von den Oeftreichern 
gegen den General. Mad losgegeben 
„worden, find bier angekommen. 
Lindau, den den 29/ Map. 
Folgendes IR eine gebrängte Dan 
ſtelung der Kriezebegebenheiten im un 


ferer Gegend: Am 10. May zog Obrifl | 


Williams von bier mit feiner Dann 
fchaft nah Bresem ad. — Am ın 
kam eine franzoͤſiſche Flotille von 6. 
Schiffen vom Schwetzerufer des Bo 
denſees iu Lindau mit Truppen an, — 
Ein Theil der Mannſchaft beſerte mitt 
klingendem Spiel unfer Bandihor, bie 
übrigen ſchiften mit 3. Ihrer Banızem 
ge nad Drogen, — Mod am die 
em Toge Nachts 11. Uhr rückte viele 
ffran oſiſche Infanterie von der 8% 
Halvdrigade bier ein, Da fir gar 
nit angefagt war, fo verarfchte ibre 
ploͤtzliche Ankanft und Einguarstrung 
viele Arbeit, — Sie verlangte Speife 
und Trank, und zog am 12. Morgend 
5. Uhr wieder ab. — Es blieden nut 
wenine Cotdaten und Bontonierd surüd, 
melde alie von den Kalferlichen zurüd 
gelafiene Magazicꝛe nnd audere Bot 
raͤthe nach ber Schweitz einſchiften. 
Am 14.rüͤckten die Kranıofen vom 
Bregenz dis Dormbieren (ohnweit Rhel⸗ 
ned) vor; eine Dufarergarowille aber, 
die ſich über Diefen Dre hinaus mag 
te, wurde von ben Ralferlihen ums 
ringe, und größtenihelld gefangen. — 
Nom 14. an warden die hirfigen War 
hen von Bürgern, Stadt ſoldaten, und 
franzo ſiſchemm Milltair zugleich ‚ber 
gen, vund dieſes geſchahe auf elgenes 
Verlangen der Framofen. — m 
20. jogen le von Bregenz und Lindas 


nach der Schweltz zurüd, und nahmen ' 


die mnferer Buͤrgerſchaft angehoͤrigen 
Echife nah Rorfbah mit, Nur % 
Ccifie von der framöfiihen Flotille 
bileben mis der gehörigen Bemannung 
jurüd. — Um 02. rücten die Kab 
fertigen wie er in Bregenz ein, U 
die beyderfeitige Kavallerie piänfelte 
auf dem Heuried. — Um a3. fe 
ſich auch kalſerliche Kavallerle vor MIN 
ferm, Landihor ſehen, die aber 


> ur PT 








der vleder aach Bregenz zuruck jog. — 
ae May. Mah uͤderrumpelten die Fran—⸗ 


jofen Bregenz wieder, und fejten Ad 


} daſelhſt fed, — General Jatdon führt 
h nun dart das Kommando, und alle 
dr Im hiefiger Hesend Arnende franzüffe 

Trappen machen gleichſam ben rechten 
Flügel von dem rechten flägel ber mo, 
renaifhen Armre aus. — Um 26, 
rüdte wieder eine franzöfifhe Kom 
pagule Infanterle bier ein, — Am 
27. wutden 30 vermundete Franzoſen 
mac Eindan gebracht, die man weiter 
nach Rorſchach Hindher ſchafte. Sle 
waren im einem Gefechte dey Weller 
gegen die voraridergifibe Landmiliz bleſ⸗ 
fit werden. Diefe mwehrten ſich tapı 
fer, mußten ader doch zutezt weichen. 
— Die Fiamjofen wollen bier ein La⸗ 
Öoratorium für ihre Artillerie errich⸗ 
ten, woran ſtark gearbeitet wird: — 
Jenſelis von .Bregem bis? Feldklrch 
und Granbänten Reben noch die Kab 
ferlihen längs dem Rheine, — - Ger 
nenol Hiller ſcheint ch aus dem Kan ⸗ 
son Blarus wisder zuruͤck gezogen zu 
baden, » Wohrn ſcheialich ſchneßt er Ad 
mehr an den General Dedowich an, 
weil der Broffonfui Bonaparte mit 
einem Theil der Reſervearmee aus 
dem Walliſerlande am Lago Mag glore 
gegen Mapland vorgubrechen birbr. 

*) Sihweigerblätter wollen willen, 
der Öresfonfus Buzmapı.ıre ſey 
fon mit 30,000, Mann bey Eu 
gan angommen, während daß 
Seneral Berchier in Piemont 
vorrucke. — Wenn ſich dieſe 
Nachricht beſtaͤttigte, fo muß ie 
framöfifche Meferves Armee fehr 
Hart ſeyn, da fie Jtalien auf = 
Selten angreift, 

kindau, ven 3. Jam 

Umfere Stadt und Bregenz; find noch 
m den Franzo en bef-gt, bie kaiſerl. 
urouillen von Beldficch her geben 
Doenbieren und Luſſenan. — Die 
jeſten Schweitz erderichte ſprechen vom 
mm wichtigen Borfall bey Aoſta. 

) Wir werden mehr von bemfel 
‘ben melden, fo bald dieſe Nach⸗ 

richt einige Seife has, 


Schafhanfen, ben 1. Sum 

Die faiferliche leichte Kavallerle, 
vorzäglich die Uhlanen, vom ztem Des 
gimert, fftelfen Immer weiter gegen 
"biefige Stadt und gegen Meberlingen, ſo 
wle au gegen das ſaͤdweſtliche Schwa⸗ 
ber. Einige Piquets derfeiden haben 
auch Gcharffihügen ben Ab. 

Kempten, den 4. Tun, 

Hleſtge Hffentliche Berichte meiben, 
daß am ng. Map’ zwifchen Ochſen⸗ 
haufen und Ulm eim fiharied Gefecht 
vorgefallen ſed, welchem zufolge das 
fraszöüfche Hanprquartier im der jparı 
auf folsenden Nacht nah Memmingen 
verlegte wurde. — Die kalſerliche 
Kriegsmacht in Italien beträgt vor 
Genua, Gavi und Savona 24 bie 
30,000 Mma, das Beobachtungsforpe 
am Barfluß unser dom General Elsnltz 
an ber Gränze: der Provence 15 bis 
20,000. Mann; die Hauptarmee des 
General Melas aber wird anf so bis 
60,000 Mann angegeben. 

Donaumdrtd , den 26. May. 

Etwos Neues! Heute If wohl zum 
Erſteamal, feltdem die Schiffahrt auf 
der "Dorau beſteht, ein Shi mi 
prenflifcher Flagge von bier nah Res 
genfpurg abgefahren. Die Sache vers 
par fih fo: Die koͤnigl. prenfifche 
Kriegs / und Domainenkammer in Uns 
ſpach ordnete, mit Einwittigung feinee 
chut fuͤrſtl ichen Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
balern einen eigenen Konmiffaire nach 
Donauwörth ab, um bad vom Regens⸗ 
Burg auf königlichen Befehl hieher zu 
führen beſtimmte, und von feiner chur⸗ 
für, Durchlaucht kaͤuflich überlaffene 
Salz für den Bedarf eines Thells des 
Fürftenipums Anfpach in Empfang zu 
nehmen. . Dep dermaligen kriegeri⸗ 
ſchen Berhältniffen fuͤrchteten Ach die 
Schlffleute vor Aufenthalt und Inanı 
nehmlichkeiten, nahmen preuſſiſche Atı 
teitate , nad ſteckten neben der Kurs 
fürftiichen batrifhen Flagge auch vie 
Bönigl gremfiiche auf. Zu einem Merk⸗ 
zeichen des koͤnigl. preufiichen Einem 
thnums iR auch der preufſiſche Adler 
ntie der Inſchrift: Königt preufffchre 
Saljdepot in deutſcher und franmzoͤſt⸗ 


. 





sr Sprache am bie Saljnieberlage - a7. Yäner ac. das ar A dem 
Welches man 


angefchlagen worden. 
Augsburg., den 5. Jun, 
Hente Fruͤh hörte man bier eine 
harte Kanonade vom Landeberg ber; 
auch wurde Morgens au der Schmut/ 
ser geplaͤnkelt. — Die Lage umferer 
Stadt Ift übrigend noch die nemliche, 
wie geftern Nachmittags; 
Augsburg, dem6, Jun. 
Derflofene Nahe haben die Framo⸗ 
fen unſere Gegend verlafeen, und. bie 
Caiſerlichen find hier angefommen. 


Rursgefafte Nachricht. 

Wegen bes einreiſſenden Hotimansı 
geld in Wien bedienen ſich nunmehr 
fogar die vornehmſten Herrfchaften, um 
andern Etäsden ein zuͤhmliches Bey 
fpiel zu geben, der Steſnkohten. In 
eur fürftt. Efterhaspfchen Palais wird 
deynahe fein Holz fondern lauter Stein 
kohlen gebrannt. 








Im den Faiferf, pridilegirien afademir 
ſchen Kunſihaudlung allhler find Agende 
ganz neue Landkarten in Konmnmiſſtou zu 
verkaufen: 

Karte von Frankreich nach Cafiini und 
Julien. ıfl.ıser. Karte von Spanen 
mach Lopez. rfl. 15 Fr, Karte von Mies 
derlanden. ı fi. 15 fr. Karte von Ita⸗ 
Bew nach d' Anviſſe. 9. 15 kr. Karte 
son der Schweiz nach Karıt. ı fl. 15kr. 
Atlas vor der Schweitz im 20 Karteu. 

fl.30fr, Attas vom Kirchen“dat in 

Karten. Zfl. Atlas von Graubuͤnten 
In5farten. 27. Diolomatiſber Aulas 
dom der Yinderr und Landesahe tar, 
de ſeit denn Jahre 1=09, durch Trier aus, 
ſthluͤſe von einer Macht m einer andern 
Adgerrotem wortem,. Ungefangem 1790. 
Sf, Allgemeiner Voſtatlas von der gms 
pn Welt aus Landkarten ufannmens 
geſetzt, nebſt einem vollſtaͤndigen Regit 
fier vomg Blatt. 16 fl. 


Auf Verlangen einzerüxft. 


Elır som dem nunmehr ir Mimtier 
serffor senem: churfüritk, Hofkaſtenamts 
Segenichreibers Tiln. Johan Michaet 
Scheurl Jür.utr. L’e, bener Freund ziebt 
Nemit zu vernehmen, daß erſterer dem 





















Ewlgen verwechſelt hat. 

(damit die Scheurliſche zurückgelaſſene 
Wirth und Kinder iore ntchTe Anver— 
wandten nicht privot zu benachrichtinen 
die Maͤhe haben Düren, ) zur alfgenreinen 
Milenftafe den ßoutlichen Zeitungs 
blaͤttern hiemit hat einverleiben laſſen 
molen. 








Kundmachung. 

Da das birtlge kaiſerl. koͤnigl. Kam⸗ 
meralort die hoͤhe Erlaubniß erbaften 
Yat,.am 12. März jeden Jahres einen 
Krammer- und Viehmarkt zu errichten; 
fo wird das Publikum bievon mit dem 
Beyſatze verſtaͤndiget, Daß an den zwey 
ſchon vor Altern Zeiten. beftehenden und 
bekannten Jahrmaͤrkten ale Drenfaltips 
Reis: und Cronbardi :Tägen zugleich ein 
Viehmarkt adgehalten werde, Busen 
mwielien, den 20, April 1800, j 
Pr. fnifert, Föniaf, Gerichts: und Juri 

diktionsvogteyamt allda. - 
Samaſta, kaiſerl. koͤnigl. Gerichts⸗ 
und Jurisdiktions vogt. 
Vortadumng. 

Machdem der hieſise Unterthan Anto— 
Abdler, Wagner aus Mezlers, auf dem 
Amt Zell gedürtig, Anno 1779 wegen feis 
ner. verschwenderifchen Erbensart unter 
bieiges Wiititär geſteckt worden, gleich 
darauf aber mie de, tojlang ſeines finder 
loſen Cheweibs, Rarbariva Dobin, aus 
der Gart ſon allhler deſertirt nunment 
aber daſſen getachte Chegartin kuͤrzlich 
si Tore abgeggngen in; fo baben heute 
deren hinterlaſſene Geſchwiſrige un ne 
Nine Zurberdung ihrer wenigen iiet 
Imeachait das Birten macht, Ehe 
wc libed vorgenommen werden fann, 
sehr au den etwa noch an Lehen befind⸗ 
Veen Anton Abler die pe emtoriſche Auf⸗ 
forderung, ſich ardato in Zeit fd Mor 
nacen: allbien perfünit:h zu Hein, und 
wiuen feinem fehänstchen Unsertee ſich 

Dig zu verantworten, und ſchuldig 
abzufnden ; wo dann dad Naͤhere mif 
Ihm abgehandelt, im Nichteriheinungd 
md Ansbleibungsfall aber der verftorber 
iren Adlerin nachſten Erben in ihrein Au⸗ 
ſuchen enıfprochen werden wird. Sign- 
Lindan den 16. April 1800. 

Namley der Reichsſtadt Lindau 
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Nro 136. Samſtat den >. Fun. Anno 1808 


- igeburgifihe Ordinari Pofkzeitumg, 


Don Staats, gelchrten; hiſteriſch. u. donomifchen Rauigteiten, 





Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſerh Anton Mop, wohnhaft auf dem 


we en 
Kadir, den ı1, Apuꝛil. 

Am 3. dich ſegelten von hier die 3. 
Fregeiten, Florentinn, Roriten und 
Sadina dach Monteviden, Pen diefee 
Lelegenheit gingen 17. Hauffar hey⸗ 
ſchiffe nach, derſchtedenen Biſtin mun⸗ 
gen ad. — Den 7. ben Tagtarbeuch 
fanden fie ein englijches Linleafchif und 
zwey Ftegatlen in einer Entfernung 
von 5 Seemeilen. Die Flerentina 
und Karmen nebſt 6, Kanffarshenfrhifs 
fe wurden gendmmen, und nach Gi 
braftar aefüsıt, Wir ermerten von 
Migesiren Nachticutn ven Dim Na— 
men diefer 6: Segel, Die axdern ir. 
Srgel waren während dem Wordt 
mitommen. Die Cebina fam bier 

ben 9. mieder an, und brachte dieſe 
Nachricht mic, 


Berlin, den 20. Mer. 

Se. Maiefär beasden Ach dem Vers 
zehnten nach auf Ihrer Reiſe dem sten 
Junt nad Thoren und Poſen, wo Sie 
Errjialresüe und SGeneraitebüe heiten 
Keen, end dann am 9. Juni mieber 

Berlin ervartet merden. — Se— 
VNeltſaͤt werden mit Shre Zamirte ſNy 
behrend des Sommers in Charts 
ganfheien, mc anch u dem küriyt, 
Hausen wicht ge Veränderungen gertof⸗ 
N werden, — Der rufſiſch ka ferl; 
ſterdenitiche Geſandten Tierdeer 
9 Nnideree, hatte die Ei gehabt, 
: Dajekär dım Hötıg fein Kredite 


Nur Privataudicnz jrübcrreichen, 


Sgattauſen, den 1, Sum. 
Wlefe von der latienifchen Gräne 
ben von einem blatigen uud be 











odern Graben, ts dem fogchannien Schneld s Haus, 





dentenden Treffen zwiſchen Aoſta und 
Idrea, in weichen Melas und Bertheer 
gen einander fechten. Letzterer {ch 
geſdlagen worden fon Man werd 
häcftens von dieſem Norfall mehr 
meiden koͤrnen. — Die wieder 
eroͤfnete Kommunikation nit Shra 
den lowint der won Lcherkmkicin ger 
erihlöften Echmelz fehr au Rain. Die 
fGmwädiigen Banren führen und viel 
Getralde zu, und die Zufuhr wuͤrd 
noch ſtaͤtker ſeyn wenn richt fo vlel 


ſchwaͤbiſches Fehrwoerk gem Dientt ber — 


Koraniihen Rwee regunrirt winter 


KRarfbeurem, don a. dem * 

Hler Rd nur noch mente Kram 
fen, die ſich, Im Ganzen gerommen, 
emitch gut aufführen, Arch unſere 
Etast mußte au die Franzoſen Font, 
butisnen und Mrianiitionen entrichten, 
ſo Bart an bisher die Krleglaſten 
maren, dIE anf derfriben ruhten. Die 
Dorpoflen des Fürflen von Reuß, der 
ſich mie ſeinem Korve noch zwiſchen 
Fuͤſſen und Reuti Befinden, gehen bis 
nahe ara Karfterren. Webrſcheim 
ch durfte aber ſich dieſts Kotrps nad 
ſtens in Bewegung ſetzem. 

.. Dillingen, den 4. Sum, 

Die feige kaifestihe Kavakerie reift 
im Roͤcken dor ſranzoſtſchen Armee hie 
deyrahe au den Vodenſee und gegen 
Echafdauſen bin, Eie fügt dem Felnde 
marnchen Echaden zu, indem fie bie 
dortigen Magazine auzieert, milltä 
tippe Trausporte und Zufuhren, auch 
Tonrierd 1. auſſaͤugt. Dan wii fo 
eden willen, DaB General Kray mit 
feiner Armee, umb feitft mit einem 


Shell der Beſatzung don Um vorge 
ruͤctt fen, mu die Ach zuruͤckziehende 
Moreaulſche Armee zu verfolgen, 
Donauwörth, den 5. Ten. 
Einige Berichie aus der Gegend von 
Yim melden, ber Feldzeugmelſter Tray 
Habe fein Hauptquartier nah Biber 
sch derlegt, um den Feind immer 
mehr in feiner ligken Flanque zu be 
unrublgen , und ſelbſt feinen Kücken 
unſicher zu madın, Mor der hleſigen 
Donontrüdfe find bloß aus NWorficht 
Schanzen aufgeworjin worden, ‚bie 
aber jegt, wo die kalſerl. Urmee von 
alten Seiten nieder vorruͤckt, nice 
nöihig find, 
Wertingen an der Zuſam, den 5. Yun, 
Geftern fruͤh börse man In unfern 
Gegenden von ber Gelte von Memmin— 
gen oder Dchfenhnufen ‚ber ‚son Wor- 
gens 4 Uhr. bis 8 Ihr eine fürchterik 
che Kanenade. Generai Kran foll mit 
dem grötfern Theil feiner Urmee in je 
nen Gegenden vorgeruͤckt ſeyn. Gene 
tal Sztarral marfdirt mit einem ber 
troͤchtlichen Korps durch Das Mindel⸗ 
und Kamlachthal, und wird auf einem 
geroiffen Punkte mit tem General Meer, 
feld, der aus Baiern kommt, zufants 
men treffen. Der Pan der kaiſerl. 
Yirmee ſcheint zu ſeyn, den Heind mit 
teift zahlreicher Kavatierie zu Äberflü. 
geln. Das Sitarraifche Korps beſteht 
grojienthell® aus Infanterie, jenes des 
General Meerfeld mehr aus Kavalle⸗ 
rie, doch befinder ſich bey demſelben 
auch ein Korps braver Pfaljbaiern. — 
Seit hente früh verbreitet fiih aus der 
Grgend non Günzburg, Wettienhorn ıc, 
die Nachricht, die übrigens noch Ber 
färtigung braucht, daß der Obergene 
ral Dioreau in einem Treffen geg m die 
Kalferlichen geblichen fen. — Don 
allen Seiten beflättige ſch bie Nachricht, 
daß 32000 Mann faiferl Truppen and 
Böhmen und Deflreich ‚In vollem An: 
marfch ſeyn. — Auf dem Rückzug, 
den der Feldgengmeifter Kran mach Wim 
, machte, fprach er feiner Armee auf dem 
Matſche immer Muth zu, und verficher: 
te fie, daß er bie Scharte, welche bey 
Siockach erlitten worden, bald wieder 


durch einen machbrädi'ichen" Echfag gut | ı 
machen werde. Kray unterhält Ach 
oft auf dem Marfche Stunden lang mit 
feinen Soldaten, Als man ham 22. 
Mat ben Erbah an der Donan um 
verrichteter Sachen zurücdjichen niufte, 
ſagte er zu Meszaros Huſaten, bie 
ziemlich gelitten hatten: Kinder, Ihr 
habt fehr dran gethan, und wenn ber 
Zeind heute michte zurück geſchlagen 
morden, 10 rar cd nicht eure Schuld, 


‚ein andermal wird.cd beifer arben. 


Bobigen, den 6. Yun, Mittags. 

Geſtern hörte man bier von frühen 
Morgen an eine Kanonabe von Badern 
her, die mehrere Stunden lang bauen 
te ; daß eine blutige Affaire unmelt 
Landederg vorgefalten fen , beweibt der 
‚Umfland, ‚daß geſtern Abends 5. Uhr 
26. Wägen mit blefliien Franzeſen 
bier durchgeführt wurden. Berfioflene 
Naht um 10, Uhr fing hier die Re⸗ 
tirade der Franzofen vın Augsburg 


‚her an, und dauerte His heute Früh 


3. Uhr. Die Bransofen paffırten buch 


‚anfer Dorf in der groͤſten Stille, und 


ohne die geringften Unordnung. lm 5% 
uhr Morgens fahen wir ſchon die erı 


‚fen Katjerlichen, vom "Blanfenfein 


Huſaren, welhe ‚einige zerfprengte 
Sranzofen gefangen gahnıen. Die 
Sranzofen baden unfere herrlichen 
Kornfelder nicht verdorben, — So 
eben ‚gebt die zuveriäffige Nachricht 


‚ein, daß in Schwabmuͤnchen vor 2 


Stunden ‚fein Franzofe mehr gu feben 
war ; ihre Merirade geht mach Türk 


heim, wo Generai Le Eourbe geflern 


Abends noch fein Hauptquarsier Haste, 


Mindeiheim zu. 


NR. 5, So chen vernimmt man, 
daß es ein Theil des Fürk Denis 


ſchen Korps war, daß geftern. früh Die 


Sranjofen unweit Landsberg warm ber 
grüßt ‚hat. Das ganze Korps des 


Fuͤrſt Reuß fol bereits in voller Ber 


wegung Fon, um mit ben übrigen 


kalſerl. Korps nach einem Zweck 9% 
‚meinfhaftlih hinzu arbeiten. . 


Augsburg , den 6. Jun. 
Morgens 10. Uhr. 
Vorgeſiern Vormittags jog ſich, 
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u wie wie Bereits zemeſtet haben, der 
ftanoͤſſche General Le Courbe mit fei 
"en Korps nach einem Aufenrhatt von 
8. Tagen aus biefger Stadt auf der 
Strafe gegen Memmingen zuzüc, 
Nachmittags, fo wie geflern.den gan 
zen Tag süber :biele ‚ein »franzöffches 
Piquet noch -das Goͤggingerthot, wel 
"des allein ‚offen mar , neben der hier 
Aigen Stadtgarde beſetzt; auch ſtunden 
flarfe Detaſchements vom gten rothen 
Huſateureglment, und von der zolen 
leichten Halbbrigade an ben ‚Lechhrür 
‚den gegen Lechhaufen umd Friedberg, 
‚fo wie an der Wertachbruͤcke; letztere 
ſchicken ihre Patrouillen Bis Kriesha 
ber uud Gerſthofen vor. Aben s wur 
ide ander Lechhauſerbruͤcke flark zeplaͤn⸗ 
Get, — Verſtoſſene Nacht gegen 11. 
Uhr zogen alle dieſe Fransöfiicoe Dh 
uets in der Stille ab, und früh um 
3. Uhr erfhienen die erſten kalſerl. 
Patrouilſen son Blanterfleinhufaren 
von Stettenhoſen her, Cauf der Straf 
«fe. gegen Dovaumrth ), — Gegen 7. 
‚Uhr Fam die Avantgarde des Meer⸗ 
feldiſchen Korps über den Lech vor 
:befiger Stadt am, Sie :beficht aus 
‚einigen Eskadrons von Mezaros, und 
Grändufaren , und von den Ublaner, 
General Meerfeid ſelbſt wird mit fei⸗ 
nem Korpos unverzütkch erwartet. Ehen 
befagte Adantgarde ſireift ſchon bis 
DBobngen, Es werden auch Gefange⸗ 
ne-eingebrapht, — Das Dabermagas 
im, welhes die Kalſetlichen bey ihr 
vom Abzug din Friedberg zurückiiehen , 
und wovon die Branzofen einen Theil 
ach Augsburg führten, iR num mie 
er; mit Ausnahme deffen , was .die 
Framofen während Ihres biefigen Auf 
Mdait davon verbrauchten / in ben 
Yänden der Katferlichen, 


Mistags, 
Vor einer Stunde ik der Taiferl. 
Nat. Herr Generali, Graf von Meer 
mit einem Theil feines Korps aus 
vers bier angefommen.: Se. Ex⸗ 
" find ‚bey ‚der. Srienbergerbrüfe 


‚einer Deputation biefiger Reichs⸗ 


» bie aus ‚dem ‚Deren Bürgermels 
von Rad, und dem Heren Machts 


fonfa'enten Schmitt kefend, chrestiee 
tigh empfangen Morde, "Die Fries 

‚beggerbrüdfe wurde von den Frame: 

‚fen ‚gar nicht beihärige.; an tar ih 

banferbräcde hatten ſie nur bir Tat 

ken zwiſchen 2, Jochen abgerra.n, 

die aber ſchon wieder hergeſtellt 

Das Meerfeldiſche Korps beſteht meſt 

‚aus ſchoͤner, -sreflich ‚beristener Nabal 

lerie ; dieſem feige unverzügi (im 

Korps vom ohngefaͤht 6000, Mann 
braver yfaigbegriisher Infanterte. Das 
Grof Sztatraiſche Korps iſt In vollem 

Marſche, nın Ah mit dem Meerfeldis 
fen im mähere Verbintung zu ſetzen. 

Die kalſetl. Kavailtrie lagert vor hie⸗ 
ſiget Stadt. ‚Die Vorpoſten ſireifen 
ſchon bis gegen Schwabmünchen. — 
Vorgeſtern Abends hatte General Le 

Courbe fein Hauptquartler in Türk 


‚beim, Hier Herrfcht die volfommens 


fe Rohe und Ordnung, und es if 
zu hoffen , daß nunmehto die Zufuhe 


‚der Lebeas mittel wieder ſtaͤrker ‚mer 
‚ben mögen. 


Abends 5. Uhr, 
Heute Nachmittags wurden ein paar 


Wogen tal. franzöfifcher Bleiſirte hier 


eingedracht, Die in den Scharmuͤtzeln 
bey Schwabmünchen verwundet morı 
den. — Die kaiſerl. Kavallerie, wel⸗ 


se Bormittagd vor hieftger Stadt 
entam., hat fih nur ein paar Stun 


den aufgehalten , und dann brach -fie 


‚fammt und fonders gegen Shwabmiün: 
‚en auf. — Es beißt, das game 


Korps ded General Fürſt Reuß rücke 
In Verbindung mit dem Korps dis 


-Genereld Graf Meerfeid in Oberſchwa ⸗ 


ben vor, und werde ſich auch mie bew⸗ 
jenigen kaiſerl. Korps, «weiches bisher 
‚unter den Grneraien Jellachich und 

Auffenderg bey Feldklech Rand, zucon: 
‚Jungiren ſuchen. 

Abendos 7 hr, 

So eben iſt General Graf Meerfeld 
wnlt feiner Suite von bier abgereift, 
um feinem borausgerüdten Korps zu 
folgen. Er hatte jein Abſteigquartier alk 
bier zu den 3 Mohren genommen, 


Bon dem kaiſerl. Eshigg, Landrechte 
AmıHerzoarhuutte Kärnten wird -biemit 


en ern ee ⏑⏑ 
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aulgenrein bekannt gemacht, es habe ſich 
nach Wieben des Herrn Ludwig Freyhrn. 
won Gabelhofen in deſſen Veriaſe die 
unweit ber Stadt Er. Veit gelegene 
Hertſchaft Framenfein, ſammt eincin 
doe gehoͤrigen Kapital pr.. 10500 fl. 
vorgeſenden, welche benden &x ice von 
finem Ahnherrn Martin Joſeph Anton 


Grafen von Gabelhofen laut hierorts 


intabulirter Urkunde vom 26. Septemb. 
1733. In feinem Teſtamente als Fidei— 
ko mlſguͤter erneunet, und dazu die 
oberoͤſtreichiſche Linie des adelichen von 
Gabelhofifſhen Hauſes jedoch mir Aus— 
ſchluß des weiblichen Scammens zur er: 
ſten, die oberſteheriſche Linie deg beſag— 
ten Hauſes aber zur zweyten Anwart— 
ſchaft berufen habe, Da nun der juͤugſt 
verſtorbene Beſitzer dleſes Fldeikommiſ⸗ 
ſes Herrn Ludwig Freyherri von Gabel: 
hofen in ſeinem unter dem 23. Jaͤner 
1799. gemachten Teſtamente, feine ruͤck⸗ 


gelaſene Frau Gemahlin Thereſta ger 


bohrnen Freyin von Fromiller als Uni— 
derfalerbin, jedoch aber mar far den Fall 
eluszfegt hat, wenn vermoͤg des Fidei⸗ 
kommin⸗ Inftigates Pein maͤnnlicher Um: 


waͤrter ſeine Anfprüche daranf astrend 


machen wirde, ſelbe ſich auch hierorts 
als ſolcher geſtalt berufene Univerſalendia 
jedoch mit der gleichgedachten Klaußel 
erklaͤret hat, fo werden hiemit vom dies 
ſem kaiſerl. koͤnigl. Landrechte als bes 
trefender Abhandlungsinſtanz alle jeue 
ars des vorgedachten von Gabelhoſ⸗ſchen 
Linien, die darauf ein Erbfoigsvecht 


aufzut aben glauben, hiemit aufgefor⸗ 


dert, ſelbes binnen einem Jahre vom 
heut gen Tane an gerechnet, allhiet um 


fo’ gewiſer darzuſtellen, als widrigens, 


das Verladabhandlungsgeſchaͤft geſchloſ 
fen, und die vorgenangten Verla ſesgü⸗ 
fer den ſich berelts zur Erbin ertlaͤrten 
Frau Therefla Freyin von Gabeihofen, 
gebohrnen Freyin von Fromiller einges 
autwortet werden wurden, 

Klogeufutt den 23. Nov, 1799. 

„In der Wohlerſchen Buchhandlung im 
Mm iſt zu hoben: Fra Tover Meyer 8 
Beſ hreſdung der Brauniſhen Mifnlıe 

r ponfaniäinten Lage einfader mid 
omelkirter Beinbrüche an den unter 











RBedmaſſen, mirenem Kupfer, 4. um 


ı 8m. 2. fr. — Diefe fir jacı Wund⸗ 


u, danotlaͤt ih aber für Feldaͤrzte, 


pulver, zwiſchen Kleider und —— 


a E I 
Sewdilwishiige Schrifs befsfasips cine sbea; - 
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fo einfache, als nuͤtliche Machine, wor⸗ 


in biefe Beindruͤche auf die fehomendfr, 
bequeuiſte und vortheilhafteſte Weiſe der 
handelt werden koͤnnen, eine Erfindung, 
bie vom jzedem Kenner, der fie im ihrer 
Anwendung gefchen hat, den ungetheill 
teten Beyfall erhlelt. 
Bey Endesſtehenden ſind folgende 
Stuͤcke friſch und neuerdings im Kom⸗—⸗ 
miſſſon angekoummen; und zu haben; 
fir die Aechtheit ſolcher wird mut der Zus 
rückgabe ded Geldes garantirt, wenn 
jemand den verheitten oder verſproche⸗ 
nen Eſſekt nicht finden ſollte: Eriiens 
febr gute engiifhe Stahltafeln, durch 
deren Auwendung das ſtumpfe Barbier⸗ 
meſſer fo f&aref gemacht werden kang, 
als ob es geihtifien oder abgezogen waͤ⸗ 
re; wer ſich deren bedient, bat nicht mer 
thig, ein Meſſer ſchleifen oder abziehen 
zu laſſen, das Stuͤck zu wofr. Zwey⸗ 
tens, eine fürereflube kalte Derfiiberung, 
welche ailea gelbe und rerhe Metall autd 
Beſte verjübert; es iſt niche Muͤtzenpul⸗ 
ver, ſondern von ı6ldrhigen Silber vers 
fertiges, wacht jedes Metall weif, und 
gehe auch michre bad wieder ad, hf 
hanptſachlich ſehr gut zu gebrauchen Deg 
Derdashbire, Beſchlagen aa Konanoden, 
Kaffertannen ‚, Leuchtern, das Etas zu 
ae tr. Drittens, feinen indianiſchen 
Weihrauch, welcher nicht mur den beiten 
Geruch giebt, fondern anch jeder uͤblen 
Luft zuwider iſt, auch iſt er fehr para 
ſam, weil man danon kaum den Kten, 
Tal des gewoͤhnlichen Raͤuchpulvers 
ndchig hat, das Ladlelt zu 45 fr, Vier⸗ 
tens, Scheaving of London, oder engli⸗ 
ſches Bartpulver das Paket zu 30 fr. 
Fuͤnfrens, Acht fächifcher Sefengeiſt, 
das Glas zu ig kr. Sechstens, engti⸗ 
ſche Huͤneraugenſolbe, das Laͤdhein zu 
45 ke. Siebentens, fein arabiſches Dis 
tenpulver, das Laͤdlein zu zo fr. dr 
teus, fein engliſches Zahnpulver, das 
Ladleln zu’ 36 fr, NReuntens, Fleckoul⸗ 
ver, das Walker 36 Fr, Sehuten®, eugli⸗ 
ſches Schuhwachs, das Paket zu 15 ft 











Caftens, Porlerguver, die Metalle zu 
—— zu polixen, Das Paket zu 30 


oͤftens, Schaben oder Moͤtten⸗ 


zu ſtreuen, das Paket fr. 
und Grid werden: —* —— 
Johann Kari Bufch unwen der Mei, 
Ju Schaden, kn €, Niro 240. 
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Nro 137. Montag, den 9. Yun. Annd 1800," 
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= Argeburgiiche Ordinari Pofkzeitung, 
Bon Staats, gelehrten, hiftorifch. u. dkonom iſchen Neuigkeiten, 
Mit Ihro Röm, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mod, wohnhaft auf dem 
ehern Graben, im dem fogenannten Schneid Hans, 














i $tallien . 
Folgendes If ein Auszug der neueſten aus Itallen eingegangenen. offictelew 
Nacht ichten: Am rı. Map wagte Seneral Maffena einen Ausfall ans den IRon 
te Faſtio, und nahm dieſen Poſten durch dir Meberlegenhelt feiner Truppen weg. 
Uns diefen Vortheil zu benüten griff er am 13. auch das Retrandement von 
Tarrapgo mit großer Trmpenzahl an; ſchon hatte er. einige Punkte erfärmt, 
als Feidmarſchall ı Lieutenant Kodemjolieen aus dem Hauptwerk einen Aus ſau 
that, dem Feind alle errungene Vorthelle wieder ahnahm, und ihn mit groſ⸗ 
fen Verlaſt nach dem Werkern af due Fratelli, und Dlamante zuruͤck warf. 
Generalmajor Rouſſeau, Obriſt Feimont, und Wajor Ctelugruber vom 5. Hu 
ſarenteglment erſchoͤpften dabey idre Klugheit und Topferleit. Der Feind ver⸗ 
lohr 600. Sefangene, worunter General Soult, ein Schef de Brigade, und 
mehrere Dffulers; und eine noch größere Auzahl am Todten und Verwundeten. 
— Am 15. Map wurde der feindliche Sentral Kommandant der Eltabelle von 
Gavonz, Buget, gensspiger , zu Fapituliren. Am 16. Nachmlitags 3. übe zog 
essen: Arof Ct, Auflen, ver bieieibe Hiher meit ſeiner Brlgade betamert hat 
te, in Diefer Cliabelle ein, die frangsäfche Beſatzung ſtreckte das Gewehr, und 
wird als kriegegefangen in de fetieriihe Erbiande abgeführt. Sie beficht 
aus dem Ehef de Biigade Buget, einem Artilleriechef, einem Infantertehet, 
12. Ürtilierle » aud 33, Isfouteriedfflziers, und aus 998. Bemeinen vom Feld: 
mätel abwärtd, Diefe wichtige Fefung befand fich In dem vollkommenſten 
Vertheidigatige zuſtand. Es wurden im derſelben vorgefunden: 146. Kanonen, 
mein vom fhwerem Raliber , und von Metall, 100,000. Blintenpattonen, 300, 
Bestner Puiver, nebſt besrärhuichen Vorraͤthen an Fiinten, Eifen, Munition 1. 

x Roveredo, ben 29. May. 

Diefen Morgen um 5. Uhr I der Oberlieutenart Blonda vom Kavallerie 
Fealment Sirkteufieim Hierdurch paſſirt, weicher als Kourier dem Reidzeuamet- 
Per Rrap nie erfiemliche Nach icht bringt, dab General Verthier am a6. Dief 
früh mit einer Kolonne ver Mefervearnes won ohmgefäht 10,000, Mann , abet 
Ohar Ranenem, den Beneral Haddick in der Gesend von Jorea anceprifien 
babe, Diefer hatte nicht mehr ais 4000, Mann Kavaferie, und 2. Megimens 

fanterie ; gleichwohl gelang es Ihm, dem Feind gänzich zu fehlagen, - Er 
naßte 2500, Gefangene , worunter ſich 1000, Verwundete Befinden ; eine grd 
"re Anzohi Beinde wurxden niedergemacht. » Der Veriuf der Raiferlihen an 
OH und Bieffirten ift 1000. Mann; unter den Erſtern befinden ſich Gene 
4 » der durch dem Unterteid gefchoffen wurde. Die Harerihen mach 
T baden eine große Bente, Zwep andere feindliche dolonnen befagter Mefer: 

mer, wooom jete auch ohngefaͤhr 10,000. Mann flark iſt, fichen bie eine 
’ Sufa, dig andere Bey Cola. Generei Meint, rer fein Hasptgussrier 

235. bieß ta Zurin hatte, fammelte im dortiger Gegend ein amieniicheg 
P6 Dürer, mmter Wweichens fich allein 40,000, Mann Kanaklerie definden. 
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-faiten üft, ſich gegen Turin gewendet. Geucral Velas marichitt mit 


— Meloatbriefe meſden, daß. bie Engländer in ber Nacht am 22. dieß ange fan 
‚gen haben, Genua auf der Seeſelte zu bomsdarofien ; wodurch im der Stadt 
‚großer Schade angerichtet wurde. Diefes temog 2000, Einwohner von Genna 
Ab and der Stadt zu eutfernen, und Ah den Wornoften des Generel Goties— 
helm zu nähern ; allein diefer ließ Re nach Ariegsgebrauch fm die Stadt zurück 
weiten. Inzwiechen erfuhr man durch dieſe Umsiäcfliche, daß General Dafer 
na äh im dis Kot Sprrone rescirt, uno ſeln diöheriges-Quuriter in vet 
Siadt verlaſſen habe. Sela abriger Serrirakiad aber dued in Senua jarück. 
— Ya em kalſe l. Lager vor Eenag nas große Weeten geſchehen, daß dieſt 
Stadt vor dem 1. Jun. falen wurde, j 
Innsbluch, den 3. Man, R 

-Soneral Det kommandirt noch die Bleftade vor Genua. — General Elsnit 
marihirt eiligſt um General Valaſſonich, um dein Kores gu verſtarten; auꝝ 
die Brigade des General St, Juten har nun, da Die ztadelle von Saͤeend gel 

ei 













r Diebe 
herein zu ‚brechen droht, während Daß Wenerat Berthler vergeblich verfucht bat, 
In Piemont verzueräden. — Der Furſt Reuß meldet unter dem ay. Dun aus 
Senti: das der Feind deu Dbririleureiane Lovasz von den Gränzhufaren am 27. 
Hm Nachmirtags mm 2 Uhr mit einer \lederinnde vom 5900 Mang -bev Buchloe 
andegrifen nad ſuruͤckgetrie den habe. Die Frauzoſen türen dait den Graͤnzhu⸗ 
faren zu gleicher Zeit in Landsberg ein, in weder Stadt gedachter Obriſttiente naut 
Bopasz; verwundet wurde. Der Feind verfolgte die Granzhufaren bis Greifeubers 


aheru. 

0 Innsbruck, den 3. Jun. 

Heute hat unfer Landesgeuverneur, Graf von Biffingen, durch den Drud 
Kefanut gemacht, daß der Feind ſewehl die nordlichen als fadlichen Graͤnzen vou 
Ttrot dedcohe, und daß er bireitö bis Vercelli (in Piemont, am 28. dieß vor 
drungen fen. (Weide feindliche Ketonne? wird in dieſer Mundmatung nicht 
gefagt.) Der in Graubünten torumsndırende Fateri. General frage atſo aucdräc 
lid) zur Wereitfung dee feindlichen ziunibren Darauf an, Dip die Tiroler Schägenkoms 
pagnien eiligit an die füolıchen Graͤnzen dos Trol, vorzuglich gegen Bormio und 
Engadein vorräden. — 36Junsbtuck und Botzen werden Schutzdeputat ſonen 
niedergefege, der Landſturin auf sehn Fall vorbereitet, und Die Geinlichen baden 
die Weifung erhalten , die artiiuen Stroien zur fernern ſtandhaften und ruͤhmlichen 
Vertheidigung der Detigion, des Landet farfita und des Vaterlandes auſzumuntern. 

tioome, ben 20. Dim, 

Die Kallſerlichen haben in Nizza große Depte gefunden, — Ya 16. brach⸗ 
te ein engliſchet Korſar ein fransihins Scheff bieder, das vor der Eimmahnte 
von Nizia von da mit vielen Schaͤhen nat Frankeeich fegein wollte, — 
mirud Keich bat weuerdings mehtere Schiffe, die mit Febensmtitein nah Ger 
ia fich hinelnſchleichen wollten, weggeummen, — Hier meiden taͤglich kal⸗ 
fertiche Tranven eiligt gegen Genna einge sift, — Dos gange Blockadelorps 
vor La Valette auf Malta beträgt gegenwärtig 1100, Engländer, 2000 Malı 
tefer, und 500, Gicitiauen — Der nenpallsanifche Miniſter, Marcheſe bel 
Galle iſt aus Wien in Sloren, atgekommen. 


Venedig, den 23. Mon. . 

Die tuͤrkiſchen Frusven, wehbe feit der Ercherung vom Ankona daſelbſ 
lagen, haben ih nun «ne nach der Türken eingefhift, — Am 25. bieß hat 
der heil, Vater eine Tirine Retſe von hier nach! Padua,, und zwar in Br 
ſeſchaft de& katferl, königi, geheimen Raths Ghiflieri gemacht. In Padua 
befinder Ah auch noch die Eriberzoginn Marlanne, Schweſter des Kalfı — 
Uebermorgen werden Te Helligkeit aus Padua zurück erwartet, Am 10. dieß 
reifen dieſelben von hier über Mantua, Parma und Florenz mach Mom ab. — 


“ 
won sieh 
fen Rorpe d' Armee dem Buonaparte etitgegen, der über Lusand ins Yrunidı 











ra Mabua wird, fo lange der Hei, Vater daſelbſ bleibt, alle Mächte hindurch u— 


Sin Sminiry, 

M Wien, den 28, Map. ' 

Benerat Mad IR mit feinem Ceneraiad bier angefommen, Der ruſſiſch 
kaiſerl. Geſandte Fuͤrſt von Kalttſcheff IR don bier nach Karibad abgereiſt. — 
Vach Berichten aus Konfamin— pei fo die franzöriche Nlatmee noch aus 18000, 
“Dann Iufonserie, Geftode nnd Kranke, 2000, Dann Revalterie 3000. Yrı ’ 
* Klerifien, and 1000. Dann Guppend und Winteurg beſtehen. Dazu kamen 
“BOB 2000, vom Generaifiche ıc. Jinter bieien Angaben find aber auch vlele 

Jaten, Kopten und andere von dem Anhang, dem fich die Franzoſen in Aegdp / 
ven zu machen wußten, und bie fie unter ihre Truppen ſteckten, mit einbearifs 
fer. — Der Plan, daß ber heil, Water die Zuruͤckretſe nah Rom zu Woſſer 
uͤter Aukona antrerten ı nre, iſt nan abzeaͤndert. Er wird die Relſe zu Lunge u 
Ruden, und dus Schig Dellonz, wildes ım A finat ya Veredig ſchon qus 
gr-öflen war, wird wirrer abgetackelt. — De ren von Wenpel wird mit 
einen Ihrer Kinder Hier erwarte, — Da Et, herzog Raul beinder ſich noh 
it Prag. 





Verona, den 29. Man, ei 
Die allerneueſten Berichte fprechen von minder glͤcklichen Erelgniſſen als 
Bieter, die auf der noͤrdlichen Seite von Piemont um Madlaud dorgefallen 
fen allen, Es ſcheint, Die Referneatmee mol mi alter Wacht aufn, 
Sei:en eiabrechen. Doch iR zu hoffen, dag, wenn General Melas feine game 
Staͤuke auf einen Punkt vereinigt Hat, er dem Feinde gewachſen fepn werde, 
Münden, den 6. Jun. 

Am Zr. May find von hier Truppenabtheilnugen mit 6. Kanonen auf die 
Landsderger⸗ and Augkpurgerftrafe -ansaezogen, um die beaiviiche Gränge vor 
# ‚schen Unfällen zu chen, — Unfere Landesutter, die Frau Churfuͤrſtin hat 
N) nad Straubing geben. Se. churfuͤrttl. Durchlaucht begteiteren ſie dahin, 
Een aber am 1. dieß wieder zurück. — Die Framoſen Reben Teit dem 27. Ma 
in Landeberg. — Yın 26, Map erließen Er. burfärtt. Durchlaucht eine Candegr 
bertliche Nerord- ung, folgenden weentlichen Jarbals: Da.die gegeuwärtige Krieggs 
lage zur Gicherheit der Perſonen nnd des Eigenchums Unferer ficben getvenen Uns 
terchanen eins diefen Unfiäncen anaemenene kraͤftige Landesvertheidigung erfordert, 
ſo ſoll unberzuͤglich aus allen verabſchiedeten noch ledigen Soldaten in Bayern eine 
Laudesdefennons ſegion errichtet werden, deren Sammelplatz Münden NE: fo baty 
die Gefahr terüber iſt, wird fie mieder entlaffen, und dient bios zur Vertheidi 
gung der Graänzen. — Die im Lande noch befiadiichen 11. Bataillous Jufanterie 
werden ſchleunigſt ergänzt, und von 40. Fammen ein Manu ausgehoben. — Da 
Se. chur fuͤrſui. Durchlaucht ſelbſt das oberſte Kommando uber das Landes /Bor⸗ 
idigungsforng uͤbernehmen, und der Derjog Wilhelm von Baiern als aͤlteſter 
euerallieutenant zur Bertheidigung des Vaterlandes ausdruͤcklich aus reinem Pa⸗ 
tiſmus mitzuwirken verlange haben, ſo iſt von der Vaterlands und Fuͤrſten⸗ 
‚be der getrenen Vahern zu boffen, daß He nach dem Beyſpiei ihrer Vorältern 
ich mit entfchloif. nen Muthe unter des Churfürften: and des Yandc Sfahne üich vers 





en werden. — Am 29. May mußten fih auf churfürſil. Befehi alte hier 
enndliche rende, weiche nicht erbiändifche Une» hanen mid, theils zur Beru— 


ung de Publ fums, theits zu ihrer eigenen Sicherheit von ‚bier innerhalb 
- Eiunden entfernen, > j 
N, S. Die Franzoſen haben ich über den Lech wieder zuruͤck retirirt. 
London, den 16. Wap.t 

Geftern war das Leben nnfers guten Könlag zmenmaf in Gefahr. Als Se, 

Heffät Morgens den Dransuvres eines Gardebataifions zufohen, Fam aus der 

öfere eines Soldaten eine Rugel, die ven Sekretär vom Gesamt, Dngiep,, 

der nur 22 Echricte vom Könige Hund, traf, und, wiewopl ung jeichg, wer 

dere, Gieichwohl waren Morgens die „arontafhen und Patrönch der Sol⸗ 


deten forgfäftig viſitlrt worden. — Ein zweyter Zufall Abends wermehrte die 


Heforgniffe des Publikums. Der König 


war, (wie wir fon cemeldst baben) 


fnit feiner Familie in das Theater Drurpstane gekommen. In dem Aagenblicke, 
‚wo er die Zuſchaner bewillkemmte, fuhr vom Parterre eine Kugel genen ſelut 
koge. Eobald man erfuhr, daß der König undeſchaͤdigt fen, eitönte ein Fröw 
dengefchren, und alles rief; Schließt die Thüren, ergreift den Vechrechex! Als 


mian denfelden arretirt wußte, wurde die Arie: Gore erhalte den K 


fptelt und geſungen. Der Thäter ift ein 


N 


Inig ac, de 
gemeiner Soldat vom 75. leichten Dra: 


gener ; Regiment, und fleit ich wahnännig. Er heißt Hadried. Es And grofe 
Praͤmien auggefegt worden, wenn jemand Mitfchuldige, oder Mitverſchworne, 


die er etwa ee fönnte, endet. — 


Der König behlelt während die ſes Vor⸗ 


falls die ruhige Faſſung, die einem tugendhaften- Manne eigen it; aber die Prim 
"zeffinnen fielen in Ohnmacht. Diele Ansefende meinten, Das angekündigt 
Erüct wurde zwar aufgeführt ; aber jedermann behielt eine melanfolifche Stinmung. 


Donduwoͤrth 


ten 5. Jun. 


Zap die ganze kalſerliche Armee hat jet die Poftion bey Ulm verlaffen , 
und zicht om ber Donau, Iller, Bünz, Kawlach, und Mindel hinauf, — 
General Ranendorf Hegr feit einigen Tagen hier Frank, man hoft aber, er wer 
de übagmorgen wieder zum. Dienfle fähig ſeyn. 
s Bırgau , den 6, Jun, 
>: Die Konsmade, melde man heute früh hier hörte, kam von Hereichheim, 
xo Generel Krah die frauzöfifche Armee angegriffen hat. Er feldh kommandie 
te das Zenttur, Mofenbeim dem rechten, und Erzherzog Ferdinand ben unten 
Slägel. Der Ausgaus if noch nicht befannt. 
Augsburg, den 7. Jun. 
‚Das Korps des Gen. Peconrbe, welches über Die Wertach zuräcd gegangen, ſteht 
pwiſchen Taͤrthein und Mindeihe im. General Graf Merfeid dat fein Paupb 
quortier noch zu Bigaingem Belne Vorpoſten fireifen dis Schwabinuuchen. 











Demnach Leonhard Wurm von Wr 
* ſich bereits im Jahre 170%. als 
chneidergeſell in die Sram? begeben, 
ohne Taß- felber in der Zr ıhbemieit et⸗ 
was ton ſich hören ef, entneeen dr Ten 
Anvermondie um die Ausfolaloffung des 
dm Wurm auf das uuterm 3. Nut 
1798. erfolate Ubleben or jlin Datır 2)0s 
mad Burm von Rüht angefallene Vers 
wögen, welches mach veraraangener Erbs 
thellung in 123 fl. 14 fr, 3 194. bl. ber 
fieht, rechtlich gebeten baben, als will 
“man gedatyren Wurm, oder deffen allens 
alifig vorhandene Deszendenten hiemit 
dfienslich vorfaden, Und ihm oder ihnen 
einen peremtorifch eh inamnitichen Ters 
min zum Erſchenen, jedo his der aus⸗ 
druͤcllichen Erfiarung art rauen, daſi, 
' wenn binnen dieſer peromtorlfchen Frift 
er Leonhard Wurm, oder feine Deszen⸗ 
denen nicht erichelinen werden, felber : 
‚nad dem kandsedift wc.’ 1756, für todt 
“ erklärt, und fein rücario.ned in ray fl, 
24 er, 3164. hl. be -uded Vermögen 
an eine des Leonhar Wurms nächite Ans 
werwandte unwiderruflich werde hinaus ⸗ 








— 


geceben werden. Gegeben Kirchbein 
naͤchſt Rördlingen den 20, Maͤrz 389% 
Pflegamt allda 


Da Yoyanı M. ESethtz und Jeband 
Georg Eberhard, > oeitige Unterthauen 
vom Bollitart, alli;hon 30 Fahre adive 
jend, von deren Yeben, oder Tod aber 
richts in Erfobring zw bringen iſt, ubd 
derfeiben nächfte Anverwindee aut da 
unter amtlicher Pfiege ſtehendes der 
mögen, welches, und zwar Ded Seren 
in 6Sofl. , des ander, nämlich des Eber⸗ 
hards, in 660 fi. beſſeht, ſich ſtets ge 
lemend melden ; ald werben fie, Johan 

ichael Seig und Johann Georg ie 
hard, oter derfeiben ai'cnfalihge Leib 
erben hiemtt peremteriſch — 
von heute in Zeit 6 Monaten h ergtd aM 
erfiheinen, und fich , footef Die altenfalt 
figen Desjendenten betrifft, —— 
legltimtren, widrigenſalls —5 — zer 
mögen fonach mit oder gegen Kaut 
feiftung verabfolge werden wird, 

Kloſter Deggiugen im Ries Den 39. 
1800, Prälatif, Odervogtepamt datei» 
bervogt 











JNro 139. Dienſtag, den 10. Jun. Anno fow 
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Verlegt vnd gebruckt von Koſtph Anton don, woh an it auf dem 
© odera Graben, in * ei annten Ghnei Ds Hat 
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Win, dor 1. Fer, 

) ya Din ‚sat nach ber heilen Zeitung Several Slufan mit db. Ef, 
* | drons von E 2:04 Ferdlnaay Fofnen, unter dein Dein T Lepper, Ed 
kim Walladırichs lien Batainon bry Stirgen on dr M imdel die — 
548 Halbbetaade erſtreut das sie Jaͤget 








tregment gm Dferb aber ganz cur; 
reden, Der Oderſte deſſeiben wırde mis 200. Mann gefer * * — 
Pierde erbeatet. ( Wir haben dieſen Nerfon zu feiner Zeit ſchen gefüt: ) 
— ah alle kalſerl. Deſerſeurs i41 anf gg Menate en Gentrélperdt * andıe 
ſchrleden worden. — Der Freyherrt son Seckendorf it son des Kaiſtrs Tas 
jegäc.zum Praͤſidenten des Reichekammerzetidis gu Wetzlat ernannt worden. 
— "Man verſchert bier allgemeln, der Erzherzog Sar! warde naͤchßers wirder 
zur Körinarmiee in Begleltung ſeines Bruders, des Er; zherzoas Jobhann etym 
hen; eiulge dehaupten ſogar, ſeine Feldequlpage fen bercite von Prag aufgebrochen, 
Sehreiben aus Aleſſendeſa, den 28. Wan, 

Am 22 grif Sereraf. Berthler den Generat Hadtick bin’ Sterea an, und 

wur grdtagen. Bm ad. twat er durch 5.0. frii * duzetkomene Huſa en war 


Bug N . Nie fridicde Kelace war 16ß200. Maun' ſark. 





giein Ne word 2 abermuie ganilich aemkisyer, ve ur Tee ⸗ νν 
preisen, In 4 nden Teeffen belauft ch Des teindti ge Bıriart au; ssce. Dans 
3:00, & fan ne find hier ſchen engeken men. Die azel. Kavallerle bat au 9 


geiittun; fe thet enuder der Tanferfet, — Das Stweicht⸗e Korps ben Min 











iſt uͤter den Varſaß argamıen, ed birckier Me franzaäſtize roͤneiſtadt Unases, 
er: feine Vorſtſten jichen nu nch 7 —— vun Tonten. Der erferer 
Sladt iſt Sen et o lim durch eine Koi open inet todigeſcheſſen worden, — Aus 
Bun kommen teonch So, dis 60. D — herr an; 44gich ſterden bafııd? 





ce Men: chen Hunger. Die Ina! Anker haben son?! en Arsen von Gera eine 


Eateere merzensmmn, auf Bar fh ein Neſſe DS Reucral Maſſena befand, die 
Krretters ſich aber durch Sye'rminer,. ale 
mersan), en 28. DI ‚ 
In Raa heben die Juiſeeliiden 189. Kaneren, 8 Muſer, soo. Sfr 
Pnver, eis Hiras: und Nondvodrraih, und ein beträcht iches Bifs’tal ur 
de — dem Cart Don’ Alſano bey Mizza ſtad 300% Franioim 
Fi wicht ergehen, wien es docrdardiet. — 1) 
tin der Franzen sen Mertruearnmeg Öher Die 9 
} eter or Kasrict eingeriag vw, do Gene 
sierne — nt geſhhagen tar. ip ei 
dizer. — Am og, dird baden bie — *28 eine genueebe Geleere Bar 
a Haven dieſer Stadt weggenommen. Die Telatzung ſchickten de wit Nas 
dme vom 21. särfifchen Gateerenfclaven , die ihre Ärenbeit erh elten, sach ter 
ade zurüd. — Am 24 dich iſt General Melas im Turin angefomuen, Trie Falı 
» Trnppen find im groffer Bewegung. — - Der kauerl Ein’gl, Kommandanı 
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von Turin , General Reim hat am 21. dleß daſelbſt bekannt machen laſſen, 
daß sach allen Berichten der ans Genua geflächteten Verfonen dafeisft nur 
noch anf 8. Tage Lebensmictel vorhanden ſeyen; man verzehrt Hunde und Ras 
gen, alle Morgen finder man 40, dis 50, Menfchen auf den Strafen, die vor 
Hunger gekorben find, Es grailıren auch faule Fieber, Petecken, und ſelbſt Mafı 
fena llegt am einem hitzlgen Gallenficber darnieder, — Am ı2, Way lief Ger 
neral Majiena zu Genna pubilgicen, vaß General Le Courbe in Mayland, und 
Berthier in Turin eingezogen ſehen. 
, Benedig , den 30. Map. 

Der Kardinal Untonelli ik von dem Pabſt zum Mroteftor des Anguſtl⸗ 
nerordend ernannt worden. — Der Entſchluß, daß der heil. Vater die Relſe 
nah Rom je Lande machen felite, iſt abermals abgeänderi; er ſegelt auf ber 
Fregatte Bellona nah Autona. — Der Lardinai Kldani iſt bereits nach Rom 
abgegangen, um im Nauen Sr. Heiligkeit daſelbſt zeülichen Defig zu nehmen; 
der Kardinal Bikarius und Dasarius werden das Remliche in Betreff der gelft; 
lichen Befigncehmung thun. 

i Berona , den 2. Sum, 

Seit ein paar Tagen kommen vierte Flüchtligge aus dem Mapländilden, 
und heute felbit der Erjbifchof won Mayland allhler an, meil ein feindlides 
Korps vom 12000, Mann dis Vercelt und Movara vorgedrungen mar. Al 
lein man vernimmet fo even. das General Melas Mm dem Thal von Tergell 
dleſes Korps mit einem Verluſt von 6oco, Moenn gefchlagen hat, Auf die 
fe Nachticht hin kehrte dee kaiſerl. koͤnigl. Hofkommiſſalre Graf Kocaftelil, Det 
mit ven Kanzlenen von Maylaud Ah nach Fremona entferne harte, von da 
wieder nach Mayland zotück. ' | 

Aus der Schweig, den r. Yun. 

Für die franzoͤſiſche Nefervearmee hat die Sdweis 909,020 Portionen Fleiſch 
und Brod, 50,000 Zentner Deu, umd 20, 009 Särte Haber liefern ſollen. Sie 
konnte aber nicht alles auftreiben, Aus Schwaben wurden 200 Ochſen durch die 
Schweiz nah Ftalien gerieben, — Bey dem llchergang der Sranzofen über den 
St. Bernhard degrub eine Schneelamine einen Achtpfünder, und einige Artilleri⸗ 
ken. — Ymı. Ray find a Rompagnien franzöſiſcher Schanggräber mit viel Ber 
lagerungsgeräthfiihaften zur Moregutſchen Armee durch Schafhauſen paſſirt. — 
Am 21. Wan bat der franzoͤſtſche Miniſter Reinhard zu Bern in Namen „8 Puros 
naparte die Deiverier ermahnt, Ah im den geazmwartigen kritif Hen Auenblick 
alter politiſchen Srürme zu enthalten, alle Debarıen über die neue Konjtirurion zu 
befeitigen, und von Frantreich Ihr Gluͤc zu erwarten. — Die won der Moredui⸗ 
fihen Armee nach Itallen aufgebrochenen Truppen beftehen in 6 Halbbrigaden, 
und 4 Kavallerie, Neghnentern. — Diefe marſchiren Aber den St, Gortbardäberg- 
Diefe harte Detaſchirung laͤßt vermuthen, daß General Moreau in Schwaben und 
Bayern nicht weiter vorrucken, fondern fih mit Bedrohung von Uyn und dem 
nördlichen Tirol begnügen werde; bis Die italienifhe Armee weirer gegen Gran 

* bünten und dad fünliche Tirol vorrücken kann, 
u Stuttgard, dei 4. Jun. 

Don der polniſchen Legion, die aus oͤſtreichlſhen, ruſſiſchen, polniſchen % 
rtleas zefaugenen deſteht, if von dem erſten Barallon, Das die Framofen dey 
Kehl über den Rhein heruͤberſchickten, ein Theil emtwilcht, mund zu den- Haller: 
lichen übergegangen. — Ks macht in der That einen feltenen Kontraſt, De 
Ftanzoſen in Ungedueg, und die Kaiferlichen in Offenburg zu wilfen. Letztere 
haben ſich ſeit dem 24..Man vom meillichen Ufer der Donan mit ihrer leichten 
Kavallerie bis an den Rhein anögebreiter, und ſelbſt in Schafyanfen und Kehl 
Beſorgniſſe erregt. — Es mar der Obrift Graf Mier, der mit einem Korrs 
vor 603 Mann am 24. zu Domauefcbingen einen franydfifchen Kominitfär, 6 Vers 
„regsofigierd, 159 Gemeine mit 60 Bferden aufhob, und das Magazin zu DU 
chingen, daB die Kaiſerlichen daſelbſt zurückgelaffen hatten, nach Ulm führen 
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If, ſleß. Ein anderes Faiferliches Korps unter Öraf Wallmoden Mreiii: ! 
tm bie Minfingen und Trochreiingen, und ein drittes, bey dem ih dir wrnischler 
nt,  Gchreiber (vor wenigen Fahren noch Rommis einer Tuchhandlung iu Monteſe) 


befinder, Fam am ‚2. Fun. in Offendarg und Bifhorsheias am, tried Die Seonzofen 
dis Kehl zurück, machte Gefangene, und wurde im den derrigen Gegenden durh 

bewaffnete Bauern verftarfe. Diefer Kleine Krieg thut den Franzoſen in 
Ihrem Ruͤcken wefentlihen Abbruch, und macht den Marſch ihrer Verſtaͤrkungs⸗ 
forps und Munitionstransporte unfiher. — In Mannheim und Phiippsburg 


iſt alles ruhig. 
Sirmsuuingen, den 6. Jun. (Durch Ertras Gelegenheit). 
t Geſtern hörte man hier von Morgens 4 Uhr an eine Kanonade von Illerdiſſen 
her. auf dim halben Wege nach Ulm, Gegen Mittag kamen ſchon franz. Biefirte ang 
gegen Abend franzöffche und kaiſerliche Verwundete untereinander; heute werden 
Friegsgefangene erwartet. Das Treffen ſcheint ziemlich biurig aber nicht entſchel⸗ 
dend geweien zu ſeyu. Wir haben hier fo viele Verwundete, daß man fie gar nicht 
unteriubringen weißt. — Allgemein verfiiert man, daß General Moreau eine 
neue Stellung näher gegen den Bodenſee hin nehmen werde. Wenn er biezu 
auch nicht durch militärische Beweggründe gezwungen wird, fo dürfte ihn ver Hun⸗ 
ger Dazu nörhigen, denn unfere ganze Gegend ist dufferft erfchöpft, 
Burgau, ten 7. Sum, 2 
Der Ungriffder Kalter. gen am’ 5. dieß auf die Stellung det Franzofen im 
Ilerthal it nichrgan; gelungen. Das Zentrum welches Feldgeugmeifter Kray ſelbſt 
Zommandiste, nd Der echte F'iyel fegten zwar, und dun Morgens 4. bie 9 
Uhr gieng alled gut; ed wurden auch Gefangene gemadı ; aber nachher wurde 
‚der dinfe Klügel zuruͤck georaͤngt. Geueral Eport {ft dem Vernehmen nach ger 
fangen, und ber Eizherzog Ferdinand, vem ein Pferd unter dem Leibe erſchoſ⸗ 
fen wurde, has einen leichten Streiſſchhuß am Baden erhalten, 
Maris, den 31. Wan, 5 
. Duonapartehat den Baͤuern des Wailfertandes für jede Kanone, die fie 
‚über den Gr. Bernhard brachten, 2009 livres gegeben. Go fhafften fie 50 ders 
felben über den, Schnee umd über Das Kis dieſes fürchterlichen Derges. Hundert 
Bauern zogen gewdunkih anciner Kanone, Die kavetten, die Munition ıc, murs 
den von den Soldaten und won Mnxtchieren gerragen. Der Sroßtonful Buonar 
parte ließ ſich auf einem Schlitten führen. Am 23. May wurde die Eradt Jorea 
von den franzöfifchen Iruppen beſetzt. — Der Kriegskommiſſar Pommier bey der 
Rheinarmee, der vor der Grade Kempten 75,000 Livres erpreßt und unterfhlas 
gen harte, iſt zu Babenhauſen funiirg worden. Er ſtard mir der größten 
Gleichgültigkeit. Zwey Divifionsacneräte, Ban Damme und Iharream, die-für 
re Rechnung Konwibusionen ansgeibrieben harten, find fufpendirt worden, — 
ach Brivarbriefen von der Nneinarınee find aufer erftbenannten 2 Generalen 
euch noch ‚der Kriegskommiſſaͤr Breck and der Geueral Bonami auf Befehl des 
bergenerals Moreau arcerire worden. — Die aus der Kriegsgefangenſchafi bier 
Ingelommenen Generäle Perignon und Grombn Eounen die Menſchlichkeit des 
aAnſchen Gropfürnen Konftantın nicht genug rühmen, Nach der Schlacht bey 
ort, mo fie gefangen wurden, befuchte fie diefer Priny täglich, fchickte ihnen, 
a er fie mic Dlus und Wunden bedeckt fch, feine eigene Werzie, uud bot 
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nen fein: Küche und feine Börfe an. — Es find wieder 150 Perfonm aus 
T Smigranreuliste ausgeftrichen worden. — Das ver Krieg in Aegypten 


oder angefangen habe, iſt augfer altem Zweit. — Der Wontrear versichert, 
5 Vaflena ben verfchiedenen Ausfällen aus Genug mehrere taufend Gefangene 
ads babe ; die Senunier follen ſehr gıit franzonſch geſinnt ſeyn. — General 
air, Der mit einer Anzahl Offiziers ans Aeghpten in Zonlon angekommen 
wird nächſtens bier erwarter. 

i vehfluß, den 9. Jun. 

Geſtern haben die Raiferlichen einen ſchönen Fang gemacht. Die Generale 
f. Meerfeld und Fuͤrſt Lichtenſtein übernelen Die Zrauzoſen in dem Marttfle— 
Schwabnünchen und in den dortigen Poſtirungen zu gleicher Zeit RNachuit⸗ 
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tags von afın Friten, und nahmen Yen ariften Thail derſelb n gefangen, erakan 
fen ciniac Ranch, and eine Wicnse Bagage. 


ee l 


Die Hufaren von Meszaros, die 


Gihrihnfaren, und die Uhlenfn mahten eine angemelareube Beute, Ein Uhlane 
erberrete bey einem franzeſtaihen Oriier einen Mine con greſſem Werche, den 


dieſer dey 3 


far teis nad) Friedderg, thelüs noch Lindseerg zeiübrt werben. 
ſen wurden dis an die Wstadansct su Certn 

den ſtehen. Eis Trapp frajenhher Larabeuicio nancbe in Die 
itbaig, tm. 4. Sur. 
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na gejant, und gefangen. VDae 


Zürd einem raiſſthen Grseral al enemtmen batte. Die Gefaugenen 


Die Armor 
» hiiizb, ni ji,E Die Suralte 
Cüneje vey Geu— 


Am 26. Mah. id ein Koadiutor von Bauderg cawahlt worden, und din 


fe Wahl auf den gegerwärtigen Fibtſdef ven Wir durg, 
und zu Fechedhach, Neßen Des :Nfmers von Damderg verfallen, — 
gingen ik ter daruͤhente Sariftſtebet Girtanner, 40. Gebe alt, arftorden. — 
Der Reichtprelat von Werchibel bar dey Annaheung der A | 
nicht verlanea, fordern bi deftändeg in Ddenfibeib getlieben. 
E Regeusdurg, ten 27. Mah. i 


Baron Karl von 
zu eu | 


Ararzeisa in Stift 


Laut einer vom dem erzhetzogl. öſtreichuchen Dircftarlötgefartten von Fah⸗ 
nenterz , der Reichkverſamuſung mitgethelnen hecbzung find ter kaifetl. fr 


nigi, seibkrleäsfen: für geisiflere Borgh ine, de Ücid,Ipseranenefc fe 1.233 05% 
fl. und Die Weidsfinsirgemmsritwitteundaue 2,632. 432, Oniten fauldig. 


uns 


ſerdem has öte beſagie Eaiierk ioönigl. Helchhagck Hr ſae den ntergois Der IM 
Maͤtura gefehten Reihasttuppen eingwehen arg: 1 5,4, Bir. Buı en. Dis | 
ganze Guthaden der batſerl. künigk guofruysfuie beträgt alſo 5,435 35% " 


Jugsdufg, den y. Ah. 
Geſtern und heute find einige Tolonnen Kaufır her und Vhrsem:bergifcher N 


Truppen, weit Jafauterie, von Domismdsy F-Rtın.no , Mag bießge Sagend 


m arſe irt. Heute itüd Lite men von Üshın & 


bereine Nancacde, Heute 


Abent s IR eine Kotenne fromrirer Krorassetangenr von einipen ıcc. Mang, 
moruntes ein Obtiſt and mehrere Oftziera, Die getan In Earadrücnen MP 


worden, Es find rohe Huſaten vom gen Regiment and Ttrarkeurd von Der 


% 

an die Kallerlichen ergeben hatten, pier vordey mach Friceter, transpirtit — 
fe 

i 


zoten leichten Halbrigade. 


Es ift in voriom Woche auerhalb der 


Erade ein Merd oerusden worden, Dufr 

fen Eigeuröierer unter Anberaumaug ei— 

nes perremteruchen Terug von ſechs 
+ Wochen auſefordert wird, ſich zu des— 
ſelben Enr fong rechtsbehertg zu legiti— 
miren. Sign. Augsburg von ins, den 

10. Jun. 1800. — 

Ki Ch. Wr. Fiſcher, Amtsbuͤrgermeiſter. 
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EinJͤngling von 16 Inhren vnd Schr 
fer der zweyten Rhetorit im kacboliſchen 
Sehulhauſe in Augsburg, der am Gen 
dieſts Monats ans ganz unbekannten Ir 
fachen poa bier entwichen, wird von ftir 
Re Auerg belüͤmmerten Braver drins 
was anſreiedert, Dab er ohne allıh 
Bedenfen, bene ode Aueche einer barten 
Yrarlaie, Kern zurück?ehren ſoll. 
Dale. wird ſedtunenn, der etw Yon 
. eunten en Juͤugltuge etwas esfähre, 

cet, denſelben iur Henne 








an he — 
aen Rücktehr aufsummunterm, ih gegen In 
CErſtattang Der Unteſten deſſen weiß # 
verpflegen,, und dem hieſtgen Dane |; 
mann, Deren Saupel, gefallige Racht 
richt zugeben. Den feiner Eutſergung ’ 
trag.er einen ziemlich abgemästen dun⸗ 
keldianen Ueberreck, einen runden Dut, 
heibranue VSeitrtleider von feinen Tache; Iy 


"für fern Alter It nah leinlich klein, iy 


bar dwarze Haare ii mem 30-198 In 
bunden, feine Geſichtefarbe iſt zemlich 
lebhaft und bluͤßend. 


br 
m — — — — — — * 
Es iſt by Vreßburg im Higarman der 
oͤſterreichiſchen Granze, ein ſehr gengbar | 5, 
res Cſenhammerwerk ſammt Wohning I 
zu verkauſen, oder wenn fich Fein Kin 
fer vortaßde, bemeldies Wert auch in 
Verpacht zu aeden ; wer hiezu Besten N 
" 








fiöst, meide ſich bey Sranz Pades,-järr ‚h 
bermeiſter fir, A. Nio 395. allhier, um |}, 
“ia das Mehrere zu erfragen. * 

“dmg, den 28. Wad 1800, AR 








Von Staats, gelehrten, Gifiorifh. u. 
wo Mit Ibro Roͤr. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnd 
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pr oben Braden, 


—* Ir die Noch icht, daß dem geind die Meichsiladt 
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5 Neo: 139: Muttwoch den rn. Zum nn 1860, 


Auge mar Poftzeitung 
Augshurgiſche Ordin⸗ ii kan b ae 


von Hoferh Anton Mop, wohnhaft auf dem 
in dem fogenannten Schneld / Haus, 
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Verlegt und gedruckt 
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en, von 4. Jun. 
Augsſburg am 28. Map Ber 

ent habe, her der Fuiwiengweifter Baron von Krap den Seucral &raf 


Meerieid: mit einem Kabautelckorps abgeſchickt, um denjelben von da mwirber zu 
Bertelben —  Wchon amı ı7. Mad bat Seneral Maſſena ale in Genua befinds 


ne tiche fatterkiche Offijiers auf ihr Ehrenwort entleflen, und dem Geutral Gottes⸗ 


beim viſen fallen, dep er auch bie gemeiven Kıtegegefangenen ehtſtens übers 
geben würte: — Die Körloin von Heap! wird wir einem Erfolge von 100, 
Berfonen erwartet,. mm den Gruner biev zu). nn — Bach ben ungaris 
ſchen Prouiuzen iR durch Elibeihen ner Seft 2, dei de verſprochente 
Defruierr aufs ſchleunuigſte eitggeichlckt werde in. — Re) eIellen Der 
richten haben äh in der Grafſchaft NRijza wirt. ; 0 Sona jsere Bürger und 
Einwohner je unfern Truppen geſchlagen. DT: ©: alzuer ih der Bu 
neral Arjardisomit den Juſurgeaten vorthellhaſe as, 

Lonudau, den 20, Mar; 


Ya mehren Hiefigen Blörrerm Left man - Buonawarte hababeıı Wie 


werhof fo vorbeilhafte Friedencaaträge gemecht, deß Amabele es rate, ih 

auf das Erriguid bed Friedens gefaft zu helten. — Ueber der mörberitchen 

Mint ned Hadftelde auf dad Leder des Königs iſt noch Felgendes nadkınıras 

pen: Des Boͤſrwicht Korte Ach wer Fünigs Loge gegen über geſtellt, ery bie 

Vinb'e mit 2. Auglen genden, Die eine wurde in ber Deke der Üoe, nur 

rn. Sale über Bein Dir, wo ber König Pond, gefnuuden. — Hadſtels Has 

Kaßmohrdieitid Mererſchodtre gerabr; denn einen Tog zuvor fauden Die 

keöte oe Brite von Kliccnmie einen eſtenen Brlef an der Vriujen ven Seh, 
lie geriäten, morten es heite: be gegem das Leben tes Königs ein ter 

ſcher Auſchſag In Morde fey, Die Graͤſca von Ulbermale ſchickte digen Brieß am 
ver Dog vom Mortiamb, der idn aber Feiner Lufinerkſamkelt miutiger Der 
eozes des Hrchnemiärtere , Der biöfer nur dann, wenn er beunufen wor, 
telles Rug usarte, iſn fihom geſchloſſen; er fs ze Neugare. Kir iſt ein 01. 
atmeinsg Danfüfe wegen der Errettung unſens arlieötiken Königes gefchern 
warden, vnd dus Naria zn bat eine GSlückewunſchaddreſſe diuch elue Demsins 
ton, as beren Gpite ſich der Prinz von Wallis, und ber Herjog von Verf 
defanden, ca Sp, Meichis cbgefbide, — Wit jene And ürellım 20, Yen 
ſonen verbdrr worden ; bie königl. Prinzen mohirten immer ben Verhöran hen, 
— Des Frau des veriestten Huſted iſt es abueſchlagen worden, ibren Mann 
zu deſuchen. — Es iſt ein beſenderes Schickai, daß unſer Kinig fo of 
de Wahnannigen aut geſeht iſc. Seſtern ward wirder ein foiger &isater ar 
Mürt, der durSaus derſonaten, bem König zu ſprechen, indem er ihm wichtl⸗ 
Dinge zu enthecken Bode, Wenn Se. WMoajeſtaät jetzt ausſahren, fo werden 
Bis von einer Anzaht feichter Drasorer begleliet. — Es heißt, Kalfer Pam 
ade feinen dlengen Geſandten Grafen Woronzowe, zurückderufen. 





nase 


Bu, Bonbon, den 23. Man, | 
Die Abrelſe des ruſſiſden Befandten , Grafen Woron ow von hier iſt nicht 
mehr zu be weifeln. Auf Befehl des Katſers Drums follen fegur einige emglb | 
sche Kourlers in Rußtand acretitt worden jepn. — Unter der Droutariom did | 
DBarlamenıd, meiche ben König die Gluckvuͤnſchungsaddreſſe ülerssihie, be | 
merkte man aucy Die Orpoſtiongmanner Gheridau, Tiernen ‚und den Herzog | 
von Bedfort; Der König unterhieit ſich vorzaͤglleh mit erfierm Ianse zeit. — | 
Unſer Geſanbter in Wien ‚Kid Minto, fol wuklich dem Minißerium einde 
richtet haben, das dem katſerl. Hofe Busch Baonaparte vortheilhafte warden! 
anträge gemaht worden ſeyen. — Bon unern Fregatten fin’ mie)er ro feinds 
liche Kapers, worunter 3. don 20. Kanonen, genommen worden. Auch iſt ein 
reiches hollaaͤndches Sch aus Batuvla , an deſſen Bord ſich der Lotänsifhe 
Gonverneur von Bataota befand, tm unſere Dinde gefallen. — wneneral 
Aderkromdie iſt nun wirkfiip mir 15000. Mann nad Mindeta abgeſegelt; al 
lein flatt einer Tandang im fünlihen Srawkreiih wird er Ach wehl bio auf die 
Eroberung von Malta einſchraͤnken. — Uniere groſſe Zioite, div vor Breſt 
durch Sturm gelistien bar, it verflofenen Sonntag Im Tochban und andern 
Häven eingelauffen. — Wehl wunterchgiere Perſenin mollen bihaupien, daß 
uufere Miniſter in ber Stille grie.endarserbandiungen eingslener heben. Dit 
num entſchledene Abtriit Rufcands vom der donition fol fe dazu bewogen has 
den. — Unfere Rriegsi@ine ar der franffhen Küfte lauren joe auf einige fpw 
nische Schiffe, die mis 0. Wiliienen hartet Thaler aus Nınesika ermaer wen 
den. — In Dubtin find kaͤrdich einige jener unmerfh.ie Kebeken biugerid’ 
es worden, welche ım dem leßten trautigen Aurfance daſeldſt eine mir Wem 
{den angefüllte Ewrune ir Sorand geſtecht, und mit ipren Piken eine Nutten, 
welche aus verfeiben mis ihrein Kinde emnichen wolke, in die Flammen ge 
worfen haben, 

Paris, den 31, War, 

General Ban Damme iſt fo eden hier angefammen ; es Heiße, er merdt 
wieder im Belgien angeſtellt. — rpen it im hiefigen Giegestempel, der 
vhemaligen Suipieiusiige ein Beh zum Andenfen des vor 2200, Jahren ver 
flochenen Sokrates, ats elied Mopiihärers der Menſchheit, gefehert worden. 
— Zu Nantes it das Scloß dur ein in Brand getathenes Yulvermagagfs 
{m die Luft geflogen. Aile benahbatte Hinter wurden dadurch umgemoufen,. — 
Der Großfonful Buonapatie bat ben ſelger Ynkanfı in Piemont eine Prokla⸗ 
mation eriaffen, Daß er den König von S rdinien wieder auf ben Thron fegen 
wolle, — Unfere Journale verſchern, Erneral Kieber habe In Aeghpten 20,000. 
Hann vom der Armee des Großvezlers in de Tfanne gebasen, 

Bern, ben 3. Sum 

Ein Konrier hat heute dem hiefigen framzöffsen Meniſter Die Nachricht 
aus Martinach im Walliſerland vom 1. dieß überbraue „dar Buonaparte aut 

o, May in Mayland einperüht ſey. General Murat war der erfie, welcher 

diefe Hauptkadt der ehen aligen Cisalpiniſchen Republik wieder fad, Bier wur 
den deßwegen die Kanouen griößt, 

) Oblge Nachricht Pebt zılt dem letzen Taklenifchen Verichten im gan 

wen Widerſptuch, den bie nächte Por aus Ralien iöjer wird, 
Karlsruh, ven 2. ri, 


Geſtern reife ein ſcanzoͤnſches Forps van der polniſchen kegton zı Mann 
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farf, worunter ein Dritshiil Kavetierie, durh Dffendurg. Piöglich wurde ed |, * 
von 50 Uhlanen unter dem Grafın von Wallmoͤden auf ver einen , und von eben Pr dur 
fo vielen Szeller huſaren auf der andern Seite angegriffen, Dicfe nahmen 52 |": 
Mann mit dem Anführer orfangen ; die übrigen entwifchten, . Der Anführer ergab up 

My 


Eh an den Graf Walmonm ſelbſt. 


Oſſetchurg, den 6. Jun. z . 

er ihn Nunmehr ik auch der Faierliche Obrintiensenant Graf Wallcnoden mit fels 
ey mem Gtreifcerng in unjera Gegenden, umd zwar geſtern ſchon zu Tre burg im 
Breisgau angefomnen, Bon der Donau bis an den rem iR kein gr unole 
EN ſcher. MWorgertern fielen zu Bifhofeheim unmeit Kehl wiemir 6 Framelen uk, 
“#13 Vierden im Eniierliche Haͤnde. Die Garsıfon von Pylurpskurg Fampist vor 
A der Fiſtäng, und wird Aun auch nichttens ſich weiter ausbreitken. — Die Ans 
Ye zahl der in den Waſſen Rlebenden Bauern wen bier bis Freyburg vE fchon wieder 
sch auf 5 bis 6000 Daum angewachſen. 
‚ua racıtant, ben 7. Jun, . 
ir Der kalſerl. Einigi, Grephiarier, edler von Fellner hat and Antrieb ſei⸗ 
ned menihenfreundfichen Herſers zu Gurßegn der din den kalſerl. Feldſpitälern 
franf und dleſſidt Hegenden ſowohl kaiſerl King, als übrigen Reiche und Uugk 
llattruppen eia Geſchenk von 1003. Bontertteu aͤchten Tokayerweins gemacht, 

für weiche ehen fo edie, als der Seneſung der Kranken und Blei rien entſpre⸗ 


1 


2 ende moblihärige Handlung demfelden Im Namen Des hohen kalſerl. koͤnlgl. 
Haupt und Reidetowmactdo Durch die bier auigeſtelte Spltaͤler Oderdireltlon 
anmit ber verbindlichſte Dank oͤffentlich abgeſtattet wird, 

kanger, Feldtolegskommiſſaire. — Olto von Ditenfeld, Major, 
Aus Badern, ben 8. Juu. 

Ein unter dem Kommando des Mojſors Srafen von Bergheim ſtehendes 
Kommando kat die Stadt und Lehbrüde von Friedberg und Lechhauſen bes 
fegt, — Auch In die Stade Landsberg find wieder pfalzbapriſche Trupren eins 
geruͤckt; um es find Maasregeln genommen, wodurch dem Franzofen elm zwey⸗ 
tes Vortuͤcken über den Lech micht mehr fo Seiche werben dürfte, als das en 
ſtemal — Das Korps des Fürſten Reuß rückt ſtark von Reutl herunter, Der 
rechte Flügel der franzsjishen Armee Mebt hinter der Wertah von Zürfheim 
bis üder Kaufdenrn hinauf, Pen ithlerer Stadt ſammeit ſich ein ziemlich ſtar⸗ 
kes Kons Feanzoſen. Was ihre Abſicht fen, iſt noch nicht befannt, — Un 
das HochſteftrAund an Die Scadt Megencbirra , fo mie an die daßge Gilfte, 
iſt der Bezthl erlaſſen worden, Die Feitung Jngchtade bey Straffe der Exeku— 
tion gu pronaneren. — Der Eere und Fortißkations Direkteur, General 
kann , iſt ſchleumgſt von Wen nach Ulm abgegangen, wm im Fall einer Ber 
lagerung dleſer Sraoı das Arrifferiswefen daſelbſt zu leisen, und dem Generaf 
Vettaſch an die Dand zu geben. 

j . Regensbura, den 7. Sum, 

Am 28. May iſt der enaliihe Miniter Wiiyam von bier auf der Donam 
nah Wien abgefahren. — An 3. dich find 615 Mang von verfhiedenen Eaifers 
hen Negimentern bier gemuftert, und jur Armee gegen Wim abgeihidt wors 
den, — In Wirjburg werden 290 Mann Faifertiher Truppen, die ausgewechieit 
Norden, neu montirt, und an ihre Meyimenter abgegeben. — Die ih vollem 
Marſch zur Armee bed Feldzeugmeiſlers Kran bearifiine 23 Bataillon Reſerve 
find die vierten Bataillons von folgenden boͤhmiſchen und mähriſchen Regimen⸗ 
tern, nämlich: Erbach, Gemmingen, Wenkheim, Sch, Kheul, Brechainrille, 
Far Kiueks, Fürſtenderz, Dohenishe, Oranien, Raltenberg, Stuart, Joſeph 
Nolloredo, Michacı Walis, Karfer, Manfredint, Rarl Schröter, Mitrougiy, 
asp, Diivier Wallis, Kaunitz, Huff, Wenze! Kolldredo. — Der Chnrrürft 
ou Barbaiern bat ben dom Uebergang der Framoſen über den Lech die wirkfams 
en Auſtalten zur Vertheidigung der bairiihen Länder getroffen. Bon aten Sei— 
a ziehen ſich feine Truscen ben Mänchen zufammen, überall wird aufgehuben, 
d auf den Wallen von München fu) die Kanonen aufgeführt, Die Gefehr 
veint aber ſchon vorüber zu ſeyn. — Yichearä häft Ach unter dem Namen Geron 
st zu Münden anf, — Dem Vernehmen nah bat dad General: Arıneckfams 
ince ven Cyhurfürſten von Pfalzbalern erſucht, frine Haustruppen gegen ben 
y vorraden zu laffen, am ben Eireffersyen der Bramgofen dadutch ein Ende 
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: ; — Maymo 
machen. — dem moͤrderiſchen Schlachten, welche zu Anfang des 
Fr * —— — geliefert wurden, bar fein kaiſer liches egimen ee 
Utten, ald Karl Schrööder. Am ı. Man wurde eä zwiſchen Schafhauſen. und Ste 


t., Unter Afuhrung feines wirbiaen Ober 


en des Primsen von Schwarthurg Gondershnufn ſtuͤrzte es mit dem Baſouet, 

tro eines ſoceguchen Kartaͤtſſdenhageis, imter bie Feinde, uud verior am Et 
fm Tage an Todten, Verwundenn und gefangenen cy Man, worunrer 2ı Of 
Niere kegrifen waren. Es fügen aber auch den geinde einen —— 
Verluſt zu. Am 3. Man fechte das naͤmliche Realluent abermals bey u. 
gegen eine greſſe Urbermacht von feindlicher Kavanerie mit ſoldder Hartnachg * 
daß zuiett vom gerzen Regiment nice mehr ‚ais 160 Mann hebt 7 Ondier 
übrie bieten... Celbft der Feind bewunderte Diele auſſtrordentliche Bravour bar 


Untertögung der Vorvoſten beorder 


Mann ſchaft. 


Aurgéburg, den 10. Yun: 


Mende 6. Ubr, 


Heute Vochnttags börte mer hier von Ednebnüren, ber eine ſtarke 
Fanenade, und fo eben geht die Nochticht ein, daß zweſchen dem Korrs dei 
Senetal Meerfeld, und den Sransofen , bie m Yeniider Amatl von Türtbiim 
ber anf neue angerückt warm, big Schwabmonchen fehr lebhaft ſchatmutz le⸗ 
ret weide. Die weitere Winfänte find Im dieſem Augendiik noch als belaant. 


— Die fo eben onpıtonumane welſche % 


— 


wit; die Tabentinerzeltung vom 5. die 


u dilngt jeher verſchtedene Nachtich eu 
ẽuridet: Geſteru (ar 4) pajliste det 


Karitaͤn Talmenler von Gegiment Fady , ter vor Turin kommt , bier durch 
nach Km te dag kaiſerl. Dauptquastier, wohin er Bir teoͤſtiche Sach icht bringe, 
bap Ginua enrlig gefallen fig, und Laß hie fromiefiice Beſatzeng gefern am 
4 bieß hate onözäben Sollen, @ie Ana dem Geeral Maſſeda kriegsgefan⸗ 
gen; in dem Innen Tagen ſardem tägnch 200 Yreioncır in Senna Hungers. Die 
übrigen Bedingingen- Meier Karunation ſſud ncch nicht bekannt. Der nam 
#de Courier aulder, doß Die Franzeſen zwithen Bersenti, Aena, nud den Gufa 
fenen geiätagen worden, wodrd fie goco Gefaugene veiloren, ohae die Tolle 


ud Pleite in Anſchlog gu bringen, 


Dagegen meinst eine Machrihr anf Verona vom 5, tief fofaentee: Ton 
fifienen Dlentag fü find bie Sranzofer uner Bupacparse in Marland 
ein ger ücft Dip reſpertieen Verſontu, Religion und Eigemibun. Laudon ſtedt 


wi einent Mircs bey Brec cia. 


NB. Morgen ale ans heiligen Fronleichnamsfeſt wird Feine 


Zeitung ausacferrige. 
Banvenhein, ven. 7, Jun. 
en der 249. bieiner Zlehung And 
folgende fünf Rumern aus dem Glücks, 
MI gejogen wordem 


45. 47. 79 56,26. 


Die gar, Ziehung gefchicht Samfag 
—* 14. Jun, und ſo fort von 8. zu 8. 
agen. 


General⸗Directlon der hochgraͤfich 
Vappenhelmer Zahien Lotterle. 


Künftigen Freytag den 13. Jun, Bow 


Mittag: wird im Gaſthof zur goldenen 


Traude eine Auttlon von Baumaterialien 
eröffnet „ beilchend im re ftöcfe mit eir 
fenem Gittern, Fenfler s N hrgeräfe r 
Thuͤren mis ‚Schlag uns Baur, 


eifene Dofen, Kuprefund Rohr, ein aan 
neuer Brader nie a Syiofs anna Treideh, 
era Wietbahbild, ann mcare un gebroucht 
te Weinfſſer, Kuren, eichene und ſeichte⸗ 
de Stuͤcke Bantoeig, daum eine Chalſe, 
Verdgefbier, Saͤttel, verichiedene Mu⸗ 
naarn, weiß und grün feirene Flecht 
seug fammt Peitfaif, wor anch mod mehr 
nußbare Haustahrniße an die Meinbier 
sende gegen bare Cejahlung erlaſſen 
Kerben, 
— — — — — — — — * 
Sen Tobine Ioher ſel. Erben in Yundı 
önra US, ro 305, iſt zu haben ru 
kleiner ganz neu aufgelerter Laudtorten⸗ 
dlas mis 48 Fein geſtochenen Landfarı 
ten, mit Sehreibtafrin werfenen, in 
Dutera gebunden, aı fl. aafr,  iberr 
pricht propie Bedienung. 


et 5 
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Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
ei — ns . R " . enge 
“ Bon Staats: gelcärten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
"=" My Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
— Verlegt und gedruckt von Joſthh Anton Moh, wohnhaft auf dem 
oe 5 odern Graben, in dem ſegenanuten Shnelds Haut, . 
L . Move ed9 , der 3. Jun. ‚ 
Die framgsärhe Armee bdretgt Ah üder Vercelli flark gegen den Vo aus. 
Mit. Mapland ſind alte kalſerl. Beamte geſluͤchtet. — General Melas hat ein 
ſtarkes Korps nach Aleſandria deraihirt, weil zu vermuthen iſt, die Franzo— 
fen. werden über dieſe Stadi gegen Genua vorbrechen wollen. - 
— Schreiben aus Koveredo, den 6. Jun, EN 
Dieſen Yagenbtit geht mittelß Eituffette die Nachricht ein, daß die‘ 
Kalferliden am 4. dieß Wiorgens 10. Uhr im Genua eingeruͤckt ſeyen. Wie 
nothwendiz wir viefe Uebergede brauchtey, beweißt Kolgemed: Die 2. franzdı 
ſiſche Kolonnen, die ber Sufa und Aoſſa vorgerüct waren, find zwar gefrhlar 
gen worden; allein die britte-, die über Domod' Oſſola herkam, iR am 3. die. 
in-Dapland ‚und geſtern fogar in Dredcia eingeruͤckt. Bey diefer befindet ich 
Baonaparte ſelbſt. Die Generale Nobili: und Vukaſſowlch haden ſich der eine 
gegen Lohl,.der andere gegen Piztighettone zuruͤck gezogen‘, und erwarten Bets 
ſtaͤrkung — General Melas ſteht noch gu Turin‘, md feine ganze Kavallerie 
ebenfalls In jener Gegend. Die Framoſen haden feine ſtarkle Kavatlerie, und 
wenlge, auch nur Heine Kagenen, weil ſie die groͤſern nicht über die Berge 


bringen lonnten Fr 
— Schreiben aus Verotza, den 4. Su. 

Die Flanzoſen find ſeit geſtern in Manland.. Das. Volk hat einige Uns 

euhen gegen den dortigen Adel und einige Geiſtlihe angefangen. Das Flaͤchten 

ans Cremona, Lori, Pavia sc, wird mir jeder Stunde flärfer.. Die Gemanfin 

















des General Melas it fo eben auch aus Mantug bier angefoummen. Die tuifers . 


Acden Generäle, und naͤmentlich Bukaſſowich, Haddick sc, leiſteten bisher den— 
apferſter⸗ Widerſtand, und foaten einigemal- giücklich;- allein die franziiiihe 
Uebermacht iſt groß. Generat Melas fammele nun bey Turin’ alle Korvs, 
ım fofort- dem Geinde mit ganzer Force zu Leibe zu gehen, bevor er Genua ents 
rsen- kann. — Die franzöfiihe Armee. die unter Tuonavarte- und Berthier 
der den Mont Cenis, ven grofiin Bernhard und den Eimpion in Piemont und 
Nanland tingefallen, wird auf 55,000 Mami geſchätzt; dam kommen noch 12,000 
san, wilde, General Morean von ſeiner Armee abgegeben bat, und die über 
n St. Gotthard marſchiren, um ſich an die Hauptmacht anzuſchlieſſen. Es if 
aderbar, Die Kaiferlichen za einer Zeit- in Nizza, und die Franzoſen in May— 
a0 zu wilfen,- . 
Si Venedig , den g: Fun. 
Der dreytaͤgige Aufenthalt des heil, Paters in Padua, wo’ ſich derlelhe 


feiner Jugend 2. Jahre der Studien wezen aufgehalten, war fürdie Scatt 


groſſes Feſt. Aus allen benachbarten Gegenden ſtroömte eine unzählbare 
ige Menſchen dahin zuſammene, Dir zu wiedeebobſtenmalen den paädfuchen 
en erhielten: Ser Heiligkeit reichten auch der Erzherzogin Mariang, die 
m Padua in einem adelichen Fruͤnlelnſtift aufl,ält, das beil. Abendmiahl, 
hatten mit ihr den Tag- darguf eine lange Unterredung. — Nm zo, Man 
ds taur der heil, Vater auf einer prächtig. audgezierten Peoita.( groffen 
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Gondel ) hier unter dem Geläute aller Glocken auf St. Glorglo Mag glore 


- ‚wieder am, Eine erfiaunende Menge Gondeln und Peotton waren Ihm entew 


gen gefahren; auf mehrern derfeiben ertoͤnte de Jieblichite Munk, und eineum 
‚gemein günfige Winerung echehte den entzückenden Andlik, das Meer mitel 
nigen tauſend Fahrzeugen bivece za ſehen. Wahrend der Ueberfahrt ershrilten 
Se. Hritigtest mehrmalen den pad, Segen, s Ele bey dem St. Mar— 
End Play vorbey fuhren, Kımaae eine dresmailge Salve aus dem ſchweren Ge⸗ 
fhüg in 008 inzjeſtatiſche Lauten all-r Gore och Venedig em, 

Der Herzog von Parıma iſt mis feiner Zumisie bier angefommen, uun.bem 
heiligen Vater feine Aufwarting zu mager, — Die Äreaatte Bellong, welche 
Se. Heiligkeit nach Antena üdettühren wird, iſt ſchön aus dem hleſigen m 
ſenal ausgelaufen, und liegt bey Chiotza vor Vnker. Der venezjtan ſche Mobile 
Da.bolo fommandirı bieieide, — Unser Die Herren Ofisieid des bier liegenden 
kaiſetlichen Rezlments Wilhelm Schroͤder baden Ge, Heiligkeit ſchöne ofen 
kraͤnze austhellen laſſen. — Das Lumveiius Korps liegt noch tn Deneziank 
fhen, Noch iſt es nicht entſchieden, od es feinen Marſch weich nach kLivotne 
forsfegen , oder ih am die kaiſerliche Armee im Itallen anſch! eſſe were. — 
Aus dem Kirhenfaat uno aus dem Groherzogthum Toſkana ziehen ſich die 
meiſten koiſerichen Truppen In Eilmänchen nad dem Minaändiſcheu. — IM 
Livorno kommen taͤgllch Schiffe, weine die Eader bey Genua wegneßruen, Alb 

Hamburg, den 4. Jun. i 

Hier If die Nachricht eingegangen, dab der ruſſiſhKaiſerliche Generaliſſ⸗ 
mus, Fürſt Italiskoh, Graf Suwarow Rimnistoh, am 18. Way zu St. Petet 
burg mit Tod abgegangen fen. 

on der Deindel, den ıı. Jun, Morgens. 

- Die Sranzofen haben fih von ter Reichspraͤlatur Urjverg und aus Krum⸗ 
bach gertern zuräcgegogen, Ben letzterm Ort haben die Kaiſerlichen eim kleines 
franzoſiſches Lager uͤbderfallen. Durch die täglichen Gefechte iſt die Anzahl der 
Bleflirten und Gefangenen fo angewachfen , daß man fie kaum unterbringen kanm. 
In Mm iſt Vorrath genug an Lebensmitteln; ıyır an grüner Waare fehlt ed. 

Lechfluß, ven 11. Sun. 

Hente And die Lechhauſer » und Friedbergerleipbrücden poruiforifh im einen 
ſolchen Zufland geicht worden , Daß man zwar bis jur Stunde darüber gehen 
und fahren kann, daß aber auch in wenigen Minuten niebrere Joche abge wor⸗ 
fen werden können, — Durch die Thaͤtigkeit des Ehurfürften Meyen bereiss 
„einige taujend Dann Pfalzdapern mit Kanonen am Lech, noch ein paar sa 
fend Mann werden unverzüglich erwartet. — Die iprofifchen Bägfe gegen 
Bayern , memlich die Ehrenderger Klaufe bey Reuti, die Scharniz, umb det 
Maß Hey Kufſtein find non den Tyrolerm aͤuſſerſt Mark beſetzt. — Fuͤrſt Rent 
ben Füffen iſt fehr auf feiner Huth um die feindlichen Ubfichten zu vereiteln z 
mern diefeide gegen das Tprol gerichtet ſeyn follten. — Die Donaubrädesm 
der ſchwaͤbiſchen Seite bey Donauwoͤrth wird mit ſtarken Schanjen verwahrt, 
auf dem Schellenderg Czunaͤcht bey Donaumörth ) fichen 150, Kanonen, — 
Die kaiſerlichen Reſervebataillons find tm vollem Anzug. Die erſten werben 
ein paar Tagen bey der Armee eintreiien; ein ſtarker Haufe Rorhmäntier macht 
die Avantgarde, — Die neueſten Pribatbriefe aus Wien von guter Hand 
fprechen Kart von Frieden, Aus München hat man heute die Nachricht , daß 
die Kafferlihen am 4. Jun. In Genua eingezogen feyn. Wenn fi alle 
diefe Rachricht ofſülell beſtaͤttigt, fo wird dadurch der Plan des Bus⸗ 
naparte, Italien zum zweytenmal zu erobern, nicht wenig verruckt. Denn Me 
408 erhält daburch 24000, Mann mei Infanterie , die vor Genua ſtehen zum 
Gebrauch gegen den Heind, und die Im Senna befindlichen kalſerl. Rriegsa® 


mg seen ‚anf DER Stelle arme, und als Beſoheng zoroͤck zelaſſen wer⸗ 
Ihm ats den. Ohne Zuweffel wersen “ud einige engliſche Linlenſchiffe fich in den Nevım 
md elrem hinein vor Anker legen, um Senua mit ta Zaum zu halten. Auf jeden gall 
e dir wird Die Eroberung vom Rnua den grieden näher bringen. 
erh . , Gimjdarg, da 8. Sem - 
8 de Es IR nun als gewiß arzu ehwen, dagß die Merceulſche Armee ſich von 
ench Mindelhelm, Boberhenſen, und Dermtoan zurücd ziche,. Weiche Abflitten 

fie dabey habe, kann man noch nicht mit Geſvilelt argeben. Wahrſchen nch 

‚est HM der Plau des General More⸗u, eine neue Poſitlen in Oderſchwaben gigen 
1, das Tyorlh, Im Algoöw un) am Bodenſee am mehwen. — Die Armee des Seid; 
Jeugmeſters Baron von Kran rückt In wiſchen an der Douau, Ider, Gin, 
‚20 md Mindel vor, um bie feindliche Deweguraen zu brobachten. 
Friedberg am Lech, den 6. Jun. 

Es war am 28. M 


* Rap Abdends um 8 Uhr, wo Die Reanzofen nach einem 
mi  Teichten Scharmügel gegen obngefähr 250 kaiſerliche Dujaren bier einruͤckten. 
iu Be ſchrieben fogleich groͤſſe Requiitionen aus, Auch foltte unfer Landgericht eine 
2RKontribution bon 200,000 Livres mebft 100 Pferden liefern. Da nun.diefe nicht 
7 me vorgehhrlebenen Zeit geleifier wurden, und General Lecourde, der mit ohnges 
24 Fibre 6000 Mann In und bey Augsburg Mund, nicht länger zumarten wollte, fo 
- I fieß er die a.hicfigen Bärgermeiter ‚und 2 Uhrmacher, Steinbard und Meichels 
7,9 magge, als Geiſein ausheben. Die 2 erſtern wurden im Dorfe Goͤggingen wie 
Der losgelaffen, die 2 andern aber ſollten erſt nah Beſahlung von 100,000 Livres, 
dle aber unfere Stadt nicht aufzutreiben vermag, freygelaſſen werden, Geier 
ww -Mbends zogen die Framzofen im aller Stilfe-von bier ab, und heute fahen wir die 
‚erten Kaiferliben, Emen Theil bes hier gelegenen taiferlihen Magazins fübrs 
fen zwar die Franzoſen nach Augeburg, aber von dert konnten fie es nicht 


‚weiter fortbringen. 
Augeburg, den 11. Jun. Vormittags. 
Der geftrize Schermügel war nahe en beim Derte Großaltiugen, auf der 
Seite gegen Schwabmaͤnchen. Kin paar Eskadrons Fatierl, Uhlauen ſtieſſen bier 
‚auf ein Korps von ohngefaͤhr 350. Dann franjöriihe Hafarıa und Chaſſeurs h 

‚amd trieben Nie gegen Shwadmünchen zuruück. Za gleicher Zeit wurde auf "| 

‚dem Bechfelde bey Untermieitingen (dfiih von Schwasmüngen) ſtark farm 

ziert ; dors Hatten die Fratzoſen och Infanterie, woran es Bis jetzt dem Graf 

Meer feldiſchen Korps fehlt. — Geſtern Abends wurden mehrere Wagen mit 

Koiferlichen meiſt fhwer Bleſſerten bier eingebracht. — Heute fruͤh hoͤrte man 

hier fomohi nom Lechfelde als von der Mindel her lebhaft kousniren — Ders 

«fleffene Nacht iſt abermals ein Korps don meiſt Pfetzbahriſcher Infanterie, 

‚von Donauwörth kommend , durch biefige Gegend mac Thannhauſene, ande 

Mindel marſchirt, wo ſich ein ern — Korps zuſamen zicht, i 

ende, 

Hente Nachmittags war die Stellung der Ratferlichen und Framoſen fol: 
gende: General Graf Meerfeld hatte fe Danptaquartier zu Innisgen (2 Meine ’ 
‚Stunden von Augsburg), umd feine Verpoſten giengen üder Grofaitingen bins rn 
‚aus. Die Franzoſen waren in Beſitz von Schwabmuͤnchen, und ihre Vorpoſten 
‚giengen bis auf den Halben Weg gegen Großaltingen herunter, — Bon 12. bis 
1 Uhr Pittags hörte man bier eine ſtarke Kanonade von dandaberg her. — X 
‚gemein verfichert man , daß die Srangofen ftarf gegen bad Augoͤw Hinauf dringen, 

Augsburg, den 12. Yum 

Heute früh gieng die Nachricht Hier ein, daß geſtern ein ftarfed Korps 
Franjoſen bey Landsberg den Lech forcirt Hate. General Meerfeld zog fid alfo 
‚aus hiefiger Gegend mit feiner Kavallerie verfloffene Nacht zuruͤck. Seine Arrier⸗ 
garde resirirte gleichfang gegen zu Uhr Bormittag Ader.die beyden Lechbruͤcken nach 


IR. 
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Bayer hinein etne Stunde darauf nahmen die framoſiſ. Truppen vos biefige 
tadt, und vom den benden kechbruͤcken Beſitz. 
und Bayern feinen ſtorten Widerſtand feifien , 


wurden. Abends g Uhr it auch General Lecottke m’ feinem Generalſtaad Hier 


En. EEE 


eingetroffen, und bat fen Quartier-in der fuͤrſtdetchoͤſt. Datz genommen, 


3B8efaße 


ur 
Zu. Mavny ff der fran zoͤſiche Diniioresensraf Wimpſen 67. Jahre alt 
verſiorden. — Der Lönig” von Saſveden bat dem Meic 
Verſicherung gegeben, daß er das Reich nad den jetzt beſteheß 
den Fegieren woße ‚indem er dem vierhasten kö 
es für die größe Edre anche, der erſſe Mitbee— 
baug 
Esaye wird auf 400,000, Moss gefchäat, 
te Baron von Pühfer bat fig, fo mie 
richt, daß Die Franzoſen am 27. und 28. Day 
von Muͤnchen nach Regensburg begeben 
Apollo von Bilverre zu Nom in jene g 
worden — Auf dem Sch wediſchen Reh 


Rand den Vorichlan, geiben , zur Tilzung der Sronichuiden das Kirchenſtider 


alein dleſer Verſchlag wurde wer 


ſeyn. — Das franzoͤſtſche Kemedlen 


‚nn 


md bie enttcheiish.n Kiofen elnzuſmeltzen; 
gen dem Wider ſporuch des Prlieſtertandes nicht 

nemark herrſcht Jert-, fo wie in Niederſachfen alte 

flucnza genaunt. Man ſopricht jege pie von ein 
f, uns 
die türkiiche Kriege fone mit vielen Landiruvp 
ten: abgeſegelt. — Die Uniderſitaͤt zu Inaoifi 
Landehut verlege, Der Cöusfürk von Mfat;be 
aus landesvaͤterlicher Mitpe neue Nabrungtunelien eröfinen,. — 


zwiſchen Rußland, Brenen“, Daͤmema 


Kalfer bar den erberinzen von Detting 


+ 


e Radgridtem 


frag an Norrfiäping hat der Bauern 


angekommen. — Arc in Dit 


en von Ronflantinopel mach Aegyp⸗ 


dern wird dagegen erſterer Stadt 


nem Lelbreglment ernannt... — Nah Berlchten aus Genf it die Pebensart und‘ 
das ganze Benehmen des Großfenfuf Buonaparte mach wie vor dem Feldzug 
nach Yegonten. Kir ſchelnt feine Geſundheit durch die Scereifen‘, und durch: 
i die Kampagne in Syrlen ſehr geſchwaͤcht worden zn fenm,. Er fiebe blaß aus, 


und Hl leicht fatigltt. 


Procia:ma. 
Ichann Bartifl Stopano, Handels; 
mann aus dem Mallaͤndiſchen hat, nadır 
dem iehrere auslaͤndiſche Glaͤubiger auf; 
feine. ſnmtliche Dahier- vorgefundenen. 
Waaren den gerichtlichen Arreſt erwirk. 
haden, hierauf akda feine Inſolvenz er⸗ 
klaͤrt, and das dohler beñudliche Waa⸗ 
renlager feinen ſaͤmmtlichen Kreditoren: 
in ſolutam abgetreten:, Es iſt demnach 
auda heſchloſen worden, diefe- Sache 
antmäßig- zur verhandeln, im weicher: 
bſicht hiemit drei Ediltstiage, wovom. 
der lebte permtorifch if, feſtgefetzt wer, 
den, und zwar der 14. Juni dieß Jahr⸗ 
zum Eindingen und Liquidiren , der 28... 
ejusdermzjunr Erzipiren, amd derirz; Juli. 
Sr Konkiudirem.. Birnen dieſer drey 
diktetragen haben ſich daher alle, weis: 
Frans immer für.eine vehimäßige For⸗ 


derung an Etopano machen fönnen, ent! 
weder felbit, oder Durch gehörig bevolls' 
mächtiare Auͤwaͤlde altda zu melden, und 
ihre Forderungen une foficherer zu Pros 
tofoit zu geben, und zu Kiquidiren , als 
ſie nach Neriänf des legten veremtorifchen 
Gonttags mit. ihren. Unfvwüchen micht 
mebr gebörs; fondern Som dieſer Konkurds 
maya ausgeſchloffen werden. Zugleich 
wird der- Aüchtig gegangene Gantirer, 
Joh. Bapt. Stopauo mit dem Auftrag 
Sur dem 12, nf, vorgeladen, daß er dit: 
diefem Tage atihier zar- möthigen Lianir 


dation entweder in Werfon: erfcheine, 


Oder jemanden andern hicza die binlängs 
liche Volluracht ertheile;. Womit dieſes 
allgemein betaunt gemacht wird. 
Salzburg, den 31; May 1800. 


Hochfuͤrſtl Shndifat, dann Stadt⸗ 


und Landgericht allda,. 


— ———— — — 


Ben letztern konnten die KRaiferl, 
meil fie von Landsberg her bedroßt 


erätaa die feberllcht 
den Gruudgeſe⸗ 
nigl. Oeſpotlsmuß entfage,, und 
ger eines frenen Volkes zu 
zu Crrafdug iſt abgebrannt, der 
— Dertefifh:Eaferl) Geſand⸗ 
einlge andere Geſanden, auf die Wech 
über den Lech gegangen fernen, 
— Dieberüßmte Biipfänle des 
Darts im dem Mufenu aufgefellt 


gemein: die) Aranfbeit, Im 
er nordlfihen Quadrupelailang ı 
Schweden. — Am 28. April iſ 


ade wird nun entſchieden nad’ 


Der’ rufe‘ 
en Wallerfleln zum Fahndrich gen feir 


— — 
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Mo 14: Samfug den 14. Jun. Anmo rien 
Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Den Stoaats gelehrten, hiſtoriſch u. dtonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Baiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt son Jeſeh Anton Mop , wohndhaft auf dem 
oherm Graben, la dem ſogegannten Echneid: Hans J 
Fonſtartinopel, den 28. April. 

Es war am 23. die, mo mın bie off clelle Nachricht erhieit, daß bie 
zreifchen dem Brofarzier und dem G:neral Kieber adgeſchloſſene Kaplıniarloa 
getrschen worden fen. Der enalifde Admiral Lotd Keith haste nemlich von Di 
notta aus an den General Kirber am 8. Jauuar gefebrieden, baß er in leise 
anoere Kapuutation will gen koͤnne, als in dieien'pe, fraft welcher die fraͤndſi⸗ 
ſche Armee in Negnoren ſich in Sriegspefangenichafs begebe. Diefer Ertiätung 
zuieige, bieit Sir Eloncy Emirh den Haren von Airrandria aufs nee (ihr 
erze dlockiit. Die Depeſchen des Armiral Aeith langten um Die nemliche Zeit 
zu Groffairs an, als die Fragzoſen Anſtelten mechten, dieſe Haurtſtadt von 
Heonpten gu räumen, General Kieder HG ſch aufs neue in einen Sriefwechſel 
nie dem Öroßvejier ein, ‚Da er aber von demſeloen nicht viel Gutes hofſen 
kennte, und ſchon auf das erſte Schoreihen lauge feine Ustwort erbieht, fo mist 
ſchirte er am zo, Warz von Kriro and, und grif den Großvezier, der bey 
Biiocod mit einem Theil feiner Kavatierte kund, unverſehens ar, 
Dieser wurde gänzlich geſchlegtu, und rerüirte ſich in gicher Umord 
vuna nah ZI. Ariſch, mo Ber Berge She irren Brme Band, Gent⸗ 
gas Kieber verfolgte ihn, Ader während bier Saicereit rückten Dfimann 
Efendi, ein General des Groposilers an der Spiße von &coo, Dann türfifcher 
Yfonterie In Kairo ein, und demöͤcht'gte fi mie Hüife dir Einwohner der 

gamıen Eradt, und auch des Schit ſſes. Much Man, ber bieher mit einem 
Roınd urd den Ueberreſt der Mamelncon in Därrigorten geßanden hatte, rück 
te auf diefe Nachticht gleichfalls argen Kairo vor, und sereinigte fo mir Dh 
mann Eiiendt, Ein Berinch des Seneral Siedord, ſit von da zu veriteiten, 
mißtücte, und er oa fih alfo an die Serkuaͤlle zur vck, um Alctındla, Danıtar 
te, und Rofette gu decken. Der Grokverlier fomines nun zu wi-Aufch ander 
foriiden Gränge alte feine Trunven, nad „at bon dir forte Befthl erbalten,, 
mit einem orfvrlrienen Horps von 20,000. 
jöhiche Armee vorgurücken — Dora liren und heute iſt die türkische Flotte 
unter dem Tommanıo des Grofadmiraid der Pforte ans hieſtzem Haven audı 
gelrufen. Sie beñeht aus 11. Linlerfbifien, (morumler das gene nıne Utolı 
reiſchiff Selim non 110. Kanonen, ) und ons 7. Frigatten. Auf dieſer Flotte 
befinden Ab 3000. Janitſcharen. Vor dem Haven von Wierandria ſoll eine 
engliſche Efcadre unter Abın ral Metion zu derſelben flofien, i 
London, den 27. Ton. 

Die ruhen Truppen, weiche ach auf din Inſeln Jerſey und Guernſey 
befinden , und deren Nnschl ſich auf 12020 Maunn belauft, werden gegenwärcig 
nen gekleidet. Am künftigen Monat ſegein fie zuverlaͤßlg nach Rußſand zuriick, 
Der Kairer gen Muffand tritt gang entichieden von Der Koalitten ab, und es 
ierke, kraft melcher Mnkiand, Vreufien, Schweden 


it eine arojie Altar im W ( j 
und Dänuentark fich näher mir einander verbinden wetten, um die Ruhe in Norden 














Garn anit nene graen bie from 


vbollkommen zu ſichern. Ale Bemühungen unfers Miniſteriums, den Raiſer Pant 
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bey der ‘Koalition zu ærhalten, ſind vergeblich geweſen. — Umnſere groſſe Kanal 
floite liegt noch zu Torbay und inandern Häfen. Slie hat durch die letzten 
Stuͤrme ziemlichen Schaden genommen. Dis Admtraltätsamt har Befehl gege— 
ben, Tag und Nacht an ihrer Ausbeſſerung zu acbeiren, Damit bie vereinigte 
Flotte zu Breit inzwiſchen uſcht Grleserhert ſade, auszuſaufen. — Geſtern 
gab der Koͤnig in iner Untiwore auf die Addreſſe des Paczaments feine Einwillt 
gung zu der wichtlgeu Unon zwiſchen Gropsrirtinien und Irland, welcher alle 
nichts mehr Im Wege ſteht. — Veefoſenen Samfag wurden alle Zeugen gegen 
den Köniasmörder Hadfield noch einmal verhärt; und er erhielt hierauf Die 
Weifung, ſich anf feine Vertheidigung gefaßt zu halten. Eintge unferer ernen Werte 
baben den Auftrag, den Seelenzuſtaud dieſes Verbrechers Fenau zu unterſuchen, 
um zu eniſcheiden, ob er.bey geſusdem Verſtaud ſey, oder nicht. 
Paris, den 3. Jun, 

Unſere Journale ‚geben die Sunnne, weiche der Obergeneral Morean Eis 
zum 24. Map in Echmaben erhoden hat, auf 2. Willionen, 169,000. Sui 
den an. Sie bemerken zugleich, daß das Herzogtham Würtembeig bis jet 
noch völlig von Kriegskontribntlonen befreyt geblleden fig — Nie war dar 
vis ruhlger, als eben jeit. Der Gemeilngelſt iſt ſelt der neuen Drd.ung der 
Dinze, die Buonaparte herbey zu führen wußte, wiel beſſer, als im ‚vorigen 
Jahre. Möchte nur unſer Waffenglück, Das bither den Anfanz Des dißihrl⸗ 
gen Feldzugs bealeitere, den Feieden basd herbeg führen. Buomparte hat dei 
fetten der Nation verſprochen, und mir hoffen, daß er Wort halten werde, — 
Mehrere Jakebiner find aus Maris entfernt worden, weil unfere Regierung 
keine Varcheven will, fondern patrlotiſhen Gemeingeiſt. — Mehrere Emigrir 
te, weiche Die Erlandniß erhalten harten, nach Fraukreich zurück zu kehren, 
haben fch ſehr unartig benommen. See beuntuhigten die Kauffer ihrer vorma⸗ 
ligen Beſtzungen, ſuchten fie in Schretcken zu fegen ꝛc. Mean bat fie deßwe⸗ 
gen wieder fiber die franöſtſche Graͤnze ſcheffen laſſen. — Auf die Machrict, 


daß die Kalſerlichen Miene machen, von Niya aus über den Barfiuß in bie 
vormalige Provence einzudringen, Aud fonleih alle Rarionalgarden der dortl⸗ 


gen Departements aufgeboten worden, die Waren zu ergreifen. Man hof ihre 
Zahl auf 30,000, Mann zu bringen, 
Brüſſel, den 5. Jan, 

Es geht das Seruͤchte, daß die Enaltoder mit einer Flotte von go, Se⸗ 
geln, unter welchen ſich olele Transporsfhife befinden, vor Ditende erichienen 
ienen, Sie ſolen Viiene wagen, zu landen, Den bat deßwegen alle mög 
liche Anſialten getroffen, um fie mit Nachdruck u empfangen. General Ban 
Damme if geſtern mit fehr wichtigen Auftraͤgen bler angefommen. 

Haag, den 2. tun. 

Die Engländer zeigen Ab an unſerer Käfte micder mit Made, Man 
glaubt aber miht, daß es auf eine kLagfung abgzeſehen fen, fondern daß We 
sur dieſe Demenſtratlenen Ftanktelch bloß adhalten wollen, von dem an def 
Seekuͤſte Fehenden Trunpen feine neuen Verflärfungen an den Rhein abjuſchi⸗ 
en. — Unfer geſezgedender Narh hat vorgeftern zum .erfenmal ‚einen Juden 
ju ſeinem Praͤſdenten erwädlt. Es ik Herr Diakoſta Athlas, eim reicher, ange 
fchoner Mann. — Au' den hobhlandiſchen Schiffswerften -wird mit Erbauung 
nesor Kriegsſchlife elfelgt fortgeſahren. Das Hol dazu fomme ‚aus Belgien, 
uno aus Dentfchland, vorzägtich von dem Ahelngegenden, z 

®rraiburg,, ben 4. Jun. 

Man foriht vom einem großen Coup, .den der Großkonſul Buonaparte 
in Stolten angeführt baden fol, und wobey er mehrere taufınb Gefangene 
machte. Dffieielte Nachtichten hletuͤber werden erwarte, — General Klein il 
vom Dbergeneral Moreau in fehn Hauptquartier berufen worden, Er foll das 











































If Kommando einer Dib ſton depm wechten Brägel , die fon Geueral Vandamm 
anführte, horubınmen, — Da Fo) ein ſtlegendes Roıps Öftreichifcher Karch 
"tele bis Freyburg gewagt bet, fo find untere in bortiger Segend geſtandene 
Treappendetaſche renig nach Altbreifach zuruückgekehrt. Bey Kebi falen oͤfter 
Seine Scharwigei wor, Die Kaiferlichen zeigen Ad mit Hülfe der bewaffneten 
Pasren dald vım der einen, bald von der andern Beite, — Es merben aber 
dir Truppen et⸗ actet, zum Diefen Streiferehen Elahast zu thun dur melche 
alerdings. die dirchie Ronımunifatiom mit der moreauiſchen Armee nicht wenig 
erſch vert wird. — Firgem die men -Renferibiten, Die fih nicht bey ihren re/ 
fpeftiven Korps ein finden, wird im gang Branfreich ‚nach dem Budh ſtaden der 
Seſetze mit ber noͤrhinen Stredue verfahren. 
Menmlugen, den ır. Aun. 

Des Hauptauar'ter des Dierzereral Morenu befindet ſich und allhler Iqg 
dem Baron vo; birimänuititen "aid, und bag Ceatrum dei frauzdeſchen Yrr 
mee Repe zviſchen ber und über Sıberhaufen hu, der Jinfe Flaͤgel derſelben lehut 
feine Flanque an die Donau den Ehingen en, und der rechte dehat ſich bis au 
den dech aus. Dad Centrum wird von General &r, Cor, der Unke Flügel 
von St. Suzonne, der rechte von ke Courde kommasdirt. 

Schwabmuͤuchen den 22. Jun. 7 

Nachdem der General Le Courbe fh am 3 dieß aus der Gegend von 
Augsburg zurdcfgeionen “hatte, fo nahm feln Fiägel eine fhräge Stellung von 
Dindetdein über Tuͤrkheim gegen Kaufdenern. — -Geflern forcireen Die Frag 
jofem den Uchergang über dem Lech bey Landsberg durch ‚eine fehr heftige Ka⸗ 
Zonade; (die man auch ganz deutlich in Augsburg börte,) c war -Generol ' 
@ädin, welcher diefe Unternehmung ausführte., Die DBorpoften des Fürken 4J 
Neck, weſche don Reutt laͤngs dem Lech ſich bis gegen Landsberg erſtteckten, J 

ogen ſch zurück, uud die baleriſchen Truppen, weiche die ketchbruͤcke daſelbi · 
deribeide ren Haren das Naͤmtiche. Diefer Uebergang Über den kech verſchaffte 
den Framo'en den Vortheil, daß fie num die Lechbrücden ben Friedberg und 
Leohau en In der Flanque und Im Rüden bedroben fonnten; weßwegen auch 
die Denreicher und Baiern es ‚nicht für :rarhfam fanden, daſelbſt einen harına 
figen Wiverkand zu leiſten. 
Mümben, den ır. Jum. 
Nah der hleſigen Zeltung find ohmgefähr 300 Mann, thells rothe Hu⸗ 
fern, tells Tirai us von der Io, ieſchten Haldbrigase, weiche General 
Meerkeld am 8, dies in Schmwabmünden au Kriegsgefaugenen gemacht bat, 
durch Safrirches. Milltaͤr mach der Zeitung Ingelſtadt traneportire worden, — 
In 9105 Balern wird mit der aröfiten Tbaͤtigkeit rekrutirt, um die berannabende 
Ktiegsyefahr abzuwenden. Ben München fanmeln fich ale Truppen. — Die z — 
churfaͤrſilichen Beamten haben ſaͤmmtlich den geiueſſenſten Befehl erhalten, dep 
nem feindlichen Einfall auf ihren Doften zu bleiben, 
Augsburg, den 13. Yun, " 
Geſtern Nachmittags hörte man bier bi6 Jum Anbruch der Macht ein 
arfe Kanonade, Die von Wellen kam. Es fol auf dem Breiten Felde *) 
offchen den Kaiſerlichen unser General Sjtarrai, und den Franzofen eine 
"len vorgefailen ſeyn, deren Mefultat wir neh ulcht anzugeben im Stande 
d. — Auch heute Vormttags hörte men von Zelt zu Zeit Fanoniren. Ger 
und beute ‚find ſtarke Kolonnen franzöfifcher Truppen bey hle iger Stadt 
dep marſchirt. — In Augsburg berrſcht bie vollkommenſte Ruhe, und die 
mzoͤſiſche Beſotzung haͤlt die ſtreusſte Manns ucht. — Heute Nachmittags 
General Le Courbe eine ſtarke Rekognoſcirung dorgenemmen. — Die 
wjofen haben geſtern bey Eroberung der Lehhaufer » und Griehbergerbräde 2. 
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Kanonen erbentet, und ohngefähr zo, Menn webſt einem Offſzier von dem pfalyı 
banrifchen Peldregimens zu Ariegsgefangenen gemacht. 
*) Dos breite Fed iſt eine ziemlich ausgedehnte Ebene 4. bit 6. Stunden 
meRtich von Augsburg. Es dehnt Ah zwiihen der Gh wiiter und Zuſam 
and, und es liegen darauf die Dörfer Ukersbach, Breitinbronn, Wol 


Hehofen ic. 


\ ‚Rurygefafte Nachrichten. 

© Der kalſerl General @psrtifi unweit Mettenhau en, da er miit einigen Offtzierd 
tinen Wold refognnfehren woſſig von ben franzeſiſcden Chaſſeurs gefangen geronmir 
men worden. — Am 6. Yanins kam die Beſezung von Madland durch den It 


fegrashen von Paris nach Straßbnig. — 


Der berühmte Adronome Herr Her— 


ſchel in Londen has für den Madriderhof ein Trieöfon von 25. Schuhen In die Laͤnge 
berfertigt, das 7000. Tierd Ciuting (77000. Geisen) for, — Der Kabı 
fer Paul ſoll über den Tod des Rüden Süawarow fehr betrübt ſeyn. Er wii 


tbm ein ſehr koſtbares Lechenbegäneniß baltes laſſen. 


Kurz zuvor hatte ber 


Monarch den jungen Cumorom zum Dürtt avanzirt. — Aus Münden nm 
ganz Vahern mercen die ftanzoͤſchen Emigianten, mit Ausnahme nur för 


weniger, enıfernt, 








Es dienet einem verchriich githieſigen 
and aus waͤrtigen Publikam zur Nach⸗ 
richt, daß ein zur Bauctawelſpinnerch 
vol ſiaudiges Werk, beſtehend in vier 
Spinn: cine Kartetſchmaſckene, Dafcel, 
und Spinnrad neh übriger Juechor, um 
bikiigen Preis tänlich zu vertaufen IR, 
Saͤmnmitlich dieſe Werte ſind dauerheft, 
gut und regelmäßig gebant, mo Lie Wie 
chanik fo kuͤnflith und heiche anaebracht, 
"dar auch nur eine ſchwacht Serien ſt lche 
in Bewegnng ſetzen kang. Das Mehrere 
karn bdey Dein Kigenthuͤmer in Der Tar 
ger ,iseraaffe Er. B. Niro 142. in Erfah⸗ 
ruag gebracht werde. 


— — 





Einem geehrten Publikam dienet zur 
Nachricht, daß ben mir Endesncenten, 
als in der für. Eaganif.ben debtowizi⸗ 
fiben Niederlage, wiederum das friibe 
und gerechte Sayoſchlhet Bitterwaſſer 
angefommen iſt, ganze und halbe Fiſten, 
ganze oder halbe Flaſchen einſhihtig, 
wie anch extra feine Ragneſia Nelichreſt 
ad Bitterſalz; ed iſt auch ri ans 
fommen der Egeriibe Sauerbrannen, 
Soaa⸗ Fachinger und Schwalbacdenwaf 
fer, Pirmonterwaſer aber erwarte nach, 
ſtens. Wer ih DI. ive Mineralwaſer be: 
dienen will, kann affurater Bedienung 
verfichert ſeyn; ben den Bitterwaſſer 
aber muß das Geld und Briefe frey eins 
geſendet werden. . 

Stanz Joſeph Häfl, neben der 
goldenen Traube, 


- "Montag. den 26, Jumt and folgende 


— 


— —— 
Tage wird in der Jakeberrotſtadt on 
den zwey Prütion in dem Wagenſein— 
fhen Bierwischshaus ein Dansrach eu 
oͤfnet, werinn gute Vertenborber, eine 
goldene Haletette, geldene Ringe, veli⸗ 
grane und andere ſilderne Leibgürteh, 
Echnär und Gollerketten, ganze MITTE 
Eimafınaen zu PFarchber und anzere Tür 
fchiise, ein Prertfpiel, Ehianet⸗ 
ten und anchzere Fiiberftiäde, golie 
ne und ſrerune 9 











mienwnben, Hals ruͤ⸗ 
et, Frauenkleider, Leid- Tiſche und 
Betewaſeb, eine eiſerne Geldtaße, Zinn, 
Kurier Sei , Yorichain, EM 
Brrſten, * uren, evil, mebrere 
zucrthürige Kaäſen, Küchengeräth und 
Eiſennoetk, nebſt anvrır wügluhen Dem 
fanden an den Meiſtt ittenden gegen 
daare Schahlung erlahen werden. 
—— 





1 








— — 


L'on deſite ae eunoitre le domie?fe 
de Nonſ nerdalle St, Vincent natf 
Tunlouw® ey devrant Provnce de Lam 
gehe, Muf. Kirrenzeiler de fa Mai- 
Ina de .f, Lonis Verdın et Compn. 
de Nenchaieh en S: Ne, auroit que qae 
choie Wımpwrant a hai Conimunique 
psur les intereis, 

Mon waaſcht, den Aufenthalt des 
Herrn Serge St. Binsent aus Tou⸗ 
lot, vormals Provilez vr zuedee, zu 
win. Here Shrcagelier van dem Mund 
des dere Ladria Verdan nzd * oneag⸗ 
nie in Petn el in der Schweiz batte 


etwas Sichtiges demſelben mitzutheilen. N vn 
Hari * 
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u Mt 143. Montag, den 16. Jun. Anno 1800, 


Di Yugsburgi ſche Ordinari Porkeitung, 


WVon Gtoars,gelchkren, hiftcrifch. 1. öfonomifchen Neuigfeiten. 
Mit Fhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pri vilegio. 


} 


* Verlegt und gedruct von Fofeph Anton Mod, wohnhaft auf dem 
hi obern Graben, in dım fogenannten Sqreld Haus, 
— —— — —— — — 


aM nn 
Mir Frau der Zmeyte von Gottes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaifer, 
ib u oben Zeiten Mehrer dei Reichs, Steig in Germanten, zu Hungarn und 
er ebeim ac, Erzherjog zu Defterreich, Derzog zu Burgund und zu Lothringen, 
* Großherzog zu Tosfana x, ı. _ 
r De Wir den Krieg zur Merrheidigung der gemeinfchaftlichen Sache ded Reiche, 
und zu der befondern Pefchlikung der den feindlichen Unfällen und Ber 
beerungen näher ausgeſetzten Reſchelande, auch In diefem fanfenden Jahre fortzu⸗ 
fegen Uns in der Notwendigkeit befinden, fo haben Wir beſchloſſen, zur Erleich⸗ 
terung des Unterbalts Unſerer zahlreichen Deere, key Unferm Muͤnzamt zu 
Gänzberg, in Schwaben, ein Untehen geoen Jeitrenten, oder fogenannte 
UAnnuichten, eröffnen zu laſſen. Diele Peltrenten follen in R Coupons unterges 
theilt, und dem Darleiher foll das eingelegte Kapital mit laufenden ſechs Bros 
jensen verzinfer werden ;. die Ruͤckzahlung fol fogleich vom dritten Fahre der Einlage 
ihren Anfang nehmen, durd ſechs Jahre in gleichen Raten fortgefegt werden, 
folglich nut Ende des achten Jahres ganz vofendet fenn, Zur Verfiherang diefes 
Anleibens geben. Wir Unfere fAnumtlichen erbländifchen Kammeralgefälte zum Un 
terpfande. Die Einfagen werden ben Unieren Wuͤnzamte ‚a Guͤnzburg, 
und ‚war in Reigefurrent, nach dem Bier und zwanzig Gulden Fuſſe, vom 15. 
be des laufenden Jahres, angenommen, und eben guda werden bey Erlag bes 
Axitols die Obligatienen, nach eben befagter Heid,ewährung, äusgehändigt werden, 
Wir haben zu diefeom Ende Unſerer Hoftammer bereits aufgetrogen, die Annuitätdr 
oder Zeitrenten: Obligationen auf verfrhiedene Kapitals » Ferräne, näntich zu 250 fl, 
3% fi. Goo fl. za00 fl, 2400 fl, 3000 fl, 6oco f. Reſchswaͤhrung vorbinein 
aufjufertigen, und Unferem Münzemre zu Günzburg zuzuſenden. Jede Annuitaͤts— 
Ol ligation wird, nebſt der Daustobligation, bereiis geſagter Maffen, aus acht 
Lenrons befichen, deren zwey erftere die Anweifung auf die im erften und zwed— 
ten Jahre faltenden febs Vrosente, die ſechs andern aber anf den zuſammgezogenen 
Bettag der. mit jedem Berfalistermine, von dem noch rüdjäntigen Kapital haf⸗ 
“den ſechs Brosente Intereffe, und des zur Rückzahlung verfallenen Theils des 
Tapitalg feibft, Tantet, Die Hauptobſtgation wird ben Anehändigung an die 
Jarleiher Auf denjenigen Namen, den fie verlangen, geſchrieben, und vom Tage 
*t Einlage Datirt werden. Die jaͤhrlichen Renten werden mit jedem Derfaliss 
ermin, nach Willführ des Eigenthümers, entweder ben Unferm Münzante in 
uͤnzburg, oder ben Unſerer Initerfaf Staatöfchuldenfaffe in Wien, unmittelbar 
„den Ueberbringer des verraltenen Drigimals Coupons, gegen bloſſe Einiegung 
ſelben bezablt werden, daß alſo weder zur Erhebung der jährlichen Menten ber 
dere Duittungen, noch zur DVeräufferung von Tinem an den Andern, befondere 
onen oder Umfchreibung erforderlich fern folfen , fondern jedem fren ſtehen 
‚ feine Annuitaͤt nach Gutbefinden, im Ganzen zu veräuffern, oder einen 
yon abzufchneiden, und einzeln gu verkaufen; dagegen aber Auch bemertt 
ven mug, daß, indem die PBejabhung unmlttelbar an den Meberbringer des 
von geteiſtet werden muß, auf diefeiben ein Verboth oder Beſchiag nicht 
baben fönne; für den Fall jedoch, als rin ſotcher Coupon in Vertuft gerathen, 
durch Zufall vertilgt worden fenn folfte, wird dem hierzu ſich ligitimirenden 
thuͤmer, nach vorbergegangener degaien, den Nummer des Conpons und den 
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Termin vom einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen enthaltenden Amortifation 
Kundmachung, gesen Beybringung des gerichtlichen Umortifationg s Erfenmemfes 
anſtatt des verlornen oder vertilgten Toupons ein Duplikat ausgeſtellt werden. 
Mit dem arbten und legten Conpon, bey deſſen Einbringung die Annuität gem 
er ift, muß auch die Hauptobligation ſelbſt zurück eingelegt werden, Zu 
eguͤnſtigung derjenigen, welche Dieles einem fo wichtisen und gemeinnütziges 
Zwecke gewidmete Anleben befördern, und binnen der erſten vier Monate, vom 
Sage der Eröfinung deſſelden, die Einlage machen, wird denfelben eine Praͤmie, 
und zwar: im erften Monate, vonobenitehenden Datum 6 Prozent , im zweyten 
5 Prozent, im dritten 4 prozent, im vierten 3 Prozent von dem Einlagskapital 
dergeftalt zu aut gelaſſen werden, daß die ihnen zukommende Pramise, ſogleich dir 
Erlag des Kertals, in Abzug zu bringen geſtattet ſeyn ſoll; welcher Vortheil dam 
für die ſpaͤtern, nach Demuz. October laufenden Jahres folgenden Einlagen, nicht 
mehr ſtatt finden wird. Uebrigens verfteht fich von felbit, daß jede Berfälfchung 
sder Nachahmung ver Anmmräts; Dbligation oder Coupons, wie jede andere 


Verfaͤſchung eines Scaatspapiers, behandelt und beitraft werden fol. Gegeben 
in Unferer Stadt Wien den 30. Monatsrag April im achtzehnhundert, Unferer 
Reiche des römifchen im achten, und der erblaͤndiſchen im 9, Jahre 


(L S,) 


Franz. 


Procopius Comes à Lazanzki, 


Reg. Boh, Sup, et A. A. priinus Canc, 


®) Die Einlagen werben einsweilen in Regensburg, mo ſich die Günzbur 
ger Münzbeamte inzwiſchen aufhalten, angenonmten, 


London, den 20, Map. 

So groß auch der Ruhm if, den 
Äh Admiral Neifon Durch jene Ders 
illgunsſchlacht bey Abukir ermorden 
dat, fo wenig kann man es ihm verı 
jeihen, daß er den Buongparte aus 
Yegopten hat entwifchen lafen, Seine 
Zur uͤcktunft nach Frankreich) ſchadet der 
Koalition mehr, aid der Verluſt ci, 
ner Flotte, — Um 26, dieß verlanate 
Herr Hit Im Parfement 566,688. Pf. 
Sterling für 12000, Bapern welche 
in englifhen Gold getreten ſeyen. 
Herr Tierney, welcher gegenmärtig 
: das Haupt der Oppofitionsparten if, 
feste fih heftig dagegen, und fragte 
den Heren Diet, was er mit dem 
500,000, Pf. Sterling gethan habe, 
die ihea dad Parlanıem zu einem fol, 
en Zwei bewilligt Hatte? Auch wollte 
er wiſſen, mis viel bisher an den 
Kalfer von Rußland bezahlt worden 
fey,, und was man ihm allenfals noch 
ſchuldig wäre, Herr Pirt gab lauter 
ansmweichende Antworten, — Unſere 
Regierung has officlelle Nachrichten 









Ad MandatumSacrae Cacf. Reg 
Majeftatis propriam, 
Ferdinand von Fecrig. 


aus Assppten erhalten, Eg mar al 
17. März, wo General Kleber 10,00% 
Türken in Stücen bieb, — Daburd 
bas fh GSencral Kleder auf mehrete 
Monate die Türken vom Halſe ger 
ſchaft; alleln dem ohngeachtet iſt er 
von Eutopa adgeſchnliten, und 
mit einem undeſtegbaren Feinde, mi 
bem Klima, zu kaͤmpfen. — De 
König hat fon mehr als 500. Ad⸗ 
drefien erhalten, worinnen ihm Sluͤck 
gewuͤnſcht wird, daß er der leiten Ge—⸗ 
fahr entgangen ſey. — Geſtern fa 
bier ein Bierbrauer, Namens Benjar 
min Kenton. Er hinteriäft 300,000 
Pf. Sterling, (3,320,000, Gulden) 
die er meit an Schuen, Arwmes⸗ 
haͤuſer zc.. vermacht hat. Deine Aſche 
sube fanft, edler Dann ! 


Daris, den 3. Jam 
Die Stade Marfeilie hat allein zu 
der Armee von 30,000, Natlonalgat ⸗ 
ben, welche dem Vorbringen der Defb 
reicher in das ſuͤdliche Frankteich Eis⸗ 
halt thun ſollen, 1500. Wann geflcht 





meter — Das Ungluck, welches Ab am 25, 
Nam May zu Nantes ereignete, If größer, 


re als man anfänglich glaubte, 
"ir atge Thurm des Schloſſes, in melden 


Dh, ! 


Derjes 


fh das Arzilierleladoratorium befand, 
wurde gänzlich auseinander geſprengt. 
Alle Häufer In der Nachbarſchaft ſtaͤrz⸗ 
‚sen ein, oder wurden heftig erſchuͤt⸗ 
tert; 15%. Menſchen murben tbelld ge: 
toͤdtet, theild verwundet, Eine vier 
:pfündige Kanone ſchleuderte die Ge⸗ 
:walt ded Pulvers bis auf das Day 
Der ehemaligen Karutliterkirche. 


Paris, den 5. Jun. 


Die Paſſage der Truppen über den 
großen Bernhard mar fchauderhaft. 
Mehrere Meilen weit mußten fie auf 
einem kaum 2. Elfen breiten mit ties 
fem Schnee bedeckten Were bald zwi⸗— 
ſchen ungehenren Felſenklüͤften, bald 
am Rande eines fürchterlichen Abgrun⸗ 
Des mit Bagage, Munition, Lebenss 
mitteln ıc, beladen forsmarfcbiren, und 
zum Thell noch Kanonenroͤhre ziehen, 
Mehrere Halbbrigaden haben die ihr 
men dafür verfprochene Belohnung ab- 
geſchlagzen. — Die Reſervrarmee ift 
‚in verfchiedenen Kolonnen bereits bie 
‚gegen Moyland und Turin vorgerädt. 
In Derceni wurden anſehnliche War 
gazine von Reis, Haber, und Ge— 
traide gefunden, auch viele Gefangene 
bie und da gemacht. — Nah Be— 
richten aus Breſt haben die Englän 
ber eigen geringern Plan, als bie 
dortige Fombinirse Flotte durch ch 
ne Menge Branderd, die fie in den 
Haven hinein ſchicken wollen, zu ver 
Örennen. Allein es find fhon Mags 
segeln genommen, um fie biesam zu 
bindern. — Bey dem liebergang ber 
Moreauifhen Armee über den Rhein, 
f>igte derfelben ein Haufe ſchlechten Ges 
iudels, Die ih für Marketenders audı 
aben,, und alles aufplünderten. Ge: 
eral Morean hat mehrere deifciben 
zliren lafın, worauf bie übrigen 
H gertreuten, — Unſere Rheinar⸗ 
ee hat jejt einen ſolchen Ueberfluß 
Lebensmitteln, daß fie and Schwa⸗ 


den Transporte bavon nach Ralien 
abgehen laſſen kann. 
Frankfurt, vom 9. Jun. 

Die Maeynzertruppen, 9000. Mann 
ſtark, welche blober ben Sellgenſtadt 
ſtunden, ruͤcken nun naͤher gegen-ben 
Rhein vor, Ihre weitern Adſichten 
find nach uubekannt. Der Freyherr 
von Albini befinder Ach ſoridaurend 
bep denſe ben. 

Lechfluß, den 14. Jun. 

General Für Reuß ſoll milt feinen 
Korps, und mis einiget Verſtaͤrkung, 
die er von dem Korps der Generale 
Jell achich und Auffenberg an Ah ger 
sogen, feine biöherige Stellung ‚bey 
Mentt verlaflen, und ih gegen Kauf⸗ 
‚beuren berab gezogen haden. Seine 
Borpoiten flreifen noch weiter. — In - 
Bayern find bereits mehrere Lalferl, 
Mefervebataillond augekommen, die 
zu den bapyriſchen Trapren, bie der 
EChurfürk bey München zufammen ges 
zogen bat, gefloffen had. Man ſieht 
naͤchſtens gtoſſen Begebenheiten ent 
gegen. . 

Angöburg, den 14. Sum. 

Heute iſt von Seiten biefiger Stadt 
eine Deputation in das Hauptquartler 
des Dbergeneraid Mereau nah, Mems - 
mingen abgegangen, — Dieſenige 
fran;sfifche Kolonne, welche in den ver; 
floſſenen Tagen in Balern eingedrungen 
war, hat fih noch nicht weit von Lech 
entfernt. Der größte Teil des rechten 
Fluͤgels der franzoͤſiſchen Urmee, weh 
her geſtern und heute feuͤhe bey biefir 
ger Stadt vorbey paſſirte, iR auf der 
Uimer und Dillinger Straſſe den Kaiſer⸗ 
lichen entgegen geruͤckt. Much iſt dem⸗ 
feiben ein groſſer Ursikerien rt gefolgt, 
Es dürfte allo morgen oder naͤchſter Tas 
gen im Zuſam/ oder Mindesthal zu el⸗ 
nem Treffen fonımen. Heute Nachmit⸗ 
tag hörte man and jenen Gegenden 
oͤfters ſtark kanoniren. — Heute wird 
dem DVernehmes nach eine Atzahl framı 
zoͤſiſcher Bleſſuten erwartet, weiche in 
der vorgefieigen Afılom-vermundit wors 
den. GSeneral Lecourbe iſt mit Dee 
feanzgöfiihen Generalit aͤt heute früh von 





Wussturg abgegangen, um feiner Ars 
mee zu folgen. 
Kurzgefaßte NRachrichten. 
Der Erjberjog Unton ih Wien en 
hat feinen eigenen Hofitaat, und e# 
heißt, er dürfte naͤchſtens zum Coads 
jutor von Köln erwaͤhlt werden. — 
Deffentliche Bertihte welden, der Herz 
von Kotzebue, der eheinals in ruff ſch— 
kaiſerl. Clolldlehhſſen fand, und jünaft 
bin einiger Geſchaͤſte wegen nach Ruß, 
land zurückkebrte, "fch anf der Gräm 
ze von 4. Kofaden empfangen, und 
ars Arreſtant had) Pererkburg abge— 
fährt worden. Die Urfachen diefer Ur 
retirung werden verfchieden angege 
den, — Seltdem Dumourier aus Kr$ 
land entfernt worden, hält er ſich in 
Nlederſachſen auf, — In einem Pandı 
fee der Botanpbad Im fünften Welt 
thell baden de Engländer ein neues 
Saͤugthler entdeckt. Es gleicht einer 
Fiſchotter, iſt doͤllg zahnloß und Hart 
des Gebiſſes mit einer Are vom Machen 
breitem Schnabel vetſehen, ber wie 
bey ben Enten mit einer nackten Haut 
überzogen, und am Rande des lihter 
ſchnabels auch eben fo, mie ben dies 
fen, füsefdrmig gezähnen ik, — 
In Würzburg find ben beyden Pros 
fefforen Seledreich und Brünninghaufen 
weiche feit einigen Jahren 2217 kaiſerl. 
Diefürte und Kranke mir aller Sorgfalt 
behandeit haben, auf Verwendung des 
Erzberzogd Kart die grofen goldenen 
Ehreamedaliien durch den dortigen Fa’ 
ſerl. König. Seftungäfommandanten Ge⸗ 
neral don Dallagliv feserlih unge 
hängt worden. — Aus München ind 
ee Kofibarkeiten, die Gemaͤhldeſamm 
lung «u nad Anſpach abgeſchickt mor 
den. — Der Churfürf von Trier ber 
fand Ach vor einigen Tagen noch zu 
Eichſtaͤdt. — Das Gerät erneuert 
Rd, daß der Kalfer feinen Bruder, 
den Erzherzog Karl eingeladen habe, 
ſchleunigſt von Prag nach Wien zu fom, 
men. = Das Schweltzerreglment Ko 
verea, welches beym Anfang des Feld⸗ 
zugs 1300. Mann ſtark war, aber 
durch mehrere blutige Gefechte, md ed 
ſich ſehr auszeichnete, DIE anf 319. 


Mann herabgeſunken iſt, Ilegt fezt zu 
Jasolſtadt, um ſich wieder durch nene 
Werbungen zu verſtaͤrken. — Untet 
der framoͤſiſche Mefervearmee befindet 
ih ein Bataillon von 500, Daun, bad 
meiſt aus Dffigiers der ehenaligen ceie⸗ 
alpinifhen Armee beſtehtz man zähle bar 
runter Danptleure, Obriflen, und am 
bere Offiziers, die jezt als Gemeine 
dienen, die aber nach Ihrem alten Rang 
wieder angeRellt merden follem , were 
es den Groẽkenſul Buonaparte gellcgt, 
bie cisalpiniſche Repudlick Hergußelin. 








Die auf den 15, dieß angezeigte Mor 
ihenauftion an den men VBrückien, 
wird bis anfweitere Meidung ver ſchoben. 
— — — — 
Kundmachung. 
Da die Umſtaͤnde dermalen wiederum 
fo beſchaffen find, daß die Lottoziehun⸗ 
wen über die zuruͤck gebliebene FFIR 
Muͤnchnerziehnng In ihrer voriarn Ord⸗ 
nung, und zwar mit der 460. Ziehung 
zu Gradt am Hof den 19. dieß anfan 
gend, forrgefegt werten koͤnnen; fo will 
man ein folches hiemir kund machen, 
damit Die Gpielliebhabtr ich biermud 
achten , und die hurfürftt, Roffeftend 
ibre Spielliſten wiederum wie eheoor iM 
Zeiten einſenden Finnen, und die Schiſd 
und Wüpren aushaͤngen ſolen. Qt 
München, den 6, Yun. 1800, ” 
Ehurfürftt. General; Porto, Direktion 




















Vorladung. 

Bartholenä Mall, Thurnergefeit und 
allhieſiger Unterthangfohn, welcher um 
vorgeweſt/ und Fünftigen Mefrutenaus 
hebungen zu entgehen, Auſſer Landes nm 
wiſſend wohin fich begeben, wird durch 
gegenwärtig Öffentliche Zeitung mit dem 
Aundang vorgeladen, daß, im forern ef 
innerhalb Jahr und Tag a dato diefet 
Zitation nicht zurückkehren, und ben bier 
ſigem Gericht fih nicht ftelfen merdez 
u. gnädigften Geueralmandars mil 
uneriaßdarer Einziehung feines Vermdr 
gens beftraft werde. Gigs. Yndersdorf 
den 1. Juni 1800, n j 
Thurpfalzbaterif. Kapitliſ. Hofmarksge⸗/ 

richt Indersdorf, Rentamts Muͤnchen⸗ 

tandgericht Kranzberg. 


kin Kipferl, kapitl. Holmarkesrichter. 
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Mo. 144 Dienflag, den 17. Jun nme 1900; 


= Yugsburgifehe Ordinari Volkgeitung, 


Don Staats, gelehrten, Giftsrifch, u, dkonomiſchen Neuigkeiten. 


„. Mit Ihre Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegis 
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kondon, ben 30, May. 
= Din VProzeß des Napper Tanbp und 
- Konforten ii noch wicht geendigt; er 
dürfte vieleiche eine Für ihm alemiich 
zuͤnſtige Wendung nehmen — Die 
Hlänjende Anternehmung , eine englifche 
Urmet in dem fühligen Granfreih 
landen zu laſſen, weiche, einen framı 
jzoͤfiſchen dringen ai der" Spige, dafelbfb 
bie Eönigl, Standarte aufpflanzen folkte, 
ib aufgegeben. Das nach dem mittel 
Hanbifchen Meer abgegangene Truppen 
korps ſcheint bieß die Beſtimmung zu 
haben, die Eroberung von Malta zu 
befchlenuigen, und die Infurrefsion in 
Korffa zu unterſtützen. — Einige 
Braffhaften in Irland befin, 
vn ſich wi in mer in einer fh 
lichen Inſurrektion gegen Die Megier 
rung. Es werden zwifchen den koͤnig⸗ 
Hohen Truppen umd den Tnfurgenten 
fdemliche Treffen gellefert. Es find defr 
wrgen menerbings mehrere Regimenter 
dahin beordert worden, — Unſere 
Jeurnale, ſeibſt die mininerlellen, mar 
den fein Geheim niß meh: daraus daß 
ie groſſe Erkaͤltung, die zwiſchen uns 
sm und dem Peteroburgerhofe hertſcht, 
rzügiich über die Intel Malta ent 
inden ſey. Unſer Miniſterium ſcheint 
nicht gerne zu ſehen, daß Nußlatuud 
mitte aͤndiſchen Deere feſten Fuß 
ſe. England ignorirt gleichſam bis 
dieſe Stunde, daß der Kaiſer Vaut 
Großwme iſterthuut des Malteſeror ⸗ 
angenommen babe, und wird 
n kuͤnftigen Frieden die ehemaligen 
Vlanifchen Inſeln Korfu, Zante ır, 
F im törfifchen „ als in zufifchen 


om Derlegt druckt von Zofepb Anton wohnhaft auf dem 
—— in dem Pursansıe Each: Dark ya 


ben Gegenden eine Menge Gerraide 
nach England , und der habe Prels des 
Brods faͤngt wieder am zu finfen, Mus 
Holland And allein Bono Malier dns 
ſches Korn angekommen. — Die 
Sturme Haben feit 14 Tagen as um 
Küfen groſſes Unglädl angerichtet. 
@rddhoim, den a7. May. 
Der Reichdtag: zu Morcktöping Ber 
ſchaͤfſtigt Ach mit großen Maaßregein, 
wm die ſchwediſche Nationalſchuld im 
dee möglich kuͤrzeſten Zeltfriſt zu: tu⸗ 
gem Mon rechnet, daß 15. Mitie 
men Thaler Reichſſchulden zettel im Um 
kaufe And, Um die Bank in den Stand 
zu ſehen, biefelbe einzuidſen, ſol je⸗ 
ber Einwohner don Schweden 2. Bros 
vn 2 rc Derimögen rigen; 


nur Gerfonen, bie nicht mehr ald zo, 


ler beſizen, find won biefer Wen 

ens ſteuer ausgenommen. Aller Ser 
brauch des Sülbergeraäͤths, was über 
1% Loch am Gewichte Hält, IM von 
bothen ‚toben man bie Abſicht hat, 
Die gröfern Glibergeräche der Bank 
am Einfgmelen in die Hände zu 
fpielen, — Der fihmedifche Adel hat 
win tlich dem bisher genoſſenen Mechte, 
Frepgüter zu beſitzen, entſagt, und 
wird hinſuhro wie die andern Staͤnde 


ya ben öffentiichen Gtaatsbedürfnifien 


beytragen. 
Varis, den 5. Fam, 

Uns Breft iſt tra der Wadhfamfeit 
ver Engländer eine Eskadre ausgelan⸗ 
fen, deren Beſtimmung vor der band 
no ein Geheininifi Heide, — Kia 
Dupneparte noch ja Lauſanne war, 
und einige Diviflonen der Refevearnee 
die Mevüe paſſiren litß, fo hielt ey 
eine Eraftoolie Auxede an d 
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worum er ſogte: Er haͤtte Ach an die ben ifider dalelbſt auf Befehl des Oben | fi 
Spitze der Rheitarmee flellen können, generals Moreau fuſilirte Krlegskom⸗ 
auein er wolle lieber die Mefervearmee miſſaͤr Dommier mit der größten Gleich 
aniühzen, welche die größten Schwä güttigkelt geftschen,. Er ſchlief Die legte 
aigfesten zu üSerwinden hätte, um Nacht vollkommen ruhig, gab fetn eiger 
ihre Gefahren und Kiten Ruhm zu nes Schnupftuch ber, um 'hm bie 
chellen. — Es beftaͤttigt ſich vollkom⸗ Augen zu verbinden, und bedauertt 
‘men, daß Buonaparte des dem Elm Bios feine! Fran und Kinder, die jetz 
marſch in Piemomt eine Proflamation ohne alle Unserftägung\wären, 
Hat ergehen laſſen, worinn er erflärt« Bern, den 5. Tım. 
Daß feine Abſicht (ey, -den König von Der biefige franzöfiiche IRint er Mein 
Sardinien, und den Großherzog von hard har folgende Nachricht erhalten: 
Toskana wieder den Beis ihrer Lin Buronaparte nahm eine Rekognoszi ung 
der zu verfchaffen. Erſterer befindet im dem Thal von Aoſta vor; er wir 
ſich bekannilich zu Bloren;, amd Diefer nur vom wenigen Adjutanten und Kar 
zu Wien, Durch diefe Erkiärung giebt valleriſten begieltet; ploͤtzlich ſtieß er 
der Großkonſul Buonaparte unfern Er anf ein äftreichifhes Piket von 45 
birefioren Barras, Reubel :c. eine Mann. Ohne fein Ealted Blut zu ver⸗ 
neue Lektlon; denn dieſe waren es, lieres, rief er dieſem zu: Halt, ich 
welche den König vom Sardinien zu Bin Buenaparte, ihr ſeyd meine Gh 
Anfang des vorigen Jahres aus Ts fangene. Der Offizier, weicher nod 
ein vertrieben haben, — Gegenwär jung war, fchlen etwas besoffen; 
sig befinder ſich Hier ein junger Ehinefe gleichwohl würde er waheſcheinlich bit 
von 24 Jahren, Er murde auf einem Gelegenheit, fih des Sroßkonſuls zu 
engiiihen Schiffe, das einer unferer bemaͤchtigen bemüst haben, wenn midt 
Korfaren weggenommen, gefunden, Div in diefem Augenblick ein ſtarkes fram 
ger Chineſe Hat eine fanfte einnehmen⸗ zöffches Kommando dazwiſchen gefom 
de Budung, und fcheint eine gute Er men wäre, dad ben Buomaparse dw 
ziehung gemofen zu Haben, Eber nis freyte, und wie Oeſtreicher zurücterieh 
mand Lamm wit ihm fprechen, da er Oeſtreich, den 9. Yun, 
wur wenige englifhe Worte verfi-h' Um 1. dieß iR in Wien eim Faller 
Was ihn bewogen Habe, die Retſe liches Patent erfhienen , worinn ed Im 
nach Europa zu maternehmen , inch Eınganz beißt: Wir waren nom jeher 
nicht bekannt. — Das Mititärgeriche bedacht, die zur Deckung ber groſſen 
zu Bourdeaurx hat 72 Konſerebirte, bie Staatsgus! agen erfordersichen Migtes 
Gh nicht freywillig ſtelten, zu einer aur nach tem Maaße der zunehmenden 
fünfährigen Gefaͤngnlüſtrafe in Feſſeln Beduͤrfniſſe zu ergreifen, und dier nach 
verutthelit. — Der General Daͤndels, And die bisher ansgefchriebenen Kriegs⸗ 
weicher in Holland biöher eine (o bepträne geordaet worden; boch haben 
yrofe Roll e geſpielt hat, iſt vͤl zu Demfeiben Die Berger der Graatk 
dig in Ungnade gefallen; Er ledt Gchuldicheine, jene des Banko ausge⸗ 
jest in Geldern in ‚größter Stile; der nommen, nur fehr wenig geieißet, ob⸗ 
Nomiral de Winter ik auch verabſchle⸗ ſchon das Wohl Diefer Klaſſe den E 
det. — “Madame Buonaparte relſt fehr, als jenes aller andern Staats⸗ 
nachſtens mach Italien zu ihrem Ges duͤrger nom der Erhaltung des Staats 
mabl ad: — Die Konfuin habenelı feiber abhängig If, — Jr diefer Ber 
nen Courler nach Holland geſchickt, mit trachtung, und da die Grade: Wim 
der Eunnerung, man möchte dafs Banf, durch Heberfommune ber 
wegen einer feindligen Landung, die, und Galjgefile von Oeſtreich und 
wo wicht wahrfheinlih, doch moͤglich Weilgakizien, wie auch ber Sodacks⸗ 
wäre ‚ anf feiner Huth ſeyn. — Nach gefälle umferer gefammien Erbſtagten, 
Verichten and Babenhaufen in Schwat einen ſehr Sesrähtiihen.ilebeufguf aM 
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Abertragen, und ihnen zuglelch alle 


Bank Jaftitut mic ſich bringt, naͤm 
Hi die zure chende Hypothe kar Slcher⸗ 
heit der Bankkapltallenn, die angehin 
derte Umfihreidung der Obligationen, 
den laufenden vierteljährigen von jeder 
Gtener ganz freven Bezug der Inter 
fen, (die Gläubiger mögen ſich in 
wder auſſer Bandes befinden ‚) and bie 
Gtempelfrepheit, zugeſtehen. — Um 
dleſe mwefentlichen Vortheile und Bar 
aünfigungen zu erlangen, wird jeber 
Belger einer Kupſer Duzfälber, und 
Bergwerg Zahlungs » Hauptkaſſe Ob⸗ 
digasion hiemit verbunden, binnen 8 
Monaten, nämlih vom ı5. Junius 
bis 15. Februar 1801 auf fein Kapi 
tal folgenden Zuſchuß zu leiden, nam 
dd: auf 100 Guiden, in fünf perzen 
tigen Papleren 20 Gulden — uf 
200 Gulden, die bisher mit 4 und 
ein bald Perzent verzinſet worden, 
8° Gulden, — Auf 100 Gulden mit 
4 Verzent verintereſſirten Obligationen 
40 Gulden. — Auf 100 Sulden, 80 
son der Eigenthuͤmer bis jept viert 
halb Perzent dezogen hat, 50 Gulden, — 
Dagegen wird derſelde bey der Stadt: 
Wienerbamfo ; Hauptkaſſe eine wit 5 
vom Hundert verzindliche Odligation 
Für dem gamen Berrag feines vorigen 
Kabltaſs und die gezahlıe Aufgabe, erı 
halten. — Wer ſich mach diefer As 
dnung nicht fügt, muß fi Die Schuld 
elbſt bepmeffen, wenn er nad Ber 
anf der beſtimutten Fri feine Inter 
Ten mehr erhalten wird , indem Wir 
nn, ohne eine fernere Verlaͤnge 
ng des beſtimmten Terminus mehr 
: gehasten,, Die Rupferamts : Haupt: 
ft werden fperren laffen. — 
ſehung der Stiftungen, Kirchen, 
en Verfonen., die ihre Unvermoͤ⸗ 
jeit, ben Zufchuß gu leiſten, aus⸗ 
" — wird eine. Ausnah me 


VWorrechte und Beguͤnſt gungen, die das 


Lechfluß, den 16. Im, 
Die über den Lech gegangenen frat⸗ 


Gegend vom Friedberg. Weiter fi 
fie im Batern bis jegt wicht vorgedsum 
sen, Die Vermuthung, daß der Ober 
‚general Moream ſih aus der Gegend 
von Ulm ganz zurädsiehen, und ie 
Dberihwaben, gegen Tirol und ram 
duͤnten bin, eine neue Stellung neh⸗ 
men werbe, um mit ber ftallentichen 
Artmee in eine nähere Verbindung zu 
kommen, war ohne Geund. Veelmeht 
naͤhett ſich das franzäfiche Zentrum 
und ber linke Fluͤgel abermals der 
Nacbarſchaft von Ulm, und der rechte 
Fluͤgel, unter General Lecour,t, wel 
her besrächt!ih verftärfe worden, If 
vorgeflern und geſtern vom Augsburg 
aus gegen bie Zufam vorgedrungen, 
bat dieſes Fluͤßchen bereus palfirt, 
und foll geſtern nach eluem kutzen Su 
fechte Burgau beſetzt haben. Aach bret: 
ten ſich die franzoͤſichen Truppen gegen 
Mersingen aus. 
Schreibden aus Wertingen, den 16. Jun, 
' Morgenk. 
Geſtern nah 4 Uhr Abends zogen 


dle Kallerlichen von hler ab, und e-ue 


halbe Stunde darauf ruͤckten die Fran 

joſen ein, Ihr Marſch gebt gegen 
Ditingen und Hoͤchſtaͤdt. Heute früy 
kam eine zwehte Kolonne Franzofen 
nad, welche den nämtihen Weg nebr 
men. Geftern It auch eine Hark Kor 
onne Franzofen über Fußmarshaufen 
gegen Burgen vorgerüdt. Es ſcheint, 
die Kalferiichen ‚werden fich ganz über 
die Donau. jurüdziehen, um im zu 
decken, welches General Moreau num 
mehr mit feiner ganzen Macht auf der 
Seite von Elchingen und. Günzburg 


Her anzugreifen dioht. Bey dem liebers 


gang der Framoſen über Die Donau 

dürfte es zu hitzigen Auftritten kom⸗ 

men. Bey Donauwörth IR noch alles 
zubig, 

*) Wertingen ift ein vonder Bichr 
zucht und dem Ackerbau Ab waäh⸗ 
vendes Siädihen- an der Zuiam, 
8 Sesaden norbmeftlih von Augss 
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durg. Es gehörte ehemals dem‘ 

Grafen von Poppenheim, Heut 

zu Tage Baiern. 

Außtzsbu'g den 16: Juni 

Hler if aftes ruhig — Gmeraf 
Be Courbe, welcher ver offenen Samſtag 
ben Zus marẽ Jauſen eine Refognosjtrung 
vorgenommen, den nämlichen Abeud 
aber bier wieder eingerroffen war, if 
dene abermals zu feiner Armee an 
ver Jeſam abgegangen , doch wird er 
deute Abeads wieder zuruͤck erwartet — 
Die zum Dbergeneral Moreau abgegam 


gene Deputation hiefiger Stabt beſteht 


aus dem Herrn Bürgermeifter vom Rad, 
Herrn Rathskonſalent von Steintäll, 
Heren von Schüle jun, und Herru 
von Earl, Heute iſt von Selten des 
hinfigem hochwuͤrdigen Domkapitels der 
Dongere von Maſtiaux, und Here 
Rentmeiſter Hoftath von Kraft zum 
Dbergsneral Moream abgegangen, ' 
Kurzgefaßste Machrichten. 
Der Kanton Dern hat für die Mer 
fervearmee zum Uebergang über den 
Botthard nah alten soo, Saum⸗ 
pferde flellen muͤſſen, wm bie Bebeusr 
urittel nachzutragen. — Durch den 
20flen Artickel des pwiſcher dem ruf 
Her Kalſer, ald Großmeiſter des 
Malteferordens, und dem Churfärften 
von Pfalibalern zu Stande gekom⸗ 
menen Ttaktats iſt das Großpriorat 
dem Churhauſe als eine ewige Apana⸗ 
ge fir die nachgedohrnen Vrinzen bed⸗ 
gelegt worden. — Es IR nunmehro 
yuverläßig, daß bie zu Friedberg and 
gehobenen Geiſeln, durch Verwendung 
des Stadtpflegers zu Mindelheim, 
Freyherrn von Hertlina, Sohn bes 
erſten Miniſters zu Muͤnchen gegen 
Erlegung der fo weit gemliderten 
Kriegscontributioun ven 20,000, ir 
res für Stade und Landgericht Fried / 
berg auf- freyen Fuß geſtellt worden 
And; diefe Gelfein wirden von der 
franzöflichen Generalität mit Leutſelig⸗ 
keit und Güte behaudelt. — Der Ger 
brauch der zumforbifhenr Suppe hat 
ſich ſchon bis Norwegen ausgeoreiter, 
Die vermöglihern Einmwosner.. der 
Hauptſtadt dieſes Landes, Chriſtlauia, 


haben 1000; Tholet zuſammen geſchoſ 
‚fen, wovon räplich 400. Urme mir din 
fer Suppe genähre -wercenr. — J 
Marbelta herrſcht groffe Stille; es be | 


finden ſich daſelbſt weder kaiſerliche noch 


freneſiſche Truppen; die Buͤrgerſchaſt 
verſſeht die Wachen, und ba viele Ber 
benomittel vom linken Kiheinufer mad 
Mannheim fommen, jo iR es daſelbn 
Hentih wohlfeil. 
— u — 
Die unterzeichnete Militaͤr / Spitau 
Deputirten finden ſich verantaßt, am die‘ 
bieligen Vürger und Ynnmohnerfchaft, 
weiche fi während der Dauer des ge⸗ 
genmärtigen Kıieges zur Unterſtüzung 
der leidenden Menſchheit ſchon fo ruͤhm⸗ 
lich ausgezeichnet, das dringende Anſa⸗ 
hen zu ſtellen, Eharpie und alte Leis 
wand abzugeben, und ſolche auf dat 
Rathhaus einjuliefern,. Augsburg dem 
16. Juni 1800, 
Die verordneten Spital : Deputirte: 
derdinand von Seida. 
Sohann Thomas von Stetten 

















L'on defire à savoir, s’il n’existe 
pas en cette vil’e an nomme& V’rcgnier 
emigre; on a quelque chose &' interes- 
sanı a lui communiquer, S’addresser 
au redacteur de cette feuille, 

— nn 
Borladung, 
Anna Maria Gronnerin,, um gem 
Gronner, beyde aus Polinfeid gebärtia, 
And fhon mehrere Johren von bier ab⸗ 
weiend ; da num derfeibe Water, Anton 








Gronner, Schreiderineijier im befagten F 


Volnfeld,, mit Todte abgegangen, umd 
dieſen beyden Landabweſenden eine Erb⸗ 
fchart mit 44 fl. Gfr. zugefallen. Go 
erden dieſe beyde Gronnerifchen Erben 
biemit ex officio nut den Anhang vor⸗ 
geladen, daß diefelte , oder ihre Died 
jendenten in Zeit von 3 Monaten a dato 
an in Perfon , oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten um fo mehr bey untenfiehens 
der Amtsſtelle fih zu melden baden, 
als efiluxo termine diefe Erbfchaft ihren 
nächften Anverwandten erga Cautionem 
mide verabfolgt werden, Gig. Eich⸗ 


ſtaͤtt den 29. Mah 1800. pr 


. ‚Pesbfürfl, Bijedomant allda. 
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Angsburgiſche Ordineri Poftzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dkonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
IM OBerfegt und gedruckt von Zoſeph Anton Mop, wohnhaſt auf dem 


— 
hp London, des 30. Map, 
N Ymfere Zeitungen liefern vom dem 
unglücklichen Hadfield, Der in bem 
Theater Drury Lane nach ber Logt bed 
Kintes ſcheß, folgende Nachrichten ; 
Er if 33 Jahre alt, feiner Profeß 
flon ein Goldſchtnidegeſell, und has mehr 
» "sere Sabre jan 15, Begimene leichter 
!  Dragoner gedient, In ben Feldzug 
von 1794 bekam er einen zieren Di b 
m di Hirnſchale, eine Kugel jeifchnurd 
terte ihm einen Kinnbacken und einen 
Arm, Er fiel in fraumöjliche Krieg 
fangenſchaft, warde wieder hergeſtellt, 
und. nad einem Jahre auszewechſelt. 
Bey feirer Riffehr zum Weyiment 
demerlte man on Ihr bon Jeu zu Zin 
Unfäde von Wahnſinn. Eeit 2 Jah⸗ 
ron arbeitere er bey einem Goldſchnid, 
mo er woͤchentlich 2 Lruisd’'ve wer: 
diente, Er machte cewi5und blaue 
Montage, becrank Fb, und Togs dası 
anf ſah er nnger fhe verwirrt and, 
Vor einigen Wochen hatte Hadfield 
einige Soldaten prägein gefehen, gleich 
darauf traf er einen Geifenfieder om, 
den er kannte, und mit dem er ſich 
über das Geſehene unterhlelt. Der 
Seffenſteder, ein Sefannter Schwaͤre er 
nd Narr, antwortete Ihm: Es fep 
ne Schonde, daß es noch Zsidaten 
‘de; aber Chrifus time num baid, 
nd dann Mürbe man feine Soldaten 
d Könige mehr ſehen. Am nämliı 
” Tage Abends erzäsite Hadſteld 
er Kran, er babe mir einem Men 
n geſprochen, der mit Jeſu Chrifo 
Jıhre lang auf bem Berge Zion 
bt Babe, und diefer würde nun 
 fomsmen. Sleich darauf kaufte 
ber Unsluͤckliche eine Piſtole und 


f # 
u 
Me 


obern Graben, In bes fogenannien Schueld Haut, 


feines Pulver, und äufferte gegen ei⸗ 
nen Mitgeſellen in der Verfllatt: Er 
werde ſich nach Drurp Lane verfügen, 
um den König Georg dort zu feben, 
der immer einfälstge Komödien auffuͤh⸗ 
ren lofe: er feined Theils zöge bie 
Sraaddi:® vor, 

An den mehtern Berhören, die mit 
Haͤdfield vorgentmmen wurden, mas 
ven feine Antwerten Immer ſchwan⸗ 
kend tind dermwrrren, Bald ſchlen er 
fein Verbrechen mildern, und entſchul⸗ 
digen zu wollen, bald gab er entärn'n 
geſezte Antworten, Erik fagte er :\Kir 
ne Piſtole ſey kur mit Pulver geladın 
Oereen, md gr babe ch ſarbſt damit 
ioeng wei Ni ihm aber Che 


tidan einwarf, des mot mit Blofem 


Palrer hy des Lehen nicht tebimen 
koͤnne, fo. berſezte er baſtia: cd wu 
sca j7 =. Suschn in Ber Srfole, Yıs 
man ifn_wstien fragte: zu teeisber ker 
Haton er üb bekerne? fe ermicherie 
er: er erkenne feinen andern Ober 
bern, als Jeſum Chrißum; wie bie 
fer, füete er hinzu, muß ich vom 
folgt werden; und Dip iſt mir ſchon 
in Krentreih geſchehen. Immer aber 
beracherte er, und nahm Gott zum 
Zergen, daß er feine Muſchnldige has 
be; und wirklich Lat man big jejt, der 
ſtrengſfen Nachſorſchungen ohngeach⸗ 
tet, auf keine Spur von Zheilneh⸗ 
mern jelned Verbrechens fommen koͤn⸗ 
nen. — Wie ibm die Minifer a: 
lagen, gerade Antworten zu geben, 
fo fagte er: Ih habe auf dem König 
mit einer Piſtole geſchoſſen, die mit 
2. Kugeln geladen war, was wollt ihr 
mebr ? Nachher weigerte er fih wel⸗ 
tere Antworten zu geben, — - Kurz 
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ens allen, was man bloͤher über dem 
ganıen Vorfall hat beraus bringen 
onen, erbellet, daz Hadfield wirf: 
lich von Zeit zu Zeit Unfälle vom 
Wah«ſiun hat, und daß er in einem 
folben Anfol nah dem Könige ae 
icho ſſen bar, Eine lebenslaͤngliche Eine 
kerketung wird alſo ohne Zweifel feine 
Smwafe kon , dam’t er hinfuͤhro auſſet 
Stand gelegt werde zu ſchaden Did 
mit dem Se’frerfieder angeſtellte Wer: 
hör A vor der Hand feinem Janholt 
nach noch nice bekannt. 
Schreiben vonder Iller den 16. Sun, 
Geftern war das Haupequartler des 
franzöfischen Zentrums unter General 
St. Cyr in Krumbach; dieles rückt im 
Verbindung mitdem rechten Fluͤgel ua 
ter General Lecourbe gegen Goͤnzburg 
und Ulm vor, Der linfe Flügel um 
ter St, Spanne che dieſelts und 
jenfelss der Donau, und ein von dem 
feiben detafchirted Korps ruͤckt Hark ind 
Wuͤrtemberglſche Bor; es duͤrſte auch 
heute nicht mehr weit vom Stuttgard 
entent feyn, da General Kran alle 
feine Force bey Uſm konentrirt zu bas 
ben ſcheint, und ed folgl'ch keinen 20% 
derfland finde, — Die Reibstädie 
von Oberſchwaben, als: Lindau, Leut⸗ 
firh, Iſuh, Wangen ꝛc., die fo, wie 
die andern fehon felt mehrern Jahren 
dutch die Kriegslaſten aͤuſſenſt mitgenom⸗ 
men worden, find men durch die neuen 
Kontributionen und Requiftioren im 
die traurige Rage verfegt, welche fest 
die folgenden Generationen noch lange 
empfinden werden Mande mädere 
Würger im denfelden find durch die vier 
em Kriegsfienern fo herabgekommen, 
vaß fie dep altem Fleiß und Spar— 
ſamkeit nit mehr wiſſen, wie fie ven 
Ihrigen Bred ſchaffen ſollen. 
Donauſtrom, den 15. Jun. 
Bekaͤnntlich hat die Rindvich + Pe 
feit einigen Jahren in Schwaben, 
Sranfen, in Rallen, und in vielen an; 
dern Ländern von Europa geherrſcht. 
Einige Gelehrte fchrieben diefelbe bald 
der Aukunft ungariſcher Echiensran; 
gorte, bald dem Unfenehalt ber fram 
ssüfhen Armeen in Deutſchland und 


derlegen Ah nun durch die Zeit. Deng 


Krallen zu, Alle dieſe Behauptungen, | 
die iin Grunde doch weiter nichts ald | vı 
gelchite Muthmaſſungen maren, mb: 


waͤhren d noch immer ungarifche Ochſen 
trans.cete anfommen , und vie frame | * 
ſiſchen Armeen neuerdings vorgerädt 
And, hirt man doch Gott kod von 
keiner Viehſeuche. Diet wahrſchelnlit 
her iſt ed alſo, wenn man diefeibt 
ein gewiſſen Miasma, einem unbe: 
kannten giftigen Stoff, der ih In der 
Fütterung, oder im der Luft, oderin. | 
beyden zugleich befaud, zufchreidt, J 

Auezug eines Schreitend aus Mem⸗ | 

mingen, ten 14. Jun. 

Der Obergeneral Moreay iſt von hlet 
abargangen. Seine Armee rüdı auf 
alten Punften gegen Ulu vor, Gen | 
Pian Icheint zu feom, diefe Gelung, | 
ed koͤſe auch, mas es wolle, gu em | 
odern. Sier findnur noch ein'ge Kam — 
leben, bie groſſe Feldbdaäcktrey, und 
betraͤcktilches Le zareth. Taßgzich funk 
men Bleſſirte und Gefangene am, Ein 
Thell der leicht Verwundeten wird im 
mer gleich nah der Schuweitz abge⸗ 
führt, — Gegenwaͤrtlg haben ſch bier 
mehrere Staͤnde vom Oberfchmrben vet | ii, 
fammelt, am zur Ditverung des grob 
fen Kriegsungemachs, das uniere Ger 
gentden drüdt, gemeinfcpaftiiche Berath⸗ 
ſchlagungen zu pflegen. Mehrere Bu 
ſandiſchaften werden noch erwartet. N 
Wie es bed Ulm und hinter ber Do-· 
van augiche, weiße man bier nicht, 
wei alle Kommmunıkarion abseihnitsen In. 
iſt — Taf plaste Land zwiſchen Diem 
mingen und Ulm iſt hart mitgenoch⸗ 
men, und gänzlich an Fonrage und 
Bedendiwirteln erfbiyfe, bie und ba 
find Die fchönften Kornfelder durch Die 
Kavakerie nlebergetreten, und folgt Bi 
auch die fünft!ge Hoffnung des Laud⸗ 6 
manns pireitei. Wir fröem, mr 
uns Goit nicht bald den Frieden fbeni 


gar 











einsr traurigen Zufunft entztzen. DO = 
Schtimmile I, daft aber Kandel und f 
au Darnieder fliegt, and daß be Fr. u 
Eimwonzer ben der herzen Laß, Die Pad 
anf ihnen liest, mcbrs verdienen fm * 
nen, — Der Geldmangel iR fo groß, * 


Sr Daft berels Herrihaften, bie zur Ab⸗ 
"nie führung der Kontriburionen Geid fuchen, 


Der 
Fur 
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dl 


ai 


.: g Rrozene biesen, und doch feine Kar 
d pitaliem aufıreiden Finnen, Man. bie 
ter bereits Waldungen und andere lie 
is gende Gründe zu wohlfellen Dreifen aus, 
i Lindau, den 14. Jun. 


j ; Unfere Lage IR noch wie felt einigen 


has 


Wochen. Die Euiferlihen Vorpoſten 
geben vom Feloficch did Fuſach, eine 
Siu⸗de von Bregenz. In leöterer 


I Etadt ih eine kleine framzöfiiche Bei 
„u fung. Uedrigens if in Graubuͤnten, 


mo General Hiler ſteht, und bey dem 

Korps der Generäle Jellachtch und Aafı 

fonderg zu Feldkuch alies ruhtg. — 

Hier ii ein Lasoratorium, in welchen 

die Munition für die frarzöfi;che Lirmiee 

perfertige, aad Dann weiter nacb Schwan: 
ben abgerügre wird, Auch iR die Paſ⸗ 
fage vun en,einen franzöiigen Detw 
fhemens und Tracsporten dur bie 
fige Etadt fehr lebhaft. Dagegea egt 
abes Gewerbe gänzlich darnisder, 
Soha ettzer Derichte meiden, Buoaparte 
fo am 3. Dieb in Mapland eingezo 
gen, 6 dr daſelbſt eine betraͤcheliche 
Kontrioution ausgefchrieden, mod (ep 
daraaf an 5. Meiter gegen Brescia 
vorgerädt, Bon Genua wilir man 
noch nichas Berimmees in der Schweitz. 
Kaufbesren, den 13. Sum, 

In unferge Gegend if es cum 9; es 
Rechen bier nicht viele Franzeſen. General 
Molltor beobachtet das Rotps des She 
fen von Reuß, der fein Daustquarsier 
noch zu Reutt bat Daß leßteter bes 
In unfere Nachbarſchaft vorgerücf: ſed, 
'anihe gegründet. Dier Lest alles 
Sewerbe darnleder. Wahtend des gan 
im ſiedenjaͤhrigen Krieges warde Die 
Naedlung nicht im geringſten geilört, 
ie Lepzjiger Meſſen waren mlienalg 
hafter amd beſuchter, nd eden Im 
a Kılege, Frey und ungehindert 
'nte man bin und ber reifeit, Der 
"enlauf war nie uaterbroden, ſeldſt 
ain ben Provinzen, wo ſich eben 

Kılegsibeaier befand. Co tt es 
t im dem gegenwärtigen Frirge, 

neben den wrgeheuren Laſten, die 
en Einwohnern auflegt, zugleich 


auch alles Gewerbe, allen Verdlenſt 
hemmts und alfo um deſto drͤcken⸗ 
der wird. 

Augsburg, den 17. Yun. 

Geftern Aberds um 10 Uhr iſt Ger 
nerol gerourbe von feiner Armee nad 
QUngsbira guröckselommen ; heute früh 
um 1o Uhr if er wieder zu besfeiben 
mit Bedetckung adsereif, Ein'ge Bram 
hen des Hauptquartlers find ſchen don 
bier abgegangen, und die übilgen dürfe 
ten, wenn die franzöflihe Armee wei » 
ter vorruͤckt, naͤchſtens auch nachfolgen. 
— Heute fruͤh iſt Herr Baumeiſter 
Albrecht von Stetten von Seiten der 
biefigen Stadt ald Deputirter zu der 
Derfammiung ver oberihmäblihen 
Strände nah Meminingen abgegangen, 
— Geſtern foll es bey Wertinger zu 
hattnaͤcklgen Gefechten gekemmen kon, 
moben es von deyden Zelten viele 
Verwundete sıb, Die näbern ler 
fände bieräber ind noch nicht befanm, 
— Auch wurde geitern Aben d zwi— 
ſchen den ſfranöſiſchen und oiſtre chiſchen 
Vorpoſten in der Nachdarſchaft von 
Frledberg geptankelt. Die kalſerlichen 
Huſaſen af u ſich manchmalen ben dem 
Dorſe Mühthauſen ſehen. — Dad 
biefige Buͤrgermllitaͤr und Die Staet⸗ 
garde thun ſeit dem verfloſſenen Sonn⸗— 
tag auf Berlongen des framzsfiichen 
Platzkommandanten neben der franjd- 
fiiben Garn’fon, von der «in Theil 
zue Armee abmarschirt if, In dettaͤcht⸗ 
ih ve ſtaͤckter Anzjahl Dienſte, und 
wachen mis dieſer für die öffentlche 
Sicherheit, Ruhe und Drtnung; bie 
sch, Gott Lob, ſeit dem Einmarfh 
ber Franzofen in hreſtge Stadt dur 
feinen unangenehmen Vorfall getirt 
merden it. — Derte Vormittags 
börse may aud der Grpend von Bur— 
gau efrers heitig Fanınden, Die 
Rachricht, daß de framdnisen Teup 


"pen fhon von Bargau Bei genom 


men haben, iſt noch etwas zweifel— 
haft. — Muh das Gerücht, dad die 
Franzoſen von der Dorsubrüdß: ben 
Söhräne Meiſter kopen, droucht noch 
Perästigung, indem mich Auſſage ber 
Relſenden alie Donaubrhcfen von Um 
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j Eis Donauwoͤrth von den Kalferlühken 
fhor feit einigen Wochen ig einen 
. folchen problſoriſchen Zuſtaud verfcht 
worden find, daß fie ploͤhlich abge— 
; wagen merden loͤnnen. 
‘ Mefsniger Buͤrger Joh. Bopt. Yar 
rath, iſt Bereits zu Anfang des ırazien 
Jahrs anf feiner erlernten Schneiders⸗ 
Profeſſſen in die Wanderſchaſt gereiit, 
ohne daß von ihn dis num dag mindeſte 
in Erfahrung haͤtte gebracht werden füns 
nen, Deſſen anuoch Tebende ekenmäfig 
f bezjahree Geſchwiſfrize wünſchten ber 
— das qundeh unrertheut vorhandene vä— 
der⸗ und mutterliche Vermogen Nichtig: 
| keit pflegen zu tönen. Es wird deni— 
ac ermeldter Joh. Bapt. Parath, oder 
ſeine alleafalſige Deſkzendenten anmit in 
Zeit 3 Mongten a dato zu ertheinen, ders 
geſtalt pereuttoriſch vorgeladen, deß ders 
ade auſoun für wirklich todt anarncım 
min, und das Zermoͤgen nach den dolſ⸗ 
fen ver übrigen Geſchwiſtrigen aus eins 
ander geſetzt, und berichtiget werden fol. 
Sign, Buchhora den zn, April 1805. 
r Krunıy aucm. 
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Nachricht an das Publikum. 

Oon vor langer Zeit erſchtenen die 
worzualichien Vorſtelungea von Ovids 
Perwandlungen zu Parism Xnpfer unter 
dem Tirel: Les hletamerpnufes d Ovide 
au Gravecs fur les delleins de meilleurs 
" Peintres Frarce's. Par les foins des 
j Sre, leMire et Balan Craveurs a Paris 
gr. 4. Damım das Originetdiefeg Werks 
in Deutfhland nite nur ſeſten, fondern 
and im Preis koſtbar iſt; fo hat es ver 
deutſche Kuͤnſtlersſſeiß gewagt, daſſelbe 
in einem ſehr faubern Rachſich von den 
4 beten Künſtlern dem Publikam ans einen 
ſehr wohlfeilen Preis mait Sinſchluß des 

Titels in 141 Kubfern wie das Original, 

und unter dom Titel: Ovidii Metamor- 

hofes aeri incifae ad exemp!ar optimo- 

rum Gallicae Gentis Pictoram, Pariliis 
4. maj. Indie Haͤnde zu liefern. Viele 

Vorſtellungen find darunter, Die au 

. i Soͤnheit uud Felnheit des Etichs dem 

Drizinal gleich kommen, wo nicht gar 

daſſelde übertreffen. Unter den Borstel 

(ungen find die Ötellen aus dem Dvid, 


die au 2 
in Kupfer geſtochen. 
tofbare und 
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fdiefelbe Bezug haben, edenfalls fo iſt ſeh bey Gebrüder Bruder ah 
Um aber diefed zu melden, welche die weitere Auskunft 
zugleich nuͤtzli he Werk bes geben koͤnnen uud werden, 


kannter zu machen; fo kündige ich das 
felbe dam Pubilkum von jetzt, bis auf|_ 
Michaelis dieſes Jahrs, in dem Auer 
wohlfeilen Preis für 12 fl, auf Eubferio: 1 
tien an, mac Verduß diefer Zeit aber 

wird der Preis auf zo fl. erhoͤht. Die 
Herren Sedfiribenten genteſſen überdies 
den Vortheib, daß fie die erſten und be 
fion Adräcke davon brfommen. Die 
Hauptkomtaiſſion zur Subſerlption nim̃t 
Er. Chriſtoph Friebrich Buͤrglen, Buch⸗ 
haͤndler eilhier, an, andere Liebhaber 
hiegegen koͤnnen fih an ihre allhieſigen 
































Freunde wenden. Augsburg, Din 2ten 
May 1820. 
Ichann Jakod Hertel, Sohn. 
Da die zte Klaße der von Er. fh \ 
nigl. Majenat von Grophrittanien unter 
Garantie allerhoͤceſdero Landesreglerugg { 
errichteten 49. Lotterie in der, Reßern 
finde Hannober den 2. Jun 1439 95% 
gen worden; fo ſird Die Gemunimte ge f 
dachter Klaſſe, namlich für Bro 190% | 41 
39 Thaler, Nreo 19127, und 10161, jede | 4 
22 Thaler, Nro aS297, und 20940, Jede If 
25 Ihaler, dann ro 299417, 22447, de I g 
22 Lhaler it Manmäkigein Termin den } 
Endesbenannien anitlanaen. Dieübnde |, 
bier nucet befindliche, und ben mir getaufe 
te Yoofe ſiad laut Pina bey Verl des FR 
weitern Anrechts Daran noch vor den | 
tem Juli 1800. zur Gren Kine affierin Ir 
Augsburg framto eintvefrsd gu heforasm, | 
und Kanfsore letzter Hauvottklaſſe, mit | 
den 14. Juli gesonen wird, bis 18. Jet Im 
ganze a 43 fl. sztr., und halbe azile Ip, 
36 fr. za baden ben J. G. P. Huber, For |, 
nigl. großdrittainichen Rlapentprrerie zu R r 
Hannover General: Kecevenr zn Yagss * 
burg in feinem eigenen Haufe auf dem Fan 
Obſtmarkt lie. D. Nro 72. F, 
— — ı 
In einer anfehnlichen Tabafsrabrife tanz 
im dieſtger Nachbarſchaft wird ein Sub⸗ |% 
jeft geſucht, welches Kb auf die Fabri⸗ ka 
fation von Schnuoftadal gruͤndlich vers y, 


ſteht. Faͤnde ich der Mann, welcher 
diesfalls praeitanra präfiven Fan, auch 
wegen feines morallſch guten Karafıerd 
Zeuchtiſſe aufgumeifen has, welche ihm 
Ehre machen, und nicht ſchon in an⸗ 
deriweitiger Verbindlichkeit wirklich 

er 
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ee N 146 Donnerſtag, den 19. Inn. Amo 1800, 


Augshurgiſche Ordineri Yofzaitung, 


—* Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
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: Mit Jyro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdiuſtem Privilegie, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop , 2* auf dem 
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obern @raden, in dem fogeuannten Schneid 





„ London, den 30. Mar. 
Die dharte Taxe, bie ſeit einem 
Jadte beſteht, mad verinöge weſqer 
ſeder Kaufmann und andere Bürger 
— 10 Vrozent Yon feinem Verdienſte ner 
ben den Adrigen Taxen abgeben maß, 
hat Im ver floſſenen Johre 5 Millionen, 
doo,cco Pfund Scerling getragen. 


Datit war Herr Pitt noch nicht zu⸗ 


friedin; denn vr hatte ihren Ericag auf 
8 MWidlenen angefchlagen. Er drang 
atfo im Uaterhauſe auf eine ſchaͤrfere 
Elutreſdung diefer Tore; fand aber. 
eine ziemllhe Abgeneigthelt, und lenkte 
deßſwegen wieder eia. Ben dieſer Ge: 
tegenheid machte ihm Herr Jones in 
etner langen, ſtarken, aber ruhlgen 
Rede zienulich bittere Vorwürfe, Um 
fere Nationalſchuld, fagte er, iſt bes 
teſts anf 500 Millionen Pfund Gter: 
ling (fünttaufend, fünſhundert Milllo⸗ 
nen Gufſen) geſtlegen. Die Zinfen 
don dieſe ſchr oͤch lichen Schuidenich müf 
fen am Cude die Nation gang nieder⸗ 
deuͤcken. Wahr ik ed, viele unierer 
Famillen leben in einem afatlſcheu 
Axus, aber bey weitem der groͤſſere 
Theit der Narlon ißt heut zu Toge im 
gentlichten Verſtande des Worteé, 
draͤnendrod. Und warum? Well ſich 
e Minifier in Den Kspf geſetzt bar 
nm, den franzöſiſchen Thron wieber 
tmuflenen. Seit dem Jahe 1794 bar 
A wie ungeheure Summen Geldes 
r Cubfidien bingegeden, und was 
be damit aſssgerichtet? Zwar iſt die 
macht and der Handel von Frank: 
Hierlört; aber die zahlreichen Heere 

Republik fechten noch mit immer 
chem Much, wenn fie ſchon oft Mo⸗ 
Nans feinen Sold sıhalten, - Sof- 





der Krieg fein Ende nehmen! Bor 
die Natlonolſchuld noch groͤſſer werden ? 
Frerlich iſt es wahr, daß unfer Dans 
dei dluͤhender IR, als jemals, Uber 
was bilft ed and, wenn ſich eimeine 
Samilien bereichern, und der groffe 
Haufe der Nation darben muß! ' 
London, den 2, Jun. 

Am 26, Day iſt unfere groſſe Flotte 
wieder aus Torbay ausgelaufen, Yu 
näniltihen Tage Ief anch Die vereinigte 
franzöfich : fpanffehe Fiette. aus Bieſt 
aus, Diefe Nachricht Haben unfere 

regatien, melde wor Brefl- freuten , 
uͤberoracht, Wodin die feindliche Flotte 
geſegelt fen, und weiche Beſtimmung 
fie babe, wieb ſich Baid zeigen. Denn 
Admiral Gr, Vincent ſegeite am naͤm⸗ 
lichen Tage Abendd mit guͤnſtigem 
Winde ſchon bey Plymouth vordey. — 
Eine Eskadre vom «6 Linienſchiffen, 
bie in dem Hafen von Cauſand ing, 
hat niisäh Befehl erhalten, der grofs 
fen Floͤtte zu folgen, — Wir hoffen 
nun in wenigen. Tagen die Nachricht, 
zu erhalten, daß Admital St, Vincent 
die fombinista Flotte eingeholt und ges 
fblagen babe, :. Seitdem St, Vincent 
bas Kommando. der Klotte-im Kanal. 
übdernonmen bat, iſt alles mir nenem 
Math befeerit, Sein Vorgänger, Ad⸗ 
miral B:ippore, war fein glüdiicher, 
fein beitebrer Seemann. Es fehite ihm 
Bad Vertrauender Matroſen. Soviel 
komme im Kriege anf einen einzigen 
Martı an. — Die ruſſiſchen Krieges 
ſchifſe, welche in unſern Häfen über: 
wirtert haben, aehmen nun auf den 
Inſeln Jerſey und Sueruſey fo viele 
ruffiſche Truppen ein, ats fie können, 
um ſie nach Hauſe zu führen, Der 





ao 


Ueberreſt wird anf engliſche Tramsport: 
ſchiffe eingeſchlfft. — Der Schatz, 
welcher in Seringapatnam gefunden 
worden, und mit weichem Zippo Saib 
den Krieg gegen unſere Truppen aus: 
zuhalten hoffte, iſt in 75 g ofen Kt: 
fen von da nah Madras abgerührt 
worden, Ein groffer Theil diefer Kiften 
war mit Goldſorten angefünt, und file 
waren fo groß, daß ein Elephant an 
2 genug zu tragen haste. Daraus 
Fat ſich abnehmen, welche erflaunen: 
de Schäge durch die Eroberung und 
Bernichtung des Reihe von Tippo 
Said in die englifche Hände gefallen 
feven. BDiefe ſchwimmen nun alle nach 
England, und find auch groffen Theils 
ſchon angefommen, 
Paris, dem 6, Sum. - 
Der Erdireftor Barras iſt von bier 
wach Bordeaux abgereil, wo er ih 
5 Tage dang inkognito aufhlelt. Es 
M merkwürdig, daß diefer Mann, der 
fo viele Beinde hat, ſeit der letzten 
Mevolution, die Ihn ſtuͤrzte, gar feiner 
oͤffentilchen Umanmehmlichkeit in Baris 
ausge fetzt war. = Ein hiefiger Medi: 
Bus hat in eins umferer Journale fol 
genden feitenen Ball fegen jaſſen: Einer 
feiner Patienten, ein Manu von 60 
hren, bat durch eine langwuͤhrige 
kheit ganz fein Gedaͤchtuiß ver 
loden, und foiglich auch die Sprache 
vergeſſen. Er fagt wur noch ja, nein, 
niemais, unvergleihlih , und gleicht 


alſo einem Kinde, das noch nit zer. 


den kann. — Bor einigen Tagen ſtarb 
bier ein Mann, der Ah ſeit der De; 
solntiom eben nicht Durch erlaubte Mit: 
teil Hereichers hatte, Er vermachte ad 
fein Vermögen ben Arnen von Paris, 
In feiner letzten Stunde feines Lebens 
fagte er einem feiner Freunde, der fo, 
wie er, burch die evolution reich 
generben war: Ich habe alles geſtoh⸗ 
Ion, und alles zumückgegeben; ahmen 
Sie mir Hierine nicht etwa mar zur 
Hälfte nah! — Aus allen Departe: 
ments ſtroͤmen Neukonſcribirte jur Er: 
richtung einer zweyten Reſervearmee 
nach Dijon ab. Die 9 Departements 
von Belgien Jiefern deren allein gegen 





=,000. Die Praͤfekten, ( &tatthatıl « 

ser in den Departements ) weiche Bus i: 

naparte felt der neuen Ordnung ber| 
Dinge überall aufgeſtellt Hat, berrciben 
vorzüglich die Ausdebung derſelden mk 

ber größten Thärigkeit, h 

Paris, den 8. Yun, ! 
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Geſtern iR die Nachricht Bier eingt / 
gangen, daß General Le Courbe bie | ı 
Reichsſtadt Augsburg am 28. May ku | ı 
fer habe, Am diefem nämtichen Tage 
bifand ih das Hauptquartier bed Su | : 
netal Moreau zu Memmingen. — Ue⸗ 
berafi , wo .anfere Truppen im Itallen 
vorbrechen, enthalten Re ſich aller tw 
volutlonären Handlungen, Die ehemals 
unfere Armeen ohne allen Zweck ver haßt 
machten. Keim Frevheitsbaum wird 
errichtet, Eein Kreuz umgeworfen, wit 
ſonſt unfere Soldaten aus Muthwillen 
thaten , fein religiäfes Gemälde, feine 
Statue irgend eines Heiligen darf mit: 
handelt werden. Die Ortsobrigkeilen 
bleiben ale auf ihren Poſten. 

Bon ber Iller, den 16, Jun. 

In unferer Gegend ſtelgt der Krieg⸗ 
mmer mit jeden Tage, In man 
ben Dorfiaften IR gar Erin Brod 
mehr aufzutreiben, Die Landieute ver 
laffen ihre Häufer, und ziehen mi 
Iren unglädiigen Bamiılen , madhden 
fie Ihr Vleh und ihre Habe eimgebäft 
haben, anderſtwohin, um nicht vor 
Hunger und Kummer emjufonmen, 
ze und da backt man DBeod and 

N} Wicken u, 
Bertingen, den 17. Jun. 

Riefien die Kalſerilchen und 
fen bey Binzwang (umilcen 
Vertingen und Diningen) Hark auf 
einander, Erftere hatten bep dem Fr 
dendegräbnig eine Batterie aufgeführt, 
2 der fie Die anrüfenden Franjofen 
auonirten. Diefe rüdten gleichwohl 
dor , und fachten die Kaiferlichen mit 
5* 40 Überflägeln, worauf fd 

fe gegen Dißingen zurkcjogen, Ein 
Paar taufend Mann Branzofen wandı 
= AG Hierauf gegen das Dorf Kil: 
pr Km die Höhfiädter *) Donau 

® 40 beſeten. Sie fanden aber 
Diefelde abgiragen, mad die in Hoͤch⸗ 
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ſtaͤtt ſtehenben Kalſerlichen empfiengen 
fie mit einem gewaltigen Ranonenfener, 
Ya den Donauwörth , wo die Bruͤcke 
gleichfalls abgetragen war, kam es zu 
einer mwechfelfeitigen Kanonade. Heute 
ſind die Franzoſen In vollem Vorrüden 
gegen Guoͤndurg begriffen, Wahr: 
fheintih werden fh die Kalſerlichen 
von-da zurädzlehen; denn der Nan 
des Feld jeugmeiſters Kran fcheint vor 
der Hand zu ſeyn, das füdliche Donau: 
art ganz zu perlaffen, In unferer 
Segend iſt noch fein Franzoſe über die 
Doman Hinüher gefommin, fe fol 
don Um bie Donauwörth von dem 
Kalferlichen Kart beſetzt ſeyn. Warger 
Ara kam es auf dem Mindelmoos uns 
wet Durgau zwifchen ber.gcgenfeitigen 
Lavallerie zu einer bedeutenden Affaire, 
) Das zum churpfalzbairiſcheu ‚Ber: 
dothum Reuburg gehörige Städt: 
Gen HöhAäde an der Doman iſt 
wegen der Anns 1704 den 13. Au 
guſt in der Naͤhe deſſelben vorge: 
fallenen entfcheidenden Schlacht 
ehr «der Geſchlchte ‚Sehr beruͤhmt. 
Die Engländer nennen biefe 
Salacht, und zwar mit Recht, 
die Schlacht bey Dlindhein, Denn 
dep diefem eine Stunde oͤſtlich von 
Soͤchfaͤdt liegenden Dorfe Bllud⸗ 
chem war ed, mo ber engliſche 
Herzog Marlborough die feindit 
Ge Linie zuer ſi durchbrach. Das 
‚engliihe Marlament Steg ihm be: 
‚wegen zum Beweiſe der National: 
Erfentiichkeie auf ‚einem feiner 
Güter einen ſchonen Balaf, Blind⸗ 
behushoufe,, erbauen; und noch 
ols auf den heutigen Tag befinder 
Rh zum Undenten an jenen Steg 
ünter der ‚englifchen Blotte ‚ein 
Kriegsfchiff von 90 Kanonen, das 
den Namen Blindeim führt, 
emmingen, ben 16, Jun. 
"9 fommen bier Immer mehr De; 
"te in der Berfammiuug der ober; 
islfhen Kreiskände am. Der 
general Moreau wird, wie man 
mine, ‚diefer Berfagumlung = 
Tuugen Roriegen, bie er an dem 
nſchwaͤblſchen Kreis mache, Tig 


lich treffen hler aus ber Begend win 
Um Bieffirte und Befengene ein, 


Schwabmuͤnche, den ır, Yun, 

Dier und in der Gegend HE ale 
ruhig. Ein in hie ggem Dre angefom, 
mener ſtar ker Artilleriepark mie 6co 
Mann Artluler iſten geht morgen mel, 
ter gegen Augsburg ab. — &chern 
bat der Obergenera Moreau Nachmit 
tags fein Hauptqnartlen von Kruwmbach 
nach Edelfictten vetlegt. 

*) Edelſtetten liegt zwiſchen den 
Blüßchen Mindef und Kamlach; 
oberhalb diefem Marktflecken if 
die Relchspraͤlatut Urfperg, nn: 
terhalb Wettenhauſen. 

Lechſtus, den 18. Sun, 

Das Korps des Geuer)ie Sitarrai, 
weiches bisher eigentiih den linken 
Fluͤgel der Eaiferlichen Armee formiste, 
foll ſich aus der Gegend von Burgan, 
Wettenhauſen und Suͤnzburg, mo es 
bisher fand, .Äder die Donayı zuruͤck⸗ 
geogen haben, Beſtaͤttigt ſich dleſe 
Nachricht, fo dürfte and dad Geruͤcht 
nicht grundies feun, Daß die Fronmzoſen 
bie Start Bünjsurg beſetzt Haben, 

- Morndorf (gmifcen Augsburg und 
Donaumöth), ben 18. Jun, . 
Heute früh iſt eine betraͤchtliche Ke⸗ 


loune Franzoſen, die bey uns ſtaud, 


gegen Donauwoͤrth aufgebrochen, wo fe 
wahrſcheinlich den Uebergang über die 
Donam forciren wollen, Schon vor 
gefern machten fein dortiger Gegen» 
einen Verſuch zum Uchergang , wurden 
aber durch das Eaiferliche Geſchuͤtz dar 
ven abgehalten, 
Uugsburg, den ı5, Fun, 

Heute früh ik General Lecourbe, der 
gerern Abends wieder bieher zurüd, 
gekommen war, mit feinem garızen 
Generaiftab nad Wertingen abgegan⸗ 
sen, wohin nunmehr dem Vernehmen 
nad fein Hauptquartler verlegt wird, 


— Auch die franzöffche Feldpoſt 10. 


iſt bereit demſelben gefolgt. — Ber 
ern iſt die Deputation bes Hiefigen 
bohmwürdigen Domkapiteis » die in das 
Danptquartier des DObergeneras Morean 
abgereift war, wieder suräcdgefommen, 








Sie Has denſelben in Keumbach anger 


Koffen. 
Abendsh. 

Selt heute Nachmittags bis jezt 6. 
Uhr Höre man Hier ans der Gr 
gend zwiſchen Wertingen, Dillingen 
und Donuswöreh eine aͤußerſt Heftige 
Kanonade. Da der Wind eben nördı 
lich IR, und folglich den Scholl nad 
biefiger Stadt treibt , fo kann man je: 
den Schuß aufs deuslichite unrerichetr 
den. Dbhe Zwelfel wellen bie Aranı 
ofen die Vorige über die Donau 
forciren. — Grit einigen Togen iſt 
die Wicderung ſo kalt uad wnfreusds 
ilch, daß man die Wohnimmer hei⸗ 
zen muß. — Heute Abends iſt die 
von hieſiger Stadt in das Hauptquar 
died des Obergenerals Moreau abge— 
ſchickte Deputation zutuͤef gekommen. 
Morcau nahm fie mit feiner gewöhn⸗ 
lichen Lentſeligkeit auf, und verforadh, 
Önfeee Etsöt in Zukuaft mit Requiſt 
Klonen, fo viel ed die Umflände num 
Immier erlaubten, fu verſchonen. 

Kurzgefafte Nadricht. 

Nach Berkhten aus Koaſſel befinden ſich 
gegenwaͤrtlg Die Gemahlin Ludweg des 
1ßlen gi Pytmoni; In Ihrem Gefolge 
if Cleth, der dekannte KRammerdiener 
Ladwig des 16ten, 
— —— — 

Uuterzogenet iM geſeunen, fein in 

derebach ober Sinzheim 5 Stunde im: 
ter Heilbtonn im Kanton Kralchgeu 
Stenhertn von Gemmingen Dornkergt: 
ſcher Herrſchaft gelegene ganz nad; der 
Spirit ned dvon Stein erbautes 
Haus init einem hollaͤndiſchen Dach, 
weiches iin unterk Stock 3 Zimmet und 
eine Küche, im obern Stod 3 Zimmer 
ind 2 Kacnmern, dann doppelte fehr ne; 
taͤumige Fruchtbößen, einen 13 Staffel 
tiefen gecolbten und einen Baikenkeiler 
bat, welch letzterer wegen Habe getege⸗ 
eh Beonhen ſehr bequein jur Brands 
kelübsennerey einzurichten iſt; dann 
ine von Stein ma erbaute Scheune, 
Eine Dfeidı ind Rindvbieh ſtallung ja 16; 
Stüde, tiebft 4 Schweinſtaͤlledinen 
mit Maier unigeberien Köchgarten vor 
und ein Baumfiüc hinter der Höfratı 
tung, in 3 Führen 15 Morgen In beſter 











Lage liegendes Ackerfeld, 3 Niertel Mier 
fen, x Morgen Grass and Baumgarten, 
ein Stück Kräntgarten und ı Viertel 
Weinberg, auf welch fammtlichen Gütern 
egen 300 fruchttragende Obſtbaͤume fies 
en, und ben einem dieſſelts wohlloͤbl. 
Amt eid mit Maß und Nebenlleger ber 
fchriebenes Güterverzeichnif niedergelegt 
worden if, und nach der Frankfurter 20, 
Klaſſenlotterle, erfter Ziehung, das Loos 
ıfl. zafr, rhein., heraus fwielen zu lafr 
fen, (wenn ſich bis dahin Die Loofe bins 
laͤnglich verfchleiften ), und der Gewin⸗ 
nende, melther des auf den erfien Ing 
bheraus fommende Numer errärht, den 
änzlihen Gewinn, (Das Önt) 10,000% 
Gutden an Werch , ohne alten Anftand 
in Beſitz nehmen kann; has aber dage⸗ 
gen ar die nach ibn herauskommende 
300 Looſe sooo fl. heran zu zahlen, 
nämlich für die nten Too Looſe einem jeben 
Beſitzer deſſelben 5 fl., für die sten einem 
jeden Zfl., und far die zrim einem jedem 
2fl.; welches hiemit oͤffentlich dekannt 
und gebeten wird, daß diejenſgen Der 
fon Kollekteurs, welche geneigt find, eine 
Kollelte zu Übernehmen, fib aerälligl 
an die Herren Jod, Bader und Kompagtr 
in Dchrinaen im Sobenichiichen zu men 
den, Micelfeid den 26, May 1800. 
J. B. Wapdeiin, Kant, Kraichgauff: 
Chauſſee/ Infpeftiur. 


— —— 


Endesgefektigter macht hledurch ber 
anne, daß bey ihm für beſtaͤndig ſchoͤn 
hellgelder Leim zu dern aufs genaueſte w 
beſtimmten Preis von 24 1, In Laubtha⸗ in: 
ter a 2 3f4. fl, für hiteſige xx0. Mund In 
teicht Gewicht, fo einen Nürnberger Zeut Fu. 
her geben, frey bie Uim gelegter; genen |... 
baare Zahlung za haben if. Dieſentge s 
Freunde und Abnehmer, mit weichen er 
noch nicht die Ehre hat, in Bekariniichaff 
zu chen, werden erlauben, daß der Bu 
trag der Waare vor ihm oder fein. 
Spedittur anf diefelbe fogfeich nachge⸗ > 
kommen werde, die übrigen bingeg® | k. 
koͤnnen die Zahlung dafür am die Hands . 
kung Gebrüder Tender in Augsdurg ind 
en, wenn es ihnen etwa beqnenier Mr 
fe, mon auf Verlangen allenfalis auch 
eine Stift bon 3 Mondten werftartet wirds 
Es empfiehll fich hiemit beitens 


Johgnn Gottlieb Fuchs, beh Def 
Linde in Renttlingen, 
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{ Nro 147. Frehtag, den 20. Jun, Anno 1800, 
— —— —— — 


— y7 — ——— — 
Augsburgiſche Ordinari Peſtzeitung 
Von Staats, geleh rten, hiſtoriſch. u.oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Air Ihro Rim, Raiſtel. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt end zedruckt von Foſcyh Auton Moy, wohnhaft auf dem 
ebera Sraden, ta bita ſogenanuten Saoneid / Haug, 





Maris, den 8. Jun. 
Unjere Journale enihalten folgendes 
Schteiben aus Dasenheufen tom 26, 
Day: Seit 14 Tagen find wir in eh 
ner beſtaͤndigen Bewegung, ohne daß 
jedoch eime entſcheiden de @Slacht vor: 
gefallen wäre, Nach dem Teeſſen ben 
Biberach haste Moreen fein Hauoet⸗ 
quartier zu Deimeingen (an der Do: 
na, eine Meile oberholb im) ort: 
Bfülsgen, wo wir ein!ge Tage ver: 
meilien. Die Gegend von Um wurde 
vefognos;irt, und dann pailirte Das 
fragzoͤſche Zentrum bin der Aricde 
zu Goͤcklingen Goiihenliim und Deine: 
ſtagen) ieh ‚um des linken Fiünel 
unier General Suzanne zu verwästen, 
und Den Feind nach einem rafchen Maric) 
burch das Blauthal unter den Kanaren 
von Ulm anzugreifen, Da atge der 
Feind auf dieſer Seite fiifer war, als 
mon glandte, und mix mehrere tar: 
fend Mann htten aufopfern muͤſſen, 
um die Auſſerwerke Yon Im nunitz 
mchmen, fo zogen wir uns wieder an 
das vechte Ufer der Donau arsch, 


und dehnten unfern rechten Kiünci big’ 


in die Mahbarfihaft von Yırsöburg 
ans, Unſer linker Flagel der gugteih 
ſich aufs rehte Donanufer berüderzon, 
kehnte ih am diefen Kuß am. Ger 
genwärtig ficht alfo unfer Zentrum im 
ber naͤmlichen Vofition, welche unfer 
rechter Fiigel inne gehabt Haste, fo 
lange Moreau auf dem linfen Donau: 
Ufer fand, — @g gieng das Ger 
rüchte, Morean fey bleffire worden; 
Aein dliefes 1m ungegruͤndet. Die 
Degrelcher Haben eine vortreffliche Ra; 
dallerie, die Ihre Staͤrke ausmacht; 
fe mandupsigg mit einer aujerordent 


lichen Geſchwindigkelt und Leichtig⸗ 
kein Sie ſchicken Kavakleries Deta— 
frments bis gegen Steckach; dich 
wacht, doß unſere Munitionds und ans 
dere Transporte Durch die Schweitz, 
über Eindan zur Morkaniſchen Armee 
pojiren müſſen, um nicht vom Keind 
aufzetanucn zu werden. — Ein ſeht 
nücatigter Sxraſentaͤtber, Sanspeur, 
der das mittägheche Frankteich ſchon 
lese berswehter, und mehr als ein 
Dndend Poſtangen ausgerauft‘ dath 
in enndilct erwlicht, und gefangen ge⸗ 
fit warten — Unweit Oſtende has 
ben die Ergiäusder 3 ſranzoͤſſe Fiſchen 
karten mergenemmip; ße fangen aufs 
uene on, vns den Fiſchfange an deg 
ftatzoͤßſchen Kuͤſten ju versechren. — 
Die bier zur Ausmiſſung der ee: 
reoͤlaͤngen nicdergeſezte Ki miſſton bat 
einen Teeis von 6c00 Lists für dir; 
jenisen Gelebrtin ansgeiegt, welcher 
bie beſten, auf häufige Beohachtuugen 
gegruͤndeten Mendétafeln Uefern würs 
de. — Aus Etraßbburg IR durch den 
Telegraphen die Nachricht eingegangen, 
doß Dndunaparte am 3, dieg im Mar⸗ 
land eingezegen fin, und ſich am 4. 
ſogleich weiter gegen Vrestia gewen⸗ 
ber dabe. Auf dieſe Weiſe ſteht er em 
General Melas, melcher feine Trurven 


bey Turin zuſammen zieht, bereits im 


Rücken. — Ob Genua ſich ergeben 
habe, oder ob bie Blckirung diefer 
Stadt durch bie Defreicher aufgehoben 
Ko, iſt bier bis heute gämıich under 
kannt, Perſonen, melde den Charakı 
ter des Generel Maflera genau ken: 
wen, bebsupten, daß er gewiß cher 
ia einem verzweifelten Ausfall wit den 
Waſſen Inder Hand umkommen, als 





— 


— 


—— — — — 





rede an ben Feind ergeben wür⸗ 
ir. — I aber Senua wirklich zwi⸗ 
Yan dem 1. und 5. dieß Durch Hun⸗ 
Zer gefallen, fo verändert dleſee Um— 
ſtand die Lage des Krieges im Itallen 
acht wenig. Deun bie zanze daceichl 
Iche Nrmiee von 30,000 Mang, mel: 
he bsher Diefe Feſtung blokirt hieie, 
kann alsdann fogleich gegen Die Kolon— 
‚nem bed Gleßkoaſuls Boonaparte van 
‚der Becchetta aus agiren, wahrend 
daß Melas den General Berthier in 
Piemont beſchaͤfftigt. Uuf der Selte, 
‚wo die Reſervearmee in Itallen ein: 
gebrochen tft, ſind Eeine Feſtungen. 
Dieß erleichter e alfo die bisherigen 
Progreſſen derſelben. 
Straßburg, deny, Jun. 

Die Parls von Belagerungegeſchütz, 
‚weiche bieher gu Dit naen, Neubreß 
ſach, Straßburg und Schleſtatt ſtun— 
ben, baden Befehl erhalten, gegen 
Um —— “ Man zweifelt alſo 
nit; Daß dieſe Feſtung regelraig 
‚werte belagert werden, wenn bie Auf, 
ſenwerker nicht mit Sturm gerommen 
erden koͤnnen. Wadbrſcheiullch wird 
dieſes Belagerungegeihüg den Weg 
bush die Schweitz über Lindau meb: 
men, weil die oͤſtreichtſche Kavallerie 
ach immer im weſtlichen Theil vou 
Oderſqwaden herumſteeift, und ſelbſt 
Schafhauſen beunruyiget und la Furcht 
ſetzt. — Dis Korrs von 12000 
Man, welches Gegeral Moteau won 
feiner Atmee unter General Moncey 
nah Rtallen adgeſchickt hat, il über 
ben St. GBotihardsberg paſſirt, und 
nach Bellinzona und Logano berardro: 
sen. Das Korysdes General Dede 
wi, welches Ah ihm entgegen Kate, 
wurde jurüdgetriehen, 

*) General Dedowich, der kiäher 
mit einem Eleinen Korps Defreis 
ber bey Bekinjona geſtanden war, 
um die Paſſage über den St. 
Gotthard zu beobachten, ff ein 
Bruder des Ingenieurmajore Di. 
dowich, welcher ſeit einigen Jah⸗ 
ven die Befeſtigungs ardeiten von 
Um dirigirte, end alfo mit bie 
ſem nicht zu verwechſeln. 





Kempten, bea ı7. Jun. 

Ste Relegdlage in aafcier un 
bat Äh noch wicht ‚geändert, — Die 
ter Tagen find einire hazrert Mara 
fhwirer fremzsniher Kansttesie bier 
elngerädt, dagegen iſt gexerm ein Pa 
tamon Infanterie gegen Nm abgezo⸗ 
gen. Es beñndet Ah hlet auch eine 
framyöfige Surbideren, von welder 
in 4 von Steinen erdanten Drfen für 
das Nilkar fortdauemud Beod gedacken 
wird; 2 Difen follen moch verferitat 
werden. Die Witterung iſt gegenwaͤr⸗ 
tig fo falt, daß es geſtern in unferer 
Gegend geſchneht bat, Deeſe Kälte 
deoht denzeichen Segen wieder zu ver 
inindern, den De Wirme des Apetils 
auf ten Feldera in dem rauhen Ober⸗ 
fdwubden veräreiter batıe, 

Lladau, den 17. Jun. 

Unſere Yage IH ſortd aured die nd 
liche. Die Patien, Varroailen geben 
dis gegen Rheineck und Zujad. Di 
Franzoſen Reben noch in Breuenz, bar 
ben aber aus Vorſicht Die Brurfe über 
die Aach (ben Bregenz) abaetragen. 
— Die Franzoſen vermathen ſei a. 2b 
die Kalſeclichen mit Dilfe der bewafft 
neten Vorarlberger naͤchſtens von Felds 
kirch nach Schwaben berekibreben mich 
een Vom Fuͤtſt Reußz vermuthe man 
das naͤmliche. Doc babe auch »ie 
dranzoſen ia Oberſchnaben von de 
Bereauiſchen Armee Berjtirfung erhal⸗ 
ven. — Un er Bodenfee, mo ale Schif⸗ 
tabrt zwiſchen der Eommergirenden Weit 
aufgehört. hat, Helche jet dem todten 
eure, — Dan sicht bloß Transporte 
ven Fanzöfifcher union ıc, die jept 
müs über Lindau schen, weil von Schaff: 
bauitn dis Wim, und von da bis Straf: 
burg und Bafel Erin Feines franzöfl. 
Detaihement, noch ee} weniger Tran 
Forte ohne Karke Bedeckung wor Dem 
Raiferlicheg fiher find, 

Demmingen, den 17, Jun, 

‚ie Kaniteyen, Deoa:s sc, merden 
bier elngebackt, wm der franzöffchen 
Ürzee mögen gegen de Donau zu fok 
em. Cs heift, Die Branjofen fenen 
bereits Meikter don Günzburg, Die 
alſerlhen ziehen fh don Ulm fart 








fm an dem weſtlichen Ufer der ler her⸗ 
Au auf, und geſtern kam ein kalſerlicher 
nd Rlftmelfter mie einem Detaſchement 
Sularen bis an die Zruͤcke von&geifer *) 
ses Bevordie ſranzoſſche Hauptarmee ge 
erh ‚gen Die Dosan vorrüdte, werde as 
in som Bregenz über Kempten dis Kauf⸗ 
«se beuren herab chende Beobachtungs⸗ 
korps anſehnlich verſtaͤrkt, um dem 
Fuͤrſt Reuß din Fuͤſſen eine gehörige 
Macht eatgegen fegen zu koͤnnen, wenn 
» m in Schwaben vordringen wollte. 
ih *) Eyeifee liegt eine ſtacke Stande 
weſtlich von Menningen an ber 
Bandftrajie nad Biberach. Dort 
iR eine Prüfe über die Aller. 
Das Dorf felöit ghoͤrt nach Mear 
‚mingen. 
Lechfſluß, den 19. Yun, 

Gehirn früh hatte der Obergeneral 
Morean fein Hauptquartler von Edel; 
fetten mach der Keihspräfatier Werten 
hauſea verlegt, — Die Lechbrücken 
den Friedberg und Lechhauſen find noch 
son den Branzofen befegt; fo auch die 
Stadt Frledberg. Die kalſerlichen Vor⸗ 
ofen naͤhern fi derſelben öfters bi 
* —* age Stunde. In Lanıdı 
erg iſt die franzoͤſiſche Befagung ziemw 
—— zoͤſiſche Beſatzung; 

Ehmwabwünden, den 18. Jun. 

Relſende, welche and dem Mindel 

Kawiech⸗ Binz und Illerthal kommen, 
Finnen das Elend, woiches daſe bit 
herrſcht, nicht genug beſchreiben. Fü 
ben meiflen Döriern if fein Stuͤck Brod 
mehr aufjutreiten. Wieh, Geflügel, 
alles iſt aufgezehrt. Die Lanbieuie flie, 
hen mie ihren Weibern and Kindern in 
andere Gegenden, ober in bie Wäiber, 
aud ſchaͤtzen fi glaͤcklich, wenn fie mit 
Srod, das fo ſchwarz iR, aid die Erbe, 
ren Hunger ſtulen koͤnnen. 
Wertingen, den 19. Jun. 
Morgens. 

Geſtern IR das franzoͤſtſche Hauvt 
Glartier des General Le Courde bey und 
elageruͤckt. Geſtern und heute hörte 
man bier, rechts und links von unferm 
Staͤdechen, an der Donan eime faft im⸗ 
mer anhaltende heftige Kauonade. Die 
Bramzofen weilten über die Donan vor⸗ 


or De 





brechen. Allein die Fatterseů · Mo 
jenfeles ſehr ſtark ſezu, und» —X 
lerie dey ſich haden. Beyde Thrne sie 
von afio mit der groͤñen Heſftegken md 
einander. Dis geſtern Abend fweint ef 
dem Fragzoſen mod mit gelungen im 


feyn, die Donau ju pa ſiren. Diek 

Kancrader koſten auf beyden Seuee 

dlele Leute. — Uuſer gutas Staͤdtchen 

leldet unter term Ketegsungenatch Bm 

beſchteibiich. - 

Schreiben aus München, den 13. Juu. 
(Usher Stuttgard.) 

Geſtern ethleſt unfer Ehurfürft buch 
reitende Borben die unangenehme Nach⸗ 
richt, daß Mitsage die Ftadzoſen zum 
jwentenmal in Wugsburg eingeroͤckt 
fenen, und nach etnem kurzen Gefechte 
auch Die Lechhauſer und Freleddetger 
Brücken nedſt der Stadt Friedberg bei 
ſetzt haͤtten. Ben beyden Bruͤcken hät 
gen unſere Truppen und Die Kalietli— 
chen zwar laͤrgetn Widerſand deinen 
konnen; allein fhon vorgeſtern war 
der franzoͤſiſche Gegeral Guͤdin mit 
einem kleinen Korps bey käandsberg 
über ben Lech gegangen, und drohte, 
der Bilagang jener beyden Lechbrcken 
‚In den Ruoͤcken zu fommen, und fie ab: 
zuſchneiden. Dekwegen hatten fie Be 
fehl, ſich zuröckzuzite den. — Hiet 
winmeit alles von Soldaten, und alte 
gandfiraten, die nah Münden füh: 
res, ind mit Def uten bedeckt. Der 
Churfuͤrit IR fe entichlonen,, fein Land 
aufs mushiafte zu vertheidigen. Bue 
Schneider arbeiten hier Tag und Nacht 
an Monturen; auf allen Markepaͤtzen 
wird exerzirt; und wenn ter weind 
weiter von Lech gegen Batern berein 
dringen ſollte, fo wird der Ehurfürk 
ſich ſelbſt an die Spipe feiner asıreuen 
tanfern Baiern fielen. Der Herzog 
Wilheſin von Baiten who dem Chur: 
fürften zur Seite Fechten, f 

Ausebu pn, den 19. Sun, 
Bermisiaaf, 

Geſtern Abends danerte die heftige 
Kanonade, die man hier tom der Do: 
nau ber hörte, bis 9 Uhr. Heute 


‚früh um 3 Uhr fieng ſie mit ber näın: 


lichen Heftigkeit wieder wu, und dauerte 


— — 


‚die Bail 


2. 


nrarterbeechen ens der naͤnlichen Rich: 
tung, wie geſern, bis 11 Nor fort, 
Ohne Zoelfel woln Me Franzoſen 

ge uͤber Vie Donau ferciren. — 
Hier id darch Cxtragelegenheit folgende 
Nachricht eirgigungens Am 17. dieß 
Ubenos um a Uhr kam kaiſerliche Ra: 
valterie bis Wurſach (3 Meilen ſaͤd⸗ 
wetih von Memninsen) geſprengt. 
Die Fran:ofen, welche in dieſem Onte 
mwaren, retirircen ſich nach dem gran 
lichen Schloßbofe, auf dem ſich eben 
dir Ecbgraf von Wurzach, ein junger, 
er.tdenfendre Diana befand. Die 
Huſaren forengten in den Schloßhof 
birein, nnd hieben alled, mas Ihnen 
von Franzosen aufftief, nieder. Um 
glüchiicher Weiſe trug der Erbaraf von 
Wurzach eben ein dunkelblaues Kieid, 
und war atlo nicht wohl von den übrl 
gen Framzofen zu unterfiheiden. Er 
eihieit mehrere Saͤbelhiebe, an denen 
er sah 5 Stunden feinen Geiſt aufs 
gb. Er hluterlaͤßt eine untroͤſtliche 
Gemahlin, (eine gebohrne Neichägris 
fin von Suggers Dabeahanfen) und 4 


Kinder. 
Abends 7 Ihr, 

So eben kommen mehrere Wegen 
mit verwundeten Franzoſen an, bie 
bey der geſtrigen Kasonade bieffire mars 
Den Änd. Die geſteigen Verſuche der 


Franzoſen, bio Ditknwen, Hoͤchſtaͤdt 


amd Donaͤuwoih uber bie Donan zu 
gchen, iſt mibln gen. Ueber Dad Der 
jultat der ſchröcklichen gtundlom Ka— 
nonade, die man heute früh gehoͤrt 
hat, find mir noch nicht Im Stande, 
eine zuserläßige Nachricht zu geben. 
Die dießlallſigen Gerüchte And bis jet 
noch ganz widerſprechend. 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Oefſentliche Berichte melden, daß 
die ſramoöſiſche Armee bey ihrem Leber: 
gang über den Rheln am 1. May aus 
100,000 Mann Jafanterle, und aus 
30,009 Mann Kavalterie befanden; 
davon verlohr Me während Ihres Bor; 
ückens in Schwaben gegen 15000 
Bam, und ahngefähr eben fo viele 

















gab fie nach Stollen ad, Daraus 
giebt id, daß fe noch Immer ziew 
lich ſtark ſey. — 

Es iſt am Sonntag als den 15. dier 
ein Stuttenpferd verloren gegangen, die 
Farbe iſt braun, unter den Sartel einen 
weiten Fleck, an dem Tinten Fuß mit ei⸗ 
nem alt gebrennter Buch ſaben R. bereich: 
net. Der redliche Finder wird erſucht, 
ſelbes vom Straffeumacher Neumanr it 
der Haſengaſſe einzuhandigen. 

Da Eudekunterzeichneter durch den af 
zugeringen Yoosvertauf auf die in der 
achtzenten Reichsſtadt Frantfurter Klaf 
ſenlotterie dieß Jahrs in der oten und letz⸗ 
ten Klaſſe auszuſpielende Laudweinwirth⸗ 
fibaft in Haagen bey Sebwäbilſchhall am 
Kerber, In die traurige Mothwendielkeit 
verſetzt iſt, Die Ansſptelung, wie auch den 
weitern Loosverkauf, wir nicht ungloctlich 
zu werden, ganz eisurnieiten, fo iſt ſelder 
verbunden, noch ben Seiten nicht une die— 
ſes oͤſeutlich bekannt zu machen, ſondern 
auch zugleich ſhuldig / ſich auheiſchig zu 
machen, daß er alle verkaufte Looſe wie⸗ 









































der einloͤſen werde. Diejen!lge Herren, hr 
werde von mir fetd Ton Yoote erkanft bar | A 
bei, erſuche ich Daher ergebenſt, an mm 17: 
ſelbſt zu wenden, welche aber yon meinen m 
Kommiſſtengrien einige erfaufr, belieden Pe 
fih ihre Looſe durch ſelbe ausiöfen gu lab u 
fin. Hangen, den 26. April 1820 * 
Joh. Kaſpar Zink, Wirth in Slagen. Ri 
— ——— R 

Dar gegenwaͤrtlgen Krieasnrußenimes | rin 

aen wird der ſenſt gewöhnlich in der 

Viti⸗ Wochen arhler in der Reichsſtadt x 
Mm abgehaltene Jahrmarkt, Diesmal Ih, 
nicht abgehalten, fondern auf eine uns J 
beſtimmte Zeit verſchoben, und wird fee Ty:, 
ner Zeit die wirftiche Abhaltung Ofente |," 
Ki angezeigt werden, Um, den 37 iR. 
Nay 1800, . 
T. Kanzley allda. kr 

en — —— HP 

Es iſt in der churvfalzbairiſ. Stadt F 
Wemdiug nicht Donanmörch eine Yebr | ir 
zelters⸗Gerechtigkeit nebſt einem menge Br 
dauten Haufe, Anban, Stade, Vich— a 
ſtaͤle, und einem Tagwerk Wiefen, um 4 
bittigen Preis zu verkaufen, Kauflieb⸗ ! 
haber belieben fich bey dem Eigenrhümer |; © 
Janaʒ Lippert, bürgerf, Lebjelter zu mel⸗ — 
den, um das Nähere zu erfahren, w 
x ur 
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wi vitro, 148, Samſtag. den 21. Inn Sun 1800, 


\ Mr ge —— 


⸗ \ 4 40 .4 ; , 
-— Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiftorifch, m, dtonomiſchen Neuigkeiten. 
mMi Idto Roͤm. Raiſctl. Majeſtaͤt allergnädigtem Privilegio. 
Nahe Verlegt ur.d gedruckt don Joſeyh Anton Mon, wohnhaft auf dem 
7* obeer Graben, In dein ſogenannten Schneid / Haus 


























Parls, den 8. Jun. 
Der bier befindliche junge Chineſe wurde dieſer Tagen In die Gemaͤlbegal 
lerte geführt. Er fah ade Gemdlie mir pri ler Aufmerkiamfeit an, ohne eben 
eine ſichtbare Verminderung, oder ein zroſſes Erkonnen au Anffern. Die Schlacht 
ben Ardela (mo Mlrrander der Groſſe den perüihen König Darius überwand) 
ſchlen ihn am meiſten zu interelrem Breym Andlick der garchifchen Reitet 
ahmte er Die Bewegungen der chineſtichen Meuseren nad, die ſo wie jene file 
bend und ruͤckwaͤrts ihre Pfeile abſchleßt. Mit feinem Finger machte er auch 
einen Umtiß von dem bireijchen Delmem Durch Zeichen ſuchte er feinen Bis 
eltern beureifiich gu machen, daß er ſich über die finfern mürsifihen Mienen, 
bie man haufig an den Perſonen auf unfern Cenrditin fehe, wundere, Sn China 
hingegen malte man alle Geſichter mit einem freundlichen kächeln anf den Lip 
pen, — Die Familie des Darius, (bie im die Hände des Areranderd gefallen) 
rührte ihn ſichtdar. Alleln er ſchien darüber verdräflich zu werden, da man 
ihm anf keine Weiſe begreiflich machen konnte, mer der Krieger fe, den bie 
Damen und Kinder weinend und jich-nd um Schonung bäten, — Das beruͤhm⸗ 
te Gemälde ven Serord Dow, deu eiren Zabnaudreifier vorficht, machte ihm 
unängermehnie Empfinduugen. Abermals gad er durch Zeichen ga verfichen, daß 
in China Kunftverfiändige fern, melde auf den fehmerjbafien Zahn einen ges 
wiſſen Spiritus goͤſen, worauf er ſogleich ohne Echmerzen herausfalle. (Dier 
fer Spiritus würde auch in Europa ſtarken Abgang finden.) Ueberhaupt zeige 
biefer junge Chinefe viel Scharſian, aber keine Lebhaftiglein Seine Geberden 
haben Anmuid. 


— 


Memmingen, den 16. Jun. 

Um 5, dDieß Wurde grirken bier and Batıbeim (Fefferer Ort legt auf ber 
Dilfte des Weges gmifchen Memmingen und Um, am ber Jler ) heftig gefoch⸗ 
ten, Es wurden fo viele Biete, Fromofen und Kalferliche, bier cingebracht, 
daß fie, well ſchen viele andrre Wermonndere hier waren, nicht alle In den 
angelegten Lazareths untergebdracht werben konnten, und delwegen zum Theil ia 
Staͤlle gelegt werden mußten. — Am 6, ward abermals in ber mämiichen 
Gegend gefochten. Es Kamen wieder viele Bleſſirte, und gegen goo Öflrekhiiche 
Ntirgsoefangene an, unter weichen ferterm ſich ber General Spork (mie mir 
M unfeen Brerern (dem gemeldet baden, ) und rı Dffizierd befanden. Gene 
tal Spork wutde In das habſche Baron von Laminitifhe Haus, die Offizieren 
in die Stube gum goirenen Stern, die Gemelnen aber theils in die (evangelliſche) 
Saupttirche ju ©ı. Marıtn , sheils im Die (kathelſche) Kirche za den Yugm 
Rinerg einlogirt. Die Entträftang der Gemeinen war mirftich mistefdertmwür: 
dig, und der äuſſerſte Hunger md Ourt der mehreſten forberre die chleunigſte 
Die Um SGotteswihen baten fie bey der Ankanft die berbeggelanichen Verfor 
vn am Waller und Brod. Jedermann eifte, Re zu erquicken. Da die fie ber 
achenden Granzofen niemand in Die Kicche hineinliefien, fo warf man dem arı 
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men Kriegéegefaugenen von ber Tinporfirhe, (Gafterie) auf dle man darch ein 
Seltenthuͤre kommt, game Wannen vol Prod hinunter, auch reichte man ihnen 
Bier, Branntwein uad Waſſer am Stricken in die Kirche hinab. Mehrere Fa⸗ 
antiien ſchlckten ihnen ohne Uerzug warme Speiſen, fo viel man deren iu der 
lie auftreiden konnte, Diele übernahmen bie vor den Tpüren wachthadend⸗ 
Sramzofen, und trugen fie den Sefangenen ın Die Kitche Giacınz ed kauen au 
die Seſchlree richtig wieder zuruͤck. Ym folgenden Tage, naͤmich am 7. Jug, 
wurden biefe Gefangene meirer gegen die Schweitz truntporikee, Ein Serädt, 
bad aber nicht verbürgt werden fann, ſagt, es wären unter Wegs Ratierlide 
auf biefen Trandpors geflofen, und bättem die Gefangenen frey gemacht, — 
General Spork hat mehrmalen am der Tafel des Ober generals Morran nefpeil, 
und iſt vom diefem mis ausgejeichnerer Adtung behandelt worden. Heberhaust 
zelgt Moreau bey jeder Selegeuheit einem ſeht menſchenfreundlichen edlen Cha⸗ 
rakter, und wenn es von ihm obhienge, ſo würde das Kriegsungemach nicht 
fehr fühibar fon. — Am ın hörten wir von Mindeldein ber eine ſtarke Ka— 
nonade, Ein Korps Defreiher, mei Kavallerie, war durch das Min del thai 
über Kirchheim und Maſie ſen vorgebrochen, und hatte in Tückbeim 209 fram 
zoͤſiſche Kriegsgefangene gemaht, moranf e# Ah wieder gegen U ſperg zurdch 
399 — Am 12, dieß gieng Moreau mie dem Dauptquartier nach Babenhauſen 
ad. An diefem Tage hörten wir wieder von Rorden ımd Dften ber anhaltenoe 
Kanonaden, — Am 13. brachte man von dieſen Gefechten gegen 100 Gefun— 
gene und abermals Bieijirce hier ein. So traur!g ſchon am und für ſich feiof 
der Anblick verfümmelter Menfchen it, fo wurde doch biefe Fammerfiene da⸗ 
durch noch vermehrt, daß wir an dieſem Tage zum erflenmal die Bieffirien jam 
Thell von Muchkuͤhen gejogen, ankommen ſahen. Die Pferde und die Zuge 
ochfen ded Landmanns find nämlich melſt bahin. Wenn biefer Zufand länger 
andalten folite, (weiches der allerbarmende Gott im Hinmel verbüte) : fo IM 
der GStädter met dem Laudmann verloren, umd es muß Kb eine Hungersnoih 
einfiellen, Es if ein fürchterticher Gedanfe, wenn der arme Baxer nicht eim 
mal mehr das noͤthlge Zuguich hat, mm feinen Acer zu beſtellen, und bie 
Brüche des Feldes in die Scheumen zu führen. Ja den Städten iſt die Krlegs⸗ 
zucht der Franzoſen wirklich ſehr gut; wie fie ih anf dem dande benehmen, 
barüber mag Die ſchoͤne Proflamarion, weiche Moreau an fine Armee aus Bas 
benhanfen har ergehen laſſen, zeugen. — Noch immer kommen Kleine franzds 
fie Truppemadtpeilungen mad, die theild aus Nenfonferibirten, thelis aus 
Mifonvalesjenten beſtehen, und die man unverjäglich zur Armte ſchickt. — Das 
Bund Rindfleiſch kofict gegenwärtig hier 12 Kreujer, das Pfund Butter 34 
Kreuzer, 5 Eper 8 Kreuzer, (Reiſende baten die Theurung der Lebensmittel im 
Memmingen vor einigen Wochen übertrieben.) Diefer hobe Preis ber Lebens⸗ 
mittel iſt immer zu einer Zeit, wo nichts sa gewinnen, und viel zu verlieren 
it, empfindlih genug. — Gelt 5 Wochen ik unfer evamgellicher Gottitdiers@ 
gänzlich eiugeſtellt gedliebhen; und die Bürger halten denſeiben jeder für Ach im 
feinem Hauſe. Wenn keine Gefangene nachkommen, fo dürfe naͤchſten Sonn— 
sag wieder bey St. Martin Gottesdienſt ſeyn; denn die Kirche zu unſer Ftauen 
dient ſchon ſeit Jahren zu einem Magajin. 

N. S. So eben verbreitet ſich durch die Stadt das fonderbare Gerüche, 
die Kaiferlichen rüdften von 2 Seiten, von lm und von teutfirh an, Alle 
noch bier befindliche Franzofen , die einen kleinen Artilerietrain bin ih haben, 
werben fo eben beordert, mach Der Per aus;urüden, und die Aitracher und 
Egelfeer Ilerbruͤcke zw befegen. (Jen⸗ führe nach Lindau, diefe nach Biberad.) 

Memmingen, den 17. Jun. 
Die geſtern ſich werbseitere Nachricht, baß nie Kalſerlichen in Anmar ſch 





— 


a A EEE EEE EEE EEE 


ſeyen, Hat bier nicht geringe Befuͤrzung vernrſacht, well mon. befürchtete, 
Die beyderſet: igen Truppen möchten in der Naͤhe unfeer Starr anf einerbe 
offen, Wirklich ſchafften gefterm die Aranzofen in aller Eite noch vie Kıicadı 
kaſſe, elle Kauzleyen an) die Gefangenen, wride vor ein paar Tagen aus SH 
— menſtadi hieher gebracht «worden. And, fort; fie trugen auch bie ITceseücke Key 
Egelſee, wo fih in der That kalſertiche Dajaren zeigten, und 50 ZTräfepore: 
waͤgen erbeutet haden ſollen, ab. Auein heute liefen Mh dieſe nicht weiter, 
ſehen; genug, mir ſind jest wleder eublg; auf wie lange, wied Die Zeit Ichs 
zen. Heute iſt Seueral Spork mit 12 andere kalſerlichen Offtziers von hier 
weiter genen Lindau adgeführe worden; auch find alte noch bier und in der 
Nachbarſchaft gelegenen Franzoſen nach Babenhaufen aufgebrochen, _ Jenſelts der 
Ser it vor den Kafferlichen nichts ſicher. Ste flreifen bis ia die Nachbar—⸗ 
Iha't von Schafpaufen, Baſel und Kehl. — Um Kaffee, Zuder, Wein ıc, 
fängt es in an.crer Stadt en, zu Mangeln, 
" Wertingenz den 19. Jun Morgens 9 Uhr, a 
Der Verſuch, den die franzoͤſiſche Urmee vorgeflern und geſtern machte, 
Hey Dillingen, Laulngen, Höhnäde und Donauwörth den Ursergang über die 
Donan zu forcirem, IM mie gelungen, Die Defreicher und Baheru, welche 
elle. Joche der hölzernen Donanbrücken abgetragen hatten, verciteiten alle Ns 
Rrengungen der Franzoſen durch ein ſchroͤcktiches Kartaͤrſchen und Ronsuenfeuer, 
wo durch diefe einen ziemlichen Verluſt an Todten und Blefirten erlitten, worun⸗ 
ger auch medrere Offtziers And. Kin franzöfiicher Znfanterifi gab geſtetn einen 
Bewels von auſſerordentlichem Muihe. Die Generalität bemerkte am jenfeitis 
‚gen Ufer einen an einem Watjerpfahl befefigien Kat. Man forderte Freywil⸗ 
Jige anf, welche 'diefen Kahn am das bieficirge Ufer heruüͤber holen ſollten. 
Sogleich warf ditfer Gemeine felne Fiinte weg, faßie feinen &äbel mit dem 
Zähnen, fprang im die bucch den Regen zlemlich angefhwollene Donau Hinein, 
and ſchwam mis vieler Geſchicklichkeit an das jenſeitige Ufer hinüͤber. Kaum 
Hatte er fi demfelben gemähert, fo fprangen 4 kaliſerliche Soldaten Hinter einens 
Dufh hervor, und ſchoſſen ihre Musferen auf ihn ab, Durch ein, glückliches 
Ohngefaͤhr durclöcherten die Kugeln nur feinen Hut, er erreichte den Kahn, 
and führte ihn gloͤcklich am das dieſſeitige Ufer herüber. Diefer frangöfifche 
Gemeine wurde auf der Stelle dafür- zum Sffizier gemacht. — Seit beute 
3 Uhr iſt der Ranonerdonner an ber Donau (die nur eine Stunde von Wer 
engen vorbenfließe,) fo fürdtelih, daß die Fenſter zittern, — Die Franzoſen 
(deinen entſch offın zu feon, es koſte auch, was ed mwolle, bie Donau zu paſ⸗ 
#ren, um durch.diefes Fühne Mandupre die Armee des General Kray im Rüden . 
zu faſſen, um file von Ingolſtadt abzufchneiden. . 
Ein anderes aus Wertingen,, den 19. Jun, Abends 8 Uhr, 
Der heutige Angriff der Sranzofen iſt, wiewohl nicht ohne grojien Verluſt, 
gan, gelungen, General Leval war ber erjie, ber an der Spitze von 500 
Mann, mit dem Säbel zwiſchen den Zähnen, ſchwimmend die Donan paflirte, 
amd zuerſt bey dem Dorfe Grembeim (zwiſchen Höchftädt und Donaumwärh) daß 
jenſeitige Ufer erreichte. Sogleich wurde die dortige Brüdfe hergeſtellt, und die 
Sruppen Rürmten mit größter Geſchwingigkelt über diefeibe hinüber, Bald 
darauf geſchah auch ein Uebergang bey Hoͤchſtaͤdt und Dilingen. — Um 11 Uhr 
nahm der Kanonendonner ab, doch hörte man den ganzen Nachmittag von Zeit 
zu Zeit im einer gröffern Entfernung die Kanonen brummen. — Schon find 
einige taufend Fatjerliche Kriegsgefangene, morunter auch Balern, hier einge 
beat , .und Im die Kirche einge perrt worden. Dan foricht ferner von 10 Kar 
nonen, welche die Franzoſen erobert haben ſollen. Ein groſſer Theil der fram 
ı söRfcheg Armee ſteht Hereits jeufelts der Donau. Die Kaiſerlichen fcheinen 
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dite gisen Acaolfodt, thel's geaua Hm rm reririret — Seperat Moreceu, 


deſen Zement eefſonrnen Mortay Abenhe fa Funzburg eint üdten, ſe, 


wie man fo een verſichert, bey Guͤnzburg über die Donan gegangen ſeynh 
und fi ber Feſtang kamimibern, 

2.20, Ad ber. Ehmelß, den 17. Fam, s 
Die neueſten Berichte ous Rern vom ı2., und die aus Zütch vom 16 
‘um. melden folgendes: Gerua Ift ent est, das framdnfche Hruntquart'er befim 
det ih zu Turin, die dor.ige Zitadelle iſt eirneftiolen. — Die Geniräle Eis 
nig und Veicnarbe, welche über Riga in Fra kreich eindringen weten hoben 
ſich gegen den Fo zurückge jzogen; der Gennal Sordet, der fie auf ihrem Küdı 
jug verfolgte, bot Ihnen 5000 Mahn Befangere und 15 Sanonen abgenomı 
wen. — Der Generol Kanes hat bey Placenzia am 3 tif der To pantet, 
on) bie Franzoſen find Treifter vom der Lombardeh bis an den Da fc, ſie haben be 
Siradella (zwiſchen Piecenza und Pevia anf den fadiiher Urer-resd Po) den 
Deſtreidetn 1500 Wigen und 60 Kardnen adgerrummer, mell irgrere glaube 
sen ; di:fer Dre fep noch im ihren Hänten, In Padia fanden die Franjzeſen 
309 Kanınen 20,000 Pfund Pulver, 10,009 Fituten, und giviie Dragszire, — 
Die Diefe vearwee hat seit ihren Einmarſch tn Italien Sooo Gefangene gemacht. 

) Da obige Rachtichten meh fein ofıst.I:6 Septäge baden, fo werden 

weitere Berichte deren Werch entſcheiden, 
u. i Auasburg, den 20. Jun . 
Geſtern Abends und verionene Nacht ſind obtiaefihr 40. Wägen mit meif 
ſchwer veruunderen Franzoſen, weich: vorgeſtern biefürt worden, in dem biek 


gen Lazareib aggetemmen. 


Abends 7 Uhr Go eben kommen 43 Wägen mit bieffircen Franzoſen und 


Taiſerlichen hier an. 








David Rehm, angeblich ledlgen Stans 
des, arjährigen Alters don Reitlingen ger 
binrig, feiner Profeſnon ein Dafrirz 
dann Johann Georg Adam Girabenjtein 
von Heimſtaͤdt unweit Sinzheim in der 
untern Pfalz, zrjährigen liter, und fel- 
ner Vrofeſdon ein Satlier; baden fih dey 
dem biefigen Kreisfontingente anmırhen 
laſſen, find aber nach erhaltenem betraͤcht⸗ 
lichen Handgelde aus Ulm von der Kos 
pagnie deſertiert. Es werden daher nicht 
ni Die hoͤchſte und hoben Staͤnde gevarı 
net, diefe Borſche zum Milftairdlente 
nicht anzunchmen, fondern auch alle Mei— 
ſter tes ehrſamen Gattlers und Hafner 
handwerks erimmert und aufgefordert, 
dieſelde ülgebriofe Geſellen zu behandeln. 
Dabey werden alle Wohl: und Loͤbliche 
Obrigkeiten erfucht , biefelben int Petrer 
tungofalle in Berhaft zu nehmen, und bies 
don biehergefäittg Nachricht zu ertheilen. 
Soͤflingen bey Ulm den 13 May 1780. 

Pr, Reichsſtiftiſches Oberamnt. 








Borladüung. 
Joſeph Koch, 28 Jahre alt, zu Hol⸗ 





— 
lentein gebärtig, ſeiner Brofeflion «ik 
Braͤutknecht, bat fich vor 3 1f2 Jahre von 
Boltanden einer churpfalzdairif. Hefmark 
in bie Femde beaeben, und während 
diefer Zeit nichts von firh weder fehrifte 
lich, noch auf eine audere Art hat hören 
laſſen. Da nun aber deffiiten Date 
Andreas Koh in Neuburg auf den voR 
ihm im vorigen Jahre erkanft fogenonns 
ten Kifferl Braͤnhaus juͤngſt eines [ohne 

und amverhoften Todes geitorden, mit 
bin bey dieſem Fall die verwittibte Murz 
ter beſonders zur Fortführung ihres Bra 
weſens ihren obbefagten hierin mobler 
fahrnen Sohn zu Haufe hoͤchſt noͤthig 
haͤtte; ſo wind derſelbe dergeſtalten vor 
berufen, daß er nach Erfahrung dieß 
ſich ungefänınt nach Neubnra begebe, und 
die Verwaltung des vÄrerlichen Verind⸗ 
gens zu feinem eineren, «ls auch me 

minderjährigen Geſchwiſtrigen Nutzen 
angelegen ſeyn laſſen folk Deſſen Ge— 
geuwart wünſcht von Herzen ſeine ſeht 








betrühte Mutter, Urfata Nochin, verwit⸗ 


tibte Kifferl Braͤuin in Neuburg. 
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—59 — VPeris, den 8. Jon. 
Your „Ein Moner aus Bourdeanf bat das 
wm Sluͤck gehabt, ein englides Sr, 
us bad and Kanada fam, und ınir ic 
A ter Khänbarem Pelmerf beladen wor, 
im, Megjunehmen, Die ganze Prife wird 
und uf 400,000 Pfund Sıerling geſchaͤtzt 
7Die komdinirte Floite zu Breſt har 
Bewegungen gemacht, anter Segel zu 
g hen. Od fie aber wirklich ausge⸗ 
ne lauten fen, wird noch bezweifeit., Da 
Dieb die legte Flotte iſt die wir dem 
Feinde entgegen ſetzen können, fo iſt 
„deu ihren Unternehmungen die hoͤchſte 
Vorſicht nöihig, damit He man auch 
_. eine Beute der zur Ser übermättigen 
‚  ÜEngiänder werde, — Der Kapitän 
Jäger von der 94. Halbörigade hat 
von ben erfien Konful Buonapante el 
nen Ehrenſaͤbel erhaiten, mwell er der 
erfid war, der in Misfich eindrang, 
urd im birfer Stadt einige hundert 
ſtreicher zu Gefangenen madie. — 
Die Ronfula baden Reuerbingd 330 
Eniigrirte aus der fatalen Einigrations: 
lifie ausgeſtrichen, die non alfo ia ihr 
Vaterland wieder inrücfebren dürfen, 
j afbaufen, den 15 um. 
Rab Berichten ans Frankreich bar 
ben die Englaͤnder In der Bay vun Onis 
beron (am ber mweiltichen Küfte von 
Frankreich in der ehemaligen Vrovimz 
telagne) geiander; allein aus der gam 
ien Gegend eiiten ſogleich alle Linien: 
— und Nat ionalgarden dahin, und 
® Engländer wurden gendihigt, Mh 
Deder eingufchiffen. — MWie Hark die 
ad! der gelanderen Engländer gewe: 
nfey , wird nicht gemeldet. — Yur 
um haben fih die frameſtſchen Cor 
"nen, De uͤber den Berg Emis, 


ii 


oßeru Grabe, Im beur fogenamuten Sohmeld / Deus, 





den grojien Et. Bernhard, den Sim⸗ 
vion,, und dem Gotthardéberg in Pie 
wiont nnd Mayland vorgebrochen mas 
ren, mit einander in Verbindung ger 
fest, Gmeral Melas fcheint hingegen 
frine ganze Macht hinter dem Yo zu⸗ 
fanımen zu ziehen, — Bis jeht haben 
die Fratzoſen In Itallen noch feinen fer 
Ren Plat, das Fort Bard anweit Aoſta 
aue aenoamen, erobert. m der Cita⸗ 
delle von Turin fol ſich eine ſtarke kal⸗ 
ſerliche Beſazung befinden, und über 
haupt Die Kallenischen Feſtungen wohl 
mit kLebens mitteln, vor zicglich mie Mehl, 
dad über Venedig aus Ungarn kam, 
verfeben ſeyn. — Die meueiten Nach ⸗ 
richten aus Itallen ſind etwas wider 
feredens,. Die einen lauten fehr güns 
filg für die Framjoier, die anderh für 
die Kaiferlichen, Erſt, wenn man die 
Umtöberichie aus Wien mund Paris 
über dirie Vorfaͤlle erhaͤlt, wird man 
im Stande feyn, richtig darüber zu 
urtheilen. = 
Kempten, ben 17. Jun. 

Die fatferlichen Truppen unter Fürſi 
Neuß vermehren ſich Fark bey Reuti 
und Fuͤſſen. In unferm Örgenden kom⸗ 
manbirs der franzoͤſtſche General Mo⸗ 
Ikor, ein junger, thätiger und feuris 
ger Mann. — m ı2. dieß machten 
die Franzofes einen Streifzug gegen 
Neſſelwangle, und brachten ohngefähr 
350 Sirlegsgefangene zur ͤck. — Das 
Gerücht, daß der Churfürfl von alzı 
Balern mitFrankreich in Unterhandiung 
Rebe, mird durch die groffen Rriegss 
räftungen widerlegt, weiche in Balern 
flaıs finden, 

Aus dem Algau, dew 13. Fun, 

Seit sinigen Tazen haben wir in 
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unſerm Oberſchwaben anffer den Arien; 
Heſth werden eine ſehr unfteundliche kal⸗ 
de Witterung. An Fenistem Raufben 
sen, Finn, Immen ſtadt ac. hat es fire: 
lich geſchneit, und die Erde it, mie 
tim Water, mit Schnee bedeckt. Die 
fer traurige Anblick nahe ſuͤrchten, daß 
der Segen des Feldes, din wog ein 
auferordentiih ſchoͤner Fruͤhlirg ver 
ſprach, wenigſtens groſſen Theils ver 
nichtet werben möchte, Gott gebe, daß 
anſere Befuͤſchſniſſe ungegruͤndet foren. 
*) Im Jahre 1775 fill in ber Ge— 
gend von Augsburg bid nach Der 
ſchwaben hinauf in der Nacht vom 

21. auf ben 22. Man e.n Schuh 

tiefer Schnee, Die Reggenhal— 
wen, welche fhon 2 Aus hoch 
waren, aber gluͤcktlicher Weite noch 
nicht In der Bluͤhte ſtunnden, 
wurden durch denſelden zur Erde 
niedergelegt, Der Landmann er: 
ſchrack. Am a2. früh erhob Ach 
ein Sauer Suͤdwind, der Echiiee 
ſchmolz in wenigen Stunden, bie 
aledergedrücten Kortbhalnen rich⸗ 
teten Ach nach einigen Tagen wie 
der anf, und ale Befuͤrchtniſſe 
verſchwanden. 

Mindelheim, den zo. Jun. 

Die Kaiſerlichen fammein ſich ſtark 
an der Iler. Was dabey ihre Arſicht 
ſed, wird ſich bald zeigen. Die Fran 
gofen haben Äh dagegen behnahe ganz 
von biefem Fluß entfernt. — Die Bei 
fagung von Ulm, 12000 Mann ſtark, 
hai berelis die Auſſenwerke beſeßgt. Es 
find unter derſelben viele Kreistrup⸗ 
gen, Diefe Feſtung befindet fich im 
beiten Versheidigungefand. 

Lechfluß, den 21. Sen. 

Donaumdrth, und ber ben’ dicker 
Stadt Hegende Schelienderg waren ae: 
fern noch von den Kalferlichen deſetzt 
Don den 27 WRefervebataillond , die 
aus Boͤhmen und Mähren bey Ingol— 
ſtadt und Neuburg angelommen, wa 
ven 6 Bat alllens zur Verſtaͤrkung der 
Befagung auf dem Schellenberg deta 
ſchitt worden. — Ben Landsberg if 
die erſte Colonne frifcher franoͤſiſcher 





Tenppen, die durch die Schweitz nad 
dern Lech marſchiren, eingetroffen, Die 
fe Vetſtaͤrkung foll aus Sooo Mann bir 
hen. — Aus Um enifernen ſich 
diele Famllien; auch werden Greiſe, 
Weaber, and Kinder auf das Fand ge 
racht. Es ſtad Br Voeraͤthe von 

ersnitteln daſelbſt, und es iſt ein 
ſtarkes Magazin von Guͤnzburg bahn 
gebracht worden, — Es war am 1% 
dies, Abends 6 Uhr, wo die jrame 
fer in Günzburg eingogen. Die Dafeibfl 

genarderen Faiferi Trappen jogen ſich 

nach Leiphelm zuruͤck. — Die geflern 

Abenos dey Friedberg vorgefallene Kar 
nonade hat Feine andere Folgen gehabt, 

als daß auf beyden Seiten einige Mann 
bleſſiet wurden. 

Wertlugen, den 21. Jun. 

Heer And nur noch eintge Zweige 
des Hanptqaartlers, und wie Fahrtweſch. 
Das eigenctiche Hauptquaertier iſt zu 
Ditiingen. General Moreau logirt in 
der biſchoͤſſichen Reſidenz, mo er eine 
ſchöͤne Ausſicht auf die Doran bat 
Ein grofier Thelt der franzoͤſſchen Ar⸗ 
mee ſtehbt bereits jenfelts der Donau- 
gegen Giengen und dad Ries zu, — 
Bey Donaumdirh fon ſich ein ſtatkes 
Korps Kaiierlicher und Balern fan 
mein, — Hier find eine Menge Bleſ⸗ 
firser von den Uftionen an ver Donau 
durcogefuͤhrt worden, Die leicht Ver 
munderen merben fogleih gegen bie 
Sebweitz, bie (der Bleſſirten aber 
nad Augsburg abgeführt. — So eben 
mw: man behaupten, daß die geſtern 
von dem Frampofen gemachten Keiegs 
gefangenen, welche durch das Mindelr 
thal noch der Schweig abgeführt wer⸗ 
den ſollten, ſogleich gegen framzoͤſiſche 
Keiegsgefaugene, die im Ulm und Im 
golſtadt liegen, auigemwerbfelt würden, 
Feldzeugwe ſter Kray fol deßwegen eb 
nen Parlamentaire an General Moreas 
abge hlft haben, der diefen Ba fhlag 
auch annahm. — Die franzsnihe Armee 
muß ihre Subſiſten zunmehro jenfeltd 
der Donau fuchen. Denn dieſſelts IB 
die Gegend, die ihr im Mücken liegt, 
nämlich die Thäler der Zuſam, Min⸗ 





de, Bam. Kamlach, Roth, Iller ꝛc. 
gänth andgefogen An Krumbach 
war vor eldigen Tagen in feinen Haufe 
fein Biſſen Brod mehr awizutreiben, 
In Günzburg, vorzuͤgllch im den der 
‚tigen Vorfäoten, ſieht ed auch recht 
betruͤht aus. — Zoiſchen Lelpheim 
und tim ſoll dieſſelts an der Donan ein 
betraͤchtliches Korps katſerlicher Truv⸗ 
ven ſtehen, das dis an Um hin 


lager‘, 


nen Mi 
von, Di 


Augsburg, den 21. Sum, 
Geſtern Uberds find bie Herren Ne 
putirten mehrerer oberſcwoͤdiſchen 
‚Rreisiände, Die bieher in Memmiu⸗ 
gen verſammelt waren, in Sussorrg 
enackemmen, um bier Ihre Geſchaͤffte 
forszufegen,. — Eeflern Adends zwi— 
ſchen 6 und 7 Uhr wurde zwiſchen den 
Dretreiners und Franzoien div Fried⸗ 
berg ſqatf kanonirt; aus mehrern 
Hoͤuſern biefger Stadt kounte man 
was Feuer und den Rauch ſehen. — 
AIn der Ferne nnd in der Naͤhe baden 
Ad Über den gegenmärsiaen Zufland 
YAugeburgs ſehr falfche Gerüchte ver⸗ 
‚Dreiret, denen zufolge ‚unfere aute 
Stadt ansgeraubt und geplündert mors 
den wäre. Wir halten es unferer 
richt gemäß, hiemit oͤffentlich oh: 
ale Zuruͤckhaltung zu verſichern, daß 
da Augsdurg feier Dem Einrücken tes 
fronzoͤſiſchen Militaͤrs nicht allein keine 
Erjeffen vorgefallen find, ſondern dag 
dieimehr die vollkommene Muhe, 
Otdnung und Sicherheit herrſcht. Bio 
der Doflentanf iſt noch größten: heild ge: 
bdenmt; es if aber zu hoffen, daß 
auch diefer bald wieder werde geöffnet 
werden. — Heute früh Find abermals 
odngefähr 20 Wägen mit kalſerlichen 
und framdfifhen Bleſſirten in dem 
biegen Milttärlazareıh aus der Gegend 
Bon Wertingen angefommen. — Jin 
ter ben geflrigen waren einige fo ſchwer 
bleſſuie Offtjiers, Daß fe, weil das Feh— 
Ten anf dem Pflaſter ihre Schmerzen vers 
Mehrte, durch die Stadt nach dem Laza 
feld getragen wurden, Gehirn 





Abends waren ein paar taufend Krieger’ 


Brjangene Hier angefagt; fie famen aber 


SF 


wicht; fie haben, mie man wermimmer, 
einen nähern Meg durch das Mintel 
ihal nach der Schwelg geuewenen. Die 


meiiten. ſind Bollonen, Ui niberom 
und einige Pfizer — Es onrNent 


bemerkt zu werden, deß ben der fran 
zoͤſſchen Armee aße Offers und Ge 
meine com dem Eezderſog Part nice 
anderſt aid mit der größten Achtung 
ſprechen; viele derſelden kaufen auch 
degierig die Portralts auf, die fie pon 
diefenm aligemeln geliedren u) otſchaͤtz ⸗ 
sen Prinzen baden koͤnnen. 
Abende, 

Diefen Nachmittag kommen noch ink 
mer einzelne Waͤgen wit ſchwer Bleſ⸗ 
ſirten bier an. Der gefühtyofte Nun 
richtet dep dem Anblick ſolcher Jam⸗ 
merſzenen ſeine Augen gen Himmel 
und ruft den Herrn der Heerf aaren 
der allein dem Kriege gedleten kann 
Bis bieber, und nicht weiter! um dag 
erſte Gut der Erde, um Frieden en, 


Kurjgefafte Nachrichten. 

Ya Boͤhmen wird ein zabireiches Fre: 
korps errichtet, Das den Ramen: Frey / 
forps des Erjherjoad Karl, träge, — 
Am 5. Jun. iR der Herjoz Albert von 
Sachſen-Teſchen von Deefden wieder 
nach Prag zuruͤckzekommen. Der &ry: 
berjog Karl mar ihm eite ziemliche 
Steecke weis entgegen gefahren. — 
Briefe von ber ltalleniſchen Sr aͤnze 
laſſen vermuthen, daß Padſt Pins der 
Siebente die Reife yon Venedig nad 
Rom dep der gegenwärtigen Loge der 
Krlegs angelegenhelten vleuelcht noch anf 
einige Zeit verichieben dürfte, — Die 
franzoͤſiſchen Soldaten, melce am 19, 
dieß durch die Donas ſchrammen, 
bettten alchte als hänte leidene Beinklei⸗ 
ber, mid eine gleiche Jack⸗ an, um 
biefe einen Gurt, umd is dem Gurt 
ihren Saͤbel, viele derſelben hielten leg⸗ 
tern auch zwiſchen ben Zähnen, Diefe 
Schwimmer And meift aus ber Sa. 
genb groſſer franzoͤſiſcher Feaſſe zu 
Zauſe, mo ſie ich vom Jugend auf ing 
Schwimmen üben, workın ſie wir kli⸗ 

che Weiſter ſind. 





Nachricht. — 


In der Wohlerſchen Buchhandlung in 


Wim it an daben: D. Frani Kaver Wiey 
lers Pet reibung dir Braunchen Dias 
ſchine zur zweckinäßtaften Lage einfacher 
und fomelizirrer Beinbrüche an den un⸗ 
tert Glieomajlen, mist Kopfer, 4. Um, 
r800. z0fr.— Einige Erlaͤnterungen 
über bie cisalpiniſche Reynblik von J. 
Trouvbe, franssir, Miniſter in Wal 
land, und nachher in Stuttgard, 8, 
1800. 18kr. — Auch And im gedachter 
Handlung die vortrefticherr Tuſche zu har 
ken, weiße Herr Profeſſor Prange in 
alie erfunden hat, und welche Kenner 
en enguͤſchen gleich ſchaͤtzen. AN; 
Ehächrelben von 12 Farben koſtet 3 fl. 
36h, Die einzeme Farbe zo fr. 








. Ediffaf: Jitatien, 
Johann Heim, disleitiger Burganif, 
Jurisdiktions und fediger Unterthangs 
john von kimpach erbürtig ; weicher vom 
der Guͤnzburger eriten Yantanilizens Fuſſe⸗ 
fierfonipaanie aus der Kantonmrungeſta— 
tion ben Dillingen eufwichen, und von 
ſeinem annmehtigen Aufenthalte michts 
bekanut iſt, wird mittei gegenmärtiger 
Ediktalzitation oͤffentlich vorgeladen, bins 
sen 14 Tagen a dato an ſich bey feiner 
Kompaanie, oder ben der nnterfertigten 
Behörde um fo aemifer einzußnden, ald 
derſelbe mach Derfireichung viefer Frift 
zu befahren Hätte, daß man ihn ohne 
weicers nach der Schaͤrfe des Geſetzes 
behandeln, und noch ver hoͤchſten Wels 
fung Sr, küniat. Hoheit des Herrn Erz⸗ 
herogẽ Karls um fomehr mis der Leben; 
gabe zum Failerl, koͤnlgi. Milltaͤr beüras 
fen würde, as er wirklich ſchon in Faifert; 
fönigt, Löhnung geffanden, und dieſes 
Gefers mederholt ſchon erdffner worden 
it. Hochwang den 30. Map 1800, 
Kaifert. koͤntgl. Gerichts: und Jurisdik⸗ 

tions: Vogtenanit der Reichsgefuͤr ſte⸗ 

ten Marggrafſchaft Burgau daſelbſt⸗ 
Pizenberger mpr. 








IE 2.53 3 RE 

Der Peter Halder, ab der Guggayen 
der Dürr und Gerichts Suljberg auf 
der Herrichaft Bregenz, kam vor zo Jahr 
ren under Faifert, Eönigl. oͤſtreichiſ. Milt⸗ 
färdienite , vom deffen Aufenthalt, Leber 
oder Tod feit 30 Fahren nichts mehr im 
Erfahrung gebtacht werden konnte, Dies 





"fer bat hier im Lande noch ein Vermögen 

von ızofl, Da nun Die Anverwandten — 
dieſes Abweſenden um dir öffentliche Vor⸗ 
rufung deſſelben, und um die Einantwor je) 
tıma ſeines Nerimdgens angeſucht haben, * 
fo wird der genannte Peter Haider, oder Im 
deſſen leibliche Nachkommen durch dieſes |» 
Edikt hiemit aufgerorbert, in einer Jet IM; 
vor einem Jahre den dem dießortigen _ 
Enifert. känigt, Kreis und Oberamt umfo | * 
gewiſſer fich entweder in clarmır Geriom 
oder durch einen zureichend Rrvolimahr — 
tigten wegen feines Nermogens gu mas |i 
den, wid fih austumeiin, cs er im 
widrigen Falſe ars todt geachtet, und In, 
das Vermögen von 1534. jenen, welche 
ſich ais naͤchſte Naverwandte und gelte |... 
liche Erben darthan wurden, eingeant⸗ ha 
wortet werden wärde, Bregenz, der | 
18. Oft. 1799. N h 
Vom kaifert. föntat, Kreis und Dberamf | D 





in Vorarlberg. di 

Ve. Bicori, Landbogt. ii; 
—— |0 
Vorladung. u 


Da Johan Michael Kreutle, Din Ih 
gersfohn and lediger Schmidtfuecht vo |: 
bier, welcher au Höbenwareb naht | y. 
Burgbanfen in Balern in Arbeit geſtan⸗ * 
den, jeit dem Aoril vorigen Jahres |, 
von da wegbegeben hat, ohne von feimm |" 
dermaligen Uafenthate Machrihe gu ent | Mi 
theilen, deilen Nater aber Xob. Georg ! 
Kreutle, Amtsdtkener dahier, "piel daran ki 
gelegen iſt, dieien feinen Sohn ausrur Iy 
dig zu machen, da er für ſelben ein N 
Haus und Sehtnidte in biefger Herd han, 
ſchaft erfauit har; ſo wird ein ſolches 
hiemit offentlich dekannt gemacht, und 
er Johann, Michael Kreutle vorgeladen / 
ſogleich, fobald er dieſes erfährt, ſich | 
bieher zu begeben , und Ho feiner ers 
kauften Schmidte Berg zu nehmer | 

Schramberg den 14. May 180% | ! 
Pr. dochgräf, Dißinger, Nippendurgife 
Oberamt alida. 
Fr. Dominic von Khuon⸗ 


€ iR in der hurpfalı f 
& iſt im der hurpfaljbairif. Stad 
Wemding näbft Donauwörth eine Leb⸗ 
zn Gerechtigkeit nebft einem menge 
guten Daufe, Anbau, Stade, Vicbs 
ülte und einem Tagwerk Wiefen , um 
tuigen Preis zu verkaufen, zu 
aber belieben fich bey dehr Eigenthuͤmer 
aʒ Lippert, bürgert. Lebzeirer zu meh 
den, um Das Nähere zu erfahren, 


/ 











wow 150% Vienſtag, den 24. ur, Hans 1200 


otrerv 
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Auszug eines Schrelbens vom Vodenſee, 
den so, Sum, 

Der gegenwärtige Erund der Ars 
meenif che fonderbar, Waͤhrend daß 
Seneral Moreau mit feinem Deere an 
der Donau lagert, durchſtreiffen die 
" Roiferlihen Oberſchwaben von Ulm 
bis Stockach, und von Kehl bis ge 

gen Lindau, Geſtern fruͤh um 6. Uhr 
zeigie Ach piägtich ein ziemlich zahire's 
cher Haufen Eatferl, Huſaren und Uhlanen 
vor der Reichsſadt Wangen, drangen 
in diefelbe ein, matten die daſelbſt 

Berindiihen Franzoſen zu Gefangenen, 

wenige amdgenommen, welche fih 

Bush .rine fchieunige Flucht rette⸗ 

ten, eroberten 16, mis Manition ber 
ladene Wägen, und noch einen anders 
mit Beld beindenen Wagen, nebit als 

len dazu gehoͤrlgen Pferden. Un 10, 
Udr sogen fe zech eingerommencn 
Bröhtät mit ihrer Bene mieder ge: 
gen Raoengburg ad, Inzwiſchen war 
ſeglebd der same Gric.d olarnlıt 
wurden, und In Lindau katte Die fiel: 
ne franidjliche Bergung ans Borfide 
bie Shore geſeerrt. In road, 
Helllgenders, in Wurzoch, Waldſee rc. 
beñnden Ab kaiſrniche, Detaſche⸗ 
ments, Die &i8 Nesert! ueen, — an 
die Thore nen Schafheuſen freien. 
Im Breis gau Popın gat ze Kofme Korps, 
Ye ſich durch Die bewaffnete Bauren 
auf mehrere tauſend Mann ver 
mehr baben , und bis gegen Baſel 
sy hnen, — Ein oſartichtſches Kong 
on einigen: tınfend® Moarn, bey dem 
v victe Dorıridergtüne rdee boe n 
Anden, hat ſich von Reutigue über dos 
ch (einem groſſen Sıbärge) gegen irn 
en, und ſcheint ich, dem Bodenſte 
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er Sir Biaat 8, gelehrten, hiſtori 
Mit Idro Roͤm. Raiſerl. Majiſtaͤt alergnadigſtem Privilegia 


Verlegt und gedruckt von Koh Anton Moh, wohuhaft auf dem 
obern Sraben, im dem ſogenannten Schneid / Hand, 


ngſhe on nen poſcng 
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zu haͤhern. — Xen Bregenz wird 14’ 
auch uninhig, nnd mon erwartet dort 
nochkens krlegerlſche Auftritte. — Dos” 
Korps bis General Volltor, welches 
die eoͤſtlichen Gegenden von Oberſchwa ⸗ 
ben deckt, iſt zwar fehr thaͤtig, um den 
Streifereren ber Deflreicher Einholt zu 
then; es kann aber nicht uͤberoll zu⸗— 
gleich ag'ren, 

Buszug einse Sreiberd son der Iller, 

did 22. Jun. 

Der Meikegraf von Wurzoch, wel⸗ 
her in feinem elgenen EC chlofhofe ven 
den kalferlichen Hufaren durh eim un: 
gluͤclliches Ungefaͤhr, das ihn In einem- 
biauen Ueberrecke unter die Krane 
fen fahre, gufanıımın gehauen wurbe, 
wird elvenıcia bedauert. Er m * en 
ſehr edeldenkendet Monn, ein Kichl 
Foirer und Voter ſelner Unterhanen, 
und ein zaͤttlich er &a sie Seine had 
fhmangere Gemahliu iß beynehe um 
troͤſtlich, und gerfliehe in Thraäͤnen. 
Er birteriich 4 KAinder. Da fi bie 
in Wanzech befindliche Frapzt ſen ben 
ter ploͤtz hin Untunft der koilerlichen 
Huſaren in den Schloßhof reririts Kat: 
ta, und ſich ba vertheidigten, fo 


konnten dieſe, weiche keheeud in dens 


feisen Kineinbrangen, in der De des 
Sereits don Relgigraien freruch von 
ben Ärarsofen im die ſen Vugentlick niche- 
unterſcheden. 
Sirmminyer, den ar. Sum 

Hier iſt es Eis heute ruhige, Die 
Hraker: and Egelfrerillerbrücken find 
doe den Fraszt fin in eir nein Juſtent 
berfint werden, deß fe in wenigen 
Veinuten gaänzlich atnriream werden 
faruen, Dlie Suiferlichen Patroniben 
win ſich manchwalen vor benfelben.. 


.. 





— 


dem Walde ben dem verfalenen 
Schloſſe Malſterten (unweit Aiutrach) 
foll ein kleines Kotps Oeſtreicher fer 
hen, vwelches den Weg nah Leutfirch 
unſicder macht. Doch iſt noch bente 
eia franzoͤſiſcher Konrier hier angefom- 
men, — Bor unrier Stadt iſt noch 
eine frangdfiige Fupdbädırn, Si: 
zieht das neh! aus den kalſerilchen 
Kornmaga,ınd welches die Oeſttelcher 
bey ihrem Abzuge zusüf gelaſſen bit 
tem In Oderſ do den ſchelnt es nach⸗ 
Pens ſehr lebhaft werden za wollen. 
Henn die Kaiſerlichen von dem Korp 


bes Fuüͤrſten Keuß dehnen ih ſtatk dar. 


(sh aus, und die Generale Jella⸗ 


ib und Auffenberg ſetzen ſich auw 


in Bevegung. Von Im Iin,d der 
Iller herauf fieht Fatierl. DI litafre, das 
zur Armee bes Feidzeuzmeiſters Kray 
gehoͤtt. — Beeſſute, ſowohl Kallet⸗ 
liche als Ftanzoſen gibt «Ss hier noch vie, 
Yusjug eines Schreibens aus Donau⸗ 
woͤrth, den 21. Jun. 

Vorgeſtern naͤherten kch die Bram 
fen dich ı und jenfeits ber Dosen hie 
figer Stadt, Die Kaiſerlichen mach⸗ 
ten fozisih vom den Batterien am Do⸗ 
nauufer, und vom Schellenbert ge N der 
mit 36. Kanonen be vickt war, ein ge⸗ 
waltiges Feuer, das von den Fraozo⸗ 


ſen lebhaft beantwortet wurde In vie⸗ 


jen Burgeröhänfern ſprangen von der 
heftigen Erisüttereng der Luft die Ben: 


eiden, und 1A oft dem Dopauufer 
ne mehrere Haͤuſer von den Kar 
nonentugeln beſchadigt. Dieſer Tag 
war für die hleñge Snwohner ſehe angft: 
poll, wozu noch das bange Befüͤrcht⸗ 
nie kam die Gramofen mieten Day: 
bigen und Brenaden in die Stadt wer⸗ 
fen. Abends hoͤtte das Feuren auf, 
und am Mitternacht zogen bie Kaifer: 
Iden in aller Stide über Neuburg ger 
gen Ingolſtadt ab, und eine Kolonne 
ihrer Truppen mahın ihren Weg durch 
das Kappenheimiihe eben dahin, — 
Gefiern fruͤh um 4. Uhr zogen die 
Franoſen unter General Leoal ‚hier 
ein. Vleſer verſprach fozteih Sicher⸗ 
heit der Verſonen, des Eizenthums, 
ungeRögrte Ausuͤbung des Deiigion, 


und Schutz gegen ae etwaige Mali 
fhreifungen des Müiitalrd, Die Die 
gazine, müde bir zuruͤck gelaſſen wur⸗ 
den, ſind mise undedeutend. — linte 
ben Mquiftippen, tocihe gefordert 
wurden, iſt vo zuglich bdrues Tuch, 
weichts erſt ans der Nagdarſchaft 
bersep geſchaft waren muß, weil ſich 
fan Vortath davon im haefiger Stadt 
befiadet. Heute baden ſich die Fran— 
win, wie man vernimmt, ſchon nad 
Katiersheim, Noͤr Ugen, Malterk-in, 
Ferscheim, Bungen ıc. andgedreiitt, 
*) Die Stadt Ooenauwoͤrth ligt amı 
nordlichen Ufer der Donau, am 
— Fuſſe des Schellenberges. Aaſf 
dieſem Berge hatte ich Anno 170% 
ein ſtarkes Kotrs Bahern der 
ſchinzt. Die Karferiichent eraberr 
ten denſelden 6. Wochen vor der 
gro,n Schlacht dey Blindheim 
mit ſtärmender Haud unter dem 
Prinzen Ludwig von Baden, und 
die Bayern wurden thetls im die 
Donau geforemat, theils nieder⸗ 
gemocht und gefangen. 
Denauwörth, vom 21. Jun. 
Gen dir am verſloſſenen Donnenſtag 
um unſere Stadt herum vorgefallenen 
be.tigen Kunonade gab es auf beyden 
Zeiten mehrere Toste und DVermun 
bee. — Der Mag Jinsvorrath, mel: 
‚hen die Rafferlichen bier zuräd gelaß 
fon, bifeht nur aus 400. Mehifä 
fen, und 15-0. Gäcken Haber — 
Das meifte war fon zuvor nad Im 
goflide abaefürrt werden. — Es iſt 
nicht der General Sttarrai, der ih 
gegen Ingelſtadt gesogen, fondern die 
In unferer Eegead gefdandenen Kaller 
lichen, welche eben nicht fehr flark 
waren. General Sziarrat hat, mie 
man vernimmt, ein Lager dep Her 
denheim. Die Franzoſen betragen 
fi bier gut, — Die in Donauwoͤrth 
defindlichen König, preuſſichen Saltz 
faktoren, und ein preuſaſcher Major, 
de wenden Ach fehr sur Erleichterung 
‚anferer Stadt. — Mach dem leder 
gang der Frangofen über die Doran 
‚am 19. dieß bey-drm Dorfe Gem . 
heim fiel eine Aufferft Heftige und blm . 
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u Aruvbn vor. Die kalſerlſche np 
bayriſche Jafanterle wehrten Ah ſehr 
hartnaͤcklz, es Fehite huen an Kayık 
lerle, und ſo warden fe nach und 
nach vom ber über die Bonau vorge 
eilten franzäjtige Renterehy, die ſich ſehr 
aus eichaete, umtiagt, und über 2009, 
Monn wunften das Gewehr ſteccken. 
General Devaur, der milk Navaflerie 
and Donauwoͤrth dahin cite, kam zu 
ſpaͤt. Ben dieſer Akuen werde auch 
ein Bauren/ unge w 1.her Bleſſtrte vom 
Kawpfplatz wegeuͤhren mie, darch 
eine Kanonentagel am Herde herab 
‚geldonen, und auf der rede getod— 
er. Im Dorfe Greimdelm das ders 
haupt viel geiltien, brannten 6. Hi 
‚fr ab, 

-*) Fa dDiefem neinfiden Dorfe gab 
der große enzliſſhe Heer fuͤhter, 
der Herzog vor Marſderouzd am 
23. Auguſt 1704, feinen larer 
geneaten Mitiags um 12, Ur 
die Diſpoſt. lonen zum Wrzeir, 
Ma’ Udr nahm die hehe 
bry Bllashelm, eiue dar 0.50 
ten bieſes Jahchundetes ih.en 
Anfang, ud Abends 7. Uhr war 

‚der vollaaͤndlgſe Sieg erfahren, 

Bilmshein und Greiuheim legen 
nur eine halde Sunde von eim 

‚ander, 

Wertingen, den 22, Yun, 

Die Framofen rüfın inte gt dor 
Donau Hark vor, und berühren direiig 
im Kies die Demarkariongiinte, an 
bie fe ſich nunmehr anleh-en konen. 
— General Leval if, wie man wer 
blume, auf der Selte vn Doom 
mörh ſchon bis Neudu g vorge ik, 
— Der Uebergang der Framjofen Aber 
Die Donan gehoͤt uncer Die auffallend, 
fen Begebenn.:sen dieſes Kriegs. — 
In Dosfe Blindseim, aus dem fih 
“m 19. Yan. alle Einwohner in die 
benachbatten Auäfver gefluͤchtet hat⸗ 
fa, wurden einige Däufır durch die 
emöffhe Kanonenfugeln beſchaͤdigt. 
m DöGRÄdE ogen auch mehrere Kar 
waenfageln und Haubigen in Das 
"Sof, und in die Baͤrgershaͤuſer, 
ep ſich folgende fehr fonderbare 

⸗ 


* 


Vegebenhelt nerng: Cine Sremade Fei 
anf ein Aörgechus in ein Siumer,' 
in welchem ſich ein Martn, und eine 
Frau, and on er befanden. Die 
Grewade plazte nad jerichimerierse die 
Fenfer, den Dies, und die ande; 
den 4. Menſchen ober gejcabe gar 
kein Leid, und fi: kamen mir tem bia 
fen Schrecken undeſch adigt davon. — 
Geſtern hatte General Moreau fein 
Hauptquartler noch zu Deiiinaen, ge 
Courde zu Denauvdith, un) Tarası 
guay d'HAers zu Lauluzen. Mo der 
Feldzeuancter Arad ſiehe, wire wir’ 
bier nicht. — Die am orfloſenen 
Donnerſtag gentachen Kriegsgefangenen: 
werden wirklich aus gewech ſelt. Gier 
beiragen chngefisr 2509, Warn, Es 
And ein Boralton Sägen, up) ein 


VBarailon Wuͤrtembeuger daran, 
Die Ad, mie die Oeneicher, nicht 


eher erzaben, as b 

felndliden Kavallerie 

den. Es wurden an 

u 4. Fahren erebent. 

Auzsbuts, un 23. Jun. .* 

Balz Nachmi tags börte man hier j 2 

von der „zorur ber, wiewohl aus el 

nie groſſea zatfernung, fanoniren, — 

Für das ſrangtſche Den italr werden 

in der unsern Stade Ledin aften Zeug: 

bus Barfdfen eerichltet. — Dis ftan⸗— 

zde Truptenko ps, welckes die 

Letzha fer s md ÖTISCHEr gerbshieken P j 

hebt der Erass Frledbetg beſetzt haͤlt, 

hat Derftirkung ethalten, weil ſich 

auch die Katferlichen in Dopem ſtark N 

dermehren ſolen. — Del ſſenen Frey⸗ 

tag bemerkte cin fa⸗zoͤſſcher toher 

Huſer unter den Bleſſirten einen öͤſtrel⸗ N 

chiſchen Dufaren, der über Hunger und j 

Dart klagte, und in der Aktſon am 

19. ganz ausgeplündert worden war, . 

Sogleich oͤffnete er feinen Lebeurt, 

und zog ans demf.iben 7. gr06e Tha⸗ 

fer biraus, die zr ihm mit Den Wor⸗ 

ten darreihte: Da kauf, Kamerad ti 

In einer Zeit, wo des Menſchen Elen⸗ 

des ſo vlet iſt, und die Jammerfze⸗ 

nen ſo haͤufig vorſommen, ıkıt ein 

folder Zug dem menſchlichen Dergen * 

ungemein wohl, j 


8 ſie don der 
unzingelt war 
13. Kanonen, 
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Rorzgefaßte Nachrichten. 
So eben acht die jnverlaͤllge Nach⸗ 
richt eis, dab Senua durch Kapitntatien 
kch en die Ratſerliche eracdın habe. — 
Auch vrrortitet fh des angent“ me 
GBeruͤcht von einen in Ralitn age lot 
foren Wefſentilſand. Worgen dad 
Raͤhere. — Genersi Moreen erhält 
über die Schweitz eine Derfärfung von 


32000, Tas. Etine Armee wird Ir 


dfentlichen Bcaichten auf 65,000, und 
tie des Genttal Melltors In Eier: 
fchwaben auf 15,000. Dans gefädit. 
— Die game Teilung, wilde 
Gineral Kray an ſich zieht, wird mia 
Sunbegeiff der Ergaͤnzungsliurrpen auf 
50,000, Mann angegeben, 











Mit Bewilligung des ſranzoͤſiſchen 
Herrn Generauieutenant Leseuede wird 
nunmehro zum Behuſ des kommerziren⸗ 
dem und Gewerbe treibenden Rublitums 
tagtich Mittags x Me die Dot mager 
Shunden abachen, Die Rriefe koͤnnen 
vereneit bey hieſtgem Oberporamt auf 
aracken werden ; eutgegen muͤſſen felbe 
dor Abegng der Poſt dem franzöfſchen 
Hirrn Durpiftenfommandesten, Gene— 
ral Boje, zur Unterucheng und allenfaus 
belle higer Eroͤfrung vorgeltat werden. 
MWelches man enem vereh nichen Publir 
kum zur darnach —— belannt macht. 

ugsbura, den ar, Yun. 1800. 
* Kaiſerl. Reis : Oberpofamtd 
Direfiion. 

— * — * 
Nachdem die verwittibte Relch sſift 
aißbeimiſche Kanzlerin Titl. Joſtpha 
pon Begel, mittels unterthaͤuigſter Vor⸗ 
feitung vom 39. Rovemb. vorlarn Yahrg' 
jene von dem Joſeph Mayer Buͤrger zu 
Boͤchfadt, der Titl. Deiliepina v. Tautr 
phaͤafſhen Vorrinndſchaft ausgeſtellte 
esrinfeiitiche Obligation ad 200 fl. weis 
che ben der Tith. Hoft ammerath Milt⸗ 
neriſchen Vormuudſchaft, unwiſſend mie 
—nund wann verloren gegangen, erſagtes 
Kaeital aber auch von obbenannten 
Ehuldner baar abbezahlt worden iſt, 
als abbezahlt angegeben, und derge dalt 
amortisire har, daß, wenn geda’hte Ob⸗ 
fiaation. über kurz oder lang, wie im ner 
wieder in Vorſchein kommen wirde, 
diefeibe wicht mindeite Krafe und Guͤl⸗ 
tigEsit mehr haben follte „ wie fie Titl. 








von Beßel nnd ihre Erben dann auch au 
obbelſogt ihren Schuldner Maner nicht 
nundene Forderung mehr machen kön 
ne, noch woue; als wird ebengedach— 
te Amcertization verbeſogter Obuͤgation 
ad 200 fi. anni von Depiermess per 
gen miiieked und Öfentlich zer Wiſ⸗ 


ſcuſchaft ind Warnung bekannt gemacht. 


Geicheheu Neuburg am der Donau dem 
22. Maͤrz 18505. 
Churfuͤrſtl. Regierung. 
Joh. Nepomuk Schr, von Schatte, 
Vizekanzler. 
ons Larg, Sekretaͤr. 





Edi, i 
Fidel Goreth von bier, zu Stetten am’ 
fassen Marke, Reichsſtift Salmanswei⸗ 








liſcher Herrübaft, it schon 36 Jahre: 


lang landabweſend, ofıne daß man von 
finem Aufenthalte, Leben oder Tod ſeit⸗ 
ber etwas in Erfahrung dringen Bonnter 
Da nun deſſen Inteffaterben dahler um 
Suantwortung ſeines unter gerichtlicher 
Verwaltang, in 133fl. 32 fr, a bi, befier 
henden Verwmoͤgens acheren haben, und 
in dieſes Geſuch gewidiget worden; fo 
wird der Eingauſstenannute Fidel Ger 
reth, eder deſſen leilniche Erben anmit 
vorgeisden, fih binnen ı Jahr und © 
Svhen- von heute angerechner, entwe⸗ 
ber ſelbſt, oder Durch einem gerichtlich" 
bevsümächrigeen Yawatd fo nemifer das 
bier anzumelden, md zu legitimiren, 
als im widriaen Felt er für toor erklaͤrt, 
fein Vermoͤgen der Hedneing nach abger 
handelt, und den ſich Ieglsiimirenden Er⸗ 
ben eingeantwortet erden würde. Stets 
ten an kalten Markt den 7. Jaͤn. 1800. 
Pr, Reich sſtift Salmant weiliſches 

Obervoateyamt. 

Rath und Obervogt, Kibele. 
— — — 2— 

Mm einer anschnlihen Tabarsfabelke 
fn bieüger Nadbarſchaft wird ein Sub 
ett geſucht, weiches ſich anf die Fabri⸗ 
Ention von Schaupttabak aründlich ner 
ſteht. Hände ſich der Mann, welcher 
diesfatis praeitanta präziven fan, auch 
wegen feines moraliſch guten Karakters 
Rengnife aufzumeifen bat, welche ihm 
Ehre machen, und nidt ſchon in am 
derseitiger Verbindlichtkeit wirklich ſteht, 
fo sit ſich bey Gebrüder Brugfer alıhier 
zu melden, weiche die weitere Auskunft 
geben koͤnnen und werden... 
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zuw 152, Witwoch, den 25, Jun. Inne 190% 











—Ni  —n 
Zuͤrch, den ı7. Jun. ‘ 

Durch die Schweltz zieben gesen 
wärzig ziemlich ſtarke Kolonne frans 
zöiiicher Truppen, die aus dem Ynnern 
der. Republik fommen. Sie beſtehen 
groffen Thei'd ans Neufoniıridirtem, — 
Die neuefen Brieſe aus dem Mavlaͤn— 
dien melden, die Franzoſen ſepen 
In Tortena einzezegen, und bie dor: 
sige kaiſecliche Beſokung habe ſich in 
de aͤuſſerſt feſte Zitabelle zurückgezoaen, 
welche Im dorlgen für Die Ocſtrelcher 
glaͤnzenden Feldzuge ohne elgedtliche 
Betlagerung dur Aanltalerion von den 
Franzoſen unsıfbätigs übergeben tere 
de, Did mengell s Aber dieſen, ſo 
wie Chir die bioberſgen Irlegs rortaͤle 
in Nollen noch immer an oß zirden 
Berichten. 
Auszni eines Schreibens ats Kauf⸗ 

beuern, den 22. Inr, 

Seſtern marſchirte die Kiste fram 
Aſche Veſatzung, die hier Leat, gu 

gen Kematen ob. Heute hörten wir 
son ba eine Kanonade, - So eben, 
Abentds, kommen die Rranzofen wieder 
jurüc, Masken Kempten vorgefallen 
fra, iſt ang noch nicht bekannt. Im 
Allgemeinen heift ed, bab tie Maler: 
den ſich In der dortigen Gegend audı 
indrelten ſuchen. 

UAntjug eines Schreißend and Landöderg, 

den 22. Ann. 

Heute hörte man bier aus dem All: 
gan eineRanonade, die einen Argriff des 
Flrken Reuß auf die franzöfiihen Don: 
tlonen vermuchen täft. — Hier Tiegt 
eine,fchr ſtarke franzdfifche Belebung; 
im jeoem Haufe ind 6 — 10 bis 15 
und 20 Sofdaten einquartiert, — Tier 
fir als auf eine - Stunde ſtreifen die 





Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſt 
Detlegt und gedruckt von Joſehh Anton Moyh, wohnkoft auf dim 
ohern Sraben, in deze fspenannten EchueidHaus, 
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 Angähuraifche Ordinari Pofkeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonemiſchen Neuigkeiten, 
aͤt allertnaͤdigſtem Privilegien 











ftanzeſiſchen RZorvoſten nicht nach Bateta 
binein „. die oͤſtreihiſchen Hoſarenpa— 
trouilen koömmen urirer Stadt 
oft fihr neh. Ein Serädte ſagt, Ge⸗ 
real Darffen in Baurn angefominen, 
und werte bie ben Muͤnchen eingetrof; 
fenen Befervebatailions fommandiren, 
— Die bitraͤchtuſche Rueſuhr des Kalı 
tuchea Caljes über hieſtge Stadt nach 
Schwaben uud ber Ediweig, wesen 


wigemiich oft mchr als taufend Faͤſ⸗ 


fer paſſtrten, IR nun gan gedeman, 
und alte Kommunikisten nit Baier 
eöseftritten. Handel und Wandel leis 
tin dodrich auſſeterdentuich. Es Haige, 
bie Zrauzoſen tollen auf ein igen Yankı 
ten em unfere Slatt herum Redou— 
fun aufwerſen, man gegen einen etwalgen 
Angriff der Kaiferligen udd Daicrn 
deſto mehr gedeckt zu fenm. ' 
Aus ber Grgend von Wargen , 
den 21. Sum, 

Es waren ehngefaͤhr go kaillerliche 
Huſaten, welche am 10. dieß Morgens 
6 Uhr in vollem Gellep nad der 
Reithe ſtadt Wangen angeſprengt ka— 
men, die kleine Wache unter drin Thor 
uͤberwaͤltigten, 16 belabene Munitiond: 
und einen Geitwagen mi der Befpans 
nung erbeuteten, und obngefähr so 
franzoͤſiſche Infarteriften, Die in Wan⸗ 
gen Sagen, zu Örfangenen wadten, 
Einige andere entwiichten. Die kailers 
lichen Huſaren lamen von Raven!burg 
her, und fuͤhrten auch ihre Beute nach 
biefer Stadt Morgens um 10 Uhr ab, 
Es befanden ſich unter Ihnen ein Ritt 
meißer usd 2 ambere islers, 

Kempten, den 22, Jun, 

Seßern braden die Franjofen von 

bier gegen Keffelwang und Immenßade 





wi, Erftere Colonne fand bis anf 5. zeſen ia Monheim eingezogen, mo ſcher 
ramdın keinen Wiverfland , aber ie 2 Tage zuvor Pasronillen som Ihnen 
are ſtieß bey Immenſiadi anf die Kal/ hingekommen waren. — Dasesen dw 
ferllchen und Tirolerichägen ‚, die dep ben ſie Ach auf der Seite von Neuburg 
tem fogenannten Schaͤnzi Kanonen aufs wieder zu uͤckgezogen — In da 5% 
geführt Hatten, und heftigen Wider fung Inpoktadr bat die kalſerliche Be⸗ 
Kand.leiftiten. Gegen Abend rüdten fesung die Eisnabme non Geuna durd 
die Sranzofen hier mwieter ein, undeg ein drepaalined Balve gefepert, 
ſcheint, daß beyde Theile nah einem Ein anderes aus Donaumsish, 
wechſelſeitigea Verluſt an Todten, Ber ben 23. Fun. Adendé. 
wundeten und Gefangenen ihre Dorige Die Ratiertichen nähern Ah nıferg 
Stellung eingenommen haben, Stadt von mehrern Seiten. Deut 
Wertingen, den 23. Jan. fraͤd war eim hitizer Scharurägel ger 
Die Armee des Obe generols Moream gen Marbach bin. Die Franzoien And 
hat ſch nun größtencpelig über die Bonan Boch in Mondetur, allein es IM wahr 
hinüber gejogen,, wo fle fih fehr aus, ſcheinlich, daß fie ſich morgen wieder 
breitet, Sk ſoll ſich anf der einen von da zurückziehen werden. — Ee 
Seite bereis dan Achſtaͤdrtiſchen ‚ud AR faiſch, deß die Branzofen ſchon I 
auf der andern fur Eilmangiichen aus, Möedlinaen fenen, die Kalſerichen 
dehnen. — Im Dorfe Schweningen, ſteden noch daſelbſt. General Krap 
wohin ſich die Aktion am 19. dieß von hat die Poſition bp Ulm veiladen, 
Blindheim und Gremhehn aus 509, und ſcdelnt den Franzoſen im die ilake 
draunten während dem Befechte 6 Bam. Flanque falten 53 molen; menigitend 
wenhäuer, die duch Haul'gpreucden fangaict er Hark gegen Gieraen him 
angejündet wurden, ad. — In ten Dillingen, ben 23. Jam 
Thälern der Fufam, der Windel, Kam: Deute fein ueß Zetdgeugmester Kran, 
Jah und Günz fühe man fak ger von ilim aus, dem frangöiichen Bou 
keine Franzofen mehr; das Frlegs poſten wien, daß feine Meinee Mit 
Healer If} ganz am Dad jemeilze Do  tapsdie wichtige Ereigng Der Einnah: 
van : Wfer verſeht. — Burgam, Bur⸗ me von Genua Dur ein Freudenfeust 
sendch Erd andere Derter baten bey aus Dem fietnen Sewehr und and 
dem Dorchtug der framdäihen Trup⸗ ſchwerem Be bäüs feyerm wurde, Senua 
pen nur menig gelitten; dagen hatten it Dur Kapltulotioa übergegangen, 
mande andere nicht das noͤo liche gute Generan Maſſena und die Vefag.ny 
Schickſal. — Dier id es wald find Eriegsgefangen — Generali Mo— 
suhlg, fo geraͤuſchhvoll ans di: dorige reau bat fein Haugtquartier nach Ih 
Woche, fo lange General Lecourbe fein ſchlagen verlegt. 
Saupt quartier bey vng bürse , fr um Friedberg, den 23. Jun, 
fer font fo ſtes einfames Staͤttchen Unfere Lage ik noch die naͤtuliche, 
war. wle feit dem Funleihnamsiage, mp 
Donaumörth, Ben 23. Fun, bie Fran o ſen zum zweptenmal bey unf 
Die äramsien legen im aler Elle einzogen, Die kaferl, Borgoflen Rchen 
um hieflge Stadt dieß + und jenfeits dee auf eine balde Stunde um und berum, 
Domau Verſchanzungen an. Zus allen und plaͤnkeln oͤfters mit den Tiraillenrd, 
Dirfern auf mehrere Ginnden weit Verfloffenen Gamfag Ubents, wo die 
merben Gchanzardeiter, Die auf sooo Kattetlichen aus dem alte rechte 
Mann vermehrt werden folen, aufges Hand mit Kavalierienefhüg auf die 
beten — Noͤrdlich von Hicfiger Grade Franzoſen feuerten, flogen einige Kur 
IR ein franpöfinhes Lager, Generai gem unfere Etade herein, weicht 
kecourbe hat fein Hauptquartier zu Kapı aber » Got Lob, feinen Schaden am 
fereheim. — Siſtern find vie Fran wihtgte 
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— —, nor vepden kechbrücken 
av: fhen hier und Augsburg Bruftwehren 
aufzuwerfen, am im Fall eines feind⸗ 
Uchen Angriffs ih deſto ſicherer hinter 
denſelben vertheidlzen zu koͤnnen. Bon 
Münden ſiud mir ganz abgeſchnitten. 
Man vernimmt bloß, daß ſich die 
Kurie Sichen in Batern ſtark vermehren, 
und dub es in Münden von balrtichen 
Soldaren uno frifhen Rekruten, bie 
aus dem gagen Lande dahin zufams 
menkommen, mimmelt. — Der Einigl, 
oteuſſiſche Gefan se gu München fol 
mit dem Thurfürflen oͤftere Unterrre⸗ 
Bungen haben. 
Yugsburg, den 24. Jun, 
Mittags. 

Verfloſſent Nacht früh um 2’ Uhr 
dangte in dem hieſigen Gaſthofe zur 
goldenea Traud der General Ravatelle 
au. Er kommt aus Paris, und reiſte 
nach einem Aufenthalt von 2 Gtun— 
den In das Huuotquartier des Dber 
general Moreau nah Tifchlagen ab. 
Diefer General Ravateite faate folgen 
des aus; Geſtern fruͤh traf er ia Rom: 
Kanzelsen Gegeraladjutanten des Broßs 
konſuls Buongpatte an, der gerade 
and dem Hauptquareier deſſelbeu koumt, 
end unter einer Bedeckung von frar 
zoͤßſcher Reuterey uͤder Werzach dem 
Biseraf Moreau Depeſchen aͤberdeingt. 
Bey ſelnem Abgang aus dem Haupit⸗ 


quartier des Broßkouſnigs BaererE 
wußte man im denſeiden ſo wlclı auf 
ber Kaifer die von Buntapueiz 
vor der € Öffnung ber dließahtigen 
Beindfeliakeiten: gemacdıe Friedene vor 
(dläge angenommen, dags Baxrıparte 
fogleih auf tiefe KHllismaa In 2 feh 
ner Gereraͤle nach Wien geihidt, mus 
impiolihen mit dem Benrud Teeias 
über einen pioviſoriſchen Wateneiks 
fand erafiier habe, Beſeter General⸗ 
adjutant, welchen Gera Kaeısole 
in Konſtanz geſorochen, fürte noch bar 
im: daß nach chagefübr 15 Siundın 
ein falferliher Staabkailizier, den Ber 
neral Melas an General Rcap nach 
Alm überſchickke, in Begleitung eich 
franzdfifchen Off nziers naſkommen, und 
auch durch Konſtanz yallcen wiirde, — 
Wir fügen obiger Nechricht den deriit- 
hen Wanich den, in wechen gewiß 
alle gute Menſhen mit eirfimmen 
werden, daß baid mweitese Beftditfauns 
gen von einem allgemeinen Waßen ſtill⸗ 
ſtand eingehen, und deß den bdiéheri— 
gen Ver vuͤſt an zen des Keleges und Lern 
Blutvergieſſen durch eintn aligemet: 
nen Frieden eig Ziel geicht werden 
möge, — Heute fruͤh kamen mieyer 
32 Bleſſitte, meiſt Kaiſerliche und Wie, 
temberger, in dem hieſigen 5:1 Hajareıh 


‘an, die in der Aktion am 19. dich 


verwundet worden waren, 


Wir Franz der Zweyte von Gottes Gnaden erwaͤhllet Roͤmiſcher Kaiſer, 
su alien Zeiten Mehrer des Reis, König in Germenien, zu Hungarn una 
Töheimic,, Erzherzog zu Defterseih, Herzog zu Burgund und zu kLothriugen, 


Sroßherzog zu Tosfana ı. m. 


De Wir den Krieg zur Vertheidigung der gemeinſchaftlichen Sache des Reichs, 
und zu der beſondern Beſchüteing der der feindlichen Aufänen nd Der: 


beerungen näher Ausachepien Meibeiande, au in diefem laufenden J 
ſeben Uns in der Motbmentigteit deknden, fo haben Air beſchlſen, 
terung des Unterhalts Unſerer zahlteichen Heere, bey Unſerin W 
Günzburg, in Schwaben, eu Antehen gegen Zeirrenten, 
Annuitäten , erkfaen zu laſſen. Dieſe Zeittenten ſollen in 2 Cou 


ahre ſorizu⸗ 
zur Erlelch⸗ 
zn zu 
oder ſogenannte 
Pong unterget 


thellt, und Lem Darteiber fe das eingtiegte Kapital mit laufenden fechs Eros 
zeuten verzinfer werden ; Die Ruckzablung Ol ſogleich von dritten Yahre der Einlage 
ihren Anfang nehmen, durd, Tens Yale in gleten tn Förtarfeße wertet, 


Tlgich mir Ende Led achten Iahres ganz vnliıaer ſeyn. Tor Deriigrung Biefes 
Anlcihens geben Wir Unſere ſamatuhen erblandiſchen Nammeraigchtäe yum Uns 


Aerpfande, Die Einlagen werben 


ben nferep Wiukaaımnte 
und mar in Reichskurrent, mach dem Bier und zwanzig Gulden 
Jun, des laufenden Jahres, angenommen, und eben aldda werden bey € 


gu Guͤnburg, 
SEife, vom ı5, 


ing des 


5 





— 


En an a a DU I 










































‘ 


Kavitals De Obllgntienan, mach eben beſagter Reich waͤhrung, aus gehoͤndiht meri 
den. Wir baben ju dieſem Ende Unſeret Heftammer bereits aufgetragen, Die Ans 
mutste oder Zeltrenten-Obligationen auf verichiedene Kapitalsperräge, nämlich ji 
1501. zo, 600 fl. 1zöofl. 2@0 fl. 290 fl, Gooo fl. Relchswaͤhrung vorbinem 
ausufertigen, und Unbem Muͤnzamte zu Gaͤnzburg zuzufenden, Jede Aununais 
Dbligarier wird, nron der Hanproblination, bereite gefagter Maſſen, aus acht 
Couvons beſehen, deren zwey erfere Die Anweiſung auf die im erften und zwer⸗ 
ten Inhre raliende ſechs Prozente, die ſechs andern aber, auf den zufammenaiss 
genen Betrag der mit jedem Verfalisterune ‚ von dem moch ruͤckſtaͤndigen Kaplieh 
doftenden tet s Prozente Intereſe, und des zur Ruͤckzahlung verfaltenen Tbeils des 
Kapitals ſelbſt, lautes, Die Hauptedfigetion wird ben Ausbaͤndigung an die Das 
leiher, auf denjenigen NRamen, den fie perlangen, geſchrieben, und vom Täie 
ber Einlage datırz werden. Die jaͤhrlichen Renten werden mir jedem Berraltör 
LTermin, weh Willküihr dee Figentl;öniers, entweder ben unſerm Muͤnzauit in Güny 
burg, ever Bin Unterer Univerfals Srentsichridentuge in Bien, unmittelbar alt 
den Ueberbringer des verfallenen Drisinat : Coupons, gegen blo,fe Einlegung des 
felden, bezahlt werden, daß aliv meder zur Erhebung der jährlichen Renten be 
fondere Duittungen, noch zur Veraͤuſſerung von Einem a den Andern, befondere 
Leſſionen oder Umſchreibungen erſorderlich feyn ſollen, ſondern jeden frey ſteden 
wird, ſeine Annuitaͤt, nach Gutbefinden, im Ganzen zu veraͤuſſern, oder einen 
Louron abzuſchneiden, und einen su verkaufen; Dagegen aber auch bemerkt 
werden muß, daß, indem die Verahtnıra unmittelbar an dem Weberbringer des 
oupous geleiftet werden muß, anf diejehden ein Derboth oder Beſchlag mtht ſtatt 
haben könze ; für den Fall jedcch, als ein ſolcher Couron in Verluſt geratbin, 
oder Durch Zufall veriitzt werden fern fette, wird dem hierzu fich leaisinirenden 
Eigenthuͤmer, nach vorhergegangener legglen, den Numer des Coupous und dei 
Termin von einen Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen enthaltenden Amortifariond 
Kundınacung, gcacn Veybringung des arriähtiihen Amorsiiations : Erfeantniled, 
gyfatt des verlornen oder wertilgtem Counens ein Duplitae ausgeſtellt werden. 
Mir dem achten und lehten Eoupon, ben deſſen Einbringung die Annaitär ga 
getlugt it, mu anch die Hanptobtigation ſeibſt zuruͤck eingelege merden. ZU 
yegunfigung derjenigen, welche dieles einen fo wichtige und gemeinnuͤtzigen 
Zwecke gewidmete Anlehen befoͤrdern, und binnen der erſten vier Monate, VW 
Tage der Eroffanng deyielben , die Einlage macen , wird denfelben eine Prämie, 
und zwar: im erſten Wonate, von ot afchender Datum 6 Broze ir, im zweyten 
5 Pregent, im dritten 4 Present, im vierten 3 Vrozent von den Eintagsfarital 
dergeſtalt zu gut gelaſſenn werden,daß die Ihnen zukommende Brämi:, fügteich bey 
Elag des Kopitais, in Abzıra ın bringen geattet ſeyn fo; weicher Norcheif dann 
für die frätern , nach deints. Dctoser laufenden Jahres folgenden Eimagen, nid 
mehr gtatt finden wird, Uebrigens vertche ſich von feibit, daß jede Verfaͤlſchung 
sder Nachahmung der Annuitats⸗ Dbligation oder Conpons, wie jebe ander 
Verfaͤlſchung eines Staatspapiers, behandelt und beftraft werden fol. Gegeben 
in Unferer Stadt Wien den 30, Monatstag April im achtzehnhundert, Unſeret 
Reiche des roͤmtſchen im achten, und der erbländifchen im 9. Jahre, 


dran 
Ä (LS) 


Procopius Comes à Lazanzki, 
Reg. Boh, Sup, et A,A. primus Canc, 


Pe In | 


un SE HE BER 


Ad MandatumSaerae Cael. Reg 
Majeltatis proprium, 
Ferdinand von Fechtin 


) Die Einlagen werden. elnsweilen in Kegenstwrg, wo ih die Guͤnzbur⸗ 
ger Muͤnzbeamte inzwifchen aufhalten, —— 


en 


Nro. 152. Donnerflag, den 26, Jun. Anno 1800; 





Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelthrten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Zaiferl, Majeſtaͤt alergnädigften: Frivilegio. 


Verlegt und cedruckt von Joſepyh Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenanmen Schuelb Haus; 





Paris, den 9 Jum, 

Es war am gi; dieß, wo die Eng: 
länder, 50, Kriezs/ und Trans poꝛt⸗ 
ſchiſſe ſtark, in der Bad vom Quibe 
son erſchienen, und 12. big 15000, 
Mann and Land festen. Sie erohers 
tem auch: witklich mehrere Derter , als 
Navılo ı, und einige Chefs der Chou⸗ 
and feten ſich ſoglelch auf bie Gig: 
male, welche die Engländer gaben, 
in Bewegung, um die Bauren zu be: 
waffnen‘, und zu verfammeln. Am’ 
thaͤtigſten war Gedrges. Allein am 
5. dieß war berelts eine fo beträcdht: 
Ache bewaffnere Macht beyſamnien, daß 
der Feind es für rathſam befand, ſich 
wieder einzuſch ffen — General Ber: 
mabotte hatte allein mit 4000. Dann 
ihnerbalb 24. Stunden einen: Marſch⸗ 
von 24. Stunden Wegs gemacht, um 
noch n Zeiten einzutreffen. Inzwiſchen 
da. dieſes vielleicht nur ein falſches 
Manduvre der Engländer war, und 
löre Abſicht wahrſchetallch eine gan 
andere It, als bey Duiberon’ ch fe 

gen, fo iſt man in der Gegend vom’ 

reſt vorzüglich- fehr anf der Huh, 
welt ſie einen Unfchlag auf die dortige 
Sorte im Schilde führen könnten, 
Bari, den 12. Jun. 
as Megierungsälart der Monlteur 
enthat baute foigende Machrichten : 

Der General Suchet meldet and'fel: 
nem Hauptquartier· Niua unter dem: 
29 May dem Greßkonſul Buonaparie, 
daß er Tags zubor den General’ Eit; 
Bis nach mehrern Gefechten gejwun: 
gem Habe,. die Stade Mirza zu raͤgmen. 
Seneral Sachet ſchatzt das Korps des 
Seueral Einiy auf-ı0000. Mann, Es 
1: ſich am 25, May ıheild gegen Sa⸗ 








vona, theils über Tenda zurüd. Die‘ 
Kaiferlichen verlohren 4 Kanonen, und 
15, bls 1800. Gefangene, (atfo nicht 
5000. wie die Berner :und Zuͤrcher⸗ 
nachrichten gemeldet hatten) auch tier 
ßen fle in Nizza 400: Bielfilrte. und 
Kranfe,. web 30. Kanonen, die fle 
zuvor im alten Schloß gefunten hats 
ten, zurück. — Berner liefert der 
Moniteur ein Schreiben des Großkon⸗ 
ſuls Buonaparte an den Kriesämint 
fier Karnot, d. dd Mayland vom 2, 
Yuntus‘, worinn es Heiße: Wir And 
In Mayland; u Pavla fanden wir 300, 
Kanonen anf ihrem Lavetten, iheils Feld ⸗ 
theils Belogerungẽe geſchutz, 10, 600. 
ueue Flinten, Biel Pulder und andere 
Kelegsvorraͤthe. Der Feind hatte lan⸗ 
ge Zeit geglaubt, daß mir hoͤchſtens 7. 
dis gooo Mann fiarf wären, und daß 
wir in Ralien bloß in der Abſicht einem 
Einfall wagten. um ibn jur Aufhedung 
ber Blockade von Genua und Riga zu 
bemegeni Auf diefer Meynung Biieb 
er bis zum 27. May, mo er ich durch 
weiter eingezogene Nachrichten vom 
Gegenthe! über engte. — General 
Melas ſchried an eine Perſon in Par 
via folgnien Brief: Ih weiß, man 
fagt in der Eımbardın, doß eine, fram 
zoͤſſche Armee im Anzug Fey; fürds 
tem fie aber u'd is ıc. Zodif Etunden 
darımf gogen wir in Dovla ein. Mir 
baben auch Ledi. Die Nvartgnarre des 
General Moncey IR über Cemo im 
Ar zug und man fanm-ir Schiffe um 
über cen Po zu ſetzen. — Abe Fat 
fertiche Heirdeipisäter der Lemberdey 
find in’anterr Händen. Mir baben 
in bemfelben 5. bi 6000, Kranke und 
Bleſſirte gefunden *). Buonaparte. 








=) Aus bieten machten die Bulle Haven von Alexandrla eimulaufen. I 
tirs von Bern und Zärch Krietgs Genug, bie Brave orientalifhe Me | f 
gefangene, folglich joe, die im mer hat einer Unterflübung höchſt nd | N 
freyen Felde in feansdfifche Ariegdı thig, um fich ferner gegen ihre gabl | * 
gefangenfchaft gerathen wären, reiche Feinde vertheidigen zu können; ) 

arts, den 13 Yun, folglich muß man alles aufs Spiel fer | | 
Die Chefs dir Chouans hatten mir: Yen, um fie zu retten. — Es heiße, der | ! 

Mich dey der Erſchemung der englifhen Großlonful Buonaparte mirde mädı h 

Flotte wieder einige Hanfen Bauren Fens aus Krallen, wenigſtens auf eh h 

in aller Elle dewanet, und mollten Me Eure Zeit, nach Paris zurück kom⸗ ! 

den vorlgen ſchroͤcklichen Bürgeririeg men, um gewiſſe Staars und Kolegs | 
erneuern. ‚ Ullein dazu ließ man ihnen angelegenheisen durch feine perſoͤnlicht 
teine Zelt. Innerhald 2. Tagen ma Gegemmwars dev fchleuntger zu bewerk⸗ 
ven 18000. Monn, theils Linlentrup ſtelligen. Acch ſpricht man nenerdings 
gen, thells Natlonalgarden verfam: ſtark vom Frieden. Buonaparte bat | : 
meit, welche ihnen, und den Engläns denſelben der Republick verſprochen; | 
dern zu Leibe giengen. Auch wurden ber Eriede if das wirkſamſte Mittel, 
bie Peieſter aufgefo dert Das Landvyolk um Die gegenwärtige Ordnung dei 
von dee Ergrelfung ber Waffen abzu, Dinge in frankreich zu befeftigen; 
hatten; welches mehrere unter ihnen durch dieſen wird fi Buonaparte aM 
pünktlich befolgte. Ben dieſer Geles ſicherſten auf feiner jezigen Höhe ber 
genheit hat man die Bemerkung ger haupten. Eben bewegen glaubt mas 
macht, daß die Ehouaus noch Diele auch, der Großkonfui werde das Bar 

Waftenvorräche In den Wäldern vers fengloͤck, weiches unfere Armeen tet 

Hecht Hatten, ohnerachtet man aland: Der Eröffnung des vießjährigen Fels 

4e , daß fie bereits ganz entwaffnet müs zuges begleitet, dazu benuͤſen, des 

ven. Mach den heutigen Berichten aus Haufe Deflreich,, deifen Armeen — 

Nantes (wärme die engliſche Flotte immer reſpektabel, und deſſen Strelt 

noch an der Mündung der Loire herum, kraͤfte noch Feineemegs erjchöpft And, 

Es iſt alſo Wachſamkeit noͤthig, weil” dem Frieden neuerdings anzubieten. 

man nicht wiſſen kann, welche welte⸗ ner Klugheit traut man es zu, daß A 

ve Plane ſſe noch im Hinterhalt Hat, dabey die noͤthige Maͤſſgung, die la 

ohnerachtet man zum voraus uͤberzeugt Gluͤck eine oerzügliche Tugend if, K 

iR, daß die Eugländer mir allen ihr gen werde. 

ren Landungen miche viel ausrichten Mapland, dem 4. Jun. 

werden, meil es ihnen an Truppen“ Der General Berehier bat durch da 

fehlt. Eine Meberrumplung bed Ha Korps des General Duͤheme die Fertung 
dens von Breſt, und bie Zerſtoͤhrung Pissighettone (in Mapländifchen ) eis 
der dortigen fombinirten Flottte blelbt ſchlieſſen laſſen; auch hat er die Stadt 
immer die mahrcheinlihe ihrer Uhr Crema Befege. — Der Groffoniul 
fich en. — In Toulon und Marſeille Buonaparie hat der ſaͤmmtlichen Geif⸗ 
merden eilig mehrere Fregatten und lichkeit is Maplaändiichen die Verſichs 

Srangportichiffe ausgeräftet, die mit rung gegeben, def er Ihre Verfaſſaus 

Sruppen, Munition, and Montirung& anf dem Fuß erhairen wolle, anf dem ft 

flüden beladen, nah Aegypten jur mar, ald er das erſtemal in Dapland 

Unterftägung des Generals Kieder ads mar, Sie hat auch den Eid der Treu 

fegein follen. Man weißt zwar wohl, geichworen. — Geitern Abends mobatt 

daß die dortigen Kuͤſten von den eng ⸗ Buonaparte und Berthier einem 

Hfchen und ehrtifchen Kriegsſchiffen bes certe bey, das hier mach dem Elauas 

macht werden ; vielleicht gelingt es der Franjoſen in der Eile verankaltet 

aber diefer Esladre, dennoch dep Naht, wurde, — Heute erlieh General Ber’ 

oder bey Kürmifcher Witterung In den Ahier cine Profiamation, worlan st Di 
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Mayländer auffobert, gegen die Strei⸗ 
feregen der leichten kalſerlichen Trup⸗ 
pen die Waffın zu ergreifen, Much 
erllärt er, dad die cioalpiniſche Re 
pudlick ſo gleich wieder hergeſtellt wer⸗ 
den fol, ſobald nur Immer Ihr Ge— 
biet von dem Feiade gänziih befreyt 
ſey — Uaſere größten Virtuoſen, 
Sänger, und Sängerinnen, wollen 
fich nach Paris begeben wo fie mehr 
gu verdienen boffen, als hier unter 
dem Geraͤuſche der Waffen. 
Eichſtaͤdt, den 14. Nun. 

Geſtern Adends um 8 Uhr langte 
‚ein englifher Seeofiijter her an, and 
elite fogleich weiter, um nad England 
die wichtige Nachricht zw dringen, daß 
Genua ch ergeben babe. Der Chur 
fürft von Trier iſt von bier nad) Eilin; 
‚gen abgegangen, wo er bie Gebäude ber 
»ortigen Kommenderle beziehen wich, 

Briperg, den 23. Jun, 

Unfere Reichäpräfatur bat au Gelb 
4000 Gilden, einige Herde, und dem 
größen Theil ihres Ko nvorraths an die 
Franjoſen abliefern muͤſſen. De Bri 
latur Roggeuburg behtele nur noch 3. 
Bierde übrig, die andern, 18 bis 20 
‚an ber Zahl, wurden weggefuͤhrt. — 
Diefe fo, wie Wirtendaufen, mußten 
gleichfallt verhältnigmägige Konttidu⸗ 
tionen und Requiſitionen abliefern — 
Jetzt ſieht man in unſern Gezenden nur 
noch wenige Franzoſen; kaſt die ganje 
moreauiſche Armee ſteht bereits ſenſelns 
wer Donau. Sie haͤtte auch wegen gaͤmz 


Uchem Mangel an Lebensmitteln dieifeite 


sicht mehr länger bieiben können, 
Lechfluß, den za. Yun. 

Bon München find ſtarke Kolonnen 
Ralferliche und Baier gegen den Tech 
wie dieſem Gerhäg im Anzug. Dep 
Briedderg werfen die Framoſen Batte 
tlen auf, nnd legen Wolfögruben an, 


Aus jug eines Schreibens aus der Gegend " 


‚dog. Guͤnzburg, ben 24. Nun. 
n machte ber Iinfe franzöffche 
Blügel auf die Potiomen der Kakferli, 
hen ben Heidenheim , wo eim großes 
Magazin it, eimen Angriff, der aber 
Acht ganı gelang ;- 2, Regimenter Chafs 
Seurs litten dabep, 


Donauwörth, ben 24. Jam, 
Abends, 


Der Feldztugmeiſter Kray ſoll in | 


Nördlingen Reben, und mir feiner Yrr 
mee gegen Ingolſtadt muſchtreen. Ee— 
neral WMoreau, der ihm nachtückt, Hit 
fein Hauptquartier bereits von Tiſchin⸗ 
gen geilen mach Neccsheim verlegt. — 
Die Franoſen baden Kb von Mom 
beim surüdgezogen , aber des Hanpts 
grartier des General Lerourbe iſt noch 
zu Ralfeshein. Die Frangofen vers 


fhanzen ſich ſark auf dem Schellen⸗ 


berg, vorzüglich Neuburg und Rai’ gm, 
Aus zug eines Schteldens aus Dill ngen, 
den 24. Jun. Ahends. 

Heute Mittags kam ein franjzoͤſt⸗ 
ſcher Generaladiutont, Ramend Ras 
varelle, (ver gaͤmliche, welcher fruͤh 
durch Augsburg pafıtre) Hier am, 
de: mach einen kurzen Aufenthalte zum 
Obe geueral horran abreite, Diefer 
begegnete auf feinem Wege nach Augss 
burg, wo er den General Beconrbe 
noch anzutreffen vermehnte, in Konſtauz 
enem Benesaladjaranten des Broßfom 
futs Buonaparte, ber Ibn offiziell ver: 
füherte, das der Berrenktititand ig 
Italien wirklich adgeichloffen fen. und 
daß Gegeral Moreau Kraft der Das 


veihen , die er ihm ‚überdringe,, vom . 


Buomapaste bevoll naͤchtigt weroe, auch 
mit dem Generol Kray einen Warfens 
ſtil kand abzufhitefen. Das naͤhere 
braͤchten 2. Offtzlets, ein kaiſetlicher, 
und ein frarzöfifher, die ihm (dem 
Seriraladiusanten des Buonaparte) 
folgten, unverzuͤglich nach. — Dieſe 
Machricht verbreitete ſich ſogleich im 
ber gamıen Stadt, erregte ſowohl bep 
dem hieſtzen fFranzifiihen Miltzaire 
als unter den Einwohnern große Freu⸗ 
de. Wobrfheintih wird der Generals 
adintant des Sroßfonfalis Buonaparte 
noch frühjeltig genug deym General Mo⸗ 
reau eintreffen, um allem weltern Un⸗ 
olũcẽ, und Blutvergieſſen ein Ende zw 
maden. Wirfiih bat Ach der linke 
franzoͤſiſche Flugel Ulm ſchon gemänere, 
and droht es anjugreifen ; der Feld⸗ 
zeugmelſter Krap befindes ſich mit feis 
nem Hanptquattier im Nördlingen; 


- 


uns ſcheint ſich gegen Ingolftadt ziehen 
zu wollen; es könnte alfo morgen zu 
einer Echtadht kommen; well auh Mor 
reau fein Hauptauartier bereitd von! 
Tiſchinzen nach Neresheim verlegt bat, 
um) dem General Krap auf dem Fuſſe 
folgen wii; 
Augsburg‘, ben 25, Jun: 

Heute früh hörte man von Donau— 

woͤrth der eine Kanonade, auch wurde 


eine Delle unterhalb unſerer Stadt 
auf den rechten Lechufer gegen Scher⸗ 
net zw, Scharf’ geplaͤnkelt. 
Kucrzgefaßte Nachricht. | 
Nach eͤffentlichen Berichten If der Dir | 
ceko umandant vom Hohentwiel, von 
Wolf, nebſt einem Hauptmann nah: |, 
dem Kutfvsuch des Kriegsgerichtd zu 
Heidenhsim- enthauptet worden. 


Auf Verlangen: des hier verfammelten Ausſchuſſes 
Augsdurg, den 26. Jun. 

Die Mitaileder des auf Beſehl des framzöſiſchen Herrn Obergenerals Moreau“ 
unter Strafe militärifchen Idangs zuerſt nach Memmingen, und nachhin hieher 
einderufenen Ausſchuſſes beſchaͤftigen ſich im ihren tägkichen Gigurgen nach dem 
Hangrendywerk der Verſammlung mit allen und jeden Maasregeln, die den von den 
frangdiinen Kriegsvoltern in Schwaben’ befegten Landen ohne Ausnabme einige 
Er. shrerune arwähren moͤgen, fonderheitlich mittelft Eirfernung alter Misbraͤuche, 





und Vertheilung der Forderungen nach billigen und konſtitutionellen Grundiäßen, 
wovon dann auch mancher Stand und manche Herrſchaft in Schwaben auf 


ers’ 


wendung des Ausſchuſſes überzeugende Proben bereits verſpuͤrt hat. 








— 


Findau reifen. möchte, ſucht hiezu eine 


Reiſegeſellſchaft; und iſt das Weitere‘ 


zu erfragen. in: dieſſeitigem⸗ 


Zeitungs » Comtoir:- 





Korladung: 


Mirla Ruͤſtin, dieffeitige Untertbanin' 


von Danfersmäiler, bat ch vor ohnge⸗ 
fahr 22 Jahren. von ihrem Geburtsorte 


entfernt, und man hai. feie Diefer Zeit. 


nichts mehr von derſelben in Erfahrung 
bringen koͤnnen. Da nun derem wüchite 
- Anverwandten am Ausfolglaſſung des 
unter voatenficher Verwaltung ehenden 


Vermoͤgens der gedachten Marla Ruͤſtin 


gebeten haben; fo wird Diefe oder deren 
aflenfaltig vorbandene: leibliche Nath⸗ 
fommenfhaft andurch vorgeladen, ſich 
binnen 6 Monaten, von heute angerech⸗ 
net, entweder ſelbſt, oder. durch: einen 
gerichtlich bebollmaͤchtigten Anwald bey 
unterzelchneter Stelle um ſo gewiſſer gi 
melden, - ale widrigenfalls and Wariar 
Ruͤſtiſche Vermoͤgen deren fich ausgewie / 
ſenen naͤchſten Anderwandten gegen Kau⸗ 
tion ausgefolgt werden. wuͤrde. Betten: 
rentbe aın 8. März 1800, 
Neihshochfrenberrl: von: Rehlingiſches 
Bormuntfchaftt, Obernogtepamti 
Rath und Dbervogt Brchter.. 
Endesgefertigter macht hiedurch ber- 
‚Tanne, daß ben ihm-für beftändig fdyön: 
hellgelder Leim zu dem aufs genauefte: 





Jemand, der je eher, je lieber nach 


— — — — — — 
beſtimuten Preis von 24 Min Laubtha⸗ 
ler @:2 3/4. fl. fuͤr hieſtge 110. Pfund‘ | 
jeicht Gewicht, fo einen Nürnberger Zent⸗ 
ner geben; frev bis Ulm gelegter, gegen 1 
baare Zahlung zu haben iſt. Dieſenige 
Freunde und Abnehmer, mit welchen er 
noch nicht die Ehre bat, in Bekanntſchaft 
zu ſtehen, werden erlauben, vaßder dt | 
trag der Waate von ihm oder feinem 
Spediteur auf diefelbe fogleich nachge⸗ 
nommen werde, die übrigen hingegen 
fünnen- die Zahlung dafür an die Hand⸗ ke 
lung Sebräder Bruker in Angsburg mas M 
Ken, wem es ihnen etwa bequeteer mis R 
re, wozu auf Verlangen allenfous auch ir 
eine Friſt von 3 Mönaren verftaster wird, ei 


Es empfiehlt ſich hiemit beſtens 
Johann: Gottlieb Fuchs, bey der x 

finde in Reuttlingen: 9 

Es dlene einem verehrlich allhiefigen | *ı 
und auswärtigen Publifum zur Nach⸗ 


richt, daß ein zur Baummollfpinneren 
vollſtaͤndiges Werf, beſtehend in vler 
Spinn eine Karterfchmafchine, Dal | & 
md Spinntadnedft übrigerZugebör, um k 
billigen: Preis täglich zu_verfanfen Me | m, 
Saͤmmilich diefe Werfe find’ dauerhafl, | y, 
gut und regelinäfig gebaut; wo die Me |; 

chanik ſo kuͤnſtlich und leicht angebracht, 
daß auch num eine ſchwache Verſon ſolche 
ba Bewegung fegen Fan, Das Mehrere 80 
kann bey dem igeuthämer in der Ku Thy, 
pujinergaffe &it.B. Hero 142. in Erfah" | N, 
sung. gebracht werden. h 


-— rn ang aM 


Mes, 153, Freytag, den 27. Jun. Anno 1800 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Ken Staats, gelehrten, hiſtoriſch u oͤtkonemiſchen Neuigkeiten, 


⸗ 


* 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph 


Sr 


Arten Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, I dein ſogenanuten Schneid⸗ Haus, 








Füſſen, den 13. Yum, 
Zwiſchen bie 
geſcern ein hitziges Gefechte wor. Die 
Branzofen waren 600, Mann an In— 
fanterie, und 400. Mann an Kaval 
kreis ſtark, und trieben die Kaiferli; 
den zurüde; 
ſich diefe wieder, und warfen die Frans 
zoſen. Um Ende, als die Franzofen 
noch mehr Verſtarkung erhalten, 30 
gen fih jene nah Füͤſſen zurüd, Heu ⸗ 
te marfäieten die Franzoſen auch im 


Siongan: ein, und forderten eine’ 


ziemlich ftarfe Kontribution. So eben 
dernedmen wir, daß Re bie Kiofer 
Steingaden vorgerädt fenen.- 

Sau, den ig Yan. > 


Geftern gieng es bey Schongau am 


Th zlemlich eratiih jun. Die Kaiferr 
ichen aber mußten” ſich zurüce zle⸗ 


ben, Kür von Lichteuſtein, Major 


dom Regiment Manfrebinl wurde ver 
wandet und gefangen. — Der Mas 
jor Morbers von den Gräszhufaren 
erhielt eine toͤdtliche Wunde, Heute 
Rage verlegt Fuͤra Reuß fein Haupt 
guartier von bier wieder nach Reuti. 


In Fuͤſſen bleiden nur die Vorpoſten— 


Fuͤſſen, den 15. Sun. 

Die Branjoien zieden in 2. Kıfonnen 
gegen Wellheim vormärtd, Der Pag 
ben den 3, Thoren it mit Schügen bei 
feit.. Beh der Amperdrucke fieht: Ger 
heral’ Grüne, und feine Voronten reis 
ben his Garniſch. 
iſt ſeſt und ſicher. — — Ss eben 
geht Die Nachricht ein, daß die Franıofeu 

wieder gegen Schongan und Landes 
berg zurüde ziehen. . 


”) Dbige 3. Nachrichten aus Rüf 


fen fin) vor der Her Birca— 


— —— 





und Neſſelwang fiel 


Bald aber ſammelten 


Diefe- Stellung 


— 





— 





ſtüͤcke, bis wir nach wleder her 
geſtelter Kommunikation im Stan⸗ 
de ſton werden, bie Kriegsvor— 
fälle am Ley Im Zuſammenhange 
mit utheilen. 

Aus zug eined Schreibens and Schongau 
am Lech, den 24. Jun. 

Ser Prinz ven Lichtenſtein, welcher 
In den Gefechten, die am 12, und 13. 
in unferer Gegend vurgefallen, vers 
wundet und gefangen worden, befindet 
fih noch bier, Die Franzoſen behanı 
dein ihn mit aller möglichen Sorgfalt 
und Achtung ; Generai- Motiter ſelbſi 
bat ihm auf die Nachricht, daß er 
verwundet fen,- fogieich- einen feiner” 
geicbicẽteſen Chirurgen zugeichidt, auch 
frinem Bruder, der bey der, in am 
ferer Nachbarſchaft befindiichen kaiſer⸗ 
Ishen- ieichten Kadallerie angeſtellt iſt, 
erlaubt, ihn bier in Schongau gu ber 
ſuchen, weiche Erlaubniß deuden Brüs 
dern, dle einander zärtlich lieben, gros 
bes Vergnügen machte. Der vermuns 
der?’ Prinz von Lichtenſtein ift erſt 20, 
Sabre alt; er wehrte ch am fech mit 
feiner wentuen Marnſchaft gegen eine 
überiegene Anzohl Rrangeien mit der 
erden Entſchloſſenheit, und Hort 
nüctigfeit ; er war immer an ber Eriie 
feiner Tryppen, und munserte Fe anf, 
nicht zu weißen, indem er nach Ver— 
flärfung gerchicft hate, bie aber nicht 
arfam. Dicier wedere 
geriut vom einer Wusketenkugel darch 
ben rechten Sche fit geſcheſſta »orben; 
man derfiche.t aber, daß fin Dem; 
de nicht toͤdtiich ſy, und»daf m 3 


miider bergeſtent nırsen P X 
ſchen Bin and Seesen Token feer 
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junge Site 
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wor, wobey bald dle Franjnfer, bald 
die Kalſerlichen die Oberhand erbalten, 
Erſtere erwarten mähtend aus der 
Some; eine Verſtaͤrkung von 12. bis 
15000, Mann. Auch die Kaiſerlichen 
vermehren fih art bey Münden, 
Rovertdo, den 14. Jun. 
Der franzöfifihe ‚Senerof Lechi, den 
Booncpatte mit einem Korps von ſei⸗ 
nem linken Fuͤgel detaſchitt hat, if 
ebermals in Breſcia, woraus ihn die 
Kalſerlichen ſchon einmal vertrieben 
hatten, eingerödt ;Ivon ba breitet er 
Ah bis rach Salo und Deſtnzano (am 
Garaafıe) and, In der Feſtung hr 
ſchiera (am naͤmlichen Ere) iji eine 
forte kalſerliche Beſchung, und bie 
Tproierfügenforipsonien ſehen rc 
in ben Marſch, um den Felad an ber 
&ränze zu hecbachten. 
Reberedo, den 15. Jun. 
Die Verſuche der Franzgefen, den Via⸗ 
cenja üder ben Po zu ſetzen, find bie 
ber gluͤcklich abgeſchlagen worden. Run 
aber iſt e8 ihnen geluügen, mie man 
heute behauptet, bey St. Gievanni 
durchzub echen. Täztich falten an dem 
Ylern des Po Gefechte vor, und die 
Wellen des alten Padus (Po) flieſſen 
blutgefärbt dem Deere zu. — Ed 
eben troͤſtet man und mit der Nachricht, 
daß Geueral Melas die Franzoſen Dep 
Tortona , jenfeits des Po, und Gene 
ral Dit ben Placenza geſchlagen habe, 
Dieſe Nachticht kommt von Dam 
tua, welche Feſtung noch niht einge 
ſchleſſen iſt. Udechaupt haben die 
Franzoſen noch feine Feſtung von Ita⸗ 
len in Ihrer Gewalt, 
Mantua, ben 12. Kur, 

Die Stellung der wechfelfeitigen Ar⸗ 
meen iſt folgende: Die Fransofen ber 
ſitzen Movora, Mayland, Lodi, Ba 
via, und das ganie Land zwiſchen dem 
Dglio, und bem Yo, bis nach Turin. 
Mber das Kaſtell von Maplond , bie 
Feſtung Pizzighettone, die Citabelle 
von Turin, und alle andere feſten Plaͤ⸗ 
je balten ſich noch. Die kalſerliche Ar⸗ 
mee ßeht himer dem Po, und dehnt 
Ah von Viacena bis nah Valenjza 
aus, General Butapomich verapeibige 
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ben Dalio, und feine Vorpoſten gehen 
bis Kremona. — So eden geht die | ı 
Nacht ichten, daß die Franzoſen die über | ! 
den Po gegangen, von Melas und DK 
bey Tortona und Vlacenza geſchlagen 
morden fenen, Die nähere Umſtaͤnde 
werben noch ermartet, 

*) Dagegen behaupten die meueflen 
Zushte aus Italien über die 
Schwelz, die Bramiofen haͤtten 
NH der Staͤdte Tortona und Aleh 
fandiia bemoͤchtiget, und mach⸗ 
sen Auftaiten, die Kaiſerlichen, 
teeihe fih im die fehr feiten Eh 
tabelien dieſer behden @tädte ge 
mworfen, zu belagera. Disfen Bl 
derſpruch wird die Zaukuuft heben 

Dijon, den 13. Aut, 
Don bier find bereits von der zweb⸗ 
ten Befervearmee brep men errichtete 
Divifionen theils nah Deutſchlaud, 
tdeils nach Italten abgezogen. Ti 
lich kommen zahlreiche Haufen von Res 
Kouſcridirten aus allen Gegenden De 
Dtepubltk Hier am, unter dleſen find 
aucd 2400 Frermwillige, melde felt & 
Tagen tn mehrern Abthellungen bier 
angekommen, und vom Eeneral Bruͤne 
genu ert worden And, woranf ft 
ren Marſch na der Sichmeis unverzůs⸗ 
lich fortfegten. Dem Geile des Buo⸗ 
naparte war ed aufbchalten, durch ſein 
Felogeſchrett: Felede oder Ton! die ganze 
Rotton noch einmal zu elefirifiren. DW 
neuen Praͤfekten, oder Statthalter, in 
den Departements, bie af von Daw 
‚naparte eingeführt worden, betreiben 
alle Befehle und Kriegemassregein def 
gelben mit der groͤßten Thaͤtigkelt. 
Lechfluß, den 25. Jam 
Generai Graf Meerfeib has fein 
Hauptquartier in Aichach, und zieht 
täglich Vergaͤrkungen an ich. — DE 
Franzoſen fangen an, bie Zugänge der 
Stadt Friedberg durch Felbſchanzen/ 
Woligrusen, Palifaden ıc. zu verm 
ven. Diefe gute Stade leiber durch d 
Kriegsungemach nicht wenig. 
Vonauwoͤrth, den 26. Jun 
Morgens, 
Vorgeſtern befhoffen die Franzoſen 
das Schioß von Harburg (Im dur⸗ 
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ſtenſthum Dettingen ) fehr heftig. El 
ne Rompagnie vom Reg'ment Dlinier 
Wallls vertheistg.e dasſelde hartaaͤcktz, 
die franzdrifhe Angeln prellten an ver 
gewaltigen Sletamaſſe, die das Schioß 
formirt, ab, wihrend daß die Kallır 
hen aus allen Defnungen heraus 
ſchoſſen. Endlich, als fe feine Pa— 
tronen mehr hatten, ergaben ſie ſich 
als Krlegs zef ngene; allein dle Diff 
ziers behielten ihre Degen; und fo 
wie die Ge seinen ihe Eiaenthum, @e: 
neral Kran farınict von Noͤrdlingen dis 
Neuburg einen halden Mond, und bes 
odachtet auf dieſe Welle die moreauis 
fe Armee, Gekern früh baten ih 
die Fran;fen aus Monheim zuruͤck „er 
zogen. Seneral Lecourde fund adır 
Adends noch in Kalſershein. Bed Filn⸗ 
gen auf der Hihe, wo eine katſershei— 
miihe .Schweigeren IR, war geilen 
ein dißlger Sharmügel, General Me: 
reau iſt in Mereabeim, — Seſtern 
Abends fa) 6. Wigen mit Bleſſtrien 
bier angefommen, und bierauf meiter 
nah Augsdarg abgeführt warden, — 
Die failertihe Reiervearuee bat ſich 
gar; nah Bayern gegen ben Lech 
gezogen. 
Kempten, den 25. Yun. 

Franzsnühe Dfügiers. Reiiende, und 
Briefe, die von Konfan Fommen, 
meiden folzenneg : Vorg:dern, am 23 
die, kam dafeibit ein Meneraladınsamt 
des Großkonſuts Buonaparte an. der 
unter Bedecdang von 150. franzöfiichen 
Metern zum Generat Moreau reiſt, 
wohin er feiner eigenen Ausfage gu 
folge die wichtige Macrıct bringt: 
dab ein allgem iner Wıffentitand 
weifden dem Bonaparte und Melas 
geſchleſſen worden fey , Erat meiden 
dor der Hand die Feindieltafeiten in 
Rallen und Deutfchland aufhören. Die 
wehfelfe'tigen Armeen ziehen fih in 
geroile Poſitionen fo lange zuruͤck, bis 
ber Friede wirkitch adgeſchloſſen if. — 

t Koͤnig von Sardinien wird unver 


Ni in den Befis von Piemons wier 


eingelegt, 
DMapfand ben 17. Jun. 
Rach einer fpröciichen Schladt dep 


EV WE ee Ve TEE 


AUrefanhrta, die 13. Ctunden mit gieu 
er Wuth und Entfchloferbeis auf bems 
den Seſten fortdauerie, und In weh 
her endlich Buonaparte, der fih ins 
färfle Feuer wagte , den Sleg erfocht, 
nachdem Ströome von Menfchendius 
gelofen waren, ſt eudlich am 15. dieß 
ea proolforifher Waffergt Ul ſtan⸗ zwh ⸗ 
ſchen den Generalen Berthier und Mer 
lad adgeſchleſſen worden, ber ( big wir 
ha wörtlich" geben können ) folsenden 
we entlichen Juahaats ik: Es alrd fo 
lange Am Einkenung der Felndſeligkelten, 
und ein Waffetfttul Jand Statt haben, 
dis eine Aatwort von Wien zuruͤcke 
komm. — Die kaiſerlliche Armee zieht 
ſich hinter den Mirco, Foſſa Maer 
fra, und dem Po zurüd; fe hält die 
geſtangen Perchtera, Mantua, Borgo⸗ 
forte und das linke Ufer des No ber 
feit, am retten lifer diefes Fluſſes mug 
die Fedung Ferrara. — Much Togfar 
sa und Ankona bieiden in kaiſetlichen 
Handen. — Das Land zwiſchen dem 
Fluß Chieſa, und dem Mincio wird 
von- feinem Thelle beſeht. — das 
franzöniche Heer lagert ſich zwlichen 
ber Ebrefa, dem Oglio, und dem Po. 
— Die Wtadellen von Aleſſaadra, 
Toriona, Mapkınd, Turin, Piʒ tlahen/ 
tone, Arona, Piacenza, ſollen den 
Franzoſen zwiſchen dem 16. und zo, 
Jun.. übergeben werden; in bem fols 
genden Tegen Eoni, Ceva, Giivora, 
Genua, (das ale von den Kaiferiir 
chen eingerommen worden ) Urbino, 
— Alle in diefen feſten B Asen befind: 
lien Kanonen von Ökreichiichem Mas 
iiber bleiden Oeſtrelch, die italienifchen, 
piemontefiigen, und franzdfifchen Frank/ 
reſch. — Der Mundvorrath im die ſen 
BPlaͤtzen geht zu gieihen Sheilen. — 
Die öfreihifhen VBefizungen der zu 
raͤumenden Feſtungen ziehen nit allen 
Rriegsehren nah Manına a. — Pier 
mand darf wegen politifchen Meunume 
gen zu Bunften des Haufes Dettreih 
angetafet werden. — Die Untworg 
von Wien mag ausfallen mie fe will, 
fo Dürfen die Beindfeligfeiten vor 
10, Tagen der Yuffändigung nicht wies 
der anfangen, 
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— Wegen Deutſchland (führt der Mai—⸗ 
länder Bericht fort) iſt In oblgem Waf—⸗ 
> fenſtiuſtand noh nichts feftgefegt, doch 
2 hat Buonadarte an Moreau einen Ad⸗ 
7 jutanten abgeſchlekt, der ihm den abe 

geſchloſſenen Waffenſtiſtand uͤberbringt, 

und ihm die Befagniß giebs, nach Um⸗ 
ſtaͤnden zu haudeln, und entweder den 
Krieg: fo lange ſortzuſetzen, bis eine- 
Im . Unwort von Wien komme, oder fogleich 


einen· Wafenſtillſaand anzubieten, und’ 


ab zuſchlie ſen. 
”) Dbiye Nasricht dient zur Berich / 
tigung alles bitsee in Umlaaf go 
korumenen: WaſfenſtiUſtands Ve⸗ 
richte. 
Augsburg, den 26, Jun, 


Heute Vor: und Nachmittags if die: 
Divihen des General Decan, die vom: 
Zentrum; der Moreaulſchen Urmee 


. Tonımt ,, nach einem: forcirten Marſch 
unvermuthet über Vertingen in hleſi 
ger Gegend angekommen. Nur ein Elcls 

\ wer Tell des ganjen Horos „ das auf 


bie Sıadt einlogirt, die übrigen lagern 
um die Stadt, wad vorzüglich am dech. 


Ihre Beſtimmung ſcheint nach Bayırn- 


zu gehen, 


— 


Don der hochfuͤrſth hoch und deutſch⸗ 


. nreifierifchen Dberaerichtsverwalteren zu: 
F Ellingen, iſt auf Anſuchen dev nächıten- 


Verwandten, die feit 34 Jahren vers 
I. ſchollene aus Ellingen gebürtige Waria 
Unna Riedlin, elite. Tochter. des vers 


u, forbenen Faͤhndrich Riedel, nebſt ihren: 


J* etwa zuruͤckgelaßſene Erben nnd. Erbneh⸗ 
mern dergeftakt örfentlid) vorgeladen wor⸗ 
den, daß fie ſich binnen 9 Monaten, 
und zwar laͤngſftens im den auf dematen 
Hftaber-1800 Morgens 9 Uhr. ben dem- 
hiefigen Gerichte anberaumten Termin: 
perſonlich oder ſchriftlich meiden, und 
dafeibit weitere Anweiſung, im Fatl ih⸗ 
res Ausdleidens aber. gewaͤrtigen ſoll, 
daß fie werde.für todt erklärt, und das 
Ihr. von. ihrem Bruder Franz Riedel erbs 
fid) zugefalene. Vermogen ihren naͤch⸗ 
* fen Erben, die Ah als ſolche geſetzin ty: 
fig legitimiven koͤnnen, merde zugeeigr 
net werden;. Eilingen, den. 19. Decems 


ber. 1799. tec 
u 1. Hoch und deutſchmeiſteriſche 
Noodfit. Sad um befhainn * 


* 


12000 Dann geſchaͤtzt wird, wurde in 








Vorladung. 

Anna Maria Gronnerin, und Fran 
Gronner, berde aus Pollnfeld gebuͤrtig, 
ſind Schon mehrere Jahren von bier ads 
weſend; da nun derfeibe Vater, Unten 
Gronner, Schneidermeiſter in befagten 
Bolinfeld, mit Todte abgegangen, und 
dieſen benden-Landabwefenden eine Erbs 
ſchatt mir 4 fl. Gr. zugeralfen. So 
werden dieſe bende Gronnerisihen Erben 
hiemit ex officio mit den Anhang vor 
geladen. das dieſelde, oder ihre Did 
zendemen in Zeit von-3 Monaten a dato 
an in Perſon, oder durch einen Pevolk 
machtigten um fo mehr ben untenſiehen⸗ 
der Amtsſtelle ſich zu melden babe, 
als e Nuxo termino diefe Erbichaft ihren 
naͤchſten Anverwandten erga Cautionem 
würde verabfetat werden, Sign, Eich 
Kurt den 29. Way 1800. 

Hochfuͤrſtl. Vizedomamt allda. 


Liz. Darth, Hofs Regierungs- dann 


Ronſiſtorialadvekat und Vizedom⸗ 
amtsgerichtsſchreiber. 











Evdifte,. 


Nachdem Franz Anton Bildifein von‘ 


Lindenbern Gerichts Altenburg des Kreb 
ſes Dorariberg fich über 32 Jahre abmer 
fend befindet, und man weder vom ſei⸗ 
nem Aufenthalte, Leben oder Tod In Dies 
fer Zeit etwas erfahren konnte; fo wird 
berfeibe andurch oſſentlich mir dem vom 
geladen, daß er füh,. oder feine allfaͤllig 
leidiiche Etben binnen einem Jahre und 
6 Wochen eutweder peridirlich, oder Durch’ 
einen genugſam Devotmichtigten um ſo 
gewiſſer hier zu. melden, und" behörig 
aus zuweiſen habe, als anſonſt nach Ver 
lauf dieſer Zeitfriſt fein in 104 fl. 38 fr. 
beiichendes- Vermögen, unter feine in 
dieſſeitiger Herrſchaft fich befindlichen ges 
festichen Sröen — werden wuͤrde. 
Degen, ben 5. Anguſt 1799. 
Vom kaiſerl. — Kreig ee Ober amit 
in Vorariberg. 
VE;. Bicori, Kreishauptmann. 


— — 
Da das Bedärfnig des hier errichteten 
franyzdif.Hofpieats an airer Yeinwand und 
Eharpie.fehr dringend üt;. fo. wird jeder’ 
mann angelegenſt erſucht, hievon, 19 
viel er vermag, auf das Kathhaug, von 
da es an den Ort feiner Beſtimmung 
wird befördert werden, gelangen zu 
laſſen. Angsburg den 26. San. 1800. 
Die Spital; Depmatiom- 
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Bon Staat, geſehrten, hiſtoriſch. u. dfonommiraien Neuigkelten. 

Mär Ihro Adım, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegim 
Verlegt und gedruckt von Zofepb Anton Moh, mohnbuft auf dem 

ebern Graben, hi sem fogdnannien Schue id Ascud, 











Bits. 154 Samſtag, ben 28 Jum. Anno 1800. 
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Deonameitig , dın st: Zum, 
Der Otergenerai Moreau bar ts ber 
den General Bireurbe folgeades Schrei 
ben, dae er vom erfien Konful Ruona⸗ 
yarte aud: Warland db, d, 16. Juniud 
erhalten, mitgetheiſt. Es lauic/ wie 


felgt : 
Dad Schckſat von Geallen MR durch 


z’ersfikofte Ecbiodien, wodon bie 
eine bey Womebello, ohnweit Caſteggiv 
Be aurere getiher Marengo· ugh St. 
Iwm laue (bey Aleffaudria) vorfiel, ent 
fihteden werden. — Gererat Dris'z 
(dr etſt aus Aegboten in Tonton au⸗ 
gefnniers ) IM ba Der denen MAsuhn 
getsirel xorden. Die Keyndlif hatan 
ibas einen grofen Vertet erlliten. Es 
war den Abend Eur der legten Schlacht 
bey ter frensffifisen Armee eingetenf⸗ 
fin, Monſit ar Melas ſah ſich nach rer 
ſelben von allen Gettem eingeſchir en, 
and enterzcichnete hierauf beyfelge zde 
Fonvem ion. — Ich keinme fü eben 
im Menerd aw, uns bin ein wenig 
möter; el anderen feßreibe Id; 


Ionen wehr, 
VRuonavarte. 


Fradracton, weidie auiiden bon kom⸗ 
made Sentrale ns Ehef ir 
eren, Verrbier Ind Welch, edge 
fdıfen marter: Art. ı) Zwiſchen 
Inden Armeen if ein Wefferkitkand 
Erd Eintellnng der Feindſellakeiten In 
Stehen, kie daß de Antwort dei Wie: 
ner Ders ankommen ann. — Urt, 
) Die Kıyer Er. kailerl. Majeſtaͤt 
wird alte düniser zwiſchen bem Mincio, 
u Bora Diaefia und den Po, nam⸗ 
G Teshtere, Mantue, Dor goſorte 
af der Herten cite biefes Fluſſes, 
uf der echten Gelte aber mue die Br 





zerbsrgifche Ordinari Borkzitung, 





Kung Berrara befıgen, — Ert. 3) Die 
Urmes ©, kalſerl. Moiefär mir gleich / 
falls Tosfana und Un’ona befese hal« 
mu. — dr 4) Die ranzoſſche Are 
mee wird die Kaͤnder steffchen der Chiefa, 
dem Ogiio und dem Vo beſezen. — 
Urs. 5) Das Band seithen der Chleſa 
und dem Tinelſo miin weder ven lem 
einem, mod vom dem antun beſetzt. 
Die Armee Sr. Maſeſtat des Kabers 
kann die Lebenstaluel aus dem Mer: 
zogthum Mantu⸗ brzieben; bie franzoö⸗ 
fie Armee wiiö Die ihrigen aus ber 
SGroyiag Breecia nehme — Art. 6): 


File Alschelrn von, Sr zone Mean - 


bira, Danimid, Turin, Mulghettone, 
Arona, Mucentla, werben der from 
zfſchen Urmee som 17. Bid 19. um, 
aͤbergeben. — Art. 7) Ble Zitadellen 
von Cuneb, (eva, Cabons und bie 
Ext Gera werden den franzötichen 
Truppen won 19. Bid a2, "um, uͤben 
Hefert, = Gt 8) Das For Urban 
mifhen dem 22. und 25 Tan — 
Urn, 9) Die Urtitlerie in oben genann⸗ 
sen Feen Viägen wird ſelget Iermaſſez 
vergeht: a) Uds Kanosın und Gr: 
fig von oͤfrelch ſchen Kallder verktii, 
ben der oͤſtreichſ chea Armee. 8) Ste 
Vom italteniſchem, wiemionreit bein my 
fransihfdiem Rattder gehören dar fran; 
werten Hrn MD) Die tr om 
benamerew Feſtungen befndiſchen Ders 
vorraͤthe werden gerheilt, und jmar zu 
garz gletden Theilen. — Art. 20) Die 
Öömeiifihen Fefagunger Pober mir au 
ion Kriigdchum. mir Waffes und Ba: 

gage aus, und matichtren oaf dem 

fürzefen Wer rad Danızz, — 

Ber, 11) Die öſterichiſche Arı ee fißt 

Ah Im 3 Kolonnen Über Plabentig na 





Au 


nn Zu ' 


| 


Mantna In Marih, und jmar bie 
erfte Kolorne vom 17. bit 19. Yunius, 
die zweyre vom 20, Bid 22. Junlus, 
die dritte vom 23. bis 24. Jen, — 
Er. 12) Der Ttaatsrath de Jean, 
und der Arfpefior der Lebensmitel 
Darü werden bo der Thellung 
des Geſchuͤtzes und der Lebencwittel 
degerwaͤrtig ſeyn. — Art 13) Nie 
mand wird wegen Dienſten, bie er ver 
oflreichſſchen Armee geleitet, noch wer 
gen poꝛittſchen Meynungen zur Ber 
antieriung gijogen werden können. 
Der Genetal en Chef ber dfireshifhen 
Armee wird Diejenigen Perſonen, wel 
che in der cisolpiniſchen Republik wer 
gen politiichen Üennungen arretirt mors 
den, um wilde in den vom den oͤſtrei 
chiſchen Traͤppen beſetzt genefenen Be 
ſtungen zefangen ben, anf freyen Fuß 
ſtellen. — Art. 14) Die Antwort von 
Wien mag ausfallen, wie fie wolle, 
ſo ſol ein Theil befugt ſeyn, ben am 
dern vor zehn Tagen anzngrelfen. 
Madbland, den 17. Jun, 


Die Schlacht sntichen Marengo und, 


St. Glullage, mirten zwiſchen Den 
deyden Fefungen Tortona und Aleſſan 
dria, mar eine der bintigften Im ganıen 
Kriege. Rah einem ſchroͤcklichen 
Karıpfe von 13 Stunden fiengen die 
Frange ſen endiih am am welchen, und 
fetten ſich ſchon 2 Stunden weit zu 
rückgezogen, aid eden Buonaparte mit 
feinen Garden anlangte, und ben 
Kemof ermeuerte, Er begab Ach wie 
Verachtung aller Gefahr Inden ſtaͤrk, 
Üben Kugeltegen, amd ſiegte. Auf el: 
nige Meilen weit war das Schlach:feld 
mit Leichen bedeckt. Eine Folge bie. 
fer entſcheldenden Schloͤcht war ber 
Tags darauf abgefihioffene Woffenkid; 
Kant. Das Looſangs wort welches Duos 
naparte ben der Erneuerung ber 
Schlacht gad, war: Kameraden, heute 
faßt und entmerer fiegem, ober fer; 
pen! — Der Frlede von Campo Kor: 
mio, auf den ber Snbalt des abge 
ſchloſſenen Waffeuſtill dandes bindeuser 
dürfte deym lkünſtlgen Frieden, jedoch 
mit michtigen Veränderungen, z. B. mit 
Adtserang von Mantna, Gerrara 16. AM 


ſtere büßsen auch mehrere tanfend Ge 
































Defreich , zum Grund gelegt werben, 
— föte mörderifh die entſcheldende 
Schlacht ben Ueffandria gemeien ſey, 
deweißt Die Zahl von 20.cco Kallen 
lichea ums Grasjefen, tie tedt eder 
verwundet das Schlachtfeld nach einer 
13ſtuͤndigen Bintarbeit brd«fien, En 


zen Po 2 


fangene ein, bie erft bey dem zwey⸗ 
ten von Bonaparte unternommenen 
Angriff den Franzoſen in die Hände 
fitien, 

Memmingen, ben 25. Fan. 

So eben kommen 3000 Ariegägrfam 
gene, worumter viele Pfaͤljer und Wür 
lemberger, bier an; fie werden fm die 
Hauptkirche zu St. Martin, in die Aw 
gufinerfirche, im das ehemalige Zeug 
haus. im die jateinifche Schu'e, uob In 
den Sulztadel beym Kempterthor elm 
quarsiert — Einige 50, mis ihrer do 
fpannung erbeutere Prodlaut aud Pal 
verwaͤgen, auch etliche Kanonen febeh 
vor dem Ulmerthor in den Saüfeldeile 
Morgen fouen noch mehrere Kelegset⸗ 
fangene nach kemmen; 1500 Rad hol 
ausprmwechfelt worden. j 

Schreiden aus Donanmärtd , 
den 26, um 

GSeſtern haben die Generale Morten 
und Kap in dem Dorfe Ugrer / Ringin⸗ 
gen unweit Nördlingen mit einander 
eine Unterredung von ein paar Stun 
ben gehabt. Das KReſultat derfiben 
iſt dis jene moch unbekannt. Wahr 
ſcheinlich bezog fich Diefe Unterredung 
auf die Depeichen melde Moreau vom 
erfien Eonful Buonaparte aus Datland 
erhalten bat, 

Augsburg, den 26. Jan. 

Hente Abends If die Divikon dei 
General Decan, welche feit geſtern eb 
nen Weg vom 18 Stunden zuräd ge 
legt hatte ‚aus — — weite 
gegen Bayern aufgebrochen. 
Nachmittags Famen mehrere Bis 
rate franzönf. Bleſſitten hier au. 
Unsjzug eines Schreibens ans Nr 

gen, den 26, Jan, Mittags. 

Geſtein batie Feldjeugmeifer Arad 
dem General Morcam die Nachricht mi! 
geihellt, daß nach offiziellen Berihti 
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elen ae Die en über Münden bekommen, in 
ertiäee Frallen ein Waffenſt Iſtand zwifchen De: 
gmian Tas und, Buonaparte abgeſchloſſen wor 
co fa deixn ſey. Es erfolgte hierauf zwiſchen 
bioden eine fhrifilihe und mündilche 


tit mer 
m Uuterhandlung, von beren Erfolg ran 
saß 6 vor der Damd fo viel wiſſen mil, daß 
(ind Der Dbergensral Moreau fo fange ja 


‚ge feine Eiuſtelluag ber Feind ſel!gkeiten 
geneigt zu ſeyn ſcheint, ‚fo lange die 
da Dat filasion des in alien abg eſchlof 
fenen Baffenſtil Aandes von Seltea des 
En faifer'fhen Hofes noch wicht eingega.s 
nie gene Deun ſey nun, wie ihm weät, 
gennz, General Krap zog mit feiner 
Arne verfiofene Rache and unferer 
Gegend ab, und nahm feinen Marſch 
duch das Panpenbegmifche. Schon gu 
fleen hatte General Moreau von Need 
beim aus die Dioiſton von Decan über 
Bertigen und Augsburg gegen Mün 
chen abet. Heute brach er mit 
dem greferm Theil feiner Armee g ven 
Dosaumirth und Monhein auf, thells 
um den General Kray ju vierſolgen, 
und theils, um fich in Bayern ausw 
breiten. Heute Abends wird er in Des 
nauwoͤrth ankommen, und daſielbſt Über: 
nachten. Bey Rain wird wahrſchein⸗ 
lich ein franzößfches Korps über den 
Lch gehen. — Die Zranjofen find 
nunmehr bier eingerächt, — Bon Ulm 
wiſſen mir hier nur fo Biel, daß es 

noch nicht befchoffen wird. 

ö Lichftuß, den 2% Kun. 

Wihrend daß General Molitor den 
Fuͤrſten Reuß in Oberſchwaben beſchaͤff ⸗ 
tigt, fo gleng geſtern Abends ein fran⸗ 
zdiſches Korps vom chngefäfe 12000 
Mann, worunter viel Kavallerle, bey 
Friedberg über den Lech, zog in Fried⸗ 
berg die dortige Befagung an Ad, und 
ruckte noch ben der Racht mehrere 
Stunden weit in Baiern vor. — Wahr⸗ 
ſcheiniſch bat ſich der General Meer 
feld ( der fein Danptquartier vom Aichach 
nach Euradburg, der erſten Poftfarten 
von Augäburg nach München, nerlest 
Hatte, ) zurückgezogen ; denn heute Hört 
man Bormittägs nur mandmalen eh 
nige ensfernte Kanonenſchüſſe. Gene 
tab Decan, der das franzoͤſiſche Korp® 





kommandirt, will heute Abeudé 
Münden eintreffen. Der Churfü 
bat ſich von da entfernt, und die bal⸗ 
riſch⸗ Truppen ſollen anch Befehl ers 
beiten haben, Rh bey Annäherung det 
franjofen guräcdiugiihem. Es heißt, 
der Fdalal, preuſſ ſche Minlſter, Frey⸗ 
herr von Hardenberg, ſeh ans Ausbach 
ia Manchen angekommen, um, mens 
die Framjofen did dahin vordringen 
fouten, mis benfelben im Nomen des 
Chur/ärken zu unterhandeln. Auch 
dürfte alsdann wohl dald in Deutſch⸗ 
land ein allgemeiner Wafſenſtillſtand 
zu Stande kemmen. 
Aus einem andern Schreiben aus Noͤrd⸗ 
lingen, den 26. Jun, 

Verfloſſene“ Nacht iſt General Krap 
mit feiner ganzen Armee, die auf go. 
bis 45000 Mann geſchaͤtzt wird, and 
Hiefger Gegend ruͤckwaͤrts aufgebtochen. 
Unſere ſchoͤnen Saatfelder leiden durch 
die Lager und Truppenmärfche gicht we⸗ 
nig. Dagegen Ik nun das Befuͤrcht⸗ 
niß, General Kran möchte mit feiner 
zahlreichen Kevallerle in deu Ebenen 
des Miefeh- noch eine Schtacht wagen, 
gehoben. . 

Yusıng eines Schreibens aus der 

Gegend von Donanmwörih, 
den 26, Jun. 

Herte iſt General Lecourbe mit fe 
nem Korps gegen Reuburg vorgerädt, 
uns den General Krav auf feinem 
Mari in feiner rechten Flangue zu 
beunruhlgen, und Ingelſtadt zu allar⸗ 
miren. — Hente Abends bringt eine 
Diviflon von der Ürmee des Oberge⸗ 
nerals Moreau über den Lech bey Nails 
in Bailern ein. 

*) Mein th ein bairlſches Lantftädts 
en, eine Harfe Stunde oberholb 
dem Orte, wo ber Lech In die 
Donam füllt. Bey diefem Staͤdt ⸗ 
den wurde Int Zojährigen Kriege 
der berühmte Eaiferiiche Heerführ 


zer Tilo im Jahr 1631 von einer _ 


ſchwediſchen Kanonenkugel tödtlich 
verwundet, moranf er nah a Tau 
gen zu Angolfiadt farb. 
Augsburg ,„ bat 27 Jun. 
Heutt Vormittags wurden ı2 kal⸗ 





Feliche Ahlauen bier elngebrachte, bie 
gefern NRachts num rr Uhr vom dem 
Abends üder dem Lech paſſtrten fraıf 
files Srupnen 3 Stuuden yon Augs⸗ 
kuig za Atte eſangtusn g. nnacht wär 
den wart. 

So eden, Abends halb 6 Uhr, if 
Ber Herr Dbergenerat Üioreap, vom 
Donanwoͤrth kommend „ Hier eimaetzofr 
fin, und hat ſein Abfteigguartier in 
dem Gaſthote zu den 3 Mohren, wo er 
auch vor vier Jahren logirte, genommen, 
Die iR nunmehr das drittemal, daß 
wir diefer: groffem General ber franzdr 
—* Republik In Augssburg Diauern 

u. 


— — — 
Evife 
Der Meter Halder, ab der Giragaven 
der Narr and Gesichts Sußzberg ans 
der Herrſchaft Pregenz, kam vor so, 
ar unter Faifert. Fönigt, dtreisif, 
dilitaͤrdienſte, von deſſen Aufenthalt, 
Leben oder Tod ſeit zo Jahren nichts meht 
in Erfahrrng gebracht werden kenure. 
Dieſer pas hier im Lande noch ein Ders 
Mögen vor ızo fl. Do nun die Anber 
wandten dieſes Abweſenden wm die üfentr 
che Vorrufung deleiten „ mie um die 
— ——— ſelnes Vermoͤgens ange⸗ 
ucht baden ; fo wird ver genannte Werer 
Halder, oder deffen leibliche Rachkom 
„wen durch dieſes Edikt hiemit aufgefor— 
dert, in einer Zeit von einenr Jahre dey 
dem difortgen kaiſerl. koͤnigi. Kreis und 
Oheramt vn ſo gewiſſer ſich entweder im 
eigener Berſon, oder durch eisen zurei— 
chend Bevomnnãchtigken weren feines Vers 
miorans zu melden, and ich auszaweiſen, 
als er in vy drigen Falle als toðt geachtet, 
and das Vermoͤgen vom 1501], jenen „ 
fehte hh ois mise Unvermandfe und 
geſehucho Erben dat hun wärden, einer 
ante exet weeden wuͤrde, Vregem dem 
r%: Str, „190 3 
Dom kaiſeyĩ. konlgl. Kreis und Oberaiut 
im Vorariberg, 
Ve, Vieori, Laudvogt. 


Vorladung. 
Nachdem der hiefige Untertham Anton 
ihr, Wagner ans Meziers, aus dem 
Amt Zeul gebuͤrtig, Arne 1779 wegen fetr 
ner verfchnsenterifcher Lebensart unter 
Kiefiges MUitaͤr geſteckt worden, gleich 
davanf aber mit Verlaſſung feies Äinveri 
loſen Eheweibd, Katharina. Dobin, aus 
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der Garmifsiralbier defertien, nunmehr 
ober defſen gedachte Fhegattin kuͤrzlich 
mit Tode abgeganzen It fo haben heute 
deren hinteraſſend Geſchwiſtrige um ge 
richtde Quieitunge ihrer weniden Ver⸗ 


nenſcycqe dad Bitteir geutackk. Ehe 
aber ſolches vorgenommen werden kann, 
ergeht an den etwa noch am Leben bernd» 
fichen. Anton Adler die peremtoricche Auſſ 
forderung „ ſich dato in Zeit fh Mor 
naten allhler yerfönlich gu ſtellen, und 
wegen feinem fehändlichen Austritt ſich 
behoͤrlg zu verantworten, und ſchuldig 
abzuſinden; wo dann das Nahere mir 
ihm abgehandelt, im Nichterichelnungd: 
und Ausdleibungs fall aber der verSorbe⸗ 
nen Ablerin nächilen Erben in ihrem Anr 
ſuchen entſprochen werden wird, digu. 
Undan den 16, Aprib 1900. 
Kanzley der Relchsſtadt Liudau. 

Da Jodann Michaet Seſtz und Johann 
Georg Eberhard, dieſſeltige Unterthanem 
von Bollſtadt, aliföcır 30 Jahre abmwer 
ſend, vun deren Leben oder Tod aber 
nichts in Erfahrung: zu bringen (ft, und 
derjeiben nähe Anverwoidre um das 
unter amtlicher Pflege ſteſende Vermoͤ— 


em, welches, und zwar des Seitzens 


1680 fi. ded ander, nämlich dr& Eberi 
bards , im 660 fl, beileht, ſich ſets ger 
stemend melden, Als werden fie, Koh, 
Michael Seig nad Johann Georg Eber⸗ 
hard, oder derfeiten allenfattiine Leıbesr 
erben hleintt peremteriſch varastaheır, 
von heute in Zeit 6 Monaten hie oris am 
ericheinen, und fich,- ſo diel die allentaffe 
figen Deszendenten befrift, bei;ärtg zw 
legitimiren, wid rigen falss deſagies Were 
wegen fonach mit oder gegen Kautiondr 
leiſtung veradfolat werden wird. Sen. 
Kloſter Desningen im Reß den zo. Witz: 
1809, Prätanf, Obervogter acut deſe!ba 
Dbrrvegr Klauf, 
— — — — — 
Sr elner anſehnllchen Tabeatsfabrite 
in hirſger Nachdarſchaft wird ein Sud⸗ 
jelt geſucht, weiches füh auf die Jabrli⸗ 
kation von Schnuoftabak grandlich ven 
ſteht. Faͤnde ſich der Manu, welcher 
diesfallẽ prarſtunta praͤſtiren Fam, guch 
ge feines moraliſch zuten Karakters 
& Inhſſe arfzuweifen be, welche Hm 
hre machen, uno nicht ſchon im am 
derweltiger Werbiadttchkeit wirfitch fiedt, 
fo if ſech ben Gebrüder Brucker aühier 
zu mrißien, weiche die weitere Auskunft 
gedemn bone nnd weder, ' 
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Neo, 155. Montag, den 30, 


26 ve re tat ihr . 
Augsburgiſche Ordinari Poſtieitung, 
Von Stats, gelehren hiſtoriſch u öfsnemiihend tuigttiten. 
mit Ihro Roͤm. Zeil Majeſtet 
WVerlegt und gebruft won Joſeph Ant 


alerguätigitem Privilegie 
on Mon , wohnhaft auf dem 


obern Graben, in bem füyeianzich Echneld / Haud 











Konft antinopel, den’ 13. Min. 

Aus Aesorten ind einge Ahgrords 
were bier angekommen, um Vorſtellun 
ern zu machen, daß der Abfahrt der 

F:anjofen aus Aegypten feine weltere 

Schwuͤrlgkelten im den Weg gelegt wer’ 

den moͤchten, indem es ſchwer ſern 

wiirde‘, ſte mit Gewalt der Waſſen 
daraus zu vertreibin: Es wurde des⸗ 
beid ein Didan gehälten, welſchem ber 
Notſer Cellim ſelbẽ beywöohnte. Die 
Sache ſchelnt aber unüberwltzdliche 
Schwnigkelten zu haben, well England 
fh dem Abzug der Fratzoſen ſchlech 
terd nas widerfetzt. Imwiſchen ie 6 
A wieder Meiſter ven Groß: 
len. ud mon en Thei— 

de3 Banden. — — SUN 

bLondon, den 9. Jun. 

Ein gefangener franz lüfter Offiter, 
IeKenre, der efaer zu Ports month 
et Dem Grfäninisign in“ bie Sie 
alenen Ehi.dmr Me nechgeſprurgen 
var, nn) ihr des Leben gerettet hat⸗ 
e, iſt für dieſe That mie feiner Srevs 
‚le deſdenkt, und nach Aranfreich zu 
u gefdtit wo due — Der rg 
de Harpeid für fortdaurend fm Wer 
nenf ,. und ale Nmfinde bew⸗fen, 
:# er in einen U frau von Wohr nn 
m Köng nach den Leben gerrantet 
de — Pe midisen Traeprn auf 
> Infelg Ferfen nnd urenfn mer: 
ı bereit# eitaefrifr,. am in tür Bar 
land zur uͤck at · hren; der rmöfiche Gt 

at Hermann: iſt in Kranker fa 

nosit” gefegt‘ warden. — Iindere" 
kungen an der wenrichen Fir? von 

ze ci find biänee nicht arlung R. 

‚ Storfyotm‘,. den 5. I” 

he: Generals und Dfi;ier@” der 


ſchwedi chen Armee haben Befehl en 
beiten, ,. id onverzüahich bey ihren 
Hey mentern einzunnden. Der Kinig 
has. den Vorſchlag, bot Kirchenfilber 
jur Tilgung ber Landes ſchulben zu ver⸗ 
Eunfen, wicht gbluegt. Die Achtung 
gegen alles dasſtntge, was beym Got⸗ 
teddlenft gebrabcht werde, und zu bem⸗ 
„fetten vermacht fiy, müfe, ſo heist 
a In der fönigligen Erfiirung, nicht 
geſtoͤhrt werben. 
paris, den 16. Jun. J 

Es beſtaͤuigt ſich volllommen, daß 
der kalletliche Lieutenant Lebr ux, ans 
Seuͤßel gebürtig, 21. Jahre alt, vom 
Reolment Franz Rinzty, den Grorfon 
fui Bapnaparıe am 23. on nnweit 
PH EEN TE TG Sfr iR 
40, Min Kısaiin wirtiih in feiner 
Gemwat hatt,  Fuonaparte mar ner 
vun 4. Seneralt , und 2. Huſeren bar 
ateirer ; er mufre Ihn aber fo large 
durch Eomplimcnte euf ukalten, bis 
ein Der fdement frat gift her Grena⸗ 
diers die Defeelder umringt batte, 
und fangen nahm. Beſaater Lievies 
ort Febreop IR ven Tusnerarte ans 
feknitich beigzents worden, vrd be.eit 
hier anchominen, Cr bezieht ſich noch 
Bruͤſe. — Geueral Ermarneit om 
9. dur von ber mereauliden vrne 
üher Reiı In Eroabberg arsch men. 
Er arkr on den Yrternb-te,, rar dort 
eine nıne Arme zu errichten. — De 


Befgingen Der pievertöm fen Hoi 
ffungrm werden u ge rl 
ben + ven. — Ginesi Er, Dom ın 


yon PR .innwarre gus Teint eacp 
ten ter © me’,“ on 
Shurean, her Yon 2 

me: mer. Te, ET , 9 
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ne Kowmando In Etrafburg. — Nach 
‚mebrern Briefin aus Marſeille iſt das 
ib eine engliſche Transpe:tjlotie von 
50, Segen, auf der ih kaudangotrup⸗ 
pen bepiüden follen, bemerkt worden, 
Mayland, den 28. Jun. 

Die Wiederheift. lung der cidainink 
(hen Republick, die immer eine Lieb, 
ſingeldee des Großtonins BRudnaparte 
geweſen war, wird berrisd eingeleitet, 
und dürfe (tie Katmort von Wien auf 
den abgeſchloſſer en Bofſeuftaſand mag 
ausfahen wie ſſe mur miuer wolle) 
noͤchſens proklamirt werden. — Es 
burisens bemettt zu werden, dab Buo— 
Piyaste und Berthler von dem Augen 
bi an, wo fie die Alpen üderſtie en 
batıen, ſich gar nie mie Belag um 
gen aufbieiten, fondern bei aeiod nur 
inimer im freyen Felde angeiffen, und 
atzumanten fuhten ib das Furt 
Berd beh Yufa, der Schläſſel au Piss 
nient, murde beiogert, und ergab ſich 
nach einigen Widerkand. Dagegen ie 
ferie ber am 15. Jun, abeſchloſſene 
Waffenſtillſtand dem Zırnapasie anf 
einmal 13. meft fihr feſte Karientiche 
rısge, in Die Hänie, Die Eitadeiien 
von Tneln, ven WA Wandria, Torto⸗ 
na, und die Feftung Cuneo datten med 
eere ÜRonase hang Urlperfiond sbun koͤn⸗ 
nes, zumal weil tie Sramidtitche Armee 
noch mit aar Feincm Belagerunsge— 
ſchutz derſehen mar. Der brabe Gine 
ol Melas, welcher aller Wahrfıselr; 
lichlelt nah, even ride De baen 
Kundſchaften von der Annaͤherung ber 
Refersearmee eingezogen baute deſſen 
Heer feie dem Anfang des Feldzugs 
durch viele moͤrderiſche Gefechte ges 
(dwächt war, ſehe Ah auf einmal son 
60,000, Mann friiher Truppen anf 
ollen Senen angesrhfen. Er verlobr 
jedoch den Muth nid: ; e Fanımelie ſel⸗ 
ne gatze Macht hinier dem Vo, wurd 
die Oeſtreicher fochten An der lejten en’, 
ſchederden Schlache lichen Aleſſan⸗ 
drin und Tortona mit einer folchen 
Hartuaͤckigkeit, daß dig Franzoſen ſchau 
zu weichen anfiengen, In dieſem Fri 
siichen Augenblick erfbien Buonaparie 
mit feinen Barum, ſtuͤtzet auſs nene 
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in die kalſerliche Schlachtordnung, re 
ſiegte. — Es war am 4. Fur, mo Gar 
netal Maſſene, durch die aͤufterſte Huu— 
gersuoth gezwungen die Sedt Ernua 
ande Kalſerlichen und Eag aͤnder über⸗ 
gab; Yratt der Kapvlatien, reren 
Vortheile aber jegerurch den inntals des 
Wofenfiltandes vernichtet find, 406 
er mit 8000, Mann and niit aller framı 
zͤſiſchen Artikerie und IRurition aus 
Genua neoch Antibes ab, und die Kal 
ſerlichen nahmen von der Stadt, fo mie 
dle Engländer von dem Haven, aber 
frenith nur auf Errze Zeit, Beſttz. — 
Los Elend, welches Die Gerusfer mähr 
rend der Delcgerang anggaftanten, geht 
über ale Zijgredang. Alle in Se⸗ 
ua befindiih geweſene oͤßrelchiſche 
Ritrgdoefangene mußten Kraft der Kar 
pitulation in Freyteit gefigt werden. 
— in ganz Mantand iſt dereits eine 
Protlametion ergangen , def alle maß 
fenfägise Mona’ ft ſich In Nıetinak 
garden formiren for, — Pucraparte 
has den Erzbiſchof von Diapland, wel⸗ 
her ſich deh der Unniberung der Re 
ſervrarmee entfernt bette , eingeladen, 
zurücdjutowmen, und auf eine anfläns 
dige Behandlung zu rechnen. — Dit 
zahreiche teplen von emigrirten Ita⸗ 
lienera bat zur Wledererodırung Dei 
Lomiberdey nicht werig beygerragen. 
— Der Generel Defalr, ein Exadeli⸗ 
ber, wird augemein bedauert. er 
fominandiste vor 4, Jahten ben der 
kioreculfchen Armee den linken Fluͤgel, 
wohbnte fofert der Örperition nach Us 
gypten ben, Rund daſelbſt unfüulide 
Beſchawerden aus, fam vor 6. Wochen 
ton ba nach Toulon zuruͤck, reiſte zut 
Reſervearmee ab, und vertoͤhr den Teg 
nach ſet er Atdkunft ben derfelben IM 
ber ſchrͤckichen Schlacht bey Maren⸗ 
go zwiſchen Aleſſandria und Tortone 
ſein Leben, indem eine Kanonenfngel 
ihm den Kopf wegnchm. In dieler 
Schlacht wurde der kalſerliche Gene 
neralquartiermeiſter von Zach gefangen 
Beru, den 18, Tun. 

Die Schweig bat unter Zufiherung 

einer fleunigen Rückzahlung an die 


framgöfichen Korps, meiche nah Itw 
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Tien marſchire Aud, auf einmal 900,000 
Ratlonen aa Fleiſch und Brod, 30 000 
Rentner Heu, urd 20,000 Saͤcke 
Didier adikfera muͤſſen. — Weehrere 
sand Maͤnuer, auch ein’ enge 
Saamrofe, Mauleſel rc, naßten dem 
Ross 6 Beneraı Moncey, as uder 
Den St, Bortbasddderg macſchirt⸗/, die 
kebens nitcel aud Munitior nach ragen. 
— Ueber den framzͤſtſchen General 
Zaiatrallles iſt hier ein mllitaͤrlſches Gar 
richt wiepergefest worden, un bie ger 
ges ihn eingeg ingenen Anklagen zu um 
$er/uchen. 
Lauſanne, den no, Jun. 
General Maſſena har ih nach feinem 
Ausmarſch aus Genna mit felnem Korps 
bon 8000. Masn bald darauf mir deut 
Gener Sucher, der von Mia kam; 
vereinigt, und zu der Niederlage der 
Ralferichen ia der Schlacht zwifchen 
Aleſſandria um» Tortoma dadurch, daß 
er lhaen in den Rüden fiel, nicht wer 
nig beygetragen. Er war nihr kriege: 
gefangen, wie ed anfänglich hieß, 
Giuttgard, den 19. Jan, 

In unfera Gegenden did Manheim 
und Franffart sin it alles ruhig, und 
gar alchte Bon Bed ucung vorge falles. 
Der ganze Krieg ſcheint ſich zwiſchen die 
Juer und den Lech gezogen zu baben. 
Ri biefgen oͤffentlichen Berichten hat 
bie Abteh Sr. Blaſten 300,000 Piores, 
die Abtey Detershaufen 50,000, Salm⸗ 
mansweil 200,000, Baindt 73 000, 
Schuſſenried 100,000, MWelngar er 
100,000, Weiſſenau 36000, Wi: 
thal 40 000, Ochſenhauſen 130,7 
bie Commenthurey Urhhanfen '5>, 300, 
ber Kirk von Fürftenberg 500 300 Liv, 
res Komriburloa bezahlt. Der Fuͤrſt 
don Hohenzollern Hechiagen, als Aun⸗ 
ter uad tinverwandter von Preuſſen, If 
Verihont geblichen. — Die Mainzi⸗ 
Hm Truppen flehen no am Maya, 
ind beobachten die Garutfon von Malz 
Ne in Oberfhmwaben bermmflreifende 
Verfichen Korps ziehen ich wieder mis 
" gegen Ulm. 

Lehrluß, den 28. Sum 
Geſtern Nachts um 10. Uhr find bie 
anzofen in Dachau, 3. Stunden von 
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Muͤnchen, eingeruͤckt; ſſe hahen auf 
brem Marſche von Augsburg bie der 
bin ‚keinen ernfthaften Widerkaud ge 
fu den. — General Iresc eiy ſchelnt 
ſich mit ſelnem Korps gegen Jız01kadt 
zu menden, — Mon verfiäzi forte 
daurend, daß ber koͤnialich preuſſiſche 
Miniſter Äregherr von Hardenberg fh 
in Mauchen brfinde, m im Namen 
des Chafarſen mit dem ‚Dbergeneral 
Mor au zw traktiren. 
Regensburg, ben 17. Yun. 

Es heiöt, daß ſich an ber Bränze 
von Gallchien eine maͤchtige ruffifche 
Armee ſammle. — Bıs Eonpeifche 
KRoıps har plöslih Befehl erhalten, 
ans Italien über Galzburg zu dem 
Korps des Fürfen Neuß ben Reuti 
zu marſchiren. — Alle Berüchte, daß 
der Erjne:zog Karl wieder zur Armee 
zuruͤck kehren werde, find bieher ohne 
Beftästiaung geblieben, 

Donaumäith, den 28, Yun. 

Geſtern fird 15 bis 18000 Framoſen 
über die hieſige Donaubrücke nad dem 
Nenburgiichen vo gerückt. Be fchene 
Nacht un 10 Ude traffen Die 3 anos 
fa In Divdau ein; gevor fl uch in 
bortiger Gegend eine Sarenade von 
General & Courbe wollte geſtern Abends 
in ichſtädt ankommen, um auch da 
Conir birtionen zu erheben. 

DAngen, ber 27. Jun. 

Es IR gewiß, daß die Generale Mo⸗ 
reau ued Kray ohnweit Nördlingen euf 
einem Dorfe-eine linterreiung von zwey 
Sıunden gehabt haben, Beyde Kiries 
ser fihleden vergnuͤgt und heiter von 
einander. — Es märe lächerlich, dem 
Snrbalt Ihrer linserbaltuag wiſſen zu 
wollen, Genug, man bat mehr ale 
jemals gegründete Hoffnung zu einem 
‚abe Frieden, Bieleicht wrerjriche 
net der Obergeneral Mortau in Augs⸗ 
burg, wohin er Über Donauwörth abs 
gereiſt iR, nächflend auch einen Waf—⸗ 
fenſtillſtand für Deutſchland. — Pep 
Ulm ſteht noch ein kielges kalſerliches 
Korps, man glaube sicht, daß es ben 
ber gegenwärtigen Page der Sachen zu 
eier Belagerung kommen werde, — 
Seneral Moreau ſprach waͤhrend feh 
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mes’ Aufentänts in Hlefiger Stade bey 
jeder Gelegenhelt von feinem. Gegner ,. 
dem General Kray, und deſſen milk 
toieiſchen Talenten mitt. vieler Achten, 
lodte feine Kavalferte und feine Gteng⸗ 
dies, lteß aber auch: feiner, der frans 
Nſiſchen Infanterie, Gerechtigket wier 
derfaͤhren. — Die Framoſen haben 
berelts auch Die gefuͤrſſete Probſtey Cal 
wangen beſezt fo daß alſo nunmehr 
ale Länder des Chur it ſten von Trier 
ſich in felndlicher Gewalt befinden, 
Dleſer Fürf überträgt. die uͤher ion era 
gehende Yrälungen mis einer bewanı 
derangsmwürdigen Standhaftigkelt. 
Uugsdurg, ben 28. Sum 

Der Obergeneral Moreau hat geſtern 
Abends bie Rathsdeprtatlon, welche 
ihm nach feiser Ankunft eherbierh'gnt 
die Aufwartung machte, und nnkr® 
Stadt feinem firnera Wohlwollen ans 
empfahl, mit’der ihm eigeren gear 
feligtets aufgenommen — Heute iſt 
der. Obergeneral Moreou nach der Mit⸗ 
taastafel aus dem Gafthof: zu ben 3. 
Mohren nach Vapern ahgerelik, 

Augsburg,.den 20, um; 

Geſtern Nachts it der Obergeneral 
Moreau wieder nach Augsburg zurückae⸗ 
kommen. Vormittags wurde ben Meus 
burg mit adivechjeindem Gluͤct gefochten. 

KurigefuofgteRadgrtide 

In Auſpach ſchen und Baprentiichen 
iſt die Zahl der aus Schwaben und 
Barırn.zahin gefluͤchteten Famillen fo 
gro, daß fe ſafßt nicht mehr unser 
gebracht werden formen; * 

Do Endesnuterzeichneter Durch dem 
allzugeringen Leosverkanf anf die tn der 
acht;zehnten Reihäfadr Frankfurter Riafs 
fenisiterie dieß Jahrs ın der Gten und 
legten Stafe ansyuivielende Pandmeinz 

pirthſchaft in Haagen bey Stmibiihr- 
hat am, Kocher, in die traurige Rothwen⸗ 

digfeit verſeht iſt, die Ausſplelung, wie 
anch den weitern Loosverkauf, um nicht. 
unglücklich gu werden, ganz einzufzlten, 
fo it ſelber verbunden, noch bey Deiten 
nicht nur dieſes Öffentlich Bekannt. zu 
machen, fondern auch zugleich fhuldia; 
Rich anheifchig zu ma hen, dag er ale: 
verkaufte Looſe wiederum einloͤſen werden 
Diejenigen Herren, welche von mir felbr, 


ffen Foofe erfauft haben, erfiche Ich dar 
bir ergebenſt, am mich felbit zu wens 
den, welche aber von zueinen Kommiſſio⸗ 
narien einige erkaufte, belieben fich ihre 
Loofe durch felbe ausidſen zu laffen. 
Hgagen, dem 16. April 1500; 
Joh Kaſpar Zink, Wirth in Haagen. 











Vorladıng 


Bartholomé Dial, Thurnergeſell und 
althieſiger Unterthansſohn, welcher um 
vorgeweſt⸗ und kuͤnftigen Nefrutenands 
hebungen zu entgehen, auſſer Landes um 
wiſſend woͤhin ſich begeben „wird durch 
gegemertig öſſentliche Feiidng mit dem 
Anhang vorgeladen, daß, in ſofern er 
innerhaib Jahr und Tag a dato dieſet 
Zitation wicht zurüdkehren, and bey hier 
figem Gericht ſich nicht ftellen werde, 
vermög anadiaften Generalmandats mit 
uneriarbarcer. Eimichung feines Vermoͤ⸗ 
gend beftraft werbe. Sigu. Indersdorf 
den 1. Juni 1600. 

Churpfalrbaieriſ. Kapitliſ. Hofmarksge⸗ 
richt Judersdorf, Rentamts Muͤnchen, 

" Bandsericht-Kranzberg.- P 
Liz, Kipferl bapitl. Dofmarftsrichtere 


kEdidt.. 

Fidel Gorery von hier, zu Eterien am 
Falten Markt, Reichsſtift Salnransweis 
licher. Herrſchaſt, iſt ſchon 36 Jahre 
long landabwefend, ohne daf man vom 
feinem Aufenthalte, Eeben oder Tod feits 
ber etwas in Erfahrung bringen konnte. 
Da nun.deiien Inteflaterben dahier um 
Einantwortung feines unter gerichtlicer 
Verwaltung in 133 fi. 52 fr. = bi. beſte⸗ 
henden Vermögens gebeten haben, und 
in dieſes Geſuch gewilliget_morden ; ſo 
wiro der Eingaugsbenannte Fidel Goreth 
oder deſſen leibliche Erben aͤnmit vorges 
laden, ſich Binnen ı Jahr und 6 Wochen 
von heute angerechnert, entweder feldfl, 
oder durch einen gerichtlich berollmäch⸗ 
ten Anwald fo gewiſſer dahier anzumel⸗ 
ben, und zu legitimiren, als im widri⸗ 
gen Fall er für todt erklärt, fein Vermoͤ⸗ 
gen der Ordnung nach abgeh andelt, und 
ben ſich legitimirenden Erben eingeant⸗ 
wortet werden würde,. Sietten am kal⸗ 
ten Martkt, den 7. Jaͤner 1800. 

Fr, Reichsſtift Salmanswelliſches 

Obervogteyamt. 








Rath und Obervogt, Kibele. 


* 
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u, Bon Stauts gelehrten, hiſtoriſch. a. dkonomiſchen Nenigkeiten. 
mi Ibro Roͤm. Raiſerl. Majeſtoͤt allergnaͤdigſtem Privilegiop 
Wrerl:gt und gedruckt von Zoſeeh Anton Moy, wohnhaft auf dem 

! ubern Graben, dm ber ſogenannten Schneid / Hand 


Fe 
Kontıntisopel, der 17. Map: es iR nicht mehr gefibrlih en Ber 
Es itt leider am ben, Duß der Gref⸗ lehrter gu fen, Wieland, Oberon, 
N Geier mach der Miereriage, weſche fe und Gorhr's Herrmann und’ Dorotbes 
 wellemee doa drm General Kieber ers werden gegenmärt/g bier in einer ſchoͤ⸗ 
Ultten hat, ducch die Wäfe nıh Sy men franzdfiichen Leber fepung gedruckt. 
‚ sien eniflichen mußte, wodey er feine Sa unfern Honenalen liest man fols 
Ertillerte, end das ganze Armeege / gendes Schreiben aus Mindeihelm vom 
sw gepädt eiabuͤßee. — Geueral Kleber 7. Junius: Mir find vom der Unten 
foü feine Armee durch 32,000, aͤgypti nehmang, bie mir auf Mngtburg gu 
fhe Juden, eoptifche Chriden, Arme manche Haben, wieder hieber zurück ges 
pier x. verfiäift Haben, Murad Bey kommen. General Le Courbe hat biefe 
ſeht allein noch mit einem Ksıpa Ma⸗ Fühne Erpebition bioß mic der Reſerdeka⸗ 
melucken in Oberägppti ben den War’ vallerie, durch einen Eleinen- Theil des 
ferfüllen ; er Il aber nicht Hark genup,. reiten Flügels unterkäzt, ausgeführt. 
“um gegeh Beneras Kleber emas zu Mit diefem Heimen Korps wogte er ef, 
| mwernebinen, Inter der hieſgen Kauf in der Nachbarfchuft einer großem feind⸗ 
mannſhaft Yeraiwr wegen bem ii Di hm Yen 2 Taıtlarg fe Nnakkıırg 
göpten wieder ausgebrochenen Kriege gu bleiben, uud während dleſet Zeit dig 
große Beſtuͤrrung. ſeht besrächtiigen Magazinen zu Frieb⸗ 
Madrid, den 1. Yum. bera ausjefeeren, mo ſich 10,000 
Fan Spanien wiid die Nsih Immer Side vom verſchledenen Getraitegat 
möffer, Des Popiergiid veriierr br tungen beſanden. Die Ve-iuft jog 
URS 72 Prozent, I Ameritka Liest: er ſich wieder zu ber Armee guröd, — 
Geld und Waaren gerug, aber die Der Haupt weck biefer Erpedition mar, 
den Feind zu vermögen, ſich bey Mine 
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Zurcht vor den Euglaͤndern macht, daß 
zu ſchwaͤchen. Dieie Abcht, veche 


man ed naicht wagen win, fie sah Ko: 
Dr kemmen zu Isfen. Kray merken mochte), wunde nicht ers 
Paris, ven 10, Ium. reircde. Auein es erwuchs daraus cin 
Sehr 11. Jahren wa es Dr Parts wide anberer Vorthell. Eine Korrlbuticu 
rudiger, aid nrgenmärtig: Die Revo⸗ von 950,000, Livres meinte in die Wafı 
fon des Aemerzablieiſters ft. Fon, meh⸗ 


Inte, Die Talodinrr , die Geftiords 
far bad Sıpredienäfpiem, wie Crow vera tawend naar Schen⸗ für die Soi⸗ 
daten, Tuch“ tür dte D'fie& def rech⸗ 


tea der resciutiorairen Braufoınfel 
tem Fiügeis, find Die Folgen If Ber 


verlieren Rh, Buoraparte, der es 
ſachs in Aigstwg. Die Eirmutner 


mit Fester Sarıhey bäls, has alte Dar: 

eden berein igt. Mon weiß nich?s der Stadt Uugsserg heden- fch- Sehr 

‚on einer herrſchenden Reilgton ; aber gr beiranen, wurd die Krotzofen mi 

® wird auch Peine. verfolge, Feine’ im vieter Kaffee mibart" awrerrommen, 

mr Übung gelöbrt: Die verwil? — Wofere reiner u rcheuiee fich durch 
vortieflihe Hrgr . rnnrerde;, welche 


"te Sitten fangen an milder zu wer⸗ 
ia: ſchwaidhiche et aus zrheben 


der oͤſſentilche Aredit ſteigt, aud 





werden. Die Werde mifrrep Kaballe⸗ 
sie find im guiein Zunanoe, munter 
und lebhaft. — Zu Friedberg haben 
wir auch Geld, Pferde, und Ochſen 
erhoben. 

*) In oblgem Schriiden iſt vergeſſen 
worden, daß das hleſtge hochwür⸗ 
dige Domkapttel und die Übrige 
Gelſtlichkeit zu der Geidkoniribu— 
tlon mit beygetragen hat. 

Paris. den 23. Arm 

So eben geht durch den Telegraphen 
von Strafburg die Noch icht ein, daß 
General Moreau zu ſchen Hechſtaͤdt 
und Blindhelm die Donau ſorciet, urd 
gegen 3000 Kriegsgefaugene gemacht 
babe. — Der Koniqu von Spanien 
ſchick dam erſten Conſul Buonsparte 12 
hetrliche andaluſiſche Mirde zum Br 
ſchenkt. — Uls Bonaparte vernahm, 
daß Geueral Difar geblieben ſey, ſo 
ſagte er: Ach, warum darf ich nicht 
weinen! Deſair ſchien ſelnen Tod zu 
ahnden. Den Tag vor der Schlacht 
ſagte er zu fſeinen Adutanten: wir has 
ben ſchon fo lange ncht mehr in Em 
vopa gefoshten, Die Kurtla kennen und 
nicht mabr ; e3 Mine und aifo wall 
et vas ſchlimmes begegnen. Er warde 
38 Johre alt. — Der groſſ Sitg der 
Reſervearmee iſt hier Durch Artikerte⸗ 
Saloen gefehert worden, Der hollaͤn⸗ 
diiche pruß ch⸗ un ſpaniſche B.fınd. 
te haben mir dieſer Nochticht Corriers 
an ih e Hoͤfe ang ſchlckt. — U ſere 
Truppen fi zum wweytennal in Auges 
bug engeruͤckt. 

Zus, den 22. Sum. 

Die neueſten Berichte ous Dianfand, 
die noch weitere Deftättigung beyifen, 
meiden fo gendes: Nachdem Beıral 
Maſſena am 4. dieß Gesua buch Kar 
plinlasion am den kaiſerlichen Gener al 
Du, und an den englifchen Admiral 
Keith übergeben hatte marfk: se der 
größte Theil des Öfreichifchen Belage⸗ 
rungs’orpd gegen ben Po ab, um die 
Venen 8 Beneraf Melas zu verſtaͤr⸗ 
ten, ud Admiral Reith legte eine enge 
liſche Sarniſon von ohngefaͤht 4000, 
Mann, die aus enoliſchen Transpore⸗ 
ſchiffen ans Land geſeht wurdeg, nach 


— EEE 2 


Benuahtsein. Sahalb aber die Nach⸗ 
ride von der für die Kajterfichen un⸗ 
eücfiichen Schlacht zwischen Tortena 
und Kiehandrfa in Genua anfam, fo 
fit das Volk über die Enländer ber, 
und mischte einen Theil derſelben nie 
der, und der llcberwent reriete ſich unit 
Deine auf die engliſchen Schiſſe, bie 
hierauf den Haven von Genua der 
laſſen moͤſen. Was die Genueſer zu 
unternehmen foͤh'g ſeyen, haben fe 
Anno 1743. bewieſen, mo fie beM 
öfre.hifgen General Botta mit 20,000 
Mann aus Ihren Mauren vertrieben. 
Led dus, den 29. Am. 

Es iſt alcht der Einigt. preufffche Mh 
niſter von Hardeuberg, ſondern ber 
preuſſiche Geſandte Herr von Heymenn, 
melde im Namen bed Churfürften mit 
dem franzeſſchen Pderbefeblehaber 
trakeiet. Die frarzt ſiſche Armee 
breitet ſich von allen Seiten ſtark in 
Haven aus. — Die Afıloren am 
derfloſſeuen Freykag und Sawmſtag mu 
zen febr ernſthaft, die Kaiſerlichen, 
die anfaͤnglich nur über einelne fra 
sinihe D.vtfionen hergefallen waren, 
Ditien entiug.ih einige Mortbene 2b 
fowien; als aber je Verstärkung er 
hfien, fo rüdten fie wieder vor, and 
erreihten am Ende ihre Abſicht; had 
heißt, Gsteral Frey pause fich aus 
der Gegend von Merburg acgen Je 
golſtadt zuräd sich, — Man giebt 
aid gewiß an, ber Erıherzog Karl Ied 
son Yırz in Dien angekommen; od 
er wider als Bekehlst aber, oder ald 
Sricvenäfifter auftreten werbe, wird 
nicht gemeise. — Kin Serüchte, dab 
aber nrch kelneswegs verbirgt werben 
fann, sagt, der Kaͤlſer habe den swb 
fhen Bubnaparte und Melas In Jar 
Aion adgeſchloſſenen Moffenk.kitand 
‚nicht beſtaͤttigt. 

rinnen, den 28. Zum 
Abends. 

Geflern Abent s mar ben Dachau eine 
Scharfe Altion oijchen der Divion des 
Generals Decan, und dem meer feldl⸗ 
hen Korps, bag aus Deftreihern und 
Bayern zufammen geſeht if. Nachts 
zwifchen 10, und 11. Uhr ruͤckten Die 
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N Bramyofen in Dachau cin. Dante in le franzoſtiche Satſſtteh. — Bitten 


sag aller fisch zogen bie Kaiſerlchen ach TR mit Eilnuhnig des Oberzeuercie 
ram von bier ad, und Nachmtittags um Moreau die Poſt nach Ftanlfurt wi 
Ham, A. Uprrücen de Franzoſen in (hl Nürnberg wieder abgeganget. — Auch 


Hd ſeit achern ‚ale Thore hlefiger 

Erade, die ſeit einigen Wochen blis 

auf 2. geſpertt waren, wlieder geöjnet, 

Auzedurg, den 30, Jun. \ 
Mittags, 


wem Per Drinum, und mit kliegendem 
sten Solel da Wänden ein. Ein Thril der 
fr Felde paſſitte ſagleich die Ver, um 
r,n da Kalferiihin nadzufolgen. Das 
ser bier geſtandene Sıprifde Milltaire, 
cd das gropen Theils aus Rekruten ber Stuͤndlich kemmen viele Waͤgen mit 
ke Mad, dat ſich gegen Landshut ges: Bleſſirten von Dachau, von Natn ac, 
gen, Es if nur eine Polliepwache Hier an, fo daß nun auch Das Kiofter zum 


je I 
oa ‚geblieben, Heil, Kreuz, und das Kolle glam zu 
u. Winde, den 29, Jun. St. Galbator bereltd mis Berwundeten 


| Dir franss fd Genera! Decan for angefulle ind, — Da die bier ber 
‚m ‚dert #00 hienger Stade 2, Mitlionen findlicen feanzöfifhen Feldchirutgl 
m Mores baar Geld, auſſer andern Ars nicht hinreichen, fie zu verbinden, fo 


s 


‚fein, ‚und Kegalfiticaen, 
Augsburg, den 29, Jun. 
heuie hat ber Obergeneral Morcau 
ſich in Die dieſtge fürſtoiſchoͤſiche Pfalz 


find auch unſere Stadichtrurgi zu der 
ven Unterſtützung in Requiſnion geſezt 
worden. — In der Gegend von Men 
burg, Kain, und dem Dorſe Lolp 





eiulogitt; auch ruͤckte heute der gröfie Heim waren ſowohl Freytag Abends, 
Lei feires Seneralfiabs, und desies als Sonaadend Vormittag duticrk Hi ‚ 
nizen Perſonale, weiches zum Haupt: zige wid binsige Aktionen, von denen 
quartier ‚gehört, dm Augsturg eig aber mod Feine nähere Berichte bekannt ER 
Man rechner gegen 3500. Wiitonen, geworden And, Don kevsen Theften T, 
warden Sefangene geinscht, — Der, , 


“md 1500, Werde, Die heute bier am 
kauen, und auch mich einn sartieiz wur, 
den, Unter Lerſtern Hefinder ich das 
Aber die Schweig aus Sranfreih an 
gefommene vierte Dufazenreoiment, 
und einige bunbert Mann Infanterie, 
— Um 2. Uhr Nachmittand traf Ge⸗ 
neral De Courbe aus Friedderg, wo 
er fein Hauptquartier har, In Augs— 
burg ein, hieit mit dem Dbergeneral 
elae Unterredang von einer Stunde, 
ad kehrte dann wieder nach Fried 
derg zutuck. — Verfoſſene Nacht und 
bene waryen abermals ohmgefähr 80 
Waͤgen Bleſſiete, worunter auch Def 
cecder, Pfaͤtzee, Hier eingebracht Da» 
mar fie nicht mehr in bas Ardeltshaus 
Nierdringen Eonnte, fo wurbe ein 
Tdell der eiden in das Kloſter zum hei— 
Im Kram;, und in das Kolleglum zu 
Salwator verlcat, — Abends 4. 
hr kamen ohngeſaͤhr 350. öftreicht: 
R Neiegsgefangene an, die man in 
Schulzimmer des Gymnaſtums zu 
„Unna verlegte. Ya dem Mebefaal 
naͤtnlichen Gymnaflums beſindet ſich 


Obe general Morcau Hor geſtern und 
heut mehrere Kourlers erhelten. Wan 
verfihert, daß der Inuhalt ihrer Depe⸗ 
ſchen ihm viel Vergnügen gemacht Habe, 
— Heute Vormittags find mehrere frame 
zoͤſiſche Generals, viele Ditisie,s, und 
eise groͤbe Dinge Fohrwerke, dag zur 
frauzeſiſchen Urmee gehört, bier am 
gefommen, Es IR bennahe fein Fhr 
serähans ohne Einquartlerung Wie lan—⸗ 
ge Das Hauptquartier des Obergent⸗ 
ral Moreau bier bleiben werbe, iſt noch 
nicht beſtlumt. Die franzsjiiche Ar— 
mee ſcheint berelts groͤßteuthells im 
Bayern und im EichAdilſchen zu Kar 
hen, wenigſtens ſind ſeit einigen Ta— 
gen Keine neue Kolonnen durch Hleſtge 
Gegend paſſirt. Seneral Richep nfe 
beobachtet Die Feſtung Ulm mit einem 
Truppenkorps und ſoll Anſtalten trefs 
ſen, dieſelde ein arcdlließen. 
UVdedes. 

Heute Nathemletags 2. Uhr And aber⸗ 
mals 250. fauestliche Kelegsgefangene, 
worunter ſich viele Huſaren und Uhla: 





— 


zen defonden, bier angefimumen, und 
den des andern in dem Gymnafium zu 
©. Xına urtergebracht worden. — 
Ee mugten bey al in einem Welde 
gefar gen genommen, — in der KE 
tion zin Rain hut die moreaa ſche in 
wir, und ganz Feonkteich einen Kor 
bei main Varnn verloren. Diefer tft 
garcur d'LAuverzze. Stit dem Unfang 
Ber Fevelmien bette er immer urier 
Ben eprblikaniſche Aemten gedlest, 
aͤbſſerſt brav gethan, aber alle Berön 
Derangen ausgeſchlagen. Der ek 
Konſul Burnaparte delohnte ihn auf 
eige Art, die nah ſeinen Begriffen die 
fhmeichelhaftefe war. Er überreichte 
ihm nönsiich eisen Ehrenfübel, un» 
ernannte. Ihm zum erflen Srena'ier der 
Armee. Auſſer dem btaven Latour 
d'Auvergne haben bie Flanoſen im je⸗ 
ner Schlacht noch manden andern 1 
pin Mann eingbäht Enmige dei 
haupten, die. Aktion bey Rain fen fat: 
den fo moͤrderiſch geweſen, als jene 
bey Moͤskirch. — In unferer Statt 
and Gegend und 440. kalſerliche vien 
ſeßnan ge grar äportmigen angekommen, 
wie Dre Frameſen in ber Segend 
wen Yantmıeg und Gundelfingen ers 
deutet haben. Gie waren mir. Hader 
beladen, 

. Zursgefäfte Naqhricht. 

Di Brigt. presgiiche Armee in Weſt 
phalea, meiche bisder Die Neuteuikä 8 
Haie heiept hie't, giebt Ab dey Min 
fix Hark zufammen Im biefer Stadt 
IR and Lad Hauptquartier derſelden, 
in mwelhen der Heriog: von. Braun 
ſchietiz erwartt-mude o 

AVERTISSEMENTS. 
- Da das Beduͤrfniß des bier errichteten 
franzöfii.-Dofpitohe an alter Lei / wand und 
Ebarpie febr driagend iſt; fo wird jedirs 
mann augelegenſt erſucht, hievon, fo- 
viel er vermag, auf das Rathhaus, von. 
da ed. an den Ort feiner. Beſtimmung 
wird befoͤrdert werden, arlangen zu 
laſſen. Augsburg ven 26, Fun. 1899; 

Die Spital / Deputation. 

















Yopann Mederer aus: dem Anſpachl⸗ * 


fchen gebuͤrtig, iſt bey dem Herrn Reichs 
graf Junger von Kirchhelin 3 Monate 
als Kutſcher In Dieniten geflanden, und’ 
unter versergciener Zuruckgade der iur 
mit einen erdentlichen Abſchied entlaß 
ſin worden. Da aber dieſer Mederer, 
anſait ſein garichtlich gethanes Ver— 
preen zu ereüͤhen, nicht nur mit der 
Livree henlich ertwichen, ſeudern andy 
ein Paar veue Leberhoſen und ein Paar 
nene Stiefel, angeblich auf Rechnung 
feing Dienſtheren, ſich augeſchaft und- 
roit ſich genommen dat; ſo ſieht ſich ger 
dachter Herr Graf Fugger von Kirgaheirmn. 
vervflichtet, durch oͤſſencliche Wider⸗ 
rudung des Demferben ausgeſtellten Zeug⸗ 
niſſes feines Wohwerhallens den Folgen 
dieſer Empfehlung zuvor ju lommen. 
Augsdurg den 30. Jun. 1890. 
kiz. Ch. M. Fißher, Amtsbuͤrgermeiſtert 
ee ee Er 
Demnach Leonhard Wurm vor Wer 
hingen ſich bereits im Jahre 1769. als 
Schneidergeſell in die Fremde begeben 
ohne. daß jelber- in der Zwiſchenzeit et⸗ 
mad von ſich hören ließ, entgegen deſſenn 
Auverwandie um die Ausfolghaſſung des 
ihm Wurm auf das unterm 3. Jung 
1798. erfolate Ableben deſſen Bater Ib 
nias Wurm von Buͤhl angefattene Der 
moͤgen, weiches nach vorgegaugener Erbs 
theilung in 123 fl. 14 Er; 3 164. 64 be⸗ 
ſteht, rechtlich gebeten haben, ats wii 
man gedachten Wurm, oder deſſen allen⸗ 
fallſig vorhandene Deszendenten biemit: 
Öffentlich vorladen, mad ihm oder Ihnen: 
einen perenitoriich fechs monatlichen Terr: 
min zum Erſbernen, jedoch mir der aus⸗ 
druͤcklichen Erfiirung anberaumen, baf 
wenn binnen dieſer peremtorifchen zeit 
er Leonhard Wurm, oder feine Desjens 
deuten nicht erſcheinen werden ,, felber 
nach den Landseditt von 1756. Für todt 
erkhaͤrt, und fein ruͤckgeiaſſenes in 123 fl. 
14 fr. 31[4. 58. beflehbendes Vermoͤgen 
ax feine des !eonhazd Wurm nächite Ums 
verwandte numiverruflich werde binands 
geogben. werden, Gegeben Kirchheim 
naͤchſt Nördlingen den 20, März 180% 
Pflegamt altda. 
— 











Jemand, der je eher ie lleber nah 
kindau reifen möchte, ſucht hiezu eine 
Deifegefellfchaft ; uud iſt das Weitere‘ 
39 erfragen in dieſſeitigem 

Zeitungs. Comtoir. 





Ku Niro, 157, Mittwoch, 


en 


„sr 


den 2. Jul, Anno 1800: 


= Augeburgifcpe Ordinari Polkgeitung; 


Bon Staats, geichtren, hiſtoriſch. u. Stonomifchen Neuigkeiten. 
‚u Mis Theo Am Raiſerl. Majeſtaͤr allergnädigkem Privilegien 
WVerilegt und geben vom Zoſeyh Anton Moy, wohnhaft auf dem 


Geraden, Id dem fogenannten Shmeid Haut, 





Sondan; der 16. Jun, 

In dens perfifches Meerduſen ift zwi⸗ 
fen unferer Fregatte Trtucomale und 
einer franzöfifchen ein ſo wuͤthendes 
Gefecht vorgefalten , Daß jnlegt bepbe 
zu gieicher Zeit fanken. Es wurde fein 
Menfch gerettet. — In bem Gebiete“ 
Bed umgeklonmenen Tippo Saib Hat 
man neue Schaͤtze gefunden. Bey beim 
Einfall umferer Truppen in fein Band 

Batte er nämlich" einen Theil feiner 
Schaͤtze nach der Stadt Zemana ger 
flächtet , ir der Abſicht, fie von da, 
wenga der Krieg ungänfiig ausfiel, wach 
Frantteich zu ſchicken. Diefe wurden 
Fan Br, Br ag un 
Bol, Diamanten, and andern Koſtbar⸗ 
teiten erehrere Millionen Pfund Ster⸗ 
Ing, — Sheridan, obgleich einer der 
Dppoßtionsuränner, zeigt doch 
Sen jeder Gelegeuheit feinen edlen Ka: 
rafter, Er Has auf bie glädiihe Er⸗ 
rettung des Königs von der Ihm durch 
der wahnſtunigen Hadfield gebrobien 
Todesgefahr eine Medaille praͤgen lafı 
fen. Ueberhaupt legte bey dieſem Vor: 
fall ganz England ſtine ungeheuchelte 
Liebe für den Konig auf eine ſehr herz⸗ 
liche Welfe an den Tag: — liniere 
Fregatte Diamanı das am der Küfte - 
von Isle de France bie franzäflf. Fre⸗ 
gatte la Prectenſe don —— und 
300 Manz Befasung in nr gebohrt. 
Rur wenige Offiziers und WMatrofen 
eiteten darch Sihwinmterr ihr Serben: 
- Uhfere Dppofitionsb/ätter behaup⸗ 
a, daß ber- Befebl unſers Minifter 
Nas‘, Die franzchitte Vrmee aus Ae⸗ 
bien nice ekiterun zu laffen, bie 
orte von Ens’ın> chmendig machen 


De, weil Bez u ohnm ächtig in 


dieſeide von da mit Gewalt zu vertreis 

ben, Nußland arbeiter gieichfalls dar⸗ 

om, ber Pforte machtheitige Gefinnnm 

gen gegen England einzufloͤſſen. 
VParis, den 23. Jam, 

Die Noth, weiche die framzdffdhe 
Barntfon in Genua vor der Ueber⸗ 
gabr- audgefanden, gebt über alle 
Borfielung, In den legten 10 Tagen 
waren fogar beynahe ale: Yferde ver⸗ 
zehrt, und Brob war zn keinem Preiſe 
mehr zu Haben; Man naͤhrte ich vor 
CEacad. GSleichwohl erhielt Maffena noch 
eine ſehr ehrendolle Raplınlation, die 
ihn derechtigte, bewofinet mb wit al ⸗ 
ww fairen rien Auge 
ſchiren. Zwar Hätte ihn Melas zu 
Yarsern Bedingungen zwingen koͤnnen, 
allein er wrate fih durch dad Bela 
gerungdforps verffärfin, um dem Uns 
dringen der Mefervearmer, deren Das 
ſeyn er Zange bezweifelt hatte, Einhalt: 
zu thun, Generas Melas ſchickte am 
» Jun. dem General‘ Dit-, der die 
Beiagerung kommandirte, den Befehl 
zu, biefelde aufzuhehen. Am nänılis 
Gen Tage verlangte Maffena zu kapl⸗ 
euilzen. Hätte er dieſes nur noch eis 
nen Tag aufgefchoben ,. fo- wäre gar 
kein Deftreiher und Engländer nad 
Genua binein gefommen, — Bn-6, 
nnd 7; Jun gieng ein Theil der Res 
ſervearmee unter Geweral Berthier bey 
Dlacentia über ben Po, — Um 8, 
griff diefer General. den. von Genua 
über die Bocchetta mit 30 Batallenf 
heronrücdenpen General Dtt bey Ca⸗ 
ſteggio mie größtem Undeſtͤmm an, 
und fchiug Ihm mit bedentendem Ders 
luſt, bevor er fich mit ber Hauptar⸗ 
mee bei General Melas Dereinigem 





| 
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Eonnte. Am 9. Jun gieng bie game 
feanzöffche Armee über den Po. Zwi⸗ 
ſchen dem 10. und ı2. mandunrirten 
die bepderfeltigen Armeen zwifchen den 
Keftungen Aleſſandria und Tortena ge 
gen einander, während welchen Tagen 
Melos Gelegenheit fand, die lieber 
reſte des gefchlagenen Drtifhen Korps 
an fich zu ziehen. Am x3. mit Tages 
Anbruch nahm die geojle Schlacht bey 
Marengo, melde dad. Schidfal Ita 
liens entfchied, ihren Zinfang., Bon 
beyden Seiten wurde mit einer bepipieh 
ofen Harmädigkeit geforhten. Dem 
General Melas wurden 2 Pferde unter 
dem Leib getoͤdtet, und er erhlelt eine 
Kontuflon am rechten Arm. Der öfı 
reichiſche General St. Julien wurde 
mit 4 andern Generals gefangen ger 
nommen, entfam aber mieber , indem 
die franzöfifhen Soldaten, weiche fie 
bewachen foliten, Ach mit Eroberung 
des nächken feindlichen Geſchuͤzes ber 
fchäfftigten. Die öftreichifche Artillerle 
wurde mehrmalen genommen, und wie 
der erobert. Beyde Armeen fochten mit 
dein Eutſchluß: entweder zu. flogen, 
oder zu fterbem; die framzöffchen Kolon ⸗ 
nen fingen ſelbſt während dem ſchroͤck 
lichſten Kampf von 11 Gtunden zu 
meiden an. Aber die Erſcheinung des 
erſten Konſuls in dem allerkritiſchten 
Augenblick mit feinen Garden entfchied, 
Die franzöffche Armee that noch einen 
legten Angriff, und ſiegte, 15 Fahnen, 
40 Kanonen und 8000 Gefangene fies 
ien in die Dände der Sieger. Defaiz, 
ein Schüler des General Morean, ein 
Mann vom liebendwärdigfien Charak⸗ 
ser, fil auf dem Schlichtfelde. — 
Am 14. Yun. ſchickte General Melas 
feinen Adjutauten Skal gu dem erften 
Konfel, und am 15. Yun. wurde bie 
E ſchon mitgerhelite) Konvention zu Aleſ⸗ 
fandria unterzeichnes, die, wie man Urſa⸗ 
che har zu hoffen, denvon gan; Europa fo 
fehr gemünfchten Frieden endlich ein 
mal berbeuführen wird, Der Kings 
heit des erſten Kenſuls Buonaparte 
traut man es zu, daß er bey den weh 
tern Friedensunterhandlungen dielenl⸗ 
ge Maͤſſigung zeigen werde, welche im⸗ 





mer die Elgenſchaft groſſer Männer 
war, menn das Blüsf fie anlächelte, 
Ein ausıredaus Paris, den 23. Jun, 

Aus einem Gcreiden des General 
Deſſoles, welcher Chef des Ceneraf, 
ſtaads dep ber Moreauiſchen Aımee if, 
be dato Babenhaufen den 11. Juniu⸗ 
ergiebs fich folgende: 

Rah dem Treffen am 4. dieß, wo 
ed deu Benerol Krap mie gelang, 
iu ber Gegend von IAlerdiſſen unferg 
linken Fluͤgel zu werfen, entſchloß ſich 
ber General en Chef Moreau, ben 
General Lecourbe aufs neue gegen 
Augsburg marfiren zu laſſen. Am 5, 
fegıe ſich dieſer in Marſch; er erfuhr, 
daß der Feind Die Lechdraͤcken abger 
worfen habe, und daß dieſer Fluß fehr 
angtlausen fey. Gleichwohl ruͤckte er 
gegen Kauffsirgen (eine Melle unte ; 
bald Landsoe g) vor, wo der Feind 
Miene machte, uns dem Uebergang zu 
vermehren, Unſere Soldaten ſchwam 
men dur den Fiuß, vertrieben den 
Felud, und ſtelten die Lechdrüfe mies 
ber ber, = Die Lechhauſerbrücke murs 
be am 12. Jun. gielchfelid weherg, 
Dors hatte der Seind 2 Kanonen aufs 
geßellt, und feuerte mis Kartaͤtſchen. 
Die Tirailleurs von der 10. leichten 
Halbbrigade wagten ſich über einem 
Balken, der allein noch auf dem abges 
sragenen Jochen lag, drangen hinüber, 
eroberten die deyden Kanosten, und 
nahmen mehrere Graͤnzhuſaren nebft eis 
nigen Baiern gefangen, Ein Trompes 
ter von ber Jeichten Artillerie, welcher 
deym Uebergang der vierte war, ſchwang 
Rh auf eines der eroderten Artiliertes 
pferde, und veifoigie den Feind trom⸗ 
pitend duch das Dorf Lerhhaufen. — 
Zu gleicher Zeis befchäfftigte unfer lin⸗ 
fer Fuͤgel unter dem General Grenier 
den Feind am der Iller, während daß 
das Zentrum gegen Krumbach voxs 
zücdte, General Lecourbe aber verlegse 
am 12. fein Dauptguartier zum zwey⸗ 
senmal nad Augsburg. — Der naͤch 
fie 14. Julius wird wieder durch mass 
cherley Epieie, dur Fuß, und fer, 
dereanen 16, gefenert werden, — In 
Genun bat die waͤhrend ber Brlage 


zung geherrfhte Hungersnoth mwenigs 
fiens 6000, andere behaupten, 9000 
Menſchen weggerafft. — Um 7. dieß 
Aber fiel ver General TReerfeid mit 1509 
Dann Reiterey die Avantgarde unfers 
rechten Fluͤgels unter dem General 
Duͤcheyron vom 9. Huſarenregiment in 
dem Flecken Schwabmuͤnchen. Unglück⸗ 
licher Weiſe mat eden die Wertach ſtaͤr⸗ 
ker als bey Menſchengedenken angelaw 
fen, und hatte eine Refervebrücke, über 
welche ich unfere Truppen hätten zu 
züdziehen fönnen, weggenommen. Es 
wurden alfo ein paar Kompagnien In 
fanterle und eine Eleine Anzahl Hufas 
zen vom Feinde nach einem lebhaften 
Wider ſtaad zu Gefangenen gemacht, — 
Buomapar.e trug in der Schlacht dep 
Matengo am 13. dieß e'nen braunen 
Ueberrock. — Die esenaligen Herzo: 
ginnen von Arenberg und la Mark ind 
mit vielen andern DBelgiern aus der 
Emigrantentite ausgeſtrichen worden, 
und befinden äh zu Büffel, — Nach 
Berichten aus Batasia If daſelbſt ein 
unermeßlicher Vorraih von Gewürzen, 
Die. man ſich aber auf Furcht vor den 
Engländern nicht getraut, nad Hol 
dand zu verführen. 

) Bon dem Gerüchte, daf der er, 
fie Konful Buonaparte in Paris 
aus Fallen angelommen fy, mel 
den obige Berichte vom möglichft 
neueflen Datum aus Paris, nam 
ih vom 23. Yun. nicis, 

YAns;ng eines Schreibens aus Paris, 
dei 23. Jun, 

"Die Konſuln haben heute von Groß⸗ 

konſul Buonaparte ein Schreiben er 
halten, worinn er ihnen unter dem ı7. 
dieß aus Mayland Herichtet, daß die 
Bedingungen des Waffenkifitindes bei 
relte vollzogen werden, und daß bald 
ale abgeirerene Feſtungen non unfern 
Truppen beſeht feom merden. — Auf 
dir erfte Nachricht, daß die Engländer 
In der Vendee gelandet Hitien, mollte 
er mach Frankreich zuruͤrkkommen; er 
bleibt aber nunmehr in Wad'and. — 
"In dem Schreiden des Burnaparte 
kommt folgenye Stelle vor: Was auch 
die Gotteslänsuer in Paris daju far 


sen mögen, fo werde ich heute — und 
jmar mit grofem Vergnoͤgen — dem 
Te Deum beywohnen, weiches in ber 
Domtirhe zu Maypland Igehaiten wird. 

. PHamburg, den ı9. Jum, = " 

Hier ſpricht man vom nichts mehr, 
als von der neuen Quadrupel Allianz 
jwifchen Rußland, Preuſſen, Dänemark 
und Schweden, Die entweder ſchon ab 
geſchloſſen, oder den Abſchluß ſehr nahe 
ik. Sie hat nach der Abſſcht des Kal— 
fers Paul zum Zweck, einen al gemel⸗ 
nen Frieden herbeyzuführen, und der 
engl ſchen Dersfchfucht ein Ziel zu fegen, 
bie mit Ihren Guineen Ab dem Wuns 
ſche von gan; Europa, den Frieden, ent ⸗ 
gegen fest. 

Genf, den 16. Jun. 

Taͤglich marihiren Haufen von der 
Iweylen tranzifihen Reſerbrarmee nach 
Italien durch hleſtze Stadt. — Pabſt 
Plus der Siedente ſcheint den Antrift 
feiner Regierung durch dutvfane und 
friedliche. Gefinsungen bezeichaen zw 
wollen, Die dem gegenwaͤrtigen @eift 
ber Zeu, und ber Lage von Furcya 
nugemenen Rad‘, und feiner Klughen 
Ehre machen. Er hat an bie franzdfi 
ſche Seit heit ein Breve ergehen lafs 
ſen, woriun er Das Betragen derjenis 
gen, welche ih den Gefegen der Res 
publif unserworfen haben , nicht miss 
billigt ; er taden aber auch diejenigen 
nicht, welche Gemifens halben ſich 
verbunden glaubten, den verlangten 
Eid der Treue nicht abjegen zu dürfen ; 
biefe legtere ermahnt der Pabdſt, ſich 
nicht weiter den Anordnungen ihrer Ge: 
ſetzgeber zu miderfegen, und ficb aller 
Schritte zu enshalten, darch welche die 
franzoͤſiſche Reglerung zum Argwohn 
und zum Misvergnuͤgen gegen fie gereijt 
werden Fönnte, 

Berlin, den 17. Zum, 

Das Leichendegaͤngniß des Fürflen 

Sumarow zu Petersburg iſt auf Ber 


fehl des Kaifers Paul mit einer beps 


fmellofen Draht gefeuert worden, 15000 
Wann zufiher Truppen marfchirten 
din Leichen zuge. 
Lemberg, den 7. Jam, 
Geſtern brach bey einem ſtarlen Win⸗ 


Br in der Zoitlener "Vorflade Feuer 
aus, wodurch So Haͤuſer abbrannıen, 
und 6 Menſchen verunglückten. 
Auszug eines Schreibens aus Botzen, 
den 25, Sum, 
(Meder Dünen.) 

Diejenigen Feſtungen, welche Kraft 
der zwifchen Buonaparte und Melas am 
15. dieß abgefchloffenen Konvention übers 

eben werden ſollten, find von demfals 
erlihen Truppen wirfkih geraͤnmt wors 
den. — Der König von Neapel foll 
entfchloffen' ſeyn, den. Orden des heil, 
Januarius aufzuheben, weil fih unter 
demſelden zur Zeit, wo die Framoeſen 
6 im Königegich Reapel befanden, viele 
ndesverräther zeigten, Dagegen foll 
ein neuer Drden des heil. Ferdinand ers 
richtet werden. — Die franzdfif, Prins 
zeſſin, Gemahlin des Herzogs von Ans 
onleme, wird It Wien erwartet, — 
n ben kaiſerl. Erbfiaaten wird eine 
weue Refrutirung Statt haben, 
Rudelſtadt, den 10. Jun. i 

Am 7. dleß brannten im Stäbtchen 
Bentenderg 141 Haͤnſer ud ar Scheü⸗ 
Wen in 3.-Sıunden ab, Es blieben 
Kur 10 elende Pütten ſtehen, und z 
Wittwen verbraumen. 

⸗ Lechfluß, den 1. Jul. 

Geflers iſt von dem Franzofen in 
Brienderg ein ſchwaͤbiſcher Bauer, der 
te andern im einem Walbe einen frans 
zoͤſiſchen Reiter erſcheſſen hatte, fuſtlirt 
worden. Die übrigen find entkdumen. 
— Es war am 37. Jun., woder Chur 
für don München abreife; es IR da, 
ſelbſt gar Fein churfuͤr ſillches Militär 
geblleben, ſondern die Bürger bezogen 
‚nor der Anfunft der Franzoſen bie 
Wachen ; jenes marſchirte über Erding 
nah Miederbalern ab. — General 
Lecourbe mar ed, ber bie’ Aktionen 


vom ver floffenen Fredtag und Samſtag 


entihied, Er führte dem General: 


Monrichard eine Berkärfung von 10,000 
Mann heibey, md mörbigte Dadurch 
dem General Krap, ınlt feiner Armee wies 
der Äber die Donau zaruͤckzugehen. 
Regensburg, ben 19. Fun, 
Die ganze Reſerve / Ai mie in Ungarm, 
48000 Dana ſtark, muß aufbrechen, 
and zwar tbeild gegen ben Rhein, theila 
nah Italien, In allen Eröfianih’ wird 


ee ——— 


überdieß eine groffe Anhebung Mär 
haben, wozu Wien 4000 Mann fielen 
muß. Nach Böhmen find tur hier 
Age Stade 34 Wägen mis teiegraphifhreg- | 
Mſtrumenen pafırt, 
Regensburg, den 24. Jun. 

Geſtern Abends iſt ber Graf vom 
Lehrdach Hier auge kommen. — And 
Sreifingen And’ 120 biefitte kaiſerliche 
Dffyiers, worunter ſich ber Bein; vom 
Keumied Kefinder, nach Riederbaier- 
abgeführt worden, 

Ungsburg , den 1. Jul, 

Geftern if der Obergenerat Moreau 
von bier mad Balern, wahrſcheinlich 
nad Münden, abgrreif, 2 

Kurzgefafte Radridrem, 

In Bien iſt aus Um eine Raths⸗ 
deputation augt kommen, uns bem kais 
feriiden Hofe wegen gewlſſen Fällen, 
weiche eintreten könaten, Vor ſte Uun⸗ 
gew zu machen, — Ans Stalien find’ 
22 Staatsgefangene nach dem ungaris 
(den Feſtungen abgeführt werden, — 
Die getrenen Staͤnde von lingarn har 
ben dem Kaiſer auſſer den bereits ge 
leiten 22,000 Mefruten noch rin nrur® 
Nilfstorps angebsien, — In Berlin 
iR ein ftanzoͤſiſcher Emigrant, Eremy 
de Verteuil, der Ach auch Vergniand 
nannte, mit nrehrern andern feiner Kom 
forten arrerirt worden ; fie harten fal⸗ 
ſche Wechſelbriefe auf Hamburg, Frank 
fürt, Koppenhagen ıc. verferiigt. 

Gefern find die Kaiferlichen in Di 
fingen ꝛ⁊c. eingerädt 

Pappenheim, den 14. Yun, 

Den ver zır, biefiger Ziehung And 
folgende fünf Numern aus dem 
rad gezogen worden, 1 


72. 50, 27. 10. 75. 
By der 240, Ziehung den a1. Jun, 

42. 32. 18. 51. 59%. 
Ben der 343. Ziehung den 28. Jun, 

6r. 8. 71. 24. 85. 


Die 344. Ziehung geſchleht Samflag 
ben 5. SJuip, und fo fort von 8. zu 8 


— Direction ber hochzraͤfſich 
Bapvenheimer Zahlen s Lotterie. 
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Dies. 158%. Donnerſtag, den 3. Jul. Annd 1850, 














 Hugsburgifce Ordineri Pofkzeitung, 


Don @taard, gelehrten, hiſtoriſch. m oͤbononiiſchen Neuigkeiten. 
wie Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤr allergnaͤdigſtem Frävilegio 


Verlegt und gedruckt won Joſtph Arten Moyh, wohn 


haft auf dem 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneib/ Kaus. 





Paris, den 23. Jun. 

Die eiealp niſche Nepubiit iffnor der 
Kard folgendermo ſſen erganifirt : Es 
beſteht ein Diaatsrath vor so Mit⸗ 
gilederm, und eine vollzlehende Ge 

malt von g Milgliedern. Die Abgas 
ken fAr tes fantente RNhr bieiden auf 
dem t iohet 'gen Auf, Sie die Kai⸗ 
ſerlichen ou ga, Jun. In Genua einzo⸗ 
gen, wurden ser den Vorna bei Gra— 
fen Er. Julien ein Eiaatreıd von 
12 meit adelichen Witglledern nieder 
geſetzt. — Der rechte Sigel der Mo— 
reaulſchen Armee IR anſehn!ich verſtaͤrẽt 


worden, um des Korps des General 


Meuae meiden bin Fin Pohr, In 
meit als moͤdlich zurädyusieiden, be 
vor 'nech daß Condeiſche Kurnd, dad 
aus Fallen kommt, zu demſelben füch 
fen kam. Es tft zum Eeſtaunen, wel⸗ 
che Maͤeſche dieſes Korps des Vribien 
Cende ſchon gewagt hat. — Die eng⸗ 
liſche Florte siegt noch vor der Leire, 
und kreuzt ou ben wetlisen Küken, 


Ihre jetzige Abſicht ſcheint zu form, 


ſich der Juſel Delle Iſle zu bemarch⸗ 
tigen, um don da aus den Chonans 
deyzuſtehen, und in den benachbarten 
Departements Furt zu verdrelten. 
Die Engländer werden aber ibre Liane 
dereiteit finden; dern es if bereits 
eine hinlaͤngliche bewaſſnete Macht in 
jenen Gegenden zuſammengezegen wor⸗ 
den, um allen ihren fernen Candunaf: 
Verſuchen, womit es ihnen ohnedin 
fein Ernſt iſt, Einhalt zu thun. Die 
Chonans find entwarfnes und ohne In 
führer, — Hier hebt man den in Itallen 
am 14. bieß abgeſchloſſenen Waffen: 
fiuffend als die Morgenröche eines 
augeneinen dautthaften Grid. ns am 











Auch in dem Staatérath fielen, al 
Die Slegesneochrichten aus Itelien ver 
leſen wurden, Aruſſerungen var, welche 
biefe Sefinung des Pudlikums recht 
fertigen, Keines unferer Sourhale eri 
iandı ch beiefdigente Ausdrücke gegen 
dad Haus Oeſtteſch; aber Herr Pitt’ 
und des ergliſche Miniſterium werben’ 
ride geſchent. 
Gin anderes aus Veris, ben 23. Jun. 
Unter ber fran; tüfhen Sarnifon in 
Ginna, die anfänglih 12000 Warst. 
Kat war, befanden Ach am 4. Jun, 
wo bie Uedergabe geſchah, num noch 
6cco Wenn, weise als Menkfählg 
ger fs wenn fcarten, Die Shrigen 
marcn tott, verrunvet, oder Lenk. 
Jene 6000 aber haben in Verbindung 
mit der Seferves Armee ſchon wieder 
gegen Die Oeſtreicher gefochten, und 
gute Dienſte gelelßet. — Alle plemom 
teſiſche Patrieten Efranzoͤſiſch gegare) 
And von den Kalſerlichen noch in Zei— 
ten aus den Sefängniſſen zu Turin ac, 
hber Savona na Sardinien abge 
shit werden. — Diefer Tagen gleng 
bier ein gexiſſer Darin mit einer 
ſtatrken Summe Geldes, Die ihm om: 
vertraut worden war, durch dad Pa— 
ſals Egalite, mo eben in einem Kaf 
feedeuſe ſtark gefptelt wurde, Durch 
Leidenſchaft hirgerlfen, Ile er Ach 
auch In bad Epiel ein, und verlode 
bie ganıe Summe, Biym Heraus— 
achen ſchoß er ſich eine Kugel durch 
ben Kopf — Tin der Schweitz zieht 
ſich ein neues franzdlifched Korps zu 
fammien, das za einem Einfall in 
Graubuͤnten befiwmt iſt. — Der 
Kalſer von Rußland bat allen oft: 
wien in Rußland den Befehl zuge⸗ 
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ſch'ckt, dem engliſchen Geſandten im 
Peters durg nicht eher Pferde zu geben, 
als bis er feine Schulden bezadis has 
be. — PBolgende Bemerkung if ſehr 
fonderbar: Wahrfheiniih baden bie 
Kangpen vom Tower zu London jur 
nämlichen Zeit die Einnahme von Ber 
nua angekündigt, als in Parlé bie 
Wiedereroberung eben biefer G.adt 
pubiljirt wurde, 
Brüfel, den 18. Fun. 

‚Der ensliihe Aoıniral Dikſon, ber 
vor dem Terei Erempt, thut dem hol 
laͤndiſchen Handel großen Abbruch. 
So bald aber 2. neue Schiffe von Bo, 
und 4 dom 74 Kanonen, die man im 
Amſterdam and Rotterdam audrüftet, 
anslaufen können, werben bie Hollaͤu⸗ 
ber einen Berfuh machen, den Feind 
von ihren Küfen zu entfernen, 

YAusjug eines Schreibens aus Parts, 

den 23. Yun, 

Buonaparte hat nah ber Schlacht 
Bey Marengo, bie am 13. dieß geile: 
fert wurde, folgendes einfahe Schrei 
ben an die Kenfuln eingeſchickt: Vor⸗ 
geſtern, Bürger Konfula, fiel die 
Schlacht bey Marengo vor; geflern 
ſchickte General Melas den General 
Stal, um ju sraftiren; die Konven—⸗ 
tion wurde woch am naͤmlichen Tage 
von Berrhier uud Melas unterzeich⸗ 
met; ich hoffe, das framzöflihe Bolt 
wird mit feiner Armee zufrieden ſeyn. — 
Die Schlacht bey Marengo IR bey weis 
gem die größte, burigke und eutſchel⸗ 
dendſte im ganzen Keiege geweſen. Biers 
mal mwichen die Framzoſen, und vier 
mal griffen Me wieder an, Dierzig 
Kanonen wurden mehrmalen genommen, 
and vom den Deftreiherm wieder er: 
oder, Mit 100 Kanonen ſchoſſen biefe 
Kartärfchen anf unfere Trunven, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr äderflügelten fe 
unfern rechten Fluͤgel mit Infanterie 
und Kavallerie auf eine fürchterliche 
Weiſe. Buonaparte rief den Soldaten 
in diefem Augenbli zu: Rameraben, 
vorwärs, Ihe wißt, Ich bin gewohnte, 
auf dem Schlachtfelde zu fhiafen, — 
Härten die Kalferligen ihren linken 
Fluͤzel nicht zu weis ausgedehnt, fo 


warde es ſchwer gewe ſen ſeyn, fle pu⸗ 
ruückzutreden. — Auf den 28. def 
wird Bipmaporte im Paris zurück er⸗ 
wertet, — Die Geſandten, ‚vie Mi— 
nifter,, die Gtaassräihe ıc. haben der 
Madame Buonaparse ihre Aufmartung 
gemacht, und ihr zu den Thaten ihres 
Mannes GSlack gewünſcht. — Es if 
eine Sudſcription erbffnet worben, um 
dem braven Deſaix in Paris ein Denk; 
maal zu errichten. Diefem wurden in 
allen jenen Schlachten, denen er bey: 
wohnte, 4 Pferde unter dem Leibe er⸗ 
(hoffen. — Ueber die Siegesnacrich: 
sen find heute In Paris Frendenäder 
jesgungen aller Urt, Muff, Tan, 
Slumtnasionen ıc, 
Uns dem Brandenburgifchen , 
den 20. Jun, 

Bon dem jwiichen unferm und bem 
Pete Sburgerhofe abgeſchloſſenen Trabı 
tat find die Bedingungen noch nice 
oͤffeutlich bekannt. Durch hHefondere 
Arrikel werden für ben Danbelsver; 
kehr beoder Staaten auf ber Dfliee 
neue wechfelfeitige Vortheile felgefege, 
Rußland, Dännemarf und Schweden 
pürften Ihre Seemadt vercinigen, ws 
durch eine bewaffnete Nentraiteät dem 
englifhen Despotismus jur Ser Eim 
halt zu thun. — Der König iſt von 
den preußtfchen Sevüen zurück gekomm 
men, — Auch in Noid Deutſchland 
empfindet man immer mehr Die nachthel⸗ 
Higen Folgen bes Krieges , welcher bie 
Südlichen Kreife derwuͤſtet. Die Haud⸗ 
iung und Srabrifen leiden ſehr, and bie 
Lebensmittel find nicht wohlfeil. — Um 
fere Regierung benügt die glädiihe Rus 
he, weiche Die preußtiche Monarchie ges 
nießt, dazu, um in Sid, und Neuoſt⸗ 
preußen die vortreflichften Verbeſſerun⸗ 
gen zu machen. Es werben neue Lands 
Araffen, newe Dörfer angelegt, bie Wal 
dungen forfimäßig eingerichtet, den Lan⸗ 
desprodufien ein vortheilhafter Abſah 
wirfhaft ıc. 

Niederlbe, den 21. Jan, 

Rußland mähert ih dem ‘Berliner 
Ho’e Immer mehr, und foisiih au 
Frankreich. Dieſenigen rufiichen Ger 
nerdie, welhe nah Mesa adreifen 
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ſollten, als Borosdin und andere, ha: 
ben Defeyi erhalten, bey ihren Korps 
zu bleiben. Es ſchelnt alſo, der Kal— 
ter Paul werde, od er gleich Großmel⸗ 
her des Maiteferordens iſt, doch nit 


In den Beſitz von Malta fommen, — 


_ 


Zwifhen Dem Pe eröburger Hofe und 
dem franzdfichen Praͤt endenten In Die: 
san fol nicht mehr das alte gute Ver⸗ 
nehmen hert ſchen. Man glaubt, ber 
jeggere werde Ach bald nach England 
begeben. 
München, ben 29. Jam 

Gehen Mittags um za Uhr z08 
Benerai Meerfeld mit einigen Estas 
drons Sränzhufaren und planen bey 
hiefger Sıaot vorbey nach dem Ga 
ficigderge. Er hatte 3 Kanonen und 
2 Haubigen bepfih. Um halb a Uhr 
399 die letzte Faıferliche Vedette ab, 
Gleich darauf kam fran oͤſiſche Kaval⸗ 
lexie und Jafaaterle an, welche mit 
Eiingendem Solel in Muͤnchen einzogen; 
ihnen folglen viele Arstlierie und noch 
ohngei:hr 10,000 Main, Die meiften 
paflirten fogleich die fer, um weiter 
nah Baiern vorzuruͤcken. Heute far 
usen moch- mehr framoͤſiſche Truppen 
nad, die ader meiſt nur durchzogen. 
Der Divifionsgeneral Decan komman⸗ 
Dirt diefelde. — Hente früh entſtund 
ein blinder Lärm, die kaiſerliche Armee 
rüdie an; allein es wurde bald wieder 
Ruhe. — Bon Seiten hleſiger Stadt 
iR geſtern dem Central Deran eine 
Deputatiom entgegen geſchickt worden, 
welcher die beſte Mannszucht verſprach, 
die auch beobachtet wird. Die Was 
hen find von den Franzofen und um 
fern Bürgermilitär zugleich beſetzt. — 
Seit gekerm Schweigen bies die & oden, 

Bon der Iller, den 1. Jul, 

Der Braf von Waldſee, Wolfe hat 
das Ungtücl gehabt vom einem Mir 
salre toͤdtlich verwuudet zu werden, Die 
mähern Umſtaͤnde über diefen Vorkall 
werben erwartet. — Der erſte Ver 
ſuch, ben die Framzofen auf die Auf: 
fenwerter von Um machten, ſoll nicht 
gelungen ſeyn; muhrfbenitch werden 
bat) Härfere und nachorüdi ch re Ver 
ſuche folgen. — Es geht cas Geruͤcht, 


daß Lindau in den Händen der Kaller 
Sichen ſey; dieſe Nachricht braucht ncch 
nähere Beftaͤttigung. — In Drivanı 
berichten aus Regensburg wird behaub⸗ 
tet: der Erzherzog Karl habe ih eat 
fehloifen , das Kommando der Armee 
wieder zu übernehmen. Dan fägı bin: 
u, Mad fo fein Generalquartier; 
melfler werden. Der Erjberzog Pala 
tinud vom Ungarn dürfte mach Itallen 
eben, und man vermuthete, daß die 
ugarn auffigen würden. Mile diefe 
Privatnachrichten bedürfen inzwifchen 
noch einer nähern Beſtaͤttigung. 
Lechſtuß, den 2. Jul, 

Die Sranzofen ſollen in Balern ſchon 
gegen Jugolſtadt, Landshut und Waſ⸗ 
ferdurg anruͤcken; weil fie nirgends 
groſſen Widerſtand finden. — Die 
Eontribusion, weiche die Stade Müns 
chen, und das ganze Land Bayern au 
die franzöfiibe Republik bezahlen fou, 
jſt noch nicht ganz feflgefegi. — Der 
Obergeneral Moreau wurde erſt geftern 
Adendd in München erwartet, nad 
deſſen Ankanft diefer Gegenftand mobi 
bald berſchtigt werden dürfte, Viel⸗ 
leicht aber haͤngt er noch von andenn 
wichtigen Unterhandlungen ab, die im 
Werke find. — Das Zeughaus ig 
Münden, aus weichem freylich fehr 
vieles vor ber Ankunft der Franzofen 
abgeführt worden , wird jegt vom den— 
elben geleert, and bie noch übrigen 

orräthe berelts ruͤckwaͤrts geſchaft. 
— Am 27. und 28. Sun, marfchirten 
faß unaufyördih franzöfifhe Truppen 
pom Zentrum. Durch Donauwoͤrth gegen 
Rain, — Wo General Kray fein 
Hauptquartier gegenwärtig babe, ir 
ſchwer zu fagen. Wahrſcheinlich aber 
ſteht er in der Gegend von Ingolſtadt. 
Augsburg, den 2. Jul. 

Geſtern iR General kLecourbe mit fels 
gem Hanptquartier pon Friedberg weis 
ser nach Batern vorgeruͤck mau glaudt, 
er werde Ach gegea Oderbaiern menden, 
and auf ſolche Weiſe wieder dem redh; 
gen Flügel ber franzefiichen Armee fors 
m'ren. — Wegen dem Tode dr Ge, 
nerai Defa’r,, der in ver Schlacht bey 
Marengo am 13. Jan, auf dem Beite 
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Fer Ehre ſtarb, med nom affen Franzo 
fra bedanert wird. tragen die frampdr 
Fiden Diufes den der Üheinarmee“ 
fd varze Fidre um den linken Arm. — 
Heute Vor.z'stard Mdas greffe Haupt‘ 
quartler des Ddergenerale Moreau von 
hier gegen Dachau und Würden aufı 


aerbrochen. Nur die Vervitigeämter der‘ 


Atmee dad vor ter Hand noch bier 
geblieben. — Diute früh ſiad ohnge 
fähr 200 Munit onswägen der ftanzö⸗— 
ſiſchen Armee nach Balern gekolgt; 
ſterke Artillerieparks find ſchon dahin 
vorongegangen. 
ee 
In Bern iR eine Geſellſchaft errich⸗ 
get worden, weſche ſowohl aus ber 
Ehweis, old vom Auslande milse Bed⸗ 
traͤge für He ungtüdlichen kleinen Kan— 
son8 fammelt, — Der rafende Pads 
fletd zu Pordon hat am 14 Sam, einen 
feiner Wächter ermorden wollen; feit: 
dem IR er gefeſſelt in ein enges koch 
gedracht worden, — Es deſtattlgt fig, 
daß der berühmte Schauſolel Dichter, 
Herr von Kodedue, won Koſalen anf 
gehoben, und In das Innere von Rußı 
land abgeführt worden ik. Die Urs 
che feiner Gefangennchmung wird aber 
blöher nicht augegeden · 
Nerinog Stadreerichtlihen Urtheils 
und Beſcheids find atlbier am offener 
Schronne ga vergätien und zu verfanfen 
der hirarriihen Golor and Silberühels 
der Georg Ehriſtiau, und Johann Chris 
flian Holeifen ‚mit Lit. G. Mro 12, ber 
zeichnete , im Kanzley Grund Vrot, O. 
pag. 192. vorgemerfte men Behauſun⸗ 
gen, Hofſach, Geſaͤß nnd Garten, vor 
Wagrfuͤſſerthor in St. Jafobspfarr an, 
und ben einander liegend, ber feite 
Schlag bieranf wird Gaming den 12, 
Juli 1800. „ das ift, mern man zu Et, 
Mortz das Abendarhrt zu laͤuten anfünat, 
angenommen; da3 Weitere hierüber ift 
aus derem am Rathhaus und an offer 
ner Schranie dahier affairten Schlag 
geitelm, fo mie aus denen bey dem in 
der Kremeraafle gerade gegen dem weit 
fen Lamm über wohnenden Herichtsfub⸗ 
ſtitut Krell ſich befindenoen Haus und 
E Hulddrieren- zu eniehen, Gegeben 
Augsburg den 19. Juni ıRo. 
Stadtgerchtokanzley. 








faͤhr 22 Jahren von ihrem Gedurtsorte 
entfernt, and man bat ſeit dieſer Zeit 
niihts mehr von derfeiben in Ertabrumgr 
bringen fönnen. Da nun deren naͤchſte 
Unverwandren um Unstolalaflung des 
unrer vogtenlicher Derwattung lebenden‘ 
Vermögens der gedachten Maria Rüfin' 
gebeten haben; fo wird Diefe oder derem' 
altenfaliig verbandene leibliche Nachs 
kommenſchaft andurch vorgeladen, fich 
binnen 6 Monaten, von heute angerech⸗ 
net, entweder ſelbſt, oder durch einem‘ 
gerichtlich bevollmaͤchtigten Anwald bey 
unterjeichneter Etelie um fo gewiſſer zu 
"melden, als widrigenfall$ das Maria 
Ruͤſtiſche Vermoͤgen deren ſich ausgewier 
ſenen naͤchſten Anverwandten gegen Haus 
tion ausgefolgt werden würde, Beitem 
reuthe am 8. Maͤrz 1800. 
Reichshochfrehherrl. von Mehlimaifches 
Vormundſchaftl. Dberesaresamt, 
Nath nad Odervogt echter, 











Endes gefertlater macht hiedurch ber 
kannt , daß bey ihm für beſtaͤndig ſchoͤn 
beiigeiber Keim zu Dein aufs aenande 
bejiimmsen Preis von 24 fl, in Laubrda⸗ 
fee a 234. fl. für biefige 110. Pfund 
leicht Gewicht, fo einen Nuͤrnberger Zent⸗ 
ner geben, frey bis Ulin gelegier, gegen 
baare Zahlung zu Daten iſi. Dieſenige 
Freunde und Abnehmer, mit weichen er 
noch nicht die Ehre hat, in Belanntſchaft 
zu fiehen, werden erianben, das der Be— 
trag der Waare von ihm oder feinem 
Spediteur anf dieſelbe fonleih nachge⸗ 
nommen werde, die übrigen binargen 
können die Zahlung dafuͤr an die Hands 
lung Gebruͤder Öruder in Augsburg ma⸗ 
ben, wenn es ihnen etwa begnuen; er wis 
re, wozu auf Verlangen allenfalls auch 
eine Friit von 3 Monalen verſtattet wird. 

E3 empfiehlt fh hiemit beitend 
hann Goituleb Fuchs, bey der 
LUnde in Reuttlingen. 

— — 

In einer Hauvtſtadt Voierns if eine 
frequente reale bürgerliche Käͤe gerechtige 
keit, wobey man auch berechtigt ut, alle 
riechlersivaaren zu führen, zu verkau— 
fen. Nahere Yusluniz geben Sobann | 
Bart. Fumaſt und Sohn in der Wapmla  |i 
nergaſſe Lit. B. No 147. 


* — — — — 
N Dorladung. 
Maria Rüntn, dieſſeitige Unterehanter: 
von Danfersweiter, bat fih vor ohnge⸗ 
I 
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Meoo 159. Freytag, den 4. Zul: Anno 189% > 





Augsburgiſche Ordinari Bofkeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤkenone hen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Maieſtäͤt allergaat Iſtein Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofepb Anton Day wohndaſt auf dem 
obern Graden, in dem ſogenauuten Eh, de Haus. 





Etocholm, den 3. Jun; 

Der König hat von der jührlichen 
Etener 12 Tonnen Goldes nachgelenin, 
die er- durch genaue Sparſamkeit entbeh⸗ 
ven, zu koͤnnen hoft; er hat ferner die 
fenerliche Erklärung gegeben, Feine nene 
Echulden zu machen, und endlich wird 
er jedes Fahr im Maͤrzwonat über die 
Grgenftände der Reichsverwaltung Nie 
chenſchaft ablegen. Durch dirfe Schrite 
te bat unſer junge Monarch die Herzen 
aller Echweden noch mehr gewonnen. 

Neapel, den 4 Jun, 

Es ift nunmehr auffer Zweifel, bag 
bie ehemals veneitantihen Inſeln Kor 
fü Zephelonta, St Mauro, Zanteıc, 
wit yesähängige ajifcfrariihe Nepu⸗ 
duk, unter dem Edeb des Prottẽ 
ud unter ber GSarontie von Rußland, 
formiren werden, Beyde Höfe find das 
rüber verſtar den. Driun;e)n De; utirte 
oaus den verſchiebenen Anfıln werden 
des hoͤchſte Reglerungoͤkolleglum aus⸗ 
machen. Fuͤr bes Schutz, den ihren 
bie forte angebeiben laͤßt, bezahlen 
fe an dieſelbe jährlich 25,000 Plafter, 
Defür And fe gegen die Raubſchiffe 
von Algier, Tunis und Tripoli geſu 
chert, und können ihre Produkte aus— 
führen, wehin fle wollen. Es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß Venedig ferner ihr 
De, ihre Kofinen und ihre eins 
am ſich ziehen werde. Das Wappen 
biefer neuen Meprbiit wird der St, 
Markus ſehn; welchen alten Schugnas 
tron fie auch ferner mit den Deneiia: 
nern gemein haben, — Geſtern foltte 
AG uufere Koͤnigin zu Palermo ein: 

fen, Sie wird zu Llivorno and 
Sand eigen , und. 10 Tage zu Florenz 
bleiben, und danı über Parma und 
Waebruck nach Wien seien. Der 








Kriny Leopere undlg, Pringeif nen Ber 
gleiten ſſe. Der Kronprinz bleibe im 
Poltermo mir dem Sıiel eines Vlze⸗ 
koͤnigs von igilien, Der Koͤnig aber 
ſelbſt wird bier erwartet, wo er ſich 
mit eigenen. Ungen überzeugen: will, 
05 bie oͤffer sche Muhe wieder herge⸗ 
Reit fer, vier nicht. Der Adel und 
bie Gelnlideis haben den König ver 
kurzem tu.; eine Bittſchrift eingela⸗ 
den, wiede neh Neapel zurückzukom—⸗ 
men, undien verſichert, daß num wie⸗ 
der die v kemmenſte Ordnung und 
Sicherbeit barrſche. Inzwiſchen iſt doch 
dieſer Tagen eine neue Gaͤhrung unter 
den Barary vorgefe Uen. Dan hat 
mehrere DES M ame, wir ji” 
gut befunden, fie gieich wieder in Frey⸗ 
heit zu ſeßen, weil die Gährungbdschte 
allgemein zu werden. 
Veredig, den 7. Jun. 

Geſtern früh if der Pabſt mit fel; 
rem ganzen Gefeige- anf der dftreichis 
fhen Fregatte Bellona unter dem Ge⸗ 
laͤute aller Glocken von hier mach Pefaro 
abasfegelt, von mo er fich zu Larte _ 
nach Rom begeben witd. — Bep- feir 
ner Abfahrt wurden alle Kanonen in 
Venedig mehrmalen adgefinert. - 

May!and, den 19. Sun, 

Als die Defireicher und Ruſſen vor 
einem Sabre in die Lombardep ein: 
rüctes, waren es die Adelichen , die 
Geiſtlichkeit und überhaupt: die Altern 
Einwohner, welche Ihre Freude über 
die Ankunft derſelben aͤuſſerten. — Als 
diefmal- die franzörfche Reſerve / Armee 
im Angeg war, thaten fich die jungen 
Lente zuſammen, und giengen den Frau⸗ 
zoſen einige Stunden weit entgegen, 
Allein Buonaparte und Beithier der⸗ 
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Boten Ihnen alle leldenſch aftliche Auf ⸗ 
walungen , and ermab en Re vie luchr 
zur Beſcheidenheit und Maͤſſigung. Die 
eiftigſten Patrloten baen ven Groß 
konſal Buonararte am. bie Erlatbalß, 
ainen Brephiiisbaum eyrjchten zu dür⸗ 
dene Er aber antwortete ihnen: doß 
Diefe Zeremonie figlih and ohne alle 
Gefahr verſchoben werden finnte. Er 
that noch mehr; er ſchigte einen Com 
vier am unſern Erzbiidf, der ſich ent 
ferne hatte, mis der Eladung, deß 
ver ohne Bedenken zuruͤcktehren, und 
auf die velllemmenſte Sicherheit und 
achtungs volleſſe Behandtung rechnen 
Aönnte. Den Gelflicher aber befahl 
er ‚ ihren Sottesdienſt uagehheut fort, 
zufetsen, zıt. predigen, die Siiter lehre Jeſu 
Ehrifll dorzutragen, und lbſt aus;nz 
‚üben, mit ber Erklaͤrung: daß er ent 
ſchloſſen ſey dem neuen YabR, den er per: 
Föntich bochfchäge, weil er ihn fenne, alle 
jeme Ehrenbejengungen zu ermeifen, 
die dem fihtrbaren Oderhaupte der brift 
schen Kirche gebührten.— Die Katı 
ferlichen ur vor ihrem Abzuge noch 
viele fronzöfich gefgnte„STialiener im 

# a dröffere 
Unpabfmwar mit ber franzäflichen Armee 
nach der Lombarden zurückgekommen. 
Dielen gab Buomaparte die Echre ‚Ah 
befcheiden und toleramt zu betragen, 
md fich hherbampt aller Aeuſſerungen ck; 
nes leidenfchaftlichen Parrhengeifcs zu 
enıhalten. Der von ben Raiferlichen 
dor Ihrem Abzuge weggefährtem italie 
fen Yatrieten waren 38, unter der 
nen Ach der befannte Mokcati befand, 
— Merkwuͤrd!laz iſt es, daß Bnona 
parte Die 7. Mitglieder der proviſo 
riſchen Regierung, welche der kalſerlt⸗ 
“de Reglerungslomwiſſaͤr Graf Coca: 
ent vor feiner Abreiſe ton Mahland 
einfegte, in three Gewelt biftiriat, 
and ihnen fogar bie Erlaurbnid gegeden 
bat, ſich noch drrch mihrere Finge and 
wohldeukende Witglieder zu ver aͤrken. 
ne diefe ven einer weiſen Politik di 
tirte Magſregeln haben Hier , wie leicht 
zu erachten iR, eine fchr gute Wirkung 
bervorgibrecht. Es herrſcht auch mirf 
Ich die vohkommenfe Rahe. — Die 


Ranaierie, am deren Spike der Graf 
konful hier sinrädıe, iM auſſerſi giäg' 
jend, — Ale Übende wird vor dem 
ehemaligen ergberzoglichen Palaſt, den 
ber Großfo fl bewohnt, eine präßsl 
ge Maſit aufgeführt. — Die Bedie⸗ 
gungen bes zwischen Bertbier und Me⸗ 
das am 15. dieß abgefhicfienen Waf⸗ 
fenfiäflansed werden vom Iegterm durch 
Räumung der abgetretenen Ätalienifcheg 
Beliungen bereliö eriüllt. — Um ner 
franzönihen Referne : Armee Sepm Her⸗ 
abfleigen. über Die Alpen gemacfen ıu 
ſeyn, mußte der hrade Melas Senna 
gieih aufaͤnglich nah der Einſchlief⸗ 
fung, es koſtete quch, was es mpfite, 
durch Sturm nehmen, und ſich nicht 
‚mie einen greifen Thell feiner Urmer 
bis gegen Mliza entfernen, Dieß ‚Hi 
wenigiiend Die Diennung ber franit ir 
ſchen Ariegsverjländigen ; melche übrkı 
gend der Falferkichen Armee alle Ger 
reätlgfeit wiederfahren laffen, und ihe 
nagsübmen, daß fie mit der größten 
Zapferfelt geſtrinten haben, 
Varis, den 24. Yum, 

Die Coaſul en nunmehr nf la 
Sefanns demacht, daß die Droreaniiche 
Armee zwiſchen Blindheim und Dinin⸗ 
gen den Uebergang Über die Donau 
dur ein Bataillon Schwimmer gli 
sich forcirt Habe. Dem Feinde mar: 
den dabey nach einem lebhaften Wir 
fionde 4 Fahnen, 14 Kanorıen, und 3000 
Gefangene abgenommen, Ein anderer 
Vortheil diefes raſchen und fühnen Her 
bergangs über einen breiten Sing mars 
zen über 400. mit Haber beladene 
vierfpännige Transporewägen,, welcht 
inter Gegend von PBaningen erdeucet 
wurden, — Die Mefervearmer, wels 
che Über den St. Bernhard und Sims 
»ion, frielih unter fürchterlichen 
Schwürlgkelten, in Jtallen einbrach, 
wird auf 62050 Mann geihäst; die 
über ben Gt. Gotthard vorgedrungene 
Folsune des General Moncen berrug 
25000 Mann. Melas baue alſo gegen 
ine groſſe Uebermacht zu kaͤmpfen. 
Seltdem And nech Immer friſche Ber 
ſtaͤrkangetenppen nachgerückt. Die Ka 
publik flteht gqunmehr alle Ihre. Heere 
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wileder auf freudem Beden. Die Hu 
ſervearmee wird nom Italien, und die 


Moreaulſche von ben eroberten Ländern 
x im Deutfbland unterhalten, Ein cheil 
. neh rückſtaͤndigen Geldes iſt denſelden 


Hereitd ausdesahle worden, — Die 
nemefter Briefe and Marſellle meiden, 


» Haß die Engländer gleich nad ber Be. 
: Higmahne von Genua ſich aller dortigen 
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Artill erle bemaͤchtigt, und flarke Tom 
tributionen ausgeſchtieben haden, As 
"aber die Rachricht von den Siegen ber 
Franzoſen dapin- kam, . empörte ſich 
das Volk, fiel mie Stilers uͤber die 
Englaͤnder her, und ermordcke den groͤ⸗ 
Ken Thil derſelben. Naͤhere Berichte 
hleruͤber werden noch erwartet, 
Patis, den 25. Jun. 
Geſtern gieng durch den Telegraphen 
die Nachelcht ein, daß die Engländer 
‚eine zwente Landung In der Bay bon 
Qulberen (auf der jürlihen Küfte ber 
chemaligen Provirz Breiagne, unweit 
dir Maͤndung der kofre) vinurke hät 
ten, und daß fie dabeh auf einen grof 
‚fen Bepſtaud ber Chouaus rechaeten. 
Dee Telegraph von 
Breft vom Seeminiſter nach Paris: 
Daß auch diele zweyte Landung kein 
deſſeres Schickſal gehabt habe, als die 
erfe; 1800 Engländer wurden durch 
‚Die fogleich von allen Selten herbeyge⸗ 
eilten franzönfchen Linientrupven und 
Ratiomalgarden aledergemacht, und 
A500 gefangen genommen; vlele mit 
engliſchen Truppen befegte Barken wur: 
den , bevor fie landen fonnten, von den 
Strandbasterien In Gruud gebonrt, — 
Diefe doppelte Lektlon wird ohne Zwei 
fel dem Feinde die Luft benehmen, met: 
‚sere Lat dungs berſuche gu wagen. Wehr⸗ 
ſhelulich wird nun ihre Abſicht auf die 
‚Eroberung von Belle Ifle gerichter 
denn — Der Minifter der innen Un 
gelegenheiten hat den Familien der 
Durh dis Auffliegen des Unvermas 
gazias u Nantes verunglidtn Män: 
ner eine Unterkäfung vom 10,000 kl 
vres bewilligt ; auch find hier und en 
andern Drten ergiebige Kollekten für 
dfefe'be angefcht worden. — Die Kom 
faln Haben die Siegesnachrichten ans 


alten durch ber Teſearahen nach Breß 
überliefert, uflt dem Befehl, diejeisz 
bech Genermf.Iven von der Flotte 
and yon ben Strasbbattsrien zu fesern, 
nid der eroftihen in der Mühe de— 
Hafens befindflchem Flotte von dem Ger 
genftand Defer Freudenebezengungen 
Nahriht zu gben, — In dem Des 
partement Fojere zieht eine Räuber 
bande von ano Boͤſewichtern herum. 
Dieſe hat (hin mehrere Fauilllenväter 
auf eine fehr batbariſche Weiſe ermor⸗ 
det, Man hat Truppen gegen fie aus 
gefickt. = Die 40,000 Werde, 
weiche zum Dienſte der tranzöffchen 
Armeen in den Gebiete der Republik 
ausgefchriebeh worden, find ſchon vom 
den meiſten Departements geftellt, — 
Hier ſpricht man gegenwärtig vom 
nich 8 anders, als von dem Girge 
dey Marenad, dem größten im dleſem 
Kriege, Wae zmiihen tea Zypreſſen 
und Lorberren, welche jenes Edlacht⸗ 
feld beſchatten, auch ein bie Menſchhelt 
erquickender Delbaum (das Sianbild 
des Feiedens) empor wachſen. Man 
wuͤnſcht dia Frieden in Wien, mas 
wuͤnſcht ihn in Paris, man wüuͤnſcht 
ihn Äberail, vielleicht nur nicht in ons 
don; fol aber deßwegen die Menſchhelt 
noch Aunger bluten? Eof fie na Tin 
ger Ihres erfien Bus, des Friedens, 
beraudt blelben? 

Schreiben aus der Gegend von Dillin— 
gm, den 2. Jul. 

Gefern zeigte ſich ploͤtzlich ein flier 
gendes Öferreihifches Ravallerieforps 
in biefiger Gegend , rückte bis auf eine 
halbe Stunde vor Dillingen him , mach ⸗ 
te Gefangene, erbeutere obngefähr a5; 
bis 30. Famydrihe Pferde, und ven 
(dwand dann wieder, Woher es ges 
kommen ſey, weißt man nie, 

Lehfl aß, den 3. Inl. 

Nah nenern Berichten aus München 
iſt es weder der Miniſter von Hardenberg, 
noch ber preuſſiſche Geſandte von Heys 
mann, welcher mit dem framzöfifchem 
Oberbefehlshaber traktirt. Freyberr vom 
Hardenberg iſt in Berlin, und Herz 
Horn Heymann hat ſich mit dem Char 
fürfen von Muͤnchen entſernt. 









Stutezard den 24. Sur 

Die zum Marfio diorerten Mefers 
vebet ilons aus Oeſt eich, Gchieflen, 
Bbhmen, und Mähren fsumeln fich, 
nach Wienerberichten, in Trsunas, von 
wo uns fe ihre woher: Reitumung 
erhalten werten, In Oeſtreich, Boͤh⸗ 
men, und Maͤhten, werden ſtarke Til 
uiakerps errichtet. — Die eus Ungern 
iu erwartende neue Aufgebetsarmee ſell 
einen groſſen Theil des vo tigen Adeiß, 
ſaͤmmtlich berliten, erthalten. Die 
ganze Manuſchaſt der fAmmil.chen venen 
Yuigebote wird 3 Abtheilungen, jede 


von 50,000 Sharm ent halten. Die eine‘ 


it nach dem Reich, die andere nech 
AItelien, die dritte nach Brauuau be 
Bimmt, wo fie cin Reſervelager bezichtn 
10%. — In den Moͤſtern zu Wien wer. 
ten geofe Magozine angelegt. — Der 
blehertge kaiſerl. konigl. dedoUmaͤchtigte 
Minfter vom Peiersburgerhofe, Graf 
son Kodenzl, iR von da mit dem gan- 
zen Geſaundiſchaſtsperſonale in Wien 
angefowmiten, r 
Rothweil, Ben ar. Jun. 

Geftern hat der kalſerllche Haupt 
monn von Schneider in Donaueſchin⸗ 
gen 2 frampdfiiche Kommiffärs aufgeho⸗ 
bin, die mis Verkan⸗ung des noch übrl: 
gen üftreichiichen Wagazius beichäffs 
tigt waren, — In dem benachbarten 
Dorfe Stetten verfügt der Uhrma—⸗ 
cher Kofpar Glatz Garduhren von 
Buxholz, die nicht gröfter find, als 
die gewöhnlihen, und ihrer Gaͤte we 
gen bis Wien gehen, — May Engen 
tommen bie durch die Schlacht zerfiren 
ten Einmohner in ihre von den Kür 
gein durchloͤcherte leere Hiufer zurück, 

München, den 2, Sm, 

Der Dbergererai Moreau ift vorge 
ſtern Abends 5 Uhr zu Nymphenberg 
engekontmen. Das churfuͤrſil. General⸗ 
Hofkommiſſariat und eine Deputation 
der 3 bairiſchen Landſtaͤme hat ihn das 
ſelbſt bewillkommt. — Es heißt, die 
Armee des General Kray stehe gegen 
Regenkobuarg. — Unwelt Ingolſtadt iſt 
ein ſcharſes Sefecht vergefallen, von 
dem noch die naͤhere Berichte fhlen. — 


@efterr ſoſſen bir Seamofen im Lande hut 
eirgerückt fenm, — In Wien wird der 


Tod det jungen Grafen von Palin, der 


anı 26, Map in der Schlacht bey Ror 
mano den Heldentod ſtarb, ſehr dei 
dauert; 

Augeburg, den 3. Sul, 
Verfloſſene Racht And wieder Bleſ— 
firte bier angekammen Daß die Kai— 
ſerlichen in Lindau feven, hat ſich nicht 
beitäirigt. Bey Kewpten ſteht ein 
ziemliches Korps Franzoſen. 

Kurzgefaßte Naheichten. 

Auf der Sritze des beroͤhmten St, 
Bernharbberges befindet ſich ein Kıos 
ſter; die 8 Roͤnche deſſelben vert hellten 
an bie franzdjljiben Truppen allen ihren 
Weinborrath, und wurden dafür von 
Buonaparte mit 50,000 fiored- bei 
ſchenkt. Jeder Soldat erhlelt eins halte 
Bouteille. — Der Aafſtand, welchen 
die Engländer in Korßka darch korſ 
fanifche Emigranten anzetteln wollten, 
IR nicht gelungen. Die Unrupsftifter 
wurden nledergemacht. — Der Kaifer 
Paul hat ſelnen erſſen Sohn ned Throm 
ſolaer Zefarereiiich Alexanber zu feinem 
erſten Mizgehuͤlfen ettlaͤrt. — Seit 
3 Jahren find über 2000 Perſonen 
in London don ber engliſchen zu ber 
kathol fchen Reitglon übergegangen, Die 
m:iften waren Dienfimäade aus folchen 
Käufern, mo framöſiſche emigrirte 
Prleſter wohnen. iefe Aufſehen em 
regende Sache iſt bey dem Parlamente 
anhängla aemacht worden — Der 
meue vreuſſtſche Seſandre, General 
Graf von Lafi, if von Berlin nach 
Peteroeburg abgegangen, Er ik auf 
ber Inſel Cephalenien gebütfg, und 
gtiechlicher Relig on. — Durch how 
ben ziehen gegenwärtig mehrere kleine 
franidtübe Truppenabtheilungen zur 
Verſtaͤrkung der Moreanlſchen Armer. 

Nach Berichten ars Stuttgard hat der 
kaiſerl. Ritwelſter Graf von Mier am 1% 
Jun die Franoſen vor ben Thoren von 
Aubreifach überfatın,, 230 Gefamgens 
gemacht, moranter ſich ein General 
Adjntant und 5 Offisiers befinden, und 
üder 50 Mann wurden giedergemacht. 
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mohnhaft auf dem 
Haus, 


oberũ GSraben, in dem fogenannten S 
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Konſtantinopel, ben 26. Map, 
Der Grufvezier hat mis dem Vene 


‚ 2al Kleber die Unterhandlungen wegen 
: Räumung von Wegppien wieder er 


i 
J 


neuert, fe bärften ſich aber fehr im 
die Länge ziehen Der Antrag des 
Ervfveziers IR, daß die franzöfiche 
Urmee pwar frey mach Frankreich zu⸗ 


rückkehre, aber im diefem Kriege nicht 


: mehr biene, 


Unter diefer Bedingung 


» Hoffe er auch England zur Unter, eich 
‘mung elmer zweyten Kapitulatlon zu be⸗ 
* wegen. Od General Kieber diefen Ans 
; trag annehmen werde, ſteht zu erwar⸗ 


ten, denn er If im Befig von Aegrpleu. 
£ordon, ben ı7. Jum 
Kraft des am 10, Marz ran irten 


Subſtdientraklats erhält der Chur fuͤt ſt 
dou Dfaljzdaiern laut denen von Herrn 


Dit dem vorgelegten Daptes 


Parlament 
ren ı Million nad 66,638 Pfund Ster⸗ 


* 


ung für die im engliſchen Sold uͤberlaſ⸗ 
feaen 12000 Mann pfaijbaisticher Trup 
den. — Werfiofienen Montag zeigte ſich 
30 Windſor wieder ein wahnſinniger 
Men „ der uͤble Abſichten Harte, aber 
die Gefahr wurde glücklicher Weiſe ab⸗ 
gewendet, ehe fie fo Achtbar wurde, 
ns Das Segtemal Im Schauipieihanfe, 
Es fängt an auffallend zu werben, daß 
De: Koͤnis ſchon fo oft das Ziel unfiant 
ger Den chen gewefen il, — Ufle den 
Dollindern bieher abgencmmene Kıtegs 
m. werden unverzüglich ausgeruͤſtet. 
— Unfere Reg:eruug befehäfitge ſich mit 
die ſſen Plaxen zu Landungen aa; den 
frarzöflichen Rügen ; es werben noch 
immer mehr Truppen eingefchiff» — 


’ Yas Cihndıem if eine groffe Kloıte mit 


Warzın ergefommm, Es db.frben ſich 
deraud allein 30,000 Fäjler Zuten — 





— — — — — — — 
Unfere Oppoſitlonsblaͤtter ver ſichern, der 
Wienerhoͤf habe dem unſcigen erklaͤten 
laſſen, er werde ſich in Feine Verbin⸗ 
dungen eialaſſen, die ihm hindern koͤnn⸗ 
ten, einen Separatfrieden abzufchliefs 
fen, menn er ſeiden für fich voriheils 
haft finden folte, Er 

vorden, ben 18. Jam, 
Em 6, dieß dat General Maitland 
ben Quiberon gelandet , einige Feine 


- fronzösise Schiffe zerſtoͤrt, und Dann 
feine Teappen wieder eingeſchiſt. Dleß 


ift ales, mas die Regierung dom dieftz 
Unternehmung befannt gemacht Hat. 
So lange wir an der framzönf, Küfle 
nicht eine "nfel, oder einen Hafen, ims 
Denk bu 45 VOR WO use Uni —EXE 
Koͤſtendandel und die Schiffahnt beun⸗ 
ruh igt werden koͤnnen, nuͤtzen uns dieſe 
Heine Expeditionen, die glelchwohl viel 
Gerd karten, nicht, — Die Priſen⸗ 
geider für die engiitche Armee, welche 
Seringapamam mit Sturm einnahm, 
betragen eire Million Pfand Sie krg 
(a1 Mittonen Guien,) aber die Ark: 
der Vertheitung in noch micht feftgefcgt. 
= BVorgelerm fragte Herr Jones im 
Unterhaufe, wie es um den Traktat 
mit Deftreich ehe? Herr Pitt anımors 
tete: Ich hoffe, daß biefer Straftat in 
wenigen Tagen gefchloffen werden wird, 
und dann fol er dem Haufe rorgelrgt 
werden, — pitt will aun andh einen 
Vor ſchlag zur Abſchaffung des Eklaven⸗ 
handeis ihun, ber wohl durch gehen 
wird. — Grit kurzem find in Englaud 
gegen go Tarho:iie Atifter entlar den; 
die Regierum. fängt an, auf Mile Er⸗ 
fcheiunug aufmerkſam zn werten. 
Rorıfiöping, den 14. Jun. 
‚Dante wurde der Gelchätag vum. Rd 
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lg aufgehoben. Morgen reift berfebe 
Äder Stockholm nah Schonen ad, wo 
‚eine groſſe Trnppenrenäe gehalten wird. 
Während der Dauer des Relchstags 
Aad bioß Im den Berfammlungen Des 
Adels tumultuariſche Ankriite vorge 
follen. — Der Keihätag bat vor ſel⸗ 
ser Aufpebung eine Keoͤnungsſteuer be 
willigt, und der Königin, fo wie and) 
dem Kronpringen ein anſehnliches Ger 
ſchenk darzudieten deſchloſſen. — Die 
Meihöfchuiden,, welche nen nach und 
sach abgetragen werben ſollen, betra: 
gen 29 Miliionen Thaler, wovon 10. 
Millionen im Ausland entiehnt worden 
find; »iefe will man zuerſt abführen, 
weil die Zinfen,, die aus Schweden geı 
hen , den G:ldmangel biöher ſehr ner. 
mehrt baden. 
Madrid, ven 8. Zur. 

Da der Mangel an baarem Gelbe 
in den koͤniglichen Kaſſen anfs hoͤchſte 
geftiegen it, und gleichwohl die feit 
FJahr und Tagen In Breſt liegende 
foanithe Flotte auſehniche Summen 
zum Unterhalt der Befayung erforderw 
fo. ind. aun unfere Seepläge angeganı: 

n worden, bem Koͤuig ergiedige Geld, 
fummen an leihen. Malaga muf 
600,000 Piafter, und Kadix drlithalb 
Mitilonen bejablem Auch bey dem 
Katfer von Marocco mird unien Hof 
g Milllonen Biafteraufzuncehmen fuchen, 

Mayland, ven 20. Fun. 

Der Leichnam des in der Schlache 
von Marengo gebliebenen General Des 
faig If bieher gebracht, und einbalfas 
mirt worden, Noch melft man nicht, 
ob der Großkonſul ihn in Mapland, 
oder auf der Spige des St. PBerm 
bards unser einem prächtigen Monu⸗ 
ment beerdigen läßt, um den Ueber— 
gung der Refernes Armee über dieſen 
Berg ju veremigen, — Als Buonas 
parte am dem Eingang der biegen 
Domkirche erfchlenen war, um dem Te 
Deum beyzuwohnen, fo war die ganze 
Geiftiichkeie zu feinem Empfang vers 
faramelt, — General Beethier giebt 
in feinem offizlellen Berichte das Res 
fultat der Schlacht bey Marengo am 
13. dieß folgendermalfen an: Die Kab⸗ 





ſerlichen verloren 14 Fahnen, 26 Mr: 
nonen, 3000 an Folien, 5000 au 
Bleſarten und 7000 au Gefangener ; 
7 Generäle und gegen 400 Offiz iers 
murden verwundet, Franjeſiſcher Seits 
war ber Verlaſt gegen 800 Todte, 
2000 Verwandete, und 1100 Gefans 
gene. Unter den Bileflirten find die 
Ecnerkle Rwaud, Champeaur, Mals 
ler, Mainoni. — Miemals, fest Ge⸗ 
neral Berthier hinzu war eine Schlacht 
haetnaͤckiger, niemals wurde der Sieg 
mit zichr Erbitierung Areitig gemacht. 
Die Oeſtreicher und Frangefen bewuus 
bartem ſelbſt mechfeifeitig die Tapfer⸗ 
kelt, die Re gegen einander anden Tag 
legten; 14 Standen ang Hunden die 
Krmecen oufeizen Filntenfchuß weit ges 
gen einander. Nur die Wacht endigte 
den ich oͤckſligen Kampf. — Die Ralı 
ferlihen räumen die abgetretenen Ges 
ftungen, dhre Armee jieht ſich in Die 
Gegend von Mantka, wohln fih au 
General Melas begeben hat. Die tal 
ferliche Armee hat noch 4000 Waͤgen 
bep fü, — Der emigrirte franzöfiiche 
General Willot befinder Ach beum Ar 
neral Melas. Die frangdfifchen Trup⸗ 
pen haben von dem Zirabellen von Tor⸗ 
tona, Aleſſandria, Turin ıc, Beſih ger 
nommen, Geflern Abends find fie vor 
Gensa ongelommen, Admiral Keith 
woßte alle Artiderie von Da wegueh⸗ 
men; aber General Hohenzollern, ber 
in Genua kommandirt, feyte ſich dar 
gegen , well es wider bie abgeſchloſſe⸗ 
ne Konvention fey, Auch mar dad 
Berl von Senna daruͤber fehr mißver⸗ 
grügt. Dogegen bas Admiral Keilth 
219 Schiffe im Hoſen von Senma in 
Beſchlag genommen, die er nicht am 
dert, als gegen 600,000 Llores frey 
geben will, — Heute werben bie fram 
zörifiben Truppen in Genna einziehen, 
und von da mach Lucca marfhiren, um 
auch von Diefer Stade Beſitz zu neh⸗ 
men, — General Moncey marfeirt 
über Brescha nach dem Veltelin. — 
Der Großfonful Buonaparte brfindet 
ſich noch bier. 
*) Das Gerücht, daß die emalifche 
Bejagung vom Volk in Genua 





maſſaltirt worden fen, wie bie 
ktalienifche und Schweigerberichte 
verbieiter hatten, war alfo am 

* „gegränder. 


Straßburg, den 22, Jun. 

Der General St. Suzanne befindet 
ih gegenwärtig ta Maynz, wohin er 
‚vom Dbergeneral Moreau abgeſchickt 
„worden it. Daſelbſt errichtet er eine 
Armee von 25000. Mann, die aus 
«25000. aus ber oͤßreichiſchen Kriegsge⸗ 

fangexfhaft. zuräf gefsmmenen alten 
«Soldaten, und aus 10,000 Neukonſcri⸗ 
»birien beit ben wird. Junerhalb 14, 
Sagen hoft General St. Suzanne diefe 
Arwee organifirt.zu haben; er bat ſo⸗ 
»fors Befehl, bey Mannheim über den 
„Rhein zugeben, und über Wirjburg ge; 
„ges Nürnderg vorzwdringen, um ſich 
‚an die grofe Morsauifche Armee anzu⸗ 
Ichlie ſſey, und „mit derfeiten gemein: 
sChaftlih zu agiren. Belgien hat allein 
«feit 2 Monaten zo 000 Renfonferibirte 


geliefert. — Aus der Schweg wird 


suun wieder nah Mayland ein neuer 
wDoffous”angelsg, z 
Drag , den 21. Sum, 
England hat num erklärt, daß esjum 
sfere Fiſcherey auf der Nordſee wiche 
welter fiören woße. Es will fogar 
alle ia England) gefangen ſitzende hol: 
lägyblihe Flſcher auf freyen Fuß flellem, 
‚ater der Bedingung, bad fie fih mit 
45:8 andern, als mit ihrem Gewer⸗ 
be beſchaͤfftigen. Schon wimmelt alfo 
die Mordfee vom hollaͤndiſchen Herings⸗ 
fiſchern, welher Bang fonflen vor dem 
Kriege unferer Ratioa jährlich 2 Mil⸗ 
Aogen Gulden reinen Gewinnfi trug. — 
Der König von Preuffen hat das Carı 
sel wegen wechfelfeltiger Zurücgabe 
ber Deferteurs erueuert. Dadurch, hofft 
man, wird der gewaltigen Defertion 
unſerer Truppen, bie häufig zw den 
Freufen übergiengen, Einhalt gethan 
derden. — Bin der preuſſiſchen Ars 
mee in Weſtohalen werden gegenwär 
tig Die gemöhnlihen Kevüen gehalten, 
Diefe Armee mird auch ferner ‚von 
den in der Neatralicätsiinie Hegenden 
Laͤndeen verpflegt. 


Hamburg ; den 21. Jun. 

Der Operativieplan, den das erg« 
Mche Miniſterium für den dießiährigen 
Feldzug entworfen hat, fol, mie mas 
aus guter Quelle verfihern mil. fol: 
gender ſeyn: 2) Die Eroberung der 
Jafel Koörgka, damit, wenn es zu Fries 
bensuntcrhandlung Forumt, England der 
Ko mehr Gegenſtaͤnde habe, gegen der 
ven Herauszabe ed Ensihlolzuncen for: 
bern Tann. 2) Die Eroberung von 
Blle Yele, Cohrder wetisen -Küfe 
von Franfreih) um von dieſer Infel 
aus bie denachbarte franzifticen Des 
partements beſtaͤndig zu beunrichigen, 
und Branfreich zu zwiugen, eine anı 
feänliche Armee dafeibfi zur Bertheis 
bigung in Bercieihaft zu halten. 3) 
Den Erbpelnzen von Oranlen mit 8000 
emigrirsen Hollaͤndern in ber Drovinz 
Sriond lauten zu laſſen, damit Franf; 
rei auch im Belgien und Holland bei 
ſtaͤndig eine Feine Armee unter hal en 
muſſe. — Der Anſthlag, die kombi 
nie franzoͤſiſch/ foamiche Flotte im 
Hafen zu, Breſt amingreljen And. zu 


gerſtdten, ſoll aufgegeben fepn, mei 


bie Franzoſen den Eingang diefes Dar 


fens mirrfo fürchterlihen Strand haite, 
rien verſehen haben, daß ſie die eng⸗ 


Ice Flotte mit glühenden Kugeln -In 
Brand ſlecken tönnıen , bevor Re noch 
im Etende wäre , in das Junere des 
Save 8 einzul ufen, und die Lombinirte 
lotte ſeldſt anzugreifen, 
Berlin, den 21. Jun. 

Die aus Rußland verwieſenen Des 
densgeiſtlichen de la Tarppe find in 
Thorn angekommen. Es find beren:rg 
männliden, und 54 weiblichen Ge— 
ſchlechts. Ele wollen erft in England 
eine Aufnahme fuchen, und wenn biefe 
mislinge, RG nah Amerika einſchif⸗ 
fen. — Der Kaifır Paul entfernt 
bie franzoͤſtſchen emigrirten Offiziere 
aus feinen Dienften, 

Bapvreuth, den 26 Yun, 

Berfiofienen Mittwoch if der Chu 
fürſt von Trier, begleitet, von friner 
Schweſter, der Frau Abtiſſin ron Ef 
fer und Thorn koͤnigl. Hoheit, hier 
durch uch Dreßden paſſirt. 





Etuttgard, den 27. Far, 
. Me iſt auf beyden Seiten von dei 
Stanzofen eingeſchloſſen. Sie ftreifen 
tis Schwaͤbiſchemuͤnd und Aalen. Vor: 
eſtern iſt der faiferl. Nittmeifter, Grat 
Rier, mit feineni Korps goo Matın ſtar 
hier angefommen. Die Infanterie von 
Grün: Laudon wurde auf Wägen geführ 


rei; geſtern brach er weiter gegen Deil:. 


bronn auf, Auch dad zum kaiſerl. Mar 
dazin In Kanſtadt gehörige Perfonate ift 
enter Bebdeckeng von ein Baar Hundert 
Männ Stabsdragonet nah Heilbronn 
abgegangen. 

Srepburg,, den 20, Sum, 

Daß Korps des Eaiferiichen KRittmels 
Herd Grafin von Mier Hat mach der 
geſtrigen Affalre Hier übernachtet , ſich 
bie Nacht hindurch mit dem Transport 
der gemachten Gefangenen und Ber 
wondetea befhäfiitzt, mund iſt heute 
früh piöntich wieder aus hieſiger Ger 
geno dercdwrnden. 

Ansdach, den 24. Jun. 
Am 20. dieß kim der Herzog von 
Wuͤrtenderg mit ſeinem Gefolge Hier 
on, Seltte Durchlaucht werden ein 6 
Stund en von Ansbach entlegenes Sıhivß, 
das der Miniſter von Hardenberg cher 
mals bewohnte, dezſehen. — Die Men: 
Ye der ans Schwaben ind Ansbachlſche 
vr Familien iſt undeſchreid 
lich groß. 

Muͤrnberd, den a. Jul. 

Der bloherige Urwerminiker Graf 
Don Lehrbach If mad Wien berafen 
worden, bin einen andern Poſten zn 
übernehmen, Graf don Dier ich ſtein 
ir ſein Nachfolz er. — Es find einlı 
ge hundert Blantenfleinife Huſaren, 
die don Nordimgen kamen, am 28, 

bier durch daſſirt. — Fa der obern 
alz tote auch nach Sachfen geflünhten, 

Grankfurt, den 2r-Jum 
"Dr dleſge Reit; Oderpotamtd, 

unny Unhältı Folgenden Urtikel: 
ir fd Sfizich devoAUmächttzt, dad 
Yubiitum ya benahriihrisen, das am 
Inuflul 30 Batalitond Infanterie tm 
ter Kommando Er, Kinigl. Hoheit des 


Erjhergog® Karl, fo wie bey Peesdurg 
10,000 Mantı Kadelkrit,, vom Ange: 
viigen Landet aufß ande Werfanmelt, und. 


ine Unterſtuͤzung diefer Armet Horcdı 
ken werben. 


Lech fluß, dem 4. Aul. 

Heutige Briefe aus München laſſen 
ve muihen, daß bie Franzofen in Ka 
gerdburg ſeyn. — Don einem Mafı 
fenſtil ſtand in Deuefchland har man gat 
ni: weiter erfahren — Urs dei 
Gegend von Ingolſtadt hörte man heute 
eine aͤuſſerſt anhaltende Kanonade, 

Rursgefafte Nachrichten. 

In der Mitte des Yan, figd 15000 
Branzofen, weiche arsgewechſelt wor⸗ 
den, durch die Gegend von berg 
baſſirt. — In das ganze ruſſiſcht 


> Bei dürfen auf Beſcehl des Kalſers 


Pani weder Bücher noch Wuſikallen 
eingeführt werben. — Die Einnahme 
bes fehen Schloſſes Bard bey Aoſta 
hat den Franzoſen ziemlich vieie Leute 
gekoſtet; diermal ſtuͤrmten fie es ver’ 
gedlich. — Nach einer genauın Di 
rechnung betragen die Staatsausgaben 
von Großpristanien im verfloffenen 
Jehre die ungeheure Summe vom 55 

latonen Pfand Sterine. — Ute 
ben paar hundert Gefangenen , weiche 
bie Katſerilchen am 19. Jun. bey Alt 
Breifach im Die Dände fielen, befand 
fh auch der franpöffche Generaladiid 
tant Burvat, der fich mit feinem Pfer 
de in den Rhein geflärge harte, aber 
don einem ungariſchen Hufaren IM 
Waſſer gefangen genommen murdt, — 

Lindau Haben die Kranzofen Kand⸗ 
ven anf die Waͤtte geführt, . und ſael⸗ 
gen diefe Stadt noch mehr befehigen 
zu wollen, — Im Derzogthum Wär 
tenrberg führen die gehrimen Braardı 
Mintfler don Mandeisiohe, Spitiler, 
Yang, von Seckendorf and Fiſcher die 
Furerimgregierung , doch wird täsiih 
Aled an den Kerjog referiert. — Die 
Yurmatnziihen Truppen beſtehen genen 
wärttg aus 14006 Man; nämtih 3 
Pafanterie, Regimenter, jedes zu 1200 
Mann, 400 Dufaren, 600 Jatzern, 
3 Artiuer ſten / Kor pagnien, wur 6 Bas 
taluens Landmiitz die zufımmen 34 
Komp gulen ausmachen, deren jedte 
300 rin deſteht. 
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m 
dreh Konftant nopel, den 29, Map, 


n1508 ı Wie Mebelten ſind noch micht beymuns 


nn gen; fie haben ch vielmehr gegen 
N Barna ausgehrsiter, . Der Paſcha van’ 
m Miromedien if-emhanpter worden, wid 
189 er fh dom ben’ Nufımprern bat fihla 
“9 gen laſſen. Drey ande Paſchen ſind 
m m 20,000 Mann degen Re mar 
ah Kir — Trod auer Edrendezeugun 
et gen, welche die Dforte dem Zaffar 
ur wand Oslu erweißt, bleibt diefer doch 
se" Ammer filmen alten Schen getreu: 
Er verwehrt feine Lruppen, bedroht 
Velgrad, jund ſpielt den Gouserain, 
Veberhaupt If der Zuſtand der- euros 
vi wälhten Zürtep koͤchſt venoiree, mind 
501.10 201 7 DET Bee ger 
"More weißt den Engsinderm "feinen 
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Dank, daß ſie den Geseraf Kicher weit. 


9 feiner Armee: nicht wolen abziehen kaf 
"fen, weh femcch keine Mit dor Ah 
Feeht, ihn zu beswingen, 
⸗ kondon, dem 18. Jum, 
Anf dem kuͤrzuch. con bem Lord 
» Relfon genonmmenen Schiffe Wilhelm 
9 Tel Hat man: wagemelm oil Gllter 
» mb Geldeiwersh: von Malta grfat 
‚, dem. Darumuter ik ein Griänder non 
‚ maflterm Glber ans- der Douptticche 
sen- la Baleita, weites allein mehrere 
Mfen für. — Za Ende biefes Mies 
nats werden ale ruſſiſche Trüyzer c'm 
geſchifft, und auf der Nadia 4 
Ihrem Baterlande begriien ferw. - 
Wier wuͤrhend der Widerſtand gemein 
ſed, welchen ber Wuhelin Teß-teiitere, 
beweiſt der Umſtand, baß unter Keiegs 
ſchiff, der Bligende von go Kanonen, 
welches · vor zglich mis ihm ſocht, waͤh⸗ 
send des Gefechtes 162 Faͤſſer Puloer, 
Aaco vier und zwar zigpfnndige Kugelu, 


Yan . 
3 Beriegt und gedruckt yon Zac) Anton Mod, mohntuft af dem 
zu. obarn Braben;, 8 Krane —— 





und 200 Zwoͤlffuͤnder derbraucht hat: 
— Unſere Fregatte Orpheus hat im’ 
Hkindiern 2 kleine hollaͤndiſche · Krlegt⸗ 
ſchiſſe, welche 4000 Malayiſche Soft 
dafen anf‘. 60 Fahrzeugen eskortiren 
ſollten, genommen — Die komble 
nirte Flotte zu Dreft‘, 49 Linienſchiffe 
ſtark, laͤßt Ach durch keine Kunfgtiffe 
des Admiral Gr, Vincent zum ünds 
fanfen bewegen. — Der ſpaniſche Gou⸗ 
veracur von Gt, Trinidad, Don Cha⸗ 
zon, welcher diefe JIafet ohne Wider⸗ 
fand Im vorigen Jahr an die Eng⸗ 
laͤnder übergab ‚: iſt als, ein Landes⸗ 
verrächen in Madrid eſchoſſen worden, 


.. Ds Summe, melde nafer Dvrian - 


een ar DIN zinſen ir 
Natlone Suld aufbringen uud bezahs 
len mug, beiräge nicht weuiger, aid 
16 Rilllenen Tfund Sterleg. 
Paris, den 27. Jun. 
Es fird hier einige Mamelucken am 
gelommin , weiche ber umgefenimene 
Gsmeral Torfair aus Aegypten mitge⸗ 
bracht dr. Ste ſehen prädsig. aus, 
find am narıen Leibe beranzert urd bei 
waren‘, ind wir Geld⸗ und Edelfteinen 
reichtich As ſKafrt. — Unſere Jones 
male virä.bien, ber Churfürk von Plalz⸗ 
"Selen wide, fobald anfere Trurpen 
bis on "+ Ian tommen, einen Sepa⸗ 
reatfriet ſchlleffen. — Es gränjt 
— — ein Wunder, daß der 
But Burnegarre ir der ſchroͤck ⸗ 
uchen Calacht am 13. dey Marengo 
nicht oundet, ober’ gesödiet. worden 
it, Ara er magte ſich, Trotz aller 
MWorftei Angen der Generale, Inden ſtaͤrke 
‚em Ex ivegen, Don dem Adjutanten, 
Die echt um ihn fochten, Wurde 
gleich; »6- keiner verwundet, Buonas 








— —“ 





orte ſagte deswegen vu hhaen: She 
waret an meiner Selte, and mein & ud 
hat euch gefhägt. — Uus Delgien 
und Holland marfhiren 12000 konn 
nad dem Rhein, am zu der Urmee zu 
Kofien, welche Generst St. Suzanne 
An Mayız ſammelt. — Us General 
Kleber in Aegypten das Schulben erı 
hiel , wortnn Iym der Admital Keith 
Die Ruͤckkeht nad Frankreich mit feiner 
Armee verweigert, wenn He ih nt 
in Krtegsgefongenfchaft begeben wolle, 
ſo las gr daſſelbe filnen Soldaten vor, 
und elekirifirie fie dadurch fo lehe, daß 
fie alle erfiärten, Heber in Aegypten 
mit den Waffen din der Hand zu Kerben, 
als ſich Dieier ſchimpflichen Bedingung 
qu unterwerfen. Dieie heroifihe Sthx: 
mung der Armee benuͤtzte Lieber, um 
den Grofvezier anzugreifen, bem er 
9000 Mann In Stuͤcken hled, nu» den 
Neberreh zwang, wit Hinterlanung alı 
les Geſchuͤtzes mnd aller Bagage nach 
Syrien zw fliehen. — Die Koufuin 
fahren fort, eine Menge Einlgrausen, 
«welche micht gegen Ihe Vaterland ger 
ſtriten haben, aus der Emltgrations⸗ 
jiſte anszufivelhen, ⸗ ExrKthren ah 
viele ausgewanderte Prieſter zu ihren 
Semelnden zuruͤck, wo fie mit Liede 
aufpenominsn und veroflegt werden. 
Mur müren ſie ſich den Geſetzen der Mes 
pußiik umermeifen , mad dm biefem Fal 
haben fr keme Anfechtung zu kefärchien, 
— Der Großkonſal Dupnapasıe wird 
witrklch nächtend and Ticıtem hier er. 
wartet, General Berrbier wird Ihn bes 
‚gleiten, und dann nach Dijon zuräd 
Fehren, um Die gänlip: Drgamıyfrang 
der zweyten Reſervea? mee zu beichleunt, 
gen. General Mifiena führs inzwiſchen 
pas Dberfommando in Ialien. 
Verona, ben 22, uk 
Nach der abgefchirfienen Fyndentien 
zwiſchen Berthier amd Me ertich 
“fegterer in feinem Daupsguärser am 
’ 16, Yun, zu Aleffandrig foigenden Er 
- nerolöbefehl: Bon gegenwaͤrrigem Hu 
genblicke hören alte Feindfeiigfätien auf, 
die Poren bleiben aus geſtelr, wie fe 
dermalen And, und halten ich ruhlg. 
-Yuf den Worpoften darf das Zuſam⸗ 


— — — — 
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wentreten ale bews Feinde wi\er pn 
Dfiisters, noch der Mannſchaft geist 
set, auch Iılae wichfelfeltige Bertram 
lUichkeit erinubı werden. 
Venedig, ven 10. Jun. 
Vorgeſten hielt der Paut Pius noqh 
ein Kosftortum, und Lündigte dem |! 
Rarbinalskollegiam feine beuosftepende |: 
Abreiſe an. — Als er geſtern anf 
fund, war ſchon eine ung ’hi ge De gr 
Menſchen ig dem groſſen Sarsım-»os | 
St. Giorgio Maggiore verianimell, 
Der heilige Vater gad zw w.ederholten 
malen den paͤſtl. Segen von dem groß 
sen Balfon he ab, Gofart beſt eg et 
en prächtig ausgeyiertes Fahrzeug, auf 
dem er unser dem Geiaͤcte aller Gods 
und winter dem Donner der Kanonıs 
nah der Fregatie Bellona Hinazsfaft, 
und ſich im diefeibe einſchiffte. Ein 
groie Menge Peotten und Gondeln de 
gersten ibn dahin, — G.ftern ma 
bier auch eine eyerliche Prozeiſfion, UM 
208 dem Dimmd für Be, HDeiligfit 
ine glückliche Recſe zu erſlehen. — 
Die heſigen Titter baden dem Bad | 
mu alleriep Gefchenken , jedes mach ie 
aen Lrätın, aufe warte, birer ale 
mit groſſer Lentferigfeit anwahın, = | 
Ob der ganze Kircheaſtaat wieder af 
den paͤbſtl. Stuhl fomme, oder ob 
3 Legatlonen Bologna, Romagna, ud 
Herr ara von demſelben ah gereffen werden 
wid wohl erſt im künftigen gileden auu 
gemacht — 
enedig, den «2. Jan. | 
Die Griehen in Trien haben für 
die durch ten Krieg deſc aͤdigten Bor 
ariberger 325, und die jänifhe 
meinde 1031 Gulden jnfammengelepl 
— Die Semaplin des General Meis 
amd der Fakfeciiche Minifier Graf Ev 
xaſtelli And geſtern aus Mapland 
Padna eingetroffen, — Man zehn, 
MP Sr. pabſti. Heiligkeit In der Mitt 
Dieftd Domats in Rom ankommen fi 
men, wo zu Ihrem feperiichen Ems 
ang die größten Anſioiten getroffen 
werden. Die meapolitanifchen Trap 
‚pen unter General Mafeti ſiehen md | 
daſeibſt, werden aber nun ab / 
diehean. 







me ein < Megentburg, den 28. Jun, 
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Fansige ws 


4 giglkı 
—X 


dia xt ‚set werben, 
Maynſtrom, den 26. Yun, 


Arc 
N ._ Med ia eueiiiiem: one Schenke 


ed 


ind Mapnzerkorps hat noch nichts von Ber 
Deutung unternommen, und kantouirt 


je gen 

Kira da der Geged von Aschaffenburg. Wenn 
iu, a De ftatzoͤnſche Armee, weiche in Maynz 
ur AMfammenaezogen wirb, über den Rhein 


dlutigen Hıreritien kommen, 
Maͤrnderg, den 1. Ful, 


im ® 


uf 





Geftern hörte man hier eine auhal ⸗ 
jebige dan wende fürchteriiche Kanonade, Heute 
RR das Früchten allgemein, Die kah 
9 derlide Weferveartilierie, Munltion, 
Intliin Bagage ıc, wird abgeführt, Die Da 
‚bermagyzind meiden auf der Donau 
ı benetie ‚elngeladen, Verſchledene Geſandiſch af⸗ 
y gel stem manchen Ach zur Abrelſe fertig. Die 
Gefandten der neutralen Maͤchte And 
se eutſchloſſen, hier zu bieiben, — Im 
Wien follen die Korps der Freywilll⸗ 
orten gen, wie vor 4 Jahren, wieder errich⸗ 


ind be, fo dürfte es bey Selizenftadt zu 


* Da de: Eccherzog Rat nach offilel⸗ 
der Berichten wieder ein Kommando 





9 Uhr Abends dem franzenthen Mil 
sär. kein Gettaͤnke mehr gereisht werden. 
Grünen, ben 4. Jul. 

Ob der Kaifer die golſchen Melas 
and Berthler in alten abarfhiilne 
Konvention beſtaͤttigt habe, oder nicht ıf 
‚hier unbekennt. Wofchgegmwär ig un 
fer Churfürk mit feinen Iranpen, die 
mie pn and München obj.zen, be 
fisde, talıfen mie gleſchſalls nicht, Daß 
aber die frangsäihe Armee auf allen 
Seiten In Baiern Kaxk vorruͤckt, if 
gewiß. Seſtern befand ſich bag groſſe 
Hauptquartier ihr id in Sch odenhag⸗ 
fen, theils In Paͤrenbach. 

Augsburg, den 5. Jul, 

Seſtern Adends wurden ohngefähr 
175 oͤſtreichiſche Krieasgefangene vom 
der Donau hier eingehradt. Es ber 
finden ſich gegenwirig über 1000 
Kriegsgefingene, und einige toufecd 
Bleſſurte in bieiger Stade, Letztete 
Hegen tn ben Arbeltehauſe and in den 
Kiökeen vertheilt. — In Nim her der 
Felozeugm iſter Kray eine Beſotz aug 
vou 12000, amd im Ingelſtadt 8500 


* w heſe mon fir auf den  Dann- auplefgeichen. =. Eb-rieren 


„s  Brieden, weil er Immer für denfelden 
se em hat Der Großfonful Bao 
wi Mparte, fo mie die franzöfiiche Atiuee 

ur Natton haben auch wirfilh eine 


‚u MM grofe Achtung gegen diefen borteef 
Achen Bringen, daß nleuiand angench 
Mer wäre, den Frieden mit der Mepy- 
ÖLE zu unterhamdeln , ald eben der Erz 
berjog Karl. — Man fiedt Den nach 
Ken Berich en and Wien mit der.grd 
: Heu Sehnſucht entgagen, um ju ver 
 Mehmen, wie der Lalferl. Dof den in 
Falten abge ſchloffenen Barfenfliltand 
Aufgenommen bat, 
Münden, den 53. Jul. 

Geftern befand firh der Obergeneral 
Morean mit einer jahlreichen Bepfel 
dung hier anf dem Paradeplake, wei 
ir pite‘ mehren Hundert Mena Le: 
feöt war, und eitt hierzuf üser Die 
Vardrüde hiuund, Mach kurzer Zeit 
fan er ader wieder zur ack. — Derch 
einen Pottiepſeſeht Darf von ben hi: 
fgen- Kaffeeſcheaken und Wirthen nach 


gegenwaͤriig flarle Haufen franit: 
her Reionvalesjenten der A⸗mee im 
Batern mad. — .‚Generel 2 courbe 
wird dm Vernehmen nach heute noch 
aus Balern in Augsburg ermarter, 
Kurzgefaßte Nachachten. 
Es find Verhandlungen ‚in Gange, 
daß ber, päbfllide Stuhl in Zu 
Funft von den farhailihen Maͤchten 
eine bekimmte Summe flatt der sicher 
‚dejogenen- winführlichen Abgaben und 
tanonifhen Taren jaͤhrlich Hesiehen foll, 
— Mach Öffentlichen Berichten arbeitet 
Der Herzog Albert von Sachſenteſchen 
on einer, Vermaͤhlung des Eriberzons 
Karl mit ber einy/gen Psinzefin Fady 
der des Kburfürften von Sachſen. — 
Die Requifition für die Verprodian⸗ 
alrumg von Ingoiſtadt beträgt für die 
Stadt Regensdurg und die dortigen 
Stifier gegen 20,000 fr — Der 


Feldzeug aciſt r Baron von Kray bat 


die Eatftenung jener feiner Generäte 
nu. des Armee verlangt, — Das 














Kimsizzie Mänmie iſt zu Waͤſſr 
our Regensung mar Paſſau ab gegan 
gen, — Kir Frau— ſen haben ſich das 
füsichen Thetus von Geautürten bes 
’ ü machtigt — Der Beander, ein Schiff von 
55 Kancnım, badtn dem rise Dändifchen 
Meere von dem tama Farıh franzihs 
{chen Linlenſchiff Getzereux genommen, 
> nachser za Purfu von der ruſſ ſchen 
Eskadre wieder erobert, und an Eng: 
land zurädgsgeben worden, iſt nun in 
Vorts nouth angeforymen. In ter 
Schlacht vom Adukir leiſtete es groſſe 
gen hat bekannt gemacht, dafi fie nach 
eier Ueberein?unft mit mebrern Unb 
ver ſitaͤten keinen relegirten Studenen, 
der ſich duech LAumult und geheime Or⸗ 

dens oe bindun⸗een beruͤchti gt gemacht, 

aufnehmen werde. Saͤmmtliche 

preuſſiſche Feldprediger haben den loͤ⸗ 

niglihen Unftrad erhalten, deu juͤngern 

Offlziers und gefteytea Korporalen im 

Berieonn eiges Staabsoffinters woöchent⸗ 

ſich mehrere Stunden Unterricht In der 

Seographie, Stet ſtek nud Geſchichte 

zw eriheilen-, wofür fe eine Zulage er: 

heltım. — Das Eomdeifhe Korps hat 

Ach wirklich mit · dem Fuͤrſten von Neuß 

vereinigt. — Is Wlen zaͤhlt man ges 

genwärtig 290,000 Einwohner, wor 

ser ohngefähe 50,000 Fremde, Zu 

der neuen Rekrutitung werden auch 

Studenten, die feine vorzuͤgliche 

h Gaben zelgen, genommen — Sn 
| Koblenz And’ die Sffemriichen Prozeſſio⸗ 
j nei verbieten, und bicä auf das Zuı 

nere ber Kirchen eingefchränkt worden, 

— In Berlin ik der Dirigieende Staats 

ued Kriegomlniſter von Werder, 60 

Sabre alt, geſtorden. — Am 12. 

Gun, wurde zu Mayland das: Frohn⸗ 

jeihnamefeh- mic allen gewoͤhnlich eu 

Feyerlichkeiten begangen. Das fram 

pᷣſiſche Mllitaͤr begleitete Den Zug 

der Welt: und Ordens geiſtlichen mie 

Anſtand. — Die ruſſiſchen Kriegs: 

Schiffe, weſche ſeit einem Jahre im 

mittellaͤndiſchen Meere Dienſte gethan 

haben, fegein mum in-bie Haͤſen des 

ſchwarzen Meeres zuruck. — Yu Nea⸗ 


A —— 
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pel Föhr eine rufſiſche Barnifoh von’ 
400 Mann, um das Noll im Zaum 
zu halten. — Der Generoimrjor Erf 
Nikelaus von Palfi, dir jünafhin is 
Piemont ſiel, iſt der 235. Krleger and 
diefem berühmten Haufe, ber auf dem 
Beste der Ehre flarh.. Der Brof Karl 
vo Dorf, ſein Vater, Groffarzier 
vom Ungarn, bat von dem Gernal 
Melas ein Kondelenzfchreiden erhalten, 
werien er meidet, daß fein Sohn als 
ein Opfer feines Muths, vom der ganı 
zen Yımee bedauert, a Gtunden nad 
ſeit en mpfenrenen Wunden aeforben‘, 
end im der Hauptkirche zu Turin mit‘ 


allen feiner Eeburt uud feinem Range’ 


ongemefiinen Ehrenbezeugnagen beer 
digt worden ſey. Diefer tapfere Krle 
ger war eiſt 34 Johre alt. — 
König von Carbinten befindet ſich In 
den Biden zu Dias 





— 





AVERTISSEMENTS. 


2 Es find in hisfiger Stadtwag mehrere 
Zentner fehr aut singegofienes Schmeiy 
ſchmalz in Geſchirren von 140 Pfund, Bid 
3; 4 und 5 Zentner ſchwer, der Zentu«g 
für 38. zentnerwiife zu verkaufen. 





EDER — 
Da Joha nm Michael Sie und Ichann 
Georg Eberhard, dieſſeitige Unterthanen 
von Bollſtadt, allfihor 30 Jahre abwe⸗ 
ſend, von deren Leben‘ oder Tod aber 
nichts in Erfahrung zu bringen ift, und 

derſelben naͤchſte Ander wandte um De 
unter amtlicher Pflege ſtehende Verm 
gen, welches, und zwar bes 83 
n 680 fl. des andern, nämlich bes Eber⸗ 
hards, in 66o fl, Kejtcht,, ſich ſtets ge⸗ 
iemend melden. Als. werden fie, Joh · 

tichael eig und Johann Georg Eben 
hard, oder derfeiben aftenfalifige Lelbes⸗ 
erben hiemit peremtoricch worgeladen, 
von heute in Zeit 6 Monaten hierorts zu 
erſcheinen, und fich, fo viei die allenfalß 
ſigen Desjendenten: betrift, bebörig zu 
fegitimiren, widrigenfalls geſagtes Der’ 
moͤgen ſonach mit oder gegen Kautlon 
leiſtung verabfolgt werden wird. Sie” 
Kloſter Deggingen im Kieß den 30. Mätl 
1800, Prälntif, Obervogtenamt bafelbfl- 


Ober vogt Klauß · 
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Dienflag;; den 8. Jul. Anno 1800) - 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
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si 
man Bon Staats gelehrten hiſtoriſch u. esnomifcben Neuigleiten. 
mu Ibro Roͤm Raiſerl. Majeſtat alltgnudigſte m Privilegie- 


Golene 
m Bei Werlegt und gedruckt won Joſceb Anton Zap, wohnhaft auf dem 
obera Graben, In dem fogenannten Schacid Haus 


\om anal 
MT 
ur MR Wien, den 23. Jam. 
zen ter IMidte Machriide vom eimens In 
yorkuben) Matien abgeſchloſſe en Woffen ftill⸗ 
gen Mamdeingegungen. Wan hoft, er wer, 
sm den be einen allgemeinen Frieden zur Folge 
me haben. Man ſpricht mach von manchem: 
fr andern Dingen, die aber von- ber 
_ NH Gsaardpoltiit ft d’e möthige Keife 
ul! erwarten, — Um co, dieß hat Ge⸗ 
neral Meerfeld dle frauzifiiche Vorpo⸗ 
— fen 48 Friedberg, ars Le überfallen, - 
m amd einen Dörifikieutenamt, 3. andere- 
 Dfflters, 35: Huſaren, und 20. Im 
fante iſten zu Gefangenen gemacht: — 
Der Fuͤtſt Renß Has eine anſehnliche 
Berkärfurg erhalten, auch iR- das 
ferdeſche Terrea Se Mar Reit, 
bey ihm amaer: mine, 
F Venedig, den 13. Ian: 

Seit einigen Monaten hatte man biz‘ 

kazaronis u Menpei bemaffnw, urd 

, Vandre ſſe als Nacionsinarven ; eols 

' kin da fie Heimtich und offenbar raud⸗ 

in and pluͤnderten, fo ißein Sheil Ders 
ftiben wieder entwaffnet worden. 

Se, paͤsſtl. Helligkelt Pus der ie 
haben vor Ihrer Abreiſe vom hier ınıır 
Boften der katholiſchen Kirche ein altge⸗ 

meir es Yabitäum an acordnet, um die 
se tiche Barmherzigkeit in den gegen 
pärtigen Zeistäuften annfichen. Die 

jnigen,, welche bie in dom Berve ent: 

beitenem: Borfehriften beobachter, Eins 
nem. fich eines velko mmenen Ablafl-3 ae 

öiten, — Durch ein anders Breve 

Hrmt ber Heilige Bater alle B. Imrach 

km zurüũck wilde von benz ver wiaten 
dabſt Wins 6ten hoͤchſtſel. Urgedentend 
Segen den dameligen hoͤchſt raar gen 
7 iemftAuden den pabe . Nun, ien, ben 
kezblſchofe⸗ Biſch ſen ece. van. den: 














paͤbſtl. Stuhl probiſot iſch überlaffen wer 
den waren. — Geſtern lag die Fregat⸗ 
te Bilona. auf der fih Ge, Helilgtelt‘ 
befinden, widrigen Windes wegen m ch. 
in: Malamocte. 


London, den 23. Jun. , 
Der König hat ein news Ungläck 
gehadt. Auf einem Gpasterritt wurde 
ſeln Pferd non einer Weſpe geſtochen; 
es jchiug heſtig am ch, ftüͤrzte, und 
bes König kom uater dasfelbe zu Her ' 
gen: Ex-ting eine Quetſchung bavom, 
die aber wicht gefähitich iſt. — Vor⸗ 
geſtern wurde Hadfieid das erſtccuai dfi 
fentiichverhöre‘, man hatte ihn nach 
Be N een DVerkäririgen zur“ 
gegeden. Tram fragte ibn: ob er ſich 
ſchuldig oder derſchaldig giaude? Une 
ſchuleig war feine AAtcwoort. — Durch 
men wolit its gerichter ſeyn 7 fragte 
tön der esjie Richter weiter, Durch 
&ott und mein Vatetland, antrım 
tie Harñßend, ber ih ganz ruhlg und 
anß aͤndts icschm, Am 27. def pär 
te fein Drozen entſchleden mwerdin. — 
Von ber FAte des Admital Ge, The 
ent, der vor Dreh kreuzt, IR bie 
Nochticht einssganaen, dab bie ram 
ET paanche Flote Daft am no, 
am, cin ‚merudenfen gefedert babe, 
Man weiß? sie Urſache bievon no 


nicyt. ⸗¶ Mehrere ruſſiſche Kriegs 


fh fe, mh Truppen beraben, And ber 
res and mern Häfen nah der Dh 
fee abgeſeger: · Inder triändiihen 


Seraͤfſchaft IE How zeigen ſich wiedee 


sene Daufen ver Jaſurgenten Te 
Regierung Ger auf den Fopf bei Auf 
rährers beiferben,, Dyer, eine Br 
mle won 50, Pfund Giesting.grfen 
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Marl ‚den 28. Inn. 

Pe nach Turin, Mayland und Ger 
nza beſtiumte Geſandten der franydı 
ſiſchea Kepnbilt find ‚die Generäle und 
Sraaidräthe Dejean, Marmont, und 
Periet. — Unſere Jonrmale geben vom 
ter. Loge, in welcher Ah General Mafı 
ſena in Genna vor ver Kapitulation be’ 
fand, folaende Schliverrung: dieſer Ger 
neral mußte fih mir eimer ſchwachen, 
andgehurg.rten, vom aften Mothwen- 
digtriten emeblöften Gaenifor gegen el⸗ 
ne Äderligene Micht 6% Tage larg 


verthridigen. Zalezt fehlle es ihm ſelbſt 
an Moanit on. — Die Einwohner von 


Genua, die man auf 150,000. Get 
fen That, muftn 30. Tage larg die 
ſchroͤdechte Huoge sneih authalrenz 
23,000, derſenen fanen um, Die Aus⸗ 
fäde, welche Beneral MR I ma wihrend 
der Blofade made, waren fürchter ⸗ 
ih, und koſteten dem Feinde diele 
Menſchen. Das efnasitionene framzoͤ⸗ 
ſiſche Korss Hire nicht winiger. Es 
derlohr z3vey Fünfthelle der Mann 
ſchaft, und 2. Drirrpeite der Offi,tere, 
Dir Senerall zutrnaut Gouls wurde 
verwundet, nnd gefangen. ” Bon 7 
Divifonsgenerälen ſtard Der «ine an 
der eptdeniſchen Arontyeit und Dir 
gwente murge berwundet. Don b. Bri⸗ 
gadenmeräien wurden 4, bieiliit; von 
11, Generafadiutanten, waren 8. ge 
tödtet , oder verwundet, von 30%, Of⸗ 
fijlers des Generaltsds zaͤhlte man 
GSetzotete oder Meſatte. — Ya 
den lezten Tagen der Blagerung be 
kamen bie Soldaten toͤglich ein 5 Loth 
ſchweres Kommiß red, das aus Haber, 
Kievin, Staͤrke, Carao ıc, juſammen 
gefegt war. Waͤhrend General Mafı 
fena nur noch 3000. Aretifähige Sol, 
daten datte, einem allgemeixen Auf 
Hand der Genuefer befaͤrchten mußte, 
und die Mebergabe nicht mehr 6. Stan 
den länger verſchieben fonnte, fo jeigı 
te er ſich doch bey der Umerhandlung 
fo ſtandhaft, daß er einen frinen Mb: 
ug mit alfea millestiifchen Ehren er 
bieit. Ben den Iftern Umdföllen war 
Maffena Immer ſelbſt zugegen, und 
fegte Ach den gıößien Grfapren aus, 





wurde aber niemals derwandet, Er 


ſagte deß wegen zu einem ſainer Adju⸗ 
tanten: es iſt entſchleden, daß ber Tod 
uns nichts anh ben mag, — Einige 
unferer Journale hatten omgefünniger, 
daß ber Kriegefommiffaire Bred ter: 
gen Veruntreuung vor ein Kriegége 
richt geze gen worden wäre, Dieß if 
aber falſch; denn er befinden ſich wirk; 
lich iu Lindau als Pelisipineeltor. — 
Es iſt nun entſchleden, daß der Leich⸗ 


‚nam des General Deſatx auf ben St, 


Bernhard im dem dortigen Kiofler bed ⸗ 
gefept, und daß ihm ein bari ches 


‚Dentmanl errichtet wird. — Zu Bour⸗ 


beaur find viele Verfomen, bie mıt tem 
Engiäutern in Einverkändniß waren, 


‚arretirt svorben, 


Darid , den 29. 
Der &irostonfal —— hat die 


Unlperſitaͤt zu Pavia wieder beraeficit, 


— Hler ‚werden berelts auf gewiſſen 
Plaͤtzen die Romonem aufgeführt, wma 
dea Sroßkouſul ben feiner Ünkenft, 
die Hümblich erwartet miıdb, zu ja’ 


‚uiiren, ‚Er mird feinen Bruder Joſeph 
Buonaparte mitbringen. — Um 20, - 


dleß beflagte Ah bene Bnher Ary 
dem Falferl, Gentral Hohenzollern, welr 
Ser in Gonna Fommandirt, daß die 
Engländer das dorsige Zeughaus aus / 
leerten, ‚und bie Schlffe aus dem Das 
den wegnaͤhmen. Er erfuchte ihm zw 
gleich um die Erfanbriß, den Danım, 


‚und ben Leuhihu m von Genua Beier 


sim zu Dürflen, Um folgenden Tage 
meidete ihm der General Dikenzcllern : 
die Engiänder führten feine Kanonen 
meg, and er müde bieh auch nicht zus 
aeden, Den Vorfaͤllen in dem Daven 
ſollte Einhalt gerhan werden, lebris 
gend würde er bie Bedingangen ber 
zw ſchen Meles und Parthier abge 
ſchloͤſene Konvention erfüden und am 
23. bie Fats, am 24. Yanius aber 


die Stadt Seata feltf räumen, 


kivo no, den 14. Sun. 
Heute Nach mutegs feine zahfreiche 
Eskadre auf br. fiver Rhede vor X: fer 
gegangen. Sie kommt von Palermo, 
Am Bord des Admiralſcheffes non Lord 
Nelſon dem Fluminant von 84 Kano—⸗ 


— — — — — — 





nen beſindet ſich die Koͤnigin von Men 
pel, weihe nach Wien reik, — Der 
‚ König von Neapel hat etnen Benerof 
ı gardon pabliziren laſſen, vem zufolge 
ı 1500 Periomem ‚- welche zu Neapel ws 
+ Beinde des Staats gefangen fallen, in 
Freyheit gef:gt worben find. 
Livorno, den 18. Jun. 
Die Koͤnigin von Neapel bat wegen 
ſuͤrmiſcher Witterung erſt geſtern hier 
‚ and Laud ſteigen können. Ihre Ueder⸗ 
fahre von Pabermo nach Llvorno dauer 
te. nicht Finger als 4. Tage. Sie if 
von 3. Prinzefüinen, uud einem Brim 
gen begleitet, Admiral Neifen führte 
‚ Me feib ans Land, — Hier iſt ein 
türkiſcher Geſandter, ber dem Admi 
ral Lord Keith von Seiten der Pforte 
Depeſchen gt, and Land ge 


‚  Riegen. 
s Florenz, den 18. Jun. 
| Sobald die tapfern Aretiner, welche 
; img vorigen Jahre fo viel zur Befrey— 
ung von Toskana b’yasiragen,, ven 
nabınen , daß die franzoͤſiſche Reſerde 
armee groß: B-og eſſen in Itallen mar 
che, ſo erboten fie ich die Waſſen zum 
Smintegminie zu ergreif a, wean ſich 
bie Rriegögefahr auch ihren Graͤnzen na 
hern foüte. 
Bay:euth, den 30. Jun. 
Die koͤnlalich preuffihen Truppen 
haoben die Gränzen von Anſpach und 
Baprenth befest, theild um die Ma— 


— 


ro ſeurs von deyden Ländern abzuhal⸗ 


tei, und theils auch, um dem krieg— 
führenden Truppen anjujeigen, wo das 
preuſſiſche Gebiete anfange. 
Goͤttiagen, den 22. Yun, 

Geſtern endigte Hey vollen Geiſtes⸗ 
fäftım ruhlg und fanft fein dis auf 
den Seiten Tag raſtios ihhtiges Leben, 
Adraham Käfner, In einem Eiter ton 
beynahe gr. Yabren Was er feit 
1737. in mathematiſchen, phofi hen, 
Pd ofoppifben, und in den fhönen 
Viſſen chaften geleitet Habe, If gan 
Kuropa ‚bekannt, 

Bon der Iller, den 6. Jul. 
Deste haben die Frarzofen mit IH 
sem ſchweten Geſchuͤtz, das fie aus 
dem iEiſaß erhalten, zum erjienmal bie 


Rartın Yırlenwerfer-eomarm auf der Sti⸗ 
te des Michelsberges beſchoſſen. Die 
Befetzang antwortete Ihnen fehr leb 
ben Die Franzoſen wollen ans 
v⸗ eAſchlichẽrit bie Stat Um feiöft ſo 
Inge als moͤglich mit einem Bomdar— 
dement verſchouen. 
Yınsorud, den 22, Jun. 

Die Roveredaner, Triventiner und 
andıre Zeitungen ‚enthalten num auch 
:die zwifhen Melas amd Bershier am 
‚17. bieß-adgefchioffene Kovention ; fo 
‘daß alfo am deren Gewißheit nicht mehr 
zu zweifeln if.) 
dieſelbe ‚beftästigen ‚werde, iſt eine an: 
dere Frage. 

Lechſlaß, den 7. Jul. 


Am 3. dieß murben Die Laiferlichen 


Dorpoften ‚dev Zamdorf , vorwärts 


Münden, auf der Mafferburgerfraffe 


von ben Branzofen mad einem Iebhaf. 
‚ten Schermügel ‚zurüd ‚getrieben. — 
Borgeftern kam das Hauptquartier des 


Ode general Morean nah Mänden, 


— SGenerol Lecourbe marfchire mic felı 
nem ganzen rechten Flügel, der aus 
3. Disiflonen — dem Fürſten Meg 
entgzgin. Auch hat bereits ein gro 
ee Srilfferietrain von gel 
‚berg den Weg gegen Laͤndeherz ger 
nommen. 
Frankfurt, den 28. m, 


Alle auf dem rechten Rheinufer ger _ 


legene fuͤrſtlich Nafanifche Länder, fo 
‚wie die Grafſchaft Hacherbarg, find 


don ber feangöffhen Repuhtik als news 
tral erklaͤrt worden. ‚Un der Lahn fleı 


‚hen Peine franzöjifche Truppen, 
Frankſurt, den 29. Jum, 

Herr son Kosıdae hielt Rd verfloſ⸗ 
fenen Winter in Weimar auf, wo fein 
unerſcvoͤpfliches Genle einige neue Then 
:teifläcke Hervorbrochte; zu Oſtern Faufı 
te er fh dev Vena einen geräumig 
Ga ten, deihioß aber, ete er ſich im 


„denfelden naiederließ, och eine Metfe 


nah Rußland zu m.chen, wo er mm 
‚meist M-oat noch ein kleizes Lampgüs 
hen beſitzt theils auch feine im Kader 
‚jenbanfe an Petersburg befindliche Soͤh⸗ 
ne ja befuchen. Zu Berlim erhielt er 


von dem. zuffifchen Geſandten einen 


Ob aber der Kaifer ' 


T — Daß, nichts deffomenläer wurde‘ er au 
ben: rafhichen Grämze in den befann: 
sen Berbaft genommen. Bis Mietau 





| F 9 J — war es · ſelner jſaumernden Famille ver 
Eee 1.0 0 N flirten, Ihe zu degleſten. Gehrden If 
Nr RT stefe Ste über fein Ghicfal: Tran 
mE En 2 boft aber nicht ohne Grand, dafı Se 
4 4 N + Buiferl. kKonigl Majeſtaͤt, von Höochſt 
w 3 f tr meiden. er noch elnen jährlichen Fetnt 


; * von 1000. Salden genießt, für :hn 
tinige Vermlitlusg werden Staat fin: 


englifde lieberfegurg, dir 30, Pfand 

Eterling. koſtin; Re iM prächtig ge 

brudi, 

Schreiben aus der Gegend son Dina 
körth, ben 6, Jul, 

Heute fruͤh wurden die bier befindr 
Heben Sran;sfen ven eincm Balieriichen 
Streiffirpd von 600 Mann this Ka 
vollerie, thetia Infanterie überfahen, 
umb die melden berielben euweder ge 
fangen genommen. oder wiedirgemach 
— Der E zherzog Karl fol mit 30 000 
Manır ber Fugoifadı angelomumen fenn, 
und der verblenftuofe Hoftath Bafber: 
ber wieder die Wirpfiegung ber Armee 
übernorimen haben, — Bister haben 
Ye Franzofen auf dem Schellenberg noch 
limer Fast geichonst, 

Rom Bodenfe, den 4 Jul: 

Durch die Ehmwrig ziehen gegenwoͤr 
tig. 30,000, franzölihe Nenfon'ceibir 
te, die aus dem Innern von Krank 


j & 
= 321 
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morechifden Urmee beſtimmt ſiad. 
Augsburg; den 6 Jut, 
Giftern Abends If der General Le 
Eourbe mit feinem Gereralftab hier anı 
gekommen, und bat hc in Die FA fl 
biſch oliche Waiz:einlogirt, —  Hente 
früh find ohegefahr sooo Kallerliche, 
welche feis 8: Tagen in den Gefechten 


geratheu waren, don hier über Mern 
mingım und Eindam mach der Schwetz 
abgefäher morden. = Madhmitrage 
fan adermals ein Transport von 40, 
Falferl, Rriegtarfangenen ans Balern 


‚ehr Maike. Kansnane and ſchwerem 





den laffen. — Bon Labaters Podſieg⸗— 
womit erſchelnt jet im London eine- 


reich Fommen, und zer Derflärfung der 


an ber Donan-in Arfınsg:fargenfchaft- 


an, — Kente hörte man Äftng eine’ 


Gıdüre, die won lin herzuksa ien 
fhlen, — Es vergeht brynahe keter 
Tag, wo nicht kleine Frandporte vom 
Bleſficten aus Balern hier eingebrachr 
werden. 
Augeburg, den 7. Jul. 

Deute Nachmittags 2, Uhr il Ber 

meral Leconrbe mit filmen Generalſt ab 


‚con bier dem Vernehmen nach gegen 


das DOberfand , abgereif; 

RurggefaßteRadrticr. 

Auſſer derjenigen ruififchen "Drmree', 
Die ſich ben Bryeft fammelt fa Mh: 
no eine ziweote nide Aader zahirelr 
de dep Kamit iek zu ammen yiehem, 
Die Beſtimmang Me er Armeen IR word 
ein pol tiſch s Gehtlan ß 

Jeſenh Anton Grubenman von Appen⸗ 
zeu in der Schweitz verkauft dieſe Zett 
von altmöglichen und · beſten Sorten Muſ⸗ 
ſenn, Holstuͤcher, nebſt andern Aetikein, 
und weil er feine Waare in feinem Kai 
ton allein fabriziet, fo macht er an alle 
Privat⸗ und Handelsteate die billigfien 
Breifez er hat feinen Stand dermalen 
in der Jakoberrorſtadt auf dem oberm 
Etaben neben Herrn Encane, 





Yohann Bible von Schieebuch, Neichds 
Hifi Roggenburgiſcher Herrſchaft, in im 
feinen junser Jahren in kaiferl. kouigl. 
Kriegsdienſte getreten, don 20. Iun 1786 
bep dem faiferl. toͤnigl Jufanterieregis 
mens Murad eingethellet, von diefem 
am 1. Ott. 1788 au dem fafer, koͤnigl. 
Anfanterieregement Reugedaur uberfept 
dort aber am Ende bed Aprile 1797 au 
dem Armeefritat in Dungern, ats uns 
foiffend verloren gegangen, im Abgang 
gebracht worden Da men unterbejien 
nichts meht von ihm hat in Erfahrung 
bringen koͤnn⸗en; fo werden derfeide, oder 
feine altenfntiige Leideserden bierburch 
perenuoriſch vorgeladen, füch Innerhalb. 
ſechs Monaten bey dent hiefinen Oberamt 
zu melden, und von feinen Leben Nach⸗ 
richt zu geben, widriaenfand nach fruchts 
fofer Verſtreichung diefer Frift rin 200 
fürn erwieſen werde angenommen, umb 
deen Vermögen feinen mäcren De 
freundiem werde verabfolgt werden, 

NRoggeuburg den 3; April zgo0, 
Oberamt allda. 


Ve Ebler oem Gimmi, Oberamtmann 





‚Neo. 163. Mittwoch, den 9. Jul. Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Von Staats gelehrten, hiſtoriſch. u. dtonomifchen Neuigkeit en. 


Mi Idro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Privilegao. 
—— an a Pa = 


Wien, den 34, Fun 

fe für bie pur den Krieg verun⸗ 
gtäcdten Liroler und Derutibungee 
Er tatfertichen Erblanden veram 
ſtaltete Sammiung if num wirklich auf 
die Summt don 298,550 Gulden am 
- gelegen, and verhältnißmäflig ji 

⸗ theiu Worben. = Um 12. Sum dar 
den Hit Bitutenahtd Her bad und Farkas 
von Biankerfiein Huſaren in ber Ge⸗ 
—— von Roßgen burg 6 feindliche Pro / 
mit 24 Pferden = 6600 
2 eingebracht, auch von 
der Bededung einige WBefangene ge 
macht. = Ya 14, Fon, mard der Be 
nerklmäier Sraf Glulai vorm Feind in 
2 Koloenen bed Deiifendaufen uno’ 
Krumbach angefallen ; wobey der Mir 
meiſter Graf —* don Erzder zog 
Ferdinand Haſaren m win —2— 

der 100. Halbbrigabe einbrach, und 
baſſelbe heiß zufammenhirb, theilẽ 
xefangen nahm. Der feludliche Ver⸗ 
WR beh diefer Altion war goo Mann, 


wotanier a Tapiaus, 5 Leatenants 


Und 155 Semeint aid Gefangene ein 
debracht wirbem, — Erft am 18. dieß hat 
au hier die dftzkelle Machrich trvn der 
KM 4. vrfolgien Uchergatt von Genna er, 
ae, indem der Daupımamm Graf 
", der fie Äberbradre, richt ven 

den Beg über Plaronza, nd Die 
ofen ringeruͤckt waren, gehen konn 
zu <inen groflen | Umweg über 
mußte, 17. 

Dirf fan “s bey dem Ureifiben @ritt; 
Gen Perpheim , ummelt Gumtn 9, zu 
Einer ſehr 4 Khafren Aktion. Der Kampfı 
Pig war mit Peiihen bedeckt. Werts 
Worten 200 yeforache Kramofen, te 
Werft durch tiefe Sindynie derwunder 








worden, nach Um gebracht. — Wer 
ſich zu dem biefigen Aufgebot frepgwin 
Hg fiellt, erhält 10 ſi., und dient bie 
jum Friesen Wird er aber aue geho⸗ 
ben, fo if die Dienfizeit vnbe ſtimmt, 
unddie 10 Gulden Handgeld fallen weg. 
Barid, den 30, Jun, - 
Unfere Fournale enthalten folgenden 
Auszug eines Schreibens ans Weiten 
banien vom 20, dieß: Am 16. brach 
das Paupiquartier bes übergeneraid 
Morean son Memmingen nach Rena 
bach, und von da nach Ebeifietien aufs 
Legieres IR ein kleines armes Dorf, 
wobey fich aber ein ſchoͤnes —— 
Dameniift in „einer weiten Ebene Her 


finder. Divine dar ri 


für varhfaus phalten , anſere Ankunft 
gu ermarten. Beflern brechen wir nad 
der reichen Ähted Wettenhauſen auf, 
weiche von regulitten Ranonicid bes 
wohnt wird; dieſe hatten wicht die 
vwämlichen Grände ſich zu entfernen, 
aid wie die — nnd ie &beiflen 
sen, Das Bertagen der Armee gegen 
die Bandeseiumwohner iſt im Ganzen gut; 
aber diefe arımsn Zinse And ruinit, 

ralniıt, wozu die Marturenı 
der, die Fuhrkarchte und Domiftiquen, 


weiche der Yrnsse folgen, das Dee 


beptragem, — chem ereignete ” 
ein unangenehmer Vorfall, weicher der 

weißt, wie gefährlich es fep, allein im 
einem Lande zw reifen, deſſen Einwohr 
ner durch die Rriegäpiagen erbittert 
And, Der Eoimwiffaire Ordonnateur 
en Thet wur Willens, von Edentetten 
nad Augsburg zu reisen. und ſchickte 
deßwegen einen feiner Sefrerairs vor; 
aus, um ihm rin Quartier zu beſtel⸗ 
vn, Dieſer junge Ahenih wurde as 


verihalb Stunden von dem Hauptquar⸗ 
ier in einem Wilde umgedracht Eine 

Ordonnanz, welche eine Stunde Darauf 

vorbey ritt, fant den Leſchnam zo 

Schritte von der Landfteafie in einem 

Gehoͤtze. Auch das Pſetd, weiches 

der Ermordete geritten hatte, war 

burch mehrere Flintenfchüſſe getoͤdtet 
worden, Wie unfiher muß 18 nit 
erſt im Rüden der Armee ſtun? — 

Von den Planen des General Moteau 

erfaͤhrt man nichte, Die aͤlteſten Tak⸗ 

itker geſtehen, daß ed unmoͤgich fen, 

Seine Abſichten und Entwürfe zu des 

rechnen. 

Aus zʒug eines Schreibens did Oberge⸗ 
nerals Moreau an den erſten Kon— 
ſul der Republik, Buonapatte, de 
dato Dillingen den 20. Jun, 

Endiih, Bürger Konſal, werben 
wir din General Kray zwingen, Ulm, 
feine Stuͤtze, zu verlaſſen. Ein et 
fihiedener Sieg giebt und den Doppel: 
ten Vortheil, fo ziemlich üder das 

Schickſal von Deutf@lonv zu biesoniren, 

und die franzökfche Ehre gegen eine 

Niederlage zu rächen, melde zu As 

Long dieſes Jahrhunderts (bey Blind 

Heim) Matt gehabt hat, Ich beiie, 

daß er einigen Einfluß auf die Unter 

handlungen haben werde, wie Ihre Si⸗e⸗ 
ge im Nallen nach ſich gesogen haben, 

— Da ih, fab, daß die dflreichifche 

Armee in Ihrem rager den Um unde 

weglich fey, und uns an tem meitern 

Vorbringen in Deutſchland hindere; 

da ich ferner befuͤrchten mußte, ber 

Feind moͤchte ſich bey meinem weltern 

Vorrücken über Memmingen mit dem 

Sirol.und mit Itallen in Berbindung 

fegen, fo entfchioß Ih mich, den Ge— 

neral Lecourbe am Lech mansunriren 
au loſſen, in der Hoffnung, den Deren 
son Kran dadurch zu zwingen, Balern 
zu Hilfe zu fommen, Allein biefer 
mandnprirte und im Ruͤcken; nur bie 
am 4. dieß verlorne Bataille noͤthlgte 
ihn, fih binter die Donau zurückzu 
sehen. Rum beſchloß ich, diefen Fluß 
unterhalb Um zu paffırın ; den Feind 
dadurch von feinen. Dlagazinen zu Dos 
naumödrsh und Regensburg abzuſchnel/ 


gelaͤnge. 


den, und Ihe alſo zu zwingen, fſich 


entweder zu kenrtren, oder su ſchla— 
gen. Inzwiſchen war dieſe Unterneh ⸗ 
mung eben fo gefaͤhrllch, als ſchwer. 
Mir Hatten weber Vontons, noch am 
Deie Fahrzenge. Ver Feind hatte alle 
Bruͤcken und Kaͤhne zeiſtött — Ib 
verſtoͤxktte das Korps tes Generad 
Lecourbe mit 5 Vatoillons und 5 Kar 
vallerie: Regtmentern, nad a b ihm 
den Kufträg, fich einer Donacb ücke 
srifsen Dillingen und Donanmwireh 
zu bimächtigen Diefir General faͤhr⸗ 
se tiefe Bewegung mie einer der grdr 
fen Lodſprüche würdigen Belohnung 
aus, Nachdem er die d.fien von Lande— 
berg und Augsburg gejichert, und in 
fiinem Ruͤcken binläsgiihe Truppen 
gegen den Fürflen Reuß im Tirol zu⸗ 


rück gelaſſen hasse, fo naͤherte er id 


Diglagen, Biadheim, und Hoͤchſaͤdt. 
Von dem Korps des General Greni# 
batie ich ven reisen Flügel ben Günp 
burg an bie Donau, den linfen on 
Kif endorf angelehet. Der Eeneral il 
chepanſe und auf bidden Seiten dei 
Iber, deckte die Straſſe von Ulm nach 
Memmingen, und ſicherte unſere Ver 
biadung met dev. Schweſtz, die durch DIE 
feindliche Streſſpartheyen fehr beunru⸗ 
higt wurde, Die 3 Reſervediriſtones 
unter meinen Befehlen ſtunden zwiſchen 
ber Kamlach und der Mindel; Ihre Be⸗ 
ſtimmung war, den General Leconrbe 
zu umterfläsen,, wenn fein Unternehmen 

Sp flund Die Armee am 
17. dieß. 


Dur) mehrere Gefechte wurde der 
Feind geimungen, fih nach Ulm iu 
rũchuzlehen, während daß Sexctal 
Lecourde am naͤmlichen Tage falſche 
Demonſtrationen gegen Dillingen mach⸗ 
te, nud entſchloſſen war, am folg u⸗ 
ben Tage dep Gremheim, Hoͤchſtaͤdt 
und Blindheim bie Donau zu forchren 
Achtzig nackende Schwimmer, mit Flin⸗ 
ten und Pattontaſchen verſehen, Die 
man ihnen in = fieinen Kaͤhnen nach⸗ 
geführt haste, bemächtigten ſich Der 
Dörfer ‚Grembelm und Blindheim, er⸗ 
obersten einige Kanonen, welche durch 


Artiuleriſten dedient wurden, die map |. 
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m orig, Mi 


mitteit Leltern, bie am ‚bie abgetrage⸗ 


, or in men Jochpfäble befekigt waren, him 


t dieje Untere 


übergefbaftt hatte, und diefe hleiten 


ch, alien ſich ſo lange, bis die Sappeurs und 
nd, mia MPonsonniers unter dem feindlichen Ka: 


2027) 


ae — 4* 


tonenfeuer die abgetragenen Bruͤcken 
bergeſtelt hatten. Die 94. Halbbri—⸗ 


std Gem gade war die erſte, weihe über bie 





Lons md 58 
‚engbi> Dörfer Gremheim, Blindheim, Ober⸗ 
e Det Man und Schweningen, wo der Ger 
ne, geral Mastigni leicht verwundet wurde, 
röirudfe Es würde ihr aber ſchwer geworden 
dead fon, ſtih zu bebaupten, menn nicht 
von Dhemı Grimblot mir 2 Eskadıond des erfen 
feenenber! Kareabialer⸗ Regiments einen aͤuſſerſt 
ion, a lebhaften Angriff gemacht hätte, Sie 
ide fe Ruten en Mann Kinser dem cam 
in Zug, »berm Über die Zrücke bey Gremhetm 
ee paſſirt. Ein Haufen vom 8, Hu— 
a free Regiment, der dem Gegeral 
nerel Bid, Lecourbe zur Escotte diente, haste ſich 
tin A biefeibe anaefchloffen. Sie marfen 
die, en dregmal Hürkered Kavalleciekorpé, 
m «eroberten 6 Kanonen, 230 Dferde and 
, ein mehtete Fatnen, Auch 4 ande e Kos 
mer -Aogen, welche zur Unserfläpung kamen, 
grim? murden gleichfalls geromuren, Das 
rn? yon Donauwörth herbey eilende Korps 
gem) xurde faſt ganz arfgerleben. Die 
id Wrigade des General Laval verfolgte 
doſſelde. Nun mafte man fich den 
nd, Korps entgegen ſtellen, die vn Höch⸗ 
ie Bäder, Dikiegen urd Lauingen herdey 
ut kamen Unfere Kavallerie that auf 
‚oc 9. Diefeibe mehrere lebhafte Angriffe, nahm 
| 2000 Mann gefangen, und eroberte 
IN Kanonen nnd Fahnen. Es kamen noch 





Donau fegre. Sie versheldigte bie 


mehr feindliche Teuppen von Uman; 
ober tie Brüden von Dilliagen und 
Lauingen waren berelts hergeſtelit. Ueber 
dleſe glengen die Divifioaen von Dar 
xaen und Grandjean, nud nchmen die 
Vofilon bey Gumdeifingen win. Gr 
neral Greuier wollte bey Güimbarg 
Übir die Douan fegen; aber der Felad 
batte die Dosiige Bruͤcke verbrannt, 
Diefe Gefechte wurden auf dem berädr 
taten Schtachtield von Hoͤchftaͤdt ger 
liefert. General Lecourbe bat dabey 
groffe Talenie und eine auflerorbert: 


1 Alpe Kühupele gejelgt, Der feindiihe 


Verluf beheht, aufier den Toriertumb 
Verwundeien, In 5060 Gefangenen, 
20 Kanonen, 5 Fahnen, und 300 
mit Korn beicdenen Fuhren, Die em 
beutet wurden. 

Braunſchwelg, den 1. Jul. 

Dir koͤntglich preuſſi che Geſandte 
Herr yon Dohm bat nun wesen bee 
weitern DBerpflegu :g der yresftichen 
Demarkatientarmee unter dem 23. Jun. 
on ſaͤmmtliche Staͤnde der in der Neu⸗ 
traltsärdtisie liegenden Laͤuder eis Nußn, 
fhreiben ergehen laſſen. Wir haben 
alfo die berupigenie Gewifheit, daß 
In diefem durch die Drangfsl'n bes 
Keieges für andere Gegenden fo un 
günfigen Zeiiläuften das nördliche 
Deutfchland fortdaͤurend Ab der um 
ſchaͤtzdaten Wohlthat des Frieders fers 
ner merde zu er teren daben, und kein 
Staud wird ſch weigert, die töthigen 
Natural, und Geltprüftatioren an die 
Preuififge Dawarkatlonsarmeee abjm 
liefen, 

Stockach, den a2. Yun. 

Gehen find flürzten ‚ganz under⸗ 
mauthet So kalſerliche Drogoner vom 
13. Regiment unter dem Feidgefcrep: 
Es lebe Prinz Kart! in unfere Stadt 
herein, und machten a franiöfiiche 
Kriegscommiffalrs, 1Obriſt, miehrere 
Serpflegsoffigters, und 130 Darm in 
Gefangenen, webey ihren an Ge, 
Kieivern, Pferden, Chaifen zc. eine 
arjehnliche Beute zu Theli wurde, Nach 
einer halben Stande zogen die Kalſer 
lichen wieder gegen Tutilingen ap. 
Heute ruͤckten Dagegen aufs meue Frans 
jvien ein, 


Straßburg, den 2. Jul. 

Gefterm Adends ift durch den Tele⸗ 
grapben aus Paris die Nachricht hier 
eingegangen, Daß der Sroßkonſal Buo⸗ 
noparte daſeſoſt Morgens a8 Italien 
eingetroffen ſey. Hier ſieht man biefe 
Ankunft des Großkouſuls in Paris org 
einen Beweiß an, daß der Kalſer den 
zwiſchen Werihier und Mecas obgeſchloſe 
fenen Waffenſtilſtand raſifitziet habe, 
weil widrigenfalls Buongparte ſich 
ſchwerlich aus Italien entfernt haͤtte. 


—n ꝰ 


— 


Srtuttgard, bei 3. Jul. 

An rer zwiſchen den Generdlen Kray 
End Moreau auf eimem Dorfe unmelt 
deder Ungen gerflögenen  Untertebung , 
Deger eines auch für Deuiſchlaud zu 
kreffeniden Waffeuſtillſlandes, war vor 
jfigtich die Feſtung Lim eine wnüber 
inindiiche Schwuͤtlgkeit. Der Oberge⸗ 
heral Mortau verlangte die Elstäumung 
der ſelben am feine Truppen, welche bei 

eldeugmelſter Krap aicht eiigehem zu 

uͤrfen glaubte, — Dir Erjherzog 
Kari hat wie man vernimnit, don bem 
Kaifer uuumſchraͤnkte Gewalt bekom⸗ 
men, den Krieg nach feinem beſten Ein: 
Achten fortzufegem, oder Auch Friebens 
Einiehtungen zu made. | 

Wus der Gegend Som Lind, dei 8. Jul; 
Das Eorzs des Generals Richepanfe 
bar nun Ge Feſtung Mut alif alten 
Seiten elngefhlofen; Die benachbarte 
Landſchaft muß Für daſſeibde die wöthie- 
hen Lebensmittel und Eourage herbeyı 
ſch ffen. Vorgeſtern und geſtern wur. 
de von den Franzoſen auf bie Auf: 
fenmerker mie ſchwerrm Seſchutz ſcharf 
gefeuert: Die Belagerien beautwor⸗ 
teten das feindliche Feuer ſehr lebhafte, 
imd thateh auch Austänt. Der Bir 
fuh die Müffeniwerker durth Sturm 

uehmen , iM aufgegeden worden, 
bei Brain — Als man 

0 Wehfluß_ den 8: Jul. 
‚Die da dem Zeughauſe zn München 
defin ditche Kriegsdorrüche werden nun. 
wehr don den Gramofen über ben 
ha nach Schwaben yurkegeiährt, — 

© beit, la kahſe ilches Strelfcom 
mandı hade die In Roͤrdlingen Hefind, 
liche Frat poſen Aufgrhöden, 

_, Münden den 7: Jän 
8 veibichtet Mh Her das ande 
hehme Gerät, der Kayſer habe den 
h Sratien Abgefhiofeuen Waſſenſtiu⸗ 


ngedırd den 8. Pal, 
Geſtern Abd zog auf der nörb 
Uchen Seite ünferer adt ein Je 
hich ſchweres G:mftter voräber. Da ch 
Kiren. Bitgftextt encfihnb im dern ein⸗ 


Sünde vom hier emtlegenen Dorfe 
Gerſthofen Bewer, welches der heftige 
Wind fo ſchnell ausbteitete, daß bar 
tur fm kurſem 15 Wohngebäidt , 
und 7 Scheunen In die Uſche gelcgl 
wurden. Das gan e ſchoͤne Dorf uud 
feld in Gefahr ein Raub der Alam 
men zii werden, wenn alcht bas in 
der ganzem Machbarfchaft liegende 
franzöfiche Mükair ſoglelch and eig 
Kem Autrieb in groͤſtet Geſchwindig⸗ 
kelt herbey geellt wäre, und mit 
Berachtung aller Sefaht der weitern 
Ausbreltung des F uers Einhalt ge 
than haͤtte. Ban; vorgigliche Diet 
leifteren 3 Huſaten vom g. Regiment 
bemiih Bplelmann, Wenaud . vnd 
EmBad, Pepterer där eds welchen 
aus dem tie Stuude dom Gerſthoftn 
entlegenen Dürfe Gablingen mit ati 
ſerot dentlicher ¶ Thärigkeit Die erſtt 
Sprije herbevfühtte. Das Hotchwuͤr 
dige Domkapiıel von Augsburg bat 
Rd vorbehalten, diefen 3 braven 
Taren feine Erkenntlichkelt anf eins 
wwerkthaͤtige Weife an ben Log ju le 
Yen; alle Übrige wackent Krieger add, 
Weiche ſogleich aus Mächiteniiede zein 
Loͤſchen Hrrbengeeiit waren, werden 
in einem ünvergeflid dankbaren Uns 
denken bieiben. 
. * * — * a 
. Raben Anna Maria * 
bohrne Weifn, gegen ihren dep 4 
Abivefenden Ehemann , Johann Kaſpat 
BGekeier, Bürger und Wetfgerber allhiet 
wegen ge Beraffung anf die Eher 
—** Rn tagt , Und Darauf gegen⸗ 
Wwärrige Ediktalitatlon erkannt worden 
als wird Ndachte Kaſpar Geleler hie® 
durch borgeladen, a dato dinnen ieh 
dnaten / und zwar am 7, Auguſt dieß 
ahr vor dem Ehegericht dahler zu er⸗ 
Weinen; auf die gegen ihn angentelltt 
Klage zu antworten, und ſeiner bisher 
rigen Entfernung wegen Red ind Ants 
wort zu geben, didrigenfalls aber ſich 
zu gewärtigen, daß die Eheſcheidang in 
Contuinaciam dhne weiters werde «6 
unit werden. Den 12. Yuht. 
Konfiftörium allda. 


Reutlingen, den 16, Yun. 1800, 
Kanzkn ua 
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jer ntlegenen Det 


Greo 164. Dörmerfiag, den 10 Jul. Anno 100, 


velcht der hf r N ‚ 
Augsbhurgiſche Drdinari Poftzeitung, 
a. Don Staats/ geiehrten, hiſtoriſth u. Stonomifcpen Neuigkeiten. 
cin Baub ie due mMit Ihro Roͤm. Raiſetl. Majeſtaͤt allergnadigſtem Privilegio, 
nom Bali und gigu2 von Solrh Bin Size, mobaheh in dem 


ie fogleidh und et 
ardfer beeh . "im, den 28. Jan, 
ie, ae yjre heutige Wicmerzeitang liefert 
Z feht un Aal! über Die Gchlacht dev Warengo 
Gerd Eh U einem offigkelem Beriche da folgenden 
;norpgle DR een Iahalts IR: 
7 dom 9. 1. Um 14. Die frühe fepte die kalfert. 
4 ksrigl. ‚Weniee it. 3 Teeffen über. bie 
hör a) Sortda. Das erſte führten die Ger 
ıde don Gh serdie Kai, Morpin und Eiönid ap, 
5chllogen —* das zwedte Dreiip, das driue Die, 
ärigeelt DET Men ganzen ‚Kay mechfeite unter Fort 
, — Foumg ber wühltendarn Unfäne das 
om Hagbian R Waffengtüf, und mur die Nandsrrung 
im 3 ba”. ber Raddt wachte Dieter für bepte Mrr 
slichfelt —*— meen geld diutigen Schlacht ein Ende. 
a bei —J — Der Vexrinſt dep der, Faifrriichen 
ei Kir Urivee am Tedien, Permanprten und 
vida Bifangemm gehe anf 9069 Köpfe ımd 
ward, Fr E493-Üftrte , Marumier, vie Siru an⸗ 
p dual". beten ſich anf za74 Mianm, und 683 
' Verde belaufen, Der Verf deB 
u Ertubed an Fotten und Bermundtren 
1a Mer Fehr Önrächtlich. Der General 
von be Deiaik biies auf dem Gthladifeld, und 
gebo⸗ Wehrere Blenerkie fiid merr den Ber 
zuinerher a 7 
ee, MORE 2600 Wang wurden ge 
de fangen. : Mo) in der Rast vom 13. 
zunnımea) MM. Dem 15. Fteh der Belmd die fudter 
„an BE amgefonmenen Truppin gegen dad rech / 
N nt “ ve Ufer Kor Borıniva rufen. Dem 
u Seneral Delas murden 3 Made um 
nal 9 | Hr dem Leise weruunder, überhaupt 
ih — Ber eriiie Die katſer ſiche Arntee In der 
— Saieqhe an Sentt aien; Staub; and 
ee Dberoffiiers - einem ſegr grofien br 
KT . Major Denfp von En 
an#| berg Fehann Dragorer Wicb tadt, 
eh VBerwünvet wurden : Die Eraer die Dad 
m | DE, Voneifemg; die Geutraimaicrs 
1300 Yarteris ınn , Bortestehn, Beilegarde, 
| Warte Doufeitie; ferwer -die-Dbenfien: 


} 





Graben, im bem ſogenaunten Gchueibs 





Rise von Kaiſer Dragoner, Kuhn 
von Er derzog Anton, Vermatti . vom 
Sram Rindtg, Sondain von Erzher⸗ 
408 Joſeph Anfanterie, Schuſteck vom 
Nanenturf Haſaren, Belleredi don Lich 
tenfeinDragoner, Provencheres von Kal 
raiczal Dragoner, und Meißner vom 
der Mrtliterle; die Obriftilautenauts: 
Berthuff vom Madasdp Infanterie, Mehr 
linger vom Erzherzog Johann Drag’ 
Her, Kodvaͤedi vom Bran Kincky “Im 
famerle, und Dbienhaufen vom Ber 
neralſaab; die Majord de fa Lance vom 
Jellachich Anfenteite, Reinhard vom 
Fran Kinkelp, Sterndahl md Ta 
Douffere dom Großherzog Toskana, 


Bohlfasir von Kalſen Dragoner, Ahrens 
Infanterie, 


derg vom Er;heriog Jofeph 
ei dach 


ben 
Borimone md Dierfery vom Senerab 
Hand, mit Perzel von der Bnrilierie, 


— An Dbiriffiglers And geblieben und “ 


varwunder worden 230, —⸗In feind⸗ 
liche Krtegt geſangen flelen: Dee 
Gryeraiymartiermeißter dvou Zach, der 
Ober ſt von Schlafflnati, vom Do 

—8* uud Weber von Gınart; bie 


Major Graf von St. Fllen von Far 
lerh Ce doredo, und an Obereff 
60 — Da ım Beerdigung der 


war, fo ergab fih von daher die Ge 
Tegenpett u einer weitern ung, 
Tafalge weichet, Banor Dia Zeind ſeligbei⸗ 





en wieber anfangen koͤnnen, eine To 
sägige Anffündigung vorangehen fol, 
nnd narh eben diefer Verabredung w.rd 
die ganze Eaffert, koͤnlgl. Armee am 
Po und Mincio aufgeftellt. 

Rom, den 14. Jun. 

Die Kardinaͤle Somaglia, Ze’aba 
und Roverella find aus Venedig her 
angefommen, und machen zum feuer 
lichen Empfang Er paͤbſil. Heiligkelt 
ale nur. mögliche Anſtalten. — Die 
Zimmer, welche Se. Huitsteitbez'chen, 
find , ſtviel ed die Umſtaͤnde zulieſen, 
eitig eingerichtet worden, 

London, den 7. Zum. 

Unfere Flotte hat ander franzoͤſiſchen 
Küfte 20 Trausportſchiffe theils ger 
nommen, theis zerſtoͤhrt; 9 davcm, 
mit Mehl beladen, find bereits in 
Vortsmousg angekommen. — Kerr 
Pligott har aus Dfindien einen großen 
Diamant mitgebraht , ben er num 
mit Erlaubnis des Parlaments durch 
eine votterie audfp elen wii. Er miib 
von Kennerm auf 22,000 Pf. Sterling 
(240,000 Gulden ) gefhägt, — Die 
mehreren Miffionasien , welche von 
Hier nach der Inſel Diabaltiund nach 
der Botany⸗ Day tm fünfsen Welt: 
thell abgegangen find, ugs unser bem 
dortigen heidsiichen Einwohnern das 
Chriſtenthum zu verbreiten , baden 
bisher ihre Abſicht nicht erreichen koͤn⸗ 
nen. Ste'erfuchen deßwegen um leder, 
fenduug englifcher Kleidungsküde , 
und anderer Urtifel, um ſich dur 
Berfchentang derſelben Freunde zu 
machen. — Unter den nad Botarp 
Bay depostirten Englänbern If das 
Sitten : Berberbnif fo greß und ſchreck⸗ 
lich, daß es nichts Ungewoͤhnliches iſt, 
ſagen zu hoͤren: Da ih noch «in 
Chriſt war, dachte und handelte ich 
ſo oder ſo x. 

Mayland, den 26. um, 

Am 19. dieß war große Tafel bey 
Buonaparte „ zu welcher auch ber 
äfterreihiihe Kommantant des hieſi⸗ 
gen Kaſtells, Micoletil, eingeladen 
wurde. — Am 20, zog die faiferliche 
Beſatzung aus dem Kaflell ab. — 
Ym ar. entließ Buonaparte 500 


ößerreichtfche kriegegefaugene Offizlere 
auf ibt Ehrenwort. Mar der Geue— 
ral Zach, einer der geſcheckte ſten Maͤn⸗ 
ner unter der kaiſerlichen Armee, muß 
in der Kelegsgefangenſchaft fo Tange 
Bielben , bis der Kalfer ten Waffen 
finfand tatiftciet hu — So unwahr⸗ 
ſcheinlich und asffalend aufänglich Die 
Konventlon mit Melas ſchien, fo mar 
Be doch für dieſen Gegeral, und feine 
Armee ber einzige YUudweg. — Die 
Falieıhchen Kanonen, w.iche den Sram 
joſen zu Vayla fa.die Hände fielen, 
waren ale fo vernagelt, daß fie gar 
nicht mehr gebrauchte werden koͤnnen — 
Bon dem Verluſte Bender Theile im 
der Salacht gu Marengo iſt es zieuu 
Ih algemein anzenommen, baf die 
oͤſtert eich ſche Armee gegen 9000 , bie 
franzoͤſt de 6020 Mann verichr ; eine 
Öfisrreichtfche Batterie von go Kan 
nen arbeliete ſchroͤckllch gegen die Am 
gielienden , aliein bie Uberlegembeit 
Ihrer Manduores, ihr Muth, und das 
Ubergewicht an Mannſchafe übermwand 
ale Dinderniife, 

Parts, den 30, Jun. 

Schald die Engländer in Geuua die 
zwiſchen Berchier und Melas abgeſchloß⸗ 
ſene Konventien erfuhren, zufolge w 
cher Genua vom den Framoſen aaft 
neue beſetzt werden foltte, fo thaten Ne 
alles, um bdiefes zu verhindern, Ad⸗ 
miral Keith fuchte das Volk durch 
Seld zur Ergreifung der Waffen jzu 
bewegen, Affretto nnd Winos warden 
Fredwillige; acer afle dieſe Maasre⸗ 
geln waten nicht hinlaͤnglich. Die enge 
lie Flotte fah ſich genoͤthlat, dei 
Hafen von Genua zu verlaſſen. — 
Morgen wird Buonapacte hier erwars 
tet. Maſſena kommaundirt jetzt alle 
Truppen in Italien, weiche Hinführe 
zuſammen die italieniſche Armee beit 
fen — Die 2 Konſulu, alle Wink 
ſter ꝛc. fahren dem Groffonfal in 25 
Kutſchen sutgegen. Es werden Illuml⸗ 
nationen und groſſe Frendenfeſte ver 
aoſt altet. — Die Kaiſerlichen ziehen 
Ah aus Graubuͤnten gegen des Th 
tol zuräf. — Zu dem Dentmaal 
für den General. Defaig find bereits 


— — — 








eargene Die go00 pres beyſannmen. Er war ber 
Kar dad Fanmtlih ein Exadelicher, und hatte 
serhhiafen De 2 Brüder, Die beyde auf der Emigranten 
sin me, mi  Mfte Reben, man glaubt aber, Re werden 
enhaſt fo in aus berfeiben ansgefsichen werden. 
slier ten Bri Bruͤſſel, den 30, um 
Ey man Mach Brleien aus Paris. vom guter 
1d end Hand, If der Friede mis Defreich viel 
she, hm! näher, a s man vielleicht glaubt. El⸗ 
se, ae ige groſſe Mächte ardeı: m därch Ihre 
ug a Bermirii.ng am der allgemeinen Ruhe 
wiirhefie von Europa, und fichen fo viel ale 
hun ie, moͤglich, ben alten Stand der Dinge 
ye,uiin Wieder herzuſtellen. 
Ansing eines Schrelbens aus Genua, 


erden Kant 

dur Lore 4 den 14. Jun. 

TELT. Als am 4. dieß Die Framgofen Genun 
‚nen, zu Wumten, und die Raiferlichen von der 
yon gan!) Stadt, und die Engländer von dem 
perichn; u Hafen Berg nahmen, fo elite jeden 


ynzoge, Man thells auf das Fand, chris auf 
‚bie engliſchen Schiffe, um Ledensmit: 


geata Di 

iii Re zu erhalten, Elm grofler Theil der 

uch, a Eiumopuer fieht aus wie Gefpenfter , 

zie üb bleich und asgehdrmt. Der Dunger . 


and die Krankhelten Haben vorzüglich 
Yo. ‚unter des ärmern Voiksklaſſen fe: 60 
fir Gent Zugen 10000 Menichen aufgerleden. 
a ee, Die ſich ruhlg zu Betie hlel 
ist Pk md. Ah mie bewegten, haben 
einige Woden fang tägiih mit ein 
Prar Loth Behensmtitein ihr Leben der 
feifet, Manchen koſtete «6 ihr Leben, 
als fie bey der -Unkanfe der Engläns 
der ihren vafanden Hunger plotz ich ftih, 
Je, und Ach auf einmal fatt eſſen 
m. wellten. Es war ein fürchserlicher, 
zum) Pergerfätternder Unbii, ta den ietz⸗ 
‚u fen Wochen der Belsgerung die Sirafr 
ji.) fen mit adgejehrten Wenſchen bedeckt 
‚aen| DW fehen, ‚welche die Worübergehenden 
„0 Mit aufgehobeuen Händen und um Gottes 
on Willen um Brod baten, mährend diefe 
Abſt Hunger litten. Mehrere 1000 
VDerſonen haben ſich in den letzten 3 
Wochen allein von Chokolade genaͤhrt. 
Das Pfand Mehl wurde in dem 
Esten Tagen zu 100 Livres verkauft. 
Dle epidemifhe Krankhelt, welde 
durch den Genuß ungeſunder unnatuͤr 
Acher Mahrungsintttel entſtanden, bat 
Als jetzt noch nicht aufzehoͤrt. Die 








verflofenen Monate April und Mot 
werden in den Jehrdchern u ſere 
Stadt undergeßlich Beiden. Was un⸗ 
fer kuͤnftiges Schickſal fena werde, iſt 
noch hinter dem Scleyer ber Zukunft 
verborgen. 

Dalermo, den 9. ‘um. 

Heute it unſere Kinigin auf dem 
Schaffe des Yamicat Keiond von bier 
nach Tivoimo unter Segel geaugen. 
Bey der Eskadte, die Re beeteilet, 
befinden ſich auch 4 runihe Krlegs⸗ 
fie. Ju Sizilien werden zur Auſo 
rechthaltung der ihneruchen Ruhe 8000 
Rufen erwartet. 

Meapel den 5. Jun, 
Von dem neu errichteten Diden des 
beliigen Ferdinands iſt der Adria Biof: 
meter, Zu Groͤßkreuzrittern And ers 
nount: Der Arozpring, ber Prim 
Leopold, der Kalier non Rußland, 
Yoniral Nelſon, Fuͤrſt Suwatew, Ge⸗ 
neral Acten, Drinz von Caſtel Ceala, 
Prin; von Belmonte Pianatelll, Mar⸗ 
cheſe del Voſto, Kardinal Hufe ıc 
Zu Commandeuns: Der Eggliſche 
Commodore: Trowbrigde, Koplialn 
Bow ın — Boa hier gelfen viele 
Berfonen. nah Rom⸗- ab, um dem 
Feyeruchkeiten, die bey ber Ankunſt 
des Pabſtes daſelbſt angeſtellt werden, 
heyzuwohuen. 

rag, ben 23. Jun, 

Vorgefieru if ein eugliſcher Courler 
durch hieſige Stadt nach London geellt , 
der jener Auſſage mach babın die 
Nachricht bringe, daß das ganze framı 
zeige Korps in Aezypten au'geriehen 
morzen ſey. Die Dauptirage: Dur 
wen ? muäte er n'cht zu beantworten, 

Hamburg, den 1. ul. 

Drep engliſche Friege ſchiffe Haben die. 
kleine frangsiiiche Insel Goree an der 
weſt ichen Kuͤf⸗ von Afcika in Dig 
genommen. Die franzöntche Beſtzuug 
iſt nach dem Genegal adınarfigire, mache 
bem Ihr Kommadant Die Jafel auf 
die erffe Aufforderung üdergeden hatie, 
Diele Machticht iſt aus London mie 
Erirageligerbeit elngegingenr. 

Oeſtreich, ten 29. um, 
Die ungiuͤcklichen Erelgalſſe in Ita⸗ 


— N 


fien haben ach lelder mar zu lehr bu 
Rarigı, Der Graf von Cokenji if 
Augſi nach Italien, und der Graf oru 
Diettichſtei mach London abgereiſt. 
Das größe Unglůck in der entſcheiden⸗ 
den Schlacht vom Marengo war, daß 
der brade Zac verwundet wurde; fond 
hätten die Külferliden dedigt: Des 
Friede mit Frauktelch wird nun bald 
eufolgen 
 Mansheiii, den 4. Jul. 
, Die Berbindung zwiſchen bier und 
dem linken Mheinnfer if ſen 3 Tagen 
anterbrochen. Wahrfcheiniih wollen 
die Granzofen Ihre Trappendewegungen 
dadurch verbergen, Geit ein paar Tai 
den marſchiren dieſelben häufig bin 
und her: 
Stuttgärd den 5. Iw 

Vorgeſtern fam der franzörfche Mitt 
welter Yarlgnac mit so aren nnb 
Jaͤgern üfer Kirchheim nach &ippim 
gen; geitern rüdtı er 635 Schwaͤdiſch⸗ 
Gemänb vor. Fa Helbenheim, und 
In ardern Orten, mo kr durchzeg, 
fragte er nad dem Korps bed Bene 
rad Suzarne, bad von Dapıy herauf 
fommen fol, Fe 

„_Regendburg, bei 7, Jul. 

Um 27. Jun. fiel dep Neuburg ein 
em ch Harımädigrd Gefecht vor _ Um 
fänglich * die Kaiſernchen. Dann 
aber kam eine groſſe franzdſiſche Ver⸗ 
Wirkung Au, bie Framoſen ruͤdten 
anfs nene vor, und befrhten am 28. 
Yun. Neuburg, t Rebe bie Falfer 
Ihe Armes dep Ingolſtadt; in biefer 

ade hat auch General Krad fein 
Hanptquartiet. Der Charfurn don 
Vfan datern befindet A mit feineh 
NHansıruppen in Bandöhut. — Geit 
dem 29, Jam. hat der Durchzug ber 
Ireichifchen Bagoge, Urt leitete. gar 
wicht oufgehört, Wlles geht Straubing 
zü. Heute hat auch der Graf voh 
Fehrbach imft allen Kaſſen mb Kanz 
ken hieſige Stadt verloſſen. Der 
engliſche mb ber rufiihe Geſandte 
Ind fon am 29. Yuiı. abhercik, 

 Megerföbürg , den 3. ul, _ 
‚Rech baden wir hier keine Sram 
ofen geſehen. Ihre ſcheꝛt 


fich vieimehr gegen das Tyroi zu Bi 
den. Inzwiſchen And doch geflerm afld 
Eatferliche Wteftete, und andere falı 
feriihe Truppen von Regensburg 
ruͤckwarts entferne worden, Des 
Reichstag Hält feine @ipungen ummm 
terbrochen fort, Der Holifieinifce Go 
ſandte Freyherr von Edben fucht für 


denfelben In Wien und benım-Benteral‘ | 


Moreau Sicherheit zu erhaltet, 

Frankfurt, den 4. Jul. F 
. Man if hier mat auffer — 
Defürdintfien., Ju und den Madcz 
siehe ſich eime flarke franzoͤiſche Ars 
mer unter Generol Gt. Suzahne zu: 
fammen , deren lebergang über den 
Kreis ſtuͤndlich erwartet wid. Die 
pobhinifche Legion, werde gu Straßbur⸗ 
mit eimet bepſplelloſen Gerdhiniadig: 
keit montirt, und Beritten gemacht 
worden If, befindet ſich auch fen 
bey die ſer Armee. Die Mäpnzerirum 
pen, zu denen auch Rziferiiche gefoß 
‚Ten find, bürftem wicht dark genug fehl, 
tem VBerrücden dieſet Armee Einhalt 
zu thun. 

Lechſluß vom 9, Jul. 





Der rechie Flügel der Moreauhſches 


Urmee dat Ach im forciren Moͤtſchen 
gegen die nördiiähe Bränze von Tyrol, 
und gegen das Boraribergifche gewen 
bei, General Le Courbe, der denieh 
ben Tommanbire , If. geflern durch 
Meiningen paßtrt, umd begiebt Ab 
wehrſcheinich gegen regen. Die 
Ehrenderger Kiauſt bed Reull, tie 


Scharuig, und der ap dep Rufkeit, 


auf welchen Puntten man atiein boh 
ber nördlichen Sette nad dem To 
eindringen kann, And flar? mit kalſer⸗ 
Vie Mittaire , und mit tprölkhen 
Yandesfhügen befegt, Mer ment 
dein Paß dep Reipkirch it man wihl 
Hanz Auffer Gorgem. ’ 
Rurigefapte Rahriät. 
„Det Lampgraf son Hefienfaffel bat 
Am alle Konfkprien feincd Bandes dei 
Befehi eriaffen , die Dinderniffe riuer 
—— Bereinigung Ivwlſchen 
eforcnirten ünd Eoangrüifch 
fen wegzuraäͤumnen. 


— — 
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em des durel Aki rs. 165, Freytag, den 11. Jul, UAnno 1800: 


And Dad gerarı al 
te, und arden ki 





u Yugsburgifche Ordinari Pofkzeitung: 


nt mern Ir 


Don Staats, gelehrten; hifkorifch. u. otonomiſchen Neuigkeiten. 
‚on Enten ma Idro Roͤm. Raiſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegiw 
and beyn an⸗Werlegt und gedruckt won Joſeph Anton 2, —— dem 


g zn erhalte obern Graben;, Im dem fogemanınitı 


ben 4. Di Turin, den 25. Yam;- 


* * Seſtern hat der General Suchet bie’ 


a unh in 
10 er 
ı & Haven | 
ei amm aufgepflängs wären, von 
Sag FE Ya miigenommen. Der’ kalferl; Gene‘ 
a ral Hohenzollern, welcher; in dieſer 
r je * Stadı kommandirte, betrug ſich mit? 
loſeu Würde, Seradheit, und Rechtichaffens - 
rg ei beit, Auch Savona und Eeva And zu⸗ 
A a. folge der abgeſchloſſenen Konvention! 
> —* von den Kaiſerlichen geräumt” worden. 
Ki ur is Peute fl der Groftonfel Busnaparte’ 
eh u aus Mapland hier angefommen. Er 
g Ira ge Er —— ab, bie er in 
oo nahm, worauf er ſogleich 
9 3 wiedir abreifte. In den abgetreitenen' 


Stadt Genna beſeht. Die Engländer‘ 
baden nur 10, Kanonen, die auf dem’ 


* Feftungen befinden fi 2000. Kanonen 
‚chin BF, Und bey 2. Mikionen Brand Pulver, i 
väne N Paris, den r. Jul. 


ıbe | Heute früh‘ um 2. ühr it der Groß⸗ 
be wi fon'ul Buonapurte‘ Hier angefommen; 
f Er weckte ſogleich die 2. andern’ Kom 
m ae, Malt auf, Die eine Stunde Sarg Ah mie” 
äıegem . Am mnierhieiten. — Ceine Antanft‘ 
* ‚,, Burde um ein paar Stunden verſpaͤ⸗ 
in * kit, welt fein Wagen’ unter‘ Wegs ein 
zag al Ir mal brach, und bey Fonta nebleau uw 
a vo geworfen ward. Er trug fogar einige: 
zo MM Rontufomen, und eine leichte. Wunde 
it am Baden davon. Eine Stunde nach 
Sr rd feiner Ankunft waren die Tuiterien mit 
man Pf Menfchen angefüllt , die dew Sroßkon 
fl zu fehen wünfchtens Es ſtad nun 
v8 | gerade 60. Tage, daß er von Paris” 
A abgereift war. Ya diefem kurzen Zeitı 
ur Fanım Hat er die Alpen überftiegen , 
ji Itallen wieder erobert, die Unglädsfälr 
"u Mi Te des worjäprigen Belringe wieder gut 
er gemacht, und eigem großen Volk las 
H:nde Brievensansfichten eröffnen, 








Varis, den‘ 3. Jul. 

Dir Großkonſul IM über Vercelll, 
den» Mont Ernid, Chamberp, yon, 
und Dijom nach Paris gefonmen. In 
Vercelll machte ihm der Kardinal Ery 
bifcpof die Anfwartung, und wurde mit 
alter Difisftion aufgenommen. — Uls 
vorgefkeen bie‘ Miniſter, der Staats⸗ 
rath ci dem Badnaparte bie Aufwar⸗ 
sung machten, fo fagte er: Nun, Bürs 
ger, da’ find" wir"ja wieter ; haben Sie 
ſeit der’ Zeit, wo ich’ Sie verlieh, viel 
gearbeitis?: Ale riefen :: Dicht fo; viel, 
ald’Ste, General !—- is’ er dem’ 
Generai’Rellermann erbildte , ſo fagte 
er: Ihr Sohn hat ſich gut gehalten, 
er ft mobi ,- und in Genua. — Der 
Großkonſul macht gar: feine Gchrims 
nie’ Daraus ;. Daß man’ ficher auf dem’ 
Frieden mit dem“ Kaiſer rechnen koͤn⸗ 
ne. Er has dem Senerelé Melas 
einen praͤchtigen tuͤrklſchen Saͤbel ver 
ehrt, den er aut’ Aegypten mitger 
bracht hatte. ME’ der Adjutans 
des: Broffönfuls‘,- Lemarois , om 21, 
bieß' bey dem- Generai Melas fpeißte, 
fo- fprach dieſer alte: unter den Wffen' 
grau" gewordene: Öfreidiiche Krieger: 
son Buonapar⸗e mit‘ vieler Achtung, 
und fügte : Nach dem Frieden, an dem 
ich mit allen· Kraͤſten arbeiten will, 
werde ich eine Meife mach Paris. mas 
hen, um biefen großen Mann näher 
kennen ju lernen: Er iſt bis jezt der 
erſte, der mid auf dem firyen Felde 
geſchlagen hat. — lUnfere Jonrnale 
liefern ein Schreiben eines Offizters 
bey der Rheinarmee, worin es heißt;: 
General Lecourbe hat ih bey dem 
Webergang : über die Donau den größs 
ten: Gefahren ausgefegt, Sein Feder 


Kaufe wurde durch eine Kugel krumm 
gtoogen. Zu Hoͤchſtaͤdt haben wir auf 
den Rathhaus noch eine franzoͤſiſche 
KFahne gefunden, welche den Franzofen 
‚in der Schiaht am 13. Auguſt 1704 
‚(bey Bl,nopelm) abgenommen worden. 
Vieſe wird nan nah Paris gefh:cdt, 
=) Mit diefer franzönfchen Fahne, 
weiche auf dem Rathhauſe zu Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt ſeit den Jahr 1704. auıbes 
-wahrt wurde, verhaͤlt es ſich ei⸗ 
gentlich ſo: Das Schlach feld zu 
Blinddeim war mit 16000, Tod⸗ 
‚sen beded: ; einige Tase nach der 
der Schlacht muste man die Baus 
ven mehrere Stunden weit mit 
Gewalt herbey sreiden, um bie 
Leichname zu begraben, die dey der 
Sommerhite fehon anfiengen, in 
Faͤnlniß überzugehen, und bie 
:Zaft zu infifctren. Um sten Tage 
nad der Schlacht fanden die Lands 
lente einen. jungen wohlgewachfer 
nen franzöfifihen Dfiister in einem 
Graben, der flerbend die Fah—⸗ 
me, werche er Indır Sclacht ger 
wagen, feit in feine Armen ger 
ſchloſſen haste, So lag er no 
im Graben, man :begrub Ihn, 
amd brachte die Fahne nad Hech⸗ 
ſtaͤdt aufs Rathhaus. 
London, vom 27. Jun. 
Vorgeſtern legte Herr Dundas dem 
Unterhauſe eine Läniglige ' vinichaft 
vor, am demſelben bie Konvention bes 
tannt zu machen, nah welchen Ce, 
Durchlaucht der Prinz von Dranien vie 
Honänzifge Flotte Sr, Majckät über, 
ruft, — BSeſtern würde der Prozeß 
des Jatob Hadfield geendigt. Bein 


Vertheldiger Herr Eröfine ſuchte den 


Gefugenen vorzüglich durch den Zuſt and 
feines Wahnſianes zu retten, Er ver: 
zflichtete ich zu bemeifen, daß eine ber 
erhaltenen Wunden Hadfieds Ihm das 
Gehien auf eine unhrildare Art fo ſehr 
augtifſe, daß er den Abend vor der 
degangenen That gegen den Koͤnig ſein 
eigenes Kind an bee Mauer zerſchmet 
«ern wollte, und baf er durch feine 
Yufführung immer fo viele its als 
Treue gegen feinem Sauverain bewis, 


ſen habe, Die von Herrn Erdkine mil 
gebradien Zeugen deſtättigten _feint 
Behauptungen. Der Jurd faͤllte fol 
genden Sen ei, : „Rot ſchuidig, fo 
viel ed und feeirt da er im emem 
Zukande von Wahnfinn war, ald «x 
die That begieny,” 

Ein ander· s aut Paris, den t. Jul. 

Vor der Räumung vn Turin haben 
die Kalſerlichen daſelbſt zum Beſten 
des Königs von Sardinien ‚noch eine 
Konsridusion erhoben, die 3 Mılie 
nen Livres betragen fol, — @eit der 
Schlacht bey Marengo And In Paris 
und In Amfierdam die Staatspaplert 
ſehr geftiegen. — Kein Steg bat noch 
in Paris fo viele Freude verbreitet, 
als «ben Diefer, weil man allgemein 
überzeugt iR, daß er den Frieden bei 
bey führen werde. — Die Garten des 
GSroßkonſuls, weile 700 Mann flat 
tus Treffen marfchircen , und jam 
glüdtichen Ausſchiag des Tages wid 
beytrugen , baden die Hälfte ihre 
Mannfhaft verlohren. — Buona⸗ 
parte ‚und Berthier haben Im Tumuk 
des Kampfes behde ihre Huͤte verloh⸗ 
von, — Morean ſteht non, mir 
die Franzoſen nennen, a Eheval auf 
ber Donau, das Heiße, er haͤlt biodt 
Ufer dleſes Fluſſes befege, — Bad 
man feit 10 Jahren hier nicht erledt 
hatte, das it verflofnen 26. Je 
geſchehen Au diefem Tage hielten 
die Katholiſchen Einwohner hiſiget 
Stadt im der Kuche Motre Daut 
ein fehriches Te Deum wegen des 
Sleges zu Morengo, und ſchickten 
ihre Gebete m Himmel um grieden. 

Brüffel, den 1. 

In Belgien fängt — wiedet 
freder zu arbmern. Wir haben alle Un 
ſachen, mit der jegigen Regierung zuftis 
den zu fenn. Die Kirchen werden DER 
Katholiken wieder geoͤfſnet, die Depp" 
tirten Bürger Fommen zurück, und viele 
Familien werden and der Emigranten⸗ 
lite aufgefirichen. — Der Marfc der 
franzoſſſchen Truppen nah dem Rhein 
and Delgien dauert fort, — Die Prim 
fin Warfan , der ehemalige Staatsſe⸗ 

etaa Crumpipen, werden aus der Emb 
grantenliſie ausge ſtrichen. — In Diw 





Du 


sn Deren Erdtio 0 
e3 Deäktigien fe 
Der Sam fd 4 


garten uud einige Corvetten 
heimen Erwedition aus 


s Laglander Khwärmen haufig amunfern 
u * ** herum, “allein man fürchtet fie 
: ebr, 
Pbafım mar, a 7 Helldroau, den 2. Jul. 
| f Stichiko vs des Rıtcmeiliers 
Var, ben geler AR Dorgenern Montaz 0:0 Hier, 
vüg — wo es einige Tage vor dem Thor⸗ 
baflok zum lagerte, nach Debringen aufgebrochen, 
Sardinien nn und hat den Weg Mergencheiun zu ein 
ben, de ED geſchlagen. Die Sufanterie mußte 
n io gu Wagen nach zefaͤhrt werden. Es 
eng EEE IR soo Mann Kark, un beſteht ‚aus 
die nal Lenen von alleri:p Regimeitern, Zen 
tin Ey MA fprengee, feldt wunzionisee Gefangene, 
rende ME a Vardon zuritgeloumene Deren 
yet man day Near, auch Defertem:s pom der fram 
x den Dr fh polniichen Legion Haben ih an 
- Die Oo Baf.idige angeſchloſſen und es :ven 
zoo Bam wehrt. Medrigens Hk dep weitem der 
rem, A Gröhene Theil Kavalırle. For Ayii 
des dag | bruch geſchah am Montage frab auch 
pie Häſfe daram, weil nie Reichẽ ſtadt Hall der 
n — 9 Beihskıde Heubrenn die am Sonn 
den 1 Mag Üdende zuvor angelommene Radı 
bre Sin Et gab, daß ih S00 ‚Sranzojen vor 
g nu “ Elwangen gel aert häsen, 
Ar ur Ausng er —— aus Frank; 
a Ri at, dea 7. Jal. 
— rn Sehder habe ich Yjnen num auch wies 
en a Mr emas ans aniesm Begensen zu mels 
Ge der, Am 4. dei rüdım bie Franzos 
u fen von Maynz aus gegen Hochſt vor, 
gu de, 2urden aber, da es bioß ihr Vortrab 
* Vas, von den Kaiſe⸗chen und Rabn 
„at Men bls Wickert zurüche gemielen. Am 
—24 5. erneusrten fie den Ang iff. Das 
5 Möpafteke Kanonen » und Peloton feuer 
dauerte von früh Morgens bis Abends 


9. Uhr fort. Dem gaujen Vormittas 
Meb der Sieg unentfchieden, allein 
Hl Mıhmitage geiang e6 dem Franzofen, 
9) be Nidda bey Roͤdeishelm zu parfıren, 
m) Mb bis ber Die Warte vor umferer 

de vorjuräden. Die Deutfchen 


! AT &ta 






bien als Männer, uud gewannen fo 
Biel Terrain wieder, daß fie in der 
A Rache ihre Retirade ruhig über unfere 
Er Sadfenhänferb:äde  mıden fonnten, 
9 Wehen füp zogen die legten Vorpo⸗ 





Tiröhen legen 4 groffe franzoͤſiſche Fre 
1 zu einer ger 
veriitet. — Die 


— ——— een N 
flen ad, und um zo, Ubr warn die 
srargafeg vor den Thoren, teelche jwar 
von ihnen gleich beſezt wurden, aber’ 
dech zeſperrt blieben, 1:9 es noch find, fo 
fo daß nur eingeine Franoſen herein. kom ⸗ 
men, Wie lange biefe untere Lage 
danren werde, iſt ben fo ungemiß , 
ald was bie Frau vien eigent ich im 
Schilde führen, Indeſſen fagt man, 
daß iht Abacht auf Frauken gerichtet 
ſed, wohin bereit andere Kolonnen 

{m Anmarſch feon folen, 

*) In einem andern Echreiden auf 
Freuk urt vom nämlihen Darum 
‚wird gemelver daß General Sur 
zaune, welcher nah Frankfurt 
gekommen, 800,000. Fibres von 
biefer Stadt verlangt habe, Diefe 
Machticht aber dedarf noch Ber 
flärtigung,, da obiger Bilef Hier 
Dom aechts erwähnt, 

Ein anderes aus Frankfurt dem 7 Jal. 
‚Das vorgejiiige Gefechte an der 
Rivva mar fehr lebhaft und moͤrde⸗ 
rich. Die Infanterie grif mis dem 
Bajonet an, md die Kavallerie hieb 
ein. — Die poh niſche Region war dep, 
diefer Ufıtos zugegen. Verfloſſene 
Macht zogen ſich die Deutſchen über 
en Madn zuruͤck; die Franzoſen ha⸗ 
den vor dem Bockenheiner Thor einen 
Doſten ausaſtellt. 
Regensdarg, ben 5. Jul. 

Vo geſtern verbreitete fh plötzlich 
das Geruͤcht, die Framoſen ſehen Im 
Neuftadt eingeruͤckt, und wuͤrden nach 
einigen Standen hier aukommen köon⸗ 
nen, Wirklich waren 160 range 
fen bey Meukade angekommen, und 
hatten Rh Efen und Trinken in eis 
nen benachbarten Wald dringen laſſen. 
Über in Regensburg erſchien Kart der 
Granzofen General Klenau mit einem 
Korps Rerterch; geſtern kam mod 
wehe Kavallerie, nen ch Hufaren von 
Blaukenſtein, und Uhlanen am, mit 
denen General Nauendorf mit reiten 
der Artillerie verſehen, auf der Abai 
ber Straſſe vorwärıs ruͤckte⸗ Wu 
rückte gefern ein Batatlon Veterwarr 
deiner ein, welches die Noten ver 
Stade befegte,, und vor dem’ Jakobe ⸗ 


— — 


—— — 


ebor: 2. Kononen aufführte. — Am 
dir Gegend. von Wer, ſenſelts der 
Donau, kampirr-Öftergeihtihe Jafam 
gerie: und’ Kavallerie, und bey Stadt 
am Hof ſtehen Uhlanens Bon hier 
88. Geifenfeid iſt noch kein Franzoſe, 
and kein Anſchein einer nahen ‚Gefahr 
vo:handen.. 
Münden; den 7. Jul. 

Am 4. dieß iſt ein Thell der fran⸗ 
Hſiſchen Avantgarde zu Wohlfahrshau/ 
fen an der Iſer, 5. Stunden vom bier 
elageruͤckt. ¶ Un nämliden Tage 
hörte man von Ingolſtadt her eine Karı 
te: Kanonade. — Heute: war über 
den:@afleig hlnaus, in der Nachbar⸗ 
{daft unferer Stadt bey Riem und 
Trudering ein: unbebentendes. Vorpo⸗ 
Bingeicht. 
kechfluß, den 10. Jul. 

Ein Korps Oeſterreicher fieht num“ 
eine Stunde: von Münden, jenfelrd 
der Jſer. — Dir Churfuͤrſt von-Pfaly- 
bahern befindet ſich zu Amberg. 

Augsburg, deu 10, Jal. 
Geſtern Abends And 15 Waͤgen mit 
Blefftrien; aus Bayern. hier angekom⸗ 
men. — Zu Partenkirch, in Ober⸗ 
bahern iſt zwifchen: den Kapfer:ichen; 
und den Franzoſen, die ſich der Schar⸗ 


niz naͤhern wollten, ein‘ hihzig s Ge⸗ 


ſechte vorgefallen. — Die Reichsſtadt 
Welffendurg in: Franken bat: am den⸗ 
Dberaenerat: Moreau nah Münden 
tine Drpusation abgeſchickt, um wegen: 
einer. ſtarken Kontribution, welche ein: 
franzöfifches: Kavalletle Derafchemens 
von: derfeiden forderte, Vorſtellungen 
jun machen: — Am 8, Jullus Mor 
gend‘ 5 Uhr-find gegen: 80 frau oͤſiſche 

Ehaſſeurs in die. Reichsſtadt Nuͤrnderg 

tingeruͤckt. 

Kurzsefäfte NRahrigten: 
Die Kaller ichen baden ſich am⸗ ver⸗ 
ſſenen Sonnt ig In Donauwörth nicht 

änger. als 3. Stunden aufgehalten. 

BGleich nach ihnen rückten wieder 15005 
zu ein — Ya London hat die: 
achricht, daß Kotzebue auf der ruf 
Hichen Bräiye von Koſacken aufgeho⸗ 
ben, und in das Innere des Reichs 
worden ſey, eine große Der. 





ſtürzung verbreitet. Denn auf dem dor 
tigen Theaters werden gegenwärtig fall 
lauser kotzebulſche Stuͤcke in Ueberſe⸗ 
tungen gegeben, und Sherivam hatte 
Diefen- Kebiing. der engliſchen Theater⸗ 
freunde eingeladen ,. dieſen Gommer 
nach - England zu kommen, 
mollte auch. KRogebue. mach einem Be 
ſuch in. Pesersbnig umd- Medal, wo ſich 
feine Söhne und Fran, eine gebohrne 
Lle flaͤnderin, befinden, mad London 
abzehen. —- Der im kailſerl. koͤnigl. 
Kriegs dienſten geftandene Prinz Aleramı 
der vom Würtemberg. ir im ruſſiſch⸗ 
Eaiferliche: Dienfte getrestem — Ihre 
kaiſeriche Hobels, die Frau Gemaplin 
des: Erjheriogs Palatinus gehen in Ib‘ 
rer Schwangerfihaft gluͤcklich fort, — 
In Be lia ift ein nürkiiches Geſandter 
angekommen. — Dir holländifhe Ser 
handel erhebt ich wieder ; vom 28. Map 
bis 13. Jam. find zu Amflerdam ge 
gen. 100. Schiffe amgefommen ; dit 
Schiffe ſelbſt gehoͤren den Hollaͤndern, 
fie ſegeln aber water preaſſiſchen, di 
nifhen, und andern meutralen Flas⸗ 
gen.. — Der oberfte Direktor aller 
kaiferlichen Werbungen im Mei, der 
Feldmarſchall Prinz von Naſſau Win 
gen iſt nach Wen abgereifl. 
ger den 52,2 * 
er 344. hieſiger Zehn 
folgende fuͤn Kama an dem Gläd 
rad gezogen worden. z 


74 8 69. 47. 60. 
Die 345. Ziehung gefchieht Samfag 
ben — July, und fo fort vom 8. zu 8 


General s Direction der hochgraͤfllch 
Dappenbeimer Zahlen s Lotterie. 
ae me 
Geftern find in dem von Liebertfhen 
Kaufe vier fülberne Leuchter. entwendet 
worden... Bon dem unterzeichneten Buͤr⸗ 
gertneifteramt werden daher alle diejenl⸗ 
ge, welche von diefen Leuchtern einige 
oder'alle zu Handen befämen , oder eine 
Wiſſenſchaft erhielten „ angemwiefen und 
erfucht , neben Zurücdbehaltung der ge⸗ 
fiodienen Sache, ander die ungefäumte 
Anzeige zu machen. Sign. Yugöburg 

den 10, Yuli 1800. 
Liz. Fiſcher, Amtsbuͤrgermeiſter. 








. Denn aufdenbe Neo. 166. Samſtag, dm 12. Jul. Amno 180% 


gend — — —⏑æ 
4 . [3 a f 
Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
a, Dielen em Bon Staats, gelehrten, hiſteriſch. w. Afonomifchen Neuigkelten. 
fan mu Ibro Rom Raiferl. Majeſtat allergnädigfien Privslegie 
und  Werkege und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 

R odern Graben, In dem fogenaunten Equeid Haus, 





ben, 
Ad Rom, dem 16, 
el Da unfre Statt, weile fonf mid 
» Rn — Kanne: fen * —— 
eh = atuers Zeiten praugte, De eine 
E zum Menge grem er berbep locken, den 
time gie) Meiben taͤs ich mehr deraubt wird, ins 
züdhg m Dem dieyemigen Samilten, welche Ach 
5 hen Aeıfäben (rfanden, fe and 
ehnea geringen Meeid 
umahd Derkamfen wären, im Himun auf bie 
2 apınan Wndrmupe aher Kunffacen and dem 
u nen 
vom 4 
‚ei Kom, den a1. Jun. 
— Wöpresd dag man feit einigen Tar 
, Die, DER der Hakasfı des Seil. Waters met 
tm ah] 28 Sehniuhs entargen ſah, gebt 
zn zb] Me Naneige cin, dap 0:6 Shin Su 
rk kosa iu ch widtige Winde bis nah 
Ila ia Dahmssien ve fchlagen mon 
gti Den vo, Die hiedge E:rawopas-Tgift, 
f) md Horzigiih dar Moch, laͤßt 3. berrishe 
Samoed dogea errichten, dach wande 
9 AMu⸗ are Sie deute feinen E mung dal 
* gl nme Amy bilde 
eh d-isgin Minionna vom Der eich ju 
eo⸗ Lorelto ang kammen, mm das bostige 
Ber, Yei. Dirt zu beinchen. 
I Dar, den 2% Jun. 
_—)  Berige Bude mochie cin In Deus 
ih? Mg Meiesden egi ent Dolmakier, 
and 10 ann Mat eigen uf, 
mt"; Fagte Fire Dffker# devon, und er 
— ie daß ie dem Koller, fon 
une er dern der Round ic! Zeredig bienen mais 
‚ei ke. Bald ıchlıa ſach auch vindger Voͤ 
ip Di am denieden fein bald rüdien 
Ye bie Rrtferrichen ciniae hunders Dann 
0 Mt mit 6: Kamen-m gear» die Ma 
*ferne ch, uny drobten mir Farıdk, 
mi ſche⸗ zu feuren, und Dann zu Aün 








men, wenn ſich das Reglment wie 
ſogleich ergaͤbe und wieder zum de 
borfam zuruckt ehrte. Dieſe Anſtals 
wirkte, Die Dalmatier kihrten zum 
Sehorſam zuräc, und nahmen Ihen 
Dffizters wirder an. Es gab bed die 
fem Vorfan einige Ledte und Bew 
wandte, 
Komo, ben 1. Jul. 
Aus den Bewegungen, melde die 
en oſen von mihrern ehren gegen 
anbinsen machen, laͤßt ſich der mu⸗ 


then, daß die werkanilliſche Berbin⸗ 


Dung von Döeritatten mit Ed waben 
über Char uad Chledenna nachſens 
wieder ſrey fepu werden, 
Venedig . den 25. Anm. 
nee Becieifer 8 ei 
ange Eriteri. Zeirbo’sitnt, dee Dem, 
gerurgsaechiig, mrd eine erfimnenbt 
Menget Hımiecdap: ge ammılommen, al 
ſes gert binter den Piavia fing, nur das 
ſchwere Geſchlz wird im das bicfige 
Brie a yehrase, mo gegenwärtig 120 
Kanrcen ken 
Aus, ug eines Schreidens ans Seunc, 
den 3. Yun, 

Re eſner mis Danger, enden, 
god samerlofen Elend verbundenen 
Poofade rückten am 4. dieß die Kahı 
fertihen und Ergiänder bey uns sim, 
der nur auf kurze Zeh, Noch dee 
ans ı3. dieß bey Marengo wurlomen 
Hanstihloche machte ſich General Re 
las arheifhig, Plemont, Maptand, 
und bad Senueflide zu räumen, Om 
24. zogen die Branzofen wider Bep 
nnd ein. Dan hoft zuver ſichtiich anf 
einee Rrivöım. Noch find wir nom 
—— vom der Seeſeite yage 

„ 





Genion, den 27. Aun. 

Die Siege der franzififben Armee in 
Itallen find Hier durch die Pariferjour 
nale fehr ſchatll bekannt geworben, 
und haben, mie feicht zu erachten iR, 
widrige Eindruͤcke gemacht. General 
Meias fund moch bey Nizja, als bie 
franzöfifhe Meferpearmer , anf deren 
piöglihe Erſcheinung man ſteylich bey 
Entwerfung des disjährigen Feorages 
nicht gerechnet Hatte , ſchon üder die 
Yipen herabfirg , und in : te Booıbar 
dep wie ein reiſſender Waldſt ohm ein 
drang, Nach der zwi chen ben Bene: 
galen Melas ud Bertbier am 17. vie 
fes abgeihis flenen Konvention dürfte 
un das Hus Deftreich die Hınd zum 
Bricben bieihen, wid England ſieht ſich 
dann von allen Hirten vırlaffen, mach 
Aufopferung don ungehenren Subſi⸗ 
Diengelaern , pie es ſeit 6. Yahrem be 
ahli Hat, adein noch auf dem Kamf- 
plag. Es iR aber ja erwarten, Daß 
unfer Minineriam, weiches vor 5. Mor 
naten bie Frledens auit aͤge des Buona⸗ 

e geradezu verwarf, und nicht eim: 
mal bie vorläufigen Bedingungen, die 
der Großtonſul Zachen würde, anhd: 
ren wollte, 4 nunmehre zu einer 
allgemeinen geiedens unter handluns wer, 
de gemeigter finden laſſen. Wenig: 
fens Has Her! pie Ach bereus vor 
2. Monaten gelegenstih dahin geäufr 
fert: daß wenn Vuonaparte ih nur 
wo „Momase auf feinem neuen 
Yoften halte, und bie gegentwärtige 

dnung Det Dinge in Frankreich in: 
zwiihen eine gewiſſe Dauer ‚gewinne, 
er dann micht abgeneigt fey, ſich in 
rledensundandlungen einzulaflen. Dieß 
dürfte um fo eher geihchen, weil Herr 

1 dep der jezigen Lage der Krlegs⸗ 
angelegenheiten von Seiten der Oppo⸗ 
firionspanthep im Parfamens dinsa har⸗ 
gen Stand bekommen wird. Unſere 
Oppoftionsdlätte: ziehen berelts gegen 
dem Deiner Hark zu Gelde , uud rech 
nen die fürchtexiichen Summen , die 
der Krieg biöher gekoſtet, und bie 
neuen Auflagen, die ſchwer auf der 


Nation liegen, ber. 


Ein anders aus Yonbon, ben 27. Fun, 

Unfere Oppoſitions Blätter fagen ; 
Das deſte Diiel, bald einen algemels 
gen Frieden zu erlangen , merde ſeyn, 
wenn Herr Piit feine Stelle nieder⸗ 
legte, weil die franzoͤſiſche Regierung 
fhmeilich mit ibm wuͤrde traftirem 
wollen, Mit erinmphirendem Thone 
fü.digen diefe Blaͤtter an, dB bie 
Dpporitonsparthen alles jezt eintret ⸗ 
tende Uuslück vorher geſagt babe, 
Wenn bie Regierung, ſetzen ſi dinzu, 
ſich nicht beſchlennigt, die Haud zu 
einem allgemeinen Frieden zu bietem, 
fo wird die ganze Maͤcht von Frank / 
reich alleln auf Eusland Kllen. 

Livoruo, den 20. Jun. 

Die Königin von Neapel befindet ſich 
noch bier. Geſtern harte das biefige 
Yägerforps, 600. Mann flart , die 

re, vor berfeiben zu paradieren, 
Der Admiral Nelſon befindes ſich Inw 
mer um die Monarchen. 

Harburg Im Oettingiſchen, den 3. Jul. 

Berfloffenen Sonntag fräh zogs ein 
Haufen Kalferlicher von 600 Mann, 
Hufarem , Uhlanen, Außso-f ıc. vom 
Mörrlingen herfommeno bier durch az 
gen Dowanvörth. 
die frampdfhe Befapung vom einigen 
hunderte Dann fo plöglih daß mur 
wenige. ih mit ber Flucht retten 
fonzten, Distags kamm fe mi dem 
Gefingenen nach Hardueg zurück, er⸗ 
hlten, daß Re an Geld und Geds 
meıh einen dutm Fang gethan, nnd 
nahnıen ihren Marſch, oh e Ah au⸗ 
zuhelten, weiter gegen Noͤrdlingern. 
Diefe Stadt, fo wie nie Fürfen vom 
Hutingen  Detiingen, und Dettingen 
2 Infein, bie gerürfiete Probftey 
Eumwangen, die Reſchsſtat Weiſſen⸗ 
du-gic ıc And von den Franzeien in 
Kontt iburien gef-gt werden. — Am 
7. zogen gegen 1500 Framoſen, mot 
untir Diele Reuterey, von Donau⸗ 
wörth mach Harburg, um den Kal 
ferlichen ihre Beute wieder abjanchı 
wen, aber fie Famen zu ſpaͤrh. Auf 


dem Schellenderge wird ni 
ſchant; unfer armes — — 


Dort überfielen. ſie 
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1° go vxam vazu wen, — Die Vraͤl⸗atur 

Meredbeim , wo General Mo eau fein 

KH nptamartier haue iſt ſeh⸗ em 

durchgetommen. Ein Kıptudor, Pater 

Waulad, eim fehr geihidırr Mann, 
wudte fh ben ihm fehr beitedt zu ma 

den. — Ride fo se gieng ed dem 

Sudchen Nererspeim, 

tihhif, den 10. Jul 
General kecourbe Hat ſich nach einer 
Demonfration, melde vermurhen lief, 
daß er gegen Bregenz vorräden wär: 
De, plösih am dem Lech gewendet. 
Geſtern Abends langte er undermuthet 
in Landsbetg am, und fejte hierauf 
ſelnen Marſch ſogleich nach Schongau, 
am Lech, weiter fort, Es ſcheint al o, 
er —* —— Klauſe, 

ar 

Per ni; in Tyrol ein 

Bamberg, den 6. Jul. 

Dep Bramisum fteht man wirklich ei 
Be Reſerdearnee von 40, Batalllons 
—5 und von 10,000 Mann 
ink. Die Krunzofen ſcheinen vor 

Hand fi dis an den Inu ausdeh⸗ 
Jo ju wollen. An defem Flaſſe dur s 
ed zu entſche der dea Aufiri en für 


Die wlan zemuin sa de andem Parabie 


fomren -- Dramas 
in einem jehr 
* —— _ De 
— Soldaten, Rekruten, Hatſchi 
en t die der Char⸗aͤrſt von Pfalzdad⸗ 
a bey feines Ausıug ans Nhünchen 
J 4 Jun. mirgenoumen bat, Mes 
3 mder Segend vor Cham in der 
nd Dal. — Ei war am 1. dieh, 
nf e Franzofen in Eichſtädt einräd- 
or Auffer Requiſttionen forderten fe 
—* Blistum sine Million Linres Kom 
* Btlon, bis zu deren Erlegung der 
en von De nıd die 2. Domko⸗ 
, ularen von Stahreuderg und Zebmen 
ausarreft haden — Der Etorinz 
sen Shen und Zag's Falfert. Prinzi⸗ 
En mare, hat ſich mit feiner 
eig Gem :ptin ind Anipachiige bese 
- , wo ach auch der rinlerende gürk 
Thorn und Toris befi adet. Die 
Atem Erbpeigeifin Hat Ihrer Bra 
Schweher der wirfin Solms In Triedı 


dorf einen Beſuch gemacht, 


Erlang , den 8. Jul. 

Hente früh’ nd die Franjoſen In Nuͤrn 
berg eingeruͤckt; fie find aber gar nicht 
seblreich , und werden jich wohl nicht 
fehr Tange daſelbſt aufndiien, Sie far 
men aus Dem Eichftädtifchen ber. — 
weichöitade Weiffendurg iſt vom ihnen 
auch ſchon im Kontriburion geſetzt wor⸗ 
den. — Scon am 5. dieß entfernte ih 
aus Nuͤrnderg alles, was fih in oͤſtrei⸗ 
chiſchen Zivil: and Militaͤrverhaͤltniſſen 
daieldſi aufhielt. — Au nämlichen Tagt 
zogen 50 mwürrembergifhe Bagagewägen, 
die aus dem Hohenlohiſchen Famen, a 
ihrer Neitrade, durch Nürnberg na 
der obern PNali. — In Eichſtaͤdt ſteht 
der franzöfiiche General Ney mit ohnge⸗ 
faͤht 4000 Mann. — Es zieht gegen⸗ 
waͤrtig elne Menge kaiſerl. Armeebagage 
durch die Bischuͤmer Würzburg und 
Bamberg nach der 2 arte 
ter befindet ſich auch das epaͤcke des 
churpfalzbairiſchen Truppenkorps unter 
Bedeckung von 3. Mann, — Für 
Heinrich der II, ältere Reuß, Graf und 
Herr von Plauen i. Senior des ge— 
fammten reußiſchen Hauſes if im 79% 
Sabre feines Alters geftörben. — Dir 
im voriaen Jahr in franzoͤſiſ. Kriegsge⸗ 
fangenſchaft gerathene Kür Eßferhazo 
von Veczai Huſaren, TH ausge wechſelt 
merden. — Dir Nachricht weit ſich 
£ür;lich von der Donau verbreitere, daß 
der Erzherzog Karl bereits ben den Fals 
ferlihen Armee angekommen ſey, wird 
noch bezweiſelt, well teine Beſtaͤttigung 
eingeht. 
Hanau, den 5 Sul. 

Es beißt, die Wmer des Gener al 
Swanne werde über Würzburg umb 
Bambırg gerades WB sd wenn In gol⸗ 

sag mar Giren. rd derden Bis— 
eöämern wiıd gesenwärtig aufleror ent 
sch Mut aach Sachſen geſtaͤtet — 
Inz w ſcheu jwelrele man auch it um 
fern Begendes nicht mehr am einem 
bAdigen Frirden. — Alle Winkel um 
ferer St:dt ſiud von vom bentfchen 
& vigranten, — Die Kinge der wur 
temdergifhes Laundſtaͤnde und ber 
Staatsminler don Woͤllwarth und 
Hofmann, wiegen deren Wicdew 
einfegung fa ihre Aemter gegen den re 
gierenden Herrn Herios den ten Reichs 
kamınergericht en worden, iſt nun 





erh darin Beyde ſeſchsgerlch⸗ 

te fprecgen im dem Mürtentergifehen dm 

geiegenheiten nach gleich · n Brunsfäg:r, 
Franffuit, den 7. Jul. 

Es befärige ch, daß der Genral 
St. Suzanne neue Borderwiginan u 
fere Stadt gemacht dat. Worinn fie 
aber befichen, A noch nit mit Zur 
ve lat igt rin bekannt — Die Don 
gertruppen, dtp denen ſich auch ter 
Setaatskar jler Freyherr voa Nibini br 
Anden, haben Ach Im den die er Tagen 
derzgefallenen Gefechten tapfer gehal⸗ 
ten. Die S,edterpufaren, von denen 
einige Estatrons dip dem Maynzer 
Soıp6 ‚angefommen ſiad, fichen nur 
eine haibe Stunde von hlefiger Stadt. 
Einige ſchaͤßzen die Armee. des Bene 
yes &t. Sujamme anf 35 000. Mann. 
Sie ih befimmt, gegen Wuͤrburg 
and Bamberg worzmädin — Bene 
yal Ecdenmaper führt ben ber franzd» 
“den Armee ein Korps don 1500, 

epwinigen an. Es Heißt, die Mey 

ger exwarien Mur aus dem Speſſart 

and aus andern Gegenden Verfaͤrkung, 
wm wieder vorinsinden, 

Münden , den 9 Jul. 

Der Ddergenerel Moreau befindet 


Romppen: 
kb bald hier, und bald im « 
Burg,  Jenfeits der — gran * 


fran zoſiſchen Treppen i 
= aft zu hoben; auch gegen 
* —SBS—— re blsher nech 
nichts Enſthaſtes uneruomme⸗ wor 
ven — . Der Obergeneral Motsam 
at jüngkhin den dieſigen geheimen 
Betreralie DER Käfer, und nun auch 
gen athspräfidenten Grafen cp 
son Preifing mit Auftraͤgen an. unfera 
Ehur fürſten, ber Ah m Amberg bei 
Hader, obzeſchleit. — Der General⸗ 
iteuteuant Baron ven Zwenlr uͤcken, 
weiger biöher unfere im weite ſte⸗ 
gende Truppen Fonmendiite „ hat, 
jqh waͤchlicher Gefundhelus Umf aͤnden 
halder, das Kommando niederzelegt; 
der. Generall ieutenant de Roy if da 
genen in feine Stelle avanzirt. ” 
‚aus Muͤnchen, den ır. Jul. 
ee ansofen haiten hier gute Manns 
zucht, General Rortau komme gemöhns 


N alle Tage aus Nymphenburg hleher. 
Geitern find die Franzofen in Landehut 
eiugeruͤckt, und —— ſich lange aufzu⸗ 
haiten, ſogleich weiter marſchirt. Aüch 
Runden fig vorgeſtern Abends vor Me 
gensourg. Ob ſie in diefe Stadt Hint 
eng: foülmen , oder des Reichstags we 
gen fie nicht betreten haben, kaun no 
nicht angegeben werden; — Der biefts 
ge Dasfommandant und Briga 
Riday hat an der Mimchter Stabtma⸗ 
gifivar folgendes erlaffen: Ich habe err 
fahren, daß mehrere Militärs, oder da⸗ 
In aerlae berg welche bey ven 
ürgern hieiger Stadt einquartirt find, 
zu Befchwerdin Anlaß gegeben, indent 
fie Wein und andere achen fordere; 
Pie man ihnen zu reichen micht fchuldig‘ 
iR; auch erlauben ſich mehrere, ihre 
Kameraden zum Efien und Trinfen ben’ 
ihren Hauswiriben einzuladen, welche® 
Unkoſten veranfaßt, moz die Bürger 
keineswegs verbunden fine Ich erſuche 
Sie demnach, meine Derren, diejenigen 
Bürger, bey deren Militärd oder dazu 
gehörige Verfonen herbergen, zu benach⸗ 
richtigen , daß fle ihnen wicht mehr ge 
ben, ale ihre Kräfte ertauben, noch auch 
andern kein: Geiräuf oder Koſt reichen; 
As ſolchen, weiche ihnen gemäß Eins 
nartirungsbillets zugetheilt find; es ges 
Anäpe dann aus frenem Willen. — Bez 
nachrichtigen Ste auch vie Yürger, baf 
jeder, ber firh gegen feinen Einquartir⸗ 
ten zu beflagem hat, ſich nur gerroft au 
wich. werden foll, und daß ich 
Hecht werde wiederfahren Laffen ıc. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Das englifche Parlament I gegemr 
märtig befchäftige,, die beſchleſſene Ver 
einigung. vun ©. efbristanien und It land 
in ein Gruudreiag zu verwanden ; 84 
trtändifche Städte, welche ihr disher ges 
S:immreöt verllerem, erhalten dafür 
ie Million nd 260,000, P und Ster⸗ 
ng. 


Dar daB Beduͤrfniß des hier errichteten 
franzöjif.Hofpitaisan — Pa ud) 
Charpie fehr dringend fft ; fo wird jeder 
mann angelegenft erfucht , hievon, ſo 
Diel er vermag, auf das Rathhaus, von 
da ed an den Dri- jeiner Beſtimmung 
wird befördert werden, gelangen ji 
laſſen. Augsbrg den 26, fun, 1800. 

Die Soital⸗ ion. 














EEE MEET —— 


Seo 167. Montag‘, den r4. Jul. Anne 1$oo; 





Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Staats gelehrten, hiſtoriſch. wi dfonamifchen Neuigkeiten 

Mit Ihro Roͤm. Aaiſerl. Majeſtaͤt eliergusbigtem Privilegia 

Verlegt und gedrackt von Joſeph Aston Dip, wohnhaſt auf den; 
ofern Graben, in be fogewanzten Gchrelt ı Hans; 





Wien, den 2. Jul. 

£ (Aus der Hoſzritung.) 
ach einer don bern General Melas 
unter rm 22. Junins elngelang / 
tin Melduhg- wird die kaiſerl. koͤnigl 
Grmee, welche nach Der letzthin ange 
„ ielsten Polen im Marſch begriäsn 
IH, cheüs dey Billa Fronca, nun thels 
laͤngſt den Yo ein Lager beziehen, ein 
Fond ader ii die Hegend det fuͤd⸗ 

lichen Throg zu Reden Fomnieıt, 

‚ ben 27. Fu. 

Die 15000 Manu Tnaliter Trup⸗ 
van, welche auf der ſaͤrlichen Köle 
von Franert eich landen und die Oper atio ⸗ 
wen. dor NMiceven winter fie, (il: 
m, erhalten uun wach ber Schlocht 
bey Matengo eine andıre Krdlamang. 
Eiie- follen nad; Aegrpten Segeln, und 
Yierandıla belagern, während dafı der 
Erofnezir mir feiner Armee auf dem 
Geuerai Riober (osmarfcährs. Unſere New 
sierung ſcheint die Abſicht zu haden, 
IP Atgopten für die Zu kunft fchken Buß 
zu fallen, die Handlung mis-biefem 
Larde ganz am fih zu Heben, und fich 
van der Worte das Recht zu verſchal⸗ 


fen, in Alexandria, Darmtare ır, Barı - 


Blionen zu halten, — Wereitd am 23» 
hatte nam Hier ans Part die Nach ⸗ 
tht vom der durch den General Meı 
I4 in Ftallen eingegangenen Konven⸗ 
Kon erhalten, Ym a4. kam erft ber 
Dfigiee Bericht vom’ Momtral Ke'kh, 
—X am 4. dieß kapituliet har 
% Bell ann Genua duch jene Kom 
Iilon wieder verlaren gieng, fa wur 
Mm bier Die Kanonen gar nicht ge 
— Hafer Miniferium haͤlt dfes 
large Berathſchlazuugen, und es 
Wit nicht die Heisse Sıimmunz. 


“. 





— Die vereinigten Staaten von Merdt 
Amerlba hadın 12 Regimerter Infew 
terie derabſchledet. Ihre ganze Lords 
wacht beſteht mod aus 4 Juſanterie⸗ 
> Nrtiuertes Regimentern und elulgen 
hundert Reutern; dadurch erſpart dim 
fer Staat ungeheure Geldſarumen. — 
Hadfield wird num, da er nldt zum 
Zode verurtheilt worden, wohl auf Zelt⸗ 
lebens im ein Gefaͤrgniß konmen um 
Ihn aufer Stand zu ſetzen, weltces 
U glück In der menſchlichen Befiifcharg 
ans Wahnſinn anzurichten. — Geſtern 
fergte der DOppofitiondmenn Theineh 
dem Ferm Mit: Wie ea nn nach 
at ren Rriessmmmirisrch, sie 
ans Italnen eingegargen fegen, und 
meihe die ganze bioherige Lage des 
Erlegs veraͤnd erten, mit den dem Sram 
fe Oeſt eich dewilligten Subſidien ſtihe? 
Mit aut wortete: Er habe Über die 
Borfäte in Jtallen noch feine offijiche 
Berichte ; doch wolle er fe auch nice 
geradezu laͤngnen. Imwiſchen maſſe 
man den Krieg in Verbindung mit den 
Aulirten aachdt ücklich fortiegen, Cor 
bald der Eudfdientraftae mit dem Fal⸗ 
fer Im Reinen fey, wolle er denſelben 
dem Parlament vorlegen, — Die Op⸗ 
pofitiensrarthen erflärte, daß fie die 


‚jesige betenkiiche Tage Englands nädı 


Kend zur allgemeinen Beherjigung dem 
Barlament vorlegen werde, und erſuch⸗ 
te das Haus, den Sizungen zahlreich 
beyzuwohnen. 

Coppenhagen, den 30. um, 

Am 27. dieß find 7 ruſſiſche Krieges 
ſchiffe, anf denen ſich 4000 Mann 
Laudtruppen befanden, von hier nach 
Rußland welter geſegelt. Sie habn 
ſich 2 Tage hler aufschalteu. Die 


— 


nom. — — 
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Abrlge noch in England Hefinbliche 
zufjiiche Trmpren werben wnverzägluh 
nachfoigen. u 


Gehen bat der Groffenfri bie hie 
ſfige Garnifon gemuftert. Der Zulauf 
von Zufchanern war baby ungemein 
groß. — Die ia einigen beutichen 
Zerurgen enthaltene Rachticht, baf 
zwmifchen Morecan und Krap ein Waf⸗ 
fenfinftand abgeſchlo ſſeu worden fiy, 
iſt vor der Hand ungegrändet, Wer 
nigflens hat unfer Konfnlat weder durch 
den Telegrapden, noch darch eine am 
dere Gelegenhelt bievon Nachricht er⸗ 
Halten, Meoream wird wohl keluen 
Weafenſt Uſtand e'nachen, wenn er nicht 
leich die Präliminarten zu eizem 
leden enthäl, — Um 28. Fun. er 
fehlen” eine englifche Flottide von 06 
Bregatten uud Korveiten vor Cherburg, 
obme etwas gegen die Küfle zu unters 
nehmen, — Der Hafen von Brch 
IR gegenwärtig durch ein Korps non 
soco Kann Yanderuppen, mworunter 
Ah auch einige Datalliong Spanier 
befinden, gedeckt. — Die Sieifigkel 
ten, weiche bisber wiſchen Dafland 
und Spanien vorwalteten, důr ften naͤch / 
Pens gan, ausgeglichen werben, Beyı 
de Monarchen nehmen die werbfeifeitig 
gegen einander gemachten Erklaͤrungen 


surüd, 
. Varis, den 5. Jul. 

Gefterm ind von der Rheinarmee of 
mielle Berichte anzefommen,. le mil 
den: daß General Beconrbe nach eini⸗ 
gen higigen Gefechten in Drängen eins 
gejogen ſey. Der tapfere Latour dAu⸗ 
vergne, din Butuaparte noch ver el, 
wigen Monaten zum erjlen Grenadier 

: Ber Armee ernannt, nd ihn mie 
einem Ehrenfäbel beſchentt Harte, iſt 
dabey vom einem Ublanen tur einen 
Mlawerfih geiödeet worden. Ermirb 
von ber ganzen Armee bedauert. Es 
ſell ihm ein Denfmant errichres wer⸗ 
ben. — Der Großkenſal Baonaparte 
hat der Stadt Lyon bey feiner letzten 
Durchreiſe verfprosden,, da® ihr Ham 
dei nud ihre 3b, iin Innerbalb 2 %-b 
ren eben fü blühen werten fohen, ald 


le es chehem warm. Die während 
den Mobertrierriichen Schrertenszehten 
Bafutil zerſoͤrten Hänfer und Straffen 
werten bereits mieber aufgebaut, Der 
Merlıpiag Belecour fon Hinfihro dem 
Namen PBuoncparte tragen — 35 
Turin iſt auf Tefehl des Großfonfuls 
eine prosiforlide Regierung vom 30 
Dirgiiebern ernannt worden, die fa 
allen w hiigern Angelegenheiten ſich am 
beu braoliindteigten frampdäfhen Dit 
niter dafelbſt wenden maß, Bon eis 
ner baldigen Ruͤckktchr des Khulgs von 
Eardirien nah Turin Hört man noch 
alchts. Das Gchidfal vor Plemone 
bürfte er wohl beym allgemitmen Frie⸗ 
den eutſchleden werden, — Umwelt 
Montpellier IE ein Gribrransporf vrn 
21000 Liored durch eine Käuderbanre 
von 200 Köpfen angegriffen worden. 
Alcin; die Bedeckung von go Mann 
wehrte ſich fo lange, bis 300 Matio 
mafgarden aus Deu Benachdarten Din 
fern herbede leu lonuten. — Die Fo 
ftung la Baletta auf ber Juſel Malte 
hält Ach zum Erfiannen von genj ran 
seh uch dimme, — Der shemialige - 
Vrinz Deliterno Pignasen!, ber Die 
neapolltanifchen Patroten zur Zeit koms 


‚mandirte, als Die Franzoſen Neapel 


beſetzt Hatten, iſt zum franpöfiichen 

Div:kondgeneral ernannt worden, und 

wach Italien abgereift, x 
Hamburg, den 4. Jul. 

Das englifhe Paquetboot, weſches 
bie Londuerpoſt vom 24. Jun. bieher 
Bringen foßte , und anf bem fich viele 
Pafſaglers, und anfehnlihe Gunmen 
baar Geld befanden, IR von einem 
—— Kaper weggenommen 


war 
Straßburg, den 4. Jul, 
Verflof.ne Made iR ein Honrier 
bier durch von Wien mad Paris ger 
eiit , weicher ber Regterung Die Wach⸗ 
richt bringe, daß der Wimerhrf dem 
LBafendttitanh im Ital'en Hefikitiges 
Gate, und Friedens / Hnterhastiungen 
zu eroͤffnen beveit ſch. 
Daͤrreuth, dem 4. nl. 
Die Ch seh ein non Pfal balern bes 
finder 35 zu Waldſaſſen, 2. Stunden 
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En mn 
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von Eger, Der Fluͤcht gen and Vater, 
Der Oberrfalz, Bamberg ıc. Aub fo dies 
fe, daß man Re fa nicht mehr mm 
serbringen kaun. 

Deftreih, ben 3. Jul. 

Der Armee ı Miniſter Graf von Lehr 
Ka if gehern zu Paſſau angefommen, 
— Man hofft flarf anf Frieden, um 
fo mehr, da bie juͤngſthin ausgefchrie, 
bene Rekeutirung eluſtvellen anf mw 
befſticamte Zeit eiuge ellt worden iſt. — 
Hm 24, Jan. befand ih ber Erzher⸗ 
208 Kari noch auf feinem Gute Bed: 
zwar in Böhmen. 

Bamberg den 8. Jul. 

DVorgefi.en lange der kalſerllche 
Seneral Simbſchoͤn mais felnem Adju⸗ 
santın bier an ; und geſtern reiſte er 

_ weier.nah Doͤhmen. Geſtern iſt der 
Ehurfürk von Mayız von Afdafen 
Surg in Würzburg angefommm, wo 
er fo fange bielden wird, als es die 
Unflände iertaaden. — Der Fuͤrſt 


von Dettingen Wakerk:tn hatte fh 


zu Ufang dies Monatsé mit feiner 
Samitie, nnd mit feinen beſten Hab 
feisgleissn nah den Schloſſe Sdmas 
singeni kn Unfvadirhen begeben, Die 
franzsäfgen Chaſſturs hädersen ſich 
{how diefem Dite, als bie preufftihen 
geiden Huſaren dazwiſchen Samen, 


und Ahnen Bekannt machten, daß fie 
bini it beſtaͤndig ben ihnen, und mun— 


AH anf preuifihen Grund nnd Bas 
den befänden ; woranf fie ſich zurüd 
zogen. — Ein Theil der Armet des 
Benerald St, Suzanne, welche nach 
Geantfart norgerädt IR, mird num 
die Meishefeftung Phillppsburg bela⸗ 
gen , todır werigftiaß bbiktren. 
. Lechflus den 12. Sul. 
BVorgekeru gerieth Die Stadt Landis 
Hut in franzoͤſſſche Hände. Der Erz 
ersog Ferdinand hatte daſelbſt vor der 
ferbrücde einige Bataillons aufgeflelit, 
um diefelbe zu vertheidlgen. Die Srans 
jofen griffen viefe Bataillons von vorne 
wid in den Flanquen an, warfen ſie, 
und nahmen einen Theil derſetben ge— 
fangen. Die üörigen Koyen uber Die 
Iſerbruͤcke mad der Stadt daadshat 
hinein. Die frauzſiſche Kavallerie 
felgte ihren auf drin Zaſſe, und Fan 
zu ·gleicher Zeit bar. kanosyut an, „WO 





noch in den Strafe gefochten mars 


de, — Geſtern foll zwischen Geiſſen⸗ 
feld und Regensburg eine ſcharfe Aktion 
geweſen ſeyn. 

Nuͤrnberg, den 9, Jul, 

Befters fräh hatte unfere Stadt einen 
kurzen Beſuch von phugefähr 300 frams 
zoͤſiſchen Drasonern und Chaſſeurs, die 
von dem Dberjien fe Bafticur angeführf 
tonrden, Ihr Betregen war gefälti 
und ordentlih. Dei Öemeinen, die fi 
vor dem Rathhaus, auf dem Markt und 
vor dem Frauenthor poflirt hatten, wur⸗ 
de Bier, Käſe und Brod ausgetheilf, 
und um 2 Uhr Rahmittags zogen fig 
wieder ruhig von ae ad. An den Tho⸗ 
sen hielten die B * gemeinſchaftlich 
mit ihnen Wache, Sie waren über Al 
Iersberg gekommen, und kehrten nad 
dem Eichſtaͤdtiſchen zuruͤck. Was ihr 
Odriſt mit anferer Obrigkeit ausgemacht 
babe, ift noch nicht mit Zuverläßigkelt 
befannt. 

Auszug eines Schreibens aus Nuͤrnberg, 
ven es, Gm’ 

Diesam 8. Dich bier angeko,*nenen 
Sranzofen haben fich fehr artig betragen, 
Ihr Anführer forderte 1090 Ellen Tuch, 
1009 Paar Stiefein, Hemder ıc, Allein 
die gange — * wurde durch eine 
ziemlich mäßige Geldſuume, man ſagt 
600 Louisd'or, abgewendet. — Die 
Maynzertruppen haben fich hinter den 
Mayo zjurücgejogen, um Ber Närfung 
an ſich zu ziehen. Der Sreyherr von Als 


tert fie zur Vertheidigung des Baterlam . 
des auf. — Im Würzburgifchen und 
Bambergifhen wird altes zn den Waf—⸗ 
fen aufgeboten, um die Maynjer zw 
anterflägch. . 
Mhrchen, dem ro, Jul. 

Heute und geſtern fisd bier wieder - 
feifde ſeauzoͤſſche Truppen eingerüct, 
Srftern Abends marfhirte eine ſtarke 
Kolonne Franzoſen über Halvhaufen 
argen Riem und Trubering hin. — 
Jazolſtadt iſt noch timmer ein gefchloffen, 
— Der Churflrũ von Pfat batern er⸗ 
wartet ne seh die Zurükunft eines 
Couriers, ben er nach Bertin abge⸗ 
ſchicke hat. Sadald dieſer angefents 
mean Gen wird, kaͤrfte der Eintr 
dem G:nerat Moreau arf gemifle Um 
träge antworten Können, bie ihm bie 





Ar darch den patt lotiſchen Grafen Par 
Son Peifng bat machen laſſen. — 
te if auf Verlongen bed General 
Morean die Zanterfiiite ſehr (hir 
anfgeführe morden. Naͤchens werben 
Ihm zu Foren noch andere Opern ger 
geben. Nereau ſchlaͤſt zu Reuphenduig, 
kommt aber gwöhntihase Tage hieher, 
Auszug eines Schreibens aus Minden, 
den 11. Jul. 
Geſtern hat der Obergeneral Moreau 
die efficielle Nachricht erhalten, daß 
der Kaiſer den im Italien abgeſchloſ— 
ſenen Waffen diüdand wirtlich- betättige 
habe. Innerhalb 6 laͤngſtens 8. Lar, 
gen ‚vieleicht noch früher, wird and 
der- Waffenftillftand für Deutichland zu 
Stande formen, Dieß ift faum mehr 
u bezweifeln. Die Kalferlichen werden 
ch nach Abſchluß deſſelben hinter dem 
Inn, die Rramofen aber hinter) bie 
Iſer jurüde ziehen. Auch dürfte lets 
tern’ eine Feſtung zum Unterpfand big 
zum Frieden eingeräund werden, 
Erzieiden, and Regensburg, 
den 27, Sum. 

Der bier fh befindende Reichskaſ⸗ 
Her Nattötonjulent nom Prieſer hatte 
vorgejtern Das Upgläf, in eben beim 
Kugensit, mie er ders Erafen von 
dehrdach feine Aufwartunug machte, vom 
Ehlage getrofien zu werden. Man hofft 
amd waͤnſcht die Wieverherfeilang dleſes 
geſchidten, verdlenſthollen Maunes.. 

Augeburg, den 1% Jul. 

Gehen Usends And and ber Gegend 
son Ingotſadt 30 katſerliche und balı 
riſche Rreiegsarfangene, mie auch 6 
Waͤgen mis Verwundeten bier auge⸗ 
kommen. — Verloſſene Nacht find 
abermals 15 Waͤgen mit bleſſirten Fran 
zoſen, und 4 Waͤgen mit: verwundeten 
Dkreichern bier angekommen. — Heute 
Vormltkags wurden über 200 kriegs ⸗ 
gefaugeue Oeſtreicher, morunter auch 
einige Balern, hler eingedracht. Sie 
waren ſchon vor mehrern Tagen bey 
Jugo ſtadt in Kriegsgefangenſchaft 
gerathen. Taͤglich gehen diele Wägen 
mit Kriegsgeraͤthſchaften aller Art aus 
dem Zenghaufe zu Menden ben hie 
iger Stans vordah nach ber framöf: 
ſchen Eränze, 


r 


Kurjgefaßte Maritim, 
Bevor noch in Itallen bie Konvention‘ 
zwiſchen Melas und Berthler zu Sram) I 


— 


de kam, verſuchten dit Frauſen, 
die Feſtune Vlichettane mis Sturm gm |, %, 
nehnien, Alein fe murben vom kommen 5 
dansen, Diajor von Tauberheim, zuruͤck 
geſchlaun. — Als kürziich der ru ſuch⸗ 
kaiſer liche Geſandte Wlen verließ, fo mar 
nah der ruſſiſche Seſarbtſchaftetath, 
Herr. von Klippfeld, daſeda zurdofacs 
blieben: num aber bat auch dieſer De⸗ 
fedi erhalten, mitden Achte von Wlen 
abını bin, 
Krumbach den a3.. Mflidor, 8. Jahr 
der framoͤſiſchen Republik. 
Ranfi, UHlatzköͤnnandant, an den Bürger 
Platzkommandanten zu Augehntg. 
Ieh habe die Ehre Sie zu denachrich⸗ 
tigen, daͤß in meinem Bezirk eine Vieh— 
ſeuche ſich zu zeigen beginnet. Der Mas⸗ h; 
regeln unerachtet, die ich dagegen era 
griffen habe, Fönnte dieſelde jich weiter | 
verbreiten. Um diefes zu verhindert, hr 
lade ih Sie ein, ſowohl des Beſten * 
der Armee, als des oͤffentlichen Bolten Fo 
regen ‚ in den Orten ihres Bezirks daß 


". 


Verbot bekannt marben zu fallen, Dieb. 


ans PN ee Sehe zu kaufen. 
ruß und Dochachtune. 2} 

Mauſi. 

Ich lade den Magiſtrat dieſer Stadt ü 
ein, vorſtehendes Schreiben fobald als 
möglich befannt zu machen. Augsburg 
den 24. Meifidor ( den ı2, ul.) 

' Leblanc. 











Kundmachung. 
Nachdem bey gegenwaͤrtigen Zeltum⸗ 
ſtaͤnden die Zufuhr hieher von mehrern 
Seiten gefpeert iſt, fo findet man ſich 
bemüßigt, durch gegenwärtig öffentliche 
Kuntmahnng: gu erfiären, daß der 
naͤchſtkommende Jafobir Markt nicht ger 
hatten merden kaun. Collten ſich ſpaͤter⸗ 
hin die Umftände Ändern, fo wird man 
nicht unterlaffen , eden wiederum durch 
den Weg der Öffentlichen Kundmachung + 
Nachricht zu geben, wann der gefrente 
Markt feigen Anfang nehmen wird... 
Art, den 9. Juli 1800, t 
Staͤdtmagiſtrat Minden, 
Liz. Sedlmayr, Pürgermeifter 
und Gtabtoberrichter. um 
Jeſeph von Barth, Stadtſyndikus. —* 


| io, 168... Dienfiag, den 15, ul, Anns 1800. 21 
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Angshurgiſchr Ordinari Poſtzeitung 
on &taass, gelehrten, hiftoriſch. u. olonomiſchen Neuigkeiten 


mMu Fire Roͤm, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frövilegie 


Vagtlegt und gehruckt won Idſerh Anton Mor, wohnhaft auf dem 
se abern Graden, ta dem fogekannten Ghserds Dark, 
4 Rost, din ar. Jun. 
Enbiih hahen wir die an gent hine Nachricht erbeten, daß der Pabſt Wine 
bee Siebe de auch-einer etwas ſtuͤemmcheu Fahrt von ı2. Lagen glückilch zu Pe⸗ 
aro gelandet bat. Dort blieb er =, Tage, und brach dann gegen Rom auf, 
wo am a. aber. 3. Julius erwartıt- wird, 
j Lorer:o, ben: 16. Yung‘ , 

Seht dem 2; bie Befinden fih die Etzherzezin Drarlanne, Schweſter Sr, 
Najen at des Kulfers mit 7. Ihrer Stifre danien obhlier. Sie gehe nöchkens 
mad Ana, vo ſſe noch Bor der Ankauft des heit. Waters eintreffen will. Die 
fer Tagen tobt. and ber. König von Sardlalen mit feiner Faælie hler'erwartet, 

Brona, den 28, Run, 

Vorgehen If: ber Ganerar Draw mis dem’ General Bellegacde bier ange 
Fomnen. Leiterer bielbt Kies, weit er vervundet IA; afterer aber hat Ach nach 
alla Franka Ergeken, -im> Denis? ten Hauptquartler aufgeibiagen. Dir kai 
ſerl che Mrien fermint air eine ich Mator und Funk befrftigte Preie, Die 
Bro age Netoa entänge: 1 Aber Veſch ers, Torgbeisg, Walcısa, Mayı 
10a, kearagso Arien — Dir Foergefin And in Bells von Rexont, Nlapr 
lm, Gaua Tessa, an eriihhen munwuh nice Kelfa, - Diez räbfiing 
Drosinyen Remaa⸗“. Ab loaus, und Ferrata erwarte Ihr kaͤnftiges Schictſal 
von aßgemelnen Friedet. 











LWndon, den 1. Jul. 

Die Dedatten im Unterhaus am 28, Sun, wores ſehr lutereſſant. Das 
Haupt dir Dprihrion Sherivan, fect ecc.n Deren Pitt nik greitın Nahdrtrek, 
wid dleſer bertneiiigte ſich mir pie Gordhidtichteie und Würde. Folgendes ift der 
weſentliche Inhaft ſtrer Reden: Kür jett bien ich nicht Willens, ſagte Sderidan, 
eine Unterſachuna des gegtiwärtigen Feſdzugs antzuſteuen, oder die Frage Über 
Srieg und Frleden aufzuwerfen. Diele Gegenſande will ich auf rubigere Zeiten 
eriparem, eine Abſicht ik, zu unterſachete, ob ſich nicht miniere und imſeret Ay 
kisten Lage fo verändert habe, dag es beiſer wäre, wenn Die Vatlaniertsafleder 
wi Haufe zarücichrtem, zudor aber Ge. Lünigt. Moien it Über Die Aumerf krim 
He Umande benac.richrigten ; in weiche unfer Weich durch Miniſter verfert mon 
br if, deren Bror hezeningen immer wügenbaft, und deren aegebenen Dofincnerm 
kuner tanſchend find. Bisher fagten fie uns: wirfere Huftequelten fen noch vo 
Rinbig, der Feind aber könne den Kır:g nicht Kinder auitatten. Das Minfke- 
tm erftärge Eefiv mas durch Mitierd Gruniitt dem Bromıparte: Daf bie Wit der⸗ 
berflerrug des Haufes Bourbon auf dem finuiöfirben Thron eine werkinfige Ber 
Nngung des Krklensunterhanntungen feyn müfe. Dabey ſehtzte man fich auf vie 
romüthige Unterſtützung, Die wir ton nufem Aluinten, Dim Faiſer von Ruß 
aa) zu eriworcen bitten. Auf bie Frage akır, mac dan an ihm fo, wenn er 
\ne Teappen zuruͤck zoͤre 7 antwortete an nnd: do der Churtürſt ton Palerh 
unämilhe Trappemaht ellen tu te, md dab eo Mifin der Wahtfekeintiet t: 
ns Katie Erfoigs ‘ihr. ou wrfhhr Meere winoc, War ſagte uus Ferner; 
Wiedereroderuug des geöpum abend nad Itallen burg die Seſtreicher Tafe- 


—— 








— 


— 


Hoffen, daß man non auch (bald alles Uebrlge, mad nah in den Händen der 
Sranzofen (ep, würde wegnehmen können. Daben ſprach man in einem geheiner 
nißvollen Ton von den groſſen Ihaten, mweihe die Rojaliſten in Frankreich num 
bald ausführen würden, Mau ruͤhmte den Muth dieſer mieder ‚anfiebenden Par⸗ 
they. Die Rojaliſten baden, fo verſicherte man und, unter den Jakobinern, 
und unter den gemäßigten Republikanern, ‚Die der Ehrgeitz des Budnaparte des 
leidigte, eine mächtige interfiüßumg gefunden, Bald würde ganı Brantreich ein 


Schaupiatz des Misvergnügens, der Verwirrung und der Empörung ſeyn. — 
Aber Frankreich iſt ruhig geblieben, umd feheint. ſogar gluͤcklich zu ſeyn. Der Au⸗ 
genftem und bie Erfahrung beweiſen alſo, wie ſehr ſich unſere Propheten geir⸗ 
ret haben, und Die me.fihliche Natur eipoͤrte ſich gegen den iederträchtigen 
und barbarifchen Entwurf, auf den ſich der Miniſter (Pite) fo viel zu gut that, 
30 Aillionen Menſchen Den Schreckniſſen einer Mevolte and eines VPürgerfrieges 
u unterwerfen, — Kann bie Kamıner auf ſolche Miniſter noch ferger ein Ders 

auen fegen? Kann fie einen Mann Pitt) ſchaͤtzen, Der weder die Öffentliche 
Meynung von Europa, nad) die wahre Yage von Frankreich, weder Die Gefinnuns 
gen feiner Einwohner , noch die Hilfgouelten feiner Regierung, weder die Zahl 
und die Stimmung feiner Armee, nor) auch den wahren Geni unſerer Allirten 
kennt? Sch ſage ed frey heransı dieſer Mann weiße weder Krieg zu führen, mod 
Frieden zu fihieffen! — Ds er fih gleich in alten feinen Rechnungen betrogen 
hat, fo finder doch bey ibm ein perſoönlicher Grund, den Krieg fortzuführen, 
Statt, und diefer sit fein Haß gegen Puoncvarte. Gevermann meißt, daß ſich 
der Miniſter zu den nieorigſten Schimpfreden, und unt delken gräßffen Mishands 
lungen gegen diefen wahrhaft grofien Man berabgelatien hat, anſtatt daß er ibt 


“mit Lebensart und Polisie hörte behandern ſollen, da er doch wenieſteue de Moͤg⸗ 


lichkeie vor fich fah, mit’ ihm einft sraftiren zu müſſen. Jetzt weed feine Eigens 
Tiebe ihm verleiten ‚den Krieg zu verlängern, und ohne eine eiferme Nochwend 
digkeit wird er gewiß nicht nur den Arieden deuken. Ich frage ader jedem rechts 
ſchaffenen Mann, ob Diefer fo fehr geläſſerte Buongparte, Diefe auſererdentkeche 
Perion, nicht felt der Zei, wo er im Frankreich mis der höcsien Gewalt beiieis 


dee ift, fo viele Menfchlichreit, Weitheit und Tugend gezeigt hat. bap-mamımrgr 


wendiger Weife feinen Karatıcr dewundern muß? Welche Allennung muß man 
in Frankreich von einem Miniter baden, ber noch vor 3 Monaten fo laut auf 
diefen General fhimpfte? Er it ein Atheiſt, fagte man md, ‚ein Spörter der 
Keligion von Europa, ein Nöudir, an Muth und-militärifchen Talenten dem 
Sımwaroiv weit untergeordnet, Farz ein Menich „user bern Unwiſſeudeit ia ver 
Kriegskunf feibſi anfere Matrofen auf den Nauern von Acte Km lung gemoch 
haben, — Und viefer Atheist befyägt die Rellgien, diefer treuiofe Abautäcier 
hält Friedenstraften gewiftenhaft, die Künte und Wigeuſchaften genieſſen von 
Diefem Rauber Unterjtügung, diefer milde Mrouendieb hat Mitleiden mit dent 
menjchlichen Elend, er hilft ven Unglädiihen, und der Steg Erönt die framzoͤſu 
{hen Truppen, die durch diefen Lehrling in der Sriegsfunft angeführt werden! 
Nicht ohne das hoͤchſte Erſtaunen, ich geitehe #8 ‚erinnere ich mich der Art, wo⸗ 
mit diefer General hier in diefer Kammer hbehaudelt worden it! Von einem engs 
liſchen Parlamentsalicd Hätte ich mehr Würde und Bicderfinn erwartet. Liber 
biefer unglädliche Krieg hat und geaen heroiſche Geſinnungen taub gemacht, die 
ehemals unter uns einen männlichen kriegeriſchen Geiſt unserhielten,  Buonaparte 
iſt des Heldennämens würdig. Seit dem Hannibal und den Nömern haben nie 

tamzende Begebenheiten wichtigere Folgen gehabt. Menſchlichkeit, Maͤß gung, ers 

abene Taleute find Buenaparte's Sigenthum. — Was den Frieden anbelangt, 
fo muß ich ſagen: die hoͤchſte Stuffe unſers Unglücks iſt, daß das Volk nicht 
mehr Schwungfraft genug hat, feine wahre Mepnung vorzuͤglich im gegenwaͤr⸗ 
tigen beuentiichen Augenblik auszudrcken. Gleichwohl iſt ſchwerlich Jemand, Der, 
ben der Rachticht von dem Umſchwung, den der Krieg genommen, nicht Ber 
nügen empfunden habe, in der Hoffnung, daß derfelde ndmmehro den Frieden 
— muͤſſe. Selbſt unfere Fonds ſteigen, weil man einfieht, 2 um 

‘ 


ere Minifter endlich eimmal nach fo vielen Thorheiten die Stimme der Menſch⸗ 


— — 
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Aqhtelt Hören, und den Mord/ und Jommer drenen eig Eude wenden werden. 
So weit Sherlvan ; nun trat Desr Vie aut, 2: ? 
Die ans ch eirgegaugenen Ne Heichten, ſagte er: ſhelnen meinem r 
Gegner fo soltig , Daß .ar land nꝝ Tüte ur lich bag kelı 8. Yahren El 
“befohte Spfkem aufgeben. Sn einer Ernte, auf der die Sferpiie un) Fube x 
00m Caropa berubr, darf man Leine Äbersiisen Moafregein tehmen, So bar 
des Parlament :diährr Sicht gehandeit, wir ‚wollen ifo erſt über die lage der 
Nagrichten abwarten, und oam ſoiche Maafregein Behhten, 
Dede u06 und das übelge Europa retten koͤnnen, und die fo oft über die 
‚größten Gefahren geſtegt haben. — "Mein Gegner kat in ber Dererzäßtang : 
Der Deneggrägde, waraın wir biöher Krieg uͤhrten, bis wahren Weggeieffin, U 
fer eigenilige Say war : —* wir duch pr‘ * —2* Anſtreu⸗ 
‚gung uas in eine ‚fo ſichere Page verſetzen, daß der Sr eden rlege vor / 
Akhen IA? Has des Erfolg Aufern Erivariungen nice auprochen/ fo folgt das 
Sus aicht, daß anfer⸗ Pofaungen Ibel „gegründet waren, Seden deum de 
vohem , daß die Defreicher Immer glüciih feon würden ? haben 
fe befanpter : dag gar Fein Unglack eintreten töne? Rein, ‚gewiß hide und eben 
fo gemiß iR ed, daß man befhloß, :Sep der Fortfegung des Krioges auch die: 
solörigen Ereignige air Math und Standpaftigteit zu ertragen, Wenn um 
fere Alieten {ihren Planen Ycheicern , wenn einige die erwarteten Unftrenguw 





ferer Beinde aihere Berichte abwarten; and Mir erden, Denke Id, finden, 
Dap die Borrpele dee lejterm theurer erlauft worden Rad, als man fest; ang 
‚slffen wir mad Bhr, od unfere Mieten den Dertaft wide wieder cut eidg 

Fnnep, ‚den .ifyen ‚elite kühne, Ymnorber prfchene, und sedeete Nateyaehı 
MUNG Derurfege par, Hier A weder Die Seis 47% der Ort zu enichien Ye 
“rfuhungen, ung je biitfen feinem Aberetiten © Re EU Reg 
‚handlung Um, die unfern Feinden den Vorthell 13 vie BAND araız au, 
Ber aden Nmehsiungen bed Gchſckfals karn dir Kamumecr ng Ferm, rusig 
und Äerdhafe gemajen vu kom; mad.nlmals Eaton man muder ai Rrnfigriße 
der Jakobiner, no thre Drohunzen zu ur afreschz Bezogen, tie p; km In⸗ 
terefe und unferer Würde -ahtscitig. gewefen mare. - Een Bun, dad mg 
Brieden Maben, oder den Krieg ia Verdirdung mi Defreih for Ben, ce 
214 Daß mir uinfere Ehre Bloß mis um ern elginen Kräften Srithedigen mürfen, (g 
Änd die Ubfcpren Meines Gegners in feinem Falle tr — et Murde 
Seridang Antrag, dab das Parlament nach 14 Zagen feine Aeuſſeruugen iq 
Überlegung aehme, mit 124. Stimmen - 27. Oerworfen, e 

j ‚Paris, den 7, Jul, 

Der Generaiv ee ber Öftreichifchen Arriee in Itolien, Zac, 
der ia ber Schlacht von Marengo in dem Augenblick, 409 er ſich fhmeihen, 
't, den Sroßfonfet gefangen zu nehmer, iin 6. 09, Mant in Krlros;cfangın, 
Saft Ref, {RM bier angekommen. Crise Autunfe iſt um bein Inte:eyfanıer, 
man Annehaen fann, das ſelne Gegenwart bie Nntertandinggen eines 
haben Örledeng beſchleunigen werke Er ff dereits dım Ketezemlaige Kar⸗ 
eorgeſteut worden, — ASenerat Perıdier befinder A gegean ireig au 

Tine, — Dur den Telegranzen iſt die Kati Slngegazgen, dof Die 
Wander eine neue Landung im der Vendee verſucht “Gaben She Hate das 
Öikjat gffer durigen, das Heft, fe msssen auf fire She — ückarteien ö 
', mb berioßren Dabep 200. Mans, — Der chemalige Eenatier de Eoland 

As ein Agen⸗ Ludwigs des 18. arteeirt, und i2 den Tempel gef-gr war: 

Der berühmte Luftſchiffer Gasnerim arbeitet an einem Furkan: L, 
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ber 78. Guß in die Hohe, und 48: Im Durchſchutut Haben wird, Er fehlt ch 
zen anf Siule zupınden Tempel dor, zwifchen weichen die Götter der alten 
— * 





hre zu ſehen ſeyn werben. 
Öfehrift: eind Schreibens es Seueral en Chef Moream:an dem Kriigemi |, 
wifter and. dem Haup'quartier agedurg vom 23. Junias. Der Felude hatıe I 
feine. Armee bey Mabueg oreinigt , und einen Mari var ms voraus. Wir KR 
mußten der die Weratz, ader-die Dana, und über den Leh’fefen. De | 
Wicherherfieänng der Grade üder den Ietera Fluß erforderte 12, Stimden, 
Darurh wurden uofere Bewegungen in ctmas verzögert, Inzwiſchen war Ger 
nexal Vecomebe (com ta der Macht tum 2%, auf den 27, über dem Led gegam 
gen, und mar.mit den Diviäonen Sudin ımd Mont ichard über Poitines nach 
Reuburg vorgedrungen. Leztere ſt eß dey Serheufen car ein tarkes feiadu 
dd Forde, weichts dom General Krey fein augetuhert wurde. Es u | 
ein leidaſtes Sefechte. Ja dem Lugenblick, wo ‚upfere Truppen einer dreh fach 
färkern- Macht weſchen mußten, eilte Lec urbde herdey, umd hie't den Felnd ſo 
lange anf, bis die Dielſion Grandfenn-, die uͤder den Lech gefert harte, herbey⸗ 
eiten fonnte,  Diefe umterügte Die Divifon_von Monrigerd mit anftrorbent 
Ucher Tapferkeit und Geſchwindigteit. — Dir Feind mußte trotz feiner Hebit e 
legenhel ſich gegen rasikadt Im der Nacht zmsäst ziehen, nechdem er die Drür . 
de din Neudurg abgebraaut hatte, Ein Bataillon von der 14. kichten, amd ? 
2, von: der 46. uno q7«. Einen Holbbrigaie ariien ben Eeind mis bedſpielleſer 
Der zbaftiaktelt an. Der Chef der 46. Halbbrigabe Forti uud der erſte Grene⸗ 
Diez der Meprdbiie Latour : Tasuergue, welche an der E pipe ter erden Ron page 
nie ſocheen, wurden net: 2. andern Kaptat 8 getödtet: Die Divifon Moneh 
rs hielt ink bie nange- feisdtie Macht :oiang auf, Bis Unterftägeüg. fan 
Die Afirrichtichen Gent:ale ſagten a:f Hier Meiteade zu Neuburg: Diele Ar⸗ 
me I voaberc indlich; fo brav. hoben Ah die Frauoſen uiimas aeihiagem 
— Das re und ge Aniarenı und das ırte Ehoflenriegtsren: Baden mehmes 
fer einachnsen, und tapfer gefonten, Nädkene meiden Sir vun, Rüge: Dir 
gie, tntereffasıe Berichte uͤder wifere Rärfche und Gefechte bey Dirtweheln 
med Nodleagen, mie au üter bie Berfahe des Feindes erbuicen, Me cr ge 
weht hat,. un) end and Beranlafuig ber in Srolten abgeſchleſſener Fogden⸗ 
ot, zu ehem Waffruſt ahand zu vermiägen ,. bamis er Zeit gewin. en richte, 
ſud iozmiitn fa Bayvern feRzuäsen, Dies fühe I daraus, nnd deß vegen 
jet: 55 Senerel Decaen ſogleich mit feiner Oldiſton nah Manchen in Darf, 
mo. er hente eingeingen IR. Moreau. 
Midtens geht der Großkonſut Buonaparte nach Augẽdurg zur Rheinatmee 
ab, Seine Anweſenheit wird das Sricdeusgefchift ſehr beſchleumigen. 
AſchaFendnrg, den 9. Inl. 
Mach hieſtgen oͤffentchen Berichten find bie Fransofer non unſern Truppen 


Inter Gegend von Frankfurt zurüchgedrängt „. und daben einige hundert Gefan⸗ 
gene gemacht worden, Auzobarge, den 13. Sul - 
Seßern Red in alfırı ga, und berte 22 Wigin mi: bleſßeten Oe ſterrel⸗ 
irn, Severa Warte bergern, ERd' Fromoſen aus. Bayern hier angiton® 
men, ud fe Girdge Riöfter ustergedzaht werd?n, — Gefern Abends poſſie⸗ 
ten audy 68. 23%; n. ralt Kematırfüifen aller Art aus dem Naãuchner Zeus⸗ 
hauſe bey hieſtzer Stadt vorhin gezen den Rhein. — Seßern hörtz mau 
ven Ulm ber Ds Misragd' eher Bife'ge Kanonade „wurd verfbährte auch eine Er⸗ 
fätsrang, die ns; einer gefer nesenenn Miaen, oder von eluem aufasfisg® 
in Tulosrn’g the Herz“ foren ſchien. . 
Rurzartasie Nachtlicht. dem Obergtneral Moream’ zahlt —9— | 
Die ner .e Eitargreyeltong meldet” game Lind Beera 8 MNitlonen LIOrt® 
folgendes: Yrrmidis einer Berhandiunge au die Franze ſen; degegen. werdes 
Chyrfa. Aa von Palbaisen mit: nir geads Kontdedutidaen gefordert. 
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Mei, 169. Mitnvoch, den 16. Jul. Anno 1300. 


Angsburgiſche Ordinari Porkgeitung; 


Bis Biaats, geichrien, Hiftorifch. ar. dkonomiſchen Neuigkeiten. 
mis Idro Rdn, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnäsigftem: Frivilegia 








1 Berkgt und gedruckt vom Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


oben Graben, in dem fogeuaruıma ned: Haus, 





ı Gdrelden aus Ureoma , deu 22. Juu. 


Geſtern find wir Im Gefolge Gr. 
säbßlichen Heillgkelt hier angefoms 
men; und heute veifen wir über Loret⸗ 
to weiter, Durch eine 12 tägige wi⸗ 
brige Schiffahrt haben wir fo Bier 
Zelt verloren, daß es durchaus nicht 
mehr möglich IM, am Feſitage des 
beiiigen Perrns in Rom zix fepn; wir 
mersen erſt den 2, oder 3. Jallus 
baſelbſt eintreffen, — Der Eushufiads 
mus aller Einwohner „ wo Ge, Hel⸗ 
Ugkeit Durdreifen,, läßt ſich wicht ber 
Ahreiben ; vom allem Selten firdms eine 


umähtbare Menge Bots heudep, 


um den päshlihen Segen zu erdals 
ten. Bellen Erkom S4- Sifzen Ei 
wohner eine halbe Erumde vor ber 
Ei 3: Sans and den Lungen 
des heiligen Vaters mit Gewait audr 
seivannt, und Ihm bis am hen biefügem 
Biſchofsbof gezogen , ohnerach tet ihnen 


derſt x Ammer zuruf er wolle von 


feines Kindern nicht gezogen ſeyn. 
Yoh in Faub und Ginigagiia war 
ber Enthufamus: der Enwohner um 
glaublich. Ja Poresto erwartet anne 
die Erzherzogin Trariauna, unb in 
Follzao der König vom Gardinien. 
Der kaiſerliche tönigiihe Miniiter , 
Dorguis Gpiffteri foige urs immer, 
Der heilige Bater if, Bots Lob, recht 
vum, wiewohl Ihm die lange Reife 
Bit wenige Strapases macht 

Konftayeinppel, den ro. Yum 

fe türfifchen Tenppen:, weiche ſich 
Stadt Großfaire- bemärhtigt hats 
”, baben fi am Die Framofen als 
Vegszefangene ergeben mäfen. Bor 
r Rıpituiation wurde bdiefe Stadt 
ich den Senerat Kieber heftig bom⸗ 





— — 
bardiet, and ein Theil berfeiden "Im 
einen Schutthaufen verwandelt. Die 
Pforte it noch Immer geneigt, mit 
dem Benerns Kleber die Unterhandiums 
gen zu erwenerm, - 
Lvorno, den 25. Jam, 

Zente Ih der englifche Admiral Kelth 
mit ei r Fiegs ı und Trareperiflotte 
bier as ırfommen, Auf den leztern ber 
finden /$ olche Ealfertide Truppen, die 
gehen die Stade Genua, und ihr gan⸗ 


zes Grtiete geräumt habım. 


Paris, den 7 Jul. 

Die haͤßliche Bildſaͤule der Frey helt 
auf des: hleſtgen Revolutlvnsplatze zu 
berem Fuͤßen während der Blut: und 
Behvarisngrete (aahıie Shlaktrpter ße⸗ 
len, Won Sedwrzeriien worden, Ur 
Ipre Steie komme eine Marionatfänfe, 
— Es heiße, der Großfonfus Buonas 
parte werde Die Reife nach Deusfchland 
in Gefeäfinifr feiner Gran Semapiin 
machen — Das Betragen ber Kai⸗ 
ſerlichen in Zallen iſt ſehr bieder, 
As Melos Lie Konversion mit Beyı 
thier unterzeichnete „ Gatten fie in Ger 
nua no eine Beſahung von 19000 
Mann „die fih 6 Monate lang hätte 
vertheidigen Finnen, Gleichwohl raͤum⸗ 
ten fie kraft jener Konvention diefe 
Stadt. — Der Grostonful hat unter 
bie Soldaten dre itallenifchen Armee, 
bie ih am meiflen ansgejeichner bas 
ben, Erenfübel ıc. aus getheilt. — 
Es · derdlent bemerkt zu werden, daß 
Buonaparte om 1. Jui. mitten in der 
Nacht bier ankam, um alle Komplis 
mente und Seperlichkeiten zu dermel 
de — Man fpricht gegenwaͤrtig von 
Traktaten, die der Groffonfut mie ehr 
nigen deutſchen Hürften und Gränden 








abſchlleſſen will. — Die katholiſche 
Neligion genießt nunmehro allhler die 
vollkommenſte Ruhe uno Sicherheit. 
Prieſter, welche der Republik den Eid 
der Treue geſchworen haben, und ſich 
ben beſtehenden Geſetzen unterwerfen, 
haben nicht die geringſte Unaunehmlich⸗ 
keit zu befü. chtea. Die Kirchen find 
Kart beſucht, man empfinder wieder 
meine Liede für die Rettg on, aber Die 
Diener verieiden warn von Staate 
nicht bijayk, - 
Berlin, den 1. Jul, 

In der Reichsſtadt Weifendurg hatte 
ein preufsfcher Llentenant vom Niegt 
ment Moͤnendorf, mweldher dort auf 
Werbung ſteht, 7. kaiſerliche Defers 
teuts in feinem Werbhauſe. Ein Kom 
mando vom 400, Kaiferlichen gieng durch 
Beifiendurg, und nahın die Deferteurs 
dem Offizier ab, wobey «3 zu ledhaf⸗ 
ten Haͤndeln kam. Das hi:fige Der 
partement der auswärtigen Ungelegens 
heiten hat dem kaiſerl. koͤn gl. Geſand⸗ 
ten dieſen Vorfall ange eigt, und ber 
König fordert Genugthuung. 

Auszug eines Privaiſchrelbeus aus Pa⸗ 
J vis, ben T» Jul. > 

Am 14, dieß, als am Yahramg der 
Revolution, werden hier verſchiedene 
Keseriichkeiten Statt Haben, Am 15, 
Jul. wird der Großkonſul nah Deutſch⸗ 
land zur moreanifchen Armee über 
Straßburg abreifen. 

Dreßden, den 30. Fan. 

Am 27. dieß traf der Ehurfürfl vom 
Trier mit einem Gefolge von 50, Per: 
fonen hier ein. Sein Aufenthalt in 
Deefden dürfte diefmal vom einer län 
gern Dauer ſeyn. 

Aſchaffenhurg, den 10. Jul. 

Die Mahdnze iruppen haben ſich bis: 
ber in allem Sefechrim gegen bie Fran 
zoſen uͤdee alle E matung tapfer ge 
baten, und And geſtern wisser bis an 
bie Kıvda vorgerackt. Heme werden 
biee 2. Batalllous Katſerlichen ans 
Würzburg erwartet. 

Die Frau oſen waren Heute früh ia 
Offenbach. Diefen Nachmittag fiel eine 
Kfaire vor, deren Ausgang mann. 
aicht weißt. Ya Maynz Haben ine 





Kinbbiken die Wade vor den Tho⸗ 


ten, fo extbiche iſt die Stadt von 

Truppen. Heute find 15 Verwundese 

bier angefonmen, 

Aus der Gegend vom Ulm den 13. Jul. 
Vorgeſtern in der Nacht that die Be⸗ 

fagung von Ulm auf der rechten Seite 

der Donau mit obrgefähr 500, Mann 


‘einen beitigen Unefall, nm die Lanfı 


gröben zu zerfiören , welche die Fran 
zoſes zur Deiagerung dir Feſtung ſeit 
8. Tagen eröfines harten, Es wurde 
auf bepden Seiten heftig geſtritten. 
Nah einer Stuede zoger Rd die Kai⸗ 
fertichen mir einens Merluft von ohn⸗ 
gefaͤdr 80. Todten und Verwundeten 
wleder in die Biuͤckenſchanze jurück. 
Dan füͤrchtet leider, die Framoien 

schien, wenn der kalſerl. Kommans 
dant Baron von Petraſch nicht in Zeh 
ten kapitulirt, oder inzwiſchen kein 
Waßffen ſtillſtand eintritt, Um bomdar⸗ 
diren. Bey jenem Ausfall hatten Die 
Franjoſen auch 40. Bis 50. Todte und 


Bleſſirte. 


Seraßhurg, den 6. Jull. 

Seneral Moreaun hat, vom Herzog 
von Würtenberg verlange :: er ſore feſ⸗ 
ne Truppen vom der kraviſchen Armee 
zurücziehen, und den Nüdkand der 
um Frieden flipulirten 4. Millloneu, 
wovon erfl eine entridgter fen, abiras 
gem — Unfere Truppen ficken iu 
Seugendach, und in der ganzen Eu 
gend, Die Kömmenikarion mit der 
moreautiden Arniee iſt offen, uud die 
kaiſerl. Streifparthlen, weiche diefelbe 
unfcer machten, haben Ach zut üͤ 
gezogen. 

Sranffurt, den 11. Jul, 

Die Frauzoſen halten noch Immer 
unſere Thore deſetzt, and es fallen tügs 
lich Nekereyen zwiſchen benzen Thellen 
vor. Heute fruͤh war bey Bergen eine 
Kanomabe , deren Yudgang man mo 
nicht weißt. Unſere Stodt hat wegen 
der ihr zugrficherten Nentralität die Fot⸗ 
derungen des General St. Suzanne ads 
gelehnt. Diefer if ein ſehr artiger 
Diann, und hat die Rathsdeputation 
zu feiner Tafel gezogen, — Sowohl 
bie gramoſen, als Die Mapnier er hal⸗⸗ 


Ges 


tem noch immer Verſtaͤrkung. Hier 
derf Niemand zur Stade hinaus, ale 
der mit einen Daß verfehen iſt. 

Erlang, den 11. Jul. 

Der Beſuch, dem die Branzofen am 
8. dies im Märnderg gemacht , bat bie, 
fer Stadt alcht 600, fondern nur 60, 
onisv’or, in allem nur 1000. fl. ger 
kodet. Der Kommandant ber franjd; 
Aigen Truppe war mit feiner Vou⸗ 
macht, Kontridution einzatweiden, vor 
frbea, und ohne dieſe wollte ſich ber 


Magifrar in Feine Unterbandiungen 


ehntaffen, Zwiſchen den Ruſtgen (Feuer; 
ardeitern) und einigen framoͤſiſchen 
Dragonern fielen Neferenen vor, bie 
aber wieder ohne weitere Folgen Bros 
gelegt wurden. — Nach Berichten aus 
Slen iR der Graf vom Dietrichſtein 
wicht mac England, fondern nach Daf; 
fan abgegangen, um suite dem fFeldr 
jengmgifler Kead zu Fonferiren, und 
Einleitungen ju einem Werfenkinftand 
auch für Dentihlam zu machen. 
Regensburg, ben 10. Jul. 

Fa der Nähe unſerer Stadt mid 
am bereits Bramzofen demerten. In⸗ 
sgwichen hoft man mit großer Tuner 
ficht auf einen baldigen Raftenf'ürt nd, 
Es werden taͤglich framzönrhe Kıtrgdr 
gefangene bier eingebrant, — 

kaudgderg, deu 13. Jul, 

Der rechte Flügel der morenaitb:n 
Armee unter General Peconrbe rüft 
at aller Macht gegen das Into vor. 
Vorgehen Lam «8 6:9 Immenſtade zu 
einer Attion, {m weicher die Kalferlis 
Mana an Gefangenen ver 


hen 1509, 
Ira, Zu gielcher Zeit murbe dep Fil; 
in und Reuti fharf gefodten. So 


ten werden 300. Bleffirte, theils 
Farzoſen, theits Kaiferliche, bir 
nsehracht. Die Hälfte derieldem fol 
In fe dajareths mac Angsdurg adıe 
er Barden, (Wo Me auch im der 
"dt bom Ta. auf den 15. Jullas 
“gefommen find, ) 
‚„ Wüngen, den 14. Pl. 
- 12. i# das Hauptquartier des 
generalg Morean ans Nymphen⸗ 
ia das Baron von Peideufche 


Gh Wagek in der Ya Cobmmeit 


Mönchen) verlegt zeiten, — Da 
Woffenſtil ſtand zwiſhen der francär 
ſchen und Ealferlichen Armee in Deutſch⸗ 
fand dürfte wohl nicht cher zu Stande 
fommen, «ld did die Friedenspraͤlſm ina / 
rien in, Richtigkeit gebracht find. — Der 
Feldgeugmeifter Baron Krad ſchelnt Ach 
m £ feiner Armee hinter den Jun zu jier 
ben, um bas Innviertel, und Die Ger 
fung Staunau ju decken. . 

Aus zug eines Echreibens aus München, 

ben 14. Jul, 

Daf der Saffenfiähand für Deutſch/ 
fand ſchon publicirt ſey, wie dad Ge⸗ 
ruͤchte gieng,, war zu voreilig. Alleſu 
More au und Krap unterhandeln chaͤtig 
mit einander, und erſt geſtern If ein 
franzöhfiger General mit aeuen Auf⸗ 
trägen von Morean an Krap adgefchicft 
worben, Bisher waren bie Behungen 
um und Ingpikade ein Hanprkein deg 
Anfiofes in ben Unterhanbiurgen, 

Uns dem Eichſtaͤdtiſchen, den 9. Jul, 

Don dem B srham Eich ſtaͤbt verlange 
ter bie Feanzoſen arfängig 1. in 
kon tive! „ bie bis auf 600,008 
gemiühert murbe, Ed wurden derichle⸗ 
dene Rrolsrangsperiogen verhaftet, und 
man deohdte za Blinden, mern Die 
fe Geld di8 heute wicht eriegt wäre, 

Angsburg, den 15. Sul, 

Verfionene Macht And 40. Wigen mis 
franzöfiiben und kalſerlichen Verwun 
detes aus Landsderg bier ano-fos men, 
und in die Klöfer untergebracht worder 
Sie wurden In einer ſcharfen Aktlon 
bev Füllen und Reutt verwundet mo 
bie Katferlihen dattnaͤckigen Minepr 
ſtaud leiſteren, zulezt aber doch Berrkeg 
mufien. Mehrere Bleſſtrte werden 
noch erwartet. Nach der neutſten Des 
richten aus Pregen; duͤrſten De renujo⸗ 
tem auch gaͤchens die Pension derDcftuefs 
reden Arlottıp ararı fin. — Um den 
Stee ferenen ver Öttreidifch-n Rovafferie 
in Oder ſch Bade Flchalt zu chen, Aſt die 
Gornlſon von Schaf cum onf 1500, 
Mang Framoſen verſtaͤrft worden, — 
Mach Berichten aus Vaſſan befinter fh 
ver Herr Reichskaſſte vom Peieſer das » 

ſelba vom ſeinem im Megenshurg ge 


habten Weberfali beynade ganz wickr 
hergeſtellt. 
urzgefaßte Nachrichten 
Der bekannte Phyſikus Fell bat, 
weil die Holztheurung in Deutſchland 
immer zunimme, wiederholte 
fade gemacht, mir des Tſchiru 
hauſiſchen Brennſpiegels zu heljen, 
37 kochen ıc. und feine Verfuhe find 
wenigſtens vor der Hand für ihn ſehr 
befriedigend ausgefallen, Er hofft 
feine Berfahe mit diefen Spiegel, 
mit dem man bekanntlich feibt Dias 
manten in wenigen Minuten ſchmelzen 
Bann, auch auf das Bierbrauen, und 
Brodbaden ausjudehnan — Das 
Gerücht, daß ber vegierende Graf von 
Wolffeg⸗ Walbſee von einem Mititair: 
derwundet worden fep, iſt ungegruͤndet. 
— Um zwiſchen dem kurſirenden baas 
von Gelde um) den An Imtauf geſezten 
Banknoten ein völiges Gleichgewicht 
herzuſtelen, fol vom Seiten des kal⸗ 
fer. koͤnlgl. Hofs der Eutſchluß gefaßt 
worden fenn, neue, ſowohl einfache, 
als doprelte Dufaten prägen ja laſſen. 
Diefe follen dem Innern Werth nach 
3. fl. 30, fr. und 7. fl. haben, aber 
für 5. und 10. fl, courfirem ; jedoch 
lediglich jum Umiaof in dem Faiferl, 
Eönigt, Ebſtaaten beitimmms ſeyn, und 
damit ſie nicht fü lelicht Leſchnitten wer⸗ 
den koͤnuen, fo fol die Vorſicht getrof⸗ 
fen. werden, dieſelbe mit einem fiber 
ner Rande zu verſehen. — Der Kb 
nig von Schweden ik von Schonen and 
am 27. un. auf einige Stunden- wach 
Koppenhagen gefommen, Als man 
ihn nach Hofe einiaden. wolle, war er 
ſchon wieder fort, Er hatte nur einem: 
einzigen Offtzier zum Begleiter, — Der 
in frangöfifche Krieasgefangenfchaft ger 
rathene kalſerliche General Sport If 
in Bern augekommen. — Der kaiſerli 
de General Stat, der den Woffenſtill⸗ 
Hand frs Halten mit Buonaparte nego⸗ 
arte, war vor dem Kommandant ber 
Feſtung Phillppoburg. — Bon dem 
Bondeifhen Korps find viele Perfonen 
nach Eranfreih zurücgefchrt, und 
man giebt die Stärke deſſelben nur ” 


nech auf 2000, Mann am — Bey 


Gelegenheit des in Somenburg verſam⸗ 


melten Generalkapitels des St, Johan⸗ 
n tterordeus der Bolley Brandenburg „ 
iſt ver Prinz Heinrich von Preuſſen, 
zweyter Bruder des Königs zum Cood⸗ 


Ber jutor ins Heermelſterthum einſtimmig 


ernarne worden — Der König von 
Preaſſen hat feinens Flügelabjutanten, 
Major von Jagod, 50,000. Thalır 
ju 2, Prozent zum. Ankauf von Güs 
tern gellehen. — Ka: öffentlichen: 
Berlchten hat Kalfer Paul der Erfe 
alten franzöffchen Emigranten den Auf⸗ 
enthalt ia feinen’ Staaten verbothen, 
und ſelbſt in Betreff des Herzogo vom 
Angouleme und feiner Gemahlin feine 
Ausnahme gemacht, fo daß fie bereits 
Anfalten treffen, das ruſſiſche Reich 
zu verlaſſen. — Es war der entichio 
fene faifert, konigi. Rittweiſter Graf 
von Mier, der jürgfisin vom Dünfels 
fpiet aus die Unternehmung. auf Das 
noaumd th gluͤcklich ausgeführt hat. — 
Rlitmeiſter Sekult,. von Geller Hw 
ſaren, it am 4. Jul. im der Gegend 
von Frankfurt geblieden. — In Enge 
land , befonders in London, find jeyt 
bie deutſchen Sprachmeiflen fehr -ge 
fucht „ und gut. bejehla. Es gchört 
unser die Diode, beuifh zw leınım. 
Die beſten deusfchen klaſſiſchen Schrifs 
tem werden ind: Englifche üderf;jt. und 
finden Beyfall. — Das Ealferliche 
Muͤnzamt von Günzburg iſt nach Wien 
abgegangen. Eben daſelbſt wu de für 
den Erzbiſchof von Galzburg Quartler 
bereit gehaiten ;. feine beſte Habſelig ⸗ 
keiten waren ſchon angekommen. 
Pappenheim, den ı2, Jul. 
Bey der 345. hieſiger Ziebun 
folgende fünf Numern ans dem 
rad gezogen worden: 
7+ 21. 


» 67. 50, 
RR: RR — Samſtag 
den 19. Jul. und fofort von 8 zur Tagen· 


find 
luͤcks⸗ 


General s Divection der hochgraͤflich 


Bappentreimer Zahlen s Zorterie» 


Es find in hiefiger Stadtwag mehrere 
Zentner fehr gut eimegoſſenes Schmeins 


Schmalz in Gefchirren von 140 Pfund, 


Bis 3, 4 und 5 Zentner ſchwer, der Fenks 
ner fir 38 fl. Tentuerweie iu verkaufen» 
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Augsburgiſche Ordinari Voſtzeitung 


Von Stones, gelchesen, biftorifch. u, Honomuifihen Nirwigkeiten 


Mi Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigflein Prisilegin 
nd- von 
ae a Sofa) Anton Da Et a em 





Wirk, den 5. Jul. - 2 
af die fo anerwartete Nachricht, weiche Hier ani 25. Jun. vom der fürdr 
teriihen. Schlacht bey Marengo und von beim Kiland 
einıraf, warb am 26, zu Orhendorf In Gegeumart bei Kaifers eine groſſe Lon ⸗ 
fereaz gehalten, und darauf ein Courier an den Generas Melas atgeferrigt, 


Wie m iſt unter ben jehigen Anden der Waſſenſtiuſtand In Its 
—————— 8 ge bie ee er 


Bien angenommen, umb eine Untmort 

Hichen Brledensanträge, was die Hauptſache betrifft, nicht abfchlägig feyn fol, 
— Uebrets draucht kainm amgeführt zu werden, melde Seufatton bie zide ch⸗ 
"sen Nachrichten aus Falten bier gemacht haben, zuimal da ınam erſuht, def 
alle Befungen Im wifilichen Fallen, auch @erma, be Branzofen eingeräumt 
werden. Buoneparte verlangt die Wirberherfitiiung der eiSatpintichen Repustiß 
webh andern Buhkıen als Friedenspraͤllulnarier. —  Bmifchen den Armeen im 
Dentichland dürfe ann auch bald ein Maifenklükaud gefühioffen werden. Au 
den Feldjeugmeißer Srap: il ein Courier mit wichtigen Depefchen, fo bie an 
den Wrafen von Lehrdach abgegangen. Lehterer dürfte zu einem ſehr Impors 


tusea ie gedraums were — KA yet Since 
Die Kartaͤtſchen aus 100 


von Mat eugo äufferk viele Leute virloren haben, I 
gut Bedienten Kanonen vichteten unter Ihnen eine fürdterfige Verwüfung an, 
—— Ueber⸗ 


Die Kalſerluchen ſochten wie Löwen, mußten aber endlid- der fein 


mat an Fufanterie nachgeben. Bieheicht Härte General 
mirder erneuert; aber bie Branzofim hatten am Lage nach ber Exhlaht"eiueg 


sunßarfen Soerurs erhalten, 
Auszug "eines Schreibens aus Wien, den 5, Jul 

Unfer Hof Hat die vom dem erſten Komful der franzöflihen Republik ger 
wachten @rtedendborfchläge vor ber Hand keineswegs verworfen, mit der Meufı 
ſerung: daß er nie abgeneigt gewefen ſey, einen dauerhaften, eftenvollen, 
and anf dad allgemeine Wohl der unter der Laſt des Krieges ſeufterden Bil 
fer zu ſchlie ſſen. Imjtlfchen glandt man, daß unfer Hof anıh Englard ei 
laden werde, damfelben beyiusreren Sollte Buonapatse auf der ZRiederers 
fehang. der eisaipinifchen Resublit beharren, fo erwartet man vom ihm Bar 

‚ woburch bad Dans Oeſtreich hinlaͤng!ich eutſchaͤdigt wärde, 
Ein at deres aus Wlen, den 5. Ju. 

Der Conrier, welcher am 25. Jun. die unzlädlichen Machrichten aus Itallen 
Üerbsadie, war mis Parken femohl vom General’ Delas, als von Berrhier 
derieben. Buonaparte bat zur Brundlagt des Einftigen Friedens den Traftae 
du Rampe Zormlo vorgefchlagen, ber jedoch manderlip Modiſtk ationen erhalten 
wird, Soulten bie Bedingungen, Die man unferer Eeiis verlangen bärfte, nie 
angenommen werben, fo find bie tapferm, getreuen Ungarn zu einer allgemel, 
en Fafurzefiion Bereit‘, und Im allen Erbflaaten erfolgt ein cilgemeines Kufı 
‘bot aller Arsitfäpigen Cinwopser — Der türkifihe Vothſchafter fcH duch 





ö— Un — — — —— 





eine Uheffete aut Rorftansinopel die Nechricht erhauen Haben, daß ver Sro⸗ 
—— General Kleber geſchlagen hade. Allein offiztell IM Hierher np 


Aus Italien, den 4. Iul. 

Die Urſache, warum der Pabſt die Reiſe nach Pefarp aus Venedig zu Wafı 
fr machte, it, weil die 3 paͤbſtj. Provinzen Serrara, Nomagna und Bologna Ihe 
kuͤnftiges Schickſal erfi vom Frieden erwarten, und bis jegt noch nicht wieder ais 

pabſii. Eigenihum angeſehen werden können. Dutch dieſe aber mußte der Heilige 
Gater seiten, wenn er zu ande nach Kom geben wollte. Die cisalpinifche Ro 
udlik, die nun wieder von den Todten auferſieht, duͤrfte ein noch gtöff:res Ge⸗ 
diet erhalten, als Ihr zuerſt angewieſen war, und viclieicht felbt durch Genus 
verſtaͤrkt werden. Denn fie fol Bupnaparıe's Abfisht zu einer Barriere zwiſchen 
‚Sranfreih und Oeſtreich dienen. .. 

' £onben , den 1. Jul. 

Die lee Debatte im Unterhaus zwiſchen Sheridan, and Bist (fiche 
unſere porgerige Zeitung ) hat bier groſſes Uaifchen gemacht, und wird 
fehr Hegicnig gelefen. Man muß geſtehen, daß Eheridan den Miniker durch 

‚ feine Rede gar fehe im die Enge gescieben Hat, und daß Pitt wirklich Sehe 
‚ganze, ihm freplich eigene Kaltdluͤtigkeit nöshig Hatte, um nicht and der Sal 
fung zu fommen. Durch dieſe zog er ſich abermgis moch fo ziemlich mit Ehren 
ans dem Sefechte zuruück. Mlletm feine Yage if des wegen nicht minzer kritiſch. 
Selbſi die waͤrmſte Freumde des Herra Pit, und der unbefangere Theil des 
Publikums koͤnnen ed noch nicht vergeſſea, daß er die leiten Sriedensansräge 
‚bed erſten Konſuls Guonaparıe wenſgüers sicht mit einer ganz gewöhnlichez 
Wohlanftaͤndigkelt beantwortet Hat, Wie fehr muß es dem Stolz eines Map 
Aes demüthigen, wenn er zuleht dennoch ſich genöchigt ieh, mit einem Seg⸗ 
‚ner ( Buonaparte ) zu unterhandein, von Fein — ne er mit 
eu bat. eine on onam na 
8 = y Pe Xx 6198 u Ya tolje eined Miniſters gu 
Ahmeicheln? Yuflert zu Auflern, daß nichts Den Frieden herben Ahren Förue, 
ais die Eiebereinfegung der Boarbons auf Den franzöhfen Toro, haͤtttie 

unſere Dinifier ‚mohi beifer gethan, den Buonapa:se aufjzafordern: unter wel⸗ 
hen Bedingungen er demm geſonnen fin, Zudem zu ſchieſſen? Waren feine 
"Morfchläge nicht billig, maͤſſig, und beſcheiden, fo ſchadete ja Buonaparte in 
der Meinung von ganz Earcpa aur ſich ſelbſt, und ber franzöhihen Matiorz 
and dann wäre es Zrit geweſen, wenn unſere Winlſter entläre Härten, d 
‚aan mit einem ſolchen Feinde nicht Fileden ſchlleſſen kOoune. — Feigende 
‚Stelle in Sherldaus Mede (die im ‚nen frazöpfhen Journaien, die merfi eine 
Veberſetzung berfelben lieferten , uͤbergangen mowen) verdient noch marhgrholt 
zu werben: Ich gebe as zu, ſfagt Sheridan, daß Bnonqparte ein ſelbſt ge 
machter Dittator —R; aber juſt ein ſolcher war für Srantreich nothmendig, 
um es gegen diejenlgen zu ſichern, die es von Janen ‚und Nayfım vernichten 
wollten. Es giebt Zeiten und Faͤne, mo es Ping und mörhig IR, Die.perföß 
Ulchen Tugenden seines Feindes anzuerkennen: aber niemals -kanı ‚niedrige Miß⸗ 
„handlung eines Charaktenrs mit mahrer Wirde, mit gefunder Politik, and 

mit den feinen Sitten eines Mannes von Erziehung ‚beeben, Ei bin a 
‚ übergengt , daß Baonaparte, welcher Eingeiffz 'in die Erephelt Branfreishs chun 
:mbßte, feine Wacht, wenn Me nicht umte der Brenhelt der Koallſtrtes befchtn 

‚ wieber in bie Hände des franzöffhen Volks zurüde geben würde 
Deun wahre Groͤſſe erhebt Rich über den gemöhntigen Eprgel; des Möbers. Der, | 


x 


„welcher ein ‚wahrer Held und Patrlot if, wird in Dem Beſtreben, ſeinem N Y 


Volk zu dienen, dem ganzen menfhitchen Seſchlechte zw diemen iuchın. Wahre 


“@röffe märde e6- feyn, wenn wer ‚Diktator, nach Heberwindung der Beinde. der 8 
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‚aber weiteres Umguäck if dur ihre 


Bepnbltt ‚ wieder am'Oftäne Ihrer eigenen Wriphelt opferte. — Eadlich mars 
Sheridan sen Minikern vor, Daß Re Ach gielch vom Anfarg der Rules Hi 
den Binamıen Fraukreichs geirrt Härten, Sie gaben diefsiben Immer did a 
Pr; an, und gieithwohl fen dieſe Nation im Bicfjäprigen Feljug mit eier 
fürhteeligern Maht aufgetreten, als im Lelnem der Vorigen. — Cr glandte 
auch, daß wenn das Haus Defreih einem Scparatfoieden machte, andere 


Maͤchte al mitt Frankrelch vereinigen würd:g,, England anjnfallen, 
ey er fofort frevere Haͤnde baden würde, eine Flotte umd «ine 
Armee nach WRindien,, oder pach Irriand zu ſchicken. — Dieker Tagen kaufte 
jezsand zu Mancheſter für ein paar Schitiuge ein paar ale Stelghagel. Bey 
. näherer Unterfuchung fanb ſichs, daß fle Don geblegenem Bolde waren, und 
‚ehemals dem König Kari dem erfien zugehört hatıem Man blecet jet für 
‚biefilden ſchon 120. Guipeen. — lnfere Kriegäihiffe baden am der frangdı 
Fichen Küße beyın Fluſſe Dutmper 3 pres jerſtoͤhrt, bie Paipermagajine mit 
2 und zwanzig Pfünvern in die Luft gefp age und 9 Trausportſchiffe 

Getratve vermöfter. — Ein Thell des biegen prädtigen Baur , Hall 
AR abgebranut; auch 30. Baͤnme Aunden in Klammern, — Die Befrfigungs: 
werter , weirhe tie Gramipfen von Aegypten aus bey Eoffir am rohen Meere 


"Angtlangt, And darch 2 unſerer Fregatten a worden, 


Dr 
‚Konvention ratifjirt, — er Großfonful hat die Brigadechefs Keilermann 
und Güdin zu Divinorsgenerdten ernannt. — Die Generäle Victor, Lannes, 
Murat, Watrin und Sardanne erhalten Ehrenfäbel, weit fie fih In der Schlampe 
non Marengo auffererdentlich. ausgezeichnet baden, — Die italienische Armee 
zAanser General Matiena ‚beitehf aus 8 Diviiogen Infanterie, und gus 2 Divikonen 
Kaväfferie,, die jufamaren 160,000 Matın 6 Als karnich der Derjog 

die preuſſſche Neutrallcätdarmee mufterte, fo 


— ic· Weſtyhalen 
mandant von Duͤſſeldorf, Jacode, Luft, die Rente 


beseugte der framzs o dc 
Ai ‚angufehen, dr erbiejt —9* allein ſogleich die Erlaubptiß dayn, fondern murde 
au von dem Herjog bey derfelben auf eine .befondere Welfe aus tjeichnet,. — 
Borgeiern hat eine töwin, ‚Die ſich in der Nationalınenagerie befinder, 2 Yunge 

An den 40,000 Pferden, welche die 


„geworfen, Allein bepde ‘waren todt, — 5 
Feldzugs Jleferg nf, find bereits dom den 


epudlik Frankreich zum Behufe dieſes 

Departements 35,569 Perde gefleue worden. — Die Engländer haden an der 
weiltihen Küfte bey Holr mout ſer 9 mit Korn Beladene Franzönfche Schiffe zerftöre, 
Candungdarojefe noch nicht angerichtet worden, — 
Der Adjurgnt des ‚Generals kecourbe, Dorn, iſt geſtern mıte 2 Fahnen Bier 
Augefonimen, welche ben Dem Uebergang über bie Douau unweit Blindheim erobert 
‚morden find, — Der Großfonful wird, fohald der Sriede hergefteis it, auf 
!ine Generaiyerbefferung der Erziehungs, Anfialtew in Frankreich feine Aufmerk / 
ſamkeit richten, — Ju der perfonlichen Unterredung, welche Moreau und Krad 
auf einem Dorfe unweit Nördlingen mit einander hatten, verlangte erſterer, daß 
die Beftungen Philippsburg umd Ulm feinen Truppen eingeräumt werden nrüßten, 
Diefe dordernng glaubte Krayp nicht eingeben zu ‚fönnen, und fc ſchleden beyde 
Feldperrem aus einander. ‚Gleich darauf räsften die Divijionen Decaen und Gädin 

I Valern vor, Stockho m, dem 27. Sam 
Der bisherige enalifche Diinifker am ruffıh: Falferl, Hofe, Lord With / 
worch, {4 geſtern zu Maffer von Veteröba g bier aygefommer. Die chemolige 

Breundfchaft iwſchen Rupiand und E⸗gland mimmt Imnaer mehr ch, 4 

Erlang, ben ı2. Jul 

Die Urfache,, warum die Sramofen Ab in Nürnberg nidt laͤnger ale einen 
selben Fag aufblelten, war ..doß fi ein Korps von 400, ‚baprlichen Chevaur, 
gers ia der Noͤhe zeigte, Die auch dild nah Ihrem Abzug Im die Stodt bineig, 
Hpisugt kamen. wie Dürgerfgufe war entfgioffen gewifer, keinem feinen 


Paris, den 8. Jul. _ 
Kalſer hat die zwifhen Melas und Berthler für Itallen abgeſchloſſene 
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 Rärfangem ertoar tet. 


ten, fo konnten die Buͤrgerwachen hinter dem innern Thore wicht fchen , mad’ 
Kaufen virgleng. Mörder, den 1. Anl _ 

Lat dohut iſt felt dem. 10. dieß in framdrfhen Händen Da die Frar zoſen 
zuglelch · mir den Keiferlichen in dirſe Stadt einzogen, fo ereigueten Ach tadıy 
manderlp U:gädsikue, — Mm 11: fiel zwilchen Geifenfeid und Regensburg: 
eine Higlge Aition vor, vom der man ader die mäherm Umfl noch nicht 
— Pad um) in are sur eine mäßige frarzößfche Garrifon. — 

} N man von bey e eines Waffen euiſch 
laud immer zuvberſichnichtr. EEE. On er * 

Auszug eines zuverläfigen Schteihens aus München, den rs. Fat, Abende. 

. Peute einmal eine gute Nachricht! Vorgefiern hielten die Generäfe Moreau 
und Ktay zu Pardorf, 5 Etunden von Hier, eine Unterredung. le fihlebtn von 
einander, ohne etwas auszumachen. Anziwifchen giengen doch geftern fat Kündlih 
Generäie und Offiziers hin und der, und dende Theile gaben von ihren Forberiim 
gen nach. Endlich wurde Heute Abends um 5 Uhr ein Waftenftitiftand abgefchloffen, 
den man als die Morgenroͤthe eines algemnen fo fehr gewünfchten Friedens ans 
fehen fann. Dieſer gleſt auf 1o Tage. Ratifiyint der Ralfer die vorläufig fefl eeh⸗ 


: ten Bedingungen, fd wird ſogleich macy dem Ablauf der 10 Tage * einen Frie⸗ 


deneongreg sefcheisten-, der, wie verlauten will, in einer. anfebelichen benachbar ⸗ 
sen Veichs aadt gehalten werden dürfte. Morgen früh Wege Waffenfiltand 
er feyerlich gidlizirt. Bon den Bedingungen deffeiben ifr noch michts offiziell 
ann gemacht. Es heißt bloß, die Franzofen würden bis zum. Frieden zwyy 
—— ge iuglelch befehen, zZ An Reauifiionen —“ 
aber eine Rontribution I t weder in München, 
ih andern Gegenden .. —— — * 
ben: 16. Jul. 

Heute Vormittags hat. der — * — Loreet aller die oft 
elite Nachricht erhalten, daß geflerm zioifhen ber keayſerlichen und framgsfifchen 
Armee zu Möcchen ein Waffırflinftand auf 12. Tage abgeſchloſſen worden ſey . 
Der wach Beruf Liefer Zeit zur Haltende Briedensfongref dürfte hoͤchſt mierfiwärs 
dig werdet, — Der Dbergeneral Morsan wird hier Hündlich erwartet, 

Alhaffındurg den 12. Jul. 
Unfere Truppen Halten ſich ff im ber Grgerd von Frapkfurt, and fechten 
Gen jeder Selegenhelt mie alte verſuchte Soldaten. Der Freyherr bon Alblai 
hat gewußt, dei . Einwohnern des Churfuͤrſtenthums Mahni einen ſolchen 
Muth und Vatt lotlsus einzufsgen, daß num ale fireitbare Mannfhaft, fr 
gar Yürgiinge, don 15. und 16. Fahren „ zur den Waffen greifen, mm wıfare 
Linientruppen zu verſtaͤrken. Aus Würzburg und Bamberg: werben auch Ver⸗ 


— ñ— — — — — 
A vendre une chalse de poste d deux als wird gedachte Kaſpar Gekeler hier⸗ 
roues bien eonditionnde, ſaite par le sel- durch vorgeladen, a,dato binnen zweg 
lier Ginzrot ä Strasbourg, avee l’'har- Monaten, und zwar am 7. Auguft die 
nois & trente Louisd’er. Les renfigne- Jahr vor dem Ehegericht dahler zu ers 
‚ments ulterieurs sont à prendre 1.D, feinen ‚auf. die gegen, ihn angeſtellte 
Nro. 16. au res de chaussee d main Klage & antworten, und feiner biäber 

rigen 








wärtige Eolfcabgitation etkaum worden; Kanzley allda. in 
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= a Thore ya oͤfſnen; da aber bie: Meeuffen-pie Auffeen Shore Kefüht Kat) \ 
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gauche & Ia premiere porte. efermung wegen Fo? mad Unts 
Nachden Unna Marta Gefeierin, ges vort zu geben, widrinenfans aber I t 
bohrne Weißt, gegen ihren bey-4 Fahre zu gewiirtigen, daß dic Ehefcheidung in 
abimefenden Ehemann, Johann Kafpar Contumaciam ohne weltets werde er· in 
Gekeier, Bürger und Waßgerber afihier kannt werden, Den 12. Juni, * 
wegen boͤslicher Verlaſſung auf die Eher Konßſtorlum allda. * 
ſcheldung geklagt, und- darauf gegen⸗ Reutlingen, den 16. Jun. 1800. IN 
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ro, 171. Freytag, den 18 Jul. Anno 1800, 


Augshurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtorie 


Ku. oͤlonemiſchen Nenigtuten. 


Wi Ihro Roͤm. Raiferl, Maſeſtaͤt allergnädigftem FPrivilegio 
Verligt und gedruckt von Foſeoh Anton Mon, wohnhaft auf dem 
sbern Graben, Im dem fugensunten Gdmldı Dank, 











Rom, bin 28. Sum, 

‚Der hier fommandirende neapolitas 
Kiihe General Maſeli Has Durch eine 
Vtotlamatlon bifanas gemacht, daß 
endlich einmal der glädiihe Zeitpunkt 
gitommen fir, mo fein Monarch fel 
us gegebenen Ehrenwortes eimgedenf 
ben Heil, Vater wieder In Rom, und 
In den Kuchenſtaat einfegen könne, 
welde anf eine karze Zeit Lang fer freu 
ben Händen geweſen fepen, Er über 
gebe deßwegen die Hiäher gehabte Re⸗ 
sierung den Kardinälen Wbani, Nor 
derella, und Comiglia, welche der 
bei. Vater bie zu feiner Aukun ft zu feinen 
Öteipgerretterm ausirjehen habe, _ Fr 
MIT, Ku, Werde OR Aut 
mands der Reapoiitauifchen Truppen in 
Kom auf Befeki feines Knge ferwer 
Behalten, nicht afteim, ma jeoen Feinde 
Köen Angriff von arjfın abzuhalten, fo 
ben au, um die Perſon Gr, pänft, 
Deiigfeit zu deſchuͤzen, und überhaupt 
Ruje und Didaung jr bedaupiem. — 
Auf wie lange? wird in bi. fer Vroflar 
mation nicht gefagt, — Die Karbiskr 
le kommen sach un) mad in hirfge 
Siadt zurück und die vorige Drbaurg 
ber Dinge te.tt wieier ein, Dis auf 
der dritten Julius wird der Heil, Dar 

ser gewiß bier erwarter, 


Ceſena, den 23. Sam, 
‚DBelaene ih fan fiy unfere Stabf 
ven, ber Grbustsort des veremigr 
", udnd bed gegenmwärttsen Pabſtes 
“m. Mn 17. dien befahrer: Bias 
iederte ie Bırrkaot. Iu dem 
Halenokloſt r Haseir che hleftge in 
warden bes heil, Vaters Die Ehre, 
+ ipre Aufwartuug za machen. 








Serrara, den 25. Jun, 

Der Geperal Meise hat geſtern ein 
Schreiden an unfere Regierung ergehen 
fallen , worinn er melde, daß unfere 
Stadt un9 Gediet kraft der abgeſch oſe 
fenen Konvention von den kalſetlichen 
Teuppen defeſt bleibe. Es kommen 
6000, Mann Oeſtreſcher hleher in Bes 
ſahung, und 4020. in bie Citadelle. 
Auqh Sird ein dazarerh für 2000, Bleſ⸗ 
firie eingerichtet. Es arbeiten gegen 
wäre 1500, Banrın am Batterien, 
welche die Katterlichen dieß und jenı 
feits der Pobrücke bey Lago Scuro in 
groͤßeer El e richten. — Die Dekieis 
dr then Eh aus dem Klrchenfac 
PT EP x * , Arena bios LIE 
ber Konvensivz eine Brfekung, 

Bolegtee, ben 285 Dam, 

Heute fruͤh And bie Oeflteicher von 
hler abre ogen Noch mittags merjhire 
ten bie rarjoirı 3200. Mann, ne 
dem G:merat Meuenler dagegen ein. 

Livon», des 27.Y m. 

Gr;erwiärrtz sigt ein Theil der eng 
Uſchen Eskobee, welche Senna diodice 
haͤlt, auf biepae RKhede. See befiehs 
aus 4 Ertinkt dr, und 6. ZFiegat⸗ 
sen, Die Köneata vor Neon I if auf 
einige Tege nam deu Bädern von Piſa 
abge,angim. 

Straͤlſand, den 5. Sul, 

Nahen une König Kb einige 
Stunden latg gas; ınfognito za Kops 
genbagen.an’grbuten, machte er eine 
eiſe über Hit igbirg, Landskroua, 
End, nad Ya Dort ſegelle er 
vorgeflera na Stralſund ab, wo er 
nah einer gücklihen Fahrt von 30, 
Stundes anfanı, War. hier wird der: 
König nad Gieifiwate gehen. 


u — 





Maris, den 9. Jul 

Es war der franzönihe Kaper Buvı 
maparte, welcher unwelt Dem Texel das 
augliche Patetdoos Dolphin, dus nad 
BDamburg gieng, wegnahm. — Wens 
die Antwort did Kalfers auf die vom 
MBuonaparte gemachte Vorſchlaͤge ver 
neinend amsfänt, fo fol won eine Arı 
mer von 30,000, Mann unter Bent 
ral Ungeran in Belgien fo mint wer 
den, und nad Deutigi'nd marihirem. 
Min hat aber gegründere Hofisung 
yuuı Srieoen , and der «pl: ſal wird 
gewiß feine Achtung ın Den MI gen non 
Europa dadurch arhögen daß er 09 
dem bevorſtehenden Ärledendu ierband 
fangen jene Maͤſſigung deigt, die den 
wahrhaft großen Mana ia Güde 
nicht verläßt. 

Haag, den 8. 


7 Jul, 

Uniere Ders gofiſchereh, Wird jebs 
der „auch deſes Jahr wide Kalt ba 
den. Das eneliſcht Maiſterium hot 
fie zwar erlaubt, allein «B beſteht 
darauf, daß die Ehe die ale uw 
ter dem Eibſtatthauer getüurte Sa 
ge aufiistın ſoutra⸗ Owi⸗er but 
Ach unfere jezige Regierung extiänt. F 
Das Gerüds, daß 10,000 Waan WW 
ferer Truppen gegen Deu Kapler AUSE 
fhisen ſoilea, iR ungegrünbeh — 
Röfhfhe Armee mird gegenwärtig auf 
546,000 Mann ranterie , mb 
81 000 Mans Kavaliırie angegeben, 
Die öftreichiige Armee beftand zu Au 
fang dieſes Feldzugs aus 322,000 
Mann, morunsr 62,000 Mann Ka: 


wanderte. \ 
Smlin, den 29. Jun. 


Werihte aus der Zürfen melden: 


der raſi che Katter Habe feinen Se 
(a:dien ans Komkantincpel abgerufen, 
une alle dafelbk befindtiche Muflen 
Hätten Befehl erhe lten, Im ihr Barer 
dand zuräd zu kehren. Wenn ſich 
dieſe Nachricht beftässigt , fo 1 fie ein 
Beweis, dak das bisherige gute Der 
nehmen zmwilchen Rußland und ber 
Mfo:te nice mehr Statt findet, und 
Daß er Kaifer Paul das Benehmen 
des G:offuitans gegen England in 
Beiref her Agpptifpen Ungelegenhel⸗ 


ten nicht billlget. Vie lleicht in au 
die Aufſtelung zweyer rufüfhen Urs 
mern am der türkischen Bränzs dar ⸗ 
ans zu erklären, 
Zondon , den 1. Zul. 
Berfolg. 

Nachdem Sheridau uud Pitt gw 
ſprochen hatten, nahm Hert Jones 
das Wort, Der Minifter (Pier) ſas⸗ 
te er, unterhält und nat ſchoͤnen Phea⸗ 
fen, aber die Gründe fehies· Hm fein 
Beragen zu rechrfeintgen beha:pret 
er, Sup er und wies verfpr ochen da⸗ 
de. Wi: find, fo ſagst er, Finge Mi⸗ 
nißer, nur das Ser dal Hat unſere 
Erwariuigern mod Hoff. mugen bet ogeu⸗ 
Aber wie ? wenn 1ehe genou mene 
Mouirrgein falſd waten? Dir Kalier 
von : uBland ve ldaßt onfere Aani⸗ 
and beoiohi mus ur eilt Keiegter⸗ 
tlärang. — Oi⸗ öfreihiichen Wal⸗ 
fen find wngl ud. — Die Feauid 
fen, vie man us As bey.iah: aufst⸗ 
1,8 vordei;, Kigen auf asın Hiisrke 
— Der Ratier wid ip mis und nicht 
näher werbi:sen, uns ardertet hoͤchſ 
wahr ſcheinlich in bieiem ugenb mit 
Frantkreich «an einem Gepsrarrievem 
— Die Ehouand, uni wide mai ſich 
ſo vier eirvͤlidete, haben Ad mit ber 
franzoͤſiſchen Regiernug & Sgefähnt. == 
der Mınn weichen der iel er Witt) 
wait Spott uw Sihlpfreden mind I 
delt Hat, zeit NS gleich. groß ad 
Feidherr und als Sta-is and; und 
Das ıbur der Meiner winter diefen 
Umftänden ? Er fagt: bog er und 
nichts ver prochen babe. Wie ? ven 
dient er nie Borwür’e, daß et ale 
fiagen Rad, den dm verhänbigs 
Dlänner gegeben, verwarf, daß er vhs 
Kiugheit, obue Woräde handelt ? 7 
In mehren Ungen iſt er enimeber eis 
nororich unfühiger , ober mich: 3 end‘ 
feQuldigenrer faiſcher Ran. welcht 
Verantmworslichteit ladet er nicht 
auf den Hals! ver allgemeine nat⸗ 


gang fans aus feinem Beträgen ent, 


Reben, Da er fi biöher in adem bw ı 


zeogen hat, fallen mie ihm zutun 


J 


glauben , wenn er und derichern will! } N 
Daß nfer Handel fuer blühen, Di. 


l 


4 ud wufere Blmamgen deklurb'g ergiebig Sieh 


deu werden? Rein, «inın Manre, der 
fh in allen Stuͤ de deirägt glaube 


HM ig dergleichen Verheiffaugen nicht. 


Yadınz eines Schreidens aus Regenj, 
des 15 3% 
Vergeſtern Jog Mb as falferiihe 


* Sruppeitorps, weiches bisher bey Feid 
ip fi giſtanden hatte, wach dem *irol 
5 zuruͤch Es iR 6000, Wanft nl, Die 
9— UÜrſache dieſes Ruͤckzages iſt folgende: 
| G:neral Lecourbe baute ach Seit einigen 


el Zıgen in Oberſchwaden Hark audg-dret' 


tet, und fo wohl bp Aalen, als by 
Immenſt adt die KRalfertben ale Ber 
Inf zuräd geworfen. So ort faßte er 
dea taͤhnen Eatſchluß, von Immen⸗ 
ſadt aus ein Truppertorpd durch den 

Breginjerwald *) marſchl en zu laffen, 

und dadurch den Deſt ⸗ eicher n dem Rück 

zug über Mosufun neh Toral adza 
ſchnelden, während er Hr zu gleicher 
Zeit won der Sole von regen a 
der Schweiz her anyrifen, und dhre 
wichne Bi fh myunger angehen wol 
te, Es died 19 glüh nen Ka fe. Tichen 
kehne ade Wahl abr 4 aß Bra 

Adn:en gu werlinen ws dern früh um 

7 Ihr Hasen die Fran ofe Zeidfirch 

dert, und fo iR nua die Verbinadnng 

drer Aalie iſches und Kheinarmee 
durch Bransün'en hergeſtellt. 

*) Der Bees er Wald behat ach 
füdlid von Jaenſtadt bis an deu 
Urfpung des Lehe , und weſt ich 
66 gegen Feldkirch man regen; 
aus, Er beſteht thetls ans m-Idig 
tea Grbürgen , theils aus haben 
Alpen. m Innern ift er auf 6. 

bis 8. Stunden gar nicht bewohnt. 

Ya Sommer werben bloß aus 
den benachbarten Gegenden Heer: 
den bahin getrieben , wvelche ben 
ganzen Sommer über daſelbſt auf 
ber Walde bleiben. 
Aucng eines Schreibens aus Lindan, 
ben 15. Jul. 

Seht geſtern And die Branjofen 
Meifter von Chur, Feldkirch, und vom 
gan, Graubünten. Die DBerdindung 
mit Italien wird alfo mäditene wie 
Der Dergefiene ſcyn. Die Bprarldsm 


ei , 2 


giſchen Laudeoſch ͤtzen haben v'i Leute 
verloren. Auch Mensi If in den Dim 
den ber Bramjofen. 
Regenoburg, den 12. Jul, 

‚Hier Herrich: fortdaurend Rufe, a 
der Macht vom gem auf den aten If 
ein Theil des kleuauiſchen Korns ons 
einem Bataillon vom gien Peterwarı 
deingrregiment nnd 4. Eskadions non 
Kodurg Deagonem beſtehend, mit 5. 
Kanonen aueh die Stadt gege: Eglob⸗ 
beim gerogen, welches aber im Wucht 
auf die Beriheiiigung ber hiefigen Ger 
gend nicht in der gerimaften Beſorgniß 
Veranlaſſung geben kaun, da die Stel 
kung er kalſerlichen Yrunpen bey Adach 
md in den odern Gegenden no im⸗ 
mer die mämliche iſt. — Tonnerfiag 
Abends ſt der Bo:he von PBraunaz, 
ohne daß ihm etwas aufg-Aoffın wäre, 
bier angrforumen, Zu Meting und 
Zarting , nicht volle 3. Stunden vog 
"ah, Mad geſtern Morgens um 9. 
uhr Fran oſen ang Fommen, die uber 
wieder zuruͤck gedeüct wurden. — Bey 
dee Einaahme vom Laudshut ſou es 
fehe olut g heigegangen feon. Die 
Franzgofea drangen mit oeg Kaiſerlichen 
sigieich Am die Stadt ein, es erfolgte 
ein Gefechte durch bie Sticfhon, «$ 
wurde geptündsis ac. Erzherzog Ferdi⸗ 
nand, welcher leicht verwundet ſehn 
fol, munse ſich mit Berluk einigen 
Artillerle zuruͤcke ziehen. — Die Hier 
bereith durd mehrere Jah e undefepe 
gebliebene Kanziepd ektorsſt Ue iR nun⸗ 
mehr durch ben aus dem Hauptquar ⸗ 
sier Hier eingetroffenen verdienflvollen 
Oerru Ho’rash vou Faßbeader anges 
trettea worden. Er erhält von die 
Kaiferd Majeſtot noch eine Zulage jaͤhr⸗ 
lich wor 600 fl. — Der katferl, Bis 
aigl. Kommandant zu Würzburg bat 
alle franzölshe Emigrantın von da 
weggeſchaft — Wie äftreichiiche und 
eng! fche Haudluussartickel ſolen ing 
wuffifhen Reihe verboten worden ſeyn. 

Augsburg, ben 17. Jul. 

Monfleur Percy, erſter Wundazt bey 
der franzöfichen Rheinarmee, ik une 
einigen Tagen ſelbn nach Schongau ads 
gueift, am deu zangen Prinzen dor 
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⸗ Lichenſteln, Major vom kaiſerlichen Me⸗ 






— — 


giment Dranfredint, zw beſuchen, der 
sie wir zu feinen Zeit gemelder Haben, 
das Unglüc hatte verwunber zu mer 
den. Diefer brave Krieger iſt von ben 
Eranzofen von dem erfliem Ausendild 
on, mo er verwundet in ihre Hände 
fiel, mit der aͤuſſe ſten Sorgfalt bei 
handele worden, Man gab ihm ſo 
gleich ſehr gefchtehte Wundärzte zu, und 
Herr Perch boft, daß dieſer Lieben 
mwürbige junge Vrinz, deifen ſchwere 
Bunde in einem foltzterigten Belnbeuch 
im linken Schentel, nahe am "den 
Gelenke, biflebt, wegen feiner Juend, 
ad ter geſchickten Hiflifturg, alt 
lich mieder koͤnne hergeſtellt werten, 
Dieſes wird im Herrn Percy um des 
ſtomehr Vergnügen machen, ba bie 
vortreifliche Fůrſtin vom Lichtenſtein aus 
muͤtterl cher Sorafalt feibf an ihn ge: 
friiher, und ihn dringend gebethen 
bar, ihren Schn oͤſters zu beſuchen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Die Unlverſitaͤt zu Yanıa iſt sun wirk 
lich wieder hergeſtellt worden. Alle Pros 
motloenen erfelgen grat'd, Jeder Bros 
feſſor Hat 3000. Livres Gehalt, und frede 
Wohnung. Vrofeſoͤren von groſſem 
Rufe erhalten auch mehr Beſoldugg; 
ben Studerten wird das alte Recht mie 
der eingeräumt, Ihren Rektor ſeibſt zu 
woͤhler. — Der kaiſerl. kͤnlgi. Mint 
ſter, Graf von Kodenzel iR niht, wie 
ffentliche Beelchte meldeten, nad Ita 
Uen, ſondern nach bem Karlsbad adgeı 
gargen. — Durch Bamberg paſſiren 
fortbaurend ſtatrke Transporte frat zoͤſi⸗ 
ſcher Krieekgefengenen, aus der öftreks 
Kiigen Monarchie, welche ausgewech⸗ 
feit morten Bu, 








Einer Herrſchaft in Hamburg it ein 
Dedienter treuiofer Weile entlaufen, 
nach deſſen Entweichnung ſich veroffens 





bahrte, daß er ſich nicht nur der Nach 
ahmung von Handſchriften ſchuldig ge⸗ 
macht, ſondern auch vermittelft gewan⸗ 
famer Erbrechung von Schlöffern vers 
ſchiedene koſtbare Praͤzioſen enimwendet 
bat, worunter fih beſenders eine email; 
lirte Damenuhr mit Brillanten befegt, 
und dazu gehörigen goldenen Kette und 
ein Ring befinden. Der Mame diefes 
Boͤ ewichts iſt Markus Lewin Wittftod, 
ber auch in Hamburg unter dem Nas 
men Eruſt bekaunt war, und aus Ali 
Errelig gebürtig iſt. Er ifi Fleiner Star 
tur, hat das Klen etwas hervorragend, 
die Nafe eingebogen, Blaue Augen, ets 
was bieder, und das eine triefend, eine 
blaurothe Geſichtsfarbe, und eine durch 
haͤunges Tabackſchnupfen auffallende 
Sprache. Dep feiner Entweichung trug 
er verunehitch ein blaues Kleid. Für 
baſtwerdung und Feſtſetzung dies 
hen wird eine anfehnliche Ber 
lohnung verſprochen, und iſt ſich des 
Naͤhern dießfalls in dieſſeitigem Zeitungs⸗ 
Comtoir zu erkundigen. 
















Die in Baiern eingetretene Kriegs⸗ 
uniſtaͤnde, und der andurch entſprunge⸗ 
ne uncichtige Poſten / und Botenlauf bar 
ben hieuntengeſetzte Stelle in den Fall 
verſetzt, nicht allein bie 46T. Stnptams 
hofers und ger. Münchnerziehung , fons 
dern auch alle denfelber nachfolgenden 
Ziehungen in fo lange zu fiapromiren, 
bis gleichwohl der zu diefem Gefhälre 
unausweichlih erforderlich ordentlihe 
Sana der Sachen wieder eintreten wird. 
Diefes wird alfo den ſaͤmmtlichen Hers 
ren Spielintereſſenten und Kollekteurs 
zur geeianeren Wiſſenſchaft und Nach— 
achtung mit dein Anhang eröffnet, daß 
nad geänderten Umitinden beſonders 
avertirt werden wird, ben weichen Zie⸗ 
hungen der Fortgang dieſes Geſchaͤfts 
wieder anfıngen fol. München, dem 
14. Sul, 1800. 

Von churfuͤrſtl. pfalzbairiſ. General 
kotto⸗ Direktions wegen. 





Dem verehrlichen fommerzirend und reiſenden Publikum wird hiemit bekaunt 
gemacht, daß morgen Samſtag den 19. dieſes der kaiſerl. Reichspoſtwagen Vor— 
mittags 10 Uhr ven bier uͤber Memmingen nach Lindau, Moͤrsburg, Konftanz ıc. 
und Nachmittags z Uhr über Dillingen, Aalen nach Stuttgard, Franffurt ve. , 
dann Dienſtag Bormittags nach München, und Donnerſtag Morgens 10 Uhr ma | 
Nürnberg abfahren, und fo mochentlih an benannten Tagen bis auf weiters kon⸗ 
tinuirt werde, Augsburg den 18, Jul, 1800. 


Kalſerl. Reichspoſt / Kommiſſariat. 
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Neo. 172. Gaming, den 19. Zul, Anno 1806, 
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Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. m. dfonsmifchen Neuigkeiten. 


Mis Theo Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, _ 


——— — 


Wien, den 5. Jul. 


f 


E⸗ beſtaͤttigt ſich, daß Bonaparte in den Irledercantraͤgen, die er. unſerm 


Hofe machte, die Wiederherftelumg der eisalpinifchen Repmbil verlangt hat, — 
In der Hoffnung, daß der Felede erfolgen merte, And unfere Staatspapiere in 
etwas geſtiegen. — Zwey unferer Kavallerie, Reogimenter, welche in der Schlacht 
von Marengo auf unfere Infanterie flieffen, unb daburch Unordnung verurfachten has 
ben zu dem urgänfigen Ausgang diefer Schlacht nice wenig ewirkt. — 
Der Kardinal Derzan if ans Benedig bier angefommen, — Wa die Frie⸗ 
dens hoffnungen nicht wenig befärkt,, iR der Umſtand, daß bie Kriegsamfalten 
Spas neqpolaſſen feinen Wenigttens find am die Staͤnde von Ungarn nech 
feine Nachſuchungen um befohdere Unterkügung ergangen, amd der Erzherzog 
befinden ſich noch in Böhmen, 
Konfantinopel, dem 17, um, 2 
Die Pforte arbeiter num Kart daran, England zu vermoͤgen, daß kraft ber 
erfen Konvention der General Kicher mit feiner. Armee freven Abıug aus 
Mesuptem schalte. Man hofft, Eigiamd werde nachgeben, Da als 
a ST Ser Grünofeh ivaul gefgiazen Hasea Kr OR jcht he Benat. 
Hzung geblichen, London, den 4. 
Vorgt ſtera früh Yuhe ber König umter Abfeurung der Kanonen ins Yarlaı 
ment, um feine Eiawilitgung jur Union von Grofbreistanien and Yeland zu 
geben, — Seo der unangenehmen Nachrichten von dem Gang des Kriegeg 
in Itallen werten in anfern Häfen doch noch dumer frifche Truppen gegen bie 
lanzinjsen Küfien eingeſch ifft; inzwiſchen geſchehen Harfe Wetten, daß binnen 
2 Wonaten die Fräftminarten jmifchen Defireich und Branfreih, und binnen 
6 Monaten auch mie Engiand abgefchleffen feym werden, — Gelt tinigen Sagen 
ſoricht man Im Poadon ſtark vom einer nord ſchen Quadrnpel/ Allianz/ welche 
Jur Mrs: hate fol, ten allgemeinen Frieden au befördern, und unferer Sei 
Wahr das Viſtetren fremder Schiffr, wenn Me unter Bedeckung fegeln , nicht 
ri geflarten, — Die hleſtgen franzöfifchen Emigranten kehren ſehr Häm 
s in ihr Baterlanıd zurüd, — Diefer Tagen And Lie 12 Iekten enffifchen 
riageſchiffe mie den üdrigen ruffifchen Trunpen aus unfern Näfen nach ber 
fee umer Sege gegangen, — Bir haben Hoffnung zu Eimer ungemeln gu 
fegneten Ernape, — Der Merggraf von angbach hält jeht eim eigenes Shen, 
Hr, auf Weldhem oͤfters Srüde, die feine Gemahlin mus dem anzeſiſchen 
UED Deutſchen überieht, gegeben werden. — Nähten Mittwoch mird Lors 
olland im Oberhans den wänlihen Antreg, den Gheridan im Unterhaus that, 
Wahn, nämlich: we, Pönigi. Mejekät zu bitten, daf das Warlament bey den 
Menwärtigen bedenklichen Zeiten wicht prorogirt, d. 6. anf anbeftimnrte Zeit 
U fe werde, Man fiebt aber zum voraus, baf felm Antrag das wämliche 
Sdidſal we der feines Freundes Cherivan, haben wıre. — Unterdeffen ik 
4009 fepe waprfäiatih, daß ‚Here int Jept erußiih auf den Zriden dent 





J Paris, den ır. Jul. 
Du Brief, welchen Buonaparit eigenhändig am ben Ralfer ja Dinficht ned 
9 Friedens gefbrichen hat, foll fehr rührend abgefaft fepm. — Der Groffom 

s fal befindet KG nech bier, Ob, und wenn er abreifen werde, hängt von vım 
weitern Nachrichten amt Deut chland ab, — Dbmgeachtet der heiterm Feiedens, 
Aus ſichten Hat doch. ber Kriegminiker Carnot am alle Bräfekten der Depariemerts 
ein Zirfalarfchreiben ergeben laffen, mwornm er fe dringend auffordert, ten 
Mbmarfch der Komferibirten zw dem Urmeen zm befihiennigen., Nur durch die 
thaͤtigſte Muftrengung, fagt Earnot, kann der Äriede erlangt werben, — Der 
General Dan. Damme hat feine Koumandofelie über bie Truppen in Begien 
nicht Sange behalten, Er, iſt mach Kaſſel bey Mons, feiner Bater tadt, aige 

gangen, wo er als Privarmann lebea wid, — In YBraifel ſtud für den S oß⸗ 
£onjul 8 ꝓraͤchtige Staatswägen mis aͤhnlichen Geſchirren verſectigt, und bisher 
gebracht worden, Berlin, den 4. Jul. 

Der Graf von Drünfter Meinhoövel hatte voor kurgem von dem — 
Ferdinand von Preuſſen, Obelu des Koͤnlgs, eine Beförderung bey dem Jar 
banniterorden verlangt, und As er dlieſe micht erhielt, ein grodes firafbared 
Schreiben an den Brinzen Ferdinand erlaſſea. Der Köng hat ihn deßwegts 
and dem Verzelchalß ber Ruter des rothea Adleterdens, den er Uuno 1796 eu 
halten, ausgeitrichen,, und Befehl gegeten, ihm za arzesiren , fobald er Das 
preuſſiſche Gebiet betreten wuͤrde. 

Hawmdurg, den 11. Aul. 

Es heißt, der Kaiſer von Rußland habe den Herrn vom Kozebre wide 

auf freyen Fuß geſtellt. — Die Staͤude von Schweden haben der Koͤnigin eig 
Geſchenk don 100,090 Spaleın gemacht. Eden fo viel betraͤgt das für der 

f Rıonprinzen, 

— Dreßden, den 7 


Nach Briefen and tin. if jwiichen { ae nnd Preuffen ein Of us | 
Defenfio - Ulianztraftat geichlojfen worden. Das ruſſiſche Gefandrihaftsarhip 
wird aus Wien über Drefben nah Berlin geſchaft. 

; Münden, den ı7. Jul, 

Unfere heutige Mündhnerzeitung meldet folgendes: Um 14. dheß iſt ein Wafı 
fenkiäftand zwiſchen ber kalſerlichen nud franzeſichen Rdein armee adgeſchleſſer 
worden, Die Bedingungen deſſelden werden erſt befannt — werden. 

Ein anderes aus Muͤnchen, den 17. Jul. 

Es heißt wunmehr, Der Waffeuſt Uſtand fep auf 40 Tage verlängert won 
den, — Der allgemeinen Verſicherung mach ift in deciſelden unter andern fol 
gendes ausgemacht worden: ‚Die Faiferlihe Armee zieht Ah hinter den Ten 
urüd, — Ein Fieiner Theil der franzöfichen Rheinarmee, man fagt, eime 

koifton , bleibt in Baiern binter der Iſer Heben; der übrige Theil ziche ſich 
hinter den Lech umd die Dirt (im ber oderm Pfalz) zurüf, und bejicht weite 
Kantonirungsquartiere. Eine Divifioa der Morcauiſchen Armee marfchirt nah 
dem Herzogihum Wuͤrtemderg. 
Hanau, den 12. Jul. 

Die Franzoſen haben bey Fraukfart 2 PVrüden über den Mayn geſchlagen. 
— Der Dasiftrat daſelbſt bat alle Kontribatlenen in Birfibe anf bie der 
Stadt bewillisite Neuttalitaͤt abzewieſen, berrägt üch aber gegen die franjöfifden 
Truppen in Bbächt verſchledener Requiätlonen mit Kiugdeiu — Geſtern war 
ein Scharmuͤtzel bey Bergen. Heute Hirt man von Tages Andrub am nom 
Davon her ein ſtarkes Kleirgewehrfener, ohne Kanonen, Die Thore don Frantı 
furt ſind geſchloſen. — General St. Suzanne bat fein Hauprquacttet zu Dich, | 
Seine Armee beſteht meid ans ſchoͤnen, woh! gewachſenen, gutgetteideten Truth 
der fie IR nicht ſehr zahlteich. Ri 


— LK. 








Arhaffenburg, den 12. Jul. 

Heute ſruͤh ariffen unfere Truppen bie franjsilichen Poſtlrangen em Sof 
fen an, mmd trieden Re big gegen Franffure zurück, Morasn erihint bier 
Ader ein nmfändlicher Bericht, Unſere Leute ſollen auch King: Kanonen eror 
bert baden. — Der tanfere Falfertiche koͤniglihe Rittmeider, Graf von Vier, 
ja ya Ochſtafurt angefonmen. Er ſioßt mis feinem Korps zu den Wannsee 
Suppen. — Der Major Görgen zeichnet ſich ſedr aut aut. — Der Giaards 
Banzler Freyherr vom Uoimt if auch immer zugegen. — Vor dem Arcak 
farter Afienchore ſtieſſen vor 3 Tagen 2 mannziühe Schiffer aus Steinheim 
auf 10 Mann Framosen,, welche patroulllirten. Da fe mit Feisen Diem 
verfehen waren, und don ben Franjoſen ald Spichen augeſehen murden, fe 
Samen beyde ums Leben. ; 

Wirzburg, den 14, Yul, 

Se, hochfuͤrſil. Gnaden, unfer Färkbiichof, werben Ad ner im Asilerflen 
Bat vom Hier entfernen. Der EChurfürk von Mainz befindet ſich nech bier, 
Borgeſtern fiel bey Frankfart ein Gefecht vor, mobey die Dertfchen die Ober⸗ 
hand b heise, Doch ik das Wainifhe Hauptzuariier no) immer zu Sa 
igen adt. UAus Schwaben, ben 16. Jul. 

Vlele franzoͤſſſche Prieſter, die dey dem Vorruücken der Moreauiſchen Armee 
in Schwaben ſich nicht entfernten, und auch im geringſten nicht angeteſtet 
sourden, kehren nun mach Fraukrelch zuruͤck, um ſich den Geſetzen ihres Vater⸗ 
landes zu unterwirfen, 

Lehfluß, den 18. Auf, : 


Schon zeigen ih die Folgen des am 14. dieß abgefchloffenen Waffenſtillſtan⸗ 
des. Geſtern find 30,000 Kranzofen duch Münden gegen Schwaben paſſirt, 
und heute Kud beträchtliche Kolonnen derjeiden bey Donauwörth, Vechbhaufen und 
‘Sandeberg aus Balern über den Lech nah Schwaben zuruͤckmarſchirt. — Man 


Agräcere, daß die Friedensunterhandinungen nicht lange dauern werden , indem ber 
lt 


8 mauche wichtige Bunkte vor Abſchlieffung des Warenitititandes_Ins Reine gas 
bracht worden find. So kann man alfo von der göitlichen Güte hoffen , daß fie und 
‚auffer einem an allen Früchten der Erde hoͤchſt gefegneten Jahre, auch am Schluffe 
sbiefes Jahrhunderts, das größte unter alten irdifchen Geſchenken, das wichtigfle 
Gut der Menfchbeit,, dem goldenen Frieden ſchenken werde, 

Regenodurg, ben 14. Jul. 

Die Hicfigen GSeſandten der in der Demarkarionsiinie begriffenen Stände 
heften Tafeln und Wappen au ihre Käufer , worinn fie ih anf die prenfffche 
Soteftion beziehen, — Der Churfuͤrſt vom Pfalzdahern hat bie öffentlichen 
Kaſſen mebſt vielem Silberzeug von Amberg nach Badreuth geſchiät. — Boa 
der Unternehmung des entſchloſſenen kalſerlichen Eimigtiden Rit melſters Grafen 
don Mier auf Donauwoͤeth iſt nun ein offtzleler Bericht foigerden weſentl chen 
Janhalis erſchlenen: Ich marſchitte In der Nacht vom 5. cuf ten 6. Jul. 
Son Diskelfpiel nach Donauwörth. Unter Wegs Fonnie ich von der Srärfe 
des Feimdes dafeibit Keime zuderlaͤßlge Wachrichten einziehen, Gieeichwohl ließ 
Ih meine Infanterie auf 2 Seiten gegen die Stadt anriden. Wäh endech 
mit 2 Eſcadrons Uhlauen die Unhihe vor der Sſadt heſezte. Die Yriom 
serie drang mit groſſer Eutſchloſſenheit, trotz bes feladlichen Wiede ſtondes, 
in die Stadt ein, und brachte din Feind zum Weicden; die Kaballerte kam 
dazu, mad hied ein. Dir Er’olg dieſes Ancrifig beſt end ds gnotflandaen > om 
pagalen von ber 103. Halbirizaye, neb? einer Kımpagrie ® prenrd, 2 Chem 
Ken, 2 Stabeofüziers vom Angeniensforpd ‚14 andern Offiziers, worrrier 
der Plazkommandant der Stadt, einer ganzen Dietton Bub wien, ud in 
den ganzen Felebaͤcker Perſonale die ſaͤmmtlich gefaugen genommen mıden, 
Unſer Verluſt befand in 4 Bleſſtrten, ‚dagegen hatte der Feind 30 Todie 


.f —75 Sletaͤrte, melde lettere wegen Ihren Marten Wunden im Donauwörth 


/ 
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urid gelafien mutder. Die Wagın des Fuhrwiſens warden verbrannt , und 
ie Pferde erbentet. Die Tädırep wurde zerköhrt, umd 90:0 Brodpsitiomen 
ur ter die Schon,ardeiter und Stadtarmen ansgeıheil. Die Schasjem auf dem 
Schellenderge ſiod auch zerföhrt worden. Nach dieſer Umteruchmung zug ich 
mich wieder mit alen Gefangenen nad ber ganjen Beute nach Dündelfpiel 


üd. — 
* Ein ardrres aus Regensburg, ben 14. Sal, 
Slundlich reifen bie kalſerliche Kadallerie Patroullien durch hieſige Stadt; 
es werden auch Gefangene eingebracht. — Am 11. wollten die Kranzofen beh 
Neoſtadt über die Donau ſehen, allein die kalſerlichen Kanonen ſcheſſen 3 Ihrer 
Fehrzeuge In ben Grund, and vereltelten dadurch ihr Vorhaben. — Mm ız, 
war ben Poſtſaol ein lebhafter Scharmuͤtzel. Fu Kehlhelm, mo die Deuaubrücke 
abzetregen worden, ſitht ein kalſerliches Kommando mit 9 Kanonen vom ber 
relsenden Artillerie. — Man hefft bier noch Immer, Feine Kranz: ſen zu ſehen. 
— Dir Eburfürft vom Vialzbatern beſindet fh mis dem Herzog Wlihelm von 
Balern fortdauernd in Amberg, wo er ısooo Mann feiner Truppen Yerfamı 
hielt bat, die täglich im dem Waffen geübt werden. — Der Churfürd if fh 
rutſchloſſen, feine Staaten nur Im aͤuſſerſten Nothfall zu verloſſen. 
Augsburg, den 18. Jul. > 
Heute ſtad verfchiedene framziriche Korps, die aus Baiern kamen, darch 
unfere Gegend nah Schwaben vaflırt, Der Obergeneral Moreau wird heut 
noch aus Mürcen in Augsbnzg erwartet, elm Thell feines Generalfaabs fi 
hen bier era fommem, 
„In München iſt folgende Waffenſtillſtandslinie erfchienen: Graubünten und 
——— wird den Franzoſen abgetreten. Die Waffenſtill ſtandsͤlinie fänge am vom 
rſprung des Lechs längs dem Lechfluß hinunter bis Füſſen. Der Paß Reuti bleibt 
In framzoͤſiſ. Haͤnden. Bon Fuͤſſen lauft die Linie längs dem Buß der Gebirge anf 
2 Etunden Entfernung vom Yan ; fodann nach Aibling, Haag und foförtin gerim 
ger Entfernung vom Inmfluſſe bis Kari, Von Markt hinüber an den Kolbadı 
fluß abwärts in die Fils bis Filshofen; von Filsbofen Ihugs der Donau anfwärtd 
nach Straubing, Negensburg, melches auch die Franzoſen befegen,, dis Kehlheim. 
Bon Kehlheim an der Alımäbl aufwärts bis an den Urforung des MKednizfluffes, 
und endlich den ganzen Rednizſtuß hinunter bis an den Main. 


pr 


Korzgefaßte Reachrihren. 


In der elsalplniſchen Republick wer⸗ 
ben ſchon überall die Netionelgerden 
erihtr — Dir päbtihe Muntins 
am Möncmerbofe, Monſtgner Gref 
von Genga befinder fi bey Mem Chun 
fürfien gu Amberg. ‚ 


Um 77. dieß ſind in einem duͤrgerli⸗ 
hen Haufe entwendet worden: 1) Eine 
goldene franzoͤſiſche Repetieruhr von 
mittler Grörffe, deren Gchäus ſehr ſchwach 
iſt, der eingeſprengte Reif nicht gus paßt 
und das Zifferblatt deutiche chende Zah— 
len bat, ohne Namen des Meiſters. 
2) Eine Heine ganz flache goldene Uhr 
mit geſchloſſenem Gehäus ohne Glas 
und ohne Epringfeder, das Gchäus if 
aa den Rande gemalt und geſtochen, 





ehne Kamen. -3) Eine groſſe ſchwere 


goldene Minutennhr, auf welcher In dem 
Ktoben die Buchſtaben F.X. W. verzo⸗ 
gen find, welche Buchſtaben fich au 
in dem Gehaͤus befinden , auf dem W 
aber fieht der Name Johann Janaz Bla 
fer. 4) eime ganz neue goldene Minns 
tenuhr von mitiler Groͤſſe mir einem Zif⸗ 
ferbtart, welches deutſche Nehende Zar 
In bat, ohne Namen, in dem Gehäu 
ſind die Buchſtaben C. F. T. Derients 
ge, welchem dieſe entiwendete Uhren za 
Handen gebracht werden, oder einiet 
Wiſſenſchaft davon zukommen ſollte, 
wird angewieſen und erſucht, ſelbige er⸗ 
ſternẽalls dem unterzeichneten Bürgern 
meiſterautt einznhaͤndigen, und anderm 
faus die ungeſumte Anzeige anher zu 
machen. Reichsſtadt Augsburg den 10. 
Jul. 700. 
ty. Ch, DM. Fiſher, Amtsbuͤrger⸗ 
W eier, e J 
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Neo 173. Montag, den 21. Jul, Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u dkonomiſchen Neuigfeiten, 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio 
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Lereito, den 23. Jun. 

Heute Abends kam der heil Vater vnter dem Selaͤute aller Glocken, und 
inter dem Donner des ſchweten Seſchütes alhler an, Nad te war eine herr⸗ 
licht Beleschtumg, — Uebermorcea reifen Se, Helügkeit vom hier wieder ab, 
and treffen am 3. Jul, in Rom eim, 

Unfona, ben 23. Jan, 

Borgeſtern iR der Pabſt mis feinem ganzem jahlreichen Gefolge hier ange 
kommen. Das Bolt fpannıe Die Pfeide and, mind ing ben Wagen nnter um 
ausipeechiihem Fasel fu die Stadt, Der heil. Barer war dabey bis zu Thräs 
mern gerähre, In den Schaft aller Slogen mifchie Ach der Donner der Kaso 
men, und vom dem Bifhöflihen Tallak, wo Ge. Helligkeit abſtlegen, parabiıte 
Die kalſerilche Beſatzuug. Foligno, den 28. um, = 

Hiemit Habe Ich das Vergnügen Ihnen zu herichten, daß die Zuräcgade 
bed Eivüiguberniums im Kirchenffaat am Be. päbfitche Helligkeit von Gelten 
des Kalſers wittlich erfolgt if. Es erftraͤckt fig memiid ſolches bis an bie 
Linie der 3 Pezattonen. Die Räumung der Hauptfſtadt von Seiten des Königs 
von Me babe ich Ihnen bereits früher gemei>e* , doch min diefer Menarch 
Dontt Corso und Hrmesemtn tom jeraar brjegt baten... Suse. ie: dien leren old 
beizifft, fo win fi Ge, pAsmide Hetligkelt er dep ber Ankunft Im Diem nd 
ber erfundigen, Hier wurden wir vom König von. Errbinien empfangen , 
welcher deshalben expreſſe hieher gereit war. Mach atägiger Kal mird Se . 
säskliche Helligkeit die Reiſe nah Rom fortfegen, allmo mie ben 3. des kuͤul⸗ 
tigen Monats Jul, einzutreffen gedenken. 

Berora, den rr. ul. 

Ye Veränderungen , welche die zwiſchen Berthler aud Melas abgeſchlof 
fene Konvention für Ftalitn hervorgebracht hat, fies nun enbig und ordentlich 
vollzogen worden. Sowohl bie Faiferliche, aid die frangdfliche Armer babem 
bie fehgefshten Gränjlinten eingerommen. Tirgends fieten dabeh fummltum 
ruhe Aufiriete,, oder andere Unruhen vor, Scoermann wünfde Rohe und 
Erholung , und dirfe wird ber Friee berd:n führen. Die TGiederberitellung 
ber eis aipiniſchen Republik war Immer eine Plebiimgelder des G-ohfonfuis Dan 
naparte, and biefe hat er nun amdgeführ, Wie fol ein Etazt jmepter 
Griffe werden, Lvoruo, den =. Tut 


Seſtern uud Heute And adermald mebsere enztifhe Krieastälte ud Bra ⸗ 


Hatten , auf denen Ach die GSentrale Aberc:omeste, Woores, Hanfadsc, befins 
den, bier augsfommen. — Am rer Bay von Sotzta (in Geuneſtſchen) bar 


‚ ben bie Enzländer vor ihren Atzug die melſtea dortigen Bedargemerter im die 


Luft ge’prengt. London, tea 4, Al. 
Delanntitch Hatte Sierisan Im ıiner langen ad farken Mede dem Mint, 
fer vitt vor zaͤglich fein unartiges Yotragen , mud Nine Mnsiläe gegen Buena, 


patte zum Vorwurf gemacht. ist fand für ai, dlefen Paukt der Aeuſſerun 
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feines Gegners In der Antwort nt Criüfgmeigen zu Übergehen, wage 
Acpeinlich aus dem ſehr einfagen Grunde, weil er mihts darauf zu fagen mus 
40. — Ms man ihm fermer fragte : ob er auch fiber fep, Daß, mınm ber 





Krieg länger damte , nicht in Morben eine bewafnete Neutralitaͤt entfüchen, 
den und 


der englifche Handel nad der Offer, und mad | werben 
Ebane ? fo hieit er es ‚gleichfals miche für rathſam, auf Diefe Frage zu aniwor, 
ten. — Unfere Zurüßungen ju einer geheimen Erpevitiom werben übrigens mit 
Eifer fortgeſezt. Man ſchifft, fagt eine mmferer Zeitungen moch immer Trup⸗ 
pen ein, eben fo, aus ob-für Dereih alles gut gieuge. Wenm diefe wirklich 
dazu beſtimmt find, unferm Bunde genoſſen desiufichen, fo baden ihm mmfere 
Diinifte: zum beten, Der Kalfer ann gegen unfere Dinifier gegründete Mas 
gen echiben, und fie der Sanmfeligfeis befpuidigen, Geit 3. Momasın has der 
Kaijer den Feidiisa Im Italien ıröfiner, und was haben wir, bey allen unſern 
innern Kräftın für diefen Alteren gerhan ? Was müſſen unſere Zeinde, was mälın 
uniere Allire n von foihen Dei ıterm denken ? Man könnte idnen allenfafs ihre 
Abneigung gegen dem Frieden noch verzeihen, wenn ſie nur den Krieg zu führen 
müßten, : Im Kourier de Londres Iiedt man foigende Seele: England iſt mit 
old bedsdt, fagt uns ber eine, es Fan ihm demnach zih:s widerſtehen. 
Frankteich ia mit Eumpem bedeckt, ſagt ber amdere, es muß alfo mmterjoct 
werden. Und doch Aed es jene zerlumpten Armee (fie ſtud 8 nicht miehr) 
ohne Cold, und oft ohne Rahrung, welde über Hunger, Kate, Piuternilfe, 


und Widerftaud fegen.! 
Bon ter Donau , den 18. Jul. z 

Seit geflern und Heute it ber Darchmarſch der franzönfchen Truppen aus 
Beyhern durch Donanmdrth unaufhörlich. Infamterte, Ravalierie , teitende Ur 
tiberie folgen einander faft ohne Imterbrechung. Diele Truppen stehen Dem Bew 
nehmen nach, kraft der leſtgeſezten Waffenſtilſtandslinie, Ins Wuͤrtembergiſche, 
ins Bambergifche, Aud Würıburg'fche, biii: ts des Mapıd. — Die-dinmai: 
ner der Reichsſtadt Uim, welche bisher zwifchen Furcht und Poffnnag ſchweb⸗ 
ten, und bie Schrickniffe einer Dombarbirung besärht:n maßıen, And nun durch 
den Waffenſtillſtaud, ber Ach bald in einem dauerhaften Frieden Derwandeln 
wid, von dem amgfinadien Warten ber Dinge, die da konımen foien, be 
freyr. Das bisherige framzoͤſiſche Belagerungskorps bezieht Ingwkichen im der 
dortigen Nachbarſchaft Rantanirungkauarıiere, die kaiſerliche Befogumg Hieitt 
im Befig von Um, umd kann Ach für ihre taͤglche Beduͤrfniſſe alle 10. Tage 
mit feifchen Lebensmitteln verſehen. — Uebrigens find vor der Bekanntmach ung 
des Wuffenkinflandes vom der Beſatzung fehr hitz'ge Ausfälle geſchehen, weiche 
die Franzoſen am ihren Belagerungsanitıten wicht wenig bindertin, — Ueber⸗ 
upt baden Sachvertändige die Bemerkung gemacht, daß Ulm mit feinen 
uffenwerken viel fefter ſey, als ein Thell des Pablikums glaube, Sowohl 
die Auſſenwerker, ald die Sekung !d:nen wicht anberft als durch eine regeimär 
ſßige Belagerung, und durch eine zahlreiche Armee erobert werden, nicht aber 
burch eines coup de main, wie ‚einige Hehaup’en wollten, Die neue Werker find 
mit viel Kunſt mad Beucthellung angelegt, und Die Minen füͤrchterlich. — Bey 
der neulichen Einnahme won Laudshut beventen Ad die Franirfen folgemder 
Kriegsiik, Bekanntiich And bie Zugänge zu der Fferbrücde auſſer der Larditraife 
ſehr moſigt. Sie trugen alfo In der ganzen Gegend ale Bretter, Baken = 
zufanmen-, formirten mitteil derieiben üder Dad Mood eine At von Brüde, 
über welche Yußgänger und fogar „uch Reuter paffiiren fonnten, und drangen 
alfa durch dieſes Mittel auf Eeiten vor, mo es die Deftreicher nicht Hätten erı 
warten können, — Dep ber am 6, dieß gefihehenen Ueberrump'ung der Stadt 
Donaumdırh zeigten Dagegegen die Kaiferlichen mancherley militaniſche Kumfı 
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geiffe. Ste ſteckten bey Ihrer Aunuaͤherung rothe Federbüſche auf, die Schavl⸗ 
‚shügen liefen deu Tharen gu, als ob ie Deſertents waͤren, amd Hie'ten ihre 
Stupen umter ber Montur ‚verborgen ıc, 

. Münden, den 18, Pa. 

Baffenkiiiiiaubäfonnention zwiichen den Generals en Chefder kaiſerl. koͤnigl. 
amd der franzöffhen Hemsse ‚in Dentſchlaud, abgeſchloſſen zu Parsdorſ den ı5ten 
Sal. 1800., Sur die mit Vollmachten verfehenen Delegirten Vletor Fannau 
Fahorie, rigadegeneral ,:and dem Generalmajor «Grafen von Diemichfkein : 

Art. ı) Es fol Waffenſtillſtand uud Einftellung her Feindfeiigkeiten zwi: 
fhen der Armee «Sr. kalferl. Eönigl. Majeſtaͤt und deren Alirsen im dentfchen 
Weib, in der Schmweig, Tyrol, und Granbünten, und ber framzöffchen Armee 
‚is diefen Ländern ſeyn. Dir Erneuerung ber Feindſellgkoiten muß ı2. Tage zu⸗ 


vor wechſelſeitig angekündigte werden, — Art. 2) Die f.anzöfiche Armee wird 
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‚alles Land beſetzt hatten, Das Im folgender Demarfarlondiinie begriffen iſt. Die’e 
lauft von Balzers In Graubünten aus am rechten Rheinufer bis an die Quelle 
der Fl fort, deren ganzes Thal fie Begreift ; von ba .an den Urſprung des Lechs, 
über den Scheltel der voraribergifchen Gchärge bis nah Reuti, längk dem iin⸗ 
«en Lechnfer, Die öSſtreichlſche Armee bleibt dagegen im Beh aller Paͤſſe, 
‚melde an das rechte Lechufer hingehen, ſie anfaßt Reuti, zieht ich über den 
Sekdach dep Pieitenwang laͤugſt dem möndlichen Ufer des Sees, aus welchem 
der Seebach entforingt , ſtelgt daun links am Lechthal bis am die Quelle der Am⸗ 
ver dinanf, wendet Ah an den Graͤuzen der GSroffhaft Werdenfels bis am die 
Lolſach, anderen Jinten Ufer die fich bis an dem Kochelfee ansdehnt, ‚quer über 
Denfeldes 68 Walhenfee, mo fie den Ser ‚gieiched Namens durchlauft, und 
Sängs dem nördlichen Ufer der Jachnai bis zum Einfluß derfeiben in die Iſer, 
Ader welche fie fih nach Reitu am Zegerufee Hinwennt , bey Omündt Über bie, 
Mangnald, amd am linken Ufer desf.isen user nie Zalay geht. Vou da nimmt 
He ihre. über. Oblaus, Yir-jiagr -Eiyoiem-Bräring, Mehtng ;-Eberds- 
bderg, Malsklrchen, Hohenlinden, Kerinader. Wetieg, Reting, Daltderg, 
Yen, Penzing, Zuptenbach längs der Iſer bis Fuürdern, und Senturf, mo fie 
Ad gegen den Urſprung ber Vlis bis zu ihrem Einſteß in die Domau-Hinjicht; 
‚and dann wieder am rechten Afer diefes 5.18 dis Bild, Dibura, wo fle über 
diefen Fluß mach Bina Dibarg geht, dem Lauf der Bina dis nach Durnaich 
folgt,, dtefeibe Hey Semshauſen paſſirt, und an der Au⸗de des Koldachs fort 
lauft, wo fie am linken Ufer deſſelben hinab His zu feiuem Eirnuf da bie Bis, 
md dan links am der Vils bis zum Einfluß derfe.hen an die Donau konmt. — 
Sofort ziehe Mh dieſe naͤmliche Waffenſtillſtandalivie am rechten Ufer der Dos 
aau dis Kehlhaim bin, wo He dieſen Fluß paſſirt, und auf bem rechten Ufer 
der Atmüͤhl bis Pappenheim Hinläuft, Von da nimmt ie Ihren Meg über die 
Relcheſtadt Welſſenburg am die Redaitz, am deren Kinfm Ufer fie bis zu ihrem 
‚Einfiug im dem Mayn Ach fortzieht, ‚und dem liaken Ufer ber Ibım bis an frine 
andang folgt, Die Demarfationslinie am rechten Motanter zimlichın dieſem 
Flaß und Düfeldorf darf AG Mainz miche mehr is ©i8 an die Nioda nähern, 
folten aber inzwiſchen die franzölihen Truppen im dieſer Segend Noogscffen gen 
‚m:cht haben, fo werden fie diejenige Linie, welche Re heute am ı5. ut, beſett 


‚ finden werben fle entweder behalten , oder wieder einuchzen. — Ar. 3) Die‘ 


Eriferliche Armee wird das Tinters und Dberensanetn,, des beiät, vemjerigen 
Theil von Grautünten wieder beſetzen, deſſen Samaſſer Eh in den Inn, ur dm 
bus Thal vom St, Maria, ans diefem aber In Die Erich fih ereiiien, Die’ 
framoöſiſche Demarfationsiinie laͤuft vom Balzer? am dw Comoſte üdır Eher, 
Suſis, Splügen, Elävın, mis Junbegriff des Cr. mtintitad, bin. Der Theft‘ 
ME Baͤatnerlandes zwiſchen dieſer Linie; mad dem Enzadein wird dom Lepden 


— — — 2er EEE 
T Mensen gerännt, Dieſes Land behaͤtt ütrigent feine Verfaſſuaa. — Urt, 4) 
Die in der Demarkationg.inie Beiinviihen Pläge (als Mm, Irgolſtadt, Phi— 
uppsbarg x.) meiche much von dem Keiferiichen beſeht sn, bleiben ig jeber 
NRüdfihe in dem nämlichen Zukande, in dem le von den Ubgeorbneten, melde | 
die Obergeneraͤle dazu ernennen, gefunden meden. Gie dürfen anf feine Weife | 
verſtaͤrkt werben; fie dürfen amch die frege Ch fahrt und tie Lant ſtraſſen wie 
benzruä'zen, Das Gebiet diefer feſten Pkaͤtze erhiicht Ah von der Feflung ans | 

2000 Klaftet well, Sie verprovtanzisin Ach ade 10 Tage; und fe And in 

Y Hinſicht ihrer feſtgeſetzten Broviantirung nicht in d’e vom der frangljifchen Armee 

, deſetzten Länder eindegriffen, bie au Ihrer Seits Die Zufuhr derſe den nicht 

bindern darf. — Urt 5) Der Kommiandirende der Faiferlichen Urmee iR ber 

rechtigt, im jetem diefer Plätze je md abzuſchſcken, um die Befihiäbaber ders 

felden von dem Benehmen , Das fe zu berbaditen haben, ju urtenichten, — 

Art, 6) Es gilt Peine Brüde der ſolche Slüffe, weiche die bepderfeitigen Mriueen 

trennen, es fey bamm, daf fe von der Dertarfartoreiinie durchſchnitien mer, 

den , und ach altdanm mur hinter diefer Linie; jedoch unbe chadet der befom 

dern Verfügungen, melde in Zukunft theils zur Bequemlichkeit der Armeen, oder 

ker Handlung gemacht werden fdcrtem, cher dieſen Artikel werben Ach die 

bevderfetlitgen Dberbeferishaber verſtehen. — Urt, 7) Beb::an , wo ſchifſdate 

Stäfe die bepden Armeen trennen, fol die Schiffahrt ſewohl für fie, ats für 

.; die Landesbewohnet fren feym. Das mämliche gilt won dem Landekftreffen inner 

f halb der Demarfattoneitnie, fo lange der Warenkiliffard dauert. — Urt. 8) 

Das Gchiet des Reid , umd ber Falferlichen Staaten , die In dir Deamarkitlons, 
Linie der franzöfiihen Urmee liegen, find unter dem Schut ber Rechtſchaſſen⸗ 

J heit; alles Eigenthum und bie gegenwärtige Reg'erungs orm ſollen reſpektirt, 

und kein Einwohner dieſer Einder wegen Dienſten, die ex der kalſerlichen Armee 

ge geleiftet , noch wegen polisifchen Mepnungen, no auch megen eines wirklichen 

. Untheild, den er am Krieg genommen, beunzuhiger werden, — Urt 9) Dice 

Konvert'on fon mis größter Seſchwindigkeit abgeichickt werden, — rt. 10) Die 

Vorpoſten der bepten Atmeen follen unser einander feine Gemeinſchaft haben. 


Wirklich And, fezt ein Schreiden aus Münden hiazu, am 15. Jul. 33. Eon 
rlets tm größter Eile nach allen Segenden bes Kriegsihrarerd abgeichickt wor 
den, um Diele frohe Nachricht zw überbringen, Der Friedenskongten där:te auch 
“ii nächfter& wahrſcheialich in Augsburg feinen Unfang nehmer, das Hauptquartier 
\ des Obergenerals Morean aber in dieſem Balle nad Difingen verlezt werden, 
Man hat Gründe zu hoffen, fagt eim anderer Bericht aus München, daß das 
gänze Sricdentgerchäfte gegen Michaells geendigt ſeyn werbe, Indem ber Friede 
Bons Kampo Formlo zum Geurde gelegt wird, umd verfchiebene andere Puntig 
ſchon vor Aöfchliefung des Wuffınk Uſtandes ind Meine gebracht morden find, 


h H a &€ perdu dars la journee d’hier un ch'en espagnol de Chasse de Is 


grande taille, a long re » blanc marqué de larges tasclıes surtout le carps de 
eouleur Cafle, syant les pattes et le muscan parseme de petites mouches de 























imeme conleur, Celui qui l’aura treuve, est invite, de !e ramener au bureau 
de l’etat Major chez le Karon de Sturmfeder ; il sera trés ben recompens& par 
P Adjut. General Bertrand, | 


Geſtern ift ein aroffer Ianghaarigter franifcher Jagdhund verloren gegangen; 
er ift weiß mit breitem kaffeebraunen Flecken, vorzüglich über den keib; am den Pfoten | 
und an der Schnauze hat er kleine Punkte vonder nämlichen Farbe. Wer ihn findet, 
und in das Bürcau des Generalſtabs beym Herren Baron von Sturmfeder * ingt, 
erhält vom Generaladjutanten Bertrand eine ſehr gute Belohnung. 
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| Hpiladeiodia, den 27. Mad. 
Die Republic unferer vereinigten 
tasten voR Nordamer ka wicht: mit 
einer dinfoledofen Geſchwindigkeit ber 
in. Unmo 1790. Betrag die Bevoͤrke⸗ 
sung berfilden nur 4, Milllonen See⸗ 
fon, im Jahr 1799. ſchon 5. In je 
dim Jahr miren mu 30. Milisuen 
Yauhen Achrs angıbaut, in beim 
fihon 37. Wiutonen. Demals zohre 
man nat 600,000, Landurllihen, Jet 
ſchon gco,co0, Ber 10. Jahren bat 
ten wir nur 25,000, HRatrofen , gegen 
waͤrtlg feigt ihre Anjehi ter audacıchm 
ten Seehandiung vezen bereits auf 


——— 


ddanuuntaͤſz jr aertee, werche 
Groͤe Baur anfere Repudlick michi Ibm 
in dis Lachſten zo Jahren erreſchen! 

kondos, den 8. Im. 

Unfere große Zieste Erenzt noch vor 
Brei, Vorlge Woche find 4. Bram 
dird aus Shbergees abaefizeit , am 
Horde dsrfeiben warın jmiy ungebin 
re Ketten, jebe 100, Klufter lang; 
fe ſegelten mit verfiegelten Beſehlen 
ab. Day ſchlett darcus, doß auf 
Breſt ein Atſchlag im Werk ſey. 

Paris, ten 12. Jel⸗ 

Der kriſeruche General Zach en 
fhrine bler front auf dan Äfent ichen 
Soapirrgängen im f.iner Uniform, wit 
ſeiaem Degen, und mit feinem Cr 
benöfren, Ran dehandelt ihn mit der⸗ 
Imigeg Acbtimg , die man einen ta 
Hera Mrieger ſhuldig if. Worgen 
rd in der biefigen Hanptftrhe, zu 
ufer lieben Frauen ein fryerliches Hoch⸗ 
Mt gehalien, am Gott für pie ect 
henen Siege an danken, und fon 

i die Wiederherteuung bes Feredens 


Pro 174 Dienfiog, den za, Jul,_ md ⸗· 
Augshurgiſche Ordineri Poſtzeitung 


von Staats gelehrten hiſtecriſch u dtonemiſchen Reuigkeiten. 


mMi Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtae allergnᷣbigſtem Frivilegio 
Vitlegt und gedruckt von Foſeoh Anton Dion, wohnhdaft auf dem 


obdsm Graben, In dau joamannten Ehrr'dı Hans, z 
ö— — — — — — — 


in dem EStaat und im der Kirche me 
Bitten, Neberniongen wird Im ber noͤm⸗ 
kön Kache eine fererliche Seelen 
meie für den amgekemwenen Genre 
Defair, für don tapfern Kapiteln tar 
tour b’Xıroerone, nnd für olle bravem 
Kılvarr, bie für das Vaterlaud gefahı 
kon 3, getatten med, Med Be⸗ 
ridten and Caleis liegen 15 engllice 
Lriegsſch ſſe, urd 300. Trane veriſch fe 
mit Laubungẽetruppeu am Ausſluß ber 
Themſe. Dan glaubt, bie Engländer 
wollen eine zwehte Landung In Hol⸗ 
jap unternehmen. — In einigen Pre⸗ 
einen ton Eparien Gaben die neuen 
An nn Zmnhra ment) m PP 
Bar mit unſ. rer Aeglerung zu Gum 
ſten des Herzogs von Pormo, dem es 
bin dem bevosfichenten Feleden ein 
groͤſeres Gebiet in Itetlen zu verſchal⸗ 
fin wünſcht. — Ders hlelt der 
Siar’srsth unter dem Voifh des an 
fien enſnis Bucnsparte eine Sdurg, 
in wıiter wancherley Diantreack io 
Betz 7 der Verbeſſeruug der Diicrlin 
ben I: Armeen, Verpflegung der Cole 
Dacen'inber oc, foRzefegt muiben. Al⸗ 
les goiibiche mie Warde und Irflend, 
Parie, den ra, Sul, 

ne e Kcalerurg die jejt nn Menſch⸗ 
lichee ı mo Madigang arhmet, id img 
Bey J. boco Tmigririen and rar Ewl⸗ 
gran ctär auszuft eichn. Wier nicht 
die *fen gegen das Vatertand getra⸗ 
gen, xXHeffnung in dasſe!ke wicher 
auſe son gu werden. Die mie 
gririe ürtefe® kehren bicfig zuruck, 
vrd m nmwirfen Kb den Belcsen der 
DReri..r.— Us Wien iſt ein Rom 
ver ci Depeſchen, die Ab auf den 
Gl bezteher, grfern hier augekom ⸗ 
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wen. Die 3. Ronfaln verlammelten 
6 ſogleich, um üder tirfellen zu bei 
rothichegen. -—— Es beißt, das and 
ein eritifiyer Unterhärtier uber Kalals 
BaH Kiss unter Weas ſd. Die Fb 
ferien im rem Diufaaal far den 
uverg Flihen General Dix derrgt 
15000. Libres. — Bribetdnete aus 
YHrgt.orı doffer einen deaſdizen Waffea⸗ 
fteiungnd as ! für Deutichand hola. — 
Exe Bunde Steaſen auder bat din 
Wotwrgen von Neates nech Paris wit 
22.090 Libees auds pie. — Dir 
Sosirefiige dh Tai den Kr Neue: 
ſcheu wit Recht din Hedn has Da 
tezlaades rernen, bält Eh fort” acrend 
anf felien Guze Bedzwart in Söhzen 
auf, abetet Dort 04 Etonden Feng 
in feliem Garter. neo fasers Jelſſeg 
die Geaſch wie des be; jayrigen Kelexgs. 
— ig junger Taubonr ben ver donzn⸗ 
tarifer Gede, Mamers Conenl, ver 
lohr In der Sch acht bin Mererngo eın 
ein, fahr eber dem oh grachtet fort, 
bie Zeommees za ſchlazen, unb Misch 
baten zu rmumide. Beomınıne bat 
ihm mim ein paer fiberge Ispmminch 
Ichiägsl zuerfaunt. " 

RS. Lam er aͤhrt fo efen von nıchs 
reren, feidjt Reyterurasperfonen, daß 
an einem bald's.n Weſent Utand und 
Frieden mit dem Haufe O.ſt. eich nicht 
mehr zu zwaiſeln fs 

Dien, den 7. Jul. 

Am 4. dieß has General Prfne, 
10,009, Wann ‚von der zweheen Mefers 
vearniee allhler gemufert, Sie bene 
ben ass lauter ſchoͤner Darntıhaft. 
Um nänlichen Taye kamen die tonfela 
riihen &arden aus Rallen hier an, 
die fo Biel zum Kira von Marengo 
bipaetragen Daher, Diele derſelbe hat⸗/ 
ten tie Uerme und Rlnfe verbunden, 
und das ganze Korps ſſt ziemlich am 
fanmen geiiemulıen. Vter ed brachte 
auch 8. dreltiiche eroberte Fahnen 
als Sieses:ehen mit. . 

Dünfirden, ren 7. Jul. 

Barsisiiene Muüternacht arten Me 
Engländer 4. un’erer Zregalten, Die auf 
der hiesigen Rhede lagen, an, Kine ben 
ſeiden, die erſt gebaut worden, Ya Der 


fire , murbe durch 2, enalifche Fregat ⸗ 
ten argefallen. Es befanden fi auf 
derfelden 250, Frarzeſea. Vierhum 
Dirt Eroränter forıngen mü hend und 
meh deſeffen, fs dieſebe binein, und 
mamsen cli-8 nieder, mas ihren in die 
Säle fi Alle Des, den Ka— 
ritain arkgenemmen, fodueu um; dee 
Eysgagemmoiter derlobt debde Arme; 
Paz. bie Irtaatte fa Dif.ee hatte zo, 
Niaan Tobie, und —9 Verwundete. 
Ler Veun der Englander deſteht im 
einem Offtzler, und 30. Matu. Sie 
waren 20. Segel ſtatt, Erd rellten die 


‚3, andere $regarten durch Braaders 


zerſtoͤrea welch 8 ihnen adesnihr gelumge 

Bexxiu, ten 12. PL. 

Dir Bat vor Diumenit, ein Emgrir / 
ter, den Kalſer Yanl d: voriren Joahr 
vom Cendeiſchen Korps ta feine Dienke 
berief, und Ihn zum Fenerallientenant 
ernanure, hat una ſtigen Kbſchdeed er⸗ 
hal en. — (Cd heißt, Frenkteich mare 
bie Jaſtl Ailta fenmirg gegen ge 
wear geweſſe amısre Dorthiile am der 
Kufer. Dal, als Geoßmeiſter des 
Mralietirordens, adereuuen. — Vorigt 
Wocht kamen ar Fratzoſen Heraus 
weiche aus Poͤhmen, wo ſie in Krlegt ge⸗ 
fanzentchalt gerefm waren, beferint 
ſind. Der beine ſtarzi ſiſche Mintker 
ead ihnen Bir und Gild, um in ibr 
Vaterlaud zuruͤck za kehren. — Es 
beit, es ſey zwüchen wahre König 
und Roßland ein Hendlungetraktat zu 
Stande konmen, Kraft deſſen alle 
preuffide Minafaktut Waaren frip 
nach dem rufiihen Reich ‚eingeführt 
meiden Lürfen, 

Srenburg, den 12. Jul, 

Der Odergeneral Moreau bat dem 

Breisgan eine Kontribution von 


600, ooo. Livres auferlegt; man heft 


aber, daß eine ber Wahrhelt gimäfe 
oliserung der Reden und Drang’ 


Se, welge des Vrelsgau feit dem An 
arg des Keieges erbuider hat, einen 


detraͤchnichen Nachlaß, ober feihf eis 
ne ai zilche Aufhebung diefer Kontru 


butlon -bemifen werde, 


Bamberg, den 17. Jal. 
‚Der tanfere kalſerl. koͤnigi. Mieemels 


amd Hrilbrunn 


. Be Feind ſeingkeiten auf. — 


Pue/ a au ⏑⏑— 0 wryg. Ad nd m...» 
feinem Korps zwlichen Mergentheira 
und Janert auf bie 
Srampsfen.. Er zahlt 50, bis 10% 
Loulsd'or für einen guten Solou. Erz 
herjog Karl Hält viel auf ihn, Er ii 
erſt 28. Jahre alt, und ein gebohrner 
Wieser, (nach andıra ein pohlasjcher 


Biaf. ) 
Frankfurt, den 16. Yul, 

In der Aktion am 12. dich ben Per: 
gen, eine kleine Mele vor hier, gieug 
es ſehr fibarf zu. Die Giefterbwiaren 
deften durh ihre geſchicktea Manovres 
die de Ware Inſfanterie; das aldinis 
fibe Sreyforvs, das Mainzer regulicte 
Militaͤr, und vorzüglich die Jaͤger wem 
General Scheitter zeichusten ſih ſehr 
aus. — Die Stadt Ofſeabach DE ſehr 
Am Gedraͤnge; ſhon mehrmalen wurde 
in den Straſſen derſelben gefohten, wer 
bey verſchiedeae Hauſer beſchadiat, uud 
einige Eiuwohner verwundet wurden, 
Die pohluiſche Legien den dem Koros 
des General St, Suzanne haͤtt nicht die 
beiie Wannsiu.nr; Die Franefen thuu 
aber derfelben Etinhalt, wo ie rim. 
Es heißt, Gegeral Aagerean ın Holland 
babe Befehl erhaiteg, uit einem Korps 
a er ar m ae N, 
weicher sa ſchwach ii, um weiter m 


Frantea vyr.ciden, 


Frankſeet, den ı7. 91. 
So eben Adends 6 Uhr Nt ein: 
franz oͤſtſcher Vourier bie oo... 27 Seren 


ral St, Suzanne nad Hsyn aan Mein 
mit der Machticht, Des N adaeımeiner 
Wafrenitiltiiuro abgerchloſſen worden ſey. 
Es hören alſo auch in und.:a Desenden 
Die Ges 
fechte zwiihen deu Sramgaf * und Dain⸗ 
gern, weiche bis auf ven 12. dieß fort— 
dauerten, waren ſehr lebhaft. Die 
Franzoſen zeſtanden ſelbſt, daß Ich letz— 
tere als brave Soldaten zeigten. Webers 
—* war im Mainjiſchen alte ſtreitbare 

dannſchaft unter den Waifen, um ih 
dem Feinde zu widerſetzen, wenn er meis 
ter vordringen würde, — Aus Win 
wird gemeidet, daß Befehl aus Paris 
gefommen fen, mit ter Einfebung der 
Präfeften in den 4 Departements auf 
dem linten Rheinufer einzayalter, und 
bis zum Frieden daſelbſt keine weitere 

erinderung vorzunehinen. Man th tefr 
fet daraus, daß and linke Ryemufer fuͤr 


TUT A BA ⏑— 
zuſehen ſey. 
Kempten, den 18. Jul, 

Geftern MNachts um 1. Uhr fam der 
Several Lersarse aus Lintan, un 
Morgen ber Hınerai Leval aus Im—⸗ 
merſtadt bier am Machmittags reifte 
jener nich Deinen, dleſer abır mit 
der nad Immenſtadt ch, Die Aktlo 
her an der Tyroiergräne vor Anküns 
digeng des Boßfeaſlaſtands heben noch 


manchen wackttn Krieger Das Leben 


gikoſter. 

Regenaaburg, den 15. Jul. 
Moch Iywihen wir gwiihen Furcht 
und Hoffaung. Die Granzıfer ehen 
Br wenzu Siurbes von unferer Stade, 
den Noch, Es Fıllen dftere Scharmü⸗— 
sel ver, und es werden fa ſtündlich 
Beſſitte und Gefangene eingetrocht. 
Seaeral Kierau, ber mit eincın Biel 
nın Korps ber und in ber Ergend 
ſteht, fcheins enſchloſſen ga ſchn, Ne 
gensburg nur im Aufirken Nothfall 
zu verleſſen. Es werden Anſtalten ges 
teefſen, die Stadirhore zu verrammein. 


— Eben ‚wAlt die Reicheverſammlung 


az Eier by Apr Day md 
ben Kaur 3 De Yo verbstitertch das 
troͤftl che Gerd, daß dee En von 
Dieterch ſtein, der via Wien ent ra der 
Armte Let Zeldzeuzmeiſtters Riop der 
nen war, einen Ware Pi 
ſt yad mit dem Geserul Moream- zu 
Stande geerahdt habe, 
Regeneburg, den 17. Jul. 

Der 14. und 15, dieß waren für 
8 an ſloAe Inge gemeften, Es wur⸗ 
de beo Adac Hihig und mit ab vechleln⸗ 
Des Rufe gefechten. 
vi: ken hieczen Thuͤrmen das Yıäss 
Kata ſebhrn. "8 wurden Iumer Aria 
sent, Dane, erbautere Pſerde ꝛc. 
hier elagebenht, und itderman defuͤrch⸗ 
tete einen 4dlichen Zeſuch, als die 
feat Rache · erſchon: Es iſ Waffen 
iufand! Do Fravzofen habes in den 
Weichen > Kb ziemllich gelitten. 
Der Pfarthet in dieſem Orte iſt von den 
Runduentay ‘a durchöchert. 

Regenburg, den 18. Sul, 

Seme Sao bie Zranjofen vermoͤge 


Man konnte 


En 


ber zwlſchen Seftreih und Frankreich 
abgeſchloſenen Waffen ſtil ſtaads inie hier 
eiagerackt, — Innerhalb 5 Tage wird 
nian den Ort, wo dei Frledbenstenar:$ 
Ginfomems, frkon willen fönmen, Die: 
fer dürfte aber nit im Geſchmack dei 
Raſtaderkongreßes gi. halten we: den. Die 
ke Punkte ſtad bereisd beridciun, and 
ondere werden ed in foren Zeit ſeyn. 
So wie) alfo bes 18. Jahıfundeit, das 
rile einem ıziä,rigea Kies (den ſpa 
aiſchen Succtſonetreg) arfeng, ud 
mit einem giasrieen ſab eudigt, mid 
Ich zum Abſchied noch beu geibenen 
Brieden guide laſſin. Dieſer Eriere 
muß in jeder Hlaſicht hoͤchtwichtig wer⸗ 
den, und wird die Beſch fſe helt am 
ſers Wentheils m küſtigen Jahr hun 
dert, vorbereiten, 
Ynzsbu g, den 21. Yu‘, 

Seit 3 Tagen iſt ein großer Thell 
der fran;ökfnen Rhelnarwee, bie bie 
ber in Davıra ſtaud, Sen hiefiger 
Stadt vorbeyd gegen Dikinam mar 
fair. — Verloſſeren Samſtag kamen 
6 Waͤgen -mit Echwerderwundeten, 
Franzoſen and Kaliirlideg, und Se— 

ern Rachmitags 350 Sifangene aus 
Ber bier am Letztere beftanden 
aus Kalſerlichen, Mahdbeyern, Wär 
tmbdergera, und Schwehjern von Ro— 
verea. Die Krlegszefaugenen Aegen 
adc. im Bımzakum zu ©. Anna, 
Handels-Nachricht. 

Der Handelsvorſtand dahier macht 
hiemit dem handelten Pabkum die Uns 
jeige, daß, Kraft der zwiſchen ihm und 
den Roterdamer Beut lichifſern am zB. 
Floreal des laufenden Jahrs getroffenen, 
und von der Mungpalverwaltung beſtä⸗ 
tlaten Uedercinkunft, eine Beurtfahrt 
von bier auf Rotterdem von nun an 
Star haben wird. Vom 27. Vlnbiofe 
bis den 25. Bruͤmaire (vom 15. Februar 
biö den 13. November a. St.) liegt all⸗ 
zeit eines der in diefer Beurth begriffes 


„en zehn Ecbiffer bier in Ladung, und 


alle vierzehn Tage fahrt einer won Ihren 
von bier nach Rotterdam ab, wodurch 
alle nach ganz Holtand befiimmte Güter 
befördert werden können. — Jene, fo 
dieſe Uebereinkunft näher zu kennen wuͤn⸗ 
ſchen, koͤnnen bey Buͤrger Wacomont anf 








dem Heumarkt Nro roro. gedruckte Erem⸗ 
plaxien erhalten. Koͤlln den 9. VBrairiaf 
8. Jatr der franzoͤſiſchen Republik. 
Johann Stöhr, zeitlicher Dräfdent, 
Zub. Fechter. W. Voifferee, 
Handlungsvorfieher, 
———————— 
Eine Weibirerfon alldier, die im Kor 
chen ſehr erfahren, und in mehrerm ars 
geſehenen, auch in audındreig herrſchaft⸗ 
lichen Diufern als Köchin geitanden if, 
erbieter hiemit ihre Dienſie, fomohl bier 
fiyen Orts, als den nahe anliegenden 
Oriſchaſten im Kochen anf wenige Tage 
oder auch auf mehrere Wochen yım Aus⸗ 
beifen, für jegt und für die folge; fie 
veriteht Tafeln von 40, amd mehrern 
Seifen zn fohen. Das Räbere in Der 
treff ihrer Kechkunſt als auch wegen ib: 
rer Treue und Redlichkeit iſt zu erfahren 
in Lit. D. Rro 273. über 2 Stiegen, 


u 














Seit laͤngerer Zeit freifı in Shrw 
ben ein junger Menfch herum, der fib 
den Ramen Baron von Plettenberg beos 
legt, und ſich faͤlſchlich fuͤr einen Ober: 
Keutenant bed 13. Drasonerregimentd 
ausgiebt, bie und da Vorſpannspferde 
requirirt, und tom verſchledenen Perſoe 
nen unter mancherley betrügetriſchen Vor⸗ 
wand Geld aufnimmt. Es wird Haıher 
ſedermann vor dieſem ſchaͤndlichen Per 
truͤger anmit gewarnt, und zugleich er⸗ 
fucht, denſelben in Betretungsfall ohne 
weiters in das kaiſerl. koͤnigl. Hauet 
quartier des en Übef kommandirenden 
Herrn Feldzeugmelſter Baron von Krap 
eöfordiren zu laſſen. Sign. Feldlager 
den Ehingen, den 10. Jun, 1800. 

Kurz, Oberlientenant und Auditor 
des 13. Dragonerregiments, 











Anzeige 
Dem verchrlichen Publitun wird bier 
mit befanne gemacht, daß der Reichs— 
findet Kemtiſche Bot, Sebaſtian Zorn, 
fein Logle verändert, und fib nun im 
Mohrenkopf am Predigerberg befindet. 





Auf dem Weinmarfe in dem Haufe 
Lit. B. Mro 15. ut eiu bequemer keichter 
ſehr wenig gebrauchter für 2 und 4 Vers 
fonen eimgerichter Reiſewagen, nebit eis 
nem gelben und weiß plattirten Kutſchen⸗ 
geſchirt um billigen Preis iu verkaufen, 














Neo, 175. Mittwoch, den 23. Jul. Anno 1900 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung; 
Von Staats, geichrten, hiſtoriſch. u. öfonomifchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Mirietäs allergnaͤdigſtem Privilrgiea 


und ’ 
Periegt 2** — —— Map 5 auf dem 








Wien, den 12. Jul. 
er Armee Miniſter, Graf vor 
Lehebach Hefin’er ſich ſeit dem 7. 
dieß allhier. Er ſchickt täglich einen, 
oft 2 Kouriers an ‚den Fe dzeugmeiſler 
Kray ab, Diefer Sagen iſt unter au—⸗ 
bern Kourlers aus ein grertaicher 
Hier anscfommen,, der anfchuiich ber 
fihenft wurde. - Han fchliedr daraus, 
bas feine Dopefchen von angenchmen 

wren. 

Paris, dem ra. Jal. 
Admral de Winter mi bier angefonu 
men, am dem Brofkonful feine Auf 
martung zu machen. Der Erdirektor 
Barrad 4 Ach: ans Frankreich nach 
Spanien emferut. Die neue, du’ 
Buonaparte und Slieyes geſchaffene 
Ordanng der Dinge, die ſo herrlich ge 
deiht, Mt id für ihn und feine 
Kollegen ein bitjerer Vornurf, — Ei 


ne Menge Prieker. vorzuͤglich aus Bel 


gien,, welche von deu Erdireftoren nah 
der JIuſel Rhe deportirt worden, keb⸗ 
von unn wieder muangetaftet zurͤck. 
— Als der erſte Grenadler der frangd- 
ſiſchen Armee Latour d'Auvergne auf 
dem Eq lachtfelde unmelt Neubrrg br; 
graben wurde, fo kam er zufaͤlliger 
Welſe fo gm liegen, daß fein Geſicht 
; - Bon Neuburg obgewendet war. Ein 
framgbäfcher Grenadier, der dleſes bei 
merkte, ſprang herbey, und wendete 
Id mie den Morten um: Ein ſolcher 
Krleger muß auch noch ıın Grade deu 
Feinde das Geht, und nicht den 
"Rüd:n kehren, — Dim bey Düren 
go gefagenen General Defaik Haben 
anſere Tonrnalifiin den Behuamen: 
Baxvard ber Zwente, der Riter ohne 

Zurcht und ohne Tadel, fans geur et ſans 





tachs, beygelegt. — Heute früh kum 
digten mehrere Artillerleſalben den für 
die Republic! fo merkwürdigen 14. July 
an, Mittegs verfommelsen fih bie 
Konſaln und alte Regierungsmirglieder 
im großen Saal des Yuvalidenhanfeh; 
wo ter Miintfter der tonerın Angelegen⸗ 
beiten eine der Tagesfeyerlichkeit ange 
meßene Rede hielt. Muſik und par 
triotiſche Gefänge endicten die Dem 
fanmlarg. Nach berieiden muſterte 
ber erſte Eonful das Anvalidenforps‘, 
und befchenkte 5. berfeßgen mit Ehren⸗ 
medaillen. Nachmittags wurden auf 
dem Dlarsfelde die in dieſem Feldzuge 
eroberte Krlegsfahneng anfgeftellt, bie 
Gatten, amd die aus Italien ange 
tommienen konſulariſchen Garden para 
dirten Daben. Abends mar ein großer 
Theil von Parts prächtig belerchtet — 
In der Orgend ven Auxerre bat ein 
och einem heftigen Sturm beglelteter 
Wolkenbruch in weniger aid einer 
Stunde 2, Dörfer zerſtoͤhrt; 65. Haͤu⸗ 
fer fü zten zuſammen allıs Dich kam 
im Waſſer, oder unter den Ruinen 
um, und 14. Menſchen verloren bad 
Leben ; die übrigen Einwohner verloren 
af ihr Hab und But. Dev Schaden 


"wird auf 200 000, Llores geſchoͤtzt. — 
Dir Crubtorfui hat Mb mie mehr 


reten dentſchen Fuͤrſten In Friedencun⸗ 
terhandinngen eingele ſſen, wodurch das 
große Frlesersgefhäfte ſehr erlelchtert 
werden wii, 
Parlis, ben 15. Jul. 

Folageudes iſt cin Anszug aus dem 
Bericht, welchen der General Leconr be 
dem General en Chef Moreau über die 


Schlacht ben Neuburg aus feinem 
HDauptquartier Pfaffenhauſen d. d. 2 


7* 
— 


ber IoHten H 


dat, Um 25. Jun. 


2. die beyden Divfionen Em 


Tin mud Mosrihard bey Donauwoͤrth 
üser die Dowan vnd ben Tech, 
Eichbrüce bey Gunverfingen (ummelt 
Kain) war durch vie Koiſerlichen fo 
zerlört , Daß zur Wirderherfichlung ders 
felden ein ganzer Tag erfordeit wurde, 
Adents 7. Uhr pofirte die Divifiom 
Gudin noch diefen Fluß, und befrite 
die Laudſtraſſen gegen Neuburg und 
pirtmaß, Dep Soobueſeld wurde bis 
NMachts 11. Uhr auf eirige banders 
Deftreicher, bie in Barken über bie 
Donam gefegt hatten, fanonkı, und 
100, Gefangene gemacht. — Um 26. 
feäh marſchirte General Gudin mit fei 
ner Div fiom gegen Pöttneh ; Gineral 
Monricard aber gegen Neuburg. Er 
hatie den Auftrag, mit jenem in Ber 
bindung zu bleiben, und die Landſteaſſe 
von Augsburg wach Neuburg zu been, 
Gudin fand auf feinem Mari vielen 
Wider ſtand von der zahlreichen feindil, 
hen Kevallerle; das ote und gie Hu⸗ 


‚ farenregimims hieben oͤfters «ia, und 


erbeuteten 100. Pferde. Während in⸗ 
zm'fhen General Monrihard mit ſel⸗ 
ner Divion gegen Neuburg Borrüdte, 
erfchien General Krap ploͤtzlich mit fei 
ner Armee, in der Abſicht, durch ei 
me Schlacht ih am Lech ſeſtzuſetztn, 
and feine Verbindung mit dem Ko:ns 
des Furſten von Reuß herzuſtellen. Er 
warf uniere Avantgarde, bemädhtigte 
Ach der Dörfer Ober und Niedehau—⸗ 
fen, und beſezte, durch dieſe Droaref; 
fen ermuntert, die benachbarten Anh: 
den mit 30. Kanonen, Jeit Kies ich 
die Divihon Grandjean vom Lech vor 
züden, und begab mid ſelber aufs 
Schlachtfeld. Schon Hatte die feindli⸗ 
he Reuterey In unferm Rüden «inises 
Fuhrwerk erbentet, und unfere Truppen 
etwas ſtutzlg gemacht, welche gegen 
Burkheim retirieten. Da ih In die 
ſem Augenblick das sane ‚Radıpeilis 
ge eines Ruͤckuges im Angeſicht Des 
Beindes fühlte, fo ſammelte ich einige 
Bataillons, am den Wald Iinfd von 
Unterbaufen vom Feinde zu aͤubern, 
moben die erfte Grenadisrfompagnie non 





albbrigade vortseffliche | 
Dienfe leilee, Der Wald wurde 


soieter genommen. Bald aber erfchien 


Die der Feind mir friſchen Batalllons, fiel 


über unfere vom einem langen Marſch 


und vom Dunger abgematieten Trupı 


pen her, und croberte ben Wald zum 
jroiptenmal, Seine Urtilterie. wurde 
vortre flich beblent. Schon hatte ber 
Kampf 12. Sıunden gebauet, und ed 
mar bereitd Abends 8. Uhr, a's im bier 
ſem kruiſchen Augerblick ber ‚größte 
Theil der Div.fion Grandiean anfame. 
Jezt faft die Armee friichen Muih, her 
Felad wurden auf den beiden Klanfen 
und im Centrum in gleicher Zeit ge 
morfen ; ein Batalllon der 46m Halb⸗ 
bsiyade naha Das ſtark beſe te Dorf Um 
ter heuſen im Surmmacſch faſt ohne 
einen Schuß zu thun, mit Dim Baus 
joner weg. Hier fielen der drade Berl 
gadechef Borty , man der <:fie framjbs 
ſiche Grenadier Latour d'Auvergue. — 
Der Kumpf dasırte bis Wachts 10. 
Udr fert; Die 46. und rgte leichte Halb 
drigaden fingen fih mis ber friadli⸗ 
chen Kavallerie herum, umb brachten 
fe zum wWeichen. Diefer Steg wurde 
mit wenig Truppen gegen eine große 
feindi che Ueberlegenheit erkaͤmpft. Wir 
machten 800. Befaxgere, werunter ein 
Major vom KKegiment Ladır, Das 
Schlachtfeld ‚war mis Leichen bebedi, 
In Reuburg fanden wir 300. Blair 
te, ‚bie der Feind micht harte fortſcha! 
sen Ednnen. Der erſte Chirurgus der 
Armee, Deren, weicher Ah auf dem 
Schlachtfelde befand, leiftete mit feinen 
Ambulancen wefflihe Dienſte. 
Lecourbe. 
‚Brüffel, den 12. Jul. 

Es dergaht kein Tag, wo nicht bien, 
‚amb im andern Städten und ‚Dörfern 
»:0 Belgien katholiſche Kirchen , bie 
ſeit Jahren verfchloffen waren , zum 
Goitesdienft wieder geöffnet werben. — 
Die Eafferlide Berordzung , Kraft 
‚weicher die Innhaber der Kupfer⸗ 
amts » Obligationen gewiſſe Prozentt 
aachzahlen müfen, hat In Belgien nicht 
geringe Bekürzung verurſacht, weil 
‚fehr dlele Perfonen im Difig folher 


DE 
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a ed 


Dbligetionen ind , denen 
jetzt ſchwer wird, Das dazu nöthige 
= Gelb herbey zu ſchaffen. 

Hamburg, dem 15. Sul. 

Borgefiern haben des Königs don 
Schweden Majeftät unſere Stadt und 
Altona mit einem Beſuch beehrt, alles 


Sehenswärdige in Augeuſchein genonu 


men, und dann gehen die Ruͤckreliſe 
nah Straifund angetretten. 
Aus zug eines —— aus Aſchaffen ⸗ 
burg, ken 19. Jul. 

Selt geſtern iſt auch Imifchen den 
Branjofen und den maynziſchen Trup⸗ 
pen eine Waffenrahe eingetretten, wel 
des ein algewieines unbefchreiblides 
Vergnügen unter beyden Thellen ber: 
vor gebracht Hit, Dem Freyherru von 
Aibint bleibt die Ehre und bad Ders 
dienft,, daß er ein Trunnenkorps von 
nambafter Stärke aufſtelte, und «6 
m einem fotchen Geia befeelte, daß 


. 08 von den Frauzoſen nach mehreren 


vergeblichen Berfuhın nicht aus fel- 
ner Stelung zwiſchen Franffart und 
Geligenfkade beransdgeirichben werden 
fonnte ; daß es mehrmalen ſelhbſt am 
griff, niemals aber gan; zum Welchen 
gebracht werden konnte. Der nıınaı 
ziſche Laudſturm zeigte fich eben fo pa⸗ 
triotiſch, und ſelda Knaben von 15. 
Jahren zogen mit zu Felde. 
Auszug eines Schreibens and Regens⸗ 
— — Jal. Aare 
Die Hier eingerädten franzöfichen 
Senppen befteheu groffenthelis aus 
ſchoͤnen Greuadiers. Sie Halten gute 
Mannszucht. Die Waffenſtillſtands 
Unterbandiungen dauerten eigentlich 
vom 10. bls 14. dieß ununterbrochen 
swiihen Kray und Moreau fort. ketz⸗ 
terer wollte lange nicht von der Be⸗ 
ſitzuehmung von Um und Jugolſtadt 
abſlehen. Alleln Kray blied über 
dieſen VPankt eben fo uner ſchuͤtterlich 
dhaft, and nahm ‚noch in ber 
cht vom 12. auf den 13. mit feiner 
Armee eine ſehr vortheilhafte Poſt⸗ 
tion, durch die er nicht alleis mit dem 
Tirol und mit der Donau in Verdin 
‚Bang Bileh , fondern auch alle Den 
‚Bärkungen ans der öfireihiichen Bor 


En = 


narchle an ſich sieben konnte. EWqh 
wurde am 14. Abeuds 5. Uhr ber 
Waffenkiäfland wirklich unterzeichnet; 
während der Uaterhandlung deſſelben 
wurden bie 3. wuͤrdigen Geutrals 
Schmidt , Chateler, und Welrctter 
dom Feldgeugmeifter Krad, nnd Gras. 
fen vom Dietrichſtein, fleißig zu Rathe 
gezogen. — Alle Reichsſtegs/ Minifter 
und ‚Sefandten And bier geblieben ; 
kelner bat ih auch dann, ald man 
die franzoͤſiſchen Borpoflen am 14. 
dieß fchon mit bloſſen Augen von ven 
Thärmen fehen fonnte ‚, von bie 
entfernt. 
Aus zug eines Schreibens ons der By 
gend von Ingolſtadt, ben 20, Jul. 
Berfi.ffenen Donnerflag am 17. bieß, 
that die Beſatzung vom Jagol ſtadt, mo 
der tapfere General Neu kommandirt, 
einen Audf.U, weil fie vom Waffen: 
ſtulſtand noch nichts mußte, Die framı 
zoͤſiſche Truppen, weiche In ber Nach⸗ 
barſchaſt dieſer Feſtung Manden, riefen 
zwar dea Deutſchen iu: es fen Wafı 
fenſtilſtard. Allein dieſe, welche ent 
weder ben Zuraf nicht verſtanden, oder 


Ah für eine Kriegsliſt hielten, kehr⸗ 


ten Ach alcht daran, fondern trieben 

bie, freylich nicht fehr zahlreichen Frau⸗ 
jofen, 3. Stunden weit znrüd. 

Re erhielten Hal) Verfläfung von Ras 

Hvallerie, und griffen nun auch ihrer 

Seit die Deutſchen an, welche fi 

mit ‚einem zlemlichen Verluſt vorzägs 

lich an BSeiasgenen nach Ingolſtadt zw 

züce ziehen maßten. 

*) In diefem naͤlichen Gefechte wur 
den die 360. Difteeicher, Wuͤrtem⸗ 
berger, Bazern,und Schweiher vom 
Reversea, welche nerflofienen Soun⸗ 
teg bier als Kriegsgefangene anı 
langten, gefangen genommen. 

Kenpten, den 21. Pal: 
Im Boraribergifchen haben die framı 
zoͤſſſchen Trappen bereiiß bie Kantor 
nierungsquartiere :dejogen,- und leben 
jetzt mit den neınliden Bauren, bie 
‚noch vor ‚wenigen Tagen ihre Feinde 
‚waren, und wirklich auch manden 
Franzofen in die audere Welt geſchickt 
—* während es ihnen nicht deſſer 








zu; miter einen Bach als gute 

eunde. 

Vuszug eines Schreihens aus Muͤnchen, 
den 21. Jul. 

Der Obergeneral Morean befit det 
Ad noch bier. Die neue Dielokatiot 
Der franzöfiihen Armee , von welcher 
der ardfe Theil dereiid gegen das 
Würtemdergifhe und gegen Franken 
abgezogen ik, und dann auch die wel 
tern Friedens ⸗Einletturgen haben bem 
ſelben böhed von ber Wbreife abge 
halten. Dicfe wird aber nen naäͤch⸗ 
hend Über Augsburg mach Dillingen 
erfolgen. Dapin mwi.d dem Verneh⸗ 
wen nad fein Hauptquartlier verlegt, 
miehrere Banden deſſelden ater kom 
men in die benichbarten & ästdhen 
Paningen, Busteifingen, und Hoͤch ſtaͤdt. 
Aus ug eines Exhreibend aus Nürnberg, 

den 21. Jul. 

Taͤglich marſchlren kaiſet liche Trupr 
ven durch hleſtge Stade, um das eine 
Ufer der Redniz und des Mayns zu bei 
ſehen, während daß die Fraujzeſen, 
kraft der ſeſtgeſetzten Waffenſt Ukapdd; 
Hnte das emtgegefegte Ufer im Beſitz 
uchmien, 

Rursgefaßte Rachttchten. 

Der emigrirteBifchof sonChalons für 
Marne, der bisher zu — lebte, 
und ein Graf von Klermont Tonmere 
iſt, beglebt Ach jet nach Rom, am ben 
Pabſt als feinen Underwandten zu bes 
ſuchen. Denn die Srafen Kiermont in 
Srantreiih, und tie Eirafen Chlaramomı 
st in Italien Rammen vom einer Far 
mile ber. — Belannitih war ber 
König von Schweden füngfiöin auf ein 
Paar Stunden inkognito zu Koppem 
Bram Dem Poſtillon, weicher ibm 
zuruck nach He firgdr führe, gab er 
5, Dukaten. Der Poſtillon ſah Iha 


— — — 





erſtaumt au, und vermuthete Jethum. 
Stecke die Dukaten nur ein, fagıe bier 
auf der Monarch, du führk Doch micht 
jeden Zap elien König. — Der ruffifche 
Kaher bat allen framoͤſiſchen Emigrir: 
ten befchten, feine Staaten zu w.rlafı 
fen; vom dieſem Wefehl iM fh der 


‚Herzog von Augouleme, Sohn bis 


Grafen von Atols, und deffen Be 
mahlin, Tochter Ludnigs dis 16 nicht 
amögenommon. Beyde ſtad über Drag 
nach Wien gereil, — Das framjdı 
ſiſche Streilforns, welchts am 8. Ir 
Has in Rärnderg war, gitug vın ba 
nach Dünkelsbühl, wo es 100. Kar 
rolius auffer Rrauifiiion au Tuch und 
Hemden erhob. — In den berühmten 
böhmifchen Kuroͤrtern Karlsbad , Eger, 
Töpiig ıc, And durch eine kaiſerl. Eönigi, 
Verordauug ale Dajarbfpiele bey 


300 Dufaten Girafe verbotten munı | 


ben; wer biefe Strafe wicht begabien 
Tann, fommt ind Zuchthaus. — Der 
Koͤn'g von Preuiien bat der Berliner 
Atademie der Wiſſenſchaften fein if 
falten über die Urbedeutenhelt Der up 
ten Borlefungen,, wo meiſt franzöfiide 
Mitglieder Auffäge ablafem, gm erf.m 
men gegeben, Baſtide iſt ganz emtlafı 
fen worden. — Die Wiener Hofjel 
tung vom 9. Jul, Itefert ein nament / 
liches Verzeichniß der vom 25, Kpril 
bis 10, Map bey ber Kraplichen Ar 
mee vermundeten und gfangenen Of⸗ 
fijierd. Die Zahl der erftern beträgt 
221 ber Iestern 98. — In Realkin 
zeige fich die und da mieder die Minds 
dlehpeſt. — Das Cometiſche Korps, 
welches jegt zu Waflrturg, nad mel 
ser bin gegen das Taol fiche, wird 
bie gräne ruſſiſche Uniioem mächftend 
mit einer blauen vertauſchen. 


ll a et perdu, ily« * 5 jours an chien d'arret espagnol de le grande 


taille, à long poil, marqu 


parmi :e corps et les oreilles de larges taches 


eouleur de Cafe, ayant les pattes et le museau mouchetes de meme couleur. 
E’ Adjut. General Bertrand logé chez Monf. le Baron de Sturmfeder promet un 
Louis de recompense & celui, qui le Ini fera retrouver. 

Vor 4 oder 5 Tagen iſt ein ſpaniſcher groſſer langhaarigter Fanghund, der 
über den Leib und die Ohren breite kaffeebraune Flecken, und an den Pioten und 
der Schnauze Punkte von der nämlichen Farbe bat, verloren geaangen. Der Ge 
neraladjutant Bertrand, welcher beymm Herrn Baron von Sturmfeder fogirt, 
Serfpricht demjenigen, der ihm diefen Hund wieder verſchaft, eine Belohnung von zı fi. 
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Neo. 176. Donnerſtag, den 


Angsburgiſhe Ordinati Poſtzeitung, 
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24. Yul, Anno 1800, 


Von Staats, gelchrten, hiſtoriſch. n. dkono miſchen Neuigkeiten. 


—— 





Wien, den 15. 


** Sul. 
Am x1x. dieß iſt folgende Bekauntma - 


au hang hier erfchienen: Gut, edel und 
bſtandhaft „war fit undenklichen Zeiten 
das Betragen der Bewohner diefer Res 
fidenzſtadt. Es hat ich in den gefahr 
„vollen Epochen deö vergangenen und 
„ gegenwätrigen Fahrhundertes niemals 
” verläugnet; — ganz Europa war Zeuge 
von dem rühnfichen Betragen der bier 
14 dern Deftreicher in dem unvergeßlichen 
Zeltpunkie des Jahres 1797. Die Ems 
-. Pfindung, welche das feit em vers 
anderte Peg gr —* alle emuͤther 
gema at, id e dieſer unver⸗ 
* —E Treue und Anhaͤnglichkeit 
„ des Öftseichifchen Volkes an fetnen au— 
gellebten Landesfürften, und sersängt 
„ Dim Biruus dia Sites, an wihhe 
s auch dieſesmal füch beftreben wird, 
die Maasregein der öffentlichen Verwal: 
7 tung zu unterftügem, nm durch Diefe zu 
‚| einem billigen Frieden zu gelangen, wel⸗ 
y' ber von jeher der Herzenswunſch uns 
„ fers altergnädiaften Kaifers gewefen iſt. 
5 —_ Der öffentlichen Aufinerffamteit fonns 
„ te eöniche entgehen, daß Kleinmürhige 
und einige wenige im Sinftern ſchleichen / 
de Uebeige finnte ſich beſtreben, die Ins 
lle der kaiſerl. koͤnigl. Kriegsheere und 
‘3 dietaraus gefolgesten Gefahren zu üßers 
;' Meißen, angebotene Friedensvorfchläge 
er u erdichten, durch diefe Kunftariffe den 
fer in den Kriegsrüftungen zu fchmoär 
Gen, und dadurch das ublikum in der 
/ Standpafrigkeit wanfend zu maden, 
“ Mwelche noch vor dren Jahren der direl⸗ 
’ bifhen Wonarchie eben fo viel Ruhm, 
Ass Vortheů gebracht hat. — Dem Uns 
” terzeichneten legt fein Amt die Pflicht 
uf, das Pudukum vor diefen aberwis 
J jeen Kläglern in warnen, und auf bo& 
dafte Einftrenungen diefer Art aufmerks 
‚am zu machen. Mur Standhaftigkeit 
und Gemeingeiſt führt zu einer, billigen 


% 


Ausſoͤhnung, weil fie feldft dem Feinde 
Hochachtung and Bewunderung abs 
joingt ; Ab vannung der Kräfte giedt 
dm wenig ehreuvoue Begriffe von der 
Denfungsart eines feit ahrbunderten 
auf allen Stufen der Ehren ruͤhmlich 
bekannten. Heldenvolks. — Die unauss 
gefehten Derühungen des Kuiferd was 
ren don jeber eimig auf die Wohlfahrt 
Geines guten Volkes gerichtet; Sein 
ſtandhafter Muth hat vor den Schlachr 
ten bey eng und Wirzburg, und 
vor den Friedensverhandlungen von Leor 
ben noch aräffere Gefahren von und ads 
esendet, das Blut Seiner Unterhanen 
dat er immer: gewiſſenhaft er 
und jede Seiner Bemühungen i 

Buͤrge, DaffFr .unebinkare Bedin 


uns 
uns 


gem nidn nArdr ausgefiblagen ber ,- 


wenn fie (wie es irrig ausgeſtreut wird) 
von unfern Gegnern Ihm mirklich mäs 
ren angeboten worden, — Immer ges 
treu Geinen Gründfägen und einer 
Liebe für die von der Vorſicht om ans 
vertrauten Völker, wirb Er feine güns 
ftige Gelegenheit —— voruͤbergehen 
laſſen, welche zu einem billigen Frieden 
die Veranlaffung geben Fan, um bey 
zuhigern Berhältniffen die Wunden ded 
Krieges zu heilen, und in dem zunchs 
menden Wohlftande getreuer Völker 
Seine einzige Zufriedenheit zu fuchen. 

Statt des abmefenden Herrn Potizeys 
Minifters -- Sranz Graf von Saur au. 

om, den 4, Jul. 

Gefiern Abends IR der heftige Bar 
ser unter Fäntung aller Slocken, und 
unter dem Donner bes Kanonen bier 
argefommen, und im sarikaniichen 
Pallaſt abgekiegen, Die neapolisantı 
fgen Truppen und die römifhe Für 
girmilig paradirgen durch die Straſ⸗ 
fen. — Das Viv urufen des Volks 
mar unbeſchreiblich. — Erſt deym 
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atigemeinen Frieden bärften die meanol 
tanifhen Truppen den Kirchenſtaat 
veilaffen, Der König, vow Neapel wi 
das dem paͤbſtlichen Scuhl gehörige 
Herjogthum Benedento («3 iſt danz 
som neapolltanifden Gebiet umgeben) 
für ſich dehalien. — Das Egidfal 
der 3. paͤbſtlichen Legatlonen Romagna, 
Ferrara, und Bologna IR zwar noch 
wicht ganz entſchleden. Mer wahr 
ſcheinlich werden He beym Feieden an 
die cidaipinifche Republick loumen. 
Verona, den 10. Jul. 

Die kalſerliche Armee Lege nun him 
ter der kondentlonsmaͤßlgen Linie, und 
wird auf 65,000, Monn geſaͤtzt. Die 
f anjdhfche Armee, die rheils im dem 
nen beſezten Fefungen, tdeils binter 
dom Oglio ſteht, iſt ſehr zahlreich, und 
erhäls noch immer Verſtaͤrkung and 
Frankreich. General Naſſena, der 
fie fommandirs, iſt unpaͤßlich. Die in 
Genua ausgehaltene Blockade bat feh 
ne Geſundheit ziemlich geſchwaͤcht. 

Mayland, ben 12. Fol, 
Die Hiefigen Freunde Oeſtreichs wün 
ſchen die Fortſetzung des Krieges. Als 
—— ar 
gefaßt, nn 

mehr Verfärtung an fi, Auf Dei 
fehl des Großkonſals Buonaparte bat 
man angefangen , die dieſige Citadelle 
zu demolieen ; nur die innerm Gebdus 
de bleiben ſtehen, mm als Kafernen 
gu dienen, Die Beftangen Bardo, 

‚, Sant, Urona, Ceva, 
Conti, Fort Urdanuo, fo wie die Wer⸗ 
fer der Stadt Turin follen ebeufalls 
geſchleift werben , weil die cisalbiniſche 
Kepubiid gegen Frankreich bin keine 
Geftumgen möthig hat, — Bisher das 
‚ben. bloß die biegen Üpelichen ein ges 
zwungenes Anlehen von 2, Millionen 
ored an Frankreich bezahlen muͤſſen. 
— Am oten warde bier vom Volk 
solcher ein Frepheitsbaunt erreichte, auf 
den eine roihe Kappe praugt. Nadhıs 
mußten die Einwohner ihre Haͤuſer ber 
fenchten,, weil der Pöber die Fenſter 
einjumerfen drohte, — Unſer üErzbi⸗ 
ſchof iM noch nicht gnräd gekommen, 
er befinder ſich zu Padua, 


konden, dem 8: 


Der engilfhe Obdrifilleniexamt Dim | : 
rad bat die beruͤhmte Stadt Guep In]: 
"Innerfien Winkel des rothen Mess in|: 
Befig genommen. Bor einem Jahte 


befand ih Buonaparte daſelbſt, md 
gab Befehl, nachdem er tie Lage von 
Suetz anterſucht hatte, biefe Stade zu 
befeftigin,. — Geferm iſt der Bot 
ger des Zippo Saibs, dee Senerallica 
tenans Harris mit vielen Sägen aus 
Dälndıen auf der Themfe angefommern, 


Bier weich beladene ofindiihe Shift |: 
trafen zugleich mei ihm el, — Seit |: 


dem Die Union zwischen Grofbr tanien 
und Frlacd berichtige ij, fleigen die 
Seund taͤcke im leſterm Lande mit jebem 
Tage. Eine eugliſche Kompagnie hat 
bereits auf Spekulation für 25,000. 
fa v Sterling Landereden daſedſt ge 
kauft, um Steinkopleadergmerfe, Rob 
tonfadriken, Sierbrauereyen ıc, anzule⸗ 
gen. — Zufolge dieſer Union mit It⸗ 
land wird nam ein neues großes Reichs 
fiegel verfertigt, aus weichem, wie es 
beißt, die bis der darinn befinnitch geweſe⸗ 
nen frauzoſiſchen ellien weggelaſſen wer: 
bes ſonen. Auch iu dem konial ichen Tb 
tel,där te hinführo der Ausdruck: Koͤllg 
non Frankreich weg bleiben, wogegen 


Se Wajekär den Titel: Kalfer ver brit 
tiſchen Jaſeln anzunehmen gedenken. 
Seit dem ı2tem Jahrhundert bat Eg 


land bis jezt 23mai Krieg mit Frank |. 
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wei gefahrt; mehrmalen waren bit , 
Engländer im Befig vom bald Franfı 
reich. Einige diefer Kriege dauerten 25, 


bis 50, Jahre, 
Fahren waren 442, Jahre des Fries 


Bon den lezten 684 ; 


dene, und 240. Fahre des Krieged 


mit Frankreich. — 
WeRindien find große Kauffahrterflot / 


Aus Df: mad 


ten wait Zucker, Kaſſe, Baumwolle, 


angelommen, — 
pen haben nun ſammtiich unſere „ON 
ven verlaffen, 

Paris, ben 15. Sul. 


Judigo, Faͤrbhotz ıc, in unferm Häsen 
Die ruffischen Trap! 


Dem tapfern Latonr d' Auvergue/ 
dem erfi:u Greuadier der Armee, fol. 


nun ohne Verzug bey ben Dorfe Ober! 


haufen, umwelt Renburg auf bed 


| 


Habe, on ein Faiferl, Uhlaue Ihm 
‘wit feinen Picke das Herz: bunchfter 
den Hatte, in Denkmaal errichtet. wer, 
dem — Zu München: haben unſere 
Truppen auſſer vieler Artillerle, 15000 
drauchdare Hlinten , und eine. Dienge 
anderer Krlegs / Dorräche gefunden, 
dee nm nah. Srafburg: abgeführt 
werden — Der Großkonſul will bie 
ſchleunlgt Abſchlieſſung des Friedens, 


oder die Fortſetzung des Kclages. Im 


lehteren Fall follen noch 100,000 Mann 
Verſtaͤrklung zu deu Armten abgeſchlckt 
rerden, Man wettet aber 50 gegen 
1, daß der Friede mit Deutſchlasd bald 
In Richtigkeit ſeyn werde. — Der Ober: 
general Moreau hat vom dem Her zog vom 
Warieuberg einſtweilen 3Milllonendivr. 
arfordert, welche unverweilt bezahlt 
werden muͤſſen. Davon aber ſoll keia 
Sols von dem Unterthanuen gefordert 
werden, ſondern der Herzog wird dieie 
Saugant aus feiner Chatoulle von den 
eugliſchen Sudſidien ⸗Geldern eutrich⸗ 
ten. — Bon dam ſchwaͤbiſchen Kıreife 
‚bat der Obergeneral Morean in Hin 
‚ht der äbeigen Kriegsbeſchwerden, 
- Be Derfelbe : teügt,. nur 6 Dilionen 
Uivied gefordert, wozu aber ber Marks 
‚graf von Baden, der wit der Repu⸗ 
DIE Frieden hat, und das Herzogthum 
Birtemberg, welches beſonders ange 
legt wird, nicht contribuiren. — Dier 
fer Tagen gab Baonaparte dem hollaͤn 
diſchen Gefandten ennit Un 
bien); baden fagte er: bie Amſter/ 
damer Kaufleute haben die fchänfte 
Gelegenheit verfänmt, Ach Im ber Ge⸗ 
ſchichte zu veremigen, Hätten fe 'die 
12, Mitomen Liones , die ich vom ihr 
un verfaugte, bewiaigt, fo haͤtce ich 
die ttallenifche Erpebition früher um 
teenommen, und mer konnte jrät bie 
Bolgen hlevon „berechnen ?- Ich habe 
es auch, fügte der Greßkonful hinzu, 
nicht vergehen, Die Berlegenhett des 
holaͤndiſchen Gefandten mar groß. 
Calals, ben 14. Jul, 
Zwiſchen der engktfden amd ſramoͤſlſ. 
Meoterung beſteht ſeit mehrerm Tanen 
Über Hiefige Stade eine Aufferh ıbätk 
ge Korreipondenz.. Mädiins bürfte 





ein Ort su einem Kongreß ernannt wer 
den. = In der Nacht vom 8, auf 
den ‚9, dieß Haben die Ergländer ben 
Hafen non Daͤakirchen augegilffen. 
Eine feame ftiche Fregatte wnrde en 
sdert, und 5 andere zesiiirgen ſich in 
einem uͤhlen Zufand In das “anere 
des Hafeas. 5 
Dreßden, ben 14. Jul, 

Man faͤngt jegt in Sachſen am, eng⸗ 
liſche Eyinamafhiuen im Grofen , die 
vom Waller getrieben werden, für die 
Baumwollen⸗Manufakturen zu errii.: 
ten, weil man einfeht, daß ohne dieſe 
Maasregeln die Englaͤnder durch dem 
mwoblfeiten Preis ihrer Baumwolleuwan 

ren bald ii Stande ſeyn wuͤrden, auf 
den Meßen zu Frankfurt und Peipzig 
bie deutſchen Fabrifanten zu verdraͤn⸗ 
gen. — Doktor Magnus aus Torgan 
bat. den 3 Kindern des Prinzen Marl 
milign von Sachſen die Ylattern fehr 
giitlich eingeimpfi. Diefer gefchickte 
Arzt erhielt darir eine prächtige goldene 
Dofe init den Portraits des jungen Brig; 
gi und der Brinzeßinnen, deuen er die 
lattern inokullet hat, von den Eltern 
und von dem Ehurfürfien 2000 Thaier 
zum Gejhenk. — Bey den diefjähris 
„gen . vnores unſerer Tuppen Im 
Sener wurde ein Fremder aud Böhmen 
der nur ao Schritte vom Churfürften 
fand, durch eine Flintenkugel in den 47 
verwundet, Er wird auf churfuͤrfi. Ko, 
fen kuritt, die Sache aber, bey weicher 
hoͤchſt wahrſcheinlich Nachläffigfete Alte 
Gruude lag, unterſucht. Unfer Churs 
fürs wird altzufehr und allgemein geliche 
als daß die Kugel ihm hätte gelten foilen, 
Salburg, den 13. Jul. 
WVon Kxifilein im Tirol, dis Peſſan 
arbeiten tägiih michrere tauſend Wan 
ren und Seldaten, um binter dem 
Fam eine naichtige Kette von Verfchag, 
zungen arjulegen. Die gefhidicnem 
Faifertichen Ingeniiurofitters füsren 
baben di: Aufſicht. Aurd im 3 hri⸗ 
gen Kriege drangen die Saͤ—edeu coy 
biefer Selte bis an dem Jin vor; aber 
da fanden fie ihr Ziel, 
Auszug eiues Privatſchrelbens aus 
Würzburg, ben 19. Jul 

Gehern Abends 4. Uhr kaı ein kal⸗ 

ferlicher Oberlleulenant Nanens Diad 
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mit dem Waffeuſtillſtand allhler am; 
Diefem zufoige befezten dieſe Framoſen 
das linke (oder fänlihe) Maynufer 
His anf die Nähe eines Karomenfchuf: 
ſes, und das rechte (noͤrdiiche) Mayn 
ufer bleibe in gleicher Entfernung von 
den Kaiſer lichen beſezt; die Stadt und 
Feſtung Wuͤrzburg bieiden glelchfalls in 
kalſerlichea Händen, Dam ſagt, obl⸗ 
ger Offizier habe ſogar verfiegelte De 
peſchen an ben frandffhen General 
ben ſich gehabt, im Fall Bürzdurg im 
jmifchen von den franzoͤſiſchen Truppen 
eingenommen worden wäre, — Heute 
wird die Demarkatiouslinie abgeſteckt; 
unfere Landfoldaten müſſen ſich unge 
fäumt von den Maynjertr upoen tren⸗ 
nen, und nah Hauſe zurädfehren, 
Durh die Demarkatſons inie we:ben 
21. zum Blothum Würzburg gehörige 
Aenuer durch die Franjoſen beſetzt, 
welche ohngefaͤhr den dritten Thell des 
Blsthauis ausm echen. 
Regensburg, den 21. Jul. 

Seſtern iſt der franzoͤſiſche General 
Srenler, wolcher den linken Flügel der 
Rheindemer fommandirt, hier angekom⸗ 
men, and im Ditmar'ſchen Haufe ab⸗ 
geflegen. Der Handel und Waudel, 
der Poſſenlauf ıc, werden von den Fran 
zoſen ganz nnd gar wicht gehemmt, 
fondern vielmehr auf ale Welfe bes 
günfligt, — ie Junge feanzöfifche 
Barniton beſteht 300 Mann Ras 
dallerie, und 600 Infanseriken, — Auf 
der Mitte der Domanbrücte chen zwey 
framd ſiſche uud zwep oͤſtteichtſche Schild, 
wa General Klenau hat fein 
Hauptquartier zu Stadt am Hof, — 
In Eichſtaͤdt zogen, weil biefe Stadt 
jenfelts der Ultmähl liegt, am 19. dieß 
die Kaiferlichen ein. In der Vorſtadt 
anf der entgegengefehten Selte der Alt: 
muͤhl ſtehen die Fratzzoſen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die Englaͤnder haben ſich tür die Frey 
kaffung ver Schiffe, die fie im ‚Hafen von 
Genua in Befchlag genommen, 5c0,000 
Lidres bezahlen laſſen. — Bey der 
ganzen kalſerllchen Armee Befinden Ach 
noch bey 20 Generals und 4:0 Dffi 
lers, weiche gebohrne Belgier find; 
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die Zahl der wach Deutſchlaed emigrir⸗ 
ten belgiſchen Famillen aber funn man 
uaf einige taufend angeben, vom denen jer 
doch ſchoa viele zurüdfgefchrt And. — 
Die Branyıien haben dem genueſiſchen 
Landieuten von Fontana buona, Telcer 
vera 16, Vergeſſeuheit des Vergange⸗ 
nen verſprochen, wenn fie ruhig in 
ihre Heimath zurücklehren. und bie 
Waffen nicderiegen wuͤrden. — Alt 
Nachrichten aus Seuua, auch nah 
ber Wiederbeſe zung dleſer Stadt durch 
bie Branzofen, Mimmen im Lobrebem 
auf das Betragen des General H:hem 
zollern überein ; er gab vor feinem Abs 
jug jene Summe von 80 000 Vivrtd, 
die er für die Bedurfniſſe feines Korvs 
von dem Framjojen entlehnt hatte, wies 
der zurück, und hatte fich fogar em 
boten, die Intereffen zu bezahlen. — 
Der Fuͤrſtbiſchof von Palfıu hat Ab 
zu Unfang bed Yrlins wegen beramı 
—— Kriegẽsgefahr nach Wien ber 
1 1. 


Ben Johann Jakeb Potter und Sohn, 
Duftaltenverleger alihier in Augeburg, 
bat aufs neue die Preſſe 5* und iſt 
um beygeſetzten billigen Preis zu Haben: 

Drevers 6. kurze und leichte Orgel 
Sonaten. 2. Thl. ıfl. gofr, 








Es find ben 20. dief in einem biefis 
sen Haufe nachfiehende Uhren abhanden 
gekommen, nämlich: Eine filderne Uhr 
von Breguet mit filbernem Gehaͤus, eis 
ner goldenen Kette Rn woͤlf Glieder, 
daräı ein groffes Pe haft C. I. gezeich⸗ 
net, nebſt einem kleinern mit einem ans 
tiquen Stein, ein gofdener und ftables 
ner Schlüfel. Eine andere ſuberne Uhr, 
mo auf dem Zifferblatt die Stunden, Ser 
Funden, der Monatsdatum und Wochen⸗ 
tag angezeigt find, mit ſchwarz feidenem 
Unrband , daran zwey goldene Petſchaft 
L.F. gezeichnet, und ein goldener Schläfs 
fel. an bittet diejenige, welche von 
einer oder der andern dicfer Uhren Wil 
fenfchaft erhalten, die gefällige Anzeige 
dem Bürger Forgues aide de Camp du 
G£nersl Dessole bey dem Generalſtab 


dermalen in Uugsburg Fit. D, Nro 2 


zu machen, dagegen eine angemeflene 
Belohnung jugehchert iſt. 





Neo 177._Sreytaa, den a5. gul. nn TBoo: 1800; 
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Augsburgiſche Ordinari Pofkeitung, 


Don Gtaats, geicheten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Reuigkeiten. 
Mu Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allectnaͤdigſtem Privilsgig 


Verltgt und- gedruckt won Fofeoh Anton Noh, wohndaſt auf dem 
oben Grabın, in dem fogewinnien Schreide-Haus 














London, den ır, i 
ch ne Herr Weſern Me Motion: Iſt es rat! Ihm, » 
den Krieg fortiufegen, und mas haben wir in diefemn Fall von unfere Nieren 
ju erwarten? NAue Inchende Aush ten, fagte er, womit die Miniſter feit SH ren 
die Nation gewiegt haben, find auf ifmer verſchwunden; noch aber iſt die Geien 
genhtit guͤndig, dem Frieden zu erhalten, - Die vom Minſſter (Pitt) angekündigs 
ken Umiinde, unter denen man altein Frieden ſchlieſſen fü re „find eingetteten. 
Die franzöiche Regierung iſt befetigt, Buenararte bat feinen Auhm auf Hals 
d: attyaten gegruͤndet. Sein Betragen In vilgt, bewunderungswürdig, im 
vollen Sinn dieſes W Bortes. Europa ſteht ihn als den Friodensfifter an. Dabev 
miüjen wir hiche vergeffen, daß der rußiſche Kalſer, ehemals unfer Bundégenoſſe, 
Ar fogar ſeindliche Geſinnungen gegen ws aͤuſſert, daß er im Norden eine bes 
waffnete Neutralitat zu Stande brinzt, daf die Vforte vlelfeicht ihre in Aegyp⸗ 
ten erfictene Riederlagen anf unſere Rechnung iihteßt. Kurs, alles kuͤndigt und 
ai, daß die Plane des Miniſters geſcheitert find und es iſt nethwendig, den 
Zuſtand m unterſachen, in welchem ſich Die: Huen befindet. Der Krieg, die 
hbeuern Auflagen, d’e Theurung der Lebens mittel | ordern aleichfatis dieſe Ras 
el — Fept trat "Silber force auf, und fagte: Die Miniter haben eben fs viel 
Fonrtheifenager. aft als Das edle M }. fe haben bisher Die Be: 
ige einer mol Noerechneten Staatekunn defolgt; ſind in Caropa große Verdnde 
rungen a gi fd werden fie gewiß Der Nufar rkſamteit der Winiñer nic 3 
entarben; diefe werden den günitigen Augenblick zu benutzen wiſſen, einen vars 
theilh aften Stiedem au ſchlieſſen. — Die Motion dus Herrn Weſtern wurde nah 
langen Dedatten, die bis Morgens 2 Uhr dauerten, mit 143 Stimmen gegen 27 
verworfen, — Am namlichen Tage that Ford Holland im Oberbauſe den DB der: 
ſchlag, den Koͤnig zu bitten, Das Parlament bey der gene nwaͤrtigen Lage der & Gr 
nn nicht aneinander gehen zu fo! Fr. Sch will, fact Yord Hollaud, kein ir 
krbuch aufichiagen , um darans Schim sfwärter Kegen Buonavarte, zu ſommeln. 
Haͤtte dieſer groͤſſe Mann entweder durch feine Talente, oder durch die fran; Un A 
Aglerungoform eine Macht erlangt, die ſeit Karl dem Groſſen in Srant reich mer 
mad befleidere, dann wärde ich zittern. Aber wenn ich beirachte, daß er durch 
e Thorheit und Unbeſonnenheit unferer Miniſter aroß geworden if, dann fange 
Dan, mich gu trörten, in der Ueberzeugung, dab den lest noch zu he rer fey, 
b fange an zu holen, daß dad Haus durch die Deih e der mis betra ver neu Ins 
idsfälte aus ſeinem — chlaf aufwachen, und den Menſchen, De es fo groͤb⸗ 
m betrogen haben, ihre Macht nchi nen werde, { Dier laͤchelte der Miniſter Girens 
1e) Schon oit habe ich die Vortreflichkeit unferer Konſtitutkion rühmen Törem, 
beit an fie glauben, fobald Die Mammer Das Recht hat, üder die Nin,ter 
‚machen, Um sich von ihrer abfebenlichen Politik zu überzengen, Darf man fich 
an die Unterbandlunaen zu Paris und Lille erinnern. Gesenmirtig zeigt es 
erſt recht dentlich, wie falſch ihre Berechnnngen waren, Sie Hd unfehig, 
2 mit Erfolg zu fuhren, und mit Vortheil Fleden zu ſchlieſſen. Wenn 
Krieg im Eruft forte fest werden fol, fo wird Eurovr fragen: ob wir denn 
re geſchicktere Leute habe n, denſelben zw leiten? — Über Ich hoͤre den Eims 
5 Die Miniſter kouuten ja die Ungluͤcksfaͤlle, die uns treffen, nicht voraus 
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Vorgeſtern machte im Unte 
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ſehen? Ich antworte: Sle handelten fo, als ob und kein Misgeſchick treffen 


uiſier Grenville auf: Der edle Lord, fagte er, har viel Zeit. und Beredſamkeit 


deit konnten die Minifter-frevfich nicht voraus ſehen. Die gegenwärtigen Minis 









töane ; fie. uͤberlleßen alles dem Zufall! Was für einen menfchlichen Beweggrumd 
konnten fie haben, an Bucnaparce jenen empoͤrenden ſchmutzigen Brief zu fchreb 
ben? Warum ihn perſoͤnlich infultiren? Man deſchloß Die Fortſetzung des Krier 
ges, um das Haus Bonrbon, unfern alten Feind, wieder auf den Ihron zu fegen, um 
den Franzoſen wieder den Weg nach Jtalien zu zeigen, um im Innern von Frank 
reich Einigkeit hervorzubriugen , um den Buonaparte auf feinem Poſten zu befe⸗ 
fligen, um die Chouans muthlos zu machen, ja man behauptete fogar: Duo 
naparte menne es mit feinen Friedensanträgen nicht vedlich, Ich aber fage: 
wenn den wirklich fo war, fo hatte man einen Grand mehr, fe anzunehmen. 
Alsdann fiel ja das Gchäibige des Krieges auf ihn zurück. Die Regierungs : Un: 
fähigkeit der Minifter iſt alſo am Tage, und deswegen trage ich darauf an, daß 
das Parlament verfammelt bleibe, um die Miniſter im Auge zu bebatten,, und 
ihnen auf die Finger zu fehen. Go weit Lord Holland. — un fluud ‚ver is 


verſchwendet, um = jchr befamnte Grundjäge aufjuftellen: x) Das Recht, ‚wel 
bei das Parlament bat, dem König in der Ausübung feiner tönialichen Bor 
rechte guten Rath zu geben. 2) Das Mecht des Parlaments, den König zu dit⸗ 
gen, feine Minister zu entiaffen, wenn fie das Vertrauen der Marten verloren 
baben. Uber c6 greuprt der Gerechtigkeit und der Würde des Parlaments, zu 
dergleichen Mitteln nur im Anferfien Nothfall zu fchreiten, und der edle Lor) 
hat nicht einen Grund angeführt, der dieſe Nothwendigkeit bewiefe. Um ihm 
zu antworten, will ich nur mit unferer Konflitution reden. Sie fegt feſt, daß 
‚die volziehende Gewalt bequemer in den Händen von 5 Miniftern , als des Parı 
laments ſey. Dafür find jene verantwortlich. — Auf alle Borwärfe des edlen 
Lords mag ich nicht antworten ; einer aber fegt mic in VBerwunderung, nämlich, 
daß alle unfere Plane in Diefem Kriege gefcheitert feun. Er bat alfo wirflich vers 
geilen, welche groffe Eroberungen wir in allen Weittheilen gemachs baden, Bor 
einem Jahre empfahl der edle Lord (Holland) dem ‘Parlament den Frieden auch, 
ne rühmte dabey Die Dauengafugfe nee nn Feanzöfiichen Gouvernementd. 

enige Mon nach Hürzte Dafleibe zuſammen. Kine ganz neue Regierung, 
(die — dle Stelle der vorigen. Dieſe Knermwarrete eben⸗ 


ler werden alfo wobl noch lange auf ihrem Poſten bleiben, wenn fie von fob |, 
chen abgelöft werden fotlen, melde die glütlihe Flucht des Buomaparte mitten | 
durch nnfere Flotten, feine Ankunft in Sranfreich, uud feinen Einfluß zum Sturz 
der vorigen, und Feſtſedung der gegeuwartigen Regierung voraus fehen konnten. 
Lord Hollands Autrag wurde mit 26 Stimmen gegen 2 verworfen; und Herr 
Bier, fo wie die uͤbrigen Miniter, figen alſo noch ganz feſt in ihren Poſten. | 
j Dar'd, den 16, Jul, 
Buonaparte IM gegenwärtig heiterer,, aid jemals, Diefer Tagen äufferte ?; 


er folgendes: Wäre ſch bey Marengo geichfagen worden, fo hatte ich mod eh © 


me Mefersearınee vom 25 000 Mann, anf die ty mich langſam zuz ück ziehen 

konnte. — Segen Sieg ſchreitt er vorzglich dem Umſtand ju, daß er 6.00 \ 
Mann Hinter feiner Armee aufgeſtelt Hatte, Als Abends beyde Deere vom 
Streit ermmder waren, ließ er dieſe friſche Mamnfchıft vorräden, und Diele + 


entſchied. — Vorgeſtern fagte Buonaparte zum genneflfchen Geiandeen Boca 1 


di: Rum Ste find Ihrer Gaͤſte les! . amımorsete jener. Der Sroßkon ul 
ermirberte : bie Engländer Gaben doch nicht Ihre Kauffartheyſchiffe aus dem 
Haven wergeführe? Mein, gab Boccardi zu Antwort, fe begmügeen Ah mit ı 
einer Summe’ Ptaſter. Hoffensith, Hei Wuomaparte gefhminde ein, And Rt ı, 
nicht dezahlt worden, bean die Genuefer pflegen Ad mit Beldausjablungel x 
nicht zu Äberelled. Die Umflehenyen laͤchelten Äbder die Beriegenheit bed BH K 
aueſiſchen Geſandten. — US Buonaparıe über die 15te Halborigade leichtet 1 
Sruppen zu Eon Revlle bel, weiche ehemals im Ungeficht des Zeindes’ uͤber m 
” 


den Taglinmento, (einen Fuß im Benesianithen ) Hegangen war, männte A 


ı 
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# nie verſchledene Dffigiers und Gemeine mit Namen, mid ſagte Kinder, Id babe allia 
vum gethan, um und einen chzenooNn Frieden zu berſchaffen. Gollte aber ver Feind 
min Me Zortfegumg des Krieges mothtwerd/g adden, fo werde Ich jum jmepteumal Aber 
AR Yen Tagllamento gehen, am DIE ju dem Ihoren Wiens zu bringen, 

* Paris, dem 17. Kl 
au Ja der unglädiigen Stadt Genma daure die Thrurnag aller Lebensmitiel 
0 Mb ble spidemifche Keankheiten fort. Won der Seeſelte Hilıen die Engländer 
eis  Wema-enge blokirt. Am Feſt des 14. Jal Haben 2. Indaliden der eine 104, 
me Der andere 107. Jahre alt, an der Tafel des erſten Konſuls geineift, — In 
eine Rede, weiche Buonaparte an diefem Tage am bie bier li gende Truppen 
hielt. dam folgende merkwuͤrdige Stelle vor: Wenn ihr wieder in den Lugern 
a by mern Kameraden anlomme, fo fsgt ihnen: daß dad franzödiche Volk ant 1. 
Buoemiaͤre (22, Septenber) mo wir dem Neujahrstag der Republik fepren, 
extweder die Pudllzirung des Friedeus, ober, wenn der Felnd neue smüber 
..  Minulhe Schwärigkeiten bemf:iben engegen fegem folie, neue eroberte Fahnen, 
als de Frucht meuer Siege erwartet, — Au dieſem Tage erſchlen Buonaparte 
lm konſalariſchen Staaushabit) das heiftt, er mar in Scharlach, reich mis 
BSaold a-fide, gekleidet. Als er auf dem Mare fetd in Begleitung ber andern 

Roufals, und ſelnes ganen Generalſt ias die Garalſon muſterte, draͤngte ſich 

eine unzählige Meuge Voiks derdeh, milde ugaufhötlich rief: Es lede Dass 

Mapa! Der Eurbulagunus Der Pariſer gieng fo welt, daß Re felbſt ſein 
Pıerd führen. Bon den Jafobinern, von Rojalikien, uud von andern darthehen 
Hört ma⸗ alchts mehr. Nah off.cichen Berichten IR es mehreren mit der 
bensmi tela deladenen Schiffes gelungen, in Meita einzulaufen. "Die dortige 
Franzöffhe Defahung Al aljo mieter auf megzere Mogase mit frifchen Lebens, 
‚Mitseln verichrn, Haag, den 14. Jul. 

. Bam fpriht wieder vos inem nenn Ünichen, des in WUmferbam für 
Sraufreig gemacht werben fol, — Ysf uofern Schliswerften Legen jeßt 10, 
enienf, „unb a0 Lie were Kriesbichifle , die-midcas in tegeifertigem Stand 
feyn wirden. Marüriich forderm (oiche Kıless Augen ungeheure Summen Gehe 
des. Wirkiih Mad a -fere Abgaben ren. al fo ſteik, als in Belgien. Gields 
‚wohl gehen fie richng ein, und der Siaat leider nicht mehr Cieismangel wie 
Amor, Die Urfacde hievon iR, weil wir unter neuralen Flaggen wieder ziem⸗ 
dem Dandel treiben. 
’ Ein Anderes and Parls, den 16. Jul. 

Troz des Waffenſi likandes meidın doch bie “rrgs üfungen in gamı Freut 
weh thaͤtigſt fortgeſezt. Aue bereiid ım Ialien ſtedende Truppen heiſſen zuſem⸗ 
men bie italieniſche Armes. . Ram aber wird dp Dia eine neu: Rſerve armer 
von 65 000. Mann zuſammen gejogen,, wand dieſe kann auf’ den erſten W r£, 
mean der Waffenſtillfi⸗ nd von Dem elmen oder anders Theil aufgekün: gt wird, 
marfdiren, — Der in der Schlaht bey Nu'ug gebliebene Latcım diAu⸗ 
dergue war zo Jahre alt, wonon er 33. aid Soldat ucedrecht hatte. Er dekam 
Bie eine Wande, ohmerachter fein Hut und feine Mon we ia den Schlachten 
Ifters durchlöchert mwurdeu : beßmegem fagten die Soldasen : er koͤnne die Kugeln 
dih ren. Er ward in all a Rriegsrichen gezogen, bie gehalten wurden ; verfahe 
"die Dienke aid Sener il, bilb aber mmpler Grenadier, Voriges Jahr diente 
er ald Frey villiger in der Shwil;, indem er an ber Ste de eines jungen Men chen 
ins Beid zog, deifem Mater fein Sreund war. Laton: Y’Asvergne hatte das Ger 
halt eines Kapitatss, Iebte aber fehr mäßig, mei vom Mlicfreiien. Er mar 
Auch fehr gelehrt, und jchrieb mehrere aerhhjte Bäder, Ju Felde hatte er 
muıer einige Bäcer in der Farde, — Zwifhen Buonaparte und dem Bers 
merdof iñ jeit wine ſehr Marke Rorrefpondung, — E If num eutichieben ge, 
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@'6, daS Zeueral Augerean mit 12,000 Franjoſen, und Sooo Holländerm nach 

dem Ahela märſchiet, um b:9 Mann, zum Bıneral Gt, Suzeune zu floffen, 

Sa Saab ditiden noch Immer Truppen geneg gegen cine feindiiche Landung 

zuruͤcke, mit der 18 des Eugländern ohschin kein mehrer En ik, — Die 

jürgen Herzoge ven Otleans find in ver Gegend 804 Barcelloaa (in Spaniin ) 

asgılemumen, win dort Idre Mu ter zn bruden. ö 
Loprenhegen, bez 12. Jul. . 

Dorarferm find die lite 12 ruſſiſchen Keiegsſchiffe melt vielen Landtrup⸗ 
rin am Torde durch den Sund nah Rußland zu ück geſegelt. — Mir baden 
Krieg mit dem Den von Teyls Unfere Frezat Majede, weich: vor Tunis kreuz⸗ 
te, hat bereles des Urglück gehadt, von 5. feindlichen Krlegsſch'ffen mr ringe, 
und gensmmin zu werden. j 

— Kemyten, ben 23. Jul. 

Der tn Itallen lathin gebliebene kaiſeri. könlgl. Rittmelſter von Bed von 
Eizhetzog Jehann Dingomer iſt cus der Reicht ſtedt Ravensburg gebürt'g, und 
Rund big dieſen Kegimente,:fo wie bey der Armee Im Raf eines tapfern ven 
dien ſtoohen Off ziers. Er hatte diſwegen Li: Ehre, die Nachricht von dem 
Bel der Feſtüng Cureo im vorigen Herdſt an den Fürflen Sumarım en) Erzher⸗ 
08 Kal zu überorisnen, — An der Schlacht zu Matengo den 14. Tun. wol 
se er mit feiner Eölsdron den Sranzofen Im Die Flauke fallen, gerieıg aber 4 
einen Hinte: halt, wo fein Plerb eriworen. und ar #3 den Auf vermwunter nnd 
gefengen warde. Als mar Ihr binter Die Fronte trag, zerſchmetterte ihm eine 
kalſerl. RavonrrEngel des Sein, und er ſiorb am ber Verbiutang, bedaurt von 
alien, die ihn kannten, Er harte dad Iherefienfreng, 

Erlang, den 27. Im. 

Am 12. Jul. erſchien en framöfifdes Streffkorps in der Nachbarſcheft 
der Reſcheſtade Rochendurg an der Tauber. Die Bürger bewoffneten ih ſog eich 
auf dieſe Nachricht, und ſch'oſſen Die Ihsre zu, old die Krarjoien mirfiim out 
Rothendurg ankamen. Dirfe zogen hierauf zurüd. Am folgenden Tag ſchickte 
ber Masiftiot ein Schreiden an den Fommanbirenden Grniral, mit der (veunds 
Khafttigen Einladurg, für feine Perſon in die Stadt ;« fommen. Der Gt 
neral artmortete: da man ih nicht im Die Stadt geſaſſen hade, fo erwarte et 
sur Verſt ukeng, um mit derſelben einzurücken. Mach einigen meitern Urten 
handinugen Fam er doch mit 3 Ehaifenrs in bie Stadt, und nahm ſtatt, 50,000 
Livres, Die er am'ängirch gefordert hatte, mit 4500, vorlleb. Als er abır 
keine Bollnmicht vom Obergexerat Mere u vormeifen Eonnte, fo erfärte der Ma— 
giſtrat, daß er aıf keine Weiſe odue diefe Vollmacht eine Koxtribuiion bezah 
len werde, (Erlanger Zeitune. ) 

Zugtburg, den 24. Jul 

Heute Vormlitags 11 Uhr iR Nee Dbdergenerat Moreau and Münden 
$ier angıfommen, und in ber fh Röifa oͤflhen Pfalz adgeſtiegen. 

Kursgefaßse Nachtichten. Mmurde er lebendig verbrannt, fein De 

"en gislier ober todt geſchlagen. 

Za Landshut Inden bie Framsofen Lappenheim, den 19. Xul. i 
beträcg:iiihe Borraͤthe ron Lehenszit "en der 346. hiefiger Ziehung find 
uln in den bort'gen Magazkes ge folgende fünf Numern aus "den Gluͤcks⸗ 
funden. = —* W — Fi cin Liebe⸗ rad gezogen worden, 
haber ber Tosanik, ver mit einem Dros * 
feſſer dieſer Wiſſenſchaft mad pe: Wal⸗ — 04. 33. Ör, 72. 48: 

j Die 247. Ziehung aefchieht Samflag 
Inden reife, um dort Ge —— ud ben 26, Juli und fofort von 8 au kTogen. 
machen, gerleth unter Män'er, nnd Bimerat s Directtom der bechgräftid 
weil er ſich wis Piſtolen wehrte, fo 
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Neo. 178, Samſtag, den 26. Jul. Amo 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 


mu Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtein Frivilegio. 


legt und gedruckt won Anton Mop, wohnhaft auf tem 
m ae) —— Are j 


Wien den 19. Sal, 
l nfere oͤffextliche Fondss And feit einigen Tagen ma 4, Prozent gefliegen; eim 

Beweis, daß man auch hier wilt vieler Zuverfidt anf einen baldigen Frie⸗ 

ben bofe. — Die Zufpüle zu dem Kunferamtsohligatiomen werben in Menge 
darzedracht. — Auch die biefge rurfifch: griechtiche Etſondſchafte kapelle iR 
nun gefchloffen ; das ganze Geſandſchaftsarchiv iſt mach Berlin abgeführt wor, 
ben, — Der Jahrmarkt zw Linz, der am ıöten Auguſt gehalten werben ſollte, 
finder nicht Start, Die Fabrlkate der kalſerl. Wohenzengfabtick daſclaſt merden 
auf bie Dora gebracht, Man boft aber, daß diefe Vorſicht meröchig ſeyn 
werde, — Bey Aleranbrien haben bie Engländer Devefchen des General Kie⸗ 
berd an den Großkonful Buomaparte aufgefangen, worin er Ihm nieldet, daß 
er zwar gegin die Tüten Immer glucktich gefcchhten, user doch fieder 2000. 
Tanıt in nehrern Gefechten eingedoͤßt habe, und Daß er folgiich, da er auf 
feine Uprküsung hoffen könne, an einer zothten Konvention a:beite, Die aber 
wahrſcheinlich weniger gänft'g ansfallın werde, als die erſte. — Der Erſti 
ſchof von Gerzöurg befinder Ab bier. — Es beßt, der königl. preuffiſche Kiel, 
fer Bicf vun Hangwig merbe nah ber Sarisrı Foren, mund Bafeitft mit 
uujeem Diniften Grafen v m Kodenzt wichtize Koniererien haften, 
Ein anderd aus Wien, den 19. Aul, 

Zur Srende der geſammten Menfchbeit bemerkt man bier allgemeine Stim⸗ 
mung zum Frieden. Ser Kaiſer win ibn aufrichtia, und die Anfalten werden 
ſchnell und ernſtlich dazn getroffen, Noch erwartet man eine ztochte Untwert 
ans Berlin vnd von Buonaͤvarte. Don Ceiie Örchöritiäniens ſchelnt man ebens 
frtts im Meinen zu ſeyu. Die Dazwiſcheukunft des preußiſchen Hofes iſt ents 
ieden. Der Kongreß dürfte fehr kurz ſeyn; denn mit den Hauptpunkten iſt man 
bereits im Reinen. Der Hongreßkort ſoll Augtdurg oder Ausbach fern. Man 
träge ſich Hier mit Thellungerreſetten, die wir aber mit Stillſchweigen umgehen, 
da fie nur nach... Projekte ind. - j 

Auczug eines Edrubend ars Mürchen, des 24. "ul. 

Heute früh IM der Obergeneral Morcan vor bier kach Augsburg obgerelſi. 

!r wird aber wach einigen Tagen fein Havriguatier von da nad Dill ingen 
etligen, doch fo, daß, ka dieſe Stedt zu Meta If, um Las garje Perſonole 
theiden zu faſſen, mehrere Böreoux nach Leu'ngen, Gandelfirgen, nad Höch 
aͤdt verlegt werden. — In Diuingen, Mitllugen, Donarwörth, @ürjburg ıc. 
erben für die Moreau ſde Armee groſſe Drasusine angelegt. Dieſe nimmt 
mn naͤchſtens folgende Stellung: Das Zertruta bericht längs ber Donau 
n Shmburg , bis gegen Jugolſtadt, bie, und jenfelts des Fluſſes Kam 
tirurgs Quartiere, um bie beyden Feſtungen Lim mund Irgöiflade obferdiren 
örcen, und ihnen immer mahe zu bieiden. Generol Leckurbe breiter ſich 

t dem rechten Flügel In Oberſchwoben, end längs der Wofl nfluftandslinie 
u &rambürten bis gegen die Dosan bin end, General Micepanfe ber 
’ mis feiner Diviion das Wuͤrtembergiſche, und ber übrige Theil des 
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unken Flügels der Moreanifchen Armee dehnt fh längs bed Mayns, der Red 
niz, urd der Alitmühl bis gegen Regens durg and. — Das zum Herzogthum 
Neuburg gehörige Dorf Blindhdeim wird in Der Kriegögefhid:e des 18. Fahrer 
huadertẽ mnvergeplich dieiben. Am 13. Auguſt 1704 Eoftese Die Schlacht bep 
Diefem Dorfe den Frangofeu unter General Tallard 209,000 Mana, und dem 
Verluſt des eroberten Shwabentandes; vor 4 Wochen magte Le Eourse bep 
Blindheim dem Fühnen Uebergang über die Donau, Dadurch wurde General 
Kray gendihlge, mit Hinzesiaffang feiner Magazine Ah vom Lim zu entfernen, 
und Schwaben zu räumen. 
Hanan, den 2c. Aul. 

Der General St. Suzanne harıe wirkiih zur Schadloshaltung fär die Gunfı 
bezeugungen, welche den mapnnzifhen Truppen demilligs worden, vom der Eradt 
Srankfurt 400,000 Livres baar , ud eben fo viel in Tuch, Prinmand, Leder, 
Schahe, Diep ıc. verlangt, Alleln ver Magiſtrat weigerse Ah ſtaudhaft, w 
gen der befichenden Neuiralitaͤt, dieſe Forderungen zu erfüllen. Der Waffen 
Kıllkand miachte ven weltern Unesbanbtungen ein Ende. Ooch babdın kie Rus 
quiſitionen der Seadt bereiis die Sumune von 30, bis 40,000, Gulden gedoſtet. 

Pag, ven 17. Aul, 

Der Tilegraph zu Hinntngen has gefiern die Nachricht hieher malge:hiikt, 
das unfere Truppen das ganze tand randänsen erobert hadın. — m Lendon 
Rad gioſſe Westen geſhehrn, daß Europa zu Ende dieſes Jahrs rinen Ailgemeks 
nen ZFrieden habea nr. — Der Obergeneral Mereau ſteht wit dem Chef 
fein 4 Beneralftaadd Deſſollts, ud mut dem geſchickken General fa Horte (der 
den Waffenßillſtand za Parodoif uorer,e.hnet hat) im (hören Bescchmen. — 
Poungal fon jejt and zum Frieden geuelgs ſeyn, und 16 M.llionen für derſel⸗ 
ben dejadien wollen; Spanien macht dabed den Bermitien — Am 14. Jul, 
war der Eintrise ia die hiefigen Theater für jedermaun frep ; ber Brosfonful ers 
ſchien in mehrerm derfeiben, and wurde mit Dem lauteflen Inbelge chrcp emfangen.. 

bvondon, ben ı1, Jul. 
- Derfolg. 

Bep der vorgeftrigen Debatte im Ober: nnd Unterhaus fprachen noch mehrere 
für und gegen die Minifter. Das Weſentliche ihrer Yeufferungen iſt folgendes. — 
Ooeroſitionẽparthey. Smith: In alten Verhandlungen mtr den Alürten vers 
rathen die Miniter Mangel an Scharfblif. Bey den neuerlichen Sudſidten an 
Baiern hätten fie vorausfehen ſollen, daß Diefer Staat es nicht lange gegen einen 
fo mächtigen Feind aushalten werde. — Während den letzten 2 Jahren haden 
fie allein 24 Willionen Piand Sterling an auferordentiiiden Ausgaben für die 
Armee und Seemacht verwendet, und was haben fie dafür aufzuweiſen? Die um 
gluͤckliche Ervedttion nach Doland., — Hobhouſe: Sind wir fait Doch nichts 
anders , als das Padpferd und der Zahlmeifter von ganz Europa gewefen, um 
einen hoͤchſt ungluͤcklichen Krieg zu führen, welcher keinen beriimmren Zweck gu 
habt hat. — Gheridan: Ben ver jegigen Kriſis des Kriens und der cwopäls 
fhen Angelegenheiten ift es doch wahrhaftig fchidlih, daß das Parlament den 
Zuſtand der Nation unterſucht. Wir wollen dadurch nicht die Komitituzien vweräns 
dern, nicht die Miniſter aus ihren Poren versreiben, fondern oloß das Volk vom 
der drohenden Gefahr retten Nachdem Buonaparıe die Schlacht bey Marengo 
gewonnen, und fo viele. ſtarke Feſtungen durch einen Schlag eimtensmncen bar, 
ſo wird unfer Kriegsminifter bofientlich nicht niebr längnen, daß diefer Mann, 
groſſe Kriegskunſt befigt. Sollten wir nun abwarten, bis auch Kran eine ſolche 
Schlacht verloren hat? Friede, ein billiger und aerechter Friede ift alfo das cin 
ige Nettungsmistel für uns. Dur die Hartnäckigkeit der Minitter haben mir 
150,000 Mann und 200 Mitionen Pfund Sterling aufacopfert. Und das Blut 
der braven Deutfchen , iſt dich bloß ein Handlungsartikel? Gegen obige Medner 
focht vorzüglich der Kriegsſelretar Windham: Witr heben, fagte er, bisher nach 
dem Grundfag Krieg geführt, daß der Sriede mit Sranfreich ein gröfferes Uebel 
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fe, als der Krieg. Wir wollten die gute Ordnung der Dinge wieder herſtellen, 

und die Revolationsrtegierung In Frankreich umſtuͤrzen. Man wirft den Miniſteru 

vor, A hästen-einige Perjonen, die mir uns alliirt waren R ſchlecht beurtheilt, 
€ e 


gewiſſe Begebenheiten. nicht richtig vorausgeſehen, und fich ſelbſt in groſſen Eric: 
fchen Konjunfturen unweislich betragen. Aber haben wir denm mit unferm Gelde 
gar nichts ausgerichter ? DBergift man denn die Siege der ruſtſchen Waffen im letz ⸗ 
ten Beldzuge gänzlich? Ich für meine Perfon widerrnfe feinen einzigen farfen 
Ausdruck, den ich gegen Buonaparte gebraucht habe; und wenn wir endlich Fries 
den machen müffen, fo werde Ich mich wohl in Acht nehmen, franzönifche Brüder 
ſchaſt einzugeben, und-mit der Dand zugleich das Herz bin zu geben, 

Am namlichen Tage erhob ſich auch zwiſchen dem DOppoürionsmann Jones 
and dem Minifter Dundas über Ueanpten ein Gefechte, Erſterer ſagte: Die Mis 
wifter haben fich in Bettreff diefed Landes fo betragen, daß Europa am Schiufe 
des. abten Jahrhunderts fagen muß: Die englifche Ketfchaffenheit und Glauds 
würdigkelt ſey im puniſche Irewlofigkeit verwandelt worden. Sir Sidney Swith 
fioheße mit dem Seneral Rieder eine Konvention ab, vermöge welcher Diefer Yes 
gupien zu raumen verſpricht. Und was thun dabey unfere Mintiter ? Sie erklä⸗ 
ren durch ven Admiral Relth die ganje Konvention als aull und nichtig. — 
Dundas: Der ganze Sag iſt falih und irrig vorgetragen. Geit einem Jahrhun— 
dert harte Frankreich bereus den riefenmäfigen Plaw gefaßt, Aegypten der Pforte 
zu entreiien. Buonäparte wollte denſelden ausführen. Die enslifhen Miniſter 
thaten alles, diefen gigantiſchen Lian zu vernichten , und Nelſons Gieg bey Abm 
fir wird unfterblich dieiben. Durch aufgefangese Briefe erfuhren die Minifter, 


daß Frantreich nad dieſer Vertilgungsſchlacht mit der Pforte Frieden ſchlieſſen 


wolle. Sie erklärten alſo dieſer, daß Eugland in keine Konoeution willigen wär⸗ 
de, durch welche die franzöjlfchen Truppen die Erkaubuig erhielten, aus Hegypteg 
nah Europa zurüczutehren, und da wider England wurd deffen Alliitre aufs neue 
zu fechten. Indeſſen hatte Sidney Smith die Konvention bereitd abgeſchloſſen; 
ein Schritt, wozu er feinen Auftrag hatte, -und der, mach ben Geſetzen des Vol⸗ 
lerrechts, erſt vom Souverain bejtärtige werden mußte, merm er gas fegn 
fonte.» Man waßte aber von obiger Konvention: noch nichts, als Abmiral 
Keith den Befehl erhlelt, keine Konvention als gülcig zu erfeumen, Durch welche 
den Ftanzoſen Die freye Ruͤcktehr aus Aeghpten nah Franfreih bemilige wärs 
de. — — Unjere Minifteriaiblätter nehmen jet, mie billig, den Herrn Pitt 
gegen die Ausfälle der Oppoſition in Schutz. Zu allen menfhlihen Unternehmun— 
gen, fagen fie, menn fie auch noch fo Eing berechnet And, gehört Gluͤck. Vitt har 
bisher als ein weiſer Mann gehandelt, Er ſiellte Ach unerfchätterlih, wie ein 
Fels in Ungemitrern, den franzöſiſchen Revolutionsflärmen, die Europa umzukeh— 
ten drohten, entgegen. Haͤtte es feinen Pan glucklich durchgeſetzt, To würden 
alte Winkeln ber Erde von ſeinenm Lobe erſchalen. est aber, wo ibn das Gluͤck 
nicht degünftige, rird er von Furzfichtigen IRenfchen verkleinert, ud berabgefest. 
Man muß inzwiſchen die Menſchen nicht nach dem Erfolge ihrer Handlungen , fon 
dern nad ihrer Abſichten beurteilen. Diefe waren bey dem Minifter Pitt ma 
ner gut und überlent, Gelang ed dem Minifter micht, fie mit Gluͤck auszufan 
ren, fo bleibt er doch in den Augen feiner verjländigern Zeitgenoſſen und der 
Nachwelt ein groſſer Nenn. Vielleicht werden auch felöjt die Begebenheiten, 
weiche; dle Zukunft herbeyfuͤhet, fein Siſtem noch mehr rechtfertigen, 
Eia anderes and Lontos, dem 11. Jul. 

Den Dünfirchen habden umfere Kelegsſchiffe ein.n kähnen Streich ausge: 
füht, In der Nacht vom 7. bleß drangen 2 Bregatten, von 4 Brandırd und 
einigen Tieinerm Schiffen begleir:t, im dem dortigen Hafen ein, mad nahmen 
die ſchoͤue groffe Fregette la Deſtree durch Entern weg, Sie wollten ſelbſt die 
üsrigen felndlichen Shlffe urd den Hafen von Dünfirden in Brand ſtecken, 
aber diefe Abſicht wurde vereitelt. — Kerr For, der im Parlasent micht 
mehr fprshen way, meil er bisher fein Delder immer vergeblich verfchoh , 


* arbeiter jept am einer Geiqichte Emglanıs, vom Jahıs 1688 an, Mo der grofe 
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Seſch ichtſchreiber Hume aufhörte, bis auf unſere Zeiten. — Unſere Truppen, 
weiche ſeit einem Monat gegen bie weſtliche Küfe von Frankreich, ohne eigen 
Hhen Eifelg, agirt Haben, werden zum mach dem mittellaͤndiſchen Meere ge 
ſchickt, wo ein groſſer Schlag ausgeführt werden fol, 

Kürzlich hlelt Here Dobbs im irlaͤndiſchen Unterhauſe eime Rede, welche am 
Schluſſe des 18ten Jahrhunderts aid eine intereſſante Erfchelmung arzuſehen iſt. 
Er bewies nämlich bey Gelegenheit, wo von der Unton Irlands mit Grofbeie 
santen ‚die Dede war, aus dem Propheten Dantel, (2. und 7. Kapitel) aus 
benr Tropheten Jeremias-( 13. Kaplıel ) aus dem Jeſalas, und mie leicht zu 
erachten , mit unter auch aus der Offenbarung Johannis, daß der Mefllcd 
naͤchſtet zum jweptenmal erfheinen, umb in Irland das erfte weltliche Königs 
weich. errichten werde. Er forderte deßwegen alle Prländer auf, ih zum vor, 
aus gu freuen, weil Ihe Slück nun nahe ſey, und fih wegen der zugemuthe⸗ 
ten. Unfon -Feine graue Haare wachen zn laſſen. Wan lachte zwar über bieie 

Ankuͤndigung nicht wenig, allein Herr Dobbs Ileh fi dadurch keines wegs irre 
machen, fondern e Eläree vielmehr, daß er diefe feine Anfündigung naͤchſtens 
alien Zweiflern und Spittern zum Troz, in einem dicken Buche haarklein Beweis 
fen würde. Die Aemer, welche dem Meſſtas folge, beficht feiner Verfichırung 
mach, aud 144,000 Mann; daß fie in Irlard- auftre tem werbe, wird ihm aus 
der Offenbarung Johannis fonnenklar, worin es beißt: Diele Armee werde auf 
Hören Harffen fpieien ; Und befanntiich IR das Wappen von Irland eine Harfe, 


Yuch werde fie in feine ſaubere Leinwand gekleidet ſeyn; jederimamm aber weißt, 
daß in Irland ganz huͤbſche Leinwand verfertigt wird. 


Kuürzgefaßte Nachrichten. 

Nach Zuͤrcherberichten wurden vor 
dem Eintritt des Waffenſtiaſtandes In 
Granbänten 3 Rompagnica vu Schweh 
gerregiment Bachmantt durch die Kran 
zofen zu Kriegkgefangeuen gemacht, — 
Der menihenfreundiihe Dbergeneral 
Moreau bat dem Feldzeugmeiſter Bas 
ron von Kray den Vorſchlag gemacht, 
bie gegenfeltigen Kriegs ſpitaͤler hidfuͤhro 
als un derletzbar anzuſehen an) zu er 
klaͤren. Krad hat auch biefen Dow 
{lag unter der Brdingung angınonis 
men, wenn die Beflättigung des ſeſben 
aus Wien erfolge. Um das Unglück 
des Kriegs fo viel als moͤglich zu ver⸗ 
mindern, und das Loos der kranken 
oder in Gefechten verminderten Mills 
tärperfonen zu mildern, werden bie 
KFeldſpitaͤler als nuverletzliche Fred ſtaͤtte 
betrachtet, denen ſich die wechſelſelrl⸗ 
gen Teuppen nicht nähern duͤrfen; bie 
Rekondeleszenten koͤnnen frey, mittels 
ausgeſtellter Paͤſſe zu ihrem Korps durch 
feisätihe Trappen pafliren; die Zufuhr 
der Libensis tiel nach den wechſe ſeit gen 
Spitäleen wird auf alle Weiſe be 


fördert sc. — Der verdienfiocdle fd 
nigl. preufifche Staatsminiſter von Darı 
beubesg hat bie Durch den verſterbe⸗ 
nen Miniſter von Werder eriehigcen 
Prodinzen Magdeburg uud Halberhadr 
erhalten, — Am 18. Jul. paſſirte 
ein franzoͤſiſcher Courier durch Kö 
nah Hodand, um dem General Ku 
geream ben Befehl zu binterbeingen, 
daß er mit feinen Truppen, bed abge 
ſchloſſenen Waffenftillſtauds meger, nicht 
nach dem Rhein marichiren fol, — 


v Aus den preufliichen Staaten, vorzügs 


Ich aus den vormels polnifhen Bros 
vinzen wird jest zu boben Vreifen eice 
groͤſſe Menge Bitraldes nah Ergiand 
ausgeführt. Sütprenffen verſpricht nach 
den zweckmaͤßigen Verbefferungin, bie 
dafeıdit getroffen werben, in 25 Jah⸗ 
zen eine der fchönften Provinjen der 
preufüichen Monırdie zu werben, — 
Bevorder Baffeskilltand eintrat, mar 
zen bereitd aus dem Wirzburgiſchen 
einige taufend -wohlbeniff,ete Landıml 
Ihen und ein Figerforns gegen Aſchaf⸗ 
fenburg aufgebrochen, um ſich mit den 
braben Nainzertruppen zu vereinigen 


— 








Auszug eines Echreidend and Wien, 
den 19. Jul. 

His Wſpekten deuten hier anf einen 
Saldigen , man hoffe, ehrenvollen Fries 
den, Der Graf von Meiternich därite 
naͤchſſens von Wien nach Augsburg ab⸗ 


re ſen. 
Die Ronfula Haben fefgeſetzt, daß 
die Benennung: General, b’nführo 


wur ben Oberdefehlshabern, den Dir 


diſions, and den DB: igadechefs zufom, 
men ſoll. — Der Generat Baubois, 
weicher die Feſuug fa Balıta auf 
Kara mit fo anferorbegtii.hie Stand⸗ 
Bet afeig. noreheinjar, cahäit narb dem 
Aacras des Biopkoniuls eine Gtede 
hs Eibaltongsrarh, — Nach dem neue⸗ 
fen Verfaguugen der Kınfals baden 
ale Einigrauuem, weiche nicht die Waſ⸗ 
fen gegen ihr Vatetſand gerragen has 
den, gegrüntere Hoffnung, wieder 
nah Frankreich zurädichren zu bär 
fin. — Drey unferer Fregatten, la 
Concorde, la Medee and ia Framhife 
von go ME 48 Kanonen, Die vor 24 
Mozaın vom Buankreich ausgelaufen 
fand, haben während bier Zeit in 
ea Gemäffern vom Afrika und Ame 
a 28 engliſche uad po tugie ſiſche 
Shiffe erebert, uud auf denſelben eine 
deatt von 2 Millionen groger Thaler 
fanden, — Teer &roßfonfol Buona 
arte hält ggenmärtig öfters mit Ber 
ir, Carnot, Siiges ır. geheime Un⸗ 
Edungen. Er iſt jetzt mehr als je 
As mit Giaatsangeiegerbeiten be 
affiigt. Der Comtermechfei jwiſchen 
Ais und Berkta iſt ungewöhnlich lab: 
t. Dan ſchließt darans, dag Prenf 

dep dem bevorſtehenden äıledeht: 
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Bon Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. Beonomifchen Neuigkeiten‘ 
Mi Treo Kö, Raiſerl. Maleſtat allergnadigſtem Privilegie 
———— ———— 


aben, Im. dem ſogenarnten Eqhneld⸗ 





geſch aͤffte die Rolle eines Vermittlets 
hberuehmen werde. — Es Helft, der 
Bruder des Großkonſuls, Joſeph Bass 
naparte, mache Yaflaiten zu einer Meile 
nach Deutſchlaud, um ein ſehr wid: 
tiges Gefchäfft daſelbſt zu überuchmen, 
— Der Diaw zum devorſtehenden Seile; 
dem ſoll bertitd entworfen , und anf bie 
Geſehe der Billigkeit gegründer feyn. 
War feille, dem 10. Jul. 

Geflern kam In unfern Hafen ein 
neutrales Schiff an, anf we chem ſich 
dreyhtudert amd ihrem Vaierlande 
verdaunte Neepelltener befinden, Es 
find darumer Greiſe, Weiber, nud 
Ou hſers. Es ſehlt 
ihien an Bub bed an allim Norh 
wendigen. 

Bruͤſſel, den 15. Jul. 

In Spa werden für Madame Bao 
naparte, end für dem General Murat, 
Ihren Schtrager, Quartiere zurecht ger 
macht, indem fie daſelbſt das mineras 
Nie Waſſer brauchen wollen, Es find 
mehrere Anzeigen dorhanden, daß bie 


Engländer eine Landung in Gedland, 


vorzüglich anf der Juſel Walchern im 


. Schitde führen. Die am Ausfiuß der 


Themſe Itegende Transportfistie von 


„300 Segeln mis Truppen, fo zu bier 


fer Umernehmmg beſtimmt ſeyn. Es 
ſcheint alſo, daß England mit dem 
Woffen in der Hand entſchloffen fep, 
entweder ſich in Frledens unterhand lun⸗ 
gen einulaſſen, Wer auch, wenn es 
ben Frleden nicht unter billlgen Bedin 
gungen erhalten kann, im Vertrauen 
anf feine fürdrerfiche Seemacht den 
Krieg fortzufegen, Allerdings har Eng: 
fand ka dieſem Kriege bioher nichts ver, 
loren, wohl aber in allen Melscheiien 








— — 


aroffe Ero berungen gemacht, die es ohne 
Verguͤtungen nicht herausgeben wird. 
Aus zug eined Privatſchreldens aus Paris 
den 19. Jul. 
So eben, vor Abgang der Poſt, Hat 


die Degierung durch den Telegraphen 
zu Häüuningen die Nachricht erhalten, 
daß auch für Deutſchland ein Waffen 
Rand zwischen Morean und Krap zu 
Stande gelommen fen, Janerhalb 6 Dei 
kaden (60 Tagen) wird der Friche ab⸗ 
geihloien feon. 
Auszug eines Schreibens aus Turin, 
den 10. Jul. 

In gang Piemont herrſcht jegt bie 
größte Ruhe und Stille. Die franydı 
fifgen Tenppen liegen in ihren Kauto⸗ 
nirungsquartieren, und man bemerkt 
wicht vie geringfle Spur, welche eine 
baldige Wiedereröffaung der Feiudſellg⸗ 
Eeiten befürchten Ueſſe. Die Hiefige 

egleruug it entichloffen,. ein 
praͤcht ges Deukmaal von Marmor auf 
dem vormehmflen Plage von Turin er. 
eichten zu lafien, auf weichen die Tha⸗ 
ten, weiche die Frauzoſen in biefem 
Beldiuge im Itallen verrichtet baden, 
ren My wire I DE Merten? 
wieder an den Kinig von Sardinien 
komme, oder mit Frankreich vereinigt, 
oder zur ciötipinifchen Republik geſchla⸗ 
gen merde, wisd der Bevorfichende geiede 
eutfcheiben, Ober it alien braucht uhe, es 
(fi durch den Keleg ſchroͤcklich mitgenomi ⸗ 
men worden. In Genua herricht noch 
Biel Ei, Theurung nad Krankheiren. 
diuer Handel Hegt, weil die Exaläm 
der forıbauernd bem Hafett bloklren, 
darniever, — Die koͤnigl. lardiniſchen 
Seappen, welche felt vorigem Jahre 
mit der äftreichifhen Armee verbum: 
den waren, ſiad gleih nach der 
Konvention zwiſchen Melas and Bars 
thier zum frax oͤñſchen Dienk entlaf: 
fen wurden, Ihre Anzahl beſtaud im 
15000 Dann. Nur rine kletue Unzapı 
Offizlers blleb bey den Oeßtelchera zu 
ruͤck. Dieſe piemontehihe Teuppen 


haben mut Fradkreich den Eid der 

Treue gefchworer. - 

Ein anderes aus Paris, den 19. Jul. 
Aus la Valetta has man folgende 





Machrichten som weneflen Daum: Die |: 
franzöffhe Garniſon, melde anfängı 
lich durch das ungemohnte Klima an 
Augenkranfpeiten Lite, if gefund. Alle 
Abende if auf den Haupiplaͤtzen ver 
Betang Duft, Tan und andere Er⸗ 
geglihfeiten. Die umüberwindlichen 
Feſingswerker sd mr 1000 Kanının 
beſetzt, unıdas ſchwache Biofateko: pe 
der Engländer ze. iſt kaum im Stade, 
die Beſatzung durch die anfgemerfe.ie 
Eirfuwmvallationdiinien vom Ardfüllen 
abzahalten; an elne förmiiche Seloge⸗ 
rung wird gar nicht gedacht. In bir 
Zeſtung Fa Volleita befinten ſich höds 
ſtens noch von den vormaligen Eins 
wihnern, bie 20,000. Seelen betr 
gen, 3000, Die übrigen find geflor 
ben , ober freymillig ausgejusen, oder 
fottzeſchaſt worden Von Zeit zu Zeit 
ſchieicht Ah, trotz ber Wachſatukelt 
der Engländer ein Schiff mit. Ledend 
mitteln, Wein, Urzenegen ı. im den 
Dapen ; ber Fiſchfang IR auch fehr 
ergiebig, und im den Grüben der Ber 
Rungswerfer wid Gemüſe gebaut. 
Die Garuifon iR im. Kotton gefleivet, 
und träge Mare der zert iſſenen Schuhe 
und Stiefein Socken von Zi. ineim 
Kapitulation IR gar wicht zu Denken. — 
Ars Genua lauten Die Marhrichtem 
noch immer fhlimm. Es ſterben dar 
ſeibſt alle Wochen au den Folgen des 
antgefanbenen Eleubs 5 bis 600 
Menſchen. Die Summerhije vermehrt 
das Eyidemifche der Kraukhelten. 
Hamburg, den 19. Jul. 

Der bekannte englifche Parlamerts⸗ 
redner Lord Holland iſt hier angefom 
men — Am 14, dieß war der Koͤ⸗ 
nig von Schweden eine Etande lang 
In Lübed, — Um 15. Tun, bet ein 


Sturn zu Archangel ia Roaßland einın Y 


Schaden Don 200,000 Ruhel angerid tits 
— Bekaautlich verſprach Bnon aparte in 
den Prösinrtnarien zu Proben die Zo⸗ 


rüdgabe des Inken vpciaufer, worin | 


aber in den iimterhanblungen zn Carnpo 


Gorm!o Die Erdirefioren wicht teinigrem |)" 
Ju biefer Vorausſetzung if bie Kat kr 


wert nuerfwürdig, die der Grcpforful 
einigen Maynern, Die auf die Der’ 


N) 





5 


N ehelgumg mit‘ Fratkreich drangen, gab: die franſoͤſtſche Rheinarmer Dig 
4 Je saorai tenir comme Conful ce, que genug hat, um ſich ausjudehnen. Don 


4 jalpromis comme General, Ich wer 
de als Konſul zu halten wiſſen, was ich 
als General verſprach. 

Amberg, den 19. Jul. 

Der Herzoz don Bayern , Wilhem, 
wohne ſeit Deu 14. dieß anf der hleſi⸗ 
gen Tuͤnktubhe. Das churpfalz alriſche 
:  Milhärjieht, 12000 Mann ſtark, von 

der Gräsje vom Regesssurg an bis 

über Neumark in die obere Pfaiz el⸗ 
am Korn, 
Birdurg, ben a2. Pal, 

Die Feigen des Waffenſtil andes 
ztigen berelts. Die Bamberger 
aus Wirgburges Teuppen, welde den 
Bainzera zu Hlfe kommen wollten, 
marihicen zurũck, ber Wir bargi che 
Lunrſtam kihet nach Haufe, die Acheir 
ten an den neuen hiefigen Feſtunge⸗ 
werfen fiodeingejteftt, aud das Schlacht⸗/ 
ieh, womit; bie hrefige Feſtuug ver 
fehen wurde, wird den Bauera juräc, 
gegeben 

Lechſluß, dan 24. Jul 

Das Houptguastier es Gexeral 
Becourbe” tif zu Bamdäberg; er ſeidſt 
aber befand Ach geftern noch zu Min 

Gen, Der reipte Fiagei der feamo⸗ 

flden Arme, welchen er tommandiit, 

bat nunmehre im Dberihmaden und In 

Sberdalern längs der Waffenſtillſtands 

inte Katonirangsquartiere bejogen. 

tehfiuß, den 25. Jul. 

Grhern Abendo fpich IR General 
Sucurde and Wänden absrıeifl. — 
Der Courfüsh von Yalzbatern defikr 
et fach gugenmärtig zu Sultbach ia 
em odern Dale — Der Dbergeneial 
Norenn erhielt am 23. dieß fur; dor 
me Asseife mach Augsburs dur 
»en konlol. preuificchen Statsoffizfer 
fen aus Berlin, deren Inhalt 
Balern Telmeswegs unangenchm 
3 fol. . 

Düren, den 24. Zul, 

Bern man bie Kutıe vom jüblichen 

"Mbland nr Hngen alumt, umd 

Walettiitansehtuie" darruf ent 
er nei Farhoee, ot⸗r mut Steckna 
be ſeich zut, ſo erellet saraud, Jıf 


ues ıı 


>} 


Bünsen iſt zur eigemilich. der graue 
Bund von den Kramgofen beſttzt; dir 
Gettet haus/ und der 10 Berichte Berd 
wird von beyden Theflen geräunm, Die 
Haupipaͤſſe nid Tirois, ad Mewti.ıc 
bieiden in den Haͤnden der Koalfetlu 
Gen, mur gan; Voralderg, der Brer. 
genjertwald ud das linke Lechufer wer / 
bei von den Frazjofen okluprt. Danu 
ka die w.feantliflundelisie Kings 
dem Tirol 66 an den Urſprung der 
Dis, und zieht ih an biefum Fluß 
binad bis Bıiäh.fin an ber Donna, 
an welcher fie heranf bis Kelhaim geht, 
Dadurch dleidt die ganze Iſee, Muͤn⸗ 
rn, Freifiog, kandehut, Regenẽ urg 
and Etrauding in den Haͤnden ber Äramı 
zoſen; biegigen der ganje Jpnſirom 
b:d verwaͤets an die Und, fo wie Pal 
fon und dann das ganze Einle oder 
nördiiche Mer ber Donan bis Kelhalm 
herauf, folglich auch die gazıe obere 
Pfalz; Im der Gewalt ber Kaiſerlichen. 
Sep Kelhalm estermt Ach die Linte veu 
ker_Dikas „„amd- zieht ſich at der Wit 
mäpl über Papoenheim, über Mel 
fendurg on Die Redulz, am weicher fie 
bis zu Ihrem. Einfluß in den Die'n um 
terhald Bamberg, und dann anı linken 
Malaufır Bid an ben Rhein fortlänft, 
Daeurch beregt jeder Theil ohngefaͤhr 
bie Hälfte vom Datum Eid Fadt. 
Nürnberg mit ſeinem Geblet, die 
Haͤlfte des Bamiberg ſchen, ſanmt der 
BSeſtuns Forchdelai, Schweinfast, Wing 


burg, Achaffendu gec dergeichee die 


3 Feſtungen ill, Jatolaadt und Tht— 
lippsdarg dbleden im Beſch der Fat. 


ſerlichen; de zegen if nus gan; Schwa⸗ 


ben, bie ganze Kyrinpiuiz, Tirvarıta 
heia mit teens Gebiet, ein Krtite 
the des Wie durgtiched, eben fo daß 
Fü -kenıpam Schwarenderg, vie Secf⸗ 
fHaft Wertheim, Der zanıc Odentdald, 
ein groſſer Theil bes Speſſaris ıc, im 
fragjönfhen Haͤnden. 

Und &H urn, der za. Sur, 
Bey reiht » Ertesi>a wis feine 
Ferbte fo giivarer, ais die gegeumir 
gun auh binte maa dem gue;ın 
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Scmmer über von keinem Wetterſchlaa, 
noch von ſchweren Hochgemittern, Doch 
nicht allein die Feldfrüchte, fondern 
auch das Dbf und der Weinſtock ven 
forechen einem groſſen Segen. Möge 
urs der Himmel bald das größte Gut, 
den eblen Frieden fchenken ; mögen alle 
Menfchen einander nieder als Brüder, 
und ald Kinder eines Vaters lichen ! 


Regensburg, dem 24. Jul. 

Bon der hier liegenden framzoͤſtſchen 
Garnifon erbärt mach getroffener Kom 
ventlon jeder Mann täglich anderthalb 
Mund Brod, dreyviertel Yfand Keith, 
Gemüfe und einen Krug Bier, Mehr 
darf er von vem Bürger, wo er ein 
quarlert tft, ben &trafe nice forbern. 
Die Franjoſen tesen bier ein Heu⸗ und 
Habermagazin an, wozu zwen Dritt 
‚theile von der Stadt, und ein Dritt 
heil von der hleſtgen hochwürdigen 
Seiſtlichkelt geliefert wir. 


Augsburg, den 26. Fol 

Heute f.ah Mind gegen 1500 Krieger 
sefangene, Kalſerſiche Baiern, Würtem 
berger und Schwrijer vom Regiment 
Roderea, die bisher im hiefgen Gym: 
nafum zu St. Anna und in andern 
Sebaͤuden verthellt Fagen, gegen Die 
Schmelz nach Zürch abgeführt worden. 
Bon Seiten hiefiger Stadt IM jedem 
dieſer Gefangenen bisher täglich eine 
Maas brannıs Bier gereicht worden, 


KRursgefafte Radıridtem 
Die Mobiliar und Lurwsfeser der 
Stadt Koblenz für diefer Jahr Beträge 
31,000 Livres. — General St. Su 
anne IR von Mainz; nach Straßburg 


abgereift. 


Es ſind mehrere Zentner beſten hun⸗ 
ariſchen Spek, und friſch eingeſalzenen 
chmeer ſtuͤndlich zu verkaufen, und 
bey Herrn Hallmeiner dießfaus anzus 














GR 


weiß emalflirtem Zifferblatte, — 
ahlen, und einen braun hornenen er 
ergehaͤus, ſammt einer an derſelben ber] 
findtichen einfachen flählernen Kette und 


angefiochenen Pettſchaft ebenfalls won! 
Stabi; wie auch ein Paar filberne groſſe 


1A liche, an den Ecken geruͤndete Schuh⸗ 
ſchnallen, an benden entgegen gefchten 
Enden mit einer fülbernen Roſe, übris 
gend ganz glatt, diebifcher Welle ents 
wendet worden. Derjenige, welcher von 
einem oder dem andern Wiſſenſchaft hat, 


oder erhalten follte, mird gebeten, fob |” 


ches gegen ein angemeſſenes Douceur 
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nebft Verſchweignng feines Namens in | 


dem Haufe Lit. D. Nro 214. anzuzeigen. 


Ediftaks Ladung. 


Der biefige Herr Ürtilteries Hanpt⸗ 
mann, Gebaitlan Mütter, iſt ohne Hin 
teriaffung eines Teſtaments verſtorben. 
Der nächte Inteſlaterbe ift deſſen leid 
licher Bruder David Müller, der vor 
geraumer Zeit ſich als Ehirurgud von 
bier hinwegbegeben hat, ohne daß dieſ⸗ 
feits deſſen Aufenthaltsort befannt if. 
Diefer David Müller, oder deffen ehe⸗ 
feiblichen Erben haben daher binnen 3- 
Monaten, vom untengefepten Tage aM, 


bey dem biefigen Diilitärgerichte entwes | 


der felbft, oder darch hinreichend Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen , und deſſen Vers 
kaffenfchaft zu übernehmen, oder zu ger 
wärtigen, daß feßtere ohne weiters um 
ger vormundbichaftliche Obſorge werde ge⸗ 
geben werden, Zugleich wird jedermang, 
der von dem Nufenehaltsort_oder fonffis 
gen Umſtaͤnden des gedachten David Müls 
ter Kenntulß har, erſncht, die unver 
weilte Nachricht hieher gelangen zu laſt 
fen, wogegen man fogleich die desfaus 
gehabten Koflen und Gebuͤhren entrich⸗ 
ten wird. - Eign. Bamberg, den gten 
ie 1800, 

u8 dem hochfuͤrſtl. Diffirärgericht erfter 

Inſtanz dahier, Zur Beglaubigung. 


Pirelfehner, Obriſt und In⸗ I 


ferimsfommandant. 





Anf dem Weinmarft in dem Haufe 
fit, B. Rrorz. ift ein bequemer leichter 


B 
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fragen. 
nee : fehr wenig gebrauchter für 2 und 4 Pers * 
Es find in einent Privathauſe allhler ſonen eingerichter Neifensagen, neoͤſt el | J 


dor einigen Tagen eine ſilberne englifche nen gelben und weiß piattirten Kutſchen⸗ 
Repetleruhr nach alter Facon mit einem geſchitr um bilfigen Preis zu verkaufen. 
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2 Mo 180, Dienflag, den 39. Jul. Anno 1800. 





Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
“ Don Staats, gelchrren, hiſtoriſch. u. dkonomiſchen Neuigkeiten, 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt alergnädigftem. Privilegio. 
Veirlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem fogenammten Schneid- Haus, 


— 





kondon, der 15, ul. 

Die franoͤſiſchen Emigranten febren 
häufig aus England nach Frankreich 
zuruͤck, weil ihr Vermögen, wenn es 
noch nicht verkauft iſt, ihnen zuruͤck⸗ 
gegeben wird. — Lord Holland macht 
sine Reiſe über Berlin und Wien nad 
Stalin. — Am 23. dieß geht das 


Parlament auseinander ; naͤchſten Mitt 


wor aber wird Here Pitt deinfeißen 
noch die Summen angeben, die er für 
dieſes Jaht braucht, Es find nament⸗ 
lich an Rußland noch nicht alle Sub⸗ 
ſidiengelder bezahlt. — Diejenigen eng⸗ 
liſchen Truppen, die bisher am der 
Re der Bender gebraucht wurden, 
find nunmehr gath dem vuncceftänsiihem 
Teer abgeſegeſt. Auf der Freyatte 
Er Deſtree von 40 Kanonen, die and 
dem Hafen von Düntirden menacholt 
worden, befanden fih 330 Franzofen. 
Tu 1. dieß ftahl ſich wieder eln 
Woahrwitziger in das koͤnigliche Schloß 
u Ch Names, und drang bie in. das 
dienzzunmer. Man fand bey ihm ein 
os Meer, und anf Peftagen, 
nun er kaͤme, fagte ev, daß er bie 
face nicht jagen Fine, daß aber 
Aublikum ihm dazu Beivogen habe. 
em Namen iſt John Cialand, Er. 
ein Zeichenmeiſter, und ehemals aus 
a Tollhanſe als kurirt verabſchie⸗ 
worden. Er bleibt nun in Gefaͤng⸗ 
. Dieß iſt ſeit dem Schuß des 
dfeld der vierte Vorfall, dag Wahn⸗ 
bige Verſuche machen, der Perſon 
Koͤnigs ſich zu naͤhern. 
Paris, der 19. Iuſ. 
daum alle 10 Jahre einmal, ſogt 
Schhieiben aus ter- Schr eiz, iſt es 
Hi, zu der Zeit, als die franzoͤſi⸗ 
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ſche Armee über die Alpen gieng, den 
NUebergang zu wagen. Syn andern Jah⸗ 
ren, zu einer ander Zelt wäre es and 
einem nad aröffern Kriegsgenie unmoͤg⸗ 
lich, dieſen Uebergang zu unternehmen. 
Aulein Buonaparte's Gläcöftern wollte, 
das gerade In diefem Frühling Im Man 
der Mebergang miglih war, — Am 
Feſt de* 14. Aulins war bey Buonga⸗ 
parte zre ſe Tafel, woben man mehrere 
Geſundheiten anstracte. Der erfte 
Konſul tranf: Unf den 14. Julius und 
auf das Wohl des framefifchen Volks, 
feines Souverains. — Der zweyte rief: 
Es febe die Armee und die Sieger in 
Italien und an der Tdonau! — Dir 
hrirte Kenſul trauk; Anf den Frieden, 
die Frucht unſerer Siege. — Dir Pd 
ſident des Erhaltungsraths: Auf die 
vene Konſtitution, welche die Framofen 
vereinigte. — Der Bräfidene des Tri⸗ 
bunats lieh die Philoſophie und die bär; 
gerliche Frenheit leben. —  Generat 
Berthier trank auf das Wohlſeyn der 
Regierung. 
Varis, den zo. Jul. 
Dieſen Morgen iſt der Faiferlighe Ger 
neral Graf St. Jullen hier angekom— 
men. — Die Regierung hat offizlell 
befannt gemacht, daß num auch in 
Deuſchland ein Müfenftititand abcer 
febloffen worden fer. — Die Koniuin 
haben befchloffen, daß zum Andenken 
der Eroderung von Faicın, and der 
Beſetzung der Reſidenzſtadt München 
durch die Nheinarnice eine Medaille 
geprägt werden fill. — Der Ehren 
fätet, welchen der erſte Grenadier der 
Nrınee, Latour d' Anverene, getragen, 
wird auf Befehl der Kenſeun im Mare: 
“tempeb aufgehaͤngt. — Der Adjutant 


— 
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des General decourbe, Wabelenr , der 
fih am 18. Jun. bey dem Webergang 
über die Donau aufferordentlich ausge: 
zeichnet, und zur Eroberung der Dir: 
.fer Blindheim und Schweningen nicht 
wenig bengetragen hat, erhält einen 
Ehrenſaͤbel. = 
Paris, den 21. Jul, , 
Das offizielle Blatt der Megierung, 
der Moniteur, liefert hente einen lau: 
„gen Artikel über die Lage der franzöfi; 
fhen Republif gegen ihre auswärtige 
Feinde; er iſt folgenden wefentlichen 
Inhalts: Die italienifche Armee hat ur 
ihre den Waffenftillftands: Bedingungen 
angemeſſene Stellung genommen. Der 
linte Flügel unter General Moncen, 
der fein Hauptquartier in Brescia haf, 


— dehnt ſich vom Veltelin über das Bres⸗ 


\ 


cianiſche, der rechte Flügel über Ge: 
nua, Lucca und Romagna bis aus 
adrintifche Meer aus, Das Zentrum 
haͤlt Piemont und Mayland beſetzt. Die 
neue Reſervearmee ift größtentheils er: 
richtet. General Augereau ift bereit, 
mit 30,000 Frauzoſen und Holländern 
und So Kanonen aus den Niederlanden 
\ zur Unterſtuͤtzuung der Moreauiſchen Ars 
mee, wenn es ubrhig ſeyhn follte, auf: 
zubreihen. Bier Armeen find nun alfo 
in Bereitichaft, den Krieg auf frems 
dem Boden fortufegen. Gleichwohl 
wird das franzöfifche Goudernement bey 
den bevorfichenden Friedens + Unterhand⸗ 
lungen nicht auf die Macht feiner furcht⸗ 
baren Armeen Ruͤckſicht nehmen; dann 
es weißt wohl, daß es im der gegen: 
märtigen Lage von Europa wider das 
—* der franzoͤſiſchen Republik 
wäre, dem Hauſe Oeſtreich einen har⸗ 
ten Frieden abzwingen zu wollen. — 
Was England anbelangt, ſo droht es 
alterdingd mit 3 Yandungsarmeen , die 
-ed auf Minorfa, bey Quieberon und 
anf der Themie gegen Holland aufge: 
flelie Hat. Alle diefe 3 Armeen hindern 
aber Franfreih wicht, unter dem Ge, 
neral Augereau 30,000 Mann nöthigen 
Falls aus den Niederlanden nach dem 
Rhein aufbrechen zu laffen; und man 
wünfcht nichts mehr, ald daß der Her: 
sog von Port bald wieder eine Ladung 


€ 
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unternehmen möchte, damit ihm bie 
Majoritär des engliihen Parlaments 
zum zweytenmal eine Daufadreife bewil⸗ 
ligen koͤnute. 


Straßburg, den 2». Jul, 

Das Fer ded 14. Jul. wurde. hier 
wie gewöhnlich gefeyert. Nachmittags 
fokten auf der Ruprechtsau Bferd : und 
Fußrennen gehalten werden. Es war 
ren bey 30,000. Menfchen verfammelt. 
Aber der Praͤfekt ließ bis halb- 8. Uhr 
auf fi warten. Das Pferdrennen fieng 
alfo fehr frät an, und lief nicht ohne 
Unglüesfälte ad, Mehrere Bürger wur 
den van den Pferden herabgeworfen, 
ein Feldwäbel auf der Stelle gerddtet, 
eig anderer Bürger flarb den Tag dar 
rauf an feiner Wunde. Nachts um 10. 
Uhr kehrte jedermann mißvergnuͤgt nach 
Haufe. — Die Nachricht von dem and 
zwifchen Moreau und Kray abgeſchloſt 
fenen Waffenſtillſtand hat bier großes 
Vergnuͤgen verbreitet, — Man wuͤnſcht 
allgemein den Frieden ; der Waffenſtill⸗ 
fand wird ihn herbey führen, 

Sturtgard, den 24. Jul. 

Es find franzoͤſtſche Kommiffirs Hier 
angefommen, weiche die Kaſernen, die 
Marftälte ic. befehen, und dann befobr 
len haben, fie zur Aufnahme franzöf 
fer Truppen , die naͤchſens anfoınmen 
würden, bereit zu halten. — Yın 18. 
bieß hat der "Faiferl, koͤnigl. Nittineifter 
Grafvon Mier zu Neuenſtein eine fran⸗ 
zöffche Parronilie von 7 Mann und 8 
Pferden aufgehoten. — In der Ge 
gend von Tuttlingen find neue Truppen 
ans Franfreih angefommen, die ni, 
1000 Mann ftaef, weiter nah Schwa⸗ 
ben hereinruͤcken. 


Koͤlln, den 22. Jul, 

Heute find 6 Datailions hollaͤndiſcher 
Truppen, von der 1. 5. und 6. Halb⸗ 
brigade hier angefommen. Es find fehr 
fhöne, wohlmontirte Leute. Sie fol” 
ten gegen Frankfurt zur Armee des Ges 
neral St, Suzanne abmarfchiren ; allein 
der abarfchloffene Warenftititand in 
Deutſchland veraͤndert muminehr ihre 
Beſtimmung. Sie werden vor der Hand 
bier bleiben. ’ 
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Straubing, den 23. Ful. 

Go eben geht der, Herr Oberlieute⸗ 
nant von Kraͤmmer von Naſſau Küraf: 
fer. aus dem franzöffchen Haupfquar: 
tier von Megenöburg mach dem faiferl. 
£önigl, Hauptquartier hier durch. 

Manıheim, den 22. Auf. 

m dem Augenblick, wo der framgdr 
fie General Delaborde mit einem 
Truppenforpe in hiefiger. Gegend über 
deu Rhein herüber gehen wollte, kam 
die Nachricht vom abgeſchloſſenen Waf⸗ 
fenſtilſdand an, uud der Rheinuͤber⸗ 
gaug unterblleb. 

Kempten, den 25. Jul. 

Heute iſt der General kecourbe mit 
feinem Generalſtab bier angekommen, 
und hat in der fuͤrſtlichen Reſidenz fein 
Hauptquartier aufgefchlagen. Die durch 
den Waffenftiftand feſtgeſetzte Demat⸗ 
Fationsiinie fol gegen das Tirof hin eine 
MbAnderung erhalten haben. - Wenia: 
flens-verfihere man allgemein, daß 
Reuti, die Ehrendergerflaufe, das Lech: 
thal, and die Haupiſtraſſe über den Ad⸗ 
lerderg nad) dem Tirof von framzöftichen 
Truppen. bifept fen, — - Diejenigen 
Framofen, melde biöher im Dorark 
bergifchen, Rothenfeifiichen ıc. lagen, 
find heute groffentheis gegen Memmin: 

gen aufgebrochen, - - 
Auszug eines Schreibens aus Frankfurt, 
den 25. Jul. 
Der abgeſchloſſene Waffenſtillſtand 
bat für unſere Stadt die Wirkung ge: 
badt, daß Heute 2 Bataillons franzoͤ⸗ 
be Infanterie, und 2 Esfadrons 
Kavallerie hier eingerädt find, um ih: 
ven Forderangen deſto mehr Gewicht 
u geben. Wie e8 uns nun feruer 
ben. werde, muͤſſen wir geduldig ab⸗ 
arten. Hoffentlich wird der Friede 
ai vor der Derbfimeffe abgeſchloſſen 
erden, 
uszug eines Schreibens aus Regens⸗ 
burg, den 26. Jul. 
Geftern kain vom Dbergeneral Mos 
u ein Kourier an, deifen Depefchen 
e Kriegs : Kontribution von 400,000 
res an hiefige Stadt enthalten. Da 
T Diefelbe feit dem leidigen Kriege 
# Aufferft viel gelitten hat, ſo hofft 


"man einigen Nachlaß ; auch bie hiefiae 
hohe und niedere Geiftlichfeit , die in 
die Abfuͤhrung jener Koneriburion mit 
bengezogen werden muß, iſt durch Ein- 
quartirunaen , Megmifitionen ıc. bieher 
fehr erfhönft worden: — Der Felb- 
zeugmeiſter Baron Kran , der ſeln 
Hauptquartier zu Alt ⸗Oettingen hat, 
erhält fehr groſſe Verſtaͤrkungen aus 
dem Oeſtreichiſchen. Es waͤre uͤbrigens 
falſch geſchloſſen, wenn man daraus eine 
baldige Wiedereröffnung der Feindſelig⸗ 
feiten herleiten wollte, Das Dans 
Deftreih kaun sine Kriegsräftungen 
nicht eher einftellen, ats big der Friede 
wirflih abgeſchloſſen if. ’ 
Nesensburg, den 26. Jul. 

Bis zum 24. dieß find bier vom der 

franzöfifchen Armee 212 Offtiere nid 


1343 Mann, und ungefähr 650 Pers 
de einquartiert worden, welche big auf 


wenige hier im Staudquartiere geblies 
ben find. : 
München ‚den 26. Jul. 

Unfer Churfuͤrſt beſindet ſich mit den 
ruſſiſchen, englifchen und prenffiichen 
Gefandten/ mit Riem ganzen Do nat, 
mis der Hatfbiergarde 1c. fortdäuerp 
zu Amberg. Die Fran Churfuͤrſtin fepe 
im Kloſter Waldfaffen , mo fie auch 
ihr Wochenbette halten wird, da fie fi 
in geſegneten Leidesmnſtaͤnden befindet. 
Zwiſchen Sulzbach und Naburg ſtehen 
15000 Mann pfalzbairiſcher Truppen 
die Infanterle unter den Generaͤlen von 
Gaga und Nogarola, die Ravalferle 
unter dem Grafen von Taufkirch. — 
Vermoͤge gnädigiten Neicrtöts-yerm 24. 
Jul. iſt ſaͤmmtlichen harfürftiichen We: 
ftir » Difaßerter aufgetragen worden, die 
Verwaltung der Juſtiz in ihrem geſehz⸗ 
maͤſſigen, bishet berhachteten Gange zu 
erhalten ‚nachdem: durch den am r5. 
dleß abgefchleffenen Waffenſtillſtand, wo; 
durch die churfuͤrſtlichen heroberen Yanpe 
gleihfam in 2 Theile getrennt mwordeh 
find, in der Form des beitehensen Go 
vernements nichts geändert; ſondan 
foihe vielmehr ausdruͤcklich garantire 
worden if. ; 

Schwaͤbiſchhalſ, den ro. Jul. 
ESeit dem 14. Jul. hieit ſich eine 


ſtarke fraujoͤſiſche Steifpatrouille hier 
auf. Geſtern brach ſie eiligſt auf; 5 
Stunden hernach kam af von Mier 
mit ſeinem Korps hier an. Heute Nach⸗ 
mittags zog es weiter. Bald darauf kam 
ein framoͤſiſcher Offizier mit einem Trom⸗ 


‚peter bier an, mit der Anzeige, daß 


er beordet ſey, dent Eaiferl. Vorpoſten 


"die erfreuliche Nachricht vom abgefchlof: 
ſenen Waffenſtillſtand zu hinterbriugen. 


Augsburg den 27. Jul. 
Geſtern Abends kam der kaiſerl. koͤnigl. 
Obriſt / Wachtmeiſter Herr von Keller 


‚mit Devefchen vom Hera Feldzeug⸗ 


meiſter Baron von Kray an den Herrn 


"Dpergenerat Morean alibier an. Er 


batte die Ehre , ſowohl geſtern als 
heute an die Tafel des Generals en 
Chef gezogen, und mit befonderer Ach⸗ 
tung behandelt zu werden. — - Der 
SFeldzeugmeifter Baron von Kray bat 
gegenwärtig fein Hauptquartier zu Al⸗ 
ten⸗Oetting in Bayern, und General 
Klenanı za Stadt am Hof. — Bor 
‚sinigen Tagen find ein paar. kaiferliche 
Herren Offiziers von der Ulmer Gar: 
niſon ‚hier angekommen, um file dieſe 
Feſtung, die Kraft der Waffenſtillſtands⸗ 
Bedingungen alle To Tage friſch verr 
proviantire werden darf, Getraide ein 
‚gu kaufen. 
Augsburg, den 28. Jul, — 

Geftern Abends $ Uhr iſt der kaiſerl. 
Könige, Obriſt von Keller mit dem Der 
‚weisen, melde: er vom General en 
Eher Moreau am den Feldzeugmeiſter 
Krah erhalten, wieder nach AltsDerting 
abgereift. —-, Deute früh iſt ein Hau⸗ 
fen von 1350 £aiferlichenen friegsgefan, 
genen Fuhrknechten von bier nad) der 
Schweiz ‚abgeführt, worden. — Ger 
ſtern iſt der koͤnigl. preuſſtſche Charge 
d Affaires Harnier, und der geheime 
Rath Cetto aus Muͤnchen hier anger 
kommen. Nach einer mit dem General 
‚en Chef gehabter Unterredung ſchickten 
fie ſogleich einen Kourier nach Münr 
‚ben, der auch heute ſchon wieder zus 
‚rückgefommen iſt. ; 

Kurzgefaßte Nachrichten 

Die Donaubrücde bey Regensburg iſt 
etzt von wiererieg Truppen, naͤmlſch: 


Oeſtreichern, Sramofen, Baiern und 
Reichsſtadt⸗ Regeusburgiſchen Seldaten 
beſetzt, die auf und an der Bruͤcke 
fichen, — Die Geijeln der Reichsſtadt 





Weiffenburg , welche von den Frame | 


fen wegen der Kontributiongd: Forderung 


von 160,090 Gulden nah Eichſtaͤdt 


abgeführt worden, haben mach abge: 
fchloifenem Warlenfihtand ihre Fre 
heit erhalten. — Das Faiferlide Ne 
giment Karl Schröder, weiches bisher 
in Venedig lag, uf pen da abmarſchirt; 
dagegen fomm.un 16 Bataillous nad 
Venedig zu fliegen, naͤmlich; 3 von 
Michael Wallis, 3 von Dranien, 3 
von Huf, 2 von Spleny, 1 von Amen⸗ 
de, 3 von Erzherzog Joſeph, ı vom 
fach, wid 2 Kompagnien Grenadiers. 
— Der Poſtenlauf nach Ulm ht noch 
nicht wieder hergeſtellt; die Buͤrger⸗ 
ſchaft, und vorzuͤglich der Haudelsſtaud 
dieſer guten Stadt leiden dadurch nicht 
wenig. — Der Kaiſer von Rußland 
hat des Admiral Muſchin Puſchlin wer 
gen Unordnungen, die auf der baltiſchen 
Flotte vorgefallen ſind, verabſchiedet. 
Anzeige für kiebbaber der Maleren. 
An unterzeichneter Kunfthandkag find 
alte Eorten von fehr feinen Farbentu: 
fchen fowohl einzeln a 18 Er., ald au 
in Käffchen zu 10, 8, 6, und = fl. nebil 
dazu gehörigen Pinſel und Bleyſteft zu 
verfaufen. 
Akademiſche Kunſthandlung auf. dem 
mittiern Graben. r 
Dem Bdiefigen Bürgers: Sohr und 
Dredslersgefelten, Dominifus Prag, 
deffen dermaliger Aufenthalt in der Freim⸗ 





de feit längerer Zeit feinen biefigem Ane 


verwandten unwiffend, wird der anlaͤngſt 
erfolgte Todesfall feines Waters Domtr 
nifus Prax, geweſten hieſig bürgerlichen 
Drechslerineiſters hiemit öoffentlich be⸗ 
kannt gemacht, um fein daben habendes 
Intereffe beobachten zu koͤnnen; mob! 
ihm eröffnet wird, daß feine Stelle als 
Abweiender durch zwey von dem biefig 


wohlloͤblichen Dberpfiegamt anfgefiellte _ " 


und verpflichtete Kuratoren mach dent 


legten Willen feines Vaters ben gegem 
mwärtiger Erhamrirung des väterlichen ' 


Teſtaments vertreten wird, Augsburg, N N 


den 23. Jul. 1800. 
Praxſche Teflaments; Erefutorfchaft- " 





j 
\ 


V 
A 


12 No 181. Mittwoch, dem 30. Jul, Anno 18008 





UNE ——— - — — 











Augsbhurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, biforifih.n. oͤbonomiſchen Tenigk:iten. 

Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt aller gnaͤdigſtem Privilegie 
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obern Graben, in dem ſogenaunten Saͤneid⸗ Hg. 
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Anlona, den I. Jul. 

Zum großen PVeranisen aller guten 
Ketholiken haben Ge. Maie taͤt der Ka’ 
fer, Franz der Zweyte durch eine Yror 
Hawerion den Einwohnern des Kirchen⸗ 
fianies ankündigen laſen, daß alte Dir 
Rriite deſſelben, welche bisher unter 
taiſtelicher Adminiſtrotien ſtunden, nun⸗ 
mehro umter die Herrſchaft des glor⸗ 
reich regierenden Pabſtes Pius des Cie: 
benden zuruͤcke Echrten. — So troͤſt⸗ 
lich auf der einen Seite dieſes Ereig⸗ 
niß iſt, fo ſehr fürchte man anf der 
andern Seite, daß die 3. Legationen 
Romagna, Bologna, and Ferrara, wel 
8¶ brttten und MER 
kann ſagen, dem deken Sci Bid Aur 

henſtaates ausmachen, won demilbın 
eizeriffen, und der cicalsinlihen Ne— 
publik einberleibt werden mechten. 
Feltgno im Kirchenſtaat, den 4. Inl. 
Ewar am 27. Sun. mo der Pabſt 
of feiner Reiſe mach NReim von Xinem 
Detaſchement kaifert. Koballerie beglei⸗ 
it, hier eintraf. Se. Heiligkeit bega— 
on ſch ſoglelch in die Hanxttirche, und 
rrirhteten nleend wor dem Sochaltar 
ir Öcherh, Ammifiken hatten ſich 
"ir der Geiſtlichteit, aud dem Abel 
H der Kinia nnd die Königin vom 
dinirn, neift ber Prinzeſſin Mag⸗ 
"na Felieiros in der Kirche einge— 
on. Go bald der Heil, Vater vrer 
eh anfgeſſenden war, fo warf ſich 
koͤrieliche Famille zn fenen 367 
ehrerbieriat neder. Mein er b<d 
orleich mit der erdften Leutſelikeit 
‚ und hatte mit derſelben eine zaͤrt⸗ 
 Enterredaag : woranf das Füsiofie 
Cefifge, das Domtapitel, der Viel, 
Dasifirar x. zum pihtlichen Fuf 
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Faß hinzegelaſſen wurden. Mittags 

ſaeißte die keͤnigliche Fanmlie mit dem 

Pabſte in dem biſchoͤſtichen Pallaſt. 
Rom, den 4. Anl. 

Nach einer natürlichen Zwiſchenzeit 
von 2. Jahren uf das Feſt des Ypoſtel⸗ 
fuͤrſten Ch Wer, des vornehmſten 
Schurpatrens ver Kirche und hieſiger 
Siadt verfoffenen Senutag wieder wit 
religioſer Fiperlichfeit auf eine erfrenliche 
Weiſe celiörirt worden. Am Vorabend 
rar bie game Stadt Nom, und am 
Feſttage ſelbſt die arofe Kupoet des Dar 
tikons aufs herrlichſte beleuchten. — Der 
Kardınal, Herzog von York, (ber leg 
te Abkoͤmmling des enatifchen Krongroͤten⸗ 
Daten) auler sr fing von 3. Kar 
dinzien, Tod Hochamt. Die alte me 
tallene Piimitule des beit, Apoſtels Ner 
trus, die fit 2. Jabren an dieſem Ta— 
ge nur eige genoͤhnliche Biſchefemutze 
trug, war an Dielen Feſftage mit eis 
nent praͤchtieen pabſtlichen Hadit, und 
nit der deerachen paͤbſtiichen Krone ge 
ziert. Des in mizaͤlbarer Menge ver 
ſaumoelte Neſt füfte demſelben mit groͤf⸗ 
ter Andact bie Fuͤſſe. Die Veterstirche 
ſeibn war enſs hetrlichſte ausgeziert. — 
Der beit, Vater ſchlief auf feiner Neiſe 
nach Remſſant 2. Inl. zu Civ!a Ca— 
ſichana, und ſreißfte am 3. zu Montes 
rofi zu Matog. Tach dir Toſel brach 
er mas der Stadt Mom auf, und hielt 
durch den Trinmphbogen, der auf dem 
Yiote dei Bossto errichtet worben war, 
feinen federlichen Cinng. Das umzihk 
bar veradrmelte Vor ritf unaufhoͤr⸗ 
lich: Ze ſebe ver Pabſt! und forderte 
feinen Gesch. Seie Deliickeit wein: 
ten Freutenchraͤnen, and eitheilten den⸗ 
ſelben mit der ſichtdarſten itbhafleſten 


— * 
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Raͤhrung. So kam der heilige Vater 
unter Bedecknug eines Korps meapolis 
Fanifcher Kavallerie zulezt in der Gt. 
Aetersfirche an, wo alle Xardinäle, die 
ganze hehe Geiſtlichkeit ıc. verfammelt 
waren? - Hier bi.lten Se, Heiligkeit kni— 
d vor dem hochwuͤrdigſten Gut ihre 
Andacht, während daß der Kardinal 
Herzog von Yorf das Tantum ergo 
abfang, und dann nach Vollendung der 
vorarihriebenen Gebethe dem verfaut: 
meicen Volk den drenfachen Eegen gab, 
— Gofort ſtieg der heil, Vater in die 
Gruft hinunter, un vor den he.ligen 
feihnahmen der Apoſtelfürſten P.ier 
und Paul zu berhen; und als er wie 
der herauf gefommm war, fo fuhr er 
unter Voeraustretung des ganzen Gene 
ratitabs der neapolitarifchen Beſatzung, 
und unter Bedeckung der neapolitani;- 
fihen Kavallerie nach dem quirinaliſchen 
Pallaſt, wo er von der ganzen Geiſtlich⸗ 
keit, nnd von der paͤbſtlichen Diener: 
fchaft empfangen wurde, Dann trat er 
anf den großen Balfon, und gab dem 
Volk, welches den weiten Platz vor dem 
auirimalifchen Pallaſt bedeckte, den drey⸗ 
fachen feyerlichen Segen. Aue Haͤuſer 
der Straſſen, durch welche Ge. paͤbſt⸗ 
liche Heiligkeit den Einzug gehalten hat: 
ten , waren mit fotbaren Tapeten, mit 
Blumenkraͤnzen sc, geziert. Nachts war 
der Triumphbogen, auf dem Platze dei 
Popolo, und die ganze Stadt Kom 
aufs herrlichfte beleuchtet. — Um den 
Tag der Anfunft Sr. päbfttihen Heilig: 
keit noch mehr zu verfihönern , hatte 
der römifche Adel eine anfehnliche Gele; 
fammlung veranflalter, mittelft welcher 
an alte arme Familien der Stadt Prod 
ausgetheilt wurde. — Det Faifert. Ed: 
nil. Negierungstommiffarius, Narchefe 
Ghifitieri haben Se, Heiligkeit bis nach 
Nom begleitet, 
Rom, den 6. Yu. 

Eine der erften Sorgen Sr. paͤbſtl. 
Heiligkeit ſeit Ihrer Ankunft allhier 
wzr, dem Volk, weiches ſeit 2. Jah— 
ren durch Theurung und audere ungluͤck⸗ 
liche Umftände vieles gelitten hat, Er 
feichterung zu verſchaffen. Der reis 
des Brods iſt anch wirklich bereits um 


ein Drittheil herabgefegt worden. — 


Zu Genta, im Königreih Neapel find 


4000 Mann Rufen angefommen, wel 
che daſelbſt zur Beſatzung bleiben. — 
Heute traf der König von Sardinien 
mit feiner Familie bier ein. Er begieb: 


ſich aber na iind nach Frascati ( um 


weit Kom) wer er die ländlihe Ru 
be liebt, 
Hamburg, den 20. Jul. 

Der Kaifer von Nußland bat deu 
Grafen von Naraman in der Eigew 
ſchaft eines bevollwaͤchtigten Miniſters 
Ludwigs des 18. anerkannt, wodurch 
die Geruͤchte, als ob dieſer de Gunſi 
Kaifers Paul des Eriten verfcherzt hät; 
te, fih von felbjt widerlegen, 

London, den 13. Jul. 

Unſere Regierung ſchickt eilist Schiffe 
und Trnppen nad Jamaika ab, mei 
man wifen wi, daß ſich vor 4 Wo 
chen 35 frauzöfifche und ſpaniſche Kriegs: 
fipiffe ben Nacht und Nebel ans Breil 
herausgeſchlichen haben, die ihren Lauf 
nah Jamaika genommen baben follen, 
um diefe Infel zu erobern. — Bekannt⸗ 
lich war es !ord Corgwaſtis, der mer S- 
Jahren den Tippo Enid zum erſtenmal 
uͤberwand. Unfere Armee in Oftipdien 
bat ihm nunmehr den Helm und den 
Gäbel, melde Tippo Saib trug, fe 
wie fein Portrait, das man zu Geringe 
patnam fand, uͤberſchickt. — Unſere 
Fregatten haben ſeit 14. Tagen mehrere 


kleine franzoͤſiſche Kapers erobert. — 


Noch weißt man hier nichts von direk 
ten Friedensunterhandlungen, die, wie 
fesschin die Bruͤßlerberichte meldeten, mm 
for Miniterum ‚mit Sranfreich eröffnet 
haben fol. Aber nah Wien und Per 
lin gehen oͤfters Courterd ab. — Um 
fere ungeheuren Befigungen in Oſtin 
dien, welche bereits 28 Millionen Men 
(hen in fi faſſen, haben wieder einen 
neuen Zuwachs erbalten. Der Nabob 
von Dude bat der enalifhen Kompagnie 
unter gewiffen Bedingungen eine Provinz 
überlafien, die nicht viel Kleiner ald 
England ift, und unfere dortigen Pe 
zungen vortreflich arrondirt. Aus Oſtin⸗ 
dien fommt jest eine aroffe Menge Am 
digo an, weil der erſt ſeit einigen. Jah⸗ 
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ren verfuchte Anbau beffelben daſelbſt por: 
trefiich gedeiht. 
Rimini im Kirchenſtaat, den 7. Jul. 

Unſere ganze Grgend iſt durch ein 
färchterlihes Pagelwester zu Grunde 
gerichtet. Daß Getraide , die Welareben, 
Das tirfiiche Korn, und was auf dem 
Felde fund, in dahin. Der Schaden \ 
wird auf 100,000 groffe Thaler ge: 
rechnet. In unferer Stadt blich fait 
feine Fenferſcheibe ganz. Die ſtaͤrkſten 
Baͤume ſind niedergeriſſen worden. 

Konſtantinopel, deu 25. Jun, 

Die Lage des tärfifhen Reichs wird 
Immer bedenkliher. Mehrere Pajchen 
in Europa uud Afien nehmen son ber 
Mforte Feine Befehle mehr an, oder 
ihun weniatend was fie wollen, Nah 
den Vorſchriften, melde ver Divan nach 
Afien geſchickt hatte, follte die Armee 
des Großpeziers durch die Komtingenter 
‚ver Vafıhen bis auf 200,000 Mann am 
gewachſen fenn, fie iſt aber faum 30,000 
Mann jtarf, und leidet durch die Verl. 
Unter diefen Umtaͤnden it ed dem Brofr 
vezier unmdgtih, die Framfif.he Armee 
anzugreifen. So iſt alſo ‚Die Pforte zu 
ſchwach, um den General Kieder in Ae⸗ 
gupten zu überwinden, und ju furcht⸗ 
Sam, wm wider Willen Englands mit 
ihm Frieden zu machen, welcher auch 
den Franzoſen im Grunde nicht viel nuͤ⸗ 
yem würde, fo lange die Engländer fie 
nicht nah Haufe fegeln laſſen. Es if 
übrigens kaum beareiflich, mie eine Urs 
mee ‚die feit 2 Jahren aus Fraufreich 
feine Unterſtuͤzung ar Geld, Munition, 
Kleidungsſtuͤcken, Waffen, Wein sc. er: 
halten hat, gleichwohl Mitrel finder, 
fih in einem feindlichen Lande fo lange 

zu halten. 
Manland, den 20. Jul. 

In Viemont find alle Titel verboten; 
jedermann heißt bloß Buͤrger; auch 
toird daſellſt die franzoͤſiſche Zeitrech⸗ 
nung eingeführt. — Am 8. dieß find 
die Franzofen in Lucca eingerückt; diefe 
kleine Republit dürfte nunmehr zur eis⸗ 
alpinfichen geiblagen werden, — Die, 
Stade Brefcia bat-ein Feuerwerk gege—⸗ 
ben, in deſſen Mitte das Bildniß des 
Buonaparte fpielte, — Der Zuſtand 


don Genna iſt noch immer erbaͤrmlich. 
Dom 5. bis 11. Jul. ſtarben daſelbs 


590. Perſonen. Im April ſtarben 


1,129., im May 1380. im Junlus 
2,015. Perſonen in Genna. Man fuͤrch⸗ 
tet, daß zulezt aus der epidemiſchen 
Krankheit noch eine fchlimmere eutſte⸗ 
hen möchte. Die Regierung bafelbfi 
hat übrigens verfchiedene Verfügungen 
getroffen. Das Zimmer ‚worin ein 
Sieberfranfer geſtorben, muß ausge 
räuchert, und friſch übertünch: werden ; 
die Bürger muͤſſen täglich ihre Haͤuſer, 
und die Gänge derſelben reinigen, in 
den Hofpitälern wird die hoͤchſte Mein: 
tichfeit eingeführt u, — Die cisalpl⸗ 
niſche Republik hat gegenwärtig bereit® 
25000, Mann auf den Peinen, wor 
sunter fih aber frenlich wiele Ueberlaͤu⸗ 
fer, befonderd vom Rohaniſchen Korps, 
SHemontefer ıc. befinden, — Die bit 
ber hier gemachten neuen Auflagen fir 
die cisaloinifhe Republik zur Unterhal⸗ 
tung der franzöfifihen Armee fallen meift 
auf den Adel, da derfeibe faft allein lm 
Befig der mit Steuren belegten liegen 
den Grunde if, — Im öffentlichen 
Borteöpienk it noch Feine Veränderung 
vorgenommen worden. 
Paris, ven 21. Jul. 

Um dem Handel und dem Wohlſtande 
nach der Herſtellung des allgemeinen 
Friedens fo viel möglich aufzube.fen, 
foll nach den Planen, welche einige der 
gefchiefteiten Waſſerbauverſtaͤndigen und 
Ingenieurs eingegeben haben, nicht al: 
lein den Haven von Antwerpen ver: 
tieft, und vergrößert, fondern auch ba: 
felbft ein anſehnliches Schiffsarſenal, 
und große Magazine und Padhänfer 


‚aufgeführt werden, um den ehemaligen 


Handel wieder dahin zu ziehen. fer: 
ner foll die Schelde mit dem Rhein und 
der Mans durch einen Kanal vereinigt 


‚werden; der feibit von dem ſchwerſten 


Kauffarchenfhisfen befahren werden 
kann. Dieſes find für die Hollänver, 
denen die Schiffahrt auf dem Rhein, 
und der Tranficohandel in Fiedenszeiten 
ungeheure Geldſummen eintrug, eben 
keine troͤfliche Ausſſchten. Vor 25 
Jahren war Antwerpen das, was jejt 
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Amſtetrdam iſt; das Pfatt kann fich 
aber wieder wenden. — In ganz 
Frankreich herrſcht fuͤr den Großkonſal 
Buonaparte ein auſſerordentlicher En 
thuſſiasmus. Aus allen Departemants 
kommen Lente hieher, um ibn zu fer 
hen. — Die Schlacht ben Marengo 
hat feinem Kriezrruhm das Siegel anf 
gedruͤckt. Er ſpricht gerne von dieſer 
Schlacht, ohne jedoch ſich zu nennen. 
Don der Tapferkeit, welche die Koiſer— 
lichen in derſelben an den Tag gelegt, 
foricht er mic erofer Achtung. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der bekannte Theaterdichter von Ko— 


tebue, der unlaͤugſt in Rußland gefongen 


genonnnen wurde, ſoll, wie neuere Per 
richte augelben, wieder anf freyen Fuß 
geſetzt ſeyn. — Es iſt angegruͤndet, 
Daß der kaiſerliche Hof Dutsten mit 
einen. ſilbernen. Rande ſchlagen loſſe; 
die dem innern Werth nach 4 fl. 30. Er, 
amd 7.fl. haben, aber für 5. und 10. ff, 
kurſiren ſollen. — BVevor der Weofiens 
ſtiitand in Italien abgeſchloſſen wurde, 

aren in Toskana 30,000. Mann kLan⸗ 
— * aufgeſtanden, welche ge⸗ 
en die Franzoſen marſchiren wollten. — 
Bey dem bevorſtehenden Friedensfon— 
greß duͤrſte auch der General Meerfeld, 
weicher ſchon dem vom Campo Formio 
Ley wohnte, von Seiten des kaiſerlichen 
Hofes gebraucht werden. — Kürzlich 
Bieit der König von Eugland über 1500, 
Freywillige der Miligen in der Graf 
fünaft Hertford Revůe, worauf der Mars 
quis von Salisbury ben König und die 
ganze Manufchaft zur Mittagstafel eins 
Ind, welche 3000. Pfund Sterling ger 
fofter hat. Hundert Arbeiter waren eis 
nen ganzen Monat fang mit Zubereituns 
gen beſchaͤffigt. Die Mannſchaft ſpeiß⸗ 
te an 17. Tiſchen, auf weichen achzig 
Schincken, 80. Kalbſchenckel, 100. 
Lammskeulen, roo. gedoͤrrte nnd fri⸗ 
ſche Zungen, 100. Fleiſchpaſteten, 23, 
Seitenſtuͤcke Ochſenfleiſch, 100. Schnafg: 
ſchlegel, 25. Stuͤcke Roſtbif, 25. Prufls 
füdte, 100. Totten, nebſt noch 3. Och⸗ 


ſen, 16 Schaafe nnd 25. Laͤmmer ver: 


zehre wurden, die viele Gattungen von 
Wuͤrſte noch nicht miltgevechnet, 





Vappenheim, den 26. Ful. 
Bey der 347. biefiger Ziehung find 
folgende für Numern aus dem Gluͤcks⸗ 
rad gejogen worden: 


22 4 26.50. 3. 


Die 348. Ziehung geſchleht Samſtag 
den 2. Aug. und fofort von 8 4u8 Tagen. 


Generals Divestion der hochgraͤflich 
Pappenheimer Zahlen⸗Lotterie. 


Johann Michael Nägele, hieſiger 
Fürgersfchn, bereits 63 Jahre alt, hat 
fih var ungefähr 44 Jahre als Schnel⸗ 
dersjunge vom hier wagbegeben, ven 
Zeit feines Austriits an abar iſt von deis 
fen Aufenthalt, Leben oter Tod nichts zu 
erfahren geweſen. Da vnn deſſen Schwe⸗ 
ſter Maria Eliſabetha Naͤgelin hieſig fer 
digen Puͤrgerstochter um Verabfolsung 
deſſen in zofl, beſtcehenden Vermoͤgtn 
gebeten, fo wird der abweſende Johenn 
Michaei Nägeie, eder deſſen naͤchſtt 
Erben, oder wer font ein Recht anf Ver 
waltung deiien Vermögens bat, bier 
durch vorgeladen, ven ımm, dad if, 
Donuerſtag den 2, Jul. bis Dienflay 
den 26. Auguſt 1900, bey dem Stadige⸗ 
richt althier zu erfcheinen, und fich fol 
cher Verwaltung zu unterzieben , indem 
fonft ohne weiters dieſeſlbe der darum 
bittenden Maria Ellſabetha Naͤgelin ge 
gen Kaution wird uͤberlaſſen werden. 


Gegeben Augsbarg, den 3. Jal. 1800, 


Franz Karl ven Inıhof, von Spielberg 
und Oberſchwamdach, Reichs⸗ 
Stadtvogt. 


Monfag den 4. Auguſt wird In dem 
Baron v. Reiſchachiſchen Hof ein Haus⸗ 
rath eröffnet, beñeht im Leib Tiſch und 
Bettwaſch, Betten und Bettſtatten, Ma⸗ 
tratzen, aufbaume und fichtene Komod⸗ 
und laugthuͤrige Kaͤſten, Seſſel, Tiſche, 
Woſchgeſchirr, Porzellain, und andere 
nüßliche Hausſabrniſſe, fo an die Meiſt 
bietende gesen ſogleich daare Bezahlung 
erlaffen werden, " 

















— — 

A vendre une voitute legere tr&s 
bien conditionnee & 2 & 4 places avec 
les harnois, Les renseignements ulte- 
rieurs sont a prendre dans la maison 
Lit, B. Nro 15. 














Meo 182. Donmerflag , 


— — — — — — 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 

= Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. öfonomifchen Neuigkeiten. 

Mir Toro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Verlegt 2* von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem 





- Bien, den 22. Jul. 
ur noch eine Feine Geduld, und 
die dem Frieden in Bangigfeit ent; 
gegen feufjende Welt wirb mit einer 
froben Rapricht getröfter werden. Alles 
wähers ſich der Ausſohnung. Man ers 
wartet hier moch einem. Kourier aus 
on, und einen and Berlin, derem 
Depeſchen auf die Negufierung : der 
Praͤliminarien Bezug haben. — "Alle 
fernere Rekrutirung hier eingeſtellt. 
Rom, den 6. Jul. 

Bey dem am 3. dieß erfolgten Ein 
zuge des heiligen Vaters allhier, der 
don einer ſehr gänftigen Witterung ber 

t war, wollten die Trasteverini 
(Ur Tswschuer von Rom in einer Bor 
Pad, jenſeits der Tiber) die Pferde an 
fisem eifemagen ausfpammen, und 
denfelben in die Stadt ziehen. Cie 
datten ſich deßwegen aufs ſchoͤnſte auf⸗ 
utt. Allein Ge, Heliigkeit aͤuſſerten, 
MR Sie es lieber ſehen würden, wenn 
deſes untert lirbe. Worauf jene als ges 
teue Unterthanen gehorchten. — Der 
Lardinal de Pretis iſt in feinem Bis⸗ 
Dam zu eh geſtorben. — Wegen 
des DVertufls der Graffchaft Avignon 
und Venaiſin in Frankreich, wegen des 
ums Berrevento im Römigreich 
Reapef, und endlich in Betreff der 3 

“tonen Ferrara, Bologna und Mor 
Magna, welche für dem päbftlichen 
Stahl verloren feinen, werden Ce. 
Deiligkeit vor der Hand Nnterhands 
lungen eröffnen, und mens diefe frucht: 
I feyn foiten, verfchiedene Einfchräns 

gen und amdere zweckmaͤßige Anftak 





un machen, um das daraus erwachfen: 


h 
r 
| 


\ 
£ 


de Defizit in den Einfünften der päbikr 
en Kammer zu decken. 


Graben, tn dem fogenannten Schneid:-Haus, 








Verona, den 15. Jul. 

Das Regiment Daimatier-, weiches 
ſich kürzlich in Venedig ſudordinations⸗ 
widrig "betragen hat, ift nach Haufe 
geſchickt worden. — In Italien (auch 
im’Zirof ſſeht) man einer aͤuſſerſt ergie⸗ 
biegen Weinleſe entgegen, Die Korw 
erndte iſt gleichfalls gefegner. Dieß if 
um deflo erwuͤnſchter, da 'wirktich im 
Dberitalien die Thennerumg anfieng, 
hoͤchſt empfindlich zu werden. — Ip 
Piemont will fich ein Theil der Ein 
wohner noch nicht in die neue Ordnung 
der Dinge fügen, und es find fogar 
‚hie und da Gährungen vorgefallen. — 
Der Obergeneral Maſſena hat fie defr 
wegen zarı ruhe ermahnt, aber auch 
bey weiterer Widerfpänftigkeit ſtrenge 
Maasregeln angedroht. 

Mantua, den 18. Jul. 

Nachdem ganz Piemont, das May⸗ 
laͤndiſche, Geuueſiſche und Modena von 
den Kaiſerlichen geräumt worden, und 
alle ihre Truppen ſich über den Po zu⸗ 
ruͤckgezogen haben, fo iſt nun die Bruͤ⸗ 
fe ben Borgo forte uͤber dieſen Fluß, 
die zum Uebergang der Oeſtreicher dien: 
te, am 10. bieß abgebrochen worden. 
— Die Franzofem fiehen in groffer Ans 
zahl hinser dem Oglio. 

Mayland, den 12. Jul. 

Der General en Chef Maſſena hat 
den Einwohnern der Republik Lucta me; 
gen ihres feindlichen Betragens gegen 
Srantreih eine Kontribution vom 1. 
Million Liores auferlegt. Davon muß 
die Hälfte innerhatb 5. Tagen, und die 
andere Haͤlfte nach 10. Tagem unter 
Bedrohung wmilitairiſcher Execution ber 
zahlt werden. — Da die Engländer 
von Livoruo aus die Gewäfler von Ge, 


ana "wid die Kuͤſten des füdlichen Frank 
reichs fortdaurend beunruhigen, fo duͤrf⸗ 
te. die Negierung von Toskana angegan⸗ 
‚gen werden, den englifchen Kriegsichifz, 
fen das Einlanfen in den Haven von 
Livorno zu verbieten: An der Inſel 
Minorka liegen gegenwärnig ı2. bie 
"13000. engliſche Landungstruppen vers 
fammelt. Wahrſcheiulich find fie zur 
Eroberung von Majorfa oder Korfifa 
beſtimmt. 
Ferrara, den 16. Jul. 

Da die hiefige Stadt durch die Waf— 
fenſtillſtandskonvention im den Händen 
der Kaifertichen bleibt, fo werden num 
die Seitungswerfer, die ſchon ohnehin 
sicht unbeträchtlich find, in einem furcht: 
baren Zuſtand verfegt. Taͤglich arbeis 
ten einige tauſend Menſchen an dem: 
ſelben. Auch werden über den Po bey 
Lagoſcuro 2. Brücfenföpfe mit gemaltl: 
gen Auſſenwerkern angelegt. 

Florenz, den ı2. Jul. 

Verfloſſene Nacht iſt die Königin von 
Meayel mit ihren Kindern und ganzen 
Gefolae von Livorno hier angefomnten. 
Sie hat ihr Quartier im großherzogli⸗ 
chen Pallaſt Pitti genemmen. Wie 
lange ihr Aufenthalt vor der Abreiſe 
nach Wien dauren werde, iſt noch 
nicht bekannt. 

Paris, den 21. Jul. 

Der. dießjaͤhrige Feldzug wird in den 
Jahrbuͤchern der Kriegsgeichichte unver; 
geßlich bleiben: Die braven Deftreicher 
hatten im vorigen Jahre mit Hilfe der‘ 
Ruſſen ganz Itallen erobert, Nur Ger 
nua war noch im franzöfifchen Haͤnden. 
Maelas eröffnet den Feldzug im Aprik, 
er fprengt- das franzöfiiche Zentrum, 
Maffena muß fih mach Genua, und 
Suchet aber Nizza nah Franfreich fluͤch⸗ 
ten. So war die Lage der Sachen, 
als Buongaparte die Errichtung einer Re⸗ 
ſervearmee befahl. Innerhalb 20 Tar 
gen ſtehen 50,000 Mann bey Dion 
verſammelt; dieſe werden am 8. May 
vom General. Berthier gemuſtert; fie 
überfteigen unter unzaͤhligen Hinderniſſen 
die Alpen, koͤrneun aber. wegen dem 
ſehr feiten un Tarf befenten Schloß 
Bardo (ummweit Aoſta) nicht weiter im 





die Chenen von Plemout borräder. 


Buonaparte ſucht den nämlihen Wen, 


den ter Cchreden der Kömer, Dann | 


‚bal, mit feiner Armee vor 2000 Jahren | 


über die Upen genommen hatte, findet | 


ihn anf den Höhen von“ Ylbarda und 
Donsaz, und führt nun feine Truppen 
am 25. May in die Eberien Bon "Pier 
mont. Wie eim reiffender Waldſtrotu 
ergieffen ſich dieſelben über Mailand , 
wo fie am 3. Jun. -imieben.-— Die 
Schlacht am 14. Jun. bey Mareneo 
führ: den Waffenftinftand in Italien 
berber. Einen Menat fpäter, naͤm⸗ 
io am 134. Jul. wird auch der War: 
fenſtillſtand fi\ Deutfchland abgeſchloſ⸗ 
fen. — So wird alfo der Großkonſul 
Buonaparte das Verſprechen erfuͤllen, 
das cr dem franzoͤſtſchen Volk gethan 
hat; ar wird dem feſten Lande und Eur 
ropa den Frieden geben, und dabey die 
Maͤſſigung zeigen, die immer das Ei⸗ 
genthum groſſer Männer im Gluͤcke war. 
VParis, den 23. Jul. 

Das Regierungsblatt, der Mouiteur, 
enthält folgenden offizielen Atike: Der 
General St. Julien ift am 20. dieß in 
Begleitung eines Aointanten des Seu · 
ral Maſſena in Paris angefommen 
Er hat den Auftrag von Seiten Sr. 
Majeſtaͤt des Kaiferd mit der franzöfi 
fhen Megierung die Bedingungen eines 
allgemeinen Wafenftilftandes zu regulis 
ren, und nerfchiedene Schwuͤrigkeiten, 
welche über die Vollziehung der Kom 
ventien von Marengo entflunden mas 
ren, zu heben. — Die Rejervearmee 
bat in Stalien an Artillerie nnd Mu 
nitiom folgendes erobert ; naͤmlich: 1685 
Kanonen, 592,254 Kanonenkugeln, 
52,786 Bomben, 11,549 Haubdizgra⸗ 
naden, 5 Millionen, 17,178 Flinte 
patronen, ı Million, 706,000 Pfrund 
Bulver, 517,360 Mund Bien, 36,707 
Slinten. — Hier und im andern Staͤd⸗ 
ten vom Sranfreich ſieht man jetzt die 
Portraits des Erzherzogs Karl und des 
Groifonfuls Buonaparte häufig neben 
einander bangen. ;, Und gewiß, wo 
koͤnnte man wahl Gegenſtuͤcke ausfindig 
machen, die.fo aut zu einander paßten? 
Es iſt unglaublich , mit weicher Achsung 


— 








man in ganz Frankreich vom Dentfch: 
lands erften Helden, dem Prinzen Karl, 
fpricht. — Während daß in Holland 
fh die neue Ordnung der Dinge je 
mehr und mehr befeſtigt, und. alle 
Staatsgeſchaͤffte einen beſſern Gang neh⸗ 
men, auch die Eee: und Landmacht 


anſehnlich vermehrt wird, herrſcht im 


den Sande der alten Helden, in ber 
Schweitz, nichts als Parthengeit, Selbſt ⸗ 
ſucht und Mangel an Männern, die 
im Stande wären, ihr Vaterland aus 
feiner gegenwärtigen traurigen Lage zu 
ziehen. — Spanien arbeitet gegenwär 
tig zu Guniten des Königs von Nea⸗ 
gel, mit dem Franfreich gegenwärtig 
zwar nicht Krieg führt, aber auch noch 
feinen Frieden gefchloffen hat. 


Ein anders ans Paris, den 23. ul. 

Der Friede fiheint wicht mehr meit 
entfernt zu ſeyn. In kurzem werden 
wir den Lobgeſang für denſelben anitims 
men koͤnnen. Inzwiſchen thut die Mer 
hierumg , mas die Klugheit erfordert. 
Der Rriegäminifter Carnot hat an die 
Praͤfekten in den ‚Departements ein 


pehrgended Eirenumre-erlaffen.‘ In die 


ſem heißt es unter andern : Die, Kon 
ferisirten muͤſſen unverzüglich abmar: 
Schlieren. Als Buonaparte vor dem 
Feldzug allen Mächten den Frieden vor⸗ 
Flug , wollten fie, einiger Vortheile 
wegen , noch einen Verſuch magen , 
oder wenigſtens die neue franjöfifche 
Regierung auf. die Probe teen. Jezt 
da diefe fiegreiche Armeen, und deu 
Berfall der framzöfifhen Mation vor 
ſich hat, fo werden jene Mächte den 
Frieden ohne Zweifel wicht zuruͤcke weis 
fen, der ihnen vom Neuem angeboten 
wird , und die Bedingungen nicht vers 
ſchmaͤhen, die ihre erlittene Unfälle 
nicht ‚härter gemacht haben. Sollten 
fie aber dennoch den Frieden verwei- 
gern, fo müflgn mir noch eine lebte 
Anſtrengung machen, mad endlich den 
Frieden befeblen, den mir andieten. 
Diefe. Anſtrengung nuf der Feind fe: 
ben, und er muß zwifcben dem Frieden, 
und einem ſchroͤcklich entjchedenden 
UAugriff wählen, 


Berlin, den 20. Jul. 

Unſer König iſt zu einer der ſchoͤnfen 
Rollen, zu der eines Frledens ; Stifters 
und Derinistierd aufgefordert worden. 
Taͤglich kommen aus, Deutfchland und 
Frankreich Kourierd bier am. _ Norge 
fiern kamen zugleich ein ruſſiſcher und 
ein englifher. Infer Minlſter der ans: 
wärtigen Geſchaͤfte arbeilet mit gröfer 
Anſtreugung. Die nordifche, Duadra 
pie ; Altiamg wird auch zum Frieden 
mitwirken. 

Umberg, den 24. Jul. 

Es war am 7. dieß Abends 8 Uhr, 
daß unſer geliebteſter Landespater in 
Begleitung der Churfuͤrſtin, des Prin⸗ 
pen Georg von Heſſendarmſtadt, der 
Prinyefin Amalie von Baden , des 
Staatsminiſters Freyherrn von Mont: 
gelas, nd der auswärtigen Gefandten 
hier eintraf. — Um $. machte, der 
Herzog Wilhelm von Bayern dem Chur 
fürften einen Euren Beſuch, eilte aber 
batd wieder zum Laudespefenfiond + 
Korps nah Cham zuräd, — Am 
12. ruͤckte das churfürflliche Leibregi⸗ 
ment zur Beſatzung bier ein, Die Leib 
Chedauxlegers, und die Kuiraffiers von 
Mini kantoniren im der Nachbar— 
fhaft. — Um 13, wurde der 24, 
Geburtstag der Frau Ehurfuͤrſtin fehr 
fegerlih beanngen. Abends fam die 
Aurfürftlihe Meferve: Artillerie, neb 
mebrern Truppen hier an. 

‚ Manbeim, den 26. Jul. } 

Dieſen Morgen, ifkidas Korps des 
franzoͤſiſchen General Delaborde bey hier 


figer Stadt über den Rhein gegangen , 


und theild gegen Schwetzingen, tbeilg 
gegen Bruchſal vorgerädt. In Vans 
heim blieben Davon nur go Mann, die 
mit der Bärgerfchaft zugleich. Wache 
fichen, 
Bayreuth den 27: Sul. 
An dem Warktflecken Helmbrechts 
bey Schauenftein find am 21. dich 100 
Haͤuſer, und an eben dem Tage zu 
Dreſſendorf bey Memmersvorf 32 Haus 
fer und Staͤdel, endlich zu Neunburg 
vorm Walde im der obern Ver am 
2. dief 300 Haͤuſer adyrorannt, 6 Men⸗ 
ſchen haben dabey in Iegierm Dre ihr 





keben eingebuͤßt, darunter Burgermei⸗ 
fler Sarg, als er einen Säugling ret⸗ 
ten wollte. 
faft nichts gerettet werden. Bor 50 
Yahren erfuhr diefer Ort das nemliche 
Ungluͤck. 
Regensburg, den 28. Jul. 

Der General Grenier iſt hier in dem 
Ditmarſchen Hauſe einquartiert. Da 
ſich unſere Stadt bey ihrem bekannten 
derfallenen Vermoͤgens / Zuſtande, wel⸗ 
cher ſchon vor einigen Jahren ein kai⸗ 
ſerliches Moratorium noͤthig machte, 
ganz auſſer Stand befindet, Die Krlegs⸗ 
fontribution von 400,000 Livres ſelbſt 
mit Zugiehung der hohen und micderen 
Geiftlichfeit zu bezahlen, fo It geftern 
eine Deputation an den” Dbergeneral 
Morenu nach Augsburg abgegangen , 
um ihm deßhalb Vorſtellungen zu mar 
chen. Das Geſuch um Minderung 
obiger Summe wird von einigen Reich: + 
tags ⸗ Gefandefchaften, und felbft vom 
franzdfifchen General Grenier durch Ders 
mittlungsfchreiben unterftugt. 

Augsburg, den 30. Jul. 

Heute Abends wurden einige aus 
Mänchen gekommene eiferne Kanonen 
von den Franzofen ander Weriach unweit 
der Bettelbruͤcke probirt. Der hier auf 
Werbung liegende koͤnigl. preußifche Kui⸗ 
raf ſer⸗Lieutenant, Herr von Frankenberg, 
der eben im dortiger Gegend fpaziren 
gieng, hatte das Unglüc, von einem 
Stuͤck einer dieir Kononen, welche 
rang, getroffen, und auf der Stelle 
getödtet zu werden. j 
\ find Deputirte ſowohl von 
der Reichsſtadt Megensburg , ale von 
der hochwuͤrdigen Geiftlichfeit daſelbſt 
in Betreff der auferlegten Kriegskon⸗ 
tr bution vom 400,000 Livres alihier 
anzefommen. Sie waren mit guten 
Empfehlungsfehteiben verfehen, und ha: 
ven ſchon 2 Audienzen beym Obergene⸗ 
ral Moreau gehabt, der fie mit der 
ihm eigenen Lentfeligkeit aufnahm. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die Franzoſen haben der Stadt Of⸗ 
fenbach bey Frankfurt eine Kriegskon⸗ 
tribution von 10,000 Gulden aufer⸗ 


legt. — Am 20, Jul. iſt auch. in dem 


An Habſeligkeiten konnte 





Dom jun Hamburg wegen gluͤcklicher 
Erhaltung des quten Konigs von Eng 
kand ein feyerſiches Dankieſt veranftalter 
worden. — Zu Florenz if ein Edikt 
bed Großherzogs and Wien vom 17. 
Jum. publigirt worden , durch weiches 
der Großherzog im Einverſtaͤndniß mit 
den Kaiſer die bisherige Autorität 
des Senats zu Florenz anfhebt, und 
an deſſen Stelle eine Regierung einfegt, 
welche ang dem Failerl. koͤnigl. Generaf 
Sommariva und 3 vormaligen Gena: 
toren beſteht. — Nach drfentlichen DB 
richten bat der Churfürft von Mai 
dem Staatskanzler Freyherrn von Ak: 
bini wegen jeinen nenerlich erworbanen 
Derdienften ein anfehnliches Lehen im 
den churfürftiichen Kindern verfichew. 


Mons; 1’ AbbE de Fajac deporte de 
France est prie de donner son adresse 
ä son compatriote Lafunt d Memmingue 
Nro 589. 

L. F. Nro 132. vis à vis la boulan- 
gerie frang, est une voiture d’occasion 
pour Bedfort et plus loin par Bäl. 

© rd, Wider dem piefigen Buͤr⸗ 

er und Fuhrmann, Jak. Utich Stein⸗ 
% ‚ And bey hieſigem Stadtgericht 
mehrere Schuidpoften eingeflagt worden, 
Da derfeibe ſchon geraume Zeit abwe⸗ 
fend ift, und fich mit feinem Fuhrweſen 
bey der kalſerl. koͤnigl. Armee anfhalten 
fon; fo ſieht man ſich bewogen, ihn 
hierdurch ediftaliter unter Anteraumnng 
einer peremtorifchen Stift von 6 Wochen 
Borzuladen , vor dem or. Stadtge· 
richt zu erſchelnen, und ſich uͤber die 
wider ihn eingeklagte Schuidpoſten zu 
erklaͤren, woben zugleich die ſaͤmmtliche 
Steinbachiſche Schuldglänbiger ebenfalis 
bey Strafe des Ausſchlußes aufgefordert 
werden, Montag den 1. Septemb. c. a 
auf dem hleſigen Rathhauſe zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen einzuflagen, und 
behörig zu erweifen. Sigu. Gtuttgard 
den 21, Jul. 1800, , 

Eradtgericht ade. 


— — — — 


Bey Johaun Jakob Lotter und Sohn, 
Mufifalienverleger atıhier In Augsburg, 
bat aufs neue die Preſſe verlaffen, und if 
uns beygefegten billigen Preis zu haben: 

Dreyers 6. kurze und leichte Drgek 
Sonaten. 2, Thl. ıfl 30 ft. 
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en. Meo 183. Freytag, den 1. Augufl. Anno 180d. 


Augsburgiſche Ordinari Poltzeitung, 


Von Staats gelehrten, hiſtoriſch. u. dbonomiſchen Neuigkeiten. 

Mit Ihro Roͤm Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 

Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Grabe, in dem ſogenanuten Schneid-⸗Haus. 


* Rom, den 12. Jul. 
* Da der Kirchenſtaat ſeit einigen Jah⸗ 
ren durch die darinn vorgefallenen Die 
volutions ſceuen in nicht ‚geringe Unord⸗ 
nuusg gerathen iſt, fo haben Ge. paͤbſtl. 
DSeligkeit nunmehr eine Kommiſſion nie⸗ 
dergeſezt, welche alle eingetrertene Vers 
änderungen unterfichen , die Gachen 
wieder auf den ehemaligen Fuß ſetzen, 
and Auch Megem der verkauften Natio— 
nalgüter ihr Gutachten: fiellen ſoll. 


Zurin’, den 12. Jul. 

" Der Gebrauch der adelihen Titel, 
Wappen, Poren x. iſt durd die hie 
- Wege prorviferifhe Megieruma verbotben 
"erben. Nur die piemontefifhe Ro: 
Aarde iſt zu tragen erlaubt, Moch wer: 
den alte Befehle im Namen des pier 
monteſiſchen Bold ausgefertigt. — 
Imn den Gebuͤrgen zwiſchen Piemont und 
grantreich wimmelt es von Banditen, 
* weiche jedem Reiſenden, ben dem fie 
Brild vermuthen, ermorden. 
ee Mayland, den 14. Jul. 
Zu Bologna und in andern Genen: 
den ber 3 vormals paͤbſtlichen fer 
‚gationen berrfhen Gährmgen, weil 
‚ein Theil der Einwohner feine aroife 
Luft bezeigt, fich der cisalpiniſchen Die: 
publif einverleiden zu läffen. Inzwi⸗ 
ſcen ſteht Generat Midllis mit 5000 
. Mann» zu Bologna, um die Uebelger 
finnten zu beobachten. Er hat das 
Tragen der ciu.,pintfchen Kofarde ans 
if „befohlen ‚"danraen aber dem Gebrauch 
9 „der Titel, Livreen, Wappen ıc. verbo⸗ 
„ten. — Die Raiferliben arbeiten ſtark 
‚2! an der Verbefferung ber Feſtungs wer/ 
ke von Peſchiera am Gardaſee 5 ah 
FM die Armee des -Gcnerald Mielas 




















durch die erhaltene Verftärfung wieder 
auf 90,000 Mann angewachfen.’ ı 
Yarid, den 23. Jul. 

Die franzöfifche Armee in Italien zieht 
ſich mehr gegen den Oglio, um auf jeden 
Fall fonleih agiren zu fönnen. — Ju 
einem Theil des Kantons Bern find 
Unruhen ausgebrochen ; die Bauren wok 
len feine Abgaben mehr bezahlen es 
find deßwegen eitige Bataillon Franzo⸗ 
fen gegen fie marfchiert.. — In der 
clsalpiniſchen Republik find alle cher 
maligen Geſetze, die dor dem Einmarfch 
der Deftreicher- und Ruſſen galten, 
biog mit Ausnahme derjenigen , welche 
ehemals die Rinanzen und den Gottes 
dienſt beiraren, wieder hergeſteut wort 
den. Die ehemalige Käufer der Nar 
tionalgüter "follen weder im den Beſitz 
berfelben geieht werden. — Es verdient 
‚bemerkt zu werden, daß die einzige Flei- 
ne Feftung Gavi im Genmueſiſchen, vor 
dem Einfall der franzöfifchen Reſerve⸗ 
armee micht in den Händen der Kal: 
ferfihen war, während daß fie mach 
dem Fall. von Genua fi Meifter von 
ganz alien ſahen. — Es iſt alle 
Wahrfcheinlichkeit vorhanden , daß. der 
Friede zwiſchen Franfreih und Portus 
gal zu Stande kommen wird, wenn 


lezteres ſich anheifchig macht für den: 


felben 16. Millionen kLivres zu bejahr 
len, — Us die konſulariſche Garde 
auf dem Ruͤckmarſch aus Itallen nach 
Paris mit 8. eroberten oͤſtreichiſchen Fah⸗ 
nen in Moaent für Geine angekommen 


war, ward fie daſelbſt fenerlich empfan⸗ 


gen, and ihr Kommandarmt erhielt eis 
nen Lorbeerkranz, den er den Solda— 
ten mit den Worten Überreichte: Ka— 


meraden, er gehört euch, 
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Paris, den 24. Auf. 
Vor einigen Tagen war der General 
Graf Gt. Zulien mit den General 
Muxrat und deifen Gattin in der Oper, 
Seit der Ankunft dieſes öſtreichiſchen 
Negotiateurs find die hieſigen öffentli⸗ 
chen Fonds im Steigen. — Es war 


nit groſſen Buchſtaben, daß der Mo⸗— 


niteur geſtern den Waffſenſtillſtand wit 
Deutſchland ankuͤndigte. 
Bruͤſſel, den 21. Jul. 
Die Englaͤnder, denen es Fürzlich ge: 
lungen. iſt, die Fregatie La Defivee von 
44 Kanonen aus dem Hafen von Duͤn⸗ 
Eichen: herauszuholen, fcheinen ihre Ab⸗ 
ſicht, auch die 3 übrigen Fregatten, die 
ſich noch daſelbſt befinden, zu zerſtoͤren, 
oder zu erobern, noch nicht nufgegeben 
zu haben. Sie kreutzen gegenwaͤrtig mit 
20 bis 25 Schiffen, unter denen ſich eis 
nige Branders befinden, vor Duͤnlirchen. 
Allein man hat die Fregatten in das im 
nere ded Hafens gebracht, und die Strand⸗ 
batterien mit einer groſſen Anzahl ſchwe⸗ 
zen Geſchuͤtzes verſrheu. 

Haag, den 20. Jul. 

In den Niederlanden erwartet man 
10 franzoͤſiſche Halbbrigaden and Ite⸗ 
tien, damit fie durch Neukonferibirte er⸗ 
gänzt, und frifh montirt werden Fön: 
nen. — Da die Engländer darauf be 
fichen, die Heringsfiſcherey nur 20. 
Stunden von unſern Küften zu erlaw 
sen, viele Einwohner von Holland aber, 
durch die Regiernug ermuntert, große 
Koften auf bie Ansrüftung der Schiffe, 
und Amverbung ber Fifcher zum Herings⸗ 
fang verwendet haben, fo fordern fie nun 
von derfelben eine Entſchaͤdigung. 

Duͤſſeldorf, ven 19. Jul, 

Bereits waren 7000, Franzokn, und 
go00. Holländer aus den Miederlanden 
feit einigen Tagen in der biefigen Ger 
send angefommıen, als die offizielle Nach: 
richt eingieng, daß zwiſchen Woman und 
Kran ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen 
worden ſey. Nunmehr Echren obige 
Truppen nach ihren vorigen Standquar⸗ 
sieren in Holland und Belgien zurück, 

Kökn, den 20. Jul. 

Vorgeſtern traf die officiele Nachricht 

won dem auch in Deutſchleud abgefchlef 


ſenen Waffenſtitlſtand Hier eln. Diefe 


frohe Nachricht wurde geſtern durch ein, 

Morgens, Mittaas, und Abends, wie 

derholtes Laͤuten alter Glocken in den hie; 

fiyen Kirchen dem Volte verfündige, 
Geuf, den 22, Anl, 

Hier ſind für Cooo. Mann von ber 
neuch Reſervearmee, die nachſtens auf 
Dion kommen ſollen, Quartiere anger 
ſagt; dagegen marſchieren einige Halb⸗ 
brigaden von dir Armee des General 
Maſthua, Die bisher am meiſten gelit— 
ten haben, Über ven St. Bernhard nach 
Frankreich zuraͤck, um ſich da wieder 
zu erhelen. 

Boſel, den 23. Jul, 

Der erſte Konſul ver franzoͤſſſchen Re⸗ 
vndlick wird nuͤchſter Tagen bier erwars 
get, um fih nach Augsburg zu begeben 
und mit dem Erzberzog Karl, der fi 
auch dafelbft einfinden fol, die Friedens, 
präliminarien adzufchließen, (Aus der 
Schafh. Zeit.) 

Schaffhauſen, wen 26. Jul. 

General Lecourbe hat mehrere gefan⸗ 
gene Tiroler Landleute frey zuruͤckgeſchickt, 
um durch fein Betragen re Inmesteue 
zu gewinnen. Dem Generaladjutanten 
Puthod if in dem kurzen Feldzug gegen 
Tirol und Graubuͤnten ein Arm enf 
pwey geſchoſſen worden, und eine Kür 
nonenktugel- traf einen Baum , der 
gerade vor Lecourbe fand. Sein Ad⸗ 
jutant Foulon mard verwundet. 

Heidelberg, den 27. Jill. 

Geſtern ſind 30. franzoͤſiſche Huſaren 
hier eingeruͤctt. Sie betragen ſich ganz 
gut mit den bier befindlichen Pfaͤlzern 
and Kreistruppen. Heute muß unfere 
Stadt an die franzoͤſſſche Truppen zu 
Schwezingen etlihe 1000. Pfund Brod 
abliefern,. — In Frankfurt verfehen 
die eingerückteng franzöfifchen Trnopen 
die Schildwachen zugleich mit Den Frauf 
furter Gradtfoivaten. Cie find ſaͤmmt⸗ 
lich bey den Bürgern einquartiert. 

Raynfirem, den 27. Jul. 

Das Verlaugen on den Frankfurter 
Magiſtrat, daß derfelbe eine Summe 
von 800,000. Livres entrichten ſoll, 
gründet ſich auf eine Schodloshaltung 
wegen des am 6, Julius von den deut— 
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raguai deHiners; der 





ſchen 


Truppen durch Fraukfurt genom⸗ 
menen Ruͤckzugs; wogegen eingewandt 
wird, daß man vermoͤge der Meutralir 
tat Dielen Rödzug eben fo gut haͤtte 
sugeben märfen, als im voriger Jahr 
bin Zug des framzöſtſchen Generals Ra; 


Ösnerat Sou⸗ 
Bam Icate hierauf am 25. eine Pefag: 
ung von 2509. Yan in die Stadt, 
mit dem Bedeuten, daß fie dort biete 
den ſollte, bis obige Comme bynbk 
waͤre. Nun ſind von. Seiten des Mar 
giftrats Vorſteuungen an den erſten 
Konful und an den Geueral Moreau 
ſaudt worden, 
* Oeſtreich, den 22. Jul. 
Laͤngs den Ya ſteht gegenx artig eine 
furchtbare kalſerliche Armee verjanmmelt, 
und noch im? kommen ans dem In⸗ 
mern der oͤſtrelhiſchen Nenarchle frifche 
Bataillons Kid Ernaͤnzungsiruppen an, 
Ein Beweis, wie viele Kräfte dieſelbe 
nah elnen Hitkigen fyweren Kriege 
noch best, 
Fraut et, den 27. Zul, 
Geteru ließ AN ge Magiſtrat 
Folgendes publieiren ; - Die franzönfche 
-Generalität fordert die Versflegung der 
einquartierten Soidaten mit Speife und 
Ttank. Die Einquartierungsiat iſt anf 
‚die Buͤrgerſchaft ala ein wangsmittei 
gewoͤlzt worden, um eine Kotributiong: 
forderung von 800,000, Lipres zu er⸗ 
‚swingen, Ein Hochedler Rath hat in: 
awiſchen alle nur erfinnliche Muͤhe an⸗ 
‚gervendet, um den franzoſiſihen Gengr 
«steralen mildere Geſinnuungen gegen bi 
‚ge Stadt und Buͤrgerſchaft eimzuflöiten, 
und fie von dem Wierfpruch iu über: 
engen, warum eine Forderung diefer 
Art mit‘ der, der Stadt Frankfurt vom 
ber framdſ. Regierung fetbit feperlich zugb- 


‚ficherten Wohlt hat des Genuſſes einer voll, 


fommenen Neutralit ͤt, ſo wie mit der 


"Hutadelhaftigfeie des Benchmens Eineg 


Hochedlen Rachs ben dem ihm zum Bors 
wunf nemachten neuerlichen Darmarfih 
eined Theil der churfaͤrſtſich maynngi⸗ 


Nah dem Vererauen welches man 
in die Gerehtisfzirstiche dor framoͤſiſchen 
Negierung, ia die Rechtſ hanenbeit ihrer 


Generäle, und in die Blederkeit des 


fronzefifchen Volfe zu fegen Urſache bat, 
iſt zu hoffen, daß ben der Kandhaft fort 
goſetzten Bemühung, Bisfen ſchoͤne Ziet 
endlich zu erreichen, Die Unfhud und 
Untadeibaftigkie des Benehmens bc 
gr Cadet mit nÄchftem voll ſtaͤndig ad 


‚ana, und mithin Die auf die biefige 


Pärgerfchagt ſowohl durch Dir loftſpielige 
Finquartierung einer zahlreichen Garni⸗ 
fon, als auch durch Erſchwerung, ja 
durch Demmung ber fienen LPaſſage 17 1 
Handlung gelegte druͤckende Lſſn in 
Balvem wiedernun werden aufgehobeg 


weroen ꝛc. 


Sautsard, den 29. Jal. 

a Freudenſtadt ſind geſtern 200 
Franzoſen, Die von Oppenau berauf 
kamen, ejageruͤckt 

Mussturg, den 34. Jul. 

Das unstädfliche SHiefal, weiches 
Geſtern Abendg (C fiehe unfere legte 
Zeittung) den koͤnigl. preuſſiſchen Werb⸗ 
leutenaat von Äranfenterg, vom Kui⸗ 


* 


ra erregimeut Graf von Dous ber... 


ron hat, ird bier allgemein ber 
dauert. Denn er wor ein Offtzier vo 
einem fehr edlen ebenswuͤrdigen Char 
zafter. Das rück Der zerſpeungenen 
Kanone, welches ihm in einer Entſer⸗ 
uung vog ungefähr 30 Schritten traf, 
gerſchmetterte feinen Unten Arm, und 
den Unterleib dergeſtalt, daß pr auf 
‚ber Stelle ode iur Cıde fiel Com 
‚berbar id es pa: die franzoͤſtſchen 
‚Artikeriüen , weiche - Die Kanone abge⸗ 
feurt hatıen, nicht den: gerinaflen Scha⸗ 
den nahmen. — Reichskaſſter, 
nd Meichst dt augsburgiſche Ratoeo⸗ 
Konſulent Herr von Prieſer, welcher 
ſich gegenwaͤrtig zu Pa au befindet, 


Zutzgekaßte Nahrigten. 
Der Obergemeral Moreau har wegen 


Sicher ſtellung des demſchen Voſtweſeus 


eine ern li he Proklamation erlaſſen, w⸗⸗· 
Fin er feiner Frmee befichle : Allen P 
ſchen Truppen durch hieſige Stadt ſtehe. 


meiſtern und Nrigen Porkdeamten, 1 

den von den franzoͤſiſ hen Truppen beſtz⸗ 
ten deutſchen Landen S batz uad ihr 
heit zu gewaͤhren. Sammtl hen il 
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ialtperſonen, ohne Ausnahme des Mans 
#8, fo wie allen bey der Armeean— 
geſtellten Kommiſſairs wird ausdruͤck⸗ 
lich gebothen, keinen Poſtmeiſter auf 
irgend eine Art zu belaͤſtigen, ihn nicht 
in feiner Geſchaͤftsfuͤhrung zu ſtoͤhren, 
und Meder Pferde noͤch Fonrage von 
ihnen im NReguifition zu ſetzen. Alle 
Poſtmeiſter, Poſthalter, und Poftoffis 
rers follen von Affen Zwangsdienſten, 
end.ihre Käufer, vorzüglich aber dieje⸗ 
"gen, two Poſtbureaux find, von aller 
Einquartierung fren feyn. ° Diejenigen 
franzöfifchen Offiziers, die mit der Poſt 
reifen, find verpflichtet, das Poſtgeld 
nach dem Laridedtariff zu bezahlen, — 
Aus Hamburg ift der Rathsſyndikus 
Doormann nach Paris abgeſchickt wor: 
den. Er war vormals bey dem Kons 
- greß zu Raſtadt angeftellt, und foll nun 

ie wegen der Urretirung des Rapper: 
Tandi x. in Hamburg, entfiandenen 
Mißhelligkeiten auszugleichen ſuchen. — 
Da die framzoͤſiſche Beſatzung in der 
Feſtung La Valetta ſchon feit einem 
Jahre fein Fleiſch mehr hat, fo unter 
Hält jeder Soldat eine Anzahl der Kani⸗ 
“nichen , und fchlachtet eins berfelben „ 
wenn er Luft hat Fleifch zu eſſen. — 
In Holland ift der Graf von Waſſenaͤr, 
‚ein geiſtvoller Mann, geftorben, der vor 
“der Revolution ſich ald Staatsmann in 
einem Vaterland bekannt machte hat.. 
— An der Wienerzeitung vom 19. Jul. 
Sommt folgende Stelle wor ? Deffentlis 
che Nachrichten ans Dreßden vom 3. 
: 'pleß melden, daß die Höfe Rußland 
sand Berlin die dermalige Ausbreitung 
der Franzoſen in Deutfchland und den 
Muin des: feften Bandes zum Vortheil 
individueller Seeverhaͤltniſſe nicht laͤn⸗ 
iger gleichgültig anfehen werden. — Der 
General Graf Sztarrat iſt in der Mit: 


ve-des Juli zw Wien von der Armee 


! angefommten, 


Alle diejenige ,„ welche an die fehr ges 
ringe Verlafienichaft des fich entleibten 


‚ Stadtgarde / Soldaten und biefigen Bens 


ſitzers, Johann Georg Kögel, ein Erbs 


recht oder andere Unfprüche zu haben 


dermeinen , werden hierdurch vorgelas 
“zen, binnen der peremtorifchen Friſi bis 


u 


zum 26, Huguff dieß Jahrs Ihre Korder 
rungen ben bdieffeitigem Stadtgericht, 
oder. ben der zu diefer Verlaſſenſchaft 
und Schuldfache verordneten Berichzdder 
putatlon anzubringen, ſonach im Wege 
der Güte oder des Rechts weiters jr 
handeln; die Undbleibenden müffen im 
Sale gütlicher Beylegung diefer Sache 
den Befrhluß des in Anbetracht der Sums 
me gröfferntbeild der Gläubiger ſich ger 
faffen laſſen; im Falle deffen rechtlicher 
Entfcheivung aber werden fir von der 
gemeinen Maffe daſelbſt anusgeſchloſſen. 


Gegeben Augsdurg den 5. Jul, 1800. 


Franz Karl von Imhof , von Spiels 
berg und Oberſchwambach, 
Reichs ſtadtvogt. 


Einer Herrſchaft in Hamburg iſt ein 
Bedienter treuloſer Weiſe entlaufen, 
nach deſſen Entweichung ſich veroffen⸗ 
barte, daß er ſich nicht wur der Nach⸗ 
ahmung von Handſchriften ſchuldig ges 
macht, ſondern auch vermittelſt gewalts 
famer Erdrebung von Schloͤſſern vers 
ſchiedene koſtbare Bräziofen entwendet 
hat, worunter ſich befonders eine emails 
lirte Damenuhr mit Brillanten befegt, 
und dazu gehörigen goldenem Kette und 
ein Ring befinden. Der Rame dieſes 
Böfewihts it Markus kLewin Witt ſtock, 
der auch in Hamburg unter dem Namen 
Ernft befannr war ‚ und aus Alt⸗Stre⸗ 
lig gebürtig iſt. Er ift feiner Statur, 
bat das Kien etwas hervorragend, bie 
Naſe eingebogen, blaue Augen, etwas 
blöde, und das eine triefend, eine blau⸗ 
rothe Gejichtsfarbe, und eine durch bins 
figes Tobarffchnimfen auffallende Spra⸗ 
che. Ben feiner Entmwei ung trug er vers 
mutblich eim blaues: Kleid., Für die 
Habhaftwerdung und Feſtſetzung biefes 
Menſchen wird eine anſehnliche Beloh⸗ 
nung verſprochen, und iſt ſich des Naͤhern 
dießfalls in dieſſeitigem Zeitungs/ Coms 


toir zu erkundigen. 


Es iſt ein wohl konditlonirter Wie⸗ 
nerwagen, welcher mit engliſchen Stahl⸗ 
dern verſehen iſt, zu verfanfen. Das 
aͤhere kann bey dem Thorwart des 


‚reichsgräfl. Fuggeriſchen Kanzleyhauſes 


bey St, Unna erfragt werden. 

Une voiture ä la Viennoise bien con- 
ditionnee, et pourvue de ressorts an- 
gloisest &vendre; à s addresser auPor- 
tier de la Chancelerie de Monse gneurs 
les Comtes de Fugger pres St, Anne, 


Eu 
zeridt 














Nuo 184. Sumflag, den 2. Auguſt. Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiftorifch.u. öfonemifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergıfkdigftem Privilegios 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 








London, ben 15. Yul. 
Pichegruͤ befindet ſich gegenwaͤrtig 
hier. — Geſtern kam ein Courier mit 
wichtigen Depeſchen aus Wien an; die 
Miniſſer verſammelten ſich ſogle ich, um 
den Inhalt derfeiben zu erwaͤgen. — 
Bor einigen Tagen bat Pite fein 41. 
br angeireten. — Geſtern gab bie 
nigin zu Windfor eime Tafel, zu 
welcher and der Nachbarfchaft 200 Abe: 
fihe und Kaufleute mit ihren Frauen 
eingeladen waren, — Sn den heftigen 
Parlaments; Debatten am 8. dieß, die 
Bis Morgens 2 Uhr dauerten, wun— 
derta man rb nicht wenia, mi Il 
berforce auf die heſtigen Ausſalle des 
Oppoſttioensmauns Tierney gar nicht 
antworte, fondern mur immer tiefſin⸗ 
nig mit gefenftem Kopfe dafige. Wie 
man abır endlich Herrn Wilverforce 
genauer ins Geſicht ſah, fo fand ſichs, 

das er ſeſt eingefhlafen war. 

London, den 15. Jul. 
DVerfloffenen Dienſtag wurde dem Par: 
lament eine Abfchrift des Traktaͤts wor 
gelegt, welche zwifſchen dem beusichen 
Kaifer und dem Partament abgeſchloſ⸗ 
fen worden, mit ber Aeuſſeruug? Die 
Genehinigung biefes Trahtns würde 
ſchleunigſt nah Wien geſchackt, damit 
die Auswechslung dafelbit gehörig ger 
feben. koͤnne. Zugleich erfühte Ce. 
Majefät dad Partament, die ſchicklich⸗ 
ſten Maasregein zu treffen, damit Gie 
in den Stand gefegt würden, die Ber: 
bindlich keiten, welche Gie durch diefen 
Traktat gegen den deutſchen Sailer 
übernommen haben , zn veilichen, Se. 
Maieftät find vollfommen davon uͤber⸗ 
zeugt es gebe fein ſchickſcheres Mit 
kl, um einen mit der Ehre und Ei 




















cherheit Englands fomel;k, ald mit der 
Unachängigteit und Ruhe Europens be: 
ſtehenden Frieden zu erreichen, als den 
Krieg mit aller Lebhaftigkeit ſortzuſetzen. 
— Der jwirchen Er. Majeftät dem Nds 
nis von England, und Er. Majeftät dem 
römifhen Raifer abgefchloffene Traltat 
it folgenden weientlichen Anhalt: 

Ee. Majeſtaͤt der römifche Kaiſer 
und der König von Englaud haben dem 
Intereſſe ihrer Kronen und dem Wohl 
der allgemeinen Sache fir zutraͤglich 
gebalten, die Art zu beilimmen, wie 
Eie ben jetzgem Feldzuge Ihre Macht 
mit aler Autrenanaa ataen den Feind 
deteintgen sr)” Daewin zute lge And 
der Frerherr non Thuant, Eaiferh kig 
nigl. Konferasuntriftin, und Lord, Minto, 
bevollmaͤchtiater Minister Er. brittani 
ſchen Maſeſt t am Wienerhofe über 
felgende Artifel ibereingefommen; 
1) Der König von England wird, uns 
bie deingenden Beduͤrfniſſe der Finanzen 
Er. feiferl, keͤnigl. Majeſtaͤt zu befrie⸗ 
digen, eine Cumme von 2 Millionen 
Lund Eterimg, wovon ter erfie Theil 
im Inlius, der zocyte im September, 
und der drilte im. Derember zahlbar 
find, als Bnlehen vorfchieffen. 2) Des 
Kaiſers, Meis,kit wird, ‚fo lange der 
Krieg dauert, and fogar noch 6 Monate, 
nachdem der. Friede zmwifchen Oeſtreich 
und Franfreih unterzeichnet fenn wird, 
feine Zinfen für dieſe Summe ent 
richten. Ne -diefer Zeit aber werden 
nicht nur bis Jinfen, ſondern auch eine 
Summe xon jährlih von 20,000 
Pfund Sterfing fo lange bezahlt, bis 
das Kapital abgetragen ſeyn wird. 
3) Benderfeitige Majeſtaͤten machen fich 
verbindlich , den Krieg gegen bie franı 


- 


sehfche Republlk während dem gegen 
wärtigen Feldzuge mit aller moͤglichen 
Lebhaftigkeit fortzuſetzen, dazu Ite 
geſammte Land: und Seemacht zu ver; 
enden, und alle Ihre Unternehmun— 
‚con gegen den Feind immer zwifchen 
enander zu verabreden. Der Kaifer 
wird Sorge tragen, feine Armeen in 
Dentfchland und Italien nah Verhaͤlt⸗ 
ulß des Verluſts, den fie etwa erlicien 
haben möchten, in vollſtaͤndigem Stande 
zu erhalten , damit bie naͤmliche Anzahl 
an swirfliher Mannfchaft,, woraus bie 
gemeldten Armeen, nach den der eng 
fifchen Regierung mitgetheilten Berzeich: 
niſſen, bey der Eröffnung des Feldzu⸗ 
ges beftanden, dem Feinde immerfort 
entgegen geſtellt werden koͤnne. 4) Des 
Kalſers Majeſtaͤt werden über die baier⸗ 
fchen, würtembergifhen und GSchweir 
gertruppen, welche in Golde Eaglands 
cken, zu befehten haben ; dieſe Truo⸗ 
pen werden einen Theil der kaiſerl. Er 
uiel. Armee ausmachen. Tier König 
von England, wird die wöthigen Maas⸗ 
vegeln ergreifgin, ur die kaiſerl. koͤnigl. 
Armee in Deutſchland ich" alten Kraͤf⸗ 
Aen zu verftärfen, mid depwegen fo vier 
ie deutsche und Schweizertruppen, als 
möglich, anzuwerben. 
der hoben Eontrahirenden Theile macht 
fih verbimdlih, fo lange die gegen 
waͤrtige Webereinfunft dauert, feinen 
Separatfrieden mit der franzöfifchen Res 
publik ohne die ausdruͤcklich erhaltene 
Genehmigung des andern Theils abzu— 
ſchlieſſen; ein jeder verbindet ſich gleich⸗ 
falls, weder Friedensunterhandlungen 
mit dem Feinde einzuleiten, noch ir 
gend einige Eröffnungen für einen Se 
Haratfrieden, oder für eine allgemel⸗ 
ne Friedensſtiftung anzumehmen, ohne 
dem andern Theile alles mit Offenher⸗ 
zigkeit mitzutheifen, und In jedem Punkte 
in volfomimenfter Uebeinſtimmung mit 
Ihm zu handeln. 6) Die gegenwärtige 
Uebereinfunit wird ein ganzes Jahr, 
vom 1. Mi; 1800 bis zu Ende des 
Februars 1301 dauern. Fu Anfang 
des Dezembers werden ſich berde hohe 
Kontrahrende über Dad, was Ihr In— 
reſſe und die Umſtände weiter erhel⸗ 


5) Ein jeder 


ſchen möchten, beſprechen. 7) Die ge: 


genwaͤrtige liebereintunt fell von bepr- 
derjeitigen Majeſtaten genehmigt, uud 
Die gegenwärtige Genehmigungsafte im 
Zeit von 6 Wochen, md, we mög 
lich, noch eher in Wien ausgew.chſeſt 
werden. Geſchehen zu Win den 20, 
Sun, 1800. 

Das Unterhaus hat die Gubfidien , 
die. vermöge obigen Traktats dam Kai— 
fer geliefert merden follen ,- bereits bes 
willigt. —  Unfere Zeitungen machen 
folsende Bemerkung: daß obiger Trak⸗ 
tar am 20. Yun. und alfo zu einer 
Zeir unterzeichnet worden fen, wo .die 
Schlacht bey Marengo am 14. in 
Wien noch nicht befannt war. — Da 
von dem Kapital der 2 Millionen Anr 
lehen jährlich nur 20,000 Pfund Ster⸗ 
ling von dem Kaifer zutuͤckbezahlt were. 
den foren, fo wird diefe Ruͤckzehlung 
erit in 100 uhren zu Ende fern. — 
Uebrigens bemerkt man, daß ſich der 
Ten in den hieſigen Miniſterialt laͤrcern 
aͤndert, und mehr auf den Frieden 
ſtimmt. — Geſtern hielt der Ränig 
über 32,000 Mann, Infanterie und 
Kavallerie, bey Windſor Muſterung. 
Die Trurpen empfiengen ihn nit Ju⸗ 
belgeſchrey. 

Ein anderes aus London, den 18. Jul. 

Die Miniſter haben, ſagt ein Mi⸗ 
niſterialb latt, fhon mehrere Sitzungen 
gehalten, um die Friedeuseroͤffnungen 
des Großkonſuls, und die Anmwort 
des Wienerhofes gehoͤrig zu ermägen , 
Die Eroͤffnungen des Groſtkonſuls ‚ber 
ſtehen, einige wenige Aenderungen aus⸗ 
genommen, blos in der Erneuerung des 
Traktats zu Leoben. Die Antwort des 
Wienerfabinets war: Ge. kaiſerl. Mas 
jeftät begten gar feinen Widerwillen, 
mit der franzoͤſiſchen Republik zu eier 
frenndfhaftlichen und aufrichtigen Muss 
gleihung zu kommen; Cie müßten ſich 
aber zuvörderft mit Ihrem Allirten, 
dem Könige von England, hieruͤber ber 
ſprechen, dem Sie auch ohne Zeitwer⸗ 
luſt fowohl die Eröffmmgen des Groß 
konſuls, ald gegenwärtige Aatwort mit 
theiten würden. — Wir wiſſen ‚noch 
nit, fest dieſes Blast hinzu, was 
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infere Miniſter nunmehr befchloffen 


baben; cHein mean kann zum voraus 
annehmen, daß fie zu Flug find, als 
daß fe einen biedern Xillirten zu ver: 
derblihen Sraftanfirengungen reitzen 
follten. Auch läßt ſich aus den, was 
unfere Miniſter im verfloffenen Winter 
und Frühling thaten, noch Feimeswegs 
auf das Benehmen, dad fie ben den 
Füufrigen Friedensnaterhandlungen ber 
obahten werden, ſchlieſſen. an muß 
bedenten, daß die durch Buonaparte 
bewirfie Revolution und deren Folgen 
nicht vorauszuſehen und zu berechnen 
waren, und daß niemand voraus be: 
immen forte, daß der Kalfer von 

ufland fo plöglich von der Koalition 
abtreten würde. — Dagegen fagt der 
Morning Chrouicle: die Jahrbücher der 
engliihen Monarchie liefern und Fein 
Benfsiel von "Folden unvorfichrigen 
Thorheiten, als unſere Miniſter jest 
begeben. Sie ſprechen nur von uer 
mushigent Fortiebung des Krieges, über 
mas haben fie bisher dazu beygetragen? 


Aa she fan fie gerade -jehr- wis 


dem Hatfer einen Traftat, wo der Gar 
genblick am unſchicklich den IR, wo jede 
Poſt neue Siege der Sranzofrn” mits 
Bringt, wo bald dleſe, bald jene Hoff 
nung unſerer Miniter vereitelt wird, 
wo die Färften, deren Truppen fie in 
Sold genommen, fich genoͤthigt ſehen, 
die erhaltenen engliſchen Subſidiengelder 
wieder auf Moreau zu bezahlen? — 
Sie ſagen in ihrem Traktat; Sie woll⸗ 
ten den Kaiſer zu Waſſer und zu Land 


maͤchtig unterſtuͤßen. Wermmihlich wer⸗ 


den ſie wieder einige brittiſche Regimen⸗ 
ter an der Kuͤſte von Quiberon landen 
laſſen, um einige alte Kühe zu erbews 
ten. Wen e8 ihnen mit der Inter: 
ſtuͤzung Ernſt if, warum haben fie 
nicht eine refpeftable Armee nach Ttas 
lien geſchickt? Unfere Truppen find, 
kenn man fie gutauführt, brav. Wiel; 
leicht hätten fie bad Chidfal der 
Schlaht von Marenge, wo Melas 
und Puonaparte ohngerihr ut glei 
hen Kräften ſtritten, enſchieden. Pier 
mont u.% vie Lombardey waͤren noh 
ia falferlihen Hauden, une Frankreich 


fönnte daun über fein Glück und Abır 
feine Triumphe nicht ſelbſt erflaunen. 
Paris, den 24. Jul. 

Seit einigen Monarchen war man 
bier gegen die Emigranten fo nachſich ⸗ 
tig geworden ‚ daß bie Freunde der Mer 
publif Anfiengen, beſorgt zu werben, 
und die Käufer der Nationnlakter fchow 
die Achſeln zuͤckten. Der Prinz vom 
Voir und mehrere andere Emigranten 
erfchienen öffentlich und mit triumphl⸗ 
render Miene zu Paris. Der dritte 
Konſul Lebruͤn, und eine andere Per⸗ 
fon, die den Großkonſul ſehr nahe ans 
scht, folten vorzüglich ſehr nachſichtig 
ge;en die Emigranten gewefen fern, 
Aber Buonaparte hat durchgegriffen; 
alle Emigranten, tie ohne Erlaubuiß 
in Frantreich find, werden über bie 
Gränze geſchaft, and wenn fie ſich er: 
tappen laſen, nach der Striuge ver 
Geſetze beſtraft. 

Paris den 25. Jul. 

Geſtern theilte Bnongaparte denjeni⸗ 
gen Soldaten ort kenſulariſchen Garde, 
bie ſich wer Sehtacht ven Mareugo 
am meiften cusgejcichner haben „ oͤf⸗ 
fentlich Epvenfäbel aus. — Der Graf 
Gt. Jullen fahe diefer Zeremonie im 
dem Haufe des Miniſters Bentzech zu. — 
Die Eroberung von Landshut in Bnrern 
dutch den Gemerak Be Clere, Schwager 
des Großkonſuls, iſt eine der ſchoͤnſten 
Thaten in dieſem Kriege. Die Fran— 
zoſen waren kaum halb ſo ſtark, als 
die Oeſterreicher, die vom Erjberjog 
Herbinand kommandirt wurden , und 
ſich tapfer vertheldigten. Uber fie muß⸗ 
ten doch dem Murh unferer Truppen 
weihen. — Die Grände , warum der 
ſcharfſinnige Obergeneral Morean im 
der Unterredung, die er mit dem Ger 
neral Kray bey Nördlingen hatte, den 
verlangten Waffenſtillſſand damals ab: 
ſchlug, haben ſich mun durch bie Folge 
fehr ventlih geoffenbaret, Er mollte 
nemilich erft noch mehr fand gewinnen, 
um feiner Armee bey einem Fünftiacn 
Waffenftiliftiand gute Quartiere und ger 
nusfome Subſiſtenz zu verſchaffen, and 
auch den Ehurfüriten von Mahbayern 
ju einem Separatftleden geneigter zu 
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machen. Eben deßwegen ließ Morean 
ſeine Armee fo ſchnell in Bayern vor 
ruͤcken. — Der Graf St. Julien bat 
mit unſerm Miniſter der auswäͤrtigen 
Angelegeuheiten bereits 3 Konfereigen 
gehabt. — Der vormalige Komman— 
dant. von Mantua Fotſſac Latour iſt 
nach Frankreich zuruͤckgekommen. Da 
er dicke Feſtung auf eine ſchimpfiiche 
Weiſe Abergeben hat, fo iſt ihm wer 
boten, in Zukunft eine Uniform zu tra: 
gen. Geine übrige Strafe wird er in 
der Verachtung des frangdfifchen Pus 
blifums finden. . 

Ehur, deu 18. Jul. 

Generat Lecourbe hat durch einen Be: 
ſchluũ für Graybänten eine proviforis 
ſche Regierung ernaunt, welche aus eis 
nem Statthalter und 6. Raͤthen beſteht. 
Zum Statthalter wurde Buͤrger Gau— 
denz Planta von Samada ernannt. 

Regensburg, den 29. Jul. 

Der Pofterlauf- zwifchen hier, Nuͤrn⸗ 
berg und Wien iſt ducch die Bemühun: 
gen des Föniglich preuſſiſchen Gefand- 
ten, Grafen von Goͤrz gänzlich offen. — 
Der nämliche Geſandte Hat. auch, viele 
andere Unannehmlichkeiten  befeitiget. 
Die meiften Herren Neichstaasgefandte 
haben nunmehr dem franzoͤſiſchen Ger 
seral Grenier einen foͤrmlichen Beſuch 
abgeftattet. — Im Dontinifanerfloiter 
iſt ein franzöffches Epital eingerichtet 
worden, — 

München, den 3a Jul. 

Der General en Chef Morean bat: 
te den batrifchen Krelslanden eine Kriegs⸗ 
Kontribution von g Mittionen Liores auf: 
erlegt. Allein theils durch die Vorftel: 
lungen des hurfürfli. geheimen Raths 
von Eetto, theild durch die befondere Vers 
wendung des biefigen koͤnigl. preußiſchen 
« Mefidenten und Gefandtfchaftsratbe von 
Harnter im Namen feines Hofes, welche 
beyde fich in das franzoͤſtſche Hauptauars 
tier nach Augsburg begeben hatten, wurs 
de diefelbe auf 6 Millionen mit Verläns 
gerung des Zahlungstermins heradgefegt. 

Augsburg, den x. Ang. 
Heute früh war das Leichenbesängniß 
des dur ein ungluͤckliches Schickfal der 
Welt zu früh enrriffenen koͤnigl. preußiſ. 
Werboffiziers von Frankenberg. Der 
Dbergeneral Moreau trug zur Ansjeihe 


nung diefed Leicheribegängmiffet nicht 
mwenig bey , weil er dadurch einen. werk 
— Bewels gehen wollte, weſch 


einen lebhaften Autheil er an dem Tode 
dieſes würden Dffisiers nehme, Den 
Zug eröffneten 20 franzöhiche Gensdeat⸗ 
mes zu Pferd; vor der Bahre gieng eine 
vollſtaͤndlge franzoͤſiſche Wuff mit ger 
daͤmpften Inſtrumeuten; nach der Babre 
folgten die andern bier befindlichen Ei: 
nigl. preußifchen Werboffizierd, faft alle 
Offiziers der biefigen zahlreichen frass 
zoͤſiſchen Defasung , ſooann die Dffizterg 
des augsburgiſchen Buͤrgermilitaͤrs und 
der Stadtgarde. Den dus beſchloß ein 
Detafcbement franzönf. In fanterie, wel: 
bes bey der Beerdigung eine dreymalige 


Decharge gab, 


APERTISSEMENTS. 


Dor einigen Tagen ift in einem buͤr⸗ 
getan Hauſe eine fllberne platte Ta— 
chennhr, wie felbige unten beſchrieben 
ſteht, entwendet worden. Diefe Uhr iſt 
von einer auſſerordentlichen Groͤſſe, mit 
einem einzigen Zeiger, mit Silber belegt, 
mit 2 goldenen Reiffen eingefaßt, hat 
mitten auf dem Gehänfe einen Fleinen 
rg Schild, mit den Ramensjug 

B. , der Name des Arbeiters Bregmett 
ſteht auf dent Zifferblatt , man zicht fie 
in der Diitte bey dem Stift des Zeiger 
auf, und die Ziffer des Blatts find aras 
biſch, an dem Icdernen Ubrband hängen 
2 Schiüffel, der eine von Silber , der 
andere von englifhem Stahl, Diejeni: 
ge, welche von diefer Uhr einige Wiſ— 
fenfhaft haben, werden biemic aufge 
fordert, dem unterzeichneter Buͤrgermel⸗ 
ſteramt Hievon die ungefänmte Anzeige 
Bew Sign. Reichsſtadt Augss 

rg von Amt den =. Auguſt 1800, 

Liz. Ch. M. Fifcher, i. S. a. Bürgers 
Meiſter. 














Endesſtehenden iſt vor ungefaͤhr vler 
oder ſechs Wochen ein grautuͤchener mit 
ſchwarzen Felber ausgeſchlagener foges 
nannter Schanzlaufer unwiſſend abhan⸗ 
den gekommen. Da dem Eigenthuͤmer 
deſſen weder an der Art, wie er entkom⸗ 
men, noch an den Drt, wo er hingekom⸗ 
men, etwas gelegen, fo wuͤnſcht er num, 
daß er gegen eine billige Erkenntlichkeit 
urücgefiellt werden möchte, ° 

Isnaz Megger, Tanme ſter. 








Nro 185. Montag. den 4. Auguſt. Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 








Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilr gie 


legt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
Deine obern Graben, in dem fogenannten Schneid: Sau, 


London, tem 18. “ul, 

Die große Flotte unter Admiral ford 
St. Vincent freut fortdaurend vor 
Breſt. Der grofe Yan, die fombinirs 
te frauzoͤfiſch / ſraniſche Flotte von 54. 
Linienſchifſen auffer vielen Fregatten in 
dem Haven von Broſt anzugreifen, und 
zu zerſtoͤren, ſcheint aufgegeben zu ſeyn, 
weil er mit allzuvielen Schwuͤrigkeiten 
verfuäpft iſt, und die Franzefen fehr 
auf ihrer Huth find. — An der Ttiemfe 
wird ein n.uer Haven für die Stadt 
London - mit großen Magazinen ange 
legt, woran räalich 1500. Menſchen 
arbeiten. Mid Here Pitt am 5. Jul. 
hiegn den Graud legte, fo ſagte er! 
möge anch dieſe Andalt dem Handel 
und dem Wohlſtande der Stadt London, 
bie der Markt der Welt iſt, zur Ber 
förderung dienen, — Die ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Subſſdien, welche noch an Nur 
land bezahſt erden muͤſſen, betragen 
350,000. Bf, Sterling, — "An Bavern 
frd nad 600,000, Vf. Sterling zu ents 
ziehren. — Seit 8. Tagen iſt aus der 
Scheatzlammer viel baares Geld nach 

Deutſchland gefihickt worden. — Herr 

Vitt it ſehr deihäftige, Er arbeiter, 

wie gehe Perſonen, die vieles wmifr 

fr können, behaupten, am Frieden, 

Breiten dürfte, bey der Verhandlung 

deſſelben elne michtige Rolle fpielen, 
VParis, den 25. Al, 

Da e8 in Bayern und Echtwahen wer 
ger der dertigen Wilddiebe und andern 
; berumfreissuden Mäuber für einzelne 
; Branzefen noch immer gefährlich zu reir 
; fen if, fo werden mum framzöfifche Ka— 
s, dalleriepiquets bey Tag und bey Nacht 
# auf den Tonditraffen, vorziglich In mals 
i Vigien Gegenden, pattonilliren, — Der 
ir 
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Großkonful Buonaparte hat erftärt: 
bie frangöliiche Nation wolle eine vifrerr 


table Seemacht; er weite alſo an der ' 


ren Vermehrung mit allem Ernſt ats 
beiten, und fo bald es bie limftände ers 
laubren,, ſelbſt nah Breſt kommen. — 
Die Requiſition welche der Obergeneral 
Moreau dem fhräbifchen Kreife aufer 
den 6. Meittionen Livres auferlegt hat, 
beiteht in 30,000. Jentner Kern, 10,0c0, 
Zentner Roggen, 90,000. Zentner Heu, 
50,000, Saͤcke Haber, 3000. Dchfen, 
jeder zu 450. Pfund. — Der Erjbir 
fhof von Mapland iſt nach einer Ab⸗ 
weſenbeit von anderthalb Mondten inler 
Der nach Mayland zuruct gekommen, — 
Unfere Journale macen ſich jegt viel 
mit der frage zu ſchaſſen: Wird das 
Inte Rheinufer beym künftigen Fries 
den an Deutſchland ar gegeben, 
ober wird es bey Frankreich verbleiten ? 
Für beyde Meynungen glebt es Gruͤnte. 
Was zum Voraus zur Eutſceit ung dies 
fer Frage geſagt wird, iſt Wuttzmatung. 
Vielle icht weißt der Greßkonſul Buenapar⸗ 
te in dieſem Augenblick ſelbſt noch nicht, 
wie die weitern Frievensunttbandiun 
sen diefen Punkt entfcheiden Mercer. 
— Der öfireichifhe Negoziateur Graf 
« Et. Yulien, der ſich feit einigen Taen 
bier befindet, iſt ein feiner Maun. Er 
bauch auch ſchon mehrmaten mit danGe 
sieralguartiermeifter der itatienifchen Ars 
mee Zach, der befannclich hierass Si riegd: 
gefangener lebt, beſprochen. — Auf 
Befehl der Konſuln muͤſſen alle Greua— 
dierkompagnien aufs ſchleunigſte er 
gaͤnzt, und bey allen Korps eigene Konır 
pagnien von Plänklern errichtet mer 
ben; wodurch die Armeen einen ZIr⸗ 
wachs von 5009, Mann erhalten, 















Maylard, den 22. Jul. 

General Maffena hat ben dem Gene 
ral Melas die freye Kommunikation der 
Einwohner Eisalpisiens mit Dem von 
den Kaiferlichen befejtendinken Po⸗Afer, 
wie auch die freye Schiffahrt auf die 
fem Fluß zum Vortheil des Handels⸗ 
ftandes bewirkt. — Die Köxigin pon 
Meapel reift unter Bedeckung eines oͤſt⸗ 
reichifehen Ranaftericdetafchenents, und 
mit Paͤſſen von Bnonaparte verfehre , 
von Florenz nach Wien. — Die Eng 
länder: fangen an, all ihr Eigenthum 
und ihre Güter, welche fie in Livorno 
“ıben, einznpacken, weil fie fih dar 
ſelbſt nicht mehr gang ſicher glanben. 
Der engliſche Miniſter Windham iſt be 
reits von da abeereift. 

Berlin der 22. Zul, 

Es heißt der König von Schweden, 
der ſich noch zu Stralſund befindet, 
werde feine Ruͤckreiſe nach Gtodivalm 
über Berlin, Petersburg , and Finmand 
machen, — der Eenrral der Kapalle⸗ 
rie, Herr von Prittwiz, der die Feld⸗ 
züge Friedrichs des Groffen mitgemacht 
bat, iſt geſtorben. 

Schafhauſen, den Jr: Jul. 

So eben gebt Durch Peipatbriefe aus 
dem ſuͤblichen Frankreich die Nachwicht 
ein, das General Rleber aus Aegyp⸗ 
ien in Toulon angefonimen fin. Die 
Beftättigung Dieter Nachricht it gu en 
warten. 

Bern, deu 25. ul. . 

Der Obergeneral der neuen framzoͤſi⸗ 
{hen Meferorarmee Bruͤne, upd ber 
Ehef feines Generalftabs Mathieu Dü— 
mas find mit der Anantgarde bereitd 
bey Genf angefommen. 

Noch find die ſchweitzeriſchen Fuhren 
und Pferde, die zur Paſſage der frau— 
zoͤſiſchen Armee nah Italien gedraucht 
wurden, wicht zuruͤck zekommen. — Es 
werden im Innern der Schweitz 3000. 
Franzoſen zar Auftechthaltung der öffent: 
lichen Ruhe erwartet. Vielleicht ſtehen 
auch volitiſche Veraͤnderungen bevor. 

Von der Berner Geiflichkeit haben 2. 
der bedeutendften Männer, Deran Ith, 
und Pfarrer Wittenbad: ih förmlich er: 
klaͤrt, dep fir keine Staatsabgaben ber 


zahlen würden : 1) meil der Staat ih / 
nen die ſchuldigen Ruͤckſtaͤude nicht emt: 
richte, 2) wei fie von ihren Schuld: 
nero nicht bezahlt wuͤrden, 3) weil Die 
neue Roufitstion ihnen einen Theil ih: 
ver Bürgerrechte nehme, 
Kökn, den 25. Jul 
Die franzoͤſiſchen and holl aͤndiſ hen 
Truppen, weiche ſeit 8 Tagen bier und 
in Dürfeldorf angetowmen maren, Has 
ben verfloffene Nacht Beſehl erhaiten, 
nad dem Obedehein anfjubrehen. Are 
find bereits mehrere Kavafleriereoi ven: 
ser hier darch marſchitt. Es werden aus 
ven Nirderlanden noch Harfe Truepen⸗ 
abthelangen erwartet, die alle gegen den 
Dberrhein beordert rd, meil, wenn dir 
Friede wider alle WahrfHeinlichkeit wicht 
zu Stande fommen fellte, die moreaui⸗ 
ſche Urıner eine Verſtaͤrkung von zo0, ooo 
Mann-erhäit. Genzal YUmgereru wird 
hier ſtuͤndlich erwartet. Der Lhef feir 
ned Generalſtabs, Roſtolaut, ift ſchon 
durch Koͤlln paſſirt. 
Auſerdaw, Deu 20. Jul. 

Hier id kein Batalllon bolandiſcher 
Truppen mehr, alle ind gegen den Rhein 
aufgebrochen ; die Bürger verfehen wie: 
Der die Wachen, 

Auszug eines Schreibens aus Bayreuth, 
den 27. Jul. 

fer ht fich die große Zabl der INT: 
linze ans dem Meidy vermindert. Dach 
Sieht man noch viele Hofkavaliers und 
Stallmeiſter, welche den Pferden, Wi: 
sen, und dem Gepäde werfchiedener 
Reich?fürden und Herrſchaften zur Ber 
derfsng dienen. Der Churfüſt von 
Pfalzbayern kommt nicht bieher; er 
bleibt in Amberg. 

Stuttgard, den 30. Jul. 

Nach und. nah vertheilen ſich die 
franzoͤſiſchen Truppen auch gegen das 
Herzogthum Wuͤrtentberg. Auf Morgen 
find 4 Eskadrons Kavallerie, und 1300 
Mann Infanterie in der Gegend vom 
Schorndorf und Waiblingen angeſagt. 
In Göppingen find ſchon Trupoen-Ab⸗ 
theiligungen augekommen. Kieri: Stutt⸗ 
gard befinden ſich vor der Hand meh⸗ 
rere franzoͤſiſche Offfiers, worunter 
der Kommiſſaire Ordonnateur Diltain, 
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" Stuttgarb , den 31. Yul, 

Seſtern dt ein beträchtliches Franzi 
ſiſches Korps in Heidenhrun angekom⸗ 
men, das ſich gegen dad Reims: und 
Neckerthal berabfenft. — Ueber Blau—⸗ 
benren räft der General Drouet mit 
‚einigen taufend Mann gegen Das Mer 
farthal vor. 

Mauheim, deu,28. Jul . 

Es heißt, wir follen eine Beſatzung 
son 600. Frangien befommen. Einf: 
weilen ſiud zur Verpflegung des Korps 
span General Dilaborde bo, 000 Bor 
tioben Brod, eben fo viele Portionen 
Fleifh, dann auch Brandwein, Bund 
Fomrage ausgeſchrieben werden. 

Kempien, den 3r. ul. 

Tas Hauptquartier des Srurral fer 
eeurte iſt noch im hieſtgen fürfilichen 
Stift. Es heißt, er Dürfte naͤchſteus 
nach Maris abachen, wm in dieſer 
Stadt pas Ganergikommando zu übers 
nehmen. Der Transpert der Kanfı 
monnsgäter and Deutſchland ‚nach tar 
ffien, nnd von ba zurück durch hiefige 
Eratt wirdb-micher Iebhafl. — Ben 
einigen im Tirof Aehenden Kreatenforps 
gab #8 kuͤrztich, fo wie im norigen 
Winter am Bodenſee, Bewegungen, 
weil dieſe Leute nach geſchloſſenem Waf⸗ 


fe nſtiliſta: de unter ben Vorwande, daß 


ihre Dienſtzelt zu Eade fen, mach 
Hanie wein Die Widerſpeuſtigen 
wurden aber entmeifitet, und auf Diefe 
Weiſe die Anke wieber hergeſtellt. — 
Das Gerade, daß die Framzoſen im 
Deig von Reutt und der Ehrenderger 
Klauſe ſeyen, Hat Ach nicht beftüttigt, 
Don ber Siler, den 1. ug. 

Die Divifion von Richepanſe, die 
Bisher die Blekade von Ulm formirt 
bat, mird Durch andere Truppen nom 
Zentrum abgerößt,; und marfhirt- num 
mehr nach dem Herzogtum Würtemberg. 

Ausjug eine Schreibens aus Mem⸗ 
mingen, deu 29. Ang. 

‚0 unferer Stadt and Gegend finb 
viele franzoͤſ ſche Truppen angefommen, 
und eingwartiert worden. Der Divir 

nsgeneral Gaͤdin hat bier fein Haupt: 
wartier. Gefterst trafen 900 kaiſerli⸗ 

Be Rriegsgefangene, umd 200, Deferr 


teurs munter Fraugdfifcher Bedeckung eiq, 


Den der gegenwärtigen fehr ſchoͤnen Wir 
terung wurden fe nah dem St. Mar 
tindfirphof verlegt. 
Ausiug eined Schreibens aus Weiſ⸗ 
fenburg, den 31. Jul. 


Die in den fraͤnkiſchen Zeitungen zu- 


erſt verbreifete Nachricht, ale ob unfe 
re Geifeln nach geftbloffenem Waffen 
ſtillkaud auf freyen Fuß geſezt worden 
wären, iſt ungegrimbet, Zwar ift die 
ganz nnerſchwugliche Komeribution vom 
300,000. fivred-anf 80,000. herabge⸗ 
ſezt worden ; von »iefen aber find er 
33000 lieres bezahlt, und fo lange nicht 
die ganze Summe abgeführt ift, fcheint 
zur Losinffung derfelben wenig Hoffnung 
vorhauden zu fee, ' 3 
Frankfurg, den 28. Auf. 

Unfere Obrigkeit bat die Buͤrgerſchaft 
ben Der gegentoärtigen farfea Einquar⸗ 
sierung vos 2500, Bid 3000. Mann, 
ernsuhnt , dieienige patristifhe Dub 
dung, welche fie ſchon ben fo viele In 


den vergangenen Jahren ansgeftandenen 


' Ingutfeh mit der That bes 
währt bat, auch dermalen zu berhätk 
gen, und ulcht wur den ben ihnen ein⸗ 
quartierten frauzoͤſtſchen Truspen mit 
Gefaͤlligkeit zu begegnen, fondern auch 
mit Denfelben ihren Tiſch nach den Ver⸗ 
mögensumptänden eines jeden gaſtfreund⸗ 
dich zu theilen, bieben aber ſich mit der 
Hoffnung zu srößen, daß diefe nere 
unerwartere Bebräcdung des biefinen gr 
meinen Weſens bald wieder anfhörn, 
und mit der Schon hervorbrechenden Mor: 
genröthe des Friedens endkich einmal 
wieder gluͤcklichere Tage beginnen wer: 
den. — Die freye Paſſage der Hut 
schen und Fuhrwägen unter den hiefigen 
Stadrthoren iſt moch immer beichränkt; 
man hoft aber auf baldige Abſtellung. 

Regensburg, den 1. Ang. 

Der bier kommandirende General 
Grenter bat erflärt, daß der Meicher 
verfammlung, und deren wichtige Ber 
rathfchlagungen nicht das Mindeſte in 
den Weg gelegt werden foll. 

Münden, den 1. Ang. 
Diefer Tagen ift bier erſchienen: Paz 


triotiſche Schutzſchrift für Bayerns ge: 
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genwaͤrtige Staats s und Mitltairver: 
bältniffe den dem Dafenn der franzäntch: 
republifanifhen Armee, ten cinem 
bayerſchen Buͤrger. — Sie it mit 
Wuͤrde und Klugbeit verfaft; auch mird 
in derfelben das biäheriee Benehmen 
unfers beſten Churſuͤrſten Maxmiſtan Jo— 
ſeph mit vieler Herrlichkeit vertheidigt, 
und gerechtfertigt. 
Angsburg, den 2. Aug. 

Der menſchenfreundliche Oberceneral 
Moreau hat von den hier auf Werbung 
befind lichen koͤnigl. preußiſ. Herren Offi: 
ziers die Adreſſe an die Frau Üntter des 
umgekommenen Hrn. Lieutenant v. Fran 
kenberg, die eine Wittwe iſt, verlangt, 
indem er ar dieſelbe ſchreiben, und fie 
über den Verluſt ihres Sohnes ıröten 
will. Den geftrigen Leichenzug deſſelben 
begleiteten auch die benven Herren Se— 
nlores des hieſigen evangetiſchen Minifter 
riums, Degmair und Gender, — Seit 
ein vaar Togen find einige Branchen des 
groſen Hanvtquartiers der Rheinarmee 
von bier abeegangen. — Die Deputir— 
ten der hochwuͤrdigen Geiſtlichkeit und 
der Reichsſtadt Regensburg befinden ſich 
noch hier. Es ſind auch mehrere De— 
putationen von ſchwaͤbiſchen Kreisitäns 
ben, von der Reichsritterſcheft ꝛc. dm 
Hauptquartier des Obergenerals Morean 
albier angefommen. — Der Vlereralen 
Eher Moreau duͤrfte nichriens die gegen⸗ 
mäartise Stellung feiner Niniee bereifen. 
Die hießge ramyortle Onnifon, welche 
viele Mekruten ars ‚rontreih befommt, 
ſtelit Keißfige WDairsıäbensen en, 

Kurzgefaste Nachrichten. 
© 13. vereiniglen Staa⸗ 
ven bat gearu sig berelts 42. Kriegs⸗ 





Die Mesubk: : 


far, mit oo, Kanenen beſebt; die 
jaͤbrliche Ausſuhr ihrer Prebakte bes 


traͤgt 78. Millionen Thaler, und ihre 
Nationalſchald vermindert ſich durch 
kluge Syparſamkeit init jeden Jahre. — 
Nach ifentlichen Berichten hat ſich der 
Feld ugmeiſter Kolloredo den Arſtrag, 
ver wiedene; Unterſuchungen bey der 
krayiſchen Armee vorzunebmen ‚ reale 
fen. — Der Prinz von Renuwicd, 
Rittmeiſter beym kaiſerl, koͤnigl. Reg 


— 


ment Koburg, iſt im 25. Jahr ſeittes 
Alters an den Folgen einer zu Anfang 
dieſes Feſtzugs erhaltenen Wunde im 
dem Kloder Miederafteich an der Dos 
nen geſtorben. — In Yondon ift ein 
vrachtiges, ungehener aroßes Gemählde, 
die Beſtuͤrmung und Einnahme von Se 
rinoopatnam worftchend , von einem 
jungen talentvollen Kuͤnſtler verfertige 
werden j 











Es iſt den 2. dieß Wormittagd um 
zo Uhr in dem Gaſthof zum weiſſen Lamm 
eine filberne Springuhr, fo mit einem 
aoidenen Pettſchoft nebit Wappen verfes 
ben, und au einem roch und ſchwarzen 
Band hangend, verloren gegangen; der 

Neiſter von der Uhr ift nıit dem Namen 
Marat auf das Zifferblatt gerchricben, 
Der redtiche Finder, oder dem diefe Uhr 
Fäuflich zukommen follte, wird hoͤflichſt 
erfucht, gegen eine gute Belohnung, dem 
Herin Gaftgeb zum weiffen Lamın die 
Anzeige zu ertheilen, 

Heute den 4, Auguft wird in dem 
Baron v. Reiſchachiſchen Hof ein Haus⸗ 
rath eröfiner , beſteht iu Leid Tiſch rend 
Bettwaſch, Betten und Bettſtatten, Mor 
tragen, nuf baume nnd fichrene Komod⸗ 
und langthuͤrige Käften, Seſſel, Tiſche, 
Wafhgefchirr, Porzellain, und andıre 
nügliche Hausfabrn ie, ſo an die Dieifts 
bietende gegen fogleich baare Bezahlung 
erlaſſen werden. 




















Dienftag den 5. Auguſt und folgenden 
Tag wird auf dem Fraucubof in dem 
Haufe Lit. D. Nro 134. von dem felig 
verfiorbenen Hirn Hofchirnrgus Belzer 
eln Hausrath eröfier, dariın eine zols 
dene Revet eruhr, eine dano Minuten hr 
nebſt 2 ſch eliuzen Titten, einige 
Stuͤcke chirurgiſche J. Irrmente vo 
Bitter, nebſt anderm Fileer, ſchone 
Herrenkleider, Weſten, Gilets ven Sei— 
den und reichen Zeng, mehrere Wden 
Leinwand, esse ſchöne Quantitat feiner 
Mannshenzden und auderer Leibwaſch, 
ein einſchlaͤß 7 und Vett datt, 











ges Dietz 
Tiſch mir Wachetuch, Zinn, Meſſung, 
Kupfer und Kuͤchengereih, nebſt andern 
rüslichen Hausfahrniſſen en den Weiſt— 
bierenden gegen ſogleich baare Bejublung 
erlaſſen werben, 
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giro 186. Dienſtag, den 5. Auguſt. Mue or " 




















2 — 7 ’ ai NER 
Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtor iſch. u. oͤbonomiſchen Reuigkelten. 
Mit Ihro Rom Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtein Privilegia. 


Vetlegt und gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
odern Graben‘, in des ſogenonnten Cchneid : Haus. x 
— m —ñ— — 











Wien, den 26. Jul. 

Fer Feldzeugmeiſter Baron von Kray dürfte nächftens auf kutze Zeit hleher 

8 formen, — Seitdem des Kaiſers Majeftit auch den in’ Deutſchland ab: 
geſchloſſenen Waffenſtliſand ratlficirt haben, find die eͤffentlichen Fonds um 6, 








Procent geſtiegen. Nathſtens ſoll wieder ein runflüher Geſandter bier eintreifen. — 


Das in oͤffenichen Blaͤttern verbreitete Gerüchte, als ob ver Yınzer Bartholom aͤus⸗ 


neartkt in dieſem Jahre nicht gehalten werde, it gänzlich ungegrüudet. Er wird 
zuberiäfüg, mie gewhnlich, am 16. Auguſt ſeinen Anfang nehmen. - Wan hoft 
allgemein auf einen baldlgen Frieden, inzwiſchen werden doch die Kriegeräftungen 
nicht verabfänen Am 19. dieß war, leider, in Presburg eine groͤße Feuers⸗ 
brunſt, durch welche über 100. Haͤuſer ein Raub der Fammen wurden. In 
Wien konnte man Die aufſtelgende Rauchtvolke ſehen; und man ſchickte ſogar 
Zenerſpriten dahin. — Die Schlacht von Marengo am 14. Junius war eine der 


groͤßten, die in dieſem Jahrhundert geliefert worden, Seit der Schiact ben Par 


— 





bin im Johr 13573. fiel in Italien feine ernfihartere Cchlacht vor. Bunde Ar: 
mic, die oͤſfreichiſche, fo wie die fraurtſche, foren im derſelben mit Unten: 


en ee hen Krksre. berte bemmmirgten wechſetitiag ifven Hehbennufh. Dee 
Schiſen dieſts Tages ende däduid entſuleden, wo Tier iu VA 
ellſſtuͤndigen Kamrſe noch 2. frijche Reſervediviſtonen, melche an dem Gefechte 
noth gar keinen Tutheit genemmen datten, vie won Tier. ig und Monler, zulezt 
herbey führte, und die durch eine lange Blatarbeit ermuͤdete kaſſerliche Armee 
dadurch zunn Weichen krachte. — Unfere Wienerseitarg vom 23. dieß enthau 


nun auch die WaſenſttAſtandskonvention. * 


Rom, den 12. Jul. 

Verſtoſſcnen Sonntag gieng ver beit, Vater, begleitet von der rdrnſcheu 
Garde, und einer Abthellung mapolitaniſcher Navalerie, zum erſtenmal «ud, und 
beach ſich meh ver. Et. Peterstlirche, wo er eine Meſſe lad, welcher der Ninig 
und die Aonlgin von Sardinien bentsshnten: Abends war die Tunnel der Kirche 
und der Pins des Vatikans hemiih beleuchtet. — Mrz Brei iſt der Herzeg von 
Chablais, Chein des Königs von Sordinien, fo wie ti, der Ersißsof von Fur 
win bier angefontiten. — Die Eriherzogin Mariana den Drtreih, befünper ſid 
an Toretta, mo fie dem heillgen Harfe gerade gegchäucr wohnt. ie hat eine 
Ehrenxache est Ifreicsifchen Huſanen. 

Frorem, Ben’ rg. Jul. 

Heute früh IR die Keͤnlgin von Neapel ven bier na ı Anfona abgereiſt. Dort 
wird ſie 1ch nach Friend einſhißſen. Die Dir chricht, daß h mi cm uE vom Groß 
onſu Srongvarte verſelen, nah Venedig tu Canperi ar alfa wirrroränten — 
Hentiret Pelfon bat die 57 nigin bis Foren; beufeisen, ST oder marache much Lvorno 








—* 








ierücdgerehrt, von da er ſich wahrihennlich Ente estiers‘ smelro, weil die Aufııft ber 
moſen in dem benachbarten Lufta ven Enaitaderm mi %s act eu wi. — Agen; 
des ſollen die Hanptpraͤllmingrieun dee Friedeno, for nd fir Itanen augehen, form: 


“ 


— — 
— 








Das Dans Deſtreich erhält das Breſtianiſche · bis an / den Dolis „und das" Man: 
ttuanſſche bis an den Po, und alle ruͤckwaͤrts gelegene venetianifche Staaten. — 
Der Herzog yon Modena *bekoyimt „die Legation von Ferram, die nach ‚feinem 
Tode an Deftreich zuruͤckfaͤſt. Der Herzog von Parma gelangt in den Ber 
ſitz der berden vormals paͤbſtlichen Lenationca Momagnı und Bologna, das Der 
zogthum Parma ‚aber wird zur cisaleiniſchen Republic gefchlaaen , desgleichen 
auch Genua. — Der König von Sardinien, und der Großherzog von Toskana 
merden wieder eingeſezt. — Der Pabſt leiter Verzicht auf die 3. obigen Legatlo: 
nen, dem dritten Theil des: Kirchenfinatd. — : Malte kommt wieder an den Mal: 
teferorden, — Die Franzoſen bleiben bis zum Definitiofrieden in Befig der ita 
lieniſchen Feſtungen. 

Verona ,.den 18. Zul. 

General Meias hat fein Hauptquartier in biefiger Stadt, - Ein Theil-der 
kayſerlichen Armee ſiſt zuruͤck ins Venetiauiſche, an die Piave und an den Tagliar 
mento verlegt worden , die andern ſtehen hinter dem Po. — Ein großer Artil— 
lerieparf , der von Venedig kam, bat Gegenbefehl erhalten. 

— Paris, den 26. Jul. 

Der Großkonſul Buonabarte bat dem Trompeter der zweyten Kompagni 
vom ſechẽten Regiment der reutenden Artillerie, der bey dem Uebergang über 
den Lech am‘ zıten Junius zuerſt über einen Balken der Lechhauſerdrücke, 
(ben Augsburg ) .fezte., ſich auf ein Mtilleriepferd ſchwang, in vollem Gab 
lopp in das Dorf ritt, mit der Trompete das Zeichen zum ‚Angriff gab, und 
dadurch die oͤſtreichiſchen Huſaren zur Retirade bewog, eine Ehrentrompete 
bewilligt. Sein Dame iſt Vigniot. — Da die in Duͤnkirchen liegenden Fre— 
gatten neuen Angrifſen der Engländer ausgeſetzt waren, fo find fie nah 
Flieffigen in Seeland abgefegelt, mo fie auch bereits troz der Warhfamfeit der 
Engländer” fih befinden. — Fin Umitand, ber die Friedenshoffnungen vermehrt, 
it, daß der Großfonful das geſetzgebende Korps nicht zufammen beruft. Golite 
der Krieg fortgeſezt werden ‚fo waͤren nene Fonds faſt unentbehrlich, und" diefe 
muß bekanntlich das gefeggebende Korps bemwilligen. — Seit der Ankunft des 
Grafen St. Julien find hier die Öffentliche Fonds gefliegen. Er geht ganz bür 
gerlich gekleidet , und träge feinen Orden ıc. : 

Paris, den 27. Jul. 

General Elkenmayer Ift in einem Gefechte bey Frankfurt verwundet worden. — 
General Yourdan kommt als auſſerordentlicher Gefandter der franzoͤſiſchen Ne 
publik nach Turin. — Mit dem Churfürften ‚von Pfalzbayern if ein Traktat 
dem Abſchluß nahe, der von Preuſſen garantirt werden fol. — Der Kapitain 
der Fregatte La Defiree, welche die Engländer .in-dem Haven von Dünfirchen 
genommen haben, und ‚alle Vorſteher diefes Havens, find auf Befehl des Groß: 
fonfuld arretirt, und nach Paris abgeführt worden. — In der Vendee iſt ge⸗ 
genwärtig alles rubig, und die Einwohner find mit der neuen Ordnung der Dinge 
vollfommen zufrieden. Sie haben, mas: ie wollten, ihre- Priefter, ihre Kirchen, 
ihren freven Gottesdienft, und eine gerechte Megierung. Bey den nenlichen Lam 
dungen der Eugländer on den Kürten der Vendee, zeigten ſich kaum einige Lands 
fireicher geneigt, mit ihren gemeinſchaftliche Ca de zu machen. Die Einwohner 
felbjt griffen fogar gegen die Englaͤnder zu den Waren. Der Großfonful bat 
deßwegen an den Praͤfekt der Vendee einen Befehl erkaffen, worinn er fagt: Su— 
Ken Sie 12. Einwohner der Vendee, die fich neuen die Enalinder bey ihren fan 
dungen vorzäglich ausgezelchnet haben, aus, und ſchicken Sie diefelden unter Be 
gleitung eines DOffizierd von der Graparmerle nach Paris. Ich will diefe braven 
und guten Franzoſen ſehen; ih will auch, das die Pariſer ſie ſehen, und daß diefe 
Vensser Beweiſe vom der Jufriedenheit des franzoͤſtſchen Volks einerndten. Wenn 








12 Ach. unter denen , die ſich vorzuͤglich usgezeichner "haben , Prieſter Hemden, fo 
- ficken Sie mir dieſe ja unvorzuͤglich. Ich ſchaͤte und liebe die jenigen Priefer, wel⸗ 
che gute Framoſen ſind, ‚uud, die ihr Vaterland gegen die ewigen Feinde des 
franzöfifchen Namens, gegen die ketzeriſchen Eneländer zu vertheidigen bereit find, 
— Das Sterben in der ungluͤcklichen Stadt Genna dauert fort. (8 vberge ht 
Feine Woche, wo nicht 5. bis 600 Perſonen dajelbif begraben werden. ' 
ar > Paris, den 28. “Jul. 

. + Geftern if der kalſerliche General Zach von hier abgrreift. — Am 26, dieß 
Hat ber Großfonfut Buon aparte nach ‘der Nende ale Multärperfonen , unter die 
“er Ehrenzeichen ausgerbeilt hatte, zu feiner Tafel -cigeladen, Graf St, Jullen 
hat dieſem Mahl beygewohnt. — Vorgeſtern haben die Acuſnin beſchlofen 
1) Die Dekadentage ſind die einzigen von -der Republik anerkannten Fenertage. 
2) Nur öffentliche Beauite, die vom Staat ng geben; And per Haltung 
‚derfelben verbunden, 3) Die ‚übrigen Bürger Finnen “Ar haften ‚mach he 

‚rem Gutbefinden, nach der Natur, und nach drin Devürfniß ihres Bewerbes x, 

Bruͤſſel, den >6. Jul. . ' 

Seit 10 Tagen find die Engländer dreymal vor Dflende erſchienen, un 
«zwar immer mit einer Flotte von mehr ald 100 Segeln. Liber bis jetzt haben 
‚fe nichts unternommen. Ihre Abficht durch dieſe Demonſtration ſcheint bloß zu 
ſeyn, die franzoͤſiſche Regierung abzuhalten, daß. fie Feine-Truppen amf den Nie 
derlanden nach dem Mein ſchicken; weiches aber dennoch geſchieht. Ueberhaupt 
faͤngt man auf der Kuͤſte an, gegen die Erſcheinung der Engländer und gegen ihre 
gebrobten kandungen gleihgültig-ju werden. Dyeſe Art, Krieg zu fuͤhren, koſtet 
den Engländern ungeheure Summen ’Geldes, und het doch keinen Zweck, ale 
daß fie manchmalen hie nnd da an der Küfle landen, um des Nachts in den Dir 
fern einige Kühe oder Ochfen zu rauben, ;und-fie auf ihre Schiffe zu ſchleppen. 
Zu Anfang des Fünftigen Monats dürfte es entſchieden werden, ‚welche Stadt 
„vom Europa zum ‚bevorftehenden Kongreßort auserichen, iſt. 
—— Derlin, den 23. Jul OT mr rn 

Der Kabinetsminifter-von Von hat vor dem Hinig eine Zulage von 2004, 
Thalern erhalten. — Im Nenendorf. ben Mittitich ‚in Schleiien , weiches dem 
Grafen von Re⸗chenbach gehört, find Pie Bauren wider ihre Herrfchaft aufge / 
ſtanden. Man ſchickte 20. Huſaren, und als dieſe nichte ausrichteten, noch 106. 
Mann Infanterie gegen die Bauren ab, Einer wurde todt geſchoſſen, 6. Mid 
ner und 2. Weiber verwundet, und 24. geſchloſſen nach Gloggau abgeführt. — 
Aus dem Reich kommen eine Menge Rekruten -un. n 

Saljburg ‚ den 30. Jul . 

Es if falſch, daß unfer geliebter Erzdiſchoef Mach Wien abgereiſt ſey. Er 
verläßt und mur im aͤuſſerſten Falle. Hier iii das kondeiſche Kriegsdepot, 
und noch manches andere, was zum Kriegstroſſe nebört, . Die Theurung iſt dra⸗ 
ckend. Alles iſt im geſpannter Erwartung zwiſchen „Kriegs und Frieden. 

Muͤnchen, den 2. Ung. 

Die churfuͤrſtliche Genrralhe fkommiſfion ‚hat bffentlich bekannt machen laſſen, 
daß die vom Obergeneral Morean-auf die bayrifihe- Kreislande gelegte Konteibu— 
tion don 8. Millionen Liores durch die -befoudere freundſchaftliche Merwendung + 
bes föniglich preuffiichen Hofes auf 6. Millionen Livres ader 2. Millionen, 750,000. . 
Gulden moderirt worden fen, "Da-die Bezahlung-diefer Summe in 4. Friffen, 


Jede von 10. Tagen gefihehen mag, md die dermafigen. Kriegslaſten nicht geſtat⸗— 


‚ fen, das and und die Unterthanen mit neun teuren und Anfagen noch mehr 
; 30 drüden, ſo If das game Befirchen gegenwaͤrtig nuf dahin gerichtet, Vorſchaͤſ⸗ 
4 fe zu erlangen, welche feiner Zeit durch eine augemeine Umlage denjenigen , mel 
„ Ge leiten, nah Abzug des fie treffenden Kncheils wieder werden vergütet · wer 
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dem. Was ans den Mittein der Kirchen‘, aus den Hurfürffichen und londſchaft 
ſichen Staatskaſſen, und auf deren Aredit aufgebracht werden kann, bat man 
kireitd zur Schonung des Privateigenthums vortänfig- dazu beſiimmt. Die bieft: 
es Dürgerfchaft iſt zu einem auſehalichen Vorſchrß bereit ‚und gleiche Bereit wil⸗ 

; hgteit erwartet man von andern Standen. Es wid ou ungemänses Go 
x und Silber angenemmen. 





Auesburg, den 4. Yun; 
Der Benerzi » Pientenant Leconebde iſt hiet eingetroſſen, und⸗ hat fein’ Abſteig/ 
Martier im Graf Ledroniſchen Domberinbsf gensmmen. — Gefern Abends 8. 
Uhr kam der kaiſert. Einigt, General Graf von Gt Julien: in Begleitung einea. 
Adjutanten vom Grofkenjul Buenaparte ans Paris hier an; fpeifte beym Ober: 
. general Morega zu Nacht „nnd jepte dann mın = libr früh feine Meife nad) Wien: 
weiter fort. — Perſonen, de que unterrichtet ſeyn Klonen „-verfichern, daß das 
_ Fiedensgeſchafte, Texp aller wideigen Gerüchte, den deſten Sortanna babe, und 
ab man auf euch baltigen Fieden ſicher rechnen könne. — Der Obergenerel 
‚Miran bat an den König von reusin ein Echreiben abgeſchickt, worin er dies 
ſein Monarchen von dem Unglück, dos den Intwaflterlienrmant von Frankeuberg bes 
toren, Nachricht giedt, und zugleich fein bedauern äufferr, daß die konigliche 
preußiſ. Armee einen fo waͤrdigen Ofiixier durch ein widriges Ungefähr verloren has 
be, — Der umgekommene Herr von Frankeuderg war eingebohrner-Sihlefier, uno 
hat- noch, 2 andere Bruͤder unter der prensiichen Arıner, 
* D — — ö— — — — 
Ta fo vieie hoch und loͤbliche Herrſchaften, auf welche: die framoͤſiſche Sud 
und Schuhelontribution in- Schwaben a 6 Mulienen Franks, und 109,000 Vaar 
Schuhe bieher umgetheillt War, nad Umfuß ver beſtlmmten Friſt zum groſſen Mis⸗ 
vergnügen der frauzoſiſchen obern Beſehlehabung im Nuͤck and verbiieben ſind, 
da von. verſchiedenen Koutribuenten die Gelder und Wechſelbricfe wumistelbar an 
dag Komirte eingeſchlckt worden, moben ficy aber mancht Ungelegenheit ergelen 
bat, fo ſicht mon ih geimtäigt, an Gewinnung ver Zeit derch &enttihe WtAtter 
jede hieben betroffene hohe und Aöbliche Behörde anf Die Verineibung unauekieißr 
lich franzöfiiher Milltaͤrexekution ernitlich aufmerkſam zu machen, und zugleich 
die Empfehlung bevinrüden, def: 1) 2ie jo ſehr dringende Zahlungen ertwedir 
dutch Abordnungen oder durch Beſtellt ⸗ aus hie iger Etadt künfiig beſorgt 5-2) ven 
dieſen, es ſeyn Wechſelhaͤufer, oder andere, die ganze Dekadenumme ſofern keine 
Terz anf Rechnung Platz greift, nach Franken repartirt, unabgangig zahlbar a 
die franzönfche Airmeezahlungsfafie feibn übernommen; 3) 80 Franken auf Hr Pos 
red berichnet werden, woranf mit framzöſiſchen Thalern vortheilhafter, als mit 
Brabaͤnter gegabitswird ; 4).die Fleinen Sorten, als z4ger und ız fr. Etürfe auf 
fer den Eupplemente befeitiet, 5) Abſchlagszatzlungen, als weiche nicht angenoni— 
men merden, vermieden, nnd dann 6) vor wirklicher Zahtung fich um einen Bes 
rechnungsborweis und fonji dienſtſamen Unterricht bes dem Drpartentenrär won 
ESchett unferm Mitglieve, wohnhaft im zteu Grod der von Stahliſchen Npothef 
gi, €, Nroz. auf tem Brodwarht jerchinat- angemeldet , und jo auch demfelben: 
dir E heine uͤder Die gemackte Zahlungen aljobeld übergeben werden ‚- wogegen ph: 
dimirte Abſchriften ausariichr, und Lie Oigmelien zu unfern Nepartitiongatten bim 
terlegt werden, Uebrigens kann die Beſchleuntgung der Zahlung des erfien Deka 
denaugſtands nicht nachdruckſam genug empfohlen werden , indem jede Caumfal- 
* von Dekade zu Dekade mir der mehrmal bedrohten Wilitaͤrexekutlon ohne weiters 
entpfindfamf gehüßt werten nind. Augsburg den 4. Unenit 1800, 
En Veitglieder des auf Beichl des frameüfnen Herrn Dbergenerais 
cinbernfenen Ausſchuffes. 
— — — — Fnagerſchen Saale eine muſtkaliſche Her 
Die Gebruͤder If, welche auf Einfar Fadanie zu geben, worinn bende auf der 
bung der frangöhtchen Generclitat atthaer Vielin-ſich werden hören fallen. Das 
angekommen, werden bie Ehre haben, folgende Roertiſſement wird Das Nähere 
Doennerſtag den 7, Vugsf m gräfich, _ bekannt manchem, Wi Su 

















Mrs 187. Mittwoch, den 6. Augufl, Amis 1800, 


TE 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hifkorifch, u oͤkonomiſchen Meuigkeiten. 
Mic Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem P egie, 


obern Graben, im der fogenannten Schneiß , Haus. 
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Anrede des erſten Konfuls der fränfifchen Republik, Baonaparte, an die Pfarrer 
um. 


ber Stade Mapland ben 5. J 
EI Se mein Wunſch, Euch hier alle mit 


einander verfaminelt zu ſehen, um daß 


erguögen zu haben, Euch felbiten meine Gef en über dir briftlich rdr 
milch + Fathofifcye Religion befannt zu machen. —2 daß dieſe jene eini 


fep, m die wahre Gluͤckſeligkeit einer wohlgeordnneten Seſeuſchaft bemirken, fo 


wie Die 


rundlage jeder guten Regierung befeftigen kann, verfichere ich Euch, daß 


ſch gar allem Zeiten md nad allen Rräften beren Be Wüger und Vertheidiger 

werbe. ch daite Euch, Jbr kebrer diefer Religion, die auch die meinige ist, für meis 

De werthelen Freunde, und erkläre Euch, dag ih andern zum Bepfsiel die fhärffteg 
trafen, und wenn ed der Hall erfordern folite, ſelb ſten die odesſtrafe über die Sxrörer 


Impfung gegen Eure und meine Religior erlanden, ober welche 


B Affenttichen Ruh und alle jene Feinde des gemeinen Beſten derhängen werde, weiche 
& 


e 
unterfichen follsen, Eure geheiligten Verfonen derihmähen, Mein beftiimmter 
alın in ih 


Ue daher if, daf die römifch + Eatholifche Me 
UND im den gänzlichen Defip jener freven und oͤſentlichen Ausubung, 
WE ich amen er fterinad Diefe alicklichen Benenden bet: eeletzt merde, 


fang, weiche ben meinen erſten Aufeuman Mm Stan." neer ren i 


Senzucht Orgenonmen wurde, geſchah wider meinen Wilten und jnwi 


liſche Religion befümmerte, Eonnte nicht alfen jenen Unorb 
auf Ep Weife zum Nachtheii — —— 
Madıt verfehen, bin ich feit entf&loffen, alle die Heften und Sicklich ſten W 
ſhuͤtzung und Erhaltung biefer Religien anzuwenden. Die modernen 
haben Ach befirebt, Frankreich zu überzeugen, Die Farhosifche Religion m 


* 


v A 
ung. Us offer Sachmwatter einer Regterung, twelche ch keinr swegs um die far 


Nun aber mit ga 


Verföhnliche Feindin jenes demokratifchen Siſtems, fc wie jeder repmblifanifchen Mer 
rung. Daher die Entſtehumg jener graufa en Verlalgungen welche die 


ÜF gegen die Religion und ihre Diener anbob ; baber auch alle jene 


denen, weiche diefe unglüdliche Ration viele Fähre Hmdurch vreißgeneben mar, 
u dieſen Unfugen war nicht wenig die Verfchiedenheit der Wenkrna 


ie ben der Epoche der Revolution in Frankreich berrfchte, das in Ruͤckſ 


giom in fo verfchiedene Sekten gerheile war, Die Erfahrung bat die Franken ang 
An artbum gezogen, und fie überzeugt, daß bie Farbolifche Neligion, mehr als jede 
1} 


Andere, fich über alle rten von Real ſchide⸗ 

Weije bie Grundfige der deinofratifchen nnd repnblitaniichen Regierung 

Ihre Rechte aufrehrhaite. Yh big auch Phitoforh, umd weiß, daf in 
aft ein Wenſch weder ehrlich noch gerech fenn kaun, ber nicht weißt, 

Me, und wohin er gebe. Die Vernunfs if wicht bintänatich diereg Lich 

en, ohne weiches jeder Menſch dejwungen üf, iumer in der Finnerni 


Die de Farbolifche Religion ij} Jene, Die mit ihrer unfebjkaren Fadel dem Menfchen 
kinen An ufde 


ang und fein Enden ſdeckt 


Keine Gefetiichaft kann ohne Morol deſtrhen; 


16 kann aber dan Feine Moratfenn, mo feine Religion it. — Don der Beligion alſo 
Fan de Geferfchaft fd Hülfe und Unterflügung verfprechen, Eine Geſellſchaa 
N liatons of-icyr yinemn Schiffe ohne Kompaß; fo wie ein Schifr ohne Kompaß 

mals weih, ob es auf rechtem Wege iſt ud. Beine Voffnuug hat, in dem Dafen eins 
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ufen ‚fo iſt ·auch eine Befettfchaft ohne Religion vom Wirbelwinde d 

— *583 bewegt, und herumgetrieben, zu allen Zeiten ben Aid ern n 
merlichen Krieges preißgegeben, der fir in einen Abgrund von Uebelin ftürzt, und früh 
‚oder (var nothwendiger Weiſe in ihren Untergang fuhrt, Frankreich, durch fein eige⸗ 
8 Eiend.belehrt, hat endlich die Augen aufgethau; „8 hat fich an den Unter, der en 
sig In Mitte des Gewitters e8 retten konnte, ſeſgehalken, es bat aufs neue die katho⸗ 
line Religion wieder in feinem Scheos aufgenounuen. Ich kann nicht laͤugnen af 
© von meiner Seite Vieles zu diefein Uebel behgetragen: Ich verſichere Euch daß in 

rankreich die Kirchen geoͤſſnet und zahlreich beſucht werden. Die Eatholifche Heli 
a erfcheiut wieder in ihtem frähern Ganze, und das franzöjLiche Boik ficht mit 

chtung den ehrwuͤrdigen Hirten entgegen, die voll Eifer mitten unser ihre-veriornen 
Schanze zuruͤckkehren. Die Erelgniſſe des Hingefibiedenen Pabjtes follen Tuch nicht 
An Zweifel,taffen; das Ungluͤck pıus VL muß einerfeits den Nänfen Jener Perfonen 
gugefchrieben werden , in Die er jein Zutrauen geſetzt hat, und anvererfeits ebenfalls 
Der grauſamen Politik des fränfijchen Direfroriums. — Wenn ich mich mit dem neuen 
‚Babıt werde unterreden können, fo hate Ich das Gluͤck zu haben, ale jene Zwifte zu des 
jeitigen, die ber Wiederverföhnung Frankreichs mir dem oberen Hirten der Kırche 
och im Wege ftehen. Auch mir find Eure vergangene Drangfalen nicht undefaunt; 
ich weiß, wie viel Ihr in Euerp Perfonen gelisten, und wie feyr ihr gedarber Habt - 
Euere Perſonen ish wiederhole ed noch einmal, ſollen in Zufunfs geachtet, und in S 
herheit ſeyn. Was Eure Güter anberrifft, fo werde ich, ſobald vie Umſtaͤnde es <rlaus 
ben, die. ndchigen Befehle ertheilen, damis Ench wenigstens zum Iheil ſelbe zuruckge⸗ 
ftelit werden, und Sorge <ragen, daß Euch im Ganzen ein geziemendes Austommen 
amd ehrbarer Unterhalt zugeſichert bleibe. Dieß find die Öejinnungen, die ich Euch 
gerfönlich in Rückficht auf die wömirch katholiſche Keligion eröffnen wollte; ich müns 
de, Das hr — ee et in al meiner Gurheiffung durch den Druck vers 
Breiten Laffet, damit fie nicht allein in Italien und in Sranfrei i 
‚ten Enropa.befannt werben. E — — 
Treu aus einem italleniſchen Maylaͤnderblatt uͤberſetzt. 

* Nom, ben 12. Yuk piemontefifcher -Liniemeruppen · 


Unter diefer Aufichrift meiden öffent: 


liche Berichte aus Italien folgendes.: 


Es iſt auſſer Zweifel, daß der erite Kon⸗ 
ful der franzöfifchen Republik mit dem 
Pabſte in Unterhandiungen fiebt , mm 
die katholiſche Religion in Frankreich 
wieder herzuſtellen, und Die wertricbene 
Biſchoͤffe wieder zuriick zu berufen. Se. 
päbfttiche Heiligkeit haben bdieſes Ber 
fangen des erſten Konſuls Buonaparte 
dem Kardinalskollegium bereits mitge⸗ 
theilt, und auch über dieſen Gegenſtand 
eine geheime Kongregation gehalten. 
Naͤchſtens wird man im Staude ſeyn, 


hieruber etwas Näheres mitzusheilen. — 


In der paͤbſtlichen Münze ſind bereits 
ganze und halbe Thaler geptaͤgt wor; 
den. Auf ver einen Seite ficht man 
die Eatholifche Kirche mit der Heben 
ſchrift: auf eiſen feften Felfen gegruͤn⸗ 
det ; ‚auf der andern ‚das paͤbſtliche 
Wappen mit dem Namen. Pius. VII, 
Zurin, den 16. Jul. 

Auf Befehl deB Groffonfuls Buong⸗ 

parte werden unverzuͤglich 4 Bataillon 


— In allen Städten von Memont ors 

ganifirt man die bürgerlichen Nationak 

garden. — Noch immer werden einzelne 

Franzoſen, Die in Piemont reifen , vor 

den Danditen ermordet. 

Auszug eines Schreidend aus Bologna, 
vom 22. Jul. 

Es war am 19. Junius, wo der 
Einzug der Franzofen in hiefige Stadt 
und Gegend ruhig und ordentfich ger 
ſchahe. Am 2, Julins brach General 
Monnier mit 10,000 Mann gegen die 
vormals päbliche ‚Legation Nomagıa 
anf, umd beſezte diefe Propinz bis an 
die Thore von Peſaro. — Man iſt 
fehr begierig, ob.er von da «weiter wors 
ruͤcken werde. Ein Korps von 8000 
Ruſſen ſteht mit 18 Kanonen in einem 
verſchanzten Lager ben Fiumicino, 10. 
Citalienifche) Meilen von Sinigaglia; 
Wenn alfo General Monnier auf diefer 
‚Seite weiter vordringt, fo ftößt er auf 
bie Rufen. — Man will hier als ges 
wiß mwiffen, daß ‚nächitens eine Armee 
von 40,000 Franzoſen gegen das Koͤ⸗ 
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wigreth Neapel marſchleren werde, um 
ven König zu eimein Frieden mit der 
Diepublid zu zwingen. Das ein folder 
Plan im Werte (ey, erbeliee auıb das 
raus, dab ohngeachtet die franoͤſtſche 
Armee in Oberltallen bereits ſehr wie 
zeich iſt, Doch noch immer frühe Ser: 
ftärfungen and Franfreih nachkommen. 
— General Maſſena wird hier naͤch 
ſtens erwartet. Noch haben wir Feine 
Kriegöfontribution „bezahlt, — Zu der 
naͤchſten Meſſe von Ginigaglia *) find 
ſchlechte Ausjichten vorhanden. Ueber; 
Haupt hat der neue Umſchwung der Dinge 
‚Die Handlung in Jtalien, die ſchon wieder 
‚zu blühen anfieng , aufs nei gelähmt, 
*) Die. Meſſen von Einigaglia im 
Kirchenſtaat am ads. Meer find 
für Jtalien eben jo wichtig,als die 
Frantſurter Meſſen für Deutſchland. 
——  Verpna, dei 20. Jul. 

Die hiefige Zeirn.ig mieiver folgendes : 
Als ver eriie Ko Buonavarte am 
25. Jun. dmih Verceui Cm Piemont) 
nad Paris paſſirte, Jo lich er den Kar— 
dinal Martiniana zu fich kommen , und 
. fib wis. bemfelben lauge über 
die Art uud Weile, tie die katholiſche 
Religion in Frankreich wieder bergeſteilt 
werden koͤnute; wit dem Unftrage, dem 
Vabſt von feinem Vorhaben Nachricht zu 
geben. Man kann leicht deuten, daß 
Se. paͤbſtl. Heiligkeit ſich fehr bereitwig: 
lig zu einer Unterhandlung werden fins 
den laffen, welche, wenn fie ſich gluͤckich 
endiger, 30 Millionen Seelen .in den 
Schafſtall Jeſu Chriſti zuruͤckfuͤhren wird, 

Varls, den 29. Zul. 

Der Obergeuerat Moreau behandelt 
Bayern mit vieler Schonung. Er hat 
auch ſelbſt an den Churfuͤrſten von Walz: 
bayern ein Schreiben ergeben laſſen, 
das feinem Herzen wicht weniger Ehre 
macht, als feiner Politik. Als ein zwey⸗ 
‚ser Turenne arbeitet Morenu daran, 
durch Klugheit, und durch Waffenſtaͤrke 
Frankreich und Europa einen Frieden 
zu verfhaffen, der ein Gegenſtuͤt zum 
meitphälifchen Frieden feyn wird, — 
Der kalſerliche General Zach , welcher 
am 26. dieß von bier nah Italien aus 
ruͤckzelehrt iſt, wurde von unierer Mer 


gRerung niit der rigen Achtung Schu 


beit, Die. feinen Verdieniten angemeſt 
en if. — Der Buͤrger Barihelemy, 
Mitglied de Echaltungstaths, der ber 
fanutlih den Frieden zwifchen Frank 
reich ud Preuſſen ‚unterzeichnet bat, 
duͤrfte närbitens nad) Wien abreiſſen. — 
Zu Mantes find 2, mit Flachs una 
Hanf augefiltte Magazins abgebrant ; 
der Schaden wird auf 300,000, Livres 
geſhazt. — Am Trieriſchen hat ein 
Bauer bed Oberweiß im Ndern unter 
elnem groſſen Stein einen Topf gefum 
den, in weichem 2000, alte Mevaitien 
von Bronze enthalten waren. Auf den 
meiſten And die Köpfe der Kaifer Der 
ſpaſian, Diokletlan ıc. gm ſehen. Zur 
Zeit der Roͤmer war zu Trier eine 
Muͤnze, und im dieſer find fie auch 
ohne Zweifel geprägt worden, — Der 
Großfonfut Inonaparte hat an den Ge⸗ 
neral Jourdan, der zum anfferordentz 
lichen Miniſter der Republick in Piemont 
enannt worden, folgendes Schreiden 
erlaffen: Die Regierung glaubt dem 


Sieger den Fleurus eine Auszeichnung . 


ſchuldig zu ſeun. „Cie weißt, doß c8 
nicht feine Schuld war, wenn er ſich 
nicht unter den Siegern won Marengo 
befand. Die Konfuln zweifeln nicht , 
Bürger General, daß fie in der Cem 
dung, bie Ihnen anvertraut wird, jench 
Geift der Neriöhnlichkeit und der Vie 
gung ansden Tag legen werden, dir als 
lein die franzoͤſiſche Nation ihren Nach⸗ 
barn liebenswuͤrdig machen kaun — — 
Wie verſchleden iſt dicfe Sprache von 
der zur Zeit der Exdirektoren! 

Bern, den 25. Jul. 

Durch den helvetiſchen Miniſter Jen: 
ner in Paris iſt unſerer Regierung an⸗ 
gezeigt worden, daß 8000 Mann Frans 
zofen in das innere der Schweitz kom⸗ 
men werden, um zur Erhaltung „der 
Ruhe, die Gott Lob, micht gejtähre 
worden if, das Ihrige berzutragen. 
Dieſe Truppen ſollen von der Schiweig 
verpflegt werden. Die eigentliche Bes 
flimmung dieſer Truppen iſt nach der 
allgemeinen Verſicherung, dieſe, Hel⸗ 
vetien zu einem politifchen Zuſtand vor 
jubereiten, im weichem es, wie man 
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boft, beſſer gedeihen ſoll, als im dem 
bisherigen. — Briefe aus Paris be: 
faͤttigen die allgemeine Vermuthung/ 
und die laͤngſt auch aus Mayland mit⸗ 
getheilte Nachricht, daß die italieniſchen 
Kantons Lugano und Bellinzona von 
Helvetien getrennt, und mit Eisalpis 
wien werden vereinigt werden. — Die 
efvetifche Regierung hat dem Bürger 
sit, vormaligen Obmann des Kau 
ons Zürch, einen würdigen rechtfchaffe: 
wen Mann, zum Regierungsfommif- 
faire von Rhaͤtien ernannt. Saͤmmt⸗ 
Hiche Religiondiehrer in der Schweig er⸗ 
halten noch immer feine Befoldung, 
Wnd die meiften derfelben find des: 
Segen im grofer Dürftigfeit. Die ger 
feggebenden Raͤthe wollen num zum Ber 
weiß, daß fie die Meligion der Väter zu 
ſchaͤtzen wiſſen, auf die Bezahlung der 
ruͤckſtaͤndigen Befoldungen der Diener 
derſelben denken. 
Neuwied, den 29. Jul. 

Die franzoͤſiſchen und hollaͤndiſchen 
Truppen, welche aus den Niederlanden 
wach dem Rhein marſchiren, ſind ſehr 
huͤbſche Leute, und vorzuͤglich ſchoͤn mon⸗ 
ir. Man ſieht wohl, da aus 
Holland kommen, den ſie fuͤhren auch 
brav Dukaten bey ſich. Es haben ſchon 
mehrere Bataillons derſelben in hieſiger 
Stadt uͤbernachtet. — Unſere ganze 
Gegend wird jezt vom einer 400 Köpfe 
> Näuberbande beunruhfge, deren 

nführer, eim zweyter Karl Moor, 
nter dem Namen Schinder » Hannes 
tdekannt ik. — Er und feine Bande 
affektiren gewiſſe edle Gefühle, find 
wohlthaͤtig gegen Arme und Nothlei⸗ 
dende, halten ſtrenge Mannszucht, und 
betragen ſich auch gegen das ſchoͤne 
Geſchlecht fehr galant. 

Acchaffenburg, den 29. Jul. 

Das Hauptquartier des maynziſchen 
Truppenkorps iſt ſeit geſtern hiet. Nach 
einer ſichern Uebereinkunft bienet die 
Ehauffee von Stokſtadt über Gtoßaßheim 
nach Dbernburg zur Demarkatiouslinie 
sont linken Maynufer, und alfo bleibeft 
wer Schönbufch und der churfuͤrſtl. Defor 
nomiehof zu Nelkheim undefegt, woraus 
af maucherien Unannehmlichkeiten haͤt⸗ 


ten entſtehen koͤnnen. — Die Abant⸗ 
garde der friſchen franzöfif. Urmee unter 
General Augereau, die aus den Nieder: 
kanderr herauf bommt, ift in der Gegen» 
von Frankfurt eingetroffen. 

Sturtgard, den 2. Aug. 

Die framifiiche Armee dehnt ſich 
säglich mehr im Würtembdergifchen aus, 
Ludwigsburg, Kanſtadt ıc. find bereit 
von ihnen beſetzt. — Nah Briefen 
aus Holland arbeitet man auch an ek 
nem Waffenſtillſtand zur Ger, 

Augebura , ven 5, Am. 

Man will wien, daß der-faiferl. Fb; 
nigl. General, Graf St. Julien, der 
verfiofienen Sonntag Nachts durch 
Angsburg paflirte ( fiehe unfere geſtrige 
Zeitung) die vorkiufigen Friedenspräli: 
minarien nah Wien bringe, um fie 
des Kaifers Majeſtaͤt zur weitern Pruͤ⸗ 
fung und Genehmigung vorzulegen. Der 
franzoͤſiſche Offizier, welcher den Grafen 
St. Julien begleitet, iſt einer der erſten 
Adjutanten des Großkonſuls Buonapar⸗ 
fe, Namens Dürce 


Die Gebrüder Ef, welche auf Eins 
ladung der franzoͤſiſchen Genrralicds ar 
ier angetommen, werden die Ehre has 
n, Domnerkag den 7. Auguſt im gräfl, 
ggerſchen Saale eine mirſikaliſche Ab 
ademie zu gebe, worinn bende auf der 
Biolin ſich werden hören laſſen. Das 
folgende Avertiſſement wird das Nähere 
befannt machen. 


Montag den xx. Auguſt und bie ganze 
Woche wird in der Jakobervorſtadt bey. 
den zwey Brücken is dem Wagenfeilis 
fen Bierwirthshaus ein Haussach ers 
öffnet, worinn gute Verlenharband, eine 
goldene Halskette, goldene u ville 

ame und andere ſilberne Leibgärtel, 

chnuͤr⸗ md Gollerketten, ganze filberne 
Einfaffungen zu Bücher, und andere Büs 
cherbeſchlaͤge/ em Brettſpiel, Schtäffels 
fetter, und mehrere Gilberjtüce, gols 
dene und ſilberue Boggelhauber, Hals⸗ 
tuͤcher, Frauenkleider, Leib⸗ Tiſch⸗ und 
Bettwaſch, eine eiſerne Geldkaſſe, Finn, 
Kupfer, Meßing, Porzellain, Glaͤſer, 
Betten, Bettſtatten, Seſſel, mehrere 
zwenthärige Kaͤſten, Kuͤchengeraͤth und 
Fifenmwerf, nebſt andern nuͤtzlichen Haus⸗ 
fahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung erlaſſen werden. 
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Philadelphia, den 8. Jun. 

Hier wird eine fchöne katholiſche 
Kirche gebaut. uch it eine Magda⸗ 
lenen⸗ Seſellſchaft zufammengeireten, 
weiche die Abſicht hat, gefallenen Maͤd⸗ 
chen, die ſich deſſern wollen, aufzuhel⸗ 
fen, und ihnen Arbeit zu verſchaffen. 
Zu Boſton wird ein Zuchthaus mit ei⸗ 
ven Aufwand vor 50,000 Thalern ger 
baut, deſſen Einrichtung dahin geht, 
die Verbrecher, welche ſich darinir ber 
finden , zu beilern Menſchen ju machen. 
— Für die Schulanſtalten in dem nordr 
aumritanmlichen . Staaten mwerden groife 
Bersefferungen eingeführt, und anſehn⸗ 
liche Summen Geldes and Laͤndereyen 
dazu dewnngt. — - Yır ver meter Bons 
greß ſtadt wird auf Koflen des Staats 
den Andenken des uniterblichen Was— 
Yingtons ein Monument errichtet, das 
70,000 Thaler koſtet. — Hm dag geibe 
Fieber ans Philadelphia, Nemork ıc, 
anf immer zu verbannen, foll jetzt frir 
ſches Trinfiwaffer in diefe Städte gelei⸗ 
tet werden. — Unſer Seehandel wird 
jest durch bie Dielen neu erbautenXrieg® 
ſchiffe trefflich geſchuͤtzt. 

London, dem 22. Jul. 
Irn der Sitzung des Varlaments am 
38. dießñ kamen die Subſidien jur Spra⸗ 
che. Herr Pitt verlangte 2 Millionen 
Bund Sterling als Aulehen für den 
Kaifer, ferner 150,000 Bund, die er 
diefem Monarchen als Entſchadigung 
für das verlorne Magazin zu Stockach 
Aberfchicft habe ; fodann 300,000 Pfund 
als weitere Subſidien für Paierm, und 
543000 Pfund für ruͤckſt andige Fahr 
kung am Rußland. — Die Pefoldung 
ber Condeer und Schweizer⸗ Negimenr 
ter ſchlug er auf 400,000. ay. Herr 











Vitt ſetzte hinzu: daß dad Parlament 
diefe Sum men ohne weiters bewilligen 
werde, da dieſer Gegenſtaud im vers 
floffenen Februar ſchon hinaͤnglich der 
battirt worden fen. Mad; heftigen Der 
batten von Seiten der Oppoſitionopar⸗ 
then wurde ihm das Verlangte nebſt 
einer nenen Kreditſumme vom anbert 
bald Millionen Pfund zu unvorherge ⸗ 
ſehenen Ausgaben wirklich bewilligt. 
Hert Pitt hatte dabey einen harten 
Staud, und Tierney, der jetzt Herrn 
For Stelle vertritt, gieng ibm beſon ⸗ 
ders zu Felde. “ Heute, ſagte er, iſt der 
Beitp um fe gefommen, wo der Mi⸗ 
niſter im Sack und in Der Aſche her⸗ 
Bari, and Die Ration mug Mer⸗ 
zelhung Bitten follte, Statt aber dieſes 
zw chen, fordert er, mir nichts, die 
nichts, ungeſtuͤnm 4 Millionen. Crite 
dem er Üuonaparte's Friedens nr 
träge fo ſchnoͤder Weile verworfen, has 
der Krieg eine ganz andere Wendung 
senemmen. Innethalb 2 Monaren find 
bie. meiften Eroberungen ber Defireicher 
und Ruffer verloren gegangen, und doch 
ſpricht ter Mimifter moch vom ſtandhaf⸗ 
ser Fortſetzung des Krieges. Die 130,000 
Pfund hätten erfpart werden koͤmmen, 
wenn man den Friedens  Anerbietungen 
Gehör gegeben, oder Deftreich zur rech⸗ 
ten Zeit unterſtuͤtzt Hätte. Der brase 
General bereromble mußte anthätig 
in Minorfa bleiben, Wäre er 3 Mus 
note früher im mittehändifchen Meer am 
gekommen, fo bite er anſern Aliirten 
gehörig unterſfuͤgen bnnen. » Ein am 
derer Lapferer General murde dajıı ger 
braucht, um vom der weſtlichen Küffe 
von Frankreich einige Kühe wegzuholen. 
Könnten. wir jetzt niche ohne Gefaht 
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Frieden mädchen, fo würde ih am ſtaͤrk⸗ 
ſten auf die Fortſezung des Krieges 
dringen, Allein wir koͤnnen es, jedoch 
nur ſo lange nicht, als dir Minifer 
anf ihren Poſten bielben , weit fie den 
Buonaparte zu fehr infultire baden, als 
daß fie num aufrichtig mit ihm unter: 
handen fönnten. — Mehrere Redner 
jorachen für und wider die Subſidien. 
Herr Nichols fagte endlich: Die jebige 
Lage der Dinge würde zupertäflig zum 
Frieden führen. Die Mintfter ſeyen 
felbit davon überzeugt, and, befäffen zus 
viele Rechtſchaßenheit, als das fie den 

jeden nicht abſchlieſſen follten. Alle in 
der Subſidientractat fen deßwegen noth⸗ 
wendig geweſen, um dadurch den Ber 
theil gemeinfehaftlicher Unterhandlungen 
mit Oeſtreich zu erzwecken. Durch die ſe 
Wendung wuͤrden auf einmol die Gruͤn⸗ 
de der Zopoſitionsparthey gegen dieſen 
Traktat widerlegt. Wirklich fangen un⸗ 
ſere Miniſterialblaͤtter ſchon an, für 
den. Frieden zu ſtimmen, und unfere 
Miniſter Halten äber die Depefchen aus 


Wien, welche ‚die Einleitung zum alt: 


‚gemeinen Frieden enthalten, tägliche 


Berathihlagungen. 
Mapfand, ben 27. Sul. 

Die Defertion der Jraligner und Po⸗ 
fafen von ber öftreichifchen Armee if 
ziennlich ſtark. Es befinden ſich bereits 
4000 folder Deferteurd bier, die unter 
den cis alpiniſchen Truppen und beym 
aten Hufarenregiment Dienftenehmen. 

Schreiben aus Livorno den 17. Jul. 

Am 9. dieß früh kam die Nachricht 
allhier an, daß die Franzoſen in Aucca 
eingezogen ſeyen. Gewiffe Perfonen , 
pie im Trüben fifchen wollten, benügten 
Diefe Gelegenheit, um das Bolf zum 
Yufitand zu bewegen. Diefes rottete 
fi zufammen, Man ftürmte mit den 
Giocken, man plünderte das Zeughaus, 
und alles fehrie : daß man lieber mit den 
Waſſen in ber Hand fierben, als die 
franoͤſiſchen Gaͤſte zum weytenmal auf 
nehmen wollte. Schon drohte der Poͤbel 
auch das Judenquartier zu pluͤndern; ab 
lein er wurde von dem kaiſerlichen und 
tosfanifche Militär zuruͤckgewieſen, und 
RKeapolitaner und L Gennefer, die in 





der Verwirrung befrächrliche Diebſt thle | ra 
begangen hatten, geiangenf genommen. Kal) 
Die Königin von Neapel begab he 1 
Auraiıy des Tumults auf ein engliſches gute} 
Krieasiüif, reiſte⸗ aber bald darauf“ PH 
nach Fiorenz ab. KEN 
Gegen Abend ſtellte Der kaiſerl. koͤnigl. kin, I 
Obriſt von Siegenthal die Ruhe dur 
eine Proklamation wieder ber, worinn 
er ſagte: daf zwar die Bewaffnung Der 1 Gel 
givorieier für Religion, Vaterland/· ud 
Eigeuthum zu ruͤhnmen fen, daß aber dieſe Sm 
nicht cumufnariich , ſoudern unter Der 4m 
Aufſicht rechefihaffener Männer geſchehen 
maͤſſe. Der Einmarſch der Framoſen in 
gufta ſeye eine Folge des Waſſenſt ſtan⸗ 
des; in dieſen wire Toſcaua auch mit 
begriffen, und Die Frauzoſen Arden waͤh⸗ 
rend derſelben gewiß die Gränge nicht ber 
treten. Schluͤßlich kündigte Der Obri 
Siegenthal allen Freiden an, ihre Ma 
fon ben militairiſcher Strafe auf Die 
Hauptwarhe auszuliefern, denLivorneſern 
werborh er, bewaffnet zu erfcheinen, mit 
dem Berſprechen, daß fie unverz! gli 
in eine Buͤrgermiliz organifirt werden 
ſollten, damit fie auf jeden Fall zuf —A 
Ätheidiguntg Ihres Barerlanded gefhiht 
ſeyn möchten. Ro 
Paris, ben 29. Jul. u 
Der Großkonſul Buonaparte befindet © 
ſich fortdaurend zu Paris, und man A 
ſieht noch feine Anftalten , daß er 
oder feine Garden bald nach Deutſch⸗ 
fand abgehen werden. — Das Jour⸗ 
nal, der Nebafteur, giebt at, General 
St. Julien habe gesen Perſonen, d 
ihn in Paris ſprachen, aeäujfert : et 
hoffe, fo wie er die Ahfichten des Ka 
fers kenne, daß der Friede ohne andere, 
und zwar fehr bald erfolgen werde. 
St. Julien, und der erfte Idjntante des 
Sroßkonſuls Duͤroc nich Tiſſac) 
den den Vorſchlag des Ruonar arte M 
Friedenspraͤliminarien nach Wien miß 
genommen. ie reiften mit ihrem Ger 
folge von Paris im 4. Lutſchen ab. 
Nimmt der Kaifer diefen Vorſchlag an, 
fo wird ein kurzer Kongreß gehalten - 
und alles vollends xegulirt. — i 
verlißig iſt ed, daß ſich Buonaparte 
nicht lange hinhalten laͤßt. 





Rn ; 
Nehme, 


Ein amdeted aus Baris, den 29. Jul. 
Mehrere Deriche.von unferer Geefür 


sh Me behaupten, daß eine große englifche ! 
site, Flotte zu einer geheimen Unternehmung der Erbprinzeſſin von Heſſendarmſtaͤdt 
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nad geſund aus. — 


ausgelaufen -fep — Als im verigen 
Herbit die Engländer in Hollaud lan: 
deten, wurden viele Verfonen, die fich 
ald Freunde des Statchalters zeigten, 
gefangen geſezt. Diele figen noch in 
den Gefaͤngniſſen. Jezt hat ſich der 
König von Preuſſen für Ne verwendet, 


and man boft, die heflindifihe Regie⸗ 


rung. weide cine allgemeine Amneſtie 
(Vergeſſenheit ded DVergangenen ) pw: 
bliciren. — Zu Turin ift die Univer: 
ſitaͤt, welche die Kaiferlichen aufgehos 
den hatten, auf Buonaparte's Befehl 
tieder ‚bergeftellt worden. — Der beur 
tige Moniteur enthält. einen officiellen 
Artikel folgenden wefentlichen Innhalts: 
Das engliihe Miniſterium hat in Ew 
topa Über Yegnpten viele Unwahrheiten 
ausgeſtreut, als: Kleber habe nur noch 
3000. Mann, und er iſt 20,000. Mann 
ſtark. — Daß in Alexandrien faſt fein 
Geichäg mehr fey ; und es befinden ſich 
daſelbſt 300. Kannnen von verfchiede: 


nem Kauder. — Def die aͤghptiſche 


Armee nackend ſey; und ſie iſt neu in 
Tuch gekleidet. ¶Daß fie Mangel 
an allem leide; and gerade in Aegyp⸗ 
sen find Korn, Reis, Ochſen, Schaa— 
fe, Zucker, Kaffee, Geflügel x. zehn⸗ 
mal wohlfeiler als in Europa. — Daß 
fat alle in Aeghpten noch vorhandene 
Branzofen frank ſeyen; und ed iſt, das 
geſuͤndeſte Land von der Welt, alte un: 
den heilen ſchnell, nad alle Franzofen, 
die von da zuruͤcke Fommen, fehen friſch 
Daß die Einwoh⸗ 
Mer von Aegypten imma bereit fenen, 
gegen die Franzofen fih zu empören ; 


und gerade die Äegypter haben einen, Ab⸗ 


u gegen die Türfen und Mamelu— 
den, und halten es gegen diefe mit den 
Sramzofen ıc, . 

Berlin, den 25. Jul. 

Der als philofophifcher und paͤda⸗ 
sogifcher Schriftſteller raͤhmlich befannte 
Rektor des Paͤdagogiums zu unſer Heben 
Brauen in Magdeburg, Heir Deibräd, 
iſt zum. Erzieher des Kronprinzen ge: 





wählt worden. Er erhält jährlich 1200 
Thaler Gehalt, und’ aues ſrey. — Der 
Prinz von Auhalt Kochen bat ſich mit 


vermãhlt. — Der koͤngl. daͤniſche Ge⸗ 
neraliieutenant-Oraf von der Golf; reift 
nächttens nach Portugal ab, wo er us 
ter fehr vorthe ilhaften Bedingungen das 
Oberkommando der portugleſiſchen Trup⸗ 
pen uͤbernimmt, die er auf preuſſiſchemn 
Fuß einrichtet. 
Preßdurg, den 23, Jul. 

Frentag den 13. dieß hatten wir hier 
ine fürchterliche Feuersbrunſt. Das 
Feuer brach in ver Et. Micreleitrafe 
ans, und da ein flarter Wind blies, fo 
war e3 unmöglich, demſelben Einhalf 
zu thun. | Diele Öffentliche Gebaͤude, das 
Haus ved Kommandanten, die Fleiſch— 
bank, vie Palais der Grafen Johann 
und Leopold Palm, des Grafen Joſerh 
Erdoͤdy, des Grafen Emerich Ejterhag sc. 
in allem 102 Häufer liegen in der Aſche. 
Die Flammen waren fo beftig, daß 
ſelbſt ein Schiff, das Mitten in der Dos 
mau lag, Gefahr lief, zu verbrennen. 
Der Schaden belanft ſich wenigſtens auf 
2 Mikionen Gulden. 

Frankfurt, den a1. Ju. 

Die Waffenftiliftandslinie die: und 
jenfeitd des Mains iſt num. von den 
Franzoſen und Deitveichern pünktlich ber 
fegt worden. — Deute bat endlich die 
franzöfifhe Generafität den Keifenden 
und Fuhrleuten, weiche dur Gper 
rung unferer Ihore mehrere Tage anis 
gehalten worden waren, geRattet, him 
augjufahren, Mon ſah gegen 1508 
Hferde mit Fuhrwerken aller Urt aus 
der Stadt geben. » 

Amberg, den 29. Al, 

Die Gegenwart des Hofes, und eined 
Armeelorps von bennahe .20,000 Mans 
hat in der Obernpfalz den Preis der fe: 
bengmittel ziemlich erhoͤht; borzuͤglich ift 
der Haber fehr theuer. Ueberhaupt hat 
unfere Gegend durch den Ruͤckzug eines 
Theils der Faifer!, Armee, und der Armee⸗ 
Meferven ftarf gelitten. Hiezu kam noch, 
daf im den Drten, wo die lalſerl. Larare⸗ 
then durchgiengen, oder fich einine Tae 
aufhielten, Zanlpgber einriiien, ‚weil man 
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den gefährlichften Kranken und Schwer ⸗ 
derwundeten, bie mar zuruͤcklaſſen muß⸗ 
te, nicht immer hinlaͤngliche Huͤlfe ver⸗ 
ſchaffen konnte, ſo * ſie nur der Un⸗ 


terſtuͤtzung mitleidiger 
fen waren. In Sulzbach blieben 38 zu⸗ 
ruͤck, die fo menfchenfeeundlich verpflegt 
wurden, daß nur 5 davon flashen. Es 
fheint, der Hof werde bie zum Frieden 
bier verbleiben. — Von den 15000 
Stuͤck Gewehren, welche den Franzoſen zu 
München im Zeughaus in die Hände ger 
falten, find nur wenige brauchbar, 
Würzburg, den 1. Aug. 

Die Franzoſen haben Kraft der Wafı 
fenſtiuſtandslinle Seligenſtadt beſetzt. — 
Auch bier hofft man mit Zuverſicht auf 
rinen baldigen Frieden, der allerdings 
zur Nimdung gewijier Staaten einige 
Saͤlulariſationen herbey führen, dürfte; 
allein dem Vernehmen nach ſetzt ſich 
der kaiferliche Hof einem allzu ausgedehn⸗ 
ter Sakulariſationsplan ſtandhaft ent: 
gegen. 

Straßburg, ben t. Aug. 

Die Sendung des erſten Adjutanten 
des Großfonfuls Buonaparte, Duͤroc, 
nach Wien ik von groffer Wichtigkeit. 
Diefer junge Mann, ein Liebling des 
Sroßkouſuls, beſitzt fehr viele Talente, 
und it mit groſſen Vollmachten zu wet⸗ 
tern Friedens⸗ Unterhandlungen verſehen. 
Ueberhaupt duͤrfte das groſſe Friedens⸗ 
Geſchaͤfft nicht ſorwohl durch Diploma⸗ 
tifer , ſondern, der Kürze wegen, durch 
einſichtsvolle, thätige Militärs volfens 
Det werden. 

Stuttgard, den 3. Aug. 

Sofern. Adends um 10 {hr ift der 
ats Faiferl, Fönigf. aufferordentliche Ges 
ſandte in Paris einige Tane lang newer 
fene General Graf St. Julien, begleis 
gt von Düroe, erflen Adjutanten des 
Oberkonſuls, ans Paris bier angekom⸗ 
men. Beyde ſetzten nebſt ihrem Ges 
folge ungeſaͤumt ihre Reife über Augs⸗ 
Burg nah Wien fort. Düroc hat 3 

Staatscouriers bey ſich. Fr genießt 
Buonaparte's volle Zutrauen, und 
war mit ihm in Aegypten und. im der 
Schlacht von Marengo. — Der Wafr 
fenftilſiand hat auch. jetzt die fo glück 
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liche Folge, daß die Erndte in den Lim 

dern, die biöher ver Rriegsfchauplas was 

ren, ruhig eingeſammelt werden kann, 
Mannheim, den ı. Aug. 

Das Kırys des General Delaborde \ 
ſteht noch zu Schwezingen. Hier if die Juni 
Zahl der Franzofes fehr geringe; fie Min 
liegen fämmelich in den Kaſernen. Je— | 


des Haus zahlt für einen Mann, den | Berl 
es hätte logiren muͤſſen, 2 Kremer. 
Einige wenige Mannſchaft von der. der |— 
ſakung don Boitippeburg hält die There \ 
von Mannheim mit den Framofen zw | Ex 
gleich beiest, Kf 
Augeburg, dem 6. Aug. A ki 
Die  Deputirten der hechwuͤrdigen im 


Geiſtlichteit umd der Meichsftadt Ras 
genöburg ‚ welche mit Empfehlungz⸗ 
Schreiben an den Generalen Chef Dar | 
reau vom Gemerallientenant Grenier, u 
und vom Fönigl. preuſſiſchen Geſande 
ten, Grafen von Görz verfeßen mw 5 
ren, haben an der ihnen aufertegten 
Guumme von 400,000 Livres einen Nabe | 
laß von 150,000 Livres erhalten, und | | 
ſind nunmehr wieder. von hier abgereiſt. 
— Geftern iſt der Erbpring von Hohen N 
zollern, von Mübchen kommend, biet 
durch paffirt, — Heute früb um 3 
uhr if der Generallieutenant Lecourbe 
wieder nom hier nach Kempten abge 
veifl. — Geſtern früh find ein paat 
hundert kaiſerl. koͤnigk. Kriegsgefangent 
und Deſerteurs durch hieſige Stadt 
mach der franzoͤſiſchen Graͤnze paſſirt. 
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Man wuͤnſcht zu entdecken dem naͤch⸗ 
fen Anverwandten des verſtorbenen Hen. 
Nikolas Schwarz, in ſpan ſchen Dienſten 
geilandenen Haupimanns, zu Arlon im 
Luxemburgiſchen gebohren , und geiler 
ben gegen Anno 1759. oder 1760. Matt 
Hat etwas Wichtiges deſſelben Erben mit? 
zutheilen, der feinen Namen: me 
Apdreffe ben Herrn Foren und Krewpeb⸗ 
duder, Kaufleute zu München in Baiern 
auf das Baide ſte zu geben gebeten wirb- 


‚ x An zeige, 

Dem verehriichen Bubtifam wird bier 
mit befamnt gemacht, daß der Reicht 
ſtadt Kemptifche Bot, Sehakian Bor, 
fein Logie verändgrt, und fich nun im 
Mohrentopf.am Predigerberg befindet». 


in Von Staats, gelehrten, hiftorifch u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
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Preßburg, den 29. Jul. 

Endlich, nach einem Sjährigen blutigen Kampfe, werden die Wünfche Euros 
pers erfüllt werden; wir werden Srieden haben, Eintracht und Billigkeit werden 
alles bejeitigen, was noch als ein Stein des Anftoffed angefchen werden kann. 
» Ja, man kan fogar behaupten, daß der Friede ohmfehlbar, wnd zwar eher, 

als man glaubt, erfolgen werde, Freylich koͤnnte man einwerfen, daß diefe Hoff 
nung uns ſchon einmal getäufcht babe, Aber diejenigen, welche ben Frieden von 
Campo Formio zerfiörten, find fchon lauge befeltige. Der Mann, welcher dar 
‚ mals mr General war, (Buonaparte) ſteht jezt an der Epige feiner Nation, 
bat feine Gegner, und feine Billigkeit laͤßt alles hoffen. Frankreich ſelbſt fühle 


w 


5 die Nothwendigkeit des Friedens; und wer kann mohl noch dem großen. Zweck 


entgegen ſeyn, der unſere kuͤnftige Glückfeligfeit gründen pl? (P. 3.) 
Hamburg, den 28. Sul. 
Seit einiger Zeit hatten die franzoͤſiſchen Emigrirtem Mesmont und Bertin 
bier ein Journal: Le Eenſeur, herausgegeben, das, troß des wiederholten Ber: 
Boss anſers Magiſtrats, fortdauernd Schmaͤhungen gegen die frangößfche Regie⸗ 


;, Fang enthielt. Jetzt ſind dieſe Herausgeber arrerire werden. 


Haag, den 27. Sul. 
Auf die Nachricht von dem aud in Deutfbland abgefhloffenen Taffenfik 
Rand find in Holland die oͤffentlichen Fonds fogleich um 4. Projent neffiegen. — 
Unfere gewöhntihen Graatsansgaben werden: jest, Pofgendermafien angegeben: 26, 
Mitionen Gulden für die Intereſſen der Nationalſchuld, 4. Millienen für die 
Miniter, to. für die Lands und Seemacht, eine Million zur Unterhaltung der 
Deich Die aufferordentiihen Ausgaben marhen wieder ohngefähr 40. Millio— 
en aus, 
Bruͤſſel, den 29. Jul. 

Es Argert die Emdländer nicht wenig, daß die 3 framdfifchen Fregatten, die 
in dem Hafen Ioon Dünkirchen lagen, bey einer dunfeim Nacht glücklich von da 
nach Blieffingen in Seeland entwiiht find. Sit batten zn deren Zerdrung bereits 
alle Anftalten gemacht, und es waren bey ihrer Flotte michrere arofe Brandiciffe 
mit brennbaren Materien, Bomben, Kettenkugeln, und andern Zerfiörungsmitteln 
anaefülit, und diefe wollten fie in den Hafen von Duͤnkirchen hineinfchicken. — 
Seit geftern zeigt fih eine zahlreiche eneliſche Flotte an den Küften von Seeland, 

Paris, den 29. ul. 

Die Einwohner dom St. Cloud (unweit Paris) hatten den Antrag gemacht, 
daß dem Dberfonful das dafige ehemals Einigliche Schioß rn Zeichen der Nar 
fonal : Erfenntlichkeit gegeben werden möchte. Das Tribunat, am welches diefes 
Verlangen gebracht werden mußte, hielt defiwegen nit Busmaparte eine Konfe— 
Yenz, in weicher er aber fenerlich erflärte, daß er während den 10 Jahren feis 
ner Magiſtratur, nad auch ein Jahr nachher, wenn er diefe Stelle niedergeiegt, 
kicht das Geringfte von Seite des Volks annehmen würde. Glaubte aber die 
Ratioy nach Berfiuß diefer Zeit, daß er einer Belohnung würdig ſey, fe wolle 


nn 





er Fe mit Danf annehmen, — Inzwiſchen möchte man woblverdlente Krieget 
belohnen. — Der Eourierwechfel zwiichen bier und Berlin iſt auſſerordeutli h 
ſtark. — Kraft eines Beſchluſſes der Konſuln kann kein dus der Enmgrancenki te 
qusgeftrihener Emigrirter auf feine ehemals befeifenen Güter in Frankrelch einen 
weitern Anſpruch machen. — Auf der Flofte zu Breſt geht es jeht fehr ſtrenge 
zu. Der Admiral und alle Oiffziers ſchlafen ſaͤmmtlich des DM 


Nachto am Vord 
derſelben, täglich muͤſſen ſich die Schiffsartilleriden im Schleſſen nach einem JZiet 
uͤben, und laͤngs der Seekuͤſe werden eine Menge Matrofen auegehoben. — 
Das Schreiben der Konſuln an den General Jourdan, der bekanntlich zu einer 
jetzt nicht mehr ſichtbaren Partien gehoͤrt, hat bier auſſerordemtlichen Beyfal 
gefunden. In dieſem Schreiben wird ihm, wie ſchon geineldet, anempfohlen, im 
feinem neuen Poſten als Geſandter in Piemont Maͤſſigung und Friedensliebe zu 
zeigen, weit Sranfreih nur durch foiche Tugenden die Uebe und das Zutrauen 
feiner Nachbarn erhalten koͤnne. 

Paris, den 30. Jul, 

Aus der Waffenſtillſtandsſinie ergiebt fich, daß beynahe alle Neichsländer, 
die nicht in die preuſſiſche Neutralitaͤts-Sauvegarde einbegrifſen find, von der 
Rheinarmee befegt achalten werden, und viefelte ernähren und befoiden muͤſſen. 
Der Friede allein kann ‚dem Unglück, umer welchen diefe ehemals veiche und 
bluͤhende Länder jegt ſeuſzen, ein Ende machen, Dicfer Friede wird, mie man 
hoffen Tann, eben ſo ſchnell abgeſchloſſen werden, als die Siege erfochten wurden, 
die den Waffenſtillſtand herbeyräbrten. Und es it von der Thätigfeit und dem 
Feuer des erſten Konſuls Buonaparte zu erwarten, daß er den Raͤnken ber enge 
liſchen Diplomatik feine Zeic laſſen werbe, diefen Frieden zu verzögern, oder ji 
bintersreiben. — Da Baiern, welches feit mehrern Jahren zum Unterhalt zahl 
reicher kaiſerllcher Armeen vieles beytragen mußte, fehr erfchöpft, und die Them 
rung ter Lebensmittel, trag der Fruchtbarkeit dieſes Landes, ziemlich hoch ger 
fliesen ift, fo hat der immer gerechte und wohlthatige Morean den größten Theil 
feiner Armee aus Baiern herausgezogen. Da ferner die Taiferliihe Armee ihren 
Umterhate nunmehr ans dem Erbſtaaten zieht, fo kann fich dieſes Yand wieder 
erholen. Buonaparte hat an den Kaifer einen eigenhändioen ruͤhrenden Brief 
geſchrieben, worinn er dieſen· Monarchen im Nomen der Meuſchheit erſucht, 
Deutſchland einen billigen Frieden zu geben, zu dem er, Bonaparte, alies beyr 
tragen wolle, 

Pars, den ar. Sul, 

Geſtern iſt der Baͤrger Duͤrbe, Adjutant dis erſten Konſuls, mit dem Faifert. 
General Grafen Et. Inlien nach Wien abgereiſt. Der namliche Dürsc war vor 
einigen Monaten in Berlin , wo er von dem König und dem ganzen Hofe wegen 
feines feinen Benchmens mit vieler Auszeichnung aufgenommen wurde. — Dir 
General Zach beſuchte vor feiner Abreiſe von hier die Wafſen Mannfaktur zu Ver 
failtes. Am folaenden Tage fpeifte er ben dem erſten Konſul, und lobte die Ein 
richtung diefer Fabrik fehr. Bald nad der Tafel ließ itm Buonaparte 2 nrädt 
‚tig gearbeitere Piſtolen ans derſelben durch den Kriegsminiſter gufieuen, — Wenn 
man eine Vergieichung zwiſchen der Are und Weiſe anitelit,, wie der General Zach 
hier behandelt wurde , und wie die Engländer gegen den in der Schlacht bey Wie 
rengo gebliebenen brawen General Defair auf feiner Zurückreiſe aus Aegypten nad 
Toulon verfuhren, fo findet ınan einen Unterſchied, wie zwifihen dem ıg. and 
12. Jahrhundert. — General Jourdan bat auf das Schreiben des erfien Kou— 
ſuls Buonaparte folgendes geantwortet : Värger Konful, mit Dank nehme ich den 


Beweis von Auszeichnung an, mit dem mic die Regierung beehrt. Ich werdt 
iärem Vertrauen durch den Fifer in Vollziehung ihrer Befehle entiprechen ; und 
wenn je meine Talente meinem Beftreben gleich Eammen, fo wird die Diegieruid 
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Ser) mit meinem Betragen zufriöden ſeyn. le wird mich immer unter der Zahl der⸗ an \ 

had jenigen finden, welche die Gefege und die DVorgefegten eben fo ſehr, nid das Bar — 

dir, terland und die Freyheit lieben. m 

3 aima) Straßburg, den 1. Yu.  — — - * 

im Der General en Chef Morean därfte naͤchſtens anf kurze Zeit hieher kom: 

da men. Der General St. Suanne wird fein Hauptquartier noch Offenburg ver 

rt legen, und am Dberrbein kommandiren, ‚während daß der General Augereau wo, 

N -/ lings dem Main weiter nah Schwaben vorruͤckt. ö ! s : 

— Ein anderes aus Paris, den Zu. Jui. ° 

7 Der General Graf St. Julien hat wie dem Miniſter der auswaͤrtigen 

„,# Angefenheiten Öftere und lange Unterredungen gehabt, Auch mit dem erften Kors 1° 

ea ſal Buonaparte beſprach en ſich öfters, und wurde uͤberdaupt mit vorzuͤglicher 

wat Auszeichnmg behandelt. — Briefe ans Marſeille melden, daß feit Furzem nach 
und nah 54 frauzoſiſche mit Lebensmitteln beiadene Schiffe in dem Hafen 07 

Valetta auf der Inſel Malta eingelaufen ſind. — Man verſichert, daß der 

wi Wienerhof alle Karrikaturen, Samren und Theaterſtuͤcke, welche die Tramöffche 

Nation beleidigen koͤnnten, verboten habe, — Alle piemonteſiſchen, eisalpiniſchen 

und toskaniſchen Geiſeln, welche im vorigen Jahre nach Fraukreich abgefuͤhrt wur⸗ 

den, haben ihre Freyheit erhalten. — Micht der General Kleber, ſondern der 

»:! General Dugua it aus Aegypten zu Toulon augekommen. — Das neue Ger 1 
ſetz der Konſuln, daß nur die öffenzlichen Beamten zur Haltung der Detaden 

@' tage verbinden find, findet vielen Beyfall. Es führt zur wayren republitani⸗ 

=; Shen Freyheit. Denn nun Finnen die Katheliken ungestört ihren Sonntag, und 

: die Juden, wenn fie wollen, ihren Sabbath ſeyern. — In Bourdeane ſtockt der 

Seehandel noch immer. Es iſt daſelbſt ein Falluuent von 869,000 Llores audger 

brochen. — Der erſte Konſul Buougparte wohnt den Sitzungen des Stagio— 


— 





rarhs fehr fleiffig ben. Auch hat er oͤftere geheime Unterredunngen mit Sieves. 

— Eines unſerer Jouruale nannte jaͤngſthin dem Roͤnig von Preuſſen einen Aunr⸗ 
, sem der franzeſtſchen Republik. Andere haben diefen Ausdruck gerügt ; -Nr-fügeat 
die Repudlik lede mit ihm bios in guter Freundſſhaft, mist aber im Auianj. 
J Wainz, den 31. Jul, 

Heute wird der General Augereau hier aus den Miederfanden ermarter. 
Die Heiner, weiche er im der Gegend zwiſchen bier mad Fraukfurt zufmmmenziept, 
wird gegen 50,000 Mann Hark fen. Uater derſelben befinden ſich g000 Hal: F 
Inder, vie vom (General Daͤmoncean komlumaudirt werden, : 

. Würzburg, deu ı. VW. 

Als die franzoͤſiſche Oftziers Die hieſige Feſtung befihrigen wollten, fo en 
Märte das kaiferi. konigl. Fenagskommando: es könne eine folche Beſicht gung 
war für Um and Ingolſtadt, weite ben Abchſlieſſung des Waffenſtillandes ſchon 
eingefhloffen waren, nicht aber für Wärzburg, in deſſen Gegend ſich noch kein 

ind gezeigt habe, Statt finden. Man kam zulezt Darin uͤderein, Kouriere an * 
die beyderſeitigen Obergenerals abzuſchicken. 

Hdrilbronn, den 2. Aug. 

Ein von dem Obergeneral Moextcau bier engefommener Conrier hat dem 
biefigen Magiſtrat die Nachricht überöracht, daß unſere Stadt in Zeit von 4 
Wehen, bey Vermeidung der Creintion und Geiſelaushebung 400,000 Livres J 
iu bezahlen habe. — - Da ſchon derjenige Antheil, weichen unſere Stadt, als. 
Mitſtand des ſchwaͤbiſchen Kreiſes, an der demſelben anferlegeen Kontribusion zu 
kiften hat, bep der langt erfihörfien und um verihilderen Stadtkaſſe Auerfe 
drüdend iſt, fo hat ver Magiſtrat 2 Buͤrger aus dem Handelſtande au den 

bergeneral Moreau abgeſchickt, mit der Weiſung, wet von diem, wider 

offen, jene über alle Kräfte gehende Ferderung nichts werde zuruͤckgenom⸗ 


J 


men werden, thre Reife von Anasbneg nach Maris fortzuſetzen, und 
dem erften Konſul defwegen Vorftellungen zu machen. 
Sranffurt, den 3. Aug. 
Hente ift General Augeream hier angekommen, und Abends wieder abgereit. 


daſetd 


Seine Armee, die in forcirten Marſchen aus den Niederlanden herauf konme si 


ift zum Theil ſchon an der Nidda eingetroffen. In Weslar ind ohngeäbr 1 200. 
Hollaͤnder, Die. zu. diefer Armee gehören, eingeruͤctt. Die Deſertion iſt unter den 
hollaͤndiſ hen Truppen, feit dem fie Köln paſſirt haben, ziemsich groß. Die 
franzöfifche und hollaͤndiſche Kavallerie diefer Armee geht über ven Weſterwald, 
die Artillerie uͤber Dıhendurg und Dittenburg, — Wegen den Gelvforder 
rangen, die, mie befannt, neuerdings an unjere Stadt gemacht werden find, iſt 
noch nichts entfchieden, Unſer biederer Magiſtrat hat fi dem Vernebmen mach 
mit feinen Gegenvorſtellungen an den erften Konſul Buonaparte gewendet. 
Ausjug eines Schreibens aus Weilfenburg, dem 4. Aug. 
Um Ihnen eine volftändige Nachrieht von den Geifein der Neichsftadt Weiſ 


"fenburg zu geben, fo melde ich Ihnen, daß, da die Kriegstentribution den 31. 


Jul. völlig abgetragen worden if, diefe Geiſeln auch am mämlichen Tage ibre 


Freyheit erhielten, und am folgenden Tage von Neuburg mach ihrer Vaterſtadt 
Weiſſenburg abreiften, 
— Augsburg, den 7. Aug. 

Geflern Abends 6 Uhr paradirte die berittene Garde des Obergenerals Mo: 
ven in ihrer neuen Uniform zum erftenmal auf dem Hofe der fuͤrſtbiſchoͤſlichen 
Pfalz. Mannfchaft und Pferde find auserleien fhön. Die Uniform ir ſtahlgruͤn 
mit oramgefarbenen Aufſchlaͤgen, die Weite und Beinfteider weiß. Diefe Garden 


wagen ein Casquet, won dem weile Pferdehaare über den Ruͤcken hinabhängen, 


Als der General en Ehef in Bealeiiung des Chefs vom Generalſtab Deffole und 
anderer Adjutanten und Stabsoffiziers zu Pferd erfchien, um dieſes ıco Mann 
farke Korps zu muftern, fo ſtimmten die 12 gleichfalis berittene Mufizi deſſet⸗ 
ben eine herrliche Muſik an, worauf Moreau durch alie Glieder ritt, nnd dam 
verfchiedene Manduores machen ließ. — Rah Berichten ans Regensburg herrſcht 
Bafelojt eine ziemlich groffe Thenrung und ein Mangel an Lebensmitteln, weit 
von dem linfen Donau: Ufer von den Eaiferlichen Truppen nur Vorräthe in Hei: 
wen Portionen In die Stadt gelaffen werden. — Der Dbergeneral Merean bat 
ſich Bisher fehr bereitwiltig finden laffen, dem Poſtenlauf im eich alte nur mög: 
fiche Freyheit zu geben. Und wenn derſelbe moch nicht gänzlich auf alten Seiten 
hergeſtellt ift, fo kann man hoffen, daß er es naͤchſtens ſeyn werde. 
Kurzgefaßte Nachrichten. liefern haben , werden anmit mohlmen: 
Der Dbergenerat Morenu hat nach dfr Y mend erinnert, gutes und geſundes Heu 
fentfichen Berichten dem Biöthum Bam, BU —— — aus ſolches nicht 
ine Kontrib a OTDRRE id. 
ie er Die ——— * anf Befehl des 
Nchen Berichten ſollen 22,000. Mann nu. ber zuſammen beras 
fenen Ausſchuſſes. 
franzöfifche Infanterie, und, 83000. Mann j 
Kavallerie in dem Würterndergifchen ein: Dappenleim, dem 2. YUng. 


quartiert werden. Durch die Verſtaͤr⸗ 
tungen, weiche die moreauiſche Urmee 
aus. den Niederlanden, und aus dem 
Innern von Sranfreich erhält, wird Dies 
ſelbe auf 150,000, Mann anwachfen. 


Alle Gemeinden und Behörden wel 
che in die franzöfifche Magazins Deu zu 


Ben der 348. biefiger Ziehung find 
folgende fünf Numern aus den Glücks 
rad gezogen worden: e ö 


23.9. 6, 5. 14 


Die 349. Ziehung gefchteht Samſtas 
den 9. Aug. und fofort von x un Tagen. 
General s Direction der hochgräfitch 
Yappenheimer Zahlen » Lotterie, 





__Re 190, & Santag, den 9, Angat. Anno 1800 





Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiftorifch, un oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigitens Privilegie 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moyh, wohnhaft auf den 





Wien, den 3. Aug. 
om fieht bier den Frieden als ger 
wiß an. Der Staat von Vene 
dig bleibt , wie man vernienmt , felbjl 
wit einigen Bergröfferunden, in kaiſeri. 


| . Hinden, und was der Derjog von Dior 


dena erhält, kommt mit der Zeit wie: 

der an dag Hans Oeſtreich. Mala 

dürfte unter guten Bedingungen für die 

franzöfifche Sechandlung wieder dem 
Orden zuruͤck gegeben werden. 
Semnin, den 23. Jul. 

Mm Macedonien (in der europaͤiſchen 


-Firrfen, ) iſt die Peſt ausgebrochen. 


“ie fe devn⸗nd um ſich grelzen· 
Ft der Gegend von Niſſa ſoil es zwi⸗ 
ſchen dem Paſſawand Oglu, und- dem 
Daſcha von Belgrad zu einem blutigen 
Treffen gefommen feyn, worüber die 
beftimmten Nachrichren noch fehlen. — 
Jener lebt fortdaurend von der Vforte 
muabhhnaig, und dieſe iſt zu ohnmäch⸗ 
tig, um ihn demuͤthigen zır Fürmen, 
Mayland , den 30. Zul. 

Es war am 22, dieß, daß man 
bier den in Dentichland sefchloffenen 
Waffenſtillſtand pubfiziete, Sogleich wur⸗ 
de der Marſch der ſfranzoͤſiſchen Trap: 
pen, und verſchledene andere Kriegs— 
anſtalten eingeſtellt. — Noch am mem: 
lichen Tage reiſte General Maſſena 


nach Turin ab. Zwor aber ließ er 


noch folgende intereffante Yroffamation 
ersehen: Kaum hat der Grofßkonſul 
den Feind entfernt, und euch Maylaͤn⸗ 
bern, enre Unabhängigkeit geſchenkt, fo 
fucht man euch ſchon twiedeg, wegen der 
Zukunft zu beunruhigen. 2 an fagt euch 


von einer nenen Koalition , man fündigt 
euch die nahe Erfcheinung der Ruſſen 
an, man firemt tanfend andere faliche 


obern Graben in Dem fogenaunsen Schneid⸗Haus. 











Gerüchte gegen eure Ruhe, und gegen 
die framöfiiche Armee and. Aber eine 
einzige Wahrheit reihe bin, dieſe Un⸗ 
mwahrheiten zu ‚widerlegen, und dieſe 


Mr „Daß man dey der gegenwaͤrtigen 


Lage der Dinge , und ‚vorzüglich ber 
Kriegsangelegenbeiten den Frieden als 
wis anithen kann,,, Und wenn es ſelbſt 
England ud gelingen follte, Oeſtreich 
aufs Neue in den Krieg Himeinzuziehen, fo 
wirden 2 fenreiche Ärmeen, die täglich 
Verſtaͤrkung erhalten, bald auch dieſen 
neuen Triuturh Enatands vernichten; 
Ans Itallen, den 24. Aut, 


a. Am Könenjch Moavel will die Minfe 


noch immer meht atuct rehren. Schon 
ben der neulich publicirten Anmeſtie hatte 
Ah der König genoͤthigt gefehen, 800. 
ber vorgüglichiten Staatöverbrecher von 
derſelben auszimehmen. ber Fam 
war dieſe Amneftie publicirt, fo fliegen 
die imiern Gaͤhrungen der Feinde ber 
Öffentlichen Ruhe gleich wieder anf einen 
ſolchen Grad, daß man neuerdings 400 
Perſonen aefänglich einziehen mußte, 
Verona, den 29. Jul. 
Huf Fbeinj@eneral Melas Befindet ſich 


- Kit einigen Tagen auch der General Dit 


us hiefiger Stadt, — Die Feſting Yals 
ma Nuova, An Venetianiſchen, wird 
von dem Kaiſerlichen eiligſt noch mehr 
befeffigt. — Die im mehreren italieni- 
fhen Zeitungen verbreitete Na⸗hricht, 
als ob Ferrara von den Franzoſen ber 
ſezt fen, iſt ungegruͤndet. — Un der 
Schleifung des Kaſtells von Maniahd 
wird thätigft fortgefahren ;. dagegen wer⸗ 
den die Eitadeffen von Breſcia mid Drs 
ci⸗Nuovi von den Franzeſen eillafl noch 
färker befeftigt, und auf eis Jahr mie 
Lebensmitteln verſehen. 





— 
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- &%o ungehener auch die Geldfummen 
ſſind, weiche per gegenwärtige Krieg Eng: 
land koſtet, ‚eben fo unermäßlich find 
‚much die Schäße, welche aus alten Welt: 
theilen zu uns jirömen. , Im verfiofle: 
nen Jahre betrugen alle in London eig: 
geführten und wieder andgeführten Guͤ⸗ 
Güter die srftaunende Summe von aus 
gefähr 70 Milliouen Pf. Sterling Gedes 
Pf. Sterl. gilt rı fl.) wozu gegen 1.4000 
Schiffe. erforderlich waren. Die engliſch⸗ 
oftindifche Rompaanie hat im Jahr 1799 
nicht weniger als 25 Millionen Pfund 
Thee verkauft, und in ihren Magazt- 
‚nen liegen unermäßfiche Vorraͤthe von 
Gewürzen affer Art. — In Anfchung 
einiger deutfchen Reichs ſtaͤnde, mit wel: 
hen Subfidienverträge im Werfe waren, 
find Umſtaͤnde eingetreten , welche «6 
zweifelhaft machen, ob ihnen die Klug: 
‚heit erlauben werde, dieſe Subjidien an: 
zunehmen. 

; Berlin, den 29. Auf. 

Der König geht nächftens nach Schle⸗ 
ften zu den dortigen Ngpien ab. Die, 
Königin wird ihn Begfeiten, und die 
Heife durchs Gebirge zu Pferde machen. 
Eie reitet oft, und zwar auf ‚einem 
Queerfattel, nach englifcher Art. — Zu 
Neuftadt an der Doffe find ben einem 
heftigen Winde 24 Gebäude, worunter 
das Schulhaus und die Kirche, abge: 
brannt, — Geit einigen Monaten be 
fand ſich hier der ehemalige portugiefifche 
Gefandte zu Paris d' Aranjo, der auch 
eine Zeitlang im Temple geſeſſen. Er ift 
ein gelehrter Mann, der alle neuere 
Sprachen verfteht, und auch deutſche 
Dichter, beſonders Klopſtock mit Ders 
gnügen liest. Jetzt ift er nach Schlefien 
abgereift, um die dortigen Fabriken zu 
befuhen. — Der vom Pabſt gefezte 
fatholifche Bifchof zu Waterford in Ar: 
fand, Doftor Huſſey, dit bier augekom— 
men, Ueber die Urfach feiner Abſen— 
dung wird verſchieden geurtheilt. Es 
iſt bekannt, daß, als vor einigen Jahr 
ren die Katholiken in Irland mehrere 
Rechte befamen, fie auch verlangten, 
daß ihre vom Pabſt bisher ernannte, 
und von der englifchen Regierung bie 


jest noch nicht anerkennte Biſchöffe, 
Sitz im irlaͤndiſchen Oberhaus haben 
ſollten, welches die engliſche Regieruug 
bedenklich fand. — Vielleicht daß bey 
der bevorjtehenden Union Irtlands mit 
Grogbristanien obiger Birchof unferm Hof 
um feine Vermittlung beym englifchen 
Miniſterium anſprechen will. 
Oeſtreich, den 28. Jul. 

Die Wienerhofzeitung enthaͤlt franzoͤ⸗ 
ſiſch und deutſch die Preisfragen, weL 
che das Nationalinſtitut der Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften zu Paris den Gelehrten 
aller Rariouen-zur Beanswortung vor: 
gelegt hat. — Zu Karlöbad in Boͤh⸗ 
men find zwifchen dem Grafen von Ke 
benzl, dem ruffiichen Geſandten Herru 
von Kaliefcheff, und einem der erſter 
preufſiſchen Miniſter, (Graf von Haug 
wis) einige Konferenzen gehalten worden, 
Jene Perſonen trafen einander anfangs 
zufäftig, fcheinen aber jezt nicht ohne 
Urfache Länger im Karlsbade zu verbleiben, 
— Der Aufftand , welchen vor eimiger 
Zeit das Regiment Daimatier zu Be 
nedig machte, bat, wie man vernimmt. 
goeitere Verbindungen im venetianifchen 
Gebiete gehabt, worüber jezt die nähern 
Unterfuchungen angejtellt werden. — 
Die beyden fürftlichen Haͤuſer Kolows 
na, und Doria Pamfili haben, und 
zwar jedes befonders, dem heil. Vater 
bey feiner Ankunft zu Rom einen mit 
6, Schönen Pferden befpannten Ctaat$: 
wagen verehrt. Dieſes Geſchenk war 
gem Pabſt um defto angenehmer, da 
fih in den pädftlichen Marſtaͤllen zu 
Rom weder Wagen noch Pferde ber 
fanden. 

Paris, den 31. Jul. 

Man bat bier den DBerfuch gemacht, 
die in Aeghpten blind gewordene Spk 
daten durch Operationen wieder feheud 
zu machen. Bey den meiften if dieſes 
arlungen. — Nach fihern Berichten aus 
Deutſchland ift in den legten Tagen vpr 
Abſchlieſſung des Wafſenſtillſtandes noch 
‚ein Mißverſtaͤndniß zwiſchen einigen kai⸗ 
ſerlichen, und bayerifchen, wie auch wuͤr⸗ 
tembergiſchen Generalen entſtanden. — 
Zu Nancy befinden ſich jezt 2400. Fat 


erliche, dayeriſche, und wärtemberge 


— — 


EEE 





ſche Kriegsgefangene. — Der Kauf: 
mannsſtand im Eisalvinifchen muß an 
Sranfreich ein gezwungenes Anlehen von 
8. Millionen Livres bezahlen ; auch von 
den ‚liegenden Gründen maf eine auſ⸗ 


ferordentliche Abgabe entrichtet werden. 


« — Ron Genua höre man mit Vergnuͤ⸗ 
‚gen, daß, da feit 15. Wochen die An— 
zahl der Gterbenden immer geftiegen 
war , diefe traurige Progreſſion in der 
Woche vom 13. nuf 19. aufgehört hat, 
und die Zahl ver Todten um: go. Per: 
fonen geringer war, als die in der vor: 
bergehenden Woche. — Diefer Tagen ift 
ein Kourier and Rom mit Depefchen 
vom Pabit und vom König von Gar: 
‚Dinien bier angefommen. — Unſere 
Megierung hat den Genergl Kleber in 
Aegypten Befehle zugehen Infen, ſich 
vor der Hand daſelbſt zu halten, und 
alle Konventionen, welche die Miu 
mung dieſes Landes zum Zwecke haben, 
‚auszufchlagen. Der bey Marengo ums 
gefommene General Deſaix hat nad 
feiner Zuräfiunft aus Aegypten ange 
rathen, vdieſe Probvinz mo Möglich zu 
behanbten, indem fe für Frantreich 
von großer Wichtigkeit werden koͤnne, 
and Die Törfen gar nicht im Stande fenen, 
den General Kleber daraus zu vertreis 
ben. Dieß alles wußte der kluge eng: 
liſche Lommodore Sidney Smith ; def: 
wegen betrieb er auch die erite Kon: 
‚sention, wodurch Kleber mit feiner Urs 
mee freyen Abzug -erhielt ; welche Ron: 
-vention aber, wahrſcheinlich zum Glück 
für Sranfreih, vom englifhen Mini: 
fterium verworfen wurde, — Eines 
unferer Journale meldet folgendes: Da 
den Engländern der Beſitz von Genua 
nicht gelungen it, fo haben fie nun 
auch die Eroberung der Inſel Rorfifa 

verſchoben. Dagegen molfen fie nun: 
mehro die auf Minorka befindlichen 
12000 Mann ihrer Truppen nach Ae⸗ 
gypten fchicken, und in Berbindung mit 
dem Großvezier die dortige franzoͤſiſche 
Armee aufreiben. Dagegen fo ihnen 
die Pforte einige Agnptifche Häven, ais 
Damiate, Mofette, und Alerandria eins 
"räumen, damit fie durch dieſe Befigung 
nicht allein ihren levantiniſchen Handel 


fihern, ſondern amp eine rechte beats 
me Verbindung mit ihren oſtindiſchen 
Beſitzungen herjleiten Tonnen, 

Dijon, den 28. Sm. 

Ein Theil .unferer friſchen Reſervear⸗ 
mee iſt bereits mach der Schweig anf 
gebrochen... Durch die von allen Geis 
sen herbey eilenden Verſtarkungen wird 
fie naͤchſtens 40,000 Maun ſtark ſeyn. 
— Dieſer Tagen iſt ein großer Geld— 
trausport von Paris angekommen. — 
Die 18te und 556ſte Halbbrigade find 
geſtern aus Italien bier angekommen. 
ende haben fehr gelitten; denn jede 
werfelben beiteht kaum noch us 00 
Dann, Gie begeben fih nunmehr nach 
Holland, nu ſich dose frifch zu mone 
siren, und zu ergänen. 

Bern, den 31. Jul, 

Geſtern ift der franzoͤſitſche General 
Laval hier angekommen. Er übernimmt 
dag Kommando über die Scoo Mann, 
welche . nächftens in die Schweitz eine 
rüden, und einitweilen darin verbleis 
ben ſollen. — Die wegen mancherley 
Verdrechen In einem biefigen Thurm 
‚gefangen ſitzenden Soldaten, über 40. 
an der Zahl haben am 28, dieß den 
Thurmwaͤchter zu erdroſſeln, und Bang 
durchzubrechen geſucht. Allein diefer;, 
‚ob er wohl bereits am Halſe verwundet 
war, machte doch Laͤrm, und ed ent⸗ 
kamen ur 2. Soldaten. 

Straßburg, din 1. Aug. 

Vorgeſtern iſt der General Zach Hier 
durchpaſſirt, um ſich nach Wien zu ber 
‚geben. Er if nicht ausgewechſelt, fons 
dern kehrt anf fein Ehrenwort zurack. — 
Der pohlniſche Generaladiutant Graw⸗ 
novsky, Chef des Generelftabs ber 
pohlnifchen Legion, Hat fih bey Kehl 
in den Rhein geſtuͤrzt. Man hat bie - 
jest feinen Leichnam woch nicht finden 
kVnnen. Die üble Lage feiner Finanzen, 
und ein Streit, den er mit feinem Chef 


„bein General Kniaczewicz gehabt hat, 


ſollen ihn hauptfächlich zu dieſem ver⸗ 
zweifelten Schritte bewogen haben. 
Ulm, den 6. Aug. 
Heute geht ſeit mehreren Wochen die 
oft zum, erſtenmal wieder von hier dd. 
Sott Lob, 8 iſt abermals eine trauri⸗ 


ge Beriode uͤberſtanden. Ehen hatte 
Ber Feind unfere Feitung eingefchloffen ; 
ſchon that die zur hartnaͤckigſten Gegen: 
wehr gefaßte brave Garnifon einige leb⸗ 
gen Austälte, ſchon mußte unfere ges 
naftigte Bürgerfcehaft von Tag zu Tag 
einen Regen von feindlichen Bomber 
und Grenaden auf unfere zum Theil 
giemiich hoͤtzernen Huͤuſer befürchten, 
als mitten unter Ang und Schrosfen 
die anerwartete, aber heile erfreulichere 
Nachricht erſcholl: Es ift Warfejtil, 
and! Der Jubel war unausſprech⸗ 
ih. — Während der Einfchliefung 
haben wir hier keinen eigentlichen Man 
gef gehabt. Brod und Fleiſch war ge: 
nugfam vorhanden; nm grünem Zuge⸗ 
mauͤße fehlte ed auch nicht, weil memn 
deffen im de lezten Tagen vor der Blocka⸗ 
de fo viel als möglich in die Stadt ger 
ſchaft, und in den Kellern aufbewahrt 
hatte: nur am Butter und Eyern fieng 
‘es am zu fehlen. Jezt hoffen wir auf 
einen baldigen Frieden, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der berühmte Quartliermeiſter der 
Falfert. koͤnigl Armee in Jtalien, Zach, 
der fich ſchon im Türfenfrieg , md durch 
mehrere gelehrte Schriften bekannt ger 
"macht bat, iſt ein leiblicher Bruder 
des gefihäzten Aftronomen Zach zu Go: 
tha. — In den Gewaͤſſern von Ri 
baden die Engländer 9. mit Getraide, 
Dehl, Wein x. beladene Schiffe weg— 
genommen. — Herr Pfarrer Lavater 
in Zuͤrch gt gefährlich Eranf darnieder. 
— Ein Mefeript des Churfürften von 
Pfalzbayern aus Amberg vom 23. Jul. 
verfündigt einen Generatpardon für alle 
Deſerteurs, Die fich binnen 3. Monar 
gen wieder einflellen werden , wofern fie 
Sch feines andern ftrafbaren Vergehens 
ſchuldig gemacht haben. — Am zz, 
Jul. ift der Prinz Anton von Sachſen 
mit feiner Fran Gemahlin in Prag ein 
gitroffen. Der Erzherzog Hark, eim 
Bruder der leztern, war ihnen eine 
Strecke weit entgegen gefahren. 


— 


F — dag * F 8. Jul. * 
14 zu den errfchaft f} 
Fe auf der Waide gegen Ingenrled mm 


weit der Wertach zwey Pferde entkom⸗ 
men. Ein Rothfuchs durchaus rothfaͤr⸗ 
big, Waltach, 13 ıfz Fäufte a 8 Jahr 
re alt, mit_einer Fleinen Blaſſe in der 
Mitte der Stimme, und eimem eingemwors 
fenen gang rumden weiſſen Flecke auf der 
rechten Hüfte, etwas aroͤſſer als ein Laub⸗ 
thaler. Ein ſchwandrauner Wallach, x4 
ıf2 Fäufte ho, 8 Jahre alt, mit gleiche 
färbigen Fuͤſſen, länglihen Spiegelchen 
auf der Stirne, eitiaciworfenen weiſſen 
Haaren, in der Gräfe eines Daumens ums 
ter der Satteldecke anf der linken Seite 
teben ben Kreuz, an einem Schran; oder 
Einſchnitt am rechten Dhre-in der —9* 
eines Zolls — feunbar, Jede hoch und 
loͤbl. Obrigkeit, auch ſonſt wird jedermanu 
erſucht, anher gefaͤlllge Nachricht zu er⸗ 
thellen, wenn ſich vom dieſen Pferden et⸗ 
was eitdecken laſſen ſollte. Reichsſtift 
Irrſee, den 22. Jul. 1900. 

Dberamtss Kanzley. 











Kundwmachung. 
Der vom dem hieſigen Platzkomman ⸗ 
danten Banſi fuͤr denjenigen ausgeſetz⸗ 
te Preis pr. 55 fl., weicher bie beſten 
Vorbauungsmittel wider die zu Nathem 
hauſen md einigen benachbarten Dörr 
fern ausgebrochene Vichfeuche anzeigen 
würde, it dem Zacharias Sauter von 
Nathenhauſen durch gedachten Kom 
mandanten zuerfannt worden. Zugleich 
wird öffentlich befannt gemacht, baf 
nicht nur fein Rindvieh, fondern auch 
feine Viehhäute, aub Feine Schaafeb 
le:c. ohne ein amtliches Zeugniß, daf 
fe von einem Ort herfommen , mo bau 
der Biehfenche nichts verſpuͤrt wird, in 
die hieſige Herrfchaft gebracht werden 
dürfen, Krumbach den 4. Ung, 1800, 

Pflegamt allda, - 


Ve. Kolb, Pfleger, 


Es find 40 Zentner Schaafwolle zu 
verkaufen ‚, Liebhaber deſſen koͤrnen fh 
anfragen. allbier beym 

Buggeren » Verwalter, 











* Didelot Eleve de l’ Academie ä Paris | 
* le Portrait en Miniature lõge Let. 


Nr, 43. chez Monf. Hepperger. 
Didelot, Schüfer der Akademie vom Par 
ris malt Portraits in Miniatur, logirt 
Sit, Dr Rro 43, bey Deren Heppergẽer. 
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Mus rot. ‚Montig, den vr. Auguſt. Anno 1800 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


VBon Staasg, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Wit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegia 
WVdrerlegt und *7 von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem ſogenanntenn Schueld / Haus. 





Wien, den 2. Aug. 


Hm glaubt, England werde dem ” 


densnnterhbandlungen unver 
—— — Kourier ſoll eh 


me günftige Erflätung des Londuerka⸗ 


Sinets hieher gebrasht haben. So bald 
vie Koͤnigin von Neapel hier angekom⸗ 
wert ſeyn wird, begicht fie fih mach 
Baden, wohl auch des Kaiſers Mi 
yet, die. Kaiferin, der Giroßperice 
von Toskana , mit feiner Frau Gemah⸗ 
Hr, —— —— der Erz⸗ 
herzog m 

- amahlinner ,. und ‚endlich der Ehurfürft 
won Koͤuu ſich begeben werden. — Yon 
der kraytſ (em Aerner konumen viele Schifs 
fe mit Bomben, Kandnen x. hier au; 
rein neuer Beweis für den Frieden. — 
Da fich bey dem Brande zu Preßburg 
- am. 18, Rudi dort a el 

ſiſche Kriegdgefangenen ben den — 
anſtalten fo ausgezeichnet haben, daß 


mian ihnen die Rettung ber daſigen Kafı 


W 


‚+ ferne vorzüglich verdanft, fo-hat der 


Kaiſer nicht mm ſJ. 1000. unter fie vers 


a’ tb:iten laſſen, fondern ihnen auch die 
dreydeit gefchentt.. 


Innobbruck, den 5. Aug. 
De Erz herzogin Elifaberh laͤht hier ber 
reits wieder ausyaden, Auch “die Un⸗ 


at glaubigſten fangen an den Frieden nicht 


mehr zu bezweifeln. — Künftige Woche 


holffen wir hier die Nachricht von Uns 


i 
r 


terzeihangg Ser Sriedenspräliminarien 
zu erhalden. — Die Königin von Nea⸗ 
xel iſt am 17. Jul. zu Ankona anger 
kommen, to fe ſich nach Trieft eins 


Fhlften wird. Es heißt, der Pabft Vius 
iebinte werde gegen die Treu⸗ 


der 


y Bang der xegatio nen Belogna und Ro⸗ 


— 


A Magna vom uiniperinäas feperiich Pros 





n Frauen Ge - 








teſtiren. — Die Eaiferfiche Beſatzucg 
in’ Anfona ift 8000 Mann flarf. :, 

Turin, den 26. Yıl. 
*Pliemont wird fortbaurend von Straf 
fenräubern beunruhigt , weiche die Mei⸗ 
ſenden anfalten, außpländern, und er⸗ 


wmorden. Diefer Tagen: wurden hier 6 


derfelben hingerichtet," unter dieſen einir 
Ihrer Anführer, Namens Cotti, der 
Sdhn eines hiefigen wacern Eiſenhaͤnd⸗ 


‚ters, Die Familie hatte, um ihn zu ret⸗ 


ten, vergeblich 200,000 Lidres geboten, 
Verona, den. 2. Ang. j 
BVorgeftern wurden in ber Biegen 
Nanptkicche die Funeralien für den vers 
dienſtvollen, von der ganzem kaiſerſichen 
Armee bedautrten Retdimarfiheit Lieute 
nant Grafen von Hadı ick gehalten, vel⸗ 
hen die Generalſe Melas, Miefe, und 
vlele andere Generals nd Gradbeuflk 
ziers bepmohnten. Haddick war in der 
mörderifhen Chlaht bey Moreno 
toͤdtlich verwandet worden, und fidrd 
in der Feſtuag Reſſandria. Das Haus 
Oeſtreich kat in ihm einen Krieger ver⸗ 
foren, der feines großen Vaters mir 
big. war, j 
Masland, den 2g. Sal, 
Vorgeſtern IE General Mifteno ans 
Turin hier wieder augelangt. — Dan 
arbeitet an einem neren Plan fuͤr die N 
tlonalgarden. Alle junge Leute von 17 
bis 25 Jahren muͤſſen unter denſelben 
Dienfie uehmen; auch Me von 26 bie 
55 Jahren, doch fo, daß fie einen am 
dern Mann fuͤr ſich auf die Wache fihts 
den können, Die Neichen, weiche Über 
55 Jahre hasen, zahlen ihre Wahr, 
Genua, den 24. Jul. 
Hier vergeht Felne Nacht ohne Mörder 


thaten. Un lücklicher Weiſe find” die 


2 — 
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Einwohner von Genna in 2 Partheyen ger 
theiit, weiche man die oͤſtreichiſche u. fran⸗ 
zöfifche nennt, Die Menge von Banditen, 
Spigbuben, Räubern ıc. befennt firh, 
nach Umſtaͤnden, bald gu der einen, 
bald zu der andern Parthey. Sie raus 
Gen, plündern, und morden ungefchent; 
und wer des Nachts im» feinem Hauſe 
fiher ſeyn will , muß daſſelbe mit ſei⸗ 
nen Lenten bewachen.: — lm die fort: 
daurende Theurung nicht no zu vers 
gröffern, hat General .Maffena 2 Halb: 
brigaden von hier abmarfchiren laſſen. 
Trient, den 28: Jul. 
‚Borgeftern find in ber: beträchttichen 
Ortſchaft Vigolo Votraro bey einem 
heftigen Wind in 4 Stunden 90 Haͤu⸗ 
fer abgebrannt. Mehrere Perſonen ka— 
men ums Leben, und andere, die ſich 
aus den Haͤuſern auf die Straſſen herab⸗ 
ſtuͤrzten, liegen gefaͤhrlich darnieder. 
Livorno, den 18. Jul. 
Heute früh iſt die kaiſerliche Brigan— 
tine Scanderbeg, Kapitain Mircovich, 
„hier aus Tunis angefommen, Unter 


Wegs hatte. fie ein heftiges Gefechte 


‚mit einem franzoͤſtſchen Kaper. _ Allein 
die Beſatzung vertheidigte füb fo sub, 


* 


daß derſelbe ſich eutfernen mußte. Auch 


die Brigantine hatte einige Todte und 


mehrere Verwundete; unter leztern iſt 
der Kapitain. Auf dieſem Schiffe iſt 
auch der daͤniſche Konſul aus Tunis hier 
angekommen. 

London, den 23. Jul. 

Die nene Kolonie zu Botany Bay im 
fünften Welttheil fängt an zu gedeihen. 
Sie zählt ‚bereits gegen 6000 Menfchen. 
Alles, geräth dafelbft gut. Flache und 
Hanf werden die 2. erſten Artikel fen, 
welche dieſe Kolonie nach England febis 
seen kann. — Bekanntlich kam neunlich 
die Ausbreitung der katholiſchen Religion 
in England im Parlament zur Sprache. 
Der (vprotefiantifche ) Biſchof von Nor 
‚Hefter Hieft diefer Tagen zur Vertheidis 
gung der katholiſchen franzoͤſſchen Geiſt⸗ 
lichkeit eine lange Rede. Nicht dieſe, 
ſagte er, haben wir zu fürchten, fon: 
dern die Schulen der Ditfenters, vie 
Frey : und Sonntagsſchulen, wo den 


Kindern der Atheißmus, der Jakobi— 


. uißmmd ıe. elmgenflamd told, _ Ferner | 
die Leſezimmer una Leihbiliothefen, die 


er, fo wie den heiltofen Sauerteig der 


deutfchen Theaterſtuͤcke für wahre Gift: | 
- buden hält. Durch die, alferunchrifttic: | 
fie Verfolgung, fuhr er fort, wurden | 


die frampöfifchen Briefter genöthige „. ihr 
Daterland-zu verlaſſen. Zu allen Zei 
ten bat die proteftantifche Kirche die 
Unterdrückten geſchuͤt. Wir. warden 


uns beſchimpfen, wenn - wir diefes nicht 


ferner thun wollten. — Auch franzk 


ſiſche Nonmen befinden füh in England, | 


welche nach den Negein ihres Ordens 
Im DVerborgenen leben. Wollen wir die: 
fe armen unglüdtichen Geſchoͤpfe im die 
Welt jagen, damit fie, wie unfere hew 


tige Frauenzinmer, mit gejchminkten 


Wangen, mit entbloͤßten Hälfen, und 
mit nacten Aermen einhergehen.? web 


hr Granfamfeit wäre die! Der Bb 


ſchof mußte dagegen auch einige. Ina 
nehmlichfeiten hören ; 3. B. daß die eng: 
liſchen Bifchöfe die Pfarreyen verfaufi 


ten, daß fie ſelbſt vornehm lebten, wäh: 


rend daß die niedere Geiftlichen - bey 


den elendeften Gehalt für fie arbtiten 


muͤſſen ꝛtc. 
Paris, den 2. Ang. 

An der Ortſchaft Eich bey Luxemburg 
find am 2g9ten Jul, 30 Hänfer mit dem 
Gegen: der viefiährigen Erndte abge: 
brannte ; dieſes Ungluͤck iſt für Elch der 
flo empfindlicher, ‘da die Einwohner 
während der Belagerung von Luremburg 
faſt um“ ihr ganzes Verinögen gefom: 
men find, — Der Generaf Yourdan 


hat ben dem erften Konſul geſtern fei 


ne Abſchieds audienz gehabt, und reiſet 
übermorgen nach Piemont ab. — Der 
Brigadegeneral Junot ift zum Platzkom⸗ 


mandanten von Paris ernannt worden. 


— In dent Gebicte der Republik find 





0 


num wirklich zum Dienft der framzöfl | 


fehen Armeen 40,000 Pferde ausgebe 
ben ‚worden. — Vor⸗kurzem hieß es 
in oͤffentlichen Blaͤttern, daß der Kal 
fer von Rußland den Grafen von Ku 
raman als bevolimächtigten Minifter 
Ludwigs des ısten angenommen habt. 
Dagegen erklärt. der junge Karaman in 
den hiefigen Journalen, daß fein Be 


—— 
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ziſchen febe, und von einer folchen Gew 
‚sung. gar nichts wiſſe. — Auch im 


Monitenr wird nunmehr die Abſicht 


der Regierung, Aegypten zu behalten, 
offirieß augekuͤndigt. — Der Groß⸗ 
konſul Budnaparte befindet. ſich fort: 
daurend zu Paris, und man ſieht noch 
gar keine An alten, ‚zu feiner Adreiſe. — 
ks iſt eatſchieden, daß der König ‚von 
- Breuffen feine Vermittlung zu einem all 
gemeinen Frieden dem erften Konſul wirk⸗ 
ih angetragen hat, Es find Gründe 
; vorhanden, welche verimuchen, laffen, 
daß er diefe Vermittlung nit ausge 
Schlagen habe. ; 
. : Bräffel, den 31. Jul. 
Die 9 Departements von Belgien 
muͤſſen zu dee neuen franzoͤſiſchen Re⸗ 
ſabearmee 4300 Mann ſtellen. Ein 
groſſer Theil derſelben iſt bereits nad 
Diſon abmarſchirt. — Die Provinz 
Seeland wird gegen einen Angriff der 
Engländer im den beten Vertheidigungs⸗ 
Rand geſezt. Man hat ‚unter andern 
in Houand eine beträchtliche Anzahl Ka⸗ 
wenlarbarfen, welche 24, und Zoͤpfuͤn⸗ 
Gen nun die Zugänge von Seeland ver⸗ 
theidigt werden folfen, . 


Auszug eines. Schreibens aus Paris, 
. den 3. Aug. 

Der erfie Konſul Buonaparte bat 
heute einen Kourier mit Depefchen nach 
Wien gefchickt , deren Junhalt den 
Frieden befchleımigen wird ‚weil. das 
Haus Deftreich dadurch in den Stand 
geſetzt wird, auch allenfalls ohne Eng: 
land den Frieden zu unterzeichnen, 

Dijon, den 30. Sul. 

Nur die Avantgarde der nenen Per 
ſervearmee iſt nach der Schweitz abmar- 
ſchirt. Die Armee ſelbſt hat in dem 
Walde zwifhen hier und Anronne Bars 
racken gebaut, und übe ſich täglich in 
den Waffen. General Brüne feldft, der 
fe kommandirt, kampirt unter einer 

ſolchen Baracke. Taͤglich Fommen von 

allen Seiten Frankreichs Verſtaͤrkungen 

an, und die Disciplin /bey dieſer neu 
ausgehobenen Armee iß ſehr ſtrenge. 


„ar feit 5 Jahren ruhig im Brauuſchwei⸗ 


Stockholm, den 23. Jul. 


Unſer König It anub Stralfumnd wien ' 


der in Schweden augefommen. Er 
macht nun word) eine große «Meife Aber 
Gochenbarg ; aber mit einem - gang 
Eleinen Gefolge, * 
Straßburg, den 2. Aug. 
Vor ein paar Tagen iſt ein Abgeord⸗ 
neter des Churfuͤrſten von Pfalzbayern 
bier durchvafſirt, der ſich eiligſt nach 
Paris begiebt. — Der pohluiſche Ger 
neraladiutant Grawnovski, der ſich hier 
in: den Rhein geſtuͤrzt hat, wird. allges 
mein, bedauert. Er war von einer aus 
gefehenen vohtnifchen Familie, und hatte 
einen liebensmwirdigen Charakter. 
r» ! Gtuttensd , dem, 6; Aug. 
Geftern AÄbeuds iſt „der. frangöfifche 
General Nichepanfe bier augefommen, 
and im.-Gafthofe zum. vöwmifchen Kaifer 
abgefliegen. Er. wird hier fen Haupt⸗ 
Auartier behalten, und. bat heute ein 
herrſchaftliches Haus anf dem Graben 
‚bezogen. : Seine Dipifipn liegt in hiefiger 


Gegend in Kontonirungsquartieren. — 


Zu Karlsruhe ift am 4Aug. der, am 
ſchwaͤbiſchen Kreife affreditirte Geſchaͤfts⸗ 


+ "träger-der frauz. Republick, Bürger 
ſias angefonmen. 


3 

Negenburg ‚den 5. Ang. . 
Hier iſt alles noch beym Alten. — 
Der Churfuͤrſt: von Pfalzbayern hat 


‚dem hieſigen Domkapitel 90000 fl., dem 


Stift St. Emeran 50,000 ſſ., den Ab⸗ 
teyen Ober⸗ und Niedermuͤnſter jeder 
16,000 fl., wegen ihren, Beſitzungen in 


Bayern' als Brytrag zur Kriegskontri⸗ 


bution auferlegt. — 

Regensburg, den 7. Aug. 

Um die vom Obergeneral Morean bier 
figer Stade auferlegte Rriegsfontribution 
beftreiten zu önnen, wird vor der Hand’ 
von der Bürgerfchaft eine ganze auffers 


"ordentliche Steuer erhoben; anf alle 


Schuzverwandte, Penfiger und Fremde, 
hamentlich‘ uf Commis und Lehrlinde 
in den Handlungen, auf Geſellen und 
Jungen der Käufler und Handwerker, 


"and auf alle Knechte und Maͤgde aber 


wird eine Ropfitener gelegt. Die Frem⸗ 
den, Emigres ic. zahlen rofl., die Hands 


lungskommis 6 ſi. ein Handlungsjunge 


— * 
N 


Michael von 


54. gott, elt Geſelle ben elnem Känfl: 
fer 3 fl., eim Lehrling ı fl., ein Handı 
ioerkögefefle ı fl. zo kr., ein Junge 30 fr, 
ein männlicher Dienſtbothe ı fl, 15 fr., 
eine Magd ı fl., Güterfchaffer in den 
Wirthobaͤnſern 15 f., Hausknechte in 
ven Safthöfen 5 fl. ’ 
empten , den 8. Aug. 

Die Berfihanyungen, vor Neuti find, 
ver Waffenftitiftandötinie. gemäß:, In 
feanzöfifhen Händen, fo wie auch New 
wi felbft von ohugefaͤht goo Franzoien 
deſezt iſt. Gleich Hinter Reuti ſtehen 
Die kaiferlichen Vorpoſten. 

Augsburg, den 9. Aug. 

Vorgeſtern erhielt der General em 
Chef Morean einen Kourler aus Paris, 
amd geftern Abende iſt er gegen Bayern, 
wahrfcheintich mach München abgereiſt. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Die Alteſte Prinzeſſin von Kurlaud, 
die an den jungen Fuͤrſten Suwarow 
verſprochen war, mwird nun nach dffent 
chen Berichten einen Prinzen von Ro⸗ 
dan heprathen.. Sie if Erbin des Ders 

hums Sagan in Schleſien, das ihr 
—* er für 1. Million Thaler gekauft 


-- Den 7, Märza,c. wurde in Rorſchach 
5 Lindau eingeſchifft: 


E 1 Balst Indienes Nro. 7. wiegt 
Eent,. Br. 


- = x Bälcpen Mous. 36... + + 14 
iefe.a Collis ſollen sum an fehterm 
Sorte nicht erſchlenen fen, weiches bey⸗ 
nahe eine Mmmdglichkeir iſt; man ver— 
mugbet Alfo, feibige möchten von elnem 
uhrmann unrecht verladen werden fen, 
Biveaen werden alte Herren Greditiss 
zen, Kaufhausverwalter und Fuhrleute 
auf das hoͤflichſte erſucht im. Fall dieſe 
Tollis irgendwo zum Vorſchein gekomm⸗ 
men, oder noch erſheinen ſollten, dar⸗ 
‚Aber geräuigft au Herin Joh. Ferdinaud 
Hnid in Uugsoy:s, eder Herrn Ich. 
? euteer in Lindau Pericht 
p,esbeilen; man wird fich den !'mfläns 
gemäß gewiß erkenntlich erzi-gen. 














— 


t3t — 
Dienflag den 19, Ung. und folgende 





Foage vird lu der. Welluialergaſe Hr. 
D. Nro 44. dem Hofbaͤcken —— 
ein Hausrath eröffnet, worin Prezioſen, 
einige gefärbte — eine goldene 


Franenͤmmer doſe, eine Repetier und DR: 
nutenuhr, Uhrhacken, auch audere Salaca 
terleſtuͤcke, ſiberne Brettſplel, Kaſfſee und 
Dilchkanue, Theekeſſel, Tafeleuchter 
Eredenzteller, ein Schrei und Saljs 
faß, Vorfeg : und Kaſſeeldſſei nebſ ams 
dern Silberſtuͤcken, eine Pendilluhr, fo 
8 Tagegeht, Stund und Viertel ſchlaͤgt, 
Stodudren, Leib: Tifch: uud Bettwafch 
Srauenkleider, Zint, Kupfer, M 
and Küchengeräth, eine eiferıte Kaffa, 
ederbrater, Kaffee: und Theeſervite vor 
Ichſiſchem Borzellain, eine Garhiturge | 
fehnirtene Gtäfer ‚ Malereyen, | 
ide, Spiegel, Seſſel, nußbaumene 
Schreib: uud Komodkaſten, eu Suberka⸗ 
I zwey Frankfurter —— — 
Siegen, Fetſchentiſch, und ander 
Schreinwert, Better, — ih 
geichirr, meh andern Dausfahrnifen, 
an die Meiftbietende gegen gleich baare 
Bezahlung erlaffen werden, 


— 


3 ie ce Arreſt entwichts 
ne Johann Kony ayı son 
tingen bey Stuttgard —8 J ads 
lirter Kaufmann in Leipzig, wird nehft 
allen denjenigen, die an de n zur uͤckgrlaſ⸗ 
en wenigen Effekten einen recht 
ufpruch Haben, oder zu Haben vermed⸗ 
nen, von. Stabdtgerichts*swegen eg 
den ; entmeder nerfönlich oder eh 
nen bevofintächtigten Anwatd innerhalb 
der peremptörifchen Fri bis zum a&ten 
Auguſt diefes Foyan bey dem dieſſelti⸗ 
gen Eradtgericht, oder, dep ber in tie 
fes Konrad Schwarz Schuldentefen HN 
vrdneten Gericktoderudatlon, Ihre rev 
nchen Yafprüche und Forderumyen ei 
bringen, fonach tm Wege der Sitte od⸗e 
des Ko) 


— — — 











te in hac et ex bac inſtactia 
ah mm Sail gätfiher Denlegung & 
mäfl: m Im Fall gütlicher Beyleg ! 
es Schnldenweſens ben — vr 
n.&inbeiradt der Summe ge3Wernehel 


„ber. Alahıbiger ſich gefätten aſen; Bi 


Falle deßdn rechtlicher Eutſcheid ang A 
—* fie‘ von ber gemeinen Maſſe dr 
fribſt ausgeychloſſen. Gegeben Augsdoing 
den 5. Sul. a800. 
von Imhof, won: Sekl' 
be tg nad. Ober ſchwau ch/ 
die choſtadtvogt. 


k 


mi 


Du 





Nro 192. Dienfläg, den 12. Argufl, Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
VWon Staats gelehrten, hiſtoriſch.u. deonsmifchen Neuigkeiten. 
Wit Ihro Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneid: Haus. 





Genua, den 23. Jul, 

Die Sefundheitstommiffion hat Maas ⸗ 
regeln ergriffen, der hier graſſirenden 
soldemifchen Seuche, die unter dem 
Namen, Spitalfieber, befannt iſt, Ein⸗ 


—* zu thun. Alle Kranke ohne Unter: 
— 


werden In das Lazareth gebracht, 

wid die Spitäler gefchloffen. Alte Bro: 
onen, alle kirchliche Zufammenfünfs 
ie, alle 
gen find verboten, um dadurch der Ans 
ſteckung vorjubengen. In verfloffener 
Woche find hier dennoch 552 Perfonen 
geſtorben, a: de 
Es ſcheint immer wahrfcheinticher zu 
Werden, daß die Englaͤnder eint groſe 
Unternehmung gegen die Provinz See⸗ 
land im Schilde führen, und daß fie 
auch die Flottille im dem Hafen von 


Slleffingen (in Geelahd) angreifen woL 


ten, : Bereits vor 3 Tagen Haben fie 
ſich dieſem Dafen fo nahe gewagt , daß 
die Stranddatterien ein heftiged Feuer 
madhen mußten, fie zu entfernen: 
Die Negierung hat anafle Truppenfoms 
mandanten auf den Kürten Couriers mit 
der Nachricht abgeſchickt, auf der Huth 
da ſeyn, indem eime engfifche Flotte von 
300 Segeln mit vielen Laͤndungstrup⸗ 
sen in See gegangen fer. Alle frans 
jöfifche und holländische Truppen, die 
noch in den Niederlanden vorhanden find, 
muͤſſen in’foreirten Märfchen nach der 
Seekuͤſte eilen: 
Paris, den 4; Ang, 

Heute {ft zu Tivoli (einem Beluſti⸗ 


gungsort unweit Paris) der größte-Ruft: 


baffom, der je verfertigt worden, in die 


Luft geftiegen.” Bürger Garnerin, der 
* ip verfertigt Hat, uud eine Dame fap 


ie und andere Verſammlun⸗ 





fen in dem Schiffchen, das unten as 
demfelben befeftiget war. Ei zweytes 
Frauenzimmer wollte bie Luftfahrt mit⸗ 
machen, als es aber zum Einſteigen 
kam, begnuͤgte es ſich damit, ben Much 
der anderm Dame zn ruͤhmen, nnd blieb 
zurück. — Als der £aiferliche General 
von Zach während feines hiefigen Auf 
enthalts eines Tages die kouſulariſche 
Barde aufziehen. ſah, faate ein franzöfe 
ſcher Stabsoffizier, der ihm begleitere, 
zu ihm: Gehen ie, Herr General, 
toelch ſchoͤne groſſe Leute dieſe Grena⸗ 
diers ſind! Hhne ſich zu verwenden, 
antwortete dieſer: Ich habe ſie bey 
Marengo geſthen. — General * 


dan Wi-nade" 
unfern Gerhäfen werden anf Befehl der 
Konſuln diele Krieafihiffe und Fregat⸗ 
ten gebaut. i : 4 
Bourdeaur, den 1. Hug ' 
Die anfferordentliche Trockene, welche 
feit einiger Zeit in unſern Gegenden 
herrſcht, eröffnet für die Weinlefe un? 
gänftige Ausrichten. Die Trauben fal 
len aus Mangel an Gaft ab, und die 
Wiefen ſehen ganz verdorrt aus. Die 
Kormernöte iſt fehr mittelmäßig ; viele 
Körner fing, weil die Halmen ganz 
ausgedoͤrrt find, ausgefallen, 


Berlin, den 2. Aug. 

Ara 15. dieß reif der König zur 
Meviie nach Schtefien ab. Des Königs 
Fran Mutter liege zu Freyenwalde frank, 
und wird immer ſchwaͤcher. Die ganze 
Fönigliche Familie befindet fich gegenwaͤr⸗ 
tig zu U lebt Aufferft 
einfach. Die Lek iſt eine ihrer 


ch 
ng nen ame Der König und 
die Königin bommen manchmal in Die 


Stadt, und holen fich Die Bücher ſelbſt 
aus der Biblische, die fie leſen wollen. 
Ders, den 4. un. 
Geftern wurde ans dem biefisen groft 
fen Rath ein Drischeil herausgelooſet, 
weiches nun durch andere neue Mitglie⸗ 
der erfegt wird. — Das Gerücht, 
daß Sooo- Franzofen in das Innere der 
Schweiz kommen follen, dauert fort. 
Schafhauſen, den 4. Aug. 
- Die Strafe von hier nah Stockach 
wird durch eine Näuberbande beunruhigt, 
Geftern wurde der Kompagnieſchuſter vom 
4. franzefiichen Huſareuregiment nebit feir 
ner Frau und einem Knaben in Randeg⸗ 
gerwalde von dieſen Boͤſewichtern ar 
gefalien, der Maun jaͤmmerlich ermor⸗ 
det, und die Frau mit Saͤbelhieben fo 
misshandelt, daß fie die Naͤuber für todt 
telten. Ein Hufar vom naͤmlichen Re— 
giment, der dazu kam, erhielt mehrere 
tödtlihe Wunden, Berde Legen im 
hiefigen Spital. Der Frau wurde ge 
ftern ein Arm abgenommen. . „Det 
Knabe , welcher entfiohen. war, wurde 
im Walde von der hiefigen Kavallerie, die 
fogleich cinen Streifzug machte, gefunden, 
Don der Eite, den 3; ig 
Der rußiich : aiferl. General „. Graf 
Burhoͤpden, hat dent König: von Preuſ⸗ 
fen einen Antrag feines Momaschen ;u 
einer bewaffneten ‚Friedens : Medlarion 
der nordiſchen Mächte hkerbracht; alfein 
der König hofft, den Frieden durch eis 
nen unbeivaffneten Ibeg, durch Unter 
handlungen, zu befördern; er hofft, Buo⸗ 
naparte werde billiger handeln, als das 
vormalige Direktorium, und das Gleichz 
gewicht von Europa nicht ganz zerftören 
wolten: England bietet auch die Sand 
zu einem allgemeinen Sriebem. — Der 
Marfch einer neuen rußiſchen Armee ift 
fehr zu bezweifeln. 
Banıterg,. den 8. Ang ; 
Zweytauſend Mann kaiſerl. Ausge⸗ 
wechfelte werden naͤchſtens hier durch⸗ 
paſſiren. — Die Frauzoſen haben iu 
Franken nun nach und nach die gauze 
Waffenſtillſtandslinie beſetzt. — Um 13 
dieß wird General Klenau eine Muſterung 
alter hier und in der Gegend jieheuben 
kaiferl. Truppen voruehmey. . 


Sluttgard, berg. Mag; ” 

Die Fran; oſen haben —— Dem 
zogthum Wärtemöerg Kantınlrunges 
Quartiere bejogen. Die plefige Garui⸗ 
ſon iſt verſtarkt worden. — Das Korgk 
bes Getzeral Delaborde, welches in: der 
Rachbarſchaſt von Philippsdurg ſteht, hAt 
jetzt dieſe Feſtung von weitem eden fü bior 
firt, als es auch Im und JIugoiſtabt And, 

Fraufſurt, den 9. Aug. 

Mit Ungeduld erwartet. man das Dies 
fultat von den Schritten, welche unfer 

vagifirat ſowohl bey dem Generai-en 
Chef Moreau, als bey der frau Lſiſchen 
Regierung gemacht hat, und lebt dem 
feſten Hoffnung, daß Frankreich uns vie 
Wohlthat einer, dem franzoͤſiſchen Dass 
dei fo wefentlich vorcheühaften Nemrras 
line nicht werde entziehen wollen, welche 
fie uns ald Preis der treuen Erfüllung 
unſerer Verbindlichkeiten bewwilliget «bat, 
die wir nur durch unſere Staatskraͤfte 
überkcigende, und das Privateigenthum 
angreifende Aufopferungen zu leiſten iur 
Stande waren. — Uebrigens beobach⸗ 
tet die hier dirgende franzöffche Gars 
nifon»die ſtrengſſe Mannszugts ° > 
“u. - regensburg , den 9. Aug. 

Der hiefige Magiſtrat bat an die ders 
moͤglichern Einwohner eine Proffamatiom 
erlaſſen, worinn ed unter andern heißt x 
In den Augenblicken der größten, Dre 
kendſten Noth, die Regeneburg betraf 
fen hat, fordert euch der Magiſtrat zu 
einer freywilligen Beyſteuer, und zu eir 
nem Auleihen mit, oder ohne Zinfen, 
auf, Bekanntlich if die Kriegskontri⸗ 
bution durch Die Vorfprache des Gene 
ral Grenier and der Geſandtſchaften 
ber neutralen Höfe auf 250,000 Libres 
herabgeſetzt worden, woven dic hieſige 
hochwuͤrdige Geiſtlichkeit die Hälfte ker 
zahlen muß. Allein aufer den die Stadt 
trefienden 125,000 Lirres füllen auch 
zwey Drittheile der Truppen Derpfleo 
gungsumfojien dem gemeinen Weſen zur 
Laſt, fo, daß dasſelbe nah einem ohn⸗ 
grährenlicherfchlag, und ohne eine Lunge 
Dauer der gegenwärtigen Lage vorauszu ⸗ 
ſetzen, eine Toune Goldes baar Geld noͤthig 
bat. Von der Fıhrgerfchaft, die ohnehn mir 
Steuern ohne Beyſpiel überlegt iſt, iſt es 
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biefe ade vphyſiſche Kräfte 
igende Summe aufjubringen. Die 

Moth zwingt alle Kräfte zu vereinigen. 
Ss kann fih.niemand, als die mach deu 
VBoͤlkerrecht und nach der deutſchen 
Staatsrerfaffung perfönfich erimire find, 
‘Der Thellnahme an dieſer allgemeinen 


ı 
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Anlage entzlehen. — Man beforgt 
sicht, erſt darch ein ſhauderndes, aber 
wahres Gemaͤlde des mannigfaltigen 
Eleuds elnes groſſen Theils der hieſi⸗ 
gen Buͤrgerſchaft eine wohlthaͤtige Ent⸗ 
ſchlieſſung gleichſam abnoͤthigen, und 
ein in dieſer allgemeinen Noth ſchlum⸗ 
mexrndes Gefuͤhl wecken zu muͤſſen; man 
er wartet vielmehr, daß dienigen, welche 
es koͤnnen, eine freywillige annehmliche 
Erklaͤrung abgeben werden. — Man 
nimmt auch kleinere Anlehen von 25 
Bis 100 Gulden verſinslich bey hieſtgem 
Steucramt an. 
WMaͤnchen, den 10. Aug. 

Zu Salzburg war ‚von dem Plain: 
Berze an, aufferhalb der Stadt jenfeits 
»er Salzach, bis hinab » gegen Paufen 
Sonden Oeſtreichern eine Schanzenreibe 
angefougen worden. Nun aber iſt dieſe 
Arbe t abgebrochen ; wid auch ſchon die: 
ger kleine Mıntand erheitert die Ansſich⸗ 
ten zum Frieden, den Freund und Feind 
ſe h nlichſt wuͤnſcht, und no thig hat. — Vor 
Regen sburg wird von den Kaiferlichen auf 
dern nörstiheTDonam: Ufer ein Lager auf 
gefchlagen, es fafit mehrere 1000 Mann, 

5 Yugsbürg, den LI. Aug. 

Seit einigen Wohen baben wir eine 
trockene warme Witterung bey einem 
anhaltenden Oftwinde. Das Krummet, 
die. Nüben ec. leiden dadurch nicht wer 
nig. — Der Geueral en Chef Morean. 
Befindet fich noch in. Banerm -> 

% Rurggefaßte Nachrichten. 
v Die franzöfifchen Mönche und Nonnen 
vom Drben de la Trappe, welche ans 
fanglich nach der Schweiz, und dann 
nach Rußland emigrirt waren, find ni 
in Danzig engefommen, teil fie letzte⸗ 
tis Land auf Defchk des Kaiſers Paul 
Möglich verlaſſen mußten,  Dort.wollen 
fe Hd uach Amerika einfbiffen, Diefe 
Menfepen Halten ‚bey atleır Mühefetig: 
kiten, die fie anszuichen haben, ſich feft 


an den Regeln ihres ſtrengen Ordens 
Sie ſehen fehr elend aus, und haben 
auch Kiuder bey ſich, die ſie heinilich 
mit, aus Frankreich genommen haben, 
und erziehen. — Im weſtohaͤliſchen 
Kreife liegt an der Nordfee zunaͤchſt am 
ber Mündung der Wefer die kieine Herr 
Schaft Jever, welche dem Kaifer von 
Rußland gehört. Diefer Monarch hat 
nun geſchickte Offizier dahln geſchickt, 
weiche unterſuchen ſollen, ob an der 
dortigen Küfte nicht ein Hafen zur Auf 
nahme der ruſſiſchen Kriegsſchiffe anger 
legt werden könnte. — Nach oͤffenril⸗ 
chen Berichten it der König von Schwer 
den inkognito 6 Stunden lang in Ders 
fin geweſen. Er Fam als ſchwediſcher 
Lieutenant geffeidet, mit 2 andern Offn 
ziers dahin, gieng mach dem Schloffe, 
und verlangte beym König Uudtenz ; 
der wachthabende Offizier imachte anft:zr 
üh Schwuͤrigkeiten, einen fimpfen of 
fizier bey dem Mouarchen zu melden; 
anf weitere Vorſteliungen that er ed 
doch, Sogleich öffnete der König ſelbſt 
die Thuͤre, und empfieng den Undefann: 
ten. Nah eiuer fechsftändigen Unten 
redung ſchieden beyde Monarchen vom 
einander. Der König von Preuſſen bes 
gleitete den angeblichen fchwedischen Die 
fiir am dem Reifemagen, wo er ihm 
noch einmal aufs zaͤrtlichſte umarmie 
— Vom 24. Decemb. des Jahrs 1799 
bis zum 24. Jun. dieſes Jahrs find im 
London 413 Fallimenter ansgebrochen. 
— Ein franzöfifcher Em!grirter, der in 
Niederdeutſchland ein Jourual: Le Spec- 
tateur dü Nord, herausgiebt, behaup⸗ 
tet in deinfelben, daß die franzöfiiche, 
Sprache gegen die deutiche ſehr arm 
fen Iene,-vie framzöffche, hat. mu 
28000 Wörter, worunter fich 1700 
Stamm: oder Wurzelwoͤrter befinden ; 
die deutfche Sprache hingegen begreift 
80,000 Wörter. Um dieſes zu bemeir 
xu, Darf man nach der Angabe jenes 
Journaliſten nur die Wörterbücher ben: 
der Sprachen unterfüchen, — Um 3. 
Anguſt fpeiften ſaͤmmtliche in Regens⸗ 
burg anweſende Geſandten ben dem koͤ⸗ 
nigl. preuſſiſchen Geſandten Grafen von 
(Bir, wobey auch der franzoͤſiſche Ge⸗ 
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genwaͤrtig waren. — Bon der weſt⸗ 
phäftfchen Graͤnze wird gemeldet, daß 
der preuffifche Deinifter Baron von Dohm 
den zu Hildesheim verfammelten Depu⸗ 
tirten erftärt habe, daß die rieferungen 
zur Unterhaltung der preufüfchen Ob⸗ 
fervationsarmee , welche das noͤrdliche 
Deutſchland fchüßt, fih nur auf 3 Dior 
nate erſtrecken folle, indem alles bie 
Hoffnung gebe, daß bis dahin der Friede 
in Europa wieder hergeftellt ſeyn werde. 
— An 31. Jul. iſt der Pring Unton 
son Sachfen mit feiner Fran Gemah⸗ 
Kin wieder von Prag nach Drefiden abs 
gereiſt. Der Erzherzog Kart begleitete 
fe bis Schlan. 


Dem Bublifum wird hiemit fund ger 
macht, daß die Lauinger Bartholomäus: 
Meſſe kelneswegs verfchoben, fondern 
wie gemöhnlich den 24, dieß Monats ih⸗ 
wen Anfang nehmen wird. Laningen an 
der Donau den 5. Auguft 1800. 

Burgermeifter und Raͤthe. 


rm eine Parthie guter Franzbrands 
Hein entweder Maas: Biertel: halb oder 
aa Enmer meife um fehr bifiigen Preis 








zu verfaufen, Liebhaber Finnen 

egen bey Herrn Schleſtein, Weins 

wirth-und Gaflgeb ohnweit dem katho⸗ 

Bien Waiſenhaus, eine gefällige Pros 

—— nehmen, wie auch des Preiſes 
erkundigen. 











In der Rache vom 7. anf ben 8. dieß 
And zu Bagenhofen, = Stunde von Augs⸗ 
burg, auf der Waide zwey Pferde ent 
tommen. Bende waren Wallächen, das 
eine fünfjährig, ein Hellbrann, und hats 
te hin und wieder untermengte weißlichte 
Haare, Das andere vierjährig, ein 
Rapp, vorne mit einem weißen Stern, 
Wer nun von biefen Pferden etwas ers 
fahren folte, wird gebeten, ber unter: 
ge Stelle bievon Nachricht zu ger 

n, zugleich die loͤbl. Mititär: und Zivil 
Behörden, inner deren Bezirk diefe Pfer⸗ 
de betreten werden follten, geziemend ers 
fücht , diefe anzuhalten, und gegen Ber 
ricptigung der Köften den Eigenthümern 
ausfolgen zu laffen, welches in aͤhnli⸗ 
chen Fällen zu erwiedern verfichert wird, 
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neral Grenier und andere Generaͤle ger Frenffift St. Stephan in Augsburg’ ben 


8. Auguf 1809. 
beramtsfanzlep alla. 


Ve Dberamtmann Eberle, 





Evdiftals Ladung, 


Der hiefige Here Artiderie » Haupt 
mann, Sebdaltian Muͤller, iſt ohne Hins 


I} 
j 


terlaſſung eines Teſtaments vweriiorben, | 


Der naͤchſte Inſſetaterbe iſt deſſen feibs 


licher Bruder David Maͤuer, der bor | 


—— Zeit ſich als Chirurgus von 
ter hinwegbegeden hat, ohne daß dieſ⸗ 


ſeits deſſen Aufenthaltsort bekaunt iſt. 


Dieſer David Müller, oder deſſen ches 
leiblichen Erben habın daher binnen 3. 
Monaten vom untengefegten Tage an, 
bey dem biefigen Militärgerichte entwes 
der feldft, oder durch hfhireihend Bevoll⸗ 
mächtige zu erfcheinen, und deffen Ben 
Saffenfhyaft zu übernehmen ; oder zu ges 
mwärtigen,, daß letztere ohne weiters um 
ter vormundfchaftlicher Dbforge werde 
gegeben werden. Zugleich wird Jeder⸗ 
mann, ber von dem Aufenthaltsorte, 
oder fonftigen Umſtaͤnden des gedachten 
David Müller Kenntniß hat, erfucht, 
die unverweilte Nachricht hieber gelam 
gen zu laſſen, wogegen man Ba die 
desfalls gehabsen Koſten und Gebühren 
entrichten wird, Sign, Bamberg, def 
8: Jul. 1800. 


Aus dem hochfuͤrſtl. Milltaͤrgericht erßet 
Jnſtanz dahler. Zur Beglaubigung. 
Pfrelzſchner, Obriſt und In⸗ 
terimsfommandant. 
— m — — — 
Endes geſetztem Verlage iſt zu ba 
PR Wert, das fo eben die Äyrefe 
verlaſſen, betitelt : „Ein Vorbild wahrer 
Geiklihen aus dem achtjehnten Jahr 
hundert ; oder: Die Bebensgefchichte Lud⸗ 
wigẽ Fram d’Drieand de fa Motit, 
Bihhere von Amiens,“ amd dem Fran 
öfifchen 1800. — Da der Name Di 
belehren und D, Bifchofs , defien KH 
bendgefbichte auch nun in Deuiſchlas⸗ 
zum Vorfheln fommt, allın bekannt if, 
fo find feine Lobeserhebungen diefed Wer 
Feandthig, jedermann wird es gemiß m! 
Vergnügen lefes. Der Breis anf IhöR 
weit gr iR 54 fr, Briefe und Geld 
erbitte franko. ' 
Fofexh Anton Hueber, Hof nd 
Stadtbuchdrucker. 
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Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftan Privilegio, * 
Verlegt und gedruckt von Joſephh Anton Moy, mwohuhaft auf dem 


Mro 193. Mittwoch, Ben 13. Augnſt. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Den Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus. 





Rom, den 23. Jul. 

Die verfihiedenen Kongregationen, 
weiche zur Her tellunmg der alten paͤb ſili⸗ 
ben Voerfaſſuug niedergeſetzt worden, find 
ſchon in Thaͤtigkeit. — Der Kardinal 
Buffe iſ bier angekommen; er wird am 
vabſtlichen Hofe die Stelle eines koͤnigl. 
aeapolita niſchen bevollmaͤchtigten Mini⸗ 
Wars bekleiden. — Das Korps der 
weayofitemifchen Pionniers iſt vorgeſtern 
mit 9 Kanonen und 51 Munitions / und 


Vagagew aͤgen vor bier nach Neapel abs 


=— Der Kardinal Caprara iſt 
Einsof von Jeſt geworden. 
Anlona, dei 22. Jul. 
Wer 17. dieh iſt De Koͤnigin vom 


Meapel unter dem Donder ter Känchen " 


bon den Wäller und von den Schiffen 
bier angekommen. Der General Ders 
fins. mar ihr mit feinen Generalſtab 
wnt;egan: geritten. Am fobgennen Tage 
beſah wie Koͤnigin die: hiefigen Merkmürs 
keiten, Bein mandunıirte das Negir 
mtut son Thutn md die Kuica fire 
don Kasanıslı mit reltender Artillerie 
dor der Königin, welche auf einem 
Balkon dieſent ktigeriſchen Schaufpief 
inte ihrem Gefolge zuſah. Worgen 
wird fie, wenn die Witierung es ers 
laubt, nach, Trieft abfegelm. 
Verona, den 3, Ming. 
* Diefer Tagen: bat General Melas 
fein eigenes Regiment in feiner Gegen⸗ 
wart derſchiedene Manduvres machen 
laſſen, welche allgemein bewundert wars 
den. An dieſem Tage trag er die Uni⸗ 
form feiner Regiments. Vorgeſtern 
mufterte er einige Grenadierbatalllons. 
F —— 29. Jul. 

vom onſul Buonaparte 
verſprochene freye Religlonsaͤbung wird 





hier aufs puͤnktuichſte gehalten. — Dar | 


gegen wollen die menen Auflagen dem 
Adel mund ber Kaufmannſchaft nicht 
ganz gefalen. — Eegen das Diebs 
und Raubge ſindel muͤſſen eruſthafte Maas⸗ 
regeln genommen werden, wenn 
Ralien nach und nach vom demſelben 
ausgepluͤndert werden fol. Die Exrich⸗ 
tung der Natlonaigarden findet keinen 
groſſen Veyfan. Bf a4 
Mavland, den ZU. Fl 
Am 19. dieß haben die Franzoſen auch 
Defaro beſezt. Voͤrgeſtern hat General 
Maſſena die hieſtge Garniſon gemuſtert 


Hente jrüh find 3000. Cicalpiner aach 


der Proͤvinj Romagna abmgrſchirt. 
VPerrrsturg, ven #8. Jul 
Ant 9. die Haben dee Kaiſers Bank 
Maje ſtaͤt in Begleitung der beyden Greß⸗ 
fuͤrſten und vleler Groffen des Hofes 
einen: ſchoͤnen Manbuvre beugewohtit, 
weiche die Nuderſlorte des hoher Mal⸗ 
teſererdens unter dem Adwiral räf 
Kuſchelew auf der Oſiſee ausfuͤhrte. 
Der Kaiſer war damit fehr zufrieden, 
und lich unter alle Matroſen dom wi 
Kerr Range ein Sins Vranntwein, ein 
Bund Fleiſch, mb einen Mubel: — 


cheilen. 
„den 4. Aug, 


Hlier iſt fortdauernd alles rahig. Vus / 


naparte hat gemuft, dem Partheygeiſt 
durch ſeine Polttik zu feſſeln. Ein vorzůg / 
licher Grundſatz ber grgenwaͤrtigen Mer 
gierung if, ſich mehr der Dienſte zu erin ⸗ 
nern, weiche der Republik geleiſtet wur⸗ 
den, als der Verirrungen, welche man⸗ 
cher von andern Seiten fhäpbare Mann 
—— a Eee 
_ r erfit Kon 

hiefige Garniſon, wahen ſich alle Dein 


fier und Gefanbten einfanden. Die Mas 
möupres der Manuſchaft erhielten groſſen 
Beyfall. — Noch in diefem Monat 
wird die groſſe Frage uͤber Krieg und Fries 
den mit Deutſchland entſchieden ſeyn. 
Buonaparte haͤlt Haufige heimliche Kon: 
ferenzen mit Sieyes. Mit dem Berli— 
nerhofe iſt der Courierwechſel fo lebhaft, 
daß faſt täglich Couriers anfommen, und 
abgehen. — Der Kriegsminiſter Carnot 
hat einen Befehl erlaſſen, woriun er 
fagt : der Wille des erften Konſuls ſey, 
daß die och in Frankreich befindlichen 
ruſſiſchen Kriegsgefangenen, ut aller 
moͤglichen Liebe und Gefaͤlligkeit behan⸗ 
delt werden. Dem General Sacken 
und den Dffizierö, die fih durch ihre 
Tapferkeit, Redlichfeit und. feine Lebens: 
art bisher fo ruͤhmlich ausgezeichnet har 
ben, erlaubt DBuonaparte nach Paris 
zu fommen, und fo fange da zu bieis 
ben, als es ihnen gefällt, Eine Aus: 
zeichnung, die noch feinem Kriegägefan: 
n wiederfahren ift. — Unſere oͤffentl. 
tter liefern jegt eine Berechnung, 
nach welcher Belgien, Holland, das lin⸗ 
fe Rheinufer, die Schweitz, Saveyen, 
lemont, Cisalpinien und Genna der 
Fer en Republik eine Hilfsarmee 
von 268,000 Mann fielen und ernaͤh⸗ 
ven koͤnnen. Franfreich felbft kann leicht 
232,000 Mann fiellen , welches zuſam⸗ 
men eine Truppenmafje von 500,000 
Mann ausmacht, die bis zum Frieden 
von Holland-bi8 Bamberg, und von Re⸗ 
gensburg bis Lukka auf fremden Boden 
unterhalten werden können. Rechnet 
man nun noch die foanifche Hilfsarmee 
zu Waſſer und zu Lande hiezu, fü-hat 
jest Frankreich über die Miitaͤr⸗Macht 
von 50 Millionen Seelen zu disponiren, 


Leiberg, den 19. Jul, 

Am 16. dieß find 200 Franzoſen mit 
ihren Weibern und Kindern auf Waͤgen 
hier durch paſſirt. Sie kommen aus 
Ausland, und gehörten fonft zum con⸗ 
deifchen Korps. Einige derjelben fragen 
noch das Ludwigskreuz. Sie fehen meift 
elend und zeriumpt aus, und haben-wer 
nigſtens noch zum Theil rußiſche Unifor⸗ 
men, Ihr Weg geht nach England, 


Perlin, den 2. Aug. 

Der gefihickte Feldpreviaer Waguer 
zu Rathenow giebt jeit einiger Zeir eb 
ne periodiſche Schrift unter dem Titel: 
Patriotiſches Archiv für Deutſchland, 
heraus. Dir Zweck deffeiben it: Wah⸗ 
re Daterlaudstiebe und Sitriichfeit zu 
befördern; den Geift der Reit zu ger 
mäßigten Ueberzengungen umzuſtimmen, 
und die Vorzuͤze monarchiſcher Verfaſ 
ſungen vor gewaltſam gebildeten Repub⸗ 
liken darzuthun. Durch einen koͤnigl. 
Specialbefehl ſollen alle Kännmerenen 
der prei ſiſchen Monarchie dieſes Buch 
ankaufen, und weiter verbreiten. — 
Mogen, als an dem Geburtsfeſt des 
Koͤnigs, ‚wollte die Artiilerie ben Char—⸗ 
lottenburg ein Feuerwerk abbrennen. 
Da aber auf dem dazu beſtimmten 
Platze Erdäpfel und. Kraut ſiehen, fo 
ſoll dieſes Feuerwerk erft mach der Rück 
kehr des Königs aus Schlefien abge—⸗ 
brennt werden, damit jene Früchte des 
Feldes feinen Schaden nehmen. — Der 
König hat’ die Vermaͤhlung der j 
Prinze ſſn von Kurland, deren Bormün 


der er it, mit dem Prinzen von Mer ı 


han Suintene genehmigte, Sie war ber 
kauntlich an den jungen Fürjten Sumwa 
row verfprochen, und iſt Beſitzerin des 
Herzogthums Sagan in Schleſien. — 
Kuͤrzlich hat der Koͤnig einen jungen 
Kriegsrath bey der Kammer, Namend 
Borrhel, zum Kammerdirekteur ernannt, 
mit der Aeuſſerung, er werde mie am 
Stand, Geburt, Rang, und Alter, 
fondern lediglich auf Fähigkeit und Gw 
ſchicklichkeit Ruͤckſicht nehmen. — Die 
von Neid angekuͤndigte Mittel gegen 
die Fieber hat man in Berlin als eine 
wirkjame, wiewohl nicht als eine Uni 
verfafargnen bewährt gefunden. Der 
König laͤßt fie bekanut machen. Neid 
wird Profeffor der Medicin zu Erlan⸗ 
gen, und ‚erhält 500 Thaler Penſion, 
wovon nach feinem Tode die Hälfte fer 
ner Wittwe bleibt. - ec 
Bern, den 5. Aug. 

. Heute Nachmittags ift General Delmas 
mit feinem- Generalitab Hier angefom: 
men. Er fommt aus ber. Gegend von 
Lyon, und wird.ald Borbothe. der nach⸗ 


nn 


tommeden Reſervearmee angeſehen, 
deren Unterhalt Helvetien ſehr zur Laſt 


ſallen duͤrfte. Man glaubt, dieſe Armee 


werde zugleich auch eine neue Konſtitu— 
cAon für die Schweiz mitbringen. — 
- Meute fielen in unferm grofen Kath 
. wwieder verſchiedene Debatten vor, Als 


, ein Mitglied den gefesgebenden Raͤchen 


worwarf, daß fie feit 2 Jahren wenig 
wder nichts für das allgemeine Wohl 
gethan hätten, fo fagte Hemmeler, jren 
Uh mit einigem Lächeln: Dieſe Befchutr 
digung fen falſch, die Zweier folften 
far in das Archiv gehen, wo fierinen 
groſſen Hufen Papier ſehen koͤnuten, 


das ſeit 2 Jahren uͤberſchrieben war: - 


den ſey. — Ein anderes Mitglied, 
Sekretan, behauptete: Helvetien ſey 
noch nicht ſo arm, als man vorgebe. 
Dann zaͤhlte der Staatsmann eine Menge 
Hufsmittel ber, die mar bitte benuͤhen 
können, und ſollen, und bis jest 0X) 
nicht bentst Habe. Kurz, der Beweis 
lang dem patriotiſchen Redner fo aut; 
fo eitpringend nnd uͤberzeugend, daß 
ein unter den Zuhörer ſtehender fran⸗ 
hier Komunniſſaͤr fih nicht euthal⸗ 
sen konite, zu fagen: Defto' beifer 

r die aufomntende Meferperrmee | — 
Dir wackere Bürger Fuͤßli iſt als Ne 
gierungskommiſſaͤr nach Chur abgereiſt. 
Man hofft, es werde feiner Klugheit gelim: 
gen, den dortisenYarthengeift zu maͤſſigen. 

Deitreih, den 7. Aug. 

Der Erzherzeg Kart iſt don Prag nach 
Wien gefommen, two er den geheimen 
Staatskouferenzen gewoͤhnlich beywohnt. 
Auch der Churfuͤrſi von Köln, wird zu 
denſelben gezogen. 

? Stuttgard, den 8. Aug. 
Seit dem 4. dieß drennt eine Strecke 
des Schwarzwaldes, und verbreitet Furcht 
und Schrecken. Das Feuer kam in den 
Mlecheitigen : Wäldern and, nd lief 
kuͤber im bei wärtembergifchen Ober: 
forf Yon, Feeudenftadt nad Hubelbach, 
dobeldach yad Roth, und hat ſich auch 
eits am rechten üfer der Murg aus: 
Am Dienftäg fah man diefrg 
xFfogar in Straßburg, Ales eilt 
Abenden —* aber am Mittwo 
‚war ‚daß Feuer noch nicht geld: 


Ir 
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ſchet. Die Luft if Meilen weit mit 
Raub und Dampf angefuͤlt. Die aͤuſ⸗ 
ſerſt trokene Witterung vermehrt das 
Ungluͤck. 
Maintrom; ven 8. Nag. 

In der Gegend von Obernbarg, Seli⸗ 
genſtadt und deim Odenwalde ig es zwi⸗ 
ſchen den Franzoſen und den Bauern zu 
blutigen Haͤndeln gekommen, ‚weil bie 
Gegend nicht im Stande iſt, die gefor— 
derten Meyuifitionerr zu liefern. Von bey: 
den Seiten ſind gegen 20 Maun geblie⸗ 
ben, und noch mehrere verwundet wor 
den. — So groß vie Demonſtrationen 
ſtud, welche die Engländer an der hol: 
laͤndiſchen Kuͤſte machen, fo feht Doc) die 
Armer des General: Augereau ihren 
Marſch aus den Niederlanden unabaͤn—⸗ 
derlich nach em Main fort. Mur die 
daben befindlichen hollaͤndiſchen Trirppen 
dejertiren fortdauernd ſehr ſtark, wurd zer: 
ſtrenen ſich theils in Siwderdeucichland, 
theils laſſen fie ich bey den Preuſſen ame 
werben. * 

Bamberg, den 9. Aug. 
Der Fuͤrſt Reuß if zum Reichsgeut⸗ 


ral⸗ Werbungsdirecteur ernannt wor⸗ 
den. 


Morgen wird General Klenau 
bier eintreſſen, um das blankenſteini⸗ 
ſche Huſareuregiment zu muſtern. — 
Am 3, dieß kam der franzoͤſiſche Ger 
neral Hautponit mit dem General 
Bauer zu Rothenburg an der Tauber 
au. Es werden in Rothenburg viele 
franzöfifehe Truppen erwartet, welche im 
dortiger Gegend Kantonirungsquartiere 
beziehen follen. Dem Kiofter Brombach 
haben die Framoſen ‚eine Kontributlon 
won 62000 Livres auferlegt, 
Aus der Gegend von im, den To. Ang. 
Mit größter Sehnſucht fieht man der 
Nachricht von wirklicher Unterzeichnung 
der Friedenspraͤliminarien aus Wien 
entgegen. In der guten Stadt Ulm 
liegt afled Gewerbe, alter Handel gäny 
lich darnieder; es zeigt ih vorzüglich 
ein farfer Mangel an Brennholz, und 
anch einige andere Artikel fangen an 
zufammen zu gehen, Mach Unterzeich 
nung der Friedenspräfiminarien rechnet 
man fogleich anf eine freye Kommuni— 
kation, — Efiige hundert Schanzar: 
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deiter, welche bey der erfolgten ſchnel⸗ 


len Einfhlieffung nicht mehr aus ber 
Feſtung Ulm herauskommen konn⸗ 
ten, befinden ſich noch in derſel⸗ 


‚ben ‚und ſuchen ſich ſo gut als möglich 


fortzubringen. — Kein Theil von Schwa ⸗ 

ben iſt jegt — als die-martgräfl, 

badiſchen Länder. Wihrend daß ver 
Kreis, und worgäslich Ob 


ganze erſchwa⸗ 
ben die Kriegesſtuͤrme hart erfahreu 


mnßte, genieffen die dortigen Einwoh⸗ 
ner fchon gegenwärtig die fi Früchte 
des Friedens, 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Der Fuͤrſt Neuß hat jetzt fein Haupt⸗ 
quartier zu Innsdruck; feine Kriegskaſſe 
und Feldapotheke befinden ſich zu Hall. 


Die milde Hoſpitalſtiftung zum heil. 
Seit allhier hat ihre viele im obern oder 
winterigen, dann Im mittlerm oder ſom 
merigen, und im nnterih oder Brachfeid 
elegene Dvkonomiegüter an Aecker und 
iefen, nebſt der Schafhaltungsgerech: 
sigkeit a 130 Stůcke und denr Gaffendung 
in der Baͤckengaſſe, bey der Wang, Eat 
fladel und Schranne biöher einen einl⸗ 
Bauerömann in Pacht gegeben. Die 
—8* Pacht oder Befands;et endi⸗ 
ſich künftigen Michariitag am zoten. 
ept. dieß Jahre, und da fie ihre Feld 
and Wiefengrände fünftig zu zeripeilen, 
und die Aecker mis den Wirdängern nebft 
dem übrigen fs verhältniGmäßigen Ab⸗ 
thailuugen an ſowohl hiefige als fremde 
de, oder Beſtands/ Liebhaber auf 9 











ahre, und auf Wohlverhalten lebens⸗ 
nglich unter den biiligſten Bedinantffen 
u vermiethen gedenket. Als wird dieſer 
—RX andurch mit der Bemerkung 
offeatlich Bekannt gemacht, daß ſich die mi 
fenfallfige Fiebhaber gleich kuͤnftigen Ran: 
tag, Mittwoch und Freytag, aldden 19., 
20. und 22. dieß und eben fo im jeber Wo⸗ 
che dis ans Ende des Geihäffe-s fort in 
den dießortigen Hoſpltalamt in Sachen 
näher und gründlich unterrichten, und 
überzeugen laffen Finnen Sign. Yugs; 
barg den 11. Auguſt 1899. 
Hofpitat : Pfleaamt. 
Naͤchſt der Stadt ohnweit dem Goͤg⸗ 
erthor find 9 Tagwerke garteucech⸗ 
Wicdmäder mebit hialaͤnglicher Bobs 
‚und Stafung für ro Stuͤck Kühe 
Birde bild nächiten Tricharlig ju vermier 








⸗ — 
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then ; Bedandellebdaber Finnen ſich bey 
Endesgeſettem nähır und grümdlicher 
nnterstchten laſſen. Sigu. Yngsdurg, 
den. ir. Aug, * 
T. Johann Friedrich Roib, hoſpit aliſ. 
Dberbeamter und Akltuar. 


Es tft ein moht Fondielonitter Meier | 


nerwagen, welcher mit englifchen Scahl⸗ 
federn verfehen il, zu verlaufen. Das 
Nähere kann key dem Thorwart des 
—— Fugseriſchen Kauzleyhanſes 
ben Et. Hana erfragt werden. 

Une voitare ü la Viennoise bien cön- 
ditionnee, et pourvue de,ressorts ım-. 
glois est a vendre; \ s’ addresser au Por- 
tier de la Chancelcr'e de Messeigneues 
les Comtes de Fugger pres St. Ame. 
— ann — — nn 

Da naͤchſtkünftigen 15. Sept. aber 
mais eine Vergantung ber verfaucnen 
unverzinst and wransgelöäten Pfaͤnder, 
und war von No bozgr. bie 7a 
als welche vom x. Januar bis zo, Fam. 
4799. verſetzt worden, vorgenommen 
werden mird; als gi anmit bie: 
won anbente, folgt ch fo fräßzeitig als 
nur nıdglich, die öffentliche Anzeler „ au 
dem Ende, damit Dicjeninen, fo datey 
interefärt find, mit Berzinfen uud Hude 
Kfen bierin begriffenen Vander ſich nicht 
fänmen, fondern vom Dato bie am 
September berichtigen, und zugfeich die 
Verwarnung, daß mach Ablauf deſſeſden 
vom dergleichen Pfand, weite Berzinjung 
mebr angenommen, noch auch Austoͤſung 
werde geflatiet werden. und jeber al 
dem Fmpfang des nach Abzug Kapitals 
ae red .. —*8 

uffes e und alle gem 
müfe, auf weicher Erflärung ie 
deriich je harren, die höchfe Noth⸗ 
wendigkeit erbeifcher ,. weil anfen dos 
Leihhauẽgeſchaͤft mit erfordericher guter 
Ordnung zu beforaen unmoͤdlich 
feon wuͤrde. Schließlich wird man 
rd ig Unfehung: der Zeit, wie lange 
Pfand mit Eicherbeit. vor der Verganr 
tung: im Lelhhaus zu bleiben bar, onf 
den. Inhalt der aus geſtellten. Jettel wer 
wiefen. Gegeben den 29. Yırl. 1800, 

Bon Pfand: und keih haus wegen, 
— — — — | 

Es find 2 Jemner "Schanfiooke ya 
verkaufen, Fiebhaser deſſen koͤnnen ſich 
anfragen allhier beym air 

⁊* * — Fuggerey Berwalter. 
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wit ihm häufige Unte 


Nro 194. Domnerflag, den 14. Auguſt. Anne 1900. 


Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
- Bon Staats, gelehrten, hiftorifch. u. dfonemifchen Neuigkeiten. 
; Mie Jhro Rom. Zaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Berkgt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, rn auf dem 








seiner —— — Ange 
er r ber ⸗ 
a, Frevherr von Thugut, 


‚ arbeiter tÄgfich im feinem Kabinet bis 


Mittersacht. Des Kaiſers Majefiät .. 
— Die 


rredungen. 
Bolzen Hat für noͤthig befunden, viele 


’ aerbanfunten auffer Kurs 


Fremde bon hier wegzuſchaffen. — Da 
General Maffena in Italien alle Wie: 
geſetzt hat, 
fo geht jetzt dieles Silber nach Itallen 
ab, um dieſelben mit Vortheil einzu 


wechſeln. — Der Graf von Metternich 


no anf feinen Gätern in Böhmen, 
i ‚ daß er und General 


j Graf Kom Meerfeld zu einem Friedens⸗ 
Kongress abaefickt werden dürften ,. bat... fe. 


N dis jest nicht Keffärtigt. — Der 
biefige päbftliche Numius hat im Nas 


* men Cr. Heiligfeit dem Kater für alı 


led Gute gebanft, was Sie bisher von 
Er. Majeftät genoffen Haben. — Die 


". Gemahlin des regierenden Derrn-Her: 


j008 von Wuͤrtemberg befinder fi in 
Franzensbad, umwveir Eger. — Big 


‚ wmf die Mitte dieſes Monats dürfte, 
‚ der afigemeinen Mennung nach , die lin: 
terzelchnung der Friedenspräliminarien 
« erfolgen. Unfer Miniſterium iſt fehr für 


den Frieden geftimmt. Der Graf von 
Lehrbach, weicher ſich noch hier befins 


bet, reift mächftens wieder zur Armee 


ab. — Die Tabatiere, weiche des Kai: 


ſers Majertät juͤngſthin dem koͤnigl. preuſ⸗ 


bu 


ffchen Gefchäftsträger, Herrn von Eäfar 
verehrt haben, wird auf 20,000 fl. 


deſchaͤtzt. 
Wien, den 7. Ang. 
Morgen gebt die Antwort unfers Her 
fes auf Bnonapartes legte Vorſchlaͤge 


) von Hier ab, Man hofft ſehr guten 


obern Graben, in dem ſogenannten 





— 

Erfolg. Die Präliminarien. find , wie 

man verfichert, fo ziemlich im Keinen. 
Kom, den 23. Jul. 

Der Pabſt Hat unser ſchweren Stra⸗ 
fen verbotea, Getraide auszuführen. 
Dadurch, hofft man, wird der Preis 
des Brods noch mehr fallen. — Der 
König von Sardinien bat fih mun 
mit feiner Semilie von bier nach Fras⸗ 
sati begeben. Während feines biefigen 
Aufenthalts beſah er alle Merkivürdigs 
keiten, und zeigte eine foiche Froͤm⸗ 
migkeit, daß er täglich 4 Stunden in 
der Kirche zubrachte. — Die italienl⸗ 
fchen Gewoͤſſer wimmeln von franzöfir 
ſchen Korſaren. Diefe nehmen aber 

. > he 


. Schiff wes n pe. ., 
fügen, daß ihuen diefed von ihrer Re⸗ 


sierung verboten fen. 
London, den 28. Jul, 
Die Regierung ſchickt ſeit einigen 
Wochen viel baares Geld nach dem fer 
fen Land über Hamburg, das zur Der 
zahlung der Gubfidien dient. Unſere 


Fregatte Diamond hat eine dänifche --- . 


Fregatte mit 6 Kauffarthenfchiffen, die 
feldige unter - ihrer Bededung hatte, 
nach einem hartnaͤckigen Gefechte genome . 
men, in welchem von berden Seiten 
mehrere Leute geblieben find. Das Ger- 
fecht fiel ummelt Vreſt vor, wohin die 
daͤulſche Fregatte wahrſcheiulich ſegeln 
wollte, ohne de vififiren zu laffen, — 
Nah einem Berichte in der Hofzeitung 
haben unfere Kriegsſchiffe an der fra 
söfifchen Gränze 15 Fahrzeuge und 4 
kleine Korvetten, die zufammen 50 Ras 
nonen führten, genommen, und vers 
bramm. Vier umferer Offigiers und 
88 Mann, die wegen der eingetretenen 
Ebbe nicht auf die Schiffe zurüdfchren 


— — 


kenaten, gerlethen dabey In Krlegöge⸗ 
Fangen [Änft. — In Weſtoidien if die 
feanzoſtſche Korvette Maſſena von 20 
Ranonen und 130 Dam erobert dor 
den. — ir haben eine ſchoͤne warme 
Mitterung „ bie der beveitd angefange⸗ 
nen riichlichen Erndte ſehr guͤaſtig if. — 
Aauf die Nachricht, daß auch 1: Deutſch⸗ 
land ein Waffenſtillſtand geſchloͤſen wor: 
den fen, fliegen unſere Fonds ſocleich 
um 2 Prozent, weit men daraus den 
"Schluß macht, daß unfereDinster nun 
wirklich auch Gedanken des Friedens be⸗ 
kommen werden. Lord Carysfort iſt 
mit wlchtigen Auftraͤgen nah Beulu ade 


"gegangen. — Dir in Petersburg ze 


ftandene engliſche Gefandte Zithworth 
iſt Hier angekommen. — Das Pariaunent 
geht morgen auseinander; wenn es ſich 
auf den Herbſt micder vrrfammelte, ſo 
tritt mit demfelben das irrandiſche Par⸗ 
lament zugleich ein, und Lie Union dt 
fofore vollendet. — Seit einigen Ta— 
ger hat die Dppofitionspartin noch 
man herley Verſuche gegen die Miniſter 
gemacht. Go verlangte Tirney: daß 
dern Kaiſer fein Geld geſchickt werden 


"forte, wenn er einen Ee arasirieden 


mir Frautreich mache. — | Raufon eu: 
deite es laut, daß man dert Koiſer für 
den Verluſt ſelner Magazine zu Stotach 


150,200 Pfund Gterling gebe, waͤh⸗ 


rend daf das engliſche Volk felbft durch 
die Abgaben zu Boden gedrückt y. — 
Jones wollte wiſſen, nie es im Scany? 


“ten ſiehe, und welche Befehle die Air 


miralitaͤt in Betreff dieſes Landes ge⸗ 


geben habe. — Allein alle dieſe An 


träge hatten das gewoͤhnliche Schickſal; 


das heiße: ſte wurden verworfen. — 
Vier ſpaniſche Schiſſe, die mie w'chti⸗ 


gen Vorr aͤthen zur Ausruͤſtung der Schift 
fe von Carthagena nach Tonlon ſegel⸗ 


ten, flnd von einer unſerer Fregatten 


genommen worden. 
London, den 31. Auf. 

Non unſerm Geſandten Cord Minto, 
zu Wien, find geſtern Deveſhen ange— 
fonmen, woranf die Miniſer über Der 
felden ſogleich eine lange Berath— 
ſchlagung hielten. — Am 2). dieß er⸗ 
fehlen der Köuig Nachmittags 4 Uhr im 


Parlament, und hielt eine Nede vom 
Throge, folgenden weſentihen Inhalis: 

Wahrend ih dieſer nühevollen Ch 
jwig des Pailaments ein Zieh ſetze, is 
muß ich demſelben für ſelaen Eifer um 
Anplreiigung zum eigemeinen Beſto 
danken. Vorzuͤglich gratullre ich deu 
friten wegen der glas” gu Daum 
gebrochten Vereinigung Großbrit tanens 
mi: Irland. Da fie immer mein en: 
eier Wruſch war, fo werde Ich fe 
auch als eine der willkonnnenſten Eu 
et niſſe meiner Megierumg anſehen. — 
Mit Bedauern hade ich den Druck der 
Thenrung, ver auf meinem Bike leg 
bemerce; doch hoſſe ich, daß eine geſeg 


ni 


nite Eradte derfeiben abhelfen werde. — | 


Fuͤr die Freygebigkeit, womit das Par 
hanremt Die öffentlichen Bedürfniffe ur 
terſtaͤzt bat, Danfe ich; mir iſt leid, 


Fi 


d17 meine Unterchamen fo groffe Opfer 


bringen ammiten, die. aber zur Erhaltunj 


deſſen, was und am dichten iſt, natlf 
wendig waren. Doch während der aut 
ferordentlichen Lat der Abgaben find 
auch die Handlung und die Hilffut: 
fen in einem immer fſteigenden Fiot. — 
Die Heffanneen, die man ich von Dim 
dleßjaͤhrigen Feldzuſe auf dem feiten 
rande machen konnte, find durch die 
plöslichen Ungluͤcksfaͤlle getänfcht wor⸗ 
den, und leider iſt micder cin beträct: 
tiber Theil von Enropa dem mintlichen 
Ungemach ausgeſeht, von dem er fur 
zubor durch die gianzenden Ihaten mei 
ner Bundesgeno ſen befreyt worden war. 
Durch Unterſtuͤzung des Parlaments aber 
werde ich ferner thun, was zum Gluͤck 
des brittifchen Neihs ‚wird zum Beſten 
meiner Aulirten gereihen fanır ıc. 
Mayland, dern. Yun. 

Am 30. Jul. iſt hier eine Negn.fitien 
vor Betten und Serein on viele bar 
for ergangen, um dieſe Bedaͤrfniſe den 
in: oͤffentlichen Hauͤuſern emquartirten 


franzoſiſchen und cisaloialſchen Soldaten 


reihen ga konnen, . Auch waren Io? 
Barasf einige buadert fratzoͤſiſche Col 
daten mie Militaͤrexkekutionen gegen Die 
Kauflaute befchäfftiget, weiche ipren Aw 
theil an dem gemunaenen Anlſehen ; 


entrichten ſich weigerten. Das must 





von 5 Soldaten, bie der zu Erequirende 
Ind Dans befam, jedem für dir erfle 
Stunde 30 Sous, für die zwente 60, 
und für bie dritte 120 Sous bezahlen, 
und fo gieng ed für die uͤbrigen Stun: 
den in der mäntlichen Progreſſiton weis 
ter. Im Ganjen aber, waren diefe Erer 
kutlonen bey. weiten nicht, ſo gewalt⸗ 
ihaͤtig, als im Jahr 1796, wo im 
Weigerungsfalle, ober wenn man Ger 
genvorjtellungen machen wollte, Arreſt 
oder Todesſtrafe erfolgte. — In Genma 
it ein Generalpardon publiziet worden, 
der aber den Patrioten nicht anftehr. 
Dieſe fragen : die Freunde Oeſtreichs wars 
geten nur auf die naͤchſte beſte Gelegen: 
heit, um unter der Loofung: Viva Mar 
tin, uͤber die Franzoſen und ihre Freunde 
herzufa llen. Allein bis jest hat man 
auf das Gefhrey der Patrioten noch 
weuig geachtet. 
Yarıs, den 6. Ang. 
An Varfluß, umwelt Riga if ein 
Berg geborfien, umd zuſammengeſtuͤrzt. 
Ein ganzes Thal wurde mit den Eingewei⸗ 
den deſſelben augefuͤllt, mehrere Land: 
bduſer ganz uͤberſchuͤttet, und auf eine 
Pirriettumde weit auch die höchiten Baͤu⸗ 
me bedeckt, 
"ges war neit einen donneraͤhnlichen Ge⸗ 
raͤuſche begleitet, 
j Hamburg, den 3. Aug. 
Geftern it der General, Graf von 
Golz, von Gluͤckſtadt nach Portugal uns 
ter Segel gegangen, wo er als Feld⸗ 
marſchall das Kommando der portugie⸗ 
Kihen Armee übernimmt. — Der koͤ⸗ 
nit. preuſſiſche Staatsminiſter, Graf 
vor Arnim, iſt nach Karlsbad, und der 
rußiſche General, Graf von Buxhoͤvden, 
von Berlin nach Drefden abgegangen, 
wo ih auch der Churfuͤrſt von Trier init 
feiner Frau Schweiter Kunisunda Fönigl. 
Hoheit fortdauernd befinden. 
Hamburg, den 5. Aug 
-- Heute farb bier der Proſeſſor Buſch 
im 73. Jahre feines verdirn Zooffen vnd 
thaͤtigen Lebens, Die gelehrte Welt vor⸗ 
liert an ihm einen gemeinn uͤtzigen Schrift⸗ 
ſteller. 
Kr cl Amberg, den 7. Aa. 
Geit dem 2. bieß- befinden. ſich auch 


Das Einſtaͤrzen ded Ber⸗— 


gewoͤhnlich geſperrt. 


die churfuͤrſtl. Deinen und Brinzefinnen 


mit ihrem Gefolge bier... In den Fair 
ferlichen Erblänvern find alle Nenterjär 
ger, und aus den bürgerlichen Schhyene 
kompagnien der dritte Mann ind Feld 
beordert ‘worden ; welche zufammen ein 
beträchtliches Korps ausmachen. Gie 
ſammeln ſich bey Kin; in Deftreich. 
Bamberg, den 11. Aug. 

Geſtern kam General Klenan, mujtere . 
te die tapfern blanfenfteinifhe Huſaren, 
von denen: mehrere Gold: und Silber⸗ 
mänzen tragen, und reifte dann ‚heute 
wieder in die Gegend von Megensburg ab, 

GStattsard, den To. Aug. 

Der Kommifaire Ordonnatenr em 
Chef Matthien Faviers if geſtern durch 
biefige Stadt gegen Enzweihingen paſ⸗ 
ſirt. General Michepanfe war geſtern 
in Ludwigsburg. 
Maiuſtrom, den 8. Ang. 

Die Franzoſen haben den mainziſchen 
Fändern auf der linken Seite des Mains 
auffer mancher ley Requiſttionen eine 
Kriegskontribution von. 300,000 Livres 
auferlegt. — Die Stadt Fraukfurt iſt 
immer noch in der naͤmlichen Sage. Die 
an Morcau und nach Paris abgeſchick⸗ 
ten Eorriers-find uoch nicht zurück ge⸗ 
kommen, und die Thore der, Staͤdt ſind 
Vorgeſtern früh 
erhielten die Fuhrlente wieder die Erlauh⸗ 
niß, aus.der Stadt zu fahren; fie muß: 


‚ten aber alle durch das Bokenheitnerthor 


hinaus, weit die übrigen: für fie nicht 
geöffnet wrden, Am 4. dieß zogen ei⸗ 
nige franzoͤſſſche Kompagnien aus Frank: 
furt ab, dagegen kamen wieder andere 
an. Am 5. war der oͤſtreichiſche Gene: 


ral Simbſchen in Frankfurt, und hatte 


mit der franzoͤfſchen Generalität, die 


Waffenſtillſtandslinie betreffend, eine Uns 


terredüng. 
Erfang, den ır. Aug. 

Geſtern iſt der Herzog von Wuͤrtem⸗ 
bern, der fich feit einiger Zrit hier auf 
gehalten, dach Wien abgereiſt. — Wir 
gen Minderung der vom Bilthum Bam— 
berg geforderten franzlfifihen Kontribu⸗ 
tion iſt Hofrat) von Reider in das 
Hanstguartier de3 General Moreau abs 
geſchickt worden. 









— — 


Minden, den 11. Ang. 
Geftern haben fich unfere Glocken nach 
einem fehswochentlichen Stillſchweigen 
das erfiemal wieder hören laſſen. — 
Der General en Chef Moreau befin 
det ſich ſelt vorgeftern zu Nymphendurg. 
Er wird fi mit der Jagd beiuftigen, 
Augsburg, den 13. Aug. 
Geftern iſt eim Faiferlicher. Offizier, 
son Wien kommend, in Begleitung 
eines franzöfifchen Dffigierd und unter 
Bedeckung von 6 franzöfifchen Chaſſeurs 
bier durch nach dem Rhein pafſtrt. — 
Verfloffene Nacht ift der Obergeneral 
Moream aus Baiern hier wieder ange: 
kommen. — Heute frühe wurde ein 
Transport von ohgefähr 100 faifertichen 
Kriegögefangenen und Deferteurs bier 
durch nach der Schweiz abgeführt. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Zur Verbeſſerung der Finanzen im 
Umſterdam find die dortigen Thore ver: 
vachtet worden, wofür eine Summe 
von 24,779 fl. gezahlt wird. 


Es H in der Steingaffe Lit. D. 
Nro 58, für einen * Herrn, oder 
tie, us ng ein eins 

‚„ auch nach Berfangen 

em n die Koft zu — auf 
dachſtkommenden Michaell zu beziehen, 
De Weitere wird allda gefälligft ers 


+ 








—2 = —— 33 in der 
er fahrenden Poſt gegen⸗ 

über, fm Hauſe fir. —— — 
rath eröffnet, worinn ſilberne Schnuͤr⸗ 
ketten, Boggelhauben nebft Spitzen, Kor⸗ 
etklelder, Leib⸗ Tiſch s. und Zune, 
etten, Matragen, Bettſtatten, Räften, 
Zinn, Kupfer, Eifengeräth, dann ander 
re nügliche Hausfahrniffe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare tung erlafs 
fen werden. j 


Der Herr Londet, Medizlurath und 
— Sr.churfuͤrſtl. Durchlaucht vos 
lzbalern, und Sr. Durchlaucht dem 
erzog von Wuͤrtemberg ic. Zufolge der 
Einladung, welche ihm verfchiedene Pers 
fonen von diefer Stadt gemacht haben, 
daß er in ein Abbonnement einmwilligen 
wolle, wird er alle Diejenigen anneh⸗ 
men, welche zu ihm ihr Zusrauen mehr 











men werden. Er verpflichtet ſich, afle 
3.0der 4 Monate in Augsburg Ah einzu 
finden, um ben Mund Derkulgen a 
unterfuchen, welche er zur Kubr anges 
nommen haben wird. Sein befannter 
Eifer für frine Kranken ift Bürge für 
die Bemühungen der Herſtellung ihrer 
Genefung, die er anwenden wid, um 
den Zutrauen zu enifvrechen,, womit fie 
ihm beehrt haben werden, Er macht 
befannt, daß er erſt vor kurzem ein Des 
pot von feinem Zahnpulver — hat 

Herra J. «. KRorlelejkp, uhaft 
in dem Hauſe Fit. D. Nro zz. u 
nigen , welche mit ihm zu fprechen Des 
a belieben ſich nur deshalb bey 
Herrin Koſtelezky zu melden. i 





Montag den 25. Nnguft und folgende 
Tage wird in der St. Annagaſſe kir. D. 
Nro 261, ein Hausrath eröffnet, worin 
etwas von Perlen, Ringe, Silber, dann 
Herren und lange Frauenkleider, Spitz⸗ 
anzüge, Weißzeng, verichiedene Reſt Cas 
melot, Zeug, Tuch umd Bever, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Porzelain- und Glas⸗ 
gefchire, Seffel und Kanapee, nuß ban⸗ 
mene und fichtene Schreib, Komod⸗ und 
langthuͤrige Käften, Better und Bett ſtat⸗ 
sun, Wafchgefchirr , wie noch mchr am 
dere nugbare Dausfahrniffe an die Mei 
bietende gegen fogleich baare Bezahlung 
erlaffen werden. 








Mittwoch den 27. Angufl und folgende 
Tage wird auf dem Domplag in dem 
Vierherr Scheubnerſchen Haufe eine Mo⸗ 
billen/ Verſteigerung vorgenommen, Bi 
darinn filberne Vrettipiele , einſchichtige 
Beftecke, Kaffee und Milchkannen, Auf 
ſaͤtzchen, DBorleglöffel, Leuchter, Tabatie⸗ 
te, Sad, Stock⸗ und Dangubren, Lein⸗ 
wand ankoden, Tiſch Walch: umd Bett 
zeug, Better und Bettſtatten, Komod— 
und andere Käften, Tiſch, Seel, Spie⸗ 
gel, Chorroͤcke, Kleider, Zinn — Kupfer, 
Glaͤſer nebit andern Hausfahtniſſen an 
den Meifibietenden gegen gleich baart 
Bezahlung erlaffen werben. 

D’delot El&ve de l’ A.cadem’e & Paris 

int le Portrait en Miniature löge Let, 

. Nr, 43. chez Monf. Hepperger. 

Didelor, Schäter der Akademie von Pu 
rid malt Vortraits In Miniasar, ipgirt 
Lit, D. Rio 43, bey Deren Hepperget · 














Nro 195. Freytag, den 15. Auguſt. Anno 1800, ' 
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Nom, den 26. Jul. 

In der Gegend vom Loretto hat ſich 
eine Raͤuberbande zuſammen gethau , 
und großes Unheil angerichtet. Cie ift 
aber jest durch kaiſerliches Militgire aus 
Anfona groͤßtentheils aufgerieben wor— 
dem. — Fuͤr die Sinigaglier Meſſe find 
keine guten Adſpekten vorhanden. 

Livorno, der 30. ul; 

Vorgeſtern kam der General Marchefe 
Somariva aus Florenz hier an Abende 
wurde er von dent Bublifum im Thea— 
ter mit groſſem Jubel empfangen, — 
Geſtern Nachmittags muſterte er dns 
großherzogl. Jägerregiment, und die ver 


fchiedenen Korps der Freywilligen, die. 


geammen 8000. Mann ausmachen. 
Heute reift er über Piſa weiter, um 
den Truppenfordom längs der Graͤnze zu 
diſitiren. Hier iſt wieder alles rnhig, 
Sollte, wider afle Wahrfcheintichfeit, der 
Krieg aufs nene anfangen. fo follerr 
10,000 Mann Neapolitaner zn Fuß, md 
2000 zu Werd, auch 25,000 Freywillige 
aus Toskana zw der Faiferlichen Armee 
in Stalien ſtoſſen, die täglich aus dem 
Innern der oͤſtreichiſchen Monarchie Ver: 
ſtaͤrkung erhaͤlt, deren fie ſehr benoͤthigt 
iſt, da viele Regimenter durch die ſchroͤck⸗ 
lichen Schlachten dieſes Feldzugs nicht 
wenig gelitten haben. 
Verona, dem 9. Aug. 

Die Franzoſen fahrem mit der Der 
molirung der Citadelle von Mayland 
eifrigſt fort. Aus allem Gegenden vor 


Serien gehen“ unangenehme Berichte _ 


über die Witterimg ein. Seit einigen 
Monaten baden wir einen heiffen Scir 
rocco (Suͤde) Wind und feinen Negen. 


Dadurch wird die Hoffnung eines ger: 


fegneten fruchtbaren Jahrs nicht wenig 


obern Graben in dem fogenannten Schneid-Huus, 
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vermindert. De, two die Felder nicht 
gewaͤſſert werden koͤnnen, fieht das Land 
durr und verdorrt zus. 

London, den 2. Aug. 

Auf dem Kriegsichiff Iſis, das anf 
der Themſe liege, wird jezt viel baares 
Geld für den römischen Kaifer eingelar 
den. — Die Königin von Neapel hat 
dem Lord Nelſon ein reich mit Diamanı 
tem beſeztes Portrait des Königs zum 
Gefchent gemacht, Der Schiffskapi— 
tain Barry hat von derfelden eine koſt⸗ 
bare Tabatiere erd alten. — Der Obriſt 
Sloane, der bey der Friedenunterhand⸗ 
hung Anno 278% zu Paris war, iſt eis 
tigſt von unferae Miniſteriula nach Wien 
abgeſchickt worden. Er ſon ſehr wichti⸗ 
ge Vollmachten bey ſich haben. — Die 
engliſchen Trurven, melche bisher in 
einen Lager ben Sonthamton ſtanden, 
werden auf 20 Schiffen nach dem mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer eingeſchifft. — Der 
Preis des Brods faͤtlt ſtark; die Erndte 
iſt aͤuſſerſt geſegret. — In der lezten 
Hoßzeitung wird gemeldet: das Admi— 
ral Keith im mrittelländifchen Meer vont 

. April bis ra. Junius in allem 92 
feindliche Schiffe erbeuter habe, — Pier 
hat fih eine Anzahl Perſonen zuſam— 
mer getbam, um zu überlegen, ob’ es 
miche dientich fen, den König zu bitten, 
daß Se. Majeſtaͤt mit der ſranzoͤſiſchen 
Republik eine Unterhandlung eröffne, 
wodurch der Friede mit alten feinen Seg⸗ 
nungen nieder hergeſtellt werden koͤnn⸗ 
te. — Don der Croberung der daͤni— 
ſchen Sregarte Freya, von 38 Kanonen, 
und 6. unter ihrer Bedeckung fegeinden 
Kauffarthenfchiiie hat man nun nähere 
Berichte. Cie wurden am 26. Sul. 
Abends unweit Dftende von 4. unferer 





Sregaiten angehalten. Der daniſche 
Eapitaum wollte ſich ſchlechterdings nicht 
viſitiren laſſen, und fieng ſogleich ein 
Gefechte an, das 26 Minuten dauerte. 
Die Fregatte Freya wurde uͤbel zerſchoſ⸗ 
fen, und mußte ſich ſofort mit den an: 
dern Schiffen ergeben. Es famen auf 
‚derfelben niehrere Matrofen um, und 
ſelbſt der Kapitain wurde verwun: 
vet. Alle 7. eroberte Schiffe find ber 
reits in England angefommen. Die 
Minifter hielten anf dieſe Nachricht fos 
gleih eine Verſammlung, nad deren 
Endigung Derefhen nach Koppenhagen 
abgefchieft wurden. Van ift begierig, 
wie der dänifche Hof diefen Vorfall auf⸗ 
nehmen werde, tan behauptet vor der 
Hand, alle diefe Schiffe ſeyen mit Krieges 
vorrath für Frankreich beladen geweſen. 
Ein Theil des Publikums fürchtet: alle 
nordiſche Mäch.e möchten ſich endlich ger 
gen die Herrfchfucht und gegen die ger 
waltfanıen Maasregeln unferer Admi⸗ 
ralität zur See auflehnen. Der daͤnl⸗ 
ſche Kapitain der Frena- hatte ohne 
Zweifel von feinem Hofe Befehl, ſich 
an ‚wehren. — Ehe das Parlament am 
29. Sul. auseinander gleng, wollte Herr 
Jones pon Herrn Diet noch wiſſen: ob 
England in eine Friedensnegotiation 
werde eingeſchloſſen werden, nachdem 
zwifchen FSranfreich und dem Kaifer ein 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen fey? Der 
Minifter fagte: daß er nach feinem Am—⸗ 
se nicht werbunden fen, dieſe Frage 9% 
radehin zu ‚beantworten. — Nach eis 
ner Berechnung, die Herr Pitt am 28. 
Sul. dem Parlament vorlegte, beträgt 
die Summe per Staatöbedärfniffe, die 
das Jahr 1800. erfordert, ‚ohngefähr 
65 Millionen Pf. Sterling. Die ſaͤmmt⸗ 
kiche Taren diefes Jahre ‚werden nach 
ihrem Ertrag.auf 37 Millionen Pf. Ster: 
ling sangefchlagen. Der gegenwärtige 
Krieg gegen Franfreih hat bis jejt 253 
Mittionen Pf. Sterling gekoſtet. Aber 
zu £einer Zeit war auch die Ausfuhr 
aus England, und folglich auch der Zu: 
fluß des Geldes aus allen fremden Lins 
dern größer, als in dem gegenwärtigen 
Zeitpunft, " 


Ein anderes aus konden, den 2. Aug. 

Diejer Tagen fam ein feltener Gegen; 
ftand im Oberhaus zur Berathſchlagung. 
Der BifHof von Lincoln war nämlich 
in demfelben, ohne die zu feinem konſti⸗ 
tutionsinäfinen Amtsornats gehörigen 
weijjen Yermel, erfchienen. Es entftund 
die Frage: od, er oͤfſentlich ſprechen und 
mitftimmen könne? Der Großfanzler und 
einige Vifchöffe waren der Mennung.: 
ein Biſchoff könne auch ohne feine weiſ 
fen Aermel an den Parlamentsverhands 
lungen Öffentlichen Antheil nehmen. Dier 
fer Meynung waren andere Glieder des 
Hauſes nicht‘; es entjiunden über die 
weiſſen Aermel wichtige Debatten , die 
Zuhörer mußten fich entfernen ; man 
fonnte nicht einig ‚werden , und eine ei 
gene Kommiſſion foll nun diefe Fizlichte 
Sache der weiffen Aermel weiter um 
terfuchen und enticheiden. — Man bat 
die Berechnung gemacht, daß feit eis 
nem Jahre für 6 Millionen Bf. Ster⸗ 
ling (.66 Millionen Gulden ) fremdeg 
Getraide in England eingeführt worden 
if. Freylich mußte man dasfelbe zu 
fehr hohen Preifen einkaufen. — Die 
beyden Parlamentskammern werben nup 
anfehnlich erweiterte, um auch den iv 
ländifchen Parlamentsgliedern ihre Pläge 
darinn anweiſen zu können. — Der 
Handel .auf der den Spaniern abgenoms 
menen Inſel Trinidad ift für England 
fo vortheilhaft, daß jährlich für ı Mik 
lion englifcher Waaren dafelbft abgeſen 
werden fann. 

Koppeußagen, den 2. Ang. 

Wegen der Theurung des Roggens 
iſt das Branntweinbrennen von diefem 
Getraide verboten worden, — Wit 
haben noch Krieg mit dem Dey von 
Algier, der für den Frieden große Opfer 
verlangt. 

Amſterdam, den 2. Aug. 

Geſtern verbreitete man ploͤtzlich die 
Nachricht, es ſey ein Kourier einge⸗ 
troffen, welcher es unbezweifelt mache, 
daß der Friede am 29. Juli zwiſchen 
dem Kaifer und Frankreich unterjeich⸗ 
net worden ſey. Auf diefe Machricht 


hin wurden in Amſterdam gleich water 
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den Kaufleuten geſtern amd heute aller⸗ 


ley große Geſchaͤfte gemacht. Eadlich 
zeigte es ſich: daß die ganze Neuigkeit 


gr die Spekulation eines gewiſſen Hau— 


delshauſes war, das gerne ſchnelle Ver⸗ 


kaͤufe wachen wollte, und auch feine 
Abſicht erreigße.- Dieſenige, wel he ge: 
„ ‚Kern Abends ſchon wacker auf den Fries 
den tranken, waren am Ende beſſer dar 

‚ran, als diejenigen, welche in der eriten 


a 


Hitze glei gekauft und ver auft hatten. 


Paris, den 6. Aug. 
Die hiefigen Blaͤtter verächern, es 


‚würde naͤchſiens mit dem Ehyrfäriten 


von Pfalzbayern unter preuſſicher Der 


‚mittlung eine befondere Hebereinkurft 
‚abgefhloffen werden. — 


Die yproviſo⸗ 
‚reiche. Regierungen in Piemont und 
Lukka Auffern den Wunſch, ‚daß _diefe 


beyden Länder mit Cisalpinien vereinigt 


‚igerden möchten. Der Innhalt des Fries 


dens wird über diefen Wunſch enticheis 


‚den. — Der Prozeß derjenigen Offi— 


| ‚zers, welche im vorigen Feldzug die 


italieniſchen Feilungen Saft ohne alte 
Verteidigung übergeben haben, wird 
ſtrenge fortgefeßt. Lapointe, Komman: 
Dant der Stadt und Feftung Ferrara hat 
‚felbit nicht einmal gethan, als ob er 
fih vertheidigen wollte, — Der Ge 
neral Berthier dürfte naͤchſtens in einer 
michtigen Angelegenheit nad Madrid 
reifen. — Die Urmee des General 
Augerau am Mapyıı wird auf 30,000 
Mann gebracht ; dieſe Armee wird ge: 
wiffermaffen unter den Oberbefehlen des 
General en Chef Moreau fliehen. — 
Unfere Journale machen die Bemerkung, 
daß unfere Regierung feine Gelegenheit 
vernachläßige, um fih gegen Rußland 


‚gefällig zu zeigen. 


Daag, den 3. Aug. 
So drohend auch die Demonſtratio⸗ 
nen der Engländer an unferer Kuͤſte find, 
fo haben ſie doch bisher Feine Landung 


gewagt. Man degmigt fich jest damit, 


‚ Harfe Befagung. — 


nV 


die Zahl ihrer Schiffe zu fignaltfiren, 
und bleibt ruhig, Seeland hat eine 
Am 29. Yulins 
sieng ein Drittheil unferer Voͤlksrepraͤ⸗ 
fentanten ab, und ein neues wurde dus 
gegen erwählt, Alles lief mit Ruhe und 
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Wuͤrde ah. An die Wiederelnſetzung · ei⸗ 
nes Statthalters denkt Niemaud mehr. 
Aber was wird im Frieden aus unſern 
verlornen Kolonien werden? Sellte 
wohl England alle ſeine Eroberungen 
fahren laſſen, um dafuͤr den Frieden zu 
erkaufen? Dieb iſt ſchwer ‚zu glauben, 
Sp weit iſt es mit England ‚nach nicht. 
gekommen. : 
a Lechfluß, den .13. Ang. 

Mit guößter Sehnſucht fieht mas der. 
Nachricht aus Wien entgegen, wie der 
Eaiferlihe Hof die vom erſten Adjutan⸗ 
ten des Großkonſuls Buonaparte, Dür 
roc, uͤberbrachte Friedens⸗Propo ſitionen 


‚aufgenommen, und beantwortet habe. 


Da ſich aber dieſelbe mit dem ‚Grafen 
St. Julien 3 ‚Tage lang in dem Haupt⸗ 
quartier des Feldgeugmeifter Kray zu 
Alt: Derting wufgehalten, fo ‚konnte bier 
her wegen Kürze der Zeit die Entſchlieſ⸗ 
fung des Eaiferlihen Hofes noch nicht 
‚sefannt werden.  - 
Stuttgard, "den 11. Aug. : 
Der angezeigte Waldbrand entſtund 
:den 4. Aug. Morgens in der :oberm, 
Murggegend,, und zwar in bem Schön 


muͤnzachthale, Freudenſtaͤdter ; Dberforft 


(nicht im Allerheiligenwalde ), von wo 
ſich feicher über das Gebürg in das for 
genannte Dunbachthal „und gegen bie 
‚bifchöflih ‚Araßburgifche Waldungen im 
einem halben Tage auf einer Fläche vom 
4. bis 5 Stunden im Umkrels ausgebrei⸗ 
tet. Zu gleicher Zei geriethen auch 
die Waldungen in ou Dobelthal auf 
der linfen Seite ver Murg bey Huzen⸗ 
bach in Brand, von wo fih das Feuer 
mit einer unwiderſtehlichen Gewalt und 
Sphnelligfeit vehts in Das Seebadhthal 
‚und links im Murgthal hinauf in dem 
Sulzwald -und Roͤther - Communmwals 
verhreitete, fo daß innerhalb 2 Tagen 
von der Schoͤnmuͤnzach und dem Dos ' 
‚beithal an «ing Fläche von wenigftens ' 
7 bis 8 Stunden im Umkreis allerwaͤrts 
in Zlammen fund, Allem Anfcheine 
nach wuͤrden Die Derter Huzenhach, 
Nörh, Neichenbah und Bayersbrunn 
in kurzer Zeit eingeäfchert worden fen, 
wenn nicht die kuͤhle und feuchte Nachts 
luft vom 5, auf deu 6. und In den das 





sauıf gefolgten Nächten die Gewalt des 
Seuers fo sehr gedimpft hätte, daß 
aunmehr erit die von dem Oberforſt⸗ 
Amt Freudenſtadt, and dem Oberamt 
Reichenbach getroffene Loͤſchungsanſtal⸗ 
ten witken konnten. Aller möglichen 
Anſtreugung ungeachtet gelang es aber 
erſt den 7. ,. dal dem Feuer vor den 
weitern Imereifen Eiuhalt gerban wur 
de; jedoch laͤßt es ſich wegen der im— 
mer noch anhaltenden trockenen Witte— 
rung nicht verduͤrgen, daß die Gefahr 
einer weitern Verbreitung gänzfich beſei⸗ 
figet worden waͤre. Viennehr iſt man 
in dieſer Gegend in flerer Furcht wegen 
einene neuen Ausbruch. 

Dieſer in daſigen Gegenden noch nie 
erhoͤrte groſſe Brand verheerte in wenigen 
Tagen eine Fläche von ungefähr 70,000 
Morgen Waldungen, und veruriachte am 
gehauenen und ſtehendem Holz in Kamer 
ral⸗ Kilrchenraths⸗ und Kommunwaldun⸗ 
gen einen unermeßlichen Schaden. Res 
fonders merkwuͤrdig iſt ed, daß faſt an 
einem Tage bey dem Kiofter Wittichen, 
bey Freudenſtadt, im der Wildbaderbuch, 
und bey Hirſau in den daſigen Waldun—⸗ 
gen, und endlich ben Schopfloch auf der 
Ap in der dafigen Torfgrube Neuer aus: 

gebrochen , welches aber am ermeldten 


Srtien bald twieder geloͤſcht worden. Die 


Sewalt des Feuers war fo groß, daß 
mar auf eine Viertelſtunde davon eut⸗ 
fernt bleiben mnßte, und daß fogar im 
Waſſer Floͤſſe und Waſſergebaͤude brann⸗ 
ten. Mehrere Huͤuſer and Holzhauer⸗ 
hätten, die am dem Bergen angebaut 
maren, Mund ſchon abaebrannt. Der 
franzoͤſiſche Kommandant in Freudenſtadt 
hat Truppen zu Loͤſchung des Brandes 
abdgeſchickt. 

©. Münden, den 12. Aug. 

Geſtern if der churfuͤrſtliche geheime 
Staats⸗Conferenz⸗ und Finauzminiſter 
Baron von Hompeſch ıt. nach einem 
langwuͤrigen Krankenlager geitorben, — 
Der Feldzeugmeiſter Baron vom Kray 
iſt über Salzburg nach dem Tyrol abs 
gereift, um dem dortigen Truppenkor⸗ 
am in Angenfchein zu nehmen. 

Augsburg, dem 14. Aug. 
Sie nen Nachtichten aus Wien 


— —— 


und Regensburg lauten trotz aller Mir 


drigen Geruͤchte, für den Frieden fehr | = 
guͤnſtig; Sie ftimmen dahin überein, Y 
daß des Kaifers Majeftär die Friedens | ff 
proyofitionen mit einigen Motififatior 

nen wirklich angenommen haben. — 2 
Der öftreihifhe Drmisier „mivelcher vor |m 


geſtern (ſieh unſere ferte Zeitung ) in 
Begleitung eines franzoͤſiſchen Offiziers, 
hier durch nach Paris paſſirte, duͤrfte 
wahrſcheinlich der Ueberbringer diefer |“ 
modificirten Friedenspraͤliminarlen am 

den erſten Konſul Buonaparte gewe—⸗ |. 
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Nachricht vom einer befonderm Art elaflis |* 
ſcher Bruchbänder, * 
Ich Endesgeſetzter mache hiemit deu 
hochzuverehrenden Pubtifum zu willen, |, 
das mir befondern Gutheißen und Privir | 
leg um von einen churfurſti. hochläbl, 
Kollegio Mediko in München eigenhändig | 
eine befondere Art elaftifcher Bruchbaͤndet 
für benderten Gefhlecht verfertige, Me | 
an Leichtigkeit , Bequemlichkeit und Sir 
berheit alte bisher erfchienemen weit über || 
treffen, indem felbe ben allen Berrichtum | 
gen nicht hinderlich, fondern ſtaͤts zur 
halten, und ihre gehörige Dienite leiſten, 
denm fie find ganz nach dem Baue des 
Körpers und den fe 3 der Wumd⸗ 
arznepfunft verfertiget. Möchte doch eit 
jeder, der mit dergleichen Schäden behaf 
tet ift, einfehen, oder fich von ſeinen Me⸗— 
dikus oder Chirurgus überzeugen laſſen⸗ 
welcher Gefahr man ſich ohne ein gutes 
Bruchband Preis giebt; wer mich allhier 
zu fprechen verlangt, Dem werde ich perr 
fünlich aufivarten, Entfernte, ober bie unf 
gekannt bleiben wollen, belieben nur ein 
affurates Maaß von der Dicke des Kir: 
pers um dem bloffen Leib genommen , zu 
fenden, und nachfolgendes wohl anzuzels 
gem, ob 28 eim Nabel: Leiten: Heden⸗ 
oder Sackbruch fen, ob er fich zur uͤckbrin⸗ 
gen läßt, auf welcher Seiteer fich befin‘ 
de, und wann er auf beyden Seiten if, 
auf welcher er am meiſten herausdringt/ 
und ob es für eine Manns / oder Grauens 
perſon gehöre, Briefe ſollen ſo viel moͤg⸗ 
lich poſtfrey eingefendet werden. Es wer⸗ 
den auch alte Bandagen jum Ansbefleri 
und Ueberziehen angenommen. Johann 
Georg Boͤſch, bürgerlicher Wundarzt zu 
München im Neubau bey St Peter am 
Eck wohnhaft, 
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— Exzbisthums von Bologna. Dieſe 
Maagßregel, ſagt die hieſige Zeitung, 
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Bologna‘, den 29. Jul. 


Der Kardinal Mattei iſt acht mehr’ 


Erjbiſcho7, ſondern nur Verwalter des 
+ 


Hat Er, päsiil, Heitiofeit: no hwendig 
gefchienen, weil dieſer Kardinal vor dein 
Konklabe ein’gewites Tuch heraus gab, 
wovon ein Theil ins Publikum gekommen 
iſt, bevor nanıı es Fonfifeiren konnte. 


Venedig, den’ 8. Aug: 


Eeit 4 Monaten hadın wir kaum’ 


ein’ paarmal ein wenig Megen: gehabt, 
Auf dem Lande ſieht es alio nicht zum 
beiich aus, wird hier find ale Schoͤpf⸗ 


Braamen eingetrocknet, fo daß man das 


Trinkwaſſer von Meftre m. nu kom⸗ 


men laflen.. Die-Raiferlichen befeitigen' 
die aͤuſſer ken Inſeln unferer Stadt, und’ 


in dem Arfenal werden noch immer mehr 
Kauonierboote gebaut. 


feſte Land abgezogen, 
Paris, den 8. Auq— 


In der Stade‘ Neapel herrſcht noch 


Immer viele Unruhe. Am’ 6. Jul. fiel 
zwiſchen den’ Lazaronis, und ven Fir 
fhern daſelbſt ein’ blutiges Gefechte vor; 
die Leztern werden für Vatriorem achal: 
ten. — Die Anfterdamer Kaufleute 
fetten nun wirklich fih geneigt zeigen, 
dem erſten Konſul die 12 Millionen, 
die er vor Eröffnung des Feldzugs von 
ihuen verlangte, vorzuſchieſſen. — Die 
Unterhandiungen unferer Regterung mit 
den bier befindlichen notdamerikaniſchen 
Geſaudten find nicht, wie man ausge— 
ſtreut hat, unterbrochen, fie ruͤcken nur 
Awas langſam vor. — Der Fuitfhif: 





am Ein Theil der’ 
hiefigen zahlreichen ‚Befagung ift aufs‘ 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 
Verlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Moy, wohnhaft auf dem: 
obern Graben, in’ dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 
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ſellſchaft von 3 Frauenzimmern in einer 
Mongotfere eine neue Luftfahrt ander 
ſtellt, die aber nicht zum beften aus: 
fiel, denn er Tonnte- gar- nicht weit in 
die Höhe fommen. Er erflärt ſich nun 
ganz für die gemöhtlichen Luftballons, 
und marker nur auf die Unterjeichnung 
des Friedens auf dem ſeſten Vand, um 
eine Luftfahrt: mach Deurfchland , und 
wenn Wind and Wetter guͤnſtig if, vom’ 
da’ gelegentlich nach Konſtantindyel vor; 
zunehmen. — Einige unferer Journale 
behanyten, der erfte Konſul werde fich 
nicht dazu verftchen, daß England in die’ 
Friedensunterhandinngen mit Deftreich 
verflechten werde, weit. fich diefelben 
durch Get Vortrite for im die 
Länge: ziehen koͤnnten, während welcher 
Zeit" das Haus Deitreih in den Stand 
gefezt würde ‚ feine Armeen aufs neue 
zu ergänzen‘, uhd eine furchttare Stel— 
fung anzunehmen. Allein andere unſe— 
rer öffentlichen: Blätter trauen es der 
Weisheit und Maͤſſigung des Großkon— 
ſuls zu, daß er einen allgemeinen Frie⸗ 
den nicht ansſchſagen werde, weil nur 
durch’ dieien die Seehandlung und der 
For von Frankreich wieder bergeftellt 
werden Fan. Bey der Fortjegung des 
Krieges gegen England ift es uͤberdieß 
hoͤchſt zweifelhaft, ob die vereinigte See⸗ 
macht von Franfreich und Spanien ſelbſt 
ben aller Anſtrengung, der enalifchen Wa: 
rine etwas abgewinnen könne. Daß 
Preuſſen auch für England als Vermitt; 
fer auftresien werde, läßt füch mit großer 
Wahrfchemlichkeit behaupten. — Der 
Großkonſul Budnapatte hatdem Gene: 
rat Kleber nach Neanpten den Befehl 
zugeſchickt, alles anzuwenden, sim dies 
ſes Land zn behaupten. 









Aeuſſerung bed hollaͤndiſchen Geſandtet lic 


+ Straßburg f ‘den 12. Hug. 
j; ' Nah Privatöriefen ans Parid vom in Yaris, diefe Urtunde ais einen fürw: | am 
9 dieß tft der erfte Konſul durch einen dich ausgefertisten und von frangdfir | «tn 


| |} nad Frankreich zwückgefomimenen Emi- ſcherSeite wirklich unterzeichneten Brb | ©: 
h | —* arirten in Gefahr geweſen, meuchelaoͤr⸗  Jiminarfriedensversrag zwiſchen -Defb | fant 
4 deriſcher Weiſe wind Leben zu kommen. reich ‚und Frankreich au, und aͤuſſerte | ders 
14 3 Allein das gute Gluͤck des Buonapar-⸗ fein Vergnuͤgen daruͤber durch manchen: | rin 
h de wollte, daß der Anfchlag noch, zu ley Freudensbezeugungen. Allein uoch mr‘ 
Pb og rechter Zeir, entdeckt und bintertrier fehle ihr Die Genehmigung ‚und Unter | u, 
jr | ben wurde. ejchnung des Kaiſers. Erſt wenn die | 7, 
’ 4 London, den 2, Aug. erfolgt, kann man fagen : die Friedent ur, 
' j Die Dffizierd der 7 genommenen dA:  präliminarien , als die Bafıs zum fünf |. a 
! h aiſchen Schiffen haben die Erlaubsiß rigen Definitiofrieden, find unterzeichnet. ap 
£ ‚erhalten, ans Yard zu fommen, auch Zuͤrch, den 9, Ang. id 
} } ‚Sie daͤniſche Flagge wieder aufzuſtecken. Wir haben in der Schweiß abermatb | „..; 
f | Man bofft, ‚diefe Vorfallenheit werde eine kleine Revolution. Unſere Geje 


„In Güte auögeglichen werden. — Herr 
Bier iſt aufs Land gegangen, um mine: 
‚rolifches Waſſer zu trinken. — Die 
Verſammlung, ‚die auf dem hiefigen 
‚Stadthaufe gehalten worden, um den 
‚König um Frieden zu bisten, iſt ‚ohne 
‚Erfolg geblieben. 
Berlin, ‚den 5. Aug. 

Auſſer dem Schauſpielhauſe werden 
auch die Kaufinannsbörie, und das 
große Gebaͤude der Zuckerfiideren neu 
aufgefüget. Der Köpig Ha} die hleſi⸗ 


ge Srenmaurerloge Ronsi York durch ei⸗ 


ne Rabinetgordte beftättigt. 
Aalen, den 9. Aug. 

Sin der Grafſchaft Limpurg, welche 
in diefem ‚ganzen Kriege verfchont geblies 
ben, hat nun das vierte franzöf. Huſaren⸗ 
vegiment ‚feine Kantonirungsquartiere br; 
zogen. Der Brigadechef Merlin liegt mit 
feinem Stab zu Gaildorf. — In Dis 
kelsbuͤhl find 200 Mann Franzofen , 
und Genergl Hautpoul fol daſelbſt fein 
Quartier nehmen. 

Leiden, ben 5. Aug. 

Die Urfunde, melde am 29. Aal. 
Abends zu Malmaiſon (einem Landgut 
Fuouaparted bey Paris) dom Kon 
futat upterzeichuer, und am 730. Spt. 
den ‚faiferl. koͤnigi. General Grafen St. 


Julien, ‚uud Buon«ogrt's Geueralgd 


ſutant Dürge nach Wien mitgegeben 
wurde, it befannslich in Pariſerblaͤt⸗ 
tern das ‚Ultimatum der franzoͤſiſchen 
Regierung genans;t worden. Jin Pag 
wrd in ganz Holland fahe wan auf Die 


gebungsräthe, die fo viele nicht beobads 
tete Gefege fabrizirt harten, And wider | 
ihren Willen von den Direktoren fafpen |" 
Dirt worden. Nur 37 Mitglieder dev 
felben find noch beyſammen, nnd diefe 
ſollen, wie man fügt, nad einem von 
Paris Eommenden Entwurf eine neu 
Komftitntion für unfer Land auſsarbenen. 
Eine Erſcheinung, die eben nicht unet⸗ 
wartet kommt. 
Vieuti, den 10. Aug. 5 
Die hier befindligen Franzofen wetfru 
alle von den Kaiſerlichen aufgeführten | © 
Feld ſchanzen ein. Sie halten übrigend |" 
‚gute Mannszucht. Ym Tirol herrſcht & 
ne ziemliche Theurung der Lebensmittel, 
und txoctne unfruchtbare Witterung. 
Sulzbach, den 4. Aug. 
Geſtern kam upfere theurejte Lande’ 
mutter mit ihrer Priuzeſſin Schweiter hie 
«her, und.befuchte den euangelifchen Bot 
tesdienft in ter fimultanifchen Pfagr 
Firche, Eirige Stunden fpäter traf auch 
unſer gnädigfter Churfärft ein, beiahe die 
‚angelegte Kaferne, unterſuchte die dem 
Miligaire gereichte Kot, und Fehrte Daun 
Abends mit feiner durchlauchtigſten Fa⸗ 
milie nach Amberg zurüͤck — Das Ir 
glück, welches die Stadt Neunburg vorm 
Wald (in der obern Wraty) am 2. dieß 
betroffen, iſt graͤnzenlos. In wenigen 
Minuten ſtanden 300 Häufer derſelben 
in Flammen; 6 Perſonen, unter dieſen 


der verdienſtvolle Buͤrgermeiſter Sarg/ 


der ein ſaͤngendes Kind den Flammen 
entreiſſen wollte, kamen um, bie uf 





en gluͤtklichen Einwohner konnten «von ihr 
mi „ren Habfeligkeiten beynahe gar nichts 
ih retten. Moͤchten viele mitleldsvolfe 
mer Menuſchen, die son der Worfehu ger 


voii ‚fegnet Mind, die armen Neunburger, 


ya ‚beren Stadt auch vor 56 Jahren ganz 
as  Aabbrannte, in ihrem namenlofen Jam— 
mm mer. durch milde Benträge erquicen.! 


Aus dem Bambergifchen den «2. Aug. 
Der Maya iſt fo Fleim, daß er nicht 
" mehr kann befahren werden, und in vie 

"3 den Gegenden stehen die Mühlen aus 

2 Mangel an Waſſer if. Die Trauben 
falten haͤu ĩg ab, die Wieſen, melde nicht 

mi gewäfert werden, können, ſehen ganz er’ 

Korben aus. Der Ältete Menſch erin- 

dert ſich Feiner „fo anhaltenden duͤtren 

= MWirterung. 

109 Vaffau, den 9. Hg. 

J Die heutigen Briefe aus Wien hauten 
fehr angenehm. Die Antwort des Kai⸗ 
ſers anf die Friedensantraͤge des Buo— 

nadarte it fo ausgefallen, daß man mit 

Recht Hoffen fan, der Großkonſul wers 

” de fih die darin gemachten Modiſika— 
‚tionen gefallen laſſen. In dieſer Ant 
wort iſt der Ort des Kongreſſes, und 

deſſen Dauer, die auf 4 Wochen feſtge⸗ 
ſeht iſt, augegeben. 

Frankfurt, den ro. Ang. 

Kärzlih Harte ein franzoͤſiſcher Sol⸗ 
dat einem Mädchen ihre goldene Ohren⸗ 
ringe auf der Strafe abgenommen, 
Am 2. dieß mußte die ganze Garnifon 
mit ihren Torniitern ausruͤcken. Das 
‚beraudte Mädchen, welches durch die 
Reihen geführt ‚wurde, erfanute ihren 
Mann. Sein Tornifter enthielt Die 
Ohrenringe, und .er fize im Gefängniß. 
— Nah Megensburg if viel blaues 
Tuch abgegangen. Die churmainziſchen 
Truppen fichen in und bey Aſchaffez⸗ 
‚burg, bleiben auf dern Kriegsfuß. Bloß 
die churmainziſche Landmilitz Ifi augein⸗ 
‚ander gegangen. 

Kempten, den 12. Aug. 

Geſtern iſt der General Lecourbe auf 
unbeftimmte Zeit von hier nach Frank⸗ 
veich abgereift. — Briefe von der ruf 
ſiſchen Gränze widerfprechen dem ruſſi⸗ 

{hen Truppenmarfch geradezu. 












& Muͤnchen, den 4. Aug. 

Seit 6 Worten haben wir eine war; 
me Witterung ohne Regen. Das zwey⸗ 
de Heu, die Ruben, Kohl. leiden 
darumet gewaltig. Die Erndte aber 
it glͤcklich geendigt. — Der Erzdl⸗ 
‚Sof von Salzburg hat ſich am rı. dieß 
nach dem Gajteiner: Wildbad begeben, 

Ir An 8. dieß ſind die a 
ge des Wienerhofes zu den Frieden , 
praͤliminarien nad Paris abgegangen. 
Der Graf von kLehrbach arbeiter in den 
Sriedensangetegenheiten ſtark im Kabinet. 

Angẽeburg, den 15. Ang. 

Geftern früh kam ein Uhlanenritt⸗ 
meiſter aus dem Hauptquartier des Feld⸗ 
zeugmeiſters Baron von Kray, Alt— 
Detting, ‚mit Depeſchen an den Gene 
ral en Chef Moreau. allhier an; Abends 
«reifte derſelde mit der Autwort auf be⸗ 
‚fagte Depeſchen wieder ab. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Seit einigen Wochen ſind von der fair 
ferlichen Armee in Yealien „viele Unter: 
vffiers in die öflreichifche Staaten auf 
Her Pot zurück gereift. - Cie -follen- bey 
ven ‚vierten Bataillons angeſtellt wers 
den, ‚welche auf den Kriegsfuß geſezt 
ſind. Die tonftitusiomelen Biſchoͤfſe 
in Frankreich geben Mh viele Mühe, 
die Prieſter, welche der Nepublik das 
Verſprechen der Treue mach nicht gelei⸗ 
ſtet haben, zur Nolegung deſſelben zu 
bewegen. — Yun -verflaffenen Jahre 
find aus Daͤnnemark mehr als 50,008 
erde audarfährt-worden. — Am 26. 
Jul. iſt ter Feldmarſchall Graf vor 
Kallenberg, Innhaber eines Infanterie: 
regimentd im 74. Jahr feines Alters 
zu Wien geftorben. Er hat dem Haufe 
Deitreih 54 Jahre fang gedient. — 
Nach oͤffentlichen Derichten ift der Reichs⸗ 
ſtadt Regensburg und dem dortigen 
Klerus eine neue franzoͤſiſche Requiſitidn 
an Munitſenswagen, Stiefeln ıc. über; 
geben worben, deren Betrag auf 40,000 
Livres angeſchlagen wird, — Yu Pier 
mont fieht es unruhig aus; ein Theil 
der Einwohner iſt für die Franzojen , 
ein Theil Öftreichifch geſinnt. 





Dienſtag bin 19. Aug. und folgente 

























Kane wird in der Weißmalergaſſe Lit. 
D; Nro 44. dem Hofbäden gegenüber, 
ein Hausrarh eröffnet, worin Prezloſen, 
einiag gefärbte Steine, eine goldene 
Frauenzimmerdofe ‚ eine Mepetier: und’ 
Mintenubr, Unrbarfen, auch andere Gas 
fanterteftücke, Aberne Brettfotch; Kaffter 
nd Dilchfanne, Theefeffel, Tafelteuchter 
Eredenzteller, ein Schreibzeug und Salz⸗ 
faß, Vorleg: end Kaffeeloͤffel, nebſt ans 
derw Silverihäcten, eine Pendilluhr, fo’ 
8 Tage geht, Stund und. Dirrtel schlägt, 
Erodutren, Leide Zirde und Bettwaſch, 
Frawenkteider, Finn, Kuufer, Meſung, 
und kachenperaͤtb, eins eiſerne Kaſſa, ein 
Federbtater, Kaßeenr und Shrefero’ce von 
ſHnſchem Vorzellain, eine Barılenı ger 
ſchaittene Glaͤſer, WMalerenen , Kupfer⸗ 
five, Spiegel, Seſſeh, nusbgumene 
Schreib: und Kemodkaͤſten, ein Silber⸗ 
fafien, zwey Frankfarter Leinwandkaͤ⸗ 
fen, Wienen, Fetſchentiſch uud andere 
Sihreinmert, Terter; Matratzen, Walchs: 
geſchirr, nebft andern Hansfahrmitier, an 
die Dreifibierende. gegen gleich baare Te 
zahlung erlaffen werben.. 








— 





« In einem bequemen Meifewagen künt 
nen noch 2 oder 3 Perſonen am 22, oder’ 
23, die. in Geſeilſſhaft nab Frankfurt 
mitreifen‘, und das Weitere in der Ka 
tharina: Gaſſe Lit. B. Nro 164. erfahren. 


Eine lichtbraune Stutte ohne Abzelr- 
‘chen, 3 1f2 Jahre’ alt, mis furger Maͤh⸗ 
ne und Schweif,. 16 Faͤuſte hoch, am lin‘ 
fen bintern- Fu das. franzöfiiche Marks‘ 
zeichen 52 eingebrannt, ift in der Nacht: 
vom 12, bis 13. Aug. zu Peittmeß aus: 
dem: Stall entiwender worden.. Jeder⸗ 
mann, wer davon: weiß, wird hiemit 
aufgefordert, und reſp. erfucht,. ben un: 
ter jeichnetem Amt‘ die Anzeige zu mar 
‘en; mo: Derjenige,. der. das. Pferd‘ 
einliefern wird; nebſt Erftattung der Un: 
koften;, eine Belohnung von · 2 Carolin® 
erhalten ſoll. Sign; Augsburg. den 15.- 


August: 1800. 
Öyitiop von Rad, Amtsbuͤrgermeiſter. 








— — 


Die milde: Hoſpitalſtiſtung zum beit. 
“tft: allhier hat ihre. viele im obern.oder' 
minterigen, dann im mittlern oder ſoͤm⸗ 
merigen, und im untern oder Brachfeld 

gene Ockonomiegůter an Aecker und 
iefen, nebft.der Schafhaltungsgerechr 
WMtelt aago Stücke und dem Gaſſendung 






in der Baͤckengaſſe; ben der Waag, Salyı‘ 
ſtadel und Schranne biöher einem eingb- 
gen Bauersmann in Pacht gegeben. Die‘ 
Bermalige Pacht / oder Beſtandezeit endi: 
get ſich kuͤnftigen · Michaelitag am agten' 
Sept. dieß Jahrs, und da ſie ihre Feld⸗ 
und Wieſengruͤnde künftig zu zerthellen, 
und die Hecker mit ven Wiesängern nebſt 
dem: übrigen in’ verbaͤltnißmaͤßigen Abı 
theilungen: an fomohl hieſige als fremde‘ 
Yachts oder Beftands » Liebhaber. auf 9' 
Fahre, und auf: Wohlverhalten lebeub⸗ 
länglich unter den billigfien Bedingniſſen 
zu vermietben-gedenfer. Als mird diefer 
Entſchluß andurch mit der Bemerkung 
oͤffentlich befannt gemacht, daß ſich die ab 
tenjaliige Liebhaber gleich kuͤnfligen Mon⸗ 
tag; Mittwoch und Krentan, als den 18. 
20..und 22. dieß und chen fo in jeder Wo⸗ 
che bis and Ende des Gefchäfftes fort im 
dem Diefortigen Hoſpitalamt in Sachen 
näher und: gründth unterrichten, und 
üderzengen lavien kͤnnen Sign. Augs⸗ 
burg den 11. Auguſt 1800. 
Hoſpital⸗Pflegamt. 


Nachſt der Stadt ohnweit dem Goͤge 
giugerthor find 9 Tagwerke gartenrech⸗ 
tige Wiesuräder nebſt bintänglicher Wohr' 
nung, und Staliuna für 1o Stüd Kühe: 
Niehe bis nachſen Michaelis zu vermir 
then , Beitandsliebhaber- können ſich bed‘ 
Endesgeſetztem näher und grümdlicher' 
unterrichten laſſen. Sign. Augsburg/ 
den ır. Aug. 1800). . 

T. Johann Friedrich Roib, hoſpitaliſ. 

Dberbeamter und- Aktuar. 
nie sr ee" 
Nachrichtt 

Der zwenie Theil des churpfalzbalet⸗ 
ſchen Geſetziex lkons gan 59 Bogen, und' 
it von: den Titl. Herren: Praͤnumerau⸗ 
ten gegen Nachtrag über die..bereits er⸗ I 
teste ıfl. 48Fr,, noch darauf zu bezah | 
ten fommende ı fl, Hkr., im dem beſtimm⸗ \ 
ten Drten zu erheben. Auf den dritten: 
Theil, der bis zum Jahrsſchluß ud | 
die Preffe verläßt, int diemenerliche Bra | 
nunreration ebenfalls’ nur ı’fl. 48 fr.» 
welche ſich aber mit. dem Puntt St ; 
Mimaeli ſchlieſſet, mie die Subfeription. | 
Wer nicht affurrat: hiemit zubält, zahlt 
hernach den Bogen mit 4 kr., weichts | 
nun: zu männiglicher. Wiſſenſchaft am | 
durch eröffnes wied. Münden: den 6. 
Auguſt 1800. 





| 





Der. Berfafler-- 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Von Staats gelehrten hiſtoriſch. u. oͤkonomiſchen Nenigkeiten 
Mir Ihro Kom Raiſerl. Majeſtaͤr allerchaͤdigſtem Pri — — 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Men, 
u 34 Grabem, —* — Schneid/ Hans, 








Aus Sratie, der 39. Jul 
Nachdem fich die Königinn von Nea⸗ 
ef am 23. dieß zu Ankong nach Trieſt 
Angeſchifft Hatte‘, fo kam der Mmiral 
Nelſon 2 Tage darauf daſelbſt ann. Man 
weißt noch wicht, ob eu ſich mach mach 
Zrieſt einfchifft.. — In Wetermp , und 
überhaupt in Eizftien‘, fol es anruhig 


en. 
Ausjug eines Schreibens aus ndom⸗ 
er Fi —5*— ehrt 
gif gewif,. dal unſer um 
nnmnehr aufs Bereis iſt einem alige⸗ 
weinen Frie Jem Benzutwertei, weil der 
rund, den Herr Piet vor einigerr Mo⸗ 
naten angab, daß die durch Buoncchar⸗ 
te bewirkte neueſte Revoiution in Haris 
Ihre Dauer noch nicht dewieſen habe, 
Jet megfälte... Denn die neus Ordnung 
der Dinge scheine, ſo weit Üenfchen 
urtheilen koͤnnen ſich erhalten ju woi⸗ 
en. — Inzwiſchen lege ed am Tage, 
daß bie Friedendunterhandinnger mit: 
Granfreich nicht. weniger — * 
ten unterworfen: ſeyn dürften; - Einem 
ſchlechten Friedere werden: wufere Mir 
nifee nicht eingehen. Eugland 
Yar über Franfteih‘, Chaulen, and 
Poland ungeheure ¶ Eroberungen ger 
Made 5. fon! es: durch Zuruͤckgabe der 
flben: dem Itledem erbertelm? Kelnes 
Weges, Eher wird es dem Krieg allein 
fehen‘,, wozu es, da der Handel der 
Velt in feinem Handen If, noch it 
nen Kräfte genug hat. Ohne Jwelfel 
vird Here Pitt ſobald es zu Unterhaud⸗ 
VNagen kommt, dad billige Komtyenfa; 
tlonsſyſtem aufſtellen; nuud er bärfte 
delleicht einen nicht unbedentenden Theil 
Erobernngen fahren laſſen, weuh 
Frautrelch von Behanpennge des lintru 





die Nation nicht wie die 
parthey iin Parlament venft.. 


wohnhaft auf dem 


— ——— 
Kheinufers abzufſehru ſich Bereit finden 
Eßt. Es wird jezt von mmierm Hofe 
‚Aus mit dem dentſchen Kaifer und mit 
dem König von Preuſſen Fark unrerhan 
delt· — Merfinärdig iſt «8, dag die 
ſezt noch feine Bittſchrift an den Rh, 
Atg am Frieder in England zu Erans 
de gelonmen iſt. Ein Bereit, daß 
Oppoſitione⸗ 





urin, den zZ, Aug. 

Die Straſſenraͤuber und Sankiter ver⸗ 
mehren ſich in Plemont vo; immer. 
Lela Framoſe, ver nicht in flarfır Ge 
EEſchaft reift,’ iſt feines debeng ſichen. 
Nunt ſon Erde die fr : Trage 
pen eint allgeneine Sag anf fie gema 
merderr — Am 30. uk har der Ger 
neral Maffena auf Plemont eihe anſſer⸗ 
ordentliche Eteuer vom ı Mition gelegt, 
um mitteſſt Derfelben: Der e 
Arme einen Gold som rs Tagen bezah⸗ 
len zu tomen — Diefe Koiyriburiom: 
wird auf die Mitglleder der vorigen Ber 
sierung, und auf die Reichen vertheiſt. 
— Die mit den fanzöfidien Arme⸗ wle⸗ 
der eingewanderten piemonteſiſchen 
trioten verlangen jetzt eine FE eh 
gang, and Haben Ätfere proviſoriſche 
Regierung angegangen, deswegen eint 
Kommiſſon niederzuſetgen Am 20 
Jul. wurde hier die Zirkulation alles 
Pariergeld® ‚verbortm. "Da: dag Volt 
—5* ſehr misbergnügf ſchlen ſo 
Rn zoͤfiſche Garnifon unter den 

Mailand, dem 4. Aug, ! 
Seit einlgen Tagen fpric;e man Hier 


mehr vom Kriege, ala jemals 

man hat hiezu feine andere Eine 

daß die Franzoſtn vie icalimiſchen ge 
Koi 


ar 





Bungen mit Bebensmittelt verfehen, daß 
woch immer feifche Truppen und. Dir 
witionstransporte aus Franfreich ankom⸗ 
men, daß die Offizierd zu ihren Korps 


einberufen find.ıc. . Yauter Maasregeln, 
die auch von einer bloffen Vorſicht dik⸗ 
tirt fenm können. — Un der Schleif⸗ 


fung der hiefigen Zitadelle arbeiten taͤg⸗ 


fih 500 Menfchen. Ein groſſer Theil 


der vaſtionen ift bereits duch Minen in 


die Gräben geivorfen mworde 
Paris, den g. Aug. j 

Vorgeftern ift in der hieſigen Haupt: 
ficche der nah Gt. Domingo, beſtimmte 
Biſchof Mauvielle unter einem erflaus 
menden Zufluß des Volks feyerlich fons 
fefrire worden. — Man hofft, daß 
durch feine Frömmigkeit und Talente 
die dafelbit befindlichen Negers werden 
zur chriſtlichen Religion bekehrt, und 
die Ruhe auf dieſer Inſel wieder herger 
flelit werden, — Alle Emigranten, die 
shne Erlaubniß der Regierung, nach 
Frankreich zurücgelommen waren, wer: 
den gegenwaͤrtig wieder über die Graͤu⸗ 
je geſchaft. — Der erfle Konful hat 

um Ankauf einer großen Meg Schiſfs⸗ 
aumaterialien Befehl gegeben, wozu 
16 Mitiionen Livres, die aus Deutſch⸗ 
fand fommen, beſtiumt find, . Wenn 
England ſich zum Frieden nicht geneigt 
zeigt, fo foll ed durch eine furchtbare 
frangöfische Macht angefallen werben. 

auſanne, den 6. Aug. 

Die Avantgarde der neuen Meferves 
armee, 6000 Mann ftarf, If nun 
Stadt und in unferer Gegend angefom: 
men. &ie wird vom General Rey fonw 
mandlert. Solfte die ganze Mefervearmee 
nah der Schweiß kommen, fo müffen 
die noch übrigen wenigen Kräfte dieſes 
Landes bald vollends erfchäpft werben, 
Man hoft aber, diefer Fall werde nicht 
eintreten. 
n ‚ bet 10. Yug, 

Wir haben num wieder eine neue Re⸗ 
volution. Ob es die lezte ſeyn werde, 


fteht zu erwarten. . Am 7. früh bemerk⸗ 
fe man unter dem hieſigen franzdſtſchen 
Militair eine ſtarke Bewegung. — Did: 
ber beflund die heivetifche Regierung 
aus 5, Direktoren, aus, 176 Ditglies 





dern des großen, und aus g8. des Mel: 
nen Raths. An dieſem Tage. Morgens 
To..Uhr ſchickte dad Direktorium am den 
großen Rath eine Bothſchaft, ‚worin 
alle Gebrechen, Mängel, und Schaͤden 
ber bisherigen Conſtitution geſchildert 
werden, mit dem Beyfuͤgen,“ daß aus 
beyden Raͤthen 43. taugliche Mitalier 
der erwählt, und von diefen eine neue 
Konſtitution entworfen werden ſollte. 


Auch wurde ein neues Direktorium..van 


—— ernannt, — Dieſe Der 
nderung veranlaßte vorzüglich im groſ⸗ 
fen Rath fiürmifche Auftritte. Der Pr’ 
ſident wollte die Sigung aufheben, al 
kein viele Mitglieder hielten ihn unter 
großem Gefchren und Drohen auf Ik 
nem Stuhle fe. Diefem gieng endlich 
auch die Geduld aus, und er verlobt 
alle Saffang. Hier rief Kart: der Bra 
fivent hat dew Kopf verloren! — Dir 
Präfident will ſich entfernen, und ſucht 
feinen Hut. — Gelächter auf den Gab 
kerien. — Rothli ſchreyt: der Praͤſo 
dent ſucht ſeinen Kopf! Am Ende ver⸗ 
laͤßt dee Präfident ohne Hut und ziem—⸗ 
fich zerfiöet, die Verfammiund, welche 
laut lacht, aud klatſcht. — Ein Theil 
der Mitglieder aus benven Raͤthen pro 
geftirt och ‚Immer gegen dieſe Regit⸗ 
rungsveränderung, da aber diefelbe durch 
franzöfifche Mitwirfung vor ſich gegan⸗ 
gen, fo it der Widerſpruch fehr laͤcher⸗ 
lich. Die 7 neuen Direktoren And: 
Frifching, Dolder, Glayre, Gavary, 
Zimmermann, Schmidt, Ruͤtiman. 


Bruͤnn, den, 4. Aug. 

Vorgeflern ereigugte: fich im. hiefigen 
Theater bey Aufführung eines Ballets 
ein trauriger Vorfall. Der erſte Taͤu⸗ 
zer, Namens Vormacher, hatte die 
Rolle eines Wilden, und war im ein vom 
Flachs verfertigtes, mit Firniß üben 
zogenes Gewand gekleidet. Während er 
zwiſchen den Couliſſen ſeine Rolle ab⸗ 
wartete, entzuͤndete ſich der Flachs au 
einer Lampe, Die Flamme ergriff ben 
Ungiheflichen fo ſchnell, und verbrannte 
ihn ee daß er einige Stunden 
darauf unter den heftigften Gchmerjen 
ſeſnen Geiſt aufgaß. 
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Frankfurt einruͤcken. 


J Berlin, den 5 Ang. 

Der am 3. eingefaliene Geburtst 
des Königs iſt Hier von vielen Familien 
mit herzlicher Freude gefenert worden. 
An diefem Tage war in Charlottenburg 


im koͤniglichen Schloß Familientafel, zu 


welcher auch der Feidmarfhall Moͤllen⸗ 
dorf gezogen wurde, Der alte Prinz 
Heinrich von Preuſſen, Onkle des Kb: 
nigs, war zur Verherrlichuug diefes Fe 
tages ausdruͤcklich von Rheimsberg nach 
Charlottenburg gekommen. — Hier if 
jet auch, fo wie is London, eine for 
genannte Pfenningpoſt angelegt wor: 
den. Für 6 Pfenninge kann man zu 
jeder Tageszeit einen Brief in alle Ger 
genden der Stadt ſchicken. 
Mannfirom , den 11. Ang. 
Heute verläßt General Souham die 
Stadt Frankfurt, um fein Hauptquar⸗ 
tier nach Offenbach zu verlegen. Dar 
geyen follen 2500 Mann Infanterie, und 


8oo Mann Kavallerie von dem aus Hol 


land gefommenen Truppen heute nach in 
Der Magiftrat 
bat ihnen eine Deputatioı entgegen ges 
geſchickt. Es Heißt, General Augereau 
wolle ſein Hauptquartier ſelbſt in Frank⸗ 
furt aufſchlagen. Die atgezogenen 
Truppen des Generas Conham find 
mach der Pergftraife beſtimmt. Die, ig 
Ufingen getandenen bataviihen Truppen 
find nah Gieffen anfgebrocen , von mo 
fie ih in das Futvaifche begeben follen, 


Kempten, den 14. Ang. 

Geſtern Nachmittags bemerfte man 
auf den Anhöhen hieſiger Stadt in der 
Entfernung eine ftarfe Rauchwolke, die 
auf einen ungluͤcklichen Grand fehlieffen 
Geh, Wirklich kam auch Abends die 
Vachricht an, daß dieſes Unglück die gute 
Stadt Iſny betroffen habe. Mittags 
z Uhr brach das Feuer and, umd im 
kurzer Zeit waren ohngefähr 20 Däufer 
ohne Schennen ein Raub der verheerens 
den Flamme geworden. — Was dieſes 
Unguͤck defto emofindlicher und trauri 
ger macht, iſt dieß, daß die wafern ſpar⸗ 
ſamen Einwohner von np bereitö fo 
wie ganz Schwaben, dur den Krieg 
Aufferjt mitgenommen worden find, 


Regensburg, den 13. Yang ; © 


Se. Ehurfürftt, Durchlaucht # ' 
bayern haben pe Sarcn * en 


„and ben Chevalier de Trap, erſtern ame 


Verlinerhof , leztern am Pondnerhof, 
u Bevollmächtigten Miniftern ernanut. 
Beyde befinden ſich hier, und werben 
naͤchſter Tagen nach ihrer Beſtirimung 
abgehen. — Der herzoglich märtember: 
giiche Gefandte von Seckendorf iſt auf 
ausdrücklichen Befehl wieder hicher ger 
fommen. Eben fo wird der kaiſerl. Eds 
nigl. Konkommiſſarius Baron von Hügel 
erwartet ; welcher fi in Donauſtauf 
befindet. — ” Nach Berichten aus AL 
tenoͤting paſſirte der General Graf 
Str. Ynlien am 4. dieß daſelbſt gerade 
durch nach Wien; der Generaladiutang 


des Buonararte, Düroe, aber, lieh 


bis zur Zuruͤckkunft des Feldzengmels 
fer Darom vom Kray Dafeldit, mit dene 
er am 8. früh eine Unterredung vol 
einer Stunde hatte. Duͤroc if eig 
Schöner junger Mann von 30 Jahren, 
Regensburg, den 14. Une.  . 
Die Hiefige Zeitung enthält folgendes: 
Man Findet zur“ Defeitigung aller nach 
theiligen Mißderſt andniſſe für nothwen⸗ 
dig, hiedurch officielſ anzuzeigen , daß 
unter der von dem Herrn Dbergeneraf 
Moreau der Reichs ſtadt Regensburg zw 
409,000 Franken auferiegten nnd dam 
aufhin auf 250,000 Livres moderirten 
Kontribution auch die bier Orts etabur⸗ 
ten geiſtlichen Staͤnde mitheorifien, und 
von derſelben im dieſer Nücficht die 
Hälfte Der ganzes Summe üdernom; 
men — ſey. 
ammerer unb Rath allda. 
München „den 14, . 
Die Franzoſen halten hier die firenge 
fie Mannszucht, Die Wachen find vom 
ideen und den Bayern zugleich befest. 
Die game framoͤſiſche Befagung beträge 
Many. — Das Vor zuͤglichſte 
was and hießgem Zeughauſe nach Frank 
relch abgeführg worden, beſteht au 
folgenden: 11198 Sllnten, $1,000 Sh 
bel, 4400 Ktingen, 14 M'rfer, Mei⸗ 
ferne Kanonen, 114 Kanonenlovetten 
1Kanone von Metall, 40 Fettes 
Reine, 488 Bomben zu 72 Plund, 
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Niro 798. Dienflag, den 19. Auguſt. Anno 1800. 


igsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Don Staats, gelehrren, hiſtor iſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 

Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegis. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 





ober Graben, ir dem fogenannten Schneid⸗ Haus. 





Wien, den 13. Aug. 

ie Königin vom Reapel If: in Ge: 

feufchaft ihrer Familie, der Prim: 
kn Leopold, Johann, Joſeph, und der 
Beinzefiinnen Maria Chriſtiua, Maria 
Amalia und Marla Antonin zu Trieſt 
angefommen. Nebſt viefen begkeitete 
fe der Admiral Nelſon, Lord Hamiiton 
md feine Gewahlin, der Kardinal Ruft 
fo, und der Obrijihofmeijter der Koͤnigin, 
Prinz de Luzzi. Die Flottille beſtaud 
aus. 4 ruffifchen. und einer Eaiferlichen: 
dregatte, — Die Franzofen haben dem 
keichnann des tapfern Feldmar ſchall⸗ Lien ⸗ 


Y fenamd Graf Haddick, der zu Ale ſſam⸗ 


brie an feinen in Ber Schlacht: von Ma; 
TERBD erhaftenen Wunden geflorben, ſehr 
ferertich zur Erde beſtattae. — Ein 
hunger Menſch, der Steine in die Hof⸗ 
Toge geworfen, und Fürzficdy) das Luſt⸗ 
ſchloß Schönbrunn in Brand ftecken wollr 
®, iſt als wahnſinnig ind Narrenſpital 
gedtacht u 
riß, den 10. Aug. 

Der wilde Knabe, welcher vor 6 Mor 
Mten in dem Walde von Averrom auf; 
gefanyen-torden, befindet fich hier. _ Er 
fl in der Cchufe der Taubflummen 
des Bürgers Sicard fprechen fernen. 
Seine Bildung HE einnehmend, und er 
Kr ein Alter von ohngefaͤhr 12 Jahren. 

ſiht und ſchlaͤft am liebſten auf der 
ebenen Erde. Beine: liebte Nahrung 
Kartofeln, Nuͤſſe und ſchwarzes 
Drod. leiſch und riſſes Brod, und 
upt alle gekochte Speiſen ſcheinen 


| Im eckeihaft zu ſeyn. Noch immer zeigt 


t vielen Hang zu feiner vorigen Frenr 
kit, und man muß wohl acht haben, 

er nicht entwiſche. Bis jet kann 
mar einelne Töne. andfprepen. — 











Im ſuͤdlichen Frankreich herrſcht eine 
afrikaniſche Hitze; zu Bourdeaur iſt der 
Thermometer von Reaumuͤr auf 31 
Grade, folglich über die Hitze von Ser 
negal geſtiegen. Auch bier ift die Wit 
terung Aufferft! fihwäl, Der Kriegsmis 
nifter hat deßwegen befohlen, unter die 
Garnifon Weineffig auszutheilen, die 
Kafernen muͤſſen reiulich gehniten wers 
den ,. und die Soldaten duͤrfen nicht 
gleich nach dem: Eifen, auch nicht nach 
vor hergegangener Erhigung, fordern erſ 
beym kuͤhlern Abend ſich baden, — Zuep 
Stunden von Vitre, in dem Depatter 
ment. Ile und Vilaine raucht ein Berg 
gewaltig; man hefürchtet, er möchte baſdð 
Faser ausıerfen. Niemand gettaut ich, 
ibm nahe zu kommen. — Ma Hat 
aus den beyden Wörtern revolution fran- 
caife fchon eine Menge Prophezeihungen 
heraus gedrechſelt. Schwache Seeien fin: 
den darinn erſtaunende Wunder, gute 
Köpfe ſehen fie als ein Werk des Zu: 
fals an, das fie beluſtigt. &o hat 
man. ganz neuerlich aus beyden Worten 
einen. Ciun herausgebracht, der ald 
eine Prophezeihung gelten mag. Man 


‚Sehe nämlich aus revolution francaife - 


erſt das Wort: veto, ich verbiete fie, 
Cdie Mevolution) heraus, fo geben die 
noch übri em Buchſtaben die Wörter: 
un corfe Ja finira, ein Rorfifaner (Bor 
naparte) wird fie endigen. — Die ber 
rohınte Schriftſtellerin, und Erzieheris 
der Kinder des. Exherzogs Drleang, 
Gentls, iſt hier angekommen. Die Kon 
ſuln haben fir aus der Emigranteniiite 
ausgeſtrichen. — Am 4. dieß find eine 
erflanmende Menge Mädchen von Paris 
"in der Gt. Euſtatiuskirche gefinmt wor: 
den. — Die Rede, weicht der .eriig 


Konfel Buonaparte in Mailand gehal⸗ 
ten- haben fol, und die auch zuerjt In 
einer Maitänderzeitung gedruckt erfchien, 
iſt in Genua ımd Marſeillſe nachgedruckt 
worden. Das Amtsblatt der Regierung, 
der Moniteur, bat fich über deren Aecht⸗ 
heit noch nicht erklärt. Einige Parifer 
Härter haben Auszüge aus derfelben 
gegeben. — Die Hise und Dürre dauert 
noch immer fort. - Bey Menfchengeden: 


fen waren die Fläffe in Frankreich nicht: 


fo niedrig‘, ald gegenwärtig. 
Genua, den 28. Jul. 

Alle Nächte gefchehen hier Mordtha— 
ten. — In der verfloffenen Woche find 
-- hier nur 494 Menfchen gejtorben; dies 
fes beweiſt, daß die Scerblichkeit ger 
ringer wird. — Einige Aerzte hatten 
fich geweigert, die Kranfen.in dem Lar 
zarerh zu befuchen. Die Negierung ließ 
ihnen ankündigen, daß man ihnen bey 
weiterer Weigerung die Ausübung ihrer 
Kunſt gänzlich verbieten würde. Worauf 
fie nachgaben. 

Neapel, den 12. Jul. 
Man erwartet bier noch 9000 Ruf 

Ym 22. Innius haben die Altürs 
ger angefangen, Feſtung La Valetta 
mit Bomben zu bewerfen. Man hofft, 
fest die Zeitung von Neapel hinzu, daß 
fih diefe Feftung bald ergeben werde; 
denn man macht Unftalten Su’ einem 
Sturm, 

Amſterdam, den 5. Ang. 

In unſerm Hafen liegen 450 abge: 
tafelte Kauffahrteyſchiffe, wovon viel: 
feicht kaum noch die Hälfte nach dem 
Frieden brauchbar ſeyn dürfte, Wir 
haben allerdings eine Anzahl Schiffe um: 
ter neutraler Flagge auf dem Meere, 
aber im Grunde find wir jegt nicht viel 
mehr, ald die Fattoren der Engländer. 
Sie ziehen die Produfte aus unfern ehe— 
maligen Kolonien, und wir haben die 
Ehre, diefelde mit einem geringen Pro: 
fit zum Theil wieder zu verfaufen. 

Prüffel, den 10. Aug. 

Der ehemalige Herzog von Beaufort, 
der ehemalige Graf von Merode md 
wiele andere abmwefende Belgier find aus 
der Emigrantenlifte ausgeftrichen wor⸗ 
den, und hier angefommen, 


fen, 


Bern, den ır. Aug. 

An der neuejten Revolution, Die am 
7. bieß hier vorgefallen,, haben dje bie: 
figen Einwohner feinen Antheil genom: 
mer. General Duͤmas bat mit dem 
neuen Direktorium eine Unterredung ge: 
habt. — Die zu Lauſanne angekom⸗ 
mene Avantgarde der Mefervearmee “are 
fhirt Aber Bern und Zuͤrch ins Por: 
arlbergifhe. Auf dem Warſch durch vie 
Schweig mn fie von der Einwohnern 
‚nerpflegt, werden. 

Oeſtreich, den 7. Aug. 

Kaum hatte man fih zu Preßburg 
von dem Schreden der -fürchterlichen 
Feuersbrunſt am 19. Jul. erholt , als 
am 31. wieder ein neues Feuer in der 
Vorſtadt Blumenthal ausbrach, das in 
einer halben Stunde 10 Haͤuſer ver 
jehrte ; das Abbrechen non 3 Häufern 
verhinderte die weitere Verbreitung der 
Flamme. — Die franzöfifhe Kriegs: 
gefangenen in Preßburg, unter welche 
des Kaiſers Majeftät 1000 Gulden für 
ihre am: 18. Julius geleiteten Dienfte 
austheilen laffen, haben gebethen, dieſe 
Summe unter die aͤrmſte durch dem 
Brand verungluͤckte Perſetien vertheie- 
zu dürfen; was ihnen auch vom Hofe 
geftattet, und wofür fie 800. an det 
Zahl mit der Frepheit befchenft wur: 
den. Ein Franzofe, der die Patfifchen 
Familienpapiere, und eine Geldkaſſe ret⸗ 
tete, dabey aber auch ein Bein brach, 
ift von der Gräfin von Palfp mit einer 
lebenslaͤnglichen Penſion von jährlich 
200 Gulden bedacht worden, 

Hanau, den ı2. Nug. 

Herr Guaita, den der Magiſtrat von 
Frankfurt nach Paris geſchickt Hatte, 
ift geftern zurückgefommen, worauf ſich 
das Koftegium der 51, der. 9 und am 
dere fogleich verfammelten, um über 
feine mitgebrachten Nachrichten zu ber 
rathſchlagen. Es heißt, es follen nur 
2 Kompagnien Franzofen, nnd zwar 
bloß bid auf die Meife, in Frankfurt 
bleiben. J 

Heilbronn, den 13. Aug. 

Die Hohenlohiſchen Laͤnder find jetzt 
unter dem koͤnigl. preuſſiſchen Neutrali⸗ 
taͤtsſchutz ſehr glücklich. Es befinden 


ſich daſelbſt weder Kalſerliche, noch Fran 
gofen. Das Pfund Nindfleich Foftet im 
Bohenlohiſchen 7 Kremer, und das 
Schaff Haber 5 Gulden. 
Stuttgard, den 14. Aug. 

Der Walddrand im obern Schwarz 
wald ift vor ein paar Tagen aufs neue 
ausgebrochen. Es find nun vom der 
Pandesregierung viele DOberämter des 
Oberlandes aufgeboten worden, fo viele 
Maunſchaft als möglich aufs ſchnellſte 
zur Loͤſchung des. Feuers abzufenden, 
Die Gefahr, daß das Feuers bey ams 
haltender Duͤrre noch weiter um ſich grei⸗ 
fen moͤchte, iſt nicht geringe. 

Iſny, den 15. Aug. 

Das geſtern aus Verwahrloſung hier 
entſtandene ſchroͤckliche Feuer hat in al 
am 36 Gebäude, nebft dem Lindauer 
Thor und Ihurm in die Afche gelegt; 
36 bürgerliche Familien wurden dadurch 
in die bitterſte 1 
hier und in der Nähe Jiegende franzoͤſi⸗ 
iche Militaͤr leiſtete beym Loͤſchen vor⸗ 
trefliche Dienſte. Mögen jene nah fo 
vielen Kriegsprangfalen noch durch Heuer 
wimfächtich gewordene Familien in der 

bin. ber Ferne grafimüthige und 
mitleldige Wohlthaͤter finden, 
Sranffurt, ven 13. Aug. 

Geftern if durch einem Befehl des 
General Augereaun die freye Paſſage nach 
hiefger Stadt und aus derfeiben wieder 
hergeſtellt worden. 
ulm, den 16. Aug. 

Während daß die hieſige Garnifon alle 
zo Tage fonventiondmäßig friſch verpro⸗ 
piantirt wird, feigt die Noth bey unferer 
guten Bürgerfhaft immer mehr. Han 
del und Wandel liegen gänzlich darnieder, 
300 Webermeifter find ohne Arbeiter, 
do Schiffermeiiter ohne Verdienſt, und 
die Feuerarbeiter koͤnnen aus Mangel an 
Kohlen nicht arbeiten. An Eyern und 
Butter fehlt es fehr, das Fleiſch faͤngt 
anch an auszugehen, aber der größte 
Mangel herrfht im Beennholz. Wenn 
es nicht bald Friede wird, oder die Fran: 
jofen die Zufuhr deſſelden micht geſtat⸗ 
ten, fo werden viele Familien genoͤthigt 
ſeyn, ihre Zuflucht zu den hoͤlzernen 
Thelien der Haͤuſer zu nehmen. 


Armuth verſetzt. Das 


LSEechſtuß, den 17. Aug. 

Der Generaladjutant Duͤrec, welcher 
geſtern durch Augsburg paſſirte, über 
bringt bem erſten Konful Buonaparte 
die vom Kaiſer genehmigten und un: 
terzeichneten riedenspräliminarien. Die 
Modififationen,, welche der Kaifer, an 
denfelben gemacht hat, find nicht fehr 
erheblich. Man ſieht nun einem baldir 
gen Definitivfrieden mit aller Fuveriäf 
figfeit entgegen. Ob, wann, und we 
ein Kongreß Mhalten werde, wird ſich 
naͤchſtens zeigen. 

Aus Niederdeutfchland, den 10. Aug. 

Der aͤlteſte Menſch erinnert fich Eeir 
ner folchen Duͤrre und Hitze, als wir 
gegenwärtig. haben. Die Fluͤſſe find 
ſehr niedrig; die Schiffahrt auf der 
Weſer hat'größtenheild- aufgehört, Meh⸗ 
rere Bäche find eingetrodnet. 

Augsburg, den 13. Aug. 

Der Generdfadjutant des eriten Kom: 
ſuls Buonaparte, Düroe, Fam verflof 
fenen Samſtag hier an, fpeifte bey dem 
Chef des Generalſtabs Deſſolles, uns 
reiſte hierauf weiter nach Paris ab. Er 
iſt gar nicht nah Wien „gefommnen 
fondern der .faiferlihe Hof hatte ihm 
den General Grafen von Dietrichftein 
entgegen gefchickt, welcher fofort mit 
ihm weiter traftirte. Die Sriedenshoff: 
nungen werden, Gott Lob, immer tärs 
fer und zuperläffiger. — Geſtern wurde 
von Seiten der alten Stadt: Alademie 
und der mit derfelben zur Ermunterung 
der Künfte verbundenen Privatgeſellſchaft 
die Öffentliche Ausſtellung verichiedener 
Kunftarbeiten, und’ die jährliche Aus⸗ 
theilung der reife in dem geraͤumigen 
Saale des Mesgerhaufes aberinals vor⸗ 
genommen. Diefe Feyerlichkeit eroͤffnete 
Herr Rathskonſulent Biermann mit eis 
ner fehr zweckmaͤſſigen Nede, in weis, 
cher die Urfahen untersucht werden; 
warum bisher ſo maunches Kuͤnſtlerta— 
lent zur Verbeſſerung feiner Glaͤckdum⸗ 
fände nicht diejenigen Vortheile benuͤtzt 
hat, die ihm Zeit und Gelgenheit dor 
boten, und daß fo mancher im Sunfk 
fah waͤrdige Mann im Ulter ben abs 
genommenen Leibeskraͤften dafuͤr ſchwer 
gebuͤßt Hat, daß er dasjenige, ‚was er 


In juͤngern Fahren verdiente, wicht zu 
Rathe hielt. — Troß der Kriegszeiten, 
in denen wir eben, war auch diefmal 
die Zahl der von den. Zöglingen einge 
lieferten Runftarbeiten alter Urt fehr ber 
trächtlich; auch von Rünfttern und Kunft 
freunden find mehrere zum Theil fehr 
ſchaͤtzbare Arbeiten zur Ehre aufgeſtellt 
worden. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die engliſche Seemacht beſteht jetzt 
aus 780 Kriegsſchiffen von jedem Rang, 
die mit. 120,000. Matrofem: beſetzt find, 
— Am 7. Aug. geriet; eim Wald un: 
weit Hof bey einem heftigen Winde in 
Brand; allein durch gute Arftalten 
wurde er wieder gelöfcht. — Der Kar⸗ 
dinal Prinz von Rohan, der ſich fonft 
in Regensburg aufhielt, befindet fich 
jest zu Bernau ben Weld in Oberoͤſtreich. 
— In ‚Holland iſt die Defextion unter 
ven Truppen, ohnerachtet: fie mit dem: 
Tode beftraft wird, fortdauernd groß. — 
Die Petersburger Hofzeitung liefert forts 
dauernd woͤrtliche Ueberſetzungen der ofr 
fijieften Berichte von der franzoͤſiſchen 
Rheinarmer. 


Es dat Jemand zwifchen Günzburg 
und Burgau eine Brieftafihe verloren. 
Barin 3 Briefe nach Augsburg umd einer 
nad Lanterbach- enthalten; der redllche 

ber wird hoͤflichſt erſucht, ſelbe ger 

Erhattung eines Dontenr der bieflr 
gen Eaiferlichen Neichsoberpoflaund; Zeir 
sungserpedition. einzuhändigen. 


Diem; alihiefigem Publikum wird anger 

igt, daß die anf dem: Mezgerhauſe in: 
dem afademifchen. Saal ſowohl von Ders 
zen Rünftiern zus Ehre als von Schülern. 
er geh Preisardeiten bis ben 25. 
dieß alle Tage Vormittag von. 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittag, von 2 bis 6 Uhr 
in beliebigen Angenfihein genoramen wer⸗ 
den können. 


Es hat vergeftern Abends ein hieſtger 
Einwohner auf den fieben Tiſchen eine 
ene laͤnglichte Dofe_ vom moderner 
con ilegen kaffen ;. derielbe erfucht dem 
ehrlichen Finder „ dieielde gegen ein au 
men Douceur von eine Louisd'or 
(4 
s 

















dieifeitiges Zeitungs. Komtoir zn Übers 
riugen. 


Le Citoyen nome de Voyon, eft pri& 
de se rendre, ou de doner fon.adresse 
au Quartier Lit. C. Nro 233. ä Aug 
bourg. . 


II &t& perdu wendredi foir 15. Anut 
dans la rue des Carmelites un perıt 
chien blanc, ayant un 'collier rouze,. 
bord& de jaune avec 2, prelöts, On 

ie ceux, qui l’auront trouve, de vou« 

ir le rapporter dans. la. rue des Carme- 
lites. L. E. Nro 195. on promet une hon- 
nete recompenie, . 

Verflofienen Freytag am 15. Auguſt 

















ik in der Karmelitergaffe ein Ficiner | 


meiffer Hund mit einem rothen gelb ein⸗ 
gefaßten.umd mit = Schellen verichenen 
Halsband verioren gegangen. Wer ihn 
nach Et, E. Rro. 193 Inder Karmeliten 
Gaſſe bringt, erhält. eine fehr gute Bei 
dohnung. ’ 





Unzeige,. 

Der Supferiptionsternrin auf das in 
diefen Blättern angefündigte Kunftwerf 
Ovidii Metamorphofes aeri incife ad 
exemplar optimerum Gallicae Gentis Pi« 
etorum. —— in. 141 Kupfern, 
wird wegen: geg tigen Zeicum ſtaͤn⸗ 
den bis Ofterm ı8or. prolous irt. 

J. J. Hertel Sohn. 

Montag den a5. Auguſt und de 
Tage wird in den St. Unnagafle kit. D, 
Pro 2651. ein Hausrath erdffnet , worin 
etwas von Verlen, Ringe, Silber, dam 
Herren und lange Frauenkleider, Spiy 
anzlige, Weißzeug, verfchiedene Neft Eu 
melot, Zeug, Tuch und Bever, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Porzelain und God 
geichirr, Seſſel und Kanapee, nußbau⸗ 
—— rn — gr 
ka rige en, Better und Bel 
Marten, Wafcogeichire „ mie noch meht 
andere nubbare Hauẽfahrniſſe an bie 
Meiftbletenden gegen: fogletch baare Be⸗ 
jablung: erlaffen werden. 


— — — —— — 

€ if eine varthie guter Franzbrand⸗ 
weimentmeder Maas: Viertel: Halb od 
ganz Eymer weife um fehr billigen Preis 
täglich zu verkaufen. Liebhaber‘ können 











deswegen bey Herrn 
wirth und Gaſtgeb ohnweit dem Father 
Kiichen Waiſenhaus, eine: gefältige Pro⸗ 


ſich erkundigen. 


Schieftein, Wein⸗ 
be davon ncymen, wie auch des Preife® 








Nro 199. Mittwoch, den 20 Auguſt. Anno igco. 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Bon Staats, gelchrren, hiſtoriſch u. dtonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. 


Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegi 0. 


Veꝛͤlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 


obern 











Kom, den 29. Jul, 
Se. paͤbſti. Heitigfeit deſchaͤfftigen ſich 


undcemadet mit Regierungsſachen, die 


ſowohl die Kirche üserhaupt, als ben 
Kirchenftaat, insbefondere beireffen. — 
Der Biſchof von Labrader wird als ſpa⸗ 
nifher Gefandter bier taͤglich eywartet, 
um im Namen feines Hofes mit dem 
Pabſte Über die kirchlichen Angeleaenhei: 
ten , vorzäglich in Ruͤckſich auf Frank— 
rei, zu traftiren, deren gegenwärtige 
Lage allerdings fo befhaffen if, daß 
be die ganze Klugheit und Mäffigung 
des heil, Waterd erfordern. Bis jest 
bat fichiverfeibe über die geſchwornen nnd 
verhepracheten franzoſiſchen erer nor 
wicht beitimmt erklärt, 
Mailand, den 9. Aug. 

Die gegenwärtige anhaitende Därre 
vereitelt die Hoffnung zu einer ergiebigen 
Weinleſe. — Alle ohne Erlaubniß ver 
Regierung and der cis alpiniſchen Repu⸗ 

tie abwefenden Bürger muͤſſen ſich inner⸗ 
gr 4 Defaden fielen. In Enttehmadr 
au werden ihre Ghter mt auſſerordent⸗ 
lichen Steuren belegt. Fin groifer Theit 
des Adels iſt abmefend. — Foertdau— 
rend werden die Kaufleute zur Bezah—⸗ 
fung des ihnen anferkegten gezwungenen 
Anlchens durch milichsifche Trekution 
angehalten. — Die Polizey wacht mit 
dieler Strenge gegen diejenige, welche 
die neue renublifanifche Ordnung der 
Dinge durch anfrähriiche veraͤchtliche Me: 
den herabzuwuͤrdigen fich erlauben. 
3 Paris, den 11. Aug. 

So fehr man and guten Gründen anf 


"den Frieden hofft, fo lebhaft werden doch 
bie Kriegsruͤſtungen betrieben. 
sehen Transports von Konferibirten , 


Täglich 
von Munition , von Geſchuͤtz zur Rhein⸗ 





Graben, in dem fogenannten Schreib: Hans. 











ormee ab. Die nene Reſervearmee ift 
anf dem Marſch nach der Schweitz, Gran: 
künten, and dem Voraribergifche, wo ffe 
zwifchen der Rhein und Italieniſchen eine 


Eentralarmee bilden wird. Sollten wi⸗ 


der Vermuthen die Feindſeligkeit wieder 
angehen, dann wird der Großkonſul Buo⸗ 
naparte erſt entſcheiden, unter weſſen 
Kommando die Reſervearmee, und die 
am Mayn ſtehen ſollen. — Die Frier 
densunterhandlungen mit Oeſtreich wer⸗ 
den ſehr geheimnißvoll betrieben. Hier 
erfaͤhrt man daruͤber wenig beſtimmtes. 
Paris, den 12. Ang. ! 
Ein wuͤthender Wolf von ungehenrer 
Groͤſſe, ber Jeit ein xgar Donate die 
Gegeud von Nantes in Furcht und Schre⸗ 
ken fegte, iſt gluͤcklich erlegt worden. — 
In dem Menrthe-Departement find im 
nerhalb 2 Stunden 400 Jauchert Wal⸗ 
dung, und in dem Giroude-Departe⸗ 
ment 1000 Jauchert der ſchoͤnſten 
Tannenwaldungen abgebrannt. — Wahr 
ſcheinlich iſt dieſes doppelte Ungluͤck 
durch Hirtenknaben entſtanden, die ihrer 
Gewohnheit nach ohne Ruͤckficht auf die 
gegemwaͤrtige Duͤrre Fener anmachten. 
Die Polizey wird aber in Zukunft vie 
firengfie Mansregefn gegen dieſe Um 
vorfichtigfelten nehmen. — Das hie 
fire Journal, der Publizlſte, fagt: Die 
Aeufferungen, welche der erſte Konſul 
Buonaparte in Mailand gegen die Geiſt⸗ 
lichkelt gethan, haben die beſten Wix⸗ 
kungen hervorgebracht. Seine Verfi⸗ 
derung, daß er im Einverſtaͤndniß mit 
denn Pabſt die katholiſche Religion auf 
recht erhaften molle, hat den Klerus 
in Eisatpinien für die neue Ordnung 
der Dinge geneigt gemacht. Diele rar 
fiener glauben, daß die veränderten Ge⸗ 





finnangen des Buonaparte "eine wun⸗ 
derbare Folge von feinem Aufenthalt 
im gelsbten Lande ſeyen. Andere find 
der Meynung, daß er von jeher fo ger 
dacht habe, daf ihm aber durch die Ty⸗ 
ranney der Erdireftoren. die Hände ger 
bunden geweſen feven. 
London, den 4. Aug. 

Die Iris und Arindne find, erftere 
mit 320,000, die zweyte mit 150,000 
Guineen für den Kaifer unter Segel 
gegangen. — Der türfiiche Gefandte 
an mifern Hofe ift nach Konſtankinopel 
zurücberufen worden, wo im wahr 
ſcheinlich die Großseziers : Würde zuger 
dacht ih. Gein bisheriger Dollmetſcher, 
ein Grieche, bleidt als Geichäfftsträger 
bier. — Diejenigen. Offiziers und Ger 
meine, welche im derfloffensu Derbit die 
hollaͤndiſche Flotte im Texel weggenom⸗ 
men, erhalten dafuͤr eine Entſchaͤdigung 
von 200,000 Pfuad Sterling. — Vor: 

fern hielt unfer Stadtraͤth unter dem 
Gorfig des Lords Major eine Verſamm⸗ 
fung , worinn folgendes beſchloſſen wur⸗ 
de: Da man nach glorreihen Siegen 
dein Könige jederzeit eine Glüchwäns 
fihunasadreffe zuſchickte, fo iſt es nun 
billig, nach den neueſten Vorfaͤllen auf 
dem feften Lande den König auch um 
Frieden zu bitten. Diefe Bitte foll fol 
gendermaffen lauten: Daß der Friede 
immer erwünfcht fey, befonders für eine 
Handlungsnation, , mie die brirtiiche iſt; 
daß das beite Mittel, auf eine ehren: 
volle fihere Art zum Frieden zu gelan⸗ 
gen, in. einem vollfommenen Vertrauen 
auf den Megenten, und in dem Muthe 
und der Vereinigung ber lintergebenen 
beftiche. — Diefe befcheidene Bitte um 
Srieden wurde nach einigen ziem— 
lich flürmifchen Aeuſſerungen befchlof 
fen. — Die Stimmung einiger nordis 
ſchen Mächte- gegen unjere bisher bes 
hauptete Herfhaft auf dem Meere, 
fagt der Morning Cronikle, fängt an, 
unfere Minifter zu beunruhigen. Gie 
baden deßwegen den Lord Withworth 
nah Koppenhagen abgefandt, um die 
Gefinnungen bed _dortiaen Kabinets zu 
vernehmen , und Mittel zur Kortdaners 
der Freundfehaft mit den nordiſchen Dis 


fen ausfindig zu machen, — An 2, 


dieß war In der Themfegafe ein graf 


fer Brand, der einen Schaden org 
35,000 Bund Sterling anricht ete. — 
Hier werden 10 Und 20 gegen 1 gewen 
tet, daß auch mit England der Friede 
zu Stande fommen werde, Unter den 
5 Miniftern if Windham den Frieden 
am meiſten abgeneigt, Pitt wird fried⸗ 
fertiger geſinnt, Grenville und die übrl: 
gen find ohnehin meint für feine Mey 
nung. — Im verflojienen Jahr bat 
ein biefiger Fabrikant, der kleine beque⸗ 
me Somwen: und Regenſchirme, die 
man in den Sack fhichen kann, ers 
fand, wit denſelben 50,000 Pfund Gterr 
ing gewonnen. — Unſere Kriegsfhiffe. 
halıcn fortdauernd die feindiichen Häfen 
von Texel bis Breſt, von da bis Ka 
dir, und von Kadir bis Genua blofirt, 
Aber alte angekündigte Landungen find 
uud bieiben nichts weiter, ald Denon 
ſtrativnen. 
Stuttgard, den 16. Aug. 

Die Garniſon von lim kampirt jetzt 
groͤßtentheils in den Auſſenwerken der 
Feſtung dieße nud jcnſeits der Donau, 
— Der frangöfiihe General Laborde 
fteht gesinwärtig mit feinen Korps in 
und bey Bruchſal; er bat fein Haupt: 
quartier auf. dem bifhöflichen Schloſſe 
daſelbſt. — Die den Bistum Speyer 
auferlegten Requifitionen für 4 Monate 
belaufen ſich auf 83000 fl. — Da die 
von dem Obergenerai Moreau dem Her: 
zogthum Wuͤrtemberg auferiegte Kriegss 
kontributien in kurzer Zeit abgefuͤhrt 
werden muß, fo bat der herzogliche 
Kirchenrath ſich genoͤthlat geichen,, auf. 
den Kredit des geiſtlichen Gute 
mit böherer ſchon erfolgten Genehmi⸗ 
gung ein Kapital unter folgenden Der 
dingungen aufzunehmien: Es werden von 
dem Anlehen 5 Brogent bezahlt. — Wer 
ſchon bis naͤchſten 31. Aug. ein Kapi— 
tal darleiht, dem wird eine Praͤmie 
von ı Prozent bewilligt, die er ſogleich 
abziehen kann. — Das Kapital bleibt 
10 Jahre unabgelöt ſtehen, doch kann 
jeder Darleiher auch während diefer Zeit 
fein Geld nad dreumonarliher Aufkuͤn⸗ 
digung zurück erhalten. — Die anzu 


a —,, 


lehnende Summe muß wenigſteus 50 
SGulden betragen. — Dabey wird der 
Faiſerdu ate zu 5 fl. 34 kr., der hol⸗ 
mndiſche und Relchsdukate zu 5 fl. zo kr., 
der Souveraind'or zu 16 fl. 20 fr., dir 
F;alöyror zu cı fh 15 kr., vom Silber: 
geld ader die gaugbaren Sorten ange 
nom.nem - Zur Sicherheit werden 
finsutlihe Gefälle des geiftligen Guts 
verpfändet, 
Nürnberg, den 16. Aug. 

Der fraͤukiſche Kreis Hat ſich wegen 
der auf verfihiedene Stände dieſes Kreis 
fes ausgeſchriebenen franzöfiihen Kon 
teibertionem mirtetit eines eigenen Schrei⸗ 
den3 au Se, kaiferlihe Majeftit gewen⸗ 
det, und darinn dringendjt um aller 
hoͤhſte Verweudnug and Dermittlung ge 
ketem — Der Churfuͤrſt von Pfalz 
daiern ift nach Breßlau gercift, um den 
König von Preuſſen bey der Revüe zu 
ſprechen. — Zu Wirzburg werden Die 
ven angeleaten Feſtungswerker taͤglich 
wit Safer begoſſen, damit fie von der 
groſſen Hige und Duͤrre keinen Scha⸗ 
den nehmen. — Vorge ſtern iſt ein frans 
zöfiiher - Conrier, Namens Marchand, 
bier anzekem nen, durch deſſen mitge⸗ 
brahte Dereſchen dem fraͤukiſchen Kreiſe 
eine Kontribution von 6 Millionen Liv. 
auferlegt wird. Der Kreiskonvent hielt 
hierauf ſogleich eine auſſerordentliche 
Verſammlung. 

Regensdurg, den 17. Aug. 


Da die Sperre der Lebensmittel auf 


dein von den Kaiſerlichen befegten noͤrd⸗ 


lichen Donanufer noch immer auhaͤlt, 


und deßwegen bier eise empfindliche 
Theurung herrſcht, fo hoft man, daß 
der gröfte Theil’ der framyöfifchen Beſatzung 
naͤchſtens von hier zur Erleichterung uns 
ſerer bedringten Stadt abziehen werden, 
Regensburg, den 18. Aug. 
Geftern Abends fieng ein Lagerholz 
auf der in Unternwoͤrth fuͤhrenden hoͤl⸗ 
zernen Brüste fo ſchneil za glimmen an, 
daß man daffelbe plößlich ausjumerhfeln 
bemuͤßigt war, 
Aufglimmen dur das bey der gemei— 


nen Volksklaſſe Hinfig eingeführte aber 


—— unanſt aͤndige Tabakrauchen auf 
ſſentlichen Straſſen veranlaßt worden, 


Vermuthlich iſt dieſes 


Unterzeichnete Stelle wuͤuſcht daher, daß 
die reſp. vorgeſetzten Behoͤrden ihren Un⸗ 
tergebenen nachdruͤcklichſt elnſchaͤrfen 
moͤchten, mehrere Behutſamkeit anzu⸗ 
wenden, vorzüglich aber auch dem aͤhn⸗ 
lichen Unfuge zu ſteuern, mit brennen⸗ 
den Wachsfakeln, wie es nach in dieſen 
Tagen der Fall war, bey Öffentliche Heu⸗ 
und Strohniagazine vorbey zu paſſiren. 
Den. 17. Auguſt 1800. Paunmt, 
Aus Baier, den 18. Ang. 
Nachdem bereits der Obergeneral Mer 
reau dem Poſtenlauf und dem Trans; 
port der Raufmannsgüter alle gewuͤnſch⸗ 
te Sreyheiten ‚eingeräumt bat, fo ift nun 
auch von Geiten des fommanbirenden 
Heren Feldzeugmeiſter Baron von Kray 
Erzeftenz zum Vortheil des Publikums, 
und vorzüglich des Handelſtandes, das 
MNämliche bewilligt worden. Die Straf 
fe von Salzburg und andere Routen 
find vollkommen geöffnet , und man fiebt 
nunmehr wieder die Landftraffen mit 
merfansilifchen Fuhrwaͤgen bededt. — 
Eine Wohlthat, welche die bisherige , 
mancherley Kriegsdrangfale nicht wenig 
erdeihtertt_. . —.. au - a, 
Augsburg, den 19. Vug. 
Heute Mittags zeigte der Brauder⸗ 
ſche Univerſal⸗Thermoter an freyer Luft 
18 2f3 Grad Wärme von der Tempe⸗ 
ratur angerechnet, welches nach Reau⸗ 
mid Thermometer 28 2f3 Grade be- 
trägt. Es mangeln alfo mır noch 2 sfh' 
Grade, fo athmen wir eine Luft, die 
eben die Wärme hätte, als das in uns’ 
zirkulirende Buut. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Folgendes iſt uns zum Einrücen in 
unfere Blätter zugefchicht worden : Bey der 
immer fleigenden Hige und Dürre wäre 
es fehr zu wünichen, daß die Obrigfeiten 
zur Verhäthung groffer Ungluͤcks faͤlle, die 
durch Feuer entjichen koͤnnten, die zweck⸗ 
mäffigften Anftalten treffen möchten. Zu 
dem Ende -follte man allen „Hirten, 
Holzhackern ic. das Feuer : Anmaden 
in nd bey den Wäldern hey koͤrperli⸗ 
her fehwerer Strafe verbieten, in alien 
Dörfern und Staͤdten, deren Bauart 
groffer Feuerſchaͤden fähig if, follten 
die Feuerſpritzen und andere Loͤſchwerk⸗ 
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jeuge den Tag und Nacht mit Walter 
gefäftt, auf den Hauptplatze ıc. ſtehen, 
von den Kanzeln follte man bie Leute er⸗ 
mahnen, mit Feuer und Licht gegenwärtig 
doppelt vorfichtig umzugehen x. Kb. 
Die Hufaren der neuen Reſervearmee 
find fchon von Dijon zu Feldkirch ange: 


"fommen. — Die Garde der framöiis 


ſchen Ronfuln za Paris foil’ auf 5000 
Mann vermehrt werden. — Die noch 
in Rom befindlichen neapolltanijchen 
Truppen machen nach und nach Au— 
Ralten zur Ruͤckkehr nach dem König: 
zeih Neapel. 
»  Pappenheim, dem 16. Aug. 

Bey. der 350. biefiger Ziehung Ainb 
folgende fünf Rumern aus dem Gluͤcks⸗ 
rad gejogen worden. 


19. 61. 59. 6. 
Die 35r, Ziehung ie amflag 
den a3. Hug. und fofort von 8 zur Tagen. 
General⸗Directlon der ** 
Bappenbeimer Zahlen/ Lotterie. 





Durch eine ſonder dare Itrung it Sonn⸗ 
tag den 7 dieß Jemand bey dem franz 
ng onfeil, weiches auf dem Rath⸗ 

us gehalten wurde, um feinen Std 
mit fülbernem Knopfe gefommen; ber 
Eigenthämer davon mag ſich Lit. D. 
Mro 37. beym Uhrmacher Beopold Rotti, 
dem felbiger zu Handen gefommen, 
melden. 

Beancoup d’ Officiers frangois ayant 
Foccafion de parcourir et d’apprecier 
le „Dictionnaire raifonne portat'f fran- 
gois-allemand, redig€ d’ apres les meil- 
jeurs Dietionnaires des deux langues, 

r Monf. Weiler, gr. 8. Ulme 1890. 
Daigvent Ini donner une präference fü- 
perieure et bien flatteufe. Cette faveur 
nous infpire l’ efperance de rendre fer- 
vice i bien d’autres eitoyens de cette 
Nation par l'sononce que voild. On 
peut encore avoir ce livre Ik pour le 
non-prix de foufeription, c'eft ä dire 
pour in prix de 5 Livres, A s’adrelfer 
Al’autenr le Diacre Weiler, rue Faux- 
bourg St. Jaques Let. G. Nr, 3. au pre- 
mier &tage, ou & la 

Librairie de Stettin ä Ulme. 


Borladumng. 
Nachdem der Auguſtin Leyß, Baader⸗ 
gefell, Sohn des vorlängt verſtorbenen 
Lebrers dep der daſigen lieben Frauen⸗ 


Schul, Mbert Leyß, ich ſchon vor mehr 
dann 40 Jahren von dahier in die Frem⸗ 
de begeben, von dem Jahr 1771. an aber 
von beffen Leben oder Tod nichts mehr 
zu erfahren geweſen; als wird derfelbe 
oder feine alleufalls binterlaffene Erben 


andurch unter Unbezielung einer Friſt 


von 6 Wpnaten, wodon bie beyde legs 
tere pro termino peremtorio et ultimate 
beitelet wurden, entweder ſelbſt, oder 
durch gehöria Bevonmachtigte ben der 
Kaniten des aulhieſigen fuͤrſtlich hoben 
Domſtifts zu erfebeinen, und fein bes 
Augunin Leyß unser Kuratelverwaltung 
fiehendes Bermdaen in Empfang zu neh: 
men, oder aber zu gewärtigen, daß ſol⸗ 
ches nah Verlauf der angeregten pereums 
toriichen Friſt deſen ſich derhald an ger 
melden Brudern Andreas Leyß, Bürger 
und Buchdrucder zu Landsberg, und 
andere, die fich als Praͤſumtiv⸗ oder In⸗ 
teftaterben des Abweſeuden legitimiren, 
gegen Rautien verabfolgt werde, 
— den 13. Auguſt 1800. 
es füriit. boden Domſtifts 
Kanjley allda.. 


Ediktal ⸗Ladung. 

Der hieſige Herr Urtilleries Hauptr 
mann, Sebastian Mütter, ik ohne Dins 
terlaffung eines Teſfaments verſtorben. 
Der nächte Inteſtaterbe it denen kid⸗ 
fiher Bruder David Müller, der vor 
geraumer Zeit Ach als Ehirurgus von 
* hinwegdegeben hat, ohne daß die 
eits deffen Aufenthaltsort dekanut iſt. 
Diefer David Müller, oder deſſen eber 
feiblichen Erben haben daher binnen 3. 
Monaten, vom untengefepten Tage an, 
ben dem hiefigen Militärgerichte entwe 
der felbft, oder. durch hinreichend Bevoll⸗ 
mächtigte gu erſcheinen, und deſſen Ders 
faffenfhaft zu Übernehmen, oder zu ge⸗ 
mwärtigen, daß kegtere ohne weiters nm 
ter vormuudſchaftliche Obſorge werde ner, 
geben werden. Zugleich wird jedermanit,, 
der von dem Anfenthaltdort oder fonts 
gen Umftänden de# gedachten David Nuͤl⸗ 
jer Kenntniß hat, erſacht, die unver 
mellte Nachricht bieber gelangen an laß 
fen, wogeaen man fonleich die desfalls 
gehabten Koſten und Gebühren entrich⸗ 
tem wird. Sign. Bamberg, den Bien 
ul, 1800, 

Aus dem hochfärfti. Mititärgericht eriter 

Inſtauz dahier. Zur Beglaubigung. 

Preljfchner, Dorf mad. Ins 
tertimsfsmmnandant. 


Be vu 


rw 


Treo 200, Dennerflag, den zr. Auguſt. Anno 18000 

















Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch.u dfoncmifchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raifſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 


Mayland, dem 9. Aug. 

Der erite Konful Buonaparte hat vor 
feiner Wbreife nah Paris eigenhändig 
an Pabſt Pins den Siebenten gefchrie: 
ben, und ihm nicht allein zu feiner 
Gelanguag auf den päbftlihen Stuhl 
Gluͤck gemänfcht, fondern ihm auch vor: 
gefchlagen, 2. verftändige unbefungene 
Praͤlaten zur Ausgleichung der Streitig: 
keiten mit Frankreich zu ernennen, 

Paris, den 13. Aug. 

Der Adjutant des Buonaparte, Di: 
eoc, wird in einigen Tagen mit der 
Antwort des Wlenerhofes zuruͤck erwar⸗ 
vet. Man iſt zum voraus überzeugt, 
daß fe gäntig ausfollen werde, weil 
ſich der Safer, Yalten waͤhrend ſei⸗ 
yes hlefigen Aufenthalts von den fried⸗ 
Uchen Geſinnungen unſerer Regierung 
hat uͤberzeugen koͤnnen. Dieſe Ueber: 
zeugung konnte er fofort dem Wiener 
‚mintjterinm mittheilen. Diejenigen, 
welche den naͤchſten Zutritt zu den Kon: 
fuin haben, glauben nicht allein an ei⸗ 
nen nahen Frieden mit Oeſtreich, fon 
‚dern auch mit England: — Der Ad: 
jutant Dürse iR erſt 23 Jahr alt. — 
Hier herrſcht wirklider Mangel an Trink: 
waſſer. Die Schoͤpfbrunnen find meiſt 
dertrocknet. — Als die Franzoſen wie: 
der in Genua einzogen, kamen ihnen, 
nach den hingen Blaͤttern 400 weiß 
geleidete Maͤdchen mit Kraͤmzen entge⸗ 

sen, wobey Artillerieſobben gegeben, 
and mit Giocken gelaͤutet wurde. 

Ein anderes aus Paris der 13. Aug. 

Der Wienerhof Lat dem erſten Konſul 
Budnaparte antragen laſſen, auſſer Eng⸗ 
“fand auch Neapel in dem Frieden mit 
tinzuſchlie ſſen. Allein Rnonaparte hat 
dieſen Antrag aug dem Grunde verwor⸗ 








obern Graben in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 











fen, weil dieß im gegenwaͤrtigen Augen⸗ 
blick zu Weitlaͤuftigkeiten führen wie 
de, die den Frieden mit Deutſchland 
noch viele Monate verzögern könnten 
Doch hat Buonaparte zu gleicher Zeit 
erklärt, daß er es gerne fehen mürde, 
wenn das Haus Derlreih durch” feine 
Bermittlung auch den Frieden mit Eng: 
land und Neapel heritelfen helfe. 
London, den 5. Aug. 

Eeit 2 Monaten ift fein Tropfen 
Megen gefallen, Die Erndte war aber 
fehr gefegnet, und der Preis des Ger 
traides faͤllt ſtark. — Man fechreibe 
aus Petersburg , daß mehrere englifche 
Kauffaprteufchirfe „ die bey Kronſtadt 
engekontser , mbe-meiter -fogeln durf · 
tem, Unſere Kriegsſchiffe haben auch 
im mittelländifchen Meer eine dänifche 
Fregatte, Die fich nicht wollte viſitiren 
laſſen, weggenommen, und mach Gi: 
braltar abgeführt. Unſere Oppofitiong: 
biäfter fagen: die Minifter werden die 
nordifchen Mächte auf der Ere fo lan: 
ge tyranniſiren, bis dieſe Repreſſallen 
bramben , und unſern Kauffahrtey⸗ 
ſchiffen das fernere Einlaufen in die 
Eide und in die Dfifee verbieten. 
And dann iſt ed um unfere Dandlung 
rach dem feiten Lande gethan. — Am 
29. Jul. haben die fram. Konſuln den 
Entwnrf gu den Friedensvraͤliminarken 
mit dem Kaiſer unterzeichnet, und durch 

den Adjntanten Duͤroe nah Wien ab: 
geſchickt. Billigt und ratiñcirt der Kai⸗ 
fer diefe Provoſttienen, fo find die Frle⸗ 
dendpraͤliminarien richtig, md Eugland 
md ſodann zu flince Zeit einın Se— 
parat/vieden abſchlieſſen. Diele Nah: 
richt macht hier Auffeben. — . Die in 
Pariſerblaͤttern verbreitete Nachricht, 


als 56 He Inſel St. Helena (an der 
ejritanifchen Küfe) von franzöfischen 
SKriegsfihiffen genommen worden fey, 
iſt gänzlich ungegruͤndet. 
Koppenhagen, den 9. Aug. 

Die Nachricht, daß die daͤniſche Fre— 
gatte Freya mit den unter ihrer Be— 
deckung ſegelnden Kauffartheyſchiffen, 
die keine Kriegsmunition fuͤhrten, von 
den Englaͤndern durch Uebermacht ge— 
nommen worden ſey, erregt hier eine 
augemeine Senſation. Der Hof iſt feſt 
entſchloſſen, die daͤniſche Schiffe nicht 
mehr viſitiren zu laſſen, ſondern Gewalt 
mit Gewalt zu vertreiben. — Im Sund 
werden Vertheidigungsanſtalten getrof⸗ 
‚fen, und wenn England feine Genug: 
thuung giebt, fo foll auch unfere Kriegs; 
flotte bemannt werden. 

Bruͤſſel, den 11. Aus. 

Der jnnge oͤſterreichiſche Offizier, Der 
breux, von welchem die Pariſer⸗ Zeitungen 
meldeten, daß bey Buonapartes Ueber⸗ 
gang über die Alpen, das Schickſal Ita⸗ 
liens eine Viertelſtunde lang in feinen 
Händen geweſen ſey, indem ed bekannt: 
lich von ihm abbieng, diefen Helden auf 
einer Rekognoszirung gefangen zu neh⸗ 
men, befindet fih gegenwaͤrtig allhier, — 
Die Engländer freugen fortdauernd in 
ſtarker Anzahl an unſern Küften , ohne 
etwas zu unternehmen. 

Berlin, den 9. Ang. 

Am 14..dieß reift der Koͤuig zu der 
Mevite nach Schlefien ab. — Es iſt 
ungegründet , daß unſer Staatsmini: 
fier Graf Haugwig im Karlsbaad mit 
dem Grafen von Kobenzl Unterhand: 
lungen gepflogen habe. Gewiß aber ift 
es, daß unfer Hof an einem allgemeis 
nen Frieden in Europa eifrigit arbeitet, 
und bey feiner Vermittlersrolfe daB Vers 
tranen mehrerer Mächte befist. — Der 
englifche Gefandte Lord Karysford if 
bier angekommen, and bat bey dem 
König bereits eine Audienz gehabt. 

Straßburg, den ı2. Aug. 

Man fpricht abermals fiarf davon, 


daß der Kanton Baſel, und ein Theil 


des ehemaligen Bernergebiets, nämlich 
das Wattland, mit der franzoͤſiſchen Ne 
publik vereinigt werden dürften, Die 





Kantons Lugano "und Bellinzona aber 


bürften an Cisalvinien fallen. — Ge 
neral Moreau wird bier naͤchſtens er 
wartet, — Aus Schwaben nnd Banern 
kommt jezt viel Geld an, das mad 
Paris abgeführt wird. 

Hannover, den 8. Aug. 

Unfere churfuͤrſtliche Megierang- hat 
die vorcrefflichen aftronomifchen Inſtru⸗ 
mente ded berühmten Herrn Amtmanns 
Schroͤter zu Lilienthal im Bremiſchen an 
ſich gekauft, unter der großmuͤthigen Des 
dingung, daß er lebenslaͤnglich im Beſitz 
und Genuß aller dieſer treflichen Werk⸗ 
jeuae dleibe. Bekanntlich iſt Schröter 
mit Herſcheln in London einer der groͤß⸗ 
ten Altronomen unfers Jahrhunderts, 


Bern, den 12. Aug. 
Die Bothſchaft, weihe das helvetk 
fche Dircktorium am 7. dieß au die ben- 
den Raͤthe überfihickt hat, enchält eis 
ne klaͤgliche Schilderung von dem bis: 
herigen Zuftand der Schweiß jeit dem An⸗ 
fang der evolution. Die neue Vers 
faſſung, beißt es in berfelben, war wer 
der auf die Beduͤrfniſſe, noch auf die 
Mittel derfelben berechues,, fie warohr 
me Gaceantie, voll Linken und Wider⸗ 
fprüche ‚ Perſonen und Eigenthum mas 
ren micht gefichert,, das zahliofe Heer 
von Beamten, (ein mislungened Wert 
ungehbter Volkswahlen,) kannte mer 
der feine Mechte, noch feine Pflichten ; 
der öffentliche Kredit war vernichtet, 
and von allen Geiten ein Drang von 
Stantsbedärfniffen , die man nicht be 
friedigen konnte ; man beraubte fogar 
die Zufliuchtsörter der Armuth und Ger 
brechlichfeit ihres nothwendigſten Unter 
halts, man. ließ eine zahlreiche reſpek⸗ 
table Klaſſe von Religionslehrern im 
North, in Mangel, und ohne Befol 
dung; flatt DVaterlandslicbe and Ger 
meingeift erblickte man überall, wo man 
hinſahe, Gleichgältigfeit, oder Parthey⸗ 
fucht, die neuen Gefege wurden fo wer 
nig refvektirt, als die neuen Dbrigfeis 
ten, und wenn nicht der Charakter der 
Schweiser von Natur etwas ſchwer im 
Bewegung zu feßen wäre, fo hätte das 
Volk unter der Laft feined zweyjaͤhrigen 





Elends aufftehen, und der ganze Staats: 
fürper ſich auflöfen müͤſſen. 
Zuͤrch, den 14. Aug. 
Im Kanton Schwyj iſt ein fuͤrchter⸗ 
Hoyer Waldbrand aus gebrochen, der be 

reits mehrere Tage wuͤthet 1 und Rich ger 
gen Zug hin ausbreitet. Su der Stadt 
Zug ſelbſt it man in groͤſter Furcht, das 
Feuer moͤchte ſich bis dahin ausbreiten. 
Vorgeſtern iſt General Lecourbe hier 
durch nach Paris gereiſt. Ju der Schweiz 
herrſcht eine gewaltige Hize, das Gras 
auf den hoch gelegenen Wleſen verdorrt, 
und die Erdaͤpfel ſchrampfen ein, 

Ofen, den 8. Aug. 

Vorgeſtern ſind in dem eine Meile 
von hier gelegenen Flecken Szent Andre 
300 Haͤuſer abgebrannt. Die grojie 
Dirre und Hitze machten alles Loͤſchen 
vergeblich. 

Innsbruck, den 16. Aug. 

Die Hige iſt Aufferft druͤckend. Fürft 
Reuß legt jezt das Kommando im Tirol 
nieder, und wird Reichswerbungs⸗ Di: 
rettor. Wegen der vielen Truppen, die 
in unſerm Lande liegen, fangen die Le⸗ 
bensmitteln an zu mangeln. Der land: 


ſchaftliche Genernireferem Baron - von " 


Reinhard iſt mit wichtigen Aufträgen 
im Namen der Strände nah Wien abge: 
reif. — Die Königin von Neapel; die 
ihren Weg nach Wien über Laybach und 
Graͤtz genommen, reift mit ihrem Gefol: 
ge in 3 Abtheilungen, die zufammen 98 
‚Mferde erfordert. Admiral Nelſon be 
gleitet die Königin nah Wien, 
Hanau, den 15. Aug, 

Die in und um Frankfurt liegenden 
Trnppen von der Armee ded General 
Augerau haben ein fehr gutes Ausfehen, 
und find Schön montirt. Augerau felbft 
mit feinem Generalftab iſt ungemein 
prächtig 'gefteidet. — Die Frage, ob 
Frantfurt die verlangte Geldſumme ber 
“zahlen werde, oder muͤſſe, iſt noch nn: 
entſchieden. — Auf der Maynbruͤcke 
zu Aſchaſſenburg haben die Franzofen 
einen Boften von 7 Mann anfgeftellt, 
und big zum dritten Bogen Poſto ge: 
faßt. Augereau hat fein Hauptquartier 
zu Hoͤchſt. Noch vor der Meile hofft 
man, werden die Franzoſen Frankfurt 


geieber rdnmen. — Der nad Paris 
geſchickte Frankfurter Bürger Quaita- if 
ein naher Anverwandter des Staats⸗ 
raths Roͤderer in Marie, — Das Fir 
ſtenthum Iſenburg Dirftein hat an die 
Franzoſen eine Kontribution von 50,000 
Livres entrichtet. Die Grafen von fen 
burg Wächtersbah, Meerholz, und 
Büdingen zahlten jeder 300 Karolins. 
An Aſchaſſenburg befinden fich ein eng 
liſcher Kommiſſaire, der an die manız 
ziſchen Truppen monatlich 60,000 Li⸗ 
vres anszahlt. 
Freyburg, den 13. Aug. 

General Klein, der die im Breisgau lie: 
‚genden franzdf. Truppen Fommandirt, hat 
fein Danptguartier in der Abten Schut⸗ 
tern. Es kommen täglich Refruten aus 
Frankreich an, und unfere durch daß 
fange Kriegkungemach erfchöpfte Gegen: 
den fühlen die Laſt der Einquartierung 
fehr hart. 

Stuttagard, ben 17. Aug. 

Geftern Abends iſt der Obergeneral 

Morean von Augsſburg Eommend, durch 


Kanſtadt nach Straßburg paiflır. 


Mänden, den 17. Aug. 

Ain ii. Dep iſt der gräfl, bring 
ſche Markt Falkenſtein bis auf das Pfleg⸗ 
hans und einige andere Feine Käufer 
abgebrannt. Die Kirche, das Rathhaus 
und alle andere anfehnlichere Gebäude 


-fiegen in. der Aſche; nur wenig Fonnte 
‚gerettet werben, weil Die Flamme eben 


fo Schnell als heftig wuͤthete. Leider iſt 


‚auch der ganze Gegen des Feldes von 
dieſem Jahre mit verbrannt. — 


Es 
heißt, die kaiſerliche Armee duͤrfte ſich 
naͤchſtens ganz auf die oͤſtreichiſche Graͤn⸗ 
ze, die framoͤſiſche aber hinter den De: 
far zurückziehen. 

Augsburg, den 20. Yug, 

Die geftvige in unferer Zeitung anaer 
zeigte Hige war nur um 1, Grad gerim 
ger, als diejenige, welche Anno 1746. 
zu Bafel verfpürt wurde, und es fehl⸗ 
ten nur noch 2 Grade zu derjenigen, 
welche in Paris im Jahr 1736. berrfch: 
te, welche im 18. Jahrhundert in Frank 
reich die ſtaͤrkſte war. Inzwiſchen laͤßt 
das Sinken der Barometers, und die 
in der naͤchſten Nacht bevorſtehende 





' Mondöverändernng hoffen, daß ums merlgen, nnd ia unterm oder Brachfeld | 
=) der Himmel bad mit einem ergiebigen gelegene Oekonomleguͤter an Aecke r und 
EP Regen erquichen werde, nach dem die iefen, mebft der Schafbaltungsgerech: | 
A . ganze Vegetation Techzet. —————— umd dem Gaffendımg | 
ri Kurzgefafte Nachricht. het — aſſe, dey det Wang, Sal | 
Zu Wien iſt der Hoftriegerathsbuch⸗ adel und Schranne bisher einems einzis | 
ur Ab ’ b gen Bauersmann in Dacht gegeben. Die 
halter Karl Maximllian, durch einen dermauge Pacht: oder Veftandgjet 
Em.) jungen Menſchen von 19 Yabren, den ger fich fünftigen —— 8 endi⸗ 
er mit Wobuhaten uͤberhduft hatte, &ept. dieß Jahre, und da FA ihre Mefor 
: um 10,000 fl. beflshlen, und graufam und Wiefengrände Fünitig zu gerrheilen 
. r ermordet worden. Der Unmenſch fit und die Aecker mit den Wiedängern nebft 
a * . im Gefängniß, und erwartet feine ge, dem übrigen in verhältnifmäfigen Ab⸗ 
i; 2 rechte Strafe. tbeilungen an ſowohl hiefige ais fremde 
“a gan Pacht; oder Beitands: Hebhaber. auf 
N Es iſt den 19. Auguſt Abends eine abre, und auf Wehlverdalten chend. 
; woffe rothe Kuhe mit einem ſchwarzen nglich unter den billisften Dedingniffen 
Torf werioren geaangen. Wer davon zu vermierhen gedenlet. Als wird diefer 
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weiß, dem mird aufgetragen, und refp. Entſchluß andurch mit der Bemerfun 
{ >, erfacht in unterzeichnete Amt Nach öffenelich befannt gemacht, daß ich Die ah 
= richt zu geben; wo der Anzeiger eine kenfaltfige Liebhaber gleich Fünftigen Roms 


—⸗ 


omgemeilene Belohnung erhalten wird, 19 Mittmerch und Äreptag, aisden 78, 
Augsburg, den 20. Unanft 1800. 20. und 22. Dieb und eben fo im jeder Wosr | 
Philipp von Mad, Amtsbuͤrgermeiſier. che bis and Ende des Gefwäfltes_fortin | 
= * dem dießortigen Hoſpitalamt in Sachen 
u; = Mermichenen Sonntag den 17. Abends —*— und gründlich unterrichten, und 
- EL, Stted auf einem der Dänfe auf den ſieben berzeugen laſſen Finnen Sign. Augss⸗ 
} Tiſchen eine laͤnglichte goldene Dofe von burg dem ı7, Auguſt 1800. 
moderner Sacen —5 De Ergenthis Hoſpital / Pflegaurt. 
mer erſu en ehrlichen Finder , Die ne 
J ſeide gegen ein angemeſſenes Douceur , Naͤchſt der Stadt ohnweit dem Gigs 
\ dem dieffeitigen Zeitungs » Komtole ju —— jr 9 Tagmerfe gartenrechs 
3 überdringen. Der Angeber des Beſthers tige Wiedmäder nebft Hinlängkicher Wod⸗ 
fon eine Louisd'or erhalten. nung, und Staltung für so Stüd Kühe 
i use Biehe ee jun vermier 
Da suivigft angefihaftermafien ‚ner hen; Vetandöllehhader Ehunen fich beo 
zu Sleumten * Drt grund: nnd Ensesyefegtem naͤher und ae 
5 —— — fogenannte — — Sign. Augsburg, | 
I wabfeit# entweder ganz oder theil⸗ Be. oe 
meife verfaufs werden U» und man jıt T. Johann Friedrich Kolb, hofpitafl. | 
‚folcdens * — den 27. dieß —* Oberdeamter und Aftuar. | 
zZ ; mars AÄuguſt auserſehen, und angefe Beer Er - — 
bat; ald wird ein ſolches zu lem er Mittwoch den 27. Auguft und folgende 
x Miffenfchaft hiemit Fand gethan, damit Tage wird auf dem Domplag in bem 
3 Dieienigen , weiche erdeaten Wolfszahn Bierherr Scheubnerfcher Haufe eine Dior, 
r ü auf ein:. oder die andere Are känflih am bilien: Berfteigerung vorgenommen umd 
, fich ın bringen Luft tragen, ſich an obhes darin fülerue Frettfptele, elnfhichtige 
41 merften Tag atibier zu melden, und idt Deſtecke, Kaffee und Müctannen, Aufı 
iv; Kausandot ad Protocollum zu geben mil Fibhen, Vorlegloͤffel, Leuchter, Tabarier 
E ı fen mögen. Att. den 19. Yu. 1890, Fr Sa, Stod: und Hangubren, Leün 
Ehurpfat;hairifcbes Faidaericht und wand an foren, Tiſch- Walch: und Bett 
Kalcaamt Friedurre. zeug, Berter und Pertftatten, Komods 
dir Direnderger, BD andere Kirten, Tiſch, Set, Spie⸗ 
— — — Chorröce, Kleider, Zinn, Kupfer, 
siäfer nebit andern Hansfahrnifen an 





























Die milde Hoſpitalſtiſtung gumr beit. 
un“ Geiit alihier hat ihre viele im odern oder den Meifthlerenden gegen gleich baare 
winterigen, dann im mittlern oder joͤm⸗ Bezahlung erlaſſen werden. 
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Neo 201. Frentag, den 22. Auguſt. Anno rgoo. 





Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Yon Staats gelehrten, hiſtoriſch u. oͤlonomiſchen Reuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 
Berkgt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem: 





Wien, den 16. Ang. Ä 
5 je Königinn von Neapel iſt mit ih: 
rem Gefolge am rq. dieß in Schön: 
brunn angefomruen. Des Kalfers und 
der Kaiſerinn Majeftät find ihr bis Schott; 
wien entgegen gereift, - Den 
kondon, den 5. Aug. 

Later den gegenwaͤrtigen Eritifchen Um⸗ 
finden, getrqut füch Fein engliſches Schiff 
nah Daͤnnemark abzufegeln, -weil man 
befürchter, diefe Macht: möchte Repreſſa⸗ 
tien brauchen. — Im mittelländifchen 
Meer befinden ſich jezt 18000 Mann 
unſerer Truppen, und es find diefer Ta: 
gen wieder einige Regimenter dahin ein: 
geichijft worden. Mar bringt auch vier 
ke Domiben-und Ursittertenferde ‚anf. bie, 
Schiffe. Die Beſtimmung diefer Armee 
iſt noch ein Geheimniß. Zu einer Lan: 
dung auf den Kuͤſten des füplichen Frank⸗ 
reichs wäre fie zu ſchwach. Ob fie Mia; 
jorfa, oder Korfifa erobern, oder wohl. 
gar gegen den General Kteber in Aegyp⸗ 
ten gebraucht werden fol, wird fich num: 
bald zeigen. — enn die franzäfifche 
Negierung nicht zu einem billigen Fries 
den bie Hände bietet, fo fol der Krieg 
von Selten Englands mit doppeltem Ei: 
fer fortgefeze werden. Einen fehlechtem 
Frieden werden unfere Minifter nicht ein: 
sehen. — Der König befindet fich mit 
feiner Familie zu Wermouth, wo er dag 
Seebad braucht. Geftern baten ihn dar 
ſelbſt 3. engliſche Quaͤkers einen ihrer 
Jungen Freunde, der erſt aus Philadel⸗ 
phla gekommen war, vorſtellen zu duͤr⸗ 
fen. Der Koͤnig unterhielt ſich lange 
mit ihm ſehr gnaͤdig. Nach der Unter 


redung nahm der junge Quaͤker feinen 
Hut ab, und verrichtere in einer Ent; 
ſernung ein langes Gebet für das Wohl 


obern Graben, in dem fogenannten Gchneid: Hans. 











bes Königs, feiner Familie, und diefer 
fleinen Inſel. So nannte er Erigland. 
— Durch das Gebiet: des Tippo Salb 


“vermehren ſich die Einkünfte unferer oſt⸗ 


imdifchen Kompagnie jährlich um 7 Mil: 
lionen Bf. Eterling , und mit der Zeit 
noch um mehr. — Eine unferer Zel: 
fungen erzähle : Suwarow fen im der 
Ungnade feines Monarchen geftorben. — 
Diefer Tagen wurde eine Miltion Pf. 
Sterling in lauter harten fpanifchen 
Thalern mac) der Bank gebracht. Gie 
famen alle aus Jamaika’, und waren 
für englifche Waaren durch Schleichhan: 
del aus dem fpanifchen Amerika gezo⸗ 
gen worden. — In der hiefigen Bil! 
dergallerie wurden am 20. Jul. bie Ge; 
mählde eines ungarifchen Ehepaars auf: 
geſtellt, von. weichen der Mann 172. 
das Weib aber 164 Jahre alt gewor: 
den iſt. Bende lebten. zufammen 147 
Jahre im der Ehe, 
Paris, dem 14. Hug. 

Da für die vornehmſten piemonteſi⸗ 
ſchen Feſtungen franzöfifche Kommandan: 
ten ernannt werden, fo glanbt man, 
daß es die AUbficht des Buonaparte fey, 
diefelben zu behalten, — Auf dem lin 
fen. Rheinufer werden jezt ſolche Eins 
richtungen getroffen, welche vermuthen 
laffen, daß es beym bevorſtehenden Frie⸗ 
den franzoͤſiſch bieiben werde. — Da 
einige nach Frankreich zuruͤck gekom⸗ 
mene Emigranten das Gerüchte vers 
breitet Haben, daß fie in den Beſitz ihr 
rer wrfauften Güter mieder eingefezt 
würde, fo hat der Polizeyminiſter durch 
eine Proklamation fenerlich erflärt : daß 
die nah Frankreich zurückgefommenen 
Emigranten eben fo wenig Hoffnung bit 
ten, wieder in den. Befig ihrer verlor: 


mem Guͤter eingeſezt zu werden, als 
Frankreich wieder an die Familie der 
ourbons zuruck gegeben werde, — Die 
Friedenspräliminarien zwiſchen Hrank⸗ 
reih und dem Dey vom Algier ſind wirk 
lich umterzeichget worden. — Es fcheint 
nicht ungegründet zu ſeyn, daß der erite 
Konſul Duonaparte wit dem Pabſt in 
einer unmittelbaren Korreſpondenz ſte— 
he, welche zum Zweck hat, den Frieden 
und die Eintracht unter den framöll: 
ſchen Biſchoͤffen und Pfarrern wieder her: 
zuſtellen. — Um 7. dieß iſt in der 
Schweiß unter wohlthaͤtiger Mitwirkung 


des franzöfifchen Einfiuffes eine neue Re⸗ 


volution bewirkt worden, von der zu hof 
fen it, daß fie endlich einmal den Yars 
thengeift, und die Selbſtſacht aus dies 
fen zerrätteten Lande entfernen werde, 
— In den biefigen fatholifchen Kirchen 
ift ein neuntaͤgiges Geber eröffnet wors 
den, um von Gott eine günftigere Witz 
terung fr die Früchte des Landes zu ers 
fiehen. — Landleute in der Gegend 
von Orleans haben am 4. dief auf ib: 
ren Feldern eine Feuermaſſe in pyranis 
dalifcher Geftalt beobachtet, deren ui: 
terer Theil einige Felder von Kraut und 
andern Zugemuͤſen verbranmt hat. — 
Alle Wetterbeobachtungen ſtimmen da— 
rirn überein, daß die gegenwärtige Dise 
die größte in diefem Jahrhundert iſt. Es 
verdient bemerkt zu werden, dag im 


füdlichen Zranfreich viele Idis angefom: 


men, und auch ſchon geichoffen worden 
find. Diefer Vogel hält ſich fonft nur 
in Aegypten auf, und naͤhrt fih dort 
von Schlangen und Inſekten. Wie Ur: 
fahe der Auswanderung it unbefannt. 
— So gefegnet die Erndte aufgefallen 
ift, fo Schlecht find die Nachrichten, die 
von der bevorſtehenden Weinlefe einlau— 
fen. Zur Zeit der Bluͤthe hatten wir 
falte regnichte Witterung, und jezt fat 
fen die Beeren aus Mangel an Megen 
ab. — Die Lebensmittch find in Frank 
reich ziemlich wohlfeil, weil die zahlreichen 
Armeen auf fremdem Boden leben, 
Haag, den 12, Aue. 

Die Anftalten aegen eine mögliche fans 
dung der Englaͤnder werden fortgefegt. 
In Rotterdam baut man Kauoniercha— 


kippen, Die 40 Münder führen. — Die 


für diefes Jahr nötigen Staatsausga— 
sen unferer Republick betragen die ge 
waltige Summe von 79 Millionen Gak 
den. — Aus Danzig wird gemeldet, 
daß Ser König von Vreuffen auf jede 
Laſt Waitzen, die ans den preuffifchen 
Staaten ansgefährt wird, eine Auflage 
von 30 ſchweren Thalern gelegt babe. 
Venedig, den 13. Aug, 

Zu Bologna, und in den dortigen 
Gegenden der 3. vormals paͤbſtlichen Per 
gationen herrſcht gegenwärtig viele Gaͤh⸗ 
rung, meil ein groffer Theil der Ein⸗ 
mwohner von ihrer Vereinigung mit der 
cisalpiniſchen Republik gar nichts wi 
fen will. Wiederum giebt ed eine Men: 
ge anderer Leute, welche das Warfer 
trübe zu machen füuchen, um darinn zu 
fiſchen. Die Hise und Dürre ift bier 
fortdaurend fat unerträglich. 


Defreich, den 13. Aug. 

Schon am 7. diefes find die Gene 
rale von Zach und Gt. Julien aus Dar 
ris in Wien angefommen. In dem Hofr 
frieosrath werden wichtige Veraͤnderun⸗ 
gen erwartet. Der vervienfivolle Ger 
neralfelanarfchall Graf Joferb Kollere⸗ 
do dürfte im demſelben eine michtige 
Stelle erhalten. Es heißt, der Erzher⸗ 
zog Anton fen zum Generalgonverneur 
bender Gallisien beftimmt, Das Schloß 
zu Krakan wird bereitd zu feinem Em: 
pfang eingerichtet. Auch iſt der galli⸗ 
ziſche Hofkanzler, Graf Mailath Szeke— 
iy nach Gallitzien abgerciſt, um die 
Landſtaͤnde zum Empfang bes Erzher: 
zogs vorzubereiten. — Die Nachricht, 
daß der Erzherzog Karl ſich in Wien 
befinde, hat ſich nicht beſtaͤttigt. 

Bern, den 13. Aug. 

Die Glieder des neuen Geſetzgebungs⸗ 
raths verſammeln ſich nun täglich. Eir 
ne feiner erſten Arbeiten wird ſeyn, eb 
ne brauchbare Konſtitution für Helve—⸗ 
tien zu entwerfen, ud aus der Menge 
der feit 2 Jahren fabricirten Geſetze die 
brauchbaren auszuwaͤhlen. Die Giguns 
gen des gefekgebenden Raths find hin 
führo nicht mehr öffentlich, — Die 
am 7. abgefezten Mitglieder aus bey— 
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den Mäthen machten am 8. und-g. noch 
einige Verfuche, die neue Nevofution zu 
hintertreiben. Ohngefaͤhr 40. derfelten 
verſammelten fich anfänglich, weil der 
gewöhnliche Rathsſaal gefihloffen war, 
in einen Privathauſe, dann. in einer 


Herberg ; Suter ſprach viel von Stande 
: haftigkeit und Aufoperung fir das Va⸗ 
terland. Dagegen meynte Spengler und ' 


andere: es wäre thöricht, laͤngern ir 
derftand zu thun, da diejer doch nur 
Zwitracht und Unordnung anrichten wür: 
de, und der franzdifche Gefandte Nein: 
hard ihre Verſammlung nicht als gül 
fing auerkenne. Suter wurde zulezt 
fo entrüjlet, daß er Spenglern ‚einen 
Yoltron , oder Hafenfuß nannte. Nach 
diefer und andern Scenen begaben fich 
endlich diefe ſaͤmmtliche Errepräfentans 
tm mach dem Schasamt, lieſſen fich 
ihren ruͤckſaͤndigen Gehalt auszahlen, 
ad ſchickten ſich ſofort an, in ihre 
Heymath zuruͤck zu ehren, wahrſchein⸗ 
ih unter dem Gefuͤhl, das Vaterland 
nicht gereiset zu baten. — Moͤge die 
am 7. dieß bewirkte Nevolntion endlich 
einmal Nine, Ordnung, und eine ge 
ſebliche Regierung nah fo vielen inner: 


liden Schreien in unfer ungluͤtkliches 


Vaterland zurück führen. 
Vorchheim, den 15. Ang. 

Das Freyforpg des Grafen von Mier, 
das fih vor dem eingerretenen Waffens 
ſtilſtand fo brav aehaften, ſteht nun in 
biefiger Stadt und Gegend, Es if 
ans Kaiſerhuſaren, Uhlanen, Jaͤgern ıc. 
— geſetzt, und iſt 1000 Maun 
ſtark. 

Frankfurt, den 18. Aug. 

Unſere bevorſtehende Herbſtmeſſe duͤrf⸗ 
te nach verſchiedenen Anzeigen eine der 
berien werden, die wir ſeit langer Zeit 

; webabt Haben. — Geſtern erhielt unfer 
; Maeifirat folgendes Schreiben vom Ger 
ueral Angerenu aus feinem Hanptquarz 
„tier zu Hoͤchſt: 

Ih vernehme, daß man wegen der 
„ nwefeuheit der franzoͤſiſchen Armee im 
; den Gegenden Ihrer Stadt unter den 
; Nanfleuten Unruhe zu verbreiten fucht. 
Geben Sie ihnen doch die Verficherung, 


* 


daß die Ordnung, dle Muhe, und ei 
gewiſſenhafte Hochachtung gegen frentdee 
Eigenthum aufs puͤnktlichſte ſollen be— 
obachtet werden. Ich gebe Ihnen mein 
Wort, daß der Handelsſtand mit alſer 
moͤglichen Sicherheit. ſich feinen Geſchaͤſ 
ten uͤberlaſſen kann. Gruß 
— Augereau. 
Ein anderes aus Fraukfurt, 
den 18. Aug. 

Heute hat unſere Obrigkeit nach ge— 
nommener Ruͤckſprache mir dem franzoͤſt⸗ 
ſchen Herrn Kommandanten der Buͤrger⸗ 
ſchaft kund gemacht, daß ſich die Ber 
koͤſtigung Der franzoͤſiſchen Einquartirten 
auf maͤßige Hausmannskoſt einzuſchraͤn⸗ 
ken habe. Dieſe beſteht zum Fruͤhſtuͤck in 
Brod mit einem Viertelſchoppen Brannt: 
wein; zu Mittag in einem halben Pfund 
Fleiſch, Zngemaͤſe, oder Suppe, und 
einem Pfund Bred; zum Abendeſſen in] 
dreyviertel Pfund Prod wit Butter oder 
Mehlſpeiſe ſammt einer Maaß Vier fuͤr den 
ganzen Tag. — Gegen groͤſſere Forde— 
rungen ſchuͤzt der anzoͤſiſche Herr Kom: 
mandant, an den man ſich ungeſcheut 
wenden kann. Zugleich wird die 
Buͤrgerſchaft ermahnt, unter den gegen⸗ 
twärttgen’Meft werden ruh mvoll ausm 
harten, bis fie ein gutes Geſchick ter 
überlebten Verganenheit uͤbergiebt. 

Erlang, den 19. Aug. 

Am 10: dieß traf in Bamberg der fram 
zoͤſiſche Artilleriehauptmann Delatour mit 
einigen Offiziers ein, und uͤbergab cin 
Schreiben, worinn vom General Edle 
zur Bekleidung der Artilleriemannſchaf⸗ 
ten eine beträchtliche Tuchlieferung vers 
langt wurde. tan entſchuldigte ſich, 
daß das Tuchquantum unmoͤglich canz 
herbey gefihaft werden koͤnne; Übertief 
fen in Ruͤckſicht der verlangten 100,00 
Faubthaler bereits ein Abgeordneter zum 
General Worean abgegangen, um eine 
Minderung diefer Summe u erhalten. 
Der Haptmann Dekitour befindet fich ins 
defien noch in Bamberg, und beharrt auf 
feiner Forderung. Wie es mit diefer, und 
der dem fränfifchen Kreiſe auferlegten 
Kontribution von 6 Miltionen Livres ger 
ben werde, wird die Zeit lehren. 


Munchen, DEN 20. Aus. 

Heute it die traurige Nachricht bier 
eingegangen, daß. der vierte Theil der 
ſchoͤn gebanten Stadt Linz, wo eben 
Marie gehalten wird, durch eine un— 
glüdiiche Feuersbrunſt in die, Aſche ge 
leat worden ſey. 14 








Dennerſtag den 4. Sept. wird am bin: 
tern Lech hinterhalb der Muͤnz im Hauſe 
Lit. C. Nro. 382. ein Hausrath eroͤffnet, 


worinn filberne Sackuhren, Meſſerdeſte⸗ 


de, Schnuͤrketten, Eoraltene Kofenfränze, 
Boggelhauben, nebft Spisen, von Moor 
und Grosdetour Korſetiklelder, Leibs 
Tiſch und Bettwaſch, Löden Leinwand, 
Herten, Bettſtatten, Komods nnd langr 
thärige Käften, Seſſel, Tifche, Zium, Rus 
yfer, Meſſing und Eifengeräch , dann 
andere nüglihe Hausfahrniſſe an. den 
Meifibietenden gegen: baare Bezahlung. 
erlaffen werden. 

Samſtag den 6. Sept. wird in denr 
Gogelerbof naͤchſt dem Salzſtadel ein 
Hausrath eröffnet, darinn eine filderne 
Minutenuhr und andere Silberſtücke, 
Stockuhren, Herrenkteider aud Dräntel, 
eine Parthie Diverfi. neue Strümpfe, 
Leib; Tiſch⸗ und Bettwafh, Zinn, Kus 
pfer, Mefing, Seljerfrüge, Komodı und 
langthürige Käften, Better, Matrazen, 
und andere nügliche Hausfahrniſſe mehr 
an der Meltbietenden gegen fogieich baa⸗ 
ve Bezahlung erfaffen werben. 





Dienffag den 9 Sept. und folgende 
Woche wird anf dein Weinmarkt Lit. B. 
Nro 15., die aufden 12. Man angekuͤn 
digte Rositienauftion eröffner,, worin 
Praͤzioſen: Perlen, Granatenr, goldene 
Tabatier, Nepetieruhren, Uhrketten, vers 
ſchiedene Silberſtuͤcke, ein kleines Muͤnz⸗ 
kabinet von. Gold: und Silberſorten, 
Augsburger Gepräge, einige Kunitftüde 
im Eifendein gefchnitten, Sted+ und 
Haͤnguhren, Tifch: und Bettwaſch, Tafel⸗ 
tuͤcher, fange Vorhaͤnge und Rolleten, 
Herren: und Frauenklelder, Malereyen, 
eine Sammlung englifche und franzsff. 
Original Kupferftiche nebſt mehrern ans 
dem Rupferftichen in Glas und Rahmen, 
ein Speidfernice von. weiß: und roth ges 
dluͤmten Porzellain, Kaffee and Theefers 
vice, Gläfer, Zinn, Kupfer, Mefing und: 
Eifengeräth „ groſſe Kaufmannswagen 


"dene Sorten frenider. Weine in Bo 


AUBRE GEWIWAN . SWIRBERE. BIO OERE 
nenlaterne, ein Luſter, Spiegel, mehrere 
Seffel und Ranapee, nußbaume Schreibs 
Komod: und andere Käften, Auszich: amd 
andere Tifhe, eine Haugorgel, Betten 
md Bettſtatten, doppelte auch andere 
Gewehre und Viſtolen, zwey Wogen, eis 
nige Pferdgeſchirre Reitſattel amd Zaͤu⸗ 
me, Kreuzſtoͤcke, Waſchgeſchirr, verſchle⸗ 
uteil ⸗ 
len, nebſt andern Haus fahrniſſen on die 
Meiſthietende gegen gleich banre Beyah: 
fung erlafen, und fann folches alles 
Sonntag zuvor in beficbigen Angenfchein 
genommen werden, 


Donnerftag den TB. Sept. und folgens 
den Tag wird in -dem Haufe Lit. ©, 
Nro 27. in der — der Ja⸗ 
kobskirche gegenüber eine Mobilienanfr 
tion eröffnet, barinn einige Bräriofen, 
als Perlen, Ringe mit Roferten, Grang⸗ 
ten, eine fülberne Kaffee und Milchkan⸗ 
nt, Vorlegs und-andere Löffel, und Sit 
berſtuͤcke mehr, eine ſchoͤne Stockuhr, die 
Viertel und Stund fhlägt, Spiegel und 
Kupferftihe in Glas und Rahm, Zinn, 
Kupfer, Meßing, Porzellain und Gas: 
gefchirr, lange Frauenkleider, Leib: Tiſch⸗ 
und Bettwaſch, Loden Leinwand, nuf: 
baume und fichtene Komod- und lang⸗ 
tbärige Käften, Tiſch, Seffel, Betten, 
Matragen, und andere müsliche Hands 
fahrnitie mehr an den Meiftbierenden ge 
gen: fogleih baare Bezahlung erl 
merden. 


Entfremdeted Pferd. 

R der Nacht vom 4, auf dem 5. Au⸗ 
guft iff dem Wege Untertban Wolfs 
gang Schwaiger zu Eitbam auf der Wals 
de ein braunes ttenpferd entfremdet 
worden „ fo 14 Fänfte hoch, zjährinen 
Alters , und über die Nafe herab mir eis 
nem weiffen fpannlangen Strich gereichs 
net iſt, auch am rechten bintern Fuſſe 
etwas binft, und zu ſchwinden anfängt. 
Sämmtliche loͤbl. Obrigkeiten werden im 
Entdeckungsfall geziemend erfucht, fer - 
thanes Pferd in gerichtliche Verwahrung 
zu nehmen, und gegen bereitwilligſte Er⸗ 
flattung der Unkoͤſten gefaͤllige Nachricht 
unter der Addreſſe (an das domkapitl. 
Rentamt in Regensburg) erfolgen zu 
laſſen. Akt. den 18. Aug. 1800. 

Domkapitl. Regensburgif. Hofmarks⸗ 

Gericht Eltham. 
Liz, Maurer, Hofrath und Richter, 








Nero 202. Samflag, den 23. Aug. ans 1804. 
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Augsburgiſche Ordinari ari Poſtzeitung, 


Bon Staats, geichrten, hiſtorifth. u. öfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 
Verlegt 2 mat vor Joſtph Anton Mey, wohnhaft auf dem; 

bern Gruber, in bem fogenanntent Scheeid : Dane. 











Wien, ven r4. Ang. 

ey Gelegenheit eines von Konſtantinopel hier angekommenen, und weiter nach 

London abgegangenen engliſchen Kouriers hat ſich Hier vie Nachricht ver 
breiter, daß der frangöfifche General Kleber das Unglück gehabt habe, in Aegyp⸗ 
fin von einem Mamelucken ermordet zu werden: Die Beſtattigung hievon iſt zw 
erwarten. — Es iſt hoch keineswegs mit Zuverlaͤſſigkeit bekannt, ob unſer Hof 
die mit Eugland entworfene Konvention ratificirem werde. Das Anlehen von 2 Mil⸗ 
llonen Pf. Sterling, weiches England vorzuſchieſſen ſich erboten hat, und weiches 
ducch das hiefige Wechſelhaus Fries bezogen werden ſollte, iſt frenlich anſehnlich, 
aber doch Fein deckender Zuſchuß für die Kriegsausgaben, welche bisher jaͤhrlich 
über-60 Millionen Gulden gefoftet haben. 

London, den 3. Aug: 

Die arueflen Nachrichten aus Botannbay medien, daß diefe erfie Rolonie dei 
faften Werrheild bereits in einem fo blühenden Stande fen, daß fie bald die 
Unterftäsung von: England entbehten kann. Ein Stier nnd 4 Kühe, die vor g' 
—* daſelbſt auf engliſchen Schiffen anfamen, und ans Land gefegt wurden, 
baben fich bereits gi 174 Stüde vermehrt. — Die Ubmiralität hat nach alten 
niet Saven den ergehen laſſen, daß fein Schiff nach Lem baldiſchen 
Meere abſegeln fell, fo’ lange die Cache wegen ber daͤmiſchen Schiffe nicht aus— 
gemacht if. — Aus allen Gegenden von England lauft die Nachricht ein, daß 
wir vieleicht im ganzen. ıgten Jahrhundert feine ergiebigere Erndte gehabt haben, 
ae die diefjaͤhrige; und da nun noch die Wacherer ihre zurückgehaltene und ver: 
2. Vorräche in der Verzweiflung zu: Marfte bringen, fo Fanı es nicht. fehr 

‚ daß ver Preis des Getraides nicht fehr falle. — Jezt haben wir feit mehr, 
— Wochen eine trockene heiſſe Witterung. — Mach der neueſten Liſte beſteht 
unſere ſaͤmmtliche Landmacht aus 329 Bataillons Infanterle und Kavallerie, mit, 
Inbegriff der Landnilitz. Davon ſtehen 36 Batalllons in Gibraltar und auf Minor 
ta, 4. auf dem Inſeln Gernſer und Yarfev, 65. in Irland, 158, in England 
und Schottland, 2. in Portugall, 6. in Nordamerifa, 30. in Weftindien, 5. anf 
dem Vorgebürg der guten Hoffnung , und 22. im Oftindien. In fojterm Lande 
aber unterhält die oftinvifshe Kompagnie noch 70,000 Seapoys, oder Landesein⸗ 
gebohrne , Die auf. englifchen Kup —— und erereirt find. 

London ‚den 6. Aug. 

In Betreff der daͤniſchen Fregatte Freta, jr mit 6. unter ihrer Vedeckung ſegeln⸗ 
den. Kauffartheyſchif en angehalten und anfoebracht worden iſt, enchäft unſere geſtrige 
Hofzeitang folgende Beinerkungen:: Da Dinnemarkmitoanz Eurora im Frieden lebt, 
ſo iſt es ſchwer zu beereiß en, warum mankKanfſartheyſchiffe, deren Ladung nicht in 
Kriegsvorraͤthen ber, :, unter Bedeckung fegeln faffe. Eben: fo rärbiethaft iſt das 
Venehmen des-® >> randanten der dänifhen Fregatte weſcher fich der durch bie 
Geſetze und Ti ite von Europa eingerährten Viſttirang unſerer Kriegsſchlffe 
—* antertoerſen wolter Noch unbegreiflicher iſt eg, na ra dev daͤniſche Kar 






— — — 
pisrinn vhne Zweck gegen eine überfegene Macht in ein Gefechte einlleß, in de 
er unterliegen mußte, und in welchem gleichwohl englifhes Blut floß. 
Paris, den 15. Aug. 

Unfere Naturfündiger find der Meynung, daß die Ibis, welche im ſuͤdlichen 
Frankreich angefommen, durch die uͤbermaͤßige Hitze in Aegydten bewogen wor: 
den ſeyen, ſich üder das mittelländische Meer nah Fraukreich zu wagen. Sie 
haben die Größe der Stoͤrche. — In den biefigen Yoyrnalen liest man ein 
Schreiben des Grafen St. Prieſt, worinn er im Namen Ludwigs des 18ten die 
franzöfifchen Emigranten ermahnt, doch ja nicht in ihr Vaterland zuräck zu keh— 
ren, wie jezt mehrere unter ihnen leider chäten. Der Adel und die Geiſtlichkeit 

‚ follten vielmehr bedenken, daß der franzöfiiche Ihren in ein Nichts verwandelt 
würde, wenn alle diefes thäten, und der zoiihrige Ruhm dem fie fich bereits er: 
worden, wärde nun wieder verdunfelt werden. Lieber follten fie jenen glücklichen 
Zeitpunkt abwarten, wo fie mit Ehren in ihr Vaterland zuruͤckkehren fünnten. — { 
Man hat Urfache, an der Aechtheit diefes Schreibens zu zweifeln. — Sieyes 
führt ein fehr eingezogenes Leben. Er lebt auf einem kleinen Landgute zn Ors 
meffon, und verläßt daſſelbe nicht, ald um in den Erhaltungsrath zu geben, 
oder Buonaparte zu beiuchen, mit dem er fehr vertraut il. — Nach Perichten- 
aus Nom lebt der König von Sardinien zu Frascati (umweit Nom) der Welt 
ganz abgeftorben. Geine angenehmſte Beſchaͤftigung if die Versuchung der Kir 
hen, und das Gebet. — Der Aufenhalt auf feiner Inſel Sardinien gefiel ihm 
gar nicht. — Zu Amiens wird jezt eine neue Nefervearmee zuſammen gezogen,, 
deren Beſtimmung noch ein Geheimniß iſt. 

} Bruͤſſel, den 13. Aug. 

Was noch von franzöfifchen Truppen. in Holland fteht, it nach Geeland 
Eoınmandirt worden. — Denn wenn je die Engländer noch eine Landung vers 
ſuchen, fo ift es in diefer Provinz. — - Die Sreylegion , welche General Eifen: 
maher am Miederrhein errichten, iſt vollſtaͤndig, und marfchirt nunmehr nad | 
Maynz. Im Deift find 2 Werber, welche für den Prinzen von Dranien Leute | 
engagirten, ertappt, und gehenft worden. | 

Haag, den 12. Ang. 

Yariferbriefe von guter Hand melden, daß, wenn, wie alle Wahrfcheinlichz 

feit vorhanden it, der Friede zwifchen Deutſchland und Franfreih zu Stande 
kommt, Holtand in denfelben werde eingefchloffen werden, Allein dadurch ift um: 
ferer Republik noch nicht aufgehoffen. England ift ed, im deſſen Händen unſere 
Colonien, unſer Handel, unſere Kriegsfchife fich befinden, das unfere Häfen blo— 
firt Hält. Nur der Friede mit diefem kann ung wieder glücklich machen, und zwar 
ein baldiger vortheilhafter Friede. Die Ausgaben dlefes Jahrg fleigen auf so Mil 
tionen Gulden. Die Staatseinfünfte betragen aber hoͤchſtens 34 Millionen Gulden. 
Das Fehlende muß alfo durch neue gezwungene Anlehen, durch Ertra: Steuern ır. 
aufgebracht werden. — Es heißt, der vormalige Erbftatthalter von Holland werde 
unter preußifcher Vermittlung in Deutſchland durch Säfularifationen entſchaͤdiget 
werden. — Der Terel ift fortdanernd durch eine englifche Eskadre blofirt. — 
Auf den Schiffswerften von Amiterdam und Notterdam find feit einem Jahre 20. 
Kriegsichiffe von verſchiedenem Nange gebaut worden. Aber norh find fie nicht 
bewaffnet und benannt. 





TEE 


. Straßburg, den 14. Aug. 

Noch ficht man von hier aus fehr deutlich den Brand im Schwarzwalde. 
Auch in unſern 2 Nheindepartements (vormals Eifaß) iſt in mehren Waldungen 
Feuer ansgefoınmen, als im Hagenauer- und Vienenwalde rc; doch dieſes wurde 
immer wieder gluͤcklich gedaͤmpft. 





F Ein anderes aus Barld, den 15 Yun, 

Napaleon Buomaparte, der erfte Konful, tritt morgen fein Z2ftes Jahr am, 
indem er den 16. Aug. 1768. gebohren if. Die it alieniſche Ehronofsgiften har 
ben. bemiefen , daß fich feine Vorfahren vor ohngefähr 400 Jahren in Buͤrgerkrie⸗ 
gen aus. Toslana nach Korfika: gewender haben, —. Dit jedem Tage erhäie 


man aus den Departements neue Unglücfsfälle von Braudſchaͤden, welche vie. 


Dürre und Hitze anrichtet, Fr manchen Gegenden fehlt es an Trinkwaſſer, und 
die Mühlen ſtehen ſtille. — In Spanien ſieht es noch betruͤbler aus, Bey dem 
Flecken Quintana (in Spanien ) ereignete ſich am ı1. Jul, eine ver fonderban 
ften. Lufterfcheinungen : Gegen Mittag erichienen dichte Nebel, Die ſich batd in 
eine ſchwarze fuͤrchterliche Wolke bildeten, weiche allerley ſchreckbare Geſtalten au: 


nahm. Es fuhren hellblaue Strahlen von ihr ans, Die in ſchlaugenaͤhnnchen 


Wendungen die Erde beruͤhrten. Die Wolke ſenkte ſich zulezt tiefer gegen die Erd⸗ 
oderflaͤche, in einer Eutfernung von 400 Schritten von dem Flecken. Was im 
aufſtieß, wurde zerflöhie, Cie riß die ſtaͤrtſten Baͤume aus der Erde, fie ver 
fengte die Weinreben, die Heinern Fruchtbaͤume, warf die Gartenmanren tieder, und 
bedeckte ein großes Noggenfeld mic Erde, die fie erſt von den benachbarten Ber⸗ 
gen weggenommen hatte. Die ganze Er ſcheinung dauerte 25 Minuten. Auf drey 
andere benachbarte Dörfer fiel aus der namlichen Wolfe ein Regen von Sand um 
Lieſeln, ohne einen Tropfen Waſſer. Eine Schafheerde wurde mit dem Hirten getoͤr⸗ 
kt, GSonderbar iſt es, daß in den folgenden Tagen die Dieh : und Schafheerden io 
der Gegend, welche diefe Lufterſcheuug verwaͤſtet hatte, nicht nähern wouten. 
Prorzbeim , den 18. Aug. 

Geſtern früh traf der General en Chef Moreau, 5 Stunden foäter aber der 
Adjutant des DOberfonfuls DBuonaparte, Duͤroe, yon Augsbdurg fommend, Hier ein. 
Letzterer ſtieg gar nicht aug ‚ fondern eilse weiter nad) Paris. Geit dem ı6, Yuc, 
iſt man Äber den Waldbrand in Schwarzwald durch die Anſtrengung vieler taufend 
Menfchen in foweit Meister geworden, daß man nun glaubt, das Feuer merde- 


nicht weiter ausbreiten Finnen, Aber innerhalb des Branddezirfs bricht bald 


da, bald dort wieder Feuer aus. Big jetzt rechnet man leider berelts 18 big 
20,000 Morgen Waldung, die eine Beute der Flammen geworden find, 
Lechfluß, den nı. Aug, 
Die morzauiftke Armee erhärt gegenwärtig eine fünf monatliche rücffländige 


Ühnung. — Briefe aus der Oberpfalz wiverforcchen der Nachricht, daß der Chur _ 


fuͤrſt von Palzbayern nach Breßlau gereift fey. 
Stuttgard, den 19. Aug. 

Geſtern iſt der franzoͤſiſche Oberkriegstommirir Mattien Faviers hier angekom⸗ 
men. Es heißt, das Hauptauartier der Moreaniſchen Armee dürfte nächfteng bieher 
berlegt werden, doch fo, daß einige Adminiſtratibuen nach Dillingen ıc, kommen. 

Schreiben aus Linz, den 18. Aug. 

Am 13. dieß um 3. Uhr Abends iſt im unſerm Soͤloßſpital ein ſo heftiges 
Feuer ausgebrochen, daß bis 4 Uhe fruͤh die ganze Altſtadt, das Landhaus, bdis 
zum Schmidtthor, wid die ganze linde Seite des Hauptplatzes hie zur Hofgaſſe 
meit bis auf den unterfien Stock niederbrannten, Nun müthet dag Feuer noch im 
SMmern, und die Stadt iſt noch nicht auſſer Gefahr. Diele Marktbuden ſind 
auch abgebrannt. Gott flehe uns ben, 

Auszug eines Schreibens and Bayern , den no. Aug. 

, Der Generaladjurant des Dderfonfuls Buonaparte, Diror, iſt nicht bis nach 
Dien gekommen. Auf dem Wege dahin begegnete er dem Generul Grafen von - 
Sretrichktein , mit dein er noc dem kaiſerlichen Hauptquartier Alt: Detting zu⸗ 
tkehrte. Am 5, früh traf and der Graf von Lehrbach daielöft ein. Diefer 
GE ſich Hieranf ſogleich mit Düroc in ein Zimmer eim, uad beyde Dlieben 3 


E runden lang «fein beyſamnten. Mach diefer Zeit trennten fle Mich mit heitern 
Tieren. Düroe nahm fih nicht die Zeit, bey dem Feldjeugmeifter Baron von 
Kray der Mittagtafel beyzuwohnen, fondern reifte fogfeih, nach dem er eine 
feichte Erfrifchung genommen, nad Paris ab. Graf von Lehrbach aber kehrte 
am 17. nah Wien zuräd. — Man fan die Friedemspräffminarien ald gewiß 
anſehen, wenn, mie kaum zu bezweifeln it, der Großkonſul Buonaparte die vom 
Kaifer vorgefhlagenen Modifikarionen genehmigt. —. Den Muhalt der Yeti 
minarien ſchon wiſſen zu wollen, wäre zu voteilig. Genug, det Friede vor Campo 
Formio mwi.d daber zum Grund gelegt, der Kaiser chat Verzicht auf die Miederfande, 
und behält den Staat von Benedia. Die cisalpiniſche Rexublik wird wieder hergeſteilt 
aber vielleicht. mit veränderten erweiterten Gränzen ; Saͤculariſationen dürften auch 
vorfallen, und der Friede mit dem Reich uͤber das Schickſal des linken Rheinufers ent; 
ſche iden. Wenn rin Kongreß gehalten wird, fo iſt der Ort dazu wahrſcheintich Augsbürg. 
Augsburg, den 22. Ang. Morgens, — 


Der ungemeinen Geſchicklichkeit des erfien Chirurgus bey der franzoͤſiſchen 


Rheinarmee, Buͤrger Perch, iſt es gelungen, den jungen liebenswuͤrdigen Prin⸗ 
zen von Lichtenſtein, der ſeit 9 Wochen in Schongau (am Lech) liegt, trotz feiner 
gefährlichen fchweren Wunde fo weit wieder herzuftellen, daß derfeide nicht allein 
bereits auſſer Gefahr iſt, fondern daß er auch täglich einige Stunden auſſer dem 


Bette ſeyn kann. Diefe frohe Nachricht hat der Prinz feiner vortreffliden Mut: 


ter, der Farfin vom Lichrenften nach Wien eigenhändig beriihter. — Nach ei: 
ner beynahe 2 Monate lang angehaltenen trockenen und meift fehr warmen Mit: 
terung, während welcher nur ein paarmal ein ſparſamer Regen gefalter war, 
führte endlich ein Südwewind Über unfere Gegend geſtern Abend eine ziemlich 
ſtarle Gemitterwolfe herbey, die ſich bald meiter ausbreitete, und in einen ergni: 
kenden Regen, mac dem die ganze Natur lechzete, ergoß, Diefer Regen hält 
auch heute, und zwar fehr ergiebig am. 











Sechs oder 7 rotbaemärfelte Schnupftoͤ⸗ 


Steckbrief. cher witM.andR. bemerkt. 7) Einpnar 
‚ I der Nacht vom 17. auf dem 13. filbergefaßte Hemdknoͤpfe. 8) Ein Ter—⸗ 
dieß iſt dem S. T. Freuhrer, von Rebding, -zerol. 9) An baarem Geld 46 Stuͤck Fe⸗ 


welcher dermalen Im dem frenherrl, vom . 
Meibeldifhen Domherrnhof in Nugsburg 
wohnhaft, fein kurzhin aufgenommenen 


derthaler, und 10 Städt halbe Konven⸗ 
tionsthaler a ıfl.ıaf. — Saͤmmtlich 


unser beſchriebener Bediente heimlich ent: 
wichen, wornady fich ein Diebifcher Ab: 
trag von folgenden Stücken bejelgt hat: 
x) Fine toındbafene Minutenuhr mit 2, 
Gehaͤuſe, wovon das erſte mit viererlen 
Gold aufgelegt, das zweyte hingegen in 
einem geſchmelzten Uebergehaͤus von ver⸗ 
ſchledenen Farben beſteht, verfertigt von 
MR. Sittle, nebſt flählernen Kette und 
meſſingen Schluͤſſel. 2) Drey ſilberne 
Eß loͤffel nilttlerer Groͤſſe, und 2 ſilberue 
Gabeln mit 4 Zuͤnken, eine etwas groͤſſer 
als die andere, 3) Eine ovale Doſe vom 
Steinbock in Semtlor gefaßt , auf deren 
Desel der Steindock fiegend, und nnten 
das Weibl mit dem Kig eingeichnitien, 
4) Ein Federmeſſer von Karkäbader Ars 
beit mit Gold. eingefchianen. 5) Ucht fels 
ne Hollaͤndiſche ungen aſchene Hemder mit 
Chapeau und Mauchet von Batiſt. 6) 


hob und loͤbliche Obrigkeiten werden dem⸗ 
nach geziemend erſucht, auf hieunten be⸗ 
ſchriebenen Menſchen genaue Spaͤhe zu 
halten, demſelben auf Betreten bHandfeft, 
und ſofort dem dieſſeitigen Amt gefaͤllige 
Anzeige zu machen. Heinhofen den ar, 
Auguſt 1800. 

dr. reichsfreyherrl. von Reblingifches 

vormundichafrl. Pileganıt auda. 
Per ſon⸗ Beichreibung. 

Mathias Rauch, ıriährigen Alters, 
fedigen Standes, feiner Profeſſion ein 
E chneider, vorgeblich aus Heidelberg ges 
bürtig, von Statur ohugefaͤhr 5 Schuh, 
3300, ſchwarzer in einem Fupf gebundes 
ner Haare, and Augenbraum, blotterftens 
pigten Angeſichts mit aufgeworfenen Has 
pen, teägt einen runden ſchwarzen Hut, 
einen langen grauen Heberrod, detto Jan⸗ 
ge Hoſen, Chilee Yon verfihiedenen Far⸗ 
ben, nnd Schu mis Band. 


” 








Nro 203. Montag, den 25. Yugufl. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Bon Staats, gelehrten, hiftorifch u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem: 


obern Graben, in dem fogenannten. Schneid: Haus. 





Bien, den 16. Aug. 
Ma Böhmen und in andern Prodinzen 
iſt die Erndte fehr gefegnet aus: 


| gefallen, — Yu Preßburg hat man ei- 
\ nige verdaͤchtige Leute eingezogen, weis 


gekommen. 


che die Urheber jener fuͤrchterlichen Feuers⸗ 
brunſt am ee meer * Der 

dzeugmei tarra n Prag an: 
> Es beißt, er kehre nicht 
wieder. zur Armee zuruͤck, fondern werde 
mit einem anders Poſten befleidet. — 
Yumerhald der Linien Wiens. find bey 
dem Kanalgraben abermals eine groſſe 
Menge ibernee Münzen in kupfernen 
Töpfen gefundeh worden. Ale find von 
gleichem Schlage, haben bie Anfichrift 
und das Bild des Kaiferd Otto aus 
erfien Yahrhundert, und der Werth eir 
ned ſolchen Stüdd beträgt 10 Kremer 
— Der ‚Graf von Eobenzi it ſchon am 
5. dieß aus dem Karlsdad zuruͤck ge: 
foınmen. 

Bologna , den 4. Ang. 

Die- Mißverguägten in Romagna 

ſcheinen immer Eühner zu werden. Am 


ı 26, Jul. überfiel ein Haufe derfeiben in 


der Nachbarfihaft vom Eefenn ein franz 
ches Detafchement, und hieb es bis 
auf den lezten Mann nieder. Als ein 
Truppenkorps mit Urtitterie gegen fie 
abgeſchickt wurde , retirirten fie ſich ins 


\ Tos kauiſche. 


miuthen 


London, den 8. Aug. 
Geftern find Depeſchen vom feſten 
Sande eingegangen, ' deren Anhalt vers 
St, daß der Kaifer mit Franfs 


reich Frieden fchlieffen werde. — Vor⸗ 
; geftern find aus unfern Häfen 13000 
; Mann frifher TIrupven unter den De: 


fehlen der Generäle Pultuey, Wagnners 
md. Eodte mit verfiegelten Drdres ums 








ter Segel gegangen. — Die ganze Er 
nigliche Flotte ift gegenwärtig mit. 125 
Admirals, mit 523 Kapitaͤns, mit 405 
Dberlieutenants , und mit 2063 Unter 
lientenants befegt. — Die Lebensart 
in den hoͤhern Ständen iſt gegenmwär: 
tig fehr üppig. Bey der fehten Hof 
galla am Geburtstag des Königs fab 
man einzelne Anzüge, deren Juwelen 
auf 100,000 Pfund Sterling geichägt 
wurden. 
. Bari, den 16. Aug. 

Der Herzog von Württemberg hat 
Einieitungen zu einen Geparatfrieden 
gemacht. — Morgen, heißt es, wird 
Gemerst Berthier mit wichtigen - Ylnfı 
trägen vom erſten Konful Buonaparte 
nach Madrid adreifen. — Berichte aus 
Genua vom 4. dieß melden ‚"daf die 
Sterblichkeit dafelbſt aufs nene zugenom ⸗ 
men hat. Man zaͤhlte in der letzten 
Woche daſelbſt 690 Verſtorhene. — 
Der junge Chineſe, der vor einiger Zeit 
auf einem eroberten englifchen Schiffe 
nach . gebracht worden, befin: 
det jept in Paris fehr wohl. Ges 
flern wurde er zu ber Schwefter des Mir 


Oberkonſuls zu fehen if. Borzüglich 
über legtere aͤuſſerte er eine groſſe Freu⸗ 
de, weil er fie als ein linterpfand der 
Gaftfreundfchaft , die man an Ihm ans; 
üben wollte, anſah. — Der Staatsrath 
Möderer fagt in feinem Journal: Der 
erſte Konſul Buonaparte lege in den 
Berathſchlagungen fo viel Eiuſicht und 


Geiſt an den Tag, daß keine Wahrheit 
ich verlieren, und 


fein Irrthum ein⸗ 





schleichen inne. Dagegen Ind man am - 
folsenden Tage im Journal der freuen 
Menfchen einen Auffag, in welchen 
‚die Frage anfgeworfen wurde: Welches 
der Argfte Feihd der Megierung fen? 
Der Krieg? Nein, Buͤrgerzwiſt? Nein. 
Pet und Hunger? Nein Schmeiches 


ley? Ja, Nero und Titus, Tiber und 
Mare Aurel. erhielten von Schmeich⸗ 
fern und Schmarogerm gleiche Lobiprüche. 
— Der Moniteur liefert aus einem Kas 
lender von 1784 ein aſtrologiſches Mas 
nuſcript von 1595 , worinn der Verfaſ⸗ 
‚fer vom Jahr 1300 ſagt: Ju dieſem 
Jahr wird Frankreich einer groſſen Kris 
ſis unterliegen, und nach grofien Drang: 
faten die höchfte Stuffe des Ruhms er: 
fleigen. In diefem Zuſtand des Gluͤcks 
wird es bis zum Jahr 1860 bleiben, 
Das Jahr 1804 wird für die Mufels 
mänser fehr ungluͤcklich, und Spanien 
wird dabey fehr intereffirt feyn.— Die 
Finanzen von Frankreich verbeffern ſich 
ſo, daß auf Befehl ver Konfuln die 
Staatsrenten ud Penſionen hinführo 
in Geld bezahle werden können. — Der 
Generaladjutant der Oberkonſuls, Duͤroe, 
wird naͤchſtens mit der: Deſmitivant⸗ 
wort des Faiferlichen Hofes zurück er; 
„wartet, und dieſe wird die aroffe Frage 
über Krieg und Frieden entſcheiden. 

*) Da. vderfelbe erft. am 16. Auanft 
durch Augsburg paffirt ift, fo tonn⸗ 
te er nicht wohl vor dem 19. oder 
20. Anguſt in Paris eintreffen. 

Zuͤrch den 14. Aug. 
Vorgeſtern Abends ſahe man auf 
den benachbarten Bergen das Feuer 
eines breunenden Waldes im Kanton 
:Schwng. Geſtern kam ein Eilbote aus 
Zug hier um Huͤlfe an, indem ſich das 
Feuer über. Myten, Glaͤrniſch, und 
Art gegen Zug ausbreite. Es wurden 
ſogleich hier und in der Nachbarſchaft 
1000 Mann aufgeboten, auch Wein 
und Brod zur Erquickung der Loͤſchen⸗ 
den abgeſchickt. Heute vernimmt man, 
daß dem Brand. ein Ziel geſteckt ſey; 
«die nähern Umftände werden. erwartet, 

Berlin, den 13. Aug. 
Durch einen ſtrengen koͤnigl. Kabinetd, 
Befehl werden ſaͤmmtliche Departements⸗ 


Chefs ermahnt, mehr anf Trene, Unel⸗ 
gennuͤtzigkeit und Fleiß ihrer Untergebe⸗ 
nem zu ſehen. — Unſer Hof verwendet 
fh für den Churfuͤrſten von Baiern ſehr. 
Durch feine Vermitt.wang ift nicht allein 
die auf Balern gelegte Kriegskontribn⸗ 
tion gemindert worden, fondern es vürf 
ten atıch andere Kriegslaften von Baiern 
genommen werden. 
Hamburg, den 15. Aug. 

Am 10. dieß hat ein englifches Krieg: 
Schiff 2 ſchwediſche, und ein daͤniſches 
Shif an der Muͤndung der Eibe ges 
normen , und nach England acführe, 
Die Irrungen zwifihen England und 
den nordiſchen Maͤchten fcheinen etwas 
bedenflich zu werden. Die auf ber 
Elbe liegende ſchwediſche und dänifche 
Schiffe getrauen fih nicht, unter dem 
gegenwärtigen - Umſtaͤnden auszulaufen. 

Straßburg, den 16. Ang. 

Seit einigen Tagen find abermals in 
unjeier Nachbarſchaft einige Waͤlder in 
Brand gerathen, die nur durch die größte 
Thätigkeit geläfcht werden fonnten. Das 
Feuer entſtund durch Hirten und Holz; 
hacker, die ohne Mückjicht Auf die ans 
ferordenttihen Dürre und Hitze äfrer 
Gewohnheit nach Feuer unterhielten. — 
Die nene Revolution in Helverien hat 
nach Briefen aus Bafel unter den Fer 
wohnern am Zürcherfee,. ven naͤmlichen, 
welche vor 2 Jahren den Einſturz des 
alten heivetifhen Stantögebäntes thaͤ⸗ 


"tig befördern halfen, - keinen Benfall ge: 


funden. Da man einen Unffiand beſorgt, 
fo ſind Truppen dahin beordert worden. — 
Sobald der Friede mit Deutſchland im 
Reinen iſt, wird der Oberkonſul ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit auf den Geefrieg 
gegen England richten. Es wird ein ei: 
genes Korps von 6000 See⸗Artilleriſten 
forınirt, und an den Küften viele Ma 
trofen ausgehoben, die nach Breſt be: 
fehligt And. — Die auf den Schwarz 
wald verbrannten" Wälder gehören meilt 
dem. Herzog von Württemberg. Die bas 
difchen Forfte haben menig gelitten. 
Schwyz, ven 14. Aug. 

Seit 2 Tagen erfüllt Anaft und Schre⸗ 
fen unfere Gegend. Am 12. dich Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr hatien einige leicht: 





ſtnnige Wiſdheuſammler auf dem einen 
Horn ded ganz mit Wald bedeckten My: 
tagebürgs Feuer angemacht ; dadurch ge: 
rieth der Wald in Brand, und im zwey 
Stunden war das ganze Mytagebürge 
in Flammen, die. fh zuletzt ſelbſt un 
ſerin Orte Schwyz naͤherten. Nur durch 
die vereinigten Kraͤfte aller braven Nach⸗ 
barn gelang es endlich, dem Feuer ein 
Ziel zu ſetzen, und wir ſind gerettet. 
Ein anderes aus Schwytz, 
den. 14. Aug. . 
Der Anblick der vorgejtern und ae: 
ſtern brennenden Waldungen auf dei 
hohen Myta-Gebaͤrge, war ein unbe⸗ 
ichreidlich fuͤrchterlich ſchoͤner Anblick, 
vorzaͤglich des Nachts. Ohne die thaͤ⸗ 


tige Haͤlfe der Nachbarn, durch welche 


verfloſſene Nacht das Feuer geloͤſcht 
wurde, hätte das Unglück unuͤberſeh⸗ 
bar werden , und- ich über die benach⸗ 
darte Rantond ausbreiten fönnen, 
Koppenhagen, den 12. Aug. 
Der englifche Lord Withworth if ger 


Hern Abends auf der Fregatte Andros , 


‚meda bier angefommen, um .mit a: 
ferm Hofe uͤder "die lezten Vorfaͤlle auf 
der See zu traftiren. Dieſer bat is 
zwischen Befehl gegeben, 6 Linienſchiffe 
aufs ſchleunigſte zu bemannen, und die 
dazu noͤthigen Matroſen find ſchon ein: 
dverufen. Schweden und vielleicht auch 
Rußland dürften gleichfalls Estadrens 
aus ruͤſten. 
* Preßburg, den 15. Aug. 

Ein neues Ungluͤck! Am 7. dieß brach 

zu Balaffa Gyarmath im Neograder Ban⸗ 
nat bey einem heftigen Winde ein Feuer 
aus, das in 2 Stunden 568 Haͤuſer in 
‚die Ajche legte , deren Bewohner beyna⸗ 
he nichts, ald das Leben retteten. Mur 
+50 Hänfer und das Komitathaus ſtehen 
noch. Die Evangeliſch-lutheriſche Kir⸗ 
che, das Pfarr/ und Schulhaus, die 
Poſt, die Indenſchule ıc. brannten ab, 
Der Kaufmann Garba konute von feis 
nem Wagrenlager nichts retten, und 
ſchaͤzt feinen Verluſt allein auf 100,000 
Bulden. Der ganze Schade wird auf 
beynahe eine Million Gulden angeſchlo⸗ 
gen. Seit 49 Jahren zoͤhlte. man in 
diefem Ort 33 Feuersbruͤnſte. 


Schreiben aus Paſſan den 16. Aug. 

: Die neueiten Brivacbriefe aus Wien 
fanten alle fchr-friedlich. Man bemerkt 
auch bereits feit kurzem daſelbſt einige 
Anitalten, 
des Krieges beziehen. Für die Wohl⸗ 
that des Friedens werden des Kaifers 
Majeſtaͤt den warmen Dank und die 
Segnungen aller Untertanen der ger 
treuen oͤſtreichiſchen Monarchie ein: 
erndten. 

Karlsruh, den 17. Aug. 
» "Heute. iſt der Obergeneral Moreau 
durch hieſige Stadt nach Straßburg 
paſſirt. — Die landes herrliche Schäfer 
reyen find durch die ſpaniſche Schaf: 
boͤcke dergeſtalt verbeffert werden, daß 
der jaͤhrliche Ertrag eines Schafes auf 
3 Gulden, folglich aufs Doppelte ger 
Regen ift. Nach dem Wunſche unſers 
Landsherrn foll nun die Deredlung der 
Schafzucht in allen marfgräflihen Laͤn⸗ 
dern eingeführt ‚werden. 

Auszug eines Schreibens aus lm, 

den 20. Aug. 

Hier ift gegenwärtig der Preis der Per 
bers mittet · folgender· Eine Gans gift 
nf. 45 kr., ein Huhn ı fL, ein Ey 
2 bis 3 fr, ein Pfund Schmalz 44 £r., 
Kalbfleiſch das Pfund 20 fr, Butter 
das Pfund ı fl. 12 ir, Das Holz hat 
feinen Preis, meil Feines zu Marfte 
kommen kaun. — 

demmingen, den 20. Aug. 

Ein großer Theil der framoͤſiſchen Ar⸗ 
titferie von der Moreanifchen Armee 
zieht ſich gegenwärtig nach DOberfchtva: 
ben. — Zu den mancherley Drangſa⸗ 
len der gegenwärtigen Zeit muͤſſen wir 
auch diefe rechnen , daß der betraͤchtliche 
Hopfenbau, der einen Theil der Nah—⸗ 
rung wnferer Buͤrgerſchaft ausmacht, für 
dieſes Jahr fo ziemlich verloren if, 

. Regensburg, den 20. Ang. j 

Das am 15. dieß Abends zu Linz, 
der Hauptfladt won Öberöftreih, ausge 
brochene Feuer entitand in der wohlger 
bauten, nnd mit ohngefaͤhr 890. ver 
wunderen Soldaten beiesten Kaferne, 
Es find dabey einige der. angsfchenflen- 
‚Öffentliche Gebäude ein Raub der Flam⸗ 
men geworden, Ein gleiches Schickſal 


— —— — u 


vie fih auf die Endigung . 


[4 


Hatten über 50 Pürgershäufer, und mehr 
rere auf den Straffen fiehende Marft: 
Nah Briefen, aus Wien 
vom 16. dieß ſieht man daſelbſt den 
Frieden zwifchen Oeſtreich und Frankreich 


buden. — 


als gewiß an. Der Friede mit dem 
Reich ſoll auf einem Kongreß zu Augs⸗ 
burg verabhandelt werden. _ Vor Anfang 
deſſelben dürfte füch die. Eaiferliche Arınee 
dinter den Yan, und die franzöfifche aber 
Nach) dem Nedar zurückziehen, 
München, den ar. Aug! “ 

» + &efterm zeigte der Reaumürifche Ther⸗ 
moineter 29 Grade, folglich die groͤſte 
Hige, die wir in diefem Jahre, gehabt 
haben. Abends machte ein Gewitter, 
das bald im einen wohlthätigen Regen 
übergieng, der wochentlichen Dürre ein 
Ende. — Die Franzofen werben mit 
ver Schleifung der Schanzen ben Reuti, 
ju der fie bairifche und fchwäbifche Baus 
sen brauchen, bald fertig ſeyn. 


Erlang, den 22. Aug. 

Das Bisthum Bamberg fol aufler 
der Kontributien von 600,000 Livres, 
die aber fhon in den 6 Milionen „die 
der ganze fränfifche Kreis liefern. fol, 
einbegriffen ift, an Nequifitionen weis 
ters herbeyſchaffen: 3274 Ellen graues 
Tuch, 286 Eullen Scharlachtuch, 1406 
Ellen blauen, 2272 weiſſen Etamin, 
1671 Ellen Leinwand, uͤberdieß 600 
Kalbfelle. — Das engliſche Miniſterlum 
wollte auch Bamberger : Truppen in 
Sold nehmen. Herr Wilham war das 
zu bevofimächtigt. Allein ben der gegen: 
waͤrtigen Lage der Dinge unterbleibt 
aͤlle weitere dießfalfige Unterhandlung. 


Es if den 19. Auguft ein Wachtel 
reſpekt. Jagdhund von Lehhaufen bis 
sach Augsburg ‚, wahrfcheinlich aber erft 
is der Stadt verloren gegangen. 

und ift weiß, bat am Leibe ſchwarze 

ecken, der Kopf nämlich ober den Au⸗ 
fer iſt auf beyden Theilen mit braun 
a 





leichen Flecken gezeichnet, hat auf 
tirne einen Streif ohne Harte, ver: 
muthlich, weil er fchon einmal gebramat 
‚worden: Der redliche Finder wird hoͤf⸗ 
lich erfucht, den Hund dem Eatholifchen 
Stadtjäger einzullefern, allwo er vom 


dem Eigentgämer abgefangt , und ein 

ralfonabled Doucenr Dagegen erlegt wers 

den wird. 
Apothefer 


ummel in Münfingen im 








Wuͤrtembergiſchen ift gefonnen, feine ' 


wohl eingerichtete und fehr freanente 
Apotheke den 1. Sept. dieß Jahr Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in feinem Haufe an den 
Metübietenden in einer öffe 


ee er 
feigerung zu erlaiien, rn e kin 


men folche täglich bean igen, 
die —— —* raue —8 
vernehmen, ’ - 











Da die auf Mittwoch den 27. dieh 
ausgefchriedene Verkaufung des zu bie 
unten fiehenden Ort grund; nnd juris 
diktionsbaren fogenannten Wolfszahn 
Schwabſeits wegen bis dahin eintreten 


kann; als bat 
man eim ſolches mit ber Bemerkung 
biemit fund gm wollen, daß man den 
zu ſothanen Verkauf feiner Zeit fehicktis 
chen Tag durch fernere Ausichreibung 
befannt machen werbe, Akt. den 22 
Auguft 1800. Br 
Ehurpfalzbatrifges Landgericht und 


aſtenamt berg. 
nen. 


Heute deu 25. Auguſt und folgende 
Tage wird in der St. Annagaſſe Lit. D. 
Nro 261, ein Hausrath eröffnet, worin 
etwas von Perlen, Ringe, Silber, dann 
Herren und lange Srauenkleider, Spigs 
anzüge, Weißjeng, verfchiedene Net Car 
melot, Zeug, Tuch und Bever, u, 
Kupfer, Meffing, Porzelain und Giats 
gefchirr, Seflel und Kanapee, nupbans 
mene und fiihtene Schreib: Komod⸗ und 
langthürige Kaͤſten, Berter und Bettſtat⸗ 
Derz nnpbar Densfahrnife an Die HReifs 
ere nupbare an 
baare Bezahlung 











bietende gegen fogleich 
ertaflen werden. 


Es ift in der Steingaffe ie. D. 
Rro 58. für einen fedigen Herrn, oder 
fonftigen Handlungspraftifanten ein ein⸗ 
gerichtes Logis, auch nah Verlangen 





- für felbem in die Koft zu mehmen, auf 


naͤchſtkommenden Michasti zu bezlehen. 
— wird allda gefaͤlligſt er⸗ 
w . : 








Nro 204 Dienſtag, den 26. Auguſt. Anno 1800. 











Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Den Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
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Wien, den 20. Aug. 

N Ibeliebte General: Feldmarſchall 
Graf Joſeph Kolforedo iſt zum 
Hofkriegsratbspräfidenten ernannt wors 
den. Man feriche noch von andern 
wichtigen Veränderungen, welche in dier 
ſem Departement Statt haben ſollen, 
bevor er das Praͤſidium uͤberrimmt. — 
ur 7. dieß iſt hier der kaiſetl. koͤnigl. 
Grheimerach, Praſident im Juſtizangele⸗ 
genhelten ıc. Freyherr von Martini in 
einem Alter von 74 Jahren geftorben. 
Er war zu Revo im Trientinifchen ge 
bohren, und bat fich un die Monar— 
chie auf mancherley Weiſe fehr verdient 


gemacht, Die unziückliche Feneröbzunf 
za GR am 15. dieß hat in alım 70 


Haͤuſer, wormter. das’, Schtoß, das 

Laudhaus x. in die Aſche gelegt. 
Paris, den 18. Aug. 

Der General Berthier iſt geſtern wirk⸗ 
lich mit wichtigen Aufträgen vom Ober⸗ 
konſul Busnaparte nah Madrid abge: 
reift. — Vorgeſtern Nach:s wurde der 
biefige berͤhmte Botaniker, und Mit 
glied des Nationalinſtituts L'Heritier 
wenige Schritte von feinem Hauſe ers 
mordet, und heute in feinem Blute 
ſchwimmend gefunden. Er hintertäßt 
5 Kinder. Sein Miärder ift noch un: 
befannt. — Die tosfanifchen Kriege: 
gelſeln find diefer Tagen auf f en Fu 
geſtellt worden, und von bier abgereift. 
Sie biuterlieſſen ein Schreiben an die 
Regyicrung, worinn fie derfelben für die 
ı edle Behandlung, die ihnen in Frank: 
‘ eich wiederfahren iſt, auf eine rühren: 
’ de Weile danken. — Seit 2 Tagen 
haben wir bier eine beynahe unausiteh: 
"ide Hige, Der venumärifihe Thermo⸗ 
mefer Tr vorgeftern auf 31. und geftern 








anf 32 Grad gefiegen. Herumſtrei⸗ 
fende Gewitterwolken, die mit Dommer 
und Blitz ohne Negen begleitet waren, 
vermehrten nur die Schmüle der Luft. 
— Laͤngs der Seine fiebt man eihe 
anfferorbentliche Menge Menfchen, die 
fih baden. — Seit einigen Jahren 
betlagte, man fich , daß wir.faft keinen 
Sommetr mehr hätten, und einige Ger 
lehrte waren gleich ben der Hard, um. 
zu beweifen, daß die Erde ein wenig 
verrät wäre, nnd daß der Mangel an 
Hitze neh 7 Jahre vortdanren würde, 
Die großen Schipelßtropfen, die auch 
diefen Herren ſeit 2 Tagen am der Elir⸗ 
ne fiten, haben Ke ohne Zreisei Sal 
den Irrwahn ihrer Proxhezeyung uͤber⸗ 
zeugt. — Die oͤfentlichen Fonds ſtei⸗ 
gen der Friedensausſichten wegen her 
noch immer. — Die Eoldaten auf der 
Flotte zu Breſt müffen fich jest. beynahe 
täglich im Musketen⸗ und Kanonenfeuer 
erercieren, fh im Schwimmen und Wie: 
nöworieren der Schiffe üben ıc, An 
einigen Eteffen kann matt hier durch die 
Seine waten; eim unerhoͤrter Fall, Da 
mit ben der ſchreͤcktichen Hite keine 
epidemiſche Krankheiten ausbrechen, müſ⸗ 
ſen die Straſſen alle Tage mit Waſſer 
beſprengt werden, — :Der Sonntag 
hat auf einmal ben Decadi verfchlum 
gen. An ienem find faft alle Buden 
und Werkſtaͤdte geſchloſſen, an den ans 
dern Tagen aber offen. — Der Dbers 
konſul fickt jezt > Schiffe, ter Natur⸗ 
kuͤndiger, und der Geographe aus, wel⸗ 
che die Erde umſegeln ſollen. — Das 
Lager bey Amiens wird aus 12000 
Mann auserleſcher franzoͤſiſcher Trup⸗ 
pen beſehen. Die Beſtimmung deſſel⸗ 
ben iſt noch ein Geheimniß. — Die 


mer zur 


Engländer Halten Tonlon und Marſeille 
enger blockut, ald je. — Die Namen 
derjenigen franzdfifchen Krieger , welche 
Eyrenfaͤbel, Ehrenflinten ꝛc. erhalten, 
werden im Marstempel auf marmorne 
Tafeln eingegraben. — Die Regicruiug 
hat einige im Publlikum ausgeſtreute 
Brochuͤren, als die Leidensgeſchichte der 
festen, königlichen Familie von Frauk—⸗ 
reich ꝛc. aufs forgfältigfte unterdrüden 
laſſen. 
Genua, den 6. Ang. 

Der heil. Water hat Monſignor Spi⸗ 
ua, einen gennefiichen Praͤlaten von vie, 
fen Talenten, zum General en Chef Maſ⸗ 
ſena abgeſchickt. Er fol fehr wichtige 
Anferäge am vdenfeiben haben. Auch 
heiüt #8, der berühmte franzöfif. konſti⸗ 
tutionelle Bifchof Gregdire fol wit Voll: 
machten vom Oberkonſul Buondparte 
verſeheu, nach Nom reiſen. 

London, den 9. Aug. 

Aus Oſtindien iſt folgende Nachricht 
eingegangen. Am 1. Oktober voriges 
Jahr ſegelte das Schiff dr engliſch— 
oſtindiſchen Kompagnie, die Perle, mit 
einer koſibaren Ladung von 110 Saͤcken 
Silber, mit Kupfer, und andern Waa— 
ren aus Baſſora im perſiſchen Meerbu⸗ 
ſen ab. Am folgenden Tage wurde es 
vom franzoͤſichen Kaper Iphlgenia von 
18 Kanonen, nnd 180 Mann Beſatzung 
genommen. Einige Tage darauf erfibien 
das englifche Kriegsfabrzeug Trinquema⸗ 
fe von ı2 Kanonen. aber. ſchwach ber 
mannt. Zwiſchen diefen beyden feind: 
lichen Schiffen erhub ſich bald ein moͤr⸗ 
deriſches Gefechte, waͤhrend welchem 
das engliſche mit der ganzen Beſatzung 
in die Luft ſprang. Nur a Menfchen 
wurden gerettet, Gleich darauf ſank 
and das franzöfifche mit der ganzen 
Mannihaft, und mit allem darauf ber 
findlichen erbenteten Gelde. Zu der 
geheimen Anternefmung werden noch 
immer Truppen eingeſchifft. Auch iſt 
Befehl zur Erbauung; vieler flachen Boͤ— 
te gegeben worden. — Kürzlich bat 
der Erbpring von Dranien die hollaͤndi⸗ 
fchen Truppen, sooo Maun flark, auf 
der Inſel Wight (an der jüdlichen Kuͤ— 
fie von England) gemujiert. Er pielt 





dabey eine Dede an fie, rühmte ihr 

martialifches Ausſehen, ihre Treue ger 

gen das Haus Dranien, ihre Subor⸗ 
dination aegen ihre Offtziers, und ers 

klaͤrte innen, daß fie bald zur Erreichung 

eines grogen Zwecks wuͤrden gebraucht 
werten. — Unſere inlaͤndiſche Hands 
lung iſt dureh das Austrocknen der Ka— 

naͤle fehr gehemmt, 

Mavlaıd, den ır. Ang. 

Im Genneſiſchen wuͤthet der Parthey⸗ 
gent fert. Die Partheyen pluͤndern und 
ermorden einander mit vleler Unmenſche 
lichteit. — Der Obergeneral Maſſena 
hat wegen fortdanrender Unruhen im 
Viemonteſtſchen die Entwarnung der 
Einwohner vtrerdnet. Alle Vergebun: 
gen dir Rach ucht, und des rafenden 
Parthengeiſts werden nah eben dieſer 
Verordnung mit militairiſcher Strenge 
beſtraft. — Zu Breſcia hat man eine 
Fabrile falſcher Wiener: Vankozettel von 
25. und 100 Gulden entdeckt. 

Straßburg, den 18. Ang. 

Der Brand in dem Hagenauer Wald 
iſt nicht gleich wieder geloͤſcht worden, 
wie wir vor einigen Tagen meldeten; 
es find vielmehr 800 Tagwerk ſchẽner 
Waldung verbrannt, ehe man durch aufs 
gewworfene Gräben den Flammen Em 
halt thun fonnte, 

Amſterdam, den 14. Aug. 

Man fpricht immer flärfer von einer 
nahen Allianz der nordifchen chte ger . 
gen England, Daͤnnemark, Rußland, 
und Schweden, laſſen in ihren Häven 
Flotten ausräften. — Dieienigen frans 
zöfifchen Halbbrigaden,, welche im diß⸗ 
jaͤhrigen itallenifchen Feldzuge am ſtaͤrk⸗ 
ſten gelitten haben, find nun in Hol: 
fand angekommen. Cine große Anzahl 
Soldaten aus denfelten muͤſſen nun zur 
Herſtellung ihrer geſchwaächten Gerumds 
heit die Geebaͤder brauchen, 

Berlin, den 16. Aug. 

Heute ift der König zu der Revuͤe nach 
Schleſten adgereift. Die Königinn, und 
der Minifter Graf von Haugwitz find 
dem Monarchen dahin gefolat. 

Schaͤfhanſen, den 21. Aug. 

Geſtern Nachmittass wurden wir bier 

ig einen groſſen Schrecken geſetzt. Es 
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kam die Nachricht, daf eine halbe Stun 
+ de son hier der Beringerwald breune. 
Durch die ſchleunigſten Anstalten, vors 
jiglich von Geiten der Beringer-Gemeins 
de, wurde der Brand, der ſchon weit 
um fich gegriffen hatte, wieder geldiiht. 
ein alter leichtſinniger Mann, der Dorus 
firäuche zunächft an einem Fohrenwald 
verbranmnte, war Schuld an diefem Feuer, 
welches ein unuͤberſehbares Unglüc hät: 
te verurfachen koͤnnen. 
Manheim, den 2r. Aug. 

Geftern. Morgens iſt die heivetifhe 
Haldbrigade , die feit einiger Zeit im 
| Mapnz lag, bier über den Rhein ger 
gangen, und hat ihren Marſch nach 
Schwetzingen fortgeſezt. 

Frankfurt, den 19. Aug. 

Geſtern hat General Augerau die hie⸗ 
Re franzoͤſſſche Garniſon auf der Ede— 
ue vor dem Hanauerthor gemuſtert. 
Sie deſteht aus der 4yſten Hatbörigete, 
and dem ten Dragonerregiment, und 
aus einer Kompagnie reitender Artilles 
vie. © Nach der Muſterung fehrte Ger 
neral Angerau wieder nach Hoͤchſt zur 
rüd, wo er fein Hauptquartier hat, — 
Unfer Magitrat hat dem General en 
Chef Mayercan Folgendes Sthreiben zus” 
geſchickt: Das Schreiben, das Gie, 
Herr Dbergeneral, am zyten Thermi⸗ 
dor (ıdten Hagırd. ) uns zu überfenden 
beliebten, um die Unruhe, die ſich mer 
gen der Anweſenheit der franzdfifchen 
Armee zu verbreiten anfieng, zu jer⸗ 
freuen, iſt ein meuer unwiderſprechli⸗ 
her Beweis von der Sorgfalt, womit 
Sie die Handlungs freyheit aufrecht zu ers 
halten fahen, Bir zweifeln keineswegs, 
daß bey dem ausivärtigen Publikum, 
wen ed Ihre Erklärung, die wir bes 
kannt zu machen und die Freyheit nah⸗ 
men, liedt, an .die Stelle eines anfıheis 
nenden Mißtraueng eine gaͤnzliche Zuver⸗ 
fit tretten werde, und wir bitten Sie, 
Herr Obergene⸗ol, dur uns die Danfı 
bezeugungen Mefger Bürgerfchaft anzu 
nehmen. Wir haben die Ehre, mit 
tiefer Hochachtung zu ſeyn ꝛc. 

Bern, den 14. Aug. 

Die nene Megierung don Helvetien 

wird num vorzüglich die Menge der feit 2, 






Yakren beſtehenden Iffentlichen Beamten 
einſchraͤnken, Die aufgchobenen Zehnter, 
wodurd in der Schweitz fo viele Veriits 
rung entſtund, wieder herzuſtellen, und 
Ordnung in den Finanzen einfuͤhren. 
Auf den 14. September daͤrite in ums 
ſerm ganzen Lande ein auſſerordentlicher 
Bun: und Bettag gehalten werten. 
Ausʒug eines Schreibens aus Günzburg, 
den 21. Aug. ' 

Der Eaifert. Einiel, vorderäftreichifche 
Neeierungsprifivent wird bie vorderef⸗ 
reichiſche Regierung und Kammer naͤch⸗ 
ſteus nach Freyburg berufen, und fie 
audort in Thaͤtigret ſeten. Ein neuer 
Beweis fir die Hofuang eines baldi⸗ 
gen Friedens. 

Mngyolſtadt, den Ar. Aug. 

Mor 3 Tagen kamen 17 Biyen mit 
Lebeusmittein für die hiefige Garnifen 
ar. — Der zu By am 15. vief 
duch die Fenersbrunſt angerichtete 
Schaden wird auf ı Million Gulden 
gefhyägt. 

Minden, den 23. Aug. 

An die Gtefle bes verftorbenen Fir 
nanzminiſter Baron von Hompeſch hat 
der Thurfärkt. bean bisherigen Miniker. 
der auswaͤrtigen Gefchäfte Frenherrn von 
Mongelas ernuannt. Bis zur Zuruͤck⸗ 
kunft des neuen Herrn Finanzminiſters 
wird der Graf von Morawizkh die Fir 
nansgefchäfte proviforifch verwalten, 


YAuasburg, den 24. Ang. 

Heute fruͤh iſt eine Anzahl Franzoſen, 
die feit einigen Wochen in den hiefinen 
Stadtgefaͤngniſſen gelegen hatten, m Ei⸗— 
fen auf 3 Wägen nach Franfreich unter 
Bedeckung von berittenen Gensd’armes 
abgeführt worden. Es befanden fich 
darunter Kommiſſaͤrs, - welche zu ihrem 
Vortheil Rontributionen erhoben, Gob 
daten, welche fih fubordinationswidrig 
betragen hatten ꝛc. Ueberhanpt ift die 
Disziplin ben der franzoͤſiſ. Rheinarmee 
gegenwärtig fehr ftreng und vortreflich. 
Heute Mittags iſt General Deffolles, 
Chef des Generalſtabs von hier nad 
Memmingen unter militärifcher Esforte 
abacreift. Es Heißt, e J ü:fte von da 
nach Straßburg gehen. 





Aracburg, den 25. Aug. 

Heute früh find ohngefaͤhr 100 fair 
feriiche Deferteurs und rekonvaleszirte 
Kriegipefaigene unter Bedeckung von 
Genod cs nah Zaukreich adgeführt 
werden . 

Kurisefafte Nachrichten. 

Dei Koadjutor vom Dalberg benndet 
fih zu Erfurt „ der Churfürit von Viaynz 
aber zu Würzburg. — Der berühmte 
hailersädtifche Domherr von Nochew 
jaßt auf dem Schlachtfeld von Ferbeliin, 
mo der Churfürft von Brendenburg Arie 
rich Wilhelm 1675. einen großen Sieg 
über die Schweden erfschen, ein Denk 
maal errichten, mit der Innſchrift Durch 
dieten Sieg gründete Friedrich Wühelm 
Preuſſens Groͤſſe. 


Stuttgard. Der wirtembergiſche Hof⸗ 
muſikus, Herr Abeille, weicher durch ſa— 
ne Klavier / Kompofitionen fen lauge 
raͤhmlichſt bekannt iſt, wurde kürzlich 
für. feine erſt nen komponirte Dyer: 

. „Amos und Pſyche,“ von Er. Durdı 
lancht der Frau ran Churfürſtin von 
Baiern mit einer prächtigen goldenen 
Schnupftabakdoſe gnädigft deſchentt. Er 
bät jegt wirklich wieder eine komiſche 
Dper in der Arbeit, welche bald geendigt 
fenn wird, betitelt : „Der Hausmeifter,’ 
aid ater Theil des Sonntagskind. 

Vorladung. 

Nachdem der Auguſtin Leyß, Baaders 
gefell, Sohn dis voriängit verſtordenen 
Lehrers bey der daſigen lichen Frauen 
Ent, Aldert Leyß, ſich ſchon vor meht 
dann 40 Jahren von dahler in die Freu 
de begeben, von dem Jahr 1771, an aber 
von defien Leben oder Tod nichts mehr 











jun erfahren geweſen; ald mird derſelbe 


oder fine alienralts birterlaffene Erben 
audurch unter Anbezielang einer Friſt 
von 6 Monaten, wovon die berde letz—⸗ 
tere pro termino peremtorio et ulrimato 
beziciet wurden, entmeber ſeldſi, oder 
darch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte ben der 
Hamiey des alibiefigen fürſtlich hohen 
Dontifts au erfcheinen, mid fein des 
Nuguſtin Leyß unter Kuratzivermwaltung 
ſt hendes Bermögen in Empfang zu nebr 
mn, oder aber zur gewaͤrtigen, daß fol 
ch s nach Verlauf der angeregten perem— 
toriſchen Friſt defen ſich derhalb an ges 
meiden Brudern Androas Leyß, Bürger 


und Buchdrucker zu Landberg, nrıb 
antere, die ſich als Praͤſumtiv oder In⸗ 
teſtaterben des Abweſenden legitimiren, 
gegen Kautien verabfolgt werde. 

Augsburg, den’ 13. Auguſt a800. 

Des fuͤrſtl. hohen Domſtifts 
Kanzley allda. 
MNachricht von einer beſondern Art elas 
flifeber Bruchbänder, 

Ich Envdesgefigter mache hiemit dem 
hochzuverehrenden Publikum zu wiſſen, 
daß mit beſondern Gutheiſſen und Privis 
legium von einem churfuͤrſti. hochloͤbl. Koss 
ledio Di edito in Muͤnchen eigenhändig et⸗ 
ne örfendere Art elatiifeher Frubdänter 
für beydetley Geſchlecht verfertige, die 
an Lechtigkelt, Bequemlichkeit und Eis 
cherheit alte bisher erſchlenenen weit übers 
treſſen, indem ſelbe bey allen Berrichtuns 
gen nicht binderlich, ſondern ſtaͤts zurück 
halten, und ihre gel örige Dienfte leiſten, 
denn fie find ganz nah dem Baue des 
Körpers und den Grundfäßen der Wund⸗ 
arzuertunſt verfertiget. Noͤchte Doch ein 
jeder, der mit dergleichen Schäden behafı 
tet ff, einſeheu, oder Ach won feinem Me— 
dikus eich Chirurgus überzeugen laſſen, 
welche Gefahr man ſich ohne ein gutes 
Bruchband Preiß giedt, wer mich auheer 
zu ſprechen verlangt, dem werte ich pers 
ſoͤnlich auſwarten. Entfernte, oder die uns 
gekannt bleiben wollen, beiieben nut ein 
atkurates Maaß von der Dicke des Koͤr⸗ 
pers um den bloffen Leib genommen, zu 
ſenden, und nachfolgendes wohl anzuzei⸗ 
gen, od es ein Nabel⸗ Leiten Hoden: 
oder Sackbruch fen, ob er fich zur uͤckt vins 
gen läßt, auf weicher Seite er ich befm⸗ 
de, und mann er auf beyden Geiten ii, 
auf meicher er am meiften herauferingt, 
und od es für eine Manns: oder Frauenẽ⸗ 
gerfon geböre. Briefe ſollen fo vlel moͤg⸗ 
fich poſffrey eingeſendet werden. Es wers 
den auch alte Bandagen zum Ausbeſſern 
und Ueberzlehen angenommen. Johann 
Georg Boͤſch, bürgerlicher Wurndarat zu 
München im Neubau bey Et. Peter am 
Eck wohnhaft. 

Es iſt ein wohl fonditicnirter Wie— 
nerwagen , welcher mic engliſchen Stahl⸗ 
federn verſehen it, zu verkaufen. Das 
Mähere kann ben dem Iforwart Des 
reichsgräfl. Fuggerifhen Kam'eyhauſes 
bey Gt, Anna erfragt werden. ’ 

de 
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cher Weiſe niedergehauen. 





Nro 205. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegib. 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Antoͤn Moy, wohnhaft auf dem: 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid: Haus. 


Mit woch, den 17. Auguſt. 

















dieſer Stadt entjernen. — 











Wien , den 20. Aug. 

ie von England angeborenen Sub; 

fidiengelder find von des Kaifers 
Majeſtaͤt abgefchlagen worden, und 
dürften, wenn. fie ſchon unter Wegs 
find, wieder den mämlichen Weg zu: 
rüce gehen, — Die Armeelieferan: 
ten, welche diefer Tagen eine Menge 
Schlachtochſen aus Ungarn hieher brach: 
ten, haben Befehl empfangen, bis auf 
eitere Ordre mit der Transportiraug 
derfelben zu des Armeen einzuhalten, — 
Der Graf von Lehrbach ift nach ange: 
nehmen Verrichtungen aus Ult + Detting 


mine bie, engetzmchh. Er finnmi 
Fehr für den Frieden. — Es iſt fo 


jlemlich gewiß , daß der Kongreß nach 
Augsburg komame, In diefem Falle rür 
den dafelbit 300 Kaiferliche , und 300 
Franzoſen als Garniſon ein, alles übri: 
ge Milltaire aber muß fich alsdann aus 


bofrat) Heß legt wegen: zunehmendem 
Alter feine Stelle nieder. 
Mapland, den 12, Aug. 

Bekanntlich hat jüngfthin ein zahlrei⸗ 
Ser Haufe von Raͤubern, die in Regi— 
mentern eingesheilt , und in Uniformen 
asHleidet find, ein Detafchement Franzo⸗ 
ſen von 120 Mann mit einem Offizier 
in der Gegend von Cefena unmenfchlis 
Als ihnen 
die 97. Halbbrigade zu Leibe gieng, und 


vjele derſe ben zuſammen ſchoß, retirirs 


{en fe ſich ins Toskaniſche. General 
Moͤnnler hat nun dem kaiſerl. königl. 
Feldmarſchatl⸗ Lieutenant Mylius, als 
Kommandanten von Ankoua und des 
Öroßhergogthums Toskana von diefen 


"Vorfall Nachricht gegeben, wit der Aeuf 


krung: er koͤnnte venfelben als eine wah⸗ 





Der Reichs⸗ 











re Waffenftiltftands Verlegung anſehen, 
da man die Zufammenrottirung eines 
Haufens von bewafnetem Gefindel auf 
tostanifchem Hoden geduldet hate. Er 
hoffe aber, die. kaiferliche Generalität 
werde die wirkſaniſten Maasregeln neh: 
nien, damit vergleichen Auftritte nicht 
wieder vorjalfen, gegen welche man frans 
zöfticher Seits allerdings nicht länger 
gleichgiktig bleiben koͤnne. 
Paris, den 18. Aug. 

Vor der Anno, 1789 ausgebrochenen 
Revolution waren 130 Difchtfe in Frank⸗ 
reich; 59 davon find geſtorben, 8 ud 
in Brantwir „nahen dad Verſpre— 
ben der. Tretde geleiſtet, die Übrigen le: 
ben im Ausland. Die meiten Geiſtli⸗ 
hen in Frankreich leiſten jegt das Vers 
fprechen dir Irene, Der vormalige Bi⸗ 
ſchof von Chalens, Clermont Tonnere, 
ein Anverivanotır Yaoıt Yius deu Tten, 
arbeiter jest fiarf an ciner Beyſegung 
der Zwiſtigleiten der Gauifhen Kirche 
mit dem roͤmiſchen Stuhl. 

Straßburg, den 13. Aug. 


Geſtern Abeids traf der Obergeneral 
Moreau bier sm Heute begaben ſich 
ſammtliche Geuerats zu ion, um ihn 
zu bewintoſumen. — Gegen Vetter 


Nacht traf arıı bir Generalatjutant Duͤ— 


roe ein, dem uncer bey Kehl 
der Wagen gabrochen war, — Duͤrec 
iſt gar michi 29 ren gekommen, fen 
dern Gras ven Lehrbach hat mit ihm 
zu At: Deu: wine Unterredung Son 3 
Stunden gelart. Mehrere Perſe— 
nen, weiche hier den Generaladjutanten 
Düroe fragten: mie es mit Krieg und 
Frieden finde, erhielten von ihm zur 
Antwort: ut Anden in kurzem Frie⸗ 
den haben. 


SEE 
Wegs 


Bern , ben 20. ng. 

Der nene gefebgebende Nath hat an 
Das helvetiſche Volk ‚eine Proflamation 
erlaſſen, worinn er fagt : Er wolle al: 
les anwenden, die Wunden zu heilen, 
welche Krieg und Revolution dem Va— 
terland ‚gefsblagen, und dem Vaterland 
eine neue brauchbare Konititution zu ger 
ben. Die Lehrer der Religion ermahnt 
er, durch eigenes Beyfpiel und durch 
Zureden die getrennten Gemüther des 
Volks zu vereinigen, Vaterlandliete und 
Gehorſam gegen die Gefege zu predigen. 
Die Staatsbeamten fordert er auf, auf 
ihren Poſten fo Inge ſtandhaft auszu— 
barren, bis die neue Konſtitution das 
Land aus feiner jezigen traurigen Lage 
reiſſen koͤnne. Alle Schweigerbürcer 
endlich erſucht er, das Vergangene, 
auch · wann fie gekraͤnkt und beſchaͤdigt 
waͤren, zu vergeſſen, allen Partheygeiſt 
zu verbannen, und einander als Bruͤ— 
der zu lieben, und anf die Stimme der 
Mißvergnuͤgten nicht zu hoͤren. Wir 
peripreben euch, heißt es weiter, eine 
Verfaffung, die freyen Männern würdig, 
und den allgemeinen Beduͤrfniſſe beifer 
angemeſſen ſeyn ſoll, als Die bisherige. 
Alle Theile des Staats ſollen enge mit 
einander verbunden, vie Gewiſſensfrey— 
heit gefchügt, die Neligion unſerer Vaͤ⸗ 
ter geehrt, die Frepheit des Bürgers 
gehandhabt, Die Gleichheit der Mechte 
gefichert werden. Vorzüglich wollen wir 
unfere Aufmerkſamkeit auf die ehrwuͤr⸗ 
digen Neligions: nad Schullehrer hef— 
ten, und für ihre billige Entfchädigung, 
und ihr redliches Auskommen forgen. 
Dieß find die aufrichtisen Geſinnungen, 
nach "weichen wir im Angefüchte deifen, 





kauſanne, am Genferfee befinden , ift 
am 16. dieß mieder eine frifche Halb⸗ 
brisade aus dem Innern ber Schweitz 
angekommen. Die ganze neue Reſerve—⸗ 
armee wird aus Dijon in der Schweig 
naͤchſteus erwartet, und diefe 40,009 
dann ſollen alsdanıı nach Umſtaͤnden, 
entweder die Italieniſche, oder Rhein 
armee verjiärfen. — Deute ift ein frau⸗ 
zoͤſiſches neues Hufarenregiment, 600 
Mann ſtark, gelb gekleidet, und ift 
aus freywilligen, jungen, wohlhabenden 
Leuten bejtehend, nebſt der ızten leichten 
Halbbrigade hier angefommen, Dieſe 
Mannſchaft ziedt nach Graubünten, 


Don der Iller den 23. Ang. 

An unfern Gegenden verfpärt man 
in den Wäldern Deferteurs, welche nicht 
allein franzöfifche Militairperfonen, fon 
dern auch ſelbſt Bauren und Poſtillions 
anfalien, und auspländern. Es mer 
den aber nunmehro Auſtalten getroffen, 
um dieſe Straffenräuber einzufangen. 

Tiroler:Gränze, den 24. Ung. 

Aus dem Tirol marfchiren. gegen⸗ 
märtig viele Faiferliche Truppen nach 
Inneroͤſtreich, theils -weil die Lebens 
mittel nicht genugſam vorhanden And , 
theils auch, weil man wegen den nas 
ben Friedens : Ausfihten ihre Gegen: 
wart nicht mehr ald unumgänglich north: 
wendig anfiebt. 

Karlsruh, den 20. Aug. 

Am 17. Morgens flieg der Obergene: 
rai Morean auf ver Poſt hier ab. Der 
Ersprinz ließ ihn fogleich in einer Sof: 
futfihe nach dem Schloß abholen. Der 


. Marfgraf befund fih eben in dr Se 


gend von Raſtadt, wo ein Wald im 


der allein in die Herzen ſieht, unſern 
Auftrag gu erfüllen entjihleifen find. 
Wir bitten Gott dazu um Gegen, und 
euch alie, Sieben Mitbürger, um eure 
Mitwirkung. — Yu der Sehweitz fagt 
man Ps diefer Broflamation Ihnen! und 
wuͤnſcht, daß durch die neue Ordnung 
der Dinge doch endlich einmal des Elends 
in unferm Lande ein Ende werde, 

Ein anderes aus Bern, den 20, Aug. 

Auſſer den franzoͤſſſchen Truppen, wels 
che ſich fchon in der Nachbarfchaft von 


Brand gerathen war, den mar aber 
bald wieder löfhre. Sobald er von Mo; 
reau's Ankunft dur einen Courier bes 
nachrichtigt worden, lud er den ſelben 
auf die Favorite zur Mittagstafei ein, 
Der Dbergeneral fuhr mit mark yräflis 
den Werden dahin, blieb 4 Stunden 
daſelbſt, und reifte hierauf weiter nad 
Straßburg, wo auch der Kriegs miniſter 
Carnot und-andere franzeſiſche Generals 
zu einer groffen Konferenz zufamaren kom— 
men ſollen. 


Dftreich, den 20. Ang. 
Die Staatspaplere fleigen, die Kriegs⸗ 
anftalten werden felt dem ır. dieß nicht 
mehr mit der vorigen Thätigfelt betries 


‚ ben, die Abfendung des Geſchuͤtzes und 


der Munition zu den Armeen iſt zum 
Theil eingeftellt. Alles dentet auf- ek 
nen baldigen Frieden. — Der Dbrift 
lieutenant Graf von Wallmoden iſt von 
des Kaiſers Majeftät zum Obriſt des Uh— 
lanenregiment Meerfeld ernannt worden, 
— Die böhmifchen Schuͤtzen-Geſellſchaf⸗ 
ten haben aus Patriotismus aus ihrer 
Mitte ein freywilliges wohl ausgerüfter 
tes Scharffidägenforpg von 2000 Mann 
errichtet. 
Schwaben. 
Die Stuttgarder , und andere Zeitun: 
ger enphalten folgenden Artikel: 
Bekanntlich hat der Dbergeneral Mo— 
reau dein ſchwaͤbiſchen Kreife, mit Aus; 
nahıne von Würtemberg und Baden, 
eine Kriegsfontribution von & Millionen 
fiored auferlegt. Die Vertheilung dies 
fer 6 Millionen ift aach dem beftehenden 
Matrikelfuß eingerichtet, und auf, fols 
gende Art umgelegt:: Es bezahlt das 
Bisthum Konſtanz 65,189 Livres. Das 
Bisthum Augsburg 285,994 Liv. Das 
naͤmliche für die obern degaͤmter Sont⸗ 
hofen, Oberndorf rc. 143,416 Liv. Die 
gefürftere Probſtey Ellwangen 76,488 
tiv, Die gefürftete Abtey Kempten 
112,994 div. Hohenzollern : Sigmarins 
gen 39,983 Liv. Hohenzollern: Hechin 
gen 70,404 8iv. Hohenzollern: Haigers 
loch 23,694 Liv. Das adeliche Damen: 
fift zu Buchau 17,384 Liv. Die gefür: 
Hefe Aebtiſſinn von Lindau 6084 Liv. 
Deiligenberg 102,565 Liv. Dettingen: 
Wallerſtein 104,303 Liv. Dettingen: 
Spielberg 68,666 Liv. Schwarzenberg 
58,020 Liv. Der Fürft von Thurn und 
Taris 16,439 Liv. Praͤlat von Sak 
waunsweil 66,059 Liv, Prälat von 
ingarten 55,611 Liv. Der nämliche 
Dlumenegg 9561 Liv. Praͤlat von 
Ochſenhauſen 36,919 Liv. Praͤlat von 
Ehingen 43,459 Liv. Praͤlat von Ir⸗ 
fe 37,375 Liv. -Prälat von Urfperg 
26,076 Lib. Prälat von Kaiſersheim 
32,151 Liv. Fraͤlat von Roggenburg 






42,589 kiv. Praͤlat von Roth 13,038 8, 
Praͤlat von Weiſſenau 6954 Liv. Praͤlat 
von Schuffenricd 17,384 Liv. Praͤlat 
von Marchthal 27,814 Yo, VPraͤlat 
yon Petershauſen 16,515 Liv. Praͤlat 
von Wertenhaufen 8692 Liv. Praͤlat vom 
Zwiefalten 17,934 Liv. VBrälat von Gem: 
genbach 6034 Liv. Prälat von Meres: 
beim 12,168 Liv. Praͤlat von Hegbach 
13,907 Eis, Praͤlat von Guttenzell 8698 , 
Liv. Praͤlat von Nochmünfter 16,514 
Liv. Praͤlat von Baindt 3476 tiv. 
Praͤlat von Soͤſlingen 6954 Liv. Praͤlat 
von Iſny 43495 tiv. Die Großfommen 
thurey von Altſchhauſen 53,889 Fin. 
DerGraf von Dettingen Baldern 25,207 
Liv. Der Faͤrſt von Fürstenberg Stuͤh⸗ 
fingen 35,656 Liv. Die Herrfchaft Tetts 
nang und Langenargen 50,413 Liv. Die 
Grafſchaft Wiefenjteig 17,334. Liv. Die 
Grafſchaft Baar 71,273 Liv. Die Grafr 


ſchaft Kinzingerthal 71,213. iv, Die 
Graffhaft Möstirch 22599 kin. Der 


Graf von Wolfegg Wolfeag 27,814 Liv. 
Von Welitsg Waldfee 34,767 Liv. Der 
Graf voeil Wurzach 18,253 Sin. Der 
Graf von Zei⸗Jeil 17,253 9. Fuͤrſten⸗ 
berg: Eigen 297553 Liv, Koͤnigseck⸗Ro⸗ 
thenfels 29,553 Liv. Grafſchaft Trauch⸗ 
burg 31,200 kin. Königserf Aulendorf 
33,028 Liv. Mindelheim 57,366 lie. 
Fuͤrſtenberg Gundelfingen 18,253 Lib. 
Alte 3 fuggeriſche Grafen-Linien 79,096 
Liv, Die Graffchaft Hohenems 13,038 
Liv. Grafſchaft Vadutz 13,038 Lin, 
Graffehaft Bondorf oder St. PBlafien 
19,122 iv, Graſſchaft Ealoff 14,030 ı 
Liv. Grafſchaft Stadion Thanhauſen 
8692 Liv. Graffchaft Geroldseck 13,907 
Liv. Grafſchaft Warferburg 6954 Lip, 
Graffchaft Sickingen 3,038Liv. Reiche: 
ftädte: Augsburg 173,838 Liv. Ulm 
321,600 iv, Eßlingen 95,611 tie, 
Reutlingen 118,210 Liv. Noͤrdlingen 
86,919 Liv. : Hall 156,454 Liv. Roth⸗ 
weil 137,332 Liv. Ueberlingen 59,974 
Liv. Heilbrom 90,196. Liv. Gemänd 
99,957 Liv. Memmingen 65,189 Liv. 
Lindau 73,010 Liv, Ravensburg 43,459 
Liv. Donauwörth 34,767 Liv. Biberach 
56,497 Liv. Dinfelsbühl 43,459 Liv. 
Kempten 45,197 Liv. Kanfbenern46,003 





— — 


Bio, Weir 15,645 80. Wangen 34,767 


Liv. Iſny, 17,384 Lid. Leutkirch 12196, 


Wimpfen 21,730 Liv. Giengen 
Pfullendorf 24,388 Liv. 
Aalen. 25,207 


tiv. 
29553 Ein. 
Buchhorn 12,169 fie. 


« $iv, Bopfingen 14,776 Liv. Buchau 


‘ 


3476 tiv. Offenburg 29, 552 tiv. Gem: 
genbach 14,776 Liv. Zell am Dammerss 
bach 9561 Liv, Der Abe zu Gt. Ulrich 
in Augsburg 6954 Liv. Der Abt von 
Sttobeuern 52,151. iv. Karthaus Burs 
beim 8692 Liv. Die Stadt Ravensburg 
für Neuhaufen 259 Liv. Baron von 
Rheling für Bettenreuti 1738 tiv, Der 
Fürft von St. Gallen für Neu:Ravens: 
burg 3476 Liv. Die Kommenthuren zu 
Heberlingen- 1738 Lie. Die Herrſchaft 
Sürfheim 17,384 Liv. Adtey Steinga⸗ 
den für Niedergezingen. 10,450 Liv. Der 


Baron von Donnerberg für Durlach 4346 


Liv. Die Herrfchaft Höchftädt 139,070 
tiv. Die Grafichaft Limburg 52157 
Liv. Der Deutfchorden für feine Des 
fisungen im-Nies 26,076 Liv. Der Malz 
theferorden 8692 Liv. Die Derrichaften 
Oberkirch und Eitenheim 10,403 tiv. 
Das Kiofter Rentenburg für Ober, Mei: 
tingen.869: Liv. Die Herrfchaft Schon: 
gau 5216 Liv. Die Hereihaft Wahl⸗ 
daupten 1738 Liv. Die öftreichifchen 
Länder in Schwaben 310,312 Liv, Die 
Herrfchaft Ortenau. 13,038. Liv. Die 
Herrfchaft Vorarlberg 13,907 Liv. Die 
Stadt Bregenz 3476: Liv, Der Nitters 
Santon Donan-ı67,754 $. Der Ritter 
Kanton. Hegau 42,590 Liv. Der Ritters 
Kanton: Algau.21,730 Liv. Der Nitters 
Kanton. Nefar 45,198 iv. Der Nit: 
ter- Kanton Ortenau 14,776 Liv. Der 
Ritter⸗Kanton Kocher 84,311 Liv. Der 
Nirter: Kanton. Kreichgau 58,235 Liv. 
Die Herrfchaft Lahr 13,907 Liv. Das 
nau⸗Lichtenberg 34,767 Liv. 
Augsburg, den 26. Ang. 

Berfioffenen Sonntag iſt der ruͤhm⸗ 
Hch betaunte kaiſerl. koͤnigl. Rittmeiſter 
Scheibler von Meerfeld Uhlanen mit 
Deprſchen aus Alt-Oetting im hieſi⸗ 
gen franzoͤſiſchen Hauptquartier ange: 
Sommen. — Verfloſſene Nacht traf 
ein franzoͤſiſcher Kourier mit Depeſchen 
ng, General. Deſſollds aus Paris bier. 


ein. Da.er ihn nicht antraf, fo reiſte | 


er ihm eiligft gegen Memmingen nach, 
Rurzgefaßte Nachricht. 
Eine Urenklin des ehemaligen Königs 
Theodor von Corſika naͤhrt ſich jest im 
Eondon mir Miniatur: Portraits, we: 
riun fe viele Geſchicklichkeit bat. 
Pappenheun, dea 23. Aug. 
Dep der 351. biefiger Ziehung find 
folgende fünf Numern aus dem Glüdk 
rad gezogen worden, 


52. 43. 89. 63, I. 
Die 352, Ziehung geſchleht Samſtag 
ben 30. Aug. imd fofort von g au 8 Tagen. 
General » Direction der hocharäflich 
Darppenbeimer Zablen s Lotterie, 


Auf den, erfolgten Tod des bisherigen 
Beſtaͤndners evangeliſcher Rellgion, wird 
ber zwiſchen dem Wertachbruckerthor und 
dem Judenwall trofen liegende Graben 
an den meifibietenden Bürger Fatholifcher 
Religion in Beftand gegeben werden, 
und können die Beſtandsliebhaber ſich 
dieferehalben auf nächiten Montag den 
2. September Vormittag von 10 biß 11. 
Uhr in dem unterzeichneten Auit ich mel 
den, und den Abſchluß erwarten, Anger 
burg den 25. Auguft 1800, 

Baume iſttramt. 


Bey Herrn Gottlieb Heß, Kunſtverle⸗ 
ger am Perlachberg find zu haben die ges 
nau bezeichnete Demarfationstinie zwi⸗ 
ſchen der kaiferlichen und franzäfif. Armee 
fowohl von Italien als Deutfchland ; der 
— iſt * fr. Sollten auswärtige 

reunde Beftellungen machen, fo erbits 
tet man fich die Briefe franfo aus. 


Heute den 27. Auguſt und folgende 
Tage wird auf dem Domplag in dem 
Vierherr- Scheubnerfchen Hanfe eine Mo⸗ 
bilien: Berfieigerung vorgenommen, und 
darinn fülberne Brettſpiele, einfchichtige 
Beſtecke, Kaffee: und Milchkannen, Auf: 
fäschen, Borleglöffel, Leuchter, Tabatier 
re, Sad: Stod: und Hangubren, Fein: 
wand an Loden, Tiſch⸗ Waſch⸗ und Bett 
jeug, Better: und Bettſtatten, Komod⸗ 
und andere Käften, Tiſch, Seſſel, Spier 
gel, Chorröcde, Kleider, Zinn, Kupfer, 
Gläfer nebit andern Hausfahrniſſen an 
den Meifibietenden gegen gleich baare 
Dejabinng erlaſſen werden. 


| 





| 






— 
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, Don Staats, gelehrren, hiftorifch. u: dfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Jhro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Varlest und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft: auf. dem 
obern: Graben, in: dem fogenannten. Schneid-Haus. 





Kon, den 9. Aug. 
Am 5. dieß tjt-der berühmte Mars 
quis de Gallo, dr dem Friedensfongreß 
von Campo Formio beymwohnte , von 
Palermo kommend, bier durch nach Wien. 
paſſirt. Er ift nunmehr zu dem Kon⸗ 
greß beſtimmt, der in Deutichland ger 
halten werden fol. — Geſtern kam 
ein Courier ‚mit der Nachricht bier an, 
daß die Franzofen am 5, dieß Pefaro 
twieder verlaffen: haben , und daß am 6, 
die Kaiſerlichen dafelbft eingezogen ſeyn. 
In den erften Tagen dieſes Monats hat 
die Faiferliche Befagung In Anfona eine 
Verſtaͤrkung von 3000 Mann aus Trieft 
erhalten; ‘andere 3000 Mann feilten- 
nohfemmen , wodurch das in und bey 
Ankona jichende. ditreichifche Korps Auf 
‚ 11000 Wann anwaͤchſt. Diefe Stadt 
wird noch Immer mehr befeſtigt, und 
mit Lebensmitteln wohl verſehen. — In 
deu dortigen Gewaͤſſern kreutzen 4 enali: 
fhe, und eben fo viele nenpolitanifche 
Kriegsfchiffe, 
Nimini, den 9. Aug. 

Die Franzofen ziehen fih nach Faen⸗ 
za und Imola zurück. Die Kanferlis 
hen haben wieder von Peſaro, Eer 
Eefena, und biefiger Stadt Delig ge 
nommen; und fogleich die vorige Re— 
sierung, die ben dem Einzug der franz 
sffchen Truppen aufgehoben worden 
bergeftellt. 

Turin, den 8. Yug. 


Da alfe ordentlichen und —— — 


chen Ausgaben zur Deckung der Ausgaben 
nicht hinreichen, fo ſollen nun für 6 Mil: 
lionen Nationalgüter verfauft werden ; 
allein e8 wird ſchwer halten ‚ Kaͤuffer 
‚se finden, ‚bevor das Schickſal ‚von 
Viemont durch den Frieden entfchieden 











iſt. Altes befindet fih noch in Pier 
mont in einem verwirrten Zuftand. Nun’ 
boft man, General Jourdan, der funds 
lich erwartet wird, werde der Verwir⸗ 
rung abhelfen. 
London dem 12. Aug. 

Nächftens werden wir große Neuigfeis 
ten melden Finnen. In den Dünen an 
dem Ausfluß der Themfe, liegen. 20 Fi 
nienfchiffe, die, wenn es mit den nor⸗ 
difchen Mächten zum Bruch kommt, nach 
der Dflfee vabfegeln dürften — Aus 
Yarmonth find 9 Finienfchiffe, 5 Trans 
ders, und 8 andere bewaffnete Fahr: 
zeuge in die Nordſee unter Segel ger 
gangen, die vielleicht zu der großen Trans: 
porsflotte ſtoſſen, welche von Portsmouth 
re gegangen iſt Genug, vd 
ſcheint, unſere Kegierung wolle näch: 
ſtens eiuen großen Schlag ausführen: 
D6 er Holland, Spanien oder Breſt ıc. 
gelte, wird ſich noch in diefem: Monat 
offenbaren» Seit 14 Tagen find nicht 
weniger, ald 30,000 Mann Landungs 
truppen eingeſchifft worden , und fait 
unfere ganze Seemacht ift in Thaͤtigkeit. 
— unſern Londneraͤrzten iff ein ſonder⸗ 
barer Fall eines 15 jährigen bloͤdſinni⸗ 
gen Maͤdchens vorgekommen, das in 
die aͤuſſerſte Raſerey geraͤth, ſobald es 
Inſtrumentalmuſik, Orgeln ꝛc. hoͤrt. 
Es beſtrebt ſich Stunden lang, dieſel⸗ 
be mit ihrer Kehle nachzuahmen. Ger 
fang beruhigt ed dagegen wieder. — 
Hier ift die Hise auf einen. fürchterki: 
chen Grad geftiegen. Der Farenheitis 
ſche Wärmemejfer zeigte geitern 75 
‚Grad, — Diefer Tagen wurden 17 
Damen anf. einmal vor Schwäle im 
Theater ohnmaͤchtig, und man mußte 
‚fie aus demſelben hinaustragem Ge 





ur im dem ſonſt Falten Schottland 
nerfpärt man eine auflerordentlich mars 


me Witterung. — Eine unjerer Mi: 
nifterialgeitungen enthält eine fehr flars 
fe Stelle gegen die nordifcden Maͤchte. 
Sollte ed wahr ſeyn, beißt ed unter 
ondern in der elben, daß einige. wordis 
fche Mächte zu Gunſten der franzoͤſiſhen 
Republick eine bewaffnete Neutraiicht 
zu Stande bringen. wollen, fo werden 
fie ſich ſelbſt in den Abgrund der Re— 
bolution ſtuͤrzen. Man wirft und das 
Monopol des Handels, und den Ueber; 
muth unferer Geemadt vor. Dad 
foricht nur der Neid. Daß unſere 
Eee » und Handlungsunterächmungen 
eine vortheilhafte Nichtung nehmen, 
Haben wir allein unſerm redlichen Fleiß, 
unferm unbefleckten Kredit , unſerm 
ungeheuren Kapital, und unferer Lage 
zu verdanfen. Während diefes Kries 
ges, den wir zum Beten Europens und 
der ganzen Menfchheit führen, haben 
wir 200 Millionen Bf. Sterling nene 
Schulden gemacht; für diefe, für die de: 
zahlten Gubfidiengelver , für den Men 
fihen verlurft ift das, was wir durch Fleiß 
‘and Gefchisflichfeie erworben haben, nur 
ein geringer Erfaß, um den man ım$ 
nicht beneiden follte. — Mean fagt, 
daß mir unfere Uebermacht zur Gee 
mißbrauchen. Was wir thun, gründet 
fih auf Bölferrecht und Herkommen. 
— Der nach Koppenhagen abgegange: 
ne Ford Whitworth har Aufträge ver: 
ſoͤhnlichen Innhalts. Allein er foll doch 
auf dem Recht, daß wir neutrale 
Schiffe auch unter Bedeckung viſitiren 
duͤrfen, beſtehen, und uͤberdieß eine 
Satisfaktion für das Betragen des dä: 
nifchen Fregatterfaritaind , der zuerſt 
auf unſere Kriegsfchiffe gefchoffen, for: 
dern. — Affe bisher genommene d&r 
nifhe Schiffe liegen nach in unfern HA: 
ven. — General Pichegruͤ iſt in Eng: 
fand angefommen , hat bereits. bey dem 
Grafen Artois gefpeißt, und hat die 
Stelle eined Generallientenants bey 
Ludwig dem AUchtzehnten angenozımen , 
in welchem Charakter er nun öffentlich 
auftretten wird. Der Minifter Wire 
zieht gedachten General fleißig in Kriege; 





angelegeriheiten 3 ah. — Unſer 
zu Slorenz gemefeler Gefandte Windr 
ham ift hier angekommen. — Der 
Lieutenant Coghlan hat mit einem Kut⸗ 
ter die franzöfiiihe DBrigg Eerbere aus 
dem Haven Port Louis herausgeholt. 
Eine aͤuſſerſt Eihne That, 
Paris, den 19. Aug. . 

Die Stadt Eron hat fi bey unſerm 
Konſulat verwendet, daß die Reichs— 
Stadt Frankfurt, im Betreff der ihr 
aufsrlegten Kriegsfontribution ein Nach⸗ 
laß gemachte werden moͤchte. Dem 
Handelsſtand von Lyon find die Frank 
furter Meſſen hoͤchſt intereffant. — Aus. 
Bourdeaux ſchreibt man, daß daſelbſt 
und im ber ganzen Gegend ſeit 70 Tar 
gen fein Tropfen Waſſer gefalten fen. 
Die Weintrauben verdorren.an den St: 
dien. — Diefer Tagen ereignete ih 
bier ein trauriger Zufall. Fünf Kinder 
fahen im dritten Stochwerf eines Haw 
es zum Fenfter hinaus, uud lehnten 
fih an ein Querbrett, das nicht feſt 
war. Plöglich fielen dieſelben mit dem 
Breite aufs Pflaſter herunter. Zwey 
waren auf der Stelle tedt, die 3 uͤbri⸗ 
sen find übel zugerichtet. Vier dieſer 
Kinder gehören einer Mutter pa, die 
eben wegen Krankheit zu Bette lag. 
= Der General en Chef, Bräne, der 
bisher die Reſervearmee fommanpdirte, 
bat plöglich vom dem Dberfonful Buo⸗ 
naporte Befehl erhalten, das Kom: 
mando der italienifchen Armee zu über: 
nehmen. Er ift auch bereits nach Ita—⸗ 
lien abgereift. Welche weitere Beim: 
mung dagegen General Maffena erhal⸗ 
te, ift noch nicht bekannt. — Aus 
Holland fehreibt man? die Wiefen ſeyen 
der trocenen Witterung wegen fo ver 
brannt, daß man dad Rindvieh in den 
Staͤllen füttern muͤſſe. — In der 
Schweitz hat man in vielen Gegenden 
das Vieh von den Alpen herabtreiben 
muͤſſen, weil das Gras verdorrt iſt, 
und viele Quellen verſieget find. 

Koppenhagen, den 16. Aug. 

unſere Regierung hat fih mit Lord 
Whitworth noch nicht vergleichen koͤn⸗ 
nen. Geſtern kam Befehl, alle im bie: 
figen Hafen befindlichen groſſe und Hei 


nz; 











er 


‚ ne Kriegsfchiffe auszuruͤſten. Es wer: 
den jegt in allem 13 Linienfhiffe beman⸗ 
‚net, und die Matrofen dazu theils ger 
preßt. — Es heißt, daß eine Flotte von 
a2 ruffifchen Kriegsfhiffen in der Oſtſee 
‚ freuge, Die wohl zu. der unfern ſtoſſen 
Einnte, Dagegen fol ſchon auch eine 
engliiche Esfadre in der Nähe ded Sunds 

„ ang:tommen ſeyn. 

Straßturg, den 21. Aug. 
: Der Dbergeneral Morean beſindet 
Ach noch bier; die Offiziers der Na— 
‚ tiomalgarde haben ihn erfuht, einige 
Hatbbrigaden nach Straßburg in Gar: 
nifom zu legen, um die Bürger im 
Dienſte, den fie feit dem Anfang dies 
fes Feldzuges unter den Thoren und auf 
den Wallen thun mußten, zu erleichz 
tern, Moreau antwortete ihnen : er 
würde ihren Wunſch erfüllen, fobald 
es die Umſtaͤnde erlaubten. — Nah 
einigen Tagen wird der Obergeneral, 
der hier die größte Ahtung genicht, 
wieder nach Augsburg zurück relſen. 

Achen den 18. Aug. 

Seit 8 Tagen find in den Waldun 
gen in unferer Gegend 6. bis 7 Feuers⸗ 
brüne entſtandem. Die 2. nächſten 
wurden von. unfern Bürgern bald wie: 
der gelöfcht. Aber die. entfernten bren⸗ 
hen noch, 

Aſchaffeuburg, den 20. Aug. 

Um die Reichsfeſtung Philippsburg 
mit allem Nöthigen zu verfehen, find 
aus hiefiger Gegend 250 Wägen mit 
Mehl, Hütfenfrächten,, Weineilig ıc. 
deßgleichen 200 Stuͤck Dchfen dahin ab: 
gegangen, 

Erlang, den 21. Aug. 

Um das Publikum mit Scha:renfpielen 
Mm der Wand zu unterhalten, liefern dfr 
fentliche Bliaͤtter ein nened Machwerf 
Be: Sriedenspräliminarien, das and 
Ai weniger ald Artickeln zuſam⸗ 
engeſezt iſt. Zufolge derſelben werden 

en Republiken in Itallen erfhaffen, 
ie atpinifge, Eißpadanifhe, und 
* onteſiſche, welche ſogleich aners 
f, und im der Folge im eine zus 
—* gefchmolzen werden. Un den 
A er von Sardinien zahlen fie für die 
ung von Piemont jährlich zufans 








men ein hafbe Million Livres. Das gedach / 
te republifanifche Kleeblat fol als ‚eine 
Macht vom erften Rangbehandelt werden, 
Die helvetiſche Nepubiit kan fich feldfteine 
beliebige Konjtitarion geben ; und fo find 
auch die übrigen Artikel dierr Praͤli⸗ 
minarien Gefchöpfe einer luftigen Ein⸗ 
bildungskraft. 
Erlang den 26. Ang. 
Schwaben verliert auch bey der 'jer 
zigen Waffenruhe vieler feiner fleißigen 
und nuͤtzlichſten Einwohner, welche in 
zah reichen Haufen ia äriedtichere Go⸗ 
genden auswandern, indem ſie, nach 
ihrer eigenen Aus ſage, auch bey 
dem beſten Willen, nicht mehr im 
Stande find, denen ben ihnen einghars 
tierten Mannfchaften auch’ nur die duͤrf⸗ 
tigfte Nahrung zu geben. Nebſt ven 
6 Millionen, die der Kreis mit Aus⸗ 
nahme von Wuͤrtemberg und Baden 
bezahlt, betragen die Naturallieferun⸗ 
gen monatlich uber eine Million Guk 
den. , Der neunjährige ungluͤckliche Krieg 
foftet Schwaben beftitS mehr als To 
Millionen Gulden, und. deßwegen fiud 
auch die meiften Stände deffelben! zw. 
Grunde gerichtet. ” ae 
Degensburg , den 25. Ang. 
Mir haben jezt zwar Negen ; aber ee 
kam zu foät. — Das hicfig verarnıte 
> gemeine Weſen und die gedrürfte Für 
gerichaft befinden fih durch die vielen, 
Einquartierungen , durch die Nequifitlor 
nen an Daber, Heu ıc. und burch die 
harten Kriegsſteuren in einer beklagens⸗ 
würdigen Lage. Leztere bat man bes 
reits angefangen von der Bürgerichaft 
einzufreiben., allein bey dem fichtbarem 
Unvermögen der SKontribuenten wird 
fie noch lange nicht beyfammen ſeyn. 
Augsburg , den 27. Aug. 
Geftern Abende um 10 hr if Ge 
neral Deffolfed wieder hier angefommen. 
Der Dbergeneral Moreau wird nächfter 
Tagen erwartet. — Geſtern ſtarb der. 
sefignirte Herr Senator Philipp Ja⸗ 
kob Bruder, erfter Aſſoeie der Wech⸗ 
ſelhandlung, Gebruͤder Brucker. Er war 
ein rechtſchaffener biederer Mann, und 
der aͤlteſte Sohn des beruͤhmten Auges 
burgiſchen Literators, Jakob Brucker. 





. Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der Herzog. Friedrich von: Oftgoth: 
kand, eim Onkel des regierenden Könige. 
son Schwede , ift von- Stodholm nach⸗ 
Karlsbad. abgereift ;_ vom da begiebt er 
& ,.. feiner ſehr ſchwaͤchlichen Geſund⸗ 
jeit wegen, nach Italien. — Die von. 
dem heil. Vater. in Nom niedergefezte 
Kommiſſion hat ein Edikt publicirt , 
wodurch alle vorigen päbjtliche Geſetze 
wieder: volle Kraft: und Gültigkeit har 
Sen follen. — In Frankfurt if eine 
franzöfifche Kommiſſion niedergefezt wor: 
den „ welche die dem fränfifchen: Kreife 
Auferlegte Kriegskontribution von 6 Mils 
llonen Livres unter die Stände verthei⸗ 
lem, und eintreiben fol, — Aus dem. 
Archlven zu Manheim, Heidelberg, und. 
Bruchſal nehmen: die Franzofen gegen: 
waͤrtig diejenigen Papiere weg, welche 
das linke Rhelnufer betreffen. — Von 
dem. jezt regierenden König in Schwes 
den. werben: gefchiefte Nichtadeliche ohne 
Bedenken zu Aemtern gerufen , die fonft 
nur Adelichen zu Theil wurden... 
Augsburg,. den 28. Ang. 
Geftern Abendd zo Uhr iſt der Oberge⸗ 
neral Moream. bier angefommen. Yan 
Srieden wird nicht mehr gezweifelt. 
In eine auswärtige anfehnliche Avo⸗ 
thefe wirt ein junger Menfch von guter: 


Herkunft, unter annehmlichen Beding £ 


niffen „ in die Lehre gefucht. Mäbere 
Auskunft. hierüber giebt in Augsbure 
Nikolaus Fran; Sabbabdin!, 
Die auf den 19, May zeigte Auk⸗ 
tion in der Judengaſſe id. 7 
wird. Montag den ı. Geptember und 
folgenden Tage eröffnet, worin ein Ber 
lenhalsſchmuk, ſilberne Kınzifire, Löffen, 
Meſſer, Gabeln, Schnalten, Dofen von 
verſchiedenen Ealiber, fpanifche Modre, 
und andere Stöde,. einige ſchoͤne Gr 
wehre, Sadı Stod; und Schlagupren, 
einige Briltanten, eine Gold und Silber 
Wage, Spiegel, Malereyen , Kupfer 
ſtiche in Glas und Rahm, Nellets und 
andere — * Herren/ und Frauen⸗ 
klelder, Leib: Tiſch⸗ und Bettwaſch, Los 
denleluwand, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Vorzellain, und Glasgeſchirr, mebrere 
Vogelhaͤuſer mit Zinn, kupferne und an⸗ 
dere Wagen, und Gewichter, ein Brenn 
zeug, nußbaume Komod: und andere Käs 
ften, ein Glaskaſten, Tiſch, Seſſel, Kas 
napee, Betten und Bettflatten mit und 
ohne Borhänge, eine Chaiſe und Pferd⸗ 
efchirr, verſchiedene Blumenſtoͤcke, eine 
arthie Melifen s und Gaifen Spiritus 
Bläschen, Waſchgeſchirr, und viele nuͤ 
liche Hausfahrniſſe mehr an den Meirts 
bietenden gegen: gleich baare Beſahlutig 
eriaffen: werden. , 





Anfüänpigung. 
Da bey deme ordentlichen Lanfe der Poften und der Boten die Lottoziehungen 
wieder fortgefegt werden Finnen, fo wird auf den ız. September mit der 464ften 






an 5 


Ziehung zu Stadramhof der Anfang gemacht, auf welche den 18. September die ° 


Saafte zu München , und fodanın, wenn es die Umftände zulaffen, alte übrigen fol: 
gen. Uns alfen Irrungen vorzubeugen, werden alle aufgeftellte Kollekteurs aufs 
neue ermahnt, alle Spielliſten zu den: beftinnmten Ziehungen zeitig genug einzu⸗ 
ſchicken; denn jene Spiellifte, welche theild: wegen unrichtigem Laufe der Poiten 
und der Boten, oder durch fonft einen Zufall zu ſpaͤt, und nicht vor dem Schluffe 
des Archives eintreffen, werben wie — uneröffnet, mithin als ungiltig ger 
gen Wiedererflattung der Einfäge zuräckgefendet. Den Koliefteurs wird daher 
neuerdings aufgetragen, auffen auf dem lmfchlage beſtimmt zu bemerken, daß in 
dem Pakete Lifte zu diefer oder jener Ziehung enthalten find. Den Spielliebhabern 
wird gleichfall& in Gemaͤßheit des fehgeteaten und ſchon befannten Planes wieder⸗ 
&olet, daß eim Spiel bey ji üßerfegten Numern am Geſdeinſatze gemindert  cder 

egen re 1 des er anz ausgeftrichen: werden könne; und daß, 

tern ſich bey den Finfägen in Ackhht der Zahlen» oder der Spiclait, oder im 
Geldbetrage Fehler und Jtrungen ergeben, alsdann nur die im Archive hinterlegten 
Sriginalliſten entſchelden; denn unr nach diefen: werden. die Spiele ane:fannt, and 
die Zahlungen geleiffet. Es koͤnnen daher die Originalliſten auf Verlangen jedes⸗ 
mal eingefe hen werden. Alles dieſes hat man, obgleich ſchon laͤngſt bekannt, wie⸗ 
der Öffentlich kund zu machen. für nothwendig erachtet. Muͤnchen, dem ı3tem 

Auanſt 1900, Epurfürft, Lostofammer allda. 
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Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Bon Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. öfonomifthen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Berkegt und — von-Fofep) Anton Moy, wohnhaft auf dem 
Graben, in dem fogenammten Schneid - Haus, 








Bier, den 23. Ing. 
ier zweifeln nur ns — ꝛc. 
an dem Frieden. Die Freude uͤber 
die gegrü.deten Friedenshoffnungen hier 
und im der ganzen Monarchie ift groß. 
Die Königin von Neapel, weiche etwas 
impäflich war, befindet fih auf dem 
Wege der Befferung. — Admiral Nel⸗ 
fon fogirt in elnem Wirthshauſe auf 
tem Graben, Es find immer Leute 
dor demfelben  verfammelt, um diefen 
tinäugigen und einarmigen Geehelden zu 
Sehen, Lady Hamilton, welche im naͤm⸗ 
lichen Wirthshauſe logirt, tft eine Dame 
von 36 uhren. 
Turin, den ro. Ang. 

Noch iehrd der Mars vewunbert, 
welchen Hannibal vor 2000 Jahren über 
die keidmeiren pen mit feiner Urmee, 

feinen Pferden und Elephanten machte, 
— Frankreich hat ſeinen Hanibal. 
Buonaparte war ed, der mit feinem 

ser, Kanonen und Wicen den St. 

eruhard Überftieg. Die er Perg liegt 
zwifchen dem Walliſerland und dem That 
von Aoſta. Bernhard von Mentone, 
ein Edelmann aus Savoyen, fliftete 
un zehuten Jahrhundert auf demſelben 
ein Kloſter, die hoͤchſte Wohnung, die 
blsher noch Menſchen angelegt haben. 
In dieſem fürchtertichen Aufenthalte 
derrſcht ein ewiger Winter. Das Auge 
des Wanderers entdeckt feinen Baum, 
kein Geſtraͤuch, Fein Graͤschen, ſondern 
nichts als Schnee. Selbſt Gemſen und 
Alpenlerchen verſteigen ſich nicht auf jene 
furchtbare Hoͤhen, wo man fein ande⸗ 


res Geraͤuſch, aid daB ſchauerliche Hers 


abſtuͤrzen von Felfenſtuͤcken hört. — 


Auf dem vom def Natur verlaffenen 
GSipfel diefes Berges alfo wohnen feit 








8 Jahrhunderten Mönche , die gegen alle 


. Menfchen, von welchem Rang und Bar 


terland fie auch feyn mögen , nicht al: 
fein die uueigennuͤtzigſte Gaftfreundfchaft 
ausüben, fondern die auch, ſobald fich 
ein Schnergeftäter erhebt, von Menr 


ſchenliebe angetrieben, mit langen Stan: 


ger ausgehen, und den verirrtem oder 
abgematteten Wanderern Hilfe leiften, 
kondon, den 12. Aug. 

Der Leibguͤrtei des Tippo Saib, ganz 
von Gold, if hier an die Meiftbieten: 
den fehr theuer verkauft worden. Die 
prächtige Schnalle daran wog zo Loth. 
Das Ganze ift ſehr ſchoͤn gearbeitet. — 
Man bac: hier ſtarke Wetten gemacht, 


„baüpdie geheime Unternehmung nicht ger 


gen Hollaud, fonder gegen Preft, und 
noch wahrſcheinlicher gegen Kadir gerichs 
tet ſey. — Es kemmen nor immer 
in England groſſe Schaͤtze aus Oſtin⸗ 
dien an, bie man in Geringapatnam , 
und überhaupt in dem Gebiete des Tips 
po Said gefunden hat. 
Paris, den 20, Ang. ’ 
Es heißt, Iver Graf von Eobenzi 
merde naͤchſtens aus Wien nach Paris 
kommen, — Das Intereſſe des deut 
fhen Relchs deym Frieden wird Graf 


‚von Lehrbach beſorgen, und befiwegen 
ie eine Relſe nach Berlin machen, 


Wis, der im füdlichen Frauk⸗ 
reich Iebendig aefangen worden, wird 
bier erwartet. Wenn dieſer Vogel der: 
Boot ift, fo klyſtirt er fich felber, wo⸗ 

9 ihm fein Etorchenfchnabel 
*. der Spritze dient. Dieſe Kunſt 
lernten ihm die alten Aeghpter ab; und 
da er auch die Schlangen, Kröten 
end andere =. friße,, fo wie 
fen ihm die naͤmlichen Aegypter wegen 


diefes "wohfthätigen Dienſtes, den der 
His ihrem Lande erwies, göttliche 
Verehrung. 

Straßburg, den 24. Aug. 

Der Generafadjutant des Oberkonſuls 
Puonaparte iſt in der Nacht vom 20. 
auf den 21. dieß in Baris angekommen. 
Bald werden wir von da wichtige Macs 
rihten vernehmen. Bon den kaiſerli— 
chen Kriegsgefangenen und Deſerteurs 
werden jetzt viele mach den franzoͤſiſchen 
Kriegshaͤfen geſchickt, und daſelbſt bey 
den Schiffsarbeiten angeſtellt. 

Auszug eines Schreibens aus Hamburg, 
den 20. Aug. 

Von Seiten des kaiſerlichen Hofes 
bemerkt man noch feine Anſtalten, die 
bier angefommeneh englifchen Subfidien: 
gelder zu beziehen. Die Engländer fab: 
ren fort, eine Menge dänifche und an: 
dere Schiffe meggunehmen. Im Norden 
zieht fich ein ſchweres Kriegsgemitter 
zufammen. 

Achen, . ben 19. Bu. 

Der Waldbrand zwifhen Malmedy 
und Enpen hat bisher aller angewandten 
Mühe ohngeachtet, micht koͤnnen geloͤſcht 
werden. Das Feuer iſt ſo heftig, daß 
es 2 Fuß tief unter der Erde die Wurzel 
der Bänme verzehrt, Durch eine Mens 
ge Torff, welcher zum Trocknen auf der 
Erde zerftreut Sag, ift die Gewalt des 
Feuers noch vermehrt worden. 

41. Galjburg , den = Aug. 

Am ar. dieß wurde über 2 Batail: 
lons Gränzer, welche im verfloffenen 
Srähling ſich fubordinationswidrig be: 
tragen haben, im Hauptquartier zu Alt⸗ 
Detting Standrecht gehalten; 43 wurs 
den durchs Loos aus den Gliedern ger 
nommen, und ihnen angedeutet, daß 
fie auf den Tod loofen müßten, Die 
* welche die Numern 10, 20, 

, 40 jagen , wurden auf- der Stelle 
— — die uͤbrigen 39 mäilge Gafı 
fen laufen. . 

Aſchaffenburg, den 22. Aug. 

Die Sranzofen baden alles, was fie 
noch von Truppen auf dem linfen Rhein: 
ufer hatten, heruͤber geſchafft, fo, daß 
gegenwärtig gewiß auf dem rechten Rhein⸗ 
ufer 150,000 Franzoſen ſtehen. Welche 





ungeheure Koſten eine ſolche Armee den 
raͤnderu, wo ſie ſteht, taͤglich verurſa 
che, iſt leicht zu ermeſſen. 

Paſſau, den 22. Aug. 

So groß auch die Hoffnung zum Frie 
den iſt, ſo zieht ſich doch au dem Inn 
eine furchtbare oͤſtreichiſche Macht zu— 
ſammen. Und noch täglich kommen friſche 
Truppen aus dem Innern der Monar— 
chie an. Dieſes erfordert die Klugheit, 
um auf alle mögliche Fälle gefaßt 
zu ſeyn. 

Dderrhein, den 24. Aug. 

General Lecourbe it im Elſaß ploͤtzlich 
wleder gefaͤhrlich krank geworden. Der 
erſte Chirurgus bey der Rheinarmee, 
der ruͤhmlichſt bekannte Bürger Percy, 
it deßwegen durch. einen Expreifen von 
Augsburg zu ihm berufen worden. 

Gratigard. den 20. Aug. 

Die franzoͤſiſche Beſatzung von Frank 
furt iſt zu Gunjten der bevorfichenden 
Meile beordert worden, zwiſchen dem 
23. und 26. bis auf 400 Mann von 
da abzwichen, Am 21. dieß find aus 
dem Archiv zu Bruchial 8 Wigen mit 
Papieren, die das linfe Rheinuſen ans 
geben ,. über den Rhein geführt wor: 
den. Zu Heidelberg, Wannheim ic. 
werden die Archive auch von den Fram 
zofen abgefondert. 

Bayreuth, den 24. Aug. 

Der Fürft von Naſſau- Weilburg, 
der das hiefige Schloß 4 Jahre lang bes 
wohnte, iſt nah Haufe zurückgekehrt. 
Sollte der Krieg, wider alles Vermu— 
then, fortdauern, fo wird ein groſſer 
benachbarter Reichs-Fuͤrſt Da biejige 
Schloß beziehen. 

Ulm, den 26. Aug. 

Die Lage unferer Stadt ift fortdau: 
rend die naͤmliche. Die Franzofen fte 
ben ineiner Entfernung von einer Stunde 
um diejelbe herum, und laſſen Sorten, 
Bothen, Kaufmannsguͤter ıc. ungehin⸗ 
dert paſſiren, nur keine Lebensmittel, 
die Proviſionen der Beſatzung ausge: 
nommen. — Dem vierten Artikel der 


‚Warentättands: Konvention gemäß iſt 


ein geſchickter franzoͤſiſcher Ingenieur 
Stabösfizter hieher gekommen, um den 
gegenwärtigen Zujtand der Feſtungswer⸗ 








ker in Augenſchein zu nehmen. Diefer 
Aniferte bey. Befichrigung derfelben- zu 
wiederheltenmälen: Generat Mack habe 
der oͤſtreichiſchen Monarchie reinen wich: 
tigen Dieuſt geleiſtet, als er vor 3 Jah⸗ 
xen den Math gegeben, Ulm zu einem 
halivaren Platz gu machen; aber auch 
der Divelteur diefer Feſtungswerker per; 
diente zum General zu adamiren, der 
in wenigen Nabren fo gewaltige Feſtungs— 
werfer aufgefuͤhrt have, die weit über 
feine Erwartung giengen. Diejer Mag 
“allein, fügte er hinzu, Hat und aufge— 
halten, daß wir den General Kran nach 
der Aktion bey Memmingen am ıo, 
Map nicht gleich bis an den Inn wer: 
folgen konnten; bier ruhte feine Armer 
5 Wochen lang aus, und ohme den kuͤh— 
nen Uebergang, welchen General Lecourbe 
ben Blindheim über die Donan wagte, 
wirde es uns wahrſcheinlich ſchwer ger 
worden fen, die Faiferliche Armee aus 
diefem feften Anlebungspunfte weg zu 
mandnpriren. 

Vilshofen in Balern, den 25. Ang. 

Die Franzoſen halten in unſerer 
Gegend cine vertrefflihe Mannszucht, 
und Nieuamd Tann Ach mit Recht über 
ihr Benehmen beſchweren. — Die Kai— 
ferlichen haben am Jun gegenwaͤrtig eine 
groſſe Macht zuſammen gezogen, und 
bey Braunan, ſo wie laͤngs des ganzen 
Inns wird fortdauernd ſtark geſchanzt. 

Donauſtrom, den 22. Aug. 

Eine der vorzuͤglichſten Schwürigfei: 
ten, die bisher ben den Unterhandlungen 
über die Friedenspraͤliminarien vorwal⸗ 
tete, war die Forderung des Hauſes 
Dejtreih, das fich die franzöfifche Armee 
über den Rhein zuräcdziehe, indem die 
Faiferliche Armee in dieſem Fall fich auch 
hinter den Inn begeben würde, Es ifi 
zu hoffen, daß man fi auch über dies 
fen Punft vergleichen werde. 

Nürnberg, den 26, Aug. 

Die churpfaͤlſiſchen Truppen ſtehen 
nun ſaͤmmtlich in der obern Pfalz, und 
werden ſo viel als moͤglich ergaͤnzt, und 
täglich im den Waffen geuͤbt. 

Augsburg, den 28. Aug. 

Geſtern Abends ro Uhr iſt der Ober: 


reßberg im Bier 


general Mer 7 

ſigen Haurt wieder angekom—⸗ 
men. Mo: wurden mehrere 
Courier⸗ Daraus wollte 
mann 3 Verweis berlin, 
Morca Diviſionen Seiner Ne: 
mec >» n Auforuch zugeſchickt, 
end Sindieligfeiten wieder 
an“ Altein 1) weißt im 
Pır Ind, wohin dieſe Couriers 


a Geſetzt aber, dafi dier 
fe vn in die Divifionsgencräte 
0 den wären, To folgt daraus 
2) 2 5 mdt, daß fle ihnen Befehle zum 
se tn überbeacht haben, die Deper 
Hea denmten vielmehr eben ſowohl dahin 
Ines, daß die Armee ſich an den 

ar ac. zurückziehen ſoll. Wenn aber 
wider alten Anfchein 3) der Obergeneral 
Moreaufeiner Arınee wirktich den Befehl 
zugefihicht hätte, fih zum Vorruͤcken ges 
faßt zu halten, fo iſt deßwegen Die 
Friedens: Hoffnung noch lange nicht 
verfhwunden. Auch während Fries 
dens » Unterhandlungen finden oft von 
ber. eimen oder von der andern Geite 
dergleihen Demondvationen fat. — 
Der Waffenſtul ſand haͤtte aber- gewiß 
nicht Plag gefunden, wenn nicht das 
Hans Derterreih mit dem. Oberkonſul 
Fuonaparte über die Haupt: und wer 
fentlichen Punkte der Friedenspräliminas 
rien zum voraus verjianden gewefen waͤ⸗ 
re; über. Gegenflände- von der zweyten 
und dricten Klare wird man ſich alfo 
wohl auch verſtehen, da beyde Theile 
ſich gleich geneigt zum Frieden zeigen; 
die Fortſetzung des Krieges aber, na 
der gegenwärtigen Lage der Dinge, wer 
der dem einen, noch dem andern Theile 
wefentlihe Vortheile, wohl aber dag 
Gegentheil bringen kanu. 


Mich. und Mattio Fratelli Ulaco in 
Trieſt machen bekannt, das fie eine 
Rothgarn-Fabrike errichtet haben, wor, 
rinn fie auch für fremde Rechnung fürs 
ben. Sie befisen bereits ein vortreflis 
ches Affortiment, und Fönnen jede Bes 
ſtellung abrichten. 


Wer an den kuͤrzlich verſtorbenen, hier 

















| — auf Werbung gekandenen Eintak, preuf 


fiſchen Herren Lienterant vor Franken⸗ 
berg einige Forderun« zw machen hat, 
wird hiemit aufgeford.ır , ſich Deswegen 
bey Unterzeichnetem den arhörigen 
Auswelſungen zu melden, Augsburg, 
den 29. Auguſi 1800. 

Bon Peſtel, Eis preuſiſcher 

Haur imarn. 








Igendes erfchlenw, undeln den 
uchhandlungen um 24 fr. zu baden: 
D. Mofelli praftifcher Unierrih, mit 

digo und Periio Seide, Ba—wolle, 
fie und Lelnwand, mis grriie Er: 
fparniß des erfiern, nicht nur acht 
blau , fondern auch dauerhaft und auf 
verfchicdene Art — za färben, 
Nach neuen and eigenen Erfahrungs 
Bearbeitet. 
In der Nacht vom 19. bis 20, Anguff 
wurde den Korbinian Aiber, Halbbauern 
von Radenzhofen dieß Gerichtd, ımd 2. 
Eoif. anf der daſelbſtigen Waide folgen: 
de Pferde diebiicher Weiſe entfremder, 
als: Ein brauner Wallach, za bis 13 
Faͤuſte hoch, bey Far alt. Einbraw 
ner Wallach, 54° ufle hoch, 13 bie 14 
de alt; und endlich ein ganz ſchwarz⸗ 
wbiger Wallach, 24 Fäufte hoch, und bey 
21 Jahre alt, fonft nrie keine Werkzeichen 
verſehen. Alle löbliche Obrigfeiten, auch 
fonft Jedermann, werdenerfucht, auber 
gefaͤllige Nachricht zu ertheilen, wenn 
ſich von obig beſchr n * rden 
etwas entdecken laſſen ſoll. Sign. den 


hie and abrife:iin brands 
Kar ift fo 








* —* vater Landgericht Aichach 
a er ® 
* berlands Baiern. 


Hub, von Mayr, Landrichter 








Vorladu PA 
Da beyde Wirthsleute am Roͤmerkeſ⸗ 
ſel dieß Gerichto, Joſeph und 


 ) 
deffen Eheweib Maria, mit Dinterlaf 
fung zwey minderjährigen Kinder und 
einiger Schulden bereitö verfiorben, ſich 
-aber nicht ungearündet vermuthen läßt, 
das nebft ſchon bey Gericht befannten 
Bläubigern noch * derley ſich vorfins 
den * als w Dres — * 
‚jene, fo Forderungen an obgedacht Perch⸗ 
toſdiſcher Verlaſſenſchaft zu machen har 






ben, auf Donuerſtag dem 18. Gepteinber 
und zwar fab poenz praeclufi dergefiait 
vorgeladen haben, daß feibe entweder im 
Perfon, oder mittelſt Gemalthaber , der 
Inge auch auf einen allfalifigen Mach: 
laß möchte beauftragt werden , zur ge: 
woͤhnlicher früher Gerichtszeit bieroms 
ericheinen, und ihre Borderungen ad Pro- 
tocollum angeben folten, auffer Dem fie 
nachbin mit foicher nicht mehr ängehärt 
würden. Gegeben den 13. Aug. 1800, 


Churpfaljbaierif. Laudgericht Ran 
Ve echöbeng nächf am Erafupe 7" 


Ig. von Dial, Landrichter. 


Dienſtag den 9. Sept. und folgende 
Woche wird auf dem Weinmarft &ir. 3, 
Nro 15. , die auf den 12. May anges 
Findigie Mobilienauftion eröffnet, wos 
rin Präzlofen: Perlen, Gramaten, gob 
dene Tabatier, Reverieruhren, ührketten, 
verfhiedene Silderftüde, ein Etrines 
—— Den; In z — 

negergepräge, einige Kunſtſi 

in Eifenbein Kalten“ Stods und 
Dangndren, T 8 und Bettwaſch, Zar 
feltächer, lange Borhäuge und Rolleten, 
Herrens und Srauenkleider, Maiere 

eine Sammlung englifche und —e— 
Driginalfupferftiche nebſi mehrern andes 
ren Kupferſtichen in Glas und Rahmen, 
ein Speidferoice von weiß und rorhyes 
bluͤmten Borzeltain, Kaffee: und Theefers 
vice, Gläfer, Zinn, Kupfer, Mehing, 
uud Eſenertt groſſe Kanfmangswã⸗ 
gen ſammt Gewichter, Zimmer: and Thens 
nentaterne, ein Lufter, Spiegel, mehrere 
Seffel und Kanapee, nußdbaume Schreibs 
Komod⸗ und andere Räften, Ausneh und 
andere Tifhe , eine Hausorgel , Betten 
und Bettſtatten, doppelte auch andere 
Gewehre und Piſtolen, zjmen —* ‚ls 
nige Dferdgefchirre Reitfattel und Zaͤu⸗ 
mie, Kreuzöde, Wafchgefchirr, verfcyies 
dene Sorten fremder Weine in Bonteiks 
ken, nebit andern Dausfahrniffen an die 
Meiftbietende gegen gleich baare Bezabe 
hung erlaffen, und Fann folches alles 
Sonntag zuvor in bellebigen Augenſchein 
genommen werden. 











Le Citoyen nom& de Voyon, eff pri£- 
de se reudre, ou de donner son adresse 
gu Qenetler Ist. C, Nro 133, à Ayge- 

uig, 5 











* 


Mo 208. Samſtag, 


—— 








den 30. Auguſt. Anno 130m 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeltung, 
Bon Staats gelehrten, hiſtoriſch. u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegin 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem fogenannten Schkeid Haus, 


— 








— Wien, dem 23. Ag. 

sit noch immer ziemlich wahrfehein: 

lich, daß auch England entweder denr 
Sriedensiongreß beutreten, oder doch 
einer Geparatfrieden machen werde, 
Der Oberfonful Buonaparte hat zu den 
Ende unferm Hofe fchon am 13. dief 
Vorſchlaͤge mitgetheilt, wie der Friede 
ohne, oder mit Beytritt Englands ge: 
ſchloſſen werden koͤnne. Daß der Fries 
de zwischen: Frankreich und Ingland groß: 
fen Schwürigfeiten unterworfen ſey, ift 
übrigens nur zu gewiß. Der Pabit hat 
die ihm gemachten Franzöfifchen Anträge 
zur Defeitigung der Mißheltigkeiten zwi⸗ 
ſchen dem heil. Stuhl und der franzds 
fies Geiftichdeit den - hiefigen, „Dofe 
mitgetheilt, indem er wünfcht, in Leber: 
einfiimmung mit demfelben zu verfah⸗ 
zen, welches auch fehr wohl aufgenoms 
men worden. Es heißt, daß 2. große 
Mächte, die ihren Allianztraktat Fürg 
lich erneuert haben, eine Neutratitäte: 
armee von 100,000 Mann big zur gaͤnz⸗ 
fihen Herſtellung des Friedens ins Feld 
fielen wärden. — Admiral Neiſon 
reift naͤchſtens mit Milady Hamilton 
von hier uͤber Hamburg nach London 
a. — Unſere eͤffentliche Fonds, die 
man als einen Barometer über Krieg 
und Frieden anſehen kann, ſtad noch 
im Steigen, und die Ruͤſungsſanſtaſten 
laſſen nah ; deſto groͤſſere Thaͤtigkeit 
herrſcht in der Staatekanzley. — Die 
neue Ritterburg zu Laxemburg wird noch 
dieſen Sommer fertig, und mit einer 
ſtarken Feſtang umgeben. Auſſerhalb 
derſelben Befindet ſich Sas fogenanste 
Eliſaum, auf einer Inſel, in wenbrs 
die Statuen und Bruſtbilder der merk⸗ 














mürdigften Kegenten, Helden, und 
Staatsmaͤnner gebracht werden. 
Proßburg,, den 19. Aug. 


+ Geftern Mittags brach hier zum Ent: 


fegen der ganzen Stadt abermals Feuer 
aus. Allein die Anſtalten waren fo gut, 
daß nur eig Haus abbrannte, — Da: 
gegen find geftern im der Freuſtadt Ns 
dern 69 Haäuſer ein Raus ver Flame 
men geworden. 

Aus Italien, den i7. Ann. 

Die neapolitaniſchen Trupyen find 
nun größtentheils aus Rom abgezogem 
toozu die Annaͤherung der Franzoſen ger 
gen deu Kirchenſtaat vieles beygetragen, 
Ben ihrem Abmarſch nahmen fie meh: 


rere Kiſtez mit römiſchen Seitenheiten, 


und Kunſtwerken mit, welche die ran: 
zofen, als fie vor einem Jahre Nom 
durch Kapitulatlon übergaben, im Ctt 
de laſſen mußten. 
Paris, den 22. Aug. 

Es war geſtern früh um 6. Uhr, daß 
der Adjutant des Oberkonſuls Buona— 
parte hier angekommen if. Von dem 
Innhalt feiner Depeſchen hat man im 
Publikum bis jejt wicht Die geringſte 
Nachricht. Weder der Moniteur, noch 
andere Journale enthalten darüber ubcht 
tinmal Muthmaſſungen. — Aus alien 
Gegenden von Franfreich laufen fortdau: 
rend tramige Berichte von Fenersdruͤu⸗ 
fien in Waͤldern und Ortſchaften ein, 
die eine Folge der anhaltenden heiſſen 
Witteruug find. — Geſtern war die 
Seme oberhalb Parls ganz ſchwarz von 
nuige tandenen Fiſchen. Weiber, Kin— 


der und Maͤnner liefen ſogleich herbey, 


um dieſelbe aufzufangen. Allein die 
wachſame Polizey ließ dieſelbe auf der 





—r tt ⸗— 


— — — — 


ESAle unterfugen, und Fand, daß der 
groͤßte Theil diefer Fiſche ſchon aufieng 
in Zäntmiß uͤberzugehen. Sie mad: 
se alfo die thätigfte Anftalten, daß lei⸗ 
ner dieſer Fiiche ‚von Menſchen genof; 
fen, fondern daß fie forgfältig-gefam: 
melt, und verſcharrt wurden. Auch 
dieſe Erfcheinung if eine Folge der aufı 
ferordentlichen Trockene, durch welche 
die Seine fo niedrig geworden; daß man 
an mehreren Stellen durch dieſen font 
fchiffonren Fluß waten kaun. — Dor 
4 Tagen war zu Nantes ‚ein praͤchtiges 
Nordlicht zu ſehen. Dieſes, und die 
Ankunft der Aguptifchen Idis machten 
daſelbſt dem unverftändigen Aberglauben 
nicht wenig Befchäftigung. Der Ber: 
nünftigere firht in dem Mordlicht eine 
ſchoͤne Maturerfcheinung, und in deu 
Ibis wicht mehr und nicht weniger als 
einen Jbis. — Der berüchtigte Chouan, 
‚George, ‚hat wieder in der Vendee, nicht 
mit 30,000 Mann, wohl aber mit vier 
lem englifchen Gelde, gelandet, dad er 
auf dem Lande mit vollen Händen aus⸗ 
theilt, um ſich damit Anhänger zu ſam⸗ 
meln. — Don einem Transport vom 
4000 oͤſtreichiſchen Kriegsgefangenen hats 
sen fih in der Gegend des Genferſees 
400, aus dem Staube gemacht. Die 
helvetiſche Negierung aber ift mit der 
franzöfifchen übereind gekommen , diefe 
Deferteurd wieder aufufuchen, und 
einzutiefern. — Während. der am, 7. 
Juiins zu Dern erfolgten neuen belves 
tifchen Nevolntion hat ſich der daſelbſt 
befindliche franzöfifche Gefandre Bürger 
Nheinhard (ein gebohrner Würtenibers 
ger) mit ungemeiner Klugheit benom⸗ 
men, und fich dadurch nur eine defto 
höhere Achtung unfers Ronfulats erwer: 
ber. — Heute ift auf dem Landhaus 
des Dberfonfuld Buonnparte, Malmai: 
fon (unweit Paris) eine Berfammiung 
von mehrern der reſpecktabelſten Verſo⸗ 
sen. . Vielleicht geſchieht daſelbſt die Un: 
terzeichnung einer Ufte, welche die lei: 
dende Menſchheit zu tröften vermag. 
yon, den 18. Aug. 
Der .biöherige ‚General en Chef der 
Reſervearmee, Brüne, iſt ploͤtzlich nach 
Ralien abgereiſt, um das Kommado 





der. italienlſchen Armee zu uͤbernehmen. 
— General Maffena hat daffelbe ver 
foren, wozu der Dberfonful Buonapar⸗ 
te fehr wichtige Gründe hatte. 

Ein anderes aus Parts, den 22, Aug, 

Der Adiutant des Dberfonfuls Bus 
naparte, Düroe, bat zwar die Frie 
denspräliminarien mitgebracht, aber wer 
gen den vom Wienerhof noch vorgefchlar 
genen Modififationen waren fie vom 
Kaifer nicht unterfchrieben. Der heu⸗ 
tige Tag wird viel entfcheiden, — Auf 
dem Landhaufe des Bonaparte herrſcht 
heute eine große Thaͤtigkeit. 

Mayland , den 19. Aug. 

. Der Kommiffair Ordonnatenr Auber 
‚non iſt wegen verfchiedenen Anklagen 
von bier nah Paris zur&cderuffen 
worden. Kürzlich find wieder viele fran⸗ 
zöfifche Truppen, Kavallerie und Infan 
fanterie, bier eingetroffen, fo daß bie 
Stadt nit genug Quartier zu finden 
weiß. — Auf Befehl des Oberfonfuls 
DBuonaparte müfen die Feſtungen Tu 
rin, Aleffandria, Tortoma, , fehlennigit 
verproviantirt werden, wozu die reichen 
Guͤterbeſitzer das Erforderliche Kiefer. 

. » Brüffel, den 12 Aug. j 

Geftern ift ein hollaͤndiſcher Kourier 
bier durch nach Paris geeilt, meldet 
die Nachricht dahin uͤberbringt, daß 
wegen einer Landung der Engländer in 
Seeland fehr In Sorgen ſtehe. Nah 
zuverläßigen Berichten find nun auf 
die 8000 emigrirten Hollaͤnder, die Bid 
ber auf der englifchen Juſel Whigt Run 
den, eingefchifft worden. 

Stockholm, den 12. Aug. 

Ein Theil der ſchwediſchen Schrerem 
flotte wird eiligſt ausgeruͤſtet. Man 
glaubt, daß diefe Bewaffnung mit deu 
dänifhen Seeräftungen in Verbindung 
ſtehe. — Die auf dem lezten Reichs⸗ 
tag feſtgeſezte Vermoͤgensſteuer wird num 
in alten Provinzen des ſchwediſchen Reichs 
erhoben. Durch dieſelbe wird ein Theil 
der Krouſchulden abgetragen. — Das 
Derbot des Gebrauchs vom Gilberge 
fire, das über ro Loth am Gewicht 
hat, wird mit dem 1. Dftober feinen 
Anfang nehmen, 





Berlin, den 19. Ang. 
Die Fabridierung des Zuckers aus 
Nunkel⸗ oder ſogenaunten rothen Ran: 


dichruͤben gewinnt bier den beiten Forts 


gang. Es iſt dereits eine Zuckerſiede⸗ 
reykomgagnie errichtet, die ein groſſes 
Gebäude zu ihrem Gebrauche hergeitellt. 
— Bevor der König ‚nach Schlefien ab 
reifte, fam die Prinzeffin Elifaberh von 
Braunſchweig, gefchiedene Gemahlin 
des vorigen Königs, welche ſich gewoͤhn⸗ 
fi in Stettin aufhält, ganz unerwartet 
in Charlottenburg an, um den König 
zu bitten, ihre Schulden zu bezahlen, 
und ihre Penfion, weiche jährlich 14,000 
Thaler beträgt, zu erhöhen. Der Kb: 
nig ließ fie nicht vor ſich; die Schul: 
den verfprach er ju bezahlen, ‘aber die 
Erhöhung: der Penfion ſchlug er ab, 
Laufanne, den 19. Aug. 

Der Bortrab der franzöfifchen Reſerve⸗ 
armee ift von bier gegen Graubänten 
und dem Walliferland abmarſchirt. — 
Nun wird die Armee ſelbſt erwartet. 

Stuttgard., den 27. Aug. 

Die jezige Stellung der morenuifchen 
Armee if folgende: Der rechte Fluͤgel 
unter General Le Courbe, Hauptquar⸗ 
tier Kempten, hält gauz Oberſchwaben 
bejezt. Diefer befteht aus 1), der Dis 
viſion Monrichard, Hauptquartier Bur⸗ 
gau. 2). Der Divifion Gupdin, Haupt: 
quartier Memmingen. 3) Der Divis 
ion Motitor, Hauptquartier Lindan. — 
Centrum unter dem Obergeneral Mor 
ran, Damptquartier Augsburg. Es 
befteht 1) aus der Divifion Vecaen, 
Hauptquartier München, 2) der Divis 
on Leclerc, Hauptquartier Landshut. 
Linker Flügel unter General Grenier: 
Hauptquartier Regensburg, iſt zufams 
men gefe;t aus 1) der Divifion Begrand, 

AHptquartier Straubingen, 2) der 

viſton Mey, Hauptquartier Neuburg, 
3) der Division Nichepanfe,, Haupt, 
quartier Stuttgard. 

an Arriergarde diefer Armee machen 
a gende Korps : Das vom General Su⸗ 
er befeht aus den 4 Divifionen Co: 
don ne ougam, Laborde und Klein, die 
een el dis an den Mapn .vertheilt 
sen; das Hanptquartier it Straß 


burg. Zweytes, das Korps von Anger 
zean, das am noͤrdlichenrſer Des Mains 
wertheilt diegt ; Banptauarder Hoͤchſt 
Letzteres iſt beikiurmt , wenn die Frind⸗ 
fetigkeiten wieder anfangen ſollten, über 
Würzburg, Nürnberg, und der bie 
pfalz nach Böhmen zu marſchiren. 
Dberrhein, den 24. Aug. 

Man rechnet, daß ‚feit dem Waffen 
ſtillſtand ſchon Über 35 Williouen Liv⸗ 
res an Kontributionen vom. General Mo⸗ 
reau ausgeſchriehen worden. Da vie 
felbe meiſt in Soubtgalern bezahlt wer⸗ 
‚den, fo fängt dieſe Geldſorte an, ſehr 
ar zu werden. In Straßburg treffen 
von Zeit zw Zeit Geldwägen unter ſiar⸗ 
fer Bedeckung aus dem Üeiche ein, die 
ſofort weiter nach Paris gehen. Von 
Straßburg paſſirt noch mehr ſchweres 
Geſchuͤtz uͤber den Rhein, das gegen 
Um gebraucht werden ſoll, wenn nicht 
Sriede wird, 

YAngdburg, dem 29. Ang. 

Ceit 24 Stunden hat fi die Lage 
der Dinge fehr verändert. Geſtern gab 
der hiefige franzöfifche Herr Stadtkom⸗ 
mandant den Weifenden nach alten Ger 
genven noch ohne Schwürigfeit die ver 
langten Päffe, und alle den ;jriedends 
hoffnungen ungänitigen ‚Gerüchte ſchie⸗ 
nen noch auf Feine flatthafte Data zu 
gründen, Berfloffene Rache aber kam 
ein Kourier aus Paris an den Ober 
general Morean im hieſigen Hauptquar⸗ 
tier an; und eine Stunde darauf fertige. 
te Morean einen Kourier nach Alt-Dets 
ting an den Feldzeugmeifter Iron von 
Kray mit der Aufkuͤndigung des Wafr 


fenſtilſtands ab, fo daß folglich ‚Die 


Feindſeligkelten am 10. September wie⸗ 
der ihren Anfang nehmen follen. Wirk 
lich werden bereits vont hiefigen Herrn 
Stadtfommanvdanten feine Meifepäffe 
mehr nah Dotzon, wo naͤchſtens die 
Meſſe ihren Anfang nehmen foll zc., fon 
dern nur nach den Dertern innerhalb 
der Wafenſtillſtandslinie em 
theilt. So unangenehm vdiefer plögliche 
Umſchwung der Dinge ift, fo find wir 
doch unfern Theils der Meynung, daß 
die Freunde des Friedens defmegen noch 
keinesweges alle. Hoffnung aufgeben duͤr⸗ 


— — 


fen: ee find ſogar Gründe vorhanden, 
welche es wahrſcheinlich machen, daß 
die Aufkuͤndlgung des Waffenſtillſtandes 
den Frieden nur um defto mehr beſchleu⸗ 
nigen werde. Man laffe alfo den Muth 
noch nicht ſinken. Ein guter Genius 
wacht vielleicht über Europa , und die 
Vorſicht wird ſich der leidenden Menfchr 
beit erdarmen. — Unter den franzöfi: 
fiben Truppen in Schwaben find übri 
gens ſchon ſtarke Bewegungen. 
Angsbaro, den 28. Aug. 

(Auf Verlangen eingeruͤckt.) 
In den Fraͤnkfurter eutſchen und 
franzoͤſiſchen Zeitungsblaͤttern vom 19. 
Auguͤſi wird die Ermordung eines frans 
aönfihen Kommiſſaͤrs durch vier baierfche 
Bauern aus der Gegend von Poͤttweß, 
mit dem ganz falſchen Beyfag erzählt, 
daß die Thärer die Geldfumme von 
12000 fl., welche der Kommiſſaͤr von 
Neuburg nach Augsburg transportirte, 
unter fich getheilt haben. Dieſe unaͤch⸗ 
te Darjtellung wird nun dahin berichtis 
et, daB der Ermordete Fein franzöfif 
Kommilär ‚ fondern der Bediente eines 
franzöfif, Quartiermeifters war. Das 
Geld felbit , welches in der Summe von 
x3000 Franken beftund, wurde son dem 
Knecht des Müllers von Handzell bis 
Alzhauſen geführt, und dem bafigen 
Wirth zur —— übergeben, wo 
auch ſolches den folgenden Tag nad) 
der verübten Mordthat von dem eigends 
dahin beorderten franzdfifchen Kommando 
unberührt gefunden, in Einpfang genoms 
men, und in das franzöfifche Hauptquar⸗ 
tier nach Augsburg gebracht worden iſt. 

KRurzgefaßte Nachrichten— 

In dem Schreiben, welches der preuf 
fifche, der daͤniſche, und fchwedifihe 
Geſandte zu Negensburg den Depmtirs 
ten dieſer ‚Städt an den DObergeneral 
Moreau nah Augsburg zur Fuͤrſprache 
mitgaben, wird angefuͤhrt: Daß die 
Stadt nur 19002 Einwohner zähle, wor 
runter aber nur ein Drittheit dem Mar 
giſtrat Geuerbar fen. Es befinden fich 
unter ihnen nur 800 Buͤrger mit ihren 
Fimilien, und ohngefaͤhr 1000 Inſaſ⸗ 
fen ohne Gewerbe, welche jaͤhrlich nur 
3. bis z fi. Auflagen bezahlten. Das 
Gebiet der Stadt fen fehr befchränft, 
mid ihr Handel durch dem Krieg bers 
nahe vernichtet; die wicht vermöglube 


Geiftlichkeit Habe ihre Güter im Bayern, 
und mußte an diefes Land fleuern:; end: 
lich habe die Stadt felbft, um ihren 
Gläubigern zu-entsehen 5 fchon Anno 
1795 fi in der traurigen Nothwendig-⸗ 
feit gefehen, von des Kaifers Majeftär 
ein Moratorium zu erfieben x. 

Ein englifiher Kourier hat fich kürzlich 
die Mühe genommen, die Stunden zu 
ſammen zu rechnen, die er während fei⸗ 
nes, freylich etwas langen Dienftes ger 
macht hat, Es kamen 108,735 Stun⸗ 
den heraus, Er hätte alfo, wenn un: 
fere Erde aus lauter Land beſtunde, 
zwoͤlfmal die Reiſe um die Erde mit 
teiſt gedachter Stunden Wegs zurüce 
legen könuen. Mancher Kourier in an: 
dern Ländern hat viclieicht eben fo grof: 
fe , und noch groͤſſere Reiſen gemacht, 
aber nur in England iſt man zu der; 
gleichen Ausrechnungen aufgelegt. 


Ediftal » Kadung. 

Der Herr Oberlieutenant Franz Troft, 
gebürtig aus dem Herzogthum Juͤlich 
der Stadt gleiches Namens, iſt am 27. 
Juni a,e. im Treffen bey Neuburg an 
der Donau umgefonmıen. Geine auge 
fich dey Bergheim in gedachtem Her ege 
thum wohnende verheurarhete Schweſter 
tft ats Miterbin der Brriaffenfchaft eins 
geſetzt worden. Diefe Schwefter, fo 
wie diejenige, welche aus einem andern 
Rechte nähere Anfprüce auf die Nach⸗ 
laſſenſchaft verbringen können, haben 
in einer peremptorifchen Srift von zwey 
Monate von unten bemerftem Zage ans 
gerechnet, entweder in Perfon oder durd) 
achörig Bevollmachtigte zu erfcheinen; 
Erftgedachte um ih den untenſte hendem 
Patailon über die Annahme der Erbs 
ſchaft zu erflären ; Letztere aber zur Aus⸗ 
fuͤhrung ihrer Rechte, und zwar unter 
dem Nächtheil, dag nah Abſchluß der 
Friſt in der Sache ohne weiters das 
Rechtliche vorgekehrt merden fol. In— 

keichens wird den Kreditoren des Der 

ſtorbenen ein ebenmäfig 2 monarlicher 
peremprorifcher Termin zu Einbringung 
ihrer Sorderungen unter dem Präjudij 
vorbeftinmit, daß fie nachher nicht fers 
ner gehört werden falten. Feldlager bey 
Lockheim den 16. Angufl 1800, 

Don des churpfalzbaieriſchen unter der 


Baron von Wredifhen Brigade fer 


benden Bataillon Freyhru. v. Buſeck. 





Nro 209. Monmg, den 1. Sept. Anno 1800. 





Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir. Ihro Rom. Aaiferl. Majeſtaͤt allergnädigitem Priuilegio, 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, mohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenammten Gchneid ; Hans, 


. ‚Rom, den 13. Ang. 

Vorge ſtern hielten Se. päbfll. Hei⸗ 
ligkeit das erfie geheime Konſiſtorium, 
in welchen viele vafante Kirchen ver: 
geben , und Ihre Eminenzen Caracciolo 
und Confalvi mit dem Kardinalspırpur 
befleider wurden. Jener iſt zum erſten 
Kammerherrn, diefer zum Staatsſekre⸗ 
tär eruannt. Eonjaloi ift rin Praͤlat 
von Talenten, Rechtſchafenheit und 
Thaͤtigkeit, und ganz Rom lobt dieſe 
Wahl des heiligen Vaters. 

Peſaro, den 12. Aug. 

= Rachen die kaiſerlichen Trspecn von 
Kur und Ceſena Beſttz gen onnnen, 
marſchiren fe nunmehr nach Forli, die 








Franzofen ader ziehen ſich nach Nmoke 


zur aͤck. Uberhauot ſcheint cd, daß letz⸗ 
tere die ganze Legation von Romagna 
verlaſen wollen, 

Florenz, den 16. Aug. 

Auf den Br, welchen der franzoͤſi⸗ 
fibe General Monnier an den Faiferlis 
che Sommandanten Myllus in Ankona 
in Betreff eines beträchtlichen Korps von 
anzcoii ben tosfantichen Raͤubern geſchrie⸗ 
ben, hat der Kommandant von Toßr 
kana, Sommariva, gerntwortet: daß 
es in Toskana keine Raͤuberbanden ges 
be; wenn aber die ihrem Landesherrn 
getreuen Einwohner ihre Rechte und ilr 
Eigenthum mit den Waffen in der Hand 
vertheidigren,, fo ſeyn fie auf der ans 
dern Seite unfähig, die Heiligkeit der 

raftaten zu verlegen, ober fich fo weit 
B vergehen , den vorhandenen Befehle 
Mtvider die frangdfifchen Vorpoſten ans 
zugreifen ıc, 

Treviſo, den 20, Ang. 
Durchzug frifcher Faiferlicher 
durch hieſige Stade dauert 


Der 
Truppen 














feit einem Monat faft tänlich for. Die 
Feidfpitäler, die ſich bier und in der 
Gegend befinden, werden zuruͤck ing 
Friaul gefchaffl. — Das Regiment Ror 
han fommet nach Udine zu liegen, 
Maptand, den 19. Aug. 

General Aourdan it in Turin ange⸗ 
fommen, und iſt am 15. bieß als Praͤ⸗ 
fideni ber propiforifchen Regierung eins 
gefegt worden. — Kiner Deputation 
von Patrioten, welche eine Entſchaͤdi⸗ 
gnung fuͤr den von ihnen erlittenen Ber⸗ 
tut urlangten , bat er. diefelbe zugeſagt. 
— Sn Gen hört die groſſe Sterblich⸗ 
keit noch nicht auf. Die Engländer. fahr 
ren fair, den Hafen u blofiren: jr 
zwiſchen gehagt es doch mandmat ch 
nem Schiff mir Lebensmitteln, in beim 
ſewen einzulaufen. 

Ven dig, den 20. Aug g. 

Am 13. dieß Tangte hier die taifen 
liche Piottiffe unter dem Cavalier de 
l Erine glädlih aus Senna an. Sie 
befteht in einer Schebekke und. ı2 Tar⸗ 
tanen, und iſt mit viel Artillerie, Mu—⸗ 
n tion und andern Krlegsvorraͤthen be 
laden. — Geſtern paſſirte der Mar 
quis de Gallo hier durch nach Wien. — 
Heute iſt aus hiefigen Hafen eine kai⸗— 
ferlihe Esfadre von 7 Schebekken um 
ter Kommando des Kapitaͤn Daviko 
augcelaufen,, um imadriatifchen Meere 
zu freuzen, und die Seehandlung gegen 
die franzoͤſiſchen Korfaren zu ſchuͤtzen. 
Auch in Irieft merden zu gleichem Zweck 
viele Schiffe bewaffnet... — Die faifers 
liche Fregatte, der Ruhm von 20 Kas 
nonen, gieng am 16. dieß nach der 
Levante mit einer Anzahl Kauffahrien: 
ſchiffen, denen ſie zur — dient, 
unter Segel, _. P) 


KRonftantinopel, ben 23. Yul. 

Die-traurige Nachricht , daß General 
Kieber in Aegypten meuhelmörderifcher 
Meife ums Leben gefommen fey, hat 
ſich ganz beftättigt. General Menon 
bat ftatt feiner das Kommando der franz 
-zöffchen Truppen in Aegypten übernoms 
men. General Menon war vor der 
Revolution Marquis; jegt unterfchreibt 
er ſich auch Abdullah Ben, weil er 
fchon feit mehrern Monaten den muha⸗ 
medanifchen Glauben angenommen hat. 
— Die Ermordung des Generali Kleber 
durch einen Faniticharen war der Prorce 
fehr unangenehm. General Menou hat fo: 
gleich, ald er das Kommando uͤbernahm, 
alle Friedens» Unte-handinngen abgebro: 
ben, and will Aeghpten bebhanpten : 
oder in dieſem Lande umkommen. Er 
wirbt viele Landegeingebohrne. — Man 
wird nun auch fürkifcher Seits aufs 
neue zu den Waffen greifen, und vie 
Armee des Großvesierd foll in Ders 
bindung mit der türfifchen Flotte das 
Schickſal Aegyptens enticheiden. Der 
Großvezier hat ſeit feiner legten Nie 
derlage eine Verſtaͤrkung von: 45060 
Mann erhalten,, unb anf der Flotte 
befindet .fich ein ſtarkes Korps braver 
Albanefer. Die franzöfifche Armee ſoll 
von mehrern Seiten zugleich angegriffen 
werden. In dem Lager des Großveziers 
beßudet fih der englifche General Köh: 
ter mit vielen Offiziers, um die stärkt 
fhen Operationen zu leiten. Die fran: 
zöfifhe Armee wird noch anf: 8000 
Mann gefchägt, die Dienfte than kön: 
nen; die des Großvegierd aber wenig: 
ſtens auf 100,000. — General Me: 
non iſt an eine fehöne Aegnptierin ver: 
beyrathet. — Weber das Schickſal des 
Sanitfcharen, welcher den General Kle⸗ 
ber im Augenblicke, wo er ibm eine 
Schrift überreichte, ermordet hat, ſpricht 
man verfchieden. Einige behaupten : er 
ſey entwifcht, andere, er fey nach der 
Mordthat fogleih von den Franzofen 
in Stücfen gehauen worden. 

Koppenhagen, den 18. Ang. 

Dis jetzt iſt in Betreff der Irrungen 
unſers Hofes mit England zwar noch 
nichts entſchieden; es find aber auch 


noch keine Feindſellgkeiten vorgefatlen. 
Sollte es unglücklicher Weiſe zu einem 
Kriege kommen, fo wuͤrden unfere aus 
waͤrtige Beſitzungen, als Tranquebar in 
Oſtindien, und die 3 Inſeln St. Croir, 
St. Jeaun und St. Thomas in Weil 
indien wohl bald eine Beute der Eng 
länder werden. 
‚ Koppenbagen, den 19. Aug. - 

Hier und in ganz Daͤnnemark berrfcht 
die größte Thätigfeit in den Kriegsruͤſtun⸗ 
gen zu Waſſer und zu Land. Der Sund 
wird flarf mit Truppen beſetzt, und alie 
dienittaugliche Kriegsfchiffe werden ber 
mann. — Gestern fignalifirte man eir 
ne englifche Kriegsflotte von 25 Linien 
ſchiffen und Fregatten an unfern Kuͤften 
bey der Juſel Anholt. Es befinden fh 
auch bey derjelben 10 Transporefchiffe. 
Ein englifches LinienfHiff if im Sum 
erjihienen, und bat 100 Kauffahrtey⸗ 
fhiffe feiner Nation , die aus der Oftfee 
famen, unter Bedeckung genommen. — 
Am Schiuffe dieß geht die Nachricht 
ein, daß fih 16 engliſche Linienſchiffe 
im Sund vor Anfer legen. . 

Paris, den 22. Ang. 

Die Unterhandinngen mit den nor 
amerifanifchen Gefandten gehen bier nur 
laugſam von flatten ; die Danptichmiär 
rigfeit ift, daß fie für die von unfern 
Kaperd weggenommenen Schiffe eine 
Entfhädigung verlange, zu der ſich 
unſere Megierung noch nicht verfichen 
will. — Die Konſuln haben feftgefest, 
daß hinführo bey der franzöfifchen See⸗ 
macht 8 Viceadmirals, 16 Contread⸗ 
mirals, 150 Schiffkapitaͤns, 180 Fre 
gattenkapitaͤns, 400 Lieutenants und 
600 Faͤhndrichs, zuſammen 1354 Offl⸗ 
ziers, angeſtellt ſeyn ſollen. — Die 
Aushebung aller jungen Mannfchaft von 
18 bi8 30 Jahren in dem ganzen Ger 
biet der franzöfifchen Republik wird nes 
genmwärtig firenger betrieben, als je 
mas. Gelbft diejenigen, welche bis⸗ 
ber einen andern Mann für fich geftelit 
hatten , müffen. nun perſoͤnlich zu Felde 
jiehen. F 

Brüffel, den 20. Ang. 

Seit 2. Tagen fignallfirt man längs 

der ganzen hollaͤndiſchen Küfte eine zahl⸗ 


Iofe Menge feindlicher Segel; ander 
Mändung der Scheide und Maas ber 
finden fih derſelben allein gegen 60, 
BWahrfcheintich if die Inſel Walchern 
in Seeland der erfte Landungsplatz der 
Engländer ‚ deren Anzahl man vor der 
Hand auf 24000 Mann, angiebt, 

Bern, den 23. Ang. 

Nas Fort Bard, der Schläffel zu 
Viemont vom Walliferland aus, wird 
auf Befehl des Dberfonfuls Buonaparte 
gaͤnzlich ‚gefchleift. In dem ben diefem 
Fort gelegenen Derf flog vor 8 Tagen 
die Kirche, die zu einem Pulvermaga— 
in diente, in die Luft; alle Häufer des 
Dorfes wurden dadurch ruinirt, 11 das 
von brammten ab, und leider nicht wes 
wige Menfchen vertoren das Leben. — 
Gott, wie reich an Menfchenelend und 
Ungfücsfäten find unfere gegenwiirtige 
Zeiten! Am 20. brannte: das fehöne 
Dorf Evionneffan am Genferfee gänzlich 
ab, und in unferm Dberlande fteht 
oberhalb Ber eine groffe Waldung im 
Hrande. — Nieinere Feuersbruͤnſte 
zählt man in unferer Gegend feit einen 
Monat über 20. 

Ein andered aud dern, beit 23. Aug. 

-Unfer gefeßgebender Rath hat befchlof: 
fen, daß hinfuͤhro in ganz Helvetien ein 
geicher Muͤnzfuß fenn fol: — Geftern 
marfchirten ohngefaͤht zoso Mann Fran: 
ofen hier durch. Sie gehören zur ers 
ften Dieifion der neuen Reſervarmee. — 
Kürzlich wurde der Regierung angezeigt, 
daß in verſchiedenen Gegenden des Kan⸗ 


tond Bern gewiſſe Seftirer, die viel’ 


aͤhnliches mit den Wiedertäufern hät: 
ten , ihre Wefen trieben ; und daß diefe 
vielleicht unter dem Deckmantel religids 
fer Verfammiungen gefährliche potitifche 
Anfchläge fchmiedeten. Allein der nene 
Vollziehungsrath, der ans aufgeflärten 
Männern beſteht, nahm auf diefe Ans 
zeige feine Ruͤckſicht. — Der Dverge: 
neral Moreau hat von Augsburg aus 
die Erfiärang von fich gegeben, daß er 
die von den. Franzofen in Graubuͤnten 
ausgehobenen Geifeln auf freyen Fuß 
ſtellen wolle, ſobald die Kaiferlichen die 

dem Tirol abgeführten Geifeln aus 


Graubänten gleichfalls frey gaͤben. 





Zuͤrch, den Ar. Ang. 
Verfiofienen Sonntag und Montag 
konnte man bier auf den Bergen ven 
fürchterlichen Brand auf dein Mytage⸗ 
bürge im Kanton Schwyz noch deutlich 


ſehen. Geftern find die biefigen Feuer 
läufer , die. man dahin geſchickt, zurück 
gefommen. ie fagen, daß zwar der 
weitern Ausbreitung ded Feuers Durch gi 
zogene Gräben Einhalt gethan ſey, dag 
aber nur ein eraiebiger Regen den ganzen 
Brand löfchen Eonne. 

NE. So eben arht die Nachricht 
ein, daf endlich geſtern Durch einen 
aͤuſſerſt ſtarken Gemitrerregen das Feuer 
auf dem Mytagebuͤrge gänzlich geriige 
worden fey. 


Ein anderes aus Zürch, den 21. Aug. 

Im Kanton Zug brannte vorige Wo— 
che bey Walchwyl ein Mied oder Moog; 
gezogene Gräben hinderten die meitere 
Verbreitung des Feuerd, Bey Rußwyl 
aber, im Kanton Lugern brennt das dors 
tige Torfried noch immer ftarf, und eitt 
Mann, der fih beym Löfchenzu nahe 
bin wagte, verfanf etendiglicher Weife, 
Aehntihe Entzuͤndungen im Zuͤrcherkam 
ton wurden durch die Thätigfeit der 
Laudleute geloͤſcht. — Eine Kolonne 
der franzöfifchen Reſervearmee, 235,08 
Mann ftark, die nach dem Vorarlber⸗ 
gifchen befimmt iſt, wird hier naͤchſtens 
erwarte. Eine andere von gleicher 
Stärfe marſchirt gegen Granbünten. 
Diefe Truppen müflen in der Schmeig 
von den Einwohnern, wo fie Onartier 
nehmen , verpflege werden, wögegen fie 
Bons geben. 

Mainz, den 24. Aug. 

Die hiefige Zeitung enthält ein Schreis 
ben aus Paris, nach weichem ber erſte 
Konſul Busnaparte wuͤnſcht, daß 3 
neue Invalidenhaͤuſer zu Mainz, zw 
Bruͤſſel und yon, oder Avignon einges 
richtet würden, wovon jeded 2000 Inva⸗ 
liden faffen foll, fo daß das Hauptin⸗ 
validenhaus zu Paris, und die 3 ans 
dern ohngefähr 15,000 Invaliden faſſen 
koͤnnen. Zur Unterhaltung derfefben 
follen fir ro Millionen Nationalgüter 


augewieſen werben, 
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ESreiben ars⸗ssſ Echongau, den 27. Aug. 

Nit der aͤufſerſt gefährlich arweſc nen 
Tunde bes Prinzen von kichtenſtein acht 
es taͤglich beſſer, und er wird bald wie⸗ 
der ganz hergeſtellt ſeyn. Der kaiſerl. 
föniat. Oberchirurgus Luccas vom 11. 
Diaganer ; Regiment bat ihm vom eriten 
Augenblick an mit feiner, ganıen Ger 
ſchicklichkeit bergeftanden; Der Chirur⸗ 
gien en Chef Burger Percy aber has den 
Yrinzen au einigemal befucht. 

YAuasinrg, den 30. Aug. 

Der Kourier, welchen der Dbergene: 
ral Morean geftern in der Nacht nach 
Alt: Detting ins Hanptmartier des Feld: 
yeucmelfters Daron von Kran mit der 
Au kuͤndigung des Waſſenſtillſtandes abs 
geſchickt hat, iſt heute Adends von da 
juräd gekommen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Nach oͤffentlichen Berichten aus Stutt⸗ 
gard hat ſeit dem Jahr 1792 Ungarn 
272,000. Mefruten zu der Falferiichen 
Armeen geliefert. — Die Luſtſchloͤſſer 
bes Königs von Meapel, Favorite, Ca: 
ferta und Portich werden jegt wieder 
in Ordnung gebracht, moraus man 
ſchlieſſen will, daß der König bald ven 
Palermo dahin zurück fchren werde, — 
Der Kalfer von Rußland laͤßt mwirflich 
in der Herrſchaft ever am Ausfluß 
der Elbe dem dortigen Hafen erweitern, 
damit er noͤchigen Falls feinen Schif—⸗ 
fon zur Zuflucht dienen koͤnne — M 
Um fangen mehrere Kommerzial: Arı 
tifel, als Rafee, Zucker ic. an, felten 
zu werden, indem das Handlungsfuhr— 
weſen ferfdaurend gehemmeift; die Gars 
nifon aber hat feit dem Waffenftitiftand 
alte 10 Tage rereimäßig frifche Lebens⸗ 
mittel, Schlachtochfen ꝛc. erhalten. 











Donnerftag den 4. Sept. wird am bins 
tern Lech hinterhalb der Münz im Hanfe 
kit. C. Nro 382. ein Hausrath eröffnet, 
worinn ſilberne Sackuhren, Mefferbeites 
de, Schnuͤrketten, foraliene Roſengraͤnze, 
Boggelhauben, nebſt Spitzen, von Moor 
und Grosdetour Korſettkleider, Leib⸗ 
Tiſch⸗ und Bettwaſch, Loͤden Leinwand, 
Betten, Bettſtatten, Komod: und lang⸗ 
shärige Käften, Seffel, Tifhe, Zinn, 
Kupfer, Meſſing und Eiſengerath, dann 


andere nükliche Haustabrniſe am den 
Ürcikbierenden gegen baare Bezahlung 
erlaifen werden. J 
On trouve chez Monfienr Tıeophite 
Hefs, marchand d’eismpes à ia place 
de Periach une carie tres exacte, deia 
lizne de demarcatioı tant de l’a me 
d’ italıe, —* de celle de Il’ Allemayse, 
Le prix eſt 36 czuches. Les erranzers, 
qui feront des cymmand:s, funt prie, de 
vouloir bien afranc.ıir les letrres, 


Ben der unterm ar. Amil loufenden 
27 dahier abgehaltenen gerichtlichen 

chulden Liquidation in der Konturdies 
che des Wirths und Guͤterfuhrmanns, 
Phitiow Hof in Eiſcabach, find von jer 
nen Kredisoren mehrere mr erſchienen, 
denen der Santierer in feinem überaedt 
nen Berzeihniß ſchuldig zu ſeyn felbſt 
angegeben, und bekennt hat, weiches die 
Bermutbung nach ſich zieht, daß entwe⸗ 
der die Kreditoren fih in den Konkurs 
nicht einlaffen, fondern ebender des Guam 
tiererd beſſern Glücke umſtaͤgden abman 
ten wollen, oder daß vieleicht die bidr 
berige Kriegsunruhen felbe zur Erſchei⸗ 
nung bey der kiquidation gehindert har 
ben, Um die gutherzigen Kreditoren aus 
der vorhandenen Bermögensmala, mels 
che aber zur Bezahlung der jest ſchon Tu 
quidesfchuloen bey weitem nicht hinrei⸗ 

end ıft, mach der Billigkeit in rechtli⸗ 

t Ordnung, fo weic ich ſolches trſite⸗ 
den wiıd, befriedigen zu können, will 
man gleichwohl die gerichtliche Liquida⸗ 
tion adeto auf weitere 66Wochen, als auf 
Samſtag den 13. September mit dem 
erweitert haben, daß jene Kreditoren, 
welche fib den 25. Horif nicht gemeldet, 





anf dicfe Tagſatzung ſelbſt oder Durch Des 


vollmaͤchtigte erfcheinen, und ihre Forde⸗ 


rungen jedoch talvis exceptionibus prae-, 


elufonis um fo gewiffer vorbringen, und 


muilitelſt Vorlegung ihrer Dokumenten bes 


weifen follen, als nach der Hand Mies 
mand mehr angehoͤrt, fondern mit Vers 
fafung der Vrloritätsurtbeile ohne weis 
ters werde fürgefahren werden. Pens 
ſtadt auf dem Schwarzwald den aten 
Auguſt 1800. 

T. hochfl. Fuͤrſtenbergiſ. Obervogtey⸗ 
Amtskanzley allda. 





. Une voiture nonvelle est ä vendre;' 


äs’adresser au Portier de la Chancelerie 
de nesseigaeurs lies Comtes Fugger 
St, Anne, 





Nro a10. Dienſtag/ den 2. Sept. Anno 1800. 








- Yugsburgifche Ordinari Poſtzeitung, 
+ Bon Staats, gelehrten, hiftorifch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Röın. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädinftiem Privilegia. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, im den fogenanuten Schmeids Hans. 


Wien, den 27. Aug. 

er 19. dieſes Monats war bey Men; 

fhengedenfen der waͤrmſte Tag. 
Schon in den vorigen Tagen ſtieg die 
ige immer. An diefem Tage aber 
erreichte der reaumuͤriſche Waͤrmemeſſer 
28 ıf2 Grad, In den Beobachtungen 
der hiefigen kaiferl. Eönigl, Sternwarte 
finder ih Fein ähnliches Beyſpiel. — 
Diefer auferordentlihen Witterung find 
die vielen Unsiixfefäke, dic durch Brand: 
ſchaͤden angerichtet worden, zuzuſchrei⸗ 
ben. Leider gehen noch immer sranrige 
Nachrichten diefer Art ein. In Steger 
mark bremen die Wilder des kleinen 
Schecke hberaes, und das Fruer her ber 
reits einige tauſend Alafter grhauenes 
und ungehauenes Holz verzehrt. — 
Am 18. dieß wurde auch die Stadt 
Leoben durch eine Feuersbrunſt heim: 
gefucht, durch welche das Purgleriſche, 
Gaßneriſche und Eichingeriſche Haus, 
das Reindliſche Salzhaus, die Kaſerne, 
in welcher viel Fonrage, Holz ꝛtc. war, 
ein Opfer der Flammen warden. Nm 
die guten Anſtalten hinderten, daß das 
Feuer ſich nicht weiter, als bis zum Der 
münifanerhof verbreitete. Die franzoͤg⸗ 
ſchen kriegsgefangenen Offiziers zeichne⸗ 
ten ſich auch bey dieſer Gelegenheit un: 
gemein aud, nnd wagten ſich im die 
ſtaͤrkſten Gefahren; 5 derfeiben trugen 
Wunden davon. — Am 24. dief war 
bey Hof Cercle, woben die kaiſert. koͤ— 
srigliche , die koͤnigk. neapolitanifche Fa: 
milie, wie auch der Churfürft von Klin, 
der Herzog von Sachſen Tefhen, ber 
Admiral Lord Nelfon, der fchon Tags 
zuvor bey des Kaiſers Maieftät eime 
befondere Audienz hatte, und die Lady 
Hamilton erſchlenen, auch mebft dem 
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hieſigen Adel der Königin von Neapet 
viele Fremden vorgeftelt wurden. Mit: 
tags fpeiften die hoben Herrfchaften im 
Augarten. — Des Kaifers Majeftär 
haben ven in Brefiburg befindlichen Frans 
zoͤſiſchen Kriegägefangenen,, 216 ander 
Zahl, wegen ihrer key der am 18. Auf. 
dafelöft ausgebrochenen Feuersbrunſt be: 
wie ſenen Thaͤtigkeit und Hilfleiſtung, et: 
nem jeden einen Speziesdukaten fener: 
fich einhändigen laſſen. Der Siriegsfons 
m fir Maunyoni hielt am die Kriegs: 
gefangenen, bie in. eim Viereck geftelft 
waren, eine zweckmaͤſſige Jede, wobey 
diefe unzaͤhligemal den freudigen Aus— 
ruf miederboiten: Es febe der deutſche 
Kolfert EAue nr Thmersehumng.) 

Ein anderes ang Wien, den 27. Ing, 

Admiral Nelſon ift feit ein paar Ta— 
gen gefährlich frank geworden. — Der 
Herzog von Würteruberg , der ſich nech 
hier beiadet , bar fehr glaͤnzende Enuir 
pagen bey fh, — Da die Königin 
von Neapel weht einen laͤngern Auf 
enthalt, vielleicht von einigen Jahren 
hier machen wird, fo heift es, fie 
werde! das kauniziſche Palais zu Ma 
riahuͤlf beziehen. 

Aus Itaãlien, den zo, Ang. 

In Ankena fol ein Korps Engländer 
gelandet haben, das aber wohl nicht 
fo Mark iſt, als gewiſſe Nachrichten 
dafjelbe angeben. — Schon feit eini: 
gen Wochen fpricht man von einer bald 
zu Neapel, bald zu Palermo ausge— 
drochenen Verſchwoͤrung; einige Nachr 
richten laſſen den Koͤnig von Neapel 
ſchon nach Trieſt abſegeln. Allein alle dieſe 
Gerüchte find bisher ſehr fchwankend, 

London, den 14. Aug. 
Nach langen Verfuchen will endlich 


der Doktor Trotter, der ben der Fänigl. 
Flotte angejtekt ifl, ein unfehldares hoͤchſt 
wirkſames Mittel gegen den Skorbut, dem 
gefaͤhrlichſten Feind auf tangen Seereiſen, 
entdeckt haben. Es ifi ein Ditoft aus 
dem Zitronenfaft. Er hat der Admira⸗ 
ütat bereits feine Entdeckung mitgeheilt. 
— Nach den leztern Berichten aus Oſtin⸗ 
dien hat der dortige Nabob (Fuͤrſt) von 
Dude unferer oftindifchen Kompagnie fein 
ganzed- nicht unbedentendes Gebict gegen 
eine jährliche Penfion abgetreten. — Fol⸗ 
gende Anekdote verdient noch nachgetra⸗ 
gen zu werden: Als Tippo Saib ver 
nahm, daß feine enge Allisnz mit Frauk⸗ 
reich den Englaͤnder bekanut geworden 
war, und daß dieſe eine mächtige Ar— 
mee gegen ihm ind Feld rücen ließen, 
fo fchichre er. 38 Kameele mic Geld ber 
laden, an den Schindiab, dem Fuͤrſten 
des Friegerifhen Marattenſtaats, mit 
der Bitte, ihm gegen den ailgemeinen 
Feind von Oſtindien, bie Englaͤnder, 
berzuftehen. Schindiah behielt das 
Geid, und gab zur Antwort: er babe 
die Sterne am Rath gefragt, und die 
Fk riethen ihm keineswegs, aun Äricge 
gegen die Engtänder Antheil zu nehmen. 
Darid, den 24 Aug. 

Unfere Jonrnale wollen wiſſen, daß 
der Oberkonſul Buonaparte dem Kaifer 
Paul eigenhaͤndig Eriffnungen zu einer 
Zriedeusuuterhandlung gemacht habe, Die 
den Geiſt der Mäfigung uns der King: 
heit athmen. — General Berthier iſt 
auf feiner Reiſe nah Spanicn ſchon 
Bourdeaux paſſirt; er hielt Pb daſelbſt 
nur fo lange auf, bis die Gene pw 
wechielt waren, Er ſoll fehr wichtige 
LUufträge von Buonaparte an ven Mar 
driderhor baden. — Dir heutige Mos 
niteur bejäättigt die Ernennung des Dre 
zum General en Chef in Italien; Ges 
nerat Macdonald aber erbaͤlt ſtatt feir 
ner das Koumando ber iNrfzroennmer, 
— Dinerasbter weder ber Moniteur, 
noch irgend ein anderes Journal heute 
über Krieg und Frieden etwas meiden, 
Inden die Replerung nicht das Gerinnfte 
befannt gemacht hat, fo fangen bet die 
Fonds, und mit diefen quch die Frie— 
denshoffnungen an zu ſinleu. Dan ſagt 


einander ind Ohr, daß der Generalad⸗ 
jutant Duüroc ine den Oberkoaſul nicht 
befriedigende Autwort zurückgebracht has 
be. Er kam garnihe nah Wien, fon 
derm nur mach Wit: Detting, in das 
Faiferlihe Hauptquartier. — In dem 
Departement Ardeche, wo feit einiger 
Zeit Raub und Aufruhr geherrſcht hats 
ten, it die Ruhe durch den Gemeral 
Ferino wieder ergeſtellt. — Der Moı 
niteur ſagt, jedoch nicht als offiziell, 
daß, wenn die Feindfeligkeiten- trieder 
ansbrechen follten, die Rheinarmee den 
Namen Donauarınee, und dad Korps 
des General Augereau den Namen Ur: 
mee von Boͤhmen erhalten KM, — 
Der Oberkonſul Buonapacte, der am 16. 
Angıyt fein 32. Jahr antrat, vermaͤhlte 
fh im Jahr 1796 mit der fchönen 
Wittwe des General Beauharnois. Mas 
dame Puonaparte wurde zu Martinigue 
in ISejtindien gebohren, und ift jest 40 
Jahre alt. Bon der erfien Ehe bar fe 
einen ·Sohn, Eugenlus Beauharuois, der 
in Aegypten war, und bericht bed der 
Reſervearmee ſteht, und eine Tochter, 
die in einer Parifer Erziehungsan ſtalt 
if. Mit Buonaparte hai fie feine Kin 
der. — Der Oberkonſul hat 3 Br 
der und 3 Schmweftern am Leben. 
Der erfte, Joſeph, iR jest Staats- 
rath, der zweyte, Lucian, if Winiſter 
des Innern, der dritte dient ben der 
Konſulargarde. — Die benden aͤlteſten 
Schweſtern des Oberkonfuls ſind an die 
Divifiostsgeneräle Leclere und Murat 
verheyrathet. In Korſika und Toskana 
leben noch nahe Auverwandte des Buo⸗ 
naparte. 
Yuszug eines Privatſchrelbens aus Paris, 
den 24. Aug. 

Der Oberkonſul hat die vom Danke 
Deftreich vor geſchlagenen Modiſikationen 
icht angenommen, ſondern rinen Nous 
rier mit feiner lezien Erklirung sort Die 
Brälimirarien nach Wien geſhickt. Gr 
nehmigt der Kaifer dieſelbe, To ift ber 
Friede gewiß. Zu gleicher Zeit aber bat 
der Obergeneral Moreau Befehl erhelr 
ten, intwiſchen den Waferititntand auf 
zukuͤndigen, und wenn die Natıfikarion 
auf jene Erklaͤrung nicht erfolgt, due 
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keiten nad Verlauf von 12 
agen wieder anzufangen, —  E8 heißt, 
die ganze framzöfifche Urmee werde neue 
Uniformen erhalten, und zwar die Ins 
fanterie weiß, die Kavallerie roth, die 
faren hechtgrau, und die Artillerie 
Häst blau, 
Mauntes, dei 18. Aug. 
Vorgeſtern fund der Reaumuaͤriſche 
Wärmemeffer im Schatten aufzı Gra— 
de, in der Sonne auf 48. — Eine 
ſolche Hige verfpfirt man nur in Aegyp⸗ 
ten, wenn der Samum (Sauͤdwind) 
weht, der Menfchen und Dich toͤdtet. 
— Wirklich flieht man hier unter Tags 


beynahe keine Menſchen aufden Straffeu. 


Koppeuhagen, den 19. Aug. 

Es hat fih wirklich eine engliſche 
Rriegsflotte von 20, bis 25 Linienſchif⸗ 
fm und Fregatten im Sund unweit Kro— 
uenburg vor Anfer gelegt: Hier ſind 
bis jezt 17 Linlenſchiffe in der Ausruͤ⸗ 
finng, mworunter 2. don go Kanoueu. 
— Eiglifher Seits folfen unjerm Hofe 
einige befondere Anträge gemacht wor⸗ 
den ſeyn, die aber feinen Eingang far; 
den. Mir dem Dep von Algier le⸗ 
den twir in einem offenbaren Kriege. 
Eine dAnifhe Fregatte verfolgte einen 
algierifchen Kaper, den fie für einen 
Tuneſtner hielt, an die afrifanifche Ki: 
fie, wo er ſcheiterte. Nun verlangt der 


Dey für dieſes Schiff das nicht 10,000 


Thaler werth iſt, 180,000 Thaler, und 
hat inzwiſchen ſchon mehrere daͤniſche 


Schiffe in dem mittellaͤndiſchen Meer 


weggenommen. 
Bruͤſſel, den 23. Aug. 

Eine groſſe engliſche Üriegöflotte,non 
einer Menge Transportfchiffe mit Lan⸗ 
dungstruppen hegleitet, It, nach fo eben 
eingehenden Berichten, vor der Rhede 
von Stieffingen erfchienen, und bedroht 
Seeland. Es eilen deimegen aus Del: 
gien und Holland fo viele -Truppen ba: 

in, old man mm immer aufbringen 
fann. 
Straßburg, den 25. Aug. 

>Avf dem Unken uud rechten Rhein— 

ufer” iind mehrere hundert vierſpaͤunige 
Fuh wen in rRequiſition geſezt werden, 
weilte Bomben, Grenaden,' Kugeln nad 


fagrrung von” 
Phillppeburg, Ulm und Ingolſtadt ab: 
führen. Uns Valenciennes iſt vlel ſchwe⸗ 
red Velagerungsgeſchutz angekommen, 
das gleichfalls über den Rhein geführt 
wird. 


anbere- Werkzeuge zur Be 


Hamburg, den 26. Yug. 
Einer Schiffernachricht zufolge ſollen 


die Englaͤnder bey Helvoetsſuis In Sees 


land geiandet, nad dieſen Ort wirftich 
eingenommen haben. —* Sollten die 


Mißhelligkeiten zwiſchen England ums 


Dömenark noch weiter führen, wa 
man jedoch nicht vermutbet, fo- würde 
foiches zu dem auflerorventiichftenr Phaͤ⸗ 
nomenen des fcheidenden Jahrhuuderts 
gehoͤren. Beklanntlich fuͤhrten dieſe 
Maͤchte ſeit Jahrhunderten keinen Krieg 
mit einauder, ſondern haben. ſich vieis- 
mehr durch Handlungs⸗ und andere Ver⸗ 
traͤge immer näher mit einander ver: 
bdunden. RT i 
Befel, den. 27. Aug. 

BVorgeitern und geitern paſſirten viele 
ftanzoͤſiſche Hontons durch Hiefige Stadt 
nach Schwaben, jur moreanifhen Air 


er — . Dr Waldbrand ie Schtverzs: 


wald wird von einleen SDachverttaͤndi 
gen auf 300,900 Gulden angeſchlageu 
Ans Franken, den 25. Um... 

Der fraͤnkiſche Kreis has ſich an der 


König von Preuſſen geivender, und um / 


deifen Vermittlung wegen ber ihn von. 
Dbergeneral Moreau Auferlegien Kon: 
tribntion von 5 Miitionen Libres er:' 
ſucht. — Die pfalzbairiſche ſchwere 
Artillerie, die bisher zu Paſſau zum 
Einſchiffen bereit Rand, iſt nach Am 
berg abgeführt worden. z 
Sranffurt, den 23. Ling. 

Geſtern pafjirte ein franzöffcher Kou⸗ 
trier, der von Maynz kam, hier durch. 
Nach feiner Ausſage Hat der Dbergener 
ral Mereni vom erften Konſul Buona⸗ 
parte Befehl erhalten, dem Feldzeug⸗ 
meifter Krap den Waffenſtillſtand auf: 
zufündigen. Welche Beſtuͤrzung diefe 
Nachricht Hier unter dem ſqumtlichen 
Handeldftand verbreitet Habe, iſt leſcht 
zu erachten. Doch hoft man mit jtem: 
licher Zuverficht, daß während den 12 


* 


Tagen, wo die Waſſenruhe och danert, 

vielleicht noch dem neuen Kriegsfeuer 

geſteuert werden koͤnnte. Möge der Him— 

mel ſein Gedeihen dazu geben. 

Ein anderes aus Frantfurt, den 28. Aug. 
Borgeftern Nachmittags hat fich der 

Generaladiutant des General Augereau, 
Maſſabeau in das Daustquartier des Ger 
neral Simbſchen nah Grofaubeim bege⸗ 
ben, und ihm im Namen des Dber: 
konſuls Buonaparte den Waffenſtillſtand 
aufgekuͤndigt. — Am nämlichen Abend 
wurde diefe Auftuͤndigung den franzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen, die zu einer General⸗ 
reve verſammelt waren, angezeigt, 

Aus Baiern, den 31. Aug. 
Geftern war. der Feldzeugmeiſter Ba⸗ 
sen von Kray auf dem Punkt, mit ſei⸗ 
nem Herrn Sohn, der Nointant bey 
ihm if, nach Wien, wohin er berufen 
worden, von Alt; Detting abzuveifen, 
Man glaube, er werde das Komman— 
do in alien übernehmen. Die kaifers 
che Armee am Innm fol der General 
Graf Kollowrath proviforifch, oder, wie 
andere behaupten, der Erzherzog Kart 
tommandiren. Etwas Zuverläfiiges hat 
man hierüber noch. nicht. Gewiß aber 
iſt es, daß fih der Erzherzog noch in 
Brad befindet. 
Augsburg, den 31. Hug. 

Selt ein paar Tagen find fomehl bey 
hiefiger Stadt, als auch bey Landsberg 
und Donauwörth franzöfifhe Truppen 
und Artillerietransports aus Schwaben 
nach Bayern über den Lech paffirt. Anz 
dere ſtarke Kolonnen merden erwartet. 
Es ift deßwegen heute von Geiten des 
biefigen Magiſtrats der Bürgerfchaft an⸗ 
gekündigt worden, fih-aufdoppelte Eins 
auartierung gefaßt zn haften. Auch das 
franzöfiihe Hauptquartieg dürfte naͤch⸗ 
ſtens von hier nach Baietn verlegt wer: 
den. — _ Die hier in Garniſon liegen⸗ 
de 50. Halbbrigade hat Befehl erhalten, 
fh zum Aufbruch gefaßt zu machen. 

Augsburg, den 1. Sept. 
Heute Nachmittags if bereits ein Theil 


wer moreauiſchen Leidgarde nah Baiern 
aufgebrochen, Dem Pernehmen nach 


mird Der Obergenerat mit dem Haupt. 
quartier gleichfalls mach Baiern abr 


gehen. 








— 


In der afademijchen Kunſthaudlun 
allhier ift in Kommtifion zu a u 
das von Herrn Kobl in Wien herausge⸗ 
gebene Portrait des kaiſerl. koͤnigl. Feld⸗ 
zeugmelſters Baren van Kray in vpunk⸗ 
tirter Manier. 3 fl. Dieſes Portraic if 
nach dem einſtimmigen Urtheil aller des 
ver , die den Baroy von Kray perſoͤnlich 
kennen, vollfommen Abnlih , und Dad 
einzige biöher erfchienene, welches des 
berühmten Kriegers, den es vorſtellt, 
nicht unwuͤrdig ift. 





Mittwoch den 24. Sept. und folgende 
Tage wird auf dem St, Uirichs : Piag 
Lit. B. Nro 39. ein Hausrath eröffnet, 
worin Gefhmuf und Ringe mit guten 
Steinen, Perlen, Silber, Herren und 
lange Srauenkleiver, Spiganzüge, Weifr 
eng, Zinn, Kupfer, Mefing, Porzel⸗ 
ain, Glasgeſchirr, Beiter und Bett 
flatten, nußbaume und fihtene Schreib: 
Komodı und kangehärige Käfen, eim 
Kiftteröhandwerkszeng, Wafhgefibirr , 
wie auch noch andere mußbare Dauss 
fahrniſſe an die Meiftbietende gegen iv 
gleich baare Bezahlung erlaffen weruen; 
auch das Haus if täglich 2 verkaufen, 
und man kann fi) um das Nähere erkun⸗ 
digen bey Meier, Hausmeiſter in ber 
St. Servati ı Stiftung. 











Bon dem Magiſtrat der kaiſerl. Eönigl. 
landesfuͤrſtlichen Stade Voͤcklabruck ia 
Defterreich, ob der Ennz werden hiemit 
afte Gläubiger , die an die Veriaſſen⸗ 
ſchaft des Herrn Johann Georg Michter, 
bier geweſt buͤrgerlichen Hamndeldinann, 
aus was immer für einem Rechtsarunde 
eine Forderung oder Auſpruͤche zu mas 
chen haben, auf diefe Weiſe einberufen, 
daß fie den 6. Dftober dieſes Jahrs um 
gühr frkb vor Diefem Magiftrat entwe⸗ 
der perfönlich, oder durch Bevollmach⸗ 
tigte eıfheinen, und Ihre Forderangen 
geicgmäfig bewelſen follen, mie ins mis 
drigen Fall die Berlaffenfchaft ob mels 
ters abgehandelt , und mas Rechtens iſt 
vorgefeh:r werden wird. Voͤcklaluuck, 
den 5, Auguſt 3800, ' 





Pro 212. Donmensz. ben 4. Sept. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbnomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 














Wien, den 27. Aug. 
iner unſrer erſten Maler, Fuͤger, von 
Heilbrunn, malt jezt die Lady Hamil⸗ 
ton in Lebensgroͤſſe. Dieſe wegen ihrer 
Schönheit berühmte Dame iſt jetzt ziemlich 
korpuient. Wenn Admiral Nelfon wieder 
hergeſtellt iſt, wird Füger ihn gleich: 
fauls in Lebensgröffe malen. — Man 
fügt, es fen der Plan, daf der Hof 
kriegsrath hinfuͤhro nur mit folchen 
Mitgliedern beſetzt werden ſoll, welche 
Mititafedienfte gethan, und mehrere 
Feldzaͤge mitgemacht haben. Die Ger 
nerale Mack und Zach Follen bereits 
im Vorſhlag ſern, wid der Vizepraͤ⸗ 
ſident von Tuͤrkhelm die wichtige Stel⸗ 
be ci Praͤſtdenten der Staatskontrole 
erhalten. 

Nach oͤfſentlichen Berichten bat 
der Graf Joſevh Kelleredo die 
Stelle eines Hofkriegkraths Pr 
fleenten nicht angenommen. 

Gemtin, den 19. Aug. 

Seit fanger Zeit war der Handel mit 
der Türken nicht febhafter, als eben 
"ht. Rohe Baumwolle, rothes Garn 
. fommen bier in groffer Menge an. 
En Hanpt » Einfuhr: Artikel in das 
tirfifche Reich ift gegenwärtig der Kafı 
fer, den man jest aus England ber 
Heben muß , feitdem die Franzjofen 
im Beſitz von Aegnpten find, und alr 
fo. der Ievantinifche Kaffee nicht mehr 
von da bezogen werden kann. Die 
Engländer ziehen für diefen Artifel un 
Aaubliche Summen. Dft gehen in eir 
ner Woche einige tauſend Zentner Kafı 

von hier nach Belgrad hinüber, 
weil bekauntlich diefes Getränfe in der 

teen mehr als in irgend einem anz 
dern Lande beliebt if, — Paſſawand 











Oglu, und der Paſcha von Belgrad 

begnuͤgen fich jegt damit , Demoniiras 

tionen genen einander zu machen. 
Paris, den 26. Aug. 

Erft nach langen Berathſchlagungen 
der Konſuln gieng am 22. dieß Abends 
das Ultimatum an den Wienerhof ab. 
Zu gleicher Zeit wurden mehrere Konz 
rier nach Deutſchland und Stalien mit 
dem Befehl zur Anffündigung des Wafı 
fenſtillſtandes abgeſchickt. — Wenn der 
Krieg mwirftich wieder foshricht, fo dürf 
te der Oberfonful ſelbſt auf Eurze Zeit 
nah Deutichfend zur moreanifchen Ars 
mee abachen. — Inzwiſchen bat die 
ganze Reſervnearmee bey Dijon Befehl 
erhalten, aufzubrechen. — Ueber die 
weitere Beſtimmung des General Maf 
fena iſt fortdaurend nichts bekannt. — 
Don den Gefundheirsumfänden des Ge 
neraf Lecourbe gehen aus Straßburg 











fhlimme Nachrichten ein; er if toͤdt⸗ 


lich krank, und man hat wenig Hoff: 
nung zu feinem Aufkommen. 
London, den 15. Aug. 

Unſere oſtiudiſche Kompagnie hat aus 
Konſtantinopel die Nachricht erhalten, 
daß ein Janitſchar dem General Kleber 
in dent Augenblick, wo er ihm eine 
Bittſchrift überreichte, den Kopf abges 
hauen habe. Man weißt noch nicht, 
ob perfönliche Rache, oder andere Um 
ſachen den Mörder zur Ausführung ſei⸗ 
ned Vorhabens angetrieben haben, — 
Man fieht es ald eine Merlwuͤrdlgkeit 
am, daß diefes Jahr feine Wefpen in 
England zu fehen find. Die Bienen har 
ben fich dagegen unglaublich vermehrt, 
und es wird eine Menge Honig einge: 
ſammelt werden. Meberhaupt bat man 
die Bemerkung gemacht, daß bey Kir 





ni Mitterung wenig Inſekten gefehen 


werden. — Das Getraide fällt noch 
immer im Breite. Die Hopfenerndie 
aber wird wenig ergiebig feygun Die 
große Hitze und Dürre hält au. In 
Edinturg wird Das Wafler an den öf 
fenttichen Brunnen nur fparfam ver: 
theitt. — Admiral Parker, welcher 
ſeit mehrern Jahren in Weſtindien 
kommandirte, und jezt nach England 
zuruͤck kommt, hat ſich das größte Der: 
mögen vor allen andern unferer Ger 
beiden erworben. Seine menatliche Ein: 
nahme von den eroberten Schiffen betrug 
im Durchſchnitt 10,000 Pfund Sterling. 
Ctraßburg, den 27. Ang. 

Der General Lecourbe liegt bier an 
einem Fieber Frank. Der Oberdirurs 
gus bey der moreauifchen Armee, Pers 
ch, den er von Augsburg gu fich ber 
rufen bat, wird Ründlich erwartet. — 
Bis auf den 7. Sept. muͤſſen alle mit 
Urlaub von der Armee in Deutfchland 
abiwefende Offiziers ben ihren Korps 
gegenwärtig fenn. — Das Tirof foll, 
wenn der Kaifer die Friedenspräiimi: 
narien vor Ablauf des Waffenſtillſtan⸗ 
des wicht unterzeichnet, von 3. Geiten 
zugleich angegriffen werden. 
Gemaͤßheit des Megierungsbefchiuffes 
wegen der Kirchen, hat vor einigen Tas 
gen eine Deputation von Katholiken 
beym hieſigen Praͤfekt ( Gtadthalter ) 
verlangt , wieder inden Beſitz der Muͤn⸗ 
fierfirche eingefegt zu merden, um das 
felbft ihren Gortesdienft zu haften. Der 
Praͤfect willigte ohne Schwuͤrigkeit dar⸗ 
ein, daß ſie zu gewiſſen Tagesſtunden 
daſelbſt ihre gottesdienſtliche Andachten 
verrichten koͤnnten. Allein nun verlang⸗ 
te dieſe nemliche Deputation weiter, 
daß das Muͤnſter hinfuͤhro nicht mehr 
zum Defadentempel dienen ſollte, und 
daß fie die im Chor aufgeſtellte Goͤt⸗ 
tin der Freyheit wegnehmen ‚bürften. 
Diefes fchlug der Praͤfekt, mie leicht 
zu erachten, ab, und fo gieng die Des 
putafion mißvergnügt von Ihm Meg. 
Es heißt, die Proteftanten wollen nun: 
mehr auc ihren Antheil an der Min: 
ſterkirche rellamiren. Bekanntlich bat: 
te ihnen dieſe Kirche zu der Zeit, wo 








Straßburg noch eine evangeliſche Reichs⸗ 
fadt war, zugehoͤrt. Als aber dieſe 
Stadt von Ludwig dem 14. im Jahr 
1681. mitten im Frieden beſetzt wurde, 
fo ward in der Kapitulation fefigefegt, 
Daß das Münfter den Katholilen eins 
geräumt werben follte, meil die Kathor 
liſche Religion in Frankreich die berw 
ſchende fr. Da nun von der Rep 
blik feine berrfchende Religion mehr am 
erfannt wird, fo hört jene ausſchließli⸗ 
che Einräumung von ſelbſt auf, un» 
die Proteftanten koͤnuen alfo auf dem 
Gebrauch diefer Kirche wirklih Anſprü⸗ 
che machen. Die ganze Sade wird 
jest an den Polizeyminiſter nach Par 
ris berichtet, und man iſt auf feinen 
Ausfpruch fehr begierig. j 
Aus Italien, den 21. Aug. 
Im Großherzogthum Tosfana da 
ren die freywilligen Bewaffnungen ver 
Einwohner fort. Bey Livorno haben 


dieſe Infurgenten 2. anfehnliche Lager 


bezogen, in welchen fie ſich täglich in 
den Waffen üben. — Ian Piemont 
find jegt alle Einwohner entwaffnet ; 
und zwar haben fie nicht allein die Flins 
ten , fondern auch Gäbel, Piloten, 
Stilets ıc. abgeben muͤſſen. 

Bruͤſſel, den 25. Aug. 

Das Gerücht, daß die Engländer in 
Seeland wirklich ſchon gelandet haben, 
ift bis jezt ungegründet. Sie befinden 
ſich aber im großer Anzahl an den dow 
tigen Küften, fondiren den Meeresgrund, 
und fcheinen nur noch einige andere Abr 
theilangen ihrer Macht abzuwarten, bes 
vor fie eine Landung unternehmen. — 
Namentlich follen die emigrirten Hob 
läuderregimenter, die der Erbprinz; von 
Dranien in England organifirt hat, no 
nicht angekommen fenn. 

Schreiben aus Koppenhagen, 
den 21. Aug. 

Die englifche Florte unter Abmird 
Diron‘, die Im Sund angefommen, 
beftcht ans 4. Linienfchiffen von 64. bie 
74. Kanonen, 3. Schiffen von 50. Kar 
nonen, 4. Fregatten pon 16, bis 32. 
Kanonen, und endlich aus 16. Fleinern 
Kriegsfahrzengen und Kutterd. Aber 
hey Skagen find neuerdings 8. engl 
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fee Unlenſchlffe angekommen. Bis jetzt 
hat Admiral Dixon nicht die geringfte 
Seindfeligkeit ausgeh.t, er falutirte bey 
feiner Ankunft die Zeftung Kronenburg 
mit ı7. Schuͤſſen, meiche von diefer 
mit einer gleihen Anzahl beantwortet 
warden, Unfer Admiral Luͤtken 
hat geſtern auch auf dem engliſchen 
Admiralſchiff Monarch von 74. Kano⸗ 
nen mit vielen Offiziers geſpeißt. — 
Inzwiſchen dauren doch von daͤniſcher 
Seite die Kriegsruüͤſtungen fort. Das 
Schloß Kronenburg ift fhon in voll⸗ 
fommenem Bertheidigungsftand, und 
auf der. Juſel Amack (gzunaͤchſt bey 
Roppenhagen ) werden viele Ranonen 
aufgeführt. — Auf der hiefigen Zita 
delle fichen die Artilleriſten mit brens 
menden Lunten. 
Koppenhagen , den 23.. Aug. 

Die Schiffe ded Admirals Diren 
werden von hier aus mit Fleiſch, Waſ⸗ 
fer , und andern Bedürfniffen verfehen. 
— Es paſſiren auch täglich eine Mens 
ge ſchwediſche, preuffifhe, dänifche ıc. 
Schiffe dur den Sund, denen die 
Engländer feine Hinderniffe inden Weg 
legen. —  Unfere Irrungen mit Eng: 
land. werden dann eine entſcheldende 
Wendung nehmen, wenn eine Antwort 
auf die Depefchen, die unfer Hof nach 
Vetersburg gefchieft.hat , zuruͤck kommt. 
Drey Schiffer, die heute aus der Oſt⸗ 
fee kommen, haben einer ruſſiſchen Es: 
kadre von 8, Linienfchiffen, und 4. Fre: 
gatten begegnet, die gerabe nach Kop⸗ 
penhagen fegelt. 

Paſſau, ven 27. Aug. 

Der Graf von Dietrichſtein befindet 
Ah ‘gegenwärtig zu Amberg bey dem 
Churfuͤrſten von Pfalzbaiern. Es if 
falſch, daß er von Wien aus dem Ger 
Reraladiutanten Düroc entgegen gereiſt 
ſey. Düroe fam gar nicht weiter als 
bis Me Detting, und «die in Yinigen 
Öffentlihen Blättern gegebene Nachricht, 
daß Graf Dierrichftein dem General: 
Mintanten Düroc 6 Stunden von Wien 

Begnet ſey, mar ungegruͤndet. 

Schweinfurt, den 30. Aug. 

Unfer Magiftrat erhielt geftern durch 

eine Eſtaffetje vom frangöfichen Kom⸗ 
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miffariat zu Frankfurt Fr 
ſchreiben, daß derfelbe bis den 2. Cept, 
ohne Einwendung 500 Stuͤck Laubtha⸗ 
ler auf den erften Termin bezahlen folle, 
Das Weitere würde man noch nachtra— 
gen. Die kaiſerliche Demarkatiouspo⸗ 
fen ſtehen noch hier. * 

Hanau, den 30. Aug. ! 

Die deutſchen Truppen ziehen ſich aus 
der Gegend von Sranffure nach Franken 
zuruͤck. Heute marfchiren die Szekler⸗ 
Huſaren und die trierfhen iger von 
Großauheim nah Schweinfurt. ; 

Frankfurt, den 30. Aug 

Der vegierende Fürft von Naſſau⸗Well⸗ 
burg iſt mach einer langen. Abweſenheit 
wieder in feiner Reſidenz von Weilburg 
aus Bayreuth angefommen. — Die 
reitende Artilferie, und ein Theil: der. 
biefigen fraugöfifchen Garnifon iſt bereits 
gesen Steinheim aufgebrochen. — 
Da fich in Frankfurt eine große Anzahl 
Militair: und Verwaltungsperfonen ber 
finden , die wicht zur Garnifon gehören, 
und die. Einwohner fowohl Durch Forde⸗ 
rung ber Einquartierung, als manches 
ley Art Lieferungen beläftigen, fo hat dee 
Kommandant von Frauffurt geftern pu⸗ 
blicieren Inffen, daß wenn ſich diefelben 
nicht fogleich entfernen, fie arretirt, und 
nash Befinden geftraft werden follen. 

Aus Bayern, den ı. Sept. 

Die Franzofen fchaffen alle ihre Blef 
fire und Kranke ‚aus Bayern nad 
Schwaben zuruͤck, um weun.der Krieg 
toieder angehen ‚follte, für die Reubiek 
firten Plag zu haben. — Die Kom 
‚munifation mit Salzburg iſt bereits uns 
‚serbrochen. — Eine vorzüglich drücken, 
de Laſt des gegenwärtigen Kriegs ik 
unfreitig Die Hemmung des Poftenlaufs, 
and ber Kommerzialverbindungen zwi⸗ 
‚schen den Ländern, wohin ſich das Krieges 
‚theater zieht. Dadurch wird den wech 
‚felfeitigen Einwohnern derſelben, waͤh⸗ 
‚rend fie die Kriegsbefchwerden ertragen 
muͤſſen, fat alle Gelegenheit zu Nah⸗ 
‚rung and Derdienft abgefchnitten. In 
‚dem ſchweren ſiebenjaͤhrigen Krieg bluͤh⸗ 
‚ten in Sachſen Handlung und Gewer⸗ 
‚be mehr als jemals, mitten, im Waf—⸗ 
fengetuͤmmel wurden. Die Leipziger Meſſen 





ruhlg gehalten, und die bedeutendſten 
Geſchaͤfte auf denfelben gemacht. — 
Es paſſieren bereits ſtarke franzoͤſiſche 
Kolonnen and Schwaben über den Lech 
nah Bayern hinein. 

Regenshurg, den 1. Sept. 

Am verfloffenen Frentag Nachmit: 
tags wurde vorm den Kaiferlichen Feine 
Poſt, kein Frachtwagen, Fein Fußgaͤn⸗ 
ger mehr von bier über die Donau—⸗ 
brüde nah Stadt am Hof gelaffen, 
und ſelbſt alle Kommunifation mit den 
beyden Wörhinfeln aufgehoben. — Ge⸗ 
fern langte der durch - feine menschen: 
freundliche Gefinnungen alle Hochach⸗ 
tung verbierrende General Grenier aus 
Yugsburg hier wieder an. Diefer mach: 
te fogleich verschiedene Difpofitionen, 
die zur Erleichterung der Stadt und 
deren Einwohner gereichen , ftellte den 
Poftenlamf fo viel moͤglich twieder her, 
und gal die Derficherung , dab beym 
Wiederausbruch der Feindfeligfeiten die 
Krieasaefahren feiner Seits auf alle 
thunliche Weife entfernt werden follten. 

Schafhauſen, deu 28. Ang. 

Eeit etlichen Tagen marfchiren uns 
aufhaltfam mehrere Abtheilungen ber 
franzdfifchen Nefervearmee durch Per , 


Luzern , Zuͤrch, Winterthur , nach Graus 


bünten und Bovarlberg. Stärkere Kolon⸗ 
nen werden noch- erwartet. 
- Erlangen, den 1. Sept. 
Auffer einer Kriegsfontribution von 
6. Millionen , welche Franfreich den 
fränfifchen Kreis auferlegt hat, iſt nun 
auch noch eine Requiſition von 2000, 
Ochſen, 20,000. Zentner Getraide , 
200. Stuͤck Pferden ıc. erfolgt. 
MRürnberg , den 1. Sept. 
Man ſoricht in Publikum vom einer 
groffen rufſiſchen, und prenffifhen Ars 
men, die fich nächitens in -Bernegung 
fesen ſollen. Allein es fehlt hierüber 
ſchlechterdings an offizilfem Nachrichten ; 
ja die legten Briefe aus Berlin ver: 
fihern,, daß im der ganzen preuſſiſchen 
Monarchie alles ganz ruhig .fen, und 
unter den Truppen wicht die geringfte 
Bewegung verfpürt merde, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Deffenttiche Berichte behanpten noch 


inimer, ed fen zu Wien ein Kourier 
angefommen, mit der Nachricht, daß 
fi der König von Neapel wegen eis 
nem zu Palermo ausgebrochenen Auf: 
ruhr nach England , der Kronprinz aber 
mit feiner Gemablin auf einem andern 
Schiffe, man wiſſe ſeibſt nicht, wohin, 
geflüchtet habe. Allein noch find von 
feiner Seite hierüber offizielle Berichte 
eingelaufen ; auch in Paris wußte man 
am 26. Ang. hievon noch nichts. — 
Als das Hauptquartier des Obergene: 
rals Moreau fich in Babenbaufen be 
fand , bieß et, taß fich ein Baron von 
Wambold aus Maynz unter der frans 
zöfiichen Armee befinde; allein dieß if 
ungegründet , und ein bloffer Namend: 
Verftoß, indem niemand von dieſer 
Familie franzöfifcher Militaire iſt. 
Pappenheim, den 30. Ang. 

Ben der 352, hiefiger Ziehung find 
folgende fünf Numern aus dem 
rad gejogen worden: 


56. 84. 88. 78. 9 


Die 353. Ziehung gefchieht Santftag 
den 6. Sept. und fofort von 8 zug Tagen, 
Generals Direction der 44 
Dappenbeimer Zahlen/Lotterie. 


In unterzeichneter Kunſthandlung iſt 
das nach dem Urthell von Augct;eugen 
forehend ähnliche Portrait des erfien 
Konfuts Buonaparte für 36 fr. zu haben. 

Martin Engelbrechtiſche Kunſt⸗ 
Handlung. 

A vendre chéẽ⸗ Martin Engelbrecht le 
Portrait du Premier-Consul Buonaparte 
tout & fait ressemblant, à ce que assu- 
rent tous qui l’ont vu, 


Anfündigung. 

Ben neuerdings gehemmten Poſten⸗ 
and Bothenlauf können die unterm 18. 
Auguft abhin ausgefchriebene 464te Zie⸗ 
hung zu Stadtamhof, und bie Baafle 
Ziehung zu München nicht vor fich geben. 
Die Herren Collecteurd haben daher die 
hierzu erhaltenen Einfäge den. Herren 
Spielllebhabern wieder zuräckzuzahlen, 
und gleihwohl abzuwarten, warın bey 
ruhigern Zeiten die Lottoziehungen mie 
der angefangen werden fönnen, Aktum 
Münden den 2, Sept. 1800. 
Tpurfürfttiche Lottokammer allda. 











2 Mo 213. Freytag, den 5. Sept. Anno 1999. 











Augsburgiſche Didinari Poſtzeitung, 
VBoeon Staats, gelehrten, hiſtoriſchen. öfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obbern Graben, in dem fogerrannten Schneid : Haus, 





London den 15. Aug. 

In unfern Häfen iſt eine fehr reich 
beladene Flotte aus Dffindien angefom: 
men. — Die angehaltenen daͤniſchen 
Schiffe liegen noch im Hafen zu Dael ; 
und unfere Freyatten fahren fort, alle 
neutrale Schiffe ohne Unterſchied zu vi: 
ftiren. Diefes Recht wird fich England 
auch nicht- nehmen laſſen. — Aus der 
Oſtſee find einige hundert un erer Kauf⸗ 
fahrteyſchiffe, wegen welchen man in 
Sorgen war, ſie moͤchten im Sund air: 
“gebauten werden, gluͤcklich angekommen. 
— Bekanntlich hat der Schiffslieute⸗ 
nant Coghlan aus dem franzoͤſiſchen 


Hafen LOrient ein Feindiches Schiff 


‘bey hell Tage wenn” Wogrn 
diefer kuͤhnen That hat ihm Admiral 
Et. Vincent, der noch mit der groſſen 
Flotte vor Prof kreujt, einen Degen, 
100 Guineen · an Werih, und feinen 
Antheil an 13 eroberten’feimdtichen Schif ⸗ 
fen geſchenkt. — Die Admiralitaͤt hat 
jest die Erlaudniß gegeben, daß unſere 
Kauffahrteyflotten, die ſeit 14 Tacen in 
den Haͤfen zurückgehalten wurden, ohne 
“Bedenken nah der Oſtſee abſeſſein dar 
fen. Man fieht diefes als einen. Be: 
weis an) daß die Irrungen mit Daͤne⸗ 
mark freumdfchaftlich beygelegt werden 
dürften. i j 
Kopvenhagen , den 23. Yung. 
Der Anblick der englifchen Flotte, die 
jezt im Sund in mfhönfer Ordnung 
vor Anker tigt, ift wirklich für das Au⸗ 
.." ge des Zufchaners ein prächtiges Schau⸗ 
frie, — Bor der Hand hat-die Anz 
funft derfeiben in unſern Gemäffern für 
Engiand den Vortheil, daß einige hun 
dert Kauffahrtenfhiffe dieſer Nation, 
die ſich in der Dfiice befanden, unge⸗ 














Hört durch den Sund nach der Mordfee 
pafliren fonnten. Vorgeſtern fegelten 
aller 150. englifche Kauffartheyſchiffe 
durch den Sund. — Als unfer Ads 
miral Luͤtken anf dem Schiffe des Ad— 
miral Diron mit feinen Offiziere fpeiß: 
te; wurde er bey feiner Ankunft und 
Abfahrt jedesmal mit 8 Kanonenſchuͤſ⸗ 
fen ſalutirt. — Die Engländer fahren 
inzwiſchen fort, die daͤniſchen, ſchwedi⸗ 
ſchen x. Schiffe, zu. viſitiren. Wenn 
ihre Papiere in Ordnung find, und ‚fie 
feine Kriegsartifet am Bord haben , 
können fie ihren Weg unachindert fort: 
fegen. — ‚Wegen der Irrunzen mit 
Fuglond ſieht unſer Hef den Antwor⸗ 
ten Ader Hoͤfe von Petersburg, und 
Stockholm mit Sehnſucht entgegen. 
Vor der Hand glaubt man nicht, daß 


es mit Eusgland zu vinem offenbaren 


Bruch konnnen werde. Aber von dem 
bisherigen Recht, die Schiffe zu vi: 
tiren, dürfte dieſe Macht wohl ſchwer⸗ 
lich abſtehen. Dem auſſerordentlichen 
engliſchen Geſandten Lord Whitworth 
wird unſer Hof erſt dann eine beſtimm⸗ 
te Erklaͤrung geben, waun die erwar⸗ 
teten Depeſchen aus Petersburg, uud 
Stockholm anfonımen. — Bis jejt 
And 5. unferer Linienfchirfe in fegelfer: 
figen Staude. Es fehlt an Matrofen, 
die erſt aus Norwegen anfommen fol: 
kn. — Sm mittelländifchen Deere 
haben mir gegen den Dey von Algier 
5 Fregatten von 18. bi8 40 Kanonen. 
Diefe Finnen zwar alferdings die algie⸗ 
riſchen Raubſchiffe in Nefpeft haften ; 
aber unfere Schiffahrt wird dennoch in 
jenen Gewaͤſſern fehr geſtoͤrt. 
Mayland, den 23. Ang. 
An- der Adda werfen die Franzofen 





ſtarke Verſchanzungen auf; auch erhal⸗ 
ten fie noch immer große Verſtaͤrkun—⸗ 
gen, und, viel Artiflerie ans Frankrelch. 
— In allen Provinzen des Königreichs 
Neapel herrſcht Unyufriedenheit und Gaͤh⸗ 
rung, feld in Kalabrien, weiche Pro⸗ 
vinz Äh bisher durch ihre Auh aͤnglich⸗ 
keit an den König ausgezeichnet hat, 
Man verforach den Einwohnern derſel⸗ 
ben, die unter dem Kardinal Rufe fehr 
vieles zur Vertreibung der Franzoſen aus 
dem Königreih Neapel bengetragen, grofs 


- fe Er.sihteruny in den Abgaben, und 


hiefe nicht Wort ; darüber find ſie nun 
ſehr aufgebracht. 
Verona, den 25. Ang. 
Die Deitreiher arbeiten au Verflärs 
kung der Feitungsmwerfer yon Mantua 
mit der größten Thaͤtigkeit. Mehrere 


‚ taufend Bauern find dabey augeſtellt. 


Diefe Feſtung wird auf einige Jahre 
mit Lebensmitteln verfehen, und alles 
Wird angewandt, um fie nnuͤberwindlich 
zu machen. Ein gleiches geſchieht mit 
der Zitadelle von Ferrara. . 
Stockholm, den 19. Aug. 

Eise ſchroͤckliche Feuersbrunſt hat die 
Hinfhe Stadt Kalmar in S.nalay in 
die Arche gelegt; ed find 130 Häufer 
abgebrannt, und dadurch einige tauſend 
Menfhen ins „LRend verſezt worden. 
Die Krone verliert dabey bloß an abs 
gebraunten Fenghausvorrächen und Dar 
gazinen einige Tonnen Goldes. 

Parid, den 27. Aug. 

Die Regiernng hat bier 2 Volafen 
arretiven laſſen, welche falſche Wiener⸗ 
Bauk-⸗Odbligationen von „To Gulden for 
brizirt harten. Wine betraͤchtliche Ans 
zahl derfeiben find bey der Polizey in 
Verwahrung. Betrüger diefer Art find 
Feinde der menſchlichen Geſellſchaft, wenn 
eith Frankreich mit dem Hanfe Oeſt⸗ 


2 Monaten verfhmachtete man in Grant 


reich benmahe vor Hige und Dürre; 


jetzt richten gemaltige Degengüffe bie 
und da groſſe Berheerungen an. Bey 
Ca vis find ganze Dörfer unter Waffer 
geſegt, und zum Theil werueert wor⸗ 
ven. Schaaf ⸗ und Rindoieh + Heerden 
erſoffen im deu braufenden Zluten. — 


Der engliſche Gcinndte zu Wim, ko d 
Minto, ſoll ven Kalſer, wenn der Krieg 
fortgefegt würde, folgende Anerbietum 
gen gemacht haben: 1) Wolle England 
In $talien unter dem General Abererom⸗ 
bie 35,000 Mann anserleiener Truppen 
landen laſſen. 2) Geeland mit einer 
hinfänglichen Macht angreifen, und da⸗ 
ſelbſt den Statthalter proflamiren, 3) 
Neue Gudfidien unter dem Titel eines 
Aulehens vorſchieſſen. 4) Ein Jahr 
lang 50,000 Deſtreicher beſolden. — 
Man hat Gruͤnde, zu vermuthen, dag 
das Haus Deftreih dieſen Anerdietun⸗ 
gen den Frleden vorziehen werde. (Pr 
bliciſte. — Die Reichsftadt Hamburg 
hat die Verfaffer des berüchtigten Yours 
nals, der Cenfeur, zu einer dreymonat⸗ 
lichen Gefängnißjtrafe veruriheilt, nach 
weicher Zeit fie das Gebiet diefer Stadt 
nieht mehr betreten follen, 
Amſterdam, den 27. Aug. 

Die heftigen Berfuche der Engländer 
auf Seeland feften Zuß zu fallen, find 
mißlungen. Sie murden anf allen Geis 
ten immer blutig zuruͤckgewieſen. — 
General Daͤudels Hat ſein Hauptquar⸗ 
tier zu Akllmar in Nordholland, und 
deckt mie einer bimlängtichen Macht dem 
Tegel, im Fall die Engländer dort eis 
nen Angriff wagen ſouten. — Die 
Intereſſenten des Haͤriags⸗ und Walk 
ſiſchſaugs haben bey unſerin geſetzgeben⸗ 
den Rathe um Exutſſchaͤdigung wegen 
ihrer vergeblich gemachten Koſſen ange⸗ 
halten. Allein dieſe wurde ihnen abs 
geſchlagen, und der Gang unterblied 
befammttih auh aus Furcht vor den 
Eagländern 


Breflau ‚ ben 23. Aug. 
Am 15. kamen der König und die 
Königin im Schlefien am. Der König 


hat ſeitdem mehrere Revuͤen abgehal⸗ 
rich im Kriege begriffen iſt. — Seit 


sen, wie auch in Geſelſſchaft der Koͤ— 
nigin einige der intereifanterten Parthien 
des Diiefengobürges befucht, umd mar 
mentlich die befannte hohe Schneekoppe 
beſtiegen. Die Königin war über jene 


gusjühten ganz entzüdt. 


Gırafbrrg, den 29, Aug. 
Die Krankheit des General decourbe 
wird gefäßrlicher , aid man bisher ger 


u um BEZ 


. hen verpflegt. — 
: tigen Dedrängniffen fallen Die frans 


glaubt Hatte, und feheint in ein gal⸗ 
Hichted Faulfieber uͤbergehen zu wollen, 
wodurch diefer tapfere General wider 
feinen Willen von der Ruͤckreiſe zur Ars 
mee aufgehalten wird. — Die gaiıs 
je morenuifche Armee rüdt nun an die 
Baffenfliiftandslinie vor. Das Korps 
von Augereau beiegt nunmehr alle Stel 
Iumgen , welche kiöher das - Emzannis 
{che Korps inne hatte. Diefes über: 
nimmt die Belagerung von Philipps 
burg, Mm, und Ingolſtark, wogegen 
fh die Divifionen Richepanſe und Ney, 
welche bishek die Blofade ber beyden 
leztern Feſtungen unterhielten, an dea 
linken Flügel anſchlieſſen. Der re hte 
Fluͤgel der Armee marſchirt in das 
füdliche Balern und in das nördliche 
Tirot ; die Diviſion Molitor, die bier 
her in Graubünten und im Borark 
bergifhen Mund, ſchließt ſich an den 
rechten Flügel an, wogegen ein Theil 
dee Nefervearmee ihre. bisherige Stelle‘ 
einatınınt. 
Fraukfurt, den. 1. Gent, . 

Die Taiſerlichen, die in englifhen 
Solde ſtehenden churmaimiſchen Truv⸗ 
ven ziehen ſich gegen Franken zuräck, 
und dir Wirzbutger⸗ andmiliz geht gamz 
nah Hayf. Hier Hofe man noch als 
gemein, daß der Krieg nicht. wieder aus 
fangen werde, .— General Angereau 
iſt vorgeffern nach Paris abgereiſt. Man 
weißt nicht, ober ein. anderes Kom⸗ 
mands erhaͤtt, oder ob er wieder zurück 


kemmt. — Der Churfürft von Mainz 


begiebe ſich von Wirzburg nah Heiligen 
ſtadt im Eichsfeldiſchen. Er 
Um, den ı. Sept. . 

« Unfere Lage wird leider immer betruͤb⸗ 
ter. Auſſer der Briefpoft iſt die Kommuni⸗ 
tatlon ſo zie mlich abgeſchnitten. Das Brod 
atein iſt noch wohlfeil. Eine Stadtkommif 
Klon Hat vor 14 Tagen alle Vorraͤthe in den 
Bargerspänjern aufgezeichnet. Die Gars 
niſon wird aus ihren eigener Magazi⸗ 
Bey den. gegenmwär: 


lfchen Kontributionen umd Meguifitios 
nen deko ſchmerzlicher. Unſerer Stadt 


und kandſchaft treffen für ihren Un 


theif am baarem Gelde 327,000 Franfen, 
3083 Zentner Walzen, 1927. Zeutuer Ro 
ggen, 5075 Saͤcke Haber, a 144 Pfund, 
9250 Zentner gebundenes Heu, 1309 
Zentner Fleisch an lebendigen Vieh, 4621 
aar Schuhe, oder 10,397 fl. 
otalfumme macht 298,000 Gulden, 
wovon auh bie Hälfte as Geld une 
Naturalien mit 140,090 Putzen- vom 
Ulmerlande auſſerhalb ver Stadt Mar 
fung bereits erlegt werden mußce, 
Augsburg , den 4. Sept. 
Diefer Tagen paffirte ein Geldwagen 
unter kaiſerlicher und franzöfifcher Ber 
decknng hier durch. Er fam von As 
Drtiing Das daranf befindliche Geid 
iſt für die Garnifon zu Ulm beſtimmt. 
— Geſtern fam der gewöhnliche Winers 
bothe, welcher am verflofenen Mon⸗ 
taz’ mit einer, Ladung Kaufmannsgäter 
von hier abgefahren, war, wieder zw 
ruf, und drachte die Hachricht amt, 
daß die Kommunikatlon mic Ulm für 
alle Fuhriente verfperrt fen. — Nichts 
iſt daſelbſt theurer, ald Holz. Die Klafr 
ter koſtet bereits 60. bis go Gulden. — 
G.ſtern Abends If der Diviſtonsgene⸗ 
rat Michepanfe mit einer ſtarken Suite 


von Offiziers bier angekommen. Durch 


hieſige Gegenden marſchiren viele Trap 
pen nach Bayern. — Berfloffene Macht 
um 12 Hör ift der Dbergeneral Mor 
reau von bier, wie man vernimmt, 
nad) Regensburg adgereifl ; von da wird 
er fih nah Münden. begeben, wohin 
auch das Dauptguartier von Augsburg 
verlegt wird. Ein Theil der Arniecad: 
miniftrationen aber duͤrſte noch auf mar 
beſtimmte Zeit hier Heiden. — Dinie 
iſt die ſaͤmmtliche Garde des Ste sine 
rat Morean nah Bayern aufgeb: <.ocu. 
— Der Artilleriechef der Fraszehtoen 
Armee, General Eble geht heuce much 
nad) Banern ab, und morgen marſchie⸗ 
zen 2. Bataillons der 50ſten Halbbris 
gade, die bisher hier in Beſatzung lag, 
und ſich durch gute Mannszucht auszeich⸗ 
nete, in die Gegend von Ingolſtadt ab. 
— Der feanzöfifche Courier, welcher 
das Ultimatum des Oberkonſuls Buos 


naparte nach Wien bringt, wird, da 





et am 2%. Auguſt durch Alt: Detting 
paſſirt iſt, am 31. daſelbſt eingetroffen 


fein. Er duͤrfte auf feiner Zuruͤckreiſe 
nach Paris zu Ende diefer Woche durch 
Augsburg paſſiren. Die Antwort, die 
er von-Wien nach Paris zuruͤckbringt, 
wird die graffe Frage, 9b fir Ärieg, 
Öder Srieden haben werben, enticheir 
den. Noch immer hat leßterer viel mehr 
Bahrfheinlichkeit vor ſich, als der 
erite. Möge die Vorfehung Amen das 
zu ſagen! — Heute Bor:und Mach: 
mittags ift ein Theil der Divifion von 
Michepanfe- durch hieſige Stadt nach 
Baiern paffirt. 

Aurzgefaßte Nachrichten. 

Herr Pfarrer Lavater hat ſich ſeit dem 
Schuß, den er vor einem Jahre von 
einem Soldaten empfangen, noch 
wicht wieder erholt, und. iſt fortdau—⸗ 
rend krank. — Waͤhrend der letzten 
auſſerordentlich trockuen Witterung wa⸗ 
ren bey Um die Donau, Iller, und 
Blau fo ſeichte, daß man an den mei— 
ſten Steiten zu Fuß durchwaten konnte. 
— Im verfloſſenen Junins find in 
mehrern oͤffentlichen Zeitungen, auch in 
der unfrigen, Nachrichten aus Roggen⸗ 
burg, Urſperg, und Wettenhauſen vor 
gelommen, deren Verdreitung man ei 
wem Kapitwlare ans lrfierg zufchreis 
ben wollte, Zur Steuer der Wahr 
beit melden wir hiemit, daß‘ die um 
feriaen nicht aus diefer Quelle Fanıen, 
— Die neue an den ſchwaͤbiſchen Kreis 
ergangene Nequtfition befteht aus 34,000 
Zentnern Kern, I1ooo. Zentnern Rog⸗ 
fen , 30,000, Zentuer Deu, 18000, 


Saͤcken Haber , und 2400. Ochfen. — 


Es heißt num wieder, daß der General 
kauer, und unter. ihn General Bel: 
legarde die Faiferliche Armee am Inn 
tommandieren werben. 








Ein guter mohlfonditionirter Tubus 
wird zum Kaufen gefucht ;- Nachricht 
‚Darüber giebt das Mey’fche Zeitungs: 
Eomtoir. 


Endesunterzeichneter hat auf der Zus 
räcreife vom —* Linzermarkt zwiſchen 
Ried und Kirchheim eine alte rothleder⸗ 
we Brieftaſche verloren, worin folgende 





Bapiere befindtich waren, als an Bars 
Eozertein 380. fl., eine Kupferamtir 
Doligation an Roſalia Ginzingerin auf 
3000 fl. lautend, cin Dauebrief, dem 
—8 Fleſſchmann in Braunau anger 

örig, ein Brief von Sinzinger in Bargs 
haufen, dem Herrn Schiffmann in Kirchr 
dorf beirefiend. Dem Vernehmen nah 
folt Dieie Brieftaſche ein Meifender, mels 
er feinem Weg In das Reich geinacht, 
efunden baben; dieſer oder wer von 
vice Brieftaſche gerunden oder davon 
Vfenichars hat, wird hoͤflich erfuche, 
dem Mopyſchen ZeitungsKomtoir davon 
Nachricht zu geben, wogegen ein guies 
Douceut zugefichert wird, 

dran; Zav. Einzinger, 





Ankündigung. 
Durch die mehrſten tfentlisben Blaͤt⸗ 
ter wird es fihon bekaunt ſeyn, daß eine 
anz neue ſehr vollfommene jurttiie 
eitichrift erſcheint, welche im jeder Ruͤck⸗ 
ſicht nuͤhlich und intereſſant ſeyn dürfte, 
beiitelt: „Der Waffentraͤger der@efepe, 
eine allgemeine Umjeige des Rechts und 
Unrechts, und Der ueueften Ereigniſſe im 
Gebiete der Rechts⸗ und Voligeywiffens 
ſchaften für deutfiye Juristen, fo wie 
auch für Nichtjutiſten. Dom ». Dftob, 
an erſcheinen bavon wochentlich Z Zolio 
Bögen anf ſchoͤnes Papier mir lateinis 
fchen Lettern gedruckt , und noch monats 
lich ein Bogen Intelligenzblatt, wofuͤr 
der jährliche Preis ı Karolin oder zıfl, 
rheiniſch, der vierteljährige Betrag einen 
Laubthaler, muß jedesmal bey Uederſen⸗ 
dung des 11. Stuͤckes des Vietehahrs 
— voraus bezahle werden, 
Bir haben ein loͤbl. augsburgiſches kais 
fertich privil, Intelligenz und Adreßkom⸗ 
toir erfucht, fi unfern Kommiffonen zu 
unterzichen. Die Liebhaber in diefer Ges 
gend, weiche darauf zu prännmeriren 
gefonnen find, werden hiermit angewies 
fen, ibre geneigte Beſtellungen für obers 
waͤhnte Zeitung ganz Allein am obiged 
Komtoir von, J. Hertel Sohn in Auges 
burg zu machen 4 melcher auch für die 
Einlieferung biefer Zeitung an die Hrn, 
Praͤnumeranten beforgt feyn wird, Dies 
fes Komtoir iſt auch autorifire, juriſtiſche 
Beytraͤge diefer Gegend für unfer wiſ⸗ 

ſenſchaftlichts Inftieut anzunehinen. 

Weimar im Jul. 1Roo, 
Expedition des Waffenträgerd 
ber Geſetze. 
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an ı Rom’, den. r3. Ang: : 
Die neapolltaniſchen Truppen find 
un 

Hasen «ine 


von hier abgezogen. Sie 
Theil der Kunſtwerke, 
weiche die. Framgeien im vorigen Jah⸗ 
weder ihrem Abzug nicht mehr forts 
beingert konnten , mitgenommen. Ge 
Heatigkeit haben den neapolitaniſchen 
General Rafellt- bey der Abſchiedsau⸗ 
dienz den paͤbſti. Segen ertheilt. 
327 ‚ den 10. Aug. 
Trotz der Warhtfanfeit der Englän: 
Ger. kommen hier von Zeit u Zeit 
Schiffe mir Lebensmittein an. Aber 
anfere Sechandlung, die Seele unferer 
Btadt, legt noch ganz darnieder, Det 
oncparte hat in die Ein ⸗ 
wohner unferer- Republik ein Schrei: 
en ergeben faffen, worinn er fie zur Ein⸗ 
eracht ermahnt. Ur Schlufſe deſſelben 
faster: Seyd wegen eurer Freiheit und 
Menthängigfeitunbeforgt,, und fetzt euer 
Vertrauen gatıy Auf och "Schuß des 
gtoſſen Bots‘, deren. Organ ich bin 
Schreiben aus Livorno, den 24. Aug. 


Bon Einem angemeinen Auffand in ' 


gegen den König von Neapel zır 
Malermo weiß man hier noch nichts 
wer Städt Neapel aber richten die Lazaro⸗ 
Wunde Seeteute durch Muͤnderungs⸗ 
Echt, und Dolchſtiche fortdaurend vdiele 
Verwirrung anWevder hier noch 
zu Ankona haben bisher engliſche Trup⸗ 
“en Yerander. © EB waren zwar fr bori⸗ 
En Mouaten einige Medirkeriterinnf hier- 

vKRhede angekonmen allein Ro fär 
rd vom ‘Bord Ihrer Tran odet⸗ 
ſe und ſegenren ſoforr weiter nach 
Molta ab. Dort ſteht EB, wle feit 
un Die Belagerung hat noch 
BR micht Age, ut bon. Zeit’ zu 








Zeit fchleichen fich- bey Nacht und Me 
bel Schiffe bald - von. der —*— 
‚bald. von der afrikanifchen. Kuͤſte nach⸗ 
ta Valetta hinein. — Im Großhet⸗ 
zogthum Toskana ſtihen ſezt bloß die 
deyden kaiſerlichen Regimenter Ravar 
nagh Kuiraſſſers, und Jordis Infan⸗ 
terle. Lezteres hat in dieſem Feltzug 
viel gelitten. Die ſtreitbare Mannſchaft 
des Lanides- ifi-M Kompagnien und Mer 
gimenter eingetheite; und ůbt fich fleißig 
in den Waffen. Daß diefe Mitis nicht 
ohne Friegerifchen Much fen, haben im 
vorigen Fahr vorzäglich die Einwohner 
von Arezzo beiviefen. ¶An den Grän 
en gegen die bombardie hin merden hie 
und der Verſchauſungen angelegt. Die 
großherzogllchen Trupven, und ein Theil 
"der kaudmilitz haben vor hicfiger Gratt 
Pifa zu, ein. Lager bezogen. — Un 
deutſchen Manufakturwa aren jjt hier und 
Sn andern Gegenden von älter wegen 
gehemmter Kommunlkation ein ziemi⸗ 
‚cher Mangel. ——— 
Petersburg, den 12. Ya, 

Die Enkelin des Kaiſers Paul, die 
Sroßfuͤrſtin Mari Aexandrowna iſt 
im zweyten Jahr ihres Alters geſtorben. 
Mamburg den 29. Aug 
In Daͤnnemark daueren die Kriege: 
ruſtungen fort. Die Beatlanbten don 
alten Regimentern find: ein erufen Rey 
"Fonningen an der Nordfee wird ein 
Lager geſchlagem Gluͤckſtadt under Min 
duing der Elbe wird in ander‘ Verehei⸗ 
dignngsſtand geſetzt) und an michrere 
Srten der Kuͤſte Batterien aufs ewotf⸗ 
“fen.” Affe ſtreitbaren Einwöhner von 
Daͤnnemark ſind entſſhloſſen, für das 
Vaterland im Falk der Roth die Waf⸗ 
fen ge ergreifern. 77 


Mens York, den r. Jul. 
Dr m des Kongreſſes unfe: 
rer Republik Adams iſt im vorigen Mor 
nat im der neuen Bundesſtadt ange⸗ 


kommen. Dieſe wird hinfuͤhro dem 
Kongreß zum beſtaͤndigen Aufenthalt 
dienen, und fuͤhrt, um das Andenken 
des groſſen Stifters unſers Freyſtaats 
zu verew 
ton. unſerer viel verſprechen⸗ 
den Erndte richtet jetzt eine Gattung 
Heuſchreken, die Siebenzehner (Cicada 
Septendecim) genannt, groſſe Verhee⸗ 
‚ungen an. Die Indianer braten und 
effen fie gern. _ . , 
Straßburg, den 30. Ang. 

Mit dem General Leconrbe beſſert 
«3 ſich feit 2% Stunden. —- Geitern 
‚ift wieder .ein groſſer Zug Belayerungs: 
Geſchuͤtz und Munition von bier nad) 

‚Schwaben abgegangen. ; In Ubwefen: 
heit des Lecourbe kommandirt General 
Monrichard den rechten Fluͤgel der 
Moreauiſchen Armee. — Die gefſtri⸗ 
gen bi zum 27. Auguſt reichende Par 
rifernachrichsen enthalten nicht ein Wort 
über Krieg und Frieden; und dieſes 
Stillſchweigen wird ſo lange dauern, 
bie der nah Wien mit dem Ultima⸗ 
tum bes Oberkonſuls abgefchiefte Konrier 
zuruͤck kommt. 

Bern, den 30. Aug. 

Der franjäfifche Dinifer Meinhard 
bat unferm Direftorium die Zufrieden: 
heit des Oberkonſuls Buonaparte über 
die legte Revolutlion angezeigt, und zur 
glei auch der proviforifchen Regierung 
von Helvetien die Verfiherung von dem⸗ 
fortdaurenden Wohlwollen des Ober⸗ 
konſuls mitgetheilt. —. Es it nunmehr 

. befchloffen, daß von 109 Bürgern in 
‚ ber Schmweig bis auf deu 1. November 
je eio Mann gejtellt, ſeyn muſſ. Dier 
jenigen Gemeinden, welche ihre zu ftels 


‚Iende Mannfchaft nicht ſelbſt unontiren 


und bemaffuen wollen, zahlen dagegen 
für jeden Soldaten. 168 Franken. Un⸗ 
fere Regierung hatte die Beſitzungen des 
Abts von St. Ballen in Schwaben und 
im Vorarlbergiſchen in Anſpruch ger 
nommen. Auf Vorftellung des ſchwaͤ⸗— 
bischen Kıeisfomite zu Augsburg hat 


en, den Namen Washing⸗ 


führen laſſen, wenn fie einen 


Von der.-am 2 


Generaf Deffolles dieſen Sequefter kraſt 
des 8. Artickels des Waffentittands 
aufgehoben. Dagegen PER —* 
unſere Regierung. 

Prag, den 26. Aug. 

Die boͤhmiſchen Schuͤtzengeſellſchaften 
wetteifern aus allen Kraͤften, zur Ver⸗ 
theidigung ihres Vaterlandes ein Korps 
von einigen tauſend Schuͤtzen an den 
Graͤnzen aufjuftellen. Diefe Freywillli⸗ 
gen erhalten auſſer dem vom Kaiſer 
bewilligten Solde won täglich 12 Krems 
zer von ihren Magiſtraten und den 
Schuͤtzenladen noch angemeſſene Zula⸗ 
gen, und ihre Weiber, ſo ange ſie 
im Felde ſtehen, Unterſtuͤuung. Die Stade 
Reichenbach giebt jedem ihrem. Bürger , 
der fich eine goldene oder filberne Mer 
daille erwirbt , lebenslänglich Perfonak 
Srenbeit ‚von Abgaben. 

Tyroler : Gränze, den. 2. Ser. 4 

Durch 600. fehwäbifche und 600 bairi⸗ 
ſche Bauern find nnunmehro die geoffen 
Verſchanzungen bey Reuti der Erde gänzlich 
gleich gemacht. Jetzt verſchanzen ſich die 
Kaiſerlichen ſehr ſtark bey Naſſareuth, 
zwiſchen Reuti und Junshruck; dieſe 
Sektion kann vielleiche fo. feit werben, 
als die erite bey Reuti. — Die Frame 
zoſen bringen gegenwärtig in uuferm 
Gegenden viele Lebensmittel zuſammen, 
die fie ich wahrſcheinlich werden nach⸗ 
Einfall 
in die ſes Land -verfuchen, weil ed be 
kannt iſt, daß es daſelbſt ſehr an Mund⸗ 
vorrath fehlt. 

Bamberg, den 1. Sept. 
3. Junius erfolgten 
Unterredung — den Feldheren 
Kray und, Morean im. Dorfe Unterrin⸗ 
hingen unweit Nördlingen liest man 


jegt im Öffentlichen Blaͤttern eine weit 


jaufige Nachricht , . wonon- folgenbes 
dus Wefentliche iſt: 
An dieſem Tage wurde ——— 


fuͤhrern ein Waffenſtillſtand von 6. Stan⸗ 
den geſchloſſen. 


Morean hatte Den Ad⸗ 
jutanten Bertin, Kray dem: General 
quartiermeiſter Schmidt bey ſich. Kray 
ſchlug einen, Waffenſtillftand yon =, Mor 
naten vor, wozu er die Vorfallenhei⸗ 


ten in Italien als Veranlaſſung anfuͤhr / 








k- Zu Zu u. 


a ae 


Moreau ermieberte : Der im Year 
Ken abgeſchloſſene Waffenſtillſtand fen 
dom Kanfer noch nicht ratlfijirk, das 
Gloͤck joy auf feiner Selte, und er 
hatte es für. feine Pflicht, daſſelbe zu 


benägen. Kray erbot ſich, feine Ars 
mee hinter die fer und bid gegen Reu⸗ 
tt zuräczuziehen , unter der Bedingung, 
daß Regensburg die Neutralität bewil⸗ 
ligt würde. Dagegen verlangte Mor 
rear die Abtretung von Ulm, die Ber 

ng von Ingolſtadt durch bloß balr 
eifhe Truppen, und den Raͤckzug der 
Baiferl. Armee bis hinter den Jan. Hier⸗ 
über aͤuſſerte ſich Kray etwas eiupgd: 
lich „. indem er ſagte: Die Forderungen 
fehen einer Kapitulation von Maren 
go: ähnlich, allein meine Lage iſt nicht 
dieides General Melad; Sie lichen 
die Ehre, Herr General; ib auch / 
Ih bim ein Ungar; die Augen mels 
nes Monarchen , und meiner Nation 
find anf mich gerichtet. Wenn mich 
das Stäf nicht beguͤnſtigt, fo weiß 
id wenigftend das Unglücd zu ertragen, 
Eine deſchelde ih mid aber ;.ich bin 
ju gering für meinen Borgänger, den 
ErheryogeEr war-ein-gefchicheer , ein 
glaͤcklicher Felohere , der dad Ber: 
trauen der Armee, und der ganzen 
Nation beſaß. Kray feste hinzu, daß 
er die friedlichen Gefinnungen feines 
Hofes Eenue, und daß das Blutvergiefs 
fen aufhören werde , fo bald Frankreich 
billige Vorfchläge.. thue. Man ſprach 
hierauf noch vom Frieden zu Campo 
Sorımio. ‚vom Maftädterkongreß ; von 
Buonaparte, von Bitt ‚und fchieb dan, 
ohne etwas ausgemacht zu ha ben, freund⸗ 
—— von einander. eh 


Artillerie Birch, die zur Belagerung 
‚son Ulm beſtimmt if; — Durch bie 
‚seit. 14. Tagen anhaltende fruchtbare 
‚Witterung haben fih die Wiefen und 


andere Feld · und Gartenfrächte ‚wieder. 
ſehr erhole, ſelbſt auch hie uud da dex 


HBopfen. 
Schreiben aus Günzburg, 


dven 5. Sept. 
Die a05. ungariſche Schlachtochſen, 


chreiben aus Memmingen, den 3. Sept. 
Hier geht viele ſchwere framyöfifche 


welche Hier angehalten wurden , finb 
anf Befehl ded Dbergenerals Morenu 
mit vielen andern Lebensmitteln, De 
für die Ulmer Beſatzung beſtimmt was 
ren, nun wirklich, der Waffenſtillſtands⸗ 
Konvention gemäß, nad der Feſtung 
Hm abgeführt: worden — Der. fals 
ſerliche Dffigier , weicher mit einem 
Stabsdragoner einen Geldwagen von 
At » Detting nach Ulm eskortirte, iſt 
heute von da wieder zuruͤckgekommen. 
München, den 4. Sept, 
Am 30. Auzuſt hat der franzöffche: 
General Mey auch der. Feſtung Jugol⸗ 
ſtadt den Waffenſtillſtand aufgekuͤndigt. 
— Mach‘ Berichten aus Alt 2Detting 
erhält. General Ott in Italien an Mes 
las ‚Stelle das. Oberfommando:: Der 
Erzherzog Ferdinand ift von der kai⸗ 
fer; Aunee am nn abberafen... Der 
Wunſch, daß. der Erzherzog Karl, fick 
wieder au die Spitze des kaiſert. Hee⸗ 
Augsburg, den 5. Sept. 
Der durch ſeine Reiſen, durch ſeine 
befiebtemKompofitiönen ; und durch feine 
Staͤrke in der Inſtrameutat⸗ meer 
kalmuſik ruͤhmlicht bekannte Tonfärkt 
ler/ Herr Ernſt Häusler, ein gebohr⸗ 
ner Wuͤrtemberger, und ein Zoͤgling der 
ehemaligen hohen Schule zu Stuttgard, 
iſt vom dem hieſigen Scholarchat A_C, 
zum Muſikdirektor an dem Gymnaſtum 
zu St. Anna ernannt worden. — Heu⸗ 
te fruͤh iſt der Chef des Gneralſtabs 
General Deſſolles, und der Kommiſſai⸗ 
re DOrdosmatenr en’ Chef Mattien Fa— 
viers von hier nach Bayern. abgereiſt. 


— Der franzöfifche Truppenmarfch durch 


hieſige Stadt-und Gegend über. den Lech 
Banrt auch heute fort. — Nach dem 
diefen Morgen erfolgten Abzug der 50. 
Halbbrigade find einige Kompagnie In⸗ 
fanterie hier in Beſatzung zurück ges 
blieben, — Seit einigen Tagen find 

aucherley zus Theil ganz ungegrändes 
€ Geräte im Umlauf... Falſch iſt es 
B daß der General Graf Ct. Ju⸗ 
bien von Wien nach Paris hier durch: 
geeilt fen; eben fo falſch, daß Direc 
und Barchelemy von, Paris kommend 


t 


Wurcch Angsburg nach Wien paſſtrt 
ſeyen. Die Gerüchte von angefonnthener 
wen Kourlers, weiche die vom: Kaifer 
unterfihriebenen Friedenspraͤlintinartea 
bey ſich Haben folten „ find bisher. noch 
ſchwankend, wm.derfprechend , und- fühs 
zen: , wenn man ihnen auf den Grund 
geht ‚. zu keinen Hatehäften Daten; kurz, 
bis jegt hat man noch Keine unbenvele 
Mit gewlſſe Machricht, daß ber vom‘ 
Oberkonſul Buonaparte mit dent Ulti⸗ 
matum nach Wien abgeſchickte Kourier 
Bereits — durch. unſere Gegenden 
zaruͤckpaſſirt — Was man von 
einem — die franzoͤſiſchen Trup⸗ 
ger, Kalt zu machen, ſpricht, iſt wie⸗ 
Ber. die Sinnen, denn es vergeht heu⸗ 
te feine Stunde, wo man nicht Trup⸗ 
von, Munitlonszuge rc. durch Augs⸗ 
burg uͤber den Lech nach Baiern paſſi⸗ 
ven firht. — ruhen Zeit Ger 
duld, and die groſſe Frage über Krieg 
und Frieden wird, wir wollen hoffen 
nad: dem Wunſche der. Menſchheit, 
entſchieden ſeyn. 

Auryge faßte Nahrihteit. 
Im oͤſſeutlichen: Berichten. wird: ge} 
meldet, daß der Genetal Deffähes: Be⸗ 
fehl gegeben habe , das Zeughaus der 
Keichsſtadt Augsͤburg Ausjulerren. Dies 
fe: Angabe ift aus dem: fehr einfachen 
Grund falſch · weil : aedachtıd. Zeugs 
Baus ſchon vor 4. Jahren, ehe. die 
Mioreauifche Armee zum erſtenmal nach 
Augsburg. kam, von dem kaiferl. Trup⸗ 
yer andgelverr, und das Geſchuͤtz im 
demſelben nady Braunmı abgeführt wor: 
wer iſt. — In Um iſt der faifert. 
Sönigl.. Hauptmann‘ —— — 
Beneroifinbe geſterhen. 





—— 











In Mathlas Niegers ſel. — 
kung anf dem alten Heumarkt allhier, 
iſt ug neu zu haben: 

Die federlichen Oufer des Seelſorgers 
im Zirkel feiner Heerde, oder liturgiſche 
Meß⸗Gelegenheuts und Befpergebeihe, 
gamı Gebrauche den oͤffent ſchen Gottes⸗ 





verebrungen , Don einent R nlar, Lands 
pfarrer, Mir: Tiseltupf. u. aVig. 8.36 Erz 
Die on it die Srundfehe der 


Staaten. Bewiefen in e — edig⸗ 

8 na den Bedürinifien unſerer Zeiten, 
für ſchwache und denfende Cprirten, von 

ben. ou. des — Volk spre⸗ 

digers P. i. W —— ıfl.a5 
Schwarze, Kar hleitung zu einer 

voltindigen Paſtoraltheologie, — 5 

Theil, von eher — 

Jubegriff der heligen Meſſe ber 

mente und anderer ihn 

12 


8. 2fl. 
le —8 Werkes dritter und ‚eier 
bye von der. Erbauun 
edruckter hochfürftt, bifchäfl. u vn 
— Approbation und el 
In Regifter über alfe 3 Theile dieſes 
erkes, gr.8. 1fl. ı2Fr 
——— rt —* 3 Bände fon 


pie, ‚gr 263 

Die soär ft, — lonſtanziſche 
Ordiuariats Approbazien hat — 
viel Empfehlendes für dieſes Werk 
lautet woͤrtlich · „Die dem die —2* 
Ordinariate zur "Ehnficht und Zenſur vor | 
gelegten Pafloralvoriefungen, haben wir 
geprüft, und nicht nur ge —— Be 

ehrſamkeit aus geat beitet —* 
mit vieler —F —ã— — 
gefaßt, und fo beſchäffen gefunden, daß 
Diefeiben als ein öffentliches Wortefebuch 
and ——— für die Stelſorger 

ãA nuͤtzlichen — Der 

r ten’’ * 8 





Arugs burr g. 
gn unferm wiaite Meo 405. ſtund ‚unter dem. Artikel: Schwaben die Ver⸗ 


qellum der dieſem Laude anferlegten framoſiſchen Kriegs Kontributiong 
agen, in welchen aber jo viele 
erung annıit befannt 
* Ozagbach an bis Efungen — vor 

du 
enhauſen fo wie nach Zwifalten po nach Kinzingetthal Tr, 


dem Abdrucke anderer Zeltungen eing 

unterlaufen find, daß folgende Ausdeſſe 
bres fol durchaus ftehen Frauks, > 

‚gefgt foerden follen Abtiffint. er 


k em Daten —— er 


Eglofs 10,436, Heilbron 90,396 , Leutkicdy 12, 
Br für Neu * Set 


Der nach 
5 
nacht wird," Auart 
ſtehen nach Taxis 70,789 nach 
ade 
Ze 


en, 869, St Wie 


ve * , N Dbeeficch Errenbeim 104,303 ; 
af Verlangen des Kriege —æS 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Ben Stauts, gelehr!en, hiſteriſch u. oͤonemiſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 





Mom, den 17. Ang. 

Der General Maflein hat von dem 
Pabſt die Freylaſſung des jungen Brins 
jen St. Croce, und anderer Roͤmer, 
die wegen politiſchen Mennungen ger 
fangen “gen, verlangt. Der erſte wur⸗ 
de fogfeich auf freyen Fuß geſtellt; ive, 
gen den andern erklärte der heil. Var 
ter, daß er gerne hierlun den Wuͤu— 
fhen feined Herzens folgen, und ih: 
nen die Freyheit geben wolite, daß er 
aber dem König von Neapel habe fein 
Wort geben mäfen, viefe Perfonen 
Hr auszuliefern, im Fall die Frans 
ofen nad dem füdlichen alien vors 
räden wirden. — Der Erzbiichoff von 
Mayland ſteht mit dem Padſie wegen 
der tranchen Augelegenheiten ſeines 
Kirchſprengels in einer wichtigen Kors 
tefoonden;. 

Auszug eines Schreibens aus Bologna, 
den 24. Aug. 

Nah einem lebhaften Briefwechſel 
wiſchen dem öftreichiichen und franzöfls 
fipen Generalen, während welchem fich 
die Zuam;ofen bis Rimini zurüce zogen, 

Md diefe nun aufs neue nach Pefaro 
Horgerüct, umd haben wieder die nem⸗ 
liche Geängtinie laͤngs der Provinz Nor 
Magna beſetzt, weiche ſchon in dem 

Tieden zu Campo Formio für die 
Walpintſche Menublif beftiumt worden 
wor, Während der Zeit, als der Briefs 
Mechfel zwiſchen den Eipderfsitinen Ger 
—* dauerte, iſt vieles Ungluͤck ger 

Sehen, Zahlreiche Banden famen von 
den appenninifchen Gebärgen herab, 

Am an den einen, sder den an— 
Tel ſich anzufchlieffen, fondern 
HM zu plümdern mmd zu morden; und 
da tben die Weſfe 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 





von Sinigaglia ans - 











gehen ſollte, fo fiel mancher Meifende 
in die Hände diefer Boͤſewichter. Die: 
ſes Ungluͤck widerſuhr 4. Kaufleuten 
von Mantand, 2. Handelsleuten von 
Bologna, und 2, Neifegefeflichaften von 
Venedig, die alte die Meſſe von Gi: 
nigaglia befischen wollten und von die 
fer Bamdiren ansgepluͤndert, und graus 
famer Weile ermordet wurden. Diefe 
traurigen Vorfälle beivosen in unſern 
Gegenden die meiften Kauflente , die 
ſich ſchon auf dem Wege nach Sinigag⸗ 
la befanden , wieder umzukehren. Co 

wohl die öftreichifchen als die franzoͤſt⸗ 
ſchen Trupven find jegt nılt Auffuchung 

jener Boͤſewichter befchäftigt Leider ſſehf 
es noch in den meilten Gegenden von 
Italien ſehr irrt aus, vor zlich 
auch im Koͤnigreich Neapel, und die 
gewuͤnſchte Ruhe, nach welcher alle 
ruhige Bürger ſeufzen, ſcheint noch 

nicht ſehr nahe zu ſeyn. — Der Wein, 

das Brod, wir andere Lebensmittel 

find im umferer ganzen Gegend fehr 

theuer , alled Gewerbe tiegt darnieder, 

und folglich wird auch das Elend im⸗ 
mer allgemeiner. Nur ein dauerhaf: 

ter Friede kann uns aus diefer trans 

rigen Lage reifen. 

Paris, den 28. Ang. 

Der teste Poitionrier von Bourdeaux 
tft von 4 bewafinsten Riubern angefallen 
worden, welche in feinem Felleiſen 36,000 
Livres baar Geld fanden. — Der Vol 
wagen von Rennes it auch ausgepluͤn⸗ 
dert worden. — In ten weſtlichen De 
partements ſtreiſen micder Bande von 
Chouans her. — Waͤhrend der ans 
haltenden Duͤrre war der Rhein bey 
Maynz am 18. Augrſt fo niedrig, daß 
man von der Schifſbruͤcke 4 Pentons 


wesnehmen mußte, Ein Fall, der ich 
feit undenflichen Zeiten wicht ereignet 
hat. — Nah Briefen aus Bonrdeang 
flieg ein franzöfifher Matrofe auf einer 
der Inſeln Celebes in Oſtindien and Land, 


um Früchte zu fuchen. Plöglich wurde 

er von einer 29 Ellen langen Schlange 
“ganz verfehlungen, Es war eine vom 

denen, die, man Miefenfiblange,, boa 
eonftritor nennt. — Unſere Sjournale 
liefern jezt von den Bisthuͤmern und 

Abteyen in Sranfen und Schwaben Vers 

geichniffe von ihrer Groͤße, Bevoͤlterung, 

VBrodufren ıc, und fügen den Grund hin: 

zu, warum fie dieſe Verzeichniffe an: 
fuͤhren. 

Paris, den 30. Auguſt. 

Eine Flotte von 12 engliſchen Linien: 
fchiffen, und go Transporeichiffen It 
vor Perle Isle Can der meillichen Kuͤ— 
fie von Franfreih ) erfchienen. Gie 
machten Miene, eine Landung vorzu— 
nehmen. Allein die Beſatzung und alle 
Einwohner hielten fich fogleich bereit, 
fie warım zu empfangen, Gie kehr— 


ten alfo wieder um ; jezt befchäftigen - 


fie fih, die Küften von Franfreih und 
Holland zu.unterfuchen ; da. fie diefes 
fchon feit einigen Jahren shun, fo. foll: 
ten fie doch mit dieſer Arbeit bald fer: 
tig werden. 
wo der Kourier von Paris mit dem Bes 
fehl an den General Moreau abgieng, 
den Waffenſtillſtand aufzukuͤndigen, weil 
es das Anfehen hatte, daß das Haus 
Deftreih die Frievenspräliminarien in 
die Fänge ziehen wollte, 
Bruͤſſel, den 28. Ang. 

Die englifhe Flotte kreutzt noch in 
den Gemwäjlern von Seeland , und hat 
Hefer Tagen wirklich eine neue Ver— 
ſtaͤrkung, wahrfiheinlich durch die Re 
gimenter der ausgewanderten Hollaͤn⸗ 
der erhalten. Wein noch hat fie nichts 
unternommen. Ben Amiens ſteht eine 
ansertefene ſchoͤne franzöfifche Armee 
von 15000. Mann. Ihre Beſtimmung 
iſt bie jetzt ein Geheimniß. General 
Murat, ein Schwager von Buomapars 
te, kommandirt diefelbe, 

Ein anderes aus Paris, den 30. Aug. 

Der heutige Moniteur liefert ein ſtati⸗ 


Es war am 22. Auguſt, 





ſtiſches Verzeichniß der geiftlichen Laͤnder 
in Franken und Schwaben, nämlich von 
Würzburg, Bamberg, Eichftädt, Auge: 
burg, Konſtanz, Kempten, Ellwangen, 
Salmansweil, Othſenhauſen, Kanfers: 


heim ac. Alle dieſe Staaten haben 


nach feiner Schaͤtzung 750,000 Gee: 
fen, und 4 Millionen. Gulden jährlicher 
Einfünfte, und zwar Würzburg auf 
270 Quabratmeilen 260,000 Geelen, 
mit anderthald Mitiionen Gulden Ein— 
fünften. Bamberg 130 Duadratmeilen, 
und 135,000 Einwohner. Eichſtaͤdt 
60 Quadratmeilen , - 53,000 Geelen,- 
220,000 fl. Eintuͤnfte. Augsburg 120 
Duadratmeilen. Konftanz 12 Quadrate 
meilen, 11,000 Geeien, 200,.00 fl. 
Einkünfte. Kempten 40 Quadratmeis 
len, 36,000 Geelen, Einfünfte 200,000fl. 
Ellwangen 22 Quadratm. 18000 Seelen, 
120,000 fl. Einkünfte. Salmansweil 
8000 Seelen und 60,000 fl. Einfünfte, 
Dchienhaufen 5000 Seelen. Kayſers⸗ 
beim 6000 Geelen ı. 
Koppenhagen, den 28. Aug. 

Die hieſige Kaufmannfhaft hat um 
ter fih eine Gubfeription zur Errich⸗ 
tung eines Freykorps von 1000 Mann 
eröffnet. — Die Bürgerfibaft It ber 
ordert, auf das erfte Signal bewaffnet 
und mit 24 Patronen verfehen auf den 
Lärmenplägen zu erfcheinen. — Lord 
Whitwort hat bey unferm Hofe eine 
Antwort verlangt , die er aber nicht 
erhält, als bis die Entfchlieffung des 
Petersburgerhofes anfommt. 

Ein anderes aus Koppenhagen, 

ben 26, Aug. 

Die Antwort des rufifchen Kaiſers 
ift fo eben angefommen, aber noch 
nicht öffentlich befannt, Man preßt 
viele Matrofen. — Die englifche Flot⸗ 
te liegt noch im Sund, von .der ruf 
fifchen Hilfsflotte hat man noch nichts 
geſehen. — Der Kronprinz iſt immer 
felöft Im Haven und muntert die Leu 
te , die an der Ausrüftung der 18. Li⸗ 
nienfhiffe arbeiten , durch feine Gegens 
wart auf. — Hier it alled aufferor: 
dentlich heuer ; Doch geben viele Bürs 
ger denen bey ihnen einguartirten Sol⸗ 
daten aus Patriotismus freye Koſt. — 


? 


Man fängt mieder an,-fo wie im ver⸗ 
Moffenen Winter , für die Armen die 
MRuinfordifhen Suppen zu bereiten. — 
"Wiete Lente haben aus Furcht einer 
Bombardirung hiefiger Stadt durch die 


Engländer ihre beiten Sachen aufs’ 


Land gebracht. — Man boft aber 
doch, "daß die Irrungen noch werden 
ausgeglichen werden. 

Straßburg, den 30. Aug. 

Ehe General Moreau aus Augsburg 
hieber reiste, fam der Obriſt Graf 
Wall moden aus Alt: Detting zu ihm, 
um fm Namen des Feldgengmeiltere 
Kray wegen der in Franken, Schwas 
ben , und bayern a wsgefchriebenen Con⸗ 
tributionen, als dem Waffenftillitand 
jumider, Vorſtellungen zu machen. Me: 
reau antwortete: daß im Waffenſtill⸗ 
Rande: Vertrag fein Wort von Kontri⸗ 


butionen ſtehe, und daß es alfo im feis 


ner Willkuͤhr fey, dergleihen auszu⸗ 
fchreiben. Er habe übrigens bey Eroͤf⸗ 
nung bes Feldzugs feiner Armee ver; 
fprochen , ihr in Deutfchland , wenn fie 
fi% tapfer fchlage, den ruͤckſtaͤndigen 
Sold zu zahlen. Und nun müfe er 
Wort Halten, 
Zuͤrch, den 28. Aug. 

As 18. dieß ſahe man bier noch 
auf dem Mytaberg in dem Kanton 
Schwyz; das Feuer lodern, undam 25, 
dieß war ed ſchon mit Schnee bededt. 
— Heute und geſtern find franzöfifche 
Truppen Kolonnen von der Reſerve— 
arme mit viel Munitionswägen biers 
durch paſſirt. j 

Bern, ben 30. Aug. 

Das bey Rußwyl im Kanton Lujzern 
befindliche Torfmoos ift gänzlich ausge 
brannt. — Der franzöfifche Minifter 
Reinhard bat unſerm Direktorium zu 
verſtehen gegeben, man möchte gegen— 
waͤrtig feine ſolche Maaßregeln ergrei⸗ 
fen, die auf eine beſtimmte Drganifas 
tom der Schweltz abjweckten, weil zu 
einer neuen feften Verfaſſung der Schweig 
vorzäglich die Zuftimmung der frieden 
fHliefienden Mächte noͤthig ſey. — Um 
ter den vielen in der Schweig ausge 
brodenen Feuersbruůnſten war Feine vers 
wuͤſtender, als die im Dorf Viorcaz im 





Walliſerland; 126 Häufer und che 
ren hebt der Kirche verbraunten in einer, 
Viertelſtunde, die Einwohner rettetem 
nichts ald mit genauer Noth das Les 
ben, ein gojähriger Greis, 3 Weiber, 15, 
Pferde, viele Kühe und Schweine, die 
ganze eingefammelte Erndte, kurz alles 
was in den Häufern war, verbrannte, 
Den meifien Geretteten wurden die Kleis 
der auf dem Leibe entzündet, ihre Koͤr⸗ 
‚per fehen erbaͤrmlich Aus. Alle Fruchee 
baͤume und die benachbarten Weinberge 
find verſengt. Die brennenden Kohlen 
flogen 2 Stunden weit Aber die Hügel 
bey Monthey, weil neben der ſchroͤckli⸗ 
chen Sommerhitze zugleich ein heftiger 


Sturmwind wuͤthete. Die, Einwohner 


dieſes Dorfs, arbeitſame Leute, ha— 
ben in dieſem Jahrhundert große Uns 
gluͤcksfaͤlle erlebt. Anno 1726. brannte 
ber ganze Drt ab, 1740. wurde er durch 
eine Ueberſchwemmung der Rhone vers 
wuͤſtet, 175% wuͤthete die Vichfeuche, 
und feit der Revolution hat der einträglis 
che Holzhandel nach Genf aufgehört, 
Innsbruck, den 2. Sept. 

Trog des aufgefündigeen Waffen 
ſtillſtandes glaubt man hier doch ‚mit. 
glemlicher Zuverſichte, daß es nicht wies 
ber zum Krieg kommen, fondern daß 
der Kaifer in einige, obgleich harte 
Bedingungen willigen werde. Yuziir 
ſchen ift wieder allgemeine Landesſperre 
anbefohlen, und man rüfter fi, _ 

"Auszug eines Schreibens auß dem 

Ulmifchen, den 4. Gept. 

Alte Verbindung mit der geingftige. 
ten Stadt Ulm iſt jezt aufgehoben, 
Nur die konventionsmaͤſſige Verprovian— 
tirung der Garnifon wird von dem 
Franzofen nicht gehindert, Nah er. 
folgtem Abmarſch der Divifionen Richer 
panfe und Leclere bat nun das Sıyam , 
niſche Korps die Blocdade von Img. 
übernommen. Zur Belagerung diefer 
Seflung werden von Seiten der Fran , 
zoſen groffe Anſtalten gemacht. Die 
Nachricht von der Aufkuͤndigung des 
Waffenſtillſtandes verurſachte, wie leicht 
zu erachten, is Um eine groſſe Be; 
ſtuͤrzung, indem man vielmehr auf ei 
ne Friedenẽbothſchaft gehoft hatte, Dred 


md Fleiſch If noch genug vorhanden , 
ber nun fehlt es mebft mehrern andern 
Artikeln duch aꝛ Bier, und or Krauts 
heiten unter der Buͤrgerſchaft werden 
Mit jeder Woche mehr. 
2 Regenedurg, den 2. Gent, - 
Am jenfeitigen. Donauufer errichten 
Die Kaiſerlichen Baddfen, um für 
25000. Mana Brod zu baden, — 
Beute war bie Peſſage 7. Stunden lang: 
sach dem obern und untern Worth frep, 
welches den Bädern und Braͤuern, die 
(Hon Mangel an Wiehl und Malz wer 
“gen dem verfserrien Ausgang zu dem 
dortigen Mühlen befürcheren, fehr zu 
Statten fam. Hier find eine Menge 
Friedensgeruͤchſe im Umlauf, die aber 
bisher noch wenig Glaubwuͤrdigkeit vor 
füh beten. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
In Wienernachrichten liest man: 
Das Geruͤchte, daß Duͤroe nah Wien 
habe reifen wollen, und keite Paͤſſe erhal⸗ 
ten koͤnnen, fen ganz faſch; ſchon zu 
Maris fen es mit dem Grafen Gt. Yu 
Ken ausgemacht worden, daß Duͤroc 
za Nit-Detting fo Tanne warten folle, 
BE ein öfterreichifcher Bevolimächtiater 
daſelbſt ankaͤme. — Deffentlihe Ber 
tichte melden, der Churfürft von Köln 
wolle int Oeſtreichiſchen fir 3. Millid⸗ 
nen Güter kauſen. — Ein Englaͤnder, 
der erſt koͤrzlich aus Oſtindien gJiruͤck⸗ 
gekommen, bat an den Küſten vom 
China eine für die Naturgeſchichte inte⸗ 
reſſante Entdeckung gemacht. Er fand 
daſeibſt eine Blume ohne Blaͤtter, die 
aus Felſenloͤchern und unter dem Waſ—⸗ 
fer hervorwaͤchst. Sobald ſich ihr ein 
Gegenſtand anf einen Schuh weit 
nähert, zieht ſie ſich ploͤzikeh, in ihren 
hohlen Stengel zuruͤck, der eine pelz⸗ 
artige Haut hat, Komm ihr der &er 
genſtand moch mäher, ſo zicht fich auch 
der Stengel in das Felſenloch, aus dem 
“er herausgewachſen war, gaͤnzlich zus 
ruͤck, fo daß es ſchwer iR, demſelben 
beyzukommen. Dieſe Pflanze ſcheint 
alſo wirklich ein thieriſches Leben zu has 
ben. — Zu Pavia it der berähinte 
Brambilla ehemals Leibarzt des ver 
twigten Kaiſers Joſeph 2ten geſtorben. 


Comtoir. 








Kundmachung. 

Da ber dermaligen Zeitumſt aͤnden der 
ſonñ ab ahrlich am Sountag nach Mar 
tia Geburt abgehaltene Mindelhelmer— 
Herdſuꝛarkt für hener einsweilen noch 
einge ãrilt bleiben, vlelmehr verſchoben 
werden muß; ſo will man ſolches mit 
dem Anhang fund gemacht haben, daß, 
wenn die Abhaltung gedachten Marktes 
In der Folge bener noch Rats finden folls 
te, hierüber gleichfalls öffentliche Nachs 
richt werde ertheilt werden, Gegeben, 
den 1. Sept. 1800. 

Ehurpfaizbaterif. Stadt und Landyfleg ⸗ 


ericht der Meichöherrfhaft Mindels 
eim in Schwaben. 








Dienftag den 9. Cent, und folgende 
Woche wird auf dem Weinmarkt fir. B. 
Neo ı3., die auf den 12. Wan angekün⸗ 
digte Mooilienaufiion eroͤffnet, worin 
Praͤzioſen; Perlen, Cranaten, gotdene 
Tabatier, Repetieruhren, Uhrketten, ver⸗ 
ſwdiedene Silberfücte, ein Meines Müny 
fabinet von Gold: und Silberſorten, 
Augsburger Gepräge, einige Kunſtſtüͤcke 
In Elfenbein gefibaitien, Stock er 
Haͤnguhren, Tifch: und Bettwafch, Tafı 
tücher, lange Vorhaͤnge und Rollecen, 
Herren: und Fraucnkieider, Materenen 
eine Sammlung englifbe nd —B 
Original Kupferſtiche mebr mehrern am 
dern Kuvferſtichen in Glas und Rohmen, 
ein Speieſeroite von weiß nnd roth ge⸗ 
bluͤmten Vorzellain, Kaffee: und Thee * 
vice, Glaͤter, Zinn, Kunfer, Meßing and 
Eiſengeraͤth, groffe Ranfmanndwagen 





fanu Gewichrer, Zimmers und Then: 


nenlaterne, ein Luner, Spiegel, mibrere 
Seſſel und Kanapee, nußbaume Scareidı 
Komod und andere Kaͤſten, Auszleh und 
andere Tiſche, eine Hausorgel , ten 
und Bettſtatten, doppelte auch andere 
Gewehre und Yilofen, zwey Wägen, ei⸗ 
nige Pferdgeſchirre Kreitfartel und Zaͤu⸗ 
me, Kreuzſtoͤcke, Waſchgeſchire, verfchies 
dene Sorten fremder Weine in Boutell⸗ 
len, mebft andern Harsfahrniſſen an die 
Meiftbietende gegen gleich baare Bejah⸗ 
lung erlaffen werden, 








‚Ein guter mwohlfanditionirter Tubus 
wird zum. Kaufen geſucht; Nachriht 
darüber giebt das Moy' ſche Zeitungd 














Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt aller gnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Anton fin 
A in Te man Eine, wehahet * * 

















Konſtantinopel, den 9. Aug. 

Da der tragiſche Tod des General Klebers ale Hoffnung zu einem Betr 
‚gleich vereitelt hatte, fo machte der Großsezier Anflaften., den Krieg mit einer 
aahlreichern umd Keffer-geübterr Armee, als feine erſte war, wieder anzufangen, 
als ploͤtzlich die Nachricht anlangte , daf "Generni Meuon, deffen Nachfolger, 
und noch 2. andere franzöfifche Generals gleichfalls mugekommen fenen. Die 
einen fagen, fie fenen an der Peſt geſtorben, andere fie ſeyen durch Gift aus 
dem Wege geräumt worden, Letzteres iſt wahrfcheinliher. Der Tod des Gener 
ral Menou laͤßt eimen endlichen Vergleich mit der franzoͤſiſchen Armee wegen 
ihres Abzugs aus Aegypten hoffen. — Wegen der Ermordung des General Kier 
bers bat der Großvezier aus Jaffa umter dem 23. Jun, folgerrde Proffamation 
an die franzoͤſtſche Armee erlaffen: 

Sranzofen , euer General em Chef iſt ermordet worden. Diefe Schandthat 
ſchreibt man einem Muſelmann, einem Janitfcharen zu. Aber welchen Vortheil 
Hatten wir, diefes Verbrechen zu begehen ? foozu konnte uns Klebers Tod nügen ? 


Er wurde durch einen andern Generat erfegt, und der- Tod: eines einzelnen Ders“ 
Aber 


"To anm das Ehctſal — nicht — -Kieber- fr 

de, ſowohß. in Frankreich , als im Negnpten ; hatte ſich gegen den Einfais in 
Aegypten erffäre‘, der beffer denkende Theite feinet Armee hatte ihm beygeſtimmt, 

ungerne fahe man ihn au der Spige der Arme, man färdhtete feine Rückkehr 
‚ mach Sranfreih „und die Berichte > die er Dort abflatten würde. Man fand 
es en {hir aud dem Wege zn raͤumen, und biefe Mordthat auf die hohe 
Pforte zu ſchieben. Franjofen, laßt euch durch eine eben fo abgeſchimackte als 


unverſchaͤmte Boſchuldigung nicht bintergehen. Unter enern andeslenten müßt 


A 


ihr die wahren Urheber der Ermordung enerd Generals füchen ; am diefen muͤßt 
ihr den Tod eures Generals rächen , wen ihr ihn bedauert. 
Koppenhagen, den 26, Aug. 


27. MR Flotte ,,sseiche wmfere Krone auwsrüfter, beficht aus 2. Schiffen von 
28860. Kanenen, eüs 10, von 74. Kanonen, aus 6. von 64. Kanonen, und aus 


eter Anzahl Freguften, und andern kieinern Schifſen. Das Kommando derſel⸗ 


bei hat gunmnche ver Eontrendmirat Vieugel erhalten. 
⸗ * 


Varis, den 1. Sept. 
Es ſcheint Ak zu beſtuͤttizen daß zw Vercenli im Plemont ein Kongreß zwi⸗ 
kchen einer paͤbſtiiche n und fran dſiſchen Deputation gehalten wird. Auf diefem 
Kongreß ſollen dic Streitfragen über die gelſtliche Jurisdiktion des Pabſts in dem 
Gebiet wer franzoͤ hen Republit ausgeglichen Jerden. — Unſere Journals vers 
fihern, die Reife ses General Berthier wach Sporien habe feinen geringesn Zweck, 


ls daß er daſelbß das Kommands Äber die \anifide Armee übernehme, um 


mit derſelben ‚Norzrgaf zu befriegen. Schon ſich ben der Stadt Kordone in 
Ardafufien eine fwänifche Armee zafanmen. — Kraft einer zwifchen Moreau nnd 
Kray abgefchtoffenen Komventiom find nun die ‚fein; welche ſowohl öftreichifcher 


Nro 216. Dienflag, den % Sept. Anno 1900, u 





— — 


ei Fennzdfifcger Seite im vorigen Jahr in Granbinten waren ausgeheben wor 
Den, in Frenheit gefegt. — Auf die Nachricht, daß die Engländer Creland und 
SDfende mit einer Landung bedrohten, und} vielleicht ſchon gelandet find, haben 
fi alle franzoͤſſſche Truppen, die fih in Belgien und Holland befinden, in Ber 
wezung geſezt. Der PBräfeft vom Brüffel hat überdieß alle Einwohner von Bels 
gien aufgefordert, bewegliche Kolonnen von Mitig zu formiren, und zur Verthei⸗ 
digung der Kürten ausziehen. Ju Dftende it eine franzöfifche Garnifon von 
4000 Mann; man fürgptet alfo für die Sicherheit diefer Stadt nichts, — 
der Gegend von Bourdeaux hat ein Ungewitter groffen Bag angerichtet. Die 
Weinreben und Fruchtbaͤume And faſt gay zerſtoͤhrt. — er Oberkonſul Buo⸗ 
naparte iſt auf mehrere Sage nach vinem Landgut ſeines Bruders Joſeph abge 
reift. Ueber Krieg und Frieden heerſcht hier ein fo tiefes Stillſchweigen, eine fo 
gänzliche Unwiſſenheit, daß man aus den Sranfjwrterzeituugen die Nachricht vor 
"der Auffündigung des Waffenſtillſtandes zuerft erfuhr, — ‚Die ıyte Halbbriga: 
de, die 2400 Mann ſtark feyır follte, ift 300 Mana ftarf In Bruͤſſel angekommen. 
Die übrige Manyſchaft ift todt, verwundet, oder gefangen. Diefe Dalbbrigade 
‘befand fich während der Belagerung zu Genua. 

fondon, den 22. Aug. 

Am 18. dieß kam ein Poſtſchiff, aus Liſabon in Portsmouth au. Dan 
iſt in Portugal im Nückfiht der Gefinnungen Frankreichs und Spaniens in grof 
fen Sorgen, und befürchtet einen feindlichen Beſuch. — Die dem faiferl. Hp: 
fe uͤberſchickten baaren Geldſummen liegen bis auf weiters zu Hamburg im Raths⸗ 
Keller. — Nach dem Sund find noch 4. engliſche Linienfchiffe unter dem Kom— 
mando des Commodore Graves abgefegelt. Eine unferer Zeitungen, Times, 
ſagt, der Admiral Diron habe Befehl, fich der Zeitung Kronenburg, dein Schläß 
fel zum Sund,, zu beimächtigen, wenn Diinnemark feine friedliche Gefinnungen 
zeige ; inzwifchen iſt doch eine zahlreiche englifche Kauffahrtenflotte nah der Dit: 
fee abgefegelt, welches man als ein Zeichen anficht , daß der Ausbruch ber Feindr 
feligkeiten noch nicht fehr nahe fen. — Am 19. dieß Famen twichtige Depeſchen 
aus Wien an; die Miniſter hielten über diefelbe eine lange, man fegt bin, 
etwas ftürmifche Berathſchlagung. 

Haag, den 30. Aug. 

Dem General Desijardins war es gelungen, die erfte Landung ber Eng— 
fänder auf Sceland abzuſchlagen. Ein zwenter Verfuch gieng bejfer von flatten, 
und fie haben feiten Fuß gefaß. — Nun ift General Victor in forcirten Mär 
(hen dahin aufgebrochen, und an den General Dändels nah Alkmar ift, ſo wie 
nach Paris mit diefer Nachricht ein Kourier gefchickt worden. 

Bruͤſſel, den 29. Ang. 

Endlih haben die Engländer in Seeland eine oder vielleicht auch mehrere 
Landungen gemacht. Man konnte den Ranonendonner bis nach der Stadt Gent 
hören. Auch ift eine beträchtliche Anzahl feindlicher Kriegs : und Transportſchiſ⸗ 
fe vor Dftende erfchienen. Ben Abgang der Poſt verbreitet fich ſelbſt das Ge 
rücht, die Engländer hätten dort gelandet, wovon man jedoch erft die Beſtaͤtti⸗ 
gung abwarten muf. Kommt dieſe an, fo wird fiih ‚das bey Amſens ( in ber 
ehemaligen Biccardie ) verfammelte Truppenforps von 15000. Mann, unter 
dem General Murat, dem Schwager des Dberfonfuls Buonaparte, wohl bald 
in Bewegung fegen, um dem Feind entgegen zu sehen. Es beſteht, wie ſchon 
gemeldet worden, aus ganz auserleſenen Truppen. 

Brüffel, den 30. Aug. 

Die Abfichten der Engländer find wicht mehr zweifelhaft. Die Mündung der 
Schelde, die Küften der Inſel Walchern, und von Flandern find mit feindlichen 
Schiffen bedeckt. Daß fie fchon bey Oſtende gelandet, und auf dem Marſch nad 
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Bruges begriffen ſehen, iſt zu voreilig. Aber daß ihnen die Landung anf dr 
Inſel Waſchern Cin Seeland) geiungen ſey, iſt kaum mehr zu bezweifeln. Seit 
einigen Tagen hört man deu Kanonendonner von der Feſtung Gas van Gans 
an dem Aus luß ver Scheide befländig fort. — Bon franzöfiicher Seite find Die 
Gegenanſtalten groß. Das Liger zu Amiens ift gegen die Kuͤſte aufgebrochen, 
die ſireitbare Mannfchaft in Belgien if aufgeboten, uns die Gensd'armes fon 
miren fich In Eskadrons. 


,, Berlin, den 28. Ang. i 
Man bemerkt, daß feit dem Verbot mehrerer fremden Artikel auf den Meſ— 
fen. zu Frankfurt an der Dder die einheimischen Manufakturen mehr empor kom— 
men. Es find nemlich feit einigen Monaten 478. Stühle, wit Seivenarbe-t,und 
636. Stühle mit Baummwollenarbeit mehr im Gange, — Briefe aus Gallitzien, 
die in Breßlan angefpmmen , behaupten, daß fish eine ruſſiſche Armee vom 
.60,000.. Many. nuter dem Großrürjien Konftantin an dem Bogſluſſe zuſammen 
gezogen habe, die ganz neu montirt ,. und in einem wmarfıhfertiger Stand fen. 
In wie fern dieſe Naſhricht Glauben verdiene, it Schwer zu beurcheilen, da man 
aus dem ruſſiſchen Reich nicht feicht erfahren Fann, was dafelbit. vorgaht. — 
Sa der Preuſſiſchen Monarchie iſt bis jegt unter der Armee alles ruhig. RN 
Wuͤrzburg, den 3. Sept. 

Auf dem llaken oder füdlichen Maynufer heben die Franzoſen ben Nachtzeit 
diele fürliche Beamten des Bisthums Würzburg aus, und führen fie als Gel 
ſeln Fort. Wahrfipeintich thun fie diefes vorzäglich deßwegen, damit die dem Bi 
thum treffende K,iigsfontrißution vor anderthalb Millionen Livres deſto ſchleu— 
niger abgetragen werde. Um num die Einwohner des, Bisthums Würzburg nicht 
einer weirern militairifchen Exekution von Geiten der framöfifhen Trurpen aus 
zuſetzen, ſo hat das biefige Dbdereinnehmeramt befannt genachtr S. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden Hirten die Verfügung getroffen, ‚daß von obigen anderhalb Milllouen 
Liores Krtegsontributlon nur drey Biertheile von dem Phndesunterthanen , das 
übrige Viertel aber von der hochſtiftiſchen Geiftlichfeit länaftens binnen ’ı4 Tagen 
eingeliefert werden follen. Wis hart dieſe Kontribution einem Lande, das fchon 
feit fo vielen Jahren durch beitändio- Einquartiorungen, Kriegsſteuren, Nequifitionen 
an Naturalien ꝛc. erfchönft worden it, falle, laͤßt fich leicht ermeſſen. — Das 
hleſige Dotuſtift mit feinen ſaͤmmtlichen Unterthanen zahlt*zu diefer Kriegsfontris 
bution 59,000 Gulden, das Kloſter Ebrach 20,000 Gulden, das Kloſter Untem 
gell 20,000 Gulden ꝛc. — Der faiferl. koͤnigl. General Simbſchen traf vorgeflern 
bier eins Er wird fein Hauptguartier-vor der Hand nach Schweinfurt verlegen, 


wo fih mehrere kaiſerl. koͤnigl. DVerftärkungstruppen zuſammen ziehen follen. 


Würzburg, den 4. Sept. 

Heute früh iſt unſer Fuͤrſtbiſchoff von hier nach Meinungen abaereifl. Er 
nahm von feinen hieſigen getreuen Bürgern durch folgendes Schreiben Abſchied: 
Die Herannahung eines frauzoͤſiſchen Kriegsheers zwingt Uns, auf eine Zeitlang 
Unſere fuͤrſtl. Reſidenz zu verlaſſen, um unſere getreuen Unterthanen nicht in den 
Fall zu ſetzen, bey Unſerer etwaigen Gefaugennehmung Unſere Freyheit mit zu 
druͤckenden Koſten zu erkaufen. Unſer Statthalter, Unſer Landesregierung, und 
der Stadtmagiſtrat Unſerer fuͤrſti. Reſidenzſtadt werden inzwlſchen für das Beſte dem 


 felben Sorge tragen. Wir vertrauen zu dem biedern Buoͤrgern Nuſerer Reſidenz⸗ 
ſtadt, daß fie ſich fo treu, edel, und rechtſchaffen, wie Annd 1796. betragen 


werden. . — Den ſaͤmmtlichen Dikaſterien haben Ce. Hochfuͤrſtliche Gnaden 
eine Halbjährige Beſoldung an Geld und Naturalien geben laſſen. WS man im 
Betref des Weind Gegenvorftellungen machte, fagte der eveldenfunte Fuͤrſt: es 
möge geſchehen, was da wolle , fo muͤſſe man doch feiner treuen Dienerſchaft 
ken Wein verabfolgen laſſen. 
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ar Bapreuthf; den 3.Seut. 

Geftern. kaue der as Muͤuchnerhofe affreditirte Fönigl. —— Geſandte, 
General von Heumann bier am; auch traf der Hofſtall des Churfuͤrſſten von 
Dfalzbaiern aus: Auderg ein, Der Ehurfünft und fein ganzer. Hof werden auf 
den 8. eder 9, dieß erwartet. Die Zahl der hieher geflüchteren Familien .tft 
fo groß, daß auſſer dem Gaſthoͤſen faſt Fein Zimmer in-der Stadt zu haben if, 

; - Bamberg, den 5. Sept. - j . 

Aus dem Hauptquartier zu Hoͤch a iſt folgendgg' Deichl an die franzoͤfiſe 
Armee am Mayır ergitgen: Der Kaifer har ſich gaweigert, die von * 
vollmächtigten in Paris feſtgeſetzten Praͤliminarien zu unterſchreiben; die Regie⸗ 
rung fah fich alfo gezwungen „ den Warfenftiliftand anfjufündigen, den Krieg fort: 
zuſetzen, und die Feindieligkeiten: werden. am 7. Sept. Nachmittags um x. Uhr 
wieder anfangen. Die Generale muͤſſen einftweilse die Truppen muſtern, damit 
fie gleich gegen einen hartnäckigen Feind losziehen Können, weicher .den ihm vom 
Dberkonfut angebotenen Frieden ausgefchlagen hat; P 

Um, den 5. Sept.“ 

Heute und morgen muͤſſen alle Offiziers-Frauen die hieſtge Stadt verlaſſen, 
auch geht die hier ſich befindende Schauſpielergeſellſchaft ab. Es wird leider bey uns 
täglich ernſthafter, und die Friedenshoffnungen verſchwinden vor unſeren Augen. 

Regensburg, den 6. Sept, 

Geſtern Mittags traf der Obergeneral Moreau und General Deſſolles hier 
ein. Bald darauf marſchirte die hieſige franzöftiche Beſatzung in Parade, und 
mit türfifcher Mufif vor dem Abjteigquarsier des Oberbefehlehader vorbey. Ju 
der verfloffemen Nacht. reiſten beyde Generals wieder von hier ab. — Noch iſt 
die EConmmunifation mit dem , vorm den Raifesfichen befegten , linfen Donannfer 
gehemmt ‚woraus ber traurigſte Mangel an Fleifh und Mehl entſteht, und 
Sandek and Wandel ganz barnieder liegen. 


Kempten, den 6. Eept. ’ 

Das Hauptquartier des vechten franzöfifchen Fluͤgels kommt wahrſcheinlich 
nach Schongau, das der Generals Molitor and Laval nach Immenſtadt und 
Reuti. — Derdießjährige dürre Sommer ift nicht der einzige in feiner Art, m 
Jahr 1448. trockneten Brunnen und Quellen ans; 1473. blühten die Bäume im 
Dftober zum zwentenmal, und mm Martini hatte man reife Kirſchen; 1540. 
‚war es fo därr, uud der Waffermangel war fo groß, daß zu Bayreuth die Maas 
Wein 3 Pfennige, die Maas Waſſer aber 4 Pfennige koſtete; 1545. hat ed von 
Pfingſten did Michaelis nicht geregnet. Dagegen mar bdiefed eines der been 
Weinjahre in diefem Jahrhundert ; 1706 gieng im Sommer faft feine Mühle 
mehr, und im daramf folgenden Winter war es fo warm, wie es oft im Som— 


:mer nicht if. Die Dürre dieſes Sommers ift befannt ; allein dieß verdient dw | 


bey bemerkt zu werden, daß ed während dieſer Zeie in Norwegen. fo anhaltend 

‚zeznete, daß die Früchte auf dem Felde zu Grunde giengen, und. defwegen, um 

Ber Theurung zu ſteuren, in Sorwegen die Ausfuhr. des Getraides, verboten wer 

‚den. mußte. ; . 
Augsburg, ben 8. Sept. 

Ueber Krieg und Frieden herrſcht eine groffe Stille. Der 10, Gept. rückt in⸗ 
zroifehen heran. — Der Nacht icht weiche aus Mänchuesdriefen in unfere Zeitung 
eingefloffen iſt, daß in dem churfuͤrſtl. Schloß die koſtbaren Menbles eing:raft würs 
den, siderforicht die letzte Münchnerzeitung. Nur ift, fegt fe hinzu, en: Anzahl 
verlangter Gemälde dem franzöff. Kommiffär, Bürger Neven, mistelft ci. r gerigs 

. ‚teten Vebereintunft überlaffen worden. — Aus Balern find alle noch da elbſt befind ⸗ 
Ach gewefene franzößfche Bieffirte nach den hiefigen Feldſpitaͤlern gebracht word en. 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiftorifch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftenn Privilegia 


Verlegt und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneidir Haus. 





Wien, den 28. Aug. 

einigen Gegenden der europälichen 
Zürtep berrfcht wieder die Peſt. — 
Yın 22, dieß hatten wir hier nach 9. 
Wochen den erfien Regen. — Zu den 
ungegründeten Gerüchten gehört, daß 
PBuonaparte die Nbtrettung von Man: 
tua mund Peschiera verlange habe, — 
Eben fo unjlatthaft ift die Sage, daß 
en Theil. von, Dberfohwaben wi? 
der Schweiß vereinigt werden fol. Der 
fes würde unfer Hof niemals zugeben. 
— General Melas hat um die Erlaub: 
nis angefucht, anf einige Zeit hieher 
kommen zu dürfen, weiches ihm aber 
in den fchmeichelhafteften ausdruͤcken ab: 
geichlagen wurve , Inder oſe Anweſen⸗ 
beit feiner Perſon in Italien unter den 
dermaligen Umſtaͤnden noch ferner noch: 

wendig ſey. 2 

Deftreih, den 29. Aug. 

Der jüngere Graf Kofloredo if zum 
Eriberzog Karl gereift. Wenn dieſer 
das Kommando der Armee am Inn 


‚ nicht annimmt, fo dürftees dem Erz 


herzog Palatinus Joſeph übertragen 
werden, der die Generale Zach, Lauer 
x. zu feiner Affiftenz erhält. 

London, den 22. Aug. 

Alle hollaͤndiſchen Kriegsfchiffe, die 
"ir im vorigen Herbſt im Terel genom: 
men hatten, werden jetzt aufs fehlen: 
nigfte ausgeruͤſtet. — In Wallis ift 
den- der bisherigen Hige ein groffer 
Strich Heideland in Brand gerathen, 
wobey auch Kornfelder, Holzumgen, 
und Schaafe ein Raub der Flammen 
wurden. — In England eriftiren jet 
1526. fogenannte Sonntagsfchulen, in 
weichen junge Leute beyderley Geſchlechts, 
welche die Woche hindurch arbeiten, 








frenen Unterricht in der Religion, im 
Schreiben , Rechnen ıc. erhalten. Selbſt 
die Bücher werden unter die 234000, 
Schiller und Schülerinnen, die fie bes 
fuchen, unentgeldlich vertheilt. — Die 
zur Unterhaltung diefer Schulen nöthis 
gen Gelder werden von reichen Perſe⸗ 
nen zufammen geſchoſſen. — Die auf 
ferordentlihe HDige diefed Sommers 
hat anffer andern Uebeln auch bisars 
tige Faulfieber, und Scharlachjieber er: 
zeugt. In London if bennahe Fein 


-Haus, wo es nicht Kranfe gielt. — 


Die Erndte ifl Aufferft ergiebig ausge 
falten ; das Brod fallt noch immer im 
Preiſe. — Der Häringsfang ift au 
ungemeln geſegkete 
Berlin, den 30. Aug. 

Bis kuͤnftigen Dienſtag werden der 
König und die Königin aus Schleſtien 
bier zurück erwartet. Cie werden als⸗ 
dann bis auf den Dec, in Potsdam blei: 
ber. — Der Doftor Deich , der durch 
feine Fieberfuren rähmlich befannt if, 
bat von dem König eine lebenslaͤngll⸗ 
che Penſion unter der Bedingung er: 
halten, daß er feine Manier, die Kies 
ber zu heilen, zum allgemeinen Beiten 
Öffentlich befannt mache. Dieß ift auch 
gefchehen , und diefe Schrift hat den 
Titel: D. Reich, vom Fieber und def 
fen Behandlung überhaupt, auf Er. 
koͤnigl. Majeftät von Preuſſen alleranär 
digften Befehl vom Kollegio Medico und 
Sauitatis befammt gemacht, Sie Fofter 
nur 8. Grofchen, 

Breßlau, deu 27. Ang. 

Seit zwey Tagen hat der König hier 
über mehrere Negimenter Nevüe gehal⸗ 
ten. — Der Hnfarengeneral von Koͤh⸗ 
ker, Gonverneur der Stadt Warſchan 





it von dem Monarchen mit dem großen 
ſchwarzen Udlerorden begnadigt worden. 
— Die Reife des Königs und der Ko: 
niginn durch Schleſien war meiſt von 
fchönem Werter begänitigt. Die Koͤni— 
ginn hat die Reiſe auf die habe Rieſen— 
oder Schneekoppen theils zu Pferd, theils 
zu Fuß gemacht. Auf den benachbarten 
Vergen hatten ſich auſſer einer greßen 

enge Volks auch die Bergleute mit 
Fahnen und Kanonen verſammelt, wor 
mit fie Ihre Majeſtaͤten ſalutirten. — 
Am 19. befuhr die Fönigl. Familie die 
Auchsgrube bey Weißitein. Dieſes 
Bergwerk iſt 170 Lachter tief. In die— 
ſer Tieſe wurde ſie unter Beleuchtung 
von Wachskerzen von einem bergmaän— 
nifhen Ehorgefang, vom Kapelmeiſter 
Reichard komponirt, bewillkommt. — 
Den zur Befahrung in Vereitſchaf 
baltenen Grubenanzug und Schach 
hat die Koͤniginn zum Andenken mit 
genommen. Cie bezaubert durch ihre 
geutfeligfeit und Anmuth die Herzen aller 
ihrer Unterthanen. 


Ein anderes aus Breßlan, den 27. Aus. 

Das Tournierfpiel, welches der Graf 
Hochberg zu Fürfteln dem König nırd 
der Königinnen zu Ehren ganz in alter 
deutfcher Miftermanier gab, mar fehr 
augzeihnend. Nah Endigung des Tours 
niers erhielten 4 Nitter knieend aus den 
Händen der Koͤniginn den Dank. Die 
Danke beſtunden in 2 goldenen, und 2 
filoernen Medaillen, an Ketten und 
Baͤndern bangend mit dem Pruitbild des 
heben Königlichen Paars in alter dent: 
fiher Rittertracht. Abends war Ball, 
wobey die Ritter in ihrem Ritterkoſtum 
mit der Königinn tanzten, 


Aus Ftalien, den 30. Aug. 

An Turin werden 100 ſchwere Känos 
nei in leichte Feldſtuͤcke umgegoſſen. — 
Auf Befehl der vroviforifchen Regierung 
follen in Piemont die Abteyen aufrebors 
ben, und ihre Güter zur Bellreirung 
der täglichen Ausgaben an die Deiitdies 
tenden verfauft werden. — Zu Kom 
find alle geheime Gefellfchaften, alle 
revofutionäre Disfurfe aufs firengs 
fte verboten. — Nach den neueſten Bes 
richten aus Nom har Patıt Pins der 7. 
ganz das Siſtem einer weifen Maͤßigung 





und Syarfamfeit angenommen. Er hat 
feinen Hofitaat fehr eingeſhraͤnkt, Die 
Zahlder Domzittquen vermindert, auh 
die ſchimpf chen Trinkgelder, um welche 
ſonſt die pabſtlichen Bedienten jeden, 
der beym heiligen Vater Audienz hats 
se, foͤrmlich anforderten, aageſfafft, 
mit dem Bedeuten, daß er jeden and den 
Dient esifernen würde, der eines am 
naͤhm Bon der Beſſheidenheit des heis 
ligen Vaters mas folgende Vnefdote zen 
gen: Als man ihm neulich einige Sud 
jekte zur Kardinalswürde vorfhiug, die 
ohne Berdienite find, fo ervieserte er: 
Dis man unter den gegenwärtigen raus 
fanden vorzüglich darauf fehen wife, 
Manner von Kennenifen und Verdien— 
flen za dieſer Wuͤrde zu befördern, dar 
mit das Kardinalstoflegium kunftig mi bt 
noch einmal in die Derlegenhrit gefegt 
werde, einen Chigrauonti zum Yaort 
zu erwaͤhlen. — Die königliche Fainilie 
vor Sardinien wohne noch zu Frascati 
“de: Kom. Der König kommt oft 
nd der Stadt Nom, und beſucht die 
dortigen Kirchen, Der Kardinal York 
lieh Jüngihin auf den Domplag von 
Frascati das Kreuz öffentlich wieder auf 
richten, und ſeanete es ein, woded der 
König und die Königin unter dem ibris 
gen Volk auf der Erde Enieren. — Don 
dem groſſen Aufſtand in Palermo, der 
den König mit dem Kronprinzen gends 
thigt Haben foll, zu enifichen, weißt 
man in Italien nichts, 
Paris, den 1. Sept. 

Die hiefige Poiizey har einen Men 
fhen arretirt, der cine Maſchine er 
funden hatte, mittelft welcher man in 
einer Diertelminute einer beſchnittenen 
goldenen oder fülbernen Mänze einen 
nenen Rand geben Fonnte. — Jezt bar 
ben wir eine fehr fühle Witterung, welche 
nach der vorhergegangenen auſſerordent⸗ 
lichen Kite notwendiger Weiſe Krank: 
heiten erzeugen muß. — Die cisalpk 
niſche Republik dürfte eine Verfaſſung 
erhalten, die ſich der franysftfchen ziem— 
lich nähert. — In Franfreih ſchwoͤ⸗ 
ren gegenwaͤrtig immer mehr Yiwieiter 
Treue der Konſtitution. — In den 
wetlichen Departements verſpuͤrt man 
wieder heimliche Verſammlungen der 
Chouans. 

Bern, den 3. Sept. 
Seit einigen Tazen befindet ſich der 








geſchaͤtzte Buͤrger Aloys Neding aus 


Schwyz bier. Er war es, der zu An— 
fang der Revolution ſeine Landsleute 
mit Ehre gegen die Sranzofen unter 
Shanenburg anfühıte. Don dem frams 
zoͤſiſchen Miniſter Meinhard wird er 
mit schtung behandelt. Reding iſt fuͤr 
die nene Ordnung der Dinge, jedoch 
unter folgeuden Bedingungen, nemlich: 
Daß die Schweitz nur einen Staats— 
koͤrper ausmache, ein vernuͤnftiges Fi— 
nanzſyſtem, und beſſere Erziehungsan— 
falten bekonime, und daß der alte mi 
litairiſche Schweigergeift wieder rege ge: 

acht werte, 

Phillppeburg, den 1. Sept. 

Unfere Feſtung ift auf ro, Donate 
mit Lebensmitteln verfchen. Wenn 
Krankheiten uns nicht Schaden brin— 
gen, jo können die Franzofen die hie: 
fige Feſtung fange blocfiren. Unter der 
Beſatzung herrichen zwar Nuhr und Sie: 
ber, ed ſterben aber wenige Soldaten 
daran. Unſer würdiger Kommandant 
Feldmarſchall· Fieutenant Graf von Salm 
liege ſelbſt krank darnieder, doch kann 
er noch Beſehle ertheilen. 

Bayrenth, den 5. Sept. 

Wenn es wirklich wieder zum Kriege 
kommt, ſo wird der Herr Churfuͤrſt von 
Pfalzbayern mit der Frau Churfuͤrſtin, 
der Herzozin von Baiern, dem Prin— 
zen Pius, der Prinzeſſin Eliſabeth ꝛc. 
auf den 9. dieß hier erwartet. Die gan— 
ze churfuͤrſtl. Familie mit einem Gefol— 
ge von 232. Perſonen, wird die Quar⸗— 
tiere theils im Schloße, theils in der 
Eremitage beziehen. Es find auch für 
300. churfuͤrſtl. Hofpferde Stallungen 
ausgemittelt. 

Würzburg, den 4. Sept. 

. Das Würzburgifche Pilitatre, wel: 
ches bisher im Bißthum zerſtreut auf 
Kommando ftand, zieht fih nun ſaͤmmt⸗ 
lich nach hiefiger Stadt zurück. Don 
der eriten „ Contributions + Zahlung ift 
ncch nichts am die Franzoſen abgege— 
ben, 
geſchwind zuſammen bringen. Jedes 
Kloſter, jedes Stift, ſucht Anlehen, 
aber vergeblich, Unſer Magiſtrat ſelbſt 
befindet ſich in einer traurigen Verle— 


Man kann die Gelder nicht ſo— 


genheit. Der hieſige Conſiſtorialraths 
prafdent und Domdechant, Herr von 
Gros aber hateinen Beweis von edlem 
Patriotißmus gegeben Gobald er den 
bedenklichen Zuſtand des hieſigen Stadt⸗ 
raths erfuhr, fo ſchickte er der Stante⸗ 
kaſſe ſogleich 10,000. fl. zu, mit der 
Neufferung zer bedanere nur, dermas 
fen nicht mehr keiten zu koͤnnen. — 
In Mergentheim ſollen 140. Beamten 
aus dem Wuͤrzburgiſchen, und aus 
andern fraͤnkiſchen Kreislanden als Gets 
fein figen. — Im Maymziſchen iſt der 
Landſturm und alle Freywilligen, - die 
nicht regnlaire Dienſte nehmen wollen, 
entlaſſen worden. — Unſere Zitadelle iſt 
auf 2. Monate mitLebensmitteln verſehen. 
Prag, den 23. Aug. 

Am 20. dieß traf die Koͤnigin von 
Preuſſen mit andern hohen Herrſchaf— 
teulzu Aderssah Cin Beoͤhmen) ein, 
und. befahe die dertigen bewunderungs— 
wuͤrdien Stein ⸗/ und Säulengänge. Die 
Königin erſtieg ſelbſt den ſteilen, zum 
Waſſerfall fuͤhrenden Berg mit groͤſter 
Anſtrengung. 

Aus;ug eines Schreibens aus Frankfurt, 
ven 6. Gent. 

Heute iſt ein franzoͤſiſcher Offizier mit 
einem Trompeter bier durchpaſſirt, 
welher an die Vorpoſten⸗Korps Die 
Nachricht uͤberbringt, daß .die Feindſe—⸗ 
fiafeiten, welche morgen anfangen follten, 
bis auf den 10, dich verfihoden  worr 
den fernen, an welchem Tage ſie auch 
den der moreauiſchen Armee anfangen 
würden. Go geringfügig dieſer Um— 
fland auch Fheinen mag, fo iſt er doch 
den Freunden des Friedens wilkommen. 
Ueberhaupt aber giebt man bier Die Fries 
denshefiinngen bey weiten noch nicht 
anf. Ohne vie Aufküͤnd gm! 19 des Wafs 
feniiltitandes wärde unſere Herbftmeſſe 
fo ziemlich poſſabel ausge fallen fern, 
In 8. Tagen kann man ganz von bers 
feiden urtheiten. 

Kempten, den 7. Sept. 

Hente iſt ein Thell von dem Haupt⸗ 
quartier des: rechten Flügeld der fran— 
zoͤſiſchen Rheinarmee von hier nach 
Weilheim in Oberbayern abgegangen. 
Das übrige wird morgen na hfolgeu. 


General Lecorbe ift noch nicht wieder 
hier angekommen. 
München, den -g. Sept. 
Das Hauptquartier des Dbergenerals 
Moreau befindet fich bereits hier. Er 
ſelbſt ift geftern in Ninmphenburg ans 


gefommen., — In unferer Stadt wim⸗ 
melt es von Franzofen, in der Mach: 
barfchaft hat fich eine ziemlich flarfe 
Armee zuſammen gezogen, 

Augsburg, den 9. Ecpt. 

Hente wurde auf dem hiefigen Natky 
baufe in der gewöhnlichen Ratbs ſtube 
über die 4. Bauern aus der Gegend 
von Poͤtmes bey offenen Ihüren Ge— 

zieht gebälten,, und- dieſelbe wegen der 
an einem franzoͤſiſchen Kommiſſairs— 
Bedienten veräbten Mordthat zum Tode 
verdammt. Diefes Urtbeil wird num 
den Dbergeneral Moreau zur Beſtaͤtti⸗ 
gnng zugeſchickt. — Seit 24. Stun 
den kommen von mehrern Seiten Frier 
dendgerüchte, denen es aber bi jept 
an offizieller Beftättigng fehlt. Das 
gegen fagen Neifende , die geftern Abends 
von Müschen abreijten , daß die franz: 
zoͤſiſchen Truppen in der dortigen Ger 
gend in voller Bewegung gegen den 
Inn hin ſeyen. — Geit einigen Tagen 
find mehrere franzöfifche Kouriers durch 
biefige Stadt hin und ber paſſirt. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Pabſt VDins der Siebente hat an den 
Kardinal Erzbifchof von Mecheln, Herrn 
von Frankenberg , der fich feit einigen 
Jahren zu Emerih im Weſtohalen ber 
findet, ein zärtliches Troftfcehreiben er 
gehen laſſen. — Der König von Spas 
nien fchieft dem Dberfonful Buonaparte 
fein fchönftes Pferd zum Geſchenk. — 
"Mach Öffentlichen Berichten will der 
Churfuͤrſt von Köln den Erzherzog Karl 
zu feinem Haupterben machen. 

appenbeim „ den 6. Sept. 

Dep ber + biefiger Ziehung find 
folgende fünf Humern aus dem Glüds 
rad ‚gejogen worden: 

50. 32. 67. 46. 60. 

Die Ziehung gefchieht Samftag 
vn — . von 8 zu 8Tagen. 

General⸗Direction der hochgraͤflich 
Pappenbeimer Zahlen / Lotterie. 











AVERTISSEMENTS. 


Die Freyhru. von Holzſchen Gläubiger 
haben beſchloſſen, hiernaͤchſt einen aliger 
meinen Zufammentritt zu veranjiaiten, 
um die erforderlich ernfilichen Macstes 
gen zur Beendigung diefes Debitwefens 
zu beratben. Die unbekannten Interehs 
fenten, demen daran gelegen, haben fi 
bey dem Unterjeichneten, dermaligen 
Mandatario der Yelcern von Hoſchen 
Glaͤubiger, u meiden , und von ihm die 
weitere Auskunft zu erfahren. Schil⸗ 
Iingsfürkt den 24. Auguſt 1800. * 

Hofrath Baumgaͤrtel. 


Steckbrief. 

Der in der nachgeſetzten Befchreibung 
enthaltene, und dermalen noch anbefanms 
te fremde Kerl hat ſich durch Legung eines 
in dem dieß landgerichtl. Dorfe Unten 
Auerbach entkandenen Feuers Auer 
verdächtig gemacht. Da num eine chur⸗ 
fürfttich bobe Regierung zu Amberg in 
einer gnädigften Refolution vom 2. dieß 
Monats befichlt, daß man dirfem Kerl 
durch Steckbriefe verfolgen, und alled 
Mögliche zu deffen Habhaftwerdung am 
menden fol ; fo werden biemit alle und 
jede, hohe und löbliche Zivildehoͤrden ers 
ſucht, daß befraglich defcribirter Kerl in 
Betretungs fall — angehalten, 
und den nachgefegten Zandrichterant ges 
gen Erfiattung der Koͤſten ausgeliefert 
werden möchte, In aͤhnlichen Faͤllen 
hat man gleiche Wilifahrt zuzuſichern die 
Ehre. Den 27. Auguſi 7800, 
Churfuͤrſtl. Oberpfaͤlziſ. Landrichteramt 

Neunburg’vorn Wald, 
Kaver von Wifinger, Yandrichter, 


Defcription. 

Obig fremder Kerl if von mittlerer 
Gröffe, etwas unterfegter Statur, hat 
ein blatternarbigtes Geficht, feine Ger 
ſichtszuͤge find ganz dülter und verwes 
gen, und auch feine Ausfprache paßtds 
nig, und hoͤchſt unfreundiih. Am Leibe 
trägt er einem runden oben fpigigen 
fhon etwas an Dut, und unter 
Diefen ein ſchwarz federned Kaͤppchen, 
einen braunen Fapuzinerfärbigen eben 
— etwas zerriſſenen Ueberrock mit 

ndpfen vom gleichen Tuche, grau tuͤche⸗ 
ne lange Hoſen, welche bis an die Ferſen 
binabreichen, und ſchon ganz jertiffege 
Bandel/ Schuhe. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Wien, den 29. Aug. 
er Herzog von Würtemberg befin: 
det fich bier, nicht wie ſeine Vor; 
fahren, unter dem Namen eines Grafen 
von Urach, fondern als regierender Her: 
zog von Wiürtemberg Er bat einen 
Hofſtaat bey fih, und ladet andere 
Herrfchaften zur Tafel ein. — Am 
24. dieß ift die ganze kaiſerliche Fami⸗ 


. lie und alle bier befindliche Faijerliche 


; 
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Verwandten in 6 Wägen nach den Uns 
garten gefahren, und haben bey dem 
dafeldft wohnenden Herzog von Sachſen 
Tefchen das Mittagmahl eingenommen, 
Nach der Tafel begaben ſich fimmtlis 
che bobe Herrſchaften nach dem Nrater, 
und nahmen an den Ergdgicchkeiten des 
daſelbſt zahlreih verfammelten Publi⸗ 
kums Authell. — Wegen der Anwe—⸗ 
fenhest fo vieler hohen Herrfchaften wer⸗ 
den glänzende Feſte und prächtige Tas 
fein gegeben. Der engliſche Gefandte 
Lord Minto Hält alle Wochen dreymal 
Minister : Tafel, 
Mayland, den 29. Aug. 

Auf Befchl unſerer einftwilfigen Re— 
glerung muͤſſen alle Kloͤſter ein Verzeich⸗ 
niß ihrer ſeit 13 Monaten aufgenom⸗ 
menen Novitzen eingeben. Vor der 
Hand haben diefe Novitzen von der Re⸗ 
gierung ſchon die Vorichrift erhalten, 
wieder nach Hauſe zu gehen; und die 
feit 13 Monaten abgelegten Kiofterge: 
lübde dürften auch vernichtet werden. — 
Die Stadt Bologna leidet anfferordent: 
lich durch Theurung. Die dortige Ads 
miniftration hatte die vermöglichern Buͤr⸗ 


ger zu einem freywilligen Anlehen von 


50,000 Thaler aufgefordert, um mit 


diefer Summe Vorräthe Faufen zur koͤn⸗ 


nen, Allein es kamen kaum 1000 Tha⸗ 





auf dem 








ler zuſammen. Nun hat die Admini-⸗ 
ſtration den Reichen noch eine neue 
Friſt gegeben, und wenn nach deren 
Verlauf die noͤthige Summe nicht ber: 
ſammen ift, fo follen die reichen Buͤr⸗ 
ger mit Gewalt zu einem Vorſchuß ge: 
jwungen werden, 
London, den 22. Aug. 

Hier ift die allgemeine Meynung, daf . 
bie gehelme Erpedition gegen die Inſel 
Waichern in Geeland gerichter fey. Ger 
lingt die Eroberung diefer Juſel, fo macht 
ſie uns Meifter von den Mündungen der 
beyden wichtigen Fluͤſſe Schelde und 

daas, und verſchaft ung an Flieſſin⸗ 
peu einen ſehr hequemen guͤuſtig gelege⸗ 
nen Haven, wo eine unſerer Klotten 
ihre Station nehmen, und von da aus 


die Mortfee beherrfchen kann. — Die ° 


Regimenter der ausgewanderten Hol: 
laͤder, welche mit zu der geheimen Ep 
pedition gehören, bürften, wie man 
hoft in Eeeland gute Aufnahme fin 
ben, da die Einwohner diefer Provinz 
von jeher ziemlich gut oranifch geſinni 
waren. — Verfloſſenen Samſtag hat 
der Herzog von York ſein 38ſies Jahr 
angetretten. Er wollte abermals das 
Kommando der Unternehmung gegen 
Seeland führen; aber man flelfte ihm 
vor, daß er fich bisher nur ſchon zu 
oft den Kriegsgefahren ausgeſezt habe. 
Und fo gab der Prinz endlich nach. — 
In Irland findet die Union mit Groß 
britanien jezt immer mehr Beyfall. — 
Die Ruhe ift emdlich daſelbſt ganz hers 
geſtellt, und Lord Cornwallis ift fehr ber 
liebt. — Ueber unfere Zwiſtigkeiten mit 
Dännemarf it noch nichts entfchieden. 
— Die hiefigen Zeitungen verfichern, 
daß es unſerm Kabinet gelungen- fep, 


die vorige Freundſchaft des Kaiferd 
Paul gegen England wieder zu gewin⸗ 
nen. — Momiral Nelfon wird ans 
Wien erwartet, um wieder ein See 
Kommando zu Übernehmen. 
Koppenhagen den 30. Ang. 
Unſere Irrungen mit England find 
gluͤcklich beygelegt. Geſtern wurde von 
dem, Grafen von Bernstorf umd „Dem 
Lord Whitwort ein Vergleich geſchloſſen. 
Dieſer iſt, wie man vor der Hand vers 
nimmt, folgenden wefentlichen Junhalts: 
Unfere Fregatte Freya, und die mit 
ihr von den Engländern weggenomme— 
nen 6 Kauffahrteyſchiſſe werden frey 
gegeben, 
parirt. Die Screltfrage Über das ver 
menntliche Vorrecht ver Engländer, die 
Eonvoys zu viſitiren, wird" zu einer 
ruhigern Zeit erörtert. _ Dagegen ſollen 
ſolange, bis dieſer Punkt im Reinen 
iſt, die daͤniſche Kauffahrtheyſchifſfe nur 
im mittellaͤndiſchen Meer gegen vie af— 
rifanifchen Seeraͤuber uuter Bedeckung 
von Kriegsſchiffen ſegeln. Von Scha— 


denerfas , Genugthuung, und was Eug⸗ 


fand anfaͤuglich ſonſt noch verlangte, 

“ft nicht die Rede.* ünſere Kriegsrds 

Rungen werden bereitd eingefteilt. 
Paris, den 3. Gert. - 

Am 20. Auguſt fielen 40 wohlbewaff⸗ 
nete Räuber in das Dorf Beraay „un: 
weit Kiga ein, forderten 400 Louisd'or 
und als fie diefe nicht erhielten, fo mis: 
Handelten fie den Maire, Weiber und 
Mädchen, verwundeten einige Bauern, 
plünderten das Dorf aus, und zogen 
ich dann wieder auf die Berge zuruͤck. — 
Seit geftern erneuern fih hier die Srier 
densgeruͤchte. Man fpricht ſelbſt von 
„einigen Courierd, die von London, von 
‚Wien ꝛc. mit neuen Friedensvorſchlaͤgen 

angekommen ſeyn ſollen. — General 
Maſſena iſt aus Italien hier eingetrof⸗ 
fen. — Die in Deutſchland ſtehende 
franzoͤſſſche Armee wird auf 150,000 
Mann geſchaͤtzt. 

Bruͤſſel, den 2. Gent, 

Die Engländer kreuzen noch vor Oſten⸗ 
de und Blankenburg, ohne bisher auf 
"diefem Punkt gelandet zu haben, Aus 
Belgien Find nun alte franzoͤſiſche Trup⸗ 


nn 


und auf engliſche Koſen ver, 





pen nach der Kuͤſte aufgebrochen, und 
die Bärger verfehen inden Stadten die 
Wachen. — Geſtern hoͤrte man in Gent 
den ganzen Tag von der See her ka— 
noniren. Wie es in Seeland ſtehe, weißt 
man hier noch nicht mit Zuverläffigkeit, ' 
aber das Geruͤcht erhaͤlt ſich, daß die 
Engländer auf der Inſel Walchern fe 

ften Fuß gefaßt haben. ! 
Chaumont in Franfreich, den 1. Sept. 

Vorgestern Abends brach ein mwüiben: 
der Wolf aus eincın benachbarten Aal: 
de hervor, Zuerſt ftieß er auf 2. Dau: 
reufisder , wovon er bas eine zerriß. 
Dann fiel er über ein Weib her, Deren 
Geſicht und Hinde er gerfieifchte. Von 
dierer wendete er fih gegen 2. Kinder, 
welche in eigiger Entfernung Kühe huͤ⸗ 
teten. Eines derfelden , ein Mädchen, 
wehrte ſich tapfer mit einem Stecken, 
das andere aber, ein Knabe, wirde 
gebiſſen, als er eben feiner Schweiter 
zu Huͤlfe eilte, Zulezt wendete ſich der 
Wolf gesen ein benachbartes Bauren⸗ 
haus. Hier fteliten ſich ihm 2 Bauren⸗ 
Enechte entgegen. Dem einen zerfleifch 
te er ſogleich das Geſicht; der andere 
(hof, und traf die Brtie, cyne fie 
ganz zu toͤdten. Cie vafte ſich wieder auf. 
User ein zweyter Schuß ſireckte fie end⸗ 
lich todt darnieder. Drey der verwun— 
deten Perfonen find fo übel zugerichtet, 
dag man am ihren Auffommen zwei 
fe. — Die Wölfe haben fich feit eis 
nigen Jahren in Frankreich fehr ver 
mehrt, ohnerachtet auf die Ausrottung 
derjelben anſehnliche Preife gefegt fin? 

Hanau, den 4. Gept. 

Der kaiſerliche Generat Simbſchen 
wird mir feinem Korps und mit den 
Meinzeriruppen entweder bey Schwein—⸗ 
furt, oder bey Vorchheim ein Lager 
beziehen, und von einem Theil des Kle— 
nauiſchen Korps verjtirfe werden. — 
Gleich nach Aurfündigung bed Waffen 
ſtillſtandes von Geiten Sranfreihs wur 
den von der wirzburgiſchen Megierung 
die 3 Landmiliz-Bataillous entlaſſen, 
und ihre Gewehre in das Zeughaus 
nach Wirzburg abgeliefert. Diefe Ber 
Anderung iſt das Werk des geheimen 
Raths von Seyfert und des Dberfriege 


Eommiffärs von -Seelmann., — Alle 
a0 im Wirzburgifchen vorhandene Fa 
ſerl. koͤnigl. Magazine werden fchleunigft 
nach Boͤhmen zuruͤckgefuͤhrt. Auf die 
Feſtung Wirsburg aber find feis: einir 
gen Tagen viele Ochſen und Schaafe 
gerrichen worden, Den 5, fol die ſaͤmmt⸗ 
Hche Befagung auf die Feſtung zichen. 
Sie beficht aus einem Bataillon de 
kigne, einem Bataillon ‚Bamber: 
ger, 2 Bataillons Kreisiruppen, dem 
fraͤnkiſchen Jaͤgerkorps, ‚einer Eska— 
dron Dragoner, und einem hinlängli— 
chen Korps Artitteriften, Mineurs und 
Ingenieurs. — Die Feſtung von Wirz⸗ 
burg iſt hinlänglich mit. Lebensmitteln 
verjehen, und der Generalmajor d' Al— 
Jaglio mache ſich auf eine. hartnäckige 
Vertheidiguig gefaßt. Die im foger 
nannten Mainviertel unten um die Fer 
fung herum wohnenden Bürger haben 
fih meiſt ſchon wit ihren beiten Hab: 
ſellgkeiten hinuͤber in die Stadt Wirz 
burg gefluͤchtet. — Die 8000 Holl in⸗ 
der, welche ſich bey dem Korps des 
General Augereau befinden, beziehen bey 
Friedberg ein Lager, und es ſind ſchon 
betr aͤchtliche Requiſitionen für fie aus⸗ 
geſchrieben. 

Stuttgard, den 7. Sept. 

Geſtern iſt ein Theil der Diviſion 
des General Collaud in hieſiger Gegend 
angekommen. Dieſe Truppen haben den 
Weg von Mannz und Frankfurt bieher 
in 4 bis 5 Tagen zuruͤckzelegt. Heute 
traf Generat Collaud in Stuttgard ein, 
Adends wird General Suzanne und an— 
dere erwartet, Alle die bier durchpafs 
firren Truppen find zur Belagerung 
von Ulm beſtimmt, wo fih ein frau: 
zoͤſiſches Korps von 20 bis 24000 Mann 
verfanmeln fol, — Alle biöher noch 
im Breisgau, bey Kehl ac, gejlandene 
franzoͤſiſche Truppen rücken jegt weiter 
nah Schwaben herein. Unter diefen 
‘befindet ſich auch die polnische Legion. 

Negensburg, ben 8. Gept. 

Am 6. dieß Fam General Bonnet 
bier an. Am naͤmlichen Tage ruͤckte 
franzönfhe Infanterie hier ein, und cin 
Chaſſeurkorps pajfirte durch. — Der 
Geldzeugmeifter Baron von Kray hat 


— — 


am 3. dieß vom der kalſerlichen Armee 
auf folgende Weife Ubfchied genommen : 
Nachdem ®e. Majeflär der Kaifer dem 
allerhoͤchſten Dienſt zutraͤglich fan⸗ 
den, mich des bisher geführten Armee: 
Kommandos allergnädigit zu entheben, 
und ic) folches an Herrn Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Grafen von Kollowrath der 
reits uͤbergeben habe; fo- find ſaͤmmt⸗ 
liche kaiſerliche und Neichötruppen ider 
Ordnung gemäß mit ihrem Rapporten 
dahin angemwiejen. Ich fehe mich am 
noch verpflichter, ſaͤmmtlichen Herren 
Generälen, tabs + und Dberoffizlerg, 
wie auch der Mannfchaft der Armee 
für ihren unter meinem Kommando ber 
jeugten ‚raftlofen Eifer and tapferes Ber 
fragen meinen. wärmflen Dank und 
wahre Erfenntlichfeit an den Tag zu 
legen, und mich zu fernerm frenndfchafts 
lichen Andenken zu empfehlen. — Oef— 
fentliche Berichte ſagen, der Feldzeug— 
meiſter Kray fen mit einer Penſion von 
8000 Gulden in den Ruheſtand verſetzt. 
Münden, den 8. Sept. 

Durch hiefige Stadt und Gegend war 
feit einigen Tagen der Durchmarſch der 
framgöfifchex Truppen nach der Warfens 
ſtillſtandslinie Aufferft lebhaft. — Heute 
früh um 7 Uhr iſt ein franzöfifcher Cou⸗ 
rier, von Wien kommend, hier einger 
troffen. * Er begab fich eiligt zum Ober⸗ 
general Moreau, und fegte dann uns 
verzüglich feine Reife nach Paris fort. 
Alter Wahrfsheinlichfeit nach wird der 
Inhalt feiner Depeſchen die Frage über 
Krieg oder Frieden entfcheiden Die, 
bier über dfefe benden Gegenſtaͤnde Inne 
fenden Gerüchte find bis jetzt noch fehr 
widerfprechend, 

*) Der naͤmliche franzoͤſiſche Courier 
iſt am 8. dieß Nachmittags 3 Uhr 
durch Augsburg palhrt. 

Augsburg, den 10. Sept. 

Geſtern Abends 5 Uhr iſt General 
Et. Suzanne hier durch aach Muͤnchen 
paſſirt. Abends 10 Uhr tem ‚ein fran⸗ 
zoͤſiſcher Stabsffizier bier an, welcher 
nach einem kurten Anfenthau feinen 
eg nmach Mauͤnchen in du: Haun prars 
tier des Dbergenirois Moreau fort— 
feste, Seiner Neuerung nach werden 





geſtern die Feindfeligfciten in Italien, 
heute am Main angefangen haben, und 
nad feiner Ankunft in München auch 
in Baiern beginnen. — Dagegen ver: 
fichern heute mehrere aus München son 
guter Hand angekommene Berichte und 
Driefe, daß der Waffenſtillſtand bis zum 
27. Sructidor, das heißt, bis zum 13. 
Beptember verlängert worden ſey. — 
Heute Mittags iſt abermals ein fran: 
zoͤſiſcher Courier ‚gegen München durch 
Augsburg paſſirt. 
Ein anderes aus Augsburg, den 10. Sept, 
Auf Befehl des hiefigen Herrn Stadt; 
kommanbanten werden von heute an die 
Shore um 8 Uhr Abends gefchloffen, 
and. Morgens um 5 Uhr geöfinet. Nach 
tem Thorfchluß werden nur noch Gene: 
sald, Drdonanzen und Armeecouriers 
eingelaſſen. — Dbige Nachricht von 
ter Verlängerung des Waffenſtillſtan⸗ 
tes wird von noch mehrern Seiten 
verfichert, mit dem Zuſatz: daß die 
Seindfeligkeiten eigentlich fo lange ein⸗ 
geftellt bleiben , bis der am 8. dieß durch 
Münden und Augsburg nah Paris 
paffirte franzöfifche Courier , weicher die 
legte Erklärung Sr. Majeſtaͤt des Kai 
fers an den Dberfonful Fuenaparte 
überbringe, nah Münden wieder zu 
ruͤckkommen könne. Die Friedenshoff: 
unngen fleigen alfo aufs neue, 








Unterm 23. Map dieſes Jahres wurde 
dem Landöberger Boten ein Embat: Kiftel 
Stahlwaare ıc. mit G und Nro 165. des 
zeichnet, 30 Pfund bier Gewicht aufge 

eben, welches aber von diefem, weil 

er — ef etwas ſpaͤter kam, und 
er ſich wegen der damaligen Annäherung 
der franmoͤſiſchen Truppen nach Hauſe zu 
kommen beeilte, nicht mehr aufgeladen 
wurde. Der Srachtbrief kam wohl wies 
der zurück, aber vom Kiftel fetbft fonnte 
allen biöherigen Nachſuchungen ungeach⸗ 
tet, nichts ausfindig gemacht werden. 
Dann follte ver Frankfurter Fuhrmann 
Wertenberger den 18, Jul. laufenden 
Jahrs ein Kiftel Tabaf mit F Nro 865, 
wiegt 3{4 Zentner, nach Fuͤſſen beſtimmt, 
übernehmen, das er aber nach.eingehok 
von Rachrichten nicht mehr geladen, und 


welches feitdem , ungeachtet mehrerer 
Rachforhungen, doch nicht zum Bor 
fein fam. Es wird demnach Zeder⸗ 
mann, in deſſen Haͤnden das eine oder 
das andere Kiſtel vieleicht unerivartet 
ekommen if, biemit höflich erfucht, die 


nzeige oder Auslieferung deſſelden au 
Joh. 


oh. Georg Schaͤzler, Tabakfabrikaut au 
bier in Augsburg, gegen augemefjene Bes 
Iohnung zu machen. 











Dorladung. 


Da ber Joſeph Zollichet [, St. ein 
Barbierer, und des juͤngſthin verftorber 
nen Ignaz Zollichers gemeit dieffeltigen 
Unterthans und Baders zu Kirchberg 
ehelich erzeugter Sohn ſich febon vor alls 
bereits 9 Jahren in die Fremde begeben, 
und von diefer zeit an nichts mehr von 
ſich bat hören laſſen, deſſen Stiefinurter 
und übrigen Kinder aber gegenwärtig 
von feinem Leben und Aufenthalt ficherer 
Nachricht nothwendig ſeyn will; fo wird 
er Joicph Zollicher anmit öffentlich aufı 
gefordert, ſich binnen einer peremptoris 
ſchen Zeitfrit von 6 Wochen bey atıhier 
figem Dberamt entweder perfönlich zu 
ſtellen, oder doch den Drt feines Aufs 
enthalts zuverläßig bekannt zu machen ; 
widrigenfaus er Die feines Sciufchweis 
gens halber ihm zjugehende Folgen ſich 
ſelbſt zuzufchreiben haben wird, 

Gutenzell den 14. Auguſt 1800. 


T. Reichsſtift Oberamts⸗Kanzley. 


Donnerflag dem 18. Sept. und fol⸗ 
enden Tag wird in dem Haufe Lit. G. 
ro 27. in der Tafobervorfladt der Far 
kobskirche gegenüber eine Mobilienaubs 
tion eröffnet, darinn einige Präziofen, 
als Perlen, Ringe mit Roferten,, Era 
naten, eine ſilberne Kaffee: und Milch⸗ 
kanne, Vorteg: umd andere Löffel, und 
Silberſtuͤcke mehr, eine fchöne Sackuhr, 
bie Viertel und Stunde ſchlaͤgt, Spie⸗ 
gel und Kurferſtiche in Glas und Rahm, 
inn, —— Meßing, Porzelain und 
lasgeſchirr, lange Frauenkieider, Leib⸗ 
Tiſch nnd Bettwafch, Loden Leinwand, 
nußbaumene und fichtene Komod s und 
langthürige Käften, Tiſch, Seſſei, Betr 
ten, —— und andere nuͤtzliche 











Hausfahrniſſe mehr an den Meiftbietens 
den gegen fogleich haare Bezahlung ers 
laflen werden, 
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Nro 219, Freytag, den 12. Sept. Anno 1800. 
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obern Graben, in dem fogenannten Echneld : Haus. 





Wien, den 30. Ang. 
Sn Kaifers und der Raiferin Maier 
ftäten find in Begleifung des Erbr 
pringen Ferdinand von Toskana und der 
Prinzeſſin Louiſe wach Baden abgereift, 
um da einige Zeit ſich aufzuhalten. — 
Des Kaifers Majeſtaͤt haben den Herrn 
vor Heß an die Stelle feinss Herrn 
Waters, welcher reſignirt bat, zum 
Reichshofrath ernaunt. 
Neapel, den 9. Aug. 

Da die gewöhnlichen Einkuͤnfte des 
Königs nicht mehr hinreichen , die grof 
fen Staatsausgaben zu beitreiten, und 
Ce. Mojeität ihre Unterthanen eleich- 
Tg nahe mit neuen Auflagen beſchwe⸗ 
ren wollen, fo haben dieſelbe den Ver: 
fauf der liegenden Güter der aufacho: 
benen Kloͤſter befchloffen. Der Werth 
diefer zu verfaufenden Güter belauft fich 
anf 300,00. Silberdukaten; (wovon 
jeder 1. Gulden 52. fr. gilt, ) um fie 
deſto geſchwinder zu veräuffern , werden 
fie durch eine Lotterie, die in 60% 
Billets beiteht, ausgeſpielt. Jedes Bil: 
let koſſet 300. Dukaten. Davon mil 
fen die hiefigen Kaufleute 120. gezwun— 
gene Billets uchmen, welche zuſammen 
die Summe von 60,000. Silberduta⸗— 
ten ausmachen. 

Koppeuhagen, ben 30. Ana. 

Die Streitigkeiten mit England ſind 
durch) die weiſen Maaßregeln aniers vor 
trefiihen Stantsminijterd Grafen von 
Bernstorf glücklich beugelegt. Es wird 
fein Menfchenbiut flieffen. Die Bande 
der Freundſchaft und der Blutsverwandt⸗ 
ſchaft zwiſchen beyden Monarchen wer: 
den noch mehr befeſtigt werden, Ger 
ſtern ſchon gleich nach unterzeichneter 
Konvention hat Lord Withworth einen 








Erpreffen anf einer Freaatte nad) Fon: 

dom abgeſchickt, und heute find Kom 
rierd mir der abgeſchloſſenen Ronvention 
von unferm Hofe nach Petersburg und 
Stockholm abgefertiat worden. Naͤch— 
ffer Tagen wird Lord Whitworth bey 
dem Koͤnige oͤßentliche Audienz haben. 
— Da unſere Kaufſahrteyſchiſſe nicht 
ferner durch Fregatten konvoyirt mer: 
den dürfen, fo find fie auch in Zukunft 
bis auf einen weitern Vergleich mit den 
‚nordifchen Maͤchten der Viſitirung der 
Engländer unterworfen. — Die biefi: 
gen Seeräftungen find nun eingefielft, 
uns de Mensen werben ntiaffem, 
Die enatifche Flotte Hat noch im Sund, 
macht aber: Anſtalten zur Abfahrt. 
Zwenhundert englifhe Kauffartheyſchiffe 
ſegeln heute nach verſchiedenen Gegen: 
den der Oſtſee ab. — Es mar fo 
ziemlich voraus zu ſehen, daß England 
bey den Unterhandlungen mit unſerm 
Hoͤfe ed nicht aufs aͤuſſerſte würde an: 
fommen laſſen. Denn im Fa eines 
Krieges konnte Däunemarf auf die Huͤl⸗ 
fe von Rußland nnd Gchweden red: 
nen. Die Engländer Hätten alfo im» 
mer gegen eine Flotte von 60 Linien 
ſchifſen zu thun achabt, 

London, den 22. Aug. 

Der Oberkonſul Buonaparte hat von 
Portugal 20. Mikionen Yivres verlangt, 
und menn dieſes Geld nicht binnen 60. 
Tagen bezahlt wird, fo foll eine fpani: 
fhe Armee unter Kommando des Ge 
neral Berthier ‚Portugal zu der Ber 
zahlung zwingen. Der Hof von Liſſa⸗ 
bon bat dieß unferm Minifterium ges 
meldet, und erwartet im Fall eines 
feindlichen Beſuchs von England Häk 
fe, Iujwifchen wird ip ganz Portugat 
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ſtark and:choben, — Drey framöfi: 
fche Kupers von 14. uud 16. Kino: 
nen find von unfern Fregatten genom: 
men morden. — Erſt jegt hat men 
bier nähere Nachrichten von der Der 
derlage, welche der nun umeekommene 
General Kleber vor 5. Monaten der 
Armee des Groſſveziers beygebracht. Der 
Verluſt der Türken belief ſich daben wenig: 
ſtens auf 15000. Mann, und die Franzo— 
fen buͤßten in den verſchledenen Ge 
fechten 3000, Mann eig, Baͤhrend 
den 40. Tagen, wo die Türken Rei— 
fer von der aͤgyptiſchen Hauptſtadt 
Cairo waren, wurden daſelbſt von ihr 
nen twenigfiens 4090. franzodſiſchge ſun⸗ 
te Chriſen, Juden, und Nranprer maſt 
ſaerirt. Die groyfe Stadt Car) feltft 
it groſſentheils zerſoͤrt, wrd berwaet. 
Ans Holland, den 30. Kun. | 

Unfere Regierung beſchaͤftigt ſich Jetzt 
mic Meordnung von muen Aufogen. 
auf die Woyndaͤuſer, Fadrikgebaͤude, 
Gartenhaͤuſer, koumen 7. bis 12. 
Prozent, die man ven Miethaeld abge— 
ben muß. Bon der isthe ver ſeñen 
Beſitzungen werden 18. Prozent geſor— 
dert. Fuaͤr jedem Dienſtbothen muͤſſen 
hinführo jaͤhrlich 12. Gulden bezahlt 
werden. Auf die Luxuspferde, auf die 
Conſumtion von Zucker, Kafſee, Thee, 
Choccolade, Seife, Salz, Tobak And 
ſchwere Auftagen gelezt, und dieñ zu 
einer Seit, wo der Handel darni.ven 
iegt, die Lebensmittel auſſererdentlich 
theuer ſind, und die Aemuth immer 
groͤſſer wird, 

Haag, den 3. Sept. 

Endlich bat ſich die Landung der 
Englaͤnber in Seeland naher aufge 
klärt. Wahr iſt es, fie baten on 
mehreren Drten lebhafte Kluyriffe- gi 
mast, aber feiner iſt gelungen. Kud 
nun bac ſich ihre Fistte ganz aus den 
dortigen Gewaͤſſern enfernt. 

Paris, den 2. Seot. 

Der Oberkoninli ıt vom Laudqut ſei⸗ 
ned Braͤbers zuruͤck gelommen; und 
wehate çeſtern ver Sizung des Staats— 
raths dey. — Dir bat man die 
Nainicht, daß die Ereländer auf der 
JInſel Walchern gelandet baden. Allein 
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es ſind daſeloͤſt hinlaͤnzllche franzoͤſiſche 


und Buimumisnne Trareen, und Die 
Stadt Feigen, an veren Haden 
Frankreich ſehr vicles gelegen iſt, hat 
ſeit eiaigen Jahren ſtarte Feſttungwer— 
fer erpalien, — Da das offcieue 
Matt, der Monitenr, bis ſezt Über 
Krieg und Frieden mis Deutſchland ein 
hartnaͤckiges Slillſchweigen beobachtet , 
fo fheine ed, untere Degierung wolle 
die geſchehene Aufkuͤndiguag ed Wap 
fenſtiſauds nicht anders, als zu gick 
cher Zei, entweder mit der Geneb⸗ 
migung, over mit der Berwerfune ih— 
res Utinatums von Seiten des Wie 
nerhefes, officiell befannt werden. — 
Eines unſerer Jonracle verſichert, der 
franzoͤſſhe Geſandte Beutnonville zu 
Berlin unterhandle mit dem daſelbſt 
redirenden ruſſiſchen Geſandten den 
den mit dem Kaiſer Paul. Es ſezt 
bias, daB die Negotiationen ſchon fo 
weit gediehen feyen, daß ber Friede 
zwiſchen Rußland und Franbkreich als 
ſehr nahe angeſehen werden könne. — 
Die Municipalitaͤt zu Bruͤſſel har dem 
dortigen Praͤfekt ( franzcſſchen Saec 
halter) eine ſehr traurige Schilderung 
dieſer Stadt uͤbergeben. In derſelben 
heißt es unter andern: die Bevoͤlke—⸗ 
rang von Prüfel bat ſich um ein Drits 
tbeil vermindert, Die Cyitäler leiden 
angel an allem, der Kenal zerfaͤut, 
die Haudbing und Gewerde find ımis 
nirt, Die Ciswohaer ſchmachten im 
Elend, wide wüferer rechtichaffenſten 
Mitbaͤrger haben die Ausſtreichung ans 
der Enigrantenliſte noch nicht erhalten 
koͤnaen sc. — Eine Dienge Arbeiter 
find gegenwärtig befcbäftiat, den ılck 
nn Derg auf dem Marsfelde aben— 
tragen, damit dadurch die Truppen 
mehr Pag zum Manduvriren befem: 
men. Die Gsttin der Frerheit von 
Gens, tie bisher au’ Dem Marsfelde 
fund, ſol nach dem Frieden von Me— 
tall gegoſſen, und auf ver naͤmlichen 
Stelle aurgeſtellt werden. 
Bruͤſſel, den 4. Gent. 

Die gedrehte Landung der Englaͤnder 
in Seeiand und Oſtende war abermals 
ohne Folgen, Sie haben ſich auf bepr 








den Punkten zuruͤckgezogen. Und da 
mun bald die ſtuͤrmlſche Witterung - fie 
jtulngen wird, in ihre Haͤven zuruͤck 
zu kehren, fo iſt auch von ihnen nichts 


mehr zu befürchten. Der ganze Com: 
mer verſtrich fohin mir Promenaden, 
die fie fangs der Seckuͤſte vom Terel 
bis nad Cadir machten. — Die Dro— 
dungen der Engländer werden wirklich 
jegt. fo wenig geachtet, daß ein Theil 
der DBefskring von Oſteude im Begriff 
iſt, nach Itorien abzumarſchiren, und 
daß aus Holland ein zweytes Korps 
hollaͤndiſcher Truppen ſich auf ven 
Marfe nach dem Rhein begiebt. Die 
franzöfiiche Geusd'armes, welche nach 
der Seekuͤſte geeilt waren , kehren fihon 
foieder ig ihre gewöhnliche Standquar⸗ 
tiere zurück. 
5 Koͤlln, ben 2. Sept. 

Es heißt, der framgdfifche General 
adjutant Düroe fen mit wichtigen Auf; 
träigen von Paris nach Berlin gegans 
gansen. — Der Exprinz von Mont⸗ 
imorenen, 26. Yabre alt, iſt ans der 
framydfiichen . Emigrantenfifle ausgeſtri⸗ 
‚chen morden. — Der preuffifcbe Trup⸗ 
pentorden an der Graͤnze des Herzogs— 
thums Bergen hat Verſtaͤrkung erhalten, 

Mannheim, ven 6. Sept. 

Diefe Woche war bier, eine Liefer 
rung von 2000, Baar Schuhen für 
die franzoͤſiſchen Truppen ausgeſchrie⸗ 
ben. Da man aber die erforperliche 
Zahl in der beftimmten Zeie nicht zur 
ſammen bringen konnte, fo if eine 
verhaͤltnißmaͤſſige Summe Geldes da; 
fuͤr bezahlt worden. 

Frankfurt, den 8. Sept. 

Die Wacdereroͤffaung der Feindſelig⸗ 
keiten iſt wirklich in unſern Gegenden 
auf ten 10. dieß (wie wir berelts ge— 
meldet haben) verſchoben. — Unter 
dem 5. dieß hatte unſer thaͤtige Magi⸗— 
ſtrat dem hier kommandirenden frangd: 
-fiihen Geueral Barbeu vorgeſtellt, daß 
die Aufruͤndigung des Waſfſenſtillſands, 
und die Wahrſcheinlichteit des nahen 
Ausbruchs der Feindſeligkeiten die 
Handlungsgeſſchaͤſte unſerer derneligen 
Meſſe aufs neue in Stockung bringe, 
indem die fremden Einfinfer aus den 


Befürcheniß , die eiugekauften Waaren 
nicht an den Drt Ihrer Beftimmung brins 
gen zu Eönnen, fih bey ihren Einfän- 
fen nur auf das Nothwendigſte ein 
ſchraͤnkten; wodurch denn felbft die 
franzoͤſiſche Mannfaktur⸗ Waaren, der 
ren Abſatz auf ſolche Weiſe gehindert 
würde, einen empfindlichen Verluſt er⸗ 
litten. — Auf dieſe Vorſtellung Hin, 
gab der Getzeral Barbou, nad dem 
Beyſpiel ſeines Vorgaͤngers Augercau 
ſogleich den gemeſſenſten Befehl, daß 
das franzoͤſſſche Militaire die von der 
Frankfurtermeſſe kommenden, oder dar 
bin gehenden Kauf⸗- und Handelsleute, 
fo wie ihre Waaren ungehindert paſſi⸗ 


ren laſſen ſollen, vorausgejeßt, daß fie 


mit guten Paͤſſen verſehen ſeyen. 
Kenipten, den 9. Seot. 

Geſtern iſt das Hauotquartier des 
rechten. franzoͤſiſchen Fluͤgels vollends 
von bier abeegangen, und heute iſt 
General Guͤdin nachgefolgt. Bertiof: 
ſene Nacht iſt ein Kourier Hierdurch 
von Muͤnchen nach ZeldEirch paſſirt, 
welcher ausſagtee, daß der Waßenttill⸗ 
ſtand um 10. Tage verlaͤngert wor⸗ 
den ſey. 
Schreiben aus Stuttgard, den 10.Sept. 

Geſtern fruͤh um 8. Uhr it der ber 
kannte franzöftiche Kabinetskonrier Mou⸗ 
ſtache, von Wien kommend, uͤber Kan— 
ſtadt nach Paris paſſirt, wohin er, 
wie men Urfahehat , zn glauben, die 
vom Kaiſer unterzeichneien Friedens 
Praͤliminarien bringt, 

2) Diefer Kourier iſt der nemlliche, 
welcher Tags zuvor durch Augs⸗ 
Burg payıist wer. Geuiſe Verich— 
te aus Davern behammeinenzarals, 
er bringe die von des Kaiſers Ma— 
jeſtaͤt naterzrichneten Ftiedens oraͤ⸗ 
liminarien nah Paris; und Der 
peſchen, die er dem Obergeneral 
Moreau· Übergeben, haͤtten vie 
Verlaͤngerung des Waffenſtiliſtan⸗ 
des bewirkt. 

Minden, den“ 9. Sept. 

Die hieſige Zeitung meldet ſolgendes: 

Geſtern hat ſich bier ſchaell vie 

Nachricht verbreitet, daß der. Waren 
ſtill ſand anf, unbeſtiumte Zeit. verläu⸗ 





deri worden fen. — Injzwiſchen ri 
en die franzöfifchen Truppen nach der 
Waffenſtillſta delinie vor. — Mitten 
im Gewirre kriegeriſcher Bewegungen 
erſchallte auch in Ingolſtadt am zten 
dich die frohe Nachricht, daß der Fries 
de bald entfebieten fen werde. Dieſe 
Nachricht tommt aus dem Faiferiichen 
Hauptquartler, wo man von der. na⸗ 
ben Ankunft einer hoben Perfon, man 
nennt fogar den Kaifer ſelbſt, ſprechen 


hörte, So meit die Mänchner Zeitung 


München, den 10. Gent. 

Der Kaifer , der Palatinus, die Mi 
niſter von Thugut und Lehrbach find im 
kalſerlichen Hauptquartier angekommen, 
Heute früh ift der Dbergeneral Moreau 
mit einer anfehnlichen. Begleitung von 
bier zu einer. Unterredung mit des Kai: 
ſers Majeſtaͤt abgegangen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Wegen zu ſpaͤter Beerdigung der an bir 
tzigen oder anſteckenden Krankheiten ver⸗ 
forbenen Perſonen iſt zu Um eine Po⸗ 
Kizey: Verordnung vom Magiftrat erlaf 
fen worden, Kraft welcher befohlen 
wird , fpäteftens binnen zmeymal 24. 
Etunden dergleichen Leichen zur Erde 
zu beſtatten. — Nach öffentlichen Be: 
richten ift der Theater » Dichter Herr 
won Kotzebne noch fettes Weges auf 
frenem Fuß, fondern er ſitzt duf der Fer 
fiung Schlüffelburg , unweit Peteröburg. 

—— ⸗ ⸗ 





Theaternachricht. 

Alle diejenigen reſpekt. Abonnenten, 
welche vergangenen Winter im Theater 
Logen im Befig hatten, werden bierdnrch 
recht fehr gebeten, dem Herrn Directeur 
Eüders, in der Jakobervorſtadt im Schloͤſ⸗ 
fel wohnhaft, fobald, als möglich, fagen 
zu laſſen, ob Sie diefe Logen ferner behals 

ten wollen, oder nicht. 
Don Theater : Oberbireftiond wegen. 











Anzeige. R 

Mittwoch den 10. Sept. iſt aus einem 
Zimmer eine ganz faconirte goldene Mis 
nuten; und Monatstaguhr mit einer gols 
denen Kette entwendet worden, welche 
von Hrn. Heinrich Flieger von hier gear: 
beitet, fo ein aufgefegies Kraͤnzlein, oben 
einen goldenen Stunde Minutens und 
einen näblernen Nonatstagzeiger hal, 


Was das goldene Gchäus betrifft, Fo iM 
ſelbes von Hrn. Taudenhan dem älterm 
gearbeiter, 4 Guldengold und ungefähr 
9 bis 10 Kronen im Gehaft, ein Schar: 
tengebäug mit einem vieredigen Biegel. 
Die Kette it mir gerippren runden Nirigs 
len und laͤnglichten facetten Eiugehaͤngen 
oben mit einem kielnen und unten mir cis 
nem grofien Eiuhängring verfeben; die 
Kette it ohne Peitſchaft. Solite Jemand 
fo gluͤcklich ſeyn, diefe Uhr und Keite zu 
Hanven zu befommen, fo wird er gebes 
ten, felbe in eins der allhieſigen Zeituug S⸗ 
Cointoirs * überliefern , von wo au 
dem Ueberbringer mit Danf 25 fl. als 
Doweur gereicht werden foll. 











Mar wuͤnſcht noch einige vorige Stun ⸗ 
den in der franzdjifchen und italienifchers 
Sprache, und gleiche Korrefpondenz zu 
vergeben; Liebhaber find fih auf dem 
Zwinger in. der katholiſchen Schule ans 
jumelden erfucht. 

Ankündigung. 

Bey Johann Bapt. Merz, Buchh ͤnd⸗ 
ker, iſt gegen baare Bezahlung zu haben: 

David propheta, David doctor, David 
hymoographus, David hiftoriographus, 
Seu Pfaimi prophetici doctrina:es, h 
nici, et hiftorici, philologice, ac paraphra- 
ftice expofiti, Servato authentico textu. 
Opera etftudio I. Ghesquieri a Raem- 
donck, presbyteri, olim in Societate 
lefu quatuor votorum profeffi, maj, 8. 
1800. Tremdniae, ac Eflendiae. 

Der Verfaſſer diefes Werkes hat, nach 
der Beurtheilung- verfihiedener febr ge 
lehrter Männer, die daffelbe vor deſſen 
Heransgabe unterfucht haben, durch den 
Umtanfh der Hebraismen und Gräcids 
men mit einer deutlichen Batinität durch 
eingetragene Verbindung, der oft ganz 
getrennt febeinenden Berfe, durch gelehr⸗ 
te Anmerkungen, und endlich Dadurch, 
daß er den Inyatt oder das argumen- 
tam Pfalmi in Kuͤrze einem jeden Rap 
tel vorausgefcbicht hat, fo vlel Licht in 
diefelbe gebracht, daß es ſelbſt einem 
Nichtkenner oder Anfänger nicht ſchwer 
fätte, inden Sinn derfeben zu dringen. 
Angehenden Theologen und denen, wel 
che die Pſalmen öfter leſen, bat der Vers 
faͤſſer ein Werk geliefert, das ihnen als 
ein ſicherer Leitfaden dienen kann, Der 
jegige Yadenpreis des Werkes ift auf 
Schleibpapier afl, aafr, Druckpapift 
2 fl» 15 fr, = J 


Nro 220. Samſtag, den 33. Sept. Anno 1800, 
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Verlegt und gedruckt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗ Haus. 























Wien, den 30. Aug. 
55) dem Hofcercle am 24. dieß fübere der engliſche Gefand.e Lord Minto den 
BD Admiral Lord Nelſon ein. Dil- brilläntenen Kreutze und Orden, die letzte⸗ 
rer trug, vnd weiche die Geſchenke des ruſſiſch-kaiſerl., des tuͤrkiſchen, neqpo— 
litaniſchen Hofes fiyd, die er nad der Schlacht bey Abulir erhielt, machten 


‚einen groſſen Schatz aus. Nur die Trikanten, die Kelten auf dem Hute trug, 


un u Rn Tu 


.. 


erden auf Ico,cco, Thaler geſchaͤtzt. 
London, den 30. Aug. 

Am 19..dieß war in Dorſetshire eis Pferderennen. Abends fan ein Ger 
witter; viele der Zuſchauer vetteten ſich unter die benachbarten Ulmenbäume; 
bier toͤdtete ein Blitzſtral eine Frau mir ihren 2 Toͤchtern. — Aus dem baitir 
fhen Meer und aus Jamaica find aroffe Rauffahrtenflotten angefommen. — Auf 
der den Gpaniern abgenommenen Juſel St, Trinidad in Weſtindien laſſen fh jett 
viele englifche Kaufleute nieder. Es if ſchon für eine Million und Sterling 
an Waaren aus unfern Fabrifen daſelbſt abeeſeßt worden. _ In der Gegend 
en Gelkirch Aus vier erwachſene Franuzinimer beyn Vaden efirünfen, 
Varis, den 6. Sept. 

Hof Befehl des Miniſters der insern Angelegenheiten müfen nicht allein die 
oͤffentlichen Beamter der Repubilk, fondern auch alle Jugendichrer die Dicatentage 
feyren. Die uͤbrigen Buͤrger von Fraukreich können, wenn fie wollen, die Son 
tagärsger haften. — Geflern wenden. din Konſuln in Gegenwart ber Miniſter die 
12, wackern Buͤrger aus ber Vendee vorgeficht, die füch bey ter Landung der Eng— 
Kinder anf ber Inſel Noirmontier vorziglich ausgezeichnet. Vuouaparte, ſprach 
mit jedes derſelben, und fragte fir um das Berragen der Priejler in der Veu— 
dee, Einer derſelben antwortete entſchloſſen, daß fie ſich nicht beſſer betragen 
koͤnnten. Predigen fie alfo, fuhr Buonaparte fort, Freumdichaft und Einigkeit 
unter fallen Franscfen, ſchildern fie euch. die haffencwerchen Englaͤnder als die 
wahren Feinde unſers gemeinfchaftlichen Vaterlardıs ? Ja, Türger Konful, er: 
Miederte einer der Vendeer, das thun fie; und bier Er ein Schreiben von einem 
dieſer Prieſter, das er und mitgegeben hat, weil er anf dem Wege nach Pa: 
NE, wohin er ung begleiten wollte, krank geworden iſt. Dieſes Schreiben ent: 
haͤlt die Banſche der Priefter in der Vendee für das Wohl Yr Republik. Auf 
Befehl des Oberkonſuls kann jeder dieſer 12. Vendeer eines ſeiner Kinder in die 
heſige Nationol-Erziehungsanſtalt ſchicken, wo ſie unentgeldlich erzogen werden 
fetten, — Die Megierung hat an die hier befindlichen ruſſiſchen Offtzlers, die 
in Holland in frangöffche Kriegsgefangenſchaft gefalten,, und. ſeildem Mangel 
AM allem gelitten hatten, beträchtliche Geldvorſchuͤſſe machen laſſen. — Die Au— 
ut eneliſcher Couriers mit Friedensantrigen in Paris wird wieder bezweifelt. 
— General Augeeau iſt aus der Gegend von Frankſurt hier angekommen. — Die 
engliſchen Flotten find wieder von dem niederlaͤndiſchen Kuͤſten verſchwunden, um, 
wie ihre Freunde ſagen, die koͤnbinirte Flotte in Breſt zu verbrennen, Wer aber 








— V 


die am Eingang dieſes Havens angelegten Strandbatterien geſehen kat, Hält 
dieſe Drohungen für elne Windbeuteley. — Der enatijche Admiral Keith hat jest 
feine Flotte auf der Inſel Minorta vereinigt, mo fid) auch viele Landungstrup⸗ 
pen befinten. Was er von dert and weiter unterneymen werde, wird man von 
franzoſiſcher Seite ruhig ermarien. — Us Geueral Jourdan ſeinen Poſten als 
aufferordentlicher franzönicher Bevollmaͤchtigter in Turrn autrat, fagte er in ſel⸗ 
nr Antrittsrede: Er werde ben ſciner Antsverwaſtung alles anwenden, um den 
Mann von Genie nachzuahmen, der fih an der Gpige der frauzoͤſiſchen Megler 
tung befinde. — Die Degierung hat die Präfeiten der Departements eingeinden, 
aus jedem derfelben 3. Bürger nach Paris zu ſchicken, um der bevorſtehenden 
Feyer des repubtikaniiihen Neujahrstags (22. Se tember) beyzuwohnen. Da aber 
die Reiſeko ten nicht vergärer werden, fo ſollen fie vermoͤgliche Bäryer, als Kaͤu⸗ 
fer von Nationalgütern ıc, dazu einladen. . R 
Etrrafurg, den 8. Sest. 

Wegen Anffandiaung des Waffenſtil dandes iſt die Rheinſchiffahrt zwiſchen 
Straßburg und Manheim eingeſtellt, weil die Beſatzung von Phulippoburg die vor: 
bey paſſirenden Schiffe befchieifen Fbante, Der Divifionsgenirel St Suzanne 
fährt die Dberaufficht über die Belagerung von Ingolſtadt, General Delacorte 
wird Philippsburg, General Souham aber Ingolſtadt briagern. — Inzwiſchen 
hofft man bey allen Kriegdantuiten doch anf ven Frieden, und iſt verſichert, daß 
die Auffändigung des Waffenſtilſtandes das wirffamfe Mittel war, denfelden, 
zu befchleunigen, 

Ein anderes aus Paris, den.6. Cent. 

Eines unferer Journale, der Clef du Labinet fast: Wenn fchon der Wafı 
fenſtillſtand aufgekuͤndigt worden, fo iſt es doch gewiß, daß unfere Negierung 
noch eine Antwort vom Wienerhofe auf ihre legte Vorſchlaͤge erwartet, und nf 
fie daher die Aufkuͤndigung des Waffenſtillſtandes nicht eher oͤfſentlich befannt 
machen wird, als big eine abſchlaͤgige Autwort von Wien eintriff. — Der 
Moniteur liefert num auch eine ſtatiſtiſche Weberfiht über die Beſitzungen des 
Ehurfürften von Pfalzbaiern, und fihlägt diefeive auf Zırı Quädratmeilen, 2 
Millionen und 115,480 Geelen, und ı2 Miltionem 750,000 Gulden Einfünfte 
an. Hievon aber, fährt der Monitcur fort, muͤſſen die Fuͤrſtenthuͤmer Cimmern, 
Fautern , Veldenz, ein Theil der Grafſchaft Spoaheim, das Herzogthum Zwey— 
bruͤcken, mit den Beſitzungen im Eiſaß, das Herzogthum Juͤlich, die Herrſchaft 
Ravenſtein in Holland, nebſt einem Theil der untern Pfalz abgerechnet werden, 
weil dieſe Länder alle auf dem linken Rheinufer liegen, und an Frannkreich fal— 
fen. Diefe betraaen aber an Flächen: Juhalt 644 Qundratmeilen, an Menſchen⸗ 
zahl 576,000 Seelen, und an Einkünften 3 Millionen 760,000 Gulden, folglich 
bleiben dem Churfärften noch uͤbrig an Yand 2467 Duadratmeilen, an Untertha— 
ten ı Miltion, 539,439 Seelen, und an Einfünften 8 Millionen, 990,000 Guk 
den. — Pfalzbaiern wird alfo beym Funftigen Frieden auf beträchtliche Kom: 
penfationen Auſpruch machen können. 

Mayland, den 2, Sept. 

Da von den Requiſitionen und Kontributionen , die feit dem 3. Jun., wo 
die Frongofen hier eingogen, gemacht worden, dent gemeinen Soldaten nur we 
nig zu Theil wurde, fo muͤſſen die Kaͤrfer ber Nationalguͤter ihre rücktändige 


Zahlnugen beſchleunigen, und die Beſttzer liegender Grände ſich eine neue Auflage 


von 20 Deniers auf den Thaler gefallen laſſen. Da der geneine Soldat feinen 
Sold erhielt, fo Hole er feine Beduͤrfniſſe auf dem Felde ſelbſt ab, worinn 
fih vorzuͤglich die cisalpiniſchen Soldaten anszeichneten. So murden alfo Die 
Güterbefiger auffer den flarien Geldabgaben ſchon vorher bejteuert. 

) Am 5. Gepteniber war der Waffenftiltitand in Italien noch nicht aufge 





m. Man bemerkte nur flarfe Bewegungen unter deen framzöfifchen 
ruppen, 


| Wirzburg, den 7. Sept. 

Es geht fo eber die Nachricht hier ein, das fh dfe franzdiifchen Truppen 
ans Franken ſtark nah Echwaben hinziehen. — Der Freyherr von Albini ziehe 
fh mit den Mainzertruppen gegen Fulda und Hammelberg Gin, wo er ſich 
hauen will — Die hiefige Feſtung wird in den beften DVertheidigungsftand geſetzt. 

*) Das Gerächt, daß die Feſtung von Wirzburg von den Sranzofen überrumpelt, 

und eingenommen worden fen, iſt eine Erdichtung, 
Banrenth, den 7. Cent. 

Vebermorgen wird die regierende Fran Churfuͤr lin von Pfalzbaiern mit ihren Kin 
dern, ihrem gauzen Hofſtaate ic. crivarter, weil ſie in Bayreuth ihr Wochenbette halten 
will. Es kommt auch ſchon viel Wein, Lebeusmittel ıc aus Amberg bier an. — 
So eben trifft ein Erpreifer mit der Nachricht ein, dag die Friedenspräkimings 
rien wirklich unterzeihnet, und der Waffenſtillſtand verlängert fey, 

Angolftadt , den 6. Sept. 

In der verflöffenen Nacht lieſſen die Framzoien noch 06 Wigen mit aller: 
ley Lebensmitteln nebſt 200 Dehien in unfere Feſtung bereinpaffiren; beute kann 
man von den hiefigen Wälfen 2 franzöfiiche Lager in einiger Entferung fchen. 

Dom Mainſtrom, den 8. Sept. 

Die Kontribution der Stadt Frankfurt, deren Betrag im Publikum nicht 
bekannt geworden it, wird unmittelbar am die franzöfifche Degierung entrichtet. — 
Der Staatskanzler Fregherr von Atoint bat von dem Ehurfürfen von Mann 
die Vollma-ht erhalten, die Megierung zu Aſchaffenburg auseinander gehen 
zu laſſen. Der engliſche Kriegskommiſſaͤr bat ſich auch entfernt. — General 
Morean bekommt nunmehr wirklich die von Generat Augerean bisher anseführte 


Trupren inter fein Oberkommando. Dieſer kehrt entweder nach Holland zuraͤch, 


oder erhaͤlt eine andere Anſtelluug. — Die Franzoſen machen Anſtalten, Phi⸗— 
lippöburg wieder vom linken Neinufer gu bombardiren. Der Befagung fehlt es 
an Demten, Monturen und Hol. — Die ganze in Deutfihland, in der Schweitz 


und im Italien ſtehende franzoͤſche Kriegsmacht wird ſekt auf 300,000 Mann 
geſchaͤtzt. — Die am Main angekommenen 8000 Hollaͤnder werden nicht im 
Felde gebraucht, ſondern fie ſollen Maynz, Ehrenbreitſtein ic. beſetzen. 
Schreiben aus Regensburg, den 9. Sept. 
Am 7. Abends Fam der Graf von Lehebach In unferer Gegend am, Er fer 
tigte fogleich dein franzöfiichen KRabinetöcourier, der das Ultimatum des Oberfons 


ſuis Buonararte nah Wien gebracht batte, und der fih in der Suite des Grafen’ 


von Lehrbach befand, mit den Depeſchen, welche die Antwort des Kaiſers auf 
das Uſtimatum des Oberkonſuls enthalten, an den General Moteau, ud fo welter 
nach Paris ad. Dieſen Deselsen legie der Minifter ein Shreiben an den Übers 
general Moreau bev, des Inheits: dos die Untwort des Kaiſers ſehr befriedis 
gend ep und daß deswegen des Kaisers Majedaͤt, um weiteres Blatvergieſſen 
zu verhuͤten, cine Verlängerung des Waffenſtillſtandes, bis der Courier wieder 
zur ͤcktaͤme, vorfihlagen. (Weiches auch geſichehen iſt. Der Graf von Lehrbach 
reiſte hierauf bald wieder ab. 
Auszug eines Schreibens ans Guͤnzburg, den ır. Sept. 

Es find hier verſchledene Perſonen aus Ilm angeiommen, Die Roth und die 
Niedergeſchlagenheit ſteigt daͤſelbſt mit jedem Tage. - Auſſer Brod und Fleiſch 
fehlt es au den meiſten andern Dingen unter der Vuͤrgerſchaft; am empfindlich⸗ 
fen it für dieſelbe Die allgemeine Nahrungsloſigkeit. Die Pefagung iſt mit Le— 
bensduͤrfniſſen hinlaͤnglich verſehen, hat aber viele Kranke. Cie vrficht aus den 
beyden kaiſerlichen Regimeutern Kerpen umd Murrai, aus 2, fehwätifhen, 4 





F , 
pfalzbairiſchen/ 1. Kölluer Batallſon, and etwas Kavallerle, und einem Korps 
Artitieriften, Mineurs, Sappenrs ꝛc. 
Auszug eines Schreibens aus Laufteuren, den 10, Sept. 
Heute iſt der franzefifhe Dibiſons ueral Gavin hier aus Hempten angekom⸗ 


men. Seiner Verſicheruag nach hat er geſtern vom Obergenẽral Morean ſolche 
Depeſchen erhalten, welche an dem Fieden nicht mehr zweifeln laſſen. 
Münden, den 10. Cent. _ ’ 
Heute Morgens um Halb 7. Uhr iſt der DObergeneral Moreau mit einer an 
fehnlichen Tegleitung von hier (man ſagt nad Haag zu einer Unterredung mit 
hohen. Auweſenden von kaiſerl. koͤnigl. Seite) abgereiſt. Das Gerüchte ver: 
breitet Sich immer mehr, dat Se Majeſtaͤt der Kaifer, in Begleitung des Pala— 
tinus Eönigl. Hohheit, und der Minitter Thugut und Lehrbach im dem öftreichi- 
ſchen Hauptquartier angefommen ſeyn follen. ( Wünchner; Zeitung. ) 
Augsburg, den 12. Sept. 
Hente ift der Divifionsgeneral Ct. Suzaune von feiner nah München zum 
Dbergeneral Moreau gemachten Reiſe durch hiefige Stadt zuräd in die Gegend 
von Ulm gereit. — Heute ift abermals ein frangöfifcher Courier, ans Baiern 
kommend, hier durch gegen den Rhein paſſiet. — Da gegenwärtig in einem Be 
zirk von 10. Stunden um München herum 60,000. Franzofen fliehen, fo werden 


eiligft aus Schwaben niehrere taufend Saͤcke Haber dayin_ abgeführt. 


Regensburg, den 10. Gent. 

Des Kaifers Majeftät haben das Kom⸗ 
mando ber Urmee ſelbſt übernommen ; e8 \ 
find bey derfeiben groffelvancements und 
Veränderungen vorgefalfen, Anh heißt 
es, der ErzherzogKarl werde eine Reſerve⸗ 
arınee von 30,000. Böhnten fonmandis 
ven, und der Erzherzog Palatinus das 
Kommando in Stalien führen. 


Angsburg, den- 13. Sept. 
Verfloſſene Nacht find mehrere fran: 
zoͤſiſche Courierd eilends durch hieſige 
Stadt paſſirt. 


Dieſe von der Reichsſtadt Frankfurt 
privilegirte und garantirte Rlafenfotterie 
beſteht in 15000 Looſen und 15126 Preis 
fen uud Prämien, ı Preis a 40009, za 
20000, 1A 10000, 146000, 2A 5000, 
IM 4000, 3 a 3000, 2 042500, 302000, 
201500, ĩa 1200, 1 a 1100, 25 a T000 
Gulden, ohne den vielen andern anſehn—⸗ 
lichen Gewinniten. Die erite Klaſſe fange 
an den 27. Oktob. d. J. und Eortet 4 fl. 
Die zwenre den 25. Nov. fl. Die dritte 
den 23. Dec, ı2 fl. Die vierte den 13. 
Jan. 1801 12 il. Die fünfte den 3. Febr. 
zofl. Die ſechste den 23. Febr. ofl. in 
Summa 52 fl, Der Deichlu von Ber 


fauf und Renovirung der Looſen ift acht 
Tage vor einer jeden Klaſſe baar; au 
faun man von 3 zu z Klaſſen, auch auf 
einmal vorhin bezahlen , damit die Re— 
nevirungen nicht verfaumt werden koͤn⸗ 
nen bon weis entfernten Herren Snterefi 
fenten. Der Plan wird Beuth und 
franzdiifch gratis ansgegeben bey 
Sodann Bapt. Neumayr am Juden 
berg in Augsburg. 








— 
Kundmachüng. 


Zu Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fhaft und des nachgelaſſenen Schulden⸗ 
mefend des bier verlebt churfürfti. Ge: 
nerallientenane Titl. von PBrifterer bat 
man beym churfürff, Hofrath auf den 
21. Dftober um 9 Uhr fruͤh eine Taaedı 
fahrt ad liquidandam anberaumt, und 
win ſolches hlemit zn Jedermauns Wifr 
ſenſchaft und gemacht baben, damit jer 
der, weicher an der Maſſa des Verlebten 
eine rechtliche Forderung aufzuſtellen bat, 
ſich ben diefer Tagesſatzung in Perſon, 
oder durch einen genugſam unterrichter 
ten Gewalthaber ſub poena praeclufi eins 
finden, und vorhabender Berhandlung 
abwarten koͤnne. Wünchen, den Zteu 
Sept, 1800. 

Churfuͤrſtl. Hofrath. 
Sekr. Attenkofer. 








Bann — | 
En anne *F FE — nen 


Pro 221, Montag, den ı5. Sert. Anno 1809.  ” 














«+2 led. an; 4 Mi. — 
Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Fleuigkeiter, 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, im dem fogenannten Cchneid : Haus, 





Wien, den 6. Sept. 

nfere heutige Hofzeitung enthält fol 

gendes : Ge. kaiſerl. Eönigl. apoftol. 
Majeſtaͤt, von allen Drangialen eines 
Kriegs fo überzeugt als gerühret, has 
ben bis anhero nie unterlaffen , die Hand 
zu einen anſtaͤndigen und dauerhaften, 
mithin Allerhoͤchſtihro Königreich / und 
Provinzen, und ſaͤmmtliche getreue Vaſal⸗ 
len und Unterthanen ſchuͤtzenden Frie— 
den zu bieten, auch gleiche Gefinnuns 
gen und Schritte noch jünaft eintreten 
laſſen. Deſſen ungeachter bat die franz 
zoͤſiſche Megierung den zu dieſem Ende 
gemachten Waffenſtillſtand ganz uners 
wartet, und ohne alle gegruͤndete Ur— 
ſache aufgekuͤndigt. — Ob nun gleich, 
had denen von der franzoͤſiſchen Per 
gierung fo oft wiederholten Zuſicherun—⸗ 
gen friedſertiger Gefinnungen, noch im: 
mer zu hoffen fenn ſollte, daf der abers 
malige Ausbruch nener Feindfeligfeiten 
noch zu vermeiden ſeyn koͤnnte, fo ha: 
ben Sih Se, Majeftät jedoch entſchloſ⸗ 
fen, um fowohl Allerhoͤchſt ihren ſammt— 
lichen getreuen Unterthanen, als ganz 
Europa einen unträglichen Beweis zu 
geben, wie Allerhoͤchſtihnen das Wohl 
berfelben , ihre Beſchuͤtzung und Ber: 
theidigung am Herzen liege, Eich vor 
nun an in eigener Perſon, mit Aller— 
höchftihrn Herrn Bruder, des Erzher— 
zogs Johann koͤnigl. Hoheit, zu Ihrer 
Armee in Dentichland zu begeben. Ge. 
Majeſtaͤt verbleiben übrigens feſt und 
unabänderlich entichloffen, allen anneh m⸗ 
lichen Friedensvorſchlaͤgen und Beding— 
niſſen mit Verenuͤgen entgegen zu gehen, 
und wuͤnſchen ſehnlichſt, bald in dem 
Fall zu ſeyn, Ihren getrenen Voͤlkern 
die Befreyung von den bisherigen um: 





vermeidlichen Kriegs? Drangfalen an? 
Fündigen zu laſſen. — Ce. Maieftät 
haben den Feldinarfchall : Lieutenant, 
Baron Lauer, zum Feldsengmeirter, 
und den Feldmarfthall x Lieutenant, Gras 
fen Bellegarde , zum Generalen der 
Kavallerie, dann die benden Generak 
majors, Fürften von Schwarzenberg 
und Grafen Meerfeld , zu Feldmarſchall—⸗ 
Lieutenants , zu - befördern gerubet, 
London, den 30. Aug. 
Fortdaurend werden im unſern Haͤ— 
ven Landungstruppen eingefibift ; nie— 
mand im Publifum weiß wohin. — 
Alle fpanifhe Häven find aufs neue 
von unſern Kriegsfchiffen blockirt. — 
Alle im vorigen Herbſt im Terel ge 
nommen beiikudifhden Schiſſe merden 
eiligft dutch 16. Compagnien Echiffe: 
zimmerleute in fegelfertinen Stand der 








fest. — Die Verlenficheren an den 


Kürten von Ceylon in Ofindien ift in 
diefem Jahr fehr ergiebig geweien. Mans 
che Taucherſchiffe haben Bis 30,000. 
Perlenmuſcheln gefammelt. Es murde 
unter andern auch eine Perle gefunden, 
die an Groͤſſe, Echönheit der Gefalt, 
und Vortrentichkeit des Waſſers ihres 


“gleichen nicht haben fol. — Das 


Kaiferthbum China hat durch gewahti: 
ge Regen und Ueberſchwemmungen fehr 
gelitten. — Un den Kiüften von Su— 
matra iſt else neue weitausgedehnte 
ſichtbare Sandbank durch ein heftiges 
Erdbeben entſtanden. 

Amſterdam, den 4. Sept. 

Die Zwiſtigkeiten Enalands und Dim 
nemark haben fich geendigt, wie es zu 
erwarten war, das heift, die Enoläns 
der werden die dänifchen Schiffe ferner 
vifitiren, und fo die Herrſchaft zur Ger 





— —— 


— Das ploͤtzliche Der 
ſchwinden der engliſchen Flotte aus den 
Gewaͤſſern von Seeland und Oſtende 
‚she ſcheinbare Urſache iſt bisher noch et; 
was raͤthſelhaft, und Hier find viele 
Derfonen der Mepnung, daß fie plöß: 
lich mit vereinigter Macht da, wo man 
ed am menigiten erwartet, wieder ev: 
fcheinen werde. — Die NRahricht vou 
der Unffündigung des Waffenſtillſtandes 
bat verurfacht, daß 47. biefige Haͤuſer, die 
ſtark mir Staatspaoleren bandeln, ſich 
für inſolvend erklaͤrren. Alle Staats: 
pupiere find gefallen, vorzuͤglich dich hol⸗ 
laͤndiſchen Reſcriptionen. 

Bruͤſſel, den 5. Sept. 

Hier ſind einige Stellen aus der 
Vorſtellung, welche unſere Munieivas 
litaͤt dem Praͤfekt uͤbergeben hat: Die 
gezwungene Circulation der Aſſignats, 
Kriegskontributionen , Requiſitionen al: 
jer Urt, foreirte Aulehen, DBeriuft der 
Leibrenten und ihrer Hypotheken, die 
Unthätigfeitder Fabrifen uud 
Handwerker, die Vernichtung der Hands 
Jung, das iſt das traurige Gemälde 
zou dem Zuſtand des ganzen Belgiens. 
Was aber unfere ungluͤckliche Stadt 
Brüffel ins befondere betrift, fo iſt fie 
durch Die Macht der Umſtaͤnde in einem 
gänzlichen Zerfall gerathen. Bald wird 
von ihrem vorigen glänzenden Wohls 
fand keine Spur mehr übrig feyn. Die 
groffe Menge der unbewohnten Häus 
fer beweißt die Abnahme ihrer Bevoͤl⸗ 
ferung , und des baaren Gelded, mo: 
durch auch das noch übrige Eleine Ger 
Gewerbe erfihlaft. Zu diefem Gemäls 
de , Bürger Praͤfekt, muß man noch 
die Laſt der Öffentlichen Abgaben , die 
Grund ; Perfonal : Mobiltars und Paten 
tenjiener , die Abgaben auf Thüren und 
Fenſter ıc. ıc. rechnen , und dann ent: 
fiheide man die Frage, ob neue Auflas 
gen möglich fern. — Ein tranriges 
Ereigniß , das ungläclicher Weife nicht 
ohne Depfpiel ift, befrhäftige in diefem 
Augenblik die Aufmerkfamfeit und Theil 
nahme der ganzen Stadt. Ein wohl; 
habender Wirth kam mit feiner Frau 
von einem Spaziergang zuruͤck; er ſtuͤrz⸗ 
te ohne Bewußtfeyn an ihrer Seite nies 





f 
der, und wurde fürtodt gehaften. Des 
andern Tags wurde der vermeintliche Tod: | 
te in einem wohlucrivs, vun Sarge nach 
einer Kapelle gebraht, in welcher die 
Leichen gewoͤhnlich bis zu Ihrer Beerdi⸗ 
gung aufvewahrt werden. Vorgeſtern 
hörten die Nachbarn ‚in heftiges, immer 
iauter werdeades Beraͤuſche in der Kapel⸗ 
le ; ſie denachrichtigten denjenigen, der 
den Schluͤſſel hatte, dabon; diefer dfr 
nete die Thür, und fand den ungläfli: 
ben Wirth in feinem Blut ſchwimmend 
und nun wahrhaft todt in dem Garge, den 
er vergebens zu jprengen gefucht hatte. 
In andern Staaten hat man feit einiger 
Zeit zweckmaͤſſige Anſtalten getrofen , um 
dergleichen Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen, 
und wir , die fo reich an Geſetzen find, 
haben Feins in dieſer Hinſicht. 

Paris, den 6. Sept. 

Die Regierung bat nun die am 14. 
Yun. erfolgte Ermordung des General 
Kiebers in Aegypten offiziell sefannt ge 
macht. Sein Mörder, der Jamnitſchar 
Soleymann el Alepi, 24 Jahre alt, ik 
mit einigen andern, die um fein Vorha⸗ 
ben wußten, am ı7. Yun. bingerichtet 
worden. j 

Straßburg, den 7. Sept. 

General Lecourbe befindet fich noch 
bier, wird aber unverzüglich zur Armee 
abreifen. Die Bauern im Kappelthal 
fangen wieder an, fich heimlich zu be 
waffnen, und erwarten das Signal eines 
Landſturms gegen die Franzofen: Die 
Abzahlung ihres Antheild an der ſchwaͤ⸗ 
bifchen Kontribution haben fie bis jetzt 
noch zu verfchieben gewußt. 

Berlin, den 4. Sept. 

Der König und die Königinn find 
geftern aus Schlefien zurück gefommen, 
wo fih alle Einwohner beeiferten, ib 
re Liebe und Treue gegen viefelbe as 
den Tag zu legen. Dieſes koͤnigliche 
Paar, ein Muſter häuslicher und ehe: 
licher Gluͤckſeligkeit, wird den Herbſt 
in Porsdam zubringen. — Aus Süd 
‚prenffen wird gemeldet, daß die liegen 
de Gründe daſelbſt fehr zu eigen ans 
fangen. Ein Ader, welcher vor eini: 
gen Jahren 30 Thaler galt, wird jezt 
Schon mis 90 Thalern bejablt, Ueben 


am flieht man neue Landſtraſſen, nee 
BUnlagen, nene Schulgebäude, und aus 
den ÜÜheligegenden, aus Schwaben uud 
Frauken find dies Sommer eine Men 
ge Roloniſten daſellſt angefom neu, die 
das Kriegsungemach aus ihrem Vaters 
fand vertrichen hat. In 2o Jahren 
wird Südprenffen eine der ſchoͤnſten Nro⸗ 
vinzen der preufifhen Monarchie ſeyn. 


Vorzüglich Mühen dafelbit die chemalis 


en — — 


gen geiſtlichen Laͤndereyen emvor, die 

jezt in Eöniglide Domainen verwandelt 

find. ; 
Bern, den 5. Gept. 

Aus mehrern Gegenden der Schweiß 
geht die Nachricht ein, daß man fic) 
der Eintreibung der Stemerabgaben mit 
Gewalt: wiederfejt, und die Steuer 
Beginten mißhandelt. An manchen Dis 
ten herrſcht nämlich der Wahn, daß 
dur die Revolution vom 7. Auguſt die 
alten Auflagen aufgehoben ſeyen, an ans 


dern ift die Saunmfeligfeit der Beamten . 


Schuld, deren man bereitd mehrere dess 
wegen adgefegt hat, — Während man 
in den meljten Kantons der Schmweig die 
Wiederherſtellung des Zehenten dringend 
verlangt, fezt man fih in der vormas 
figen frandf. -Schweig mit Ungeſtuͤmm 
dagegen. 
Mapnftrom, den 9. Sept. . . 

Geſtern zogen viele franzdfifhe Trup⸗ 
gen, die von Mayız kamen, durch 
Sranffurt ; an dieſe ſchloß ſich die bis⸗ 
herige Befagung von Frankfurt an, mp 
nur einige Compagnien zuruͤck blieben. 
— Der General Augereau war am 7. 
wieder aus Paris zurück in Höchft ans 
gekommen. — Der Sreyherr von NL 
bint, der die Mapnzertruppen fommans 
dire, zieht Verflärfung von Kaiferlichen 
an fi. 
Manuheim, den 10, Sept. 

Aus der Gegend der nun völlig einge 
ſchloſſenen Feſtung Philippsburg verbreis 
tet ſich die Nachricht, daß der Komman⸗ 
dant derſelben, Generallieutenant Rhein⸗ 
graf von Salm, vor einigen Tagen mit 
Tode abgegangen fey. . 

Lehfluß, den ı2. Sept. 

Noch immer werden aus Balern frans 

zoͤſtſche Bleſſſrte und Kraufe nach Schwq⸗ 


ben geſchaft, um auf jeden Fall Me te 
zareths fcer zu haben Dad Gerichte, 
daß zwiſchen den twechfelfeitigen Vorps⸗ 
fen bey Wafferburg und Ingolſtadt 
Scharmärzel vorgefaffen ſeyn, ſcheiyt 
zu voreilig zu ſeyn. . 

Kempten, den 11. Sept: 

Das zte franzififche Huſarenregſment 
ift hier durch egen Reutipaſſirt. Täglich 
marſchiren franzoͤſiſche Truppen, vorzuͤg⸗ 
lich Kavallerie durch unſere Gegend nach 
dem Lech. 

Heilbrunn, den 11. Sept. 
- Die Gegenwaͤrtige Witterung iſt dee 
Weinſtock fehr gaͤnſtig. Aber leider 
giebt es nicht viele Trauben, indem beym 
Eintritt des Sommers ein fhädlicher 
Mebel, der "Brenner genannt, unfere 
ſchoͤne Hoffnungen zerſtoͤrt hat. — 
Gleiche Berichte Hat man aus Franken. 
— Eeit dem Jahre 1788. zählen wir 
feinen ergiebisen Herbſt mehr, 

Frankfurt, ben 10. Eept. 

Der General en Chef Angereau hat 
die Landflurms : Mannfchaften in dem 
Mainzifchen, Wärzburgifchen FFuldalı 
ſchen ac. Laͤndern durch eine Proklama⸗ 
tion ermahnt, die Waffen niederjulegen, 
und in ihre Heimath zuruͤckſukehren. 
Für jede gut Ponditionirte Fiinte mit 
dem Bajonnet, die man ausliefert, wer⸗ 
den 12 Livres, und für einen Saͤbel 5 
Liores bezahlt ; die Pferde nach der 
Schägung. u 

Münden, den 11. Sept. 

Geftern Abends iſt ver Obergeneral 
Moreau vom Ebersberg zurüc in Nym⸗ 
ehendnrg-angefoumien. Heute ift in 
der Gegend von Nymphenburg groffe 
Mufternne. (Mäncdnerzeitung) 

‚+ Megensburg , den 12. Sept. 

Der verlängerte Waffenfiiliitand Ges 
ſteht noch, und laͤßt alſo fortdaurend 
auf den Frieden ‚hoffen: - 'Diefer wird 
in gänzliche Gewiſcheit übergehen‘, wenn 
der Courier, welcher am 8. dieß mit 
dem ſehr gemaͤſſigten Ultimatum des 
kalſerlichen Hofes durch Muͤnchen nach 
Paris abgegangen iſt, mit einer befrie⸗ 
digenden Antwort vom Oberkonſul Buo⸗ 
naparte zurügffommt. So lange wird 


auch die Verlängerung des MBoffenfiic 


Sy 


Fandes ohne Zweiſel fortdauren. Es 
Naar am 7. dich, wo des Kalſers Wins 
Pſeaͤt im Hauptquartier zu Alt-Oet— 
sing ankamen. Nach Berichten von 
daher find eine Menge Veränderungen 
und Avancements bey der Armee vor— 
gefalten., Biele Offiziers nom. Generaß 
ftab kehren zu ihren Regimentern zur 
rück, andere werden ben demſelben an— 
geftellt. Des Kaiſers Majeſtaͤt übers 
nehmen das Oberkommando felbſt z nz 
ter dem Monarchen kommandirt der 
zum Feldzeugmeiſter befoͤrderte Baren 
von Lauer, zu deſſen Generaladjntan: 
ten der Generak von. Gtipfihäg ers 
nannt ift. Der Dörift vom Weirotter 
aber wird Generalguartiermeifter bep 
der Armee am Inn. Map verfichert, 
ber Erzherzog. Karl werde in Böhmen 
eine Reſervearmee vom 39,000. Man 
zufamimenziehen , und feldit anführen. 
— Bey alle dem aber hoft man mit 
groffer Zuverficht , daß es nicht mehr 
zum Krieg fonumen werde. * 

u.» Augsburg, der 13. Sept. 
Einem „verfloifene Nacht ‚angefoms 
menen Befehl zufolge ift heute früh das. 
dritte Bataillon der. 50zigſten Halbbris 
gade, das hier noch in Befagung dag, 
nach Baiern in die Gegend von Ingol—⸗ 
ſtadt aufgebrochen. 

Kurjgefaßte Nachrichten. 

In Ungarn iſt die Erndte der groß 
fen Duͤrre und Hitze wegen nicht zum 
Bepterr-andgefallen ; doch find von den 
2. ‚vorige fehr gefegneten Jahren noch 
groffe Getraidevorräthe in. dieſem Lau—⸗ 
pe. — Die Gtaatsgefangenen anf der 
Feſtung Kufſtein ir Tirol find im Au—⸗ 
suft nach Munkars in Ungarn abgefüh— 
vet worden. — In Genna fangen aufs 
ame bösartige Fieber zu grafiiren - an. 
— Der Kaifer, bat numuehr erlaubt , 
daß auch: auf der Univerſitaͤt Jena hi 
führe die, proteſtantiſche Juͤnglinge aus 
den Öigeichifchen Staaten ftudiren duͤrfen. 
— Bey dem Generalitab ‚der, franzöfls 
ſchen Armee in Deutfchland ift ein Brur 
der des Obergen. Moreau, und ein Bru⸗ 
der des Konſuls Cambaceres angeftellt 


Mittwoch den 17. Sept. und bolge 


ben Tag wird an dem vordern Hoͤnolde 


graben Lit. C. Nro 209. ein Hausrath 
erster, worinn eine viligrane Gürtel, 
zwen Vanzer⸗Schnuͤtketten, dergleichen 
Schluͤſſel⸗ und Gollerketten, Miederha⸗ 
fen, ſilberbeſchlagene Buͤcher, Bogelhau⸗ 
ben, Halstuͤcher mit Silber und Gold, 
don Seiden und Zeig Korſetkleider, ger 
färdte und fhwarze Maͤntel, Leib: ar 
Bettwaſch, fichtene Komod und langthuͤ⸗ 
rige Kaͤſten, Tiſch, Seſſel und anderes 
Schreinwerk, etwas Kupfer, Zinn, und 
mehrere nuͤhliche Hausfahrniſſe am den 
Meiſtbietenden erlaſſen werden. 
Samstag den 20. Sept. wird an der 
Bruͤldruke auf dem obern Graben Lit, 
Nro 249. ein Hausrath eröffnet, woring 
Mann: und Frauenzienmerkleider, Weiß: 
eug, Berten, Bettftatten, Zinn, Kupfer, 
Mesing, Bley, Schreinwerk, ein Eils 
berarbeiter: Profeflionswerfzeng, ein Kom 
ftablerszeug , wie noch mehrere nugbare 
Hausfahrniffe an die Meiſtbietende ges 
gen baare Bezahlung erlaſſen werden. 











Anzeige 
von folgendem fehr nochwendigen Werte, 


Wegmeifer für Perfonen bepderley Ger 
ſchlechts, welche mit Bruͤchen oder Leis 
besichäden behaftet find, nebſt Unterricht 
über den Gebrauch der heilartigen Bruch⸗ 
bänder und des zujammenziehenden heil 
famen Liquors. Erfunden von Profeſſor 
le Sebüre Doet. medicinae et chirurgise 
iu Leipzig, kaiſerl. fönigl. mie auch chur⸗ 
fürſtl. faͤchſiſ. und pfalzbaierif. Okuliſt, 
2te Auflage vermehrt mit einer neuen 
Theorie über die Entitehung der Brüche, 
und verſchiedenen praktiſchen Beobach⸗ 
tungen und Zeugniſſen. Iſt in Auge 
burg im Preife von 36 fr. in Kommiß 

on zu haben ben Herrn Gottlieb DB 
Mufkalienhandlung in der Steingaſſe 
Lit. D. ro 54. Wer Bandagen nebſt 
Liquours zu beftellen bat, wende fi an 
derfeiben Adreſſe, und fende nur das 
Maaß des keibes, wie auch die Koften 
end Die nautliche Schrift iſt auch in 
Kommiſſion zu findenrin Nuͤrnburg bey 
Hin. % P. Strobel im der Dilingsgaſſe 
Lit. S. Nro 565, in VRegensburg be) 
Hen. J. F. Buſch, Lottokollekteur am 
untern Bach Nro 737, und ben dem 
Verfaſſer in Frankrurt am Main ım def 
Weißenadlergaſſe Lit. 5. Nro 33. im ıtch 
Cioe. Der erfie Theil IR auch noch zu 
haben pr, 5 kr. 





Mo 222. Der ſtag den 16. Sept. Anno 100 

















Au gsburgiſche? he Ord mari Poſtzeitung, 


‚Bon Staats. gel. beten, hiſtor ſch.u. oͤbbnomiſchen Menigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 


obern Kraben, in dem ſogenanuten Ehueid⸗ Hand. 
London, ten 20. Aug. 

Der Plan, auf der Inſel Oraheiti im fünften Weltiheil, die hrifiliche R 
figion zu verbreiten , ift ainzlich fehlgeſchlagen. Die aus Enge nd dahin — 
gangenen Miſſionarien ſind wieder zuruͤct gekommen. — Unſere Irrungen init 
Daͤmnemark find gluͤcklich beygelegt. — Der Wienerhof hat unſerm Miniſterium 
die Antworte, die er durch dem Grafen von Lehrbach dem Adjutanten Duͤrde zw 
At: Detting am den Dberfonful Tuonaparte uͤbergeben laſſe, mirgerheilt. — 
Unfer Ministerium it Aufferft befchäftint ; s wird verſichert, vie franze ſiſche Regie— 
sung habe dem Lord Grenpine in einem Schreiden neue Friedensantraͤge gemacht. 

Paris, den 7. Sept. 

Es iſt merkwuͤrdig, Bus General Arber am nemfihen 14. Jun. ter Men 
chelmord umfam, an welchen General Defair in der Schlacht bey Marenad9 
file. — Durch die hier publizirten offizielfen Perichte aus Aegypten If es ber 
wieſen, daß der Meuchelmirder vom Örofigezier aedungen war. — Die Repubilik 
verliert an Klebern einen greſſen Feldherrn. Er behauptet ſich mit 
einer Armee von 15000. Main gegen die ganze Nacht des Grofveziers, brachte 
derfelben eine vollſtaͤndige Niederlage mis einem Verluſt von 8000. Mann ben, 




















nahen ds wir wurde € in, legte d: fer Car: wir —— — — — ber —— 
uonen auf, und — die franzoͤſiſche Finanzen va Aeanı pten fo, dw ß die game 
Armee ihrer So anf den beſtimmten Tag in küngende Mitnie erbis I. — Kie 
ber iſt zu Kairo mit großer Fererlichleit begraben worden. Auf Vefehl des Nom 


ſulats wird ihm fo mie dem General Defeir anf For hießgen Gi cacsriag ein 
Denkmaal errichtet. Am beverfichenden Kenjahretige ( 22. Sevt.) mid ber 
Dberfonful den erften Stein dazu legen. — Waͤhrend daß der Krieg in Ggrpten 

fortgeht, beſchaͤftigen fih die daſelbſt beſindlichen franzöfifchen Gelehrten mit Un 
terfuchung des See Möris, der verloren genanpenen Kunſt des Eirbaifsmi: ind 
der Verftorbenen, der noch vorhandenen I ininen von großen Tempeln, C tadten etc. 
Am fünftigen © Neujahrstoge werden maucherley Spiele gehalten, die A ne des 
groͤßen Turenne in den Marstemvel verfegt , und eia ÖFcnikiener $ 05 in Warie 
mit dem Namen Besienigen Departememts belegt, das feine Aeaben am pänik 
fichften entrichtet, und die meiften Rekruten geſtellt hot. — Es ſtud 20. der 
ſchoͤnſten und anserleſenſten andaluſiſchen Pferde unter Wi g8, die der Koͤnlg vor 
Spanien dem Dberkonful Buonaparte zum Gefihenie überſchiekt. Cie find am 
6. Yuguf von Madrid abgegangen, werden aber wegen der auſſerordentlichen 
Sorgfalt, die man nnter Wegs auf fie wendet, erſt mac 3 Monaten nach Paris 
ankonmen, und von einem Fäniaficher Stallmeiſter dent Oberkonſul überreicht 
werden. — Da man ben Engiandern und ihrer Kürnheit zer Ger das Wage— 
ſtuͤck wirklich zutraut, die franzeſiſch-ſpaniſche Fotte ir dem Hafen von Breſt ar 
jugreifen , und fie, mo moͤglich, su vernichten, fo werden mar daſelbſt die furcht⸗ 
barſten Vertheidigungscuſtalten actrofen. Alle Straudbatterien, welche den Ein— 
gang des Hafens verthe digen, find mit ſchweren Kauomen, 1000 an der Zahl, be 





febt; alle Kriegsſchiffe werden bemannt, und auf die Rhede in Schlachtordnung 
geſtellt. Sie farmiren daſelbſt 2 Linien; im der eriten liegen 8 Drendedfer „ der 
ren jeder 100 bis 120 Kanonen führt, Um in der Rhede anzukommen, muͤſſen 
die engliihen Schiffe eine Stunde lang zwifchen den Strandbatterien, aus denen 
man auch mit glühenden Kugeln fehieffen wird, durchſegeln, und mehr als 2 
feindliche Schiffe haben nicht zugleich neben einander Pins. Wenn alfo auch die 
Englaͤnder entfchloffen wären, einige Schiffe aufznopfern, um durchzudringen, fo 
wird es ihnen doch nicht gelingen. Zwiſchen den franzöfifchen und fpanifchen Mas 
trofen herrſcht fortdaurend das beſte Vernehmen. 

= Amjterdam, den 6. Sept. 

Diefer Tagen iſt eine englifche Fregatıe an der Kuͤſte von Nordholland ger 
ſtrandet. Nur ein Theil der Schifsbefagung wurde gerettet, der andere von den 
Welten verſchlungen. — Gonf it an uufern Küften alles ruhig ; vor dem Texel 
frenzen nur wenige englifche Schiffe, 

Auszug eines Schreibens aus Hamburg , ben 8. Sept. 

Es kommt noch immer Geld aus Enaland bier an; ein Tkheil deſſelben if 
‘auch bereits wieder weiter gegangen. Die Allianz zwiſchen Nufland und Preuf 
fen iſt auf 8. Jahre verlängert worden. Man ſpricht von neuen groffen Planen. 

Gtraßburg, den $. Cast. 

Der General Lecourbe iſt bente, vom erſten Chirurgus Bürger Percy 
beeleitet, der ihn wieder bergeitelle hat, zur Armee nad Oberſchwaben abgereiſt. — 
General Souham wird Jagolftadt, Delaborde Philtppsbarg, Collaud Um ber 
lagern. — Ein Theil der polniſchen Legion ſteht vor Philippoburg. Es wird 
eine zwente polnifche Legion errichtet, 

Bern, den ı0. Sept. 

Der Eemeinde Maria Einſtedeln iſt ihre Bitte, daß zur Wiederherſtellung der 
Wallfahrt daſelbſt, ald einer Nahrungsquelle, wieder 6. big 8. der ehemals am 
wefenden Geiftlichen »iefes Kloſters zuruckberuſen werden möchten, abgefchlagen 
worden. — Vorſtern iſtder General , der zwenten Dieferpearune, Macdonald, 
mit General Duͤmas und andern bier angekommen. 

Aus der Gegend von Altötting, den 8. Cent. Abends. 

Geſtern Abends vor 7 Uhr find des Kaiſers Majeſtaͤt mit einer groſſen 
Sulte, bey der ſich auch der Erzherzog Johaun, wicht aber der Miniſter von Thu: 
gut befand, im Altoͤtting angekommen. Heute fröh wohnte der Monarch zuvoͤr⸗ 
derft den Gortesdienft, und Nachmittags mit größter Andacht einer Prozeſſton 
bey, welche in der Abſicht angefielt wurde, um vom Himmel den göttlichen 
Gegen für die Faiferlichen Waren zu erflehen. — Geſtern Abends, bald nach 
der Ankunft Er. Majetät, wurde eine grone Anzahl von Generals und Gtabe: 
offizierd penfon rt, unter welchen fich unter andern befinden: Sztarrai, die bey: 
den Prinzen Karl und Joſeph von Lothringen, Dadiag, Fuͤrſt Neuß, Fuͤrſt Ro— 
fenberg, Findenan, Nauendorf, Sporf, Klinglin, Schmidt, Moe, Ben, Boha, 
man ſagt auh, Ehattellair x. Dagegen find Meerveld, Für Schwarzenberg 
zu Feldmarfchall: Fientenants ernannt worden. — Co eben mird offiziell ber 
fanmt gemacht, daß morgen das Hauptquartier nah Bairiſchhaag vorwärts vers 
feat werden fol. Ge. Majeftät der Kaiſer werden von da aus den Truppenfordor 
bejuchen , zu welcher Reife anf jeder Poſtſtation 44 Pferde erfordert werden, 

Ponreurb , den 10. Cept. 

Morgen wird die Frau Churfuͤrſtin von Pfalzbaiern hier eintrefen. Die chur⸗ 
fürftfichen Kinder, und der größte Theil des Hokgepaͤcks find bereits angefommen. 
— Vorgeftern giengen 170. mit Eofivaren Sachen beiadene Wägen von Amberg 
nach dem alten bayreuthiſchen Schloß Himmelskrone ab, wo fie abgeladen wer: 
den follen, 


: Tamberg, den 1x. Sept. 
Vorgefern Mends langte der Feldmarſchalt-Lieutenaut Simbſchön mit ſeinem 
Generalſtab bier an. Geſern bemerite men unter den Truppen, die zu feinem 


Korvs arhiren, viele Peweamm. — Die biedere böhmifh: Nation aibt dep 


den jetzigen keitiſchen Umſtaͤnden rührende Beweiſe non ihrem Patriotißmus. 
Die Landeskinder firtmen Schaarweiſe an die Zräͤnzen, um die Sache des Dar 


terlandes wud des Monarchen zu vertheidigen. Am 77. Aug. 509 das vom der 


Prager Schaͤtengeſekſchaft errichtete Schuͤtzenk res nach dem beſtimmten Cams 
melplag Strackonitz ab. Die Uniform it grau, mit grünen Auffihligen. Auf 
der Bruſt praugt der Name des gelichten Kaiſers; den Dutziert ein Feiner Sch'Id 
mit den Anfangsbuchſtaben: Pragerſchützenkorps. — Bekanntlich hatte der Bir 
fhof von Wärzburg befohlen, daß den Beamten ‚eine halbjährige Prfeldeng 
an- Geld nnd Wein voraus gesehen werden ſollte. Auf die Gegenvorſtellung, 
daß der Wein ſchon meist in S:hiffe geladen worden , un ihn weiter in Sichers 
heit zu bringen, antwortete der Farſtdiſchof: meine Beamten folfen licher ‚den 
Mein erhalten, als daß er font zu Grunde gehe, und wenn ich auch in dem 
Fall kommen ſollte, meinen Wein Magaßweiſe kaufen zw muͤſſen, fo ſoll doch 


8 


dieſer mein Wille vollzogen werden. 


Bamberg, den 12. Sept. 

Geſtern Nachmittags 4. Uhr iſt ein Courier bey dem Feldmarfchall -Lieute⸗ 
nant von Slimbſchoͤn mir der Nachricht eingerrofen, daß der Waffenſtillſtand auf 
unbeſtimmte Zeit verlängert worden ſey, und daß die Faiferl. Truppen, dieſem 
gemäß, damo fie fih jest auf dem Anmarſche befinden , ftehen bleiben follten. Da 
nun Generaf von Simbſchoͤn am 10. Abends, und geftern Vormittags nach ges 
endigten Waffenſtillſtande mit einem groien Theil feiner Truppen -auf dem lins 
Een Mannufer vorgerädt if, fo tritt für die Bisthͤmer Pamberg und Würzr 
burg dadurch ein weſentlicher Vortheil ein. Am bambergifchen Gebiet fteht gar 
fein frauzoͤſiſches Milicaire mehr, — Die Feſtung von Würzburg, der Marien 
berg, iſt nun mit einer- hinlaͤnglichen Beſatzung, mad mit Yebensmitteln aufs Per 
fie verſehen. — Der legte Transport, der nach Philippsburg am 1. dieß bin 
ein gelaſſen murde, befand im 56, Ochſen, und 38. mit Branntwein, Eifig, 
Rels ꝛc. beladenen Wägen. 

Pforzheim, den 10. Sept. 

Geſtern Nachmittags iſt der franzoͤſiſche Courier Monſtache, der das Ultima: 
tum des Oberkonſuls Buenaparte nah Wien brachte, und die Antwort des Kai— 
ſers auf daſſelbe nach Paris bringt, hier durch paſſirt. Er reiſte mit dem Grafen 
von Lehrbach von Wien bis Regensburg, wurde in Wien ſehr auͤtig behandelt, 
und er hofft, daß die Depeſchen, welche er an den Oberkonſul uͤberbringt, auge⸗ 
nehmen Inhalts ſeyn. 

Frankfurt, den 11. Sept. 

Der General en Chef Uugereau, des am 9. dieß hier durchpaſſirte, hat fein 
Hauptquartier zu Dffenbach genommen. — "Die Nannzertruppen, die fich gegen 
Fulda hin zu ziehen fehienen, marſchiren num gegen Würzburg, um fih an das 
Korps des General Simbſchoͤn anzuſchlieſſen. “Die fränfifcben Jaͤger, und die 
bambergifchen und würzburgifchen Dragoner ſtoſſen auch zu dieiem Korps. — Ger 
Kern find die Franzofen in Aſchaffenburg -eingerücht. — Geftern Abends um 9, 
Uhr ift ein Courier ‚der die Verlängerung des Waffenſtillſtandes mitbrachte, hier 
eingetrofen. Auf wie lange derſelbe „verlängert. worden fen, ift nicht bekannt — 
Die Maynzertruppen flchen unter dem Freyherrn von Albin, 


Regensburg, den 12. Sept. .. j 
Des Freyherrn von Fahnenberg Exzellenz haben wegen Abreiſe des Kaifers 











Maſeſtat gie Armee ein Minäfterbairefeript vom 7. dieß folgenden mefentlichen 
Inhals aus Wien erhalten ; 

Mehr aus Theilnohme an der afgemeinen Leiden und Drangfalen , als in 
NRuͤckacht Ihres eingenen Vortheils Hirten Ihre kaiſerl. Miojeftät fich in Friedens: 
fisterhandlungen (deren billige Bedingungen von Ihrer Seite in die Augen fak 
fen würden, wenn man fie gegenwärtig ſchon befannt machen wollte) mit der 
franzoͤſiſchen Reglerung eingelajfen ; aber dieſe base ohne senründete Urſache, ten 
MWirınkilftend, der den Frieden berberführen ſollte, auſcekündigt, und Se. kai: 
ſerl. Majeſtaͤt in die Nothwendigkeit verfeer ſich auf elle Fälle zur Vertheidigung Yhrer 
einenen ſowehl, als der Reichblaͤnder in Wehrſtand zu ſeken. Von der Treue 
und Liebe Ihrer Voͤlker unterſtuͤßt, hätten Cie daher beſchleſſen, ſich ſelbſt mit 
dem Erzherzog Ishann an die Spibe der Armee zu btgeben, (wohin Cie auch 
bereits am 6. dich atgereift firen, ) um einem unberſoͤhnlichen, ud im feinen un— 
eriniffihen, auf Zerſtöͤhrung nnd Schaden anderer Völker eerichteten Panen 
unerfättlichen Feind fih entgegen zu fielen. Sowohl dieſes Bepſpiel, ald die 
alfgemeine Gefahr. werden nun den altdeutfchen Durch wieder entflammen, und 
bie deutfche Neichöftände aufmuntern, ſich an Eaiferlihe Maſeſtaͤt anzuſchlieſſen, 
um einen Annehmlichen Frieden zu erkaͤmpfen. — Diises Kefeript wurde gejtern 
in der Neichsverfamntung diktirt. — Es iſt frenlich Feines Weges aeeignet , die 
Sriedenshoffnungen zw nibien. Inzwiſchen ift es auch gewiß, daß feit dem dir 
Waffentitftand verlängert worden, und daß alfo die Friedensunterhandlungen 
noch nicht abgebrochen find. 

: Megensfurg, den 13. Cept. 

Da die in den obern Wörth führende Donaubruͤcke von Kaiferlihen aboetragen 
worden, fo wuͤrden fich die Einwohner diefer Inſel in der traurigſten Verlegen: 
heit befinden , wenn ihnen nicht auf viel Ledentende Vorſproche mit Erlantniß 
des franzoͤſſchen Herrn Generals Lebensmitzel auf Kaͤhnen zugefährt werden dürfs 
ten. — Die Hereinbrinanng der zu Stadtauthof für Mechnung biefiger Kauf 
feute in Menge Heaenden Güter if bis jest aufs ſtrengſte unterfagt, und der 
Handelſtand dadurch in die groͤſte Verlegenheit geist. — Hier ſteigt die Then— 
fung mit jedenr Tage. Das Ws Butter wird bereits mit 1. fl. 12. fr. md 
ein En mit 0. Pfennigen bezahtt. — Die hier befindliche franzlfise Garniſon 
iſt 1200, Mann ſtark. 





Angsburg, den 13. Sept. 

Am 12. dies if der Obergeneral Moreau von Muͤnchen nach Erkira ab 
gerelſt. — Perſonen, weiche geſtern Abends München verleiten Daben, brüten 
mit, dab der Wafenjtitlttaond noch von feiner Ceite aufgefündiat fin. Dieſer 
Mi, nach zuvorlaͤſſigen Berichten weder auf 2. noch 8. Tage, fondern auf um 
beſtimmte Zeit; bis nemlich der am 8. dieß nach Paris abgegangene franzoͤſiſche Cow 
gier zurück fomme, verlängert worden. Wenn ein Iheit den Frieden auftündigt, 
fangen die Feindſeligkeiden nah 12. Stunden an. 
— — — — — — — ” — — — — — 

Das franzoͤſiſche Krieaskommiſſariat hat das Komite aufgefordert, alle Re— 
eriſe und Bons für Brodfrüchten oder Fourage nnd Fleiſch, welche auf varzielle 
Requiſitionen oder am durchmarſchirende, oder kantonirende Truppen abſchlägig 
auf die neueſte Nequiſttion vom 12. Fruktidor abgegeben worden, unaufh altlich 
vorzalegen, um über deren Giltigkeit zu erkennen. Alle hoch: und loͤbliche Stände 
werden daher erſucht, die in Handen habende vyarzielle Requißtionen, und die 
ausgeſtellte Rezepiſſe und Bons fogieich in originali an das Komite einzufoͤrdern, 

‚um folche dein Kriegskommaſſariat vorlegen zu koͤnnen. Zugleich wird anmit 
angezeigt , daß amch ben der nenern Requiſition zfztel Spelz anftastt Haber am 
genommen werde. Augsburg, den 14. September 1800. 

Die Mitglieder des anf Befehl des franzöfiichen Herrn Obergenerals 

zuſammen berufenen Ausſchuſſes 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch.n Sfonemifchen Neuigkeiten. 








Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergmädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben im dein fogenannten: Sıchneid : Haus. 

— — — — — — — — 
Wier, den 10. Sept. (Aus der Wienerzeitung.) 

yet Kommandant der Reſidenzſtadt Wien, Feldmarſchall Graf von Kinsly 

ift nach einer 30. jaͤhrigen Dienficifiung in den Ruheſtand verſetzt, und 

feine ruͤhmlich bekleidete Stelle dem Feldjeugmeifter Prinzen Ferdinand von Würz 

temberg verlichen worden. — Der General von Melas hat nach eihem zwey 


4. 











‚jährigen mühfamen Feldzug in Staljen das Kommando niederaclegt, und dages 


gen das Generaltommande in Anneröftreich , welches der Prinz Ferdinand von 
Wuͤrtemberg zuvor hatte, erhalten. — An Melas Stelle iſt der General der 
Eavallerie Graf von Fellegarde gefommen. — Ben der italienifchen Armee find 
die Generaltajord. London und Lattermann zu Feldmarſchall-Lieutenants, und 
die Oberſten Ruͤdt und Weber zu Generalmajorg ernannt worden, 

Rom, den 24. Aug. - 
Pabſt Pins der Ciebente hat in der Reformation des Kirchenftants ben fich 


felbft angefangen, und den Aufwand für feinen Hofſtgat jährfih auf 36000. 


Thaler herabgeſetzt, da er fih font auf 150,000. Thaler belief. Die päbitliche 


Rammer bat zo. Millionen Schulden. Am dicfe zu tilgen, wird weiſe Epars 
ſamkeit erfordert. 


Paris, den 9, Eept. ER 
Der Mörder des General Kicker, Soleyman el Alepi, ein Janitſchar, iſt 


nach aͤgyptiſcher Kandesfitte genfählt worden, nachdem man ihm zuvor die rechte 
. Dand abgebrannt hatte. — Murad Bey, der fich feit der Landung der Franzofen 


in Oberaͤgyopten immer tapfer gehalten, ift nun ein Vaſall der franzoͤſiſchen Mes 
publif geworden, und bat von derfelben die benden Provinzen Girge und Aſtuan 
u Lehen befommen, von denen er einen jährlichen Tribut entrichtet. — - Die 
—28 Armee in Aegypten iſt durch viele tauſend Griechen, Juden und-kops 
tiſche Chriſten verſtaͤrkt worden, Cairo wird befeſtigt, alle Graͤnzyſaͤtze find im bes 
ſten Vertheidigungsſtand, der Großvezier kann feine binlängliche Armee zuſammen 


"bringen, um Aegupten anzugreifen, die engliſch- türftiche Fiotte fegt ihre fruchtlo⸗ 


fen Promenaden an der Kuͤſte fort, die franzöfiiche Armee ift gur bezahlt, wohl 
enährt, mit allem verfehen , und voll Muth, fich gegen jeden. Keind zu fchlagen. 
Sim Innern von Aegypten blüht der Handel fehr empor, — Unfere Regierung 
efchäfftigt fib unter andern auch mit der Einführung des Püffeld, als eines 
nüslichen Hausthiers, in Frankreich. Der Buͤffelſtier ift weit jtärfer, als der 
Debfe, und die Buͤffelkuͤhe Tiefern viele fette Milch, aus der man Putter und 
Kaͤſe verfertigen Fann.. Auch liebt der Buͤffel die Kräuter, die auf moraftigenr, 
ſchlammigtem Boden machfen, die von den Pferden und Kühen verfhmäht mers 
den. Und befanntlich giebt es im Krankreich viele fumpfigte Gegenden, vorzüglich 
an der Kuͤſte des atlantifchen Meeres. 
: Paris, den 10, Eert. . 
Endlich hat fi ein Theil des Wand, den die Engländer für ihre diefjähr 
rige Seeoperationen entworfen entiwicelt, tie aus folgendem Pericht erhellt, 
welcher geftern von unſerm zu Madrid refidirenden Gefandten,, Bürger Alquier 
eingegangen iſt: „Ich eile den offiziellem Rapport eines glaͤnzenden Sieges zu 


” 
Überfertden, welchen bie ſpaniſchen Truppen über 13000. Engländer erfochten' has 
ben, Diefe hatten zwifchen Ferrol und Corunna (im nördliben Spanien, in 
ider Provinzia Gallizin) gelandet. Die Spanier fonnten ihnen nur 4000. Man 
Land und Geetruppen , ımb eitige Milig entgegen feßen. Aber die Kunoniers 
ſchaluppen, und eine ſchwimmende Patterie von 3. Vier und zwanzig Pfauͤndern 
thaten Wunder. Die Englinder wurden, Troß ihrer Ueberlegenheit, gendihige , 
ſich nach einem beträchtlihen Verluſt an Todten und Bleſſirten wieder einzuſchif— 
fon ; auch lieffen fie viele Gefangene zuruͤck. Ihre Abſicht war, die Stadt Fer 
vol gu überfallen , zu verbrennen, und fih der fünf Linienſchiffe zu bemächtigen , 
welche in diefem Haven fegelfertig Siegen, auch diejenigen Schiffe, die in dortis 
gem Haven in der Arbeit find, zu zerftiren. Die ſpaniſche Tapferfeit bat diefes 
geriwegene Unternehmen gefiraft.”” — Diefer Borfall ik ein neuer Beweis, mie 
wenig die engliſche Macht ausrichten koͤnne, wenn fie ihre Element, das Meer, 
verläßt, Dbige 5. Kürteafh fe werden, ſobald ſich eine Gefenenheit zelgt, ſich 
mit der Fombinirren Flotte zu Breſt vereinigen. In den fransdfifchen Häven find 
auch mehrere neue Linienſchiffe gebaut worden, weiche nächjtens eben dahin abs 
ſegeln. Buonaparte iſt feſt entſchloſſen, Frankreich eine furchtbare Marine zu 
verſchaffen, um England das Gleichgewicht zu halten, und ſich dadurch den Weg 
zu einer Landung zu bahnen. 
Bruͤſſel, den 8. Sept. 

Die Engländer haben die Stadt Flieſſingen aufgefordert. Auf gegebene ab: 

ſchlaͤgige Antwort machen fie ih nun gefaßt, dieſe Stadt zu bombardiren. 
Ein anderes aus Paris, den 10. Sept. 

Es heißt, ein Theil der konſulariſchen Garde habe Befehl erhalten, nah 
Deutichland aufzubrechen. — Es iſt hier ein vorgeblicher perfifcher Prinz; anger 
fommen, welcher die Hilfe der Nepublik gegen die Unannchmiichkeiten, die ihm 
im Deftrekbifchen widerfahren fnd, verlangt; es will aber verlauten, daß 
er ein Betrüger, und ein gebobrner Franzoſe ſey. — Der erſte Konful hat den 
General Menou zum Generai en Chef der Armee in Aeghpten ernannt, — Dreys 
hundert deportire franzoͤſiſche Priejter haben die Erlaubnif erhalten, in ihr Va— 
terland zuruͤckzukehren. — Troß aller Kriegsräftungen haben die Freunde der 
Menfchheit die Friedenshoffnung noch nicht verloren. Eben heute, wo der Wafı 
fenſtillſtand zu Ende geht, haben wir Gründe zu glauben, daß die Zuräftungen 
von benden Seiten einen und eberdenfelben Zweck haben, mimlich eine hinlaͤngliche 
refpeftable Drache aufzuſtellen, um einander wechfelfcitig zu zwingen, gerecht zu 
ſeyn, und einen billigen Frieden abzufchlieffen. (Publiciſte.) 

Ebur, den 30. Aug. 

Laͤngs der Waffenſtillſtands-Linie im unferm Lande ftehen nur 5 Kompagnien 
Franzoſen. Im Engadein beiindet fih das in engliſchem Dienft ſtehende Schwei⸗ 
"zer: Degiment Salis. Es beißt, Graubuͤnten dürfte im kuͤnftigen Frieden zum 
Tirol geſchlagen werden. Uebrigens leben wir im Aufferften Elend, und fenfjen 
nach dem Frieden. Unfere Negierung benimmt ſich mit Kiugheit, hat aber ger 
bundene Hände, Hambura, den 9. Sept. 

Dem Bernehmen nach hat die Ankunft des ruſſiſch-kaiſerl. Generals, Gras 
fon von Burhoevden, in Berlin und Dreßden die Bewärfung einer bewaffneten 
Friedensvermittlung zum Endzweck gehabt, die auch auf den Fall arrangirt ſeyn 
fol, wenn es koͤnigl. preuſſiſcher Geits nicht gluͤcken follte, den Frieden dur 
linrerhaniiangen au befdrdera. Es heißt auch , daß zwifchen dem sftreichifchen 
Ambaſſadenr, Heren Grafen von Kobenzl, und den ruſſiſchen Ambaſſadeur, 
Herrn von Kalitſcheff, im Cartsbad ,mwofelbft auch der Graf von Buxhoevden 
und ein Miniiter aus Derlin angefommen ſind, in der newmlichen ‚und andern 
Abſichten öftere Conferenzen gehalten worden, ir 


— 


— —ñ— — — — — 


Mergentfeim , den 9, Sept. 

Die auf die Stände des fränfifchen Kreife®, mit Ausnahme ber preuſſiſcheu 
Befisungen gelegte Kriegsfontribution iſt auf folgende Weife ver heilt worden, 
Bamberg bezahlt r. Million Livres, Wärzburg anderthalb Millionen, Eichſtaͤdt 
600,000. Deutſchorden 1200,000. Hohenlohe 300,000. Limpurg 90,000. Loͤ⸗ 
wenſiein 80,000. Schwarzenberg 100,000. Eaſtel 45,000. Erbach 250,000. 
Schoͤnborn 10,000. Die Reichsritterſchaft in Franen 452,009, Reichsſtadt 
Rothenburg 400,000. Nuͤrnberg 150,000. Weiſſenburg 30,090. Schweinfurt 
30, o000. Livres. — Auſſerdem find dieſem Kreife 20,000, Zentur Getraide, 
worunter ein Viertel Korn und Gerſten, 12000. Saͤcke Haber, der Sack zu 216. 
Pfund 12000. Zentner Heu, und 2000. Dchien,-jeder zu 5. Zentner auferlegt. 
— Da die Zahlung der Contributiou nicht ſogleich erfolgen kann, fo find ak 
fehr vielen Orten Geiſeln ausgehoben worden. 

3 Bean, der 10. Sept. 

Da die Gemeinde Heriſau bisher fich hartnäckig geiweigert hat, ihre Abga— 
Ken zu emirihten, fo find nun Erefwgionstruppen dahin verlegt worden, die bey 
weiterer Weigerung noch vermehrt werden follen. — Die Gemahlin des frangds 
fifchen Minijterd Neinhard alhier hat von einer mohlthätigen Gefellfhaft aus 


Hamburg 1060. Schweiger Franfen erhalten, die fie theil® an die Kleinen Ran - 


tans, theild an Erziehungsanftalten abge zeben dat. — Nach Berichten aus Mayr 
land foll, wenn der Krieg wieder anfanet, ein Korps Meapolitaner aufs neue 
in den Kirchen daat einrüfen, um dieſes Yand zu vertheidigen. 

Lchfuf, den 15. Sept. 

Bon Friedberg His Dachau fieht man nur wenige Franzoſen; aber von 
Dachau über München hinaus mwimmelt es in alten Dörfern und Staͤdten vor 
franzoͤſiſchein Militaire. Man fihägt die in Baiern ſtehende moreanifche Armee 
nf 79,000. Mann Ynfanterie, 13000. Mann Kavallerie, und 4000, Artiller 
riſten. Das Korps , über welches Moreau am 11. dieß bey Nymphenburg Revoͤe 
hielt, beſtund Aus 18000. Mann augerlefener Truppen, Da dag Hauptquartier 
in München if, fo find daſelbſt die Einquartierungen fehr ſtart. Die Lebens— 
mittel find zwar theuer, aber doch zu haben ; ein Bfumd Butter Tofet einen 
Gulden, ein Ey 4. fr. ıc. Die franzöfiihen und oͤſtreichiſchen DVorpoften- fliehen 
längs der Waffenftiftftands Linie nur 150 Schritte. von einander. — Die Nachı 
richt, daß der Dbergeneral Moreau mit de3 Kaiſers Majetit zu Haag eine 
Unterredung gehabt habe, hat ſich bis jest nicht beſtaͤttige. — Man will ber 


haupten, der Erzherzog Kart fen im Faiferl. Hauptquartier angefommen. Doch 


braucht eine Nachricht von diefer Ars, die ſchon fo oft verbreitet worden, Beſtaͤttigung. 


: - Mannheim, den ı2, Sept. 

Unerwartet haben die Fran oſen auch bier ine Kontribution ausgefchrieben, 
Stadt und Land follen binnen 30 Tagen :500,000 Livred bejahlen. Das Uners 
‚wartete diefer Fonderung liegt befonders darinn, weil man feit einiger Zeit sine 
gewiſſe ſchouende Behandlung gegen unfere Stadt gewohnt war, 


Sranffurt, den 12, Sept. * 

In der Proklamation, durch welche General Augereau die Maynzer, Würk 
burger, Fuldaer x, xc. ermahnt, ſich ruhig zu verhalten,’ und ihre Waffen ab⸗ 
zugeben, heißt es unter andern auch : die framdſiſche Regierung habe alles für 
bie Wiederherftelfung des Friedens gethan, Enzalans Gold aber habe den Krieg 
‚wieder angefacht, und mit dem Degen in der Hand müffe daher der Oehlzwel 
des Frledens erobert werden. Gott und Menfhen wären Zeugen, daß Frank 
reich eine gerechte Sache habe, — Die augereduifche Armee erhält noch immer 
Verflärfung durch die Befagungen aus Mayırz , Landau 3, ıc. fuͤr welche Feſtun⸗ 
an ſetzt nicht Die geringſie Gefahr vorhanden iſt. —— 
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% 
Nürnberg „ den 13. Sept. 

Nach oͤffeutlichen Berichten hat der Fuͤrſt won. Lichtenftein feiner Hoͤmerhoi⸗ 
datzuſtande wegen ſich das ihm. übertragene Oberkommando in Italien terbeten ; 
und General Melas behält’ alfo daſſelbe bis auf Mmeiteres. Auch General Et. Yu 
lien foll in Vonfionstand.-verfegt fern, und. feinen Anfenchalt zu Kariifladt in 
Erontien nehmen muͤſſen. — Die Köniein von Neapel befindet. ſich zu Baden. 
— General Lauer, der zum Feldieugmeiſter erhoben worben, und unter dem 
Kaifer kommandirt, fteht im Ruffe eines vorziglichen Tactikers. — Um Ian 
find and dem Innern der oͤſtreichiſchen Monarchie plöglich eine groſſe Menge fri 
fcher Trupren angekommen, weourd Die Arinee , die der Kaifer fommandirt, 
zu einer gewaltigen Staͤrle angewachfen it. — Auch fpricht man voneinem al 
gemeinen Aufſitz den Ungarn, welche der Erzherzog Palatinus anführen ſoll, waͤh⸗ 
rend , daß der Erzherzog Karl in Boͤhmen ımd Mähren eine aligemeine Pemafı 
nung veranſtaltet. Bey Braunau, am nn, und an der Gala wird unaufhör: 
lich geſchantzt. — Feldzeugmieifter Kray ift mit feinem Sohn nah Ungarn ab: 
gereiſt. — Ein reicher ungarifcher Magnat, wilt auf, feine Koſten ein eigenes 
Truppenkorps ins Feld ſtellen. D 

. f Kempten, den 12. Sept. 

An den, Graͤnzen des Tirols herrſcht Bis jezt noch Waffenruhe. Brechen 
die Feindfeligfeiten wieder aus, fo fol dieſes Land zugleich von 3. franzoͤſtſchen 
Kolonnen, jede 12000 Mann ftark, angegriffen werden. General Lecourbe wird 
ftündiich bier aus Straßburg erwartet, 

Kempten, den 14. Sept. 

Geftern Abends iſt der General. Lecourbe aus Strafburg hier angekommen. 

Er iſt vollfommen wieder hergeftellt. ; 
Augsburg, den 16. Eept. 

Noch iſt im Baiern Waffenruhe, und: die Fremde des Friedens hoffen noch 
immer, daß der Courier, welcher nun ftündlich aus. Paris ankommen kann, 
die erfreuliche Nachricht mitbringen werde, daß des langer Menfchenmordeng ein 
Ende fen. Möge der Dberfonful Buonaparte, diefer Mann, der fich bereits als 
Krieger in der Gefchichte unfterblich gemacht, der Frankreich feverfich den Frieden 
verfprochen hat, der Menfchheit ein Opfer bringen, und den ſchoͤnſten unter allen 
Beynamen, der eines Friedens ſtifters fich ermerben! Die Menihheit 


wird ihm dafür fegnen.. 
Kurzgefaßte Nachricht. 


In der Macht vom 2often auf dem - 


after Auguſt ift der größte Theil der 
Stadt Habelfchwerdt in der Grafichaft 
Glag abgebrannt. In 4 Stunden las 
gen, da die Feuersbrunſt durch einen 
ſchrecklichen Sturm ſchnell verbreitet 
wurde, 153 Buͤrgerhaͤuſer, mit vielen 
Hinterhaͤuſern, 5 oͤffentlichen Gebaͤu⸗ 
den, nebſt der Kirche in der Aſche. 


Allen hieſig und auswärtigen Anver⸗ 
wandten und Freunden machen wir hie⸗ 


miit die ſchmerzhafte Anzeige, Daft unfere 


liebe Frau Mutter, Gertraud Kremer, 
gebohrne Rirauz von Wirzhurg, mach eis 
nem 14tägigen Krankenlager, an den 
olgen einer Entkraͤſtung, Im 60. Jahre 
es Alters den 29, Die das Zeitliche 
wit dem Ewige verwechſelt hat. Wir 


A u — u Be 


empfehlen die Erblafiene Ihrem werthen 
Andenken, verbitten ung alle Beyleids⸗ 
bezeugung, und bitten um die Fortdaner 
Ihres Wohlwollen und Freundſchaft. 
Wirzburg, den gr. Auguſt 1800. _ 
ohne „ Töchter und Tochter⸗ 
männer der fel. 


Künftigen Freytag den 19. Septemb. 
Nach mitt ags wird uf dem Brodmarft 
Lit. D. Nro 10, ein Hausrath eröffnet, 
worinn Weifizeng, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing ‚ Vorzellain, Ölasgefchirr, Wale 
reven, Spiegel, Seffel, nußbaume und 
fichtene Komod» und langthaͤrige Kaͤſten, 
Better und Bettſtatten, Waſchſtrike und 
gut Fonditionirtes Waſchgeſchitr, mie 
auch noch mehr ſehr nuhbare Hausfahr⸗ 
niſſe an die Meiſtbietenden gegen ſoglei 
daare Bezahlung erlaſſen werden. 
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Nro 224. Donnerſtag, den 18. Sept. Anno 1900. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


wi 
Sm: Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy , wohnhaft auf dem 
muu⸗ obern Graben, in dem ſogenaumen Schneid : Haus, 
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* Ein hieſiges Journal, der Publiciſte 
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Paris den 10. Sept. 


enthaͤlt einen Artikel, folgenden we— 


Er 


fentiichen Innhalts: Deftreich und Frank⸗ 


see reich können nicht Frieden machen, ohne 


daß die mordifchen Mächte an dieſem 
Traftate Theil nehmen, und nach den 


„. zwiihen Rußland und Prenffen abges 


fehloffenen Artikeln laͤßt fih am dem 


TE Entſchluſſe diefer beyden Mächte und 


ihrer Alliirten, eine bewaffnete Medla⸗ 


tion vorzuſchlagen, nicht mehr zweifeln. ° 


Schweden iſt diefem Traktat ohne Schwuͤ⸗ 
rigfeit bengetretten, und Daͤnnemark 
bat durch die Jrrungen mit England 


‚ bie Rothmendigfeit eingefehen , ſich Als 


Aline pn 
» Üben Mächten vereinigt zu bleiben, 


“hub iumit den nor⸗ 


ie Dauptabficht der" bemnffneten Neu⸗ 
tralltaͤt dieſer Maͤchte iſt, einander ihr 
re Beſitzungen zu garantieren, und die 
deutſche Reichsverfa ſung aufrecht zu 
erhalten. Es laͤßt ſich wohl vermuthen, 
daß Oeſtreich ſich dieſer furchtbaren Al⸗ 
kan; annaͤhern werde. — Man ſcheint, 


ktzt der Publiciſte hinzu, auf das, was im 
‚ Karlsbad vorgeht, micht aufmerkſam 


genug zu ſeyn. — — Gegen die Ber 


: banptunger dieſes Artifeld wurde von 


andern hieſigen Journalen nicht ohne 


Heftigkeit gefteitten, well fie Coais 


tlon erregten. — Die mißſlungene und 
mit großem Verluſt verbundene Pan: 
dung der Euglaͤnder ben Ferros If ger 
gen die kuͤnftige Unternehmungen dieſer 
Art eine nachdrückliche Lektion, — Das 
ben Zibraltar ſtatlonirte englifche Kriegs⸗ 
ſchiff Anſon hat 8. Schiffe, die zu ei⸗ 
ner ſoaniſchen Kauffarthenflotte von 
50 Gegein gehörte , weggenommen. 
Dagegen Hat ein frangöfifcher Kaper ein 


» Mir Ihro Röm, Zaiferl. Majeftär allergnädigftem Privilegio 








reiches engliſches Schiff in den oſtich 
difchen Gewaͤſſern erobert. 
Maris, den ı1. Sept. 

Rah Berichten aus Madtid hat dar 
ſelbſt die Nachricht von dem Siege der 
Spanier über die gelandeten Engländer 
ben Ferrol eine große Freude verbreitet, 
an der jedermann, nur nicht der por 
tugiefifche Gefandte Antheil nahm. Der 
Kinig fragte den franzoͤſtſchen Geſand⸗ 
ten, ob er wohl glaube, daß dieſe 
Nachricht dem Oberkouſul Dergnügen 
mahen werde ?_ Ohne Zweifel ant⸗ 
mwortere diefer, wird ed ihn freuen, 
wenn er hört, daß die fonnifchen Trup: 
pen jo tapfer find, Die Königin ſezte 
hinzu: wir hoffe, daß DBnomäparte 
unſere Giege mit chen dem Dergnügen 
vernehmen wird, ald wir feine Triuns 
phe vernommen haben. — Der perfir 
she Prinz, der fih für einen Sohn 
des Königs von Nerfien ausgiebt, und 
fh Mirza Chah nennt, iR dem Mint 
ſter der Innern Angelegenheiten vorge 
fefit worden, der ihn am einen feiner 
Sefreraird gewiefen hat, um von ſel⸗ 
nem. Stande weitere Auskunft zu ger 
ben. Diefer perfifche Prinz verfichert , 
dag er in. Aſien, in Rußland, und 
in Deutſchland große Ungluͤcksfaͤlle aufs 
seftanden, und auf Pefehl des Prim 
zen Karls zu Augsburg gefangen geſetzt 
worden fen. General Lecourbe befrente 
ihn aus dem Gefaͤngniß, und verfahe 
ibn mit Geld und einem 
Frankreich. ( Publ. ) 

Koppenhagen, den 6. Eept. 

Lord Whitwors hatte am vorigen 
Mittwoch Audien; ben Hofe. — m 
Norwegen {ft wegen der anhaltenden 
Hige eig betraͤchtiicher Waldbrand ges 


1, Reifepaß na 


w ſen Sp eben erfahren wir, daß 
ein engliſcher Courier mit dem Befehl 
au den Admiral Dixon angeko mmen iſt, 
daß er mit ſeiner Flotte aus dem Sund 
nach Haufe zuruͤckkehren fol. Beſagter 
Courier meldet auch, daß Sranfrei au 
England neue Griedend Anträge ger 
macht habe. ' 

Straßburg, den 10, Gept. 

Es war am 3, dieß, mo General 
Macdonald and Paris in Dijon ein 
traf, and den Tag daranf brachen for 
gleich alte Truppen ber Nefervearmee 
aus der dortigen Gegend nach der 
Schweitz auf, Die Divifion Grouchy 
nimmt den Weg über Bern, Die Dir 
vifien Morloe über Lauſanne. 
gen werden aus Italien in Dijon meh⸗ 
rere Halbbrigaden erwariet, die in der 
mörderifchen Schlacht von Marengo 
am 'mieiften gelitten haben. Diefe ſol⸗ 
len ſich dort erhoten, durch) jrifche Re⸗ 
kruten ergänzen, vnd eln neues Reſerve⸗ 
lords bilden. — General Lecourbe iſt 
über die Schweitz nah Oberſchwaben 
abgereit. Sollten die: Feindfeligfeiten 
fieder anfangen, fo wird, mie man 
derſichert, die erfte Dperation deſſel⸗ 
Ben gegen Innsbruck gerichtet feyn, von 
wo er fih, wenn der Plan gelingt , 
gegen Salzburg wenden fol, um fih 
dem Iinfen Flügel der italienifchen Ars 
mee zu nähern; mad in Verbindung mit 
demfelben meiter zu agiren. 

Danzig, den 3. Sept. 

Per Graf von Ct. Prieſt, Minifter 
Ludwigs des Achtzehnten, war in eis 
ner twichtigen Sendung nah Wien ab 
gereift. Jezt hat diefer zojährige Greis 
feine Entiaffung verlangt, die ihm auch 
gewährt worden, 


Aus der Schweig, den 12. Cent. 

Wenn der Krieg ungluͤcklicher Weiſe 
fortdauern folle, fo dürfie Frankreich 
darauf dringen, Daß von Seiten der 
EC chmweis ein farfes Hilfskorps auf die 
Beine geſtellt werde, um es gegen das Haus 
D:ftreich zu brauchen, — Pfarrer far 
dater iſt vom Lande mach Zuͤrch zw 
rack gefommen, Allein an jvine Heir 
lung oder Wiederperfiekung iſt nicht zu 


Dage⸗ 


denken. Dleſer beruͤhmte Mann iſt an 
Seele und Leid gleich krank. 
Philippsbburg, den 9. Sept. 

Es war geſtern früh um 7 Uhr, wo 
der Generalfeldmarſchall⸗Lieuten ant des 
fraͤntiſchen Kreiſes, Kommandant der 
Feſtuug Vhlliposburg, Ritter des Maria 
Thereſtaordens ıc. Rheingraf Karl vugnſt 
von Salm an einem epidemſchen Fie⸗ 
ber, und einem dazu gefommenen Mers 
venſchlag, 59 Jahre alt, fiarb. Deutſch⸗ 
land verior an ihm einen feiner tarfer; 
ſten Krieger. Viermal hat er dem Kai— 
fer nad Reich die Feſtung Philippsburg 
gegen die Angriffe der Frauzoſen erhal⸗ 
tem. — Jezt it fein Bruder, der Ger 
neralmajor WAurad Rheingraf vom 
Salm Kommandant diefer Feſtung. 

Dejtreih,, den 9. Sept. 
Am 6. dieß, wo des Kaiſers Majeſtaͤt 
zur Armee abreiſten, iſt auch der Erz⸗ 
herg Palatinus Joſerh mit dem un 
garıdın Hofkanzler Grafen von Palfy 
nah Ungarn abgegangen, um daſelbſt 
das alfgemeine Aufgebot zu beſchleuni⸗ 
gen. — General Graf von Bellegarde 
iſt eilig nach Atalien aufgebrocheu, um 
das Oberkommando zu uͤbernehmen. — 
Man verfichert, General Mack werde 
den Erzherzog Karl in der allgemeinen 
Bewaffnung der Boͤhmen uuterſtuͤtzen. 
— Am 5. dieß wurde dad Geburtd 
feit des Heiden Karls in Prag öffent 
lih gefehert. — 

Hamburg, den 10. Sept. - 

Es beitättige ſich wolllommen, daß 
der berühmme Dichter Graf Friedrid 
Leopold von Stouberg, feine Aemter 
in Dienfte des proteſtautiſchen Biſchofs 
von Luͤbeck aufgegeben, und nebit ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebohrnen Gräfin 
vi Mhedern zu Muͤnſter die futhelie 
ſche Keligion angenommen hat. Seine 
Kinder eriter Ehe, die ſchon ziemlich er: 
wachfen find, bleiben ben der ebauge⸗ 
liſchen Religlon. 

Salzburg, den ro. Sept. 

General Chateller iſt alcht, mie es 
hieß, venſionirt; er reiſte am zten bier 
durch nah Terel, wo er dag Ober— 
fommande über die dortige Truppen 
übernimmt, Es heißt, der Graf von 
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Lehrbach werde, wenn der Krieg wle⸗ 
der angchen follte, wozu aber wenig 
Wahrfcheintichfeit vorhanden ift, nach 
dem Tprol fommen, ‚um jene Feilen: 
föhne, die ihn wie ihren Bater lieben, 
mit neuem Krlegsmuth zu beleben, An 
der Vertheidiqung des Tyrols If dem 
Haufe Diftreich ſehr viel gelegen. Denn 
fo fange dieſes nicht uͤberwaͤltiget wird, 
können ſich die beyden franzoͤſiſchen Ars 
meen in Deutſchland und Itallen nicht 
die Häude bieten, 
Lehfiuß, den 17. Sept. 

Der General Lecourde tr bereits vor 
geftern Adends zu Weilheim, wo fich 
gegenwärtig das Haupetquartier des 
rechten Hiügels der moreanifchen Armee 
Befindet, angekommen, — In Baiern 
iſt ales ruhig, und was man von Wie 
dereröfinung der Feindſellgkelten In ver 
Gegend von Jagolitadt und Reuti fagte, 
fit bis jegt ohne Beſtaͤtcigung gebiicben. 
— Der fortvaurende Waffenſiillſtand iſt 
eine gute Vorbedeutung für den Frieden. 
Denu wenn der Obergeneral Moreau die 
festen Vorfchitge des Hauſes Oeſtreich 
nicht von der Art gefunden hätte, daß 
der Oderkonſul Duoueparte fie anneh⸗ 
men far, fo wirde er rohlnirht in die 
Verlängerung des Woffenmittandes ge⸗ 
wittieet haben, weil dr Gegeutheil in 
zwiſchen allerdings Zelt gewoͤnue, ſich 
aufs neue in gute Verfaſſung zu ſetzen. 
— Auch die Arujjerungen, welche Im 
franzöfihen Hauptqurier zu Muͤuchen 
gelegentlish vorkommen, fajen für die 
Freunde des Friedens alies Gute hoffen. 

Bayreuih, den 12. Gert. 

Der Herr Iharfürft von Pfatzbapern, 
welchen gewiſſe Zeitungen bald nach Ber⸗ 
4in, bald nach Breßlau reifen ließen, 
Hat Amberg nicht vrlaffen. Der Chur⸗ 
prinz, und der Prinz Karl Theodor nebit 
den zwey churfärftiichen ‚Brinyefiinuen; 
ihren Schweſtern, find vorgeſtern Nach⸗ 
mittags hier angelangt. Geſtern Abends 
ſpaͤt traf die Churfuͤrſtin Gier ein. 
Gleich darauf kam der Counrler Ditt 
mit der frohen Nachricht an, daß der 
Waffenſtillſtand auf unbeſtimmte Zeit 
verlängert worden fen. — "Die Prin⸗ 
zeſſin von Birkenfeld befinden fich bey 
ihrem Herrn Gemahl, dem - Herzog 
Wilhelm, welcher bekanntlich das Ober⸗ 


kommando über die bayrifchen Trup⸗ 
ven fuͤhrt. 
Bayrenth, den 13. Sept. 

Hate Vermittags kam der Chur 
fuͤrſt von Pfalzbalern bier an, um der 
Frau Churfuͤrſtin, feiner Gemahlin, 
einen kurzen —* zu machen. Die 
Churfuͤrſtin wohnt auf dem neuen Schloß. 

Frankfurt, den 13. Sept. 
Der Gencral en Chef Augerean bat 
fein Bauptguertier von Offenbach nach 
Aſchafſendurg verlegt. Die frau oſtſchen 
und hollaͤndiſchen Truppen ruͤcken auf 
benden Hiern des Malns immer mel 
ter vor, 


Megensburg, den 15. Sept. 

Unfere Lage it noch immer die alte. 
Laͤngs der Waffenſtillſtandslinie herrſcht 
gaͤnzliche Ruhe; und man hoft ſtoͤrker 
als jemals auf den Frieden. — Des 
Kaiſers Majeſtaͤt haben vor der am ©. 
dieß erfolgten Abreiſe von Wien zu der 
Armee am 3. noch Öffentlich gebeichtet 
und komnmnizirt. — General Zach ſoll 
nach Paris zurück gehen, mil ee noch 


nicht ausgewechſelt iſt. — General Fonf 


iſt zum Jaſoekteur Aber ſaͤmmtliche kal⸗ 
ferliche Infanterie ernenut worden. Der 
Graf von Collowrath erheoit das Kom⸗ 
mando der die Reſervetruppen. — Die 
ganze kaiſerl. Armee erhaͤlt von der Guͤte 
des Kaiſers einen monatlichen Gratisſold. 
Unter den in Penſtonsſtaud verſetzten Ger 
nerals werden auch noch Karalczat nnd 
Fink genannt. 
Augsburg, den 17. Sept, 
Geſtern find 4 Kompagnien der qzſten 
Halbbrigade, die aus Graubuͤnten nach 
Schwaben verlegt worden, Lier onge 
kommen, um Garnlſonsdieu te zu thun. 
Auf ihrer Fahne liest man die Worte: 
Achtung nad Gehorſani gesen die ilir” 
kairgefige der Republik. — Durch eis 


‚ne, den menfihenfrenndlichen Charafter 


des Dbergenerald Morean bezcichnende 
Weifung follen die biefige oͤffentliche 
Schulgebäude nicht mehr zu Lazareths 
und zu Verwahrungsörtern für Kriegs⸗ 
gefangene gebraucht werden, damit die 
Erziehung der Jugend dadurch Feine 
Hinderniß leide. 
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83.00 eine? Schrelbens ausStraßbeng, 
den 12. pt, 

So rben ve: breitet füh das Gerücht, 
„der Sotegraph batedie Nachricht and Pa⸗ 
ris gemeldet, dab Buonaparte dad Ul⸗ 
simatunı des Raifers gene hmigt hate, 

*) Gebe der Himmel, daß ſich diefe 

Nachricht beftättige! 

Kurzgefaßte Nahbridten. 

Die Ronnen des unmelt Wirzburg ges 
legenen Kloſters Himmelöpforten haben 
Befehferhalten, fich in die Stadt Wirzs 


Burg zu begeben. Ihre Weine und ans, 


dere Borrärhe werden ſchon dahin ges 
Bradt. — Der regierende Herzog von 
Sachſen/ Koburg iſt am 8. Sept. in 
einem Alter von 76 Fahren geftorben. — 
In Parts if fürzlich ein Buch herausge⸗ 
Fomnren , daß ald eines der ſchoͤnſten 
BSeiſtesprodukte unſers Jahrhunderts an: 
gefehen werden Fann. Es erſchien zu 
gleicher Zeit in 16 verfihiedenen Auss 
er wovon die geringfte = Livres, bie 


fibarfte aber ein paar hundert Livres 


koſtet. Schon find mehr als 100,000 
Eremplare davon abgefegt. Der Bers 
faffer deffeiden iſt Delille. Das Buch 
führt den Titel: L’ Homme des champs, 
ou les Georgiques frangoifes. Mit under 


ſchreiblicher Anmuth und Abwechslung 


ildert es die Meige des Laudlebens, 


je Berrichtungen des Landmanns, die 
Schönheit der Natur ic. Im Deutfchen 
haben mir Kleiſts Werke, vorzuͤglich 
fein unſterbliches Gedicht, den Fruͤhlin 
welche wir einigermaffen jenem Buche 
an bie Seite fegen können. — Als dad 
Gerücht, daß neue Unterhandlungen 
—8* Frankreich und England im 
fe feyen, find die öffentlichen Fonds 
in London plöglich geftiegen. — Eine 
engtifche Zeitung liefert ein Berzeichnif 
der in dem 3 lehten Arlenen von ber 
Regierung gemachten Schulden, und fügt 
hinzu: Wir haben eine ungeheure See 
macht , ungehenre Schulden, und deß— 
wegen auch ungeheure Auflagen, Sollte 
England bey einer geringern Macht, 
bey geringern Schulden, und bey wer 
igern Auflagen micht alücklicher ſeyn, 
als jeht? — Der Graf von Khevenhäls 
fer iſt zum Eaiferlihen Gefandten zu 
Berlin ernannt worden. 
Bappenheim, den 13. Sept, 


Behdh ber bi i 
ehe Khnt Dfümern mus dem Bike 
md gezogen wordan, 


79. 73. 61, 27, 68. 


Die 355. Ziehung gefhieht Samflag 


den 20. Gert.und forort von 8 usTagen. 
General s Direction der hocgraͤflich 


Yappenbeimer Fablen » kotterie, ” 








L'accueil favorable, dont le public a 
honor Madame Mez..er, chanteuse de 
Munic dans ses dillerens voyages em 
Allemagne ne lui permet pas de passer 
par ici, sans avoir l’'hunneur de don- 
ner au public de cette ville un concer& 
au dimauche prochain, 


Die günftige Aufnahme, womit das 


. Publifum Madame Diesger, Sängerin 


von München, anf ihren verſchiedenen 
Reifen durch Deutichland beebret har, 
erlaubt ihr nicht durch Augsburg zu reis 
ten, obne dem biefigen Publikum Fünfy 
tigen Sonntag ein Konzert zu geben, 


— 








Alte diejenige, welche an den in Korg 
kurs gerathenen biefigen bürgerlichen 
Buchhaͤndler Kaſpar Poitipp Nertedheinz 
Sorderungen haben, werden bierdush 
vorgeladen,, binnen 6 Wochen, das ift, 
a dato bis den 18. Dftob. des jetzt lass 
fenden Jahres 1800. peremtoriſcher Fri 
bey diesfeitigem Gericht, oder bey der 
zu jenes Schuldenweſen verordueten Ga 
richtsdeputation felbft, oder durch his 
fänglich bevollmächtigte Anmälde zu ers 
fcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, 
und der antlichen, oder rechtichen End 
fcheidung dleſes Shutdenwefens deyzu⸗ 
wohnen; die Ausbleibenden aber haben 
im Fall der guͤtlichen er nn! 
dieſes Schuldenwefend den Beſchluß de 
in Anbetracht der Srmme gröffern Theil® 
der Glaͤubigerſchaft, im Fall deſſen rechts 
licher Anseinanderfegung von der gemels 
nen Maife ausgefchlofen zu werben, ſich 
gefallen zu falten. Gegeben Augsburg 
ben 6. Sept. 1800. 

Franz Karl von Imhof, von Sieb 
berg und Oberſchwambach, Reicht - 
Stadt s Vogt. 


Montag, den a2, Sept. Nachmittags 
werden auf alibiefiger Stadtgaut filters 
ne Minutenuhren, Schnallen, Herren⸗ 
Hieider, Chile, Beinkleider, Leibmarh, 
und anders mehr, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen fogleich haare Bezahlung vec 
kauft werben, 
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Nro 225. Freytag, den 19. Sept. Anno 1800. 





Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Bon Staats, gelchrten, hiftorifch. u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir Jhro Roͤm. Raiſerl. Majeftäc allergnädigftem Privilegio 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Antın Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid + Haus. 





London, den 4. Sept. 

€3 iſt wirflih an dem, daß Buo— 
waparte Portugal durch den Madrider⸗ 
hof neue Friedensanträge bat wachen 
iaſſen, und zwar mit folgenden Fors 
derungen: Portugal zahlt an Frank 
reich 30 Millionen Livres baar; «6 
öffnet den franzöfifchen Schiffen feine 
Häven mit eben den Vorrechten, als 
die Engländer bisher genoffen ; dazu 
werden 60 Tage Bedenkzeit gegeben ; 
nah Derfluß derfeiben ruͤcken, wenn 
keine günjlige Antwort kommt, 60,000 
Mann, wahrſcheinlich Spanier - und 
Sranzofen in Portugal- ein. Der Dof 
von Liſſabon hat naferın Miniſterium 
Diefe Eroͤffuung fogfeich mitgetheiit. 


aris, den 11. Gent, 
Unſere Journale liefern eine meitläuftls 
de Beſchreibang vom Leichenbegaͤugniß 
Des ermordeten General Kiebers in ber 
agortiſchen Danetfiatt@aire, Den Zug 
eröffneten die Mitglieder des franzoͤſi⸗ 
fchen Nationalinfliturd, dev Generalſtab 
der Armee; dann folgte ein Korps Mas 
me luten, die der Vaſall der Republik, 
Murad Ben, abgeſchickt hatte; ferner 
muhamedanifche Rechtsgelehrte und 
Prieſter, griechiſche Biſchoͤſe und Moͤn⸗ 
che, koptiſche und katholiſche Geiſtliche, 
ein Korvs Luftballonsſchiffer, einige Kir 
kadrons Reiter auf Kameelen ꝛc. Das 
Gare war einzig in feiner Art, und in 
Aegypten bisher noch nicht geſehen wors 
den. — Zu der Fever bes repnblifar 
nischen Neujahrstages (22. September) 
werden hier groſſe Anſtalten gemacht. 
Dean fchmeichelt fi, der Oberkonſul 
werde der Nation an diefem Tape den 
Frieden mit Deutfchland anzufündigen 
im Stande ſeyn. — Der Kriegsfom: 
miſſar Breck ift wegen angefchuldigten 
Veruntreuungen mit republitaniſchen 














Geldern von Lindau vor ein Kriesge⸗ 
richt nach, Mainz abgeführt worden. — 
Nah Berichten aus Toulon haben die 
16000 auf der Inſel Minorka befindlis 
chen Engländer anter dein General Abers 
crombie noch nichts von Bedeutung un⸗ 
ternonmen. Es find blod 2000 Mann 
von diefem Korps nach Malta abgefchickt 
worden, Diefes auf Minorka befinds 
liche Korps ift ein Gemifche von Natio— 
nen, franzöfifche Emigranten, Schwei⸗ 
ger, Deutjche:c., Die alle ben der ev, 
ſten beften Gelegenheit nicht ermangeln 
werden, zu defertiren. Das Regiment 
Koll, Schwehzer, muß ſelbſt auf Mu 
norfa beitändig bewacht werden. Die 
franzoͤſſſhe Beſatzung In la Valetta, auf 
Malta, bift Ah mit einer beyfpiellofen 


Fapferteit⸗ Don Zeit zu Zeie ſchleichen 


fih Schiffe mit Lebensmittel bey Nacht 
und Nebel dort hinein, 
Paris, den 12. Sept. 

Geftern hatte die Gazette de France 
angekuͤndigt, daß in Parks, eine ins 
tereffante Perſon, der rechtmaͤßige Sohn 
de⸗ Koͤnigs von Perſien Charok Chah 
anzetomimen- ſey. An dem heutigen 


Amtsblatt, dem Monitenr liest man , 


dagegen einen meitläuftigen Aufſatz, 
daß diefer vorgebliche nerfiiche Prinz ein 
dummer Betruͤger ſey, der nicht ein: 
mal die verzuͤglichſten Begebenheiten 
wiſſe, die in dem Meiche feined Bar 
ters, für deſſen Sohn er fih ausglebt, 
vorgefallen, und daß alle das Gemwär 
ſche, welches er von feinen und feines 
Daterd Kriegen gegen die ruffifche Kais 
ferin Katharina die Zweyte vorbringe , 
infame, plump ausgedachte Ligen ſeyen, 
die gar keine Widerlegung verdienten. 
Gleichwohl hat der Verfaſſer dieſes 
Aufſatzes im Monitenr , der ſich Dli 
vler unterſchreibt, und In der perfifchen 


ur 





Geſchichte ſehr bewandert iſt, ih die 
Mihe genommen, die dummen Ausſa— 
gen des Mirza Chah, Sohns des Cha— 
rock Chah aus der neueſten Geſchichte 
von Perſien zu widerlegen. 
Herr Olivier koͤnnte auch aus ans 
dern Gegenden Beytraͤge fuͤr ſeine 
Nennung, die er vom perſiſchen 
Prinzen aͤuſſert, erhalten. 


Madrid, den 1. Sept. 

Die hieſtige Hofzeitung enthält Aber 
die verunglücte Landung der Engländer 
zu Fertol folgendes: 

Am 25. Nast bemerte man auf 
den Gignalthirmen an der dortisen 
Käfte eine Flotte von 67 Segeln. 
Wegen des Nedels Fonnte man ihre 
Fragen und ihre Abſichten nicye ſogleich 
erfenaen. Mach ein paar Stunden ir 
herte fie fich der ſpaniſchen Küſte big 
anf 1. Meile. Jezt evt bemerkte man, 
daß diefe feindliche Flotte aus 10 Yr 
nienfhiffen, worunter 4 Drevdider, 
7 Fregatten, und andern bavaffneten 
Fahrzeugen und Transportſchiffen be: 
Fand. Abends um 4 Uhr warf dieſe 
Flotte in der Bey von Donnos An— 
fer. Sie ſchickte fogleih 10 Schalup⸗ 
pen mit Landungstruppen ab, die auch 
unter dem Schuz und dem Feuer eis 
niger Fregatten ans Land ſtiegen, 
und nachdem fie einige Kanonen ange 
geſchifft, fich der benachbarten Anhoͤhen 
bemaͤchtigten. Ihnen folgten bald noch) 
viele andere Lanvungstruppen. Inzwi⸗ 
fchen war der Vikekoͤnig der Provinz 
Gaullizia, Graf von Donadio von ver 
feindlichen Erfcheinung benachrichtigt wor / 
den. Diefer rafie fonleih alles in der 
Nachbarſchaft beſiudliche Militaire, alie 
Landmilitz, alle Arbeiter, wıd Schiffs— 
leute in Ferrol zuſammen, zu denen 
500 Manu Schiffs ſoldaten von der Es⸗ 
fadre des Don Moreno, die im Ha— 
ven von Ferroi ige, ſtieſſen. — Um 
2’. frhhe wurden die Auhöhen von 
Prien, die um Ferrol herum liegen, 
durch eine uͤberlegene feindfiche Macht 
angegriffen. Allein die von ber Esta— 
dee. detaſchirte 500 Seeſoldaten lei⸗ 
ſteten hier den hartnaͤckigſten verzwei⸗ 
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feltſten Widerſtand, und hlelten ſich ges 
gen 8000 Englaͤnder fo lauge, bis ſie 
weitere Verſtaͤrkung an ſich gezogen hat⸗ 
ten. Zugleich nahm eine ſchwmmeude 
Batterie von 3. Vier und zwanzig Pfuͤn⸗ 
dern, die zu Ferrol ansgeriitet dag, 
den Feind in die Flante, und bradıe 
ihm einen großen Schaden ben. Da 
die Engländer fchen, daß der Zugang 
über die Anhoͤhen von Ferrol nicht 
überwältigt werden Eönnte, - fo zogen 
fie ſich von dieſer Seite zuruͤck, 
während daß ein anderes Korss ihrer 
Truppen das an der Meeresfärte ler 
gende Sort St. Philippo augriff, um 
wo moöoglich, Dusch Eroberung dieſes 
Forts der Stadt Ferrol näher zu Foms 
men. Aber vergeblich ; alle darauf ges 
warten Stuͤrme wurden abgefchlagen, 
Jezt dachte der durch felite fruchtloſe 
Bemühungen ermuͤdete Feind Abends 
4. Uhr anf feinen Ruͤckzug; zuvor aber 
pluͤnderte er alle an der Küfte bejtads 
lihe Landhaͤuſer, führte alles Vieh aus 
den benachbarten Dörfern auf die Schifr 
fe, und zündete die Wälder am. Am 
27. Auguſt früh waren alle Teindiihe 
Truppen bereits wieder eingefhift. — 
Der piögliche Ruͤckzug des Feindes war 
eine Folge von dem großen Verluſt, 
den er erlitten harte. Er verlohr 2000 
Dann an Todten, worunter ein Ge 
neralientenant, uud ein Obriſt; auch 
hatte er 300 Verwundete. Wäre die 
Eroberung des Forts Cr. Philippo ihm 
gelungen, fo war der meitere Plan der 
englifchen Florte, in den Haven von 
Ferrol einzrlaufen, die Scadt zu ero⸗ 
dern, die 5. in dem Haven liegende 
Linienſchifſfe unter dem Adairal More⸗ 
no, und die vielen andern Fahtzenge weegzu⸗ 
nehmen, die Stadt Ferrol aber auszu⸗ 
pluͤndern. — Der ſpaniſche Beruf 
belauft ſich auf 75 Todte und Bir 
wundete. Alle Truppen, melde gegen 
die gelandeten Engländer gefochten, 
erhalten von der Freygebigkeit des Nönigs 
einen 2 monatlichen Gratis; Gold, Die 
Offziers werden avanzirt, und der DL 
cekoͤnig von Gallizia, Graf von Dona⸗ 
dio wird eine feinen wihtigen Dien— 
fen augemeſſe Belohnung empfangen 
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Auszug eined Schreibens ans Paris 
den ı2, Gept. 

Es if bier aus Schwaben ein vors 
geblicher Prinz aus Perſien Mira: Chad 
angefoinmen, und bat ſich als einen 
foichen ben der Regierung prifentirt. 
Allein der Menfih ſieht and als wie 
ein Fleifcherfuecht, und weiß weder die 
Geſchichte, noch die Sitten, noch die 
Sprache des Landes, das er einſt ber 
herrſchen will. Die Regierung wird 
die Frechhelt diefes Menden zu ahn: 
den wiſſen. 

Hamburg, den 10. Sept, 

In der zwiſchen Eagland und Din 
nemark abgeichloffenen Konvention kom⸗ 
men 495 forgende weſeutliche Artiiel 
vor: die Yisuchen Kauffartheyſchiffe ſol⸗ 
den mit Ausnohme derjenigen, die nach 
franzdiifchen Seehaͤven beſtimmt find, 
niht viſitirt werden, wenn ihre Pariere 
in Ordnung find. Pen dem silgemeiten 
Frieden ſoll es übrisend auf einem Kot: 
greũ beſtimmt werden, ob es In Triegss 
geiten neutralen Nationen eriaubt ik, 
ihren Kauffartheyſchiffen bewafinete Ber 
defung zu geben, und ob in dieſem 
Kalle jene Schiffe wiirr werden Fön 
nen ? Das, mas anf dieſem Konarıd 
mit allgemeiner Uebereinſimmung feſt⸗ 
geſezt wird, fell von allen Seemaͤchten 
als Geſetz anerlanut werden, und ein 
Artikel des Voͤlkerrechts ſeyn. 

Wayland, der 6. Gent. 

Auf den Fall, daß der Krieg wieder 
angehen follte, hat General Braͤae, um 
den Müden der franjoͤſtiſchen Armee 
jun fihen, in Mapiand und Piemont 
eine Verordnung erachen laffen, Kraft 
weicher die Mationnigarden die Zeit 
über, wo fie vicht Dienfte thun, Die 
Waffen abgeben müfen. Ben wean 
mau ein’ lauzes Meffer oder ein Sti⸗ 
fet findet, der wird auf der Gfeüc 
fuſctirt; wer betvaffnet augetroffen wird, 
ſoll das erſteinal mit Gefängniß ges 
Kraft, das zweytemal erichoffen wers 
den. — Es werden hier wiederum für 
12 Millionen Livred Natie nalguͤter zum 
Behuf und zur Unterſtuͤtzung der fran— 
pͤſichen Truspen an die Meiſtbietenden 
verkauſt. Doch hat Frankreich ver 


ſprochen, diefe Summe einſtens wie⸗ 
der zuruͤck zu bezahlen. — In der 
Gegend von Bologna gab es Fürzich 
zwifchen den Bauren und franzöfifhen 
Soldaten wegen Weintrauben Hinpel. 
Mau laͤutete die Sturmglocke, und es. 
kamen einige Soldaten um. — Das 
Trieffinerihiff Madonna del PBuom 
Conſiglio iſt von einem "Franzöfifchen 
Kapır genommen worden, 

Ein andered aus Parls, deu 12. Sept. 

Unſer beruͤhmte Schriftitelier Mercier 
ſcheint ſich feit einiger Zeit durch Paras 
dorem außzrichnen zu wollen. Der gau⸗ 
zen gelehrten Weit zum Iros behauptet 
er zum Bepſpiel gegenwärtig, und zwar 
in altem Ernft : daß ſich die Erde nicht 
um ihre eigene Are beiveae, aud nit; 
Eugelförmig fey, und die Erdfcheibe ger 
nanne werden mäffe. — Arme Erde, 
will man bir jest ſogar beine ride 
Geſtalt ftreitig machen ! Gatır Malon, 
was wuͤrde ĩ du dazu fagen, wenn dit noch > 
febte,t?_ Du wuͤrdeſt weinen, oder lachen !> 
— In den Häfen von Korfifa find alle 
SHifie in Beſchlag genommen worden. ; 
Man glaubt alfo, das unſere Regierung 
eine geheinte Unternehmung anf Ghts 
lien, oder Witte su entwoeſen habe. 

Dräfel, den 11. Sept. 

Briefe, welche fo eben aus Middel ' 
burg in Geeland angefommen, mel 
den, baf die Engländer Flieffingen zum 
zweytenmal aufgefordert haben, mit 
der Drohung, biefe Stadt im Weiger 
rungsfall zu bombardieren. Diefe Ber’ 
richte ſetzen hinzu, daß ſich eine Menge 
engliſber Schiffe bey der Inſel Gare, 
(zu Seeſand gehoͤrig) gereigt hoben, 
welche Mine machen, Teuppen aus 
Fand zu ſetzta. 

Palau, den 9. Seet. 

Es war der Generatadintant Lamber⸗ 
4, der des Kaiſers Majeſtaͤt auf der 
Meife von Wien nach Alt: Detting ber 
gleitete. Zu Wels ruheten Ge. Deje 
ftit etwas aus. — Auſſer dem ſchon 
bekannten Abancements vernimmt man, ' 
das der Feſdmarſchall Foſeph Kollore— 
do Kriegsͤpraͤßdent, General Mad Af 
ſeſſor beym Hoftriegsrath, General 
Linien Inſpektor der geſammten Kaval⸗ 


ferfe geworden fen. Baron Lauer der 
Jangere vom Geniekorps, „Czalitſch 
vom Generalſtab, Smohlun von der 
Artillerie, und. Vrechainville.von ber 
Anfanterie werden Flügeladjutanten bey 
der Armee in Demſchland. 

Hanam, dem 11. Sept. 

Berichte aus Haag melden, daß der 
Jude Althias, daſelbſt Präfident der 
erſten Kammer, allgemein beliebt ſey. 
Ein Gegenſtuͤck zu dieſem liefert der 
Iſraelite Lazarus Wolf zu St. Goar, 
Teiner fonft heſſiſchen Stadt am linken 
SKheinufer) der ſeit einigen Jahren das 
ſelbſt Präfident der Munizipalitaͤt if, 
‚und mit dem feine Mitbuͤrger fehr zus 
frieden find. Dan rühmt ihn zugleich 
eis einen fehr wohlthätigen Mann. 

Augsburg, den 18. Sept. 

Auf den ſchwaͤbiſchen Kreis iſt, mit 
Ausnahme von MWürtemberg und Bas 
den, eine neue franzöfifche Requiſition 
son 2000 Pferden, 20,000 Zentner 
Stroh. ıc. gelegt worden. — Heute 
iſt der menſchenfreundliche General Bers 
trand von bier nah Münden, ins 
Hauptquartier. abgegangen: — Ber: 
floffene Nacht. paffirte ein franzöfiicher 
Eourier, von Paris kommend, bier 
dur in das Hauptquartier nach Muͤn⸗ 
sen. Seinen Neufferungen nach find 
die Depefchen , die er dahin überbringt, 
von einen fehr angenehmen Inhalt, — 
Geftern war in Baiern zwifchen den 
benden Armeen noch alles ruhig. 





Den Bublitum wird hlemit befannt 
emacht, daß der Herr Generaladjutant 
Sornier d’Albe, Kommandant des hiefis 
gen Platzes, die erforderliche Pollzeyan⸗ 
ſtalten zur Sicherheit und den Schuß 
des Michaelid, Markt zu treffen dem 
Magiftrat zngefichert habe, Augsburg, 

den 18. September 1800. 

Baumeiſteramt. 





Kundmachung. 
Der Matthaͤi⸗Jahrmarkt wird auf den 
darauf folgenden Sonntag den 28. dieß 
verlegt. Der Pferdmarkt wird ebenfalls 
gehalten , aber kein Rindviehmarkt. 
Krumbach den 13. Sept. 1800, 
Vr. kaiſerl. koͤnigl. Pflegamt. 
Bon Koib, Pfleger, 


— — — — — 
Bekanntmachung. ® 

Den 9. dieß ift ein verlaufeues Pferd 

anf der Gtraffe zwifihen Augäbnrg und 

Göggingen angetroffen, und aufgehals 





ten worden. Wer fih nun gemüglich 
iezu legitimiren kann, hat fich inners 
alb 4. Wochen bey macharfegter Stelle 
ju melden, und Das bemeidte Pferd ges 
gen Entrichtung der Futterkoſten in Em 
pfang zunchmen. Bobingen den-ı2cen 

September 1800. 
Hochfürfkt. Augsburgif. Pflegamt allda. 
Freyherr von Pflummern, Pflegs⸗ 

Verwalter. 








Mittwoch den 24. Sept. und folgende 
Cage wird auf dem St. Ulrichs-Platz 
Lit. C. Nro 39. ein Hausrath eröfinet, 
worin Geſchmuk und Ringe mit guten 
Steinen, Perten, Silber, Herren: und 
lange Srauentleider, Spipanzüge, Weiß⸗ 
genug, Zinn, Kupfer, Meßing, Porzeb 
loin, Glasgefchur, Better und Bett 
flatten, nußdaume und fihtene Schreib 
Komods und langthürige Käften, ein 
Kiſtlershandwerkszeug, Waſchgeſchirr, 
und andere nutzbare Hausfahrniſſe. Fer⸗ 
ner eine groſſe Sammlung geſtochener 
und geſchrie bener Muſtkalien, über a 
Stüd, von den beften Meiftern. 3.8. 
Mozart, Pleyel, Kozeluch, Wranigti, 
Hayden, Element! 36, die inehrſten aufs 
Elavier, mit und ohne Begleitung, So— 
noten, Duets, Trio, Quartets, Somphor 
nien, italienifche Arien, ganze groſſe kom⸗ 
plette Singftücfe, Inftrumente, als zwey 
befonders fchöne englifche Floͤten mit fib 
bernen Klaͤppen ganz nener Invention, 
ein Violoncello, zwey gute Bratſchen, 
mehrere Violins, worunter einige von 
den berühmten Wenger, und zwey Klas 
vier; welches alles an die Meifidietende 


gegen fogleich haare Bezahlung erlaſſen 


werden. Auch das Daus ift täglich zu 
verfaufen, und man fann fi um das 
Nähere erkundigen bey Metzler, Haus—⸗ 
meiſter in der St. Gerbait : Stiftung. 

In Lit. A. Nro 105. iſt der erfie Stock 
aus 7 heitzbaren ſchoͤn menblirten Zim⸗ 
mern, 2 Alkofen und eine Kammer, eine 
eingerichte Speiskammer Küche, Keller, 
und einem Plag fürs Holz beftehend, 
täglich zu vermierhen. Liebhaber koͤn⸗ 
nen den Augenſchein davon nach Gefals 
len einnehmen. 














Nro 226. Samſtag, den 20. Sept. Anno 19. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 

Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 

mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofephy Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem fogenasnten Schneid-Haus. 
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London, den 5. Sept. 

Es iſt nicht mehr zu bezweifeln, daß zwiſchen Franfreih und unſerm Mi: 
Kifterium neue Friedensunterhandlungen im Gange find, Der Welltınkilfund 
mie dem Haufe Oeſtreich, und fehr wahrfheütih auch gewiſſe Aeuſſerungen, 
die von Norden her an ae Kriegführende Mächte gefchchen find, haben dazu ' 
die Veranlaffıng gegeben, Die directe Correſpondenz ziwifchen Paris ımd London 
fieng vorige Woche an. Am 29. Aug. hielten unſere Minifter eine lange Bes 
rathſchlagung über die Depeſchen, welde Tags zuvor cus Sranfreich einge 
gangen waren, Am 29. Aug. wurde die Antwort auf diefe Depefchen mach Paz 
vis abgefchicht , nachdem fie zuvor dem König war vorgelegt worden, Am 3. Sept. 
ſangte ſchon die Nücantwort des Oberkonſuls Buonaparte auf obige Depeſcheu 
in Sondon an. Unſere Miniſterialblaͤtter behaupten einmuͤthig, das Wienerkabi— 
net habe in feinen Unterhandlungen mit Francreich ven dringenden Wunſch ae 
Aufert, daß auch England in diefeldbe gezogen werden möchte, indem nur ein all⸗ 
gemeiner Friede Europa die fo lange vermißte Ruhe wieder geben koͤnne. Frank 
reich that alfo durch den Bürger Dito, der fich wegen Auswechsiung der Kriege: 
gifangeuen.. hier befindet, den erfen Wurf, uns unſer Mmiſterſum Auferte das 
gegen feine Bereltwilligkeit, Ach unter gewiſſen vorläufigen Bedingungen in vie: 
densunterhandkmnzen einzulaffen. Vor 5. Monaten wurden die erſten Sriedensam 
träge des Tuonaparte von unferm Miniflerium ſoglelch bekannt aemacht, und 
Öffentlich abgelehnt. Dept aber geſchieht das Gegentheil. Diefes ſieht man hier 
als ein gutes Zeichen für den Friesen an, und man zweifelt wicht, daß in fur 
gem öffentiiche und beſtimmte Sriedenseinleitungen angefangen werden. Der Bey) 
frite Englands zu einer allgemeinen Ausſehnung Tann den Frieden für Deutſch— 
land fehr verbeſſern, weil wir nicht allein nichts verloren, fondern vielmehr pr 
geheure Eroberungen im allen Welttheilen gemacht Gaben, 2 

Ein anderes aus Londen, den 5. Sept. 

Untere Stocks fleigen , weil durch die neuen Eröfnungen: Frankreichs guün—⸗ 
fige Aus ſichten zu einem allgemeinen Frieden vorhanden find. Cine bewoffne⸗ 
fe Mediation ven Geiten der nordiſchen Mächte dürfte denſelben fehr beſchleu⸗ 
igen. Der franzoͤſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten , Tallenrand , 
hat unſerer Regierung beſtimmt erklärt, daß Frankreich nech immer, fo wie ver 
5. Monaten zum Frieden bereit fen. Und da das Dans Oeſtreich im feinen Un— 
terhandſungen nit der Revrublik ſchon ziemlich weit gekommen iſt, fo find un 
fern Miniſterſum nur 2. Wege übrig, nemtiche: entweder zu einem allgemeinen 
Frieden die Hand zu bieten, oder wenn Oeſireich ſich mit der fra chen Re⸗ 
giernng verſteht, den Krieg allein ſortzuſetzen. Da England im Befitz groſſer 
Eroberungen it, und Sranfveih air allein Fir fiö, ſondern auch für Epanten 
und Holland negoziren mut, die Died verloren bien, fo konnten durch den 
Fentrit Engtands zu einer allgeritiren Feittendunerbsntiung die Bedingungen 
erſelben für das Haus Oeſtreich und Den yland überhaupt ſehr verbeſſert hyr⸗ 


















Sen. Denn die Framzöfifhe Megierung kann nicht wohl verlangen, daß England 
wen Frieden durch Zurückgabe aller feiner Eroberungen ‚erfaufe. Eben defwegen 
wuͤnſcht auch Oeſtreich den Beyttitt Englands zum Frieden; umd den nordiſcheu 
Mächten kann ed unmöglich gleihgültig ſeyn, daß die franzöfiche Republik ſich 
auf dem feſten Lande zu fehr vergröfiere, weil bey einer allzuuͤberlegenen Macht 
derfelben Das Gleichgewicht von Europa zu fehr erſchuͤttert waͤrde, mnd dadurch 
ſelbſt den nordtichen Höfen für die Zukunft Beforgriffe erzeugt werden müßten, 
"Ein drirtes aus London, den 5. Sept. 

Der an der hiefigen lutheriſchen Savoyenkirche geſtandene Prediger, und bes 
ruͤhmte Schrifftjtelier Doctor Burkhardt, it in feinem 44. Jahr geſtorben. Er 
war cin in jeder Hinficht vortrefliher Mann. — Die Witrwe des Admiral 
Howe, wilche diefer Tagen mit Tod abgegangen , hatein Vermoͤgen von 300,000, 
Pfuxd Sterling Himerlaffen. — Es beißt, General Abercrombie werde mit 
eier Armee von 12000. Euglinders von Minorca nah Aegypten abfegeln, um 
in Verbindunz mit dem Heer des Großbeziers Die dortige franzoͤſtſche Truppen 
endlich einmal gänzlich zu überwinden. — Der vierte Sohn des Königs iſt aus 
Nordamerika in England angefommen, und hat feine koͤnigl. Eiternzu Weymouth. 
wo fie das Seebad brauchen, überrafht. Er hat fih in Neuſchottland fo gut 
benommen, daß ihm die dortigen Einwohner vor feiner Abreife eine Dankaddreſſe 
abergaber. — Geueral Pulteney fol eine geheime Unternehmung gegen Ferrol 
and Corunna, wo mehrere Kriegsichiffe, und groffe Schiffemacatzine liegen, 
ausführen ; er if dazu mit den noͤthigen Landungstruppen verfeben. (Der un: 
glädlihe Ausgang diefer Unternehmung if beiannt.) — Wenn fi Portugal 
zuder von Frankreich für den Frieden geforderten Geſdſumme nicht verfichen will, 
fo verlangt Budnaparte dagegen die wichtige portugiefifhe Stadt und Colonie Goa 
in Dftindien,, auf der Küffe von Matabar , für welche aber Portugat durch Er 
weiterung feiner. Befigungen in Südamerifa .entfhädige werden fol. Der Dof 
von Lilfabon hat darauf geantwortet < daß er Frieden münfche, aber denfelben 
in Verbindung ‚mit England abſchlieſſen wolle, deſſen Freundſchaft und Allianz 
er beyzubehalten feſt entfchloſſen fen. i 

Petersburg, "den 23. Yun. 

Am 14. die führte das Artilterieforpg ein groſſes Manoͤuvre mit Kanonen 
und Mörfern ıc. aus, das den Benfall des Kaiſers erhielt. Der nfpecteur 
über Die Artillerie ik mit Lem groſſen Malteferfvenz, mehrere Generals und Of 
fijierd aber mit dem Fleinen begnadigt worden; Der Monarch felbft hat Kanor 
nen von neuem Kaliber erfunden, ‚wodurch .die Artillerie in den vollkommenſten 
Zuftand geſetzt, und dem Feind fürchterlich fern ‚wird. Jeder Gemeine hat bey 
jenem Mandupre-ein Glas Branntwein erhalten. - 

. Paris, den ı2. Sept. 

Zwifchen unferer uud der engliihen Regierung befteht feit 3. Wochen eine 
Eorrefponden; , die auf die Unterhändlungen mit Deftreich Bezug bat, und Auf 
einen alfgemeinen Frieden deutet. Nur durch vieſen kann fich Frankreich und uns 
fere zerruͤttete Seehandlung nach der Levante und nach andern Welttheilen wies 
der erholen. — Diehrere ans Stalien in Holland angefommene Haibbuigaden 
werden jetzt dafelbit neu montirt, und von Frantreich aus ergaͤntzt. — Es ger 
ben bier Gerüchte herum, als ob umnferer gegenwärfigen Negierung eine neue Ne 
volntion bevorftünde. Allein wer ſich vor diefen Gerüchten fürchtet, der gleicht 
dem ehrſamen Nitter Don Quichotte, welcher Windmuͤhlen Für Miefen anſah. 
— Eines unferer Journale führe denjenigen,, welche die Abfchlieffung des Frier 
dens mit zu groffer Ungeduld wuͤnſchen, folgende Anekdote zu Gemuͤth: Der Kr 
nig von Spanien fuhr einft von feinem Luſtſchloß Escurial nach Madrid , wo 
er fehnlich erwartet wurde, zuruͤck. Der Poſtillon, der diefes wußte, peitfchte 
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auf feine Mauleſel fo unbarmherzig los, daß auf bem unebenen Wege die Are 
Inarrte. Der Monarch rief alſo diefem zu: Mein Freund, ih will wohl gem 
bald in Madrid ſeyn, aber ‚wenn dn wilſt, daß ich noch dieſen Abend dahla 
fomme, fo fahre nicht fo geſchwinde. — Der Poſtillon begriff den ‚Sinn die ſer 
Worte, und der König kam ohne Unfall nach Madrid. — Die conftitutionels 
ien Bifchöfe von Frankreich ‚werden bald ein allgemeines National; Concilium Hals 
ten, und auf demfelben über die Beduͤrſuiſſe der katholiſchen Einmohner der 
Mepublit , und über ‚die Mittel einer neuen Kirchen + Digcipfin beratbichlagen. 
Die Regierung wird ſich dabey neutral betragen. — Nach weitern Berichten aus 
YHegupten find bey der Kapitulation von Cairo Co. Hansen In die Hände unſe⸗ 
rer Truppen gefallen ; von 6000. Mann tuͤrkiſcher Bejapung waren ‚bey der Ueber: 
gabe noch 3000. Dann übrig. Ei warden auch in Cairo viele Kriegsvorraͤthe, 
und 117. Fahnen und Gtandarten erbeutet. — In Aegypten ift jegt das Poſt⸗ 
wefen ganz anf enropäifchen Fuß eingerichtet. . Wie eintrüglich diefes ‚Land ſey, 
beweißt der Umſtand, daß die Bey's vor der Ankunft der Franzoſen jährlich 6a. 
Millionen aus demfelben zogen. — Man ſchmeichelt fich fortdauernd , daß Bus 
naparte am Neujahrstage (22. Sept.) den Frieden mit Deftreih publiziren wen 
de. Diefer Tag wird aͤuſſerſt glänzend, und mit maucherley Nationalfpielen ges 
fenert werden. Doch den gröflen Jubel würde die Friedensbothſchaft verbreiten, 
Schreiben aus Baprenth, den 15. Sept. 

Die Churfürftin von Pialzdatern kam am 11. diek in Begleitung der Herzogin 
von Balern, der Prinzeſſin Elifaberh von Baden , ihrer Schweiter, des Churprins 
jen, der übrigen fürftiichen Kinder und ihres — Hofſtaats hier an. Vergeſtern 
traf auch der Ehurfürkt bier ein, Mach der Tafel war Tour, wobey der hiefige 
Adel feine Aufwartung machte. Die Frau Ehurfürjtin wird wohl ihr nahes Wr 
denbette hier halten. Es beißt, daß auf dieſe Zeit and die Sram Erdprinzeſſin 
von Baden, ihre Mutter, bieder fommen werde. Die ganze churfuͤrſtliche Famille 
wohnt auf dem hiefigen Schloſſe, mit Ausaahme der Herzogin von Balern, die 
in einem Brivathaufe logirt. — Der Ehurfürft it Heute mach Amderg zuruͤckge⸗ 
reift; er wird aber alle Wochen auf Befuch hieher fommen. Sein ganzer Hof 
flaat iſt in Amberg zurückgeblieden. — Um im Bayreuth Leine Ihenrung zu vers 
urfachen, werden der churfuͤrſtlichen Familie und ihrer Suite, die Lebensmittel 
aus der obern Pfalz zugefährt. — In diefer Provinz, fo wie in dem benachbars 
ten Böhmen werden groffe Zurüftungen zum Kriege gemacht; man, hofft aber 
fandhaft aufden Frieden. — Zu Auſpach ift der derühmte Arzt und Schriftiteller, 
D. Schöpf geftorben. — In Böhmen wird zur Ergänzung Der Regimenter eine 

arke Uushebung veranſtaltet, und zur Errichtung einer Eandmiliz der zwanzigſte 
ann genommen. — Unter der preiffchen Armee berefcht bis jegt noch gänzliche 
Ruhe. Die Mediation des Königs und ‚anderer Mächte läßt einen allgemeinen 


rieden für Euro offen. 
° ”. München, den 15. Sept. 


Don dem franzöffchen Armeekommando it ven ;bairifhen Kreislanden eine 
Requifition von zooo Artileriepferden auferlegt worden. Da diefelbe in Matura 
nicht ohne den aröften Nachtheil für den Ackerbau herbeygeſchafft werden Fönnen, 
fo wird man die Lieferung derſelben einem , ‚oder mehrern Unternehmern übertras 
ge ‚ wogegen die Städte und Märkte, Hofınarfs; and Siginnhaber, Kloͤſter, 

eamte und Pfarrer von jedem Pferde 4fl., die Landeinwohner aber 2 fl. zu bes 

zahlen haben, Bon diefem eingehenden Seide werden die Lieferanten befriedigt. — 

Der Kaifer bereit gegenwärtig ‚den Kordon feiner Armee, bey ‚der Er einen 
Weuen Boden gelegt „hat. » 

Yugsburg, „den 19. Sept. = 

In verfloffener Nacht eilte abermals ‚ein franzoͤſiſcher Courier, der gerade 

Son Paris fam, hier duch nach Muͤnchen. — Der Obergeneral. Moreau hat 

DaB Todesurtheil kaſſire, das von dem hier niedergejegten Kriegsͤgericht über die 

4 bairische Bauern aus. der: Gegend won Poͤttmes ausgeſprochen worden war, 


Adır Meoreff mied aufs nee inſtruirkt. — Der in ber verfloſſenen Macht Kier 


Anrchoaſerte framzoͤſiſche Courier war der bekannte Mouſtache. — 


Die morgende 


oder uͤbermorgende Muͤnchnerpoſt dürfte vielleicht intereſſante Nachrichten mir 


drugen. — 


An den ſchwaͤbiſchen Kreis iſt eine neue Nequiſttion vom 28,000 
Kaputroͤcken nnd geoo keeren Saͤcken ergaugen. —“ 


Während des verlängerten 


2** 


Waffenſtillſtandes wird die Feſtung Ulm konventionsmaͤſſig alle 10 Tage verpro— 


viantirt; auch iſt ein. Wagen mit Medikamenten, woran bie Beſatzung Mangel 
hat, dahin abgegangen. — Sonſt aber wird nicht einmal die Uhmeepoſt aus— 
eder eingelaſſen, und der ganze Handelsverkehr der gutem Vürgerſchaft daſelbſt 


ſteht ſeit Monaten ſtill. — 


Es kommen gegenwaͤrtig ben der franzoͤſiſchen Rhein— 
armee viele ausgewechſelde Soldaten an. 


Sie ruͤhmen die gute Behandlung, die 


Ahnen in der oͤſtreichiſchen Monarchie wiederfahren iſt. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Au Petersburg iſt Die Gemahlin des 
ehemaligen Herzogs Karl von Curland, 
seine gebohrne Graͤſin Poninska, geſtor⸗ 
Gen, — Seit der AMkunft des Ad— 
miral Nelſon in Wien traͤgt ſich dort 
die galante Welt a la Nelſon. Er hat 
eine junge Negerin von ſeltener Schoͤn— 
heit ben fich. — Die proviſoriſche Re— 
gierung in Turin hat das Recht der 
Eeſtgedurt, und die Fideicommiſſa auf: 
gehoben. — Der ruſſiſche Generat Fer⸗ 
ſen iſt mit Tod abgegangen. 





— 


On a perdu une croix dargent, lon⸗ 
gue d'un pouce, avec le Chrift en or; 
on prie le tronweur de Je: remettre chez 
le Docteur d’ Ahorner Let: D. Nr. 3, 


Man hat eiır ſilbernes Kreuz mit ei⸗ 
nem goldenen Kruzifip verloren, die 
Lärce berrägt einen Zoll; der redfiche 
Finder wird gebeten, es zum Dofror 
Bon Ahorner , wohnhaft lit. D. Nro 3. 
bin zu bringen. ‚ . 

L’aecueil favorable, dont le public a 
honor& Madame Mezger, chanteuse de 
Munic dans ses ditierens voyages en 
Allemagne ne lui permet-pas’ de passer 
—— 

















— 








par ici, sans avoir l'honneur de don- 
ner au public de cette ville un concert 
au dimanche prochain, 


Die günftige Aufnahme, womit das 
Publikum Madame Mezger, Saͤngerin 
von Muͤnchen auf ihren verſchiedenen 
Reiſen durch Deutſchland beehret hat, 
erlaubte ihr nicht, durch Augsburg zu 
reifen, ohne dem hieſigen Publikum kuͤnf⸗ 
tigen Sonntag ein Romert in dem hieſi⸗ 
aen Graf Fugger'ſchen Saal zu geben. 
Der Anfang ift mit Schlag 7 Uhr. Eni 
tree bezahle ı fl. Die Biliets find bey 
der Kaſſa zu haben. Die Kaſſa wird 
am halb 6 Uhr geöffner, 











Mittwoch den-z. Oktob. wird am Ju⸗ 
denberg Lit. MA. Nro 93. ein Hausrath 
eroͤffnet, worinn mehrere Silderſtücke, 
Schnuͤr und Gollerketten, Ringe, Haus 
ben und Halstuͤcher mit Gold und Sit 


‚ ber, Herren: und Frauenkleider, Leib⸗— 


Tiſch und Bettwaſch, Zinn, Küpfer, 
Meßing und Eiſengeraͤth, nufbaumes 
und füchteses Schreinwerk, doppelte und 
einſchlaͤfrige Betten und Bettſtatten, Mar 
tratzen, und andere nüßliche Hausfahr 
niſſe mehr an den Meiftbierenden gegen 
baare Bezahlung erlaffen werden. 


— — — 








Von dem franzoͤſiſchen Herrn Eenral en Chef if heute vermög eines Schrei⸗ 


Bens vom 27. Fruktidor die Erkiärung eingefommen, daß, fo fehr felber gewuns 
ſchen hätte, auf die verfchiedene Vorstellungen der Stände Nüdjicht zu nehmen, 
es die gegenwärtige Umstände nicht zulaſſen, arm der Geldfontribution etwas nach⸗ 
fehen , fondern das Heneralkommando dvielmehr darauf beſtehen mäſſe, daß dieſe 
ontribution im Zeit von ro Tagen von dem hentigen Dato an unfehlbar, und 
ben Vermeidung milirärifcher Exekation und Aushebung der Geißeln, ganz abges 
führt werden fol. Simmttich hoch und loͤblichen Ständen wird diefe Erfiärung 
zu dem Ende bekannt gemacht, damit felbe die Zahlung befchleumigen mögen, und 
ch vor Schaden und Nachrhril zur hüten willen. Augsburg den 19. Sept. 1800. 
} Die Mitglieder des auf Befehl des General en Chef zufammm 
NE PER berußenen Ausſchuſſez. 4 


u — ——— 


| 





Pro 227. Montag, den 22. Sepk. Änno 1300. 





— —— — 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Den Staats gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegid. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 








Wien, den 13. Sept. 
5 ie biefige Feitung meldet folgendee: 
Am 8. dieß haben des Kaiſers Ma; 
jeſtaͤt im Hanptanartier zu Blt: Derting 


bekannt gemacht, daß, obſchon Aller⸗ 


hoͤch ſdieſelde inmer ſelbſt an der Spige 
Ihrer braven Munpen ſich befinden wer 
den, Ce, Maſeſtaͤt dennoch das eigent 
liche Kommendo der Armee Dero Herrn 
Bruder, des Erzherzogs Jehann Könial. 
Hoheit uͤbertragen haͤtten. — Zu gleis 
her Zeit erkiarten Se. Kaiſerl. Mayer 
ſtaͤt, daß alle dienſtwidrige Handlungen, 
und Pflichtverſaͤumniſſe vom Erſten bis 
zum Festen eben fo ſcharf beſtraft wer: 
wen Sollten... als jede Iotenöwürdige 
Hanviung mit Bergnügen un winchdse 
der ganzen Armee bderohnt werden wuͤr⸗ 
de. Sobte bey der Armee irgend je 
mand fh befinden, von welchem Stande 
er auch fern möchte, der wegen fchtwächs 
liher Geſundheit, oder aus andern Mrs 
ſachen feine Pflicht zu erfüllen ſich auf 
fer Stand glaubte, der möchte fich lies 
ber von der Armee entfernen, um den 
Monarchen der unangenebmen Noch: 
wendigfcit zu überheben, ibn zu fira 
fen. — Der vegdienftvolle Major Vega 
vom kaiſerl. koͤnigl. Bombardierkorps ıc. 
iſt vom Monarchen in den Freyherrn⸗ 
ſtand erhoben worden. 
London, den 6. Sept. 

Die Unternehmung des General Pal; 
teney anf Ferrol iſt mißiungen. Er 
fand diefe Stadt zu Fark befeſtigt und 
dertheidigt, weßwegen er feine Truppen 
wieder einfchifite., — Man verfichert,, 

„dag zwifchen unſerer und der franzoͤſt⸗ 
Then .enierumg bereits mechfulfeitine 
Vorſchlaͤge gethan worden ſeyen. Go 
verlangte zunr Beyſpiel Eunand unter 


u — — 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid / Haus. 








andern Friedensbedingungen: Die Wie: 
dereinfegung des Ertflatthelterd, und 
eine Erweiternng des hellaͤndiſchen Ger 
biets gegen Brabant und Flandern, — 
Die Räumung Aegyptens und der Ins 
fel Malta. — Eine Enefhädigung für 
die Zurüchgabe eines Theils der groffen 
Eroberungen,, die England in Oft: und 
MWeftindien gemacht has. — — Die 
Holländer bürjten ben dem Fünftigen 
Frieden eben nicht zum beſten wegkom⸗ 
men. — Der tirtifche Gefandte, der 
am 26. Anguft auf einem Paketboot 
nah Hamburg abſegelte, hatte bey 
feiner Abrehrt and England 505 Eyer, 
und 500 Gurken zu feiner und feiner 
Sulte Kiew. Sf das Fahrzeug 
genommen. Woͤhrend ver ganzen Leber 
fahrt ſaß er veitändig in feinem Reiſe⸗- 
wagen, aß, anf, rauchte, und fehlief 
darin. — Zu Mottincham ift am 1. 
dich wegen Margel an Mehl und Korn 
ein heftiger Val snufftand ausgebrochen, 
Ein flarker Mesen hatte das Landvolk 
verhindert, ferne Vorraͤthe zu Marfte 
zu bringen ; dier war die Urfache fenes 
Aufſtandes. Man mußte militärifche 
Gewalt drauchen, um die Ruhe“ wies 
der berzuftellen. — Es heißt, dir Dep 
von Algier habe unſerer Megierung den 
Krieg angekuͤndigt. — Alle dänifche 
Echiffe, die nach den edgliſchen Häven 
gebracht werten waren, find megen ers 
folgter Ausſoͤhnung, wieder frey gege⸗ 
ben worden. 
Ein anderes aus London, den 6. Sept. 
Die Raͤubereyen nehmen hier auf el 
ne ſcandaloͤſe Art uͤberhand. Unſere 
Zeitungen ſind taͤglich voll von Spiz⸗ 
buͤbereyen und Raub aller Art. — Es 
Heißt,‘ die framgöffepe Regierung habe 





einen Waffenſtillſtand zur See, ber bis 
zur Beendigung der Friedensunterhands 
{ungen dauren follte, vorgeſchlagen. 
Allein unſer Miniſterium wird beniel: 


‘Ken wohl nicht eingehen, teil zwiſchen 


dem Eee: und Landtrieg ein großer Un: 
terichied ift, und bie Franzofen waͤh— 
rend diefes Waffenſtillſandes Trupen— 
verſtaͤrkungen nach Aegypten, nach Well; 
indien ſchicken könnten. — Die miß—⸗ 
lungeneUnternehmung des General Puite⸗ 
nen auf Ferrol hat hier am deſto mehr 
Mißvergnuͤgen verbreitet, weil man an 
einen hartnaͤckigen Widerſtand von Gel: 
ten der Spanier nicht gewohnt iſt. Ent: 
weder waren die Anſtalten fibiecht ger 
troifen, oder die Truppen haben ihre 
Echuldigkleit nicht gethan, oder man 
‚barte ſchlechte Nachrichten von den Ders 
theidigunganftalten der&panier in Ferrol. 
— Der Morning‘ Chronicle erzaͤhlt fol⸗ 
gende Aneldote: Miſtreß Lowry, ein 
artiges Frauenzimmer, kam zum erſten— 
mat zu einem Londner Mezger, um 
Fleiſch einzukaufen. Während fie mit 
der rechten Hand auf ein Stück Fleiſch 
hinwies, hieb ihr diefer im der Begiers 
de die neue Kundſchaft fchleunigfi am 
bedienen, zwey Finger ab. Für dieje 
fehlecht ausgefallene Captatio beuevo- 
jentie mußte ihr der Fleifcher vor Ger 
richt 30 Pf. Sterling als Schadloshak 
tung bezahlen. 
Mayland, den 4. Sept. 

Geftern früh traf ein kaiſerl. Offizier, 
Graf Nugent, bier ein; einige Stun: 
den darauf Fam auch der General Graf 
St. Julien an. Man weiß im Publi— 
fum noch nicht, was fie mitbrachten , 
fie gaben Depefihen am den Obergenes 
ral Brüne ab. — Die italienifche ker 
gion, die mit der franzöfiichen Armee 
in Italien einmarfhirt war, und ans 
ausgewanderten Neapolitanern, Roͤ— 
mern x. beſteht, wird aufgehoben. Dies 
fe koͤnnen ſich nun, wer fie wollen, 
‚bey den cisalpiniſchen Truppen unter 
halten laſſen. 
Paris, den 13. Gent, 
Der intereſſente Fremdling Mirza 
Chab, voraedlicher Sohn des perſiſchen 
Königs Chatok Chad, welcher die Um 


verfhämthelt hatte, fich in diefer Eiger / 
ſchaft dem Miniter der innerun Angele⸗ 
zn vorſtellen zu laſſen, wud mit 
hin durch einen Dollmericher zu ſorechen, 
tft «bereits als ein dummer Betrüger 
entlarvt. Als man ıba fragte, tr. selaper 
Gegend’ von Perjien ſein Vater rezierte, 
fo antwortete er: Zu Aspılı. Mun 
aber it es gewiß, day Unad ıry6, wo 
er Perjien veriaflen zu baden vorsicht, 
ein Berfchnittener zu Jspahan regierte, 
Moch mehr: in einer Store, die er dem 
Miniſter uͤdergab, kommt unter andern 
je Behauptung vor: daß er von ruf 
ſiſchen Fuͤrſten Porenilin im Jahr 1796 
aufeinen Wechſelbrief feines Fingiichen 
Vaters 84009 Sprariesdufaten erhalten 
babe, Gleichwohl weist ganz Europa, 
daß Poremtin bereits Anno 1797 geitors 
ben iſt. — Dieſer Menſa ſcheint aug 
einem Zuchthanſe entwiſcht zu ſeyn. — 
Seit einiger Zeit lebte bier ein junger 
Menſch, der Kutiche, Pferde, ein hübs 
ſches Logis, prächtig gefieidete Domes 
fliquen bielt, theuer ſpielte, alles, 
ohne zu handeln, baar bezahlte, und 
in allen guten Gifellibaften Zutritt hats 
te. Eines Tages ſagt er feinen Be— 
dienten: er wolle heute zu Haufe ſpei⸗ 
fer. Kuiſcher, Körbe, Kammerdienre 
maͤſſen fo auf feinen ansdrücktichen 
Befehl mie zu Tiſche fegen, Beym 
Champagner endlich fieng er an: Ka— 
meraden, ich bin, wie ihr, ein Bedien—⸗ 
ter, und Fein angefchener Mann, wie 
ihr glaudtet. Bor einem Fahre gewann 
ich 40,000 Livres in der Lotterie, fe 
nd fort, und ich gehe wieder in Dienite, 
ebt wohl. Darauf fegt er fich In dem 
Poſtwagen, fährt zu feinem vorigen Herrn 
zurück, erzäpit din feine Gefchicht, und 
fagte: Ich wollte wiſſen, wie es einem 
Menfchen zu Muthe ift, der jährlich 
— Livres zu verzehren hat. Dieſe 
eugierde iſt geſtillt, ich habe alles ger 
noſſen. Nun bitte ich wieder um Ihre 
Dienſte. Der Herr nahm ihn mit Freu⸗ 
den auf. 
Paris, den 14. Sept. 

Das heutige Negierungsblatt , der 
Monitenr liefert unter den oficiellen 
Artikeln die Friedenspräliminarien, die 
am 28. Jul. zwifchen dem Grafen Gt. 
Julien, und dem Minister Talleyrand 
zu Paris unterzeichnet worden. Sie find 
folgenden Innhalts ; 1) Friede und 





Freundſchaft zwifchen beyden Mächten. 
2) Dis zum Devinitivfrieden bleiben die 
franzoͤſiſchen Armeen in ihrer gegen 
waͤrtigen Stellung. 3) Der Friede zu 
Campo Formio wird zum Grund gelegt, 
die nothwendigen Veraͤnderungen ans 
genommen. 4) Der Kaiſer wiederfijt 
ſich nicht, - daß der Rhein von Baſel 
bis nach Holland, nach dem Sinn des 
Naſtaͤdter-Kongreſſes die franzoͤſiſche 
Graͤnze von dieſer Seite werde. Auch 
tritt der Kaiſer das Frickthal zwiſchen 
Zurzach und Baſel ab. 5) Die Fe— 
ſtungswerker von Kaſſel, Kehl, Ehreu— 
breitſtein, und Daͤſſeldorf, welche Plaze 
Frantreich zuruͤrk giebt, werden geſchleift. 
Auf dem rechten Rheinufer ſoll auf 3. 
Stunden ‚vom Nhein keine Feſtung 
angelegt werden koͤnnen. 6) Die Ent 
ſchaͤdigungen, welde der Kaiſer nad) 
den geheimen Artickeln des Friedens 
von Kampo Formio erhalten ſollte, bes 
kommt derſelbe in Italien. Nuſſerdem 
das Erzbisthum Salzburg und einen 
Theil von Bayern, der zwiſchen dem 
Erzbisthum Salzburg, dem Inn, der 
Salza, und ven Tirof. liegt, wie auch 
die Stadt Warferburg am linfes Inn— 
ufer, mit einem Bezirk von 3000 Toi— 
fen. 7) Die Natififation diefer Frie— 
denspräljminarien wird zu Wien am 
14. Aug. ausgewechfelt. 8) 20. Tage 
nach diefer Natififation fangen fogleich 
an einem von beyden Theiien zu be 
ftimmenden Dre die Deninitiv: Friedens: 
Unterhandlungen an. 9) Auf ihr Eh— 
renwort verbinden fich bende Teile, 
dieſe Friedenspraͤliminarien bis zur Dia: 
tification geheim zu halten. — Da 
der Kaiſer, ſezt der Mouiteur hinzu, 
dieſe Fricdengpräliminarien zu unter: 
zeihnen ſich geweigert hat, jo erfolgte 
daraus die Nothwendigkeit der Auf: 
Fündiaung des Waffenſtellſtandes am 
31. Auguſt. 
Konpenhagen, den 9. Gent. 

Henie it Die englifche Flotte ang 
dem Sund abgeſegelt. Cie besräßte 
die Feſtung Kronenburg mit 17 Kane: 
nenſchuͤſſen. 

Alt-Oettin», den 13. Sept. 
Die Ordre, dad Hauptquartier nach 


Haag vorwärts zu verlegen, iſt alcer 
aͤndert worden. — Am 10, früh fin® 
des Kaiſers Majeſtaͤt in Begleitung des 
Erzherzogs Johann, des Grafen von 
Lehrbach, und mehrerer Generals von 
hier ab Ampfing geritten, um den 
dortigen Truppenkordon zu beſuchen. — 
— Henneberg, Bubna, und Karamel—⸗ 
fi bieiden Atlügsladjura.nen. Am 11. 
reifte der Kaiſer nach Wafferburg Die 
dort jichende Truppen enipfiengen dem 
Monarchen mit vielem Tube — 
Morgen werden Ce Majeftät nach 
Paſſau abarben, aber -am 14. dieß 
wieder zurückkommen. — Der Graf 
Koleredo Adjutant des Erzherzogs 
Kart it geſtern im hieſigen Hauptquar— 
tier angetommen. ” Der gute Erzher⸗ 
zog iſt zu Prag wieder etwas unpäfs 
lich. Der Hofrath Faßbender ift zu 
Ihm nach Prag abgegangen. Die Ars 
mee ift voll Much. Die Difeiplin iſt 
fehr ſcharf. — General Hiller kom— 
mandirt im Tirol, - 
Auszug eines Schreibens aus München, 
den 19. Sept. 


Heute fraͤh kam der framiflfche Ras 


binetscouier Mouſtache hieran, und 
übergab dem Odergeneral Morean die 
Depeſchen, welche er vom erficn Kons 
ſul Duonaparte mitgebracht hatte, Um 
10 Uhr Morgens reüte der Chef des 
Generalſtabs Deffolle mit einem Gene 
raladiutanten in das kaiſerliche Dauste 
auartier nach Wie: Dettina ad. Morgen 
Abends To Uhr wird die nroffe Trage 
über Krieg oder Frieden entſchſeden ſeyn. 
Nimmt der Kaifer das Ultitugtum des 
Buonaparte, welches Deſſolle überbringt, 
nicht an, ſo nimmt der Krieg oͤber— 
morgen fruͤh um 10 Uhr wieder ſeinen 
Anfang, Allein während mancher kei— 
nen Augenblick mehr an demſelben zwei— 
felt, erblicken Perſonen von Bedeutung 
in der Abreiſe des General Deſſolle die 
Morgenroͤthe des Friedens. 
Regensburg, den 19. Sept. 

In Niederbayern iſt hie und da die 
Viehſeuche ausgebrochen. Die APfalz⸗ 
bayriſchen Truppen, die in der obern 
Pfalz in der Gegend von Amberg, 
18000 Mann ſtark ſtehen, werden 


Meifıg it den Waffen geübt , und 
62h und nach. geh montirt. Ges 
gen 12000 Mann fiehen bey der Fair 
ferlihen Armee, und in Ulm. 
Augsburg , den 21. Gent. 
Sihere Berichte von Mühen mel 
den , daß der Warfenitillitand zwiſchen 
dem Kaifer und Sranfreich auf ein Mo: 





nat verfingert worden fen, und das 
waͤhrend diefer Zeit an einem Defürt- 
tiv⸗Frieden gearbeitet werde. Das 
Nähere nächftene, 
Kurzgefaßte Nachricht. 

In der Reichsſtadt Küraverg ſteht 
jetzt eine Abthrilung blankenſteiniſcher 
Huſaren. 








Nach einer fo eben eingegangenen Weiſung von dem Herrn Kommiffair Dr: 


donnateur en Chef, Mathien Favierd , muͤſſen ſowohl die Brodfrüchten, ale Fous 
vage, weiche vermög der legten Negnifttion vom 12. Fruktidor nach Donauworth 
haͤtten geliefert werden folfen, in das Magazin nacher Augsburg abgegeben wer: 
den. Die hoch und loͤblichen Stände, weiche nacher Donauwoͤrth anzewiefen wa— 
ren, werden demmach erinnert, ihre Ablieferung in das hiefige Magazin beforgen 
zu laſſen. Augsburg, den 20. Eeptember 1800. 


Die Mitglieder des auf Befehl des General en Chef 








Eine noch In gutem Stand fih befins 
dende zwenfisig gedeckte Kutſche it um 
billigen Preis zu verkaufen in Lit. U. 
Neo 512. 

Fur dem nenerbanten Haus auf dem 
Obſtmarkt Lie. D. Nro 72. iſt auf fünf 
tig Georgi- der zweyte Stock, beſtehend 
In drey heitzbaren Zimmern, zjwey Laͤden, 
eine Schreibſtube, fünf Kaämmer,, ciner 
Sreidfammer, zwey Küchen, ein Holz⸗ 
behältniß, einem Waarenmagazin, nebit 
Keller und Wafchküche, zu vermiethen. 





Die mit allerhöchſter Bewilligung Sr. 
koͤnigl. Mojeftät von Grofßbrittanien ıc. 
unter Garantie allerhöchftdero Landes⸗ 
Regierung in der Reſidenzſtadt Dannos 
ver errichtet» so. Landeslotterie beſteht 
aus 23000 foofen , worunter 12900 Ge⸗ 
winne und Praͤmlen ſich befinden, mit: 
bin 400 Treffer mehr, als Tebler find, fo, 
daß nicht einmal ein Fehler auf einen 
Treffer kommt, und in 6 Rlaffen einger 
theilt ift. Die vorzüglichften Gewinne 
find: 1 a 25000, 1 A 12000, 1 4 5000, 
IQ 4000, I 4 3000, 442000, ı8 a 1000, 
26 a 500, a 200, 83 a 100 Thaler. 
Zu diefen kommen noch die fchönen Präs 
mien zu 1590, 1000, 500, 300, wid 200 
Thaler. Ein Loos zur erften Klaff:, mels 
che ſchon den 6. November 18,0. gezogen 
wird, koſtet 7fl. ı2 Er. oder für alle 6. 
Klaſſen 43 fl. 12 Er, Reichögeld , weihe 
Einlage anf einmal, oder :Kenovationg: 
weiſe geſchehen kann. Es find auch Haube 
Kauflooſe azfl, 36 kr. oder für alle 6, 


einberufenen Ausſchuſſes. 
Klaſſen au fl. 36 fr. bis den 21. Novemb. 
d. J. als den Tag vor Ankunft der Pirten 
= daben, Auch wird anf Berlangen alfe 

erſchwiegenheit zugefichert, und auf die 
Gewinnſte Eein Arreft angenommen. 
Das Diehrere zeigt der gratis abzuge 
bende Plau. Briefe und Gelder werden 
franfo einzufenden erfucht an J. G. P. 
Huber, fönigl. großbrittaniſchen Klafı 
fentotterte zu Hannever Generals Dece, 
veur zu Augsburg in feinem eigenen Dans 
auf dem Obſtmarkt kit. D. Nro 72, 


Don dem königlichen Juſtizamt Waſ 
fertrudingen ift anf Anfuchen des Kura 
tors Joh. Levnhard Meyer zu Heinerd 
dorf, der ſeit 44 Jahren verſchollene aus 

edachtem Heinersdorf gebuͤrtige Johann 
—8 Meyer, von Profeſſion ein Bär 
kenknecht, nebſt feinen etwas zurückgelafs 
ſenen Erben und Erbnehmern, dergeftalt 
Öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich 
binnen 9 Monaten, and zwar wenigfteng 
in dem auf den 21. Rai 1801. Morgens 
am 9 Uhr anberaumten Termin auf der 
Gerichtsſtube des hleſig koͤnigl. Juſtlz⸗ 
amtes coram Deputzto Juſtijamtmann 
Feinmann verſoͤnlich oder ſchriftlich mels 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung, 
im Fall feines Ausbleiben® aber gewärs 
tigen foll, daß er werde für todt erflärt, 
und daß fein ſaͤmmtliches zurückgelaffer 
nes Vermögen feinen nächiten Erben, die 
ich als ſoiche gefesmäßig legitimiren 
fönnen, werde zugeeignet werden. 

Warlersrudingen den 18. Jul. 1800, 
Koͤnigl. preußiſches Juſtizamt. 
Gered. Feinmann. 








Pro 228. Dienftag, den den 23. Sr. Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneid » Haus. 


























. Wien, den 13. Sept. 

DJ des Kaiſers Majeftät von hier zur Armee abreiſten, hatte fih eine Mens 

ge Perfonen von allen Ständen um den Reiſewagen herum verfammelt, 
Man bat den Monarchen mit naffen Augen, , fein Fofibares Leben doch ja nicht 
der Kriegsgefahr zu fehr auszuſetzen. Nach den neneften Berichten von der Ars 
mee iſt diefeibe durch die Ankunft bes geliebten Kaifers mit neuein Muth befeelt 
worden. Die eriten Schlachten merden, wenn der Friede nicht zu Stande fommt, 
ſchroͤcklich ſeyn. Während ver Eurzen Zeit des Waffenſtillſtandes find alle Regi— 
menter ergänzt worden, manche find uͤberzaͤhlig. — Man heft, daß in Zeit 
von 4. Wochen 50,000 Ungarn zu Pferde im Feld erfcheinen werden. — Die 
Kiniginn von Neapel hat vem Erzherzog Johann 10,000 Gulden, der Herzog 
Albert von Sachſen Tefihen aber 12000 fl. Reiſegeld zugeftellt. — Der Kaifer hat 
an den Feldinarfchall Fürften von Lichtenjtein einen fehr fchmeichelhaften Brief 
geſchrieben, worinn er demfelben einladet, fobald es feine Gefundheit erlaubt, zur 
Urmee ju fommen, und an feiner Seite zu fechten. — In Deflreih wird an 
einem allgemeinen Aufſtand in Maffa unter der Anleitung des Prinzen Ferdinande 
von Wartemberg gearbeitet, — Auch im Ungarn wird der allgemeine Aufſitz 


Statt gaben, und zwue werden füh die Ungarrn wirt Sof mir Mortbeidiaung _ 
ihrer Grenzen, wie vor 3. Jahren, beanügen, fondern nach einem Neichegefeg -" 


müfen fie ihrem Kinig (dem Kaiſer) wenn er fich felbft zw Felde befinder, 
überall hin folgen, 
Konitantinopel, den 25. Aug. 

Die Nachricht, daß der franzöfifibe DObergeneral Menon in Hegnpten umge: 
bracht worden fen, bat fich nicht beftättigt. ie fcheint vielmehr ganz erdichtet 
zu fenn. Die neueften Berichte aus Jaffa melden wenigftens nichts hievon. Die 
Hoffnung zu einem Vergleich it gänzlich verfchwunden. Auf beyden Geiten rüftet 
man fih mit groffer Thätigfeit zum Krieg. Es find in Jaſſa 20,000 Albanier 
angefommen, wodurch die Armee des Großveziers an Infanterie 56,000 Mann 
ſtark wird. An Meiterey hat er 3°,0ooo Wann, Mit diefer Macht hofft er die 
Franzofen in Aegypten zu uͤderwaͤltigen. — Die türfifche und englifche Flotte . 
kreuzt vor Ulerandria, 

Auszug eined Schreibens and London, ben 6. Sept. 

Heute ifi hier die unerwartete Machricht eingegangen, daß Franfreich dem 
Kaifer den Waffenſtillſtand aufgekuͤndigt habe, und daß die Feindfeligfeiten am 
10. Gert. wieder anfangen wuͤrden. Auf dieſe Nachricht fielen die oͤffentlichen 
Fonds ploͤtzlich, weil, wenn der. Krieg auf dem feften Lande fortdauert, an 
feinen Frieden zieifhen England und Frankreich zu denfen if, — Denjenigen 
Söhnen ded umgekoͤmmenen Tippo Saib, welche fi) ber englifchen Regierung 
unterworfen Haben, hat. diefelbe anfehnliche Venfionen ansgefegt. Die Stadt 
Eeringavarsam, auf deren Mauern Tippo umkam, mird noch mehr befeftigt, 
Die engliiche Herrſchaft erjirecks ſich jetzt Über den ſchonſien Theil von Oſtindien. 


ET j Paris, den 14. Gent. 


Die am 28. Julius vom kaiſerl. Generat Grafen. St. Jullen, und dem 
Minifter der Auswärtigen Angelegenheiten Talleyrand unterfchriebenen Sriedenss 
präliminarien lauten na dem Moniteur wörtlich, wie folgt: 

Se. Majeftät der Kaiſer, König von Ungarn und Pihmen se. und der erſte 
Konſul der franzöfifchen Republick, im Namen des franzoͤſiſchen Volts, ın glei: 
chem Grade von dem Verlangen beivele, die Uedel des Kriegs durch eis fchleu: 
nigen gerechten und dauerhaften Frieden zu endigen, find über folgende Praͤlimü 
narartifel - überein gefommen. 1) Es mwird Friede, Freundſchaft, und gutes 
Vernehmen zwiſchen des Kaiſers Majeſtaͤt, und der franzoͤſiſchen Nepublik Statt 
haben. 2) Bis zum Abſchluſſe des Befnitivfrieden werden die Armeen ſowohl 
in Dentfchland, als in Italien tn den Steltungen bleiven, die fie inne brben, 
ohne ſich weiter gegen das füdliche Deutſchland auszubreiten. Ce. Kalſerl. Mas 
jeftät machen fi anheiſchig, alte Truppen, "die Sie in den päbſilichen Staa— 
ten haben, in der Feſtung Aukona puſammen zu ziehen, das auferordentliche 
Aufgebot in Toskana einzuſtelien, und jede Landung von Feinden der franzoͤſi⸗ 
fhen Republik zu Livorno, oder aus jedem audern Punkte der Küſte zu ver 
Hindern. 3) Der Friede von, Kampo Formio wird mit Ausnahme der nöthig 
gewordenen Veränderungen bey dem Deſinitivfrieden zum Grunde gelegt werden. 
4) Se. Kaiferl. Majſeſtaͤt widerſeben fh nicht, daß die franzoͤſiſche Republik 
die Rheingränze behalte, fo wie man darüber zu Raſtadt Üübereingefonumen mar, 
das heißt , das linfe Niheinufer von dem Orte an, mo der Rhein das Gebiet 
der Schweiß verlaͤßt, bis-dabin, wo er dad Gebiet der bataviſchen Republik 


betritt, und machen ſich uüberdem verdindlich, der franzöfifchen Nepublif die Sou⸗ 


verainitaͤt und das Eigenthum des Frickthals, und alles wag dem Haufe Defts 
reich zwifchen Zurzach und Baſel gehoͤrt, abzutretten. 5) Die franzdfirche Dies 
publif it nicht gefonnen, Kehl, Karel, Ehrenbreitftein, nnd Dürfeldorf zu bes 
halten, biefe Pläne werden acfchleift werden, unter der Pedingung,, auf dem 
rechten Rheinufer auf 3. Stunden Wegs, feine Befeſtigung, weder in gemanerten 
Werken, noch Schanzen von Erde aufzuwerfen. 6) Die Entſchadigungen, wel 
che des Kaifers Majetät Kraft der geheimen Urtikel des Friedens von Kampo 
Formio in Deutſchland erhalten ſellten, werden in Italien genommen werden; 
od man fich aleih vorbehält, die Lage umd den Umfang diefer Entfchädigungen 
ben dem Definitivfrieden zu beſtinnnen, fo wird doch hier als Grundlage anger 
nommen, daß Ge. Majeftit der Kaiſer nebit dem Lande, welches ihm in Italien 
der Traftat von Kamoo Formis bewilligte, einen dem Befig des Erzbischum, 
Salzburg, und des zwiſchen dieſem Erzbisthum, den Zurın San und Gala, 
und Tirol liegenden Theils des bairifchen Kreiſes, mit Innbegriff der Stadt 
Waſſerburg auf dem linken Innufer mit einem- Bezirk von 3000 Klaftern im 
Umtreife, und des Frickthals, das des Kaiſers Maieite der franzöfifchen Republik 
abtretten, gleihfommenden Laͤnderbezirk srhalten ſollen. 7) Die Narifikationen 
der gegenwärtigen Präliminarartictel werden vor dem 15. Auguft zu Wien aus 
gewechfelt. 8) Unmittelbar nah der Auswechsluug der Matififationen werden 
die Unterhandlungen für den Definitivfrieden fortgefejt werden. Man wird bey 
derfeitö über den Ort der Unterhandlungen überein fommen. Die Bevollmäch— 
figten werden laͤnzſtens binnen 20 Tagen nach erwühnter Auswechslung füch dus 
bin begeben. 9) Des Kaiſers Majefär, und der erjte Konſul der framzoͤſi⸗ 
ſchen Republik machen fih anheiſchig, auf ihr Chrenwort gegemwärtige gebeiz 


me Artikel bis zur Auswechslung der Ratiſikationen geheim zu halten, Io) Da: 


die Vollmacht des Herrn von St. Julien in eimm Schreiben ded Kailerd an 
den erjten Konful enthalten it, fo werden die mir den gewöhnlichen Formali— 
eäten ‚verfehenen Dollmachten mit den Natifitarionen gegenwärtiger Praͤlimimar— 


artifei, die für bende Negierungen erſt durch die Matififationen verbindlich mer 
den, ausgewechſelt. — — Wiewohl nun des Kaiferd Majeftät diefe Friedens: 
präliminarien nicht ratificirt haben, und der Dberkonful Buonaparte defiwegen 
den beftchenden Waffenſtillſtond anfgefündigt hat, fo if es doch gewiß, daß 
derfelbe wiederum verkingert werden, weil der Kaifer einen neuen Entwurf zu 
Friedenspräliminarten , den der Kabinetskourier Mouſtache aeftern überbrachte , 
dem Oberkonſul uͤberſchickt hat. Morgen geht, die Antwort auf diejen neuen Nor: 
fehlag in das kalſerliche Hauptquartier ab; und diefe ift das Ultimatum des Buy 
naparte; von ihr hängt Krieg oder Frieden ab. 
- Paris, den 15. Sept. 

Bis jetzt beträgt Ne Zahl der in Frankreich zum Dienft der Urmeen ausge⸗ 

hobenen Pfe:de 43,000. — Der Lhef d' Eskadre, Caſtagnet, ſteht heure in Paris 


vor einem Kriegsaericht, um fich zu verantworten, wie ed zugegangen, daß die - 


Engiänder aus dem Hufen von Dünfirchen, wo er fommändirce, die Fregatte ka 
Defirce herausholen konnten. — Aus Breft fchreibt man folgendes: Hier iſt alles 
um Einpfang der englifhen Flotte bereit. Die fombinirce franzöftich + fpanifche 
ort. liegt in dem Dafen in folgender Schlachtordnung: Die erfle ine beficht aus 
ı2 Linienſchiffen, von go bis 120 Kanonen. Die zweyte aus 17 Schiffen von 
74 Kanonen. uf der Rhede llegt die Avantgarde von ı2 Schiffen ‚von 74 Haus 
monen, Auf jeden dieſer Scheffe find auffer den Matroſen 400 Scldaten ; und in 
den Strandbatterien fliehen 1000 Kanonen, aus denen man grofjfentheild glähende 
Kugeln ſchieſſen Fann, um die feindlichen Schiffe bey ihrer Anuäberung damit 
zu verbrennen. Diefe Batterien find fo ſtark befeitigt, daß 40,000 Mann fie nicht 
erobern koͤnaten. München, den 19. Sept. . 

Wir fichen auf dem ſchauderlichen Scheidewege zwiſchen Frieden und Krieg. 
Diekieicht in wenigen Stunden wird der eine oder der andere entjchieden fenn. — 
Der Konrier mit dem Ultimatum des Buonaparte ift angekommen. Des Kai 
fers Ya oder Nein fpricht Frieden oder Krieg aus. 

München, den 20, Sept. 

. Geftern und heute iſt viel Kriegsvolk zu Fuß und zu Pferd von der hiefigen 
Beſatzung nach der Waffenſtillſandslinie aufgebrochen; die ganze franzöfiiche Ars 
mee eilt gegen den Kampfplatz vorwärts, Die Kaiferlichen verſchanzeu fich ſtatk 
am Jun. Mehrere Brücken über diefen Fluß find mit Pechkränzen behaͤngt 


. Kaiferhufaren und Meerfeld Uhlanen ſtehen bey Hang, das wuͤrtembergiſche 


Korps ben Warferburg, 2. Eaiferliche Kuiraffierregimenter bey Erharding, — 
General Lahorie, der geftern aus dem Faiferlichen Hauptquartier zuruͤck kam, iſt 
heute Morgens wieder dahin abgereiſt. — Man hofft auch jest noch, während 
mancher ſchon aus der Ferne will fanoniren hören, auf den Frieden, 

Augsburg ,. den 22, Sept. 

Was alle gute Menfchen mit der größten Sehnſucht mürfchten, was mir 
ſlandhaft fett einigen Monaten unfern wertheften Lefern Hoffen keiten, iſt end: 
ich in Erfüllung gegangen. Der Friede ift zwar noch nicht abgeſchloſſen, aber 
es iſt nicht mehr an demfelben zu zweifeln, wie folgende Konvention, die aus 
einer ganz anthentifchen Quclie fommt, die wir aber nur Aus ugsweiſe lieferü 


- tönnen , bimweift : 
Konvention, zu einer Verlängerung des Waffenſtillſtandes, und Einftelfung, 


der Feindſeligkeiten zwiſchen der Arnıce Er. Majeftit des Kaifers, und der Armee 
der franzoͤſiſchen Republik, welche ton dem bevollmaͤchtigten Minifter des Rai— 
fers, Grafen von Lehrbach, und dem Feldzengmeifter Baron von Lauer einer 
Seits, und dem franzoͤſiſchen Brigade-General Victor Fanneau La Horie , andes 
vr Geitd abaefcyloffen worden : 

2) Ge, Maietkat der Haller hoifffaen, auf Verlangen des erſten Konſuls der, 
anzo iſchen Nepubtif, und in der Abſicht, einen Beweis von Ihrer Bereirmilligs 
keit, das Kriegesungsinacp zu entigen, ein, daß die Sefiungen Phiippsburg, Um 


E) 





und Ingolſtadt, die in der am 15. Julins abfchloffenen Weffenkiliffantelinie fies 
gen, als linterrfand Höchfiibrer Genunungen, zur Dispofitiom ver franzoͤſiſchen 
ınree überlaffen werden. =) Die Guinifonen verlaffen mit alfem, was ihren zuge⸗ 
hoͤrt, freywillig gedachte Feriiigen, ano marſchiren jur faiferlichen Armee, 3) Die 
Räumung dieſer seftungen und die Abführung alter Munition, Lebensmittel, Vor⸗ 
räth: ıc. muB innerpeiv 10 Lagen geſchehen. Die franzoͤſiſche Armee wird ihnen 
den Abzug und den Transport anf alle Weiſe erleichtern. Annerbeib 5 Tagen fol 
in jeder diefer Feſtungen ein Ibor, welches ein frauzöiicher Kommillär ausımibit, 
den franzöfifhen Irmpven geoffnet, und von denſelben befegt werden. — 4) nf 
fer der Munition, Lebensmitteln ıc. mehren diefe Faiferiche Befagungen auch ıbre 
Kriegskaſſen und Artillerie mie, diejenige ausgenommen, welche den Reiche zuges 
hört. Lieber legtere wird ein franzöfiicher Kommiſſaͤr ein Verzeichniß aufnehmen. — 
d Wegen Räumung diefer Feſtungen, Transportirung der Kranten ꝛc. wird eine 
efondere Kommiſſton ernannt, — 5) Der Waffenſtillſtand zwiſchen dem Kaifer 
und feinen Alliirten, und zwiſchen der franzöhfchen Armee wird auf 45 Tage vers 
laͤngert, vom morgen an gerechnet; 15 Tage Anffündigungstermin mit eindegrifs 
fen. — 7) Der Dbergeneral Moreau verbindet ih, den Seindieligkeiten in Ita— 
lien ꝛc., wenn fie ſchon angefangen haben ſollten, fogleih Einhalt ji thun. — 
8) Die am 15. Julius fefigefegte Demardationslinie bleibt übrigens in ihrer Guͤl⸗ 
tigfeit, — 2 Die franzöffche Armee wird ihre Stellung auf den bepden lifern 
Der er, die kaiſerliche aber längs den benden fern des Inns nehmen, An der Wafr' 
fennitiftandstinie wird in einer Entfermug von 3000 Klaftern eine Morpoftenfette 
forwirt. — 10) Der General en Chef Moreau wird erfucht, auf die Lage der Eins 
wohner in den R Seftungen, und in den Ländern des Kriegstheaters wegen ihres 
ausgeſtandenen Ungemachs Küäcficht zu nehmen. — ır) Gegenwärtige Konvention 
wird mir größter Geſchwindigkeit an alle ommandirende Generals in Deutſchland 
und Italien abgeſchickt, damit bie —o nicht anfangen, oder wenn fie 
ſchon angefangen hätten, daß ihnen Einhalt gethan werde. — ı2) Zur Vollziehung 
ebiger Konvention werden Konmiflarien ernannt. Gefchehen zu Dohenlinden den 
20, Gepsemb, (3. Ergänjungstag.) Graf — 
raf von Lehrbach. 

Victor Faneau a Horle. Feidzeugmeiſter Baron von Lauer. 

Obiger Konvention fuͤgen wir noch folgende Nachrichten aus Muͤnchen vom 
21. dieß bey: Der Kaiſer nahm ſich, als der General La Horie ihm das U 
timatun ven Puonaparte vorlegte, 24 Stunden Bevenkzeit. Endlich nach ı2 
Etunden unterzeichnete der Monarch diefes Ultimfatum , und brachte dadurch ver 
Menfchheit ein Opfer , für das fie ihn fegnen wird. — Der Graf von Lehrbach 
begiebt ſich während des 45taͤgigen Waffenftiliftandes nach Paris, um mit bem 
Dberfonful Buonaparte den Definitivfrieden zu Stande zu bringen Das Haupt: 
quartier des Obergeneral Morcau wird nmächftens wieder nach Augsburg verlegt; 
von da kommt es wahrfcheinlich weiter zurück nach Stuttgard, — Heute iſt der 
Kaifer in Gefeltfchaft des Grafen von Lehrbach nah Wien abgereift. — Die 
kaiſerliche Armee Eehrt bereits in Kantonirungsquartiere, und das gleiche thut 
die franzöfifche Armee, Ein großer Theil der franzöfifchen Kavallerie wird wegen 
Mangel an Fonrage an den Neckar verlegt. - 

Ein anders aus Augsburg , den 22. Sept. 

Den ıgten September If der hochwürdige P. Georg Zeiter, St. Theol. 

Doft., neunzehnjaͤhriger eifrigfter Prediger in der Hohen Domſtiftskirche in Augss 


burg, auf dem Berge Kobel, wo er eben in der Wallfahrtskirche die heiligſte 


Sutter Gottes mit der zaͤrtlichſten Andacht verehrte, plöglich von einem Schlags 
fluſſe gerührt worden, und am folgenden Tage im 62ſten Jahre feines verdienſti⸗ 
vollen Alters gottjelig im Herrn entfchlafen. 
— — — — — die hleſige Schaubühne eröffnet mit Der 
Theater» Nachricht. Zauberfloͤtte, eine groſſe Oper in 2. 
Mittwoch den 24. September wird Aklen, yon Mozart, 


— umge 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch.u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 


Verlegt und gedruckit von Joſeph Anton-Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten GSchueid : Haus, 





. Wien, den ı7. Gent. 
De die große Frage über Krieg 

oder Griedem noch nicht “ent: 
ſchieden iſt, fo merden in allen Erbr 
ländern Korps von Freywilligen errich: 
tet. M Miederöftreich ift der Antrag 
auf 10 Bataillons Infanterie, und 10 
Eskadrons Reuerey. Der Herzog von 
Sachſen Teſchen hat dem Erzherzog 
Karı 2: Millionen Gulden —— 
ſirung des Landſturms in Boͤhmen ans 
geboten. Die ungariſche Inſurrektions⸗ 
arme wird unter dem Oberbeſehl des 
Palatinus in 4 Korps eingetheilt, und 
dieſe vom den Generaͤlen Eſlerhazy, 
Kosboth, Benjonsfi und Meszaros 
kommandirt. — 
Kaiſers zur Armee wird in allen hieſt⸗ 
gen Kirchen taͤglich folgendes Gebeth 
verrichtet: 

Aumaͤchtiger Gett! der du die Stol⸗ 
zen demüthigeft, und die Gebeugten wie: 
der auftlcbteſt, neige dich mit Vaterhuld 
zu dem Gebethe deiner Kiuder, weilrhe, 
von den Waffen ihrer Feurde bedrcht, 
dertrauungsooll zu dir um Hilfe rufen. 
Sctrecke deinen ſchirmenden Arm über 
unsern geliebten Monarchen, deinen Ger 
ſalbten, welcher aus Liebe firr fein treues 
Boltk ſich ſelbſt an die Spige ſeines Krieg 
heeres geſtellt hat. Sey in Gıfahren 
ſein Schild! Immer ſchwebe dein ſchuͤ⸗ 
jender Engel über feinem Hauvte! Er 
war und ſtets das Vorbild wahrer Giots 
tesfurcht ,. rginer und unentweibter. Zur 
gend, ganz feiner frommen Vorfahren 
wirdig, die du ſchoͤn ofi in noch gröjlern 
Gefahren gegen dfe vereinte Kraft maͤch⸗ 
tige Keinde glorreich erhalten haft. Ber 
wursenit deinen Schreckniffen, o Hert 
der Deerfihaaren! feine tapfern Krieger, 


Bunte fie aus der Schlacht fiegreicy zur ' 
Rücktehrem, wenn ed dein Rarhfeinf 





Seir der Mreiſe des 








war, daf wir nur durch einen nochmas 
ligen Kauf den Frieden erringen ſollen. 
Gieb und alten Math und Eintracht; 
entferne von ung eitie Farcht und Selbſt⸗ 
täufhung, damit wir, als treue Unter: 
thanen, nur der Stimme desjenigen ges 
borchen , den du uns zum Herrſcher ge⸗ 
geben haft, und nad übermundenen Ges 
fahren im Schooſe des Friedens und ver 
Ruhe deine Allmacht und Weishen ans 
detend bewundern, und deine undegraͤnzte 
Güte mit danferfülten Herzen ereifen ; 
denn du allein bift der König der Könige; 
der Weber der Siege, und der Gott bee 
Stiedens ! 
Petersburg, den 28. Ang. 

An nnferer heutigen Hofzeitung fieft 
man: „Da Er, Majeftät ben dem Mas 
höure ven 25. Dich beinerft heben, daß 
bie Truppen der finnländifchen Juſpektion 
die ihnen gegebene Dispofitton gar nicht 
befolgt, uno daß die linfe Kotonne weit 
eher, als die rechte, auf der beſtimmten 
Stelle augekemmen iſt, und unter dem 
Fener des Feindes, ohne ſich mit. Nas 
vaherie oder Jaͤgern zu decken, wie es 
doch vorgefhrichen war, in helolens 
auf die letztere gewartet hat, und daß 
bey der Retlrade der EskaSrons Länge 
der Fronte ein Bataillon anf feine eigene 
Kavatierle Feuer argeben,” fo geben 
Hecyidiefelben dem General: Lieutenant 
Sürften Gortſchakow dem 1. einen Ders 
weis, und merken noc überdem an, 
daß gewiß etın fo eine Nichtbefolgung 
und eine Unachtſamkeit der Generäle 
Urfache an den in der Schweig und im 
Holland. verlornen Bataillen gewefen : 
den bey dem heutigen Manduore unter 
dem Nommando des Generalmaſjors Bar 
ron Dibitfch gefländenen Truppen aber 
gaben Se. falferl -Majeflät ihre Dank⸗ 
barfeit zu erfennen, und fchenfen einem 
jeden vom untern Kange ı Pfund Steifh 
und ein Glas Branntweln,“ — . 


kalſel. Majeftät machen den Generälen 
der finniändiihen Infpeftion die Bemer⸗ 
kung das Sie ſeldſt gefehen baben, wie 
weit fir fogar noch davon entfernt find, mkts 
telmaͤſſige Generäle zu fen, und daf fie, 
fo lange Ke ats ſolche verbielden,, üd:rall 
und von jedermann gemw:fi werden geſchla⸗ 
gen werden. — Auf Befehl des Kglſers 
wird auf das nächte Jahr eine Fiotte 
von a5 Linienfchiffen nebft der dazu noͤ⸗ 
thigen Anzahl Zregatten In den Häfen 
der Dre in eınen jegelfertigen Stand 
gefegt. Der Admiral Ebanüfom, der 


diefelde Fommandirt, wird das Schiff 


Bligodar, oder Gotted Gegen, von 
130 Kanonen beiteigen. 
London, den 6. Eept. 

Man fehäzt gegenwärtig in Großkrits 
tanien den Werth aller liegenden Gründe 
auf 924 Millionen Pf. Sierling , (ein 
Br. Ererling iſt 11 fl.) ven Werth der 
Häufer auf 170 Millionen, audere Ger 
Binde und Fabrifen auf 102 Miltier 
nen, der Schirfe auf 16 Millionen, alles 
im Umtanf beindlihe Geld anf 25 Milk 
flonen , den Werth der ‚Waarenlager der 
Kauflente auf 13 Millionen, die Waas 
renlager der Fabrifen auf 22 Milflonen, 
die Hausgeräthichaften auf 26 Millio⸗ 
nen, zuſammen auf beynahe 1200 Mil 
fionen Pf. Sterling. 

Zwey von Toulon ausgelaufene Frer 
gatten find der Wachſamkeit ber 


Engländer entgangen, und gluͤcklich zu 


Alerandria in Aegypten angefommen. 
Sie haben für die dortige franzoͤſtſche 
Armee eine Menge Beduͤrfniſſe mitge: 
bdracht. — Dir haben gegenwärtig ei: 
ne ungemein lieblihe fruchtbare Mit: 
terung , die Wiefen ſind mit einem fris 
ſchen Grün bedeckt, aber die Weinlefe 
wird in den- meilten Gegenden ſchlecht 
ausfallen, weil die Witterung in der 
Bluͤhtezeit unguͤnſtig war. 
Bern, den 16. Sept. 

Am ır. und 12. dieß find won der 
neuen franzoͤſiſchen Reſervearmee fols 
gende Trupven hier dur gegen die 
Tirolergraͤnze gezogen: An Kavallerie 
6, Neaimenzer, ſannnen 1125 Mann, 
und 6150 Mens Infanterie. Diefe 
Tenppen formiren ‚Die Divifieg Grow 


chy, und find gut gekleidet. Am 14. 
dieß kam die Diviſion des General Bas. 
raguay d'Hilliers an; fie.ift vhngefähe 
mit jener von gleicher Staͤrke. Heute 
reiſte auch General Macdonald von hiet 
ab. Es heißt, er werde fein Haupt⸗ 
quartier vor der Hand zu Zürch auf⸗ 
fhlagen. — Bon dem unglücklichen 
Schickſal, das juͤngſthin eines Deutfchen 
auf einer Bergreife betroffen, bat man 
hier folgende naͤhere Nachricht. Eichen, 
aus Eurin, ben Luͤdeck gebirtig, hatte 
auf der Univerſitaͤt Jeua finiirt,: füch 
mehrere Jahre in hieſiger Gegend als 
Privater zieher aufgehalten, und ſich Durch 
verſchiedene Poeſten ruͤhnmlich bekannt ge⸗ 
macht. Dieſer unteruahm mit einem 
andern Deutſchen, ſeinem guten Freuns 
de, eine Deife nach Savohen, um die 


dortigen großen Naturſchoͤnheiten zu ger 


nie ſen. In dem Dorfe Serdoz verfas 
hen ſie ſich mit einem guten Fuͤhrer, 
und beſtiegen mit dieſem den hohen 
Berg Buet unweit Chamonni, von 
deſſen Gipfel man den hoͤchſten Berg 
der alten Welt, den Mont ‚Blanc, defs 
fen Höhe 14500. Schuhe beträgt, am 


beften überfehen fan. Um Diefen Berg 


zu erfleigen , brauchten fie 8 Stunden, 


und mußten über ein panr Schneeflär- 
. Gen paflieren, wo Eſchens Freund fiel, 


und eine große Strerfe weit Über dem 
Schnee, ohne jedoch Schaden zu neh 
men, herabrutſchte. Es kam eine drits 
te nee: und Eiskruſte. Ploͤtzlich 
brach dieſelbe anter Eichens Füllen, 
und er verſchwand in einem Augeublick 
vor feinen Beführten, die alles. Rufens 
und Wehklagens ohngeachtet, Keinen 
Ton mehr von ihm veruahnen. Erſt am 
fotgenden Tage konnten aus Servoj 
Leute mit den noͤthigen Werkjengen 
herbey gefchaft werden, denen es aber 
erft nach 24 Stunden gelang, ben ent⸗ 
feelten Leichnam mit unjäglicher Mühe, 
und Gefahren aus einer farchterfichen 
engen Tiefe zwifchen 2. Felſen heraus⸗ 
uziehen.. Die Aerzte fanden , daß er 
ſogleich beym Hinabſtuͤrzen feinen Geift 
muͤßte aufgegeben haben. Deun 3 Rips 
pen waren zerbrochen, und das Bruſt⸗ 


bein gewaltig eingedruͤckt. Diefer hoff⸗ 


nungsvolle ungluͤckliche Mann liegt jejt 

in dem Dorfe Servoz begraben. 
Straßburg, den 18. Sept. 

Nach Berichten aus Schwaben, 

ſcheint es auſſer Zweifel zu ſeyn, daß 

der in Paris aufgetrettene vorgebliche 


perſiſche Prinz Mirza Chah, der naͤm⸗ 


liche iſt, der bereits vor ein paar Jah⸗ 
ren wegen mancherley Betrügerepen aus 
Nürnberg hinausgejagt worden, und 
der fofort wegen aͤhnlichen Streichen 


eine Zeit- lang in dem Swaͤbiſchen 


Kreis zuchthaus Buchloe geſeſſen Hat. 
- Anfpach,, den 10. Sept. 

Heute. verloren wir einen unſerer vers 
dienteften Männer an dem £öniglichen 
geheimen Hofrat) und Präfidenten der 
medicinifchen Kollegien beyder Provin⸗ 
zen Anfpach und Bayreuth, D. Schöpf. 
Diefer durch feine amerikanifche Reifen, 
und viele andere mediciniſche Schriften 
anh ‚im Auslaud bekannte, und als 
prafticirender Art und Menfchenfreund 
allgemein gefhäzte Biedermann farb 
viel zu früh für die gelehrte Welt, für 
fein Vaterland, für die leidende Menſch⸗ 


heit, und für feine vielen Sreunde und 


Berehren J 
Maynſtrom, den 17. Sept. 


Vor dem Aufbruch des Angeramifchen- 


Korps aus der Gegend von Frankfurt 
nach Aſchaffenburg wurde der ingtäcktis 
hen Wetterau eine Requifition von 
48,000 Pfund: Bred, 16000 Pfund 
Fleiſch, 4600 Pfand Reiß, 320,000 
Pfund⸗Stroh, 10,000 Pfähle, 108 
Kiafter Holz ac. audgeföhrieben. 

Frantfurt, den 18. Sept. 


Borgeftern Nachmittags if ein dou 


Paris. kommender Courier hier durch 
nach dem Hauptquartier des Dberbefehte: 


habers Augereau geeift, der ihm die 


Nachricht Überbrachte, daß die Frie⸗ 
densunterhandlungen abgebrochen , und 
= — des Krieges beſchloſ⸗ 


en. 

Es iſt alfo zu befürchten, daß 
am Main die Feindfeligkei⸗ 
„ten eher angefangen haben, als 
ber Courier: mit Gegendefehlen ans 
Kommen kom j 


— 






Manheim, den 19. Sept. 


Der Herr Baron von Hompeſch, 
Sohn des juͤngſthin verſtordenen Fr 
nanzminiſters, welcher fihon feit ger 
ranmer Zeit dirigierender Minifter ig 
den Herzogthuͤmern Juͤlich und Berg - 
war, iſt durch ein churfuͤrſtliches Mer 
feript vom 21. Auguſt zum Praͤſiden⸗ 
ten des geheimen Raths zu Düjfeldorf, 
und zum aufferordentlichen Kriegefom; 
miffaire im Herzogthum Berg ernannt 
worden, auch bereits zu feiner neuen 
Beſtimmung abgereift, 

Stuttgard, den 21. Sept. ! 
- Um einen Yarf von Artiilerie un 
Munition von Kehl abzuholen, und sur 
franzöffchen Armee zu führen, Aud im 
Schwaben 300 Pferde requirirt worden, 
welche geftern in Kehl eintreffen ſollten. 
Auszug eines Schreibens Aus Kempten, 
" den 22, Sept, » 
Leider hat der Krieg in Oberſchwa⸗ 


ben mieder angefangen. Geſtern früh 


murde bey Renti angegriffen. Die Af: 
fatre dauerte‘ bis 9 Uhr. 
weiß man moch nicht. — Much will 
fo eben verlanten, daß General Lecour⸗ 


be, deffen Hauptquartler ſchon Big Toölz 


vorgeruͤckt war, geſtern fruͤh die Schar⸗ 
m; angegriffen habe. — Geſtern Dit: 
tags zogen fi bie Franzoſen ſtark von 
Southofen und menſtadt gegen 
Obersdorf, weil Die Kaiferlihen aus 
dem Tirol in das Illerthal vorzubre⸗ 
chen drohten. 


) Bekauntlich wurde in der am 20. 


dieß zu Hohenlinden abgeſchloſſe⸗ 
ven Konvention feſtgeſezt, daß ſo⸗ 
gleich an ale Kommandiereude 
Kourierd abgeſchickt werdeu fell: 
sen, wit dem Befehl die Feindſe⸗ 
figfeiten wicht anzufangen , oder 
wenn fie ſchon angefangen hätsen, ° 
fie angenblick einzutelem Beſtaͤt⸗ 
tigt ah obige Nachricht ans Keup: 
ten, folgt daraus, daß am 
ai. Sept. früh der Kourier in 
Der Gegend von Reuti und der 
Scharnitz noch nicht angefoınmen 
war. — Aus Stalien befürchtet 
man ähntiche Nachrichten, 


Den Andgang 


re 


Tchrufß, vom 23. Set. 
Die franz'fiiche Armee in Bayern iſt 
in einer allgemeinen Beweguug rüds 
waͤrts. Au. der ‚fer wird mie man 


dernimmt, nur die Divifion ven De 


eaen jiehen bleiben. Die Kavallerie 
Fommt, da cd in Bayern an Fourage 
zu. gebrechen anfaͤngt, meift, an ven 
Secfar zu -jtehen, Morgen oder übers 
morgen bricht das franzoͤſiſche Haupt⸗ 


‚quartier nach Augsburg auf, von mo 


es nach Imenigen Tagen weiter nach 
Ötuttgard abgeht. — Hohenlinden, 
wo die (geſtern mitgerheilte) Konven: 
tion abgefchloffen, iſt die zweyte Poſt⸗ 
—24 von München auf der Straſſe 
nach. Alt : Detting. — Nach Berich⸗ 
sen aus der Gegend von Alt, Detting 
faͤngt auch die Faiferlide Armee an, 
zurück zu marfchieren, und in weitere 
Kantonierunsgnartiere verlegt zumerden, 
Regensburg, ben 20. Gept. 


Geftern früh um 5. Uhr zog die gan⸗ 


ze franzöfifche Beſatzung von bier gegen 
Nah aus, ES blieb Hof eine Com 
vegarde won 25 Chaſſeurs zuruͤck, mit 
der Anweifung, den Gig der hochan—⸗ 
fehirlichen Neichsverfammlung zu deden, 
und Ruhe und Drönung zu erhalten, 
Die Kaiſerlichen zeigen fich ſtark jenſeits 
der Donau. 
Augsburg, den 23. Sept. 
. Jr unſerer geftrigen Zeitung, wo wir 
nur einen Auszug aus den am 28. Jul, 
zu Paris unterzeichneten Friedenspraͤli⸗ 
minarien lieferten, war der Öte Artifel 
nicht richtig angegeben. Wir erflären 
alfo hiemit, daß die in unferer heutis 
gen Zeitung ftehende mwörtliche Ueber— 
ſetzung diefer naͤmlichen Friedenspräfis 
minarien aus dem Moniteur die allein 
richtige fey. . 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Past hat die Schweißergarbe 
wieder hergeftelft, die aber für jezt nur 
aus 40 Mann beſteht. — Der franzoͤ⸗ 
ſiſche Obergeneral Brüne hatte In feiner 
Jugend die Buchdruckerkunſt gelernet. — 
Se. Excellenz, der churtrierifche Kabi- 
netsminiter Frepherr von Duminique 
zu Wien hat zur Errichtung des frey: 
willigen Scharfihäzentörpe in Nieder 


Öftreich- ‚einen Geldbentrag vet 2000 
Guldemn gemacht. — Die Befagug zu 
Manz berteht bis jezt ganz ans hok 
ländifchen Truppen. — In ver Se— 
gend von Yugane in der melfchen Schweitz 
it wegen einem aligemeinen Brodman— 
gel, und daraus entſtandener Hungers⸗ 
noth ein Aufruhr unter den: Einwoh— 
nern ausgebrochen. 
Pappenheim, ben 20. Sept. 

Den der 355. bieſiger Ziehung find 
folgende fünf Rumern aus dem — 
rad gezogen worden. 


42. 67. 65. 8. 2. 
Die g56. Ziehung geſchieht Samſtag 
den 27. Scept.und fofort von 8 gu 8Tanen, 
General Direction der h Ari 
Varpenheimer Zahlen s Lotterie. 








Kun dmachune, 
Da der jüngfihim abgefündigte Mins 
beiheimer Herbitinarft nunmehro am 
Sonntag den 5. Oktober naͤchſthin abs 
gehalten werden wird; fo will man fols 
ches zu Jedermauns Wilfenfchaft öffent 
lich Fund gemacht Haben. Geſchrieben 
ben 20, Sept. 1800, 
Edurpfalzbaterif. Landoffeggericht Der 
Reichsherrſchaft Mindelheim ir 
Schwaben, x 





Dienftag den 30. Sept. wird auf den 
Hohzmarkt Lie. A. Nro 3. ein Hauérath 
eröffnet, worinn Derrens und Frauen 
kleider, Weißzeug, Leib; Tiſch und Bert 
waſch, Better, mebrere Spiesel, Male 
reven, Schreinwerf , und andere nüglis 
be Hausfahrniſſe mehr an die Meifttier 
tende gegen, baare Bezahlung erlaflen 
werden. 


Ad ER 
Unzeige an die Lotto: Spiettiebhaber. 

Es ift in der 20, Frankfurter: Klaffens 
fotterle eriter Ziehung für ı fl. 12 fr, 
Einlag , wann bi8 dahin alle Yoofe vers 
kauft werden, ein Gut von zehntauſend 
Gulden am Werth zu gewinnen‘, wovon 
jeder Looszettel die genaue Beſchrelbung 
anzeigt, und find die Looſe nebfl weiter 
rer Nusfunft taͤglich zu haben und eiu—⸗ 
zuſehen in Augsburg bey Mich. Daniel 
ankmayer, Kranımer und Kollekteur 
naͤchſt der Kornishranne in dem Re bas 
Hosichen Haufe. Briefe und Geld erbity 
ter man franko, 
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Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. Sfonomifchen Nenigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnddigften Zrivälegie 


Verlegt und gedruckt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid Haus. 


— — — — — 
Wien, den 17. Sept. 
Abrend- der Abweſenheit Gr. kai— 
ſerl. Majeftit befindet fih der 
Großherzog an der Spige der Staats⸗ 
gefchäfte. — Vor der Hand ift der 
"YUntrag , das jedes ungariſche Eomis 
fat, deren 32. find, 1000: Mann ſtelle. 
Der Palatinus Joſeph, melcher dieſe 
Inſurrektionsarmee kommandirt, iſt 24. 
Jahre alt, der Erzherzog Johann, wel⸗ 
ber der Monarchen nad Alt » Detfing 
Begleitet hat, 19% Jahre. — Die Urr 
mee am Inn ift nun volle Too,ooo. 
Mann ftarf, Die Kriegskaffe , und die 
Kriegskanzleyen fonımen nach Salzburg. 
Konitantinopel, den 25. Aug. 

Am 15, dich hat der Grpffultan ei 
nem Manoͤuvre Bergewohnt, das von 
einem Korps von 3000, Türken aus: 
geführt wurde. Der englifche Gene 
ral Koͤhler, und mehrere andere Offi- 
ziers hatten diefe Mannſchaft einige Mor 
state fang: auf europaͤiſchen Fuß exer⸗ 
eirt ; fie war in zwey Daufen- getheilt, 
wovon einer den andern Angriff, und 
mit Hälfe ver Artillerie eine Medoute 
fiärmte. Der Großherr war über die 
fes Manduore fe vergnügt, daß er un: 
ter. das Korps 15. Bentel, jeden zu 
500. Thaler, anitheilen lich. — Nah 
und nach fol die ganze türfifche Armee 
auf europtifihen Fuß gefegt werden. 

. Twin, den 4. Sept. 

Seit dem Jahr 1706, wo der Prinz. 
Eugen die franzoͤſſſchen Verichanzungen 
um hieſtge Stadt herum ſtuͤrmte, und 
eroberte, iſt der Entſatz von Turin, als 
ein Wunder der heiligen Jungfrau Maria, 
immer als ein Feſt gefenert worden. 
Dieſes Jahr aber, wo ſich die Franzo— 
fen hier befinden, ſchien es den Umſtaͤu⸗ 














den angemeſſen zu ſeyn, eine Feyerlich⸗ 
keit zu unterlaſſen, die au ein fuͤr die 
franzoͤſiſche Nation unangenehmes Er⸗ 
eigniß erinnerte. Inzwiſchen ſieng das 
Publikum an zu murren, als es die 
noch nie unterlaſſenen Anſtalten zu dies 
ſem Feſte nicht treffen ſah. Die Re— 
giernug hat alſo, um allen verdruͤßlichen 
Folgen vorzubeugen, verordnet, daß 
das Feſt zwar gehalten werden, jedoch 
Gebethe um Frieden zum Gegenſtand 
haben foH. 
Mayland, den 10. Sept. 

Die ganze franzsfiiche Armee iſt im 
groffer Bewegung. Der General er 
Chef Bruͤne hat wegen Wiedereröffnung 
der Feindſeligkeiten 4. Proklamationen 
ergeben laſſen, wovon Die eine an die 
Arniee , die andern an die Eisalpiner, 
rg und Gennefer gerichtet 

nd. Die $eftungen Brescia, Pizzig⸗ 
hettone, Orcinuovi, und Fort Urbano 
werden eiligſt mit Lebensmitteln auf 3. 
Monate verſehen. — Der Graf St. 
Iien, welcher her angekommen, iſt 
ein Bruder des Generals, der am 28. 
Julius die Friedenspraͤliminarien zu Paz 
vis untergeichnet hat, 

Stockholm, der 5, Sept. 

Sobald der Könin vernommen Bat: 
te, daß eine englifche Flotte in dem 
Sund erfihienen ſey, fo wurden, ba 
die eine Säfte dieſer Meerenge ſchwediſch 
it, ſogleich noch mehr Truppen nach 
Heifingborg und Gothenburg beordert, 
um wenn von den engliſchen Schifföber 
ſatzungen gewaltſame Beſuche und Yan 
dungen Statt haben ſollten, dieſelbe mit 
Gegengewalt abzuhalten. — Der Rück 
zag der engliſchen Flotte machte aber 
dieſe Borfichtemandregein uͤberfluͤſſig. — 
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Ga Finland if ein Theil der Schee⸗ 
weuftotte hier angekommen. 
is, den 7. Sept. 

Mach Briefen aus Kadix herrſcht da: 
feikft eine Seuche, die, mie ed feheint, 
Inch ein amerifanifhes Schiff bahin 
gebracht worden if. Es iſt, mie man 
fürchtet, Daß gelbe Fieber, woran täglich 
1:0 Menſchen inKadir fterben. Nach eis 
nem vonder Regierung befannt gemachten 
Verzeichniß ift das Departement des Nie⸗ 
derrheins (Niederelſaß) eines derjeni⸗ 
gen, die feit = Jabren die meiften Nefrus 
ten zu tem Arm̃een geliefert haben. Es 
Rule nam!ich 9,46 Mann, und dürfte 
alfo elne befostere Auszeichnung erhals 
tin. — Tlancbard befindet füch gegen: 
wärtig an Toms, wo er naͤchſtens mit 
einer kleinen Eskadre von Luftballons 
feine sate Luftreiſe anſtellen will. Heut 
u Tape unterfehreibt er ſich, mie folgt: 
Blauchard, aufgenommenes Dürger in 
Den vorsehmiten Grädten der alten und 
mern Welt , auch penfiontrter Luftichifs 
fer der franzöfiben Revublik. — GSeits 
dem die Kranzofen Meitier von Aegypten 
find, taten die Tuͤrken, die ſonſt ihren 
Karfee über dieſes Pfand aus Arabdien 
zogen, den nämlichen koͤſtlichen arabifchen 
Kaffee über England und Wien kommen, 
— E8 Scheine nun auſſer allem Zweifel zu 
feon, daf der General Menon in Legpps 
ten von dem Dberfonful Buonaparte 
fehl bekommen hat, diefe foftbare Ers 
oberung gegen die Türfen und Engläns 
der aufs Aufferfie zu vertheidigen. Alle 
Unterhandiungen wegen eines freywillis 

en Abzugs der Franzofen find abge 

roten. Der Beig von Urgopten iſt 
bey den Friedens: Unterbandlungen mit 
England ein Gegenitaud von groffem 
Gewicht, den Frankreich in feine Wag⸗ 
fchaale legen kaun. Negupten tränt no 

jegt 45 Miitionen jaͤhrlicher Einkünfte, 
und fo lange wir im Beſitz de ſeiben ſiud, 
fönnen wir Enaland für feine oſtindiſche 
Befigungen groſſe Beſorgulſſe erregen, 

Paris, den ıg, Sept. 

Am ız. Sept. verbreitete ſich auf der 
Börfe zu Bourdeang die unangenehme 
Nachricht, daß die Engländer nach dem 
fruchtlofen Verſuch auf Ferrol fich gegen 
den nicht weit davon entlegenen (panlı 
fchen Hafen Digo gewendet, die Stadt 
und das Fort.erobert, uud alle daſelbſt 
befindliche Schiffe weggenommen haben, 
ehne daß man ihnen eine binlängliche 


Macht entgegen Hefe’ konnte. Die 

Welpe, ein Kaper von Fourdeapr, iñ un⸗ 

ter der Anzahl der erbeuteten Schiffe. 
London, ten 6. Sept. 

Als nah der Schlacht von Marengo 
Genua den franzöfifchen Truppen eins 
geräumt wurde, wußte General Aber 
fromtie, der mit cinem Truppenkorps 
von Minorfa dahin fegelte, von diefer 
Fegebinheit nichts, und wollte eben 
in den Haven von Genua einlaufen , 
ots ein Fifcher ihn noch zu rechter Zeit 
wornte. Ohne dieſe Anzeige wäre er 
wahrſcheinlich zu Genna in feindliche 
Gefangenſchaſt gerathen. — Man zäpft 
gegenwaͤrtig unter den Matroſen auf 
unſern Kriegsſchiffen 20,000. Daͤnen 
und Schweden, bie des hohen Solids 
wegen Dienite genommen baben. 
An der chinefiihen KRüfte haben unfere 
KRauffabrteyfahrer eine bisher unbefann: 
te Gattung ven Fiſche entdeckt. Er iſt 
von maͤſſiger Groͤſſe, ſchwimmt mit 
aͤuſſerſter Geſchwindigkeit, und bat 4. 
Augen , von denen die 2. obern imm.r 
über dem Waſſer berausitchen. — Vor 
einigen Tagen mollte ein Kalb von ein 
paar Monaten bey Blakwater aus dem 
Tine ſauſen. Ploͤtzlich wurde es von 
einem 35. Pfund ſchweren Hecht bey 
dem Maul gepackt, und ein Stuͤck weit 
in das Waſſer hineingezogen. Auf das 
Geſchrey des Kalbes lief ein Bauer 
herbey, der den Hecht toͤdtete. Man 
fand in dem Magen deſſelben viele halb⸗ 
verdaute kleine Fiſche. — Hier iſt der 
Bierbrauer Cooper mit einem Vermoͤ⸗ 
gen von 90,000. Pfund Sterling (ohn⸗ 
gefähr 1. Mittion Gulden) geitorben. 


Berlin, den 13. Gent. 

Am 10. dieß it der ehemalige Staats⸗ 
miniſter im geiſtlichen Angelegenheiten, 
Herr von Woͤllner, nach einer langen 
Krankheit auf feinem Gute unmeit 
Breßlau mit Tod abgeganeen. Sobald 
der jetzt regierende Koͤnig den prenſſi⸗ 
ſchen Thren beſtieg, wurde er ohne 
Penſton entlaſſen. Gegen die Einrich— 
tungen, welche er in ſeinem Devarte— 
ment waͤhrend der vorigen Regierung 
machte, find bekanntlich eine Menge 
Schriftfeller. zu Felde gezogen. — Der 


— 


—8 











| 


| 
| 
| 





jüngere Bruder des Dberfonfuls Duos 
naparte wird hier erw artet. 
Bern, den 16. Eept. 

Wenn der Kaifer die Friedensr: Alim'; 
narien unterzeichnet , fo wird dad JS aupts 
quartier des General Macdona!d bis zum 
Definitivfricden, fo wie die zweyte Mer 
fervearmee in der Schweig ſtehen bleis 
ben. Unterdeſſen bildet fich zu Dijon 
bereits eine dritte Reſervearmee, bie auf 
40,000 Mann gebracht werden foll. — 
Geftern hat der gefegzebende Nath die 
diefjährige Erhebung des groffen Zehen⸗ 
ten in Natura befihlofen. Diefes Ges 
feg finder Freunde und weide. Ber 
kanntlich war der Zebente feit 2 Jahren 
in der Schweig abgeſchafft. 

Bayreuth, den 20. Sept. 

Es iſt nunmehr entſchieden, daß die 
Frau Churfuͤrſtin von Pfalidaiern den 
ganzen Winter bey uns bleiben werden. 
Es beißt, der Churfuͤrſt feloft werde mer 
nigftens einen grojjen Theil dieſer Jahrs⸗ 
jeit in Bayreuth zubringen. 

Don der fer, der 27. Gent. 

Die Frievenspräliminarien,, welche 
des Kaifers Majeſtaͤt am 20. dieß uns 
ferzeichner haben, dürfte wohl big zum 
Definitivfrieden geheim bleiben. Gie 
find auch, wie man son guter Hand 
wiſſen will, von denjenigen, welche der 
Graf St. Julien am 28. Jul. zu Paris 
unterzeichnet hat, weſentlich verfchies 
den. . Denn am 8. Sept. giengen bes 
Eanntlich neue Prafininar + Friedeng: 
vorfchläge von. Wien nach Paris ab, 
und auf dieſe erfolgte das modifizirte 
Ultimatum des Oberkonſuls Buonaparı 
te, welches der Kaifer unterfchrieb. 

Regensburg, den 22. Gept. 

Vorgeſtern und geftern war die bis⸗ 
ber gejperrte Kommunikation zwiſchen 
Regensburg und Stadt am Hof über 
die ſteinerne Donanbruͤcke wieder gedff: 

net ʒ es kamen deßwegen viele Lebens⸗ 
mittel ,.am denen es ſehr fehlte, in die 
Stadt Gerein. An einem baldigen Des 
fnitio s Frieden wird jest um ſo weni 
det gezweifelt, da des Kaiſers Majer 
Kit am.“o. dieß Die Sriedenspräftinis 
Darien wgterjeichnet haben, . 


Münden, den 23. Sept, 

Das Platt hat fich plöglich gewen⸗ 
det." Des Kaiſers Majeſtaͤt haben die 
Sriedenspräliminarien unterzeichnet, und 
bis zur definitiven Ausgleichung die 3. 
Seftungen Philipnsburg, Ulm, und In— 
eolſtadt an Frankreich als Unterpfaͤn— 
der für die Sſicherheit des Friedens 
oͤberlaſſen. Se dem 21. dieß ziegen 
unaufhoͤrlich franzoͤſſſche Truppen, Ar: 
tillerie, Bagage ꝛꝛc. aus Bayern hier 
durch nah Schwaben zuruͤck. Alles ju⸗ 
belt. — Die Menſchheit lebt wieder 
au — Das Hauptquartier befindet 
Ah noch in Maͤnchen. 

Augsburg, den 24. Sept, 

Die Folgen ver am 20. dieß zu He 
henlinden absefchloTenen Konvention 
werden bereits ſichtbar. Heute geht 
die italieniſche Ya, welche ſeit einir 
ger Jeit einen groſſen Umweg der 
Närnberr, Bam sc nehmen mußte, 
von bier zum erſtenmal wieder auf dem 
geraden Wege ber Hüften, und JIuns— 
bruck ad. Anch die Kommunikation 


mit Ulm duͤrfte naͤchſter Tagtu eroͤffnet 


werden. — Geſtern Abeuds iſt die 
Ste franzoͤſſſche Haldbrigade, und ein 
Kavaderieregiment neh einem flarlen 
Tagmarſch aus Bayern bier eingetro— 
fen. Dieſe gegen 3000. Mann ſiarke 
Abtheilung vor der Diviſton Micheninie 
werde in hiefger Stadt bey der Buͤr⸗ 
gerfchaft einguartiert, und iſt heute früh 
wieder gegen Win aufgebrochen, wor 
hin fie mit andern Truppen den Ver 


nehmen nach als Garniſon verlegt wers 


den fol. — Der Marſch, welchen die 
aus Philippsburg, und Ulu abziehen: 
den Faiferl. Befsgungen mie ihrer Das 
gage und Artillerie durch Schwaben jur 
kaiſerl. Urmee nehmen, mird bereits 
regulirt. — Geitern if ein Eaiferlicher 
Wagen mit 42,000, fl. melches Geld 
für die Defagung in Ulm beſtimmt iſt, 
hier durchpaſſirt. — Sobald die Kon⸗ 
vention zu Hohenliuben am 20. dieß 
unterzeichnet war, ſchickte der Oberge⸗ 


neral Moreau eiligſt einen Courier mit 
‚einer Depefihe für den Telegraphen nach 


Straßburg ab. Diefer ‚hatte Befehl, 


‚feine Reife möglichft zu -befihlennigen, 


N" 
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Kenn er alſo "an ande Mittags 
derer Nachmittaas in Straßburg eintraf, 
jo konme der Telegraph daſelbſt nad) 
em nemlichen Tage die Ftiedensnach— 
richt des Obergenerals Moreau nach 
Paris melden. And da das franzoͤſiſche 
Neue Jahr nicht am 22. Sept. 
wie viele deutſche Kalender Ärrig mel: 
den, fordern am 23. zgyert wurde, fo 
konnte dor Oberkonſul och telegraphiſchen 
Bericht der Nation an dieſem Tage 


Moͤrgens ſchou aukuͤndigen. — Geſtern 


zogen viele franzoſſche Truppen durch 
iefige Gegend aus Panern über den 
Lech nah Schwaben herein, heutedanert 
diefer Marſch fort; auch fommen far: 
ge Zige von Kanonen, Munitionswaͤ— 
gen, Bagage. ıc. Heute Mittags iff 
General !eeourbe mit feiner Suite in 
3. Wagen bier angekommen. — Auch 
wurden abermals einige raufend Fran 
zoſen, die aus Bayern nach Schwaben 
zuruͤck marſchiren, in hiefiger Ciadt bey 
der Buͤrgerſchaft einauarrirt. 





Kuudmad 


Es iſt zu Erlang in Franke 
den 14. Eept, ein junger ‘ 
14 Jahren, dus einer berüh 
fir, kleinen Wuchſes, mit 
fchnittenen Haaren, blauen? 
Naſe, Jinglicht magern und 
ter Geſichtsbildung, gut deut 
zöifch forechend, hinweggeke 
tragt eltte Wefte von grünen 
let, und Beinkleidir, vom 
braunen Nanfinet, daruͤbe 
von hellgrauen Tuch, ©: 
Shuhe, einen runden Hut 
Kaͤppchen, und bat übri 
Hemd, trey Halstuͤcher, 
paar braune tüchene Beinft 
genommen. Wer eine Wit 
diefen jungen Menfchen b 
fändig gebeten, dem löblic 
der Stadt Erlang Nachri 
Man fihert denjenigen, wel 
ſentlichen Dienft lefiten, b 
dieſen jungen Menſchen na 
ruͤckfuͤhren werden, eine B 
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um 9. 


Unteren 6. dieß Vormittags um halb 8 Uhr find dem Handelt: 
lierd von Mebingen aus dem Würtembergiſchen auf der Landftraffe ; 


King und Nofhaupten folgende Waaren durch 6 mit Flinten bemafli 
raͤuberu geraubt worden: 14 Ehen englifhen Bazins. 15 paar feide 
12 Elfen ſchwarzen Seidenzeng. 10 Ellen Sendeltaffend. 36 Eile: 
Linons. 24 Ellen Mußelinbatiſt. 74 Eliten Atlas von allen Fark 
Taffent von allen Farben. 28 feidene Gillets. 8 Ellen Geidenze 
mit Etreifen von Seidenhaafen. 9 fetdene Kleider, 12 brabanter 
Mußelin. Zr framzöfifshe Elen gefärbten Mußedn. 14 Ellen frar 
felin. 19 weiffe mußelinene Saletiicher mit Nandflreifen. ı8 mußel 
ferner 7 Halstuͤcher. 8 brabanter Elfen Bazin. x weißgeſticktes Dal 
der vom englifihen Zige. 7 Stabe englifchen Zitz. 2 Nefte dergleic 
rauenziumer ſchaal. 9 feidene Ropfichaal. Go Stabe Sendeltaffen 
en. 3 Stücke Peguin, eines Belichenfarb, das andere tärfifchblau, 
zufanimem 24 Stabe. 2 Stüde geflammten Taffent, eines mit Veil 
weiten, das andere mit Vellchenfarben und grünem Streifen. 3 
eines tuͤrkiſchblau, das andere Faffechraum, dag dritte ſchwarz, noch 
dene Sillets. Noch mehrere Paar feidene Strümpfe. Für zoo fl. ° 
fehinater Pequin von Brauner Farbe. 1 Sräf zig, Mehrere Pa 
ſeidene Handſchuh. Piquetgiſtets von affen Sorten. Weilfer und 
felin mic breiten und ſchmalen Streifen. Geflammter Sommerm 
feline Halstuͤcher, ſchwarzſeldene Halgtücher. Hiezu koͤmmt ein 2 
von mittlerer Gröffe, dunfelbranner Farbe, mit 2 weiten Hinterfüf 
en Stern auf der Stirne, nud einer Warze in der Gröffe einer 
auch an der Ruthe. Jedermann, dem etwas von dieſen Waarı 
raubte Pferd, zu Gicht Fommen ſollte, wird hiemit erfucht , bie 
der unterzeichneten Stelle zu machen, damit man in den Stan 
den Raͤubern auf die Spur zu kommen. Günzburg, den g. Se 
Kaiſerl, koͤnigl. Ober, und Kreisamt der Marfgrafihart 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiftorifch. u. dfonemifiben Neuigkriten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdingſtem Privilegin 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnheft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schueid-Haus. 
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Petersburg, den 2. Sept. 
Nach der biegen Hoßeitung vom 


. heutigen Datum jollen im ruſſiſchen An⸗ 


theil vom ehemaligen Pohlen 2. Armeen 
aufgeſtellt werden; eine in Lithauen, 
unter dem General Grafen von Pah— 
len, die andere in Volhynien unter dem 
General Golenltſchſchew, Katuſow. Bey 
de Heere beſtehen aus 27. Viegimen: 
tern Kavallerie, 49. Negimentern In—⸗ 
fonterie , 11. Yägerregimentern , 24. 
Grenadierbataillons, und 31. Kofar 
fen: Negimentern. 
Lugano, den TO. Sept. 

Die gegenwärtige Inge der welchen 
Schick wird mir jedem Tage rauriger 
and drückender. Dos Volk, dem es 
bald gänzlich an Brod fehlen därfte, iſt 
in Gahrung. Die franzsfifchen und hel⸗ 
verifhen Soldaten find in Gefahr, vom 
Volke gemmißhandelt zu werden. Die dr 
feutlichen Reamten wollen nicht länger auf 
ihren Poſten bleiben, in denen fie nur ge: 
gen das Elend zu kämpfen baten, und 
gleichwehl feine Bezahluag erhalten. 

Yaris, ten 18. Cent. 

Geſtern Duelfirten ſich 2. Nechtnym⸗ 
phen auf Effentliher Straſſe mit Meſ⸗ 
fern. Die eine bekam 11. die andere 
3. Stiche, Man brachte fie ins Ey 
tal; beyde find toͤdtlich verwundet. — 
Die 3. junge Eiherzene von Orleans 
find anf einer enplichen Fregatte in 
dem mitte tudifchen Meer angt ommen. 
— Buonavarte hatte, um ſich wegen 
des lauten Miſvergnuͤgens zu uͤberzen⸗ 
gen, weiches General Maſſena in Ober: 
Italien durch feine Verfahrungsart vers 
urſachte, eine geheime Drruration da 
bin gefickt; und da diefe jenes Miß— 
vergnügen beftättigte , ſodann feine Ab: 














rufung ploͤtzlich beſchloſſen. — Mat 
ſena iſt noch nicht wieder angeſtellt. — 
Auch der ben der italieniſchen Armee 
seftandene Ord onnateur en Chef Auber— 
nom iſt zurück berufen, und durch den 
Bürger Alliot eriiet worden. — Die 
Liebe zur deutſchen Gprache nimmt hier, 
(fo wie in England, ) tästichzu. Die 
deutfche Sprachmeiſter ſind ſtark gefuchr, 
und gut bezahlt; unſere Gelehrten fans 
gen auch an, immer mehr deutſche 
claſſiſche Bücher ing Frangsfifche zu uͤber⸗ 
ſetzen, die man mir Vergnuͤgen liest, 
und fih dabey wundert, daß man von 
der Literatur diefer Nation bisher fo 
faifche Begriſſe haben Fonnte, 
Trüffel, den 17. Sept. 

An den ſlandrifchen mad heitäindiichen 
Kuͤſten ift es noch beym Alten. Die 
zabireiche engliſche Kriegsſchifſe drohen 
mit Landungen, und die in Seeſtaͤdten 
fisgende Truppen find in Bereitſchaft, 
fie warm zu empfangen. Bin dieſen 
Drobangen wird es auch bleiden. — 
Die aus Itann in den Niederlanden 
angefommene. ſehr geſchwaͤchte franzb— 
ſiſche Halbbrigoden werden gegenwear— 
tig durch die belgiſchen Neukenſcribirten 
ergänzt. 

Paſſan, den r4. Sept. 

Geftern Abends tamen Ge Mai 
flät der Katſer in Tealeitung des Erz— 
herzogs Johann, des Armee Miniſters 
Grafen vom Lehrbach, des Feldzeng— 
meiſters Poren von laner, des Ge 
nerals Stipſchutz, und mehrerer Adju⸗ 
tanten in der hitſigen Reñdenz an, 
und wurden von dem Fuͤrſtbiſchof aufs 
eh, furchtuolifte empfangen. Gleich darı 
auf nohinen Ge. Majeſtaͤt dag jenſeits 
der Donau gelegene Bergſchloß Ober 
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Krauß und die ganze Gegend in Augen: 

ſchein. — Heute fruh wohnte der 

Monarch in der hieſigen Domz£irche der 
Heiligen Meſe, die von Sr. hochfuͤrſt⸗ 
lichen Guaden ſelbſt gehalten wurde , 
bey, und veifte fo fort wieder zur Ur 
mer ab. — Die Unterredung des Kal 
ferd mit Dem Erzherzog Karl zu Wels 
hat wesen einer Unvaͤßlichteit des letz⸗ 
tern nicht Statt gehatt. 

Hamburg, den 15. Sept. 

Der engliſche Minifter Windham iſt 
aus London hier angekommenz er begiebt 
fich über Tesiin und Wien nad) feinem 
vorigen Geſanteſchaftpoſten zu Slorem. 
— Aus Hat (in England) wird eine 
Kaufiahrzeyfotte anf der Elbe erwar: 
tet; 6. Schlife berfelben find fhon ans 
gekommen, 4. andere aber durch 3. 
franzoͤſiſche Kapers genommen worden, 

Stuttgard, den 23. Sept. 

Die Befceyung des Herrn von Ko: 
tzebue ijt nun unbezweifelt gewiß. Gur 
bafd der ruſſiſche Monarch ich von ſei— 
ner Unſchuld uͤberzeugt hatte, ließ er 
ihn ſchleunigſt aus Siberien zurück ber 
rufen, und zur Ruͤckreiſe eine Summe 
Geldes anweiſen. An 19. Tagen eg: 
te Kotzebue einen Weg von 460. Meir 
ten aus Siberien zurück, und traf am 
4. Auguſt bey feiner Gemahlin und Kin 
dern in Betersburg ein. Diefer Lieb: 
King der theatralifcben Muſe iſt alſo wie 
fein Held Benjovsky, obgleich auf eis 
nem andern Wege, wieder aus Sibe— 
rien zuruͤckgekehrt. 

Frankfurt, den 22, Setv. 

Am 18. dieß ließ General Augereau 
an feine Armee eine Proklamation ers 
gehen, worinn er ihr anfündigte: daß 
die Wiedererdffuung der Feindfeligfeiten 
unvermeidlich fen. So friegerifch auch 
diefe Ankündigung lautete, fo ift doch, 
fo viel man in dieſem Augenblick bier 
weißt, zwiſchen ſeinen und den kaiſerli— 
chen Borpoiten in der Begend von Aſchaf⸗ 
fenburg noch Eein Gefechte vorgefalten, 

Kempten, den 24. Sept. 

Das Kriegdfeuer, das feinem Aus: 
brach ſchon gam; mahe war, iſt glücklich 
gebimpft. Am 22. Abends eilte ein 
Tonrier nach der Schweiß mit der Nach⸗ 
richt bier durch, daß der Warfenfiliftand 
uf 45 Tage verlängert ſey. Geſtern 





paſſirte General Mofltor | 
Stade nah Lindau, mo ei 
Hauptquartier aufihlägt. 
auch General Lecanrbe mit 
Gefolge im hieſtgen fürftlich 
— Die Nacbriht, das au 
Felndſetigtkeiten bey Reuti 
Turolergraͤnze wieder ange 
beſchraͤnkt ſich glͤcklicher 
bin, daß bie und dba zwif 
derfeitigen Borpoiten eis 
fielen, und daß die feindl 
ſchon fo nahe gegen einan 
waren, daß alle Augenbii 
bintiger Anfang der Fein 
erwarten war. 
Lechßuß, den 23. 
Diepanıe feambinhe 
generald Moreau iſt jegt 
mwegung, um in Baier 
und Sranfen neue Kat 
tiere zu beziehen, die den 
jeden Diſtrikts diefer Sr 
find. Die Korps der Ge 
zanne und Augerean mer 
mehr gegen den Rheiu 
um den moreauifihen I 
machen, 
Regensburg, den 
Man verfpärt bier 
gen des verlaͤngerten W 
Es find wieder meh 
Truppen bier eingerückt 
Buͤrgerſchaft fhon ange 
ihr. Quartiere bereit jr 
der General Grenier , 
lich den linken Flügel 
Armee fommandirt, N 
nem Hauptquartier, 
miniftrationen wieder 
wuͤrde. Für unfere d 
drangfale Auffert ent 
ſchaft iſt die Wahrfihei 
terquartiere ſehr nicder 
war am 19. dieß frü 
general Morean dem ( 
‚der die faiferl, Armee 
mandirt , folgendes 
halte fo eben durch de 
Antwort der franzoͤſiſ 
die Depefchen , welch 
Courier von Wien na 
hat. Diefe Antwor 
sich alfo: Melden Si 
mandirenden en ‘Che 





die Friedens -Präfiminarien wicht unter 
s zeichnen mitt, und baß Sie (Morean) 
folglich die Feindfeligfeiten wieder ans 
fangen muͤſſen. Doch fünnen Sie ei⸗ 
nen Waffenſtillſtand von einem Monat 
eingeben, wenn man Ihnen die Feſtun⸗ 
gen zur Sicherheit einraͤumt. — Sie 
fehen alſoe, fährt Moreau an den Ery 
berjog Johann fort, daf die Gefins 
nungen des Dberfonfuls für den Frie⸗ 
den ganz beitimmt find, weil die Wie⸗ 
dereröffitung der Feinpfeligkeiten tur von 
der Matififation der mit dem Grafen 
St. Jullen entworfenen Friedenspräli 
minarien abhängt. Der Oberkonſul will 
ſich nicht langwuͤrigen diplomatiſchen Un⸗ 
terhandiungen reis geben, ohne für die 
Aufrichtigkeit der Gefianungen unferer 
Feinde eine Hürgfihaft zu haben. — 
Ich ſchicke alfo! meinen Brigadegener 
dal La Horie an die Vorpoſten ab, um die 
Feftungen zu verlangen, die wir wegen 
neuen Vermuthungen zu unferer Sicher⸗ 
heit noͤthig haben. Wenn dieſe Vorſchlaͤ⸗ 
ge nicht angenommen werden, ſo fangen 
morgen fruͤh (am 20. Sept.) die Feind⸗ 
feligfeiten wieder an. Der Graf von 
dehwdagh ſou die nöthigen Neifenäffe nach 
Paris erhalten ꝛc. — Daß am 20. früh 
zu Hobenfinden die Konvention unterzeich⸗ 
net wurde, iſt ſchon bekannt. 
München , den 23. Sept. 

Geftern Abends wurde das neue ter 
publifanifghe Jahr 9. bier mit mehreren 
Kanonenfchuͤſſen angekuͤndigt, welches 
verfloffene Mitternacht um 12, Uhr ſei⸗ 
nen Anfang genommen bat. Heute früh 
bey Tages Aubruch donnerten aufs neue 
die Kanonen, und unlere Straſſen er 
tönten von Trommeln und Trompeten 
vor den Wohnungen Der frangöfiichen 
Offiziers. 

Augsburg, den 25. Gent. 

Das vor ohnmerihr 14. Tagen bier 
gehaltene Feanysüfche Kriegsgericht Hat: 
te 4. Banern von Hanzel in Bayern 
als Mitſchuldige eines an einem Frans 
jofen begangenen Mordes umd Straf 
fenranbs zum Tode verutheik , welches 
Urtheil aber von einem Kevifiondgeriht 
wegen eines in der Korm unterlaufenen 
Verfehend Kaffırt wurde, Am 22. dieß 
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iſt nun bad neue Krlegegericht auf hie⸗ 
ſigenn Rathhauſe gehalten worden. Der 
Praͤſident diſſelben hatte ven hieſigem 
hochioblichen Magiſtrat ein:n ex officio 
aufzuſtellenden Deftuſor, und einen In⸗ 
laprete verlanet. Der Kerr Raths⸗ 
konſulent Hofer, weicher vor fir: 
zen in hieſige ſtädtiſche Dienfte getre 
gem iſt, übernahm die erwähnte Defens 
fion, obſchon jedermann auch nur am 
der Migtichkeit, jene Leute zu retten, 
zweifelte, Der Nräfident hatte ſogar 
zu gleicher Zeit geiuffert, daß die Der 
fenſion in diefer Sache nur eine bloife 
Formalitaͤt fey , indem die Verbrecher 
zufammen erſchoſſen werden müßten. 
Da durch das Ungewoͤhnliche, daß ein 
Deutiher die Stelle des franginiichen 
Defenford vertreten muſte, die Neu 
gierde des Yubtitums fehr gereist war, 
fo fand ſich eine grojie Menge Zubds 
ver ben dem Gericht, wozu nach fra 
zöfifchen Sitte jedermann Zutritt hat, 
ein. Die von gedachtem Heren Raths—⸗ 
konſulent Hofher in framöfiicer 
Sprache abgehaltene Dertheidigung ward 
mit allgemeinem Beyrallaufgenommen, 
und ſelbſt von allen anweſenden Frans 
zofen ſehr geruͤhmt. Mit vielen Grün 
den führte der beredte Herr Defenfor 
den allerdings fehr fchweren Beweis 
aus: daß die Verbrecher feine-Complices 
des, bey dem vorachabten Straſſen⸗ 
raub, zugleich ausgeuͤbten Mords ſehen, 
ſondern nur Antheil an dem Vorha⸗ 
ben des Straſſenraubs gehabt haͤtten. 
Durch den darauf erfolgten Urtheib 
ſpruch wurden 3. der Gefangenen von 
der Todesſtraffe gerettet. Der vierte 
Gefangene allein ward ald complex 
oder Mitihmpiger des Mords zum 
Tode verurtbeilt. Der eigentliche Moͤr⸗ 
der haste ſich gleich mach vollgogener 
Mordthat fluͤchtig gemacht. Die 3. 00 
fiern find mit der, inden franzöfihen 
Geſetzen auf den gewaltfamen mit MWafs 
fen andgeäbten Straffenraub geſetzten 
Strafe von syähriger Gefängnis be⸗ 
jest worden. Gie werden aber nicht 
nach Franfreih abgeführt, fondern ihr 
ver Landesherrfhaft zur Vollziehung der 
Strafe uͤberlaſſen. Der Dolmetiher 
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Wiſchen dem&zsichte und den Bauern war 
der biefge Kanfmann, Herr Yrbauer. 
— Heute it General Lecourbe fchon 
wieder von hier abgereiſt. — Nach 
der zu Hohenlinden am 20. abgeſchlof⸗ 
ſenen Kondention wird heute den Frau⸗ 
zoſen zu Ulm sc. ein Thor eingeräumt 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der Kaiſer Paul bat den Batoillen⸗ 
maler Herrn Heß in Dreßden für ein 
Gemälde, das den Marich der nratifchen 
Koſaken, Neaiments Porodin, vorſtellt, 
mis einem ſehr gnaͤdigen Schreiben n:bit 
einem Ring von groſſem Werthe beehrt. 
Der beruͤhmte Heimann Porodin ıfl 
auf dieſein Gemälde ſehr gluͤcklich ab⸗ 
gebildet. — Der neulich zur katholiſchen 
Religion uͤbergetretene Graf Friedrich Leo⸗ 
pold von Stollberg hat fih nun zu Muͤn⸗ 
ſter völlig niedergelaiten. Mit ihm has 
ben zugfeich alle feine Kinder , auch die, 
welche ſchon evangelifch eingefegnet was 
ten, die Fatholifche Neligion angenoms 
men, mit Ausnahme feiner Tochter, 
twelhe an den zweyten Sohn des vegies 
renden Grafen von Stolberg : Werniges 
tode verſprochen iſt, und ungeachte‘ ab 
les Zuredens von ihrer Meligion und 
ihrem Bräutigam nicht ablaffen wollte, 
— Der General Graf St. Julien, der 
in Paris war, befindet fich jegt nach 
oͤffentlichen Berichten zu Karkitein im 
Böhmen. — Die Einwohner von Kol 
mar wollen dem in Aegypten umgefommer 
nen General Kleber, einem gebohrnen El: 
faͤſſer, ein Denkmaal errichten laſſen. — 
Die Stadt Ferrol, auf welche die Eug— 
laͤnder in den testen Tagen des Auguſts 
einen vergeblichen Verſuch gemacht, ents 
hält 30,000 Einwohner, hat einen 
fichern, bequemen Hafen, vortrefiliche 
Kanonengieffereyen, beträchtliche Schiffs⸗ 
werfte, groffe Zeug» und Vorraths— 
haͤuſer, und einen wichtigen Seehandel, 
Hierand ergiebt ſich, wie wichtig dieſe 
(verungläckte) Eroberung für die Englaͤu⸗ 
der gewejen wäre, — Die Koͤnigin won 
Neapel hat dem Erzherzog Johann bey 


feiner Abreife zur Armee auch mit einem 
ſchoͤnen filbernen Tafelfervice beſchenkt. 








Dem verehrten Publikum mare ich 


bekannt, daß ih vom 2 
an, im Kephalidesſchen 
dem Weberhaus Pit. D. 
Stiegen hoch wohne, 
De 





Theater : Nachı 
Heute den 06, dieß: 
ſhung,“ cin Schauſpiel 
Iſfland, noch in Manni 





Es wird hiemit kund 
gemacht, daß Friedrich 
Both von Heidenheim , 
nach Augsburg am Dien 
am Mittwoch bis Mitt: 
führt. Logirt in den 3 





Den 3. Sept. vorige 
und ı8. Sept. diefes a 
Dilgerbanfe drey Weit 
lich Maria Hofmännin 
Mapdalena Kuchin v 
und Noſing Scheidmaͤn 
ſtorben. Deren rechtn 
den unter Anberaumu 
torischen Termind von 
geladen, fih zu Bezi 
gen Nachlaffes vor un 
zu legitimiren. Sign 
25. Septeniber 1800. 

Philipp von Rad, 

In dem Oekonomie 
Hoſpitalſtiftung dahie 
Dienſtag al$ am 30. 
und 29 Stuͤck Melt 
Wucherſtier, oder Hac 
Ochſen, und endlich 
gerechtigkeit von 150 
den Meiſtbietenden 
Bezahlung verkauft, 
Beſtand verliehen; 
hoͤflichſt eingeladene 
den 25. Sept. 1800 
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Das gerechte und 
Schwabenpulver, w 
nad fleißigem Gebra 
umd ganz ohne Gr 
überali kann aufge! 
haben bey Mich, Da 
ter dem Weberhaus 
in dem Kephalidefch 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Bon Staate, gelehrten, hiſtoriſch. u. deonomifihen Nenigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnbaft auf dem 
: obern Graben in dem fogenannten Echneid: Haus. : 








Wien, den 20. Cent. 

Fu Prefbura it am 16, dieß, um 

ter dem Vorſitz des Obergeſpans, 
Meisarofen Karl von Palfy von Erdoͤdi 
eine Generalkongregation der ungariſchen 
Stände ereffnet worden, in welcher das 
unter dem 4. dieß an das Koͤnigreich 
Ungarn eriaffene, allerhoͤchſte Reſcript 
wegen eines allgemeinen Auffises bed 
Adels verliefen ward. Lauf diefes Mes 
feriptes werdeg unter dem Erzherzog 
Joſeph Palatinus von Ungarn der Fürft 
Nikolaus Eüerhagy, der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Benjovsky, der Frenherr von 


Meszaros, und Frebherr von Epienn 


die Mannichaften der 4. ungarifchen 
Hauptdiſtrikte kommandieren. Dem 
Banus von Kroatien Grafen Erdoͤdy 
iſt ſeines hohen Alters wegen der Frey: 
herr Jellachich zugegeben. 

Paris, den 18. Sept. 

Was die framöfifihen Kriegsgefange⸗ 
nen bey vielen Feuersbruͤnſten in Deutſch⸗ 
land thaten, das thun auch die Ruſſen 
in Frankreich; ſie helfen, wenn Feuer 
auskommt, fleißig oͤſchen. — Der 
Moniteur erzähle, daß, als die Eng: 
laͤnder am 25. Angu vor Ferrol ers 
fbienen, man dafelbit nichts weniger 
als einen feinpfichen Beſuch vermuthe— 
te, Die Feinde fiengen fchon an zu 
landen, als man erit Papier kaufte, 
um davon Patronen zu machen, es 
fehlte an Flintenfteinen, und die Artils 
lerie mar nicht auf die Wolle aufge⸗ 
Pflanze. Gleichwohl liefen die Spanier 
den Muth nicht finfen; ein Grenadier 
vom Regiment Oſturien jagte altein 16 
Englaͤnder mit Kotdenftöffen davon ! - 

Zaͤhrend des Wafſenſtilſtandes und der 
Konvention zwchen dem Grofivejler , 
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und dem nun umgekommenen General 
Kleber, rechneten die Tuͤrlen fo ſicher 
auf den freywilligen Abzug der Fran— 
zoſen ans Aegypten, daß 80. ihrer 
Schiffe mit allerley Waaren in dem 
Haven von Aecrandria einliefen. Als 
die Engländer jene Konvention vernich⸗ 
teren, nahm Kleber die Schiße in Ber 
ſchlag, deren Ladungen feinen Truppen 
vortrefflich zu Statten kamen. 
Koppenhagen, den 12. Cent. 
Privatbriefe aus London melden, daß 
General Pichegruͤ ſeinen Namen daſelbſl 
abgelegt, und den eines Grafen. ange 
nommen babe, (Fr wird von dem eng: 
liſchen Kalenet oft um Math gefragt, 
ſpeißt auch oͤfters bey dem Grafen von 
Artois. — Unſere Streitſache mit Eng: 
land iſt nun ganzlich bennelcat, und es 
wird mohl nicht cher als beym allger 
meinen Frieden weiter die Neve davon 
finn. — Der bier angefomnene fran: 
zöftfche Geſandte Bonraoing hat ben 
dem Kinig bereits feine Amrittsandien; 
gehabt. Er erſchlen daben in einem 
Haarbeutel, in einem geſtickten Rleide, 
Degen, und Spitzen, und wie es fiheint, 
bat diese Reuheit nicht mißſallen. 
Amyterdam, den 16. Sept. 
Man bat bier groſſe Hoffnung, daß 
die zwifchen Enaland und Frankreich au: 
geſangenen Friedens-Unterhandlungen 
Fortgang heben werden. — Nach Fonds 
ner Privatberichten von quter Hand 
ſchaͤzt man die Beute, welche die Eng 
länder in dem Schatz des Tippo Saib 
an Geld nnd Juwelen fanden, auf 2000 
Millionen Gulden. Diefer unglückliche 
Fürft Hatte rine Armee von 150,000 
Man, mworumter ein Drittheil Kaval⸗ 
Serie, Auf dieſe verlieh er ſich, als er 
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den Krieg gegen die Engländer unter: 
nahm; aber zu feinem Unglück. 
Berlin, den ıh. Sept. 

Die ſchleſiſche Zuckerſie derey zu Hirſch⸗ 
berz hatte im vorigen Winter 35 Zeut⸗ 
ner Runkelruͤben verarbeitet, und daraus 
145 Mund Rohzucker, und aus dem 
Ausgepreften Schleimfprop fürg Reichs⸗ 
thaler Branntwein erhalten. Beym Raf⸗ 
finiren gab dieſer Rohzucker, auſſer 
mehrern geringern Sorten, auch 9 Pfund 
des feinſten Zuckers, wovon die Direktien 
dem Könige einen Hut vorlegen lich. 
Her Monarh nahm denſelben mit um 
gemeinem Vergnügen an, erklaͤrte, daß 
der Zucer fo fchön fen, als der iudiſche, 
ermunterte die Geſellſchaft zur Vervoll⸗ 
- fommmung diefer nuͤtziichen Erfinduug, 
und beſchenkte fie mit einer Für den 
Kunftfleiß geprägten goldenen Medaüte, 

Ein anders aus Berlin, den 16. Sept. 

So eben iſt der jüngere Bruder des 
Dberfonfuls Bonaparte hier augekom⸗ 
men; es heißt, der Generaladjutant 
Diäroe fen unter feiner Begleituna. Der 
Zulauf von Menfchen, ihm zu feben, iſt 
fehr groß. — Lezten Eonnabend gab 
der Minister, Graf von Haugwitz, eine 
große diplomatifhe Mahlzeit, der ruſ⸗ 
fifche und franzöfifche Gefandte, die beyde 
dazu geladen waren, unterhielten ſich fehr 
freundfhaftlih. Man glaubt, dag Map: 
land und Sranfreich fi) einander wieder 
nähern. — Geftern ift die Erbpringef: 
fin von Mecklenburg, Helena Paulow⸗ 
na, eine Tochter des Kaifers Paul, zu 
Ludwigsluſt alücktih von einem Prinzen 
entbunden worden. — Wegen Urneue: 
rung der Allianz zwifhen unſerm Hofe 
und Rußland find die bey ſolcher Gele: 
genheit gewoͤhnlichen Gefchente gegenfei: 
tig an die Minifter ertheilt worden. 

Dern, den 19. Gent. 

Geſtern und heute find mehrere Korps 
von der Divifion Marlot bier angekom— 
men, nämlich ein Bataillon der Huſa— 
ren zu Fuſt, das erite Dufarenresiment, 
welches man mit Vi.cht für das ſchoͤn⸗ 
fte unter der franzöfifchen Armee hält sc, 
Auch paifirten Kanonen, und viele Mu— 
nitionswägen, — Der Berner Kirchen: 
rath bat in einer Vorſtellung an die 


Regierung darauf amgefragen, daß fi 
die hoͤchſten Authoritaͤten beſtimmt für 
die chriſtliche Religion erklaͤren, ſich uur 
als Beſchaͤßer der 2. herrſchenden Sy 
ſteme, des katholiſchen und piocetam 
tiſchen angeben, und dabey an ‚eloben 
möchten, daß fie in Religions angele⸗ 
genheiten nichts beicplieffen und verfuͤ— 
gen wollten, bevor nicht der Kirchen: 
fach von Bern dabey zu Nathe gezo 
gen worden fen. - 
Baſel, den 20. Sept. 

Bekanntlich befteht die franzöfiiche In⸗ 
fanterie zuſammen aus 110 Linien⸗Halb⸗ 
brigaden, und 30. leichten Halberigaden; 
jede derſelben wieder aus 3 Bataillons. 
Das Genie des Buonaparte hat mit dier 
fer Jaranterie eine wihrige DBeränder 
rung vor, meiche, ohne fie an der 
zahl zu ſchwaͤchen, fie nur mehr com 
centrirt, und dem Staat jährlich eine 
Erſparniß von Millionen verfhaft. Es 
werden naͤmlich die 3. Bataillons jeder 
Halbbrigade in 2. zuſammen geſchmol⸗ 
zen, und bey jeder Halbbrigade 30 Dfr 
fiziers reducirt, und auf den halben 
Gold gejest. Diejenige von denſelben 
aber ,„ welche ihren gänzlichen Abs 
ſchied verlangen, erhalten ihn, ohne 
Schmwärigfei. — Was in sffentlichen 
Plättern von Befrenung der Pändner 
Geifein gemeldet wird, hat fich nicht 
bertittigt.. Auf Andringen des provis 
foriichen Träafefturachs von Graubünden 
hatte zwar der Dbergeneral Moreau 
dem Feldzeugmeifter Kray den Antrag 
zur Befreyung der benderfeitigen Geifeln 
gemacht, und feiner Seits die nach 
Sranfreih Deportirten nah St. Gallen 
zur Auswechslung bringen laffen, al 
ein das Wienerfabinet genehmigte diefen 
Antrag nicht. 2 

Durlach, den 22. Sept. 

Diefen Dlorgen um 9 Uhr pafirte ein 
aus dem franzgdifchen Hauptquartier in 
Baiern kommender franzoͤſiſcher Schitds 
courier, Namens Pierre Sales, bier 
durch, um, wie auffelner ben fich has 
benden Reiſeroute bemerkt it, bie offls 
zreie Nachricht von der Durch des Kaifers 
Mjetat geſchehenen Unterzeichnung der 
Friebens /Praͤllminarien feiner Aufſſage 
nad binnen 36 Stunden von dieſem 








nah Varls zu 
Bringen. Eben diefe Nachricht ſoll auch 
Durch den Telegraphen in Straßburg uns 
mittelbar nach Ankunft des Couriers dar 
felbſt nach Paris ſignaliſirt werden. Arch 
hat der Dbergeneral Morean deu naͤm— 
lieben Ecurier feiner Ausſoge zufolge ber 
deutet, dad er ihn, ben feiner Ruͤckkehr 

zur Armee, mie ſeinem Dauptquartier 
In Stuttgard finden werde, indem Die 
franzdiihe Armee ſogleich ruͤckwaͤrts 
verlegt werde. 

Stuttgard, den 23. Sept. 

Zum Dienſt der franzoͤſtſchen Reſerve⸗ 
armee in der Schweitz ſind gegenwaͤrtig 
viele Lieferungen von Lebensmitteln und 
Fourage aus Schwaben nah Schafhau⸗ 
fen ausgeſchrieben. 

Um, den 24. Sept. 9 

Hente wird eine faiferliche und fran⸗ 
zoͤſiſche Kommiſſon hier erwartet, um 
den Innhalt ver am 20. dieß zu Ho— 
henlinden unterzeichneten Konvention zu 
vᷣollziehen. Wie den Bürgern von Ulm 
gegenwärtig zu Muthe fen, laͤßt ſich 
beifer empfinden, als beſchreiben. 

Regensburg, den 25. Sept. 
Am 19. dieß ließ ber Dbergeneral 
Morean aus Nomphenburg an feine 
Armee folgende Vroflanation ergehen: 
Soidaren! die franzoͤſiſche Regierung 
Hatte trog ihrer Siege In Deutihland 
und Stalien in einen Waffenſtiliſt and ein 
erifligt, um mie ihren Feinden den 
rieden abzuhandeln. Der am 28. Jul, 
mwiichen dem Miniſter der auswärtigen 
ngelegenheiten und dem Grafen St. 
"Fulien abgefchlofene Traftat ift ein Des 
weis von der franzöfifihen Maͤſaguug, 
und ihres Berlangens nach dem Frieden. 
Der Kaifer hat ſich gänzlich gemeigert, 
Diefen Traftat zu ratifijiren, und hat 
ben der Auffändigung des Waffenſtill 
ſt andes eine neue ——— Negojiazion 
vorgefchlagen. Unfere Regierung willigt 
darein; aber mit ganz Europa überzeugt, 
Daß unfere Feinde nur Zeit gewinnen 
mollten, um ihren Verluſt wieder zu ers 
fesen , verlangt Re die feiten Plaͤße als 
Unterpfänder ihrer Uufrichtigfeit. Der 
erfte Sonfal, voll Vertrauens auf die 
Tapferkeit und Zreue der Armee, fieht 
den nahen Frieden ald gewiß an, weil 
er euch den Auftrag giebt, denſelben zu 
erobern. — Diefe Broflamation, die 
am 28, Jul. zu Paris unterzeichneten 


Morgen angerechnet 


edenspräfiminarten, und das Schrel⸗ 
en ded Dbergenerald Moreau an ben 
Erzherzog Johann, als General en Chef 
ber faiferlichen Armee, wurden am 19, 
dieß in franzöfifcher umd deutſcher Spras 
ce ben der Armee befannt gemacht. — 
Die am 20. dief zu Hohenlinden umters 
zeichnete Konvention binderte das mwels 
tere Blutvergieſſen. 
Runden, den 24. Eept. 

Geftern früh um 10, Uhr zog die hier 
fige franzoͤſiſche Beſatzung in die Ebene 
laͤngs der Dachauer Landſtraſſe, machte 
unter den Befehlen des General 
Decaen, und in Gegenwart des Dberr 
general Morcau, ded Kommiſſair Or⸗ 
donnateurs Favierd verfchiedene Evo: 
Intionen, wobey fich die reitende Ar— 
tillerie vorzüglich auszeichnete, und zog 
dann nach einer bündigen Anrede des 
Obergenerals, und unter dem freudigen 
Austufe: Es lebe die Republik, es lebe 
Morean! um 2 Uhr wicder in Die 
Stadt zuruͤck. 

Augsburg, den 26. Sept. 

Aus dem franzöffchen Hauptquartier 
iſt an das hier verfammelte ſchwaͤbiſche 
Kreisfomite hente früh vie Requiſition 
ergangen, dab vom Schwäbischen Kreiſe 
fchleunigft ben Strafe militalriſcher Exer 
fution 6400 Pferde mit Wägen herbey⸗ 
gefchaft werden müßten, deren Beſtim⸗ 
mung diefe fey, das Faiferliche Eigen; 
thum an Munition, Gefihüs, Lebens: 
mitteln, und andern Kriegsgeräthe von 
Um und Philippsburg abzuführen. Auf 
die gemachten Worftellungen , daß ber 
Landmann eben jejt mit dem Adern, 
und der Ausſaat des Winterforns ganz 
vorzüglich beſchaͤftigt ſey, konnte wiegen 
dem Drang der Umſtaͤnde feine Ruͤck⸗ 
ficht genommen werden. — Am 23. 
und 24. dieß find hier gegen Sooo Mann 
durchziehende franzöfiiche Truppen ben 
der Dürgerfihaft einquartiert worden. 
— Geftern paffierte viel Kavallerie 
durch und bey der Stadt nach Schwaben 
herein. — Eben fo flarf waren die - 
Durchzuͤge durch Donauwoͤrth, Landes 
berg, Schongau se. — Heute iſt zum 
erſtenmal die Poft aus Ulm und aus 
Ingolſtadt angefommen. Der zu nicht 
geringen Machtheil des Handelftandes 
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bisher gehemmte Poſtenlauf It alſo num 
mehro nach allen Gegenden wieder of: 
fen. Künftigen Mittwoch wird auch 
der Poſtwagen zum erſtenmal über Um 
von hier abgehen. — General Ber— 
trand iſt geſtern von Nymphendurg foms 
mend hier durch nach Paris paſſirt. — 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

In den Schweitzerzeitungen liest man 
eine amtliche dokumentirte Berechnung 
uͤber das, was der Bezirk Bulach, im 
Kanton Zuͤrch, der aus 11. armen Ges 
meinden befieht, vom 7. Aul. 1748. 
bis 20. May 1800. den franzöfifchen, 
oͤſtreichiſchen, und rufifchen Truppen 
durch Einguartierungen, Requiſitionen, 
Fuhren ꝛc. geleifter hat; es Fommt die 
ungeheure Summe von ı. Million, 
385,265. Gulden heraus. — Der Ad— 
miral Nelfon , der fich wieder beſſer be: 
finder, it am 8. Gept. mit dem Lord 
Hamilton und deſſen berühmten Ge; 
mahlin von Wien nach Eifenjtadt ‚in 
Ungarn abgereift, um dafılaft dem Fuͤr⸗ 
fien Eſterhatzy einen Vefuch abzuſtatten. 
— Die fpanifihe Negierung hat einen 
gefhärften Befehl gegeben, keinem Ju: 
den einen Pas zum Durchreiſen, und 
feinem fremden Akteur die Erlaubniß 
zu. erteilen, auf ſpaniſchen Iheaters 
anizjutreren. — Die Er: Herzogin Or— 
leang , und der vormalige Eönigl. Prinz 
Eonti leben zu Barcellona fehr einſam, 
und bloß mit Werfen der Frömmigkeit 
befchäftige ; fie ſelbſt fehen einander fehr 
wenig. Der Kaiferin Majefiät hat zu 
Wien r:it dem Sronprinzen und ber 
Erzherzogin Ludovica allen Kriegsbeth⸗ 
flunden , die 3. Tage hindurch gehat: 
ten worden, in verfcbiedenen Kırchen 
bengewohnt. — Aus Patriotismus bot 
der Herzog Albert von Sachſen⸗Teſchen 
im dringenden Falle feinen ganzen Dar: 
fiat zum Dienft des Staus an. — 
Zu Wien it der berühmte Gcaufpier 
ler Shig aus Straßburg gebürtig, 
geflorben, . 











Theater: Nachricht. i 
Heute den 27. dieß: Bruderzwiſt, 
= Schaufpiel in 5 Akten, von Kos 
zebue. 
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Im Verlage von Chriſte 

der, Buchhaͤndler attbier , 

neue Bücher erfihlenn: 

Sallers, J. M., Uebun 
fies zur Geündnung und ad 
heiligen Sinnes und Leben: 
ten 445. ı fl. a4 kr. 

Reithofers, D. Gebet) 
Klugheitslehrbuch für ji 
Künfter nnd wanderude . 
feiten, mit einem Titelku 
ten 250, 40 kr. 

Galura, Bern., neueſte 
Chriſtenthums, wie feibes 
im Sinne Gottes mar, u 
aus dem Munde des Soh 
fommen it, Ein Plan x 
Theologie, und ein Verſt 
vom Chriſtenthume auf di 
Sprache, Simplizität u 
wieder zuruͤckzufuͤhren, 3 
gr.8, Seitten 344. If 

Für die meine Erwartum 
gütige Aufnahme des eriie 
Werks erftatte ich dem a 
kum den verbindlichiten 2 
fichere, wenn es immer m 
den dritten Band noch t 
Jahrs zu liefern. Zur ? 
Herren Sudicribenten auf 
tutiones lur, eccles, dit 
richt, daß mit dem D 
Bandes unausgeſetzt fort: 
ſobald die gegenmärtige ( 
der Handlung nur ein w 
begünfiigen anfängt. 


Montag den 6. Dftob: 
Tage wird in der U 
Lit. €, Nro.29 ein Hau 
worinn flderneSchnär: u 
Schnallen, füberbefhlae: 
taten, gold: und ſilberre 
ben , Dalstücher mit Go 
folgen, Haubenfpig, Dert 
tel, Korferfleider von G 
fend, Zeug und Kotton, 
den und Reſt Leinwand, 
Meſſing, Porzellaͤn uni 
Betten und Bettſtatten 
nußbaum⸗ nnd firhtene F 
thuͤrige Kaͤſten, ein gi 
Kretzewagen, Kreuzſtoͤ 
Gittern, auch anderes 
noch mehr ſehr nugbare ! 
die Meiſtbieteude gegei 
Bezahlung erinien wir 
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Pro 233. Montag, den 29. Sept. Anno 1800. 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, geiehrten, hiſtoriſch. u. dfonsmifchen Neuigktiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Jofeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem 


obern Graben, in dem fogenannten Echneid + Dans. 





Wien, den 20. Cept. 

F je zwey Arneen, welche ſich an 

der ruſſiſchen Graͤnze zuſammen 
ziehen, betragen nicht weniger, als 
139,000 Mann. Auch ein anderer groß 
fer Hof dürfte, wenn die Franzoſen 
in Boͤhmen einzudringen verfuchen fol 
ten, eine Armes aufjicken, um mit 
Rußland eine bewaffnete Sjntervens 
tion zu behaupten. — Der Feldjeng: 
meiſter Baron von Kray hat auf fel: 
ner Raͤckreiſe von der Armee wach Ins 
garn dem Raiſer zu Sieghardskirchen 
begegnet; Ze. Majeſtaͤt unterhielten ſich 
einige Augenblicke mir ibm, während 
Boy ce Zeerı gemschfcht werde => 
Das kaiſerl. Danstquartier Ye Detting 
Nest 44 Meilen von Win. — Dir 
Feldmarſchalu⸗ dientenant Farſt won Lich 
ten dein, der ſich im vorigen Feldzug in 
Italien fo aufſerordentlich auegezeich—⸗ 
set, iſt zum General der Kavallerie er: 
Kanne worden, uund bereits zur Armee 
in Bayeru abgegangen. — Der fen 
wieder ausgewechſelte General Zach in 
bey der italieniſchen Armee abermals ats 
Geueralquartiermeiſter angeſteut. Dir 
Erzherzog Johang hat vor ſeiner Abreife 
von jedem feiner Bruͤder 1000 Gul—⸗ 
den, von dem Großterzog win Tot 
fana 2000 fl,, von der Königin von 
Neapel 12000 fl., und vom Herzog Al⸗ 
Bert von Sachſen-Teſchen 10,000 Dis 
taten zum Geſchenk erhalten, in ber 
Abſicht, brave oder verunglüͤckte Krie⸗ 
ter mit dieſem Gelde zu erfrenen. — 
Der Erbprinz von Wuͤrtemberg in 
don bier zu der Armee in Baiern ab⸗ 
gegangen, um bey verfelben ald Frey— 
williger zu dienen. — Des Kaiſers 
Majeſtaͤt haben bey der Dereijung der 











Armee auch überali die Feldlazarethe 
befucht , und die verwundeten oder Fran: 
fen Krieger beſchenkt. Aus der Hank 
fienfajfe nahm ver Monarch 100,000 
Dukaten mit ins Feld, — Darch die 
2 Millionen Pfund Cterling, melde 
aus London über Hamburg nächſteus 
bier anfommen, wird die Zirkülation 
des baaren Geldes in der oͤſtreichiſchen 
Armee nicht wenig vermehrt werben. — 
Srenrechnet, dat die berden kaiſerlichen 
Armeen in Deutichland und Yralien feit 
2 Monaten eine Verftärfung von 65200 
Mann erhalten haben. — Der Katfer 
bat nach ſeiner Ankunft ben der Armee 
re Chile 2 Monais⸗ Örasioguge, 
und jedem Soſdaten vom Feldwaͤbel ab: 
waͤrts cine dergleichen dreytaͤgige auf: 
gewerfen. 
London, den 9. Sept. 

Die heutige Horjeitung giebt den eng? 
liſchen Dertuft den ver mißſungenen Un⸗ 
ternelanung auf Ferrol auf 17 Tode, 
worunnter 1. Kapitain, nad anf 68. 
Verwundete an, werunter 1. Obriſt⸗ 
licutenant und 3, Kapitains. Die Erw 
nier harten 100 Menn an Getödteten und 
Verwundeien, und 30. dis go. an Ges 
fangenen. — Die Hauptbeſtimmung 
der Land⸗ und Seemacht, die Ferrol 
gleichſam nur im Vorbevachen mwegnehs 
men wollte, it gegen Teneriffa, einer 
der Kanarifchen Inſeln gerichtet, wo 
die Spanier ungeheure Schaͤtze aus Ame⸗ 
rika hingebracht haben, die ſie ſich nicht 
getrauen nach Kadir zu führen. 

Die Korreſpondenz zwiſchen unferer 
und der franzoͤſiſchen Regierung dauett 
noch ſehr lebhaft fort. Erſt geſtern gien⸗ 
gen wieder Depeſchen von unſerm Kabi⸗ 
net nach Paris ad, Lord Greuville kor⸗ 


— — 
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reſpondirt direfte mit dem franzoͤſiſchen 
Dante Zaliesrand. — Fraukreich that 
den Vorſchlag zu einem Waffenſtillſtand 
zur See, dieſen aber wellen nuſere Mi⸗ 
niſter uur unter der vorldafzen Bedin— 
gung eingehen, fein die Franzoſen Ae— 
gupien und Malta riumen, Auf ber 
Wiedereinſetznug des Erkjtatthafters von 
Holland beficht unfer Kabinet feſt; da: 
gegen will es von den franzoͤſiſchen Per 
ſitzungen in Oſt⸗ und Weiadien, die es 
im Beſit hat, einige zuraͤctgeden. 
Turin, den 4. Best 

General Jourdan hut an die biefige 
proviiorifihe Megierung ein Schreiben 
erlaijen, worin er fie ermahnt, giam 
verlaͤumderiſche und allarmirende Ge— 
ruͤchte, die man ausſtreute, ſtreuge 
Magaßregeln zu nehmen. Leute, beißt 
es in dieſem Schreiben, welche vorge⸗— 
ber, in die Staatszeheimniſſe einge— 
weißt zu feyn, verfihern, daß der 8% 
nig von Sardinien bald wieder nach Pie⸗ 
most zuruͤckkehren werde, und unter 
dieſein Vorwand verbreicen fie den 
argliſtigen Satz, daß alſo alles, mas 
die proviforifche Mesiermmg anordne, 
gam mund gar Feinen Beriand haben 
werde. Es iſt Pficht, über die Urhe— 
ber ſolcher Unwahrheiten zu wachen, 
und der piemonteſiſchen Natlon uͤber ihr 
wahres Intereſſe die Augen zu oͤffnen ıc, 

Braͤſſel, den 18. Sept. 

Der Keutierwechſel zwiſchen Paris 
und Berlin durch hiefige Stadt If ger 
gemvirtig auſſeroedeutlich ſtark. — Ver— 
floſſenen Sonntag ereignete ſich ein wirk⸗ 
lich trauriger Sal. Das Kirchmeihfeſt 
zu Sas van Shateus lockte der ſchoͤnen 
Witterung wegen viele Einwohner von 
Oſtende dahin. Abends um 8 Uhr ber 
der Ruͤckkehr ka nen au dent ziemlich 
breiten und tiefen Kanal von Bruͤgge 
gegen 300 Perſonen, die alle uͤderge⸗ 
fest ſeya wollten, zuſaumen, 250. ders 
ſeiben drängten ſih wirklich auf das 
Fohrzeug, welches, als es mitten im 
Kanal war, anfieng Waſſer zu ſchöp— 
fen, und bald darauf gaͤnzlich unters 
fanf. Diele der darauf befndli den Vers: 
ſonen ſuchten ſich durch Schwimmen zu 
retten, kamen aber faſt alle um. Mäns 


Raus ver Wellen; nur wenige gute 
Sawimmer geiaayren ans ler. In 
der Staot Oſtende ut faſt fein Haus, 
das nicht einen ertrunkenen Freund oder 
Anverwandten betlagt, und beweint. 
Dabey trug ſich noch folgender merk 
wuͤrdige Fall zu. Unter andern wurde 
eine ſchwangere Frau tod: aus den 
Waſſer gezogen; bey weiterer Unterſu— 
drug bemertte min, day das Rind 
no.) am Leben ſeyn müde Man off 
netz alio die Mutter, und fand das 
Kid wirftich lebend. — Die enstiihen 
Kriegsſchiffe ſetzen, wie gewoͤhnlich, ihre 
Promenaden an unſern KU in fort, — 
Wir baden nun gegraͤndete Hoffnung, 
daß alle deportirte delgiſche Prie der, die 
nicht hm durch das ausgeſtandene 
Eiend ein Raub des Todes geworden 
fd, tie Erlaubniß erhalten werden, 
wieder in ihr Daterland zurädjufehren. 


Karlsruh, den 22. Sept. 

Dir diefen Morgen um 10 ihr ans 
München bier durchgereitte fran;öftiche 
Courier fana nah der Eilfertigfeit, mit 
der er feine Reiſe macht, Nachmittags 
um 4Uhr in Straßburg ankommen. Un 
2 Uhr Abeuds dürfte elſo durch dem 
Telegraphen die Nachribt von Verlaͤn⸗ 
gerung des Waffentillſtandes auf 45 
Tage, und von Unterseionuag der Frie⸗ 


denspraͤt!minarien in Warte binın Ober 


konſul Buonaratte anzefommen fen, 
Ohne Zwerfel wnd er morgen früh mit 
diefer frohen Borbfchrfr den Pariſern 
und der franzdlir.bin Nation zum Neus 
jahrstag ein Praͤſent mahen. — Es 
ſcheint auch wirflih vom DObergeneral 
Moreau darauf gerechuet geveſen ju ſeyn, 
das am 20. Sept. die Unterzeichnung 
geſchebe, damit er noch auf dieſen Feſt⸗ 
tag den Oderkouſul mit dieſer Nachticht, 
die ein Stern für Buomaverte iſt, übers 
raſchen koͤnne. — Nah Privatbri⸗ſen 
ans Varis arbeitet Preuſſen durch ſeine 
Vermittlung ſtark an einem Frieden 
een England und Frankreich. Es 
heit auch, dat beyde Theile die Der 
diation des preuifchen Monarchen ges 
ſucht haben, SDingegen behauptet man, 
das die Interhandinngen zwiſchen Oeſt⸗ 
reich nad Fraukreich ohne fremden Eins 
fluß betrieben worden ſehen. 


Syeldelberg , den 23. Sept, 

Heute Abends pajfirte durch hiefige 
Stadt ein franzöfifher Kourier von Mo— 
rean an Augereau. Er verſcherte: er 
uͤberbringe die erfreuliche Nahri bt, daß 
die Friedeuspraiiminieien unteezeichnet 
und daR ein neuer Waßendillſtand von 
45 Taͤgen adgeſchloſſen worden ion, waͤh⸗ 
reud welchem der Graf von Lehrbach in 
Paris den Dennitivf. feden zurſ hen dam 
Kaiſer und Frankrei 4 an Ztaude brin⸗ 
gen werde. — Woeleſcheiali h duͤrften 
auch die Unterhandlungen zwiſchen Frank 
reich und Englaud in diejer Zwiſchenzeit 
weiter vorruͤcken, und auf den Innhalt 
de3 Deiiniiiofriedend ın't dem Kaifer, 
und feltft auf den mit dem Meich ber 
vorjtcheuden Friedenstrattat nicht ger 
ringen Einflufß haben. — Das Korps 
de3 General St. Cyzanne ziehe ſich in 
unfere Gegend zuruͤck, und dieſer Ge 
neral wird wahrſcheinlich ſein Haupt— 
quartier in Manheim nehmen. 

Ynzebury, den 27. Sept. 

Des Kaiſers Majeſtaͤt werden dem 
Vernehmen nach die Fuhren, welche die 
- 6,400, aus dem ſchwboiſchen Kreis in 
Requiñtien geſezte Pferde zur Raͤumung 
der Feſtungen thun müſſen, bezahlen. 
— Die Maͤnchnerberichte lauten ein— 
ſtimmig dahin, daß das franzoͤſiſche 
Hauptquartier, ſobald die neuen Kan— 
tonirungen der moreauiſchen Armee ganz 
regulirt And, nich Stuttgard verlegt 
werde. — Zu Dreßden iſt der geheime 
Sekretaͤr Gr. Churfuͤrſil. Durchlaucht 
zu Trierrc., Herr von Geidendbercer, ein 
eben ſo rechtſchaffener, als geſchickter 
Manı, geſterben. — Der franzeͤſiſche 
Trupvenmarſch durch hieſige Stadt aus 
Balern nah Schwaben herein hat nun 
mehr ganzlich anfgehoͤrt. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Bey dem gegenwaͤrtigen Drang der 
Umſtaͤnde, wo finse Sparſamkeit eines 
der wirkſamſten Hüfsmittel iſt, ſiad wir 
von mehrern Seiten erſucht worden, fol 
gendes aͤchte Rezept der wohlfeilen und 
nahdhaften Rumfordiſchen Suppe, die 
jetzt auch in London, Paris ıc. zur Ir 
terſtuͤtzung der Armuth eingefuͤhrt wird, 
in unſern Blaͤttern bekannt zu machen: 


Der Hauptvorzug diefer Suppe beſteht 
in ſorgfaͤltiger Benägung der wichtigen 
Erfahrung, daB Bas Waſſer bey der 
Dernifhung mit andern feften Gux 
fangen nahrhafte Thelle abſezt. Diefe 
Suppe wid aus 2. Drittheilen Waſſer 
und Eßig, sad 1. Dritthell feſter Subs 
ſtanzen, hauptſaͤchlich Kartoffeln und 
Gerſten :Sraupen, bereitet, und giebt 
durch ein 5. bis 6ſtuͤndiges langſames 
Kochen bey gelindem Fruer eine wohl 
ſchmeckende breyartige Speife, von der 
anderthald bis 2 Pfund zur vollen Mabr 
rung eines gefunden Menfchen hinreir 
chen. Folgendes iſt das Recept für 
eine Famllie 7 Derfonen : Mau 
nehme 10 Pfund Waffer, 2 Pfund 10 
Loth Kartoffeln, 22 Loch Gerſten (Frau: 
pen, 22 Loth in Feit geröftetes hartes 
Brod, 22 Loth Erbien oder Bohren, 
8 Loth Schmeinſleiſch, oder Speck, 6 
Loth Salz, 16 Loth Biereſſig. Die 
Gerſte, Erbſen oͤder Bohnen werten 
Abends vorher mic dem Waſſer im el: 
nen Aachen Topf gethan und eingeweicht; 
5 Stunden vor Tiſchzeit wird der Torf 
mit denſelben wohl zugedeckt, nicht ne 
ben, fonvern uͤber ein langſames Feuer 
geſezt. Wann die Maſſe 2. bis 2,12 
Siande gekoͤcht hat, werden die ger 
ſchaͤlten Kartoffeln und das Salz him 
ein gethan; nach einer Stunde das iu 
Heine Wuͤrjeln gehackte Fleiſch, over 
Speck; und eine Viertelſtunde vor dem 
Anrichten wird endlich der Eifig daran 
geſchuͤttet. Das VBrod in Eleine Würf: 
fel zerſchnitten, nd im Fett geröflet, 
wird in die Schuͤſſel gelent, in wel 
che. dle Suppe ſoll angerichtet werten. 
Während dem Kochen wird die Suppe 
öfterd umgeruͤhrt. Von der ganzen 
Maſſe darf nicht mehr als 1Pfund 
10 Loth einfohen, die übrigen 14 
Pfund reihen zur Nahrung von 7 
Menſchen vollfoinnen zu. Statt der 
gelden Erbfen Finnen nah der Jahres⸗ 
zeit auch grüne Erbfen, gelbe und wei: 
fe Ruben, Kraut, Zwicdeln, Suppen—⸗ 
frinter 10. zur Veränderung des Ges 
chmacks daran gethan werden, 

Nach elnem Schreiben aus Linz verlor 
dieje ſchoͤne Stadt durch die lezte Feuers⸗ 


Prunft in allem 8o MA 
befanden Ah gegen 2000 Kranfe und 
Verwundete, die Nicht alle gerettet wer⸗ 
den konnten. Der Schade wird 
weit über eine Million Gulden gerech— 
net. 











Theater : Nachricht. 
Heute den 29. dieß: Die Entde— 
ckung, Luſtſpiel in 2 Aften von Steis 
genteſch; dann: Der kleine Matroſe, 
Singſpiel in 1 Ur von Gareaux. 


Nachdem künftigen Mittwoch als den 
3, Ottober dad Unprovifenenients s Was 
gas'n der Zeitung lim, weiches in einer 
beträchtlichen Anzahl Gedraͤnke, als Wein, 
Eſſig, Brandwein, Baum ı und Brennoͤl, 
dann Reis, weiß- und ordinari Mehh, 
ferner aller Gattungen Huͤlſenfruͤchte, 
ſodann geräuchere und geſalzenes Fleiſch, 
Speck, Shmah, Saltz, Schnupf » und 
Rauchtaback, Seifen, Unſchlittkerzen, 
Meerrettig, Wachbolderbeere, Pfeffer, 

gwer, gedoͤrrte Obſte, Eyer, Schla ht/ 
fen, Schafe, und endlich virſchie—⸗ 
dene Früchten, als Korn, Gerfien, 
Haber , Speh und Heu, fo wie auch 
lecre Magasinsiäfe,, beſteht, zufolge 
wechfelfeitiger Uedereinkunft Des kaiſerl. 
* Föniglichen und franzöflfchen Oeneralars 
mee· Dberfommando an die Meifibietens 
dem gegen gleich baare Bezahlung durch dfr 
fentlichen Aufſtreich überlaffen werden 
fol. So wird diefes anmit dem Publis 
fum mit der Bemerkung befannt gemacht 
das die Beriteigrt ung an obbefagten Tag 
Vormittags g. Uhr in dem Faiferheimis 
fchen Hofe dahier vorgenommen werden 
fell, im den a7. Sept. 1800. 
Kalferliche und Reichs » Appropifioner 
ments; Kanzlen. 


Borladung. 

Nachden die allhler verforbene bürs 
gerliche Dutmachersd, Wittib, Anna Mar 
ria Hausmann, In ihrem am 31. Dec, 
1798. errichteten Teltament denen von 
ihren veritorbenen Schweitern erzeugten 
Kindern, fo wie auch deren lestern Kin: 

" dern ein anſehnliches Vermaͤchtniß zuge 
dacht, derfriben Namen, Anzahl und 
Aufenthaltsort aber anzuzeigen unterlaf 
feu bat; als wird Diefen Yegatarien eine 
peremtorische Frift von ſechs Wochen hie⸗ 
mit anberauut, vor deren Umfluß fie 


nfer. Im Chloe 


fih bey der unterzeichneten Stelle zu 


Erhebung fodauen Vermächtniffes genua⸗ 
lich zu fegitimiren haben. Sign. Reiches 
ſtadt Augsburg den 29. Gent. 1800, 
ti. Ch. M. Sifher, in Sachen antties 
render Bürgermeifter, 








Anfündiaune. 
Ben dermaligen offenen Poſten / und 
Borhenlaut koͤnnen bie Lottoziehungen 
ungehindert nor ſich gehen. Wan ges 
dentet alſo mic der gzten Mänchnerzies 
bung den 9. Oktober anzufangen, und 
baum mit der 466. Zichung zu Stadbtanıs 
bof den 23. Okt., und fotchergeft :item 
mit all nachfolgenden Ziehungen fortzus 
fahren. Welches den Herren Yortoipiels 
Liebhabern und Kollekteurs hiemit fund 
gemacht wird, damit die Herren Kotteks 
teurs ihre Spielliſten, mie vorbin bey 
Zeiten au die Behörde einienden können, 

Akt, Minden den 22. Sept. 180% 
Churfuͤrſtl. Lottokammer allda. 
Endesbenannter ſucht ſich aller Orten 
in der Stickkunſt beſtens zu empfehlen, 
and veripricht jeden Guſto und Wunfch 
der verlanaten Zeichuung nach der mens 
fin Juvention, als in Daubenjeug, 
Kopfvus, Gtileis, Kieiverborinren, Kirs 
chenornate nach feinften Biliygrans und 
Stofadorartigen Blamengeſchinak jeder 
Zeihnung gemäß, fomobl in Gold als 
Silber, auch nach der Natar der Blur 
men mit Seiden und Wolfe zu ſilcken. 
Joſeph Geißler, Stier, wohnhaft bey 
Herrn Heiig auf bein Hobenmeg 
Lit. D. Mro 87. 
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Dienſtag den 30. Sept. wird auf dem 
Holzmarkt lie. A. Nro. 3. ein Hausrath 
eroͤffnet, worinn einige Prezioſen, Stöcke 
mir aoldeneu Knöpfen, Alderne Schnal⸗ 
len, Doſen, Sporn, Degen, Herren: und 
Frauenkleider, wie auch eine ſchoͤne Wild⸗ 
ſchur, ein Pelzmantel mit Zobel, ganz 
groſſe und kleigere Trimeaufoiegel ſowodl 
in Rahmen mit feinem Dukatengold vers 
goldet, als von Mahagonys und Eben⸗ 
hoiz und auf Blech, wie auch In engliſch 
fafircen Raınen, Welßzeug, Seſſel, Bets 
ten, Leib, Tiſch und Betiiwarb, nebii fonft 
nuͤtzlichen Hausfahrnivien gegen ſoglelch 
bare Bezahlung au den Meiſtbietenden 
verkauft werden, 





Nro 234. Dienflag, den 30. Sept.- Anno 1800, 
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Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädinften Privilegie 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben, .in dem fogenannten Schneid+ Haus, 




















London , den 9. Sept. 

Die ſpaniſchen Berichte harten den englischen Verluſt ben dem vergebfichen 
Angriff auf Ferrol auf ein paar taufend Mann angegeben, während der officiefie ' 
Lericht im unferer Hofzeitung denfelben nur ſauf 17 Getoͤdtete, und 68 Verwun—⸗ 
dere anſetzt. Es iſt eben micht das erite Beyſpiel, daß zweh wechſelſeitige Hof⸗ 
berichte über eine und eben dieſelbe Begebenheit jo weſentlich von einander abge⸗ 
hen. — Es war der DOberftlientenant Stewart, der das am 25. Auauft ben Fer⸗ 
rofl gelandete Korps von 10,000 Engländern anfuͤhrte, der auch bey diefer Gieles 
genheit eine fiywere Wunde befam. Da man die Anhöhen, welche Ferrol 
umgeben , ſehr fteil, und ftarf befest fand, fo ließ General Pultenen am folgen⸗— 
den Tage die gelandeten Truppen mieder einſchifſen, ohne im gerinaften von den 
Spaniern dabey beunruhigt zu merden, und fegelte mit dem Abutiral Warren, 
weicher die dazu gehörige Flotte kommandirt, zu feiner mweitern und eigentlichen 
Beſtimmung ab, nachdem am naͤmlichen 26. Ang. noch eine 2. Transportflotte, 
auf der ſich 6000 Landungstruppen befanden, zu ihm geftoffen war, Es fibeint 
fein Geheimniß mehr u fen, daß dieie ganze Armee von 16000 Mann, und 
eine Anzahl von 24 Kllegsſchlnen ven veridiedenem Datig gegen Teneriffa, der 
vorzuͤglichſten unter den fanarifchen Inſeln gerichtet ſey. Dort liegen mehrere 
franiihe Schiffe mit amerifanifchen Schaͤhen, und ba Teneriffa nur eine nicht 
zahlreiche Befagung, von Landmilig hat, fo hoft men, daß diefe Unternehmung 
beſſer, als die gegen Ferrol gelingen werde. An Ferrol ſchien man auf tinen 
engliichen Pefnch ganz gefaßt zu fenn. Denn ter Haven, in weiten Admi— 
ral Warren einlanfen wollte, um die Stadt zu bombardiren, mar mit großen 
Kerten verſchloſſen, und eine zahlreiche Garnifen vertheidigte die Anhoͤhen um die 
@tadt ‚die nicht anderfi, ald durch Vuſopferung vieler Menſchen hätten erobert 
werden können. — Die bey Ferrot_verwunteten Offiziere und Gemeine find 
bereits auf einem Transporefhiff ın Portsmuth angekommen, 

Londen, den ı2. Gept, 

Die Unterhandlungen unfers Kabinets mit Framfreich dauren fort. Alle 2, 
oder 3 Tage werden Depefchen gewechſelt. Unfere Regierung beſteht vorläufig 
darauf, dag Dialta an den König von Nearel ausgeliefert, und Aegypten ges 
raumt werde. — Dagegen if vom feſten Kande die Nachricht eingegangen, daß 
Buonaparte vom Kaifer zum Unterpfand der Unterhandlungen die Einraͤum ung 
der Feftungen Um, Ingolſtadt und Philippsburg verlange, 

Ein anderes ous London, den 9. Eept. 

Während daß die Friedensunterhandiungen mit Frankreich thärig fortgeſezt 
werden, fo if unfere Seemacht eben fo eifrig befchärtigt, dem Feinde Abbruch 
wm thun. Admiral Er. Vincent kreuzt mit 34 Linienfhiffen vor Breſt, Admiral 
Diron, der ftündlich mi feiner Flotte aus dem Gund zuräc erwartet mwird, ſoll 
aberfalls zu deinfelben ſtoſſen, und in unfern Häven wird an Ausrüftung einer 
Reſerveſlotte gearbeitet, welche, wenn St, Vincent durch die Yequinossialtürme 


gensthigt wide, die Station vor Breſt zu verlaſſen, noͤthig 
antzulaufen im Stande wire, "Denn man will gewiffe Nachrich 
das angerlefene Korps von franzoͤſiſchen Truppen, welches ben 2 
Lager ſteht, nah Breſt beſtinmt fm, wo es fich anf die komb 
Schiffen fol, Bonaparte wird ſelbſt in Breit erwartet, und un 
ter verfichern,, er fin feſt entſchloſſen, während ver ſtuͤrmiſchen 8 
and oder Irland eine Landung vornehmen gu laſſen. Go lanı 
in gutem Stande find, "dürfte es ſchwer halten, dieſelben au 
der Unternehmung gegen Teneriffa, zu weicher Admiral Warr 
Pulteney beftimmt find, erwartet mon mit Ungeduld die weiter 
dere glauben, diefe Erpedition fey gegen Kadix gerichtet, und d 
erombie, and Admiral Keith von Minorca aus zur derfelben mitt 
Auf unfern mweitindifhen Inſeln ſammelt fih ein Truppenkorp 
griff gegen die wichtige ſpaniſche Inſel Portoricco beſtimmt iſt. 
beladene ſpaniſche Schiff Union von 22 Kanonen and 130 M 
Fahrt von Ferrol nach Amerika von einer unſerer Fregatten ı 
Gefechte genommen worden. 
Venedig, det 73. Sept. 

Nach nenen aus Wie angekommenen Befehlen wird die %: 
va (im Venctianiſchen) eiligſt noch mehr verftärft, Es art 
Maurer und Bauren an derſelben. — Es werden nunmeh 
des Hoffriegsraths zu Wien im Venezianiſchen 3. Infanterier 
die mit den übrigen Faiferl. Regimentern gleichen Solid, und 
haben. Vey jedem Negiment werden 12 deutſche Offiziers angı 
werden nus den Frvenerianifihen Truppen genommen, Go b 
ter komplett find, werden aus jedem 2 Kompannien Grenadier 
Hier und in Trieft ligt eine ungeheure Menge Kanonen, mw 
Armee im vorigen Feldzug erobert hat; fie muͤſſen aber meift 

Verona, den 17. Sept. — 

Die faiferliche Armee ift in groſſer Bewegung, und ſamn 
Minciofing ; das Hauptquartier if zu Valezzo, zwiſchen Mat 
Sie ik 136 Batalllons , und 86 Efcadrons ſtark. Any. ti 
ral Melas die ganze Armee, und ließ an fie eine Proklame 
rinn er fie ermahnt, meue Lorbeeren zu erfimpfen,, wenn 
wieder angehen ſollten. Am roten theilte Melag unter die S 
feit dem Anfang dieſes Feldzugs beſonders ausgezeichnet hade 
76. ſilberne Medaillen aa, und befchenfte noch viele ande 
jeden mit 6 Dukaten. — »Am ı2ten fam der General der : 
Beilsgarde, hieran, um dem General Meias im Kommando ai 
Vukaſſowich Fommandirt im-fhdlichen Tirol ein anſehnliches 
der italienischen Hauptarmee aus noch anfeimtich verftärft we 

Matrid,. den 6. Sept. 

Es iſt nun gewiß, daß die Kriegsanſtalten unferö Hofe— 

richtet ſind. Eine Armee von 70,000 Mann Infanterie un 

marſchirt bereits unter dem General d' Urutia gegen die 
Die Provinz Cata'onia hat allein 7000 Mann geſtellt. Gr 
Dftobers dürfte der Krieg angeben ; man glaubt aber nicht, 
wird, weit der Hof von Liſſabon biefer Armee feine hinlaͤng 
fegen kann, ſelbſt wenn die engliſchen Hülfstruppen noch zu 
men. Es iſt wahrſcheinlich, daß Portugal das Joch ſeines 
abſchuͤtteln, und das aufſteigende Ungewitter dadurch be 
es mit Frankreich, unſerm Alliirten, Friede macht. Di 


ee Te 





rien find ja ohmehin fhon mit dem Herrm d' Aranjo vor einigen Jahren abge 
fehloffen worden ; der kiſſabonerhof darf fie unr ratifiziren, 
Liſſabon, den 26, Aug. 

Hier iſt alles in größter Bewegung. Spanen will uns befriegen , wenn der 
Hof nicht mie Frankreich Fri den macht. Im der vorigen Woche find 6 Contiers 
von Madrid angefommen, und eben jo viele dahin abgefhickt worden. Gejtern 
war Staatsrath, nach deſſen Endigung fih alte Miniſter in die Hoffapelle begas 
ben, wo fie 3 Stunden lang ihre Andacht verrichteten, — Leider it unſere Armee 
eben nicht in dein beiten Zujlaud, man fpricht deß wegen vom einem allgemeinen 
Aufgebot; wovon man aber feine groffe Erwartung bat, — Dagegen wi Eng⸗ 
dand Hilfstruppen ſchicken. — General Berihier bat einen Vaß verlangt, um 
von Madrid bieher zu fommen, und fih mündlich mit unferm Prinz Regenten 
(die verwirtibte Koͤnigin iſt dekanntlich feit mehrern Jahren in traurigen Gemuͤths⸗ 
Umftänden,) zu beſprechen. Wan hat aber diefen Befuch mit vieler Hoͤflich⸗ 


keit abgelehnt. 
Barceliona, ben 6. Gert. 

Da in Holland alle Häfen von den Engländern blofirt find, fo hatte der bier 
refidirende batavifche Konful Tabanes für Rechnung feiner Regierung 2 Fregatten 
ausrüften laſſen, die mit eier wichtigen reichen Ladung nach Barıvia (In Oſtin⸗ 
dien) beſtimmt waren. Schon in deu lepten Tagen des Auguſts frioulrten ein.ge 
englifche Fregatten die hieige Rhede aus. Am 4, September nahmen diefe ein 
großes fchwedifches Kaufiahrtenfchiif weg. Sie fetten auf daſſelbe ohngefähr 
40 Mann, und diefe naͤherten fich in der Nacht den 2 hollaͤndiſchen Fresarten, 
ohne dan jemand im Fort es gewahrzward, und nahmen die benden hollaͤndiſchen, 
mit 4 Miltienen Realen, (ohngefaͤhr einer Million Livres) beladenen Brass von 
48 netten metallenen Kanonen nach einem Eurzen Widerſtande weg. ie Beſetzung 
degnügte fich damit, dioß einige Musfetenfatven zu neben. Sobald fi die Engs 
länder im Befig diefer 2 Fregatten ſahen, fo feuerten fie noch einige Stundeu 
fang mit den Kanonen derfeiben, um der ſpauiſchen Befakung im Fort glanbend 
su machen, daß ſich die Fregatten noch muthlg vertheidigten. Diefe Kriegsliſt 
gelang, und die Spanier fiengen erft damm zu feuern om, als die Fregatten aus 
dem Hafen binausfegeiten. — Was das ſchwediſche Schiff anbelangt, fo behan⸗ 
beiten es die Engländer ziemlich auf eine feeräubderifche Weife. Als ihnen der Bilote 
dorwarf, daß fie ihn zu einer ihäudlihen, dem Völkerrecht zuwider laufenden 
Dandinag jmängen, fo antworteten ie ihm mit einem Piſtolenſchuß, der ihn jur 
Erde niederitredte, Einem WRatrofen wurde ein Bein entiwey geſchlagen, und 
der Kapitaͤu mißhandelt. Ein foihes Benehmen muß endlich alle Seemaͤchte von 

uropa gegen die engliiche Nation aufbringen, 
Bruͤſſel, ten 20, Sept. 

Noch immer findet man Leichname der nentich im Kanal von Bruͤgge ertrums 
kenen Yerfonen. Die Zahl der aus dem Waſſer gezogenen berauft ſich ſchon auf 
140, Der Kommandant der Artillerie in Oſtende hat dadey feine Frau, uud 
feine 4 Kinder verloren, In der erſten Viertelftunde war man fo gluͤcktich, mehrere 
der erirunfenen Berfonen durch die angewandten Mittel wicder ins Leo.z zu rufen. 

Straßburg, ben 23. Sept. 

Geſtern Nachmittag um halb 4. Uhr langte ein Kourier von General Me 
tean hier an. Eine feiner Depeſchen, wurde augenblicklich durch ten Telcaraph 
nad Paris berichtet; er ſelbſt aber fezte feinen Weg eiligft nach Paris fort, wo 
er heute Abends eintreffen wik. Diefe Depefchen enthalten die frohe Nachricht, 
daß der Kaifer die Friedenspräliminarten unterzeichnet, und Franfreich die 3 Fer 
ſtungen zur Difpofition überlaffen babe. Sehr wahrſchelnlich wird der Friedend: 
fongreß zu Augsburg gehalten. 

Berlin, den 9. Ent, 

Das bevorfiehende Herbſtmanoͤuvre zu Potsdam wird Aufferft glänzend wen 
den. Der bier angekommene Ludirig Budnaparte wird demfelden beymobnen, — 
Bor ohngefähr go Jahren harte ein Preuffiicher in Echwaben auf Werbung ſtehen⸗ 
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der Dffister einige Soldaten von der mirtemkeraifchen Garde augeworben. Der 
Herzog Rast, der feiner habhaft wurde, batte ihn auf die Feſtung Hohentwiel 
fegen laſſen, wo er ſeit dieſer Zeit ſaß. Als die Franzeſen zu Anfana des Map 
Hohentwiel deſetzten, erhielt er feine jo lange entbehete Freyheit wieder, umd iſt 
jegt vom König mit einer Penfion bedacht worden, Sobald die Nachricht in 

eteröburg ankam, daß eine engliſche Flotte ven Sund befegt Halte, fo hat der 
Kaiſer Paul weren dieſem gewaltſamen Benebinen Englands gegen Daͤnematk, 
welches einen fihädlichen Einfluß aaf den ganzen Handel in der ſtſee hat, auf 
alte den Enpländern in feiner Monatchie gehörigen Kapitalten und Schiffe dis 
auf weiters einen Befchlag geiegt. 

Baireuth, den 23. Gept. 

Beftern früh um 9 Uhr traf ben der Frau Chmrfürftin von Pfalzbaiern ein 
son Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht abgeſchickter Schildkourier mit der erfreulichen 
Nachricht aus Amberg ein, daß des Kaifers Majeſtaͤt die Friedenspräliminarien 
angenommen und unterzeichnet hätten, 

Nürnberg, den 24. Sept. 

Der Feldmarſchall / Lieutenant Linken iſt anf einem Spazierritt auf eine feht 
ſchmerzhafte Weife ums Leben gekommen. Sein Pferd ſcheute vor Gänfen, die 
unvermuthet aufflogen, fiel mit ihm in einen Graben, und druͤckte ihm alle Rip⸗ 
gen ein, fo daß er einige Stunden uachher verichied. (B.3.) — Am zofien 
hat der Churfürft von Pfalzbayern feiner Frau Gemahlin in Beyreuth einen Be 
fuch abgeſtattet. Der Ehurfürft trug Uniform, und befuchte die Parade, mo man 
ihm alle Militairchven erzeigte. Am 21ſten yeifte er wieder mach Amberg ab. 

Frankfurt, den 23. Sept. 

Der General Augereau hat den Naffan : Weilburgifchen, Ufinaifchen, Haben: 
burgiſchen Ländern die Wahl gelaſſen, entweder 400,000 Livres Kriegskonerihu⸗ 
tion zu begahlen, oder gegen Frankreich Krieg zu führen. — Um 13. dieß brachten 
700 Erfurter Bürger aus alien Ständen dem Thurfürften von Mainz; vor der Statt⸗ 
halteren, wo er gegenwärtig wohnt, eine Nachtmuſik mit Fackeln, unter Vegleltung 
von }Ehören, Anftrumental : und Vokalmuſik, wobep ein vom Muſitdirektor Web 
mar in Muſik gefegtes Volkslied abgefungen wurde. Am Schluſſe deſſelben erſchien 
der Churfuͤrſt auf der Altane, und rief: Habt Dank, liebe gute biedere Erfur⸗ 
ger ! Thraͤnen verhinderten ihn, weiter zu reden. 

Aus Baiern, den 27. Sept. 

Die Faiferl, Armee iR in vollem Ruͤckmarſch nach Boͤhmen und Oeſtreich ber 
griffen. Das Hauptquartier kommt nach Wels in Dberöftreih, Der Graf vol 
kehrbach, der zur Unterzeichnung der Friedensprätiminarien nicht wenig beyge⸗ 
tragen hat, reift mächftens nach Paris ab. — Der Kordon in Baiern wird von 
Reichstruppen befegt werden. Bon Eeiten des Obergenerals Moregau ſtehes 


dereits allen Kaufmannsgüͤtern die Landjtraffen nach Deitreich und Salzburg offen. 


Man fchmeichelt fih,, daß der bey der kaiſerl. Armee fo bellebte Kommandi⸗ 

tende, Erzherzog Johann, gleiche Befehle erlaffen, und dadurch den Handel 

fand erleichtern werde, 
Augsburg, den 29. Gept. 

Am rten Dftober werden zu IHın alle von der Garniſon moch übrig gelafı 
fene Lebensvorraͤthe an die Meijtbieteuden verkauft. Geſtern iſt berelts ein Theil 
der moreanifchen Leibgarde hier eingetroffen; der Obergeneral ſelbſt wird naͤchſter 
Zaren anfommen. — Es heißt, die Umergarnifon werde den naͤchſten Weg übt 
Nördlingen nach. der obern Pfalz einfchlagen. ; 
a 


Sheater » Racrict, Alingebei g, Luſtſpiel in 4 Alten, 
Heute den go. dieß: Die beyden von Kotzebue. 
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Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeftär allergnädigftem Privilegia 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, - wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem fogenannten Schueid: Haus, 








London, den ı2. Eept. 
In Irland werden jezt die nämlichen 


Geldſorten, die in England. gangbar 


find, eingeführt ; auch zum Andenfen 
der glüclichen Union ‚zwifchen beyden 
-Meichen neue Münzforten geprägt. — 
Unfer Kabinet hat den von Frankreich 
vorgefchlagenen Waffenſtillſtand zur 
See während den Friedensunterhand⸗ 
slangen, flandhaft verworfen. Der da: 
raus entipringende Nugen wäre nur auf 
Seiten Frankreichs. — Unſere Re 
sierung wärde ohne Zweifel zu großen 
Gegenopfern bereit fern, wenn Frank 
reich anf den Befis der oͤſtreichiſchen 
Niederiande Verzicht thaͤte. Da aber 
die ſes faum zu hoffen it, fo wird fie 
deito ſtaudhafter aufdie Wirvereinjegung 
‘des. Erbflasthafters in Holland beſte⸗ 
ben, wozu, wie man hoft, auch der 
König von Breuffen durch feine Vermitt⸗ 
lung mitwirken wird. — Wie fehr der 
 Dandeiäflor unſers Bandes feit 14 Jahr 
sen zugenommen babe, beweißt folgende 
Berechnung : Im Jahr 1786. Betrug 
der Werch der aus England ausgeführs 
ten Prodntte und Mannfotruren nur 5 
Mitionen Pf. Sterling; im verfoffenen 
Jahr wurden für 84 Millionen Pf. 


Sterling Waaren nach alten. Welttheir 
len verführt, wozu man rıooo Schiffe, 


und 129,000 Matrofen brauchte. — 
In unferm Kabinet ſoll ed, als die 


KFrage über Krieg oder Frieden abge⸗ 


ndelt wurde , einigemal ziemlich ſtuͤr⸗ 


miſch zugegangen ſeyn. Entfehieden iſt 


es, daß der von Buonaparte verlangte 


Waffenſtilſſtand zur ‚See nicht bewilligt 


werden Fan .. ‚Denn während. demſel⸗ 
bey fine: x Verſtaͤrkung an Truppen, 
Vroviant ac; nach. Aegypten und Malta 





fchiefen, die Brefterflotte mit alten mög: 
lichen Beduͤrfniſſen verfehen, aus der 
Oſtſee Schiffsmaterialien beziehen, fri: 
fche Truppen nach Weſtindien ſchicken ı. 
London, den 16, Cent, 

Die Frievensunterhandiungen mit 
Frankreich dauren noch fort. — Hier 
und in vielen andern Städten von Eag⸗ 
fand hat fih das Volk gegen die herrs 
ſchende Brodtheurung empert. — Nah 
Portugaf werden eiligſt Truppen, Ar 
Allerie, und Munition abgeſchickt, und 
den dortigen Angriff der Spanier 
abjuhalten. — Bor einigen Wochen 
wurde unter den franzöfifchen Kriege: 
gefausenen ein Engländer erkannt, ber 
eine don den Mafsahrern war, web 
che die Dffiziers der Fregatte Danae 
zwangen, in einen franz'fifeben Haven 
einzukaufen, Verfloſſenen Montag wur 
de er durch eim Kriegsgericht verurs 
theilt nnd gehenkt. 

Aus Itallen, den 19, Sept, 

In den Gewaͤſſern von Sardinien iſt 
zwiſven einer oͤſtreichiſchen und frauzoͤfi⸗ 
ſchen Brigantin ein mörderifches Befecht 
votgefallen. Letztere mußte ſich zuletzt 


mit einem Verluſt von 72 Todten und 


Verwundeten zurücjieben.. Auch das 
oͤſtreichiſche Schiff unter dem Kapitaͤu 
Mircovich hatte einen besrächttihen Ver 
luſt erfitten. — Ge. »äbiit. Heiligkeit 
haben eine befondere Kongregation nier 
dergefeyt,, um ben während der Revolu⸗ 
tios tz Verfall gerathenen Kiöftern, 


-Spitätern ‚- Peihhäufern x. in Nom und 


tim Kirchenſtaat wirder aufſuhetfen. — 
Kar lich hatten die Einwohner vom Ce⸗ 
fena: den: englifchen Cout ier Yrobh, der 
wit Dercſchen Dort durchpaffirte, arre⸗ 
tirt; am fie dafür zu ſtrafen, erſchlen 
‚eine englifche Brigantin, und verbrannt 
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anf der dortigen Rhede 5 Schiffe. — 
Aus 26. Aug. hat die Kronprinzeilin von 
Neapel zu Palermo einen Deinen zur 
Melt gebohren, der im der heil. Taufe 
die Ramen Ferdinand Aranz Leopold ers 
hielt. — Nach Berichten aus Neapel 
vom 1. Sept. find in Gaeta 2 englifche 
Kommiffäre angekommen, um für 12500 
Mann ihrer Nation, die nächitend aus 
Minorka dort anfonmen ſollen, Quar⸗ 
tiere zu bereiten. — Der Koͤnig von 
Neapel hat die Aushebung von -60,.00 
Man in feinen Staaten argeordnet, 
auch befohlen, daß das Herzogthum 
Benevento dem päbfllihen Stuhl zus 
rücfgegeben werden fol, — In Mavı 
land And viele Perfonen theils wegen 
Mord und Diebftahl, cheils wegen Ver: 
dacht einer Anhaͤnglichkeit an die vorige 
Regierung eingezogen wordrn. — Die 
Seflungswerfer der Stadt Turin find 
nun gänzlich gpin ; die Ziradelle aber 
wird noch ftärker beſeſtigt. 
Paris, den 20. Sept. 

Der franzoͤſiſche Kaper La Conſtance, 
der in den oſtindiſchen Gewaͤſſern den 
Engländer großen Schaden zugefügt, 
ift, da er eben mit feiner reichen Beute 
in Bordeaur einlaufen wollte, von dem 
felben genonmen worden, — Die Frie⸗ 
densunrerhandlungen ber nordanıcrifas 
nifhen Staaten mit unſerer Regierung 
wollten nicht gedeihen. Dieſe hatten 
verlangt, daß die franzöfiiche Nation 
daſelbſt gleiche Handelsfreyheiten, wie 
die Engländer genieffen ſollten. Dazu 
haben die amerikanischen Geſandten kei⸗ 
ve Vollmacht, und werden alfo wieder 
abreifen, — Das Lager bey Amiens 
beſteht fehon aus. 20,000 Mann aus: 
erlefener Truppen. Buonaparte wird 
naͤchſtens dahin abgehen, und die ſes Korps 
mmnitern. — Die konſulariſche Garde 
befieht jest aus 2 Bataillons Grena⸗ 
diers, und ı Bataillon Jaͤger, ans 3 
Eskadrons Grenadiers a Eheval, und 
ı Eskadron berittener Jäger, wozu noch 
berittene Artillerie kommt. Die 
Nachricht, daß die Engländer die fpas 
nifche Stadt Vigo eingenommen haben, 
iR dis jezt weder beftäftigt, noch wider⸗ 
legt. — Das Journal der freyen Mens 
ſchen macht folgende Schilderung von 
Paris. O feile Stade! rief einſt Ju⸗ 
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gurtha aus, ald er dad Verderbniß der 
Stadt Kom, und den unbändigen hun 
ger ihrer Einwohner nad Gold "mit 
anſah. O felle Stadt ! muͤſſen wir 
nun ausruffen , da wir dem unmider 
ſtehlichen Hang unferer Mitbuͤrger zum 
Luxus, zum Großthun, und zur Der 
fhmwendung fehen. Was giebt-es mehl 
in Paris, wo fich die Extreme berüß 
ven, worauf nicht fpeculirt, womit nicht 
ein fchändliches Gewerbe getrieben wird! 
Kredit, Vergnügungen , Talente, alles 
iſt für Geld feil. O feile Stade ! Wir 
nennen und Republikaner, und befigen 
nicht die den Republikanern unentbehr 
lichte Tugend , ' die Uneigennügigtel, 
Wir nennen und Nepublifaner , md 
ſuchen den ausſchweifenden afiariihen 
kuxus nachzuahmen. 
Bern, den 20. Sept. 

Wattewyl, ehemals Chef eines 
Schweitzerregiments im framzoͤſiſchen 
Dienſten, iſt vom General Moreau 
wegen ſeinen Verdienſten zum General 
der ſaͤmmtlichen helvetiſchen Hilfetrup⸗ 
pen ernannt worden. — Das votgt⸗ 
ſtern hier durchpaffirte franzoͤſiſche Be: 
taillon Huſaren zu Fuß beſteht meiſ 
and oͤſtreichiſchen Deſertenns. Das 
neue Geſetz, daß die diefiährigen ZU 
henten entrichtet werden ſollen, iſt vom 
Vollziehungsrath genehmigt worden. 

Zuͤrch, ven 22. Sept. 

General Macdonald nahm Hier fein 
Quartier im der Krone, wo schen zu 
vor die Generale Schaumburg, Mal 
fena, Hope, Korſakow, und Lecourbe 
logirt hatten. Den durchjiehenden fran’ 
zöfifchen Truppen ift alter Unfug, vorzuůg 
lich in den Weinbergen, aufs ftrengfte ul 
terfagt. — Geſtern gieng Machona 
iu Begleitung mehrerer Generals nach 
St. Gallen ad, 

Straßburg, den 23. Gent. 

Das gie Jahr der. Republik, ſogt 
ein biefiges Blast, beginnet heute UN 
ter glüglichen Borbedeuenngen, Geffern 
Abends: wurde die telegraphifche Na 
richt, die ein Kourier vom Obergeneral 
Moreau hicher brachte, ſogleich wei 
ter nach Paris gemeidei. Heute früh 
theite der Praͤfett dem. Hiefigen: Publ 
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kum folgende durch den Telegraphen 
aus Paris erhaltene Nachricht mit: Der 
Waffenftitftand if verlängert, der Hab 
ſer will ernſtlich den Frieden, und über 
giebt als Unterpfand feiner Aufrichtig⸗ 
keit unferer Truppen die Feſtungen Wim, 
Philippsdurg -und Ingolſtadt. — Al: 
gemein war die Freude über dirfe frohe 
Bothſchaft. Nachmittags wurden hier 
Fuß: und Pferderennen gehalten, umd 
Abends in der Rupprechtsau eim ſchö— 
nes Feuerwerk abgebrannt. 

Aſchaffenburg, den 23. Sept, 

Am 18. dieß wurden die im hieſigen 
Militalrſpital befindlichen deutſchen Sol⸗ 
daten als kriegsgefangen zu Waſſer 
nach Maynz abgefuͤhrt. — Heute früh 
erhielt Ungercan von Moreau einen Kou⸗ 
tier mit der Nachricht, daß die Frie— 
denspraͤliminarien nun wirklich unter 
zeichnet ſeyen. 

Ingolſtadt, den 27. Sept. 

Seit vorgeſtern Abends iſt das Thor 
unſerer Feſtung, das gegen Muͤnchen 
führt, von den Franzoſen beſetzt. Auf 
der Donan werden: Anftaltın zur Ab; 
führung. der kaiſerlichen Garnifon nach 
Braunau getroſſen. Der franzöfifche 
Generat Ney, welcher Ingolſtadt und 
deſſen Einwohnern alle moͤgliche Scho—⸗ 
nung verſprochen hat, loͤßt dem bishe⸗ 
rigen kaiſerlichen Kommandanten, Gt 
neral Ren ab. — Die franzdͤſiſche Ber 
fasung, die hieher zu liegen Fommt, 
wird dem Vernehmen nah ans 1300 
Mann beſtehen, und alle ro Tage durch 
andere Truppen aus der Nachbarſchaft 
abgelößt werben. 

Ulu, den 25. Gept. 

Heute frah um. 8. Uhr haben die 
Sranzofen ein THori unſerer Feſtung, 
daB gegen Memmingen führt,  befegt. 
Die Garnifon mache fih zum Abmarſch 
gefaßt. Die franzoͤſiſche Offiziers Eoın: 
‚men ſchon Häufig Hieher, und bewans 
„dern den ftarken Bau unferer Fetungd: 
werfer , die fo große Summen, uud fo 
viel Menſchenſchweiß gekoſtet haben. 

Schreiben aus Ulm, den 28. Bent. 

Unfere bisherige Garniſon marſchirt 
an der Donau zurüf, — Xınz, DE. 
bricht die erite Kolonne unter Kommans 


do des pfalzbalrifhen Generals von 
Barteld von bier auf. — Die game 
Garniſon hat 6500 Vorfpannpferde ndr 
big. — Die Artillerle wird von Dil⸗ 
lingen aus zu Waſſer nach Oeſtreich abs 
geführt. — Dean jieht ſchon viele Frans 
go'en bien, — Geſtern pafjirte das 20. 
franzoͤſiſche Huſarenregiment durch Ulm. 
— lan ſagt, die franzoͤſiſche Beſotzung 
werde aus 1800 Wann Infanterie, und 
aus 200 Wann Kavallerie beſtehen. — 
Die Lebensmittel fangen ſchon an, abs 
zuſchiagen. Die Burter koſtet heute nur 
39, und das Schmalz; 32 Kreuzer, Ein 
Ep. welches 4 Kreuzer galt, wird jegt 
nut ı Sirenger bezahle, % ie Briefe wers 
den wieder verfiegelt auf der Por anı 
euommen. Die Unterfuchungsfonmifs 
* hat aufgehört. — Jıdermam kann 
ju den Thoren frey aus und ein; fo 
auch alle Güter und Waaren. — Waͤh⸗ 
rend der Diofade Herrichten umter Jun⸗ 
gen und Alten boͤsartige Nervenficber. 
Die Einquartierung war ſehr ſtark; in 
groſſen Hauſern lagen 30 bis 60, in 
£leinern io bid 20 Soldaten, — In der 
Nacht vom =. anf den 3: Sept. Fam zu 
Geiptingen auf der Port Feuer ars, 
General Rihepanfe war der erſte benm 
Loͤſchen. Ein Huſar verbrannte, mebs 
rere wurden beſchaͤdigt, umd ein Pferd 
des Generals kam auch im Feuer um, 
Es brannte übrigens nureln Stall ab, 
Stutigard, den 23. Gept, 
Geſtern ijt der franzöf. Generallieute⸗ 
nant St. Suzanne von bier nach Manheim 
abgereiſt. Sein Generalſtab folgt ihm 
dahin nach. Geueral Collaud iſt aus 
der Gegend von Min nah Staßburg 
asgegangen. Es heifit daß 10 fran⸗ 
zoͤſiſche Halbbrigaden, und mehrere Ka⸗ 
vallerieregimenter von der moreanlſchen 
Armee jenſeits des Rheins uͤberwintern 
wuͤrden. 
Mäuchen, den 29. Sept. 
Als des Kalſers Majeſtaͤt den 22. dieß 
son Haag nad Alt⸗Oetting in Geſell⸗ 
ſchaft des Grafen von Lehrdach zurüd 
kamen, wurden aberinals alle Glocken 
eläutet, das hochwuͤrdige Rapitct, dag 
ürgermilitär, und alte geifiliche und 
welslihe Obrigkeiten, nebft eier Menge 
Volks waren. auf dem lage verfams 
melt. Der Monarch gruͤßte jedermang 
‚aufs freundlichſte, und hieit auch dieß ⸗ 
mal ſeine Undacht in der heiligen Kar 


elle, ME er Im diefelbe trat, fayte 
er die tröiilichen Worte: Es wird als 
1e8 gut gehen. 

Augsburg, ben 30. Eept. 

Heute Abends 4 Uhr iſt der Dber 
general Moreau aus Nymphenburg bier 
angekommen, und in der bifchöflichen 
Pfalz abgeſtiegen. 

Augsburg, den 1. Oct. 

So eben melden Briefe ans Straß; 
burg vom 27. Sept. daß zwifchen Eng: 
fand und Franfreih ein Waffenſtillſtand 
abgeſchloſſen worden fey. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Die Feftung Philillppsburg hat auffer 
den 13 Häufern, welche bey dem Bombar⸗ 
dement im vorigen Jahr verfchont blie: 
‚ben, nur 16. Nothhätten, wodurch 58 
Familien nothdürftig untergebracht find. 
Vor der Belagerung hatte Philippsburg 
130 Hänfer, und 160 Familien mit 
800 Seelen. Der durch das Bombar⸗ 
dement an Hänfern und Mobilien ver: 
‚urfachte Schaden beträgt eine halbe 
Million Gulden.. Die milden. Beytraͤ⸗ 
ge aus Deutfchland zur Unterftügung 
‘der armen Einwohner beliefen fih auf 
100,000 Gulden. 

Todes : Unzeige. 

‚Den 26. Sept.: ftarb nach ztäninen 
Kreankenlager mein Bater Joſevh Wolf, 
kaiſerl. ReichsoberpoftantdsDfligier, den 
ruhigen Tod des ehrlichen Mannes im 
71, Fahr feines Alters, nad) 39 tren ges 
keifteten Dienftjahren. Ich benachrichte 
dievon meine ſowohl, ald des ſel. aus 
mwärtigen Freunde und Bekannte, und 
empfehle mich zur. Fortdauer ihrer 
Freundſchaft im Mamen meiner Brüder 

Ignaz Wolf, kaiſerl. Reichsoberpoſt⸗ 


Amtsoffigier. 


Künftigen Freytag den 3. dieß wer 
den fruͤh um 10 Uhr 30 Werde vom 
Fuhrweſen an die Meittbieteuden: bey 
der Schranne verkauft, 


Bey der hieſigen kaiſerl. Reichsober⸗ 
Poſtaintszeitungs / Expedition iſt um 
a4 fr. zu haben: Volltiſches Geſpraͤch 

wiſchen dem Verfaſſer der patriotiſchen 
Gau fchrift. für Dalernds Staatd: nnd 
Kriegdverhätiniffe, und einem Fremden 
den 1. September 1800, nebſt kurzer Bes 
leuchtuug zweyer im Finſtern ſchleichen⸗ 
den kLaͤſterſchriften. 











Johann Kolb, Negozlant von Geneſe, 
—— angekommen, und verkauft alle 

orten Uhrmacherswaare und Werkjeng, 
als Uhrgehaͤuſe, Zifferbiätter, Z:imr, 
Federn, Ketten, Spirrat, Kloben, Deſe— 
ten, Spindel; verfichert feinen Freu 
den, die Ihn die Ehre geben, die möcı 
lichſt wohlfeilſten Preiſe. Logirt berm 
Si Schmidt, Bierwirth in Karren 

eu. 








Anzeige. 
Daß zwifchen Endesgefertigten Toric 
fommiffariat und dem biöher daben au! 
—— gewefenen Kollekte ur Joſeph Gta 
uͤrgerlichen Krammer allhier, aller Tir 
band und Verkehr lediglich aufgeheben 
fen ; ein ſolches wird zur wöchigeu Wi 
ſenſchaft einem biefigen fowohl, als aus 
wärtigen verehriichen Publlkum Eund 6: 
macht. Sign. Augsburg den 1. Okie 
ber 1800, 


Joh. Georg Paul Huber, reichähet 


äfich Pappenheimiſcher Zahleı 
otfofomıniffär. 


Joseph Casella et Compn. Marchar 
2. ont l’honneur ee 

ublique , que pendant Ir forre il tie 
Ernte jo Bontique vis a vis de 
ma.son de ville, avec un superb:: assc 
timent en Etofles anglaise etfranga‘s 
dans les — les plus nuoveaux et | 
pris le plus juste, 
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Johann Ludwig Heinrich Hafner 
Kaufbenern, eucbietet auf gegsam" 
Be Augsburger Michaeligmazft ab 

and Sorten von geftreiften, glatten, 
fliften, geblumten und gefärbten Ur 
lin und Kinon ‚. Moufelimers-and P 
‚zu Gillets, Haman, Caſimir, verfül‘ 
ne Gattungen von mouſelinen, feldei 
gedruckten and baumwollenen Hal 
chern, feine Schlefinger auch türkiſd 
the Sactücher, feine Augsburger 
engliſchen Ziz, breit und ſchmale Lot 
und Bomofin elgene Fabrike, nebit ! 
rern dergleichen Ursifeis in den bill 
Preiſen; feine Boutique iſt auf deit 
en Weg von Herrn Loͤdermann ge 
ber, und das Logie ben Herrn M 
im Darling. Er empfiehlt ſich al 
ahlreichem Zufpruc beſtens, und 
chert die vorzuͤglichſte Bedienung. 


———— — — — 


Nreo 236. Donnerſtag, den 2. Octob. Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Den Staate, gelehrren, hiftorifch. u. d£onomifchen Neuigkeiten. 
Mir Thro Roͤm. Raiferl, Majeſtaͤt allergnädiaften Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, twohnhsft au 
obern Graben, in dem fogmannten Schneid: Hans, 


feines Korps bis nah Sophia fliehen 








Wien, den 26. Sept. 

Gy Abeuds find Ce. Majeſtaͤt der 

Kaiſer gluͤcklich hier wieder angekom⸗ 
men. Ein Kourier war mit der Nachricht 
Bon der nahen Ankunft des Monarchen ei: 
nige Stunden früher eingetroffen. Soalelch 
ver ſammelte fich eine große Menge Bolks 
vor der Linie, und da zu gleicher Zeit fich 
bie Friedengerüchte nrit Bitzes Schneliig 
feit verbreiteten, fo erſchollen von allen 
Seiten dem erhabenen Friedens ſtifter Cer 
genswuͤnſche und ein frohes Vibatrufen 
entgegen. Man kann nun mit viel Ge 
wißheit auf den Definitivfrieden hoffen. 

Konftantinopel, den 25. Aug. 

Die Armee des Großvbeziers, die wie 
der auf 60,000 Mann angemachien, iſt 
Am Begriff, aufs nee von Gaza in Sy 
rien durch die Wüfe nah Cairo vorzurds 
een. Auf der türfifchen Flotte an der 
äpuprifchen Kürie befinden ſich 20,000 

Mann Landungstruppen, melde gegen 

bie Stadt Merandria beftinmit find. — 
Die Gerüchte von dem Tode des General 
Denon etneuern ficb mirder, man hat 
aber fchlechterdinge hierüber Feine gewiffe 
Nachrichten. — ur dem fehwarjen 
Meer wird eine ruffiche Floite mit 15000 

ann Landungstruppen am Bord erwar⸗ 
tet. Ob dieſe gegen Veanpten, gegen Mal ⸗ 
fa, oder nach Neapel befiimmi ſeyn, wird 
die Zeit lehren. 

Eeinfin, den 16. Sept. 

Anf einmal 135 Vaſſpand Dal mier 
der etwas von ſich hüten. Der Paſcha 
don Romelien, miı dem Beynamen der 
Ohrecensmann. harte c8 anf ficb ger 
Nommisn, an diefen Rebellen fein Met 
Recttiik an machen, und mar deßwegen 
mit einem Stnpoenkorps gogen ihn mar 
fbirt, Aber mas gefchab ? Der Schres 
k: smann wurde von dem ſchlimmen 
Parıvany Data dergeſtalt geflogen, 
dab er mit den sranrigen Üsberreſten 


f dem 





mußte. 248 diefe Nachricht in Konftans 
tinopel anfam, fo wurde ein aufferors 
dentlicher Divan gehalten, und dabey 
befchloifen, weil doch alles Nachgeben 
und alle gütliche Mittel bisher fruchtlos 
waren, den Paſſwand Oglu alter feiner 
Würden zu entfegen, und ibn ald einen 
Rebellen gegen die habe Pforte zu ers 
klaͤren. jeſes id anch am folgenden 
Tage mitt alten niöglicher Zeremonien 
in. Konſtantinopel. geſchehen. Kaiſer 
Sciim wid eine groſſe Armee gegen ihn 
zu Felde fchiden, um die Schmach zu 
rächen, die diefer verſtockte Rebelle mit 


feinem- Raubaefindel der hoben Pforte 


biöber angerhan bat. — Im naͤmüchen 
Divammurde auch die eifrige Fottfezung 
des Kriegs in Aegyhpteu beſchloſſen um 
auch von dreſer Seite Ruhe zu haben. 
London, dyn 16. Sept. 

Wegen dir aufft rordentlichen Ruͤſtun⸗ 
gen in Breſt bar Aduiiral Er. Vincent, 
der vor dieſein Hafen kreuzt, eine Bers 
ſtaͤrkung verlaugt. Es giengen ſoglelch 
5 Linienſchiffe, meiſt Dreydecter, zu ihm 
ab, — Man will wiſſen, daß die frau⸗ 
zoͤfiſche Inſel Bourbon im ind ſchen Dam 
unter den Schutz unſerer Reglerung 

egeden habe. Die wäre eine wichtige 
Ereigniß, weil die franzeifchen Kaperd 
bieber von da aus unjerer oflindtichen 
Schiſfahrt nicht wenig geſchader haben, 
— Die Adnnralitaͤt bat folgende Rache 
richt erhalten: Nachdem der Monıiral 
Warren mit feiner Flotte von der Höhe 
von Ferrol abgeſegelt wor, fo langte er 
am 29. August in der Day von Migo 
am. Ein franpfiihes Kriegsfabrug 
von 18 Kanonen und 166 Dann lag dar 
ſelbſt unter dem Schutz der foanitchen 
Eıranibarserien vor Unter. Der fie 
tenant Burke erbieit Befehl, dasfelbe 
mit mehrern bewajineren © chalnppen 
wegzunehtuen. Die Allion dauerte ı5 
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Minnten, und mar Anfferff Iebhait: fie 
erdigte ſich aber danıit, daß dasfranzäft: 
ſche Schiff unter dem Feuer der ſpaniſchen 
Errandbatterien genommen wurde. Dir 
Lieutenant Burke, 2 andere Offiziers 
und ı7 Mann murden dodey veriunn: 
der, und 4 Matrofen getoͤdtet. — Der 
frar zoͤſſche Kenmantant erhielt anch y 
eine aödtliche Runde. (Reiter wurde 
ven den Euelaͤndern gegen die Stadt 
Vigo nichts unternemmen.) 
Ein arderes aus Lendon, den 16. Sept. 
Die Gaͤhrungen in England wegen 
des hohen Geiraidorelſes werden im— 
mer ernſhhafter. In Nottingham iſt es 
bereits zu blutigen Anftrüten gekom— 
rien, In Birmikgham haben 2. Per— 
ſonen das Leben verloren. — Hier in 
London if das Volk nicht weniger ſchwuͤ⸗ 
rig. Jede Nacht werden aufraͤhriſche 
Zettel angeſchlagen, worinn die Ein— 
wohner aufgeſordert werden, endlich 
einmal gegen die Kermwnc)erer , und 
gegen die Negierung , welche dieſen Ins 
fug dulde, aufzuſtehen. Wirklich war 
verfloſſenen Montag auf dem Korn— 
marft die Gährung des Volks fo groß, 
doß die Wucherer für rathſam hielten, 
fich zu entfernen , um nicht umgebracht 
zu werden. Nur die Gegenwart bed 
Lord Maire, und der Polizey Eennte 
die Ruhe wieder berftellen. Abende 
aber fiel der Bibel aufs neue über die 
Baͤckerlaͤden ber, warf denſelben die 
Fenſter ein, und drehte Die Haͤuſer am: 
zuzänden; 16. bürgerliche Conſtabler mit 
ihren Ehef wurden übel mißhandelt, 
est ſtelte fich der Lord Moire an die 
Spitze von einigen freywilligen Bürgers 
fampagnien , durchftreifte Die Straſſen, 
wo der gröfte Tumult war, und jagte 
das Wolf auseinander. Es wurde ei; 
ne Belohnung von 100. Pfund Ster— 
ling anf die Entdeckung ber Uhrheber 
von mordbreuneriſchen Zetteln geſetzt, 
und durch häufige Batrouitien die oͤf⸗— 
fenttiche Ruhe wieder hergeſtellt. — Ins 
zwifihen laufen ſtuͤndlich tranrige Nach: 
richten and andern Staͤdten von aͤhn— 
lichen tumultuariſchen Auftritten ein. 
Die Erudte war bekanntlich Aufferft ers 
giebig ; aber die Kornmircherer , die 
einmal an die vorigen hoben Preife ger 









wohnt find, wollen fich auf Koftender 

Armen ferner bereichern. 

Ein ‚drittes aus London , den 16, Erst, 
Die vor Breſt Freugende englifhe 

Flotte beſteht ſetzt aus 46. Linienihif 

fen, worunter 1. von 110, 2. ven 

100, 13. von 98, 3. von go, bie üb: 


» rigen von 74. Kanonen find, Mit din 


for Macht könnte ed Admiral St. Din 
cent gegen eine feindliche Flotte von 
60. und 70. Gchiffen aufnehmen — 
General dereromon mokte von Mi 
noria aus mit 6000. Mann nach Ma 
ta fegein, um La Valetta vegelmini 
zu belägern, + Allein die framanidı 
Vertheidigungsanſtalten dafelbit find ſ 
fürchterlich, und die Feftungswerfer I 
einem fo vortreflihen Zuſtande, da 
er dieſes Vorhaben aufgegeben hi 
Wahrfcheinlich wird er jegt nach Ye 
tugal ſegeln, um dieſes Land gegen ein 
ſpaniſchen Einfall decken zu heiten. - 
Unjere Frigatten haben ben Cadix 
reich beladene fpanifche Schiffe erober 
— In Portugal iſt die Erndte u 
die Weinleſe der trodenen Witteru 
wegen fo fihlecht ausgefallen, dab mei 
die Spanier daſelbſt einfallen, We % 
Lebensmittel mitbringen , oder Ih 
firenge Falten gefaßt machen mi) 
— In Weſtindien iſt der framdii 
Kaper Maſſena von 18. Kanonen 
engliüche Hände gefallen — Di 
franzdfifhen Emigranten mit un 
Stocks ſtarkes Spiel treiben, fo 
binführo jeder, der auf diefem Da 
mit Öffentlichen Staatspaviere erte 
wird, fogleich aus dem Lande geil 
werden. — Ueberhaupt mäffen 
durch einen Befe)l des Herzogs 
Portland ale Fremde ohne Ynsn 
10. Meilen weit von der engliihen 
fte entfernen , damit die Fran: 
wenn fie Irgendwo landen folften, 
ter denfeiben feinen Anhang finde 
Bey den am Montag bier vorgt 
nen Unruhen wurden 15. bürg 
Konſtabler rerwundet. — In Bit 
banı kamen beym Tumult tb 
Brodtheurung 5. Perſonen ums 
Paris, den 22. Gent. 
Zu Breſt liegen jegt 35; frei 
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A ſpaniſche Linienſchiffe fertig; auf 10. 


derfeiben befinden fih auf jedem 400. 


„» Landuhgstruppen ; die übrigen werden 


gleichfalls mit Truppen befegt. — Hier 
it eine philofophifch politiſche Karte von 
unferer Erde erfchienen , auf welches die 
verfchiebenen Megierungsformen aller 
Länder mit befondern Farben angege 
ben find. Wenn man die Bevölkerung 
der Erde zu 930. Millionen Menfchen 
annimmt, fo ergiebt fich aus dieſer 
Karte, daß davon 50. Millionen unter 
einer republifanifchen Megierung , 80. 
Nilionen unter einer Monarchiſch⸗ Re 
publitaniſchen, 70. Milionen unter el 
ner bloß Monarchifchen, 620. Milllo⸗ 
nen unter einer ganz defvotifchen, 120 
Ninionen, unge einer halb Wilden, und 
endlich 20. Millionen unter einer gan; 
wilden Regierung ſtehen. — Am 19. 
dieß fahe mon über der Wohnung ver 
Konfulm , des Tuilerien, eine glaͤnzen⸗ 
de Lufterſcheinung. Es entfland eine 
weilte Kugel, aus welcher ein Fu.jer 
aber lebhafter Strahl wie eine Sterm 
ſchnuppe heransfuhr — An dem Devar: 
tement der Gironde verſammelte neulich 
ein Sziähriger Landmann alte feine Kin 
ber, Eukel, Urenfel, 632. an der Zahl, 
und theilte unter fie jein Vermögen aus. 
Paris, den 24. Sept. 
Am 22. Abende Em durch den Teler 
graphen and Straßburg die Nachricht an, 
dafi der Waffenfilftand auf 45 Tage ver: 
längert ſey, und daß der Kaifer die 3 Fer 
ungen: lm, Phliippsburg und Angel 
Fadt zum Unterpfand feiner friedfertigen 
Öefinnungen an die franzdii. Troppen 
überlaffe, Der Dberkonful hätte diefe 
nachricht eich geftern früh öffentlich bes 
anne machen konnen; allein aus Beſchei⸗ 
denheit that er es erſt Abends 8 Uhr. — 
Der Wind und Regen haben das geſtrige 
Neujahrsfent fehr geadet. Perierer hörte 
faft den ganzen Tag nirdt quf. DIE 
aber hinderte die Fuß und Pferderennen, 
das Aufiteigen eines Luftballons/ die Eoo⸗ 
lutlouen der Trußden, das Scheibenfihick: 
fen, und ‚die Abörennung eines Feuers 
Werts auf der Revolutionsdruͤcke nicht. 
Leichnam des Turenne wurde aus 
der Auguftinerfirche in den Marstempel 
uͤberſetzt, und der Oberkonſul legte den 
ssiten Stein zu dem Denkmaal, das den 


Generals Kleber und Defair auf dem 
Siegesplatz errichtet wird, — Geſtern 


„bat der Oberfonful Buonaparte folgendes 


Öffentlich bekannt gemacht: 

Die Friedenspraͤliminarien find am 
9. Thermidor (23. Jul.) zwiſchen dem 
Bürger Talleyrand, Minifter ver aus 
wärtigen Angelegenheiten , und dem Gras 
fen Et. Julien unterzeichnet, und 24. 
Stunden darauf von den Konfuls rw 
tificirt worden. Der Bürger Düror 
erhielt den Auftrag, fie nach Wien zu 
eringen ; die Intriguen der riedends 
feinde, welche Faktion daſelbſt noch eis 
nigen Kredit zu ‚haben ſcheint, haben 
deu Kaiſer vermocht, Die Friedensprär 
liminarien nicht zu rarificiren. Diele 
Weigerung gründete ſich auf eine Nor 
te des Kömiss von England , welcher 
vrrlangt, das man feinen Gefandten 
mit denen de3 Kaiſers auf dem Kon 
greß, der zu kuͤneville gehalten merden 
ſoll, den Zuirlit seflarten ‚möchte. — 
Die Kennung ſahe ſich alſo yendthigt, 
vu Bar. umand anfzuründigen, um 
Richt ten Sie des Herkſtes mit eitein 
Disputationen gu verlle en. — Dir 
General Mereau erhielt Vefehl, dem 
feindlichen General die Faedentrraͤnugt⸗ 
narien , fo wie fie im Umtsblatt, dem 
Moniteur enthalten ſind, mitzuiheilen, 
und ihm ‚zugleih zu ucden, dab weun 
fie in 24. Stauden nice ratificirt wuͤr⸗ 
den, oder wenn der Taifer noch weis 
tere Erklaͤrungen noͤthig hätte, Ge. Mar 
jeſtaͤt ber framsüfde: Armee die 3. 
Feſtungen Ulm, Ingolftadt, Philipps— 
burg ausliefern muͤßten. — Zu glei⸗ 
cher Zeit gao die ſraczöſiſche Regierung 
dem König von England au erkennen, 
daß fe kein Bedenken truͤge, feine er 
ſandten bey dem Friedensfongreh zu Luͤ⸗ 
neville zuzulaſſen, mem er in einen 
Wafenfiitiand zur See willigen wärs 
de, welcher Frankreich den geinlichen 
Vortheil verſchafte, als den Kaiſer die 
Fortdauer des Waffenſtillſtandes auf dem 
feſten Lande. — Die Regierung er; 
haͤlt ſo eben durch den Telegraphen die 
Nachricht, daß des Kaiſers Majeſtät 





ſich ſelbſt zur Armee am un. begeben, 


umd im die. Abtretung der 3. Feſtungen 


v4 


+ - a 
1 — 
17 — 


viſchen koͤnnen. 


geröiftigt haben ; und daß der Graf von 
Lehrbach, mit Vollmachten von des 
Kaiſers Majeſtaͤt verſehen, fih ans 
dem Hauptquartier von Ale: Detting. 
auf den Kongreß von Luͤneville begeben 
wir. — Die Schwürigfeiten, welche 
mit den Bedingungen eines Waffenjtilk 
ſtaudes zur See verbunden find, wer; 
den natirliher Weile denſelben noch 
etwas verzögern, Wenn aber beyde 
Regierungen ſich über die Bedingungen 
des beſagten Wafſſenſtiuſtandes nicht ver? 
fichen koͤnnen, daun wird Frankreich 
mit des Kaiſers Majeſtaäͤt beſonders 
einen Scyaratfrieden unterhandeln 
den, wobey die Friedenspraͤlimingrien 
jum Grund gelegt werden; und went, 
wie aber’ nicht zu erwarten ficht , die 
engliſche Parthie einen Einfiuß aufdas 
Miniſterium zu Wien bekommen fol: 
fe, fo werden die Truppen der Repu— 
blik weder den Schnee , noch die Strem: 
ge der Jahrszeit ſcheuen, und den 
Krieg im Winter mie Ungeftümm ford 
ſetzen, che dem Feind Zeit zu laſſen, 
neue Ar meen zu formiraft — Die 
Grundfäge der Regierung find aljo 
äniertte Maͤſſigung in den Bedingun— 
gen, aber unwandelbarer En.fchluß , 
dem feſten Lande ſchleunigſt den Frieden 
zu geben. Die wirkſamſten Maaste 
geln find genommen, mm. im dieſem 
foefentfichen Giesenftand den Wilten des 
Volks zu vollziehen. Dieß iſt das ganze 


Geheimniß der Politik ſeiner Regierung. 


Genuua, den 8. Sept. 

Während nach und nach die hier graſ⸗ 
firten Krankheiten auftören, umd die 
Lebensmittel meniaftens zu hohen Preb⸗ 
fen zu haben fir, ſo werden wir von 
einer andern Plaͤge heimgeſucht. Die 

fürgenten von Fontanabuona, und 
eldft die von unfern beyden Borftädten 
Polcebera und Bisaaııo pfündern und 
morden ade — die es mit den 
Sranzofen gehalten, two fie dieſelben eis 
Die Erſchoͤpfang un 
ferer Finanzen, der Mangel au Golbar 
ten und andere Urfacben erlanben nicht, 
gegen diefelden Gewalt zu brauchen; 
And die hie und da ausgeſtellten Schlld⸗ 
wachen find felbit ihres Lebens nicht ſi⸗ 
er, Wenn der Krieg wieder angeben 





foffte, und die Framgofem nicht flarfe 
Barnifonen auf unfer Gebiet legen, fo 
iſt eine neue genue ſiſche Vendee zu be 
fürchten. 


Turin, den 9. Sept, 

Geftern wurde die gewöhnliche Pro— 
ceſſion zum Andenken der Befrenung von 
Turin gebaften, Sie maraber gar nich 
zahlreich. Einige Ordensgeiftfiche , er 
che PBruderfchaften , nnd die Duni 
palitaͤt mit örenfarbigen Scherpen bt 
gleiteten diefelbe. Die vorige Mesie 
rung , melche zu der Proceffion eniat 
laden war, wollte an derſelben keine 
Antheil nehmen, 

Straßburg, den 27. Sept. 

Der Friedensfongreß wird entſche 
den zu Luͤneville (im ehemaligen Yorı 
ringen) gehalten. So eben verlautet 
daß England den vom Oberkonſul Buc 
naparte vorgefchlagenen Waffenſtillſtan 
jur See angenommen habe: 

.. Bamberg, den 29. Gert. 

Berfloffene Racht eilte ein englif. Co 
tier bier durch nach London, wohin er d 
Nachricht bringt, daf die Engländer a 
7. dieß die Feftung Lavaletta auf Mal 
mit türmender Hand eingenommen habt 


Theater; Nachricht. 

Heute den 2. Oktob. auf Verlanger 
Die Zauberflöte , eine grofe Drer 
2 Aften von Mozart. 


Johann Michael Bauer von FÜ 
bey Nürnberg macht bekannt, dat 
feine Boutique am, Berlachberg ber‘ 
bat, und mit groffen und Kleinen ©: 

ein neueſter Facon verfehen it. Er! 
Unere bilfige Preiſe, und logirt be 
Herru Bring, goldenen Sonnenw 
am Indenberg. 





Hente den a. Oktober wird im! 
Gogelerhof mächft den Salzitade! 
Hansrath eröfinet, darin eine ſid 
Minutenuhr and andere Sibertü 
Stockuhren, Herrenkleider und MA 
eine Partbie Diverfi nene Stra 
Leid; Tiſch⸗- und Bettwaſch, Zinn, 
pfer, Defiug, Seljerfräge, Komod 
langthürige Käften, Berten, Matt 
und andere nüpliche Dausfabrnillt 
-an den JNeitbietenden gegen ſoglelch 
ve Dezahlung erlaffen werden. 
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Mo 237. Freytag den: 3. Octob. Anno 1800. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤbonomiſchen Neusten. 


Mit: Fhro- Rom: Kaiferl.. Majeſtaͤt allergnädigften Privrlezio. 
Verlegt und gedruckt von Zoteph Anton Mon, wohnhaft auf dem 








London, ben'16, Sert, 

Die Flotte des Admirals Dixon iſt 
and dem Sund zu Yarmourh angeloms 
nien.. —  Georges,. einer der vornehms 
ie Anführer. in der Vendee, befindet 

ch gegenwaͤrtig bier in London. — Die: 
durch einige biefige Journale verbreitete 
Nahricht,, daß 2:Ednigiiche Prinzen von: 
Neapel, die ſich bey einem Aufitand in 
Ehitien. auf Schiffe geflüchtet, zu Fal⸗ 
mouth angekommen ſeyen, iii eine Far 
bei. — Yord Cornwailis bereift gegen: 
wärtig alle Gegenden von Irland, wo 
bie Ruhe nach und. mach wieder ganz 
Ec Hergeftellt wird. Dieſes Land wird 

drigens die tiefen Wunden, weiche der 
letzte innerliche Krieg geſchlagen, noch 


pe Fayien. — Nach den lehren Bus 


sichten aus Oſtindien hat das _portur- 


gie ſiſche Schiff Cleopatra, deſſen Ladung · 
an baarem Geld und koſibaren Waaren: 
auf: 350,000 Pf; Sterling geſchaͤtzt wur⸗ 
de gegen einen franzoͤſiſchen Kaper ein 
wüthendes Gefecht ausgehalten, und 
denſelben übel zugerichtet. — Hier wird 
jetzt nach einer neuen Erfindung grobes 
Padrapier mit fehr. glaͤdlichem Erfolg 
aus Stroh verfertiat,;, — Die Ueber 
Bleihfer deraften römifchen Dräner, meiche: 
ber Kaifer Severus vor 1300 Jahren 
swiichen Encland und Schottland von: 
einem Ende des Meeres zum andern 
geisoen, merden-geaenmwärtig zur Nuss 

efferung der Landſtraſſe von Northum⸗ 
Beziand gebraucht. — Im Jahr 1664 
rechnete man den ganzen Reichthum von. 


Großbritttamen auf 250 Wıiionen Pf... 


Sterling: im taufenden Jahr auftaufend. 
dreyhundert Militonen Pf; Sterling.- 
Parie ,. den: 24.. Gent. 

In Radir. graſſirt zwar nicht das 
amerikaniſche gelde Fieber, wohl aber‘ 
eine bösartige. Krankheit, die täglich: 
Viele Menſchen wegraft,.—- Die Stadt: 


obern Graben,. in deut fogenannten Schneid⸗ Haus, 








Cr. Flour (in Frankreich) iſt durch 
ein: ſchroͤckliches Hagelwetter übel zu⸗ 
gerichtet worden. In 3. Minuten wa— 
ren alle. Fenſter, alle Ziegel, ale Gar 
tenfruͤchte dafeibft' zerfehlagen , und ver 
Hagel lag 2. Fuß hoch auf der Erde 
Man-fand. unter, demfelben Schloſſen 
von der Gröffe eines Huͤhner⸗Eres. — 
In ben nreifien Grgenden von Frank 
reich fallt die. Weinlefe der ungünitigen 
Witterung wegen schlecht aus. — Man 
weiß nunmehr mir Zuerlaͤßigkeit, daß 
die. durch Briefe: hieher (auch nach der 
Schweiß) gelowmene Naëé richt von 
einem groſſen Aufſtand in. Wien eine 
Sabıl-fTe 4 
Botzellona, ben 7. Sept. 

Die fponischen Truppen nähern ſich 
obgleich eiiras langſam, den portugicif, 
Graͤnzen. Heute murde der Transvort 
von 1000 delten von Barzeliona nach der 
rortugfefit. Graͤnze an denjenigen übers 
laffen, der om wenigſten dafür forderge, 
Der franitifheKarer Adolph bat einem 
amerifanıid«s Schi von 20 Kouonen 
ein langes ſchroͤcliches Gefecht geliefert. 
Zwanigmal verſuchten die Franzoſen 
dos feindliche Schiff in entern; endli 
mußten fie nach Betuf von vielen Tod⸗ 
ten und Verwundeten abziehen. Auch der 
Amerikaner wor übel jugerichter, 

Verona, ten 20. Sept. 

Vorgeſtern it der General der Ka: 
valterie Barou von Mens aus dem 
kaiſerl. Harptamartier nach Gras abge⸗ 
reif, — General Det iſt mit Peuſton 
im: den Rukeſond verket. — Das 


Bauptquartier befinder ſich noch zu 


Valezzo; aber die Kanue e Kriegs⸗ 
kaſſe ꝛc. find bier.. Eenern _raf Mel 
feearde, welcher am 135. dieß das Kom⸗ 
mando uͤbernahm, iſt mit. Befichtigung 


ber Armee unaufhoͤrlich beſchaͤftigt. Noch 
haben die Feindſeligkeiten nicht ange: 
fangen. ber die Truppen ftehen zum 
Shlagen bereit. 

Berlin, den 48. Sept. 


Ludwig Buonaparte, der als auffers - 


‚ordentlicher franzöfifiber Gefandter bie: 
ber gekommen, hat amaG. dieß Abends 
mit dem Generaladiutanten Düroc, 
der ſich in feiner Gefeltfchaft befindet, 
bey dem König zu Charkottenburg eine 
Aubienz gehabt. Er murde mit groffer 
Achtung empfangen. Nach deuiſelben 
hatte der ruſſiſche Miniſter eine Unter: 
redung mit dem König. Geftern war 
Staatsfonferen,. Es gehen twichtige 
Dinge vor Man vermuthet, wufer 
Kabinet arbeite an einer Vermittlung 
zwiſchen Rußland und Frankreich. Faſt 
taͤglich werden Kourlers von hier mach 
VParis abgeſchickt. 
Berlin, den 20. Sept. 

Waͤhrend daß das Ungemach des 
Krieges die Einwohner am Rhein und 
an der Donau hart trift, genieſſen die 
Unterthanen der preuſſiſchen Staaten 
durch die Standhaftigkelt des Könige 
die füllen Früchte des Frießens: Zwar 
find die Lebensmittel geftiegen, doch ift 
ver Preis derſelben fehr keidentlih. — 
An den drey Revuͤetagen wird zu Pots⸗ 
dam Schaufpiel gegeben ; der. König 
bat die Stuͤcke ſelbſt auserleſen. Aus 


alten prenffiihen Provinzen find Gene ' 


rals und Dffziers angefommen, um den 
Mandverd bey Potsdam zuzufehen, 


Mesal, den 14, Sept. 

Aufdie erfie Nachricht, daß eine eng⸗ 
liſche Flotte im Sund angefommen fey, 
gab der Kalter Paul Befehl, daß um 
verzüglich eine Flotte von 25 Lintenfchifs 
fen nach Koppenhagen abfegeln, und ſich 
mit der dänifchen Flotte vereinigen foll. 
Uuch der König von Schweden verfprach 
fogleih einen Theil feiner Linien: und 
GScheerenflotte in Bewegung zu ſetzen, 
und fie ſelbſt nach Koppenhagen zu fuͤh⸗ 
ren. Man fiebt daraus, daß Die Eng 
länder einen harten Stand gegen die 3 
nordifhen Mächte befommen hätten, 
mern die Streitigkelten nicht fpleuntgft 
ausgeglichen worden wären. — Ben 
dem Fünftigen allgemeinen Frieden bürfs 


ten foldhe Grundſaͤtze aufgeitelit.orben, 
die dazu geeignet find, um bem biäher 


rigen englifhen Defpotismus zur See 
‚ein Ende zu machen. 


Mayland, den 16. Gept. 

Die Zurücberafung des Generals 
Maſſena bon der italienifchen Armee 
hat zur Folge gehabt, Daß 6. Divk 
fionsgeneräle , 22. Brigadegeneräfe , und 
ı2. Generaladintanten , mit ihm abs 
berufen wurden. In Piemont werden 
für die neu zu errichtende Nationalla⸗ 
vallerie 2000. Pferde, und für die 
franzöfifche Republik g00. ausgehoben, 

- Brüffel, den 22. Sept. 

Vorgeſtern zeigten fich die Englaͤn⸗ 
der, 60 Gegel ſtark, wieder auf der 
Höhe von Dfierde. Zwiſchen Leiden 
und Harlem, und auf der Juſel Amer 
dand wollten die Feinde Janden, um 
Vieh und Lebensmittel zu holen, Bie 
wagten ſich aber nicht von Ber Mer 
westüfte weg, weil ſogleich Pruppen und 
bewaffnete Einwohner ſich ihmen entges 
gen fegten. Bloß auf Ameiand holten 
fie einige Dchfen und Kühe fort. — 
Die Geifttirhkeit der Stadt Tournah, 
welche faſt ohne Ausnahme dns von 
der Republick geforderte Verſprechen der 


Treue abgelegt, hat an ihren Kirch⸗ 


fprengel einen Hirtendrief erlaffen,, in 
weichem fie die Glaubigen zu öffentl 
chen Gebethen um Frieden, und um 
die Ruhe der Kirche auffordert. 
Zuͤrch, den 23. Sept. , 

Da der Waffenkilikand verlängert 
worden, fo kommt nun dns Haupt: 
quartier der Reſervearmee, welches 1a 
sen Sonntag von hier nah St. Gab 
fen abgegangen war , mieder hieher zu 
ruͤck, und die Armee foll in der Schweij 
vertheilt werden, 

Hanau , den 25. Sept. 

Die Maynzertruppen, welche in en 
liſchen Solde Reben , find zu dem Korps 
des Generals von Simbſchoͤn geſtoſſen. 
Diejenige , welche ſich gegen Fulda ge’ 
zogen, formiren das Kontingent des 
Churfürften, und ſtehen unter dem 
Tommando des Freyherm von Albini. 

Rlga, den 14. Eept. 
Hente erfolgte die angenehme Mh 
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one weicht, daß der Beſchlag, welcher auf Major "von Bartels aus; am a. vr 
she Mefehl des Kaiferd Paul wegen der Er 
de ſcheinung einer englifchen Flotte Im Sund 


auf alle englifche Güter und Kazitalien 


im ruffifchen eich gelegt worden war, 
ei wieder aufgehoben fen, indem die Nach— 
> weiche eingegangen iſt, daß die Strei⸗ 
tigkeiten zwifchen England und Dänne 
8 mark bepgelegt find. 
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Nürnberg, den 28. Sept. 
Nach der Auflage eines - englifchen 
Kouriers, der heute hier durch eilte, 
Äft die Feſtung Pa Valetta auf Malta 


st Horn den Engländern erobert morben, 


Es befanden fih in derſelben 1200. 
Kanonen. — Um 26. dieß war Ger 
neral Souham bier. Geſtern reifte er 
nach Klofter Ebrach nd, wo er fein 
Panptgquareier genommen. eine Di: 
Difion liegt im dorfiger Gegend in Kan⸗ 
zonirung. 
‚Stuttgard, "ven 30. Sept. 

Geſtern Ubends find 36 invferne Pon⸗ 
zons nebſt 18. Wagen mit dazu gehoͤ⸗ 
tigen Geräthfchaften,, als Anter ıc. aus 
‚Ctraßburg hier angekommen, und hews 
te weiter nach Um abgegangen, — Al—⸗ 
Yes was zum Suszannifchen banptquartier 
schörte, iit gegen den Rhein aufgebrochen. 

Uhn, den 1. Oct. 

Die Cage, daß die Reichsſstruppen 
Hiefige Stade zugleih mit den Fran 
sofen befege halten wuͤrden, iſt unge 
gränder. — Uim bekommt eine Befas 
jung von 1500. Mann, die alle To, 
Tage durch andere abgelöft werden. — 
Die Kaiferfichen führen ihre Kanonen, 


gegen 300. an der Zahl, bereitd m 


die Donau, um fie da einjuſchiffen. 
Die franzoͤſiſche Offigiers, welche haͤu⸗ 
fig in die Stadt kommen, wollen wiſ⸗ 
ſen, daß Frankreich beym Frieden auf 
die Demolirung der hieſige Feſtungsͤwer⸗ 
ke antragen werde. — Es kommt ger 
genwaͤrtig eine Menge Lebensmittel in 
die Stade herein. Wir können ben 
Himmel über die ſchnelle Veränderung 
unſerer Lage nicht genug danfen. Dann 
wir fahen nicht ohne Grund einer ſchroͤk⸗ 
lichen Zukunft entgegen. — Morgen 
zieht die erſte Kolonne der Beſatzung 
unter dem churpfalzbalriſchen General 


zweyte unter dem Faiferl. Generalmajor 
won Cavaffıni ; ben diefer befinden ſich 
‚auch die beyden ſchwaͤbiſche Krelsregi⸗ 
menter Fürfienberg, und Koͤnigseck; 
am 6. endlich die gte Kolonne unter 
dent Obriſt Huſmann. Mit dieſer bricht 
zugleich der Gouverneur Feldmarſchalt⸗ 
Lieutenant Graf von Petraſch, dag 


‚ganze Plagperfonafe, das Geniekorps, 


die Sappeurs, Mineurg, alle Verpileger 
ämter ıc. Much der Marſch gebt längs 
der Donau mach Stade am Hof, we 
ſich diefe Truppen vertheilen. — Um 
7. Gept. wurde in allen biefigen Kirchen 
um Benfteuer für die bedrängten, durch 
Feuer verungfückten Bewohner der Neichs⸗ 
ftadt NMny gebeten. Es fielen durch frey⸗ 
willige Beyträge 756 fl. 

Kempten, den 1. Oct. 

Das Hauptquartier des rechten Fläs 
celg der moreauifchen Armee befindet 
Fich noch hier. General Leconrbe aber it 
vorgeftern nad Paris abgereiſt. 

Regensburg, den 1. Ott, 

Dan vernimmt To eben folgendest 
Des Kaifere Maieftät haben den bie: 
Herigen Miniſter der auswärtigen Au: 
gelegenihelten , Baron von Thugut, in 
Ruhe gefegt. In feine Stelle rüdt 
der Graf von Lehrbach, ber bisher Thom 
an allen Stantsverhandiungen groffen 
Antheil gehabt, ein. Der Graf ven 


Eobenzel aber begiebt ſich fast des Gra⸗ 


fen von Lehrbach nach Luͤneviue auf den 

dortigen Kongreß. 2 

Auszug eines Schreibend aus Frankfurt, 
’ den 26. Gept, 

Unſere Herbſtmeſſe ift im Gamzen we ⸗ 
‚gen zu Anfang derſelben erfolgter Ahrf: 
kuͤndigung des Waffenſtillſtandes ſchlecht 
ausgefallen. — Unter den hollaͤndiſchen 
Truppen in unſerer Gegend hexrſcht 
fortdauernd eine groſſe Deſertiou. — 
Unſere Stadt bat am den Geldforde⸗ 
rungen, die General Augereau an ſie 
gemacht, noch nichts bezahlt. 

Wirzburg, den 28. Sept. 

Die kaiſerlichen Truppen beſetzen nun 
wieder nach der erfien Waffenſtinſtands ⸗ 
Unle daB rechte Ufer des Mains und 
der Rednitz von Nuͤrnberg bis Hanau. 


“ 


DS 


— Die aufderrechten Seitedes Rheins! 
gelegene. mainziſche Li.ıder; ſollen num 
auſſer den: andern Krieasfontributionen: 
auch die Pupillengelder herbeyſchaffen, 
welche: der Churfuͤrt bey feinem Abzug: 
aus Mainz zur Sicherheit mitgenommen 
batre. Sie betrageninmör weniger als 

ı Milllon, 390500 Si: Ken, nebft 260,09 

Guten: für die Inteteſſen. In go Taı 

ger foll diefe Summe bey. Erefutiond:: 
firafe bezahlt, werdet; 

Angetsurg, „den: 2..Dct.. 

Eeitern Abends: 6. Uhr, ift ein frans: 
jöftfcher. von Paris kommender Kous 
tier. hier durch nach Wien; paffirt , wo⸗ 
bin. er die Ratifiklatidn des Oberfon:: 
fuls von denr,. mas. des Kaiſers Mas: 
jeſtaͤt am 20.. Sept. unterfihrieben: ha: 
ben, bringt. — Der gerade Poſtkours 
zwiſchen bier: und Italien iſt leider zum 
groſſen Nachtheil des Handeksitandeg 
noch nicht. offen. Die Poſt geht. zwar: 
den gewöhnlichen: Weg. über: Insbrud- 
ab , aber: die. Porten. aus: Italien nach 
Schwaben ic. müffen noch immer. einens 
groſſen Umweg. nehmer... 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Der: König, von; Neapet: hat wegen: 
Entbindung der-Rronpringefin mit einem 
Prinzen eine dreptägige Gala, und auf die 
nächfte.3. Taͤger zu Palermo eine allgemeiz: 
ne Belenchtung.angeorpnet;, 


Bappenheim, den 27. Sept:. 
Beh der 356. biefiger Ziehung And: 
folgende fünf Numern aus. dem Gluͤcks⸗ 
tab gezogen worden. 


11. 63: 12 37. 39. 
Die 357; Ziehung geſchleht Samſtag 
den 4. Sct. und ſofort von zu KTagen,. 
General⸗Direction der hochgraͤſtich 
Pappenbeimer· Zahlen / Lotterie. 


ee Ben Johr Jakobe Lorter- wid Sohn, 
Mufikalienverleger: allhier in Augsburg 
bat aufs neue die Preffe verlaflen, und 
iſt zu haben :- - 
Dreyer, Toann; Melch, .Te Deum lau⸗ 
damus; A Canto; Alto, Tenore, Baſſo,. 
: Violine 1, et 11..2 Clarini. in D. 2 Corni 
* G et D. — — an 
ravers, et Tympani Organo et Violon.. 
Opus XVL. hr 











Theater, Nachticht.. 
Henterden 3. Oktob. zum erftenmal:: 
Rertung für Rerrung, ein Schau: 
fpiel.in 5 Akten: won Be 


Es iſt ein feines Semelfarbes Huͤnd⸗ 
chen, mopperartia, verloren gegangen; 








der ehrliche Finder wird erſucht ſolches 


gegen ein. Douceur dem. Hrn. Kizentiat 


Maier unweit dem heit; Kreuz abzugeben. 





— 





Montag den 6. Oktober wird im Mär: 
zeuhof Lit. C. Nro 350. ein Hausrath 
etoͤffnet, worinn verſchledene Hansmo⸗ 
billen, Kleider, Zinn, Kupfer, Hauben, 
Halstuͤcher mit Gold und Eilber; Bet: 
ten; Nachmittag wird ſaͤmmtlicher Kiſi⸗ 
lerhandwerkszeug, verſchledene Gattun 
gen Breiter, und andere Geraͤthſchaften 
an den. Meiftbiefenden gegen baare- der 
zahlung erlajlen werden.. 





Chez Tneophile Blofsfeld laine, pres 
la porte descarmes de chaufls, .et chez 


Elrretien Bloſs ſeld, ‚le jeune sur le vieux 
marche aufoin ‚.se vend ‘um petit Alma- 
nac frangois-pour l’an ıgor; en papief 
bo!landois,. de. different: couleurs, en 
fichi.de petits-pieces .de vers,. de gra- 
vures fines et tailles douz ‚ accompag-- 


ne d’un:Almanac. republicain. pour la’ 


neuvieme:anee de la Republique fran- 
goife, relie en peau dAngleterre roug®, 
en maniere de portefenille ı fl’ enpeau 


argentée et· avec un.etuig 45 kr... avec 


un fimple enveloppe 30 kr. Les etratt- 


gers, qui-feront: de: commandes; . sont’ 


prie, de vouloir bien a frankir: le.lettres. 


Ben Gottlleb Bloßfeld dem aͤltern bed 
dem Barfüfferthor „. und: ben: Chriftian 
Dloffeld: den jüngerns auf: dem alten 
Heumarkt, HE folgender Almanach In 
fehr bequemen Tafchenformar. um nad 
febende Breife zu haben:: j 

Kompendiöfer Almanach für das Jahr 
1801. Auf verfchledenes gefärbr:s Paplet 
gedruckt, mit v2 feinen Kupfern und 


Gedichten in rorh"englifchen Saffian auf 


Artwie Porteföuifte aebunden 1 fl. , in 
fübertederner Deffeine mit. Einis. 45 fr» 
In niedlichen Umfchlag 30 fr: — Dit 
naͤmtiche Almanach in franzoͤſif. Spra⸗ 
che, nebſt beſonders angedruetter zeit 
rechnung, für. das neunte Fahr» der Re 
pubüf, Im obigem Preife.. Wiefe und 
Geld werden franto erbeten. 





hi. Mro 338. Samſtag, den 4. Detob, Anno 1800. 


zum era 











Wien, den 27. Gert. 

achdem zwifchen beyden Ameen, der 
«E kalſerl. wid der franzoͤſiſchen, ein 
Waffenſtinſfand von 45. Tagen abae 
föbtojfen worden, fo erden nunmehr 
die Friedensunterhandiungen ihren Anz 
fang nehmen. Da der Ausgang ders 
felben immer ungewiß bleibe, und nur 


m 


ei anffändiger Friede eingegangen wer 





Unterthanen neuerdings ermahnt und 
aufgerufen werden, in allem, was zur 
Vertheidigung des Dateriandts , und bes 
ae Fonders auch zur Erhaltung des Frier 
et beuß erfordert wird, mit verdorpeltem 
se, Eier fortzufahren, um ber ganzen Mor 
archle Nuhe umd Frieden, und alte 
“Dis entfüringende Glͤckelickeit zu 
7 verfhafen. — Am 10. Sept. brann⸗ 
—ten zu Perſenbeng 12. Haͤuſer ab. Am 
22. brach daſeldſt wieder Feuer in eis 
„dem einzeln ſtehenden Haufe aus. Die 
Eiterm vergaffen aus Angſt und Schroͤ⸗ 
fen ihren ziährigen Sohn zu retten, 
Als fhon das ganze Haus in vollen 
Slanmen ſtand, erinnerten ſich dieſe 
erſt mit Jammergeheule ihres Kindes. 








Da wagte fih ein braver Mühliunge , 


in in das wanke de Hau, und ret— 
tete den Knaben, der ſich in die Küche 
geflüchtet hatte. — Die Infurreftion 
in Ungarn wird mit der aräften Thaͤ— 
tigkeit und Dateriandsliche betrietin, 


Die Generalfonyregarion bat beſchlen 


fen, daß jeder Adeliche, jeder Güter 


befigende Brälat, Domberr, und Pfar⸗ 
rer, der. ein jährliches Einkommen won: 


3000, Gulden genießt, einen Reiter zu 
ſellen verpfiichter fey, Won den, mins 
ver Nermögtichen treten immer fo viele 
aſammen, am in Verbindung von ihr 





den kann, fo muͤſſen ſaͤmmtliche getreue 








Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch u, AKonemiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anten Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem. ſogenannten Schneid-Haus. 











rem Einkommen wol 1000. Gulden el: 
nen Reiter zu ſtellen. — In Betref 
der. Infanterie liefern je zo. Häuſer in 
Ungarn einen Man, — (Uns, a, d. 
irn, Zeit.) 

Preßburg, den 20. Sept. 

Das allgemeine Aufgebot in Ungarn 
bat cinen ermünfchten Fortgang. Alle 
52. Comtitate find beſchaͤſtigt, zahlrel⸗ 
che Mannſchaften zu flellen. Iu Furgem 
wird die Inſurrektiousarmee 80,000, 
Mann ſtark ſeyn, unter der fih ein 
Drittheil Kavakerie befindet. Die ger 
trenen Ungarn haben in den vierziger 
Jahren ihre Anbänglichfeit an ihre Rd: 
moe bewieſen; der nemliche Geift vom 
Yardotifmus iſt mieder rege, und al: 
les greift zu den Warfen. 

Trieft, den 10. Sept. 

Norgefiern iſt der engliſche Kutter 
Pigmy von 16. Kanonen bier anger 
kommen. Er biachte einen eroberten 
franzoͤſſſchen Kaper von Ravenna mit. 
Such find 2. andere franzöfifche Korfar 
ren von Rimini hier eingetrofen , bie 
von dem engliſchen Brigantie, der Kor⸗ 
fifaner,, Kapitain Rich etts, erben⸗ 
tet worden. 

Ferrara, den 12. Sept. 

Die Kaiferlichen haben num die Ber 
fetigung und Verproviantirung unferer 
Citadelle vollendet. Auf den Fall, daß 
ver Krieg wieder anfienge, find von 
dein Faiferl, Kommandanten Brigido 
den Einwohnern unferer Stadt folgen 
de Befehle gegeben worden: Auf den 
erften Kanonenſchuß merden alle Haͤu⸗ 
fer und Laͤden gefchloffen. Jeder, der 
während eines Befechted bewaffnet auf 
ben Straſſen angetrofen wird, fol auf 
der Stelle niedergehauen werden, 


2 


J 


Korfu, ben 31. Une. 

Obgleich im Publikum ein Plan zirs 
kulirt, nach welchem die ehemals vene: 
ziautſchen Iuſeln Korfu, Zante, Zephas 
lonte, St. Mauro, Zerigo ⁊c. eine ves 
»ubiianifche Verfaſſung erhalten ſollen, 
fo ut doch dieſer Plan bisher weder von 
der ottonnunifchen - Pforte, noch vom 
Ruszlaud genehmiget worden. Inzwiſchen 
reißt unter den Inſeln ſelbſt eine groſſe 
Uneinigkeit ein. DieInſel Zante nimmt 
keine Vorſchriften von dem Senat von 
Korfu an; in Zephalonia und Zerigo 
wuͤthet der Partheygeiſt, und fu Korfu 
ſelbſi herrfcht auf dem Lande nichts als 
Mord und Raub, fo daß fein Ade— 
licher es wagt, fih auſſer der Stadt 
fehen zu laffen, 

Bologna, den 13. Sept. 

Non den 20,000, Franzgofen, die 
in unſerer Stadt und in der Nachbar 
fchaft ſtehen, fird 6000. Mann gegen 
die Graͤnze von Toskana aufgebrocpen, 
wn , wenn die Seindfeligfeiten wieder 
anfangen fellten, die Bewegungen ber 
dortigen dftreichifchen Truppen unter dem 
Generaf Sommariva, und der tosfas 
nifhen Landmilitz zu beobachten. — In 
Eisalpinien ift befannt gemacht wor: 
den, daß. jede Gemeinde, die ohne Be: 
fehl der Regierung Sturm läntet, ohne 
weiters, ihrer Glocken beraubt werden foll. 

Barcellona, den 7. Sept, 

Es ift wahr, daß die Engländer Im 
foanifhen Hafen Vigo eine Lan 
dung verfucht haben, altein wegen des 
muthigen Wideritandes fonmte fie wicht 
— Der fran hoͤſiſche Korſar, die 

espe, befand ſich eben bey Erichelr 
nung der Engländer in dieſem Hafen, 
Er ſog fih unter den Schuß des Forts 

rück, und vertbeidigte ich den ganzen 
ag über, Aber des Nachts wurde er 
auf einmal von mehr alg 29 feindlichen 
Schaluppen angefallen, und erſtiegen. 


Die Engländer richteten unter der fran⸗ 


zoͤſiſchen Beſatzung ein ſcheußliches Ges 
metzel an, und ein groſſer Theil der 
Marnichaft wurde getoͤdtet, oder vers 
wundet, unter den Todten waren auch 
der erſte und zweyte Kapitaͤn des Kor⸗ 
ſaren und fait alle andere Offtziers. 
Anch die Engländer muͤſſen viele Leute 
verloren haben ; denn nie war ein Wir 


derſtaud heftiger und ruhmsotier, als 
ben diefer Aktion. Ste fiel im Anger 
ſicht der ganıen englifchen Flotte vor, 


die 87 Segel ſtark in der Bay von Vigo 


vor Ürfer lag. 


Mantua, den 19. Sept. 
Auffer dem General Bellegarde if 


auch der Generalguartiermeifter von Zach ' 


bey - der italienischen Armee angekom⸗ 
men. — Die biefige Feftung iſt auf 
2. Jahre mit Lebensmitteln verſehen, 
und in einem furchtbaren Vertheidi⸗ 
gungsſtand. Alte Fremden find von bier 
nah Padua abgeführt morden , von 
wo fie ſich weiter begeben. 


London, deu 26. Eept. 

Fortdanrend gehen aus mehrern Stad⸗ 
ten und Gegenden von England draw 
rige Nachrichten von Unruben ein, die 
über den hohen Preis des Brods ent 
ftanden find. Un verfchiedenen Orten 
mußte man zur Dämpfung derfelben 
das Militaire brauchen. — Unſere 
Fonds find noch immer im Steigen, 
meil der Kourierwechſel zwifchen unſerm 
Minifterium und der frangdjifchen De 
gierung fortdauert. 


Paris, ven 24. Sept. 

Auf Befehl des Oberkonſuls Buo— 
naparte werden die berühmten Gemäß 
de des Lebruͤnn, melde die Schlach— 
tes Alexanders des Groffen vorftellen, 
in dem Pallaſt der Tuillerien, wo bie 
Konfuls wohnen, aufgeftellt. 


Schreiben ans Berlin, den 23. Sept. 

Unfere Stadt ift heute durch die Nach⸗ 
richt in Beſorgniß gefegt worden, daß 
unfer geliebte König bey dem Manoͤuvre 
bey Potsdam einen Stun mit dem Pferd 
gethan habe. Sr. Majeftät erhoben fi 
zwar gleich wieder, nnd fliegen zu Pferd, 
begaben fich aber bald darauf nach Gans 
Souci, wo Sie fih noch befinden. Das 
Mandnore ſelbſt gieng feinen Gang fort. 

Jena, ven 27. Sept. 

@e. kaiſerl. Majeftät haben al 
lergnaͤdigſt geruhet , die Nniverfität Jena 
mit in die Zahl derjenigen Univerfität 
aufzunehmen, welche den proteftantis 
ſchen Studierenden aus Allerhoͤchſt Dero 
Erblanden zu beſuchen, geſtattet ſeyn ſoll. 


— — ——— — — — 





Bern, ben 27. Sept. 

Unſere Regierung wird auf Merfans 

gen des General Macdonald 2. Batails 
ons Jufanterie jedes von-500. Mann, 
und .3. Fägerfompanien zur Deefung 
der Gränzen gegen die Marodeurs ıc, 
‚errichten. Fraukreich will fie befolden 
und kleiden. — In der framöfifchen 
Schweis äuffern ſich wegen der neuen 
Verordnug, daß bie Zehnten von vie: 
fem Jahr bezahlt, werden follen, be 
denkliche Unruhen, - 
Mannheimzrden 30. Sept. 
General St. Suzanne bat am 28. 
dieß den Rhein bey Philippsburg var 
firt , und den Weg nach. Straßburg ges 
nommen. Auch General Collaud iſt 
über Hier nach Straßburg gereiſt. Das 
Korpsé des St. Suzanne wird folgen: 
dermaſſen werdegt: Die Diviſſon Com 
bein , welche Ingolſtadt biofirt,, kommt 
an das linfe Maluufer zwiſchen Ochs 
ſchenfurt uund Bamberg, und an die 
Redniz, die Divifion Collaud, die bey 
ulm durch die Divifion Richcpanſe ab— 
gelößt worden iſt, nach Heilbronn und 
Mergentheim, uud die Divifion Der 
laborde nach Philippsburg und in-die 
Gegend. Um 23. dieß iſt ein Thor 
von Philippsburg, Kraft der Konven: 
tion von Hohenlinden, Durch die Frans 
jofen befest worden. 
Lechfluß, den 2. Det. 

Dem Bersehmen nachhat der Dber: 
‚general Morenn aus Wien einen Kour 
rier erhulten, der ihm die daſelbſt vors 
gefallene Minikterial: Veränderung ans 
zeigte, die für den Grafen von Lehr 
bach zu dem Kongreß von Lüneville bir 
reits ausgefertigten Reiſepaͤſſe zurück 
brachte, und andere für den Grafen 
von Kobenzel verlangte, die auch for 
gleich von Moreau ausgefertigt wurden. 

Regensburg, den 2. Oct, 

Ein englifcher Tonrier, der zu Trieſt 
and, Land gefliegen, und durch hiefige 
Gegenden pafliet iſt, eilt mit der Nach⸗ 
ticht nach Sonden, daß die Engländer 
In Baletta erobert haben. — Er kommt 

ade aus Malta. — Das fehwere 

ubrwefen und die Artillerie, fo wie 
ii größte 5 der Faiferlichen Armee 
OR zieht ich, vorzüglich auch megen 


groſſem Mangel an Foura 


‚nach Boͤb⸗ 
men, Defireih und Saljburg zurüd, 
Am Im bleibt das oͤſtreichiſche Kontinr 

ent, die Pfalzbalern und die übrige 

ichstruppen ſtehen. — In Boͤhmen 
hofft man Die Zahl der Vaterlaudsvber⸗ 
thefd'iger auf 50,coo Mann zu bringen, 
worunter ein Korps von 10,000 Jäger 
und andern guten Schuͤtzen begriffen fen 
wird. Diefe unter Anführung des Erze 
berzogs Karl merden dem Feind das 

Eindringen in Böhmen ſchwer machen. 

Ingolſtadt, den 2. Det, 

Heute find von bier aufder Donau 
die Kranken der biefigen Garnifon nach 
Paſſau geführt worden, Am 4. die 
zieht die erfie Kolonne der Befagung, 
und am 6. Det. die zwepte und este 
Kolonne aus. Sie befteht aus Kaiſfer⸗ 
dien, Pfatzbayern, andern Reichs— 
truppen, und aus tem Schweijerregis 
ment Moveren, das aber durch ‚bie 
Schlacht bey Moͤskirch, und in andern 
Aktionen, mo es ſich immer tapfer ges 
halten, bis auf 250. Mann zuſammen 
geſchmolzen it. Während ver Blokar 
de gab es unter der Garuifen viele 
Kranfe, und im der Gtadt 'graffirte 
die Nindvichfenche. — Tag und Nahe 
iſt man mie Abführung ver Munition, 
des Geſchuͤtzes, und der Lebensmittel 
beichäftige , denn was am 6. Abende 
von Faiferlichem Eigenthum noch in 
Jugolſtadt iſt, gehört den Framzofen, 
— Die angzichenbe Garniſon marjchire 
nach Stadt am Hof, wo fie ihre weis 
sere Bejlimmung erhält. — Der bis 
berige Kommandant von Ingolſtadt, 
General Neu it dem Vernehmen nach 
von bed Kaiſers Majeftät auf Venfiox 
gefegt worden. - — 

Mindelheim, den 2. Det. 

Geſtern Nachmittags marſchirte ein 
koͤnigl. preuſſtſcher Werbunteroffizier, der 
von Memmingen kam, durch den zwifchen 
Mindelheim und diefer Stadt gelegenen 
Kamlacherwald. Ploͤtzlich geſchah auf” 
einem Buſch ein uß auf ihn, der 
aber nur den hintern Theil feiner Unis“ 
form traf. Er zog bieraufeine Sack⸗ 
piftole, und gieng auf den Bufch los, 
ans welchen 3 Marodeurd , oder Wild» 
diebe herausſprangen, und vor. ihm die 
Since nahmen, Hierauf begab er ſich 


wach dem Dorf Erkheim zuruͤcke wo ein 
franzoͤſſches Kommando liegt. Der 
Komandant desfelben machte eich Uns 
ſtotten zu einer Streife, die um fo noah⸗ 
wendiger iR, da fihon mehrere gewalt⸗ 
faine Angriffe in dieſem Walde ger 
ſchehen find. 
‘ Anugsburg, ben 3. Dit. 


Der Obergeneral Moreau hat heute: 


fruͤh die biefigen Spitaͤler beſacht, und 
fih mit den darin befindlichen Krauken 
und Verwundeten aufs lichreichfte um 
terhalten. — Morgen, heißt ed, wird 
Moreanu im Geſeuſchaft des Geneal 
Macdonald,, der aus der Schweitz hier 
angekommen iſt, nach Regenẽburg rei⸗ 
ſen, von da aus die 3 Feſiungen In— 
golſtadt, Ulm und Philippsburg in Au⸗ 
genſchein nehmen, und dann eine Reiſe 
nach Paris machen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zu Zeng in Dalmatien find bey ei⸗ 
nem heftigen Sturme 9. Schiffe theils zu 
Grunde gegangen, theils ſehr beſchaͤdigt 
worden. — Auf Befehl des Oberkon— 
ſuls Buenaparte wird von allen Tal 
fert. Lehen an der genueſiſchen Gränze eis 


ne Rarte anfaenomıken. — Währendirt- 


Blockade von Ulm hat der Obriſtwacht⸗ 
meifter von Rhain auf Befehl des Feld: 
marfchalt sifientenant Freyherrn von Pets 
rafıh , als Gouverneurs der Feſtung, 
allen Rathsſttzungen daſelbſt beygewohnt. 


Die von Ihro röm, kaiſerl. Majefrät 
allergnaͤdigſt privilegirte leoſſche Rubin⸗ 








effenz , welche wegen ihrer vortreflichen 


Wirkungen fo.wohlthätig und beliebt iſt, 
snmalen diefelbe nicht nur alle böfe gaͤh⸗ 
wende Feuchtigkelten, woraus fo viele 
Krankheiten entſtehen koönnen, and dem 
Leibe fchafft, und daher als ein heillas 
mes Präferpatio angerühmt zu-mwerden 


verdient , fendern auch bey Schwach⸗ 


beiten ded Haupts, ais ein ftärfendes 
Mittel Fre wird, ein gutes Ges 
daͤchtni 

danung widerſteht, in allen Magenkrank⸗ 
beiten hilft, das Kopfweh, den Schwin⸗ 
dei , das Herzklopfen , den Kathar vers 


treibt, ferner: in allen Mutterbdeſchwer⸗ 
Verfiopfang der monatlichen: 


den, in 
Reinigung, in einem durch Unordnung 
geſchwaͤchten Roͤrper tc. als eine hoͤchſt 


verſchafft, der ſchlechten Ver⸗ 


wirkſame Abzney empfohlen werben kann, 
iſt ſo, wie.biöher, nirgends Acht und ges 
recht zu haben, —— u Augshurg in 
dem ehemaligen leoiſchen Hauſe in der Hei⸗ 
ligkreuzgaſſe Lit. D. Nro 176., und bey 
den in dem Gebrauchszettel erſichtlichen 
Herren Keumiſſtonaͤrs. Das verſte— 
gelte Glaͤschen loſtet 40 fr... Eben das 
ſeldſt und font nirgends wird auch vers 
kauft das ſchon drkaunte, und die blöde 
Augen auſſerordentlich ſtaͤrkende Hof⸗ 
rath leoifche Volgtile, das Loth ı fl. 
ein halbes 35 kr., wie Auch der leoiſche 
vortrefi,he Nugenbatig;m, ‚welcher haunts 
schlich ben Ungenfläfen, bey rotben Zr 
gen, bey bäsartigen Werten in den Au⸗— 

eis, oder wenn ſich an ben Augen ein 
Gemächs anfeste, mit vorzuͤglich gute:m 
Erfolg. gebraucht wird. Das aröffere 
Bihschen a fl. und ein Feines ı fl.- 

Den 15. Est. Vormittags d. J. find 
bey dem Militaͤrſuhrweſen zu Seehanſen · 
ben Murnau in Baiern folgende 2 Pferde 
auf der, Wende entforimen: Ein gelb 
brauner Wallach, 5 Jahre alt, 14-12 
Faͤuſte hoch, an beyden Schenfeln hin⸗ 
ten etwas weiß, an einem Pferdfchlage 
binten auf dem obern Blatt au der rech⸗ 
ten Crite Fennbar. Eine gelbbraune 
Stutte, 16 Jahre alt, 14 Faͤuſte hoch mit 
eingewoͤrfenen grauen. Paaren am Kopf 
auf ein. Seite. Jedermann wird drin 
gend erfucht, anher unverwetlte Nach⸗ 
richt gefällig zu ertheilen, falls ſich hier 
von etwas entdecken ſollte. Irrſee den 
20, Sept. 1800. 

Oberamtskanzley allda. 


— 











Es iſt dem hieſigen Bauern und Ins 
terthan, Michael Fichti, am 14. dieß 
ein neunjahriger lichtbrauner Wahach 
auf der Stirne mit einem runden Stetn, 
und am bintern linken Fuß unten etwas 
gezeichnet, von einen Landftreicher auf 
die Nacht vom dem Felde diebifcher Weile 
fortgeritten worden. Es merden daher 
alle Zivils und Militaͤrbehoͤrden gel 
mend "erfucht ‚.im Betretungsfau dieled 
Mferd gegen Erſtattung aller Köften, und 
das Reziprokum in Defchlag zu mehmen 
und bieven: die beliebige Anzeige: an das 
unterzeichiete Amt zu machen, Unter⸗ 
mieitingen den 24, Herbſtmonat a800. 


Freyherr von Immhofiſ Oberdogt 
&ij Mahr. 











Nero 0239. 








Montag, ten®, dent, Octob. Anno 1800,” 








mhigiſe Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, Hiftorifih.u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-⸗Haus. 


Verlegt und gedruckt von Auph Anton Moy, wohnhaft auf * 





Wien, den 27. Sept. 

3" einigen Tagen it die Kaiferin 
mit ded Kronprinzen koͤnigl. Dos 

eit, der In die Uniform bes hiefigen 
ürgermilitairg gefleidet war, auf der 
Baflen erfhienen, und von einer groß 
fen Menge Volks, welches ſich ſogleich 
verfarimelt hatte, mit herzlichem Vl⸗ 
vat bewillkommt worden. Don dem 
Befinden des Erzherzogs Karl hat man 


noch immer feine beruhigende Nachrichs 


sen. — Hier geht die Anwerbung der 
Sregitlligen fo wie in der ganzen Mos 
narchie gut von ſtatten. Der Herzog von 
Sachſen Zefchen will allein ein Korps von 
1000 Mann und unterhalten. 
Deftreih, den 26. Sept. 
Der Feldmarſchall Graf von Kinsky 
hat nach oͤffentlichen Berichten eine jaͤhr⸗ 
fiche Peuſien von 14,000 fl. Der Ge 
neral v. Kray Codo, ber General Schmidt 
3002, bie Generals Karaiczay, Spork, 
Elsniz, Funk, Froͤlich, Ott, Klingling, 
Lindenan, Caniſins, Roe, Ban, Bolza, 
Haddick, Friedrichſtein aoco fl., die 
&enerale Brieg, Luſignan, Breſchern, 
Nikoletti, Sjzereday, Fehgel, Une, 
Schrädinger, Zinn, Eedendorf, die 
beyden Kneſewich, »:1d Graf St. Ju⸗ 
" ten 1500 fl, erhalten, 
Stodheim, den 16. Eept. .. 
"Der König und die Königin befinden 


ſich gesenwärtig.zu Gträmshoim , oa 


"ein Pufliager von 10,000. Mann, 
und. ein. Theil der Scheerenflotte ver; 
verſainmelt iſt. — 
"Der Heringsfang am der ſchwediſchen 


Kuͤſte fo anſehnlich, daß befamtlich _ 


‚auch Oehl aus denfelben gepreft, wird. 
Un dieſen Fang noch aus udeh⸗ 
wen, bat der König bedeutende reife 





Seit 20 Jahren if 





ausgeſezt, die demjenigen fu 5* wers 
den, weiche die meiden Zährzenge, zum 
Heringsfang ausräften. Seit einigen 
Jahren gehen ftarcke Parthien ſchwe⸗ 
difcher Heriuge nach Holland. Go Am 
dern fich die Zeiten, — Der biäherw 
ge Pfarter, Baron von Moͤrner, If 
vom König zum Biſchof von Werid 
ertiannt worden. "Bor einigen Nahren 





‘war er noch bey eitiem ſchwediſchen Re⸗ 


giment Faͤhndrich. 
Kadix, den 30. Ang:  ' 
Die Krankheit, die hier feit mehrern 
Wochen herrſcht, iſt zwar nicht dad aines 
rikaniſche "gelbe Fieber , aber fle iſt doch 


nicht unbebentend, raft viele Leute weg, 


und verbreitet ſich nun auch in den bes 
nachbarfen ſpaniſchen Staͤdten. — Die 
Englaͤnder halten unfern Hafen fort 
danernd blotirr , and wiewohl fh man) 
chas Schiff durchſchleicht, ſo geſchieht es 
doch immer mit Gefahr, und unſere 
Hendlung befindet ſich im traurigſten 
Zerfatt, Das Ausbleiben der amerika: 
niſchen Echäße iſt de lirfache, daß der 
Celdmanget in ganz Spanien immer 
groͤſſer wird, der Kredit des Papier’ 
gelds aber finft. 
Londen, den 20. Eept. 
Geſtern wollte mar hier wiſſen, um⸗ 

fer Kabinet Habe einen Kourier nad 
Wien abgeſchickt, deſſen Devefchen das 
Wienerfabinet von allen Verbindlichkel⸗ 
tet Ioßfprechen , die aus den abgeſchloſt 
ſenen Traktaten entftanden find, — Ge 
.. Mchegruͤ ift mit 2 feiner Adjutan ⸗ 

ach dem feften Lande abgegangen, 

fere Fregatten, welche den Haven 
sh Weſt vor einigen Tagen unterfucht 
haben „ meiden , daß die dortize fombir 
Hirte Flotte zuns Auslaufen ‚bereit fer, 


Adıniral St: Vineent erhaͤlt alſo noch 


mehr Verſtaͤrkung au. Kriegs ſchiffen. 
Seit einigen Tagen haben hier in Lon— 
don die aufruͤhriſchen Bewegungen fort⸗ 
gedauert. Man'glaubte allgemein, daß 
fie nicht ohne Biurvergieffen geſtillt mer: 
den koͤnnten. Die Standhaftlakeit und 
Kingheit des Lord Mahors baden dieſes 
Unglüd abgewendet. Die Baͤcer uad 
die Krämer, welche mit Käfe und Schin⸗ 
fen handeln, hatten von. dem Poͤbel 
am meiſten zu leiden, (Er plünderte 
zum Theil ihre Läden, und zerſchlug 
des Nachts in vielen Straſſen die Zur 
ternen. Die Meden,, welche der 
Lord Major mit entjchlojiener Mine an 
die zufammmengelanfene Hauffen hielt, 
wirkten fehr. Ein junger Meuſch ziſch⸗ 
te ihn, während. er ſprach, aus. So⸗ 
gleih fprang er. auf denjelben mitten 
unier. bie Bolksmenge los, Faßte ihn 
am Kragen, und ließ ihm ind Geſaͤng⸗ 
nif führen.  Dieß machte ven Pobel 
furchtſam, und er zerſtreute ſich. — 

uf die Entdeckung desjenigen, der 
jaͤngſthin die Aufruhrzettel ausgeſtreut hat 
iſt nunmehr eine Belohnung von 500 
BE. Sterling geſezt worden. — Man 
verfihert, daß unſere Regierung vom 
Buonaparte das Ultimatum erhalten 


babe. Noch weiß man den Junhalt defr- 


felden nicht. — Man liest in unferm 
Bliitern ein Tagebuch über die Expe⸗ 
dition des Admiral Diron nad dem 
Sund, Der Kourier de Londres be: 
merft taben ,. daß. dejfen Bekanntma— 
.. zu bedauren fen, Indem eine,große 
aht, wann fie erhalten habe, was 
fie verlangte, Ach nicht mic ihver Ueber: 
iegenheit brüjten muͤſſe. — Den miß⸗ 
Wagenen Angriff auf Ferrol ſchreibt man 
jet der zwiſchen dem General Pultency 
und.dem Admiral Warren berrfhenden 
Kaeinigfeit und Ciferſucht zn. Dean 
font hätten doch 15000 Engländer ges 
gegen 3000 Spanier, wobon die Haͤlf 
fg Diligen und Juvaliden waren, mehr 


ausgerichtet. eh 


Mayland, den 22. Gept. 
Die Kriegsanftalten werden hier mit 
afferordeutliche Thaͤtigkeit betriesen. 
Ws dem Innern von Frankreich ſind 


roo Kanonen, und viele tauſend Nam 
friſcher Truppen augekommen. Lufiä 
ud. deſſen Gebiet iſt pon den Frauzo⸗ 
fen freywillig geräͤnmt worden. Bern 
Abzug lieh Generai Launoy eine Prokla⸗ 
mation- an die Finwohner erachen, imo: 
rinn er ihnen einſchaͤrft, keine Aus ſchwei⸗ 
fungen gegen die Freunde der Frame—⸗ 
fein ſich zu erlauben, For wißt ja jeit, 
fügte er hinzu, aus der Erfahrung, wie 
veränderiich das Kriegsgluͤck il, 
Livorno, den 8. Sept. 

Zu Anfang dieſes Monats gieng Ad⸗ 
miral Keith mit feiner Aviegsfotte, und 
einer. Transporifistte von 60 Fahrzeu⸗ 
gen von Minorta unter Segel. Wo 
bia ? wird fich bald zeigen. Ein fram 
zdändes Bombardierſchiff, das von 
Tonlon nach Meanpten frgeim wolkte, iſt 
von der engliſchen Fregatte Tergamam 
te erobert, amd hieher gebracht worden, 
Die eungliſche Divifion, welche Malta 
blokirt, hat ebenfalls eine frauzoͤſtiche 
Fregatte, die nach Fraukreich fegeln 
wollte, weggenomuien, Mt 
j Paris, den as. Scyt. 

Die Dep.tirten aus den Denartcements, 
die aufden Neuſjahrötag hleher ‚gefom 
men waren, Fu) den 3 Konſain durch 
ven Zeremonienmeiſter Berezeh worgr 
teile worden. Buongparte unterhielt 
ſich mit mehrern derjeiden 2 Stunden 
laug, und fragte ſie aber den Zuſtand, 
die Handlung, den Kunfſleiß Ihrer De 
partements ic. — Garnerin, der juͤnghe 
bin eine Luftfahrt machte, iſt zoo Klaſ⸗ 
ter hoch geſtiegen; er kam baden iu beit 
tige Luftſtroͤne, die felnen Balkon ziem⸗ 
lich her amdrehten. — Zehn mit Flinte 
bewaffnete Minaer, die ſich Yiger des 
Koͤnizs nannten, Telew kuͤrzlich bey e 
nem Käufer von Narionalgütern im Dr 
partenent dee Drne, Nameus Teromie, 
ein, ſchoſſen ihn todt, und nahmen 4 
fein Geld und Silder mit, — In dein Dr 
Partsınent' Heranlt it eig jnaaer Diem, 
Tasıry, von 16 Jahren, der feine” Ua 
ver erniordet, ng Too verdammt mot 
den. Dieled junge Unzeheuer gltag 
feiner Stcafe wit groſſer Gleichgiltigkeit 
entgegen. 
Brugge, den 22. Sept. 

Bis jest find dm auein 190 Beide 
ia:ue won. ‚denjenigen Perſonen, die in 





Den Kanal ben Dftende am 14. die 
uingluͤcklicher Weife ihr Leben verloren, 


aufgefunden worden, Leider find dief 
noch nicht alle, Es iſt unbeſchreiblich, 
welchen Jammer diefer fatale Zufall ums 
ger . vielen Familien in Oſtende vers 
breitet Bat, 

Zur, deu 25, Sept, 

Da bey dem verlängerten Waffenſtill⸗ 
fand die franzoͤſtſche Reſervearmee num 
mebr in der weis ausgedehnte Kaus 
tonirungsquartters bezledt / fo haben wir 
die Ausficht, das Wenige, was eingefams 
melt worden, wicder zahlreichen Gaͤſten 
austheilen zu koͤnnen. “nzmwifchen mus 
man geiteben-, Daß sich die franzöftfchen 
Truppen regt gut betragen , und in den 
MWeigbergen Eeine Eraude ohne Erlaub⸗ 
wiß des —— auruͤhten. — Das 
erite franzoͤſiſ. Dufarenregiment,- weiches 

nte bier angekommen, it 1250 Dann 
er Maunſchaft und Pferde find aus⸗ 
erleſen. 

Karlsruhe, den 28. Sept. 

Geſtern Nachmittag überbrachte der 
franzoͤſiſche Kommandant von Germers⸗ 
beim, ta Goutte, dem deutſchen Zoll⸗ 
amt am rechten Rheinufer zu Schreck 

die amtliche Nachricht, daß die Rhein—⸗ 
Schiffahrt und die Ueberfahrt vom 26. 


Gert. an wieder fren und offen fen; 


die Reiſende muͤſſen Kb übrigens uach 
den frauzsfifchen. Civil: und Militairger 
fegen richten, 


Stuttgard, den r, Oct, 

GSeſßern Mittag zogen etliche 40 vler⸗ 
fpinnige Waͤzen mit Munirion und am 
dern Kriegsbedaͤrſalſſen, worunter auch 
2 Ranonen mad viele Ladetten, auf der 
Straife von Tübingen Hier dach, und 
mayaten den Wiggegen Ulin. — Dies 
ber foilen [gende Perſonen odu der 
"Myersarmze mit ihren zahlrel den Offi⸗ 
ileren, Gefolgen und Kauzieyen ko 
men: Der Obergeneral Moreau; der 
Cyef des Generaltubs, Divtäonsgener 


ral Oeſſolles; der Odriſfkommiſar Ordons ° 


nate ar Matthleu Runter; der Kommiſ⸗ 
Ar Ordonnateur Chirou: der Kriegs— 
koiſfaͤr des Generalt ads; der Doris 
Eontrobeus INalcevsky; ‚der Artillerier 
Gereral Edle; der Generalchirurgus 
Percy; der Dderfpicalinfpektor Sımonal; 
Der zweyte Chef des Generaltads; ver 
Gener alzahlmeiſter Laboniderie, weider 


Ah fchon felt mehrern Wochen hier ber 
ndet, und ein Plagfommandant. — 
General Richepanſe in, von Im fon 
mend, am 28. Sept, durch Eßlingen 
nah Straßburgpafiirt, und hat bertelit, 
daß das Quartier, welches im vorigen 
Monat der Obrift Sailiot ine hatte, für 
2 sugerichtet werde. Er nimmt fein 
uptquartter zu Eflingen, wohin auch 
der General Walter und‘ der 
für Dümesnil angefagt find, Au 
Montag, geſtern und heute hat die Wein⸗ 
leſe in unterer Gegend angefangen. Zı 
Eflingen fieng fie [chen den 27. Sept, au. 
Megensburg, den 3. Sept. 

Unfere Stadt hat eine große Erleich⸗ 
terang erhalten, die wir dem guͤtigen 


ommiſ⸗ 





Wohlwollen, und der Gerechtigkeitslie⸗ 


be des General Grenier zu verdanken 
haben. Ein Theil der Jufauterie, fo 


wie die Hälfte der Kaballerie, die bier’ 


in Befagung ‚lagen, haben ung big auf 
weiteres verlaſſen. — -&o eben geht 
die beftättigte Nachricht ein, daß der 
bisherige , Staatsminister Baron vom 
Thugut bey des Kaiſers Majeftät um 
feine Entiaffung angefucht, und Diefels 
be auch erhalten habe; Des Grafen 
von Lehrbach Exceilenz find von re 


Majetdt prooiforifh zur feinem Pad. 
Diefer thaͤtige 


folger ernamne worden. 


Staatsmann befigt das Zutranen des. 


° Monarchen in einem hohen Grade, — 


Au 36. Gept. kam in Ingolſtadt ein 


franzoͤſtſcher Kmmiſſaire mit einem Eak 


ſerl. koͤnigl. Offizier vom Generalſtaab 


an. 
dajeibft Kommandant werden. — Die 
Koammmnikation zwiſchen hier und Stade 
am Hof iſt num ganz offen, es gehen 
auch fihon wieder von Megensburg 
Schiffe auf der Douau nat Wien 
ad. — Es heißt, daß des Kaljerg 
Majeftät im künftigen Definitivfrieden 


unter andern Entſchaͤdigungen auch die , 


vormals venetlauiſchen Juſeln Korfu, 
Zante, 
ro, Cerigo atc. erhalten werden, die 
ohnehin noch feinen Herren haben, des 
ren Produlte aber an Wein, Oehl, Ro⸗ 
finen ⁊c. ſehr bedeutend find, und dem 
Handel der Stadt Venedig’ ehr neues 
Leben geben koͤnnten. Sie find and 


Der Brigadegezeral Jouba folk: 


ephbalonia, Cr, Maw. 


ſtark beoöffert; die Einwohner derſelben, 
unter denen es viele wohlhabende Leute 
giebt, bekennen fich meiſt zur griechiſchen 
Religion. 
Augsburg, den 4. Det. 
Heute frühe wurdeFranz Probſtmayer, 
ein Bauer aus dem Dorfe Hanzen bey 
Poͤttmeß, der wegen eines begangenen 
Etraffenmorded an einem Franzofen- von 
‚einem bier -niedergefezten Kriegsgericht 
zum Tode verurkheilt worden war, him 
ter dem katholiſchen Gottesacker er 
ſchoſſen. Ein Geiftlicher durfte Ihn 
zum Dete feiner Hinrichtung begleiten. 
— Die 3. andern Bauren, die wegen 
intendirten Straſſenraubs zu einer 14 
jährigen’ Sefängnißftrafe verurtheilt find, 
wurden heute auf dem’ Perlachplage 6 
Stunden lang auf einem hiezu errichs 
ieten Pranger öffentlich ausgeſtellt. 
— Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der Kaiſer Paul hat den ehemaligen 
feanzöfifchen' Herzog von Richelieu, wel⸗ 
" her Chef des Leib: Kuirafierregiments 
"war , verabfchiedet ; auch der Generals 
Kentenant Fuͤrſt Gortfhafow 1. hat 
das nämliche Schickſal gehabt. — Der 
Churfuͤrſt von Pfalzbayern hat den ges 
Heimen Regierungsrath son Ketto. zum 
Befandten an dem Hofe des Landgras 
fon von Heffenkaffel ernannt, 
Theater ı Nachricht, j 
Hente den 6. Dftob.: Die Räuber, 
ein groffed Trauerfpiel in 5 Aufzuͤgen, 
"son Schiller, 

















Borladbung. : 
Es iſt der Schneidergefelt Joſeph Lam⸗ 
pelmeyr von Wieling ohnweit St, Poͤl⸗ 
‚ten gebuͤrtig, den 1. Sept. dieß Jahr 
auf dem 55* allhier geſtorben, 
und hat ein Vermögen von zofl, 46kr. 
nebft einigen Kleidungsftücen binterlaß 
ſen? Seine rechtmäfige Erben werden 
demnach unter Unberaubung eines per 
zemptorifchen Terinind von 3 Monaten 
vorgeladen, fich zn Beziehung diefer Erb; 
ſchaft bey "unterzeichnetem Bürgermels 
— Ku fegitimiren. 
s 7 en 3. t. 1800, 
god, So ph — Amts/ 


Augsburg 

* — 
ſe 

BDargermeiſter. 


Steckbrief. 


Johann Liebl, Haf⸗, und Waffen⸗ 
ſchmidi im dieß gerichtiſchen Dorfe Ober⸗ 
ſchambach, veruͤbte zeſtern Machts an 
den Michael Airhüter daſelbſt einen gu 
lichen Todtſchlag, aͤuſſerte ſich nad) ars 
ſchehener That gegen fein Eheweib, deß 
er ſich nun entweder unter die kaiſerni⸗ 
= ——— —— —— 

olle, und gieng dann ſogle 
Er iſt uͤbrigens beylaͤufig 45 bis 46 Sabre 











- alt, von near ftarfer Poſttur, ohn⸗ 


gefaͤhr = Schuh groß, defien breite® 
eiwas finftered Geſicht von biaß braͤun⸗ 
lichter Farbe, und die Naſe etwas haͤng⸗ 
lit, die Haare pon Farbe lichtbraun, 
gan, duͤnn, kurz abgeſchnitten, und ohne 
Krauſe laͤnglicht gerad; die u 

tft etwas ichnell und raſch, und ein Däits 


telding zwifchen dem fogenannten Rats 


ſchen und Glitſchen, der Dialekt aber 
ganz nach biefiger baicrifcher Gegend, 
Ficht übrigens im Gehen mit den Knieen 
etwas — ‚mad hängt mit dem 
Dberleib etwas vorwärtd. Bey Feiner 
Entweihung trug er einen ſchwarzen, 
rund abgefrempten Fllzhut, welcher auch 
zwey⸗ und dreyfach aufgeſtuͤlpt werden 
kann, ein rothſeidenes ziemlich abgetra⸗ 
enes an den Enden mit blauen Streis 
fen verfehened Halstuch, einen Habigrüs 
nen langen Kaputrof mit weiten und 
grofien pofitiond / Knoͤpfen, einen 
raun oder fogenannten türkifch perfenen 
Bruſtfleck, woran angeoͤhrte Salzburger 
Batzen jn Kudpfe dienen, ſchwatzleder⸗ 
ne Beinkleider mit zinnergon Schnaͤllen, 
Perlefarbe baumwollene Strünipfe, und 
Schuh mit Kompoſitionsſchnallen. Da 
diefer Fluͤchtling ſchon wor 10 Jahren 
eine Mordthat ausgeuͤbt hat, und onſt 
ein aͤuſſerſt gefaͤhrlich, mit Morden und 
Brennen ſehr bedrohlich und verweger 
ner Menſch iſt, fo werden ale in: und 
auslaͤndiſch loͤbliche Zivil: und rilisärs 
Behoͤrden amtlich erſucht, anf dieſen 
dem Publikum hoͤchſtgefaͤhrlichen Boͤſe⸗ 
wicht genaue Amtsſpaͤhe zu beſnellen, ſel⸗ 
ben auf Betreten und Erkennen fogieich 
handfeſt zu machen, und den Erfolg ges 
faͤlig zum churpfaizbaieriſ. Landgericht 
Kelheim zu benachrichten. Akt. den 8. 
tember 1800, . 
iet. Landrichter von Welz, abwefend, 
Ve Schwarzer, Gerichtſchreiber. 


usirrache _ 

















Nro 240. Dienftag, den 7. Oetob. Anno 1800, 








Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Dorn Staats, gelehrten, hiftorifch. u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 
Verlegt und gedruckt von Aofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 





London, den 20. Sept. 

Der Krämer Weaver, gegen deffen 
Hans fich der Poͤbel verfammelt hatte, 
bat feinenganzen Laden von Kaͤſe, But⸗ 
ter, Echinfen ıc. um einen Spottpreis 
an die Aemen verkaufe. — Die Banf, 
die Vörfe und das Haus der oftindifrten 
Kompanie find bey den bisherigen Uns 
ruben ſtark bewacht geweien. — Das 
Pürgermilitär und die Truppen haben 
run fcharfe Patronen erhalten, um den 
Böbet, wenn er wieder Speftafet micben 
ſotite, nachdrucklicher im Zaum zu halten. 
Manglaubt aber, daß es zu keinen weis 
tern tumuttuatiſchen Fuftritten kommen 
werde. Der Lord Moior hat Ach waͤh— 
send denfeiben als einen uncrfeätter: 
licher Mann benommen. Die Glafer 
und Laternenmacher haben man die Hände 
voll zu thug; es find wenigfiens einige 
tauſend Laternen zertrüͤmmert worden, 
— Auf der Inſel Martintque richtet 
das gelbe Fleber groſſe Verwüſtungen 
an, Den unferer dortigen Garniſon 
find ſchon viele Offizier und Gemeine 
dahin gerafit worden. Die peſtartige 
Natur dieſer Krankheit it von den Herz 
ten noch nicht hinreichend ergründet, 


Civita Vecchia, den ı7. Sept, 

And Meavel mwird folgendes gemel— 
det: Eine Stortilie von 40. Schiffen 
mit Getraide beladen, feaelte unter Ber 
derfung einer neayolitanifchen Fregatte 
vorn Palermo nach Livorno , Cidita Ver 
chia ic. Pen dem Vorgebuͤrge E rar 
tivento ſtieß ſie auf 14. algierifche Fahr⸗ 
zeuge, die auf Raub ausgelaufen wa— 
ren. Die Fregatte that aber ſolange 
einen verzweifelten Widerſtand, bis 8. 
ruſſiſche, und 7. portugieſiſche Schiffe, 
Die auf der Rhede von Meffina lagen, 
ihr zu Hilfe Fommen konnten. Die 
Zlottille wurde gerettet, 11. algierifche 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid-Hans. 
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Fahrzenge in den Grund gebohrt, und 
bie 3. uͤbtigen erobert, 
Florenz, den 15. Cept. 

Nachdem die Franzofen die Stadt 
Lueca geräumt hatten, fo ift daſelbſt 
ein Korps Oe ſtreicher eingeruͤckt. Yachts 
war ganz Lucca beleuchtet. General 
Sommariva hat daſelbſt eine proviforis 
ſche Regierung ongeordnet. — Am ganı 
zen Großherzogthum Toskana dauert die 
Bewaffnung der Einwohner noch fort, 

Verona, ben 22. Eept. 

Die faif rliche Armee hat ihr Stellung 
noch immer hinter dem Mincio, und forz 
mirt afeichfam bi fändig eine Schlachtord⸗ 
nung gegen den Feind. General Belle⸗ 
garde iſt aͤußerſt beichäftigt, die einzelnen 
Megimenter der Armee nach dien ihren 
Beſtandtheilen zu unterfuchen, 

Paris, den 27. Sept. 

Für die fombinitte Flotte zu Breſt 
find 2000, Tonnen Wein aufaefauft 
worden. — Die am 22. dieß erfolgs 
te Ueberſetzung des Leichnams vom ns 
veracfiichen Heiden Turenne ans ber 
Anguſtinerkirche in den Marstempel war 
fehr fenertich. Auf dem Garge lag ber 
Degen, den. er an feinem Todestage 
gesvogen ‘, nnd die Kanonenfnael , die 
ihr getrofen, Bier Schimmel zogen den 
Leibenwasen. Das im Maxrstempel ers 
richtete Monument des Turenne iſt ſehr 
geſchmackvoll. — Der erſte Konſul 
Muonaparte ließ den Deckel des Carr 
ges abnehmen, und besrachtete die irs 
difchen Heberbleibfel des Turenne elni⸗ 
ge Minuten lang mit dev ſichtbarſten 
Bewegung. — Am 23. dieß, als am Neus 
jahrstage, waren wenigſtens 200,000, 
Menjchen auf dem Marsfelde verfams 
melt, um von den Ampbitheaters die 
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Nationallbiele mitanyufepen; ates sieng 


ruhig ab, und ein unangenehmer Zus . 


fait ſtoͤhrte die sffentliche Freude. Abends 
erfchien Buonaparte im Theater der 
Republik, wo 15000, Zuſchauer gegen: 
-wärtig waren. (Er wurde mit dem Zus 
ruf ‚empfangen : Es lebe die Republik! 
Es lebe Buonaparte ! — Dom Ober 
general Menon in Negnpten find neue 
Berichte eingegangen , welche das ans 
Konftantinopel von, feiner Ermordung 
verbreitete Gerücht widerfegen. — Der 

Dinifter der innern Angelegenheiten har 

am Neujahrstage jedem Gpldaten im 
Invalidenhauſe > Livres auszahlen laſ⸗e 
fen, wozu 15000. Lirres erfordert wur⸗ 
den. — Der Nachdruck, welchen un— 
ſere Republik den Kriegsorerationen des 
Obergenerals Moreau in Deutſchland 
zu geben wußte, wird hier allgemein 
bewundert. Nicht zufrieden, die Haupt: 
armee auf 100,000. Mann gebracht 
zu haben, fielite fie noch 2. Reſerve⸗ 
armeen unter Augereau und Macdonald 
jede von 35000. Mann auf, weite 
jene unterfiigen fonnten,, wenn die Kon: 
vention von Kohenlinden.nicht zu Sram 
te gefommen waͤre. — Es hat fich 
hier die Nachricht verbreitet, daß Eng: 
fand ebenfalls einen Waffenſtillſtand zur 
See angenommen habe. Folgende Nach: 
richt aus Calais vom 23. ſcheint di 
Veranlaſſung zu dieſenn Geruͤchte zu 
fen: An dieſem Tage kam ein engli— 
ſches Schiff mit einer Stillſtandsſflagge 
daſelbſt aus England an. Es brachte 
Depeſchen an den Miniſter der aus— 
waͤrtigen Angelegenheiten zu Paris, und 
an den Seeminiſter mit; die Schiffs— 
leute ſagten aus, daß bey ihrer Abs 
fahre von Douvres auf dein Thurm 
eine Fahne ausgeſteckt worden fin, fie 
müßten aber nicht, was dieſes zu be⸗ 
deuten habe. 

*) Bekauntlich meldete man auch am 
27. Sept. aus Straßburg, es ſey 
daſelbſt durch den Telegraphen die 
Nachricht aus Paris von einem 
Waffenſtillſtand zur See angekom⸗ 
men. Allein bis jetzt fehlt noch 
die offizielle Beſtuͤttigung. 


Paris, den 78. Sept. 

General Berthier wird am Hofe zu 
Madrid mit einer ausgezeichneten Ach⸗ 
tung behandelt. Die Eönigliche Familie 
Auffert ihre Zuneigung gegen Frankreich, 
und ihre Bewunderung über den erſten 
‚Konful bey jeder Gelegenheit. — Am 
24. dieß hat Buonaparte den General 
Elarfe zum aufferordentlichen Komma 
danten von Luͤneville, und von ganzen 
Meurte : Departement, in welchem diefe 
Stadt liege, ernaunt. Auch werden 
Maasregeln zu einem Telegraphen zii 
ſchen Luͤneville und Laris genommen. — 
Luͤneville if eine zisor kleine, aber huͤb⸗ 
ſche Stadt, zo Stunden von Straßburg 
ander Landſtraſſe nach Paris gelegen. 
Das dortige Schloß, wo der Kongreß ges 
halten werden fol, if br ſchͤn. Als 
Dem ehemaligen König von Polen Star 
nislaus Leszinsky durch die Atiener : Fries 
densprälimeinarien Son 1 735, der Beſitz 
Lothringen überlaffen worden war, jo 
nahm er feine Nefldenz zu Luͤneville, und 
feit jener Zeit ift dieſe Stadt fehr ver: 
fchönert worden. — Auf Verordnung 
der Konſuln werden fünftig jeden Me: 
nat 3 Fichungen vom Nationallotto, und 
zwar in Paris, ſodann auch noch befons 
ders in Bourdeaux, Lyon, Straßburg, 
und Bruͤſſel gehaiten. 

Haag, den 24. Sept. 

Die Aequinoctialſtuͤrne haben ‚endlich 
die engliſchen Kriegsſchiffe von unſern 
Koͤſten vertrieben. — Von den in Hok 
land liegenden franzoͤſiſchen Truppen 
ſind neuerdings 4000. Mann zu der 
Armee des »ieneral Augereau beordert 
worden. Die ſiund alte von hollaͤnd— 
ſchem Tuch nen monirt worden. 
Schreiben aus Innsbruck, den 26. Sept. 

Vey dem gegenwärtig wieder einge— 
tretenen Waſſenſtillſtand, der wie man 
hoft, ſich bald in einen dauerhaften Frie⸗ 
den verwandeln wird, haben alle im 
Feld geſtandenen Laudesvertheidigungs⸗ 
kompagnien von dem Feldmarſchall « Liew 
tenant Baron von Hiller, und der ber 
vollmoͤchtigten Hoftommifſſion die Er: 
laubniß erhalten, wieder nach ihrer 
Heymath zuruͤck zukehnen. Sie erhiel⸗ 
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ten von beyden Stellen "done chrenvolle 
Zeugniß, daß fie auch in diefem Som: 
mer ihren bisher Durch Helventhateners 
‚langten Ruhm ‚behauptet "Haben, in: 
dem fie bey ‚der erften Anforderung mit 
alter Bereitwilligfeit , Ordnung, Eins 
tracht, und Entfchloffenheit zu Felde 
„zogen. — Inzwiſchen werden .diefe 
Schügenfompagnien , die gegen 20,0c0, 
Mann ausmachen, bis zum Frieden noch 
ſo viel möglich vrgauiſirt ‚bleiben, da: 
mit wenn.derfilbe wider Vermuthen nicht 
zu Stande kaͤme, fie ſogleich wieder 
-für Gott, für ihren geliebten Landes: 
fürften, und für ihr birveres Waters 
Land zu den Waffen greifen koͤnnen. 
"Schreiben ans Innsbruck, den 25. Sept, 
Zum Vergnügen unſers ganzen San: 
Des .befindet fich der eu Chef komman— 
idirende Erzherzog Johann feit einen 
Tagen im Tisol, um die befeſtigten 


Paͤſſe gegen Bayern und Schwaben in, 


Angenſchein zu nehmen. Da dieſer ge: 
liebte Prinz auch hieſige Stadt mit ei 
nem Beſuch beehren wird, fo hat die 
‚tirofifche Landſchaft deſchloſſen, ihm zu 
Ehren ein groſſes Freyſchieſſen zu ver 
anſtalten, damit er Gelegenheit habe, 
Die Geſchicklichkeit unferer Schuͤtzen im 
Treffen ſelbſt zu bemerken. Das erſte 
Beſte beſteht aus 75. Speciesdukaten 
und einer Fahne, das Zweyte aus 25. 
Dukaten, einer Fahne und Blume; 
arffer noch andern Preifen von 2. big 
8. Dufaten. Dieſes Nationalvergnuͤ⸗ 
gen nimmt am 4. Det, feinen Anfang, 
und eine Menge unferer treflithen Schu: 
Gen wird nicht ermangeln, ſich dabey 
einzufinden. — Die im Feld geftander 
ne Schügenfompagnien waren meiſt mit 
gezogenen Stugen bewaffnet, mit des 
nen fie in einer Entfernung von -einis 
sen hunderte Schritten ihren Mann fel: 
ten verfehlen. Aufden Fall eines wirk⸗ 
lichen feindlichen Einbruchs hatte ver 
ganze Landſturm Befehl, ſich zum Aus 
ruͤcken gefaßt zu halten, 
Schreisen aus Bayreuth, deu 1. Det, 
Die vortrefliche Frau Ehurfuͤrſtin von 
Valzbaiern , die durch ihr Teutfeliges 
Venehimen fich die groſte Hochachtung 
etwirbt, wird mächlier Tagen wieder 


mit ihrem · ganzen Dofaat nach Am⸗ 
‚berg zuruͤcklehren. Auch dieſer Um— 
‚Fand deweißt, daß man mit aller Zur 
verſicht auf .einen baldigen Definitto— 
frieden Hoffen Fan. — Das curs 
fuͤrſtliche Militaire, welches am Inn 
und in der Oberpfalz ſteht, wird auf 
30,000. Mann ggeſchaͤtzt. Weiche bias 
de Soldaten die Pfalzbaiern jenen, bar 
ben fie vorzuͤglich auch in dieſem Feid⸗ 
zuge bey jeder Gelegenheit bewiefen, 
und felbft dem Feind das Zeuguiß nbger 
lockt, daß fie als muthige Krieger fechten, 
irzburg, ben r. Oct. 

"Um 27. die {ft umfer gelichter Fuͤrſt / 
Riihof hier wicder angefommen. — 
Dir hieſige Fafferlihe Kommandant ’ 
General — iſt aus der Feſtung 
in den Sreifenklauiſchen Hof gezogen, 
und der größte Theil der Befagung ders 
ſelden hat gleichfalls bequemere Lars 
tizie in.der Stadt erhalten. Die 54 
lorsbuieer Fefasung wird vor der 
Hand ins Wirzburgiſche verlegt , und 
vieliricht mit dem Cinbfehönifchen Korps 


ve einige, das ſich jetzt au dem rechten 


Unr der Reduitz und des Mains aus: 
dehnt, — Daß Hauptquartier desſelden 
koͤramt nah Schweinfert. — Es if 
falſch, daß die Franzoſen in Fulda eins 
gezogen feyen. Der Baron von Albini 
ſteht mit den Mainzern daſeibſt. — 
Dee im Tirol geſtandene Fürt Reuß 
it bereits zu Gralz im Vegtlande an: 
gekommen. — Gobald die Nachricht 
von der zu Hohenlinden abgefchlofferen 
Konvention nach Kaſſel kam, hat der 
Landgraf den Minijter von Waitz nach 
Berlin abgeſchickt. Auch der markgraͤf 
lich badiſche Miniſter von Edelsheim 
dürfte dahin abgeben. — Der Baron 
von Wrede, der ſich feit einigen Fahren 
ruͤhmlichſt befannt gemacht dat, iſt zum 
hurpfaljbairifipen geheimen Rath, Ger 
neral, und Befehlfhaber einer Brigade 
ernannt worden. 
Wirzburg , den 2, Det. 

Unfer Fürftdifchof hat am 28. Sept, 
um erftenmal wieder Tafel gegeben, 
lles iſt über die ſchnetle Veränderung 

der Dinge, und über die gegruͤnde— 
ten edens/ Ausſichten entzüdt. — 
Die Schſen, Schaafe ꝛc., welche auf 
der Feſtung waren, find aufs fand zur 
rücgegeben worden. — Dos in Bhf: 
lippsburg geftandene fürftl, wirzburgiſch⸗ 





Regiment wird am 8. dieß bey Schweine 
fürt eintreffen. Seit feinem Ausmarſch 
vor 9 Nahren kommt es nun zum zwey⸗ 
tennal im fein Vaterland zurück. Zum 
erſtenmal geſchah es Anno 1795, wo 
es in Luxembueg gefangen wurde, und 
jetzt, wo ıd nach vielen überjiandenen 
Beſchwerlichkelten mit der übrigen Ber 
fagung aus Phllippsburg abziehen muß. 
Das Uvamcement bey diejom Negiment 
mar feit einem Jahr fehr ftarf, Se. 
Hochfürſtl. Gnaden machten aliein feit 
9 Monaten ı2 Faͤhndriche, worunter 
4 Feldwaͤbels mit Ehrenmedaillen, und 
5 Kadetten waren. Die Sterbiifte vom 
Anfang der Blokade von Pbilippäburg 
wird jetzt wohl auch defannt werden. 
Big zum Anfang des Septembers hatte 
des Regiment allein 15 Offiziers und 
700 Kranke zu Philippeburg. — Wan 
ichlleſſe hieraus auf den ganzen Kram 
Fenftand der Beſatzung. Bamberg und 
Wirjburg Kreisdiagoner fommen nach 
Schweinfurt und Mainberg, EChurtrier 
nnd die fränfifhen Jaͤger nah Ham— 
melburg und Kıßlneen ; alte diefe Trup⸗ 
zen lagen im Bbilinnedurg. 
Frankfurt, den 1. Det. 

Der General en her Augereau if 
geftern von Aſchaffenburg mit einem 
Sheit feines Hauptquartiers bier ange 
kommen. Die Armee Adminiſtrationen 
Befinden fihb zu Offenbach. Die hof 
Indischen Truppen , die im unſerer 
Nahbarfhaft finden, find gegen 
Maynz zuruͤck marſchirt; dadurch wird 
die. Defertion ben dieſem Korps ach ndert. 

Augsburg, den 6. Det. 

Der Obergeneral Moreau iſt wirflich, 
wie wir vorlaͤufig ſchon gemeldet haben, 
am verſtoſſenen Samnag 1 Gefeilfchaft 
des General Macdonald von bier nach 
Regensburg abaereift. — Nah Per 
richten aus Um find die noch übrigen 
Vorraͤthe der kaiſerl. Beſatung an den 
Meiidietenden für 100,000. fl. vers 
kauft worden, — Geftern ift das ſchoͤne 
Korps der Parifer : Hufaren des eriten 
Konſuls Buonaparte hier durch paſſirt. 
Mannfchaft umd Pferde find auserle: 
fen. Den Tag zuvor hatte fie Gene: 
zal Morean die Revuͤe paſſiren laſſen. 


€8 if ein fehwarzer Dund, ein Winds 
ie, mit vier weiſſen Fuͤſſen, langen 


Ohrrn, mit einem rothen Halẽband nırs 
loren gegangen; der Finder wird erfucht, 
felben gegen ein gutes Trinkgeld in das 
Schenkiſche Haus zu bringen. 


Theater Nachricht. 

Hente den 7. Dftob. : Nina, oder 
Wahnſinn aus Liebe, ein Shaw 
fpiel mis Geſang von d' Allaitac; dann 
zum erſtenmal: Das neue Jahrhun⸗ 
dert, eine Poſſe in ı Akt von Kozebue. 




















Geſtern Abends iſt aus einem aufehn⸗ 
lichen Haufe eine goldene Repetieruhr 
ſammt daran bangender geldenen Uhrket— 


te unwiſſend abhanden gekewmmen. Auf 


der Uhr tft der Name Nikolaus Delle 
Augsburg ecfiochen, mit englifchen Se 
ſtech, und detto Kloben Daranf, mit deufs 
fcher Mrichtung, Das Blatt iſt glatt 
emaliirt wir deutſchen Zahlen, und oben 
aufzuziehen. Das Gehaͤus iſt Lier ger 
macht, 14 Karat Gold, und iſt hanpt⸗ 
ſaͤchlich zu erfennen, daß im Gehaͤus⸗ 
Kränzl dag Etilifchlagen verloren, des⸗ 
halb die leere Oeffnung zu erfeben, und 
in der Ruͤndung herum, allwo das Kränzl 
ſteht, die Buchſtaben 1.D. O. faſt unfenn 
bar gekrazt ind. Div Kette iſt 14 Karat 
Gold, Pferzheimer Arbeit, darauf eine 
Emaille, dit ein Frautnzimmer vorſtelit, 
die geflochtene Eiinnenfrange in das Feuer 
wirft. er redliche Finder oder wer 
Immer diefe Uhr gu Handen bekommt, 
wird erſucht, feibe gegen ein raifunables 
Donceur dem Herrn Sicher, Uhrmacher 
neben dem Weiuſtadel zu übergeben, 
Augsburg, den 4. DE. 1300. 





Mittwoch den rz. Oktober nnd folgens 
den Say wird in den Danfe Lit. D, 
Nro 77. in der Indengaffe eine Anfiion 
eröffret, worinn aoldene Ringe, ein fos 
raliener Roſeukranz, Granaten, Sack⸗ 
and Stockuhren, Dofen, Schnallen, Loͤf⸗ 
fel und andere Silberſtücke mehr, Her—⸗ 
ren: und Frauenkleider, als Ueberroͤcke, 
Mäntel, Kyree, Gillets, lange und kurze 
Beinkleider, Manchet/ audere Herren 
und Franenhemder, ſeidene, zengene, kot⸗ 
tonene Korſetkleider, fhöne bairifche Hans 
ben mit Gold und Silber, Tifch: umd 
Bettwaſch, Leinwand, Zinn, Kupfer, 
Meßing, Eifengeräth, nnd anderes mehr 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung erlaffen werden. 








} 


Nro 241. Mittwoch, dem 8 Octob; Anno 18900. 
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Mom ‚den 20. Sept. 
Am’ 18. dieß paſſirte ein englifcher 


Kourier: bierdurh , welcher ansiagte: 


daß die Franzoſen am 4. Sept. aus 
La: Valetta eiien- ſtarken Ausfall ger 


macht hätten‘, aber zurück. gefchlagen: 
fen; worauf fie: am. 5. kapitulirten. 
Nm: 7. zogen die. Englänter und: Nea⸗ 


politaner in. der Fefiung ein. Auf den 

Forts. wehen nun die. Flaggen. diefer 

beyden. Netionen neben: einander, - 
Bologna’, den 18. Sept. 


Die Lage unſerer Stadt: if traurig..- 
Geld, 


Es fehlt an Getraide, Wein, 
end Verdienſt·. Neben ven: ſtarken · Ein: 


quartierungen: find. "auch. die. Uübgaben 


fehr. groß. 
Neavel' den: 13..Gept.. 

Huf koͤnigl. Befehl follen nun wirk⸗ 
lich 60 Regimenter, nämlich 44 Infan⸗ 
terie / und' 16 Savalicrieregimenter er⸗ 
richtet werden: — 
Benevento: (ins Königreich Neapel geles 
aen,) wird auf Befehl unſers Mongr⸗ 


hen dem päbftl: Stuhl wirklich zurüc 


gegeben. —- Dir Kaiſer von Rußland 


bat als Grofinreiftir: des Makeferordens. 
dem rojährigen Prinzen Leopold, Geht: 


unfers Könige „ das. erledigte Großprios 
rat von: Meffina’ verlichen,. — Altes 
bisher im Umlauf gewefene Papiergeld 
wird nunmehro: auf koͤnigle Befehl eins 
gewechfelt und auſſer Kurs gefejt,. wo; 
rüber das: Publikum: nicht wenig ver 
gnuͤgt ift, 
Mayland, den 24..Cept.- 


Seit ein paar Tagen waren die Ans: 
faften zur Wiedereroͤffnung der Feind 
feligfeiten fürchterlich ;. das franzöfifche: 


Hauptquartier ſollte nach Brescia vers 


legt: werden, die game "Armes. war in: 


odern: Graben, in dem fogenannten Schneid: Haus.- 


Das, Herzogthum 








Bewegung', als ploͤzlich heute Nach 
mittags 2. Uhr ein Kourier vom Ober⸗ 
general Moreau aus. Muͤnchen mit der 
Nachricht ankam, daß am 21. die Frie— 
denspraͤliminarien unterzeichnet worden 
feyen. — Aus Marſeille geht fo eben 
eine Nachricht ein, die für Malta nicht 
günftig lautet;. 
Verona, den 30, Sept, 

Der Courier, welcher. die am 20, 
dieß zu Hohenlinden abgefchloffene Com: 
vention überbrachte, iſt noch zu rechter 
Zeit angefomuren , um allem Blutvers 
gieſſen Einhalt gu the Das faifert, 
Hauptquartier ift noch in Valezzo. Ein 
Schreiben aus demſelben macht die Ka— 
pitulation von. La’ Valetta unzmeifel: 
baft.. Man muß übrigens; geſtehen, 
daß ſich die Franzofen lange genug ges 
halten. haben... Die. Einnahme. diefer 
Seftung iſt übrigens, zumal.bey der ger 
genwärtigen politifchen Lage der Din 
ge: von groſſer Wichtigfei. — Man 
verfichert‘, daß der. Kaifer zur Schad— 
loshaltung für Belgien und. Mapland 
in Stalten ein ſehr beträchtliches Ger 
biet erhalten werde ,- das. fih auf eis 
ner Seite bis an den Ticino, aufder 
andern bis Ancona erſtrecke. — Gene 
ral Bellegarde. hat die Feftungswerfer 
von Mantua unterſucht, und fein Ders 
gnuͤgen darüber -geänffert.. Er macht 
ſich bey der Armee fehr. beliebt. 

Yaris .. den: 28. Sept. 

Die Engländer haben unfere. Küften 
gänzlich verlaſſen. So. waren aifo ale 
ihre Spazierfahrten, die. fie den gan— 
gen Sommer. über mit zahlreichen Eofts 
fpieligen : Flotten - in: den franzöfifchen 
Gewaͤſſern machten, ohne allen Zweck 
und Rutzen. — Gegenwaͤrtig find bier 





u cn 


wie geſchickteſten Seroffisird verfam: 
melt, um unter der Aufſicht des Ober— 
konſuls einen Plan zu entwerfen, durch 
welchen Die franzoͤſiſche Marine in den 
Stand gefekt werten fann, ed dem 
Nuhm der Landarmee gleich zu thun. 
— Im. Departement von Mayenne iſt 
endlich einer der beruͤchtigſten Chouans, 
derfich durch Straſſenraub, und Aus: 
phünderung einer groffen Anzahl Poſten 
und Poftwägen feit Jahren furchtbar 
gemacht, nnd der den Beynahmen: 
Sans pitie, ohne Pardon, führte, von 
ven Gensd'armes mit 8. feiner Con: 
forten arretirt worden, — Am Neu 
jabrätage Hat der Oberkonſul Buona— 
parte unter andern auch auf das Wohl 
der 16, neuen mit Franfreich vereinig⸗ 
ten Deparliments von Belgien, dem lit 
ten Rheinufer ꝛc. getrunken. 
Paris, den 29. Eept. 

Daß die gegenmärtige Regierung von 
Sranfreich alten Nevolntionsarundfägen 
entſagt babe, Durch die unſere Schre— 
tensmänner vermald ganz Europa, 
und am Ende auch noch bie ganze Welt 
umfehren wollten, beweißt das Beneb: 
men des Obergenerals Moreau und 
ſeiner Armee in Schwaben, Franken, 
und Bayern; in welchen eroberten Laͤn⸗ 
dern auch nicht das aeringfte von ihrer 
bisherigen Berſaſſung verändert worden 
ift. Dieſes Perragen fiheint nicht wes 
nig dazu geeignet, um den franzoͤſiſchen 
Namen ht Dentfchland wieder belicht 
zu machen — Am Nerähretogetrug 
fih unweit Tone eine Begebenheit zu, 
die bier groſſes Aufſehen macht. Der 
Bürger Element : des Ris von Erhals 
tungsrath befand fih auf feinem im 
Der dortigen Gegend gelegenen Yandaut, 
Abends 6. Uhr traten 6. bemwarinete 
Männer in das Zimmer, mo er und 
feise Fran franf lagen. Gie nahmen 
arıs Grid, Silbergeſchirr, und Edel— 
feine, und festen denn den kranken 
Clement im einen Wagen, den fie mit⸗ 
gedracht batten, und fuhren mir ihm 
davon. Sur Birfe Nachricht bat fich 
der Erhaltunzeratb heute früh bier 
auſſerordent!ich verſammelt, um Maas—⸗ 
ri ↄren dieſe Frevelthat zu nehmen. 


vw 








Brüfel, den. Sept. 

Am 23. dieß, als am framzöflfchen 
Neuſahtrtage, hielt der biefige Yräfeft 
eine Afentiiche Rede folgenden wefentlis 
wen Inhalts: Der Zettrunkt, wo die 
franzoͤſiſche Nation ſich zum erften Rang 
unter den frehen Volkern emporſchwingt, 
zeichnet ſich mit Recht auch durch die 
Vereinigung mit Belgien aus, das von 
jeher mit Fraufreich aleiche Sprache, 
aleiche Sitten uünd gſeichen Urſprung 
hatte. Aber unglücklicher Weiſe gefebah 
dieſe groſſe polniſche Biedergeburt mit; 
ten unier Stuͤrmen. Die Kindheit der 
don auſſen triumphirenden Republik 
wurde von tauſend iuerlichen Feinden 
angegriffen; abmechielnd wurden ihre 
Rechte durch Fairionen gemisbraudt, 
und das mit fo dielem Ruhm negründere 
von Europa anerfaunte freye Fraukrei 
blieb lange Zeit den Franzoſen ſelbſt um 
bekannt; es unterlag der haffenemürdigs 
ften Tirannen. Ya, Bürger, wir wol 
ien es nur frey berand gefichen, Dad 
frene Framfreich eriftirte nicht während 
der wiiden Regierung der 5 Direktoren, 
deren Grundfag der Schrecken, und 
deren Zweck und Mittel den Franzoſen 
eben ſo fuͤrchtetlich, als deu Feinden 
Sranfreihs waren, In der Nahe und 
in der Ferne duͤrſteten dieſe 5 Tirannen 
nur nah Blut, fahen uͤberall nur Feim 
de; fie vereinteten Stolz mit Schwäche, 
Unwiſſenheit mit Eigentänfel, und ihre 
Niederträchtigfeit kontraſtirte auf eine 
laͤcherliche Weife mit der Nationalgröffe. 
In dieſen Zeiten der Schande und des 
ugluͤcks warenjene 5 Direktoren keines 
edelmüchigen Gedankens, keines menſch⸗ 
lichen Gefuͤhls faͤhig; ohne Scham und 
ohne Ehre wucherten fie mit den Thraͤ⸗ 
nen, mit dem Schweiß, init dem Blute 
der Franzoſen, nm ihr elendes Dafıya 
noch einige Tagezu verlängern. Doch 
weg mit diefer traurigen Zuruͤckerinne⸗ 
rung?! Jede Revolution ift eine dornichte 
Laufbahn. Die Republik iſt gerettet. Der 
Schutzengel, der über das Schickſal des 
groſſen Volks wacht, hat uns durch ein 
Wunder aus dieſer ſchenßlichen Lage ge⸗ 
riſſen. Der Sieger am Wil erſcheint an 
den Ufern den Seine; alle Sreunde der 
Frevheit, alle Kinder des Ruhms ver: 
fammeln fih auf feine Stimme um ihm 
ber. Vergedens sucht das Murren der 
unterdrücten Partheyen das Vaterland 
zu beunruhigen; Der Sieg und die Dank 


Barkeit haben zur Ehre Fraukreichs einen 
groſſen Wann zu Fonfula ifchen Trophaͤen 


erhoben. Berbannt fen von uns aller 
Argwohn, welcher der Nationand ihres 
Heiden unwuͤrdig wär 
für die Republik gefiegt hat, der ven 
Ruhm feiner Waffen aus den forifchen 
Sandwoͤſten auf den Gipfel der Alpen 
verpflanzte, liebt dleſelbe ıc, 
‚Straßburg, den 30. Gept. 

Es heißt, daß die 30,000, Emigran⸗ 

gen, die im Jahr 1793. aus den Dir 


Friften von Weifienburg,, Zabern , und’ 
Straßburg ausgewandert find, aus der 
Emigrantenlifte ausgefirichen , und tier- 


der in ihre Güter eingefegt werden fol: 
len. — Das Münjter albier it den 
Katholifen wieder eingeräumt worden; 
Die National: und Defadentage, die feit 
‚einiger. Zeit ohnehin faſt gänzlich zinges 
gangen find, folen in einem grojien 
Saal des Gemeinde Hanſes gefſehert 


werden. — General Sujzanne iſt hier" 


‚angekommen. Er bleibt waͤhrend des 

Waffenſtilſtandes zu Straßburg, wo 

Seine Gattin wohnt, fein Hauptquar— 

ier aber in Mannheim. ü 
Baſel, den 1. Det, 

Auffer der neuen Einrichtung ben 
der franzoͤſiſchen Infanterie, durch wel 
che hey jeder Halbbrigade die Z. Ba⸗ 
taillond in 2. zuſammen gejogen wer 
ven, follen aun auch bey der Kaval: 
lerie aleiche Veränderungen Gtatt bar 
ben. Aus 3. Regimentern merden 2, 
formirt, Es war dem Genie des Ober 
Fonfuls Buonaparte, und des Kriege 
miniſters Berthier vorbehalten, dergleis 
schen Einrichtungen zu trefen, Durch wel: 
che Die Armee nicht schwächer, wohl 
aber eine Anzahl von mehrern tanfend 
franzöäfchen Offtziers reduzirt, und dar 
Durch eine jährliche Erſparniß von vier 
len Mitlionen bezweckt wir 

Paſſau, den 2. Det. ; 

Man wit hier wiſſen, Daß das Haus 
» Deftreich wahrſcheinlich im Italien fei 
ne weitere Entichädlgungen erhaften, 
und auffer dem Theil des venezianiichen 
Staats, den es ſchon beſitzt, noch die 

3. Legationen Ferrara, Bologna, und 
Remagna, mit Ancona nebft Modena 


defoimmen werde, Dadurch erhielte e8 


Er, der fo oft. 





eine vortheilhafte Verbindung mit dem 
Großherzogthum Toskana. „Die cisal⸗ 
piniſche Republik wuͤrde dagegen durch 
Genua, und vielleicht auch durch Pier 
mont ermweitert, 

Semlin, den 20. Gept. . 

Die Pforte har nun an alle Pafchen 
der enropäifchen Tuͤrkey den Befehl ers 
faffen, mit ihren Truppen gegen den 
verſtockten Nebelten in Widdin, Dallas 
wand Oglu, auszuruͤlen. Der Paſcha 
non Belgrad ſtelüt auſſer einer Anahl 
bewaffneter Fahrzeuge auf der Donau 
15000. Mann ins Feld. Indeſſen ſoll 
der Rebelle in guter Verfaſſung fern, 
und eine ziemlich ſtarke Armee beyſam— 
men baten, 

Aus dem Brandenburgifchen, 
den 26. Sept. 

Es heißt, Daß der berähmte Marquis 
von Luccheſini, bekantlich ehemals ein 
Liebling Friedrichs des Groſſen, naͤch— 
ſtens wieder in das preuffifche Mintites 
rium eintreten werde. Der gegenwärs 
tige König nat eine gnte Meynung von 
ibm. Das forzuͤglichſte Vertrauen des 
Monarchen Aber geniekt fein Generalad⸗ 
jutant von Köierig, Diejer iſt der ums 
eigenmüsigfte Dann, bat noch feinen 
Orden, und nur ein fehr mitselmäfiged 
Einkommen. Alle Morgen arbeitet der 
Koͤnig mit feinen Sekretaͤrs im Kabinet, 
und fein Brief bleibt 1& ger old 24 Crum 
ben unbeentwortet. Hierinn abımt der 

donarch fo, wie in vielen andern Star 
fen, Friedrich dem Groſſen nach. Mur 
im Punkt der Religion geht er von feis 
nem erhabenen Mufter ab. Denn der 
jegt regierende König ſchaͤtzt ſelbſt die 
Religlon, und will, daß feine Untertha— 
nen Religion haben, und ausüben. Im 
Hubinet genießt der geheime Sekretaͤr 
Lombard in Betreff der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, und Herr von Böhme im 
Finanzfach das koͤnigliche Vertrauen. 

Bamberg, den 3. Det. 

Heute it eine Grenadierfompagıtie 
von der 53, Halbbrigade hier einge: 
ruͤckt; morgen wird General Seuham 
mit ſeinem Stab erwartet. — In 
Nürnberg ſtehen kaiſerl. Truppen, aber 
in geringer Anzahl. 

Schreiben aus Ulm, den 4. Det 

Hier befanden fih während der Blo— 
Ende 13500, Mann, die zur Veſatzung 


gehoͤrten. Eier: warst: meikin;be> ben 
Fürgern.einguarstert, ſo daß ſich im, 
manchem Büuͤrgershauſe 3:. Offiziers, 
md. 20. auch mehrere. Gemeine befan—⸗ 
din. Täaglich zogen 30. Offiziers, und 
400. Mann auf die Wache. Die fran⸗ 
zoͤſiſche Oſſtziers ruͤhmen allgemein die. 
Staͤrke unſerer Feſtungswerker. Zwar. 
laͤugnen ſie nicht, dafi. Ingohſtadt eine 
vortheilhaftere natürliche: Lage. habe, 
aber die, Werfer „die. der Maſor von. 
Dedobich aufgeführt, werden allgemein 
für cin Meiſterſtuͤck, der neuern. Befer, 
Hisunssfunf angeieben.. 
Kurzgefaſtte Nachrich ten— 
Der gute Erzherzog Karl war wirklich 
in der Mitte des Septembers fo bedenk— 
lich krank, doß ſeine Aerzte, Doctor 
Mayer und Hofer anfiengen, fir ſein— 


koſtbares beben · beſorgt zu ſeyn. — Lord 


Nelſon iſt am. 23. Sept. mit Lord Dar 
milton und deſſen Gemahlin: von Wien 
iB. 4 Wagen nach London abgereiſt. * 
Pappenbeim, den 4. Oct. 
Bey der 357: hieſiger Ziehung find 
folgende fünf Numern aus dein Gluͤcks⸗ 
rad gezogen worden: 


62: 43; 73. 85 13. 
Die 358. Ziehung geſchieht Samſtag 
den .ır. Det. und ſoſort von 8 zu 8Ta 
General⸗ Direction der hochgraͤflich 


Bappenheinier Zablen⸗Lotterie. 








Es ſind drey Wechſel Nro 902. von 
fl: 10,000. auf Sicht, Nro 003. von 
R. 5000. drey Taae Sicht, Nro 904. 
ven fl. z000. ſechs Tage Sicht den zöten. 

Juli dieß Schr von A, E. Seeligmann, 
in Favor Herrn Baron von Vartels auf 
bie Herren J. A. G. W. von Halder in 
Augsburg aejogen, auf der Poſt verios 
ren gegangen.. Da nun bereits bie acı 
börige Maasregeln getroffen , daß dieſe 
Summen nur dem rechtmaͤßigen Eigenr 
thümer- ausbezahlt. werden koͤnnen, fo: 
wird das Publikum hiedurch für die nuns- 
mehr ungiltigen Wechſel gewarnt. ' 








Anzeige. 
Unterzeichneter et hiemit bekannt, 
daß er ſeine feit fieben und zwanzig Jah⸗ 
zen her unter der Raggion Johann Mis- 
chael Berlitihfn fe. Erben mit feinem: 
ahktinigen Obligo gefuͤhrte Weinhandlung 


gen. 


ar feine Ehegattin, Fran Anne. Maria: 
von Strauß, Geboͤhrne von ®erber, ders 
geitalten abgetreten habe, daß er in-Zur 
kunft weder am Gewinn, noch Verluſt 
der Handlungmehr-Untheil nehme, fons- 
der. diefelbe von mun: am, „ut der 
Rechtswohlt hat des Guterverzelchnißes,“ 
in die Rechte und Verbindlichkeit der— 
Handlung eintrete,, Augsburg den ten: 
DEtober. 1800. 
Karl Auguſt von Strauß. 
Saͤmmtlichen Handlungs freunden mei⸗ 
nes Ehegatten, Herrn Karl Auguſt vom 
Strauß, babe ich hiemit die Ehre anzu— 
zeigen „daß. ich deſſelben ſeither unter 
der Raggion Johann Michaen Berlitſchky 
ſel. Erden gefuͤhrte Weinhandlung ‚uns 
ter- der: Rechtswohlthat des Güterver: 
zelchnißes“ uͤbernommen habe, und vom. 
nun an dieſelbe unter göttlichen Bey⸗ 
ſtand mir meinem eigenen Obligo führen 
werde. Da ſowohl ein binlänglicher 
Fond, als die erforderliche. Renntniffe 
mich in den Stand’ fesen ,. meines Eher 
garten ſaͤmmtliche bisherige fchägbare 
Sreusde zu Ihrer gröften- Zufriedenheit 
bedienen zu können, fo erbitte ich mir 
hiemit die Fortſetzung Dero Zutrauens 
aufs neue. Augodurg den 4. Okt. 1800. 
Anna: Maria von. Strauß 
wird firmiren- 
Johann Wihark Berlitſchky 
ſel. Erben. 








Kundmachumg.. 
Johann Faͤuſtl, Krammer zu Brittris 
ching, bat. ſchon am 16. Movember vori⸗ 
en Jahrs wider feinen: Sohn, Johaun 
Aufl, wegen Waarenentziehung und ums 
nuͤher Verſchwendung bey nachſtehendem 
Landgericht geklagt, heute aber das 
enerliche Unfucher geſtelit, in den öffent 
lichen Blättern fand zu machen, daß er 
für felben nicht dag Geringſte mehr ber 
zahle. Man will daher dem Gefuche 
des Johann Faͤuſtls ſtatt thun, fohin 
hiedurch Jedermonn vor dem Verſchwen—⸗ 
der Johang Hanf gewarnet haben, das 
mit demſelben von Niemand, wer er auch 
inimer fey, bey zu befahren habenden 
Verluſt, nicht das Grringfte mehr abger 
kaufe, oder ſonſt vorgeliehen werden moͤ⸗ 
ge. Alt: den 17. Sept. 1800, 
Ehurpfakgbairif, Yandgericht Landsberg. 
Mar: Reichäfrenperr von Prugg!ach 
auf Wieſenfelden, Rammerer, Hof 
sach und Landrichter. 





MNro 242. Donnerftag, den 9. Octob. Anno 1800, 














Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelchrien, hiſtoriſch n. dfonemifrhen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
. obern Graben, Im dem fogenannten Schneid: Dans, 











Wien, den 1. Oect. 
eber die Verlängerung des Waffen: 
ſtilſtandes it unten 20. Sept. 
eine militairifche Konvention abgeſchlofe 
fer worden, nach melcher die kaiſerl. 
königl. Armee in Deutichland ihre Stel⸗ 
Ing an den beyden Ufern des Sinne, 
Die frangdfiihe Armee aber die ihrige 
an den benden Ufern der Iſer nimmt, 
Anbey find aub in Gemäfheit dieſer 
auf die Beförderung des Friedens abs 
efenden Verabredung dus den ohne: 
ei in der franzoͤſiſchen Demarintiongs 
Kinie wach der Konvention vom 35, 
Jul. in ziemlicher Entfernung von din 
Derfchiedenen  faiferl. Eich Truppen 
Forss gelegenen Feſtungen Phiſiopsburg, 
Dim, und Jugolſtadt, und da dieſe 
Plaͤtze in Anſchung der Verpflesumg fich 
in einem aͤuſſerſt abhaͤngigen Zuſtand 
befanden, die zahlreichen Beſatzungen 
mit Geſchuͤtz, Munition, und andern 
Vorraͤthen zur kaiſerl. koͤnigl. Armee ges 

zogen worden. (Wien. Zeit.) 

Zum ermunteruden Bevyſpiele für alle 
getreuen Erblaude und zum neuen Ver 
weis, daß Oeſtreichs Bewohner Immer 
noch von gleicher Irene, Anhaͤnglich⸗ 
keit, und Liebe für ihren Yanvesruft:n, 
Vacerland nnd Verfaſſung beſcelt find, 
daß fie jeden Rufe für Licht und Ehre 
wir edlein Wetteiſer folgen, und zu 
jeder Auſtrenz ung für das allgemeine 
Wohl immer bereit find, kann der glaͤn— 
ande Erfolg dienen ,„. melden die von 

Sr. Majeſtaͤt gemtnfchte Errichtung eir 
niger leichten Rotaitond Freywilliger 
iur Unterſtütung der Armee fowohl in 
— Refſdenzſtade als im Niederoͤſtreich 

reits erian ı hat. Denn fauın mar 

Wunſch des Kaiſers Alanııt, fo 











welteiferten ſogleich alle Staͤnde, zur 
Errichtung des eoͤſtreichiſchen Scharfſchuͤ⸗ 
zen⸗orps beyzutragen. Die Herren 
Stände von Niederoͤſtreich lieferten aus 
ihren Mitteln einen Beytrag von 69,000 
Gulden, mehrere Adeliche, Beamte, 
Kaufleute, Zuͤnſte ꝛc. machten gleich 
falls anfehniiche Geldbeytraͤge; die hie 
fige Eichneiderzunft verfertigte unents 
geldlich 1000. Montaren, und die 
Schuhmacherzuuft 1000 Paar Stiefel. 
Das erſte Bataikon Freywilliger 1000. 
Mann ſtark ſteht ſchon vollzaͤhlig da, 
und die Werbungen für das zte haben 
den beiten Fortgang. In den 4. Vier: 
tein von Niederoͤſtreich eilem gleichfalls 
viele Freywillige zum Dienſt des Das 
terlandes herbey, und die Städte mar 
hen groile Geldbegrräge. — Am 29. 
Sept. flarb hier der verdienſtvolle fals 
ſerl. koͤnigl. Hofrath Denis, Er war 
1729. an Scharding gebohren, yeichner 
te fich im Jeſuiterorden im Unterricht 
der Ingend, und im Predigamt aus, 
wurde Anno 1730. bey der Therefias 
nischen Ritterakademle angeftellt, und 
erhielt in der Folge die Stelle eines 
erſten Kuſtos der kaiſerl. koͤnigl. Bib⸗ 
liothek. Er wer ein Mann von einem 
tugendhaſten Charakter, firena gegen fi, 
fiebwwolt für feinen Nebenmenſchen, ein 
groſſer Gelebrier und aefältiger Dichter, 
Wien, den 2. Dit. 

Der in Italien kommandirende Graf 
von Bellegarde iſt in Plemont geboh: 
ren, sber in Drefiden, mo fein Daree 
Geſandter war, erzogen worden. — 
Die Ungarn zeigen ich gegenwärtig eben 
fo patuotiſch, wie umter der verewigten 
Karerin Maria Iherefizz die Stadt 
Prebsurg ſtellt alein 350, voͤllig gus⸗ 


— —ñ—— 





‚gerüftete Huſaren ‚amd eine verhälmißs 


maͤſſige Anzahl Jufanteriſten. — In 
Boͤhmen iſt ‚Die Ausfuhr des. Heues 


verboten worden, da die Erndte def; 
ſelben der dürften Witterung wegen nicht 
ergiebig war. — Der berühmte Kuͤnſt⸗ 
‚Ser Cafanuova .in Nom hat .ein Mo: 
‚del entworfen, nach welchem der ver 
ewigten Erzherzogin Chriſtina von Sach⸗ 
ſchen Teſchen in einer der hieſigen Kir: 
chen ein praͤchtiges Grabmaal errichtet 
werden fol. — Uebermorgen wird der 
franzöfiiche Courier mit der Ratifika— 
tion des kaiſerl. Ultimatums aus Tar 
ris zuruͤck erwarten. Damm geht der 
Graf von Kobenzel ſogleich mit feiner 
ganzen Kanzley nach Luͤneville ab. — 
Geſiern Fam die offißlelle Nachricht hier 
an, daß die Engländer La Valetta in 
Vefig genommen haben. — Da ge: 
genmärtiz hier die Kindesblattern Kark 
graffiven , fo ſollen hinfuͤhro bey Stra— 
fe keine Kinder, weiche kaum von bier 
fer Krankheit aufgeſtanden find, «auf 
den Gaffen geduldet werden, damit die 
Anſteckung nicht noch groͤſſer werde. — 
In dem hieſigen allgemeinen Kranken⸗ 
dauſe hat der kaiſerl. koͤnigl. Hoſrath 
Herr von Frank abermals 35. Kindern 
mit dem glüffichiten Erfolg Die Blat— 
tern inofulirt ; gleichwohl kaun ſelbſt die 
Erfahrung die. gegen Das Einigfen 
herrſchende Vorurtheile nicht befegen. 
— Hs der Kaiſer nah der Zuruͤck⸗ 
Eunft von der Urmee am 25. Septem— 
Ger zum erſtenmal wieder in dem Thea— 
ter erfchien, wurde er mir leutem Sur 
bel und Vivatrufen emofznaen. Näch— 
ſtens wird der Mon wch nach Ungorn 
abreiſen, um ſich dieſer getreuen Na— 
tion in Perſon zu ezen. 
Rom, den zo. Sept. 
Der Kardinal Lorenzana 










gekonmen. — Der ſchwedüche Kenſal 
Coſter in Tripoli hat unter Dom: an. Tl 
allen ſchwediſchen Tenſnus ia Dalica 


die Anzeige gemmirt, deß der Deh von 
Tripoli Soͤweden ‚den Krig artist 
habe. — Der heü. Vater deſchoſttigt 
ſich unablaͤſſg mit den innzera Merbef 
ſerungen des Wirden ina:g, ı emlkren) 
den revolutionären Zeiten in alne nicht 






geringe Zerruͤttung agerachen ‚if, In 
Betreff der Firchiichen Angelegenheiten 
in. Frankreich find von Seiten des paͤbſt⸗ 
lichen Stuhls noch - feine entfcheidende 
Söritte getan worden. Dieſe dürfs 
ten auch erſt nach dem Definitiofrieden 
‚erfolgen. 
Mayland, ven 24. Sept. 

Diefer Tage ereignere ſich hier im 
Mayland ein Bedenklicher Auflauf. Ein 
Volizenbedienser, ‘der ſich eigenmächtiger 
Urrerirungen ſchuldig gemacht hatte, 
wurde auf hoͤhern Befehl eingezogen , 
nnd ind Gefaͤnguiß gedruckt, Einige Ras 
tionalgarden verſaurmelten ſich, und vers 
ſuchten mit gewaſſfneter Hand dag Ger 
Faͤnzuiß zu erbrechen, und ihre Rache an 
dem Gefangenen auszuuͤben. Der Auf⸗ 
‚lauf wurde dabey immer ſaͤrker, doch 
kam der Kommandanı noch zu rechter 
zeit mit Truppen verdey, um die Wuhr 
wieder herzuſtellen. 

Kadir, den2. Sept. 

Die bier graſſirende peſtilengialiſche 
Krankheit rafſt täglich 130 bis 140 
Menſchen weg, nnd man rechnet ſchon 
bey 3200 Menſchen, die ſeit dem 1. 
Auguſt geſtorben find, Bisher Wwaren 
viele Leute aus ‚der Stadt auf das 
Land gefisben , wodurch aber die Krank⸗ 
heit nur defto ‚mehr verbreitet ‚wurde; 
jest wird niemand mehr herausgelaſſen. 
Aue Laͤden find gefchloſſen, aller Han: 
del hat aufgehoͤrt, und unſere Lage ill 
im hoͤchſten Grade traurig. Selbſt die 
Gerichte find eingeitstft worden. Dirfe 
Krankheit, eine Abart des gelben Fie— 
bers verſchont junae und alte Perf 
nen, auch ‚die Frauenzimmer ſterben 
nicht haͤufig. Das Aderlaſſen iſt dabey 
toͤdtlich. Sie giasfert auch ſchon in 
Sevilla. 

London, den 23. Gent. 

Unſere hentige Hofzeitung liefert eine 
groſſe Lide von Schiffen, welche von der 
Eskadre des Admiral Narfer in Weſtin⸗ 
dien genommen werden. Unter deufelben 
beßadet Th auch dag amerikaniſche Schiff 
Tanner, von Wera Crux nah Cadir ber 
ſtiumt, weiches dem Vizefönig von Mer 
gico mit feiner Famllie an Bord hatte. 
ie Estkadre des Frptterume.hat über: 
dieß noch vu Schiffe erbentet. 


— — — 


Paris, den 30. Sept. 

Die in Radig graſſtrende Kranfheit 
it fo boͤsartig, daß eine Menge Per: 
fonen von da aufs Land "fliehen, die 
Poſten gehen. nicht mehr ab und zu, 
und die Schiffe ,. welche von daher Foms 
men, miüfen in den andern fpanifchen 
Häven Duarantaine halten. Es fterben 
° ‚In Eadir, wo man 80,000, Seelen 
zͤhlt, täglich ein paarhundere Menfchen, 
— Bekanntlich haben ‘die Engländer 
jüngitpin aus dem Haven von Kartha⸗— 
‚gena -2. reich beladene hollaͤndiſche Fre⸗ 
gatten heraus geheilt. Der Komman: 
‚dant dieſer Stadt iſt nun fuͤr feine 
Nachlaͤſſigkeit vom König von Spanien 
adgefest worden. Holland „verlangt vom 
Madriderhof Schadenerfag.,  diefer aber 
fordekt, daß der König von Schweten 
don Emsland -eine eclatante Satisfak⸗ 
ition verlangen ſoll, mweil befanntlich die 
Engländer, fich eines ſchwediſchen Kauf 
fahrteyſchiffs bedienten, um „erkannt 
in Rarthagena einzulaufen, und die 2. 
Schiffe zu entern. 

Lüneville, den 28. Sept. 

Geſtern fit der Unterpräfete und der 
Generchſekretaͤr unſers Departements 

mit Extrapoſt hier angekommen, um 
nachzuſehen, was für Verbeſſerungen im 

Schloß vorzumehmen feyn möchten ‚um 
dieſen (gönnen ehemaligen Wehnſitz des 

Koͤnigs Stauislaus für den Aufearhalt 
des Kongrefirg, worauf das Intereſſe der 
wurspälfhen Boͤlker unterhanden wer: 


den ſoll, bequem einzurichten, Auch. 


waren ſchon geitern die Direktoren der 
Schaubühnen von Straßburg und Nancy 
bier angetommen, um das Komoͤdien⸗ 
haus für die Zeit des Kongreſſes zu bes 
gebren, Es fort eine ſehr gun Schau— 
buͤhne hier eingerichtet werben, 
Florenz, den 19. Sept. 

Die Franzoſen haben die Provinz 
Romagna ganz geraͤumt, zuvor aber 
ſtarle Kontributionen ausgeſchrieben. — 
Der im Großherzogthum Toskana fonts 
mandirende General Sommariva bat 
uͤber Piſa, Uowrao, Lucca sc. eine Reiſe 
gemacht, und ale Berrheidigung: Ans 
hatten fchr gut gefunden. Im ganzen 
Grosheggogihun dauert Die Errichtung 
ven Kopvehigm Kores zu Perd und 


zu Short, und “alles: eilt „nach den 


Graͤnzen, um muthigen Widerſtand zu 
leiſten, wenn der Krieg wieder ſeinen 
Anfang nehmen ſollte. 
Auszug eines Schreibens aus Hamburg, 
den 30. Sept. 
Der gröfte Theil der für den Faiferf. 


"Hof beftimmten :englifchen Subſidien⸗ 
» gelder liegt noch hier im Rathskeller. 


"Bern, .den 1. Det. 
"Bürger Taglioreti ift als helvetiſcher 
Neogierungsfemmiffaire nach Man: 


Sand gefchift worden, um :die Aus: 


fuhr einer Omantität Getraide für bie 
italienifhen Schweiß zu bewirken, wo 
jest grofier Mangel iſt. Allein auch. 


‚in Itallen ſelbſt iſt das Brod thener, 
‚und ‚hie und da herrſcht die Viehfeuche. 


Berlin, den 27. Sept. 
Der König beſindet ſich von feinem 


‚festen Unfoll wieder fo meit hergeſtellt, 


daßser am 24. ſich nah dem Lager ber 
ge en, und vie Regimenter mach ihren 
Strandgnartieren Fonnte abmarſchiren 
ſeben. — Die Nachricht, daß der 
jange Bnonaparte hier angekommen fen, 


war falſch. — Unſer -Steatsminifter 


Graf von Hangwitz hat jetzt mit dem 
franzöfifchen- -Gefnudten Beurnonville 
häufige Unterredungen. — Ben der 
Armee ift alles ruhig. — Der Dber: 


ſchultath Meirotto iſt hier im 59. Jahr 


feines ruhmvollen Lebens geſtorben. 
Weslar, den 2. Det. 

Die deutſchen Länder des Prinzen von 
Dranien Tollen in die Kaffe der Armee 
des General Augerean eine Contribution 
von 200,000, Livres, Naffau : Weik 
burg aber 80,000, Livres bezahlen. Der 
Kürft von Solms Braunfels, der in 
dem Preufffchen amd Heſſiſchen Frie 
den mit eingefhloffen war, und feit 
dem auch immer neutral behandelt tours 
de, ift dieſesmal nicht frey  geblichen, 
Er muß unter dem Titel eines ge,meunz 
gegen Anlehens 100,000, Livres ber 
zahlen. Auch die hieſige Stadt und 
Kiöfter find mit Contributienen belegt, 

Mannheim, den =. Dct. 

Geſtern Abends ift eine Meguifition 
von 1200 Fuhren für den Transporf der 
Faiferlichen Artinerk und Munition aus 


Vhllippéburg von Seiten Frankrelchs 
an die biefige Kriegskommiſſſon ergau⸗ 
aen. Der Tag des Unsmarfchis der Be 
kakung it noch nicht bekannt. Gie hat 
Auch Krankheiten febr gelitten, und 
mußee in den lebten Zeiten, wo fie auf 
Die Feſtung eingeihrämfr war, theils 
anf den Waͤllen theils unter den Rui⸗ 
nen der im vorigen Jahr eingeaͤſchert eu 
Haͤuſer kampiren. Die noch übrigen Le⸗ 
bensmittel werden ſelt geſtern verſteigert. 
Die Beſatzung mearfcbirr nach Sieemten 
zum Korps des General Simbfhön. — 
Heute ſiſud bier 5 Kutſchen mit Geiſeln 
aus dem Wirzburgiſchen angekommen. 
Lemberg, den 22. Sept. 

An den Ufern des Bugs, der zwi— 
ſchen Oſtgallitzien und dem ruſſiſchen 
Antheil von Bohlen die Sn Inge macht, 
ſammelt ſich eine ruſſiſche Armee von 
50,000. Mann, bey weicher der Groß⸗ 
fürft Eonftantin erwartet wird. Die 
Beſtimmung diefer Armee iſt noch ein 
politiſches Geheimniß. Eine zwente 
zieht ich bey Kaminiek zuſammen. 

ie : Derting, den 3. Dir. 

Die Neihstruppen, welche hier und in 
Neu: Dettingen einguartiert ind, werden 
Dieser Tage nach Burghauſen zu ſtehen 
fommen. An der Stade Mühldorf wird 
fehr flarf gefchanzet, wozu viele Mens 
Ehen aufgebothen find. 

Stuttgard, den 6. Det. 

In Anſehnng des angeblichen perfir 
ſchen Prinzen Mirza Chah ſagen Briefe 
aus dem Hauptquartier des General 
Lecourbe, auf den er ſich bekanmllch 
derufen hatte, daß er daſelbſt für einen 
pohlniſchen Juden erkannt worden fen. 
Waͤhrend ſeines Aufenthaltes in dem 
ſchw biſchen Kreiszuchthauſe Buchloe 
konnte man wicht ganz auf die Spur 
tommen , aus welchem Lande er her fen. 

Um, den 6. Det. 

Heute früh um 6 Uhr ift die lezte Kor 
lonne der Eaiferlichen Befagung bier aus; 
gezogen. Die erfte beſtand aus 3650 
Mann, und 210 Pferden; die zweyte 
aus 3996 Mann, 419 Pferden; die dritte 
aus 4088 Mann und 3Co Pferden, 

Regensburg, den 7. Oct. 

Vorgefiern Abends ro. Uhr iſt der 

Dbergeneral Moreau hier unter bene 
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Donner der Kanonen angefommen, Er 
flieg bey dem General Grenier ab, mo 
er ein einziges Zimmer einnimmt. Ger | 
neral Grenier hatte auf den nemlichen 
Abend viele Geſandte und Adel zu Ach 
eingeladen. Es wurde auch einen Theil 


ber Nacht hindurch getantzt. Moreau 
war von den Generalen Macdonald, 
Deffotes , Soult , und Ney begleitet. 


AVERTISSEMENTS,. 


Auf der Bleiche von Mohnfih und 
Kompagnie find vorlegte Nacht 9 Stuͤcke 
Scheckwaar geſtohlen morden, hie bes 
fteben in 9 Stück fein Weißarund Bam 
guets, und ein Stück Bis Halstuͤcher; 
man verfichert dem redlichen Angeber 
eine reicht.cye Rekompens. 


‚ Ona vole dans la rat du 6 au 7 a la 
Blancherie de Wehnlieh et Compagnie, 
8 pieces d’ırdienne fond blanc à moyen 
b.uguets a I piece moucheir, le tout 
sans &tre ni assés blanchi ni illumine, 
on promer une bonnr Recompense à 
celui qul en pourra donner des Indices. 

Es dienet ſowohl hiefigen als aus waͤr⸗ 
tigen Freunden zur Nachricht, daß in 
meinem Kalenderverlag wieder zu haben 
ind f} als r ) S 

Kafender in 4to mit Merfmurbigfeis 
ten vom Jahre 1799 mit Einfchreibtas 
Bellen, das Duzend 36 fr., mit Papier 
durdicheflen, das Duzend a2 fr.; is 
4t0 mit Ichrreiden und mägliden Em 
zaͤhlungen von altem Vorfakenheiten ek 
nes Landmannes, mir Tabellen 36 fr., 
mit Papier das Duzend 32 fr. Kalen⸗ 
der in ner, das Duzend 12 fr. Kalen⸗ 
der in Zeger in Zuderal gebunden, das 
Dirrend zo fr.; gefäktelt das Duzend 
8fr., unßebunden auf&chreibpapier dag 
Buch zofr. , auf Druckpapier das Buch 
ı8 fr. NB. Auswartige Freunde werden 
erſucht, ben der Beſtelung ber Kalender 
die Bezahlung beyzulegen, anfonfi Feine 
Kalender uͤberſchidt werden. Es iſt auch 
bey mir zu haben Sammlung aller Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten vom Jahre 1789 bis 1800. 
in Umſchlag gebunden, 24 fr, 

Joh. Bapt. REEL, katholiſcher Buch⸗ 
drucker, wohnhaft im Apotheker⸗ 
Gaͤßchen naͤchſt St. Moriz Lit. 
B. Nro 211. 


























Niro 244. Samflag, den 11. Octob, Anno 1800, 
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Hugsburgifhe Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Tier Ihro Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Wien, den. 4. Oct. 

(Aus der Wiener-Zeituug.) 
S— kalſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
Alterhöchftiprem Herin Bruder 
"3 Reichspalatins koͤnigl. Hoheit, wie 
inch Höchfiveifen männlichen und weib⸗ 
ächen Erben, die im Peſterkomitat drey 
Stunden von Dfen liegende, und zum 
Religionsfond gehörige Herrfchaft Efaba, 
unter der Bedingung allergnaͤdigſt zu 
berleiben geruhet, daß diefe Herrichaft 
genau beſchrieben, und eben fo viel an 
Meguivalent .von andern Gütern dem ger 
dachten Neligionsfond dafür vergütet 
werde. — Mit welcher Thaͤtigkeit die 
ungarifche Generalinfurrektion berricben 
werde, zeugen nachfichende Beriche? 
Die ungarische Nazion, welche noch im⸗ 
mer die untrüglichiten Merkmaale der uns 
verbruͤchlichſten Irene gegen König und 
Vaterland gegeben har, bemuͤhet fich 
mehr als jemals die von ihren Voraͤl⸗ 
tern ererbte Liebe für- ihre Verfaſſung, 
mid für die Aufrechthaltung der guten 
Ordnung, bey gegenwärtigen Umftänden 
an Tag zu legen. Bon den meiſten Kos 
mitaten laufen Berichte ein, daß der 
Adel und die ganze Nazlon metteifere, 
bey der jest ausgefchriebenen Inſurrek⸗ 
tion das hrige beyzutragen, In Ofen 
find ſchon mehrere Beamte, fogar aus 
eut ſernteren Gefpanfchaften, in welchen 
die Generaltongregationen abzuhalten 
Rch unmoͤglich war, eingetroffen, um 
fh aus der dafigen Monturfommiffion 
mit den noͤthizen Erforcerniffen zu vers 
ki eu. Sie bezahlen alles mit baareım 
Belde, und können nicht genug den 
‚Rush beſchreiben, welcher die Nazion 
N die gute Cache ihres geliebten N: 
"gs bejeries, Sie find bereit eher ihr 














ganzes Hab und Gut, ja fogar das Per 
ben aufjuopfern, als den Enkel Marien 
Thereſiens, von welcher das Andenken 
der Nazion ewig heilig und unvergeßs 
lich bleiben wird, zu verlaffen. Ein 
Schreiben aus Neutra vom 20.Sept. mels 
det: In der vor wenigenTagen unter dem 
Vorfg des Vicekanzlers und Dberger 
ſpans, Grafen Joſeph Erdsoy von Mo— 
nyoroferef , abgehaitenen Geueralkon⸗ 
gregation, wurde das allerhochſte fir 
nigliche Reſcript in Betreff der Inſur⸗ 
rektion vorgelefen. Die Verſammlung 
befchloß, um ihren vielgeliebten König 
einen Beweis von ihrer Anhängigkeis 
zu geben, zwey Eskadrons Kavallerie, 
wu th dia 17 Kompagnien Fußvolf , 
ohne die Freywilligen, die ſich an die 
Neiterey anfchlieffen, auszuräften, und 
dieſes anfehiliche Korps anf den Kriegs: 
fuß dergeſtalt zu fegen, daß es bis zur 
feſtgeſezten Zeit ausrücken könne. Webers 
haupt der Eifer für die gute Sache zu 
ſtreiten, laͤßt fih gar nicht befchreiben. 
Es iſt nur eine Stimme, die Ehre des 
Königs und Vaterlandes mit Leben und 
Tod zu vertheidigen, 


Rom, den 22. Eept. 

Eine der wohlthätigften Handlungen 
Er. nunmehr glorreihft regierenden 
päbjil. Heilisteit ift diefe, daß nunmeh—⸗ 
ro der Handel mit Getraide und bie 
Aus; und Einfuhr deffelben in den Kirs 
chenſtaat gänzitch frey gegeben ift. Die 
Zufuhr auf ruffiichen und wearolitanis 
fhen Schiffen iſt bereits fo greß, daß 
der hieſige geraumige Kornmarkt .die 
Menge deſſelben kaum zu faſſen vermag. 
Man erwartet noch andere erſprißliche 
Einrichtungen von dem heil, Bater, 


Manland ,/ den a7. Sept. 

Der Obergeneral Brine bat von der 
bisherigen Reglerung von Eisalpinien, 
die ans 8. Mitglierern beftand, 5 mit 
Gehalt verabfchiedet , und nur 3. nem: 
ih Sommariva, Viſconti, und Ruga 
beubehalten. Diefe follen , bis die cis⸗ 
alpiniſche Nepublif eine neue Konftitw 
tion erhält, die Regierungsgeſchaͤfte 
beforgen, und in wichtigen Fällen den 
franzöfifchen Gefandten zu Rathe ziehen. 

Livorno, den 27. Gept. 

Schon am 7. dieß fam die Nach— 
richt hier an, daß La Palette in den 
lezten Zügen liege. Die Befagung war 
nur noch 3000 Mann ſtark, und von 
den Einwohnern farben täglich mehrere 
auf den öffentlichen Straifen Hungers. 
Die beyden franzöfifchen Fregatten Div 
na und Juſtice von 40 Kanonen hats 
ten ed mit 5. reich ‚befadenen Trans: 
portfchiffen gewagt, von La Daletta 
nah Toulon zu entwifhen; allein das 
ehemals franzöfifche , nunmehr aber 
englifche Linienfchiff der Großmürhige 
von 74 Kanonen nahm die Diana mit 
den 5 Transportſchiffen weg. Won der 
Landfeite hielten 5000 Engländer, und 
500 Reapolitaner La Valetta blocfirt, 
von der Geefeite aber kreuzten 17 Li⸗ 
nienfchiffe vor dem Haven, welchen ſel⸗ 
ten ein Fahrzeug entgieng ; das in La 
Valetta aus s oder einlaufen wollte. — 
Am 4. Sept. machte die framöfifche 
Sarnifon mit den Patrioten einen vers 
zweifelten Ausfall, um mo möglich die 
Engländer auf ihre Schiffe zu jagen, 
und Lebensmittel auf der Inſel zu ber 
kommen. Allein diefer Ansfall gelang 
wicht. Am 5. fieng die Kapitulation an, 
und am 8. zogen die Engländer und 
Neapolitaner in La Valetta ein. — Am 
nemlichen 8. September des Jahrs 
1565. war es auch, wo die Türfen 
nnter dem Sultan Soliman dem Zwey⸗ 
ten, dem alte afrikanische Raubſtaaten 
beyſiunden, Malta verlaffen mußte, 
Die Türken hatten am 18. May des 


nemlihen Jahrs darauf gelandet, 


78000 Kugeln gegen die Forts von 
Malta abgeſchoſſen, 15000 Soldaten, 
und 8000 Matrofen verloren ; fchon 
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far in der Hauptfeſtung, die der Grof 
meiſter Johann de la Valette *) ver 
theidigte, die Noth aufs hoͤchſte geſtie 
gen, ſchon waren 3 Forts zerſtoͤrt, und 
nur der Muth des Großmeiſters hielt 
noch die Kapitulation auf, als der bu 
rühmte General Drogut aus Algier, der 
die Belagerung fommandirte, von et: 
nem Jungen aus Malta von Mar! 
herab mit einem großen Gtein getroi: 

fen wurde, und wenige Stunden ba 


"ranf ſtarb. Nun hoben die Türken am 


8. Sept. die Belagerung auf, und fi 
geltert nach einem ungebeuren Berlui 
nah Haufe. — Um g. dieß Famen 
unfere Geifeln zurück, die von den Fran: 
ofen nach Paris abgeführt worden wa 
ren. Bey ihrer Ankunft frannte das 
Volk unter dem Thor die Pferde aus, 
und zog diefe feine gelichte Landsleut⸗ 
nach der Hauptfirche,, wo fogleich das 
Te Deum angeflimmt wurde. 

*) Als nach der oben erwähnten tür 
fifchen Belagerung alle Feſtungs 
werfer von Malta verftärft wurden, 
fo nannte der Orden, um Das An 
denfen feines tapfern Großmeifterd 
zu verewigen, die Hauptfeftung nad 
feinem Namen fa Baletta. 

Liffabon, den 17. Sept. 

Hier und im ganz Portugal werden 
die firengften Maasregeln genommen, 
daß ſich das peftilenzialifche Fieber , 
welches in Kadiz, und in der dortigen 
ganzen Gegend grajfiert, nicht auch 
über unfere Öränzen verbreiten Fönne. 
Ale Kommunikation mit Spanien if 
unterbrochen. 

Paris, dena. Det. 

Die 16 andalufifchen Pferde, welche 
der König von Spanien dem Oberkon⸗ 
fl Buonaparte zum Gefchenfe über 
ſchickt, find in Bourdeanr angefommen. 
Sie find 4 bis 6 Jahre alt, und wer 
den erft nach einem Monat im Parid 
eintreffen, weil fie ded Tages nur 4 
Stunden Wegs machen, um ſich nicht 
u ermüden. Es find übrigens Dit 
choͤnſten Pferde, die man fehen Fan. — 
Ben aller Anſtrengung der Gensd’ar 
mes, den Rändern, welche das Mitglied 
des Erhaltungsrarhd Element de Ri 
aus der Gegend von Tours abgeführt, 
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auf die Spur zu kommen, if dleſes 
doch bisher nicht gelungen. Man bat 
bloß beym Eingang in einen Wald feis 
en Dur und eine feiner Pilkolen gefin, 
den. Dicjer Vorfall marht bier und in 
anz Sranfreich groſſes Auffehen. — Sn 
thringen find abermals einige der bes 
ruͤchtigſten St.alenräuser arretirt wor⸗ 
den. — Der Publiciſte und andere hier 
fige Journale melden folgendes: Der 
Bürger Neveux war vom Niinifter der 
tanern Angelegenheiten mac Balern ge 
ſchickt worden, um zu unterfuchen, 06 
e8 im dieſem Lande Feine Gemsive gete, 
die unfer Muſeum bereichern Fönnren. 
Die Münchner Gemätdegaflerie ift eine 
der fhönften; allein der Churfürit haste 
die vorzüglichften Meifterftüfe aus 
berjelben fchon vor feiner Abreife weg⸗ 
ſchickt. Von 67 Gemälden, die der 
Ghrger Neveur ausgefucht je ‚ verdies 
nen nur folgende 8 die Aufmerffamkeit 
des Kunfifenners und Liebhaberd: Die 
Undetung der Könige, in Rubens Du 
nier ; die heil. Jungfrau, St. — 
und andere Heilige, vom Tintoret; ber, 
wie er von Cain erfchlagen wird, ans 
eolich von Cagnacci; die 4 Fagden, in 
Rubens Dianier; der Tod der heiligen 
aunafrau, von Sandraft; die heilige 
ungfrau, der Heiland und ein Menſch 
auf den Knien, von Bandik; die Brods 
brechung, von Rubens; die Anberung 
ber Könige, eines von. den früherften 
Gemälden, die Rubens gemalt hat. Die 
übrigen verdienen keinen Plah in unferm 
Mufeum. — Bürger Neveur ‚bat in 
einem Schreiben an die churfürfiliche 
Regierung für obige G maͤlde andere aus 
dem National» Wufenm verfprochen. — 
Zu Brüffel wird das ehemalige Minor 
ritenfiofter für 3000 brave DBeteranen 
eingerichtet, die daſelbſt lebenslänglich 
verprlegt werden follen. — Die ehemas 
lige Bevölkerung diefer Stadt von 90,000 
Seelen iſt jegt bis auf 65,000 her abge⸗ 
ſunken. — Das Lager bey Amiens er: 
Hält noch immer Verftärkfung an Grenas 
dierd und andern Kerntruppen. — Die 
Holländer haben feit einem Jahr wieder 
mehrere Linienfchiffe und andere Kriegs⸗ 
ahrzeuge gebaut, Diefe werden nun: 
mehr bewaffnet, und follen mit unſerer 
Seemacht aemeinfhaftlih agiren. — 
Da ih Deitreich bisher geweigert hat, 
bie in Faifert, Kriegsgefangenfhaft ger 
dlihe plemontefifche Generals aus zu⸗ 


wechſeln, fo bat nun der Kriegsmint 
»Carnot den Befehl gegeben, ar Pe 

franzönicher Krlegsg angenſchaft befind⸗ 

liche piemontefiiche uud Shwelzers fu 

ziers fo large, bis sene gusgewechſelt ind, 

ig der Zitadelle von Arras in gefänglie 

her Verhaft Bleiben ſollen. 

Bern, den 2. Det, 

Hente erhicit eine Kompagnie In⸗ 
fanterie, und 70 Dann Kavallerie, 
Ehweigertruppen, Defehl, ploͤtzlich 
gegen den Kanton Baſel zu marſchle⸗ 
ren, 2. andere Kompagnien werden 
ihnen noch folgen. Es ſoll in dieſem 
Kanton eine bedenkliche Gaͤhrung herr⸗ 
ſchen, und mehrere Diſtrikte der Re⸗ 
gierung den Gehorſam aufgekuͤndigt ha⸗ 
ben. An der Spitze der Mißvergnůg⸗ 
ten ſtehen reiche Bauren, welche feine 
Grundzinſe und Zehuten hezahlen wol⸗ 
len. In der franzoͤſiſchen Schweig 
dauert die Öffentliche Gährung aus dem 
nemlichen Urſachen fort, 

Würzburg, den’g. Det. 

Der heutige Namenstag des Kaifers 
iſt hier feyerlich celebrirt worden. Sr 
war in der ehemaligen Jeſuiterkirche eis 
ne Meffe, waͤhrend welcher die ganze 
Garnifon in Parade aufjog und Sal⸗ 
ven gab; auf der Feſtung wurden das 
bey 36 Kanonen gelößt. — Mittags 
fpeißten alle Stabsofficiers bey dem 
Kommandanten , während ber Tafel 
wurden wieder 60 Kanonen abgefeuert. 
— Deute zogen 400 kaiferliche Solda 
ten, meiſt Rothmaͤntler, die aus ber 
Kriegsgefangenfchaft Eamen, bier durch, 

Bamberg, den 6, Det. 

Der General Souham bewohnt num 
die hie ſige fuͤrſtl. Reſidenʒ. — Die Reb— 
niz, welche durch Baumberg fließt, trennt 
die Kaiſerlichen und Franzoſen. Ubri— 
gend herrſcht hier die volfommenfte 
Ruhe, jederman Fann frey hin und ber 
reifen, und der Handel wird nicht im ge, 
ringſten geftört. Die hieſige Herbſtmeſſe, 
welche in 8. Tagen ihren Anfang nimmt, 
und welcher General Souham feinen bes 
fondern Schutz verfprochen hat, dürfte 
alfo ganz lebhaft werden, 


Stuttgard, den 7. Det. 
Am 4, October fündigte der Chef des 


Generalſtabs der auzereanifchen Armee, 
General Andreoſſi, dem Magiſtrat der 
Reichsſtadt Frankfurt an, daß, mwofene 
die von General Ct. Suzanne aufer 
legte Kontibutrion von 800,000, Livres 
in Zeit von 10. Tagen nicht entrichtet 
würde, eine Befagung von 5 Batails 
lons, und 2 Eſcadrons in die Stadt 
verlegt worden follte. Am sten begab 
fih eine Deputation des Magiftatd nach 
dein Hauptquartier nah Offenbach, 
um die Sache zu beendigen. 
Regensburg, den 9. Det, 

Der General en Chef Moreau und die 

Generäle, die ihn hicher begleiteten, 

aben vorgeſtern auf den Gütern der 
Grafen von Lerchenfeld und Koͤnigsfeld 
eine groſſe Jagd gehalten; Abends wohn: 
ten fie einem Baai bey, welchen der Eds 
nigl. preufüfche Gefandte ihnen zu Eh⸗ 
sen gab, Mach dein: iben reifen alle 
diefe Generäle nach München ab. — 
Morenu befah auch während feines Aufı 


ent yalts die hiefige Gegend, aud deſuchte 


das Schanſpielhaas, wo auf fein Vers 
langen die ſchoͤne Warfetenderin auf 
führt wurde. — Die in Öffenelichen 
Vlärtern geſtandene Nachricht, daß der 
Genzralmajor Graf von Dietrich rin in 
den Ruheſtand verfegt worden ſey, iſt 
gänzlich ungegründet. Diefer verdienſi⸗ 
volle Krieger genießt dad ganze Vers 
trauen des Monarchen, und befindet jich 
gegenwärtig in wichtigen Angelegenheiten 
den dein Churfürien von Pralzbatern 
in Amberg. — Der Erzherzog Johann 
ft anf feiner Reife durch das Tirol von 
dem Keldzengineifter Baron von Lauer 
und dem Generaladjutanten Obrijt von 
Weirotter begleiiet worden. — Lord 
Refon hat bey feiner Ducchreife durch 
Prag dem Erzherzog Karl einen Beſuch 
abgeſtattet. Beyde Heiden bewunders 
ten einauder wechfeileitig. 
Augsburg, den 10. Dt. 

Der Chef des Generaljtabs, General 
Defiches, nicht der Obergeneral Mo— 
reau ſelbſt, iſt geitern Nachts hier an: 
gekommen. — An der evangel, Kirche 
zum Heil. Krentz iſt nunmehro ein Stroh: 
magazin angelegt worden. 

Theater Nachricht. 

Heute den 11. Dftober: Das Nene 
Soͤnntatgskind, eine komiſche Oper 
in a Atten von Muͤller. 











Vergangener Woche hat ein Botens 
fnecht auf einen Wagen nah Memmins 
gen ein emballirtes Faͤſſel Neo 117. und 
5/8 Zentner an Gewicht verloren, Der 
redliche Finder wird dringend gebeten, 
geſogtes Faͤſſel gegen ein gutes Trink 
er bieber in dem Gaſthof zum weiſſen 

doß abzuliefern, 


Joſeph Anton Grubenmann von Aps 
penzell it bier angefommen , und vers 
kauft bis Galli von allen Eorten Mous 
felind uad Halstuͤcher in Stud und Reſt; 
und weil er feine Artikel in feinem Kans 
ton allein fabrizirt, fo macht er die al: 
lerbiltigften Preife. Seine Boutique ift 
ohnweit dem Domplatz. 























Ediftal /Vorladung. 


Nachdem die Herren Krugk und Becher 


allyier bereits den 7. Mah 1798. gegen 
Deter Zorn, Haudelsmann von Kemp⸗ 
ten, vor unserfereigtem Bürgermteifteramt 
cto. Fracht und Specen a 176 fl. a0 fr, 
oͤrmliche Arreſtklage angebracht und far 
dung erwirkt ; Beklagter aber ſtatt ſchul⸗ 
dige Rede und Antwort zu geben, mit 
Zurüdlafung drever Koffers aus dem 
Joſeph Düingerfchen Gafihof heimlicher 
Weife von hier eniwichen,, und bis auf 
gesenwärtigem Augenblid von fih nicht® 
mehr hören laſſen. So wird auf heute 
geſchehenes Anrufen der Arreſtimpetran⸗ 
ten Peter Zorn ad videndatn lufificari 
Arreftum entweder in Perſon, ober durch 
ſattſam inſtrnirte Anwaldfchaft auf den 
15. Januar 1801. Vormittags 9 Uhr ums 
ter dem Rechtsnachtheil zur angezeigten 
Bebörde peremprorifch vorgeladen, daß 
im Nichterſcheinungsfau die libellirte Fo—⸗ 
derung a 176 fl. 20 fr. in Contumaciam 
als Fonfefirt angenommen, fohin die in 
den 3 von Zorn zurückgelaſſenen, und ad 
Judiciale Sequeitrum gezogenen Koffer® 
enthaltenen unbedeutenden Effekten, wel⸗ 
che am 26, May 1798. in Gegenwart der 
ag Kruse und Beer, und des 
rn. Gaſtwirths Joſeph Ollinger ex of- 
ficio ad protocollum konſignirt worden, 
as "eitando verfauft, nnd ans dem 
rloͤſe die Impetranten nach Möstichkeit 
befriedig w. den ſollea. Sign. Reichs⸗ 
fadi Augs arg den 10, Olt. 1800. 
Ferdinand von Serva, in Sachen 
amtirenoer Buͤrgermeiſter. 


Neo 245. Montag, den 13. Octob. Anno 1800, 


Augsburgifche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, gelchrien, hiſtoriſch. u oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Rom. Raiferl Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 


Verlegt und gedruckt vom Zofepy Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid : Haus, 





Meffina, den 16. Sept. 

Die von den Engländern in fa Balets 
ta gefundenen Kanonen werden auf mehr 
als 1300 geſchaͤtzt. Die Belagerung hat 
2 jahre und 5 Tage gedauert; ein Be: 
weis, mit welcher Standhaftigfeit die 
Sranzofen biefe Feſtung vertheibigten. 
Allein fie haben auch unglaubliche Muͤh— 
feligfeiten ausgeftanden. Brod wurde 
zwar täglich, doch nur fehr fparfam aus: 
getheilt; in den festen Monaten nährte 
man fich groͤſtentheils von Efelfteifch. Ein 
Huhn Eofiete 30 Gulden, ein Ey 20 Kreu⸗ 
ger, und der Wein war zu feinem reife 
mehr zu haben. Die Stadt fa Valetta hat 
mährend der ſchroͤcklichen Blockene und 
Dungersnotb goco Menſchen verloren. 
Der Befig diefer Inſel it für die Engläns 
der von groͤſter Wichtigkeit, 

Malta, den 5. Sept. 

Der einigen Tagen lief der franzöfifche 
General und Kommandant en Chef von 
Malta, Vaubois, alle ſranzoͤſiſche Of 
fisierd der Befagung von Jedem Grab 

u einem Kriegsrath zuſammenkommen. 
In diefem ſtellte er ihnen vor: daß die 
Magazine feit einem Monat beynahe 
ganz erfchöpft ſeyen, und daß auch ſelbſt 
das Brod, die noch einige Nahrung 
der Garnifon und der Einwohner von 
Malta am 8. September völligzu Ende 
gebe. Der Krieasrath war der Meys 
nung: daß die Garnifon von Malta, die 
feit 2 Jahren auf ein Drittbeil Brod: 
ration gefeht war, diefe Feſtung mit 
Ehren big zur aͤuſerſten Txtremicät vers 
theidigt, und Ihre Pflicht gegen die Mes 
publifvolffommenerfüllt habe: daß fein 
Entſatz zu hoffen fen, und daß alfo die_ 
Menſchlichkeit und die Kriegsgeſetze eine 
Unterhandlung mit dem Feinde noihwen⸗ 
dig machten, um 12000 Menfihen von 
der Befagung und von den Einwohnern 








einem offenbaren Dungertode zu entreif 
fen. Der General Vaubois fchickte alfo 
geffern einen Staabsoffizler an den engs 
Uſchen Kommandanten, Generalmajor 
Vigot, mit welchen eine Kapitutation 
folgenden weſentlichen Inhalts zu Stand 
kam: Die franzöfifche Befagung von 
la Valetta wird als Eriegsgefangen bes 
trachtet, und kann nicht eher als nach 
der Suswechslung gegen England dies 
nen. Cie zieht mit allen militärifchen 
Ehren aus, und mwird theils nach Toms 
lon, theils nach Marfeille abgeführt. 
Ale Gereräle und- Offiziers behalten 
ihre Degen und ihr Eigenthum, nur 
die vor der Feftung geftrecften Gewehre 
bfeiben zuruͤck. Alle in der Feſtung ber 
did Perſonen, weiche Die Maffen 
getragen haben, werben ald Franzofen 
betrachtet. Die Garnifon wird auf der 
Fahrt na den franzoͤſiſchen Häfen von 
den Engländern verpflegt, Alle Fahr⸗ 
zeuge im Hafın von In Valetta , welche 
das Meer in können, dürfen nach 
einem franzoͤſiſchen Hafen abſegeln. Alte 
Kranken, welche trausportirt werden 
koͤnnen, werden eingeſchifft, und unter 
Wegs auf Koſten der Engländer vers 
pflegt, die übrigen aber der engliſchen 
Großmuth aneımnpfohlen; auch dürfen 
franzöfifche Chirurgl zurücfbleiben, um 
ihrer zu warten. Alle Einwohner von 
Malta, weiche bleiben wollen, oder duͤr⸗ 
fen, haben ſich des englifhen Schutzes 
zu. erfreuen, Die Sorderung, daß jes 
des franzöfifche Schiff, weiches binnen 
den nächiten 20 Tagen nach der Kapi—⸗ 
tulation unter franzöjifcher Flagge in 
la Valetta einfauft, nicht ald gute Pris 
fe augefehen werden foll, wurde abge⸗ 
fhlagen. 4 
*) Es iſt ungegründet, daß die frans 
zoͤſiſche Garnifon vor der Kapitula⸗ 
“ tion einen Ausfall gemacht, und 
von den Engländern zuräckgefchlas 





gen worben ſey. Die Belagerer 

harten gegen a Valetta ftarke Ver: 

fhanzungen aufkeworfen, die eis 
nen Ausfall nicht wohl thunlich 

machten. f 
Cadir , den 5. Gent. 

Seit vorgeſtern und geftern find feis 
der , nicht weniger ald 600 Menſchen, 
die an der Epidemie geftorben, auf 
ſerhalb der Stadt begraben worden. 
Die Kommunifation zwiſchen unſerer 
Stadt und Spanien iſt durch einen 
Truppenfordon gefperrt. 

*) Seit ızır. und 1712, hat die 
Peſt im chriftlichen Europa nicht 
mehr geherrfcht. In diefen bey: 
den Jahren grafirte fie in Mars 
feilfe , und raffte 30,000 Mens 
fchen weg. 


Condon, den 26. Sept. 

Vorgeſtern kamen hier wieder Depe⸗ 
fen aus Paris an. - Unfere Migiſter 
halten jest fait alle Tage lange Ber 
rathſchlagungen. Heute erfährt man 
aus Paris, daß der Waoffenſtilſtand 
reichen dem Kaifer und Frankreich auf 
45. Tage verlängert worden fen, Die 
fes giebt Hoffnung, daß auch mit Eng: 
fand ein Waffenſtillſtand zur See fell 
geſetzt merden könnte, ohmerachter ders 
feibe groſſen Schwuͤrigkeiten unterwors 
fen iſt. Auf Er Londs Kaffeehaus ger 
fchehen Wetten von To. gegen TOO. 
daß binnen 6. Wochen die Friedens: 
praͤliminarien zwiſchen England und 
Frankreich unterzeichnet ſeyn werden. 
Wegen der bevorſtehenden Aequinoctial⸗ 
ftürıne muß jetzt unſere groſſe Flotte 
vor Breſt nah Haufe zuruͤckkehren. Wenn 
fin Waffenſtillſtand erfolgt, fo dürfte 
die kombinirte Flotte alsdann auslau— 
fen, — Die tnmultuariſchen Auftrit— 


s 


te in England find gaͤnzlich vorüber; * 


die Praͤmie von 500. Pfund auf bie 
Raͤdelsfuͤhrer hat gute Wirkung ger 
than, und überhaupt beſtunden die Tu— 
multuanten nur aus dem niedriften Po: 
bel, — Zwey franzoͤſiſche Fregatten 
haben einen groffen Fang gerban. Cie 
ftieifen auf 13. reich beladene portugier 
fifche Schiffe, die von ‚2. bewarneren 
Fahrzeugen gedesft wurden, Eines der 





fegtern wurde in Grund gebohrt, und 
die übrigen Schiffe, wie man fürchtet, 
genommen. Wenigitens it bis jegt 
von dieſer Flotte nur ein Schiff. in Lifr 
fabon angetommen. Aus Dylundien iſt 
eine Flotte von 18. und aus Weſtindien 
eine von 70. Geyeln in unfern, Haͤven 
eingelaufen. Alle dieſe Schiffe find reich 
mit Spezerenen,, Zucker, Cafee ıc bes 
faden. Ihr Were) berräg: Millionen. 


Ein anderes austondon, den 26. Sept. 

Es ift num leider nur zu gewiß, 
daß in Kadir die Vet regiert. Gie 
wurde auf foigende Weiſe dahin ae 
bracht. Seit mehrern Monaten graf 
firt dieſe fuͤrchterliche Keankheit im 
Kaiſerthum Fetz und Marocco dergeſtal⸗ 
ten, daß allein in den beyden Staͤdten 
Tanger und Tetuan bey 6000. Men— 
ſchen dieſem Sommer uͤber weggeraft 
worden ſind. Einige Schleichhaͤndler, 
von ſpaniſchen Kuͤſtenbewahrern vers 
folgt, retteten ſich an die afrikaniſche 
Kuͤſte, ſtiegen dort and Laud, und 
hatten Gemeinſchaſt mit der Einwoh⸗ 
nern.” Don da ſegelten fie der Nachts 
nach der ſpaniſchen Kuͤſte zuruͤck, ſetz⸗ 
ten ihres Schleichhandels wegen unweit 
Kadix einige Leute ans Land, und ka— 
men dann nah Gibraltar. Den ihrer 
Ankunf leugneten fie alle gehabte Ge 
meinfchaft mit den von der Vet ange 
ſteckten Afrikanern. Allein fobald der 
Gouverneur O-Hara hievon Nachricht 
erhielt, fd ließ er unverzüglich viele 
Leute, mit allen denjenigen, die mit ihr 
ren Umgang gehabt, ins Peſthaus wer 
fen. Diefer Vorficht hat man es zu 
verdanken, daß in Gibraltar die Peſt 
nicht ausgebrochen if. Jene Schleich⸗ 
bändter aber, die bey Kadix heimlich 
gelandet, verbreiteten uͤber Kadix durch 
Mittheilung dieſer ſchrecklichen Krank 
heit ein namenloſes Elend, Von 


80,000. Einwohnern, welche diefe Stadt 
hat, haben ſich 30,000. entfernt, und 
in die benachbarten Gegenden von Spa⸗ 
nien zerſtreut, 20,090. liegen krauk dar⸗ 
nieder, und 4. bis 3000. waren ber 
reits zu Ende des Auguſts geſtorben. 
Unter dieſen Umſtaͤnden dürfte der Krieg 








zwiſchen Sranien und Portugal wohl 
fobald nicht ausbrechen. 
Paris, den 2. Det. . 
Das achte Fahr der Republik, fags 
te neulich bey Gelegenheit des legten 
Neujahrstags eines unſerer Journale, 


iſt zu Ende, Welch ein Jahr für die 
Gefchichte ! Nur das erite Jahr der 
Revolution kommt ibm an Meichthun 
der Begebenheiten gleih ! Wo waren 
wir vor einem Jahr ? Und wo find wir 
jege ? Vor einem Jahr drohten zahl— 
reiche Heere von Feinden unfere Grin: 
zen zu überfihwenmen, und innerliche 
Feinde arbeitsten an der Vernichtung 
der Republik. Unſere Armeen wurden 
durch Dummheit oder Verraͤtherey dem 
Schwerdt der Oeſtreicher, und den Ba— 
jonets der Ruſſen aufgeopfert, die 

ration ſelbſt ader ſchmachtete unter 
einem Sklavenjoch, das hundert 
mal ſchimpflicher war, als dasjeni— 
ge, welches fie 10. Jahre zuvor ges 
tragen hatte. Scheußliche, vom Par 
thergeiſt erzeugte Geſetze bewaſſueten 
einen Franzoſen gegen ben andern, und 
zerſtoͤrren das Gluͤck des Staats, fo 
wie, der einzelnen Familien. Der fran— 
zoͤñſche Ruhm war in den Staub ger 
treten ; alle Hoffnung zum Frieden und 
Freyheit verſchwunden. Mitten in den 
Gefahren , die uns umgaben, war die 
Mation im eiten Todesſchlaf verfallen, 
worein fie die Verzweiflung gewiegt hatz 
te. — Ei einziger Menſch erfiheint 
aus den Sandwuͤſten von Aegypten. Der 
Feind ſtutzt, die Faktionen find betro— 
fen, die Nation wacht auf, ſchaut um 
fich ber, ſieht, daß noch nicht alles 
verloren ift, und hoft, daß ſie vielleicht 
noch gereitet werten Eine, Erfam 
am Ende einer eben fo blutigen als 
lehrreichen Revolntion am; alte guten 
Köpfe waren derfelben müde; er bats 
te fih nie zu enter Parchie gehalten; 
er fonnte alle vereinigen, oder allen 
trotzen; er konnte ihnen ſagen: ich bin 
ein Mann nicht für euch, federn für 
bie Nation, ich werde mich nicht in 
euve Zaͤnkereyen miſchen, aber ich Das 
be Entſchloſſenheit genug, fie zu eudis 
gen. Und er bielt Wort. Durch den 


blitk befeſtigt fich die 


Zauber feines Ruhms, und durch fein 
Genie führteer den groffen Umſchwung 
ber Dinge herben., Erarbeitete fich zum 
Dberfonful empor, befchleinigte eine 
neue Konſtitution, die Revolutionsge— 
fee ‚wurden vernichtet, die Emigrans 
tenliſte gefchleffen, die Verbannten zus 
rücbernfen, Frankreich lebte wieder 
auf, Über noch lagen fihiwere Kriegs— 
wolfen Uber der Republik. Buonapar— 
te bet dem König von England den 
Sricden au; biefer ſchlug ihn aus. Wohl⸗ 
dann, ſagte er, ſo muͤſſen wir ihn dann 
erebern. Inzwiſchen beruhigte der Gies 
ger beym Helder, Bruͤne, die Vendee, 
waͤhrend deß ſich bey Dilon eine Ob— 
ſervcationsarmee bildete. Mit dieſer ſtei⸗ 
get Buongparte über die Alpen, ſiegt 
bey Marengo, und entſcheidet das Loos 
von Italien. Ein Waßenſtillſtand hemmt 
die weitern Progreſſen des Moreau in 
Deutſchland. Am mern ter Repu— 
nene Degierung 
durch Klugheit und Maͤſſigung, der Nas 
tionalfvediz ſteigt, Kuͤnſte und Willen: 
fchaften leben wieder empor, Talente 
werden gefhäst , weile Sparſamkeit in 
der Staatsverwaltung eingeführt, und 
der Partheygeiſt gaͤnzlich gefeſſelt. — 
So weit find wir in einem Jahre ges 
fonmen, Noch iſt viel zu thun 
übrie. — Dieß leugnet uiemand. "Uber 
das geſtiftete Uebel war ein Werk der 
Menſchen. — Das Heilsmittel dagegen 
iſt ein Werk der Menſchen und der Zeit. 
Paris, den 3. Oct. 

Die 3 fraͤnzoͤſiſ. Fregatten Concorde, 
dedea und Franchiſe, weiche den Eng— 
laͤndern an der Kuͤſte von Guineg und in 
Amerika groſſen Schaden gethan, ſind an 
der Muͤndung des Amagzonenfluſſes von 
einer uͤberlegenen feingtichen Macht ans 








gegriffen, und bie 2 erſtern nach einem 


6ſtuͤndigen Grfichte genommen worden, 


Regtere iſt entronnen, und in Rochefort 


angekommen. 
Berlin, den 30. Sept. 

Der Kalte Paul bat den Herim 
dotzebue zum Beweis feiner böchs 
fien Gnade des Krongut Worrekuͤl in 
Liefland anf Lebenszeit geſchenkt. Es 
trägt jährlich wenigſtens 3000. Thaler. 





Water den vielen Perſonen, die ſich für 
diefen Liebling des deutſchen Theaters 


verwendeten, war vorzüglich der koͤnigl. 


preuflifche Geſandte zu Petersburg. — 
E3 beißt, Herr von Kogebue werde 
nun aus Dankbarkeit in Rußland bie; 
ben. — Die aroffe rufjifche Armee, 
weiche in Liefland und Eurland zuſam— 
men gejogen wurde, war eigentiich nach 
der Petersburgerzeitung gegen England 
beſtimmt. Da aber die Streitigkeiten 
diefer Mache mit Daͤnnemark ausge— 
glichen And, fo dürfte auch Diele Ars 
mee nicht in Thaͤtigkeit gefest werden. — 
Auch die ruſſiſche Flotte von 25, Schif⸗ 
fen wird micder abgetackelt. 

Girafkurg, den 2. Det. 

General Molitor iſt aus Oberſchwa— 
ben bierangefommen. Durch ihn hat 
man erfahren, daß die leichten Schar— 
muͤtzel, die am 20. und 21. Sept. länge 
der Tirolergränge vorfielen,, nichts wel: 
ter als die Folge einer Rekognoszirung 
waren, die der Generallieutenant kLeceurbe 
dort vornahm, um die Crürfe des Fein: 
des auszukundſchaften. Am 22. Sept. 
ſollte der allgemeine Angriff geſchehen; 
aber ein aus München angekommener 
Eourier chat demfelben .noch in Zeiten 
Einhalt. 

Stustgard , den 9. Det, 

Geftern wollten die Franzoſen mit 
Schleifung der Ulmer: Seltungswerfer 
den Anfang machen, und diefe Arbeit in 
4 Wochen vollenden. — Nach Berichten 
aus Wien dürfte der Srenberr von Thus 


- gut nächfiens als Ddirigirender Miniſter 


nach Italien abgeben. — Pricfe aus 
Ansbach fagen, es werde naͤchſtens aus 
Weſtohalen und Niederſachſen fich unter 
den Tefeblen des Generallieutenants von 
Baͤchel ein prenfifches Korps nach Ans— 
bach und Baireuth ziehen, um dieſe Pros 
vinzen zu Erhaltung der Neutralitot ſtaͤr⸗ 
fer zn beſetzen, während betraͤchtliche kai⸗ 
ſerliche und franzoͤſſſche Armeekorps ihren 
Kanıyfılag in Franken zu nehmen begin— 
nen. Dieß neue Korps ſoll euthalten: 
Dot Fegiment von Goͤcking Huſaren mit 
1000 Mann, 600 Wann Ausdbach Dragos 
ner, ẽ20 Mann Prinz Lonuis Wirtemberg 
Kuͤraſſſers, 600 Mann von Bila Füfilier, 
600 Wann von Wedel Fuͤſiliers, 600 M, 


von Werder Grenadiers, 600 Dann von 


Prandenfein Grenadierd, 1500 Dann 
Infanterie vom Regiment Herzoeg von 
Braunfchweig, 1500 Mann Infanterie 
vom Regiment Kalkſtein, 1500 Mann Ins 
fanterie vom Regiment Goͤtz, din Zug 
Artilerle von Ko Kauonen mit GOM., 
602 Mann Infauterie vom Bataill. Kurs 
malig, 4 Rompagnien Jäger zu Fuß 600 
Mann, 6oo Küraffierd v. Regim, Gens 
darmes, 600 Mann vom Regim. Stranz 
Drogoner, 1000 Uhlanen. — Briefe aus 
Berlin meynen, jene Truppen ſollen bey 


„dem bevorfichenden Friedensfchinf for 


gleich die dem Könige von Preuſſen zus 
fallenden Entfhädigungen im frankifchen 
Kreife in Befig nehmen, 
Theater » Nachricht. 
Heute den 13. Dftob.: Der Graf 
von Burgund, ein Schaufpiel in 5. 
Akten von Kogebue, 




















Montag den 20. Dftober wird am Yus 
denberg Lit. C. Nro 279. ein Hausrath 
eroͤffnet, worinn 3 Diamanten für Glas 
fer, geldene Meife, ein filbernes Brett⸗ 
fpiel, Schnupftabafdofe, ſilderne Schuh⸗ 
ſchnallen, Zinn, Kupfer, ein Loden Haus⸗ 
Leinwand, Mannshemper, fonftige Wir 
fe, ein Ehrenmantel, Klag und Cou⸗ 
leur: Mantel, gute Mannskleider, ein 
Kanapee, 2 fichtene Kommods und lang: 
thürige Käften, gute Betten und font 
alleriey Hausfahrniſſe an die Meiftbies 
tende gegen baare Bezahlung wird en 
laſſen werden, - 








Daß den biefig bürgerlichen Bier 
bräuern, Joſeph Schiller, und Joſeph 
Barti, jedem ein Pferd, und zwar ers 
fterm ein Falch, Wallach, 13 bis 14 Faͤu⸗ 
ſte bob, 12 bis 13 Yahre ait, mit finfterm 
Augen, und ſchwarz braunen Ertremite 
ten verſehen; Atztera ein Rapp, Wallach 
mit weiß eingeſchoſenen Haaren verfe 
ben, 14 bis 15 Faͤrſe hoch, 3 Jahre alt, 
und deſſen hintere linke oder rechte Fuß 
etwas weiß, dann mit elnem Sternle und 
weiten Blaſſe auf der Nase verfeben iſt, 
vom 8. auf den 9. dieß in der Nacht von 
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PRESSEN 


der Wende diebiſcher Beiſe entkommen 


ſeyn; ſolches wird denſelben hiemit ats 
teſtirt. Akt. den 10. Ditob, 1800. 
Churfuͤrſti. Landgericht und Marſch⸗ 
Kommiſſariat Friedberg. 
ij. Direnberger, Marſchkommiſſaͤr. 


an 


i 








Niro 246. Dienſtag, den 14. Drtob, Anno 1800, 








Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. d£onomifchen Neuigkeiten. 
Mir Fhro Rom. Raiſerl. Mejeftär allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt. von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
A obern Graben, in dem fogenannten Schneid : Haus, 





Petersburg, den 16. Sept, 

In der hiefigen Hofzeitung left man 
aunter der Aufſchrift, Wien, unter ans 
dern aud) folgendes: Sp fehr man ſich 
auch mit einem baldiaen Frieden fhmet: 
heit, fo iſt man doch von der andern 
Seite, und befonders von der Zeit an, 
da die gränzenlofen Forderungen der fran⸗ 
zoͤſiſchen Republik befannt geworden, 
überzeugt, Daß derfelbe noch grojie Dins 
derniſſe finden dürfte, Buonavarte for 
dert unter andern die Bereinigung vom 
Diemont, Genua und Wayland unter 
der Benennung einer italleniſchen (cis⸗ 
alpintfchen ) Republik, und noch uͤberdem 
bie Dereinigung von Breisgau und 
Schwaden, oder zum mwenlaften eines 
Theils dieſer Laͤnder, die auf dem rechten 
Ufer der De zau liegen, mit der halber 
tiſchen Kepublif. Ein jeder ſeht, daß 
anf folche Art dag pokitifche Gleichgewicht 
in Europa völlig würde aufgehoben ſeyn. 
— Der erſte Konful hat den Borfchiag 
des Londnerhofes, Belgien für die von 
den Eugländern gemachten Eroberungen 
wieder abzutreten, völlig verworfen ; 
und folglich Fan man von den Kriegs 
führenden, ja fogar won alfen europäls 
ſchen Mächten unmöglich erwarten, daß 
dergleichen Korderungen ſtatt haben, und 
in Ausfuͤhrung gebracht werden koͤnnen. 
Wichtige Urſachen laſen daher vor 
muthen, daß die nordiſchen Maͤchte auf 
irgend eine Art tbätigern Autheil an 
den Nuterbandlungen nehmen werden. — 
So weit die Petersburger Hofzeitung, 

London, deu 30. Sept. 

Eine beträchtliche Anzahl hieſtger Eins 
mohner hat eine Bittſchrift aufgefezt, 
worinn fie den Koͤnig erfucht, das Bars 
lament bilder zuſammen zu beruffen , 
damit es Maaßregein zur Verminderung 
der gegenwaͤrtigen Getraidpreiſe nehmen 
loͤnne. — Admiral Et, Vinzent iſt 











— — 
mit 23 Linienſchiffen aus den Gewaͤſ⸗ 
fern von Breſt in unſern Häven :ein: 
gelaufen. — VBerfleffenen Freytag wur 


‚ de, wie man verfichere, in unferm Kar 


binet der Waffenſtillſtand zur See ger 
nehmigt, und ein Entwurf zu Friedens: 
präliminarien unterzeichnet. Unfer Dis 
niſterium fordert water andern, daß die 
fpanifhe Flotte zu Breft nach Haufe zu: 
ruͤckkehre. Lord Grendille dürfte näch 
ſtens auf den Kongreß zu Luͤneville ab⸗ 

hen. Man hat dier B. richte aus Ca: 
dir vom 5. Sept. Diefen zufolge macht 
die Peſt daſelbſt die ſchroͤcklichſten Ver⸗ 
wuͤſtunuen. Dem 18. Augnſt bis 5. Sept.‘ 
find daſelbſt 3600 Menſchen geſtorben. 
Am 5. Sept. ſtarben allein 207 Perfo: 
ta. Dies fin Paserungindtefer Prank 
heit find Schmerzen in den Giiedern und 
in den Knochen, von häufinem Erbre: 
chen begleitet ; am Zten oder sten Tage 
werden gewoͤhnlich die Kranken dabin 
gerafft. 

Roveredo, den 7. Oct. 

Daß kaiſerliche Hauptg.artier iſt von 
DVuleygo, unweit Mantua, nach Nicenza 
zuruͤck verlegt worden. Die Armee felbft 
bezieht im Lienetianiſchen die Winter; 
quartiere,. — Der Erzherzog Johann 
it am 3. Bi 6 in Botzen eingetroffen, 
und reifte am folgenden Tage nach Ster⸗ 
gingen ab. Er beſucht in Begleitung 
des Feldzeng’yeilters Baron von Lauer, 
und des Generaladjutanten Dbrift ‚von 
Weirotter alte Korps } die im Tirol ſte—⸗ 
ben, und befieht altes Merkwuͤrdige. 

Vorid, den 4. Det. 

Der Dberforfuf IAft auf feinem Land⸗ 
Ns Maimai'm 2 Flügel andanen, um 
In denfeiben Yen Mintitern in der Soms 
meröjeit, wo er fih dafeldft aufhalten 





wird, Zimmer anweiſen zu fönmen. — 
Am x. dieß bat unfere Negierung mit 
den bier befindlichen Geſandten der nord 
amerifanifh n Ctaacen- einen Freunds 
(hafts s und Handlungstraktat wirklich 
abgeſchloſſen. — Der König von Spas 
nien hat allen in Madrid befindlichen 
fremden Geſandten das Schreiben zuſtel⸗ 
fen laffen, das er dom Koͤnig von Schwer 
den wegen des Vorfalls im Haren vou 
Barceltona zugeſchickt hat. Ya divfem 
Schreiben wird die gewaltthärige Art 
and Weife geſchildert, womit einige eug⸗ 
fifhe Fregatten fih am 4. Gent. eine 
fchwedlichen Kanffahrers bemaͤchtigt ba 
ben, un mittelſt derjeiben in der Nacht 


a im Ha'en von Barcellona liegende 


olländiibe Fregatten, auf denen die 
er Flagge aufgeſteckt war, weg 
zunehinen. Der König von Schweden 
wird ferner dariun aufgefordert, von Tng⸗ 
fand mwegen biefer, dem Voͤlkerrecht zu⸗ 
wider laufenden Gewaltthat von England 
die ecclatantefte Genugehuung zu ver⸗ 
fangen, und anf die Zurüdgade dieſer 
benden Schiffe zu dringen. — Der 
Kommandant, von Barceilona iſt inzwi⸗ 
ſchen von dem König von Spanien wer 
gen der Nachläffigkeit , die er ſich' ben 
Diefem Vorfall zu Schulden komenen 
laffen, abgeſetzt worden. — Zu Lyon 
iſt es der Sm gelungen, einen ge— 
wiffen Franz Sabin, der den Beynamen 
der kleine Teufel führe, zu entdecken, 
und gefänglich einzuziehen. Er bat ſich 
bisher durch unzählige Straffenräuber 
reyen furhtbar gemacht. 
Paris, den 5. Det. 

Der Graf von Lehrbach hat unferm 
Minifter der auswärtigen Ungelegenbeis 
ten Talleyrand, die Anzeige gemacht, 
daß er an die Gtefle des Freyherrn von 
Thugut, der von ded Kaifers Majertät 
feine Entlaffung erhalten, zum Miniſter 
der auswärtigen | Angelegenheiten ev; 
nannt worden fey. Des Kaiſers Ma— 
jertät haben den Grafen Eobenzel ers 
nannt, um- mit Frankreich zu traftis 
ren. Es heißt Spanien habe durch feine 
Vermittlung zwiſchen Franfreih und 
Portugal den Frieden zu Stande ge 
bracht, der für unfere Revublick fehr 
günftigjfegn fol. — Nach Berichten 
aus Deutfchland ift e8 nunmehr gewiß, 
daß der vorgebliche perfifcbe Prinz Mir— 
za Chah ein polnifcher Jude it, weh 


cher durch den Generaladjutanten Man 
gin aus einem fchwäbifchen Zuchthaus, 
wo er megen maucherley Gefcbichten 


aefangen faß, entlaffen worden, 
hat er niemand hintergangen. 
Paris den 6. Det. 

Noch find die Unterhandiun en mit 
England nicht abgebrochen. Welchen 
Eindruck der Verluſt von Malta auf 
das engliſche Kabinet machen werde, 
ſteht zu erwarten. — Die Garnifen 
bätte sich ohne Zweifel wohl noch Jam 
ger beiten koͤnnen, denn von der Yandı 
feite it ta Valetta faft unsbermindfich, 
wenn nicht die englifchen Kriegsſchiffe ſich 
fo nahe benm Eingang des Havens dor 
Unter gelegt hitten, daß es den fram 
zoͤñſchen Schifſen ſelbſt bey Nacht um 
ſtuͤrmiſcher Witterung hoͤchſt ſchwer wur: 
de, ans: und einzulaufen. — In Er 
wartung des Friedens werden die Kriegs 
ruͤſtungen in alten Theilen von Frank 
reich mit der größten Lebhaftigkeit fort 
geſeʒt. Die Steaſſen nach Diion find 
mit Transporten von Konſtribirten be 
deeft, um die dritte Reſervearmee zu 
bilden. Seit 8 Tagen ſand 12 Kom 
pagnien Grenadiers, und einige Kom 
paanien Yäger fin Lager von Amiens 
angefommen. Der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Luclan 
Buonaparte hat den nordamerikaniſchen 
Geſandten wegen der abgeſchloſſenen 
Freundſchaſts- und Handlungskonven 
tion eine glaͤnzende Fete gegeben. 

Bruͤſſel, den 4. Dit. 

Nach Berichten ans Calais iſt daſelbſ 
am 2. dieß abermals ein franzoͤſiſchet 
Courier mit Depeſchen mach London 
hinüber paffirt. — Vielen öftreichifhen 
Offizlers, die in der Bataille von MW 
rengo in franzoͤſiſche Kriegsgefangen 
ſchaft gerachen, iſt die Stadt Brüffel 
bis zu ihrer Auswechstung zum Anfen‘ 
halt angemwiefen worden. 

Stradburg, den 4. Det. 

Hier iſt der berühmte Profeffor DM 
Naturgefhichte, Hermann, geſtorben. 
— Der General Tlarke, welcher Ib 
den Friedendunterhandlungen von Cal 
po Formio beywohnte, 
niſter der innern Angelegenheiten den 


Hier 


— ⸗ 


hat vom Mb | 





Auftrag erhalten, alle dienfihe Maaß— 
recein zu nehmen, daß das Schloß 
vn Luͤneville, und andere dortige Ger 
biude zur Aufnahme der Kongrefaefands 
ten in auten Stand geſezt, für diends 
thige Lebensmittel und die mächtliche 
% eleuchtung der Stadt, wie auch für 
eine gute Poltzey geſorgt werde, damit 
ter Konareß mit völliger Sicherheit ger 
Laiten werden koͤnne. — Nach Berichz 
gen aus der Schweitz därften die beps 
den Direftoren Glaire und Schmidt alg 
D evollmächtigte Minister der helvetiſchen 
Depublick auf den Kongreß von Luͤneville 
abgeſchickt, und das bisherige Directos 
rium der Schweitz von 5 Mitgliedern 
anf 3 herabgeſezt werden. 
Straßburg, den 6. Drt. 
Geſtern iſt in der hiefigen Münfter: 
kirche zum erjienmal wieder katholiſcher 
Gotresdien? gehalten worden. Der Zur 
lauf des Volls war dabey fehr groß, 
Indeſſen bat der Praͤfekt L'Homond die 
yanze Sache für ſich gethan, ohne von 
Seiten der Regiernng dazu autorifirt zu 
fern. Es ftcht alfo zu erwarten, wie 
diefe den Schritt dejfelben aufnehmen 
werde. 
Straßburg, den 8. Det. 
General Eiarfe iſt bereitd am 5. diefi 
in Luͤneville angekommen. Die Untiat: 
ten zur Aufnahme des Kongreſſes wer: 
den daſelbſt aufs thätigfte betrieben ; die 
Länge, Breite und Höhe aller Zimmer 
im Schloß werden auſgenommen, und 
daruber ein Bericht nach Paris gemacht; 
die Straſſen werden nen gepflajtert, aroße 
Reverberes zur nächtlichen Beleuchtung 
errichtet, Buden aufgefchlagen ıc. Big 
jezt iſt es noch nicht mit Gewißheit ber 
kannt, welcher bevollmächtigte Mint 
fter von Seiten Frankreichs beym Kom 
greß auftretten werde, — Mehrere 
Briefe, die man heute aus Paris ers 
halten, fprechen von einem entdeckten 
Auſchlag zum Umſturz der Negierung . 
zur Ermordung des criten Kouſuls ıc, 
welher von der Schreckens⸗ oder Jar 
kobinerparthey angefponnen worden. 
Mehrere ſolcher Schreefensinänner, als 
Felle Le Pelletier, Roſſignol, Charles 
Heſſe, der deutſche Exprinz, und am 


PO 


dere, ſoſlen als Thelluehmer dieſes Kom⸗ 
plots arretirt ſeyn. Einige Briefe fer 
gen hinzu, der erſte Konſul fen leicht 
veriwunder ; feine unglaubliche Gegen— 
wart des Geiſtes habe ihm das Leben 
gerettet. 

*) Die gefiern am 12. bieß aus Pa— 
ris in Augsburg angekommene Pas 
riſer⸗ Zeitungen, namentlich der 
Moniteur, melden von obigen nach 
nichts. Doch zirkuliren auch aͤhn⸗ 
lihe Gerüchte aus Straßburg, 

- Die nächfte franzöfiiche Por wird 
über den Werth diefer Sagen mehr 
Licht geten. 

Berlin, den 3. Oct. 

Es kann feinem Zweifel mehr untew 
mworfen ſeyn, daß unferr Hof einen 
neuen fehr thätigen Antheil an den 
Kriegs / und Friedensverhältniffen nimmt. 
Nicht allein das deutſche Reich, und 
einige Fuͤrſten ins beſondere, ſondern 
auch das Schickſal des ungluͤcklichen 
Koͤnigs von Sardinien, find Augenmer⸗ 
ke der alles umfajlenden Politik unferer 
Minifter Mit dem Wienerhofe find 
Punkte von Hebereinfunit arrangirt wors 
den, welche das enropäifche politifche 
Gleichgewicht zur Abficht haben. — Ob⸗ 
gleich der Innhalt der erneuerten Als 
lianz mit Rußland nicht bekannt ift, fo 


. weiß man doch, daf fie Artikel enthaͤlt, 


welche die gegenwärtige Krifis von 
Europa zum Zwecke haben. — Indeſſen 
Außern Männer, weiche gut unterrich 
tet ſeyn Fönnen, große Hoffnungen, daf 
ungeachtet des Erivgerifchen Anſcheins, 
der Friede, und ztoar der aligemeine Fries 
de näher ſeyn diirfte, als man glaube; 
und daß die Kriegsruͤſtungen zur erſten 
Abſicht haben, die Forderungen gegens 
feitig zu mäßigen. — Mit der öffentlis 
chen Nachricht von der Formirung zweyer 
großer rufifhen Armeen, wovon die 
eine- an unfern Gränzen fih verfanm 
let, find zugteih Eourlere aus Peters 
burg angekommen, umd darauf wieder 
von hier Couriere dahin und nad) Paris 
gefande worden. — Unſer Hof we 
det alle Ihätigfeit und alle Mittel an, 
um, wenn möglich, durch Unterhand⸗ 
lungen zu Paris, den Frieden zu ver 
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mitteln , und micht zu dem Schritte der 
Ausführung der bewaffneten Mediation, 
“zu welcher er ih im erforderlichen Fat 
le, mit Rußland und andern nordifchen 
Mächten verbunden befindet, gedrungen 
zu werden. 

Hamburg, den 4. Dt. 

Der Lord Whitworth, welcher die 
wiſchen England und Dännemarf obs 
waltende Irrungen ausgeglichen hat, 
iſt hier aus Koppenhagen angekommen. 
Er geht nach England zuruͤck. In Daͤn⸗ 
nemark haben alle Kriegsruͤſtungen gaͤnz⸗ 
lich aufgehört. 

Prag, den 3. Oct. 

Herr von Kotzebue iſt nunmehr in 
Petersburg, auch zum Director der deut⸗ 
ſchen Schaubuͤhne mit 1200 Rubel jaͤhr⸗ 
lichen Gehalts, mit freyer Equipage, 
mit freyer Wohnung, mit freyem Holz 
und Licht ernaunt worden, und ſteht 
nur unter dem Oberhofmarſchall. — 
Der Admiral Nelfon hat unter andern 
hiefigen Merfmürdigfeiten auch die präch: 
tiae Bibliothek der Prämenftratenfer 
beſehen, und daſelbſt feinen Namen mit 
der linken Hand angefihrichen, da er 
Bekanntlich den rechten Arm bey dem 
rergeblihen Angriff auf den Eanarifchen 
Inſeln verloren hat, — Geſtern wohn; 
te der Erjherzog Karl mit vielen Ge: 
nerals dem Manoͤvres des erſten Ar: 
tifterieregiments in der Ebene von Bub⸗ 
na bey, und be,eigte darüber feine Zu⸗ 
Friedenheit. 

Salzburg, den 7. Dit. 

Ein Theil der sftreichifchen Truppen, 
Die bieder in Tirol lagen, zieht füh 
runmehr ins Salzburgiſche, wo über: 
au ſtarke Einquartierung iſt. 

Regensburg, den 10. Oct. 

Der Oberhofprediger zu Dreßden, 
Or. Reinhard, der auf dem hieſigen 
Enmnafium den erſten Grund feiner 
Studien gelegt, hat der Stadt Regens— 
burg den ihren gegenwärtigen Kriegs 
dranafalen ein edelmuͤthiges Geſchenk 
von soo Livres gemacht. 

Regensburg, den 12. Det. 

Die erfie Colonne der ülmergarniſon 
iſt vorgeitern durch hiefige Stade per. 
Untre königlich preußiſcher Vermictiung 


wird ſtark an einem Frieden zwiſchen 
Frankreich und einem angeſehenen Fuͤr⸗ 
ſten gearbeitet. 
Augsburg, den 13. Dit. 

Geſtern früb um ro Uhr ift der Ober⸗ 
general Moreau aus München bier an: 
gefommen. — Die neueften Briefe aus 
Berlin melden noch nichts ven Bewer 
gung eines fönigl. preuffifchen Truppen 
Korps gegen Franken. 


Theater s Nachricht. 

Heute den 14. Dftob.: Die lins 
glückiichen , ein Lufifoiel in ein Akt 
von Kozebue; dann: Der Kleine Ma⸗ 
troſe, eineDper in ı Aft von Gaveaur. 














Es wird dem 15. dieß in der Juden⸗ 
gaffe Lit. D. Nro77. ein gutes Forıe 
piano veriteigert werden, und zwar Nach⸗ 
mittags präzife 3 Ubr. 
den Liebhabern zur Nachricht, 





Es ſteht in der Fuggeriſchen Kanzler 


‚nacht St. Anna ein ſchoͤner, ſehr gut kon⸗ 


ditionirter Reiſewagen für 4 Perſonen, in 
Wien gemacht, nedit einer groſſen Waſch⸗ 
kiſte auf beſagtem Keifewagen, welcher 
auch in der Stadt gebrauds werben 
kann, täglich um billigen Preis zu verkau 
fen. Der beſagte Wagen hat keinen weis 
tern Weg, als von Wien nach Angsdarg 
gemacht, ſomit ganz neu und fehr fohd 
gebaut, und ift mic vier Pferden leicht zu 
führen. Der Hausmeiſter in ſchon be 
faster Wohnung kann feiben jedem Kauf: 
liebhaber alle Tage vorweiſen. 


Mittwoch den 29. Oktober und fok 
genden Tag wird in der Wintergaſſe im 
Haufe Fir, A. Nro 57. ein Hausrath es 
öffnet, worin einige Sulderſtuͤcke, Mannes 
and Franentleider, Maͤutel, Behzkorſet⸗ 
ten, Leib⸗ Tifch: und Derrwarch, doppelt 
und einfache Betten, Vettſtatten, Käſten, 
Zinn, Rurfer, Meſang und Eifengeräth, 
ein Drechsler ⸗/ Handwerlszeng, dann ges 
machte Arbelt, nebit andern nuͤtzlichen 
Hausfehrniſſen an den Meiſtbletenden 
gegen baare Bezahlang erlaſſen werden. 
Es iſt auch das Haus taͤglich ans freyer 
Hand zu berkaufen; Das Naͤhere giebt 
Herr Vienttat Sattor, wohnhaft im 
Sorunsriiz eu Haule aufden Keſſelmarkt. 








Dieſes dienet 


Mro 248. Donnerſtag, den 16, Octob. Anno 1900. 














Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dEonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Auton Moy, wohnhaft auf dem 
. bern Graben, in dem fogenannten Schneid : Haus, 


|—————— 
Wien, den 3. Det. 
eit 8. Tagen find von mehrern hies 
figen Hausinnhabern zur Unter⸗ 
fügung des oͤſtreichſſchen Scharffchägen: 
korps 7538 Gulden zuſammen gefihofr 
fen worden, Aehnliche beträchtliche Geld; 
beyträge gehen auch aus andern oͤſtreichi⸗ 
ſchen Städten ein. — Nicht weniger 
gut geht die Werbung für gedachtes 
Korps won ftatten. Die Nefrutentrands 
gorte ziehen" hier gewöhnlich mit fürs 
tiicher Muſik ein, — Bon der Ger 
veralinfurreftion in Ungarn hat man fol 
gende Berichte. Das Dedinburgerfor 
mitat flellt 3 Kompazwien Fußvolk und 
= Eskadrons Reiter. Das Komors 
Berfsinitat. 2 Kompagnien Infante⸗ 
rie und 1. Eskadron Reiter. Das Pres⸗ 
hurgerkomit at 7 Kompagnien Fußvolk, 
und 2 Eskadrons Reiter. Das Raaber⸗ 
komitat 2 Kompagnien Infanterie und 
Eskadron Reiter ꝛc. — Im verfloſ⸗ 
enen Sept. find in, Semlin aus ber 
ürfen 2376 Ballen. Baumwolle ange: 
kommen. Der Breis derfelben iſt im 
Steigen, weil die diegjährige Erndte 
wicht zum beiten ausgefalten ſeyn foll. . 
7Trieſt, den, 22. Sept. 
Vorgeſtern kamern gegen 50 Staats⸗ 
gefangene and Itaͤllen zu Schiff hier au. 
Sie wurden geitern meiter nach Ungarn 
zu Fuß trancportirt, ihr Genäde aber 
anf Waͤgen nachgefuͤhrt. Gie waren 
nicht geſchloſſen; jedoch hatte die Bede⸗ 
ung Befehl, dem erjten, der. aus dem 
fied treten wurde, niederzufchieffen. — 
Aue nicht anfäfligen Piemontefer und 
Mapländer muͤſſen fih von bier entfer⸗ 
sen. Bälle nach. Wien werden nur gang 
bekannten Verfonen gegeben. — Ans 
Ungarn werden jept ins Venenianiſche 








viele Ochfen für die Armee nnd für die 
Einmohner eingeführt. — Einige eng: 
lifche Fregatten halten gegenwärtig das 
adriatiſche Meer von den franzöfifchen 
Korfaren ziemlich rein. 

Livorno, den 28. Sept. 

Der größte Theil der franzöfifchen 
Barnifon von Malta ift bereitd am 18. 
dich zu Toulon und Marfeille angekom⸗ 
zen. In dem Haven von ka Valetta 
haben die Engländer menig Fahrzeuge 
und gar fein Kriegsfchiff gefunden, 

Turin, den 29. Gept. 

Alte Einwohner von Piemont, bie 
durch ihre Anhängfichkeir an das repubs 
likaniſche Syſtem bisher Schaden ge: 
litten haben, ſind von unſerer proviſo⸗ 
riſchen Regierung eingeladen worden, 


denſelben anzugeben. — Bürger So— 
leri geht als Geſandter von Piemont 
nach Paris ab. — Die in Piemont 


amd Mayland fiehende pohlniſche Legion 
ift bereits anf 6 did 7000 Mann anger 
wachen. Sie beſteht meift aus Des 
ſerteurs. — Unſere Laudftraffen wer⸗ 
den noch immer von Banditen und Raͤu⸗ 
bern: beuntichigt, 


London, denz. Dit. 

In einigen Tagen wird es fich zefaen , 
ob die franzoͤſiſche Negierung die Vor⸗ 
fehläge unferer Minifter zu einem Wafı 
fenftiliftand zur See genehmigt babe, 
oder nicht. — Man mettet 100 gegen 
35 ,.daß er zu Stande fonimen werde, 
— Zu Liſſabon findzo Schiffe ans Brafs 
Ruten: angekommen. Ihre Ladung an 
Zucker, Kaffee, Baumwolle, Gold ic. 
ift Aufferft- beträchtlich. — In Havanna 


auf der Inſel Cuba rafft das gelbe Fie⸗ 


ber Aufferft viele Menfchen weg. — Uns 
fere vor Kadix kreuzende Kriegsichiffe 
haben 2 fpaniihe ans Amerika gekom⸗ 


er 





mene Schiffe gertommen. Ihre Ladung 
„if Aufferit deirachtlich; au einem Ders 
feiden waren allein 180,000. groffe Tha⸗ 
ler. — Aomiral Bikerion, der die Es⸗ 
kadre vor Kadir kommandirt, meldet 
zugleich, das naͤchſtens eine groffe Slotte 
ans dem ſpaniſchen Amerika mit unger 
euren Schägen in den ſpauiſchen Dir 
en erivartet werde. Die Regierun 
wird ihm deßwegen noch mehr Schiffe 
zuſchicken, damit ihm die Beute um de⸗ 
2 weniger entgehen möge, — Am 
od der Fregatte Utalante iſt unter 
‚den Matrofen ein Aufruhr ausgebrochen, 
der 3 Tage dauerte, und alte Difiziers 
in Lebensgefahr fegten. Endlich wurden 
3 der Rädelsführer gefangen gerommeit, 
wooon aber einer feiner Strafe dadurch 
noorfam, daß er ind Meer fprang. — 
Der König dat vom Gouverne ur unferer 
oftindifchen Befigungen unter andern 
GSeltenheiten auch eimen zahmen abges 
richteten Tiger erhalten, urit dein man 
andere Thiere jagen und erlegen kann. 
Es befindet fih ein Wächter bey ihm, 
deſſen Befehlen er gehorcht. — Das 
nordamerifanifche Schiff Entreprife bat 
ein framzöfifches Fahrzeug von so Kar 
sonen und ıı2 Man Pefagung nach 
einem dreyviertelkündigen Gefechte ger 
nommen, Letzteres hatte 37.Todte und 
Verwundete. — Au einer Braminens 
fehule zu Benares (in Bengalen ) hat 
man ein fehr merkwuͤrdiges Bud ent 
det, das bereits ind Englifche uͤberſetzt 
wird, Ed enthält eine Befchreibung von, 
England , ehe ed von Julius Cäfar er⸗ 
obert wurde. Diefe Befchreibung ift als, 
fo menigftens 1900 Jahre alt. Großs 
brittanien heißt in derſelben die heilige‘ 
Inſel. Auch die Themfe kommt unter 
ihrem noch heutigen Namen darinn vor. 
Daß die Braminen fchon vor 2000 Jah⸗ 
ven viele Kenntniffe befaflen, iſt gewiß, 

*) Am 1..Dctober wußte man die Er⸗ 
oberung von Malca in London noch 
nicht. Widrige Winde muͤſſen die: 
Couriers, weiche dieſe Nachricht übers 
bringen ſollten, aufgehalten haben. 

Kadir ‚den. Sept. — 
Noch wuͤthet, hier dns bekannte Uebel 
mit gleicher Heftigkeit fort. Bis ſetzt 
ſind zmwifchen 4 big 5000. Perſonen ein 
Opfer des Todes geworden. Täglich 
fierben 200. bis 250, Verfonen. , In 
der Nachbarſchaft unferer Stadt fieht 
es nicht beifer aus, * 


bezahlt. 









Paris, den 6. Oct. 

Der Buͤrger Element de Ris, Mit⸗ 
glied des Erhaltungsraths, der juͤngſt⸗ 
hin won unbekannten Raͤubern auf ſei⸗ 
nem Gut ohnweit Tours aufgehoben 
wurde, iſt trotz aler Bemuͤhungen der 
Regierung noch nicht wieder zum Vor⸗ 
ſchein gekommen. — Gegenwaͤrtig iſt 
hier ein ſonderbarer Prozeß anhaͤngig. 
Ein ſehr reicher aber dummer Menſch 
hatte einigen Betruͤgern eine große Sum⸗ 
me Geldes fuͤr das Geheimniß, daß er 
im Spiel immer gewinnen muͤßte, auds 
Sie führten ihn ſofort in 
ein Spielhaus, wo er durch ihre 
Derankaltung wirklich einigemal gewann. 
Bald aber wendete fich das Blatt, und 
er verlor das Gemonnene wieder. Nun 
fordere er die für- das vorgeblihe Ge 
heimniß bezahlte Summe zuruͤck. 

Paris, den 7. Det, 

Das Feft, welches Kofenb Buonar 
parte den nordamerifanifchen Gefandten 
wegen der abgefchtöffenen Freundſchafts⸗ 
und Dandlungkonvention anf dem Schloß 
Morfontaine am 3. dieß gegeden, war 
aͤuſſerſt glänzend. Alle 3 Konſuls, alle 
Miniſter, und andere Regierungsmie⸗ 
glieder, auch General Lafayette, der 
die Unabhaͤngigkeit von Nordamerika 
gruͤnden half, fanden ſich dabey ein. 
Man ſpeißte in 3. aneinander ſtoſſen⸗ 
den Saͤlen auf 130 Gedecken.“ Es wur⸗ 
den auch viele Geſundheiten ausgebracht. 


Maris, den 8. Ser” 

Der heutige Monitenr meldet, daß 
der Oberkonſul Buonaparte den Gene 
ral Verthier, an der Stelle des biähes 
rigen Kriegsininifter Carnot ernannt habe» 

*) Weitere Meulgfglten "enthält der 

doniteur nicht." "> 

Schrelben aus Berlin, den. 4. Oct. 

Das tumnitnarifhe Betragen einer 
Anzahl Zuſchauer bey det hier neullch get 
fenchenen Hinrichtung einer Mörderin dat 
eine der Sache fehr angemefiene Vor⸗ 
fehrift, wie kuͤnftig bey Hinrichtungen 
berfahren werden fol, veranlaßt. 
den lezten Tagen des Delinquenten wer⸗ 
den nur fein? nächiten Verwandten, umd 
wenn er eg verlangt, ein Geiftlicher ihm 
zugelaſſen. Er erhaͤlt eine gas einfache 
Kieldung, und fol nicht mehr zum Richt⸗ 


Blas geführt, ſondern unter Efcorde das 
Hin gefahren werden. Dort mird ihm 
Daß Urtheil von einer Gerichtöperfon vors 
seleien, und auſſer Diefer und denen, die 
Die Frecntion verrichten, niemand in den 
Kreis gelajien, und Dieter bleibt fo lange 
Bis die Hinrichtung werben it, Nach ders 
feiben fol dem Publifum jtatt der bisher 
fogenannten Armenfauderlieder über den 
Delinquenten und das Verbrechen ein 
Ertract aus den Untirfuchungsaften ger 
druckt mitgerheilt werden. 3 
Mannheim, den ı2. Det. 

Don den 3 neapolitaniſchen Prinzeſſiu⸗ 
nen, die mit ber Königin nach Wien ges 
kommen find, fell die eine an den Erb— 
prinzen von Würteruberg , die zweyte an 
den Erzherzog Ferdinand, Altefien Sohn 
des Erzherzogs von Mayland, und die zte 
an den Herzog von Berry verheyrathet 
werden. Dieſe 3 Verbindungen ſollen 
nächftend vollzogen werden, | F 

Stuttgard, den 13. Oct. 

Die wünfterifhen Dragoner, welche 
bey der Raͤumung von Um die Weis 
ſuug erhalten: hatten, nach Haufe zur 
rück zu kehren, ſind worgeflern , ein 
paar hundert Mann ftarf, durch Kan: 
ſtadt Hafflert. — Der Erbprinz, und 
die Ersorinzeffin von Baden find am 
20. dieß hier burh nah Amberg ger 
reift, um ihre Tochter, die frau Chur⸗ 
fürfiin von Pfalzbayern zu beſuchen. 
-, Ein anderes aus Stuttgard, 

r den 13. Det. 

Straßburgerberichͤte vom 9. beität: 
tigen, mas bereits unterın 7. in Ber 
treff eines entdeckten Auſchlags der 
Schreckensparthey von daher gemeldet 
worden war, Gie melden im NWefentr 
sichen folgendes: Ohnerachtet after Par’ 
riferblaͤtter fortdanrend ein ſtrenges 
Stillſchweigen über die entdeckte Vers 
ſebwoͤrung beobachten, fo iſt nunmehr 
Doch Aus ganz authentifchen Quellen ers 
wiegen, daß ..die Sache Grund hat. 
Vermuthlich hat die Negierung vor der 

Hand den Journaliſten verboten, über 
dieſen Yunkt zu fchreiben. Es war wirt 
ih eine Verſchwoͤrung angezettelt, nm 
die jezige Regierung zu flürzen, md 
vn erfien Konſul zu ‚ermorden , wenn 


er aus der Dper gienge, weil man hice 
biefen Streih im Gebränge bejto leich⸗ 
ter und ficherer auszuführen glaubte. 
Daß, wie einige Rachrich.en behaupten, 
Buonaparte wirflih "einen Dolchſtich 
berammen babe, ſcheint ungegruͤndet 
zu ſeyn. Gewiß if ed, dafi das Komr 
plott noch zu rechter Zeit entdeckt wur 
de. Earl Hefe, Moſſtgnol ıc, find ars 
retirt, Le Pelletier ſoll Sach Englond 
entwiſcht ſeyn. — Ein ſehr authentir 
ſcher Brief aus Paris druͤckt ſich alfo 
aus : Die bisher eingezegene Perſonen 
waren nur Die Werkzenge der eigentli— 
hen VBerfihworsen ; allein mehrere , 
ausgezeichnete Perfonen , welche die 
Geele ver Eonfpirarion waren, find Bier 
her noch nicht im Verhaft. Vermuth⸗ 
lich wird die Regierung den ganzen Vor⸗ 
fall, wein er gehörig erhoben iſt, ber 
kannt machen, 
Oeſtreich, den 7. Det, 

Für die ungarifche Inſurrektionsarmee 
find aus Wien bereitd 36000 Uniformen 
abgegangen. Bis auf den 15 dieß, 
als an dem Namensfefte der Kaiferin, 
dürfte ein Theil derſelben ins Feld rs 
fen. Es heißt, der Kaiſer werde zu dleſem 
Heere Soc Knonen mit den noͤthigen Ars 
tilleriſten abgeben. — Die Geſundheit 
des Erzherzogs Karl iſt gegenwärtig” 
erwuͤnſcht. — Auf den Fall, daf der 
Krieg wieder ansbrechen follte, ift auch 
der regierende Herzog von Wuͤrtemberg 
entfihleffen , zu der Armee in Deutſch⸗ 
land abzıtgehen. Wenn es aber Friede 
wird, fo bleibt er doch auf unbeſtimmte 
Zeit zn Wien, wo er auch ein neues 


Hotel gemiethet dat. — Für die durch 
die legte Feuersbrunſt verungläckten Pres⸗ 


burger don der aͤrmern Klaſſe hat der 
Herzog von Sachfentefchen 42,000 Gul⸗ 
den anmeifen laſſen. — Die griechi: 
fehen Kauflente in Wien flelten zum 
dftreihifhen Scharfſchuͤtzenkorps 150 
Mann. Unſer Hof will feinen Gepas 
ratfrieden fchlieffen; England nnd anı 
dere Mächte follen in vdenfelben mit 
begriffen werden. 
Hanau, den 13. Det, 
"General Augereau hat von 2 Faͤſſern 






— 


—— — 


. —— — 


Ieh annlsbergerweln, die ihn der Bis 
(hof von Fulda verehrt, eins dem Großs 
konſul überfchidt. — Die Maynzers 
trupren haben nun wieder von Aſchaf— 
fenburg am 5. dieß Beſitz genommen, 
Der Srepherr von Albin! zog ſelbſt mit 
ihnen ein, und wohnte der fenerlichen 
Meſſe bey, die von ber ganzen Gars 
niſon befucht wurde. 
Frantzart, den 10. Det. 

Die Kontribution von 600,000 fir 
vres, welche anf die Main;ertande dief: 
ſeits des Rheins gelegt war, iſt auf 
509,000 Livres gemildtrt worden. Ein 
Theil davon iſt bereits bezahlt. 


Degeneberg, den 14. Oct. 

Hie age oͤffentliche Berichte melden 
folgendes: Wlener-Briefe ſaen, daß 
Se. Excellen; der Freyherr von Thugut, 
welcher von Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer 
ſeine Entlaſſung als Miniſter der aus— 
woaͤrtigen Angelegenheiten erhalten hatte, 
dieſe muͤhevolle Stelle aufs neue über: 
nommen habe, und daß er das dolle 
Bertranen des Monarchen genieße. Ob 
bey fo gejtalten Sachen der Graf von 
Lehrbach , oder der Graf von Kovenzel 
aufden Kongreß nach Luͤneville abuchen 
werden, iſt eine Frage, die ſich bald 


entfcheiden muß, R 
Ein anderes and Regensburg, 
den 14. Det, 


Die neneften fo eben eingehenden Nach: 
richten aus Oeſtreich, welche Genräge 
won Zuverläfigfeit zu haben ſchrinen, 
und alfo mehr Glauben verdienen, als 
obige Wienerbriefe, behaupten : daß 
der Freyherr von Thuges doch wirklich 
zur Ruhe geſezt ſey, und daß der Graf 
son Kobenzel nun beſtimmt den erle 
digten Poſten eines Miniſters der aus; 
I Angelegenheiten übernommen 
babe. *) — Der Generallieutenant 
Grenier befindet fich noch hier. — Ger 
fiern ift die zweyte Kolonne der Ulmer 
Garnifon Hier durchgezogen. Die Dr 
diſion begiebt fi nach Eger, und in 
dortige Gegend, wo fie überwintern 
wird, 

”) Die neuefte erft geftern hier ange: 

kommene Wiener; Zeitnng vom 8. 


— — 






October meldet von dieſer Mit 
flerialveränderung —— 
Pappenheim, ben 11. Oct. 
Den der 958. biefiger Zichung Ab 
folgende fünf Rumern aus dem Sluͤcks 
rad gejogen worden, 


90, 57. 86. 62. 34. 
Die 359. Ziehung geſchleht Samtfies 
den 18. Det. und forort von g zn RTagen. 
Generals Direction der hochrraſlich 
Dappenheimer Zahlen s kottetie, 
Theater  Racdricht. 
Heute den 16. Okt. zum erftenmal: 
Der Abee de U Epee, oder: Der 
Taubſtumme, ein hiftorifches Drama 
in 5 Akten von Buiud, aus dem Frau 

zoͤſiſchen überfegt von Kozebue. 














Sil ya une contr&e de PAilemagne 
remarquabie par des grands evemens 
au commencement et:a la fin du fiecle 
c'eft ceile de Blindheim et Hoechitaedt 
fur le Danube car c’etoit la champ de la 
bataille fanglante de 1704 c’etoit aufli 
l'’eudroit, eu l’aile droite de l Armée du 
Klin, forcait la paflage du Danube (ons 
le commandement du Lieut. Genera) le 
Courbe; c’eit pourguoi un artitte ceie- 
bre concut le delfein, de peirdre ees 
environs apres la nature et de les of- 
frir aupublic, mifes en ta lie douce et 
enluminees avec le plus grand foin, on 
tronve.cette gravure pour le prix de 
2 florin, ches les marchands, de gra- 
vures Albrecht Schmid fur le fotle in- 
fericur Let. H, 384. 


Schwerlich dürfte eine Gegend Deutſch⸗ 
lauds durch zwey gleich groffe Ereigniſſe 
am Yafang und Schluſſe des Jahrhuns 
derts mertwürdiger fenn, als die Ge— 
gend vor Hoͤchſtaͤdt udd Blindheim an 
der Donau, wo im Jahre 1704, jene 
blutige Schlacht geliefert, und jüngfiyin 
von dem rechten Fluͤgel der Rheinarmee 
anter General Zerourbe der Lebergang 
über der Donas erzivungen wurde. Ein 
bekanmer Kuͤnfiler zeich ete daher diefe 
Gegend nach der Ratur, und giebt fie 
gegenwärtig in Kupfer geitochen, und 
fein illuminirt heraus. Wan finder dies 
ſes Blast in Regalformar für den Preis 
a2. bey Albrecht Schmid fet. Erden, 
anfın untern Graben Lit. H. Nro 384, 







— — — 
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; Nro 249. Freitag. den 17. Octob. Anno 1800, 
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Bon Staats, gelehrten, Hiftorifch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Jhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhift auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid: Dans, 








. Wien, den ı1. Det. 
= ie Eintlieferung beträchtlicher Kriegs: 
benträge an Geld, die Stellung 
vieler SFreymwilligen zum oͤſtreichiſchen 
Schuͤtzenkorps, und die Einfendung von 
: Stugen, Kugelbüchfen ꝛc. wozu diejeni⸗ 
ge, reiche ‚diefelbe entbehren Finnen, 
aufgefordert worden, geht lebhaft fort. 
— Das Komitat von Temeswar ftellt 
» eine Eskadron von 160 Reitern, nnd 
3 Kompagnien Fußvolk. Die Frenftadt 
Temeswar ſtellt über dieß noch 30 Manu 
beſonders. 
Ein andered aus Wien, den 5. Det. 
. Des Kaifers Majeſtat haben, auf Aus 
; Suchen des Herrn Konferenzminifterd 
Darem-von Thugut, ſich enifchioifen, 
ihm das Depastentent der auswärtigen 
Geichäfte abzunehmen , und die Direk— 
tion der geheimen Hof: Staats ; und 
Kabinetskanzley, dem Herrn Ludwig 
Graf von Kobenzel, vormals Gefand: 
ten am ruſſiſchen Hofe, in der Eigen: 
fchaft eines Konferenzminiſters, und 
Bice : Ernatsfanzler® anzuvertranen. 
Unterzeichner Srayrenberg. 


Malaga, den 9. Cent. 

& Hier find ale moͤgliche Vprſichtsmaas⸗ 
egeln geuommen worden, daß das Peſt⸗ 
übel. ſich nicht von Cadix her auch, in 

‚unferer Stadt und Gegend verbreite. 
Die vielen Perſonen, weiche beym Aus⸗ 
besuch, der Seuche aus Cadix ausgewanz: 
dert find, haben die Landſchaft auf 8. 
"4 ‚bis 10 Stunden um dieſe Stadt herum, 
3 ‚namentlich bis nach Portreal, Keres ꝛc. 
angeſteckt. Leider kannte man anfängr 
9 Mh die ſchlimme Beſchaffenheit dieſer 
4 Krankheit nicht gleich. Sie iſt zuver: 
laͤßig aus Afrika nach Cadix gekommen. 











-alies Mögliche gethan babe, 











Civita Vecchia, den 24. Sept. 

Zwen englifche Kourierd die ‚geftern 
fraͤh von Nom hier angefonmen , find 
unter Wegs von 12 Raͤubern angefal⸗ 
len, und ihnen 300 Thaler, Uhren, 
geſchnittene Steine von Werth ꝛc. ab: 
genommen worden. 

London, den 2. Oct. 

Nach den neueſten Berichten aus Liſ⸗ 
fabon wird ın ganz Portugal eine gezwun⸗ 
ene Bewafinung der ftreisbaren Yrannı 
chaft vorgenommen, — Indeſſen iſt 
der Miniter Sufa nad Madrid abger 
no worden, um mit dem General 

ertkier unter ſpauiſcher Wermittlung 
einen Frieden gu Stande zu bringen, und 
dadurch dem meitern Vorrücken eimer 
ſpaniſchen Urmee durch die Provinz Kaſti⸗ 
lien gegen die portugieſeſche Gränze Eins 
hait zu chun. — Die Unterhaudlungen 
jwiſchen unſerm Kabinet und Frankreich 
haben einen fo lebhaften Gang, daß bey⸗ 
nabe kein Tag vergeht , wo nicht Depe⸗ 
fiven anfommen, nder nach Paris abs 
geſchictt werden. — In Betreff ber Das 
dingungen eines Waffenſtillſtandes zur 
&re fiheint man nun wirklich einig zu 
fenm : und folglich if wohl nicht zu bes 
zweifeln, Daß unfre Krone an ben Sries 
Deninnteshandiuuaen zu Luͤneville Ans 


‚teil nehmen werde, — Gewiß if ed 


=: daß u.rfere Minifter fich in vielen 
Stüden gegen Frankreich nachglebig dr 
gen werden, damit, ivenn die franz, 


s 
"che Neaierung nicht das Nämtiche En 


fe der Natten fagen koͤnnen: bag man 
um einen ° 


anftändigen Frieden zu erlangen, daf 


-aber die offenbare IUndiegfamteit des Seins 


des, dem man aus Friedendliebe fo groffe 
Dpfer angeboten , bie Fortſetzung des 
Krieges und die rühmliche Ausdauer d 

Moits unter den Laften deflelben noth⸗ 
wendig mache, — Unſere groffe Sloite 


bat Befehl erhalten, ſich ſchleunigſt andı 
zubeſſern, und mit frifchen Yebensmittein 
nverfehen, um, wenn es nöthig ſeyn 
site, fopleich wieder auslaufen zu koͤn⸗ 
nen. Gegen einen fo wachen, thätigen 
Feind, als die Frangofen find, ift eine 
mehr als gewoͤhnliche Anfirengang ndr 
ihig. — Es iſt, wo nicht wahrfcheins 
lich, doch möglich, das die fombinirre 
Brefterfloste einen unerwearieten Streich 
auf Friandıc. ausführen Bunte. — Uns 
fere Regierung in Oftindien hat 2 Wer 
gimenter nach dem portugieſtſchen Etabliſ⸗ 
femest Goa (auf der Küſte von Mala— 
bar) geſchickt, um dafleibe gegen aile 
mögliche feindliche Anfaͤlle zu ſichern. — 
Die Nachricht von der Raͤumung der 3 
Seftungen Ingolftadt, Ulm und Philipps— 
burg hat hier groſſes Auffchen gemacht, 
Mayland, den 2. Det. 
. General Brüne, viele andere Gener 
rals, und das Hauptquartier befinden 
fih jest wieder hier. — Es marjchie 
ren abermals verjchiedene Halbbrigaden, 
welche in diefem Feldzug viel gelitten 
haben , nach Franfreich zurück, Unter 
diefen iſt auch die 11. Linienbrigade, die 
von 3500 Mann, die fie fonjt zaͤhlte, 
auf 300 Mann zufammen geſchmolzen 
iſt. — Diefer Tagen wurde bier ein 
Geſetz publicirt,, kraft. welchem die Rei: 
hen für 12 Millionen Livres National 
gäter der cisalpiniſchen Republick Faufr 
fen muͤſſen. Diefe werden in Aftien 


unter fie vertheilt. — In der Provinz 


Bologna machen die franzöfifchen Trup: 
pen noch immer Jagd auf die injurs 
"genten. Diele derſelben haben die Wafr 
fen abgelegt, viele find umgefonmen. 
Auf die Derter, weiche mit im Aufr 
Rand begriffen waren, werden Kontribur 
tionen in Geld und Lebensmitteln gelegt. 
S odhoim, den 26. Sept, 
Obgleich die diefiährige Erndte ziem— 
lich ergiebig in Schweden "ausgefallen 
iſt, fo bleiben doch die Getreidepreife 
fo hoch, daß der König fich genoͤthigt 
gefchen hat, das Branntweinbrennen aug 
Korn obne alte Ausnahme zu verbieten, 
Koppenhagen, den 4. Det, 
Es iR vom König eine Kommifjion 
‘ernannt worden, welche die bisherige 
Kriminafgefege von Dännemarf unters 
ſuchen, und verbeffern fol.— Im vers 







floffenen Monat September find gear 
4000 Schiffe, großen Theils englifoe, 
durch den Sund gegangen. — Dir 
englifhe Gefandte Lord Whitworth hat 
vor- feiner Abreife von hier von dem 
König eine Tabatiere 20,000 Gulden 
im Werth erhalten. Unſer Hof hat ker 
den Testen Jrrungen mit England einen 
ausgezeichneten Beweis. feiner Friedens 
liche gegeben. Die mächtige Hülfe, 
welche der Kaifer von Rußland, um 
au der König von Schweden audoten, 
hätten denfelden allerdinag verleiten fiw 
nen, in den Unterhandlungen wenige 
Nachgiebigkeit zu jeigen; allein er ja 
die Segnungen des Friedens den Kriege 
vor. Inzwiſchen iſt doch zu erwarten, 
daß alle Seemaͤchte nah Endigung di 
gegenwärtigen Krieges fich vereinigen ! 
werden, um dem englifchen Defpotis 
mus zur See Schranfen zu ſetzen. 
Bruͤſſel, den 7. Oct. 

Diefen Morgen ift abermals ein preuf 
fifcder Kourier bier durch mach Yarıd 
palert. Die auſſerordentlich lebhafte 
Korrefpondenz, die gegenwärtig zreifchen 
Paris und Berlin herrſcht, life mit 
echt vermuthen, daß Gegenflände vor 


der größten Wichtigkeit abgehandelt wer 


den. Ans den Garnifonen von 
Strafurg, Meg und Nancy wird gr 
genwärtig ein auserleſenes Truppen 
korps herausgezogen, das während des 
Kongreſſes von Luͤneville daſeldſt alt 
Befagung- ſtehen fol. : 

:. Paris, den 8. Det. _ 

Noch weiß man. nicht mit, Beſtimmt 
heit, wen unfere Negierung als Beboll 
mächtigten auf den Kongreß nach Lünr 
ville ſchicken werde. Am meilten ſpricht 
man vom Yopph: Buonaparte. Er if 
ein Mann von einem fehr einnehmen⸗ 
den perſoͤnlichen Charakter. — liniere 
Journale geben folgende Anekdote ald 
zuverläßig an: Am ‘20. September, je 
nem fritischen Tage, mo Krieg ode 
Stieden gleich wahrfcheihlich waren, hat 
ten’ Graf von Lehrbach, und der Gent 
raladjutant des Moreau, La Horie br 
reit3 4 Stunden lang mit einander leb⸗ 
haft geſtritten, ald endlich erfteror feb 
ne Vollmacht vorwies, auf die Balls 





der am 23. Julius durch den Grafen 
St. Julien zu Paris unterzeichneten 
Sriedenspräliminarien die meltere Nes 
goziation ben dem Kongreß zu Luͤneville 
fotrfegen zu dürfen; worauf die Unter 
handlung eine befiimmtere Richtung 
nahm, und zu dem fehon bekannten Dies 
ſultat führte, 
Amſterdam, den 6. Det. 

Auf Franssfinben Antrieb wird in den 
bolländifchen Häfen mit Erbanung neuer 
Kriegsſchiffe und bewaffneter Zabrzeuge 
eiftigft fortgefahren. — In Rotterdam 
und in einigen anvern Grädten ift nad) 
dem Beyſpiel vor England vom Vöͤbel 
wegen der Theurung der Lebensmittel 
Unfug getrieben worden, Der Preis ders 
feiben wurde von den Obrigfeiten herabs 
geſetzt; zugleich aber auch den Unruhen 
Durch das Militär Einhalt gethan. — 
Unter dem in Holland liegenden franı 
zoͤſiſchen Militaͤr werden die 3 Batails 
long jeder Halbprigade in 2 zuſammen⸗ 

eſch molzen. e Dadurch in Reduktion 
alfenden Offiziers müffen nad Haufe 
zurückkehren, wo fie, big fie. wieder am 
geftelit werden, den halben. Seid ziehen, 
weun lie nicht ihren gaͤnzlichen Abichied 
‚verlangen. — Da die Englaͤnder unſere 
Fifcheren biöher aus ‘dem Grund nicht 
geſtattet haben, weit viele Fiſcherfahr⸗ 
Kin zur Vertheidigung der Kürten und 
iafe beiwafinet waren, fo follen diefe 
nunmehr entwaſfnet werden. Dieß hat 
der Dberfonful Buonaparte angerathen ; 
und man glaubt, daß es eine Folge ber 
bis her nit England gepflogenen Friẽe deus⸗ 
Unterhandlungen ſehy. — Da die feind 
lichen Kriegsſchiffe die niederlaͤndiſchen 
Kuͤſten num gam verlaffen haben; fo 
marſchiren viele franzoͤſiſche Truppen 
Mac dem Rhein, um ſich an die Armee 
des General Augereau anzufchlieflen. 
Ur. ‚Berlin, den g. Det, \ 
x Hier eriftirt ſeit 7 Jahren ein Inſti⸗ 
"ent „das den beiten Fortgang bat. 
‚Eine Geſellſchaft von Menfihenfreunden 
legt naͤmlich jährlich eine gewiſſe Sums 
me Geldes, zufanımen, mit welcher Zu: 
wilie ,, dig, ohne ihr Verſchulden in 
Dürftigfeit.verfinfen, unterftäjt werden, 
3 dieſem Derbite find von derſelben 
Abermafg über 3000 Thaler vertheilt 
worden, Es wird aber niemand zuger 


faffen, der nicht ſchon feit 6 Jahren 
Bürger if. ; — 
Bafel, den 10. Det, 

Die Gaͤhrungen unter den Landleu— 
ten unfers Kantons wegen der Zehn— 
gen ıc. dauerten noch immer fort. Dun 
aber hat General Monchoiſi auf Ver 
langen der belvetifihen Megierung eim 
Korps von 6000 Maun marjchieren laf: 
fen. Bey dieſer ihrer Annäherung liefen 
die Bauren den Much finfen, und Ile 
ferten die Waffen ans, Sie follen von 
bedeutenden Perſonen, die mwahrfcheius 
lich im Truͤben fifhen, oder ihren Leis 
denfihaften, und. ihrem Ehrgeig frönen 
wollten, aufgehezt morden ſeyn. 

Manheim, den 11. Oct. 

Die Beſatzung von Philippeburg hats 
te ben ihrem Auszug 2000 Kranke. Nur 
die ſchwaͤchſten wurden zuruͤckgelaſſen, 
die übrigen aber auf Wägen fortgeführt. 
Diefe Tefagung hat unglaublihe Bes 
fhwerden ausgeftanden. Die feuchte 
ungefunde Lage der Feflung,, der Mans 
gel an luftigen Rafamatten, an friſchem 
Gemuͤſe, an frifchem Stroh ic. erzeug⸗ 
te epidvemifhe Kranfheiten, de 
nen felbit der brave Kommandant Graf 
von San unterlag. Die noch vorhanz 
denen großen Vorraͤthe von Lebensmit⸗ 
teln , befonderd Mehl, Speck, geräusr 
chert Flelſch rc. wurden für fehr geringe 
Preiſe an Juden, Banren, und andere 
Spefulanten verfauft. ” Aber ein großer 
Theil derfeiden war halb verfault, 

Erfang, den 14. Dt. 

Das Hauptquartier des Feldmar 
fchalt ; Lieutenant Baron von Simbſchen 
wird nun wirflich nach Schweinfurt vers 
legt. Sein Korps, mit Innbegriff der 
Neichstruppen, als der Kontingenter 
von Salzburg, Churtrier, Bamberg, 
Wuͤrzburg, Reichsſtadt Köln ic. wird 
auf 25000 Mann geſchaͤzt. Rechnet 
man noch die frangdfifchen Truppen, die 
in Franken fliehen, dazu, fo hat diefer 
Kreis gegen 50,000 Mann zu ernähren, 

Negensbura, den 12. Oct. 

Der General Graf von Klenau hat 
am 8. dieß im Gefellfihnft des gemefer 
fenen Generals von Ingolſtadt, Barou 





von Neun dem franzöfifchen Generallleu⸗ 
tenant Grenier, and dem General Daul: 
tane einen Beſuch gemacht. — Es 
heißt, daß alle pfalzbairiſche Truppen 
ſich in der Gegend von Amberg ver: 
Tammeln ſollen. 


Regensburg, den 15. Oct. 

Unter den deutfcheu Truppen, die bier 
her auf dem finfen Donauufer, unſe⸗ 
rer Stadt gegemäber fanden, iſt eine 
mefentliche Weränderung vorgefallen, 
Die pfalzbalrifhen Truppen nämlich, 
welche feit ihrer Ankunft bey dem Korps 
des General Kienan allein die Poften bey 


: Stadt am Hof, und bey der fleinernen 


Donaubrüce befegt hielten, Mund mit 
ihrer ganzen Bagage und Artilferie ab: 
gejogen, und von Eaiferlichem Mititaire 
abgelöße worden. Man weiß die Urfar 
hen dieſer fehleunigen Veränderung 


nicht, 


Kempten, den 14. Oct. 

Geftern Morgens ift der franzöniche 
Divifionsgeneral Monrihard von hier 
gegen den Lech abgereift, um den Kors 
don bes rechten Flägels der franzöftfchen 
Armee zu vifitiren. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Marquis Ghiſilieri iſi in Rom 
als kaiſerl. koͤnigl. Geſandter ange ſtellt 
worden. — Der koͤnigl. daͤniſche Kavi⸗ 
taͤn, Herr von Heukel, der ſich gegen⸗ 
waͤrtig in Frankfurt befindet, wird, fo 
Bald Schwaben von den franzöfifchen 
Truppen geräumt worden , ald daͤniſcher 


Reſident am fchwäbifhen Kreife auftrer. 


sen. — Für die Einwohner des Kan— 
tons Zuͤrch, welche im verfloffenen Som: 
mer durch Feuer beſchaͤdigt worden, it 


un ganzen Kanton die Summe von 


15,645 Franken eingefammelt worden; 
dazu trug die Stadt Zuͤrch 4244 Fr. bey. 
— Der berühmte Banguler Graf von 
Fries in Wien wird fich nächitens mit 
einer Prinzeffin von Hohenlohe Schil⸗ 
lingsfuͤrſt vermaͤhlen. 

Es li off. auf einer guten und 
fibern —— dieſe — ſogleich 
ausgeloͤſt werden. Mit nähere Auskunft 
dienet Herr Käufler Jung in der Juws 
dengaffe, 











— — — 
Dem verehrlichen und auslaͤndiſchen 
ublikum wird andurch wiederholt ber 
annt gemacht, daß es in Anſehung der 
hieſigen Jahrmaͤrkt. * der ſchon vori⸗ 
en Jahrs —— erfuͤgung unab⸗ 
aderlich verbleibe, mämiich: daß der 
Fruͤhlingsmarkt Freytag vor Jnbilate, 
und der Herbſtmarkt Freytag nach Ailer⸗ 
beiligen zu allen Zeiten werde abgehaſ⸗ 
ten werden ; mithin der bevorfiebende 
Herbſimarkt nicht ven 24. hujus (wie 
folder irriger Weife im biefigen Hafens 
der augemerkt worden, ) fondern den 7, 
Rovember feinen Anfang nehme. 
Lindau, den 10. Okt. 1820. 
Kanzley der Reichsſtadt Lindau. 














Anzeige. 

Die wegen ihren vortreflichen Eigen: 
ſchaften in ganz Eurova bekannte, als 
auch von Gr. Eaiferl, Majefrit Franz des 

weyten, und Ihrer koͤnigl. Majeitären 

Schweden und Preuſſen allergnadigſie 
prlvlleglrte Altonaer ſchwer iſche wunder: 
bare Eſſenz in Glaͤſern zu 40 Er. mit den 
in Gedrauchsnachricht bemerften Ken 
zeichen „ iſt bey mir Joſeph Kerufe bins 
terlaffene Wittwe, wohnhaft nicht mehr 
ben Din. Hofſchloſſer, fondern bey Hg. 
Manz, Gärtner naͤchſt St. Georgen fir, 
8. Rro 57, alibier in um ‚8 
allein gerecht zu haben. Gie mache d 
Gestüt fluͤßig, und reinigee daffelbe im 
Karzen von Schleim und übermäßiger 
Hitze, wobey weder ein Getrank von 
Kräutern noch Brunnenkur in Vergleich 
kommen wird ; dadurch zugleich alle her 
forgliche Zufälle geboben werden, und 
man unter goͤttlichem Segen beftändig 
geſund ſeyn fan. Es wird daher. diefe 
an viele tauſend Menfchen bewaͤhrt ers 
fundene Eſſenz nicht nur in Fruͤhting und 
Herbſt als eine ordentliche Bhersreinis 
gungskur, wozu 6 Glaͤſer erfordert wers 
den, mit dem beften Erfolg. gebraucht, 
fondern es reinigi and) dicfelbe, wenn 
ſchon Medizin. verfucht worden und nicht 
mehr anfchlagen will, mie noch täglich 
meine Zengpiffe, beftättigen; nicht nur 
allein faft ale, fondern auch die meiſten 
bis daher für unhellbar ** Krauk⸗ 
heiten; gleichwle die Gedrauchsanzeigen, 
weiche einem jeden gratis zu Dienften fies 
ben, flar beweifen. Briefe und Gelder 
mit 6 bis 8 fr. Ueberſchuß für mnörbige 
Verwahrung erbistet man fich franfo. 


Nro 250, Samfing, den 18. Detsb. Anno 1800. 








Augsburgifihe £ Ordinari’ en 


Bon Staats, gelchrren, hiſtoriſch. u. Sfonomifchen Neuigkeiten‘ 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Priuslegio. 
sg und gedeuckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf em 











Wien, ben 11. Dct. 

eit einigen Monaten graffieren hier 

die Kindeblattern auf eine fehr 
empfindlihe Weiſe. Man reset, daß 
eine Woche in die andere ibo Kinder 
ſterben. In den vorigen Jahrhunder⸗ 
.ten konnte man die Peſt aus dem chriſt⸗ 
lichen Europa durch Truppenkordons 
und Quarantaine verbannen. Warum 
ſoilte es nicht möglich ſeyn, auch dieſe 
Landplage, die jährlich fo viele tauſend 
Menſchen wegraft, viele ihrer edlen 
Bildung , manchen eines Sinnes bes 
raubt, aus dem cioilifirten Europa zu 
verbannen 7 Noch mehr, die wohlthaͤ⸗ 
tige. Blatterneinimpfung iſt durch die 
‚Erfahrung ald wahrhaft wohlthätig er: 


wieſen; und gleichwohl iſtj es den Aerz⸗ 


‚sen nach nicht gelungen,ſie ‚allgemein 
zu machen. — ı Das Meaiment Ker⸗ 
pen, welches in dieſem Kriege. viel ges 
Sitten. dat, kommt hieher in Garniſon, 
um fich wieder zu ergänzen’ Das gute 
Vernehmen zwiſchen unſerni Hofe‘ „ud 
Rußland ift nun der allgeıt feinen Ver⸗ 
Kicherung nach vollegnnen nieder‘ Ye dr 
Zeſtelit. ⸗ Tür, e ——— 
gen zit ‚dei Aineny“ ud, -burch deu 
Dießjahrigen Mitwachs «iniger Gattun ⸗ 
gen Feldfruͤchte ſind jezt die debensmit⸗ 


tel —— als gewoͤhmich.· — 


So groß. any fortbaunds die Kriegs⸗ 
ruͤſtungen in der! oͤſtreichtſſchen Monat⸗ 
hie find, ſo laſſen ſich doch die Freun⸗ 
Be’ des Frledens dadurch gar nicht‘ Irre 
macheit.* Denim die Botirit befiehlt 
> jeden Kalt gefaßt zu ſeyn. 
Mom, den 27. Sept. 

v Der König von Sardinien Hält 7 
it feiner Familie fortdanernd zu Frası 
soth Celnige Meilen von Kom) auf. & 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid : Hans. 








— — 


ebt aͤuſſerſt ſtille und eingezogen. — 


An der Graͤnze des Kirchenfignts ziehe 
fh unter dem General Damas ein 
Korps Meapolitaner von 6000 Mann 
zuſammen, Die auf elnen gewiſſen Fall 
dahin marſchiren ſollen, wo man ihrer 


noͤthig haben koͤnnte. — Seitdem die 


freye Einfuhr des Getraides im Kirchen: 
ſtaat erlaubt ift, fällt der Preis des 
Brods fehr, Jedermann dankt dem heis 


‚Ligen Vater für dieſe groſſe Wohlthat. 


Ankona, den 28. Sept. 

Der Hier befindliche Feldmarſchall⸗ 
Ldieutenant Mylins wird naͤchſteus auf 
einer neapolitaniſchen Fregatte abſegeln, 
am dad Kommando ver Feſtung Ferrara 
zu übernet men. — Aus Trieft find hier 
mehrere- tauſend Flinten angefommen, 
uns nach Toskana für die dortigen Frey: 
— abgefuͤhrt worden. 
\ -Germa , den: 29. Sept. 

Die Krankheiten, weiche während der 
Blokade und ‘gleich nach derfelben hier 
ſo viele. Menfchen weggeraft, barten 
matiin den Sommermonaten ziemlich 
nachgetagſen. Jezt aber zeigen fie ſich 
aufs autue wieder ; vorzüglich im den 
Spice.’ . 

. t Verersburg, den 19. Gept. 

Afterhöchiter Befehl Er. Raiferl. Mar 
tefät ‚ ertheilt ben-der Parole. zu Cats 
ſchino Die Armee des General Kutu—⸗ 
ſow hat ſich bereitzu halten, in 24 Stun⸗ 
ven nach erhaltenem Befehl aufbrechen 
zu Eönmen, auch: hat dad Departement 
vom Proviantweſen für "diefe Truppen 
in Wladimir und in den nahe liegen: 
den Orten Magagine zu errichtet. * 
Don den türfifchen Gränze, den 29. Sept, 
. €8 dürfte für die Pforte feine geringe 
Arbeit ſeyn, den Paſſawand Oglu zu 











überwinden, Diefer-Rebelle hat 30,000 
Mann guter Soldaten in feinem Sol: 
de, mit denen er den ganzen Diſtrikt 
längs der Donau von Orſova bis Gl 
ſtowe beſezt Hält. Auch sit das Anfehen 
des Großfultand im ganzen türfifchen 
Deich fo gefallen, daß nunmehro 3 Yar 


ſchen, nämlich der ‚von "Sannina , dem 


7 Are, und Paſſawand Oglu öͤffent⸗ 

ch Feinde deſſelben find, ohne daß er 

im Stande wäre, fie dafür. zu züchtigen, 
Paris, den 8. Dit. 

Am 4. dieß find die nordamerifani: 
fihen Sefandten von hier abgereiit. Sie 
nahmen vom .erften Konſul Abfchted , 
woben fih Herr Ellsworch im Namen 
feiner Kollegen alſo ausdrüdte: Er 
hoffe, daß die am r, 'dieß ‚unterzeich 
nete. Konvention der Grundpfeifer einer 
dauerhaften Freundfchaft zwifchen Frankı 
reich und Nordamerika ſeyn werde, — 
Diefe Konvention kann für Frankreich 
nicht anderſt als vortheithaft feyn. Sie 
öffnet. unfern Schiffen und Korfaren die 
nordamerifanifchen Händen, und raubt 
England gegen Sranfreich eine Stüge. 
— Bon hier gehen prächtige Tapeten 
noch Luͤneville ab, womit bad bortige 
Schloß gegiert werden fol. — Bon 
Nanci find feit 8 -Tagen 2000 Def 
eeicher, die Ausgewechfelt : worden, nad 
Deutfchland zuraͤck gekehrt. — Ger 
neral Lecourbe wird hier ſtuͤndlich er: 
wartet. — Es heißt, der Oberkonſul 


Bonaparte ‚werde ſich mährend; ber 


Dauer des Kongreſſes von Lünenflie zu 
Mey. aufhalten, um durch. feine Naͤhe 
die Negotiationen zu befrhleunigen. — 
Ein Maylaͤnder, Namens Curione, defr 
fen Frau, wie es fchien, mit feiner 
Einwilligung , ‚mit dem franzöfifchen 
Kriegskommiſſaire Lavergne lebte, übers 
si beyde am 25. Sept. mit Piſtolſchuͤſ⸗ 
en und Dolchftichen ; der Kommiſſaire 
farb 2 Stunden darauf, die ‚Wunden 
der Frau waren auch toͤdtlich — Zu 
den Schickſalen der franzöfifchen Flotte, 
welche die Erpedition nach Aegypten bes 
gleitete, gehört ed, daß die aus der 
Schlacht bey Abufir entfommene rer 
gatte Diana von dem berühmten Kriegs: 
ſchiff Gemereur, wer fih aus eben bier 


fer Schlacht gerettet hatte, und nad 
ber fih an bie Engländer ergeben mufr 
te, genonnnen wurde, als fie zu Eude 
des Auguſts aud dem Haven von La 
Valetta nach Toulon ſegeln wollte. — 
Dep Dijon zieht fih nun wirklich eine 
dritte Reſerbearmee zuſammen, die bes 
reits aus 10 Bataillons, und mehreren 
Eſcadrons beſteht. 

Paris, den 9. Oet. 

Unſere Journale verſichern, Ludwig 
Buonaparte ſey am 7. dieß nach Bers 
lin abgereift. — Der Adjutant Ber 
laire ift mit Depefchen von unferm 
Geſandten in Berlin, General Beur⸗ 
nonvilfe, angefommen. — Heute war 
e8 ‚ein Jahr, daß der. Oberkonſul Duos 
maparte aus Aegypten in Paris. eintraf, 
Wie vieles hat Ach feit diefen -ı2 Mes 
naten geändert ı— Auſſer den fchdr 
nen Tapeten werben auch 40. bis 50, 
der vorzüglichften Gemälde von hier 
nach Luͤneville abgeführt, die zur Aus⸗ 
sierung des ‚dortigen Schloffe® dienen 
ſollen. 

Paris, den 10. Oct. 

Die NRordamerikaner haben wegen der _ 
mit unferer Regierung abgefchloffenen 
Konvention die Rache der Engländer 
nicht ju fürchten, Denn wegen dei us 
ermeßlichen Kreditö, dem diefe im Hau⸗ 
dei geben, find ihnen die Amerikaner 
180 Millionen Livres ſchuldig, die, wenn 
zwiſchen bepden Natiouen Krieg entſtuͤn⸗ 
de, verloren wären. — Als General 
Moreau am legten Neujabrstage (23, 
Sept.) bey Muͤnchen einen Theil feiner 
Truppen muſterte, fo bielt.er folgende 
turze, aber treffende Rede an fie: Sol⸗ 
baten, es iſt für die Arnıee der Republik 
ruͤhmlich, den Jahrstag ihrer Errichtung 


100 Stunden weit vonihren Gränzenzw . 


feyern. Glaubt abernicht , Soldaten, 
daß Frankreich einen vortheilhaften Fries 
den allein euern Siegen werde zu ver⸗ 
danken habem.; Nein; feine neue Re— 
glerungsform hat gleichfalls nicht wenig 
dazn bevgetragen. Laßt und alſo der 
gegenwärtigen Berfaflung und Regierung 
eine aufrichtige Ergebenpeit ſchwoͤren. 
Es lebe die Repubiik! — Da unter 
den helvetifchen Reglerungsmitgliederu 
noch immer Streitigkeiten vorfallen , fo 
bürfteiefelbe von Bern nach Aran oderLu⸗ 
zern verlegt werben. — Kürzlich wurden 


| 






AI · 


an 


-an 


Satzes aus der Chpmie, 


‚ren Depantenuent der Dife von kandleuten 
beym Adern im ınehrern Toͤpfen von 
Erbe eine Menge 
Münzen and den 
ſchen Kaifer, im 


ener und fülberner 
eiten der alten roͤmi⸗ 
erth 600,000 Livres, 
efunden. Der Oberkonful Buonaparte 
at die amerikanffhen Gefahdten vor 
ihrer Abreife mit mehrerm derfeiben der 
fhenft. — Berichte aus Berlin laflen 
vermuthen, daß der Here von Dohm 
von Seiten des Königs von Preuffen auf 


‚den Kongreß nach Luͤneville werde abs 


geſchickt werden. — Zwey Chymiften, 
der eine von Paris, der andere von 
Bourdeaux, haben fich hier wegen eines 
über den ſie 
sticht einig werden Eonnten, auf Piſtolen 
gig. Letzterer wurde verwundet. 
ieſe Manier, über eine chymlſche 
Streitfrage zu entſcheiden, tik etwas 

ſonderbar. 
Paris, ber 11. Det. ‚ 


Das Regierungsblatt, der Moniteur, 


enthält heute folgenden vfficteffen Artikel, 


"vom 9. dieß: Buonaparte, der erjte 


Konſul der Republick, beſchließt fol 


gendes: Waͤhrend der Abweſenhelt des 


General’ Berthier, der zum Kriegsminiſter 
erhannt worden, wird der Bürger Lacuee, 
Stantsrath , das Portefeuille dieſes 
Amts führen. Gegenmwärtiger Beſchluß 
soird in das Bulletin ber Gefege ein⸗ 
getragen. - 

*) Bon denen jüngffhin aus Straß 
burg verbreiteten Gerächten enthält 
der Moniteur bisher feine Silbe, 

Venedig, deit 27. Sept. 
General Det, der nach gojährigen 
zühmlich geleifteten Kriegsdienften von 
des Kaiſers Dajeftät.in den Ruheſtand 
geſezt worden, iſt verfloffenen Sonntag 
von der Ürmter hier augekommen. Auch 
Sraf vorgefiern der Generafquartiermels 
fter bey der italtenifchen Armee, Here 
von Zach aus Ferrara bier ein, wo er 
Die nene Feſtungswerker, und die Ver: 
theidigungsanftaften in Augenfchein ger 
nommea hat. — Im Großherzogthum 
Toskaua fchäzt ınam die Anzahl der ber 
waffneten Landeseinwohner auf 50,000 
Mann, : 

- Berlin , den 8. Det.- 
Der Neuliche Sturz des Königs mit 
Mm. Pferde dep der Revuͤe von Pots 





dam hat, dem Himmel ſey Dant, niche 
bie geringſte ſchlimme Folge gehabt. — 
Bey der Armee iſt eine große Promo 
fion vor fih aegangen; übrigens if 
bey derſelbden noch alles ruhig. — Ex 
heißt, bie Königin befinde fih in ge 
fegneten Leibesumſtaͤnden. — Anẽ dem 
naͤchſten Winter kommen ale Schwe⸗ 
fern der Königin hieher. Die 
Erbprinzeffin von Thurn und Taxis iſt 
fhon in Berlin. Unſer Kabinetsmini⸗ 
ſter von Schröter , hat die Demoiſelſe 
Eonrady aus Danzig, ein fehr reichen 
Srauenzimmer, gebeyrather. 
Innẽebruck, den 9. Det, 

Der anı 6, dieß dem Erjherzog Johanu 
au Ehren veranftalette Baal war. äufferk 
glänzend. — Am 7. befuchten Se, Eds 
nigl. Hoheit abermals die Schieß ſtatt, 
two Ihnen vom Schügenmajor errit 
von Wörndle, im Namen der tirolifchen 
Landfchaft eine prächtige, reich mit Gold 
geflikte Fahne zum Andenken überreicht 
wurde. — Sofort befah der Erberiog 
die ſchaͤtzbare Minerallenſammlung d 
Gubernlalraths Joſeph von Senger, und 
nahm Nachmittags die michtige Says 
pfanne und dad Muͤmamt zu Hall in 
Angenfhein. Nachts war ganz Funds 
brud beleuchtet. Am 8. befuchte der 
Prinz bie leopoldinifche Univerfität, die 
Arbeiten der Landes + Baudirektion, das 
mariniitlanifche Grabmaal in der H 
kirche, und beehrte noch einmaldie Schi 
fatt mit feiner Gegenwart. Abends wur⸗ 
de Sr, koͤnlgl. Hoheit in den Zimmern 
des Herrn Gouverneurs der gefamimte 
tirolifche Adel vorgeſtellt, worauf eine 
muſikaliſche Ufademie veranflaktet wurde. 
Nachts waren die Daupttriumphpforte 
und der Reunplatz beleuchtet. Heute früh 
reife der Erzherzog nach Schwag  umd 
Achenrain ab, um die dortigen Bergs 
und. Schmielswerfe, wie auch die Mefs 
fingfabrik zu beſehen. Pr 

” Manbeim , den 13. Det. ‚ 

Geftern ‚kamen hier anf dem Rhein 
gr große Fahrzeuge, nlie mit Kram 
fen von der Garnifon von Philippsburg 
beladen , an ber Zahl 1200, an. Heute 


"haben fie Ihre Fahrt nah Maynz fort 


geſezt, von da. fie auf dem Mayn nach 
Aſchaffenburg ꝛc. gebracht werden fols 
len. Das aus Strasbıny, gekommene 
Geruͤcht von einem Vorfall in: Paris; 


u 


und don.einer entdeckten Verſchwoͤrun; 
bat fh auch in Manheim, Deidelberg 
zc. verbreitet; allein man hat Urfache, 
daſſelbe entweder für einen Mifverfland, 
. oder für eine Erdichtung anzufehen. 
. regensburg, den 16. Dit. 
Vorgeſiern ift die dritte Kolonne der 
Ulmergarniſon durch biefige Sadt pafı 
fiert. — Ein hiefiges offentliches Blatt 
meldet aus Wien folgendes : Trog der 
Sriedenshoffnungen macht unfere Regie⸗ 
‚sung die febhafteften Kriegsanftalten , 
‚und die Bewaffnungen In Ungarn und 


Böhmen haben einen erwünfchten Forts - 


gang. Des Kaiſers Majeftär find ents 
ſchloſſen, ihre Truppen naͤchſtens in 
Ungarn und Italien zu befinchen ; auch 
Scheint unſer Hof feſt eutſchloſſen zu 
ſeyn, mit Frankreich keinen Frieden ohne 
‚England, und die übrigen Mächte abs 
zuſchlieſſer. — . Der’ ruffifhe General 
von Burhoͤbden, weicher den lezten Mas 
noͤuvres bey Potsdam beygewohnt hat, 
iſt in wichtigen Angelegenheiten zur 
‚Faiferlichen Arınee abgereiſt. 
Augsburg , ben 17. Oct. 

Zu nicht geringer Beruhigung- des 
Handelsftandes if nunmehr auch -die 
"Kommunikation zwifchen -ta:.en- und 
Deutfhland über Salzburg völlig offen, 
‚Heute find bereits mehrere Guͤterwaͤgen 


° ‚auf diefer Strafe bier angefonmen, 





ı Theater » Nadricht. ; 
Heute den. 18. Oktober; Der Baum 
Der Diana, eine heroiſch komliche 
Oper in 2 Aufzuͤgen, von Martini, 





— 


— — sn 
Der Bürger Beaumont, Ober vieharjt 
bey: der framoͤſiſchen Arinee, ‚bietet jer 
dem Bieheigenthämer feine Diente am 
um fein Vieh vor. der dermal herrfchems 
ben Seuche 7 bewahren; oder , wenn 
es ſchon Frank iſt, zu hellen. Pofirt in 
her St, Annenſtraſſe kit. D. Nro 223. 


Rabride — 
Dem Georg Schruch, Halbbanern von 
Berndach hiefiger Dofmarkt , fit anf der 


Wende vom 13. auf den 14. dieß eim’ 


lichtbrauner Wallach von 9 ahren, 14. 
bis 15 Faͤuſte hoch, ‚mit einer ſchwärzen 
Mehne und ſchwarzen Schweif, dann 
am Ruͤcken wit einem ſchwarzen Streim 


bezeichnet, diebiſcher Weiſe entkommen. 
Es wird alſo folches zu dem Eude "her 
nachrichtet, damit beym Vorſchein dier 
ſes Pferdes die Arreſtirung vorgenom⸗ 
men, und der Eigenthuͤmer gegen Erfag 
der Köften zu feinem Pferd gelangen 
koͤnne. Akt. den 15. Dft, 180, 
Ehurpfaljbairif. Hohen Deutſchordens 
Hofmarktögeriht Piommenthal, 
Regierungsbezirk München. 
Ve. Pröfgel, Amts: umd Gerichte 
— Verwalter. 








— 
483 3 a ir ee im 
ell des dierfeitigen Bürger eph Ar 
ton Merf, Namens Joſeph Steinbruner 


von St. Blafi ab dem Schwarjwalde ger 


buͤttig, und beraubte feinen Meifer an 
baarem Geld, in Gold / und Süberforten 
um 2200fl. an Banfozettel um 400 fl. 
einer altmodifchen hoben goldenen und 
einer flachen filbernen Uhr nebſt einer hos 
hen fildernen etwas länglichten inwendig 
vergoldeten Tabafsdofe. Diefer Menfh 
it von —* geſetzter Statur, trägt ger 
woͤhnlich kurze Schoͤppi von grauer Fars 
de, ſchwarz tuͤchene Beinklewer und Gils 
let, eine weiſſe Halsbinde, einen runden 
ſchwarzen Hut, und zumeilen einen Kirs 
ſchenfarbenen fchmwarzgeftreiften fangen 
Rock mit weiten Taffent gefüttert, Er 
bat ein auffallend rundes volles , aber 
blafſes Geficht, einen fehwarzen Bart, 
ſchwarze ſtarke Angenbraunen , fchwa 
in einen Zopf gebundene Daare ınd e 
nem kleinen Backenbart. Bor feiner Ent⸗ 
welchung erfchlich er ſich bier einen auf 
ein Quartblaͤttl gedruckten franzoͤſiſchen 
Paß, auf dem der Ort Felbfirch aufſe 
Fant, und der Namen Burgmaitre Kefsier 
mit rother Farbe in eluem Zirker, nebſt 
dem fchwarzen Stadtwappen in einem 
aͤhnle in und die Unterfehrift des biefigen 
ren Platzkommandanten · zu erſehen iſt. 
Alte loͤbliche, ſowohl Militaͤr⸗ als Civik 
Behoͤrden werden hleit angelegendſit er 
fucht, dieſem Purſche nachzufpüren, dem 
feiven auf Betreten sn arretiren, hievon 
die gefalige Auzeige anher jun machen, 
umd denjenigen ‚welcher ihn auflinden 
wird, zu verjichtrn, vaß er von bem Ber 
ſtohlenen 20 Louisd'or zur Belohnung ers 
halten wird. "Beldficch in Vorariberg, 
den 5. Sept, 18000, un 
Dom Magiſtrat allda. 


Buͤrgermeiſter Reßle. 
Joh: Alois Tſchohl, Gefreräfs 





* 


a — U zu zu 


we — 


.n 


— 


Nro 251. Mortag, den 20, Octob. Anno 1800. 











Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 

Den Staats gelehrten, hiſtoriſch.n. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 

Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt van Joſeyh Anton Mon, wohnhaft auf dem 
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Wien, den 10. Oct. 
Sy Kaiſers Majeftär 
elgener Bewegung dem Erzherzog 
Karl die ausgedehnteſte Vollmacht in 
Detref alles desienioen ertheilt, was 
die allgemeine Bewaffnung von Beh: 
men und Mähren andelaugt. Da bie 
Böhmen diefen Brinzen fo ſehr lichen, 
fo zweifelt man richt, daß die Armee 
der Inſurgenten bald auf 30,000. Mann 
anmahfen werde. Diefe find beſtimmt, 
auffer der Vertheidigung des Warerians 
Des auch die Donauarmee zu unterſtuͤ⸗ 
gen, wenn die franzöfiihe Regierung 
bittigen Frledensvorſchlaͤgen uicht Gehör 
"geben: wife. Dbige-Nefolution des Kais 
"fers bat im Publikum viel Vergnügen 
gemacht , da fie dazu dient, den Frier 
densunterhandlungen Nachdruck zu ger 
Der König von Neapel bat 
den Beneralvon Roſenheim, einen 
Schweden von Geburt, zum Feldmarſchall 


"and Inſpektor der Infanterie ernannt. 


Konftantinspel, den 10. Eept. 

Die forte hat biäher aus Aegopten 
und Syrien nichts Offtzielles befannt 
gemacht. Privatderichten zufolge iſt 
aber der Krieg mit den Franzoſen fürn: 
fich twicder andgebrochen General 
Menon it nämlich mit feiner Armee, 
durch viele Aunpeifche Truppen mehres 


ver Bey's verſtaͤrkt, neaen Syrien vors 


- gerückt, und hat ben Gatza einige Korps, 
Die zu der Armee. des Großvezierd ger 
hoͤrten, aefchlagen. —  Echiffe, Die 
hier aus dem mirtetändifchen Meer an: 
—— ‚ verſichern, man habe bey 
ondia eine groſſe enalifche Kriegs : und 
Vransvortflotte geſehen, vie gegen Aegyp⸗ 
ten ſegelte. Dieſe Nachricht hat hier 
eine angenehme Senſation gemacht. 


haben aus 


obern Graben, it tem ſogenannten Schneid : Hans, 








Liſſabon, den 23. Sept. 

Mit unferer Flotte Tind 5. ſpaniſche 
Schiffe ans Amerika hier angefommen, 
deren Ladung auf nicht weniger als ı2. 
Miltionen groffe Thaler gefhägt wird. 
Diefe wußten ben ibrer Abfahrt noch 
nicht, daß Spanien im Begriff ſteht, 
unferm Hoſe den Krieg anzuründigen, 
Man ift beglerig, ob unfere Negierung 
dieſe Schiffe ausliefern werde. 

London, den 3. Oct. 

Unfere Zeitungen geben folgende Bes . 
Dinaungen an, unter welchen unfer Mis 
nifterium den Waffenſtillſtand zur See 
mis Sranfreich eingeben wollte: Entlaß 


fung der fpanifchen Flotte nach Kadix, 


Einftelung aller Zuräftungen ben der 
Dreterflotte, Einftellung aller franzöfif, 
Ste Erpeditionen, Verzicht anf den Aus 
kauf von Schiffs beduͤrfniſſen während des 
Waffenſtillſltandes. Was Frankreich anf 
diefe vorgefchlagene Bedingungen geante 
wortet babe, ift noch nicht mit Gewißheit 
bekannt; dech gebt das Gerücht: die 
franzöfiiche Reglerung verlange 8 englis 
he Kriegsichiffe zum Unterpfand für die 
Aufrichtigfeit der emglifchen Friedendges 
finnungen. ' Dem fer nun, tie ihm wol⸗ 
le, fo tft doch fo viel gewiß, daß ſeit ge⸗ 
ſtern Die Stoks fallen. Ein Beweis, daß 
die Forderungen Frankreichs unferm Has 
binet nicht ganz anteben. Auch die groſ⸗ 
fe Flotte mus wieder unverzüglich auslag⸗ 
fen. Die Antwort auf die Depeſchen 
welde nſere Miniſter am 27. Sept nach 
Paris abgeſchickt haben, wird eutſchei— 
dend ſehn. Wenn England den Kongreß 
von Luͤnebille beſchickt, ‘fo duͤrfte Lord 
Whitworth zum Geſaudten ernannt wer⸗ 
den. — Eines onferer Schiffe, der Raus 
tilus, hat im füdlichen Weltmeer , zwi⸗ 
ſchen China und Neuſuͤdwallis eine neue 
Gruppe bemobnter Inſeln entdeckt. 

2) Ein Privatſchreiden and London 


vom 3. Det. ſagt: Die Friedendhoff: 
nungen fallen feit ein paar Tagen 
farf, — Un diefem Tage mußte 
man die Froberung von Wlalta noch 
nicht offiziell. 

Paris, den ır. Det. 

Der Oberkonſul laͤßt für die Koͤni— 
gin von Spanien als Gegenpräfent für 
die andalnfifche Pferde, die nächjtengs 
bier anTonmen werten, ein Kleid vers 
fertigen , das eine halbe Mittion Livres 
‘ toten dürfte — Der Dbergeneral 
Yugerean- hat nun auch eine Leibwache 
son 100, .Grenadierd. — Bey unfern 
Armee giebt es jegt 500. Kommiſſairs; 
diefe follen nach der neuen Einrichtung 
ben dem Militaire auf 102. vermindert, 
und die übrigen mit 900. Livres pens 
fionire werden. — Die bisher bey 
Amiens geftandene Armee ift nun nach 
Dijon beordert worden, — Einige um: 
ferer Journale melden , es fen eine eng: 
tifche Siotte von ‚160. Gegeln, worum 
ter 16. Linienſchiffe, vor Kodir erfchies 
nen, um diefe Stadt anzugreifen. Mr 
fein dieſe Nachricht ift gar nicht wahr: 
feheinlich , da man in Gibraltar wehl 
weiß, wie es In Kadix ausſieht. 


Baſel, den 8. Det. 

Die Ereigniffe in unferm Kanton find 
fehr bedenflih. Schon in den legten 
" Tagen des vorigen. Monats war in 
mehrern Gegenden das Looſungswort ber 
Bauren: Feine Zehenden, Feine Grund— 
ziuſe! der Regierungsſtatthalter Tſchokke 
ſuchte fie durch Zureden zur Vernunft 
zu bringen; aber vergeblich. Am 3. 
dieß ruͤckten 3. Kompagnien helvetiſcher 
Infanterie, und 70. Reiter in Lieſtal 
ein. Jetzt erſchallte die Sturmglocken 
im ganzen Land, und bald waren 2000. 
bewafſnete Bauern beyſammen, die ouf 
Lieſtal losmarſchirten. Tſchokke gieng 
dem Haufen entgegen, bat, ermahnte, 
drohte; vergeblich, er mußte ſich mit 
den Truppen nach Baſel zuruͤckziehen, 
um nicht von den Bauern umringt zu 
werden, wobey ihm mehrere Schuͤſſe 
nachgeſchickt wurden. Am 53. ſchickte 
der Statthalter einen Eilboten nach 
Bern und verlangte wenigſtens 4000. 


Mann franzoͤſiſche Truppen zur Huͤlfe. 


Sente ließ er eine Proffamätien am 
Die Rebellen ergehen, worinn er unter 
andern fagt: hr habt meinem Rath, 
meine Bitten , meine Warnungen ver: 
ſchmaͤht; Laͤrmer und Echrever gelten 
bey euch mehr, als elnſichtsvolle Maͤn⸗ 
ner. Cure Obrigkeit iſt beſchimpft, 
eure Geſetze gebrochen, manche eurer 
Geiſtlichen mißhandelt. Höret meinen 
legten Math bey dem Ungluͤck, das euch 
droht. Leiſtet den anrücenten Franzo⸗ 
fen nicht den geringiien Widerſtand; 
ein Schuß von euch if das Looſungs⸗ 
zeichen zueinem Blutbad. Bewacht eure 
Anführer, Sauptlärmer, und Rathge— 
ber, damit fie, wenndie Roth angeht, 
nicht eniiwifchen koͤnnen. Legt eure Waf⸗ 
fen ab, und jede Gemeinde ſchicke mir 
laͤngſtens bis zum 10. die ein Ders 
geichniß darüber. Jede Gemeinde, in 
welcher Sturm geläutet wird, gehört 
unter die Aufrährer. Kehrt zur Ord—⸗ 
nung und Treue zurück , und baut nicht 
auf fremde Hülfe, denn das Echmeiger: 
velk borcht nicht auf den Aufınff von 
Thoren ıc. 
2) Dach meitern Berichten haben die 
ſe aufruͤhriſchen Bauern noch vor 
Ankunft der Franzoſen für gut be⸗ 
funden, die Waffen  niederzules 
gen, und in ihre Däufer zuruͤck⸗ 
zu fchren. 
Bern, den Io. Det. 
Unfer gefisgebende Nach bat, um 
das oͤffentliche Zutrauen zu befördern, 
und die Sicherheit des Handels zu vers 


“ mehren, folgendes befchloffen: Alte aus: 
laͤndiſche Gläubiger follen in Konfure: 


fällen den heivetifchen Bürgern gleich 
gehalten werden, wenn fie durch rechtes 
fräftige Zeugniffe bemweifen, daß die hel⸗ 
vetifche Bürger in ihrem Eande das 
nämliche Mecht genieſſen. Dagegen folr 
fen die Bürgerderienigen Staaten, wo 
die heivetifchen Bürger in Confursfäk 
len noch dermalen der Rechtsgleichheit 
mit den Einheimifchen nicht geniejlen, 
erft von dem Zeitpunft am mit den 
belvetifchen Bürgern in Konkursfachen 
gleih gehalten werden, wo entiweder 
durch einen Vertrag mit diefen Staa: 
ten , oder durch ein allgemeines Geſetz 


derſelben den helvetiſchen Bürgern dier 
fe Nechtsgieichheit zugeſichert wird. — 
Der Pfarrer Schwyzer iſt wegen Her 
ausgabe politiſcher Schriften auf ein 
Jahr lang aller feiner Amtsverrichtun—⸗ 
gen entſetzt, er maß 60. Frauken Straffe 
erlegen, und ſoll feine politiſche Schrif: 
‚sen mehr herausgeben. 

Bern, den 12. Det. 

Hente find die Bürger Glaire und 
Mouffon von hier nach Paris abgereifk, 
um dort das Friedensgefihäft für Hel⸗ 
vetien einzuleiten, 
den Eid der Treue geleifter. Der fran— 
zoͤſiſche Gefandte Reinhard macht jest 
eine Reife duch die. öftlihe Schweiß 

Zuͤrch, den ro, Det, 

Die: hiefige Hilfsgeſellſchaft hat im 
26. Tübelten- eine derailfirte Ueberſicht 
des Kriegsſhadens, ten der Kanton 
Zürch, weißer 163,139. Geelen zählt, 
‚von Nahr 1793. und dem damaligen 
Einzug der Framofen an, bis zu Ende 
des Jahre 1799. getragen, herausge— 

„geben, Dieſer zufolge wird die Total 


ſumme ‚der Krſegskoſſen dieſes einzigen, 
Millionen, 


Kantens- Fir auf. 14. 
» 564,483. Franken angegeben, 
Schaffhauſen, der 11. Deck. 
Geftern Rachts brannten in dem 
benachbarten Dorfe Wilchingen 11 Ham 
ſer nebſt den Scheunen ab. Das Feuer 
entſtund bey einem heftigen Wind durch 
Nachlaͤßigkeit. Einige Kinder werden 
vermißt, die wahrſcheinlich ein Raub der 
Flammen geworden ſind. 
Verona, den 11. Det: 
Hier liegen gegenwaͤrtig die 4 Regi⸗ 
menter Greſßherzog Toskana, Reisky, 
Wilhelm Schroͤder und Sztarrai. — In 
der Provinz Romagna und Bologna geht 
es noch ſehr unruhig zu. Ju Bologna, 
Nimini, Forli, Ceſena, Faenza ꝛc. find 
Volkstumulte ausgebrochen. Die frans 


prnsen und eis alpiniſchen Truppen has 


en ſich bey Modena konzeutrirt, und bes 
reits einige Haufen von Infurgenten 
zerſtreut. Er 
Innsbruck, den 13. Oct. 
Borgeftern iſt hier ein Spion durch 
ven Strang Hingerichtet worden. — 


Das Hauptquartier des Feldmarſchall⸗ 


LAeutenaut von Hiller, welches nach 


Geſtern haben fie, 


Satzburg verlegt werden ſollte, bleibt. 
noch fo lange hier, bis es eutſchieden 
it, ob der Waßfenſtillſtand verlängert, 
oder "anfgefündigt werde, — Geſtern 
gieng das groſſe Freyſchieſſen zu Ende, 
Es koſtete der Lamſchaft ben 
Es hatten ſich 472. Schuͤren ben dem⸗ 
ſelben eingefunden. Un Leggeld iſt 18000. 
Gulden eingegangen; von dieſen wur— 
den 960. Gewinnſte, das Beſte zubun: 
dert Gulden gemacht. In den gro 
ſen Gewinnſt von 100. Dukaten haben 
ſich 2. Schuͤtzen getheilt, weil jeder das 
Centrum gleich hinausgeſchoſſen. Derk 
Kranz erhielt ein Bauer von Imſt. — 
Der Erzherzog Johann gewann mit ei⸗ 
nem Schuß 18. fl. die demfelben in ci 
ner fchönen Kapſel nachgeſchikt wurde, 
Stuttgard, den 15. Drt. ; 
DVerfioffene Nacht iſt der Obergenße 
ral Morean durch Kanſtadt paſſirt. 
Regensburg, den 17. Oct. 
Des Kaiſers Majeſtaͤt haben den 
Konkommiſſarius am Reichstag, des 
Freyherrn von Hügel Exzellenz —* 
Wien berufen. Er ſoll bisher 
gen Poſten verlaͤſen, md Als kaiſerl. 
Miniſter bey dem Churfaͤrſten von Pal 
bayern , und bey dernſchwaͤb'ſchen Kreis 
angeſtellt werden. — Da es nun auf 
fer: Zweifel iſt, daß der Giraf. von Kor 


benzel an des Freyhern con Thuguts 


Stelle zum Miniſter der quswartigen 


Angelegenheiten ernanut worden, fo 


duͤrſte nun der Graf von Lehrdach naͤch⸗ 
ſtens nach Luͤneville abreiſen. Zuvor 
aber wird er eine Reiſe nach Paris 
machen, um mit dem Oberkonſul ſelbſt 
Unterredungen zu halten. —' Da die 
30. Tage ded am 20. Sept. zu Hohens 
linden abgefchloffenen Waffenſtilſſtandes 
bald zu Ende find‘, fo ſoll nun berfelbe 
nenerdings auf 4 Monate verlängert wer⸗ 
en. — Der Erbpring von Wuͤrtem⸗ 
berg, ift bey der Eaifertichen Armee als Ge⸗ 
nealmajor angeffellt worden. 
Augsburg, den ıg. Det. 

Der helvetifche Degierungsfommiffär ; 
‚Bürger Herzog ‚der jicheine Zeitlang in 
dem framoͤ ſiſchen Hauptquartier zu Augs⸗ 
burg anfgehakten , iſt heute mit Urlaub 
nach Bern abgereiſt. J 


Theater ı Nabricht. , wendfihaften ein du ſpiel in 5 Akten 
Heute den 20, Oktober: Die Vers von Kojebue. — a 
— — —_ 


Es ift den 16. Okt. Nachmittag zwiſchen ı und 2 Uhr In einem hicfigen öffentlis 

hen Gaſthauſe ein Koffer erbrochen, und folgende Sachen entrender worden: 
Sieben libven , 4 mit, römifchen, und 3 mit deutſchen Ziffern, mit ſilbernen 
Gebaͤuſen, Nro 24610, 24015, 24012 und dem Zeichen AC-, und 3 niit ven Numern 
36.53, 16755, 16721, eine mitdem Namen G. J. Nro 933. Dren dergleichen von 
Silber und dergleichen Gehänfen, wicht gar groß, mit des N. 23979, 24065, 23988, 
und dem Namen ACT. Bier dergleichen von Silber und dergleichen Gehaͤuſen mit gras 
virtem Rande, nıit den N. 566, 567, 508, 427, und den Namen A. H. Drep der: 
gleicher, wovon eine mit Springſchalen über dem Glafe und Name AC. Nro 23980, 
die andern benden mit Deutichen:rferbtättern,zı Linien groß, mit den Namen J. FF. R, 
M. 7495, und I. G. D. B. N. 16718. Einete gie hen goldene mit Sekunden und Mo— 
natezeiger und goldenen Guirlanden auf dem Zifferblatt, mit P, 1941. und dem Nas 
men LD.F.R. Eine dergieichen goldene nrit geftreiftem Zifferblatt, dreyfachem Feis 
ger und dem Ramen LD. F. R. N 1032. Zwey dergl. ordinäre, N. 1833. LD.F.R. 
und D, F.B, beyde à la hartre. Eine dergleichen ſüberne mit Sonne und Mond auf 
blauem Zifferblatt, auf dem Gehäufe NR. Ki0 H.W. Sechs engliſche Uhren mit ges 
preßten Gehaͤuſen und Figuren, und enalifchen Zifferblättern, NR. 2780, 2781, 2784, 
2789, 2791, 2792, und dm Namen G.H.J.G. Sechs ortinäre mit deutſchen Ziffers 
blättern und gepreßten Gchäufen R.722, 725, 731, 730, 726, 727, und dem Namen 
1.B,F. Sechs dergleichen, wovon 5 mit roͤmiſchen, und 1 mit Deutfchen Zifferbiäts 
tern, mit gepreßten Schäufen, N. 1756, 1757, 1758, mit dem Namen C.E.L.R. 24055; 
mit bem Namen A.C. NR.861 und 249 mit dem Namen L. V. P. N. Sechs dergleichen 
wovon eine mit dem Monatszeiger, gravirtem Gehaͤuſe und auf tem Werke der Name 
Girardier ä Geneve, die andern mit NR. 1435, mit dom Namen 1.H.I, R. 24147 und 
24148, mit dem Namen A.C. N. 16710, 166,2 und 16693, mit bemRamen AL. FL; 
Sechs dergleichen ohne Gehaͤuſe, N. 24253, 24258, 24520, 24256, mit den Namen 
A.C NR.2867 und 2868, mit dem Namen C. H. J. G. Sechs dergleichen mit deuts 
fchen Zifferblättern, wovon eine mit = befondern Zeigern und exzentriſchem Stunbens 
zeiger, und 2 mit englifchen Zifferblättern und Giebäufen ala Chartre, N. 5577 AL. PL, 
N.693 1.1. R.654. N.1279 C.F.0. N. 144 C.F.J.G. R.1455).B.). ehe 
dergleichen von verfchledener Faecon, eine von Gold mit dem Monats: und EC efundens 
zeiger, N. 2082 LD. F. R., eine goldene mit Eprineblatt und Eleinem engliſchen Zif⸗ 
erblast von 18Linien; eine dergleichen von Gold mit Figurem auf dem Zifſerblatt, 
Dionats: Worhentags; und Sefundenzeiger; zwey von Silber mit ebendenfelben Zeis 
gern und Figuren N. 16838, 16839 AL. PL.., umd eine fülberne mit denfelben Zeigern, 
ohne Figuren, auf dem Gehaͤnſe NR. 50368 M. G. Sechs goldene Uhren mir einer 
Schlange und Hahn in Miniatur, aufden Werke bet Mame CbarlesFreder c N co'et 
aux Locle ; eine mit drenfachem Zeiger im Kleinen; eine deraleichen: mit Gebäug, 
Schlange, einem Monatszeiger und 2 Kupid'os auf dem Zifferblatt‘, und zwey ders 
gleichen Sekundenuhren mit Figuren, Monats und Tagszeiger, Alle von Gold und 
dergleichen Gchäufen und dem Namen LD. F. R. N.2078, 2068, 2081, 2045, 2077, 
2044: Sechs Uhren von verfchledener Faton, movon eine repetirt, N. 24157 AC, 
R.2823C.H.].G. 24159, 24158, 24191. Eine Fleine goldene Springuhr mit dem 
Namen D. F. R. Zwey englifche RaAneruhren, wovon die eine a doppeltes Gehaͤus 
bat, beyde alt, eine mit Ziffe blatt & la Pauphiné, Die andere mie roͤmiſchen Ziffern, 
mit Gehäufen oder Keſſeln über dem Werke. Eine goldene Uhr mie roͤmiſchen Zah⸗ 
ken. Eine filderne mit deutſchem Zifferblatt und fchwargem Seiget, von ordinärer 
Sl Zwoͤlf kleine gofdene Uhren in Gchäufen von Schildfröte, wovon 4 etwas 
öfler als die andern find, mit den Numern 1459 DIE 1470/und dem Namen A.MD. 
Ser, der davon etwas in Erfahrung bringen Fann, wird refpeft exfucht und aufges 
rdert , bey der unterzeichneten Stelle die ſchleunige Anzeige zu machen ; wofuͤr eine 
-angemeffene Belohnung nebit Berfchmweigung des Namens zugefichert. wird. Gign, 


Augsburg, den 38. ft, 1800, ' 0 
— Philipp von Rad, Amtsbuͤrgermelſter. 
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Nro 252. Dienſtag, den 21. Octob Anno 1800. 


Augsburgiſche Or 
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dinari Poſtzeitung, 


Bon Staats gelehrten, hiſtoriſch. u oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegig 
Verlegt und gedruckt von Zofephd Anton Moy, wohnhaft auf dem 





Wien, den 8. Oct. 

ente um 12. Uhr legte der Ritter 
des goldenen Vließes und des Gt. 
Stephansordens Großfreuz, kaiſerl. koͤ— 
nigl. wirklicher Geheimerrath und feit: 
ber anfferordentlicher Gefandter am Fair 
ferl, ruffifchen Hofe, Herr Graf von 
Kebenzel in der Eigenfchaft als wirkli— 
cher Konſerenz ⸗und Staatsminiſter, 
auch als einſtweiliger Vicekanzler der aus⸗ 
waͤrtigen Geſchaͤfte in Verbindung mit 
dem kaiſerl. koͤnigl. Kabinete, den Eid 
der Treue in die Hände Gr. Majeſtaͤt 
ab, zu Hoͤchſtwelcher er durch den Gras 
fen von Schaigotſch eingeführt wurde ; 
die” Eidesformel las der Freyherr von 
Collenbach, Hofrath der Staatskanzley 
ab, Kurz darauf legte auch der Herr 
Graf von Lehrbach, kaiſerl. koͤnigl. Ger 
heimerrath, des St. Stephaus ordens 
Großkreuz und bisheriger Praͤſident des 
Appellations s Gerichts in Niederoͤſtreich, 
als Stantäminifter der inländifchen Ge 
fhäfte , den Eid vor Gr. kaiferl, königl. 
Majeftät ab, wobey der erite inlaͤndi⸗ 
ſche Staatsminiſter Herr Graf von 
Collowrat, Herr Graf von Mothens 
han , die Staatsraͤthe von Türkheim 
and von Jodenzy nebjt einigen Hofrä 
then gegenwartig waren. Freyherr von 
Thugut har bereits durch herumgefchich 
te Noten dem dipfomatifchen Körper 
diefe Veränderung Fund gemacht , und 
dieſelben an den neuen Miniſter verwies 
fen. Thugut wird ſich mun einzig der 
Drgantietion der eroberten Provinzen 
tn Italien widmen, von welchen er Ge⸗ 

neral⸗Gouverneur iſt. 

Wien, den 15. Det, 

Am-13. dieß ift der Erzherzog Pala: 





tinus von Unyarı aus Dfen bier anges 


R ‘4 


obern Graben in dem fogenaunten Schneid: Haus. 











kommen. — Der Honter Komitat ſtellt 


zur Inſurrektionsmannſchaft 200. Mann 
zu Pferd, und 3. Compagnien Infan— 
terie, die naͤchſtens in marſchfertigen 
Stand ſeyn werden. 

Konſtantinopel, den 10. Sept. 

Ein tuͤrliſches Kriegsſchiff von 84 Ka 
nonen, einesdder ſchoͤnſten und größten 
Schiffe von der Flotte des Kapitaͤns Pas 
ſcha, iſt an einer Felfenfpige der Pay 
won Abukir gefcheiter. Was von der 
Mannfchaft fih retten konnte, fiel den 
Sranzofen in die Hände. Der Kom: 
mandant des Schiffes, Inge Pen, als 
er die Unmoͤglichkeit ſah, daſſelbe zu rets 
ten, ſprengte e8 in die Luft, damit es 
nicht eine Beute der Feinde würde. Ob 
diefer entichipfiene Seemann daben um: 
gefommen, oder indie franzöfifche Kriegs: 
gefangenfchaft gerathen ſey, ift noch 
nicht befannt, 

Schreiben aus Ehiclana unweit Kadix, 
den 15. Eept. 

Seit 4. Tagen bemerkt man, Gott 
Lob, in Kadix, einige Linderung der 
dafigen Krankheit. Vielleicht verdans 
fen wir diefes dem Negen , welcher ſeit 
einigen Tagen gefallen iſt, und die Als 
je temperire hat. Zum Beweiſe dient, 
daß in dem Testen 24. Stunden Nur 
135. Perſonen geftorben find, welches 
die Hälfte der Anzahl iſt, die vorher 
farben. 

London, den 7. Det. 

Nah ziemlich wahrfheinlichen Berechr 
nungen find feit 6 Monaten in ganz Engs 
land für 10 Millionen Pf. Sterling am 
Getraide, Haber und Gerſte eingeführt 
worden — Zu Tanger in Afrika 
( Gibraltar gegenüber ) ſterben tänlich 
30, und zu Tetuan 140 Perfouep an 
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© 


der Peſi. — Noch find die Unterhands 


tungen mit Frankreich nicht abgebros 
eben. Geſtern und beute hielten un— 
ſere Minifter fange Konferenzen, und 
Sicten Abend folien wieder Depefihen 
nach Paris abgehen. — Geſtern war 
im Quartier Wapping an der Themſe ein 
fürchterlicher Brand. Der Schade iſt 
unermeßlich. Mehr als 50 Haͤuſer, 
worunter eine große Brauerey, und ein 
Schiffswerft mit Bauholz für 20,000 
Pf. Sterling wurden ein Raudb der Flam⸗ 
men. Während dar zwey arme Fami— 
lien Ihre Haͤuſer auſsraͤnmen twolten, 
ſprang in einem benachbarten Dane ein 
Rulvereerrath, weduech Diefe beyden 
Haͤuſer zerſtoͤt worden, — In Irland 
brenuen 2 große Wälder fo ſtark, daß 
der Rauch davon die Sonne verdun— 
fer. — Geſtern erfuhr man hier and 
Pariſerblaͤttern die Kapitulation von 
Malta zuerft. Dieſe Begebenheit iſt in 
dem gegenwärtigen Augenblick, wo über 
Krieg und Frieden, und einen Waffen— 
ſtiuſtand zur See traftirt mird, fehr 
wichtig. Eben diefes Malta war in den 
bisherigen Unterhendlungen ein großer 
Stein des Anſtoſſes. — Unſere große 
Flotte hat ihre Station wieder vor Breſt 
genommen. — Der Preis des Brods 
ſteigt ſelbſt nach unſerer ergiebigen Ernd⸗ 
te aufs neue, wovon bloß die Wucherer 
Schuld find. — In Birmingham bat 
der Poͤbel den Baͤckern ꝛc. die Fenſter 
tingeworfen. 

Paris, den 12. Det. 

Der heutige Moniteur enthält fol— 
gende offizielle Artickel: Auf einen Be— 
ſchluß der Konſuln ſoll die Reſervearmee 
den Namen der Armee von Granbuͤnten 
annehmen; Granbünten, die Schweitz, 
und das Departement des Lemans ſind 
dieſer Armee zu ihrem Aufenthalt ange— 
wieſen. — Der erſteKenſul der Republik, 
Buonaparte, beſchließt auf den Rap— 
port des Miniſters der auswaͤrtigen In: 
celegenheiten felgendes: Der Bhurger 
Soferb VBuonaparte, Staacsraih, iſt 
zum Bevollmächtigen Miniſter ernannt, 
um über die Wiederherſtellung des Fries 
dens zwifchen der franzoͤſtſchen Repu— 
blik, und Gr, Majeſtaͤt dem Kaiſer, 


König von Ungarn and Bohmen zu 

traktiren. Ihm wird der PBürger- La 

Foreſt als Legationsivirefaire bey dier 

ſem Friedensgeſchaͤfte bergegeben. 
Paris, ven 13. Det. 

Nah unſern Journolen macht die 
epidemiſche Kraniheit zu Radir noch im: 
mer ſchroͤckliche Berwaͤſtungen. — Die 
Garnifon von Ca Poletta iſt anf eng: 
liſchen Transportſchiffen zu Toulon und 
Marſeille angekomuen. — Die dient 
pinifche Merachf bat au Manland ein: 
ge Denlmuͤnzen auf die Schlacht von 
Marengo prägen laſſen, und fie dem 
erſten Konſul uͤberſchictt. — Der Eu 
haltungẽerath het zur Anſchafſung der 
Keſſel, in weichen zur Iinterfiüsung der 
hießgen Arnmen im bevorftebenden Wir 
ter rumfordiſche Stippe gekocht merden 
ſoll, 1800. Lirres bewilot. — Von 
der letzten, 60. Tage lang angedauer⸗ 
ten Vlokode der Dtadt Genua durch 
die Kaiſerlichen iſt hier ein gedrocktes 
Tagebuch erſchienen, aus welchem ev 
hellet, daß waͤhrend dieſer Zeit, 43, 
Ausfaͤlle und Gefechte vorgefallen ſind. 
Die anfaͤnzlich 15000. Mann ſicrke 
frauzoͤſiſche Earniſen ſchmon inch die⸗ 
ſelben nach und mach auf 3000. Mann 
zuſammen, die gleichwohl bey der Ka— 
pitulation noch einen ehrenvollen Ab⸗ 
zug erhielten. Nach Berichten, 
wilde men durch die von Pa Valet— 
ta zuruͤckgelonmiene Franzöffehe Offisierg 
erhalten, bat der bekaunte Gelehere 
Dolomien gegenwaͤrtig daſelbſt bloß Zim⸗ 
mer⸗Arreſt; er darf uͤbrigens leſen und 
ſchreiben. — Einige unſerer Jonrnale 
behaupten jett, Daß die Kriegsrüſtun— 
gen Rußlauds gegen die Pforte gerich— 
ter ſeyen. — Dieſer Tagen it bier 
das VPertrait des Bnonararte, voit 
Bouillon gezeichnet, und von Andouin 
geſtochen, erſchienen. Man haͤlt es un⸗ 
ter allen feinen Vortraits ſuͤr das Beſte. 


— 


— Briefe and Spanien verſichern „da 


vom 21. bis 25. Gepte In Kadlr 732. 
Menſchen geſtorben ſeyen. — Dad 
Luͤnevile kommt waͤhrend des Kongreſ— 
ſes eine Garniſon von 5. auserleſenen 


Grenadierbattaillons, und ein Kavalle⸗ 
rieregiment zu liegen. — Die Entlaſ⸗ 


| 





fung Carnots and dem Kriegsminiſte— 
rium macht groſſe Senſation; die Urſa— 
ce hievon iſt bis jegt unbekaunt. Eini⸗ 
ge behaupten : es ſeyen zriſchen ihm 
und Duonäparte Mißhelligkeiten aus: 
gebrochen. Andere hingegen, die beſſer 
unterrichtet ſeyn koͤnnen, verficheru, 
Carnot habe im vorlgen Fruͤhling nur 
unter der Bedingunng die Kriegsmini— 
ſter Stelle angenommen, daß er wieder 
abtretten koͤnne, fo bald der Feldzug gr 
endigt fen, indem er megen feiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Geſundheit Ruhe nötbig habe. 
Deſſwegen habe nun auch, da Berthier 
noch in Spanien fin , Carnots Freund, 
Lacuee, proviſoriſch das Miniſterium 
uͤbernommen, um Carnot zu verbinden. 
Haag, den 10. Dit. 

Um die groſſen Rasgaben unſerer Re— 
publit zu beſtreiten, iſt eine nene Anf 
lage von 3. Prozent, vor den Cum 
kuͤnſten eines jeden Einmohnerö, ter 
über 300. Gulden Meventenhat, aus: 
gef hrisben worden. Diefe muß bis zum 
1. Nov. abgetragen ſeyn. — Diefen 
SGinzer Aber foll in ven ho aͤndiſchen 
Hẽeven eine beträchitiche Anzahl Krieges 
Sir und Sregatteı y get Ant werden. 
u ir, ein Od 14. Dich, 

Das pfaltziſhe ke: were Geſſhütz, das 
ben een den ardßter 
ſtunsartileeie von 
ma: ‚te Par 


Theil dei Res 
Syilipn säurg aus; 
vor der Ha. id noch daſelbſt 











zuruckaeblieben. Die Frage, was weis 
ger dapiit geſchehen fol — hängt bon der 


Zurd.diunit eined abgeſchickten Couriers 
ad. — Min erwartet hier heute noch 
den vfalsbairifihen geheimen Rath von 
Cetto, der in dinlomatiihen Ungelegens 
beiten nach Paris rei, — Die Kom 
tribution bon 509,200 Lovres, welche 
der dieſritigen Bra } auferleat wor⸗ 
den, wird bereits erhoßen. Doch darf 
fie in acbt Friſten bezahlt werden. — 
"in den ẽAndern längs dem linken Rhein— 
fer wird nun auch das Zoſte Pferd zum 
Dientt der franzoͤſiſchen Armee reanirirt. 
Die Weinleſe it dieß und jenfeitd des 
Rheins vorüber, Sie fiel, wie faſt 
auberall, nicht ſehr reichlich aus. Uber 
der Wein it von einer vorz auͤglichen Güte, 
Aſchafſſenburg, den 15. Det. 

Der Freyherr von Albini hat von 
dem Churfuͤrſten von Maynz bey feis 





nem jingften kurzen Aufenthalt in Ers 
furt das Portrait des Churfauͤrſten mit 
groſſen Brillanten eingefaßt, an einer 
goldenen gleichfalls britantirten Kette, 
14500. Gulden am Werth, erhaften. 
€ führe die Umſchrift: Dem im Fries 
den , f> wie im Krlege um Kirche und 
Vaterland hoͤchſtverdienten Albini mit 
dantbaren Empfſindungen gewidmet von 
Karl Friedrich, Churfuͤrſt. 
Insbruck, den 12. Oct. 

Dir Felemarſchall ⸗Lientenant Baron 
von Hiier hat auf Befehl des en Chef 
fommandisenden Erzherzogs Jchann an 
unſern Sandeds Gouverneur und bevolfs 
mächtigsten Hofkommiſſaͤr heut ein Schrel⸗ 
ben erachen laſſen, worinn gefagt wird: 
Der Ertherzog habe ſich bey Bereifung 
des Tiro!s überzeugt, daß in demfelden 
noch immer jene Auhänglichkeit, jene 
Trene und Ergebenhelt genen den Yan 
desfürken herrſche, von welcher dieſes 
gend wihrend des verderblichen Krieges 
thäriee Beweiſe gegeben, Da dleſer dies 
dere Natlenolgeiſt und die In don Landes⸗ 
Mertheidiaungs: Vutalten herrſchende 
Ordnung mit eine Folge von der raſtloſen 
Mitwirkung des Herrn Gonverueurs, 

zrafen von Biſſingen, und der Herren 
Landes ſtaͤnte ſeyen, fo verſicherten bed 
Er ber zogoͤ Johann koͤnigl. Hoheit Fe 
Ihres verbindlich ten Danfes, und wuͤr⸗ 
den nicht ermangeln, des Kaiſers Ma⸗ 
jeſtaͤt Kiefen Warriotifinus arınnihmen, 
Zugfeich zweifie dar Erzherzog nicht, daß, 
wenn der Krieg wieder ansehen ſollte, 
die biedern Tiroler eben fo bereitwillig, 
wie noch vor einigen Wochen, für Gott, 
Religion, den Kaifer, für Ehre und Va— 
terland flreiten würden... Schlaäßlich 
möchte der Herr Gouverneur allen braven 
Tirolern die höchfte Zufriedenheit des 
Erzherzogs bekannt machen. 

Deitreih, den 13. Det. 

Der neue Dinifter der auswärtigen 
Angelegenheiten , Graf von Kobenzel 
reift naͤchſter Tagen nach Luͤneville auf 
den Kongreß ad, — Ein gewiſſer ans 
derer ſoll von des Kaiſers Majeſtaͤt auf 
Penſion gefegt worden ſeyn. — Die Hair 
ferim hat an den Erzherzog Kart in Prag 
ein eigenhändiges Schreiben at geſchickt, 
welchem eine aͤuſſerſt praͤchtige Agrafe von 
Brillauten beygefuͤgt war. Es heißt 
neuerdings, der Erzherzog Karl fol "Ge 


nerallßimus aller oͤſtreichiſchen Armeen 
werden. — Der Freyherr von Thur 
gut befommt die Stelle eines General; 
kommiſſairs und bevolfmädtigten Mi; 
niſters der exvenezianiſchen Provinzen. 
— Ar dem ruſſiſchen Antheil won Po— 
: den fichen gegenwärtig 150,000. Ruſſen 
wiarfchrertist. 
In, den 18. Oct. 

Es iſt nunmehr auffer Zweifel, daß 
die 3 Frankreich zur Dispofition über: 
laſſenen Etädte Ulm, Ingolſtadt nnd 
Philippsburg ihrer Fefllungswerfer ber 
raubt werden ſollen. Künfiige Woche 
wird mir Demolirung der hiefigen Aufs 
fenwerfer der Anfang gemacht. Nom 
ſchwaͤbiſchen Kreiſe find dazu 4000 Ar: 
beiter, 200 Maurer, 200 Zimimerleute 
und 200 Tagmwerfer mit einbegriffen, 
requirirt worden. Auch den Feſtungen 
Hohentwiel und Kehl ſollen Veraͤnderun⸗ 
gen bevoerſtehen. 

Regensburg, den 19. Oct. 

Briefe aus Wien melden, daß der 
Herr Baron von Teiſer, bisheriger re: 
ferirender Rath in der Hofkanzley der 
auswärtioen Angelegenheiten von des 
Kaiſers Majeſtaͤt zum Conkommiſſarius 
am Reichstag an die Stelle des Herrn 
Baron von Huͤgel ernannt worden ſey. 

Augsburg, den 20. Det. 

Die neueſten Briefe aus dem Bran— 
denburgifchen und aus Breuffiih : Wert: 
phalen melden ſchlechterdings nichts von 
dem in oͤffentlichen Blaͤttern angekuͤn—⸗ 
digten Marſch eines preuſſiſchen Trup— 
penkorps nach Anſpach und Bayreuth, 

Augsburg, den 21 Det. 

So eben Vormittags 11 Uhr iſt des 
kalſetl. koͤnigl. Miniſters, Graf von Co— 
benzl, Exzellenz, hier eingetroffen, 

Dem hieſigen und auswärtigen vers 
ehrlichen Publikum wird bientis Defannt 
gemacht, daß ich Unterzeichneter nun in 
fit. B. Nro 18. nächft dem Eiegelhaufe 
wohne. Doktor Burkyard, 
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Von dem Stadtmagiſtrat zu Hall 
wird andurch — bekannt gemacht, 
ben der gegenwaͤrtigen Lage der Dinge 
habe man ſich veranlaßt gefehen, mit vors 
jaͤufig bewirkter hohen Gubernial⸗Bewil⸗ 


figung vom 11. dleß, den ſonſt auf dem 
3. Montag nach Galli, als 3. November 
faftenden Haller Herbftmarkt für beurts 
ges Jahrs, um 14 Tage fpäter hinaus, 
fololip auf den 17. November zu übers 
feßen. Wornach fich alfo, beſonders die 
auswaͤrtigen Fieranten wegen Verſen— 
dungen ber Marktgüter, zeitlich zu ber 
nehmen wien mögen. Magiſtratskam— 
ley Hall den 13. Dit. 1800. 
Stadimagiftrat allda. 
Jauatz Joſ. Anifer, Amtsbuͤrgermeiſter. 
Joh. Michael Sutor, Stadtſchreiber. 


Heute den 21. Ottober und folgende 
Tage wird in der JIudengaſſe Lit. De 
Nro 77. eine Vobilienauftion eroͤffnet, 
worinn Ninge mit Brifanten, ſchoͤne 
Verlen, Eranaten, fildberne Brettfpiele, 
Vorleg Ef: und Kaffeclüffel, Sahbädr 
fl, Raub: und Echnupftabafdofen, 
DHücher mit ilbernen Tafeln und Berhlär 
gt, und andere Silberſtuͤcke, Feiner Los 
denleinwand, ein Stuͤck gebleichten Kot⸗ 
ton, Reſt weine und geſtreifte Graͤtel 
und Fedritten, verſchiedenes Tafel und 
Tiſchjeng, hollaͤndiſchen Flachs, dann 
Boggelbauken, Herren: and Fraueuklei⸗ 


"der, rothe und andere Mäntel, Zinn, 


Kupfer, M Sing und Glasgeſchirr, gan 

nenes und altes Eifen an Stangen, ein 

Wirchsfchild und mehreres Eifengeräth, 

Sättel und Pferdgeſchirr und andered 

Rlemwerk, Krenziöcde mit Blifel, Baus 

holz, 60 Stuͤcke gur fonditionirte Faͤſſet, 

dann Seel, Kanapee, Better und Vetts 
ftatten, wie noch mebr andere nngbare 

Haus faͤhrniſſe an die, Meiſtbietende ges 

gen fogleih baare Bezahlung erlaſſen 

werden. 

Den 4, des naͤchſtkommenden Monats 
November werden aus diejjeitigen Ka— 
ſtenamts⸗Waldungen gegen 1200 Klaf⸗ 
ter Scheitters und Obhoſlz, dann gegen 
400 Fioß: und Schueidſtaͤmme plas lici- 
tando verkauft. Welches man hiemit 
oͤffentlich bekaxut gemacht haben will. 
Den 14. Dft. 1800, 

Vom churfuͤrſil. Kaſten⸗ und Forſtkon⸗ 
trolamt Schongau. 
Schoͤnhammer, Hofrath und 

Landrichter. 


Meinen hieſigen und auswaͤrtigen 
Freunden mache hiemit bekannt, daß ich 
meine Wohnung und Laden vor dem Bars 
fällershor Lit. G. Nro 5. bezogen habe, 

Joh. Matth. Soͤrdert, Feingoldſchlager. 
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Don Staats, gelehrten, hiftörifch. u. dkonomiſchen Reiigfeiten. 
Mir Ihro Rom, Raiſerl. Maieſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


nd gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
— nr Graben, ns fogenannten Schaue: Hans. E 


Kom, den 4. Dits = 
Naͤchſtens wird ein Koms von 6000 
Neapolitanern, die.in das Großherzog: 
thum Toskana bejtimms find, hier durch 
marfhiren. General Damag, der daft 
fetbe kommandiert, iſt fon am 27, 
Sept, hier augefommen.. Auch zieht bes 
reits viele Bagage und Artillerie, Die 


- zw diefeim Korps gehören, bier durch. 


Menpef, den 30. Sept. 
Die von den Engländern aus ka Var 

Jetta abgeführte franzoͤſiſche Befagung 
war mit Jubegrif von 500 Kranfen, 
und roco Malleſerpatrioten 5000 Mann 
ftarf. Ein groifer Theil der Einwohner 
von, fa Valetta ift rend der Bela⸗ 
gerung durd) die ‚nnbeichreibtihe Noih 
aufgerieben- worden. Die - Engländer 
sheilten unter bie übrig Gebliabenen ſo⸗ 
gleich. viele Lebensmittel aiuss. 
Tuͤrklſche Gräme, den 8. Det... 

Die neueften Berichte aus der Türken 
fprechen von einem hitzigen Treffen, das 
bey Feteslam zwiſchen dem Paſſawand 
Dglu, und den Truppen des Paſcha von 
Belgrad vorgefallen fen. Leztere wurden 
mit einem Verluſt von mehrern tauſend 
Mann gaͤnzlich geſchlagen. 

Barcellona, den 26. Sept. 

Dieſer Tagen wurde zu Alikante ein 
Gtiergefcchte gegeben. Ser Poͤbel, wel: 
cher die Eintrittöpreife zu hoch fand, woll⸗ 
te die Barriere durchbrechen. Die War 
ehe,.die fich dieſem Unfug entgegen ſetzte, 
wurde mit einem Steinregen empfangen. 
Diefe gab nun Feuer, wodurch 2 Per 
ſonen getödtet, und mehrere verwundet 
wurben, - Ein ganzes Bataillon Solda; 
ten, weiches anf diefen Lärm herbey 
eilte,, fleltte die Ruhe wieder ber, Alle 
Briefe aus Kadix, die ſtark geräuchert 
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ankommen, lauten im höchſten Grade 
klaͤglichh.. 
London, den 7 . Det. 

Die neueſten Berichte aus China mel 
den folgendes: . Der jezige Kaifer Has 
Ding iſt ſehr vexiiindig: „Ex hat den 
tatholifchen Miſſiouarien in. Peking er: 
laubt, ihre Kirchen wieder zu Öffnen. Noch 
ift es dieſem Monarchen nicht gelungen, 
den Krieg, melcher-fein Vater dien Kong 
gegen die 2. groſſen rebellifthen Provin⸗ 
jen Sechuan und Chamſt angefangen, 
ju endigen. Eine Armee von 100,009 
Mann, die.er vor 2 Jahren genen die 
Rebellen ausgeſchickt, wurde von den: 
felben. im, Stuͤcke zerhauen, und ihr 
Anfuͤhrer krnchte ſich aus Verzweiftung 
darüber: ſelbſt um das. Leben. Seit 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts, 
wo 600,000 Mantſchuh, ein Volk aus 
der großen Tartaray, Ehina eroberten, 
die afte kalſerliche Familien ausrotteten, 
und aus ihrer Mitte die heutigen Kaiſer 
auf den chineſtſchen Thron fegten, waz 
ren diefe 2 Provinzen niemals ganz nr 
big. — Der Kaifer Ras Ding har die 
Schaͤhe des Hot fihing «ton, der unter Der 
Regierung ſeines Vaters erſter Minifter 
war, und alle Krondienſte für ſchwere 
Geldſummen verkaufte, in Befchlag ge: 
nemmen. Gie werden auf 30 Millio: 
nen Pf. Sterling arfıihäst. 

Marks, den 13. Oct. er: 

Die dffentlichen Fonds find hier feit 
einigen Tagen geftiegen. — Der zweyte 
Konſul hat am 9, dieß, als an dem 
Tage, wo Buonaparte aus Aegypten 
urücdkam, ihm zu Ehren ein herrliches 

Lahl gegeben, zu weichem alle Regie— 
rungsmitglieder eingeladen waren. Es 
folgte darauf ein alänzender Baal. — 
Als der emigrirte Bifdor von Aurerre, 
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dr ge enwartig als ein Greif don 75 
Jahren zu Halberfiade in Brandendur⸗ 

Zif hen Icht,. erfuhr, daß ein Dorf feines , 
ehennaligen Kirchſprengels auf verieries 


hen 9. Fuilus dutch ein ſchroctiches Um: 


ewltter hart mirgenommen werben ſey, 
© fihichte er dem ſeiden 489 Yio:es mit 
einen Schreiben zu, worin er dedauert, 
daß cr in feiner gegenwärneen Artkuth 
nicht mehr geben könne. — Diebien: 
gen Jouruale meiden, daß ed der pol 

y don Paris gelungen ey, mebzere. 
Ferſenta, die anı 10, Dieß an einige 
Drien ds Operaſaals Feuer calegten, 
in der Abſicht, um von der daraus ent⸗ 
ſteheuden Unordnung zu profititen, auf 
friſcher That zu ertappen, unb einzus 
ziehen. — Die Maͤhſeligkeiten, welihe 
die frauzbſiſche Beſahng in der S.Rüng 
ja Baletta auf Maua ausgehalten, And 
beynahe unglaubtich. Der Gerıral Bam 
bus tar nlirte nicht cher , aid. Dig che 
Lebentmittel jeder Art gaͤnzlich aufge 
zehrt waren, Eſelsfleiſch gehoͤrte zuleßt 
unter die Dellkateſſen. — Was Tonlou 
wird folgındeg yemeidet: Vor tarzem 
lam der jmsoe Thevenatd, Sodn ned 
bien refpeftadien Buͤrgers, aus der 
ruͤrtlichen Sklavereh au. Dieſer janze 
Mensch hatte feinen Bruder in der Sees 
ſchladt von Adutir verioren, und feit 
tiefer Zeit ſchuachtete er ſeldſt iu Deu 
zegelu der Türken. Dieß erfahre der be⸗ 
ruͤhnte engliſche Fommodote Sic Sid⸗ 
my Swith, derx betanntich vor eintgen 
Tehren aus dem Tempel ja Pares euc⸗ 
Pramen it, Durch viele Muͤhe une Darı 
wensungen verſchafte er endlich dem 
jungen Thevenard forte Freyhen. Doch 
tief er es dabey nicht beg enden, ſondern 
er gab ihm Geid, Kleider Pad Sarfeh⸗ 
hmasſchreiben an ſeiuen Bruoer, dem 
engliſchen Geſandten m Kouſtautinopel 
us. — Su dem Schloß is Lüneosie 
wird eiitiafi gearbeiter, um es zur Auf⸗ 
nahme des Kongreſſes in guten Sand 


u ſetzen. — Machſteus wird mer ein 


wichtteed Werk erſcheinen. Seit 2 Rahb⸗ 
"0. baden naͤmlich Die vielen Gatebiten, 
welche Buenaparte mit en uach Aenhe 
ten ge. emmena, ale Merkwärdiekeiten, 
Tunwerke und Altetthämer Dieses Bars 
des unter ii, uad Die Seſcreibung Dee 
jeldea wit vielen Zenbanngen mach Darts 
yeichiche,. Die Pyramiden, die Oberes 
fin, die alren Tcmpei und Denfimäler, 
deren Ruinen Zahrtauſenden getrotzt ha⸗ 





ben, find darinn genau unterſucht, und 
beſchrreben. Unser andern hat man ım 
bald er habener Arbeit auf einem Triumphr 
bogen ven Einzug eines alten aͤgyotiſchen 
Heiden gefuaden. Er gt auf einem 
Wagen, man führt ihm die. Gefunger 


‚nen, dren und dep zuſammen gebunden, 


vor; frine Soldaten tragen abgehauene 
Nöpie, Yeraie rc. als Siegeszeichen 
zur Schau. 
j Paris, den 14. Det. 

Der bentige Monlteur enthaͤlt Folgen: 
des: In den erſten Tagen der zweyten 
Decade des Vendemlairs (mifchen dem 
658 3. October) wurde man benach⸗ 
richtiget, daß ein gewiſſer Demerville, 
der in der Straſſe des Moulins Nrd. 24. 
wohnt, Geld ausgetheitt babe, nnd daß 
einige woͤhldekannte Böfersichter in ſein 
Baus wandelten. — Ausg. October 
erfuhr uran mit Gewißheit, daß ıt 
derfeisen über den erſten Konſul, mern 
er aus der Dyer gienge, herfallen folls 
ten. Da diefe Menfiven betannt war 
ren, fo hätte die Polizey die ſtrengfſten 
Borfihtämaäfregein genommen. Ai 
10. murden 2, dieſer Beftwichter, ces 
bohrne Roͤmer, deren eier Ceraccht 
heist, in den Gaͤngen des Orernhan⸗ 
ſes arretirt fie waten init langen Mef 
ſern verſehen. Dernerrille und einige 
andere feiner Mitſchnidigen wirrdeh die 
Nacht darauf eingeze gen. Die Übrigen 
werden aufgeſucht. Demerville und 
Cerachi baren bereits aſlles eingeſtan⸗ 
den. Dice Elende Pro 'meit Leute, 
die fehon durch "tie: Septemder⸗ und 
Verſaitler Blutbaͤder· an Schandthaten 
gewohnt ſind. — Unterer 32ſten Halb⸗ 
brigade war eine Empörung ausgebro⸗ 
hen, wobey der Brigadechef mehrere 
Bajsnertiche erhalten hatte. Am 26. 
Seet. mußte die ganze Halbbrigade aus⸗ 
ruͤcken, und die Nomp.anien wurden 
aufgefordert, die Mi klejirärer amzitger 
ben, widrigenfaus ſogleich der aͤlteſte 
Oftier, und die 3 älteſte Unteroffizierd 
arrerire, und als Aufruͤhrer gerichiet 
werden follten. Die Kompagnien get 
horchten, und dieferten 29 Mana aus. 


Straßburg, den 15. Det, 
Heute Abends, it General Morean 





hier angefommen, Zu Landbau treffen 
täglich viele Kaiferliche und Reichstrup⸗ 
gen aus dein Junern v. Frankveich ein, 
welche ausgewechfelt werden. 

Bruͤſſel, den 11. Oct. 

An Maſtricht werden alte Prieſter, 
welche das PVerfprechen des Gchorfams 
leiten, in ihre vorige Stelle und Eis 
kuͤnfte wieder eingeſezt. — Mehr als 
jemals it große Hoffnung vorhanden, 
das die belgiſchen Einigranten nachſtens 
durch die Gerechtigieiisliede des Ober⸗ 
fonfuld Buonaparte die Erlaubnis zur 
Rückkehr in ihr Vaterlaud erhalten 
werden. 

Bern, den 12. Det. 
Heute ii Bürger Glaire , Mitglied 
unſers Direktoriums mit bem General: 
Sefreta.re Douffon nach Paris abgereiſt, 
von da er fh noch Lüneviffe begeben 
wird. — Auf drisgende Vorſtellumgen 
unfers Direktoriums, ift der Beſchluß, 


daß die Zehenden dieſes Jahr entrichtet. 


werden ſollen, zuruͤckgenommen mor 
den. Er hat allzuvieles Mißvergnuͤgen 
erregt. Die Bodenzinſe aber maͤſſen ber 
zahlt werden. 

Baſel, den 12. Oet. 

Bey Annaͤhernng der franzoͤſſſchen 
Truppen unter dem General Monchoiſi 
kam eine Deputetion der anfruͤhriſcheu 
Gemeinden zu unſerm Regierangsſtatt⸗ 
halter, und bat um Gnade. Inner⸗ 


halb 24 Stunden lieferten die rebelli⸗ 


fchen Bauren alle Flinten und Kanonen 
in das biefige Zeughaus ab. Seit eis 
unigen Tagen ſind verfhisdene Haupt— 
Inſargenten bier eingebra ht, nud dem 


Dantounsgericht übergeben worden. Ein 


Theil der franzoͤfiſchen Truppen wird 
im Kanton Baſel ſtehen bleiben, um 


die wieder hergeſteltte Ruhe aufrecht zu. 


erhalten. 
Schafhauſen, deu 16, Det. 

Mir Schleifung der Bergfeſtung 
Hohentwiel ift bereits der Anfang ger 
macht werden. Die Franzofen wollen 
einen Theil der Baumaterialien ur Wier 
deraufdaunng des im voriges Feldzug 
eingeäftherten Schafhanferdorf.s Feuer: 
thalen hergeben. — Der Obergeneral 
Moreau hat auf eifriges Verwenden. des 


wackern heldetiſchen Reglerungsekommi 
fürs Herzog beſchloſſen, daß von dem any 
ſehnlichen Quantum Getraide, welches 
im veriser Jahre von ber Schweiß 
an bie franzöfifche Armee abgeliefert 
wurde, eindweilen 1500 Zentner zus 
rück erſtattet werden ſollen. 
Auszug eines Schreibens aus Innsbruck, 
: den 18. Det. 
In Italien iſt von Franitfifcher. Seite 
der Waffenſtillſtand aufgefündige wor⸗ 
den; Man hat aber Gründe zu ver 


muthen, daß dieſe Auffandigung nur 


durch ein Mißverſtaͤndniß erfolge ſey. 
Inzwiſchen werden doch auch im Tirol 
alle Vertheidigungsanftalten eifrigft ber 
trieben, und 6 Kompagnien Landes; 
Schuͤtzen find bereits gegen Neuti 1. 
beordert. Zwey ganze Divtfionen Mitis 


wartet. 
Schweinfurt, den 16. Det. 

Die erfte Kolonne der, Philippsburger 
Beſatzung if bereits vor ein paar Tagen 
in dem Wuͤrzburgiſchen eingetroffen. Ge⸗ 
ſtern zogen die Bambergerdragoner durch 


taͤr werden aus denm Salzburgiſchen ert 


Wuͤrzburg. Diefe brave Mannſchaft ſah 


aber ſehr bloß aus. — Die Kranken 
vom der Philippsburgerbeſatzung, 1400 
Mann, kamen am 13ten bey Maynz an. 
Das Wuͤrzburger Infanterieregiment hat 
allein 600 Kranke, meiſt Fieberhafte. 
Der kaiſerl. koͤnigl. General von Simb⸗ 
ſchoͤn befindet ſich fortdaurend mit ſei⸗ 
nem Hauptquartier im hieſiger Stadt, 
Die Dufaren von Blankenſtein, und.die 
Sefleriliegen, auf den Borpoften längs 


des ganzen Kordous. — Das Löwen : 


ſteinwertheimiſche Jaͤgerlorps, welches 


bekanntlich in eugliſchem Solde ſteht, 


befindet ſich jezt In dem fraͤnkiſchen Staͤdt⸗ 
chen Koͤnigſtein. 


Deſertien. Es iſt nach Minorka ber 
ſtimmt. J 
Stuttgard, den 19. Oet. 

Briefe aus Berlin ſagen, es ſey dem 


Es wird gut bezahlt, 
hat ſtarken Zulauf, aber auch ſtarke 


König von Preuſſen gelungen, den Kai⸗ 
fer Paul dazu zu bewegen, daß man au 


Franfreich und England von Seiten der 


Vermittler gemäffigtere Vorfchläge amd : 


Forderungen als bisher mache, ” 


Ans ug eines Schreibens ans Um, 
den 19. Det. 

Seit 2 Tagın wird beveirs ‚an Demos 
lirung wirferer aͤuſſern Feflungewerfer ge 
arbeitet. A wenigen Tagen werden 
einige taufend Arbeiter, die vom ſchwaͤ⸗ 
bifchen Kreife requiriri worden, erwars 
tet. 
fung _unferer Seftungswerker in wenigen 
Wochen voltenden: 

Anasburg , den 21. Dct. 

Hente fraͤh And Se. Excellenz, ver 
raiferl. konigi. Staatskanzier Graf von 
Kobenzel auf Ihrer Reiſe von Wien 
nach Lünevifie bier angekommen, und 
in dem Gafthof zu den 3 Mohren abs 
geſtiegen. In Ihrem Gefolge befinden 
fich der - Generaladjusaut DObrift von 
Weirotter „der Legatlous⸗ Gefretaire 
Herr von Hoppe 10. Se. Ercekenj 


erhielten bey Ahrer Anfunfe fogleich eir' 


ne doppelte Ehrenwache von franzo⸗ 
ſiſchen Grenadiers, und von den berit⸗ 
tenen Guides des: Obergenerals Mon 
reau. Mittags nahm der Herr Graf 
die Mahlzeit bey dem General Deſſol⸗ 
les Ehef des Generalſtaabs, In der 


bifhöf. Pfalz ein, und heute Abends’ 
wird die Abreife deſfelden ‚nach Straßs 


burg erfolgen. 


Kurzgefaßte Nachrichten,’ 7 
Zu Graͤtz in Steuermark find aus 


Graubuͤnten 64 Geiſſeln angekommen. 
Unter dieſen befinden ſich aus dem obern 
Bunde Praͤſident Violi Razius, Lands 
ammann Caprez, Landammann Ramer 
niſch; aus dem Gotteshausbunde die 


Buͤrgermeiſter Tſcharner und Schwarz 


and Chur, Profeſſor Nefemanıt ; Ger 


fimdter Planta, und General Blanta ;: 


and dem Bunde der 10 Gerichte : Pro; 
feffor Valentin, von Jenes, Doctor 
Boner aus Malans, Landammann 
Florians. 
minarium, theils in Brivarhäuferm, 
und geden frey herum. — Der Ge 
meinde Maria Einſtedeln in der Schweib 
ift ihre Bitte, daß zur Wiederherftel, 
tung der Wallfahrt daſelbſt nieder 6, Big 
8. der ehemals anweſenden Geiftlichen 
dieſes Kloſters zurück berufen werden 


Die Franzoſen wollen die Schlei⸗ 


Sie wohnen theils im Ce 


moöchten, abgeſchlagen worden. — Ir | 
Manländifchen herrſcht ein großer Mans | 
gel an Getraide und Fourane. — Die | 
kaiſerl. Armee im Venetianifchen erhiir 
viel Schlacht bieh und andere Lebensmit⸗ 
tel aus dem Koͤnigreich Ungarn. 








Anzeige 
Der ben hohen Herrſchaften bekannt 
und beliebte Estragon, welcher die Spel 
fen wohl ſchmackhaͤft, dem Manen fehr 
verdanlich macht, und das Geblüt für 
Faͤulung bewahrt, iſt wieder frifch ans 
gekommen, und gerecht in Kommiſſſen 
groſſe Bouteillen a ıfl. 12 kra, mittlere 
a48fr., kleinere aayfr. zu haben bey 
Johanu Georg Merz Ar. €. Nro 26. auf 
dem Perlach in Deren Hofdaͤck Haufe. 
Brieſe und Geld erſuche franko einzufens 
den, und etwas für Pafung, 


Anfündigung, 

Der leidenden Menfchheit , befonders 
u Borbeugung der Schlaaflüfft, fie moͤch⸗ 
gen auch vom Nerven, Schleim, Gall oder 
Blut entſtehen, engkfches erfinienenes- 
Mittel einem ailenthatbigen, verehrlichen 
Publikum befaunt zu machen „ dieß be; 
flehlt im voraus die Liche des Naͤchſten. 
Daher es all denjenigen empfohlen wird, 
die mit Apopierien englAdinger Weiſe 
dedroht find, ein kleines ſogenamtes 
Schlagſaͤckchen rothen Karmeſins forn 
dauernd auf dem bloͤſſen Herzgruͤbchen zu 
tragen. Dle oͤftere Erfahrung hat es 
dann erprobt, Daß die, welche ſich deſ⸗ 
fer bediente haben, niemal an beräßrs 
tem Schlage. plöglich verfiorben find, 
denn von ben im naͤmlichen Saͤckchen fich 
befindenden Urkanumg : Süden verliert 
fiid Dep jenem, vermerkeuden NMafall des 
reu eines, und dieß Saͤckchen, fo cbeufalls 
eine Bewährung in behaftem Schwindel 
iR, muß eben darum mieder frifch nach⸗ 
geboeit und fo inuner auf vorige befag⸗ 
te Weiſe, bis zum beſtimmien Lebensende 
fortgesragen werden, Sothanes Schlag 
fätchen, womit jedermann in dergleichen 
Zufaͤuen unter goͤttlichem Beykand fein 
Leben verlängern, und es zu folchein Ende 
auſchaffen kann, koſtet nur ı. fl. Dieß 
iſt in Kommlſſion zu haben bey dem zu 


f} 


. München ins Lodnerhof inwendig logirens 


den Rechnungskommiſſalr Reißnecker; 
Briefe wie Verſendungen erbittet man 
fich porto frey. 
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Nro 254. Donnerſtag, den 23. Octob. . ano. 1800, 











Augsburgiſche Ordinari Hoſtzeitung tung, 


Bon Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. dfoncnifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergmädigftem Privilegio. 


Pet und gedruckt von. Joſeph Anton M 
obern Graben, in dem ſogenaunten 


Preßburg, den 10. Det, 
Die hiefige Zeitung verſichert, daß 
290,000 Ruſſen an der Gränze bereit 
fiehen:, die nur den letzten * * 
Aufbruch erwatten. 
Semlin, den 28. Sept. 
Es war der Kommandant von New 
Orſowa, der mit 1800 Mann, das Sort 
* Stadt Ciodowa angriff. Das Bom⸗ 
dement dauerte won 19. bis 21. Sep⸗ 
ee ber, * Stadt gle— 
Rauch auf. Mn 22. NRahmttags tha⸗ 
* dle Truppen des Vaſſawand Sch 
einen Ansfah aus der Zitadehiz, jagıen 
die Belagerer in die Flucht, Hieben6ao 
derſelden nieder‘, und machten 100 Ge 


ee ‚Alte veuachtatte Städte wid 


rfer wurden ‚von dem Siegern rein 
"enlarnlöntent, und die ganze, Gegend 
it ſchroͤcklich mitgenginmyen, Wenn das 
fo fortgeht, fo witb Ach eadlich Die Ya wi 
Hensedigt fehen, Rußland zegen 
——28 Oglu um Dife an —* 
sen, indem ſich dieſer Redelie Immer 


- furchebarer macht, 


fi London , ven f. Dit‘ 

AIn Mordamerifa war dieſen Semme 
die n dꝛmliche Hitze und Trockene, wie in 
Europa. Arch dort find groͤe Wut: 
Dungen abgebrannt. — Die Wilden in 
der fpanifchen Provinz Florida haben 
unter Anführung eines ihrer Landsleute 
Bowles, die Spanier far aus ganz Flo⸗ 
rida gejagt, und viele hundert derſel⸗ 
ben ermordet: —Das hiefige Publi⸗ 
kum ſtroͤmt jest nach dem Hauſe ber 
oſtindiſchen Kampagnie, um die koſtba⸗ 
ren Pröäfente zu fehen, melche diefelbe 
Aus der Beute die man in Seringapat⸗ 
nam gefunden, für die koͤnigliche Far 
milie beſtimmt hat. Unter venfelken 


“zeichnet ſich vorzüglich ein kuͤnſtlicher 


zaͤnzlich in 


wohnhaft auf dem 
he Haud; neh 
Tiger aus,.derrim Begriff iſt, über eb 
nen Eursfdc. herzufallen, und denſel⸗ 
ben zu zerreiſſen. In dem Körper def: 
ſelben befinder. ich eine Art von Orgel, 
welche das Gefchrep tes Menſchen; und 
bas Bruͤllen des Tigers nachahmt. Dier 
ſes Kunſiſtuͤck ließ ich Tippo Said manch⸗ 
malen mach der Tafel. herbey bringen, 
um ſich daran zu ergögen. —: in hie 
figer Maler , : Namens Porter, has 
mit $ugendlichene: Kumftgenie von der 
Beſtinmung und Einnahme von Seriu—⸗ 
gapatnam ein großes Gemälde, verfer 
tigt, das aufferordentlichen Beyfall für 
det; Das Eintrittägeld ‚m. dasſelbe 
zu jchen, If ein Schilling z Cobngefänr 
30 Kreuzer.) taͤglich ſtroͤmt eine ‚große 
Menge Menſchen herbey, um das ſelbe 
vu ſehen. Porter hat ſich dadurch. ſchon 
eim großrs Maultal geſammelt, und will 
nunl naͤchſtens auch die andern großen 
Staͤdte von England mit feinem Ger 
mäide beſuchen.· Dile Köpfe" der meis 
ſten engliſchen Offiglers, die den Sturm 
auf Sri ingapatnau Fommandirten,. find 
sehr. kenndare Portrait) — Eine. ums 
ſerer Feitun»en meldit 1. Die Regierung 
habe 12 große mit Steinen geladene 
Schiffe abgeſchickt, um damit den Ein 
gang eines gemiffen hollaͤndiſchen Ha⸗ 
vens zu verſtopfen. Allein 11." diefer 
Schiffe ſeyen durch Sturm zu Grunde 
gegangen, — Am 5. dieß hielt der 
biefige Lordmajor eine Verſammlung der 
angefepenften fiimmführenden Bürger 
von London, um gegen bie fehröcliche 
Brodtheurung Mansregein zu ergreif 
fer. In diefer Verfammlung wurden 
Beyſpieie des. tiefften Jammers des 
Volks angeführt, während der Reich⸗ 








ehası der Vornehmen in der Verſchwen⸗ 


dung feige Graͤzen idet. Erwieſener 
Masten ſte rbeu gegenu Tttq in Eagland 


manche Meuſchen dan, Taten Hun⸗ 
gerẽtod. Manersäyie ſhhrekuche Ben 
ſpiele von Perſonen, die ſch und ihre 
Kinder umgebracht · haben... um nicht 
länger. zu hungern ꝛtc. 


45 Zur Ehre der Menſchluait wollen 


ñavir hoffen, daß dileſe Michrichten 


uͤbertrieben, oder vond Parthey 
Denn ber 


— geiſt erfunden -fenen; 
kanntlich iſt die Wohlthaͤtigkeit in 
England grof, ⸗ 

Ein auders aus: London, sen 7. Oct. 
» Der Schade, welchen der lezte Brand 
angerichtet; wird. auf 200,000. Pfund 
Sterling. :CÄber = Mitionen Gulden ) 
gerechnet. — Heute iſt ein nener Lords 
major von London in der Perſou des 
Eir Stained ernannt worden — Es 
iſt wirflich an dem, daß 12, mit Steinen 
befadene Schiffe and unſern Haͤven aus⸗ 
gelaufen And, um fie an dem Eimyang 
des Havens von Helvoetsluis Lin. See⸗ 
laud) zu verſenken. Ein heftiger Sturm 
aber nöthigte. das Gcevolf, Die zum 
Verſenken eingerichtete Schiffe zu vers 
laſſen, und fih auf Kutters zu retirk 
ven. Nur Leins davon wurde durch die 
Wellen an die engliſche Kuͤſte ohne 
Mannſchaft getrieben, die uͤbrigen ſan— 
ken auf der Höhe der Inſel Goree. — 
Mar glaubt ıhier , daß die 15000 
Mann unferer Truppen, bie am ı. 
Spt. von Minorka :abfegelten, nah 
Gegypten befiimmt ſeyen. — Es find 
34 Kiften mit italieniſchen Kunſtſachen, 
die dem Admiral Relfon gehoͤren, in 
London angefommen: r ’ 

Paris, den 14. Oct, 

General Lecourbe iſt feit 2 Tagen in 
Paris. — Endlich hat ich das Schick⸗ 
fat des Mitgliedd vom Erhaltunzsrath, 
Element de Ris entwickelt. Dekanat 
lich wurde diefer Wann'am legten Reu 
jahrstaze (23. Sept.) auf feinem Land⸗ 
gat unweit Zours von einer Raͤuber bande 
auf choben, und weogefährt. Die Räy 
ber oͤberſchickten feiner Scan einen Brief, 
worin jie meldeten: die Freyheit ihres 
Mannes könne uur durch 59,000 Livres 
erfauft werben, Wenn fir, anıtatt diefe 


Summẽ an einem ihr beſtimmten Ort 
nie derjulegen, die Huͤfe der Regie⸗ 
runs nachſuchte fo waͤrde dieſer Schrit 
ihrem Than das Leben koſten. Der 
Polizeynnmſter benahm fich aber ‚mit 


vieter Klugheit, Ausgeftelite feine Agen 


tea bemächtigten ſich jenes Raͤubers, der 
die Frechheit hatte, das Geid auf dem bes 
fimmten Piatze abzuholen. Diefen zwans 
gen fi, den, Wald zu entdecken, wo äh 
die Rauder und der Geraudte befäirden. 
Der Ort mörde mit Soldaten umringr, 
die Raͤuderbande nach einem wuͤchenden 
Geſecht melſt giedergemacht, und Cle⸗ 
ment oe Ris gluͤcknich ;befrent, 

Paris,-den 15. Oct. 

Heute wverbrejtet ſich hier das Ger 
rucht; daß die Engländer ,' die; wie 
fhon vor einigen Tagen gemeldet wor: 
den, mit 180. Krieges und 'Transpörts 
Schiffen in den Gemäffern von Kadir 
erſchienen find, die Citadelle von Ras 
dir, welche nur ſchwach befest. war, 
durch Sturm erodert haben. Diefe, Eiz 
tadelle liegt auf der aͤuſſerſten Spihe ver 
Erdzunge, welche den dortigen Haven 
bildet, und fommaapire ſowoh dieſen, 
als die Stadt, — Ixzwiſchen braucht 
diefe Nachricht groffe Veſtaͤttigung, im 
dem es immer von Seiten der Eug— 
laͤnder ein deſperater! Entſchluß gewe⸗ 
ſen waͤre, ſich in der Citadelle einer 
Stadt, die vonder ſhlinmſten Alter 
Seuchen heimge ſucht iſt, feitzufsgen. Die 
naͤchſte Poſt wird hieruͤber eniſcheiden. 
— Obdbgleich die zwiſchen Fronkreich und 
Nordamerifa abgeſchloſſene Konvenrisn 
noch nicht offentlich betanut iſt, ſo ſahrt 
maun doch ſolgende 2 Artickel auf: der: 
ſelben an. Die Amerikaner erhalten fr 
die ihnen weggenommene Schiffe keine 
Entſch aͤdigung; dagegen aber genieiien 
auch die Franzoſen in den amerifenk 
ſchen Hiven feine Privilegien vor ans 
ders Nationen. 

Damburg, ven T4. Cent. 

Aue Nachrichten ang Rıritand beſtaͤt⸗ 
tigen die Formirung zweyer Armeen. 
Es heiße, der Kaiſer Paul werde zu 
Ende des Detobers ſelbſt nach Grodno 
fonunen, wo fchom zur Aufnahme des 
Monarchen Zimmer zurecht gemacht 
werden. ” 








ea WE HE WW NUN 


Zuͤrch, den 16. Deck. 

‚Geftern Abends traf General: Macs 
domald unter dem Donner der Kanonen 
wieder aus Ungsburg hier ein. 

Aus der Schweiß, den ı7. Det. 

"Die katholiſche Geiſtlichkeit vom Thur⸗ 
gau und Appeuzell hat dem geſetzgeben⸗ 
den Rath eine Schrift uͤbergeden lau, 
wor in es nuter aadern heißt: Alle Vor—⸗ 
rache find erſchövit, unſere bey eiaem 

leinen Einkommen dir cb ſtrenge Osko— 
nomie gemachte Eriparniſſe Ind aufge— 
zehrt, dic Theurung der Ledenemitteh, 
die Beranbung umierer ehemallgen Eun 
füufre, die Laſt der Fingaa tirungeu das 
ben endlich den letzten Heuer verfihtuns 
gen, und viele water und fchen fich for 
gar des traurigen Mittels, Schulden zu 
marben , beraubt, weil fein Backter, 
Fein Metzger ihnen. auf die ungewiſſe 
Hoffnung, ihre vorige Finkünfte wieder 
zu erlangen, borgen will. Am Jenr 
1708 haben die Pfarrer dieſer 2 Kantons 
8 eiszige Konigd’dor, und im Jahr 1799 
70 Walter. Korn an.ihrer-dezabbing er⸗ 
haftet. "Diet; 3 nur allzugetrene Ger 
made unſers Zuſtaudes, das noch an 
meuchen andern Kahion in der Schweiz 
anwendbar HE, datiert füh von der Zins 
ſtenung der Zehenden und Bodenzinſe, 
und wird auch fo lanze dauern, als dieſe 
Eiatenang dauert. 3 
Frankſurt, den 12. Oct. 
Der zwiſchen dem General Augereau, 
und dein Fuͤrſten und Grafen von Iſen⸗ 


burg abgeſchloſſene Friede ift am 1. dieß 


zu Paris ratificirt worden. Kraft des⸗ 
ſelden werden ſaͤmmtliche iſenburgiſche 
Laͤnder als Freundeslande angeſehen, 
nud von allen Kontribukionen, Requi⸗— 
fitionen., und milttärifhen Laſten ber 
freyt. Dagegen muͤſſen innerhalb zoTagen 
"von dieſen Rindern} in die Kaſſen der Re⸗ 
publit 100,000 Liores bezahle werden. 
* Regensburg, den 21. Dit’ 
Berichte aus Wien melden, daß der 
Herr Baron von Teiſer die Stelle el⸗ 
nes Kenkommiſſarlus auf den Reichstag 
zu Negenshnrg nicht angenommen, und 
daß des Kaiſers Majeſtaͤt diefelbe dem 
+Grafen;von Geilern, vormals kaiſerl. 
Miniſter an dem pfalzbairiſchen Hofe 
Übertragen haben. — Geſtern gieng 
der Zotägige Waffenſtillſtand zu Ende; 


gleichwohl Megen die gegenſeltigen Trup⸗ 
pen noch ruhig in Ihren Kautonirungs⸗ 


quarriersn,. Dieſer Harfländ giebt dem 
Gerät, daß der Waftenfkichkend ver⸗ 
laͤnjert worden fen, vielen Gtauben ; 
auch andere Grände laſſen vermuthen, 
daß alle kriegfuͤhrende Maͤchte aufrich⸗ 
tig an der Wiederherfteliung des Frie⸗ 
dens arbeiten. — Der Falter. Mini 
fer, Eraf von Kebenzel, if auf-feir 
nerReiſe nach Laͤnebille bereits im Haupt⸗ 
quarcier zu Wels augekommen. 
Augsburg, den 22. Oct. 

In oͤffentlichen Viätterm wird near: 
Es war ein langer Kampf zmifchen ver 
Parthey des Minijters Grafen Lehrbuch, 


der die Waffenſtiliſtands uͤbereinkuuft vom 


20. Gept. "schloß, nnd der Parther, vor 
toricher gedachte Hebereinfunit mißbilligt 
wurde, und an deren Spitze Miniſter 
Baron Thrgut ſtund. Munmehro hat 
fih die Soche dahin gewendet, baß 


Lehrbach ſich gang von allen Geſchaͤften 


zuruͤck zieht, und vom Kaifer 6006. 
Gulden Penſton erhaͤlt ꝛc. — "Ans gu⸗ 
ten zuverl e ſſigen Quellen koͤnnen mir das 
gegen verſichern, daß in ver Kaiſerſtadt 
gar Fein ſolcher Kampf von vorgebli⸗ 
chen Partheyen Statt fand, daß der 
verdie mivolle Freyherr von Thugut frey⸗ 
willig ſeine Entlaſſung aus dem bisher 
bekleideten ehrenvoken Poſten nachſuchte 
daß ferner der Graf von Lehrbach no 

Armeeminiſter iſt, daß er zum Staates 
miniſter der Innern Angelegenheiten von 


„des Kalſers Diajeitit ernannt worden, 


und als ſolcher mit voller Thaͤtigkeit it 
dem Kabinet arbeiter, auch daß diefer 
mwürdige Staatsmann fortdaurend das 
volle Vertragen des Monarchen genießt. 
— Daft er in den Färftenftand erhos 


ben worden ſey, wie einige oͤffentliche 


Berichte fagten, davon weiß man in 
Wien nichts. — Geſtern Nachts um 
10. Uhr if der kaiſerl. koͤnigl. Miniſter 
Graf von Kobenzel wieser von bier über 
Straßburg nach Fünevilie abgereiſt. — 
Er hatte 6 Kavalferiften vom des Ober 
general Morean Leibwache zu ſeiner Der 
deckung bey ſich; durch eine forgrältige 


frangöfifche Veranſtaltung wird der Herr 


* 


" Minifter auf affen Stationen big Straßr 
bura eine aͤhnliche Bedeckung antreffen. 
— Wie ſchon' gemeldet worden, nahm 
der Derr Graf von Kobenzel geſtern das 
Mittagmahl bey dem Chef des General⸗ 
ſtabs, Deſſolles, auf ver biſchoͤflichen 
Pfalz ein; mach der Tafel begleitete 


dieſer General mit 2. andern General⸗ 


adjutanten ihren Gaſt zu Fuß nach den 
3 Mohren zuruͤck. — Unter. den Be— 
gleiteru des laiſerlichen Herrn Minis 
ſters befindet ſich auch der Odriſt Graf 
von Haugwitz vom Generalſtab, der fo 
‚wie der Obriſt vom Weirotter erft Im 
Hauptquartier zu Wels ſich an denſel⸗ 
ben angefchloffen bat. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der von Regensburg nad Wien ab: 
gegangene churmaynziſche Direktorialge⸗ 
ſandte Freyherr von Steigenteſch iſt als 
churmaynziſcher aufferordentlicher Ger 
ſandter am kaiſerl. Hof augeſtellt worden. 
— Der Erzherzog Karl hat der Dichte⸗ 
sinn Wilhelmine Muͤller, gebohrne 
Maiſch zn Pforzheim zum Beweiſe feis 
nes Wohlgefallens über ihre Samm— 
fung von Gedichten eine goldene Tas 
batiere, nebft einem Handſchreiben jur 

Vappenheim, dem 18. Det. 

Bed der 39. biefiger - Ziehung find 
folgende fünf umern aus dem Gluͤcks⸗ 
rid gejogen worden, 


66. 50, 25. 35 39. 
Die un leht Samflag 
den 25. —* * ul grün zu 33 

Geueral ⸗Directlon der hochgroaͤfich 
Vappenheimer Zahlen s Lotterie. 


Theater , Nacridt. 

Heute ben 23. Oktob. zum erſtenmal: 
Der Amerikaner, Eufipiel io 5Akten 
son Vogel. 








. ‚Anzeige 2 

Alte diejenige, welche für das franzöfts 
ſche Lazareth in dem fogenannten Arberts⸗ 
baufe am die unterzeichnete Spitaldepu⸗ 
tation Ablieferungen gemacht, oder Yrs 
beiten allbort verfertigt haben, werben 
biemit angewiefen, ihre noch ausſtehende 
Eonti und deren Belegſchein bimmen 8 
Zagen adatı auf das Rathhaus dry 





dem Soltaldepattement, zu Vetmeidung 
alſer Itrungen und Nachtheile, bey der zu 
ſtelenden dießfaliigen Schlüßrechnung 
ohnfeblbar — 2 Augsburg den 
den 23. Oct. 1800. 

Die verordnete Spitalde vutat ion. 


Steckberlef. 

Auf die von dem dießortigen Amts⸗ 
untergebenen Matthes Wagner, Bauern 
zu Ucheheimm, geichehenen Fise daß 
ihin fein Tagwerker, Joſeph DR. deßen 
Vorgeben nach aus dem Dberiand bey 
—— gebärtig, mitterer Sta 
tur, ſtarker Gliedmaſſen, ſchwarz bram 
ner abgeſchuittener Haare, breiten und 
blaffen Angeſichts, ſtarken ſchwarzlichten 
Barts, ohne die Meidung beſtinit ans 
fügen zu koͤnnen, heute Nachts heinn— 
cher Weiſe entwichen ſey. Da ihm ze 
gleicher Zeit feine zwey beffen Pferde, als 
ein hellbrauner zjähriger Dengit, 13 ZA 
ſte hoch ohne anders Zeichen, daun cin 
Sijähriger Wallach, Schwar ſchimmel, 
etwa 13 1[2 Fauſte hoch, init etwas fihlas 
fen Ohren diebikher Weiſe ſammt Reit 
fattel und fihlechten Zigel aus dem Sralf 
entwendet worden, jomlt der Verdacht 
auf gedachten Tagwerker dieſes Dieb; 
ſtahls halber auerdings fallen muß ; fo 
werden hiemit alle und jede Zioliobrig: 
feiten und Behörden von Anis wegen 
geziemend requirirt, auf gedachten Purs 
sche und N erde ale mögkiche Spaͤhe nud 
Nachfrage halten, denfeiben auf Betreten 
bandfeft zu machen , und bievom anher 
die gefältige Nachricht geben zu laſſen. 
Dügegen offerirt man dießorts alle biers 
auf erlanfende Koͤſen dankbar zu erflats 
ten, und in aͤhnlichen Fällen das beren⸗ 
willigſte Reziprokum zugufigern, Gerſt⸗ 
bofen, den 22. Okt. 1800. 

Des fürft. hoben Domſtifts Augsburs 

beyder Oberpogtepäniter Gerfthefen 
und Achsheim. j 
Obervogt Fi, Egger. 


— — — — —— — 


Allen Faͤrbern und Fabrifanten brauch⸗ 
bar, fit folgendes erſchienen, und in den 
Buchhandſungen um 24 fr. zu haben: 

D, Nofelti praktiſcher Unterricht, mit 
Indigo und Perfio Seide, Baumwolle, 


Wolfe und Leinwand, mit grofer Er⸗ 


foarniß des erſtern, nicht nur 


blau, ſontd ern auch dauerhaft: und auf 


verfcpiedene Art miodefärd 
Nach neuern und eigenen 
bearbeitet, 


su färben, 
ahrungen 





Mr 


ar 





Neo 255. Freytag den 24. Octob. Anso-1800. 





Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiftorifeh. u. dfonomifchen Neuigkeiten! . 


Mit Ihro Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
WVerlegt und gedruckt von Zojeph Anton Woy, wohnhaft auf dem 


obern Grabe, in dem fogenannten Schneid : Hans, 





Petersdurg, den 30, Sept. 

Eine nene ruſſiſche Armee wird bey der 
Stadt Witebsk unter dem Kommando 
des Generalfeldmarfchall Grafen von 
Soltikow 2. zuſammen gezogen. Zu ‚bie: 
fer fiad beſtimmt: 8 Kavallerieregimen⸗ 
ter, 18 Infanterieregimenter, 8 Gre—⸗ 
nadierbataillons, ı Leibgarde-Jaͤgerre⸗ 
giment, ı Leibgarde-Artilletiebataillon, 
amd 108 Kanonen: Zu den 2 andern 
Armeen in Lithauen find noch neue Bar 
taillons zur Verſtaͤrkung beorbert. 

London, ben 11, Oct. 

Erſt heute ift zu gleicher Zeit über 
Fand und zu Wafler die offizielle Nach? 
+ richt. von. der Einnahme von Malta 
‚ bey der Regierung angefommen, — 
Die Generäle Abercromby und Pulteney 
haben ihre Truppen bey Gibraltar mit⸗ 
einander vereinigt, und find auf dem 
ı Bunte, eine grofie. Unternehmung auds 
infuͤhren. — Vor einigen Tagen ger 


wann ein- Franzos eine Wette von 50 


Enineen, Diefer hatte ſich anheifchig 
gemacht , innerhalb einer Stunde 27 
uzend Auſtern, 3 Pfund weites Brod 
und 2 Bonteillen fpanifhen Wein zu 
fich zu nehmen; und hielt Wort, 
Paris, den 15. Oct. F 
Man behauptet, daß 140,000 Per⸗ 
fonen , die fih auf der-Emigrantentifte 
befinden, der größte Theil, mir Aus⸗ 
nahme von ohngefähr 5000. unter ges 
wvilſſen allgemeinen Beſtimmungen mwers 
‚; den außgefirichen werden. — Die Las 
ge mancher zurück gefommenen Emi⸗ 
grirten iſt nicht die beite, Im Anfange 
gieng ed gut. Da brandfchazten fie 
ihre Freunde, Selt dem aber biefe ih⸗ 
zer beſtaͤndigen Gaͤſte uͤberdruͤſſig wur / 
—* muͤſſen ſie, da ſie n ihren ehe⸗ 








maligen Gütern nicht wieder gelangen 
koͤnnen, ſich kuͤmmerlich behelfen. Mebs 
rere haben ſchon den Polizeyminiſter an⸗ 
gefleht, daß er ihnen doch Paͤſſe aus 
fertigen möchte, damit fie wieder ins 
Ausland zurückkehren fönnten. Aber er 
bleibt unerbittlich dabey, daß fie ihren. 
angewiefenen Bezirk nicht verlaffen ſollen. 
— Man wird diefes Jahr ſtreng auf 
die Vollſtreckung der Gefege halten, 
welche denen, die Öffentliche Gelder in 
Händen haben, vorfchreiben, zw ger 
wiſſen Zeiten Nechnung abzulegen. Die 
Beitungen folfen biejenige befann: mas 
hen, welche nicht in der gehörigen Zeit 
ihre — oethan⸗ haben, "Auch die 
Minifter arbeiten fchon an der Rech— 
nung, die fie zufolge der Konftitution 
ablegen muͤſſen. 
Darts, den 16. Det. ©: 

Nah Berichten des Obergenerals 
Briüne hatten zahlreiche organifirte Raͤu⸗ 
berbanden die Provinz Romagna nach 
dem Abzug der franzäfiichen Truppen 
ang bortigenGegenden uͤberſchwemmt, bis 
Imola viele Plünderuugen verübt. Ger 
neral Monnier ruͤckte alfo gegen fe an, 
jerfireute die 3 Danfen, in die fie fich 
getheilt hatten, und machte einem grofs 
fen Theil derfelden nieder, Die Stadt 
Bologna, weiche fih bey Annäherung 


- der Mänberhorden in guten Wehrſtand 


geſezt, beſchenkte der Generat dafhr 
mit 6 Kanonen. — Heute verfügte 
fih dag ganze Tribunat im die Fonfulgs 
rifche Wohnung ; fie wurden durch den 
Minikter Bene ech in» das Kabinet der 
Konfuln eingeführt, wo ale Staatsraͤ⸗ 
the, Miniſter ı. verſammelt waren, 
Der’ Präfivent des Tribunats Craſſous 
hielt an den erſten Konful eine Rede) 


worinn unter andern ſolgende Stellen 
vorfommen:: Mit dem hoͤchſten Abſcheu 
bat das Tribunat- die Verſchwoͤrung vers 
nommen, die vorzüglich gegen Ihre Per⸗ 
onen gerichtet war. Der erſten Mar 
giſtratsperſon in ber Republick nach dent 
Leben trachten, heißt alle gute Franzo—⸗ 


ſen, und die Repudlick ſelbſt in Gefahr 


ſetzen. Dieſes Verbrechen gegen die 
Nation muß geſtraſt werden. Wahr 
iſt es, Buͤrger Konſul, zu verſchiedenen 
Zeiten, und unter verſchiedenen Geſtal⸗ 
sen find Bisher eine Menge vorgebllcher 
Verſchwoͤrungen aufs Tapet gekommen, 
deren Opfer eine groſſe Anzahl guter 
Buͤrger ohne Beweis, und ohne ge 
ritliche Unterfuchung ; geworden find. 
Dadurch verbreitete fich im Publi?um 
ein gewiſſer Unglaube gegen alle Kons 
ſpiratienen. Allein diefe Zeit it vorbey. 
Eine jo gerechte und weile Negierung, 
deren Chef Cie find, wird nur wirtli— 
che und ernfihafte Verſchwoͤrungen ans 
geben; wenn fie aber einmal angeger 
‚ben find, fo nimmt fie auch, die Ber 
bindlichkeit anf ſich, die Urheber derfel: 
ben mit aller Dffenheit- durch die Streu— 
ge dır Geſetze verfolgen zu laſſen. Dar 


durch werden alle Bürger beruhigt, und - 


mit Zurranen und Dankbarkeit für dag 
viele Gute, das Sie der Republick bie 
her eriwiefen, und hoch zm erweiſen im 
Stand find, erfältt werben. — Der 
erfte Konſul erwiederte: Ich danke dem 
Tribunat für diefen Beweis feiner Zur 
neigung. Sch bin in feiner teirklichen 
Gefahr gewefen; 7 oder 8 Eiende hats 
ten zwar den Willen, aber nicht die 
Gewalt, bie Verbrechen, vie fie im 
Schilde führten, auszuführen. Auſſer 
dem Beyſtand alter guten Bürger. im 
Theater. hatte ich auch. ein Piquet meis 
Ber braven Garde bey mir, Jene Elens 
den hätten ihren Anblick nicht aushal⸗ 
ten. koͤnnen. Auch Hatte die Poltzey die 
Eräftigiien Vorſtots- Manfregeln ger 
nommen. Ich fuͤhre dieſe Umſtaͤnde au, 
damit Frankreich wiſſe, daß das Leben 
feiner erſten Magiſtratsperſon auf kei⸗— 
nen Fall in Geſahr if. Go lange fie 
das Vertrauen der Nation befjt, wiry 
fie die ihr zukommende Pflichtenn zu er⸗ 


füllen“ wiffen. Sollte diefe Magiſtrats⸗ 
perſon je das Öffentliche Zutrauen vers 
lieren tönnen, fo würde fie alsdann 
auch auf ihr eigenes Leben feinen Werth 
mehr fegen , weil es für die Franzoſen 


fein Intereffe mehr Hätte. — Auch die 
Offtziers der Garde bezeigten im Naͤmen 
ihres Korps dem erſten Konſul ihren 
Abſcheu gegen die Boͤſewichter, die ein 
fo großes Verbtechen ausfuͤhren woll⸗ 
ten. Buonaparte antwortete ihnen: 
Die Gefahr ſey nicht wirklich zeweſen; 
denn in dem Augenblick, wo die Potir 
zey jene Ungluͤcklichen arretiren lajfen, 
ſey er ja unter dem Schutz der braven 
Garde geweſen. 
Bruͤſſel, den 14. Det. 
Die Repudiit Holland wird auch einen 
Grfantten auf den Kongreß von kuͤnes iue 
ſchickea. Briefe aus Roiterdam verſ 
ern, es fen daſelbſt mit auſſerordentii⸗ 
cher Gelegenhelt die Nachricht ans kLon⸗ 
ton angekommen, daß der Waffenſtill⸗ 
ſtand zur. See zwiſchen Eugland und 
Sranfreich wirklich unterzeichnet worden 
fen, und daß nur noch die, Ratifikation 
desfeiben von beyden Geiten erwartet 
werde, Kraft desſelben würde die frau 
—* Urmer unter. dem General Menen 
egnpten räumen , and nach Frankreich 
zurückkehren, und England feine Baar 
ten über Antwerpen ach dem feflen Rande 
ſchicken koͤnnen. Gebe der Dinimel, daß 
ſich Diefe Rachricht beftätrige. — In dem 
Hafen vom Flieſſingen liegen 3 franzöfir 
ſche Fregatten fegelfertig. ‚Ed werben 
in Belgien viele junge Leute grr Beman/ 
nung derfelben ausgehoben. — Hier Hud 
viele freinde Thiere, die ſich ehemals in 
der Mienagerie des Tippo Said befanden, 
angefommey. Ein Spekeſant hat. fie 
für theutes BGeld in Yondon gekauft, und 
will fe nun In Europa ſehen laſſen. Es 
befindet fich darunter ein Tiger, der an 
Groͤſſe und Schönheit feines Gleichen 
nicht bat. 
Straßburg, den. 16. Oct. 
Heute fruͤh iſt der Obergeneral Mo⸗ 
reau mach Paris abgereiſkt. Ein Adju⸗ 
taut des General Clarce iſt bereits bier 
angekommen, um den Grafen au Kos 
benzel ben feiner Ankunft in Scraßburg 
zu cıpfangen, und mach Lüneviffe zw 
begleiten;  - Ihm zu Ehren follen auch 
auf ven allhie ſigen Wählen die Kanonen 





— —— — — — — — — 


weldßt werden. Das hiefige Bürgermt Sraf guoger von Kirchberg und der Rai 
Htaire hat Pefehl , den. Grafen von ron von Weiden fanden fich daben ein. 
Robeugel,, fo lange derfeibe Hier bleibe, Dan zählte —5** 300 Perfonen ; 


Die Herren quzoſen waren- Dabey fee 
- u —* arg, ve 15. den aufahertfam jenen Eingeladenen woehl im 
Wegen der in Kabir berrfchenden Ser Ledienen. —" Porgen iverden die erftcg 


\ r Arbeiter, die dom Owäbiichen Kreiſe res 
ehe werden anf der Eibe,,. wie auch im amirier wordei find; jur Demolitung der 
ganzen Königreich Dinnemark die Arengs ‚Behungsiwerfer, Lie Minioyen gekoſtet 


ſten Vorſichts maßregeln geur mmen. Je⸗ haben, erwartet, Die framöffchen Pur 
Des Schiff, das aus den dortigen Ger gentieuss fagen: fe fenenctn Meijterfiäct 
Kae a" Arma Qum De cm Kgherunt, an If 
— erg 13. Oct. + Bilfen vom — alle ** 
ee eo en, na aka na Kl 
von Kolioredo, Eaiferf, koͤnigl. Kabinets⸗ Verketn um Un bernm aufgenommen, 
und Konferenmminifterse, in hie ſiger Stadt Miie Steine, Holzwerk, Eifen ic. er 
angefommen, und nah 3 Tagen wier denfeiben 7 wird an bie Deiftbierenden‘ 
der nach Wien zurück gereift, Der Cohn verkauft. Es Reben allein 200,000 Valr’ 
die ſes würdigen Mlniſters if Slügelads liſaden um die Feftung deram. Denn‘ 
jutant — 58 Karl. Von ſel⸗ ohen auf dem Wichelsberge und bey der 
ner Miffion hicher wird man ein anders Bisselfiban —— I a hintereinans 
mas en Det. ie riff = 120 Offisierg, 2.0 den 
\ m 26, Igern eitiguartiert, — ganze 
; Die Nachricht erpält fich noch mar, verfloffene Sommer verfktich für unfere 
daß General Bruͤne den Waffenftitiftang güte Bürgerfcaft unter bangen Sorgen 
in Italien anfgefündigt babe; und daß wid Doffnuhgen, mie auch in einer gänzs 
die Beintdfeligfeiten am 5: Nov. wieder lichen‘ Naptum Hofigkeit, Durch die 
anfangen foften, — „Wieder andere bes Schleifung —— 


** eſtungs werker haben wir 
baupten , man arbeite fchon an einer wieder Hoffnung, ju.den derlornen 
sueuen Kondention, Kraft weicher, der, Wiefen und Aeckern zn kommen, - 


Bafenkinkand. Sid_auf.den. 5, Diärg Stutsgard ; den :21.-Dek; z 
uprlängert werden ſol.. «Wegen: der von Sranfreichunferie 
Annsbruck, den'rzi Det. 9 "Bande anferlegten: Koñtribution ft eine” 


Die ungariſche - Imfurrectionsarniee Allgemeine Kriegöfteuer anf alte Einwohs 
wird nach Defreii, Steyermarf, Kirn mer des Herzogthums ohne Ausnahnie 
then, und Frain zu ſtehen kommen. gelegt-worden.- Affe Stftangen, Ger 
Jedes ungariſche umd ſtebenbaͤrgiſche Res. melnheiten Beſtgungen an Silber, 
giment giebt an biefefbe a, Dffiziers ab. Kleinodien z-Vieh-ıc. End Liefer Anfinge 
Die Mannſchaft der Fafurreitionsars, — aoR einew Zexägen won ı 
rer if des Maria Thereſten Drbeng.: 1 bie 50/000 Gulden werden 30 Kıenger 
mad der Tapferkeitämedaitte fähig,  .. Dam Dundert, von 50,000 bis 75,008 

2.Ulm, den 20. Set. Gulden go’ Krentzer x. gegeben. 

Seſtern gab der biefige: frauzoöͤſtſche Fraut furt den 20. Oct. 
Kommandant and das ganze Korps.der- · Am 12. dieß ſind Sri Durchlaucht, 
Herren Offlziers von der Belatzung der. par Herjod von Wirtemter; unter dem.“ 
birfigen Obrigkeit und satten Honoracior.. Nöten eines Grafen yon Sonthein im" 
von einen Sreybaal, wohen fehr-prätig- Haumbutg 'eingekrdgien, apemtn 
fervirt wurde, Bon fremden Herren ">* > Regendut), bin ad Euer 
Offliiers waren der Kommandant dei m NEBERPONG, , | Ahr: ner. 

suräcgeßtichenen Faiferlichen Spital; Vorgeſtetn gaben die Herren Genergis 

ein Of zier vom Regimen Fuͤrſteutdergun und Niers vom Geu rAſiab n 

and z Arcuſſiſche eingeiaden Auch der ken iaigels der BR Arie; ,:2 


x 


* 








die fich bier befinden, einen Baal, wer 
zu die Herren Reichdtagsgefandten und 
der Adel- eingeladen murden. — Briefe 
aus Wien verfichern, daß der Kabinets⸗ 
minifter Graf von Kolloredo nach Prag 
abgeſchickt worden fen, um dem Erzher⸗ 
zog Karl anzukundigen, daß des Kalfers 
Majeſtaͤt ihn zum. Generaliffimns der 
Kaiſerlichen und Reichsarmee ernannt 
Habe. Der Monatch macht dem Erz 


Herzog ein Gefchen? von 40,000 Duka⸗ 


ten zu feiner Feldequlpirung, und die 
Kaiferin Hat dieſem Praͤſent noch eine 
Aufferft koſtbare “bridfantirte Hutagraffe 
bengefügt. Man hoft um fo mehr, daß 
@e. fönigl. Hoheit diefes Oberkomman⸗ 


do annehmen merden,, da es zugleich mit: 


einer unbeſchraͤnkten Vollmacht verbtun: 
n tft, nach welcher der Erzherzog ſol⸗ 
Maafregeln nehmen fann , die er jer 
desmal den Zeiten und Umfländen ange: 
ineffen findet. 
. Augsburg, den 23.Dit. 
* Der Generaladiatant,, Obrift Wey⸗ 
rotter, iſt nicht mit dem Grafen von Eos 
benzel von hier mach Lünenille abgereiff, 
fondern hat geftern, nach Eudigung feis 
ner Gefchäffte im hiefigen franzoͤſiſchen 


Hanptquartier,. Die Ruͤckreiſe zu der kai⸗ 


ferlihen Armee angetretem. : -.:* «- 
Kurzgefaßte Nachricht. 
«Der. Dbergeneral Moreau bat dem 
Marfgrafen. von. Baden zu Durlach am 


14. Oetober ben feiner Doarchreiſe ne öffnet, worin einige 


Beſuch abgeſt attet.. 


—  Speaters Rachricht, 
Heute ben a4. Dftöber mit aufgeho⸗ 
benen Abontiement: Die Zauberflöte, 





eine aroffeDper in a Akten von Mozart, 











Vor ohnaefähr 8 Wochen find meine 
beyden Töchter, . 9. nnd 12 Jahre alt, 
durd ein anders szjähriges Mädel, ans 


geblich and Wien gebürtig, mefährt, von 4 


Däufe entflohen, und haben alles Rach⸗ 
fraͤgens ungeachtet nicht wieber erfragt 
werden fönnen; nur heißt es, Me hätten 
ihren Weg gegen Wien genommen. Die 
ältere hat ein blaffed glaites Geſicht, und 


braune. Haare, die jühgere ift etwas” h 
blatterſtuppigz/ und hat blonde Haare 





Are Hohe Obrigkelten und Menſchen⸗ 
freunde, die son dieſen beyden verführs 
ten Maͤdels Nachricht erhalten , werden 
aufs Blehentlichfle erfucht , mir, ihrem 
beträbten Vater die Anzeige zu. machen, 
unb-fie gegen Erfinttung der Koͤſten fo 
Iange einzufperren, bis ich fie abholen 
kann. Eichſtaͤdt deu 15, Oct. 1800. 
Wſerh Biel, Meibermeizer, 
Dienſtag den 4. November und fol: 
vw. Tage wird in der Weißmatergaffe 
it. D. Rro 40. ein Hausrath eröffner, 
worins meiftend ganz neue Meubies, 
beſte hend in uußbanınene Rouleans, Ko: 
mod und: Silberfähen, dann nufbaume 
und firhtene Kleiderkaͤſten, Auszieh⸗ Toils 
lette und andere Tiſche, 8 Setichen 
arte "und Wiege von Nußbaumpol;, 
Spiegel, Kupferflihe mit Glas, eine 
Stockuhr, Viertel und Stund fchiagend 
In vergoldetem Kaſten, verſchledene Gold⸗ 











Silber, und andere Galanterieſtuͤcke, vers 


fihiedene Nefte von Tuch, Weißzeug 
Herren and Frauenkleider, ein Tuch⸗ 
manteh, ein ice. von. engliſchem 
Steingut —— detto Figuren, 
Gtäfer, Zinn, Kupfer, Mefing, verfchlen 
denes Küchengeräth,, mehrere einfchiäs 
frige Betten, Matragen und Bettſtat⸗ 
ten, nebft andern nuͤßlichen Daudfahrs 
niffen an die Meifibietende gegen gleich, 
bare Bezahlung erlaſſen. 
nn — 
Mittwoch den 24. Dftober und-folr 
genden Tag wird in der Wintergaffe im 
Hang Lit, A. Nro 2; ein —— en 
itberücke, Manns 
und Frauenkleider, Mäntel, Belzkorfets 
sen, Lei: Tifchı uud Vertwafh, doppelt 
und einfache Betten, Beititatten, Räften, 
Zinn, Kupfer, Mefing nıtd Eifengerüth, 
ein Drechsler⸗Handwerkszeug, dann ger 
niachte Arbeit, nebft andern nüglichen 
Hausfahrniffen an den Meiftbierenden 
egen baare Bezahlung erlaffen werden. 
& iR auch das Hand täglich aus frener 
Hand zu verkaufen; das Nähere: giebt 
Herr Lizentiat Sartor, mohnbaft im 
Bruneriſchen Haufe auf dem Keſſelmarkt. 


In den obern Uengern bep der Wolfs⸗ 
mäbl vor dem Mothenthur And etwas 
uͤber 4 Tagwerf in Beſtand zu verlels 
en; worüb:: naͤhere Ausknuft giebt. 

. «2 Gutmann, Sit. D. Neo ag. 

















Nro 256. Samſtag, den 25. Detok, Anno 1800. 











— — ne nun 


Augsburgiſche Drdinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt alleranädigftem Privilegio 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in den fogenannten Schneld: Haug, 





Paris, den 16. Dit. -— Es heißt: Buonaparte werde dei 

Kein Monarch macht fih genen: La Fayette als franzdfiiihen Sefandten 
wärtig in Aſten fnrchtbarer, ale Jemann, nach Philadelphia ſchicken. Bekanntlich 
Schach von Cabul. Sein Gebiet ers has diefer General mit viel Enthufaßs 
ſtreckt fihb vom Indus bis an die füds mus den Norbamerifanern ihre „Brenz 
lichen Geſſade des kaſpiſchen Meeres, _ heit und Unabbänglgfeit erfechten bei 
an den öftlichen Theil von Perſten, fen. — Die Eroberung von Malta 
und an die groſſe Bucharey. Die Us- dürfte ein neuer Gegenfland der Miß— 
befifchen Tartaren, und die Yrovin:“ befiigfeiten ziiichen England und Ruß— 
zen Labor umd Cachemir find ihm auch land werben, wenn die Engländer bier 
nterworfen. Zemann Schach bat eis fe Inſel dem Kaifer Paul als Groß 
tie wohl disciplinirteirmee von 100,000, meiſter des Ordens nicht freywillig aus⸗ 
Mann, und ohne dem Ted des Tippo liefern. — In Luͤneville hat man ein 
Saib würde er bereits durch einen Eins Verzeichniß von allen Logis aufgenom⸗ 
fallt in Oſtindien den Engländern furcht⸗ men, die zum Mnterfommen ber Frem⸗ 
bär geworden ſeyn. — Kuͤrnich ver den geſchickt find. Man zähle derem 
for «ine Dame in den Gaͤngen bed 300. von verfchiebenem Rang. Auſſer 
Opernhauſes ihre goldene Uhrfette, ohr- den koſtbaren Gemälden und Taneten 
ne daß fie es gewahr wurde. Eine ans wird auch ein Theil der konſulariſchen 
dere Dame, die ihr nahe mar, ließ Mufifer dahin abgehen, — Unfere 
ihr Schnupftuch auf den Boten fallen, Jonrnale verfichern , Buonaparte ar 
und bob mit dieſem zugleih die Kette Beite gegenwärtig mit Gienes und 
auf. Nah dem Schauſpiel trat ein mit beim Minifter Tafleyrand an eimem 
nger Mensch, der dieß alles bemerkt aligemeinen Friedensplan , worinn die 
—X mit einer ehrfurchtẽdollen Mie⸗ verſchiedenen Intereſſen ber enropdifchen 
fie vor bis bdeyden Damen, und ſagte Mächte fo abgemeſſen fern werden, daß 
lachlend zu der feptern: Madame, det man ihm ſowohl . dem fricgfährenden, 
unfhuldire Spaß IR num lanae genug Als den neutralen Mächten zur Pru⸗ 
fortgeſetzt worden, ‘geben Cie Ihrer fung vorlegen tönne. Hierauf’ 'zielte 
Nachbarin die goldene Kette zurück, vielleicht der erfte Konſul in ſelner Ant / 
und fegen Cie diefelbe nicht Iänger im wort an einen Depntirten ber Depar⸗ 
Verlegenhelt. Die goldene Kebte wur: temente, ber ihm fragte : ob wir noch 
de ſogleich zuruͤckgegeben. Und nun zeig Krleg haben merden ? Wir werden, 
te fib anf der einen Geite ante Dank antwortete Buonaparte, ncch elnen 
barkete, und anf der andern ſtummer Krieg Haben , aber Felien Linfigen, 
Verdrufß — Hieſige Blätter erzählen, ſondern einen Federfrieg. — Berthter 
der erſte Konſui habe neulich zu dem unterhandeit gegenwärtig in Madrid 
Bruder des Obergenerald Moream ges mit "dem partugkffchen Geſandten 
fagt i Der Feldzug Ihres Bruders iſt Souſa; allein wie man verfichert. „ obs 
der eines volfommenen Generols; det me groſſen Fortgang. Der eiffaboners 
wenige IR der einen jungen Menſchen. hof tk auzu fehr in das eglifhe Ju⸗ 
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tereffe verflochten. — Hier. gefcheben 
groſſe Weiten, daß innehalb ig. Ta— 
gen ein engliſcher Geſandtee nach Luͤ— 
neville auf den Kongreß kommen wer—⸗ 
Be. * Deftreich hatte ganz politiſch recht, +’ 


weun es ſich weigerte, ohne, England; - 


übte den Frieden ga traktiren. Es iſt 
ungeheuer, welche Eroberungen die Engr 
länder in ihre Wagfıbalen legen Fünnen: 
Don diefen werden fie auſſer dan Vor— 
debürg der guten Hoffnung und Tevion 
- wenig für ſichl behalten wollen, folglich 
loͤnnen fie das übrige an ihren Quir— 
ton aögeben. — Wegen Katie hat 
man noch feine Beſtaͤttigung, ater quch 
noch Feine Widerlegung. Gewiß iſt es, 
daß General Abercromby (aus Minor—⸗ 
fa) und General Pulteney in den dor 
tigen Gemwäffern ſich mit ihren Trup— 
gen vereinigt haben, und daß fie alfo 
farf genug waren, etwas Wichtiged 
zu unternehmen. Uebrigens bleibt der 
groffe Einwurf immer, wie es den 
Engländern einfallen kounte, fih einer 
Etadt zu bemächtigen ,- die von der 
fürchterlichften Seuche heimgeſucht if, 
Mancy, den 15. Dit. 
-. Der Telegraph zwiſchen Lüneniffe und 
Paris ift bereits angelegt, — Noch 
immer verfichert man, der erde Konſul 
werde mit einem Theil des Staatsrathes 
während des Kongreſſes in Meg fih 
aufhalten. Zu Luͤneville it ſchon jegt ein 
groffer Zuſammenfluß von Kaufleuten, 
Erefulanten ww,  .,..; BR: 
' Stoͤckholm, den 3. Dit. . 
Heute wurde bier der Obelisk ev 
richtet, den der lebte König, Guſtab 
. der Dritte, als ein Dentmaal der Treue 
unferer Bürgerfchaft in dem vor io, 
Jahren gegen Rußland geführten Krier 
‚iu verfertigen befoblen hatte, — 
Durch die, Werfügungen bes in diefein, 
Jahr gehaltenen Reichstags . empfängt 
die Reichsbank altpier nunmehr fo viel 
Silber, daß man zur Prägung beiffels 
ben. noch mehrere Münzen errichten muß, 
Straßburg, den 16. Dit. 
Die aus Philippsburg ausgezogene 
deutſche Veſabung hatte ein leichenmaͤſ 
fisgd Ausſehen. Ein in dieſer Feſtung 
geherrſchtes boͤsartiges Fieber nahm fie 


Hart min Es find daſelbſt nm 4 ber 
ischndate Haͤnſer; auf ten Straſſen 
wagt man bis an die Knie im Schlamm 


"and Unrath. Die framzöhiche Beſatzung 


iſt deßwegen nicht nach Philippsburq 
hineingezogen, ſondern fie kantouirt auf 
den benackbarten Doͤrfern, und ſchickt 
taͤglich Diannfchait zur. Beſetzung der 
Feſtungẽwerker Dabin ab. 
Auszug eines Privatſchreibens aus 
Leidzig, den 18. Och, _ 
Unfere >eBiäßrise Herbſtmeſſe ift num 
zu Ende. Cr iſt ohne groſſe Falli— 
menter abgelaufen, nd im Ganzen ge— 
nommen ttelinäſſig gut ausgefallen, 
Die Seiden und Tuchwaaren fanden 
einen ziemlich guten Abſatz, denn es 
waren viele Polacken da, die ſtarke 
Einkäufe mochten. Die "Engländer 
überfchwenimiten ung obermals mit ide 
ven Mannſakturwaßren ven Üinfelinen, 
Zisen, Modeartikeln aller Irt ıc die, 
weil fie vieles durch Maſchinen thun, 
was in Deutſchland durch Menſchen⸗ 
Haͤnden geſchieht, ſehr wohlſeil fund. 
Wenn dieſes ſo fort geht, und berin: 
fuhr Der gugfifchen Manufakturen in 
Deutfpland nicht durch allgemeine 
Dieichögefebe Einhalt gefchicht, fo wer: 
bein Die deutſchen Kunſtprodnkte von den 
Englifchen bald ganz verdrängt werden, 
Stuttgard, den. 22. Oct. 
Der frauzoͤſſche General Angersa 
af für, den Sehiffdau in Sräufteid 
a3 den. Waͤldern, am Mayn "4000, 
Einen, und 20°0. Tannenſtoͤmmen ge 
fordert, — Oeſcentliche Berichte ſpre 
hen von Mißhelligkelten zwiſchen dei 
franzoͤſiſchen und Poiländifchen Truppeif 
in Deutſchland, Diehiemmd da focar zu 
blutigen Auftyltten Anfaß gegeben hätten 
ne: „Dee, den 28. Oct. 
Der nach LNue villle abgereiſte Stand 
Vicekanzler Graf. von Kobenzel iſt ein 
Herr von etwas mehr ald 50 Jahren, 
voll Klugheit, Menfchenfenntnif,, Ge 
genwart des Geiſtes, Würde und Leut⸗ 
keligkeit. Er wat ed,.der. den Frieden 
von Kunpo Formip unterzelchnete, Die 
wichtige Stelle eines kalferl. Geſandten 
ju Petersburg bekleidete, und überhaupt 
ſeit ein’gen Jahren zu mancherlep geheir 
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men Staatsunterhandinngen gebrarucht 
wurde Su Ungarn iſt der Eifer in der 
Erfüllung des koͤnigl. Begehrens fo auf 
ſerordentlich, als 05 dieſes Laad noch 
gar nichts zum Kriege beygetrogen hat⸗ 
te; nirgends findet Die mindeſte Weiges 
rung und Aufſchub ſtatt. — Es beit, 
des Kaiſers Majeſtat wärden mäcjtens 
nach Galtigien abreiſen, um mit dem 
ruſſiſchen Monarchen eine Unterredung 
zu halten. 
Dberhaufen ben Neubura an der Donau, 
den 20. Det. 
Von jeher war die ramzsnfse Nation 
mr die Thaten Ihrer Helden durch 
enfaräler zu verewigen. Am verhome: 
nen 27. Junius fiel dekauntlich auf dem 
Schlachtfelde bey unſerm ſonſt ſirtedfer. 
tigen Dorfe dor erſte Grenadier der fran⸗ 
zoͤſiſchea Armee Fatour d’ Nuverane durch 
einen Stich, den ihm ein Raifeehiher 
Vblare in die Bruſt beyasbradit harte, 
Er recht mit dem Chef der 46. Hed⸗ 
brigade Fertd, der ihm zur Seite um: 
kam, in einen Grade, Am 20. Augquſt 
wurde auf das eibe elis groſſer ſteiuerner 
Sarkophag als Denfinnal gefest. Die⸗ 
fer ruht anf 3 Roſenduſſen, welche 18 
Fre hoch ſud. Rürgs berum Kuren eier 
sie Ketten, die von ſeiner en Einien 
getragen werben. Dir gonze Pia iſt 
"überdied mit einem Färjt.ich gearbeites 
ten Schänder ringsfafit, und von Weis 
denbaumen beſchattet. Auf der rechten 
Seite des Sarkordagen Miet man die 
Sinachrifs:, A la memoire de Latour 
-d’ Auvergns, Bi emier Grenadier de Fran- 
ce, tut eg. Mellidor, an 8. l’ererepu-, 
blica ne.(27.Juin. 1899.) Auf der andern; 
Seite it die —— Inſchrift zu leſen, 
ur mit Veraͤnderuug des Namens des 
Brigade efs Forty. — Am folgenden 
Tage, naͤmlich am 21. Auguſt, wurde 
ieſe Grabſtaͤtte von dem hleſigen Orts 
farrer mit allen. Gebraͤuchen der ‚Eur 
tholiſcheun Kirche einaeſe uet. Fruͤhe ſchon 
fanı der Dec Stadtkommandant von, 
————— * —— des 
zten Huſareuregiments und 3 ‚Ta 
ien Snranterle/ der Stab ded — 
sonhbam, und die ‚DMunizipalität, von; 
Neuburg au, In der Nähe des errich⸗ 
teten Denkmaals wurde der Ortspfarrer 
miselnem Todtenmarſch empfangen, und 
don dem Kommandanten, der ihm mit 
meblößtem Saͤbel die Schranken öffnete, 
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auf die oberſte Stuffe beriete Min 
fing bie berittene Ikunf cin yin Nico, 
9 Klariners meinten in der reimtt. Zt 
monie um Latour d' Avergne, Ten geſal⸗ 
jenen Helden. Mach tiefem folgte Der 
Kirchengreſang, ‚bie Fegruncen ı x 
Bere des Prirſttrs. Die Nerge 
weſenden bewunderte das ſrie, ehr 
tige Berchnien des ranbnchen M 
tärd während dieſes kirchlichen Atts. 
Nah Endigung desſelben begleitete der 
Kemmandant den Pfarrer wieder unter 
einem Todtenumarſch und’ Abagro aus 
ven Schrenfen zuruͤck, und iad dan 
die Lebehegeſchichte des Deiden Laterne 
d’ Auvergne laut ab, Zuletzt riefer: Es 
lede die Republik! Das Militär wieder⸗ 
bolte dieſen Ausruf, und marſchirte uns 
ter eiaem ofuntern Allegro ab, — Die 
ſes Denlmaal wird unfer Meines Dirfe 
her in Znkunft merfioärdig machen; 78 
liegt aufeister anaegebmog Hoͤhe, ven 
dır das dinge des Relſenden eigeliebtie 
de Tndiüht Sber rrigende Gefielde gie 
nieft. Am z. Ditoder beſachte Moreau. 
in Begleuung von 6 Generaͤlen dieſe 
Grabfſlaͤtte ſeines erſſen Grenadiers. 
Um, den ar. Ott, 

Das ben tem Ansmatſch der Kaiſer⸗ 
lichen und Meichserupyen hier zuruckt 
gebliebenen Himerfontincent beſtgud mu? 
2. ſchwacken Kompagnien,, und 13! 
Dragonern. Dieſe, in Verbindung mit 
3. andern Kompagnen Der ſenſtigen 
Stadtgarniſon, verfehen nunmehro den 
Polizendienſt im hieſiger Gtadt, — 
Der Dbergeneral Moreau bat, als er 
hier durch nach Straßburg paſſirte, die: 
Feſtungswerker nicht in Angenfchein-ge- 
nommen , nur vor demFrauenthor ſah 
er ſich einige Minuten un. —  Jinter 
andern Requiſttſonen niuf’hiefige Grade 
für dag franzoͤſiſche Lazareth, welches 
in’ unſettt Mauern errichtet wird, 200. 
Hand Tharpien liefern. — 

nu. 0 Mm, den 22. Det, ur: 

Geftern hat die Raſirung der hiefigen 
Feſtangswerler ploͤtzllch aufgehört, Ad 
old vom Pahde requirirten Stt anzer mir", 
bis auf welters Mit In Thatigkeit ge 
ſetzt; auch. die Mineurs haben mit rn”, 
Arbeiten aufgehört. Niemand darf mehr 
auf die Werker und Waͤlle gehen. In⸗ 
deſſen iſt die wahre Urfache vru ‚eur 













um: 


dem noch mtefannt, Man fpriht ven el⸗ 
nem zmenatlichen Waffenſtiliſtand. 
Regensburg, den 23, Det. 
Obgleich der zotägige Waffenftiliftand 
um 20. dieß zu Ende gegangen iſt, fo 
fieht man doch in unfern Gegenden 
nicht die gerinnften Anſtalten zur Wie— 
dereräfnung ber Feindſeligkelten. Die: 
fir Umfland macht «8 wahrſchelnlich, 
Daß der Waffenſlillſtand auf einige Mr 
nate verlängert worden ſey. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die in oͤffentlichen Blaͤttern enthal⸗ 
tene Nachricht, als forderten die Ftan⸗ 
zoſen die angeblich aus Maynz auf das 
rechte Rheinufer uͤbergeſchaften Pupil⸗ 
lengelder zurfick, iſt voliag ungegruͤndet. 
Der Kaiſer von Rufland has in 
Grodno eine Kadettenſchule für goo. jnn⸗ 
ge Edelleute errichtet; ſie koͤnnen in ei⸗ 
mem Alter von 8. Jahren in dieſelbe 
tretten; mit 17. Jahren werden fie als 
Dffiierd bey der Armee angeſtellt. 








j Theater » Nachricht. 

Heute den 25. Dftober: Selbftbes 
berrfhung, ein Schaufpiel In z Akten 
von Ifſtand. 





Einem verehrlichen Publikum wird hle⸗ 
mit angezeigt, daß eine anfchnliche Par⸗ 
thie Hopfen von auter Beichaffenheit all⸗ 
bier zn verfaufen fen, An wen man fich 
zu wenden hate, mird man in dem Hof 
männifchen Kaffeehaufe vernehmen. ' 
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Mittwoch den 12. November nnd fol⸗ 
enden Tag wird in dem Vrdpikanır 

aufe naͤchſt den domfapitilfhen Wein 

fer ein Hausrath eröffnet, worin ein 
Brettſpiel, von Silber, eine Stoguhr, fo 
Bieriel und Stund ſchlaͤgt, mit Repe⸗ 
tierwerk und Wecker, Zifch « und Bettr 
waſch, Zinn, Kupfer, Porzellain, und 
GiAfer, Leinwand an Loden, nußbaumes 
und er rag Schreinwerf, Kommod, und 
Sangth Kaͤſten, Auszieh uud andere 
Zifche „ Seſſel, ein wohlkondltionirter 


Schlaffeffel * Malereyen und Buͤcher, 


gute einſchl 
and andere Hausfahrniſſe mehr an den 
Meiftbietenven gegen baare Bezahlung 
rlafien werden, 


ige Betten und Bettfkatten 


Ein in Handiungsfacht kaͤrdizes Sub⸗ 
jelt, fo wiederl olt Deutſchland, Fraukre!ch 
uud Itelien durbgeteiſt, auch alle drey 
Sreachen vollſtaͤrdig betzt, daher zur 
Korreſpondenz, zur Ueberſetzung und x 
Handiungs oder Kommiſßonsreiſen fi 
hig it, wänfchte entweder in einer Hand⸗ 
fung , oder aber. ben einer Stadt, Übten, 
Herrfchaft, Gemeinde ıc. mit einer am 
gemeſſenen Konvenienz · untergebracht zu 
werden; letzteres Fach duͤrfte an mehs 
rern Drten konveniten, da zur Zeit mit 
den Franken vieles in verhandeln , 156 
meiftens die franzoͤſiſche Sprache erfors 
derlich, mit welcher vielem Misverftand 
und Uedel vorgebeugt werben kann. 
Man verfgricht zum Voraus alle mögfis 
he Satisfaftion. Das Nähere hievou 
Tann bey einem 1551. Oberpoflamt zu Kom 
ſtauz in Erfahrung gebracht werden. 


Bey Joh. Jakob Porter and Sosn, 
Mufitniienverleger alhler in Augsburg 
bat aufs neue die Preſſe verlaffen, und 
ift zu haben : 

Dreyer, loann. Melch. Te Deum lau» 
damus. A Canto, Alto, Tenore, Laflo, 
Violinol, et Il, = Clarini inD, 2 Corai 
in G et D. A'to-Viola obligat. 2 Flauti- 
Travers, et'Tympani Organo et Violon. 
Opus XVL 36kr. 


Kundwahung. 

Zu Richtigſtellung ſowohi ded Status 
activi als palfivi des am 31. Juli die⸗ 
ſes Jahrs dahier verflorbenin chur füͤrſt⸗ 
lichen Landes Direktionsraths und Lehen ⸗ 
yrobftet, Frledrich Freyhetru von Hert⸗ 
ing, werden Auf Anſuchen ber Erbör 
intereffintfchaft alte diejenige, welche an 
diefe Maſſe mit Ruͤckſtaͤnden verhaftet 
find , oder am ſolche gegruͤndete Anipıdr 
che zin haben glauben, entweder Im eiges 
ner Berfon oder Durch genugfam unters 
richtete Gewalthaber vor die dahler gna⸗ 
digſt angeordneie, Regierungskommlfſion 
zur rechtsgenuͤglichen Yiquldirung peremp⸗ 
torifb, und zwar ſab poena reſpective 
corfeih et praecluſi vorgeladen, # wel 
chem Ende hierdurch die Tagdfahrt auf 
Mittwoch den 46. November laufenden 
— angefetzt wird. Neuburg an ber 

onau den 24. Sept,’ 1800. 

Cyurfuͤrſti. gnaͤdigſt angeorduete 
Regierungskommifſſion. 
Srany Ant. Reichsfreyherr v. Gelsweilet, 
chutfuͤrſtl. wirft. Regierungsrath. 
Wilhelm Drann 
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Nro 257. Montag, den 27, Octob | Anno 1809. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch.n. oͤkonomiſchen Reuigktiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiferl. Mazjeſtaͤt allertznaͤdigſten Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, In dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Schreiben aus London, den to, Oct. 
Alle Hoffnung zu einem Waffenſtilland 
zur See und zu weitern Friedensuntirs 
handlungen mit Frankreich ſcheint nun 
verſchwunden. Am Montage übergab 
der franzöfifche. Koinniffair, Bürger Ot⸗ 
to, unferm Ministerio die fhließliche 
Autwort des Oberkonſuls wegen eines 
MWaffenftikftandes zur See. Die Bes 
diguugen find aber von der Art, daß fie, 
wie man verfichert, von unſerm Minis 
ſterio verworfen worden, Unter andern 
fuchte man franzoͤſiſcher Seits die Frey⸗ 
heit zu erhalten, die Flotten zu Breſt 
mit den noͤthigen Bedärfniffen verfeben 
und Succurd nah Aegypten ſchicken zu 
können. Die Ansficht, das wir an ben 
Friedenskongreß zu Luneville Thell neh: 
men würden, ſcheinut nun ebenfalls das 
hin zu ſeyn, und man ſieht die fernern 
Verhandlungen als ‚völlig abgebrochen 
am. Seit derinfunft de⸗ iegten Parlemen⸗ 
talrſchiffs Bon Kalais aın zten bat auch 
feine weitere Kommunifation mit Franf: 
reich ſiatt grhabt. Unſere Megierung 
will mau, wie man verſichert, die ganze 
mit Frankreich geführte Korreſpondenz 
unverzüglich durch den Druck belannt 
"machen laffen. DerUmſtand, daß England, 
wie es ſcheiut, an den Unterhandiungen 
zu Luͤneville nicht Theil nehmen wird, 
dürfte auf dieſelben einen beſondern Eins 
Ang haden. Die Stods find auf 
64 154 gefallen. Sowohl die Nachricht 
von der Einnahme von Malta, 
als die von dem Abſchluſſe des Fries 
denstraktats zwiſchen Frankreich und 
Mordamerifa ſcheint unter Selts zur 
Michteingehung des Wafßenſtillſtandes 
zur Ser mit deygetragen zu haben. Zu 
Lortsonuth jo noch wisder ein berraͤcht⸗ 











liches Truppenlorps, wie es heißt, nach 
dem mitselländifchen, Meere eingefchifft 
erden. Da num Malta in unſerm 
Beſitz iſt, fo ſoll ein nachdräcticher Ans 
griff anf Aegypten befchloffen feyn. Das 
Gerreide iR bier vom neuem fm Preife 
gejtiegen. Die freye Einfuhr des Ho— 
pfens iſt wieder erlaubt worden, — Die 
ranzofen haben von Guadaloupe aus 
die hollaͤndiſche Inſel Eurarao (in 
Weftindien) mit 800 Mann ‘geftärmt, 
und mit Verluſt von go Mann wirk— 
lich genommen. Alle daſelbſt befindfis 
che Nordamerikaner, die fich mit jur 
Vehre fezten, wurden niedergemacht. 
Als Urſache diefer Unternehmung geben 
die Sranzoen an, weil ſich die Engläns 
der diefer Inſel fo bedient hätten, al® 
ed fie ihr Eigenthum gewefen wäre. — 
Geſtern wurde auf dem biefigen Gemein 
dehaus eine Bittſchrife an den König aufs 
gefezt; in diefer werden Ge. Majeftät 
gebeten, das Parlament bald zufammen 
zu berufen, damit es Maafregeln gegen 
die Theurung nehmen finne, bie bereit 
ſo hoch geſtlegen fey, daß viele taufend 
Familien die ſchroͤckliche Ausficht haͤt⸗ 
ten, Im bevorſtehenden Winter Opfer 
des unbarmherzigen Hungers zu mer 
den, — Der Gefandte bes Churfuͤrſten 
von Pfalzbaiern, Ritter von Bray, if 
von’Damdurg hier angefonmmen. Gel 
ne Sendung foll wichtige Unterhandlung 


‚gen zum Zweck haben, — Unſere große 


Flotte it ſtuͤrmiſcher Witterung megen 
wieder in Zorbay vor Anfer gegangen. 
Sie dat aber vor Drefi mehrere Fre⸗ 
gatten gelaffen. — Dev den unruhigen 
Auftritten, die wegen der Theurung der 
Lebensmittel zu Winchefter vorfielen, 
ward auch der daſige Denker gefangen ge 


nmmen, weil er das Volk anfat.yt, und 
Waren beſorgt hatte. Seine Entſchuldi⸗ 
gung war: Es wären jezt fo wenige Uebel⸗ 
thäter; dieſes verurfache, daß er micht zu 
leben hätte, und wenn jähricch nicht mehr 
Mifferhaten begangen wuͤrden, ſo muͤſſe 
er, anſtatt von feinem Beruf sachen, bet⸗ 
teln gehen. Er fügte hinzu: das wenn nur 
die Haͤlfte des zuſammengelaufenen Pr 
bels gehenkt würde, fo wäre nicht auein 
fein eigened Glück gemacht, fondern es 
blieben auch noch einmal fo viel Ledens⸗ 
mittel für die Nachbleibenden uͤbkig. 
Daris, den 16, Det. 
Selt 6 Fahren har Ach in Betreff der 
Seftungen in den bisherigen Krlesre⸗ 
ein vieles verändert. Edemals Härte eg 
ein Feldgerr gewast, in eisen Feindfls 
chen Lande vorzaruͤcken, und Me Retna, 
gen im Ruͤcken zu laſſen. Bobatd eine 
eſtung belagert warde, fo befihäfftigre 
ch die Haupiarmee Damit, die Belage 
rung zu decken. So fielen oft ia cinem 
ganzen Feldzuge nur eine Hauptichiacht 
und ein paar Belagerungen vor, anf 
welche die ganze Anfiwerkjanifeit des Pu⸗ 
blitums gerichtet war. In dieſem Kriege 
haben die Franzoſen über 190 Fertungen, 
meint ohne Belagerung, genommen, und 
fie liefen fich in ihren Märfchen durch 
keine feſten Pläge anfhalten, Das scnefe 
"Benfeiel hieven liefern die 3 Fefhingen 
Vhitippsburg, Ulm und Ingolstadt, mel: 
che die Konvention von Sohenliuden der 
franzäfiiyen Dispoſition überlieferte, 
General Morean lich, um dieſelde zu 
blofiren , ſchwaͤchere Korvs zurück, «ls 
die Befagungen waren, Die fir veriheis 
digten. So beodachtete Seneral D far 
dorde mit nicht mehr ald 6000 Mann 
die Beſatzung bon Phillppsbuen, die 00 
Mann aus machte. General Coliaud hdi⸗ſt 
Um auf beyden Seiten der Donau mit 
9009 Mann biofirt, während wenigſtens 
10000 Manım Bifapuna in diefer Fe⸗ 
flung lagen. Eben fo wurde auch die 
8000 Mann ſtarke Garniſon von Jagol⸗ 
ſtadt durch dad Korps deu Benerd Sour 
‚han von 0000 Waauı eizgefihınıfen ger 
balten. Ehemals hatteu diere 3 Seik.in: 
‚gen 69,000 Mann befääfitiat. Und 
gleichwohl liegt biefe neue Taktik der 
schlichten geſunden Menfchenverungft ver 
Augen. Mirt dadurch, das Feldmarſchau 
Saworow im vorigen Narr der alten Mı 
nier ſolgte, konnte er die Eroberung von 


nad Mavland begeben, 


talten nicht ganz vollenden. As er 

der den Teſino gieng, hatte er eine ſol⸗ 
de Ueberlegenheit gegen die ſchwach n 
Ueberbleioſel der geſchlagenen franzoͤſi⸗ 
ſchen Armee, daß, wenn er im Monat 
Map feine Progreffen lebhaft verfolgt 
hätte, es ihm wahrſcheinlich gelungen 
waͤre, die Franzoſen über die Moen uud 
Apen atnen ju treiden, broor Mardo raid 
aus den Aoͤnigreich Neapefibnen zu Hife 
kewmen konate, wo ihn das dame iigo Dir 
rettorium mit 35000 Maus glei hſaur 8 
einen verlornen Poſien hingeſteat bet⸗ 
te ꝛc. — Sn Genua hat die Naarchie 
einca hohen Gred errelat. — Auf Be⸗ 
fehl unſerer Regierang maſſen Ris ale 
nach Faukreich gefluſhhtrten Iralener 
Bloß Weiber, 
Kinder und Dinner von mehr als 60 
Jubrea ind von biefer Vorſchrift ausge⸗ 
nountuen. Dieſe hat uͤtrigens fchr wahrs 
ſchelulich Bezug anf ven Ießten Anfchlag 
gegen das Leden des erſten Rouſuis ims 
dem uater den Berfhwornen auch Ita⸗ 
liener genenut find, 

Paris, den 17. Oct. 

Geſtern erfihien der Oberkonſul Bups 
naparte feit mehrern Tagen wieder oͤf⸗ 
fentiich. Er wurde von den Soldaten 
ber Garde, und von den Buͤrgern, die 
eben vor der konſulariſchen Wohnung 
verfainmelt waren, mit groſſein Jubel 
bewill kommt. Auch die Municipalitat 
hieſiger Stadt hat ihm die Aufwartung 
gemacht, und ihren Siifswrnich dar 
gebracht, daß fein koſtbares Leben zum 
Gluͤck der Republick vor dem legten 
Mordauſchlag gerettet worden ſey. — 
Die Rachricht, daß die Citadeile von 
Cadix von den Englaͤndern beſezt fin, 
ſcheint ſich nicht zu beſtaͤttigen. Öer 
wiß aber iſt es, daß ſie in den dortigen 
Gewaͤſſern eine große Macht au Schifr 
fen and Truppen benfnmmen baden, 

Etodholm, den 7. Drt. 

Ueber 80 Perfonen, melde fich bey ten 
nurahigen Auſtritten, die zu Anfang Dies 
ſes Jahrs in Schweden vorgefallen, augs 
gezeichnet haben, ſollen nunmehro auf 
koͤnigl. Befehl theils mit Ruthen gezuͤch⸗ 
tigt, theils mit Gefaͤngnißſtrafe belegt 
werden. Die Naͤdelsfuͤhrer, dle zum 
Tode verurtheilt waren, find durch ko⸗— 
nigliche Milde zu einer lebenslaͤnglieden 





“. 


za — — 


Arbeit bey der Ankerſchmiede zu Karls⸗ 
Frona verursheilt, 

: Schreiben aus Kadirx, den 19. Sept. 

Die fihrecktiche Krankheit in unferer 
Stadt dauert zwar noch fort; jedoch ift 
Die Anzahl der Menfchen, die täglich ein 
Opfer derſelben wird, nicht mehr fo 
groß, wir boxmals. In altem find hier 
bisher 7500 und mis Einſchlaß umjver 
Machbarſchaft über yooo Menfihen dar 
-zan geſtorden. 16 englifche Linienfchifr 
fe , nebſt mehreren Fregatten, die fich 
unweit unferd Hafens befinden, vers 
halten fih ganz ruhlg. 

Berlin, den 14. Dit, 

Dem Lönigl. preuſſiſchen Gefandten 
‚zu Petersburg, Grafen Luft, bat der 
ruſſiſche Kaiſer bey Gelegenheit der Ger 
nehmigung des geſchloſſenen Alllanztrak⸗ 
tars 4000 Stuͤck Dukaten, und eine gol⸗ 
dene Tabatiere mit feinem Portrait, 
„weich mic groffen Brillauten beſezt, zum 
Geichenk gemacht. Ein gleiches Geſcheñk 
har von dieſem Monarchen der preuf 
fiſche Kabinerswinitter, Graf von As 
venneleben erhalten. Jede Tabatiere 
ſchazt man auf 10,000 Thaler am Werth. 
Scwaffhaufen, den 20. Det. 
Mach Berichten aus Wien If der bier 
herigen kaiſerl. tönigl. Staatsrath, Herr 
‚von Müker, ein gebohrner Schaffhan 
‚fer, der fih durch mehrere Schriften 
ruͤhmlichſt bekanut gemacht hat, von des 
Kalſers Maieftät zum eriten Kuftos der 
faifert. Hofdlbliothek an die Celle des 
vereinigten Denis ernannt werden, — 
Aus Zuͤrch zieht mächfiens zur Be— 
ſetzusg der Graͤnzen ein Bataillon von 
505 Wann aus, 

Manheim, den 18. Oet. 
Seit geſtern weiß man hier mit Ge 
‚wißheie , daß die Feſtung Vhilippshurg 
geſchleift wird... Bon der Dial find 
bereit$ 700 Arbeiter zu diefem Behuf 
gefordert worden; Schwaben muf auch 
eine verh aͤltnißmaͤſſige Auzahl ſtellen. 
Ueber das pfaͤlziſche Geſchuͤß, das zu 
Vhllippsburg zurück bleiben umfte, iſt 
‚noch nichts entſchieden. Es beſteht aus 
ohngefaͤhr 140 Stuͤcken ın. 18. und 
240 Pfuͤnder. Sud 


# 

- _. Hamburg, den 15. DE 
Die fhreii eu Verherrungen, welche 
der Ausbruch einer furchtbaren toͤdtlichen 


Epidemie im dem blühenden Kadix au: 
gerlchtet, und die Heftigkeit, womit did— 


Seuche ſich verbreltet hat, haben unſtrei⸗ 
tig die Aufmerkſamkelt einet jeden tegter 
rang erregen muͤſſen. Unfer Magifirar 
hat alfo die eben fo nothiwendige als Löbı 
liche Bertor dnung ergeben laſſen, daf 


ſchlechterdings fein Schiff, des aus Kar 


dir, oder deifen Nahbarfchafs kommt, 
auf der Elbe zugelaſſen werde foll. Fu 
diefen Ende werden bemaffuete Fahr— 
zeuge an ber Mündung diefes Str 

aufgeſteltt, deren Befchfehaber alte föls 
de Schiffe zuruͤckweiſen, mid die Man, 


ſchaft derfelben mit Dem Tode bedroben 


folten, wenn ſie es wagen wollte, das 
Schiff auf den Strand zu ſetzen, oder 
ſeldſt ans Land zu ftaͤchten — Dem 


Vernehmen nach wird der Marquis bon 


Luchefini naͤchſtens mit dem Kabinenß 


trath Loubard von Berlin nach Yaris ab⸗ 


ehen. — Lord Whitworth iſt von Gluͤc 


ſtadt nach Eugland zuräsfgefegeit, -- 


Stuttgard, den 22. Oct. 
Laut oͤffentlichen Nachrichten hat die 
Koͤnigin von Neapel die Herrſchaft er 
zersdorf In der Nihe von Wien. für 
330,900. Gulden gekauft. — Mehrere 
Pariſerbriefe, die am 18. umd 19. Det, 


:38 Greaßburg eingetroffen waren, ſpra— 


chen von der nunmehr „officieil anger 


Fünbigeen Verſchwoͤrung mit alierley Um: 


ſtaͤnden. Go hieß es unter andern daß 
Barrerre eine der Hauptrollen bey die⸗ 


fer Verſchwoͤrung geſpielt habe, und 


nach einigen auch bereits Arretirt ſey. 


Auffallend iſt es unterdeſſen, daß der 
Moniteur feines einzigen aus der Mer 
‚volutionsgefchihte befannten Mannes 
erwaͤhnt, und daß eben dieſes Amtes 


blatt. die Hauptdata dieſes Ereigniffes 


“anf den q. und ro. October fegt, wäh: 


rend man in Straßburg: fon am 7. 
Det. aus Paris Nachricht von der en 
deckten Verſchwoͤrung hatte, 


Hanau, den 20. Oct. 
Die Reichsſtadt Frankfurt hat. Rh 
endlich entſchloſſen, die ihr auferlegte 


Kriegskontribution in 3 Terminen zu 
bezahlen. Auch hoffe man, daß de 


vierte Theil derfelben werde nachgelaſ⸗ 
fen werden. — Bey Ehrenbreitftein 
bemerft man Anftalten, die auf bie 
Schleiſung der Feſtungswerker abzielen. 
Dillingen, den 21. Det. 

Don den hohen und nie Schulen 
in Dillinge wird denen, welche Diefelben 
befuchen wollen, anınit befannt gemacht, 
daß die Studien am fünftigen 4ten Nor 
vember, tele gewöhnlich, anfüngen, 
und fortgeſezt werden. 

Kurzgefaßte Nachricht. 


In Sachſen ſind gegenwaͤrtig die Le⸗ 


bensmittel theurer, als m Meich; auch 
herrſcht überhaupt im Nieder « Deucſch⸗ 
land eine ‚ziemliche Nahrungslofigkeit, 


Theater⸗Nachricht. 
Heute den 27. Oktober Das Rind 
der Liebe, -ein Luſtiſpiel in 5 Akten, 
von Kozebue, 














Befanntmachnng. 
Dem Tammtlichen auswärtigen Mer 
kantile dienet zur gefälligen- Nachricht, 
daß Herr Joſeph Fidel Hosp, Direkteur 
von der Wechfels uns Speditloushand⸗ 
kung , ded refpeftablen Haufe, Herrn 
an; Simon von Frig in Bogen, durch 
orſte lungen und Inſtanzen mit Einvers 
ſtaͤndniß der hiefigen Derren Speditoren, 
bey dem kaiſerl. koͤnigi. Sovernio und der 
Seneralitaͤt ſich dahin zum allgemeinen 
Seſten verwendet, daß nicht nur ber 
Tranſito der Baummollen, fondern auch 
aller andern von Itallen und aller Orten 
berfommenden und vaflirenden Kanfı 
manndgäter, In das Ausland ſowohl in 
das Reich, als auch in die Schmeib, 
dürfen frey und ungehindert mit kaifert. 
koͤnigl. Paͤſſen verfeben, ausgefuͤhrt wers 
Den, auch wirklich ſchon de Facto mehrere 
tanfend Ballen nur allein Baummolle abs 
€ t wurden, nnd fo täglich fortges 
fahren wird , biß alte feit circa 2 Monas 
sen allhier gelngerte Gürer fortgeſchafft 
find, indem nur allein von der Baum⸗ 
wolle fich Die Anzahl auf mehr als 10,000 
Ballen angehänft hat, um Plag dem arts 
zen habenden Gütern zu machen, 
nnoͤbruck den 15. Oft. 1800. 


Herr Seb. Kart Pachmarr, Erjeltenz 
sgraͤſlich Zangendergifcher Sekretär 14 











Ehntpfatzbairif. Fapitt. 


Schwarz in Tirol, if den 26. Auguſit 


dies Jahr ohne Hinterlaffung eines Te—⸗ 
ſtaments verfiorben. Derfelbe it aus 
Schwarzwald gebärtig, und fol. dem 
Vernehmen na einen Bruder, Gregori 
Vachman, und drey Schweſtern haben, 
Da nun derſelden Aufenthalt allda under 
wußt iſt, fo ſollen fie, oder eins derielben 
ihren Anfenthalt an der odrigkeitlich 
aufgeſtellten Verlaſſenſchaftsfuͤhrer, Jo: 


ſeph Iſſer in Schwaz, anznzeigen, am 


ihnen wegen den hinterlaſſenen Vermö⸗ 
gen dad NRoͤthige anzeigen zu koͤnnen. 











Da den 1. Oktober 1800, an Fuhr⸗ 
mann Kincdh x Bällein Tuch Nr. 7. M. 
+ mac Hosen verladen worden, und 
9 G wahrfheiniih am der Wag einen 
andern Fuhrmann übergeben worden, fo 
toird derjenige, welchen es zu Danden ges 
kommen ſeyn möchte, hoͤflich erfuche, ſo⸗ 
feich gefaͤllige Nachricht zu ertheilen. 
oh. Martin Spangenberg in Augtburg, 


—- 


Hier flieht ein Herrenloſes gemeines 





Bauernpferd (Wallach), das ſchon vor 


— an die Weyde des dieſſeitigen 
mern zu Eglsried gekommen iſt, u» 
wahrſcheinltch Jemand entlaufen ſeyn 


daͤrfte. Im Alter hattet ſolches volle 4, 


ahre, 14 ıf2 Faͤuſte hoch, von ſchwarzer 
arbe, an ben hintern Fuͤſſen unbeſchla⸗ 
en, und an der Stirne mit einem weiß 
n Sterul. Wer ſich als Eigenthämer 
bierzu legitimiren kann, möge ſich in Zeit 


3 Wochen hierortd melden , und ſolches 
nad erwiefenen Eigenthum gegen Erkats 


gung der Futterungskoſten in Emfarg 
nehmen. Gegenfans aber wird folche® 
verſteigert, und des eingehende Kauf—⸗ 
ſchilling einsweilen ad depofitum judi- 
ciale geusmmen werben, - Alt. dena 


Dftober 1800. 
fmarkögericht 
Andersdorf Rentamts München, Land⸗ 
gerichts Dachau. 
%i;. Joſeph Auton Fiſcher. 





An den obern Aengern bey der Wolfs⸗ 
mäbl vor dem Moiventhor find etwas 
über 4 Zoswerf: in Boſtand zu verfeis 
hen; woruber nähere Auskunſi gicht 


Lil. Oukwann, Lit. D. Nro 187. 
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Neo 28 Dienftag, den 28.Octob. Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigfeiten. 

















Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegi o. 


Verlegt und: gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem. 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid : Haus, 

London, den 10. Dit. , . : 20. dieß Gefahr, verſchüͤtt ·t zu werden, 

Der koͤnigl. Prinz. Auguſt Friedrich Das elne ſtarke Viertelſtund e bon bier 
beglebt ſich nach Liſſabon, um dort feine Negende Pulver; Magazin ſprang mie 
gefchwächte Gefundheit tpieder herzuftel, hrödlihem Kogchen in vie Zufc. Dusch 
km. Die Quaders haben in mehrere — — a ee viefes Pui⸗ 
unferer Zeitungen einen Aufjag einrds der. Magazkıs nicht vol; fenft märe es 


: Ä um uns gefhehen gewefen. Ueber 
den laſſen, im weichem fie nachdruͤcklich &pivaten, die darinn arbeiteten, flo * 


gegen Das Gerücht proteſtiren, als od mit in die Luft. — Die Engländer find 
fie mit dem Getraide Wucher trieben, mit einer groſſen Macht ans unfern Ges 
und an der Brodtheurung Schuld wi: waäſſern nach dem mittelfändifchen Meer 
zn. — Die Fregatte Diamond hat ei⸗ geſegelt. Ohne die hier herrſchende Seuche 
nen franzoͤſiſchen Kaper von 14 Kanonen würden fie auſſer „weifel einen Anſchlag 




















und 65 Mann, erobert. auf Kadir ausgeführt aber. Was fie 
Tuszug eines Prioatſchreibens aus Kadix, —— führen, wir ch bald 
den 23. Sept, * 
Leider herrſcht bey. ung die boͤſe an⸗ Derona, ben 18. Dit, 


Hetende Krankheit noch fehr hertig, und Es Heißt nun aligemein, der Waffen 
* täglich —— bie Ar Ar in 2. Milan ey des bevorfichenden Winters _ 


— Zu gleicher Zeit wi ineg „megen bis auf den 5. Naͤrz verlängert 
er fh = =. die ec ie worden. säyrend diefer Zeit wird ber 
Siotte von 180 Segein ſich bey Coail Kongreß zu Luͤneville uͤber Krieg und 
Can der ſpaniſchen Küfle, 6 Stunden Srieden entfcheiden. Das Faifer!. Haupt⸗ 
füdiich von Kadir) hat ſehen aſſen.  qartier wird nach Görz zurück verlegt, 
Doch vernimmt man fo eben durch den und die Armee bezieht die Winterquars 
Selesraphen, daß diefe feindliche Flotte tiere groͤſtentheils im Venezianiſchen. 


ſih gegen die Meerenge von Gibraltar Paris deu a7. Det. 

gewendet habe, und ine mittellaͤndiſche se en 
Meer gefegelt ſey. Vor Kadir Freugen man einem der Mirverföwornen, der 
aur noch 3 feindliche Linienſchiffe. In Buonaparts geheimen Sekretär kurz 
Gibraltar liegen 14 feindliche Lintens vor der Ausführung davon benachrichtigt 


ſchiffe wid 13 Fregatten vor Anker, bat. — Divfer Sekretär, Bourienne, 
Uuding eines Schreibens ans Isla de begab fih bierauf ſogieich zw dem 
teon, 2 Stunden von Kadix, Polizeyminiſter, ‚welcher ihn zuvoͤrderſt 
den 26, Sept. fragte: Ob der Tag zur Nusführung 


Sn Kadix dauert die Seuche fort, ſchon beftimme fen? Noch nicht, ants 
und verbreitet fich auch ftark in der Nachs wortete er, weil die 8 Verſchwornen fich 


barſchaft fo, daß rom Lande herein nies erſt bis auf 12 verfiärfen wollen. Deſto 


mand mehr nach Kadix gelaffen mir) beffer, verfegte ber Miniiter, wir wollen 
als mer Lebenemittel zuführt. Soc ihnen dieſelbe fhon verfhaffen. Der 
feben wir dem Ende unſers Jaumers Mitverſchworne, welcher die Entdechung 
nicht entgegen. Um das Unglück vol gemacht „erhielt den Auftrag, dieſelde 
ſtaͤndig zu machen, Hefen wir auch am ſeinen Kameraden vorzuftellen.. Er that 


nn ——— — — 
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e3. Feder der 5 Reuangeworbenen erhielt 
go Louisd’or. Sofort wurde von aflen 
12 der Tag zur Ausführnng ded Meu— 
chelmordes deſtimmt. Man wählte den 
Zag, wo die Oper: die Dorazier, zum 
erftenmal, und zwar unter groflem Zus 
lauf, gegeben wurde. Um Verwirrung 
anzurichten, wollte man im Opernhaufe 


‚bie und da Feuer anlegen, oder wenig⸗ 


üb entdeckte der Polizepminiiter dem 
berfonful alles, Diefer befchloß gleich 
wohl in die Oper zu geben, und lieh bIoß 
Die. Wache verſtaͤrken. As Madame 
Buonaparte dieſes ſowohl, als die Ge: 
fchäfftigkeit des Polizepminiftierd während 
der Oper bemerkte, fo fragte fie ihren 
Gemahl um die Urfache. Disfer aber ers 
mwiederte ihr: Es iſt nichts, gieb aufs 
Spiel acht. Einen Augenblick daranf 
meldete ver VPolizepininifter dem Buonas 
parte: Die Verſchwornen feyen arresirt, 
und man habe bey ihnen Dolche und 
phosphoriſche Dochte gefunden. 
Paris, den 20, Dt. 
General Morean it in Paris angefom: 
men. — Auch der vormalige Komman— 
dant von Malta, Vaubois, vift bier 
eingetroffen, um feinen Poften als Mits 


gut einen ſtarken Ranch verbreiten, 


glied vom Erhaltungsrath anzutreten. 


— General Derthier iſt auf der Ruͤck⸗ 
reiſe nach Frankreich begriffen ; von ſei⸗ 
nen Verrichtungen in Spanien haben wir 
noch feine officielle Berichte. — Mors 
gen muſtert der Oberfonful bey Verſail⸗ 
led die Armee, weiche bisher im Lager 
bey Amiens geftanden hat. Sie beſteht 
aud 10,008 Mann meiſt Girenadierd 
und Scharffhügen. — Der Exkriegs⸗ 
miniſter Karnot begiebt ſich in die Ge— 
gend von Saint Omer, wo ſeine Frau 
ein Landgut hat. — Der eine von den 
arretirten Italieuern Ceracchi iſt nach 
unfern Blättern ein Bildhauer, und hat⸗ 
te kurz vorber mit vielem Prunk anger 
kündigt, daß er Brukdilder von Pos 
naparte verfertigen würde; ja er hatte 
am nämlichen Tage, mo er arretirt 
wurde, Buonaparte's Gemahlinn erfucht, 
daß fie den eriten Konful verinögen ſoll⸗ 
te, ihm zu fiten. 
Haag, den 15. Dkt, 

Ein faft bevipiellofer Sturmmind hat 

großes Unglück zur See angerkhtet, Schif⸗ 


fe an die Küfte geworfen, Haͤuſer ung 

Baͤume umgeflärzt ic. Unfer Gefandter 

in Paris Br. Schimmelpennig dürfte als 

Bevollmächtigter nach üneville abgeben. | 
Brüffel, den 16. Oct. 

Geſtern ift ein englifcher Kourier, der | 
Driefichaften an den in Paris reſidiren⸗ 
ben preufifchen Geſandten überbrinat, 
bier durdpaflirt. Dean hoft, daß die | 
Umerbandlungen jwifchen England und | 
Sranfreich noch nicht gaͤnzlich abgebro⸗ 
chen ſeyen. 

Straßburg,. den 19. Det. 

Eeit einigen Tagen fing mehrere Bar 
taillons vom rechten Rheinufer hier eins 
gerücht, Dadurch werden die hieſigen 
Bürger von dem befchwerfichen Dienſt 
der Feftungswachen, den fie’ jeit dem 
Fruͤhjahr ununterbrochen verfehen hats 
ten, befreyt. General Laborie, durch 
die bisherigen Unterhandinagen befannt, 
bat dem DObergeneral Moreau nach Par 
ris begleitet. | 

Straßburg, den 21. Det. 

Des Dbergeneral Morean hat im | 
Hanptauartier zu Augsburg vor feiner 
Abreife folgenden Befehl erlaffen: In | 
Derracht, daß die Schleifung der Ser 
ſtungswerker von lim, Ingolſtadt und’ 
Bhilippsburg nicht akein in Dinficht ih: 
rer dermaligen Entwarnung, und Nicht 
perpropiantieung, ſondern auch in Hin 
fiht der Vortheile, welche der Feind, 

im Safle, daß er glücklich wäre, daraus 
ziehen koͤnnte, für die Armee von Widh: 
tigkeit iſt; ferner in Betracht, daß bie 
Erhaltung diefer Bläge daraus in Feinent | 
Dpyerationsplan der Armee, man mag 
ihn als defenſidv, oder anderit betrach⸗ 
ten, zu paſſen feheint, und dag die für 
den Ablauf des Waffenſtillſtaudes ber 
ſtimmte Frift einen zu nahen Wieder⸗ 
ausbruch der Feindfeligfeiten berbev führ 
ren fünnte, ald daß die Khigheit eine 
Entscheidung der Regierung über die Zer⸗ 
ſtoͤruug der in Frage flebenden Pi 
je erlaubte, beſchlleßt; 1). Daß auf | 
der Stelle, und zu gleicher Zeit zur Jen | 
ftörung der Feſtungewerker vor Philippe | 
burg, Ingolſtadt und Nimm, und der dazu | 
gehörigen Forts gefchritten werden fol, | 
2) Die Erdwerker werden abgetragen, | 





‘ 


and die revetirten Theile. der Feſtungs⸗ 
werfer , befonders die herborſpringen⸗ 
den Winkel der Baftionen durch ‘das 
Fruer der Mienen geſprengt und geöfinet. 
3) Die genannten läge, beſonders 
Mhitippsburg, werden fo viel moͤglich, 
fowohl durch Die Wirfung der Minen 
als durch die des, Waſſers, auſſer 
Stand gefezt, wieder ald feſte Plaͤhe, 
anders als mit groffen Unfoften, auf 
erbaut werden zu Fönnen, wobey je 
doch darauf Nüdficht zu nehmen ft, 
daß die Privatwohnungen nicht beſchaͤ⸗ 
digt werden. 4) In den Feſtungen Um 
und Ingolſtadt wird man ſich bis zu 
weitern Befehlen, darauf einfchränfen, 
die Minen In fertigen Stand zu ſehen. 
5) Der Urtitterie fommandivende Ge— 
neral wird die Ablieferung der nöthigen 
Quantitaͤt Pulvers für obige Dperationen 
beforgen. 6) Der General : Lientenant 
&t. Suzanne hat den befondern Auftrag, 
die Defchleunigung der Boltzichung diefes 
Beſchluſſes in Ruͤctſicht Philippsburg fich 
angelegen ſeyn zu laſſen, ſo wie der 
General Lieutenant Grenier in Ruͤckſtcht 
Ingolſtadts, und der General: Lieutenant 
Richepanſe, oder wer ihn augenblicklich 
erſezt, in Ruͤckſicht Und. 7) Der Koms 
„mandant des Genieweſens bey der Ar—⸗ 
mee Hat alle Maasregln fir die Bolt 
ziehnng dieſes Beſchluſſes, In fo ferne 
derjelde ihn betrift, zu ergreifen. 
Moreau. 
Berlin, den 18. Det. 

Zu Magdeburg iſt der Generalfeld⸗ 
marſchall Graf von Kalkſteln, einer der 
tapferſten preufifchen Krieger geſtorben. 
Er war einer vonden noch wenigen Waf: 
fengefährten Friedrich des Einzigen. 
Zuͤrch, vom 18. Oct. 

Unſer gute Pfarrer Lavater, der ſeit 
mehr als einem Jahr an der noch im⸗ 
mer -offenen Wunde ſeidet, die er bey 
der Einnahme von Zuͤrch erhalten bat; 
bepätt nech bis jezt feine gewöhnliche Geiz 
ſtesſtaͤrke, und Heiterkeit. Vor 14 Tu 
gen ließ er ſich auf die Kanzel führen, 
und hielt mir einer zwar fchwachen, aber 
rührenden Stimme eine kurze Nede, 
die alfo anfieng: Meine Brüvder, ich kann 


\ 





« 


euch nur wenige Worte ſagen; mit ffers 
bender Gimme will ich eure⸗Atiſmerk⸗ 
ſamteit zu beihäftigen füchen.; "Meine 
Leiden nehmen täglich su. Der Tip 
druͤckt meine zevörochene Brad, Diere 
Worte am euch werden, ich tühle cd, 
die legten feyn. Hoͤret fie ſo an, als 
kaͤmen fie aus meinem Grabe ic. — 
Man kaun ſch leicht vorfichen, melde 
Wirkung dieſe Rede auf fee Zuhoͤ⸗ 
rer machte, 
Defireich , vom 18. Oct. 

Der frauzoͤſiſche Divifienägeneral Cor 
fi, welcher fiib über Jahr und Tag als 
Kriegẽsgefaugener in. Graͤz befand, har die 
Erlaubniß erhalten, nach Frankreich zus 
ruͤckzukehren. — In Boͤhmen geht die 
allgemeine raudesbewaffnung gut von ſtat⸗ 
ten. Auſſer einem Jaͤgerkorps von 5000 
Mann will man bereits 40,000 Mann 
zaͤhlen, die im Fall der Ernenerung ber 
Feindfeligkeiten an die Graͤnzen augrär 
cken koͤnnen. — Aus der Feſtung Pe⸗ 
terwardein iſt zu der ungarifchen Inſur⸗ 
rektionsarmee ein großer Zug Artillerie 
abgegangen. 

Manhelim, den 22. Oct. 

Viele halten hier die Reiſe des chur⸗ 
fuͤrſtl. geheimen Raths von Cetto nach 
Paris, und das Zuſammenziehen der 
ſaͤmmtlichen churfuͤrſtl. Truppen in der 
obern Pfalz für einen Beweis, daß au 


- einem Geparatfrieden zwifchen Frank 


reich und Pfalzbaiern traftirt werde. Die \, 
der Pfalz auferlegte Kontribution von 
500,000 Liv. iſt endlich um 125,000 
Liv. vermindert worden. Diefe Summe 
iſt der Antheil, den die reformirte geifl. 
Adminiſtration bezahlen follte, und ber 
diefer in Ruͤckſicht des großen Verluſts, 
den fie fehon feit mehrern Jahren durch 
die Entbehrung ihrer überrheinifchen 
Güter und Einfünfte leider, von dem 
Obergeneral Moreau auf die Verwendung. 
des koͤnigl. preuſſiſchen Gefchäftsirägerk _ 
zu München, Herrn Harnier, uachger 
Jaffen worden if. . 
Ctuttgard , den 23. Det. 

Geftern Abends ift der kaiſerl. Staat 
minifter und Vizefanzler Graf von Eos 
benzel durch Canſtadt nach Luͤneville poß 


firt. — Die framdſiſche Halbbrigade, 
welche feit einigen Wochen zu Freunden 
ſtadt und in dortiger Gegend lag, mars 
ſchirte am 19. dieß nad Straßburg ab, 
um dort Garnifonddienfle zu than. — 
in 21. Det. paffierte der pfalzbairiſche 
Geheimerath und Minifer Baron von 
Kstto bier durch nach Parts ; er ſoll vom 
Churfuͤrſten wichtige Aufträge haben. 
Erkangen, den 24. Det. 

Weder in Vahreuth noch Aaſpach weiß 
man von der nahen Anfunft des anſehu⸗ 
fichen preuſſiſchen Truppentorss etwas. 
Auch haben die Kriegskammern feinen 
Berehl, Magatzine anzulegen, Quar⸗ 
tiere bereit zu halten ıc. welches doch vor 
alım gefihehen wäre, wenn ſolche Trup⸗ 
penmäriche Matt haben jokten. 

Regensburg, den 25. Det, 

Es fiheint nun auffer Zweifel zu ſeyn, 
daß der Waffenſtillſt and verlaͤngert wor⸗ 
den, und daß der Winter zu Friedens⸗ 
unterhandlungen befimme fir. 

Günzburg, den 25. Dit. 

Die Demolirung von Um it wuͤrklich 
plögtich eingeftellt worden, umd alle 
requiristen Arbeiter kehren nah Haufe 


Aussburg, den 26. Det. 
Heute farb einer unſerer reſpeltabel⸗ 
en Bürger, der Banquier, Herr os 
nnes von Halder, im 69. Jahr feines 
Alter. Ungeheuchelte Herzendgite in 
feinem Betragen gegen jedermann, ger 
rauſchloſe Wohlthaͤtigkeit genen Die Noth⸗ 
leidenden, unermüdeter Fleiß in feinem 
Seruf ꝛe. waren die Hauptzuͤge ſeines 
Charakters. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Nach oͤffentlichen Berichten ſind we⸗ 
gen der noch ruͤckſtaͤndigen Koatribution 
von 2 Mitlionen Livres, welche nicht 
das würtembergifche Land, fondern ber 
Herzog von Würtembderg ans eigenen 
Mittein zu entrichten hat, den herzogk 
geheimen Näthen von dem franzöflichen 
Kommandanten it Stuttgard 4 Mann 
jedem als Erefution ins Haus gelegt 
worden. 
: München, den 23. Dit 
Bey der anhente vorgenommenen 456, 


Sieleng zu Sedtamhef fund folgenbe 
fünf Numern zum Vorſchein gefommen-: 


10, 67. 76. 64. 26. 


Die naͤchſte 846. Ziehung zu Muͤu⸗ 
chen wird ohnfehlkar am Donnerfiag 
den 30. Det vorgenommen, wozu Der 
Schluß am Mittwoch dieſes Nachmit⸗ 
tags feftgeſetzt iſt, wornach ſich die Herren 
@pielintereifenren mit den beliebigen Ein⸗ 
fisen an den befannten Orten. zu rich 
ten haben. - 











An der Stettinifchen Buchhandlung in 
Um if folgende bey gegenwärtigen Zei⸗ 
ten fehr anmwendbare Schrift heransge⸗ 
Esmmen , und in alten Buchhandlungen 
azı fr. au haben: 

Nieder Kriegslaſten und Schaben. Mit 
Hinſicht anf den jetzigen franzöfifchen 
Krien, mebit Gedanfen über die Kriegs⸗ 
Steuerumlage. Concede pacem. gt. 8. 
Um 1800. 








Es iſt einem hiefgen Buͤrger ein noch 
ganı neuer engliſcher Sattel ſanrmt es 
ner Decke mit aelb uud grünen Strelfen 
entmendet worden: mer davon Wiſſeu⸗ 
fchaft bat, wird refnef, erfucht, und de 
auftenat , bey nuterzeichnetem Amte hier 
von die Anzeige zu machen, Augsburg 
den 25. Dft. 1800. 

Johann Yofenb von Huber, 
Amtsbärgermeliter. 











Edikt. 


Durch dag Edikt de dato 26. April 
diefes Jahrs it den Glaͤͤblaern des in 
Konkurs verfallenen Jakob Yaderf, bürrs 
gerlihen Metzaers und Schmeinhändierd 
von hier sur Anumeldung ihrer Fordernn⸗ 
gen die Frit bis den oten Ami beſtimmt 
worden. An Muͤckacht dereinnetretenen 
Kricagumtägde wird dieſe Anmeldungs⸗ 
frift dierdurch bid auf dem 10. Novemb. 
dieß Fahrs erfireft. Linaftens bis am 
biefem Tage And alfo fämmtliche Forder 
rungen hey Vermeldung der in dem Kon⸗ 
Fursedift de dato 26. April angeführten 
Folge anzumelden. Krumbach den sten 
Oktober 1800. 

Pr. Kaiferl, koͤnigl. Mlegamt. 
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macht angenommen haben. 


Nro 259. Mitiwech, ten 29. Octob. Unis 180%. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Staats-gelehrten, hiſtor iſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſehh Anten Moy, wohnhaft auf dem 








Wien, den 22. Oct. 
Di 15. dieß iſt der Graf von Koben: 
zel auf deu Kongreß nach Lüneville 


„adgereift. — In Lemoerg hat Die Mes 


frutierung den beiten Fortgang. . Der 


Färk Czartorinski errichtet daſelbſt 2, 


WMegimenter Kavallerie. — Nach Ber 
richten aus Rupßland wird daſelbſt an 


‚ber Graͤnze die Formirung von 3 Ars 


meen aufs eifrigite betrieben. — Der 


Erzherzog Kırl fol die Wärde eines 


Generaliſſimus der oͤſtreichiſchen Krlege⸗ 
Dieß ver⸗ 
ſichert man im Publilum; doch iſt hier⸗ 
Aber no ch nichts gewiſſes bekannt. — 
Der Guß der colaſſaliſchen Statue des 
verewigten Kalferd Joſeph des Zweyten 
zu Dferd , iſt im vorigen Monat mit 
dein gluͤcklichſten Erfolg ausgeführt wors 
den. Der vortreffliche Hofbilchauer, 
Profeſſor Franz Zauner ſtrengt num alle 
feine Kräfte an, um dieſes herr 
liche Denkmaal bald zu vollenden. — 
Am 135. dieß traf der junge Erzherjog 
Serdinany im Prag ein. Der Erzher⸗ 
309 Karl erfhien mit demſelben Abends 
im Theater, welches wesen der Na— 
mensfeyer der Kaiſeria aufs herriichſte 
beleuchtet war. — Das Eiſenburger 
Komitat hat in einer allgemeinen Sons 
gregation befhlofen, zus Beweis fil 
ner underbrächlichen Anhaͤuglichkeit an 
den geliebteſten König 2. Eſcadrons Hu⸗ 
faren, aus AUdeiichen bijlebend, und 
ein ganzes Barailion Infanterie zu ſtel⸗ 
len. Aus gleichem patriotifchen Triche 
ſtellt das Zzathmarer Komitat 2 Eicar 
drous Hufaren, und 6 Kompagnien 
Fußvol zur ungarifchen Infurrektiones 
Armee, — Man behauptet nunmehr 
mit Gewißheit, daß die Anftinde, wels 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid : Haus. 











che feit einiger Zeit zwiſchen dem bier 
figen und dein ruſſiſchen Hefe obgewal⸗ 
tet haben, gänzlich bengelegt, und das 
vorige gute Beruehmen volltommen wies 
der hergeſtelt fin. 

Rom, den ır. Det. 

Ge, paͤbſtliche Heiligfeit haben eine 
Kommillion niedergefezt, welche and 
den Kardindien Borgia, Ruffo, Ca 
randini, dem Generalfchagmeilter Mars 
cheſe Ercolani, und dem Secretaire 
Lanti beſteht. Dieſe ſoll die Erantdr 
finanzen, die Muͤnze, die Leihaͤuſer, 
die Truppen, und uͤberhaupt den gan⸗ 
zen Zuſtand der Staats angelegenheiten 
unterſuchen, und zu deren Verbeſſerung 
die zwedmäßigen Maasregein an die 
Hand geben. Die neapolitaniſche Trup⸗ 
pen, welche bereits bis Fraskati unweit 
Rom gefoisnien waren, Gaben Halt 
gemacht. Am 8. dieß machte dieſes 
Korps mehrere militairifche Evolutios 
nen, und erhielt den ganzen Bepfall 
des General Damas, der fie anführt. 
— Aus Valermo teird folgendes gemel⸗ 
dit: Zu Ian Valetta, mo gegenwärtig 
uneden ver englifhen Flagge auch die 
neapolltaniſche weht, bat man zufolge 
des aufgenswmenen Derzeichniffes auf 
den Waͤtlen 234 nietallene Kanonen, 
445 ciferne , 1200 Slinten, 40oco Bom⸗ 
ben, 60,000 Kanonenkugeln, und aufs 
fervern noch niele andere Kriegsvorrä— 
the in ten Zeughäufern gefunden, 

London, din 10. Det. 

Das Parlament dürfte auf den ır. 
Novemb. zufammenfommen. Die Then: 
rung und andere Umfiinde machen dieß 
norhwendig. — In verfioifener Woche 
ſtarb hier eine Perſon von 104, und 
eine andere von 107 Jahren. Letztere 





Berfon mar 60 Jahre Soldat geweſen. 
— An der Küfte von Schottladd zeigen 


ſich groſſe Raubfiſche, die, unter den’ 


Häringen eine gewaltlge Verwůſtung aus 
richten. Fin Mann von rielenmätfiger 
Sröffe uno Stärfe eriegte jüngitbin eis 
nen derfelben mit einer eiſernen Gabel, 
die er ihm in den offenen Hacden ließ, 
als er ihn eben verſchlingen wollte, Der 
Fifch erhob ein fürchteriiches Geichrey, 
und tobte fo, daß er feinen Gegner mit 
dem Schwanz einige Kiafter weit in die 
Laft fchleuderte. Zuletzt verlor er durch 
die Verdlutung feine Kräfte, und wurde 
ang Ufer gezogen. Er hatte 13 Fuß in 
dee Fänge, und wog 10 Zentuer. — 
Unfere Zeitungen berechnen bereits die 
Mortheile, die England aus dem Beſitz 
- von Malta ziehen wird. Durch Gibral⸗ 
tar und durch diefe Inſel find wir voll⸗ 
kommen Meifter des mittenndiſchen 
Meeres und des Handels nach der ke 
vante, — Rah zuverläffigen Berichten 
iſt Admiral Keith in den lehten Tagen 
des Septembers aus den Gewaͤſſern von 
Kadir mit den benden Korps ter Gene: 
raͤle —** und Abercrouby nach dem 
mittefländifhen Meer avgefegelt. Auf 
der ganzen Flottte, die aus beynahe 200 
Segein bereht, befinden fich 20,000 
Mann Laydungstruppen. Diefe Macht 
war beitiinnıt, Kadix wegzunehuen. Da 
aber die daſelbſt graffirende Belt dieſen 
Han unmöglih machte, fo dürfte ſich 
nun Adatiral Reich gegen Aegypten wens 
den, um in Verbindung. bes Großveziers 
diefes Land zu erobern. Die Fahrt dar 
von kann ben guͤnſtigem Winde in 2 bis 
3 Wochen zuräcgelegt werden, — Um 
tere neueſten Berichte aus Ditindien 
melden, Daß von Yambas aufder Hüfte 
von Walabar ein beträchtliches Irnepens 
korps nach dem rothen Meer abgeſegelt 
fey , um die Stadt Suez, im innerfen 
Winkel dieſes Meeres, die von den Frau⸗ 
"ofen beiest iſt, anzugreifen, und Diefels 
den von da zu vertreiben. Dieſe Truppen 
befieben melſt aus landeseiugebohrnen 
Ditindiern, welche die Hitze des dortigen 
Kıima’s deſſer ertragen koͤnnen, alö die 
Europäer. 
Genua, den 7. Det. 

Der franzoͤſiſche General Muͤller iſt 
auf ſeiner Reiſe durch die Bocchette von 
zo Bauditten angegriffen worden, er 
wehrte fih aber mit feiner Begleitung 
dergeſtait, daß fie die Flucht nehmen 





mufiten. Gegenwärtig werden hier bie 
Güter und Beſitzungen von 13 aufger 
bobenen Kloͤſtern an die Meiftbiethen: 
den verkaufte. — Auch veräuffert vie 
Hegierung für 300,000 Livres Natior 
nalgüter, um mit. diefer Geldſumme 
die Öffentliche Getraidmagazine wieder 
anzufüllen. 
Paris, den 20. Det. 

Die englifhe Flotte fol nach nnferm 
Journalen die Stadt Kadir vor ihrem 
Abzug in das mitteländifche Meer nech 
bombardirt haben. Wenn fih dieß ber 
ſtaͤttigen ſolte, fo wäre es abſcheulich 
und gegen des Voͤlkerrechts, Bomben 
in einen Ort zu werfen, der jezt durch 
die fehröcktigite aller Seuchen ein Spi⸗ 
tal und ein Grab geworden if. Allein 
direkte Briefe aus Kadix melden hlevon 
nichts ; nur beftättigen Re die fürchterliche 
Sterblichkeit', und den unbeſchreiblichen 
Jammer, der daſelbſt herrſcht. Auch ver 
zweyte Konful Lebrüne hat dem Buo⸗ 
naparte zur Feyer des Jahrtstags, mo er 
gluͤcklich aus Keanpten nah Frankreich 
zurückkam, ein Mahl gegeben, zu welchen 
go Merfonen geladen wurden. Man 
foeißte in einem Saal, der mit dem 
Statuen der beruͤhmteſten Männer ger 
ziert war. — General Moreau begab 
fih gleich nach feiner Ankunft all 
dier zu dem Oberkouſul, der Ihn zu 
wiederholtenmalen in feine Aerme druͤck⸗ 
te. — Der ehemahlige Herzog von 
Bonelli, ein Italiener, welcher wer 
gen Verdacht , ald ob er an dem Mords 


Anſchlag gegen den Oberkonſul Theil 


habe, mar eingezogen worden , iſt fchon 
toieder als unfchuldig erfahnt, und anf 
fregen Fuß gefezt. — Das Schloß zu 
Et. Cloud mird eilig wieder in ber 
wohnbaren Stand gefejt. Es heit, 
der Dberfonful Buonaparte, deſſen Ges 
fundheit durch die großen Auftrengum 
gen im Feld und In dem Kabinet ges 


ſchwaͤcht ift, werde dasjelbedeziehen. Da 
es in der Nachbarſchaft von Paris ligt, 


fo kann er von dort aus die Staats—⸗ 
geſchaͤfte fetten. Ueber die bigherigen 
Unterhandinngen mit England giebt das 
Negierungsblatt, der Monitene, noch 
feinen Aufſchluß. Das Geruͤcht aus 
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England, daß fie gaͤnglich abgebrochen 
feyen , findet übrigens hier wenig 
"Glauben. 
Paris, den 21. Det. 
General Mereau ift immer um den 


Dberfoniul. Während fie diefer Tagen 
mit einander fprachen, erhielt Buona⸗ 
parte ein paar mit Brillanten befejte 
Piſtolen. Dieſe kommen eben recht, 
fagte er, und verehrie fie dem Gene 
ral Moreau. Er fagte zugleich dem bins 
ger ihm ſtehenden Miniiter vom Ju— 
nern; manmuß eine oder zwey Schlach⸗ 
ten ded Generals darauf eingraben Inf 
fen, Aber nur nicht alle, verfezte der 
Minifter, font würden wir den Glanz 
der Diamanten dadurch verlöfchen. — 
Die Sende zu Kadix ſoll fich bereits 
gegen Sevilla und Malaga ausbreiten. 
— Taglich kommen noh Amtsſtellen 
gu Buonaparte, um ihm zu feiner Ers 
haltung Gluͤck zu wänfchen. Den Par 
rifer GStadtbeamten, die defhalb Far 
men, fagte er unter andern: in den 
10 Jahren der Mevolution war, was 
ich zur Entfihuidigung der Einwohner 
von Paris vor den Augen der Welt 
und zum Zeuaniß für die kuͤnftige Zeit 


fügen muß, die Zahl der eigentlichen 


abgefeimten Voͤſewichter doch niemals 
über 400, und davon waren über 2 
Drittheile nicht in Paris anſaͤſſig, nnd 
nur etwa 60 bis go mögen die Res 
volution überlebt haben. 
Auszug eines Schreibens ans DBenedig, 
, den 22. Det, 

Die geftern ans Toskana hier auge 
tommenen Briefe melden einftimmig, 


daß die Franzofen dieſes Großherzog⸗ 


thum, ohne einen Schuß zu thun, 
beſetzt haben. Sm der erzongenen 
Proklamation ſagt der Eommandirende 
franzöfifche General, daß alles Eigen 
thum refpeftirt werden fol, und daß 
ſelbſt die Esgländer zu Livorne ihren See 
handel umgeflöhrt forttreiben koͤnnen. 
Auszug einet andern Privatſchreibens 
and Venedig, den 22. Det. 
Geſtern kam bier bie Nachricht an, daß 
die Franzoſen Florenz, Livorno, und 
ganz Tostana in Beſitz genommen har 
ben, Die wenige daſelbſt befindliche 


— Pflichten eines vortrefflichen > 
„berrn, 
‚fondern auch Kenner und Beförderer 


Falferliche Truppen zoneh rubie, ohne 
einen Schuß zu thun, nah Ankona abs 
und es ſcheint alfo, daß diefe Beſitz⸗ 
ehmung durch einen abgeſchloſſeuen 
Vergleich erfolgt ſey. Die Franzeſen 
verſprachen in ihren in Tosfana publi⸗ 
tirten Proklamationen Sicherheit des 
Eigenthums, und Freyhelt des Haus 
dels, nnd verſicherten, daß fie als gur 
te Freunde kaͤmen. Es heißt, fie wols 
len nach Meapel marfchieren. Die Bis 
vornejerbriefe vem 10. und 17. dieſes 
And richäig hier angefommen, und tafe' 


‚fen hoffen, daß and) der Waarentrande 


port feinen Hinderniffen unterworfen 
ſeyn werde. — General Bellegarde 
wird Heute hier. erwartet ; er begiebt 
fi als Oberhofmeiſter des Kronprinzen 
nach Wien. Statt feiner übernimmt 
General Mack das Kommando, 
Magdeburg, den 14. Det. 

BVorgeftern farb hier der konigl. preuf⸗ 
fifche Generalfeldmarfchall von Kaitein, 4 
Chef eines Fafasterie Regiments, Gou⸗ 
verneur der Feftung Magdeburg, Nitter 
des Schwarzen und rothen Adler: ded Bere 
dient s uud des Johanniterordens ıc. im 
76. Jahre feined ruhmvollen Lebens. 
Veit über ein halbes Jahrhundert diente 
der Vollendete dem königlichen Haufe, 
und erfüllte unter der Regierung dreyer 
Könige. in Friedens » und Kriegszeiten 
Er war aber nicht allein Held, 
der Wiflenfchaften, ein Menfchenfreund 
und ein Mann von religlöfer Denkart. 

Sranffurt, den 23. Det. 

Der Kongreß zu Lüneville wird in dem 
eriten Tagen des kuͤnftigen Monats feir 
nen Anfang nehınen, Niemals war der 
Wunſch nah Frieden fo lebhaft, und 
fo allgemein als gegenwärtig. --— Am 
19. dieß hat die Raſirung von Philipps: 
burg ihren Anfang genommen. — Der 
beruͤhmte Staatsmann, Marquis Lucches 
fini, ein ehemaliger Liebling Friedrichs 
des Zweyten, it von Berlin fommend, 
durch hiefige Stadt nah Maynz paf 
firt. Er beglebt fih nach Paris, und 
von da wahrſcheinlich nah Luͤneville. 
Er hat dem geheimen Kabinetsſecretaire 
Lombard bey ſich. 





Rursgefafte Nachrichten. 

Nach oͤffentlichen Berichten follen in 
dem franzöfifchen Nationalſchatz gegens 
mwärtig 300 Millionen Livres zur Dif 
pofition der Regierung ‚bereit liegen, 
die theils von den Landseinkuͤnften, 
theils durch auswärtige Koutributionen 
gefarnmelt worden. — Der Kurpfalz 
bairifche Gefandte in Wien Graf von 
Wiceburg it von feinem Hofe abbe: 
rufen, und in Penfionsiland verfezt wor 
den; der Frenherr von Rechberg kommt 
an feine Stelle. 


Man fucht ein paar gute Pferde, die 
auf Reifen zu gebrauchen find, nebit eis 
ner leichten Chaiſe u kaufen, In der 
MWelfmatergafie Lit. D. Nro 40. im ıten 








| Stock it Das Nähere zu erfragen. 





Une personne gui .n’a point de voi- 
‚ture rendrait aller a Wurzbourg a la fin 
de ce mois d’Üctobre et defirerait trou- 

.ver un Compagnon de voyage, as'ad- 
drefler Let. D. Nr. 79. rue des juifs, 
Es wünfcht Jemand, der Eeinen eige: 
sen Wagen hat, einen Plag zu finden, 
um Ende diefed Monats in Geſellſchaft, 
und für gemeinfchaftlihe Koften nach 
Würzburg zu reifen; das Naͤhere iſt In 
der Judengaſſe Fit. D. Nro 79. zu ers 
fragen. 


Die mit allerhöchfter Bewilligung Sr. 
König, Majeftät von Großbrittanien ıc, 
anter Garantie alerhächftdero Landes⸗ 
Diegierung in der Reſidenzſtadt Hanno⸗ 
ver errichtete Pr Landeslotterle deſteht 
aus 25000 Looſen, worunter 12000 Ge⸗ 
winne und Prämien ſich befinden, mit: 


bin 400 Treffer mehr, ald Fehler find, fo, 


baß nicht einmal ein Fehler auf einen 
Treffer kommt, und in 6 Klaſſen einges 
‘theilt it. Die vorzäglichiten Gewinne 
find: ı a 25000, I 4 12009, 1 A 5000, 
X 4 4000, I 43000, 4 a 2000, 18 4 1000, 
26. 4500, a 200, 83 a 100 Thaler. 
Zu diefen kommen noch die ſchoͤnen Praͤ⸗ 
mien zu 2500, 1000, 500, 300, und 200 
Thaler, Ein Loos zur erjten Klaſſe, wel⸗ 
ce ſchon den 6. November 1800. gezogen 
wird, koſtet 7fl. 12 fr. oder für alle 6, 
Klaffen 43 fl. 12 fr, Neichögeld , weiche 
Einlage auf einmal, oder Renobations⸗ 


welſe gefhehen kann. Es ſind ach Halbe 
Kauflosfe azfl, 36 Er. oder für alle 6. 
Klaſſen ar fl. 36, bis deu ar, Meveinb. 
1890. al& den Tag vor Unkunft der Liſten 
8 haben. Auch wird auf Terlangen alle 

erfchwiegenheit zugeſichert, und auf die 
Gewinne keln Arrefl angenommen. Das 
Mehrere yeist der gratis abzugebende 
Pan, Briefe uud Gelder werden franfo 
eingufenden erfucht an J. &. Huber, koͤ 
nigl. großbrütanishen Ataffenlott:rie zu 
Haundver Generalrescvenr gu Auneburg 
in’ feinem eigenen Haufe auf dent Dbft 
markt Lit. D. Are 72, 





Befanntmahune. 


Die churfuͤrſtliche Univerſitaͤt wurde 
durch ihre Translokation von Inasifi:dt 
nach Landshut in den Staud gefegt, im 
verfoſſenen Sommerfimefter die Vorle⸗ 
fü auch unter den vorübergehenden 
Srürmen des Rriegs fortiubalten, nnd 
ber Gang bed Kriegs hatte für die Wiſſen⸗ 
ſchaften Feine nachtheilige Kolgen. Deito 
wenigern Zweifeln it es unterworfen, daß 
für das künftige Winterfeniefter die Bors 
leſungen mit, dem Monat November zus 
verläßig eräffncet werden, Welches ans 
durch Öffentlich befamni gemachte wird, 
Landshut in Baiern ben 13. Dft. 1800, 

Ehurfürftt. Univerfität dafeibit. 
Prof, von Levelin, Sen. Prorektor. 
iz. J. Lichtenflern, Unlderſtaͤts⸗ 
Rorar, j 








Borladung. 


Nachdem die atibier verfiorbene bürs 
gerlihe Hutmachers: Wittib, Anna Ma⸗ 
rin Hausmann, in ihrem am ar, Dir, 
1798, errichteten Zeitanıent denen von 
ihren verflorbenen Schweſtern erzeugten 
Kindern, fo wie auch deren letztern Kin⸗ 
dern ein anfehnliches Vermaͤchtalß zuges 
dacht, derfelben Namen, Anzahl und 
Aufenthaltsort aber anzuzeigen unterlafs 
fen bat; als wird diefen Yegatarien eine 
peremtorifche Friſt von ſechs Wochen bier 
mit anberaumt, vor deren Umfluß fe 
fih bey der unterzeichneten Stelle zu 
Erhebung fodanen Vermächtuifes genuͤg⸗ 


lich zu legitimiren haben. Sign. Reichs⸗ 


ſtadt Augsburg den 29. Sept. 1809. 
Liz. Ch. M. Fiſcher, in Sachen amtie⸗ 
render Buͤrgermeiſter. 
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Nro 260. Donnerfing, den 30. Octob. Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohndaft auf dem 
obern raten, in dem ſogenaxuten Schneid: Haus, 





, Wien, den 16. Dct. 
es Erzherzog Karls , Fönigt. Hoheit, 
werde hier naͤchſter Tagen erwar⸗ 
tet, um das Kontmando der Armee in 
De utſchland zu uͤbernehmen. Der gegen 
Den General Colli ausgewechſelte General 
Mack geht zur italienischen Armee, wel 
che durch) 30,000 Ungarn verſtaͤrkt wird. 
Si vis pacem, para bellum, wenn man 
Frieden will, muß man fich zum Krie— 
ge ruͤſen. Der Freyherr von Thugut 
leiter während der Abweſenheit des Gras 
fen von Kobenzel wieder die auswärtis 
gen: Stantägefhäfte, — Unter dem 
Vorſitz des Staats: und Armee: Minis 
fterd, Grafen von Lehrbach , wird eine 
aufferordentiiche Hofkommiſſion zur Ber 
‚fergung der politischen und dfonomifchen 
Geſchaͤfte bey den kaiſerl. Armeen ev 
richtet. — An Böhmen, und Mähren, 
und Deftreichifch  Sihlefien iſt man mit 
, Errichtung ‚eines zahlreichen Jaͤgerkorps 
eifrigſt Befchäftigt, z 
’ Oeſtreich, den ar, Oct. 

Mair glaubt nicht ohne Grund, daß 
dir. Befövderung des Erzherzogs Karl 
Rum Generalljſſimus aller kaiſerſ. Ars 
meen mit unnmſchraͤukter Vollmacht, 
viele Veraͤndernngen im Hofkriegsra⸗ 
the, bey der Generalitaͤt, und vielleicht 
‚ausch die faͤmmtlichen Armeen nach fich 
usiehen: werde. Den Vollmachten des 
Erzherzog Karl kann im ver, ‚Folge fekbft 
der Hoffriegsrarh nichts entgegen ſtel⸗ 
Alen. — Der General, Fuͤrſt von 
Auersberg, wird. nun eheſtens als auf 
ſerordentlicher · Ambaſſadeur nach - Per 
tersburg abgehen, 165 er ſchon zwey⸗ 
wal ehten dolle Miſſionen gehabt. Hat. 
Er wohnt jebr den Sitzungen des ge⸗ 


helmen Kabinets hey; — Der Feid⸗ 














zeugmeiſter Baron von Lauer iſt von 


der deutſchen Armee zuruͤck beruffen, 


und erhält eine andere Beſtimmung. 
— Auf den 1. Nov. wird. eine neue 
Rekrutirmmg anfangen, — Nah Ita 
lien find 1500, Artilleriſten mit einem 
groffen Zug Kanonen abgegangen. — 
Die Kaiferin fickt eigenhändig eine 
prächtige Feldmarfhalls : und Gene: 
ralliſſimus Uniform für dem Erzherzog 
Karl. — Es heißt nunmehro ‚der 
Erzherzog Johann werde die Arınee in 
Italien fommandiren , und den Gene 
ral Mack zur Seite! haben. ? 
Petersburg, den 6. Det, 


Der Kaifer Paul hat feinen neuge⸗ 


bohrnen Enfel, den Prinzen von Mech 
lenburg zum Kapitain beym Leibgarde 
Negiment ernannt, — Hente It der 
berühmte Euler, Faiferl, Gtaatsrath , 
bier verfiorben, 
London, den 14. Det. 

Am verfloffenen Sonnabend verfüns 

digte endlich der Donner der Kanonen 


‚das Pure und vom Tower, das Laͤu⸗ 
ten aller Glocken, und das Auffter 
“fen der Flaggen auf den vornehnften 


Kirchthuͤrmen die Einnahme von Mat: 
ta. — Die Blofade diefer Feftung hat 
2. Jahre gedauert. — Don der das 
ſelbſt gefundenen Artillerie ift noch kein 
offizielles Derzeichniß eingegangen. — 


An Schiffen und Fahrzeugen fand mar 
‚in Hafen folgende: Der AUthenienfer , 
ein Malteſerſchiff von 64, Kanonen, 


noch in guten Stand zife Dego ein 
Malteferfchiff von 64. Kanone, auf 
fer Stand in See zu gehen; die Kar 
thaginenſerin, eine maltefifche Fregatte, 
auſſer Stand ; 2. Kauffahreenfchiffe , 
der Anshefferung beduͤrftig; 4, Kleinere 








bewaffnete Schiffe , und 6. Kanonenboͤ⸗ 


te, nicht dienitfähig. — Unſere Slots 
te, die Malta blodirt hat, beftumd 


"aus 3. Linienſchiffen, 7. Fregatten, 


und 6. Eleineen Kriegsfahrzeugen. — 
Am 24. Auguſt wurde die frangöfifche 
Fregatte Diana von -42. Kanonen, die 
aus La Valetta entwifchen wollte, ers 
obert, die Fregatte Juſtice aber, die 
zu gleicher Zeit mit derſelben auslief, 
entkam. — Die heutige Hofjeltung ent: 
Hält eine Lifte von 78. Schiffen, web 
he feir einigen Monaten von unfern 
Streifſchiffen im mittellaͤndiſchen Meer 
genommen worden ; auch den Bericht 
des Kapltain Michettd über das Unter⸗ 
nehmen gegen den Hafen Eefena am 
adriatifhen Meer, wo er wegen eines 
arretirten englifhen Kouriers ı 1. Schif 
fe verbrannte, und 2. verfendte. — 
In Gibraltar ift der Gouverneur wer 
gen der in Spanien und Afrika bern 
ſchenden Veit ſehr ſtreng. Wer von 
daher fommt, muß 100. Tage Qua— 
rantaine halten, und das Lazareth mwird 
fehr genau bewacht, um allen Umgang 
mit den darinn befindlichen verdächtigen 
Perſonen zu hindern. Das Parlament 
fommt auf den 11. November mirks 
lich zufammen, — Die groffe Flotte 
freugt wieder vor Breſt. 
Ein anderes ans London, den 14, Dct. 
Am verfloffenen Freytag verfammelten 
fi die Freunde des Herrn For zu eis 
nem Mittagsgmahl, um, wie gewöhns 
lich, den Jahrstag feiner Erwähs 
lung zum Parlamentsglied zu fenern., 
Herr For hielt dabey eine aroffe Rede. 
Die Regoziarionen mit Frankreich, fagte 
er, find abbrochen, und, wie ich bbs 
re, wollen die Minifter alle Verhand⸗ 
lungen mit Buonaparte drucen laſſen. 
Warum find fie abgebrochen? Unſere 
Miniſter behaupten , daß England noch 
Mittel genug habe den Krieg fo lange 
fortzufegen, bis man einen ehrenvollen 
Frieden ſchlleſſen koͤnne. Ich gebe ed zu, 
unſere Hilfsmittel ſind groͤſſer, als man 
glaubte; aber die Leichtigkeit, mit der 
man Geld erhalten kann, iſt kein Gluͤck, 
weil ſie unſere Miniſter zu einer unbeſon⸗ 
nenen Verſchwendung aufmuntert. Der 
eingebildete Werth des Geldes iſt geſun⸗ 
ken, und dadurch iſt der Preis der Le⸗ 


bensmittel fo ſchroͤchlich geſtiegen. Ich 
ſehe kein Mittel fuͤr dieſe Uebel. Ich ber 
klage die legten tumultuariſchen Auftritte 
wegen der Brodtheurung; fie koͤnuen 
nichts Gutes Riften, ſondern nur ſchroͤck⸗ 
liche Folgen babe. — Wenn man aber 
einen Bli auf unfere Verfaſſung wirft, 
o wie ſehr bat fih da alles verändert! 
Unfere Frepheit, wo it ie? Durch die 
Pubiizirung der Korreſpondenz mitfranf: 
reich werben fich unfere Minifter wieder 
Geld machen, und dadurch die Natio— 
nalſchulden, die bereits auf beynahe 
Millionen Pfund Sterling geftiegen 
— noch mehr vergroͤſſern. Man bat 
Irland gendrhigt, mit England durch 
die Unlon zu fraterniflren. Man vergebe 
mir diefen Ausdrud, Er —* mit zu 
den Ungeheuern der franzoͤſiſchen Rebo⸗ 
lution, und ich wuͤnſchte, das die Mir 
vifter dieß nicht nachgeahmt hätten, — 
Sranfreih war geneigt zum Frieden; 
es it daher ungerecht, den Krieg fort 
ufegen. Ich werde ſchweigen, bis beffere 
eiten fommen, und mich alfo von Bars 
lament entfernt halten. - 
Liffabon, den 3. Det. 

Bis jege find in Spanienan ber 
Melt 12. bis 15000, Menfchen geſtor⸗ 
ben. In Portugal trift man alle moͤg⸗ 
liche Anſtalten, um die Verbreitung 
dieſes Uebels zu verhuͤten. Mit Frank 
reich ift unfer Hof noch nicht verftatts 
den. Die Kriegsräjtungen werden defs 
wegen lebhaft betrieben, und unfere 
Gränzfeflungen in guten Vertheidigungs⸗ 
Rand geſetzt. 

Schreiben aus Sevilla, den 24. Sept. 

Die Pet, welche Kadix zum Schau—⸗ 
ylaß des Elends und Jammers ge: 
macht, raft auch hier täglich 40. bi 
50, Menfchen weg. In allen um Ka 
dir herum‘ liegenden Dörfern und Staͤd⸗ 
ten wuͤthet fie gleichfalls, Gegenwärs 
tig fterben in Kadir täglich noch 200, 
Menfchen; es gab aber Tage, wo man 
300, begruß, 

Kadir, den go, Sept. i 

Die Seuche , welche hier ſeit a Mona⸗ 
ten graflirt , ift noch immer fehr heftig. 
Bey den einen zeigt fe ſich als bigiges 
Fieber, mit Kopfſchmerzen, Erbreden 
der Galle, und Schmerjen in allen Glier 
dern; andere überfält fie niit Blutaus⸗ 
murfı Letztere ſind gewoͤhnlich sin Opfer 
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bed Todes. Ueberbaupt find affe blut⸗ 
reiche Perfonen, folche, bie fhon vorher 
kraͤnklich waren, alle junge flarfe Perſo⸗ 


nen 'wirettbar verloren. Bisher find 
16000 Verfonen, weiche diefe Setiche hat⸗ 
ten, wieder gejund geworden, 16000 
ſind noch Frank, 10,000 find geſtorben, 
und 5000 murden gar nicht Eranf. Die 
Hödrigen Einwohner: flohen in die Nach— 
barfhaft, und brachten die Seuche 
mit dahin, die nun auch doct ſchroͤcklich 
wüthet, Jetzt iſt alle Verbindung zwi⸗ 
hen Kadir und Spanien abgefchnitten. 
Wer zu einem der hiefigen Thore hin—⸗ 
ausgeht, darf micht mehr herein, 

Auszug eines Privatfchreibers aus 

Venedig, den 22. Det. 

Die heutige Pot aus Toskana fest 
es auſſer Zweifel, daß die Franzofen 
am 15. Florenz, und am 16. dieß Li— 
vorne beſetzt haben. General Bruͤne 
will die Verlängerung des Waffenſtill⸗ 
ſtaudes nicht anderſt als umter der Bes 
dingung eingehen, daß die Framzofen 
das Großherzogtum Tosfana zu ihrer 
Sicherheit als Unterpfand Im Beſitz 
Haden, weil fonft ein Korps von 
25,000. Engländern in Livorno landen 
koͤnnte: — Die weitern Folgen von 
dem Vorruͤcken der Franzoſen in Tos— 


kana ſind zu erwarten. 


Paris, den 22.Oct. 

Geſtern hat der Oberkonſul unweit 
Verſailles Aber 10. Bataillons Grena⸗ 
diers, und eben fo viele Scharſchuͤtzen 
Revuͤe gehalten. Diefe marſchiren mu 


mehro nach Dijon , und formiren den 


Etamm zur dritten Defervearmee. Die 


erfte it mämlich, wie bekannt der ita⸗ 


lieniſchen Armee einverleibt worden, 
uud die zweyte Nefervearmee fleht in 
der Schweiß. 
Brüfel, den 22. Det. 
Man meldet aus Kalais, daß die Kor: 
refponden; zwiſchen England und Frank 


reich nunmehr ganz unterbrochen fey. 


. Haag, den 20. Det. 
Unfere Regierung hat für den Ges 


neral Brüne, welcher im vorigen Herbfl 


die In Do land gelandeten Eugländer 
zuruͤckſchlug, einen koſtbaren Saͤbel vers 
fertigen laſſen. Er iſt von einer vor 
wreſſichen Arbeit, und koſtet 15000, 


Gulden. Er wird ihm num 
Krallen uͤberſchickt. — 
Straßburg, den 23. Oct. 

So eben komt unter dem Donner 
der Kanonen der kaiſerl. Mintiter und 
bevolimächtigte Kongreßgeſandte, Graf 
von Kobenzel, bier an, Der Adju— 
tant des General Clarke er pfieng ihn 
zu Kehl, und begteitete ihn mit einer 
ſtarken Bedecfung von Hufaren bicher. 
Man gab ihm fogleih eine Ehrenwas 
de von 50. Mann mit einer Fahne, 
welche. legtere er aber nicht annahm. 
Der Regierungsftatthafter und die hier 
anmwefenden®enerale begaben fich zu ihm. 
Er logirt im Gaſthofe zur Stadt Lion, und 
wird diefe Nacht nach Luͤneville abreiſem 

Zuͤuͤrch, den 18. Det. 

Wenn der Warfenftilftand anf ger 
yanıme Zeit verlängert werden ſollte, 
fo wird der groͤſte Theil der franzoͤſo 
ſchen, num fogenannten Graubindner, 
Armee, wegen Mangels an Furter im 
der Schweiß, nah Schwaben und El 
faß verlegt werden. Das Hauptguam 
tier des Dbergenerald Macdonald bei 
finder fich gegenwärtig zu Zuͤrch, das 
des General Ney mit dem Vortrab zu 
Feldlirch, der Divifion Grouchy zu St. 
Gallen , der Divifiot Morlot zu Bir 
ſchoffszell, der. Divifion Baragual 
d' Hillierd zu Chur, ded General Ems 
foiffiere , Befehlshabers der Kavallerie 
zu Wyl. 

Frankfurt, den 24. Oct. 

Geſtern Abends iſt der Bürger kLud⸗ 
wig Buonaparte aus Paris hier anges 
kommen, und biefen Morgen weiter 
nach Berlin abgereift. Er hat geſteru 
Nachts mit dem Marquis Lucche ſinl eis 
ne Unterhandlung gehabt. — Die Gens 
dung des Marquls von Luchefini, als 
Eönigl. preufifchen aufferordentlichen Ger 
fandten nach Paris betrift dem Verneh⸗ 
men nad den König von Neapel, dem 
König von Sardinien, und den Ehurs 
fürften von Pfalzbayern. Für alle diefe 
wird der König von Preuſſen nach dem 
Wunfche eined groffen Hofes feine 
Vermittlung anwenden, 

Ingolſtadt, den 24. Dit. 
Die hiefigen Feſiungswerke werden 


gersteift , und dag baran befindliche 
Hol und Eiſenwert an den Meifibier 
Tender verfauft. — Ahr zo. dief ver⸗ 
anftaftete die franyöfifche Generatirät zur 
Regensburg dem Generaf Klenau und 
feinem tab zu Ehren einer Tall, 
and zwar nicht auf Koften der Gtadt, 
fondern anf eigene, 
i Ulm, den 24. Det. 
- Heute Mittag wird bier bie erfte 
Parthie Palliſaden verkauft. — Die 
aufgebotenen, und wieder entaſſenen 
Arbeiter vom ſchwaͤbiſchen Kreiſe werden 
erſt dann anfs neue einberufen, wenn 
die franzöfifchen Sappeurs mit einigen 
Vorarbeiten zur Sprengung der Haupt⸗ 
merfer fertig find. — Diejenizen Bar 
ger, welche in den Monaten Junius 
und Julins auf Veranlaſſung des kai— 
ſerl. koͤnigl. Feſtungskommandanten ihre 
Feuergewehre in das Zeughaus abgege— 
ben hatten, haben dieſelben jetzt wieder 
zuruͤck erhalten. — Alle Wochen iſt 
hier einmal Bat mit ſchoͤner frauzö⸗ 
ſiſcher Muſik. 

Augsburg, den 29. Oct. 

Es iſt unfern Fefern bereits befannt, 
baß der hHiefige Herr Rathskonſuſßent 
Hoſcher bey dem franzoͤſiſchen Krieges 
gericht, welches im verfloffenen Mor 
nat über einige Eairifche Bauerm in 
Augsburg gehalten worden, fih als 
Öffentlicher Defenfor ausgezeichnet har 
de. Se. hurfürkt. Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern haben an ſolchen deßfalls ein 
hoͤchſtgnaͤdiges Handfchreiben erlaſſen, 
welches wir mit Vergnuͤgen mittheilen, 
da es unſerm Herrn Rathskonſulenten 
zur groͤſten Ehre gereicht, und nicht 
weniger die bekannte Menſchenfreund⸗ 
lichkeit St. hurfürftl, Durchlaucht dar⸗ 
and hervorleuchtet. Es lautet, wie folgt: 

Amberg, dem 16. Det. 1800. 

„Ich danke dent Herrn Narhifons 
fillenten für die unternommene Ders 
‚theidigung der zum: Tode vernrtheiltem 
und geretteten bekannten Ungluͤcklichen. 
Ich habe die dic "falls entworfene Schrift 
"die der Gefchliflichkeit , und dem edlem 
Herzen des Verfaſſers gleiche Ehremacht, 
‚wit aller Aufnierkſamkeit gefefen , und 
werde mir befunders angelegen ſeyn laſ⸗ 


fer, bey erſter guͤnſtiger Gelegenheit 
den Herrn Konſulenten von denjenigen 
Geſiuuungen meiner vorzüglihen Erz 
kenntlichkeit thätig zw überzeugen, mit 
welchen sch verbleibe“ 
Deſſelben affeftionirter 
Vor. Joſeph, Churfuͤrſt. 
Parpenheim, den 25. Set, 
Bey der 360. hieſiger Ziehen 
folgende fünf Numern aus dem 
rad gejogen worden: 


81. 12. 65, 28. 24. 
Die 361. Ziehung geſchleht Samſtag 
den r. Nov. und fofort vos g zus Fogen. 
®ensral ; Direction der hochgraͤflich 
Vappenheimer Zablen s Lotterie. 


Theater Racrict, 

Heute den 30, Dftober : Abaͤllino, 
der groſſe Dandit, ein Trmserfpiel 
in 5 Uften von Sfchofe, 


find 
luͤcks⸗ 

















Bey Johann Bart. Merz, Buchhaͤnd⸗ 
fer am Weinmarkt Lit. A. Nrog. iſt für 
baare Dezablung zu haben: 

ecker, Rud. Zach., Mildheimiſches 
Liederbuch von ziß luſtigen und eruſthaf 
ten Geſaͤugen über ale Diuge in der 
Welt, und alfe Umſtaͤnde des menſchli— 
chen Lebens, die man befingen kann, 
8. Gotha 1799. 27 kr. 

Die dazu gebdrigen Melodien für das 
Klavier. zfl. or. 

— RNoth und Hilfsbuͤchlein, oder lehr⸗ 
reihe Freuden/ und Trauergeſchichten 
der Einwohner zu Milddeim. = Thelle, 
8. ebend. 1799. 54 fr. * 

— —æ Lehrer uͤber das Noth⸗ 
und Hilfsduͤchlein. 8, ebend. 14 kr. 
Bilderbeck, Adolph, der geſchwinde 
Franzoſe, oder die Kunf in zweymal vler 
und zwanzig Stunden franzöfifch zu res 
den. 4-Wuflage, 8. 1890. 4 kr. 

Theologifche Tugenden vor deni wohl⸗ 
ſeligen hochw. Herrn P. Georg Schlitter, 
der Gottesgelehrtheit Dofter, Srarvrr.zu 
Hauswiß. 8. Das Diyent ı$fr, 


Einem verehrlichen Publikum wird hier 
mit angezefgt , daß eine anfehnliche Yarı 
tbie Hopfen von auter Beſchaffenheit allı 
Gier zu verfaufen ſey. Anwen mar füh 
zuwenden habe, wird man in dem Hoſ⸗ 

inanniſchen Kaflechaufe vernehmen. 
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Nro 261. Freytag den 31. Octob. 





— — — 


Anno 1809, 





Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch.u. oͤlbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 


eberh Graben, in dem fogenannten Schneid : Haus, , 





Wien, vom 25 Det. ” 
e. kaiſerl. koͤnigl. Majettät haben 
den Grafen von Lehrbach Aller: 
hoͤch ſtihren aufferordentlich bevollmaͤch⸗ 


tigten Miniſter im dem Reich und bey 


der Armee, zu Ihrem wirklichen Staatds 
minifter allergnaͤdigſt zu ernennen gerus 
bet. (Aus der Wiener » Zeitung. ) Alle 
Zalſchwerber und Verfuͤhrer follen bins 
führe zum Beyſplel und Abſcheu durch 
Standrecht verutheilt, und an den oͤf⸗ 
fentlichen Landſtraſſen aufgeheuft wer: 
ben. Wer einen folchen Verführer ents 
decke und bandfeft macht, erhält 100 
Dukaten Belohnung. — Für die um 
gariſche Inſurrektionsarmee werben be’ 
reits in den Gegenden von Preöburg und 
Oedenburg große Magazine angelegt. 
Konſtantinopel, den 25. Sept. 
Nach Berichten aus dem Haupquar⸗ 
tier des Großvezlers zu Yaffa hat ih 
feine Armee nach und nach bis auf 
80,0.0 Mann vermehrt. Auch erwars 
te eter Öroßvezier ein engliiches Huͤlfs⸗ 
korps, nach deſſen Ankunft er gegen 
Aegypten vorrücen moltte, Dagegen 
war der franzöfiihe General Menon 
auſſerſt thätig, die Verfchanzungen längs 
der -Meereöfüfte, und der Wuͤſte zu 
verſtaͤrken, und fich auf jeden Fall ger 
faft zu machen. — Hier liegen 15,000 
Mann frifher Truppen bereit, um un⸗ 
ter Bedeckung von 6. Fregatten naͤch⸗ 
ſtens nad Aegypten abzufegein, und 
den Großvezier zu verfärfen. 
London, den 14. Oct. 

Das oflindifhe Schiff Queen ift bey 
St. Salvator am 9. Julius in Brand 
gerathen, und mit der ganzen Ladung 
werloren ; es kamen go Verfonen auf 
Deuſelben ums Leben, — Das Gr: 








traide feige bier noch immer im Preir 
fe : die Branntweindrenner und Stärfes 
fabrifannten haben deßwegen Befehl 
erhalten, fein Getraide mehr zu ihrer 
SHandthierung zu verbrauchen; fie wol: 
fen aber bey Herren Pitt Gegenvorftek 
füngen machen. — Die Kapitulation‘ 
von Malta, welche in der Hofzeitung 
befannt geworden, unterfcheidet fich von 
der franzöfifchen Abfchrift im Moniteur 
darinn, daß es der frangdfiichen Gass 
ulſon zur Pficht gemacht worden , bis 
zur Unswechslung auch nicht gegen. die 
Auiirten Englands zu dienen, Diefer 
Puukt ift im Monitenr ansgeläffen wor⸗ 
ben. Ferner enthaͤlt uuſere Ho 

nunmehr einem officielen Bericht über 
Sie Wegnahme der beyden holländifchen 
Fregatten Paz und Esntiralda aus dem 
fpanifchen Hafen Barcelona, Allein 
weder Admiral Keith, noch Kapitain 
Louis erwähgen nicht im geriigfien des 
Umſtandes, dag man fich englifcher 
Seits eines weggenommenen ſchwedi⸗ 
ſchen Kauffahrtheyſchi“?es bedient habe, 
um dieſe beyden Fregatten aus dem 
feindlichen Hafen heraus zu holen, die. 
der Madriderhof in feinen Dekfaratios 
nen behauptete, fondern unfere Seeleu⸗ 
te näherten ſich des Nachts in Booten, 
und überfielen die Beſatzung. — Zu den 
unverſchaͤmteſten neuen Preiserhoͤhun⸗ 
gen aller Lebensbeduͤrfniſſe gehörte auch 
die Milch. Man liest in unfern Zeis 
tungen eine Berechnung, mach welcher 
eine Milchkuh, nach Adzug des Futters 
und des Arbeitslohns ihren Befiger 
jährlih 50 Pf. Sterling (550 nk 
den) einbringt, wenn er die Milch ders 
feiden in London verkauft. 
ver Kühe, deren Milch nach London 


Die Zahl‘ 


geliefert teirb, ſchaͤtt man auf 22,000. 
— Der zum Lord Major von Lonr 
bon er wählte Herr Staines Tegte ger 
gen die Wahloerſammlung fein pollti⸗ 
fihes Glaubensbekenntuiß mit folgenden 
Worten ab: Ich bin ein Freund „des Koͤ⸗ 
nigs, ded Vaterlands, und der Konſtitu⸗ 
sion; ich werde alles Moͤgliche verſuchen, 
um dem Wucher Einhalt zu thun. 
London, den 17, Dit, 

Seſtern Nachmittags um ı hr nahm 
der König auf dem Throne die Bittſchrift 
der Stadt London am, die ihm vom Lord 
Maire in Begleitung des Stadtraths 
überreicht wurde. Der König antwortete: 
Er werde das Parlament fhon bis auf den 
11. Novembir zuſammen berufen, und 
immer mit Bergnägen die Borfchläüge des 

then benügen. Vor dem königlichen 
eat hatte fich elue grofie Menge Volks 
derſammlet, das dem Yord Maire bey 
feiner Rüdkehr Beyfall zullatſchte. — 
Noch baden unfere Minifter die mit 
Frankreich gepflogenen Unterhandlungen 
nicht publizirt; und es iſt alſo Hoffnung 
vorhanden, daß ſie vielleicht unter einer 
andern Geſtalt und auf andern Grund⸗ 
lagen wieder angelnuͤpft werden koͤnn ⸗ 
ten. Merkwürdig iſt es auch, daß man 
in Parls fo wenig, als in England, bis⸗ 
her von den Friedend s Negoziationen ets 
was befannt gemacht har, und daß die 
Statspapiere in Frankreich noch sımmer 
im Steigen find. — Unſere neneiten Zelr 
tungen flimmen wegen Malta dabin: Es 
würde, fagen fie, gleich mißtich fenn, 
diefe wichtige Befitung Rußland zu übers 
laſſen, oder fie dem Orden —— 
ben, der entweder ſie doch Rußlaud uͤber⸗ 
liefern, oder nicht im Stande ſeyn wür⸗ 


de, eine neue ſranzoͤſiſche Unternehmung 


beſſer zu verhindern, als die erſte. Ber 
ielte hingegen England Daltafür fh, 
E würde jeder Entwurfder Franzoſen, die 
Häfen des mitseländifchen Meeres Eng 
fand —— verſchlieſſen, ſo wie jede 
Gefahr von Seiten Uegyhpteus und Aliens 
dadurch vereitelt. 
Bruͤſſel, deu 20. Det. 
Geſtern marſchirte ein Korps Yiger 


‚u Fuß, das aus Holland kam, hier 


durch nach Dijon, ur zu der dritten 
Nefervearmee zu ftoffen, die auf 30,000 
Dann gebrasr werden fo. 
Paris, ben 22. Det. 
Der gewefene Kriegsuinifter Karnot 


hat mit einem Anbern Miniſter nicht im 
der beſten Harmonie geleot. — Für 
die hiejigen Armen wird bereits täglich 
viel runfordifhe Suppe gefücht. — 


° Man’ verſichert, daß Jofeph Buona⸗ 


parte, „ver von feinem Bruder ;. dem 
Oberkonſul, als Bevollmaͤchtigter zum 
Kongreſt nach Luͤneville ernannt wor⸗ 
den, ein Mann von ſehr friedfertigen 
Geſinnungen ſey. — . Der Obergene⸗ 
ral Moreau hat während feines. lezten 
Aufenthalts zu Megenshurg mit dem 
prenſſiſchen Gefandten Grafen von Görz, 
und mit dem pfalzbairifchen Geſandten 
viele Unterredungen gehabt. Unter den 
Yuden in Amflerdam hat fih ein Schis⸗ 
ma geaͤufſert; einer derſelben fäuberte 
das mofaifche Gejeg von den rabbini 
ſchen Zufägen, und fand vielen Aus 
hang. Schon baden ſich einige - hun 
dert juͤdiſche Familien von den andern 
abgeſondert, und eine eigene Synagoge 
eingerichtet. Die Regierung miſcht ſich 
nicht in diefen Streit. — Bey ber 
ſchroͤcklichen Sterblichkeit, welche die 
VPeſt in und bey Kadir anrichtee, müſ⸗ 
fen alle Operationsplane gegen Vortu⸗ 
gal ‚verfipoben werden. — Der Bener 
ral Morcan iſt geſtern aufs Land gereiſt, 
wo er jich einige Tage lang aufdalten 
will. Der Monitenr liefert einen Bes 
richt des Polizeyminiſters über die Emi⸗ 
grirten.. Die Generalliſte derfelben fies 
fert 145,000 Perſonen. Von dieſen 
find durch das Exdirektorium 13000, 
und von den Konjulm ohngefaͤhr 1200 
ausgeftrihen worden. — Uuſere Jour⸗ 
nale verfihern ‚aufs neue, der erſte 
Kouful werde ſich während des Kogrefr 
fe3 zu Laͤueville nah Mey begeben, 
und Moreau ‚werde inzwifchen als 
Statthalter des erjten Konfuls im Bar 
rid bleiben, Das Gerücht von einer: 
neuen Webereinfunft, durch welche der 
Waffenſtillſtand auf 4 Monate verläns 
gert wire, gewinnt durch diefe um) ans 
dere Umſtaͤnde viele Wahrſcheiulichkeit. 
Berlin, den 20. Det, 

Der König beñndet Th etwas unpaͤß— 
lich. Er leidet Schmerzen auf der Bruſt. 
— Der Herr Miniſter von Hardenberg 
iſt nach Preuſſen abgerelſt. Wenn feine 
Geſchaͤffte daſelbſt gesudigt And, wird er 

















auf kurze Feit nach Ansbach end Bas: 
reuth abgehen, — Am 15. dieß trat un⸗ 
fer Kronprinz fein 6. Lebensjahr an, Dier 
fer aa wurde anf folgende Art gefepert. 
Die Königin lieh 600 Kinder von der hies 
figen Garniſoneͤſchule ſpeiſen. Nachher 
giengen fie anf den Ererzierplag, und ber 
ĩuſtigten ſich mit allerley Spielwerf, das 
ihnen geſcheult worden war. Der Prinz, 
welcher die Freude feiner koͤniglichen Ael⸗ 
tern iſt, ſah dieſen fröhlichen Anftritten 
ber munteru Soldatenkinder mit innigem 
Vergnuͤgen zu. — Der finigl.. Staats⸗ 
miniſter, Marquis von Luccheßni, iſt 
nach Paris abgereiſt. Vorgeſtern fuhr 
er niit dem erſten Tabinetminiſter Gras 
fen von Haugwitz nah Potsdam, woſelbſt 
bende noch eine beſondere Unterrebung 
nit dem König harten, Diefe aufferors 
denttiche Sendung eines unferer geſchick 
teften Staatsmaͤnner nach Paris läßt 
vermuthen, Daß er mit-fehr wichtigen 
Aufträaen verfehen fey. Unfer Gefandter 
in Darls, Graf Sandoz r Koltin, begiebt 
fich mit Urlaub nach Neufchatel, feinem 
Vaterlande. 
Hamburg, den 21. Oct. 

Heute iſt der General Nelſon in Ger 
ſellſchaft des vormäligen engliſchen Ger 
ſandten am Hofe za Neapel, Lord Has 
milton, mit deffen GSemahlin bier am 
gekommen, und wird nächjtens nach 
London abfegeln. _ 

Sdtockholn, den To. Det 

Die anf dem Iejten Meichstag zur 
Derminderung der Kronfchulden befchlof 
ſene Dermögensfteuer Hat den beſten 
Fortgang. Ein Kaufmann aus Gothen⸗ 
Burg hat allein 50,000 Speciesthaler 
verlegt, weiches ein. Vermögen von dritt 
Haid Millionen Thaler vorausiejt. Die 
Tochter diefed angeſehenen Kaufmanns 
iſt an den Oberadmiral, Grafen von 
Wachtmeiſter, verheyrathet. 
Uns Sachſen, den 21. Det. 
' Die Zahl der fremden Funden aus dem 
‚eheuialigen Polen auf der festen Herbſt⸗ 
mieſſe Better ſich auf6o00. Sie kauften 
Fark ein, und es war viel Beld, vorzügr 
lich Goid, vorhanden. Die Selden— 
waaren fanden einen aͤuſſerſt ſtarken Abs 
fag. — Der Engländer Humphries nnd 
Komvagsie, der feine Niederfage im ers 
ften Stockwerk des ehemaligen Michters 
ſchen Raffeenaufes hat, verkaufte, wie 
man behauptet, für areyr als eine halbe 








+ 

Million —5* engliſcher Waaren. 
waaren und verarbeitetesSiiber undGold 
wurden ſtark geſucht. Die franzöfifchee 
Rauhhaͤndler fehlten. — Der Derjo 
von Oftgothtand, Onkel des regie enden 
Koͤnigs von Schweden, Hält ſich wegen 
feiser Auperft ſchwaͤchlichen Geſundhe 
noch zu Feingig auf. 

Frankfurt, den 26. Det, .. 
Der Graf von Kobenzel begiebt ſich 


unaͤchſt nach Paris, um da elbſt zu⸗ 
fördert die Verlaͤngerung eiues Wat⸗ 


fenſtiliſtandes zu berichtigen. — Die 
Marquis Lucchefini reift auch als fir 
nigl. prenfifcher bevonmächtigier linie 
fter zuerjt nach Paris, und dan nad 
Luͤneville. 

Oeſtreich ‚den 23. Oct. 

Daß gegenwaͤrtig viel’ Geld verbor⸗ 
geu fett, das bey befjerm Zeiten. "mies 
der in Umlauf kommen wird, beiveißt 
das Beyiviel eines fürzlih in Wien 
verjlorbenen Hofraths, der mehre Lande 
guter, und 7..große. Häufer in der. 
Stadt beſaß, und deſſen Erben nady 
feinem. Tode noch 300,000 baare Du⸗ 
katen fanden. —Unſere Weinleſe iſt 
beſſer ausgefallen, als man geglaubt 
hatte; zwar um ein Drittheil weniger, 
aber auch deſto beſſer, doch koſtet jezt 
die Maas ordinaire drepjährige Wein 
12 Kremer... end 

Ulm „ den 26. Det. RR 

Vorgeſtern und gefternfind ‚die Pal⸗ 
liſaden von dem ganzen Feſtungsbau, 
200,000, an der Zahl verkauft worden. 
Das Hiefige Bauamt brachte alle an 
ſich, und bezäpfte die Klafter zu 52 Kreue 
er. — Die hieſige Stadt, verlangt 
as Fifen, Bley ,.und Quaderſteine au 
den alten Feſtungswerkern als ihr Eie 
genthum ,. weil: fie dieſelbe aus. ihren 
Mitteln erbaut hat, — Gegenwärtig 
iſt der Brigadechef Piolaine Hier: Komr 
mandant. — Der Grand. der hieſigen 
franzoͤſiſchen Garniſon betraͤgt, Kraute, 
Domiſtiquen ic mit eingetechnet, 2705 
Mann, und 172 Pferde, bie Degen 
Bürgern einquartirt find. Auch Med 
hier ein Lazareth für 600 Mann anger 
legt. — Es follen nicht allein die 
Anſſenwerker, fondern auch ſaͤmmtliche 
Waͤlle um die Stadt gefprengt werben, 







« 


und da die Mineurs ſchon ſtarck mit Uns 
terminirung derſelben beſchaͤftigt ſind, 
fo darf bey Strafe von 2 Gulden nier 
man) den Stadtwall betreten. Die 
Bürger und Einwohner von Stadt und 
Land find von der hiefigen Obrigkeit zu 
einem frepmwilligen Aniehen zu 5 Pros 
cent, und gegen anderweitige Vortheile 
eingeladen worden, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Nicht der regierende Herzog von Wuͤr⸗ 
temderg, fondern der Prinz Wihelm 
von Würtembderg if in Hamburg ange 
fommen, 
Hier it ben dem Buchbinder Rollwa⸗ 
en unter der Barfülferfirche ein Tafchens 
dus für Geſchichte ugd Unterhaltung auf 
das Jahr 1801, erfchlenen , welches ſich 
unter dem Deer feiner Mitbrüder ſehr 
vortheilhaft auszeichnet. Es enthält im 
einem geſchmakvollen Einband einen deut / 
ſchen und franzöff, Kalender, und dann 
Die neuefte Kriegsgefchichte von der Erı 
oberung von Zärch durch” deu Erzherjog 
Kari, bi6 zu dem am 15. Jul. zu Park 
horf abgefchlofienen Waffenftinkand, mit 
Rrenger Unpartheylichkeit, und in einer 
Kchtoollen Orduung vorgetragen, Dazu 
gehören 6 von et Thomas Weber, Las 
minit umd Nußdiegel fehr brav geardeitete 
Blätter, vorftellend: Sumarom in feiner 
Hauskapelle zu Augsburg. Kinderwande / 
rung in ber Schweitz. Tod des Gen. Des 
fair. Domniters Fuſillrung zu Babenhau⸗ 
fen. Bitte der Einwohner ð. Donaueſchin⸗ 
. gen an dem Erzherzog, die Armee nicht zu 
erlaffen ıc. Den Beſchluß macht: Bruch⸗ 
3 aus Emiliendtagbuch mit 4 Kupf. 
-sührend und unterhaltend vorgetragen; 
Das Titelfupfer ift durch ein fchönch Ges 
dit erfiärt. Der Verfafler diefes Tas 
enbuchs, das ı fl. 45 Fr. koftet, iſt Dr. 
®. U. Neubofer; 3 erfte Fortfegungen 
deſſelden hat das Publikum mit verdien: 
sen Benfall aufgenommen. Bon dem 
seiffe dieſes jungen fähigen Mannes find 
ald noch andere Geiftesprodufte zu ers 
warten. — Beymnaͤmlichen Buchb. Rolls 
wagen iſt auch ein Tafchenfalender für d. 
. 1801. berausgefommen, der als ein 
eſchenk für junge Leute dienen Fan, 
und welcher nedft einem Auszug v. Salz 
manne — —— zugleich die 14 er; 
ſte Darſtellungen der Kupfer eathaͤlt. Er 
koſtet ſchwarz 24 Kr., mit gemalten Ks 
pfern 30 Kr, 
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Theater Nachricht. 
Heute den 31, Oktober: Das Sons 
— 5* 
omiſche Ak 
Muͤtier. I 


Es wuͤnſcht Jemand einen Gefetifchair 
ser, um fobald als möglich mit eh 
nah Salzburg oder Trieft zu reiten; das 
Weitere {ft in der goldenen Traube jun 
erfahren. 


von Wenzel 











if geflern Vormittags ein brauner 





Es 


Pudelhund verloren gegangen, mwen.er | 
ju Handen gekommen f wird böflib er- | 
e 


ſucht, folhen in dieſſeitiges Zeitungs 
Comtoir zu überbringen, allwo ein gu 
te8 Trinfgeld gegeben wird. 








— 





- Montag den 3. Roo. wird auf dem 
Kreuz im Hubelfchen Baͤcken haus Bit. F. 
Mro. 323 naͤchſt dem (förgemergäßchen 
ein Hausrath eröffnet, woriun Stider 
Rüde, Sad ı und Stockuhren, Daundı 
und Frauenkteider, Mäntel, Wäre, 
Betten, Bertflatten, Zinn, Kupfer 
Meſſing, Kaͤſten, Bafıhgefchler , meb 

mehr andern nüglichen Hausgeräthfchafs 
ten au die Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung erlaffen werden. 











„ Dienfiag den 4. November und fol 
un Zage wird in der Weißmalergaſſe 

it D. Nro 40. ein Hausrath eröfinet, 
worinn ineiftend gan; neue Meubles, 
befiehend- in nußbanmene Rouleaus, Kos 
mod» und Gitberfäften, danız nußbaume 
und fichtene Kleiderkaͤſten, Aus zileh ⸗ Toi⸗ 
lette und andere Tifche, Sefiet, Fetſchen⸗ 
tiſche und Wiege von: Nußbaumholz, 
Spiegel, Kupferſtiche mir Glas, eint 
Stoduhr, Viertel und Stund fchlagend, 
in vergoldetem Kaſten, verfihiedene Gold 
Silber nnd andere Galanterieſtuͤcke, auch 
verfchiedene Reſte von Tuch, Weißzeug, 
Herren: und Frauenkleider, ein Tuch⸗ 
mantel, ein Service von englifchen 
Steingut, Porzellain, detto Figuren, 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Mefing, verfchier 
dened Küchengeräth , mehrere einfchlär 
frige Betten, Matratzen und Bettſtat⸗ 
ten , nebfi andern nüglihen Hansfahrs 
nifien an die Meifibietende gegen gleich 
baare Bezahlung erlaſſen. 


der Braminen, eine groffe 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


: Bon Staats, gelehrten, Hifforifch. u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia. 


3 
WVerlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
.obern. Graben, in dem fogenannten Schneid ; Haus, : 





Preßburg, den 20. Dit, 

Der: Erzherzog Palatinus hat den 
koͤnigl. ungarifcben Statthalterensath wer 
gen feiner erprobten Thärigfeit zum obers 
‚ ften Feldfommiffär bey der Jufurreftionds 

Urmee ernannt. — Das Wefprimer 

und Baranyer Komitat fiellen 3 Eska⸗ 
drons Reiterey und 6 Kompagnieh Fuß⸗ 

volk ind Feld. 
GSemlin, den 12, Dt. 


- wm 0 


In der Moldau zieht ih eine tür 
kiſche Armee gegen den Paſſawand Oglu 
: zufammen. Aus Bosnien und Alba; 
nien find gleichfalls 7000 Mann gegen 
dieſen Rebellen auf dem Marfch, die 
ſich bey Belgrad verfümmeln. Er fol 
eine Armee von 30,000 Mann, viel 
“ Geld und Artillerie, und volle Maga: 
zine im. Widdin gefammelt haben, fo 
daß es der Pforte dennoch ohne frems 
de Hülfe ſchwer werden dürfte, ihn zu 
ůberwaͤltigen. 
Mar!? ind den 16. Ott. 
Inter den franzoͤſiſchen Truppen im 
der Lombardey werden flarfe Bewegun⸗ 
gin verfoärt, — : Durch einen Beſchluß 
« ded erftien Konfuls -Buonaparte vom 
. 32. Sept. iſt ein Thell von Piemont der 
 eisalpinifchen Requblick einverleibt wors 
den. Kraft deſſelben macht vom 23. 
Sept, an der Fluß Seſſia die- Gränze 
wwiſchen der Lombarden und Piemont. 
’ Alle Länder, ‚welche am Tinfen Ufer 
dieſes Fluſſes liegen, ſend von dieſem 
Tage an der cisalpiniſchen Republick 
einverſeibt. ¶ Die Güter des Erzbi 
ſchofs von Mabland, des Kanonikus 
Gumdbarana, und der Amtleute Tar 
derna ad Malno find in Beſchlag ger 
g nommen werden, weil fie auf wieder⸗ 


% 
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holte Anforderungen, zurück zu kom⸗ 











men, ſich gleichwohl noch im Ausland, 
namentlich im Venezianiſchen aufhalten. 
Ire Einfänfte flieifen hinführo im die 
Religiongkaffe. 

Nancy, den 22. Det, 

Mehrere biefige Bürger haben zur 
fhleunigen Auszierung des Kongreß⸗ 
ſchloſſes zu Luͤneville ihre beiten Mobts 
lien bergegeben. Geftern gieng unfer 
Degierungsftattgafter nach Luͤneville ab, 
wo er unter dem Geläute aller Glocken 
empfangen wurde. Abends gab ihm 
die Bürgerfchaft ein glänzendes Feſt. 
Der hiefige Bürger Mayer Mare wii 
feinen Kronleuchter , einen der fchönften 
in Fraukreich, zur Beleuchtung bes das 
figen Kongreßfaals hergeben. 

Paris, den 22. Det, 

Die Generale Lecourbe, Gt. Eyr, 
Bernadette ıc. fpeifen oͤfters beym Ober⸗ 
fonful, und begleiten ihn dann in die 
Dper. — Der berüchtigte Berfaffer 
des Journals: Der Volksfreund, Nar 
mens Lebois ; ift in den: Tempel einge 
fperrt worden , weiler eine Schrift voll 
Sotiifen und Berläumdungen gegen den 
Oberkonſui Buonaparte- herausgegeben 
hat. — Die 2 Korvetten, der Geo— 
graph, and der Naturforſcher find auf 
Befcht der. Regierung zu einer Ents 


deckungsreiſe um die Erde ausgelaufen " 


— Geſtern bat der Staatsrat) unter 
dem Norfig des erſten Konſuls endlich 
einmal’ über die Emigranten einen Be: 
ſchluß gefaßt, der viele Freude in Pas 
ris und in ganz Franfreich verbreitet. 
Es werden nämlich Kraft deffelben ans 
der Emigrantentifte ausgeftrihen: Sof 
«che, welche nach den Geſetzen, oder recht: 
fihen Muthmaffungen niemals hätten 
in. dieſelbe eingeſchriehen werden . fol 


ER 
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len; als z. B. die Priefter, bie. jur 
Deportation_ verurthellt worden, und 
Dann noch über dieß als Emigränten 


angeſehen murden ; ferner die Kinder 


der Emigranten, die jezt noch nicht 
16 Jahre alt find, die Ackerleute, 
Handwerker, Künftler , und ihre Weis 
ber , ſaͤmmtliche Frauensperfonen , dies 
jenige ausgenommen , beren Ehemäns 
ner die Waffen getragen haben, oder in 

’ Dienften der Prinzen gebleben find. x. 
Auf der Emigrantenliite find Dagegen bey⸗ 
Gehalten ; Alle die nicht vor dem 25. 
Dec. 1799. um ihre Ausſtreichung an 
gehalten, ferner diejenige, melche vie 
Waffen gegen ihr Vaterland getragen, 
oder Stellen bey den Prinzen angno 

‚ wen haben ıc, , . 

Paris, den 23. Det. 

Der Graf von Kobenzel hat unſere 
Regierung durch einen aufferordentlichen 
‚Eourier benachrichtigt, daß es Gr. 
Majeftät dem Kaiſer gefallen habe, 
dem Grafen von Lehrbah das Minis 
fterium der innern Ungelegeubeiten zu 
übertragen, und daß er, Graf von Kos 
benzel, zum Minifter der auswärtigen 
Gefchäfte unter dein Titel eines Konz 
ferenzminifterd , und Hof: und Staates 
Vicekanzlers ernannt worden ſey; wel 

. es ihn aber wicht hindern wuͤrde, 
ſich mach Luͤneville zu begeben. Für den 
Herrn Grafen von Kobenzel wird es 
ein glorreiches Gefchäfte ſeyn, zweymal 
feinen Einfluß zur Ausſoͤhnung der 2. 
größten Mächte von Europa angewens 
det zn haben *). (Er wollte am ı5 
October von Wien abreifen. Es iſt 
ſehr zu münfchen, daß er zur Hebung 
aller Ungewißheit bald anfomme. Denn 
in Jtalien haben fich . bereits an vers 


” schiedenen Orten kriegeriſche Auftritte 


ereignet. ( Monitenr.) 

*) Bekanntlich hat der Graf von Kos 
benzel auch den Frieden von Raus 
po Formio unterzeichnet, 

Paris, dem 24. Det, 
Der kaiſerliche Bevollmaͤchtigte, Graf 


von Cobenzel, iſt laut eines telegraphis , 


ſchen Berichts aus Straßburg, am 22. 
daſelbſt angekommen. — Der General 
en Chef der itallenifchen Armee, Brüne, 
meldet unter dem 18. Dit. folgendes: 


» Da der in dem Großherzogtum Tosfana 
fommanzirende. kaiſerl. Generali Soms 


mariva ohnerachtet der abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtands⸗ Konvention ſich Dem 
noch weigerte, die in Maſſa bemafinere 
Einwohner zu entwaffnen,, fo ift der Ger 
neral Düpont am 16, Dct. in gearent ‚ 
und der General Element amı7. in tis 
vorno eingerückt. Ganz Tosfand iſt von 
den Franzoſen beſetzt. Wehr als 25000 
Einwohner wurden jerfireut, entwaffuet, 
und nach Haufe gefchicft. General Soms 
mariva hat ich mit den in Toskana 'ger 
iegenen Eaiferlihen Truppen nad Uns 


kona zurüdgezogen. Aue engliſche Waa⸗ 


ren, die ſich in Toskana, mud vorzuͤg⸗ 
lich in Livorno befanden, And zum Beſten 
der Republik fonfidzirt worden. — Ber 
ſchiedene franzöfifide Korps find gegen 
die bekannten Infargenten von Areyjo , 
die ich in den ‚apenninifchen Sebirgen zu 
verfchangen ſuchten, aufgebrochen, und 
haben fie unter ihrem General Spanocchi 
zer ſrreut. Großher ogthum Toskana 
nd alle Öffentliche Beamter und alle 
brige Einrichtungen bis auf weiters beyu 
behalten. Ude politifcher Mepnungen 
wegen gefangen ſitzende Perſonen find auf 
freyen Fuß gfe t, and der aufidre Sie 
ter gelegte Beſchlag aufgehoben. Zwi⸗ 
chen den franzöfifchen und kaiferlichen 
enppen ift es zu feinen Thaͤtlichkeiten 
gekommen, und felglich der Wafenftils 
ſtand nicht veriegt worden. Yu Flo 
iſt alles ruhig. (Aus. ausdem Monit, 
Bruͤſſel, den 22. Det. 

Diefer Tagen find mehrrre Leichname 
Bon: den Meereswellen an die Dämme 
von Diiende getrieben worden. Man 
fand, daß fie zu den 190 Ungluͤcklichen 
gehören, welche ins verfloffenen Monat 
bey der Ueberfahrt über. den Kanal von 
Siykens ertrunfen find, or 

Haag, den 19. Det 

Am 11. dieß wurde eime englifche 
Sregatte an unfern Küften vom Blitz 
getroffen, und verbrannte. — Die 
Lebensmittel find in Holland fehr theuer, 
und das Volk aͤuſſert darüber. ſo viele, 
Unzufriedenheit, als. in England, 

Straßburg, den 273. Det. 

Der koͤnigl. preuſſiſche Minifter Mare 
quis Luchefini iſt heute fruͤh hier une 
ter dem Kanonendonner angefo'mmei, 


und hat Nachmittags feine Reiſe nach 











NANS- fortgeſezt, — In Luͤneville wer⸗ 
den ſchon die Kanonen bereit gehalten, 
Die bey der Ankunft des Grafen von 
KRoberzef, und des Joſeph Buonaparte 
geloͤßt werden ſollen. 
Bern, den 16. Oct. 
Von den im December vorigen Jahre 
ge ſetzlich verordneten Grund: und Bor 
denzinſen der Jahre 1798. und 99. iſt 
bis zu Anfang dieſes Monats nicht mehr 
als die elende Summe von‘ 57,736 
Sranfen eingegangen, und davon ohns 
gefoͤhr 30,000 Franken auf die Berab: 
fung / der Geiſtlichen in der Schweitz 
verwendet worden. Die reichſten Kans 
tons Bern und Bafel haben noch gar 
wichts bezahlt. — Im Kanton Unter⸗ 
walden ift gegenwärtig die Stimmung 
fehr ſchlium; Beamte und Geiſtliche 
werden befchimpft, die Bezahlung auch 
der indireften Abgaben wird. verweigert, 
rend Drohungen aller Art werden aus: 
geftoffen. 3 
Bern, den 22. Det. 
Unfer Direktorium hat vor ein paar 
‚Sagen den gefeggebenden Rath einen 
wichtigen Borfihlag Übergeben, mie die 
Geldbedärfnijfe für das dritte Jahr der 
belvetifchen Republik, die fich auf g Mile 
lionen 300,000 Franfen belaufen, hers 
beygeſchafft werden Fönnten. Die: Aus; 
gaben find unter folgenden Rubriken ent: 
halten: Der gefeßgebende Rath Eofter 
136000, das Direftorlum, die Mini: 
fer, Ihre Kanzleyen 241,000, der Ober 
gerichtshof 33,000, das Nationalfchag: 
Ant 35,000, das Minifteriun der ins 
nerningelegenheiten ı Million 770,000, 
die Gerichtshoͤfe 180,000, die Juſtiz und 
Polijey 220,000, das Kriegsamt ı Mil: 
lion 224,000, das Finanz » Minifterium 
50,000, Erziehungs» Anftalten 300,000, 
Gaottesdienſt ı Million 282,000, Unter 
halt der öffentlichen Gebäude 100,000, 
das Miniftertum der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten 30,000, geheime Ausgaben 
400,000; Intereſſen 17,000, Befoldung 
der Staatseinnehmer 300,000, unvor⸗ 
hergefehene Ausgaben 300,000, Ruͤck⸗ 
ftaͤnde ı Million 862,000. 
Um dieſe Unsgaben zu beffreiten, wer⸗ 
den folgende Auflagen vorgeſchlagen: 
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Die llegenden Guͤter bezahlen ohne Akıng 
den darauf haftenden Schulden 2 vom 
Tauſend, macht 4 Miftionen; die Din ‘ 
fer 1 vom Zaufend, macht 300,000 , 
jedes Stuͤck Vieh 10 Kreuger, macht 
80,500, Getraͤnkſteuer 800,000, Zoͤlle 
800,090, Balz und Poſten 760,000, 
Einregi frirungsgebhren 827000, Stem 
pelabgabe ı Million, Patenten 527000, 
Luxus-Abgaben 153,000, Domalnen 
250,000, — Gegen dieſes Projekt er⸗ 
heben ſich bereits viele Gegner. 
Uus dem Tirel, den 20. Och, 

Der Erzherzog Johann hat Ah bey der 
Bereifung unters Landes auch ald einem 
bejondern Liebhaber der Mineralogie 
und der Bergbaufunft gezeigt. - Von 
Schwatz aus, mo ihm alle erfinnfiche 
Ehrenbezeigungen erwiefen wurden, fuhr 
er nach dein Ralfenftein, und ſtieg in die 
dortige tiefe Bergfchacht hinunter. Auch 
befuchte der Erzherzog das berühmte 
Steinfohlen » Bergwerk bey Häring, und, 
gab dadurch Gelegenheit zu einem freus 
digen Bergknappenfeſt. Bey dem Haupts 
eingang des Bergſtolleus war eine Ber 
leuchtang von 700 Wachslichtern anger 
bracht, und über dem Bergfchacht ans 
den die Bergleute mie türfifcher Muſik, 
ohne gefehen zu werden. Indem Schacht 
ſelbſt befahen Se. Fönigl. Hoheit zuerft 
ein mit Ihrem Namen prangendes und‘ 
mit 148 Lichtern belenchteted Monument, 
and hautenhieraufeigenhändig miteinem 
Bergeiſen ohngefaͤhr einen Zentner Stein⸗ 
kohlen ab. Ueberall ſammelte der Pring 
Mineralien, Bergkarten ıc, . 

- Salzburg, den 25. Det. 

Die Erzherzogin Eliſabeth ift von Inns⸗ 
bruck nach Wien gereift. — An dem 
Inn wird von den Kaiferlichen noch im⸗ 
mer geſchanzt. — Der Erjberjog Karl 
hat den Generat Schmidt , den Obriſt 
MWeprotter, den Hofrath Faßbender ıc, 
zu fi nach Prag berufen. — Das 
Gerüchte, daß der deutfche Kaifer, der 
Kaifer von Nufland, und der König 
von Preuffen zu Krafau eine mündliche 
Unterredung halten würden, bedarf noch 
einer groffen Bejtättigung. — General 
Auffenberg, der im Vinſchgau (im Tis 
rol) kommandirt, hat eine Verſt rkung 
von 6 Kompagnien Tirolerſchuͤtzen ers 
halten, Ob in Stallen der Wafſenſtill⸗ 


Hand verlängert worden fen, ift noch 
nicht mit Gewißheit bekannt. — Am 
Sun graffirt leider, fo mie in vielen ans 
dern Gegenden die Viehfeuche. 
Oeſtreich, den 24. Det. 

Ein Ungenannter hat für das oͤſtreichi⸗ 
ſche Scharffhügenforps , das bald 6000 
Mann ſtark ſeyn wird, z00 gezogenc 
Roͤhre geliefert. — Als der Kaifer 


den Eifer mit dem fih die Ungarn be - 


wafinen, vernahm, fo fagte er: Dies 
fer aufferordentiiche Patriotißmus meis 
ner Unterthanen macht. mir das größte 
Vergnügen ; noch viel größer aber wird 
meine Freude feyn, wenn ich deffelben 
nicht bedarf. — Der Graf von Khe⸗ 
venhuͤller begiebt ſich unverzüglich auf 
Kinen uenen Gefandefchaftspoften nach 
Berlin. - 
Paffan, den 26. Det. 

Heute jtarb allhier der churtrierifche 
Kämmerer, geheimer Rath, und bevoll- 
mächtigter Geſandte mehrerer fürjtlichen 
Staͤnde bey der allgemeinen Meichsvers 
fammlung. in Regensburg, Karl Jofeph 
Meichsgraf Oexle von Friedenberg , an 
einer Hatsentzöndung. Zu dem Lobe 
des Berewigten wird genug gefagt feyn, 
wenn wir nur das einzige anführen, 
daß er von allen Menfchen, die ihn 
kannten, eben fo fehr gelicht, als 
bochgefchägt wurde. 

Megendburg , den 28. Det; 
Nur diejenige Pfatzbatrifhe Trup⸗ 


pen, welche in. unferer Nähe ben dem“ 


Korps des General Klenau kunden, 
und die im Ulm und Jugolſtadt lagen, 
find nach der Oberpfalz aufgebrochen. 
"Das übrige ganze im englifchen Sold 
ſtehende Korps bfeibt noch in feinen 
bisherigen Verhaͤltutſſen bey der fair 
ferlihen Armee, 
Stuttgard, dem 29. Det, 

Die Reichsſtadt Frankfurt fol einen 
Nachlaß von 300,000 Liv. bewirft har 
ben ; dagegen aber folten die noch zu 
zahlen bleibende 500,000 Livres ohne 
Berzug entrichtet werden, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die Szeklerhuſaren haben jezt das 
Bisthum Fulda beſezt. — De aufı 
sehobene Meſſe zu Frankfurt an der 





— 


Oder duͤrfte hinfuͤhro die keipzigermeſſe 
deſto lebhafter machen. — Üm 21. 
Oct. iſt das ſchwaͤblſche Kreiskontingent 
aus der Gegend von Cham in der 
Dberptalz in die Nachbarſchaft von Wafı 
ferburg aufgebrochen. = 


— 


In Janaz Wagners fe. Buchhandlung 
alibier ift neu zu haben: . 

Bairiſches Kochbuch für Fleiſch und 
Faſttaͤge. Enthält leicht faßliche and ber 
währte Anweifungen, um für afle Stände 
auf die vortheilbaftefte und ſchmackhaf⸗ 
tefte Art zu kochen, zu baden, und eim 
—— Mebſt einem Abſchuitte von 

eſondern Speifen für Kranke, und öfo« 
nomifchen Hausmitteln. Bon J. M. 
Duberin. 8. rfl. 30 fr, 

Auswahl, kernhafte, tänlicher Ans 
dachtsuͤbungen für die Patholiiche Jugend 
ſowohl, als für Erwachſene. Mebit ben: 
gefügten heil, Meßgefängen. 12. 15 fr; 

Dergmaners, Fofenh, geiftreichetefuns 
gen und gründliche Unterweifungen, weL 
&e in und aufler den-gewöhnlichen Ererı 
jitien von geiftlichen Gemeinden und ans 
dern ihres Heils befliiienen Seelen mit 
Nugen koͤnnen gebraucht werden. gr. 8, 


45 fr. 

Sexſtetter, Aegid., Kurzer Unterricht 
in dem, was ein teder Fatholifcher Chrik 
au glauben, und zw halten fchuldig 

ft. 8. 12 fr, 

Unzelge 

Es ift nun wiederum der bekannte, 
und von vielen Jahren ber berühmfe 
Augenbalfam frifch angekommen, und 
bey mir Joſeph Kernle Peg ide Wit. 
tib, wohnhaft nicht mehr ben Hrn. Hof⸗ 
fchloffer , fondern in der Behaufung des 
n Anton Manz, Gärtner naht St, 
orgen Lit. 5. Neo 57. ganz alcki Hier 
in Augsburg zu baben, Deffen Art von 
Wirfung feines Gleichen ſucht, weil er 
fehr gefhwind die größten Augenfchmers 
zen heilt, und denjenigen , fo mit Mäns 
gel der Augen beladen , ihr Augenlicht 
wieder bringt, wenn fie fihon blutroth 
find, und in der Frühe nicht qufgeben, 














- nicht in das Licht fehen können, und 


wirklich ein Fell daranf wachſen folltes 
das Buͤchslein koſtet 48 fr. Briefe und 
Geld mir 6 bis 8 Er. Ueberſchuß für nds 
shige Derwahrung, erbittet man frauko. 
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Augsburgiſche ©: 


. man in. Ungarn einen folchen Eifer ger , 


— 
? 
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“men hier täglich: aus den Provinzen 


Neo 263. Montag, den 3. Nov. Anno 1800. 
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axri Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſe u. dkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Zaiferl. Majeftüs allergnaͤdigſtem Privilegie 


Verlegt und gedruckt von Joſeph 


Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dern fogenannten Schneid : Haus, ' 
— — — 





Wien, den 24. Och. 

ie Frau Gemahlin des Frjherjend 
Palatinus in Dfen fieht ihrer nahen 
Entbindung entgegen, — Noch nie hat 


P} 


fehen, die Waffen zu ergreifen, und, 
Gelb und Lebensmittel für den ‚Unter 
halt der Armee zu Hefern, als gegenwaͤr⸗ 
tig. — Der Graf von Fries, welcher. 
fh am 15. dieß mit der liebenswür⸗ 
digſten Fuͤrſtin von Hohenlohe Schil⸗ 
ulingsfuͤrſt vermaͤhlte bat, ‚berfelden 
200,000 Gulden. gefhäutt, und ihr 
jährlih. 6000 Gulden NMadelgeld, 
nad feinem Tode aber 12,000. Gulden 
lebens laͤnglich zugefichert. — Es kom⸗ 


friſche Truppen an, fie gehen’ Iber 
gleich wieder zu den Armeen ab, md; 
deßwegen werden die hieſigen Wachen:. 


, fortbaurend durch Bürger verſehen. — 


’s 
« 


Die, Bricfe aus Prag fagen elnftiminig,: 


‚ daß der Erzherzog Karl die. Stelle als 


Generaliſſimus angenommen habe: Er, 
bat auch während feines Aufenthalts 
daſelbſt nicht unterlaſſen, unbemittelte 
Offtziers, und andere verungluͤckte Krie⸗ 
ger kraͤfiiz zu unterſtuͤßen. Das Präs, 
fent, welches die Kuiferin dem Erzhers, 
309 Karl uͤberſchickt hat, beſteht kigents 
ih in einem Helm, der fo, mie die 


barften Brilanten beſezt iſt. Er wird," 
wenn es ſe wieder zum Krieg kommen 
ſollte, die Armee in Deuſchland, der 
Erzherzog Johann aber, den General, 
Mad zur Seite gegeben werden foll, 
die in: Itallen kommandiren. — Ver— 
"mög eines Dandbilets Gr. Mairftät 
des Kaiſers ſoll eine eigene Doro 
miſſion ernannt, und unter dem Dopr. 








fig ded Herrn Staatsminiſter Grafen 
von Lehrbach Ereelleng, aus 2 Hofraͤ⸗ 
“then ° der Boͤhmiſchoͤſtreichſſchen Hof 
kanzley, zween vom kaiſerl. koͤnigl. Hofe 
kriegsrathe, und zween von ber kaiſerl. 
fönial. Hoffammer 
werden, welche Die 
Angrlegenheien, als Rekrutirung, 
Probiautirung und Tranpportirung 
990; allein lelten ſolle. — De Ger 
veral Dura, der zum Kommandaten 
von Temeswar ernannt worden , und 
ſich feit der Entfernung des Erzherzogs 
Karl von "der Armee, in Wien aufs 


mmiffariatifchen 


„Hielt ; iſt von demfelben nach Prag bes 
rufen worden. — Der ehemalige Er 


ni,lich franzoͤſſche Miniker in Graubuͤn⸗ 
‚teil, Ulyſſes, Baron' von Salis Marfchs 
‚Sins iſt hier 72 Ihre alt gejtorben. 
— Ein patrlotiſſher Edelmann in Kroa⸗ 
tien, ber ſich bieher durch freywillige 
Kriegsbertrige,, und erſt kuͤrzllch durch 
Etcliume- von 100 Scharfſchuͤtzen aus⸗ 
gejeichnet, fein Name iſt Jakob von 
Sivetics· bat nunmehr alle Adelichen 
von Kroat'en und Sclavonien aufs 
geforderz, ein zahlreiches Srenforns zu 
errichten, und es gegen den Feind abs 
zufchieien. Dan, hat Ihfache, zu vers 
mpehen, . daß fein Vorſchlag Beyfall 


: finden werde | 
daran befindliche Agraffe mit den Fofleiı » 


Warſchau? den 12. Det. 
In unferer Gegend find folgende Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, die aber noch groß 
fer Beftättigung bebirfen x Die an ber 
Graͤnze ſich formirende .ruffifche Ars 
nicen ſind vor der Hand gegen - Feine 
Eile: —— beſtimmt; ſondern 


ihre Reiſtimmung iſt bloß, „einen allge⸗ 


ngluen Frieden zu befoördern. Wegen 
der iederherſtektnug von Pohlen iſt, 





uſammen geſezt 


— N 


Heißt es fernet, zwiſchen dem 3 „inter 


reſſirten Mächten nur noch in. Anfer 


hung der Form, unter welcher diefes 


j Königreih ‚wieder. aufleben fol, feuer 


Sränzen‘, und der Perſon des Königs 


‚ einige: Verſchiedenheit voryanden ; der 
ie Umſtand findet in Anſehung 
der dentſchen Augelegenheit ſtatt. Leber 


alle dieſe noch zu eroͤrternde Punkte fol 


zu Krakau oder Ludlin ein Kongreß 


gehasien- werden, wo, wie man glaubt, 


"von Seiten Rußlands auch einiges, was 


ben gegenwärtigen Zuftand. ded tuͤrki⸗ 
ſcheu Reiche desrifft, zur Sprache kom—⸗ 
men ſoll. . . 
Bloreng, den 18. Det, 5 

Die hiefigen ze. Berichte mels 
den folgendes: Schon am 6, dieß wurden 
5% Bauern vom Landſturm aus der Ger 
gend von Arezzo entlafien, und nach 
Haus geihidt:. Das Namliche gefchah : 
in der auch mit andern Korps von 
dem naͤmſichen Landſturm. — In der 
Naht vom 15. auf den 16. dief gieng die; 
biejige faifert.. fönigt. Megterung, ‚der, 


" Kommandant von. Tosfana, General 


Somutariva , und der größte, Theil der, 


‘ öftreichifchen Truppen von hier ab: Por 


feiner Ubreife hatte General Sommativa 
eine Proflamation publiziren Laffen, wel 
che anfündigte: daß es unmöglich fen,’ 
Tosfana zu vertheidigen; er este auch 


eine einöweilige ‚aus 3 WMitgliederm ber“ 


Tichende Regieruug nieder, Am 16, Nach⸗ 


mittags win ı Uhr zogen Die Franzoſen in 


Blorenz elaz die vlele Abende noch Radıı - 


glommenen Truppen wurden im, die 
Baͤrten por ben Stadt einlogirt. 
franzoͤſiſhe Generali Düpont beftättigee . 


Der 


ale öffentliche Beamte in Ihren Borten, 
jedoch bis auf weiters. Geſtern brachen 
z flarfe Divifionen franzöfiiher Trup⸗ 
ven mit Kanonen nach verfchiedenen 
Gegenden von Toskana auf, Diefeg 
Morgen räumten die Öfteeichtfchen Trup / 
en Die beyden Forts Belvedere und 

aſſo, und übergaben fie den Franzofen. 
Ste ſelbſt zogen is Waffen und Bagage 
ihrem Korps gegen Ankona nad, — 


Am 15. Abends beivgte der franzsjifche 


Divifiondgeneral Cleiuent auch Livorno 
und alle dortige Forts. 
kondon, Den ı7. Det, 

Da die franjöffhen Journale noch 
nichts von den abgebrochenen Friedens 
Unterbandlungen. erwähnen, fo glauben 


wlele, ‚ Buomaparte werde age Morı 
ſchlaͤge thun. Unſere ee een die 
"mit Sramkreich gepflogene Korrefponten; 
erſt bey Eroͤfnung des Parlaments am 
22. Nov. bekannt machen. — Die neper 
flen Nachrichten aus luralcar vom 4. 
dieß meiden, daß in Kadix Die Seine 
durch eingerretenes Negenmetter ini Ab, 
nehmen fey. — Einige tramäfiiche Enis 
ranten allhier, welche leichtglaͤudige Mens 
ſchen durch Wahr ſagen und Kartenſchla⸗ 
gen ums Geld brachten, werden aus 
dem Laud geſchafft. — Gesinmwäftig 
fiud In ganz Frantreich sicht 190 *6 
Kriegsgefangene; dagegen zahlt man in 


England 22,000 franzdfche Gefangene. 


— Eine dieſer Tagen aus Dffindien anı 
gefommene Kauffahrtenflotte brachte für 
2 Miuionen Pfund Sterling ( 22 Mtnior” 
ven) BuldentBaaren mit, —,. Die Res 
gierung hat Befedi sr en, von allen 
feit einem Jahr eingeführten Lebens mit⸗ 
telnein Berzeichniß ju machen, welches 
dem Parlament vorgelegt werden fol. — 
Der Häringsfang ait unfern Küsten iff in 
dieſem Sommer aͤufferſt ergiebig gewe⸗ 
fen. —Der Scharfrichter von Wincher 
ſter ſitzt im Gefangniß, weiter, um eine 
beſſere Nahrung uud‘ Verdienk gu Has 
ben, unter die Dorsigen Aufruͤhrer Mar 
fen anögerbeils-hatte..—: Einer unferer 
Kapers das ein daniſches Shif, das 
Au aravla: fa, und ganz wit bob 


laͤndiſchen Prodaften deladen mar, meyr 


genommen, Des Schiff wird zurüdge 
geyen, aber die fadung, 155,00 Tr, 
Sterling im Werth, schört dem Kar 
per. Auf dieſem Schiff befanden ſich 
unter andern auch 150 ſchwere Kaänoı 
nen ans dein Zeuahauns von Batavia, 
welche nach Amſierdam beftimme warcn, 
— Unfere Zeitungen. fündigen 3 meue 
Eniderfungen an, Die erfte if vom 
berühmten Aſtronomen Herſchel, (einem 
Deutfhen aus Hannober ) der das Ges 
eimniß erfunden hat, die Wärmertras 
en von ben Lichtſtralen zu trennen. Die 
zweyte iſt eine Medizin von Dr, Barton, 
aus Lebensiuft und Nein beitehend, 
welche gegen alle Merven chwaͤchen und 
gegen ade Kieber ein kraͤftiges Mictel 
ſt. Die Dritte iſt eine chomiſche un⸗ 
ausloͤſchbare Dinte. 


Paris, den 24. Det, - 
Der neue Beſchluß der Konfaln we 
gen Ruͤckkehr des gröften Theils der 
Emigranten in ihr Vaterland, iſt der 








lezte Sieg, der; über die revolutlonal⸗ Zürch, den 24. Det. 


——— de ray) AIR —— 3 
wei Mepnungen error worden; er, Die ſchweeriſchen Ans eiwandertem 


it auch zugleich eine herllche Vergü⸗ und namentlich auch die Soldaten von 


‚ tung. für die jlebel, welche der Par: Roderea, Bachmann und Salis fomr 
‚sbevweift Jeit 10 Jahren in Frankrelch men. haufenweiſe zuruͤck. 


fer Beſchiuß der Konſulu cine eben Graubünten. — Nah juverlaͤßigen 
r oße als ‚angenehme Giufation. Er Berichten aus Genf hat diefe Stade 
wird, wie mah hoft,: den Frieden, das oͤf einen Gefandren nach Berlin geſchickt, 
fentliche Zutrauen, und ons Recht des 

Eigenthums befordern. — Man vers Vergittler für ihre ehemalige Unab⸗ 
--fichert y daß, vom 1. Mloore Anl, die Händigieit gewinnen fol, — Die fran: 
Megierung den Sold um alfe Ran de Republick hat berußlen , daß 
HE der vorigen Jahre alle Monale ter ein, ſelbſt für die Artillerle bequemer 

geimäßig absragen Merde, — Einige Weg über den Berg Siuston (zwi⸗ 
“nnferer Journale melden, der Öberfons ſchen dem Waltiferiand und Piemont ) 
fol Buonapqtte dürfte auf den Fall, angelegt werden fell; Die Schweitz und 


Die ſrac 
saugerichtet hat. In Paris machte Dips fiigeu. Truppen fammeln fi ſtark im 


welchen den koͤtilgl. prenfflichen Hof’ zum 


“"daß.,et leder meuchehindrderifcher Wei: Cidalpinien müſſen dazu Arbeiter ſtel⸗ 


fe aungefalen wärde,," zur Nechitüng “Jen. — "Die Stadt Biel hat au dem 
"alter Berwirrung ia der Kepublid nach: Obertonſul Buonaparte eine Bittſchrift 
ſtens feinen proviſoriſchen Nachfolger im um ihre, Wiedervereinigung mit der 
Sberkonſulat, und’ zwar in der Perſon Schweitz ergehen laſſen. — Uns Eng: 
des Wuͤrdigſten, des General Dorenu land werden zur Unterſtuͤtzung der ar 
2». ernennen > vos 5 men fleifen Kantons in der Schweiß 
i Berlin, denar. Det : = "600,9. Sterling erwartet. ’ 
Der in ganz: Denefchland bekannte _,, Bern, dem 25. Dit. . 
Mechanttus, Herr Enstin, ein gebohrs .. Fir det ganzen Schweiß ſollen in: 
ner. Wircemborger, hat feinen-ganzen ; mehr die räcfländigen Gruͤnde nnd Bor 
mechauiſchen Apparat an einen ehema⸗ „denzinfe erft mit Güte, und wenn dies 
ligen Schauſpicer in Danzig für 10,000 .fe nichts ‚fruchtet , mit Gewalt einge: 
Thaier verkaͤuft, ſich dort niedergelaf .. trieben ‚werden, 
eu ‚, nd die Hamm⸗rwerke zu Freuden , , Hamburg, ben 27. Det. 
thai ohnneit Danzig an ſich geno mmen. Geſtern ‚beeprte der Admlral Nelfon 
Er wii nun noch nehrere Eifene und das hieſige deutſche Theater mit ſeiner 
Stahlmanufatturen errichten, und da Gegenwart, und heute’ befuchte er dem 
von der, Gefchicklichkeit dleſes beruͤhm⸗ erſten Dichter Deutſchlands, unfern 
.. ven. Kuͤuſllers viel zu erwarten..iit, fo + verehrungsmürdigen Klopſtock. 
wird er von unferm Fabrickendeparte⸗Aus dem Oeſtreichiſchen, den 23. Oct. 
ment thaͤtigſt unterſtuͤzt werden. Die Ungarn’ ſtellen in allem 72323. 
Brüffeh, den 23. Det. . Hann, und die Böhmen 46,000 Mann 
Diefer Tagen gehen mehrere Kuts ind Feid, die naͤchſtens warjchfereig ſeyn 
{chem von hier mach Deutichland ab, -um .;- werden. Der Graf von Colloredo vers 
ganze emigrirte Familien zurück zu hor - fieht jegt am der Stelle des nach Luͤne⸗ 


- 


un 


.- 


jen. — Die Holtänder haben jezt, ville abgegaugenen Grafen vom Eodenzel 
wo bie Engländer, der Stürme wegen, die auswärtigen Geſchaͤfte. 
zu Haufe bleiben muͤſſen, die Kuͤſten Regensburg, den 31. Dit. 


von. Seeland, und die Mündung der Die Eaiferfichen Uhlanenoffiziers, Mel: 
Mars mit ihren mewerbauten Krieges che Füngfthin dem Ball benmohnten , 
fehiffen beſezt. — Der koͤnlgl. preuffis melden der bier liegende franzoͤſiſche 
fhe Geſandie in Paris Graf von San⸗Geueralſtab gab, haben nun auch‘ ih: 
dor: Roltin iſt vom feinem Hofe zurück rer Geits diefen ſowohl, als den hiefis 
deruſen werden. gem Adel zw einem Ball nach Stadt 


* 


am Hof vörgeflern eingeladen, Inter 
den franzöffchen Generdien befand Ih 
-Deffolles., welcher Tage zuvor in Res 
gensburg angekommen og pe 
} Muͤnchen, den 30. Det, * 
BGBeſtern Ras um 9 Uhr iſt 5 
churfuͤrſtlichen Genexralhofkommiſſai 
durch einen eigens abgeſchickten Kyurler 
‚Die erfreuliche Nachricht zugekomnien, 
daß Ihre churfuͤrſll. Durchlaucht unſre 
gnaͤdigſte Landesfrau am. 27. dieſes 
Nachts zwiſchen q. und io. Uhr von 
einem gefunden und wohlgeffalteten Prins 
zen glücklich entbunden worden ſey, 
dem in der heil. Taufe der Name Mas 
ximilian Joſeph bepgelegt worden iſt. 
München, den 1. Nov. ! 
. Nach. Berichten aus Wien vom 77. 
Det, verbreiten ſich daſelbſt neuerdings 
angenehme Friedensgeruͤchte, und Die 
oͤffentliche Fonds ſteigen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
In den Grmwäffern von, Sicilien hat 
eine daͤuiſche Fregatte ein algieriſches 
Raubſchiff, das ſich nicht ergeben woll⸗ 
ge, in den Grund, gebohrt, fa. daß 
kein Meuſch gerettet wurde, — Im 
bettmanniſchen Daufe zu Frankfurt iſt 
dem General Augerean und feinem gan⸗ 
zen Generalitab eim glänzendes Feſt pe 
geben worden. — Der franshiäe Frie⸗ 
densboth ſchafter Joſeph Drongparte wird 


auf den Friedens kongreß zur Luͤlteville ſei⸗ 


we Gemahlin mitbringen; Re iſt eine 
Schweſter des General Vernadotte. 
Münden, den 30. Oct. 

Bey der anhente vorgenotamenen 

846. Ziehung zu Muͤnchen Hand. ſolgende 

Fünf Rumern zum Vorſchein gekommen: 


3. 7 2. 42. 0; 


Die naͤchſte 467. Ziehnug sm Stadts ' 


amhof wird ohnfehlbar am Dontwrfag 
den 13. Nov. vorscnommen, ten der 
Schluß Mittwochs den 12. dieß Pa⸗hmit⸗ 
1098 feilgefegr iſt, wornach ſich die Herrem’ 
Splelintere ſſenten mitden belichigen Eins’ 
fügen an den befanuten Orten zu vichs 
sen haben, 


Shenter Nahridt, = +, 


Heute den 3. Nos.: Die Zigrfen, 
rin Schauſplel in 4 Alten, von Kozebue, 


Bey Jah. Me! Slor Kaufmann, wohn 
haft auf dem ol; Graben Pit. ©. en 
39. iſt ein fehr berühmter Lignetir gm 
‘haben, genannt: Eau de Buohaparte, I 
‚deeyerlen Farben, als coth, weiß, und 
Gau z die Bouteile mrhl. 36Er, u 
’- Chez Jean Melchior Kanfniann, de- 
thetirant -sur le haut fogsee Let. G, Nr, 
330. on sevend un Lignear tr 








ae Ä ) te, en 3. 
ulgures rouge, et, la Bop- 
teille pour — ge is 


Bekanntmachung. 
Demnach bed der unter heutigem Date 
angelegten Tagsfahrt auf das in einem 
wohlgebauten Haufe und Stadi, dann 
‚ Bärberengerechiigkelt beſte henden Anwer 
en des Martin Krauß, biefig Bürgerf, 
Särbermeifterd, ein Ainforh "don 1609 fl, 
gefchlagen worden, ſolches aber noch um 
ter der obrigkeitlichen Schägung ſtehet; 
fo. wird. hientit auf Anrufen der Kredis 
torfchaft beſagt Fraußifches Anweſen mies 
derholt öffentlich feilgebothen, und bie 
zu Montag der 17. November 1800. zum 
ijitationstagangeisht, Es moͤgen Demi 
nah Kanfdiufige ich am 'beilimimnten 
Tage früher Gerichtszeit auf hieſtgem 
Rathhauſe mit Ihren Anboth- melden, 
und Haufsbefchiuf gewaͤrtigen. Akt. den 

"2a Gept. 1800. .. 











“ germeister uud Mäthe der churpfal⸗ 


balrlſchen Stade Wemding. 

Letteubaur, Amtsbuͤrgermeiſter. 

iz. Joſeph DSH, churpfalzbaltiſ. Rath 

und Stadtſondikus. 

-— —— — —2 
Mittwoch den 12. Mobember unde fol⸗ 
geunden Tag wird im: dem Praͤdifkatur⸗ 
Harfe naͤchſt den domkapltfiſchen Wein⸗ 
keller ein Hausrath eroͤffnet, worin ein 
Brettſplel, von Silber, eine Stockuhr, ſo 
Vitrtel und Stund ſchlaͤgt, mit Repe⸗ 
tierwerk und Wecker, Tiſch und Bettı 
"wand, Zina, Kupfer, Porzellain, und 
Glaͤſerz Leinwand on Voten, nußbaumes 
und fichte nes Schteinwert, Kommod und 
ſanothuͤrige Kaͤſten, Auszleh / unbandere 
Thſche, Seſſel, ein -wohlfsnTitistirter 





Ectaffefel, Milerenen und Buͤcher, 
guie eistch!äfrige Passen ıtad Natten 
und andere Dausfahinite vie! 2:4 


Meiribierenden aegen vaıle In ung 
erlafen werden 











Nro 264, Dienſtag, den 4. Nov. Anno 1800. 








Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonemiſchen Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Rest:gt und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid : Haus. — 














Wien, den 29,. Oct. 

Cor er Erzhetzog Palatinus innſiert gegenwaͤrtig die ungariſche Inſurrektions⸗ 

arniee. Der Wetteifer der patriotiſchen Einwohner Oeſtreichs, dem Vater⸗ 
land Sie Lraͤfte zu widmen, iſt noch immer gleich lebhaft. Der hieſige buͤrger⸗ 
liche Poſamentirer Haſelboͤck hat ſich mit feinen 3. Söhnen unter das Schuͤtzen⸗ 
forpd anwerben faffen ; das naͤmliche that er ſchon Anno 1797; Auf dem Lans 
de tiefen fich eine Menge wohlgemachfene junge Leute freywillig zum Schuͤtzen⸗ 
forps ; fat täglich Eommen Trangporte derfelben hier an. Die meiften werden 
auf Koften ihrer Gemeinde geſtellt und unterhalten. Eben fo ergiebig find die 
eingehende Gelbberträge : die hiefige Leihbank hat 1500 Gulden, der bürgerliche Dans 
beiitand hat 8608. Gulden, die Häufereigenthämer in der Stadt 14875. Guls 
den ꝛ⁊c. dargebracht. Die Beyträge vom Lande find fo zahlreich, daß man mit 
dem Verzeichniß derfelben ganze Geiten anfüllen könnte, — Der kaiſerl. Hofs 
friegsrarh und Feldmarſchall s Lieutenant von Paulich iſt nach einer zojährigen 
Dienftzeit hier verſtorben. " 
Prag, den 22. Ort. 
Heute wurde der böhmifche Landtag eröffnet, nnd- auf demſelben einmüthig 
beſchloſſen, daß nach. dem Antrag Cr, Majeſtaͤt des Kaifers von den. Güterbefls 
zern unverzuͤglich 400,000, fl. zum Errichtung einer böhmifchen. Legion zuſam men 
gefihoffen werden. follten, Diefen Beſchluß machte eine Depntation., am. deren 
Spike fich der ‚Oberburgaraf von Stampach befaud, dem Erzherzog Karl bekanut, 
und bat ihn zugleich, auch zum zweytenmal, wenn der Fall eintretten follte, an 
der Spige der Boͤhmen der Netter Deutichlands zu werden. Der Erzherzog Aufs 
ferte, daß er nach den väterlichen Gefiunangen Er. Majeftät des Kalſers, fels 
nes Herrn Bruders, bereit ſeh, Böhmen felbit mit Aufonferung feiner Gefund- 
heit zu vertheidigen, er lobte den Patriotißmus der braven Böhmen ‚ und lud 
die Deputaiion zus Mittagstafel ein, - 

S Linz, den 26, Det. 

Die kaiſerliche Armee ift nun wieder komplet, umd die Regimenter meiſt 
neu gekleidet. — Da viele Offiſiers zu Anfang dieſes Feldzugs ihre Equipagen 
verloren haben, fo hat der Kaiſer aus feinerChatsule 300,000 Gulden vorgeſchoſ⸗ 
für, um damit die Dürftigften zu unterflügen. Ein Infanterieoffiziee bekommt 
25. bis 150 Gulden, ein Kavallerieoffizier bis 300 Gulden, die ihnen fofort am 
der Monatögage zu 1. bis.5 Gulden wieder abgezogen werden, 5 

i Turin, den 18. Det. 
Eine hiefige Zeitung meldet hente Folgendes: Die Freyheit von Piemont: 
if gewiß. Wir find bevollmaͤchtigt, anzukuͤndigen, daß offizielle Berichte aus 
Varls fie auffer Zweifel ſehen. Sie wird naͤchſtens publiziert werden. — Man 
ſchaͤzt gegenwärtig die. framgdfifche Armee in Italien mit Inbegriff der cis— 
alpiniſchen und piemontefifhen Truppen auf 120,000. Mann. — Zu Nopara 
iſt die durch Buonaparse angeordnete Vereinigung diefer Provinz, (diea25,000. Eins 


— 


wohner zaͤhlt) mit. Cicalpinien feſtlich celebrirt worden. — Der Herzog vom 
Parma ſchickt den Advolaten Botja als Bevollmaͤchtigten had) Luͤnevite. 


Paris, den 25. Dit. 
Der Moniteur llefert ſolgenden Bericht des Polljepminiftere Rouche an den 
Dserfenful: Das wachſame Auge der Volizey machte Ihnen, Bürger Kotiſul, 
por cinigen Monaten bemerklich daß eıne Haadvoll Elender mit irgend einer Freveithat 
umgieng. Gie wurden durch Frantreihs Feinde angetrieben. Bald hernach wur: 
den Ihnen Die Papiete des eugliſchen Ausſchuſſes vorgelegt, und gaben Ihnen den 
Beweis diefer frevelhaften Kompiette. Die Agenten diefes Ausſchuſſes And ver 
baftst, und im die Flucht gejagt werden. Die Regierung hat bisher über die 
Sache des engliſchen Ausſchußes nicht richten laſſen; Diefer Aufſchub wurde durch 
das Staatsintereffe geboten. Einneuer Frevel bat fi ange com. Man glaubte, 
mern man den erſten Konful träffe, der Republik den Todisoß zu geben, oder 
wenigſtens fie In das eg Nur bier findet wand n Kopf nicht 
wieder, Der den Arm ber Mörder keitete. Er hat fih in eine Wolfe verbäft. 
Die Pot en hat wahre Schuldige erarifien; fie bekennen ihr Verbrechen ‚- aber 
es find nur dunkle Dandlangen die ſich im Staube bewegeen. Diefer Vorfall 
muß an miächtigere Urfachen aefrüpft feum, da man zu gieiher Zeit deſſen abs 
ſche ulichen Erfolg in gewiſſen Gegenden von Europa berechnete. ndeilen werde 
ich mid aller unbeitimmten Anklages enthalten. Wenn man bloß die Wahrheit 
licht, wenn man bloß Licht verbreiten will, muß man bündig anflagen, und mu, 
wenn die Beweiſe überzeugen, Die einzigen verhafteten Perfonen And bis jest 
Ceracchi, Demerville und Arena, Die beyden erflen baben das ganze Komplort 
entdedt, fie bifehuldigen Arena, deffen Unftiifter und Haupt unter ihnen geweſen 
zu ſehn. Ich fchlage Ihnen vor, diefe 3 vor das Kriminalgericht ver Seine zu 
- laden. Alles hat feine Graͤnzen; aud) die grofmäthigen Reigung:n. — Buonas 
parte hat diefen Bericht dem Juftizminifter überg-ben, um gegen die Ungeflagten 
nach den Gefegen der Republik au verfahren. - 

Auszug eined Schreibens aus. Isla de Leon unweit Kadix, den 7. Det. 

Vorgeſtern erfchien die engliſche Flotte, melche fih einige Tage an der afrk 
Fanifchen Küfte aufgehatten, vor. adir. Sle befteht-aus 143. Segeln, naͤm⸗ 
lich ans 22. Binienfchiffen , 27. Fregatten , 4. Korvetien, mehrern. Bombardier 
und Kanonierfchaluppen , die Übrigen find Transportichiffe, auf welchen fich Land⸗ 
teuppen befinden. Ohne Zweifel hat die fürchterliche Krankheit, welche Kadir 
und deſſen Nachbarfchaft feit dem Anfang des Auguſts verheert, den Engländern 
den Gedanken eingeflößt, einen Beſuch abzuſtatten, in der Vorausſetzung, daf 
es unter ben gegenwärtigen Umſtaͤnden leicht ſeyn wuͤrde, fich der Schiffe auf 
der Rhede zu bemächtigen, bis zw dem alten Zeughaus vorzudringen,, um daffel: 
be anzzuͤnden, und Kadir felbft iu bombardiren. — Gleich bey Erfcheinung der 
feindlichen Flotte fchried der Kommandant von Kadir Thomas de Marla an den 
englifhen Admiral einen Brief, welcher alfo lautet :- Herr Admiral, während 
die fchröcliche Seuche, welche in diefer Stadt und in der Nachbarfchaft Tas 
fende von Schlachtopfern wegraft, und nicht eher aufhören zu wollen fcheint, 
als bis fie diejenigen Perfonen, die ihr bisher entgangen find, weggeraft hat, 
ſchon hinrcicherd genug wäre, Mitleiven zu erregen, fo ſehe ih mit Erſtaunen, 
daß die unter Ihrem Kommando ftehende Flotte noch die Beſtuͤrzung der hieft: 
gen Einwohner. vermehren will. Sch habe eine zu gute Meynung von.der Menfchs 
lichkeit der engliſchen Nation, und von der Ihrigen ind befondere , als daß ich 
glauben koͤnnte, ie woliten unſere Lage noch beweinenstwärdiger machen. Wols 
len aber Ew. Exzellenz Ihren erhaltenen Befehlen gemäß, fich die Verwuͤnſchung 
aller Völker anf den Hals laden, wollen Sie fich in den Augen der gamen 
Welt mit Schande bedecken , indem Sie den Ungluͤcklichen unterdräcden, und 
denjenigen angreiffen, den Sie für wehrlos halten, fo erfläre ich Ihnen, daß 
die unter meinen Befehlen ſtehende Garnifon , die gewohnt iſt, dem Top mit 








ie — — 


heiterer Sirne entgegen zu ſehen, und auch den groͤſten Gefahren zu trotzen, zw 
einen Widerſtand ertſchloſſen If, der. fih nur mit ihrer Dernichtang endlgen wird. 
Die Antwort Em, Eizikem wird mir fagen, ob ich die unglücklichen Einwobnte 
troͤſten, oder fie zur Mache und zum Zorn aufreigen foit, j 

Auf dieſcs Schreiben ant;vorreren Admiral Keith und General Aberfromtn 
noch am naͤmlichen Tage, naͤmlich am 5. Dei von dem Schiff Foudrohaut in 
der Bay von Kadix folgendes: Wir haben Ihren heutigen Brief empfangen, im 
welchem Sie und deu klaͤglichen Zuſtand von Kadir ſchildern. Dieſes Unglück 
geht ung fehr nahe, ob mir gleich ſtarke Gründe haben, zu vermuthen, daß 
Daffelbe uicht gar ſo groß fey, als. Em. Eizellen; es fehildern. Wir willen , 
daß eine ‚groffe Anzahl koͤnigl. Schiffe bewafftiet im Haven liegen, um fich mit 
Ben Frauzofen zu verchiigen, und. dadurch die Verwirrung, unter der alle Eur 
zopÄifche Nationen fenfen, fortjufegen, der oͤſſeutlichen Ruhe zu fihaden,, und 
Das Gluͤck der Menſchen zu zerſtoͤren. Wir haben von unſerm Monarchen den 
Befehl, die Entwürfe des gemeinihaftlichen Feindes aus allen Kräften dadurch 
zu verefteln , dad wir fuhen, die Keiegsſchiffe, die ſch im Haven , und ins Urs 
fenat von Kadir befisden, entweder wegzunehmen, oder zu zerſtoͤren. Die Zahl 
der unſerm Kommando anvertrauten Truppen läßt uns an dem Erfolg unſers 
Unternehmens kaum zweifeln, Wir ſind eben wicht gemeynt, das Ungläck des 
Krieges ohne Noth zu vermehren. Wenn alfo Ew. Erjellem und die fpariiihe 
Kriegsſchiffe, welche beftimnır find, gegen unfern König zufechten , und dadurch 
das Ungluͤck der benachbarten Nationen zu verlängeft, ausliefern, fo wollen wir 
die Matrofen und Dffizierä derfeisen frey geben, und unfere Flotte wird fich als— 
dann fogleich zuräd ziehen. Widrigen Falls muͤſſen wir mach den erhaltenen 
Befehlen, handeln und alles Unglück, fo darans entſteht, werden Sie ſich felbft 
zuſchreiben. — Gejlern aid am 6. antworteie ‚der Kommandant Themas de 
Morla den engliſchen Befehlshabern auf obiged Schreiden folgendes: Als id) Ew. 
Erzelfenzen dle traurige Lage von Kadix fihilderte, fo war meine Abſicht bdieſe, 
Ahnen Memfchlichkeit gegen unfer Ungluͤck einzufoͤſſen, nicht aber um Furcht 
oder Schwäche zu zeigen. Ungluͤcklicher Weife haben Ew. Exzellenzen meine Aus— 
druͤcke falfh ausgelsgt ; bie Folge hievot war ein Worichlag, der eben fo belei— 
Digend für mich, als fchimpflih für Sie ſelbſt if. Belieben mir alfo Ew. Ep: 
sellenzen folhe DVorfchläge zu machen, die ich annehmen kaum. — Geſtern lag 
die ganze englifhe Flotte in der Bay bey- unjerer Stadt vor Anker, Heute aber 
erhob ſich ein Suͤdoſtwind, weßwegen fie ih 6. Stunden weit zurüd zog; wahre 
fcheintich hätte der Feind ohme vielen ſchon heute ben Regla und Eandon ges 
landet. Geine Landungstruppen moͤgen ih auf 20,000 Mann belaufen. — Die 
Erfcheinung der feindlichen Flotte konnte zu Eeiner ungelegenern Zeit erfolgen, denn 
Die fpanifche Macht reicht kaum zw , die Nhede zu vertheldigen. Ä 
! Amſterdam, den 24. Dct, ! 

Am 18. dieß wurde der Jahrstag der glüdlichen Vertreibung der Engländer 
und Rufen in Holland zelebrirt. Aber in der Stadt Hoorn ereignete fih an dieſem 
Tage ein häßlicher Auftritt, Die bewaffnete Bürgermilig, welche in Parade aufr 
ziehen mußte, Aufferte gleich Morgens deswegen’ einiges Misvergnügen, das aber 
vom Maior Sparre:moch geftifit wurde, Allein in dem Augenblick, wo fie ausein⸗ 

. ander gehen follte, ‚brach. die Meuterey gänzlich los. Der Lieutenant Speelmann 
son der 2, hofländifchen Halbbrigade, welcher den Infchauer machte, wurde mis⸗ 
Bandelt ; fein Degen zerbrochen, und fogar mit Baisnetten nah ihm geſtoſſen. Ein 
anderer: Dffisier hatte das gleihe Schickſal. Die Buͤrgermilitzen zerfirenten ſich 
bieranf in die Wirthshäufer, und beranfchten ich; WUbends zwangen fie die Yürs 
gerade: vor dem Rathhauſe ihre often zu verlaſſen, und nach Haufe zurück zu 
ehren, ‚Der wachhabende Offizier, weicher beforgte, tin-ußfehuldiges Opfer Diejer 

urmwalls zu werden ſchloß eigenhaͤndis die Thäre des Rathhanſes in, und bei 
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erh h nach Hauſe. In der Nacht geenn ten ſich die Aufruͤhrer, und am anbers 

Sorgen fand man an dem Freyheitsbaum eine Oranienkokarde Berk t Die 
Haudturſache dieſes rungultwarifchen Auftritts iſt, well Die bewaffneten * von 
Hooru feit dem zr. Jun. Eeinen Sold bekommen hatten, und gleichwohl immer 
SchUbwache Heben maßten. Luͤneville, den 26. Dir, 

Vorgeſtern Nachmittags 4. Uhr kam Graf von Kolenzel hieran. Men feuer 
te die Kanonen ab, und die ganze Mumzivalitoaͤt, mit allen Offtziers empfieng 
den Grafen beym Ausſteigen. Er fpeißte hierauf. beym Generate Elarfe zu Mit: 
“tag. Da der franzoͤſiſche bevollmaͤchtigte Kongreßminifter Joſeph Buonaparte noch 
nicht angefommen war, fo reifte Graf von Kobenzel geſtern Abende 9. Uhr 
nach Paris ab, um dem Dberfomful einen Befnch abzuftatten. — Der Graf von 
Kobenzel hat von Strafburg Bis hieher In alten Drtfchaften, two er durchreütt, 
von den Einwohnern die ſtaͤrkſten Beweife von Uchtung und Freude über feine 
Ankunft erhalten, Etuttgard, den 1. Nov. 

Ungeachret man.in Ulm von einer eigentlichen Einſtellung der Demofirungs: 
anftalten noch nichts weißt, fondern nach dem dortigen Nachrichten die requis 
rirten Londleute bloß defmegen entlaften wurden, meil die franzöfffehen Sappeurs, 
und Mineurs mie ihrer vorläufigen Arbeit noch nicht fertig waren, fo heißt es 
doch fertdaucrnd in mehrern Blättern, def in Anfchung der deshalb gegebenen 
Befehle eine Abänderung ſtatt gehabt härte. CE ſoll von kaiſerl. koͤnigl. Seite gegen vie 
Schleifung vorgeſtellt worden ſeun, das die Felungen als Unterofaͤnder betrachtet, 
‚in der naͤmlichen Befihafierhe,t, in welcher fie übergeben worden, geloſſen wer 
- den müßten; auch führt man Pariferblätter an, in. deren es heißt, daß der Ber: 
linerhof in Wien augeiragt habe, eb die Schleifurng wirklich Statt haben foltte ? 
indem man alsdann von preußiſcher Seite, um Franfen zn derfen, geroͤthigt ſeyn 
würde, mit groffen Kofen neue Kefttingen zu erbauen. Weber vielen ganzen Ge: 
eenftand it zwar, auffer dem franzäfifchen Befeht, noch nichts Authentiſches bes 
kannt; e8 fcheint aber wenigſtens ein Theil der dießfaltjigen Angaben uhr vöL 
Hg ohne Grund zu fern. 

Nachdem von dem franzöäfihen Dberfriegskommilfariat die Verfikgumg getroft 
fen worden, daß die Liquidation der vorhergegangenen Requiſitionen vom 20, Prair. 
9. Meſſid. und ı2. Fructid, noch vor dem Ende des laufenden Monats Brumaire 
geichloffen inerden ſolle; fo mird hievon den hoch und loͤbſ. Sränden und Herr— 
fihaften des ſchwaͤblſchen Krelſes zu dem Ende Nachricht gegeben, damit biefeibe 
nicht nur die ‚noch in Handen hbabenden Wiagazinds Mezepifen, Vondern auch jene 
Bond. oder Verpfiegungsfiheiite, melche big zu dem 1. Brumaire aufgeftellg worden, 
um fe gewiſſer bis längftend Den ao, Bram, (den ro. Novemb.) am das biriige Kir 

idationsburean einfinden moͤchten, als widrigenfails von denſelben Fein weiterer 
Gesraus gemacht werden koͤnnte. er. 
It Haupranariicr zu Auasburg, den.r. Mon. 1800, - 

Auf Veranlaffung der franzöfiichen Direktion der Fourage wird anmit befannt 
gemacht, daß fümmtliche Lieferanten oder: andere Individuen, welche für: die hobe 
nud löbliche Stände oder Gemeinden Han: indie gazine einliefern, verbunden 
fenn follen , die dafuͤr auszuſtellende Rezepiſſon ſogleich den. nämlichem Tag, wo die 
Ablieferung aefchiebe, hey dem aufgeſteilten Sande Magazin: zu .enheben ‚ indem 
fernerbin nicht mehr geſtattet wird, die ſelbe erſt nach mehrern Zägen, wie es feits 
ber oͤfters geſchehen iſt, abzuverlangen, und mithin "ein. jeder es Timer eigenen 
Nachlaͤtzigkelt zuzuſchreiben hat, wenn ihm die Ausſtellung eines ſchon däger ſchul⸗ 
digen kLieferſcheines verweigert wird. Jin Hauptquartier Augsburg den 3. Nov; 1800. 

Die Mitglieder des auf Befehl des frranzoͤſiſchen Herrn Obergenerals verſam⸗ 


meiten Aus ſchuſſes. ip 
—— — eg Abonnement : Das Somnenfeſt 

2 enter : raminen, ei 
Zewia den 4. Doosmber mit aufgcho: Dyer In allırn, von Wien 7 
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Dorn Staats, gelcheten, hiſtoriſch u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 
mir Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Pröwilegio 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Haus. 





Wien, den 29. Oct. 
Sẽet der Abreiſe des Grafen von Kos 
benzel wendet fich das diplomati 


ſche Korps in mündlichen Unterhandlun⸗ 


gen an den Herrn Konferenz’ und Küs 
binetöminifter Grafen von Kolloredo ; 
die fihriftlichen Noten aber werden an 
die Staatskanzley geſchickt, und von 
derſelden weiter befördert. — Die Ber 
fegung des Großherzogthums Toskana 
durch die Franzofen, macht hier groffes 
Aufſehen. — General Melas iſt nun 
zu Gräg angefommen, und bat bie 
Stelle als Kommandirender- im innern 
Deftreich wirklich angetretten. — Die 
Kaiſers Majeſtaͤt haben dem verdient; 
vollen Odriſt Weyrotter zum General 
major ernannt, und dem Grafen Gilu— 
Ian wegen feiner ausgezeichneten Tapfer⸗ 
keit das Kommandeuriveng des Therer 
ſtenordens verliehen. — Die Neferves 
Arınee, welche in Niederäftreich zufams 
men gezogen wird, fell 60,000 Mann 
Fark werden. — Denr reichen Grafen 
von Fries, melder vor ı5 Monaten 
in der zur Ruͤckzahlung der Kriegsan— 
Schen errichteten Bancoforterie das grof 
fe Loos gewonnen, ift bey der zweyten Zie⸗ 
hung das groſſeLoos abermals mit 20,000 
Gulden zugefalten. — Der Erzherzog Karl 
iſt mit Organiſfrung ber beͤhmiſchen Armee 


ſehr beſchaͤftigt. Dieſe hat ans gamz Boͤh— 


men, Maͤhren und Oeſtreichlſch⸗Schleſſen 

großen Zulauf. — Naͤchſtens duͤrfte der 

Kaiſer nach Ungarn abgehen, um die dorti⸗ 
ge Jufurveftionsarmee zu muſtern. 
Schreiber aus Konitantinopel,.\ 

den 29. Eept. 

Aug Aegypten iſt die Nachricht einge⸗ 

gangen, daß zwiſchen dem Großvezler ei⸗ 

ver, und dam Gygeral en Eder der frame 











söffchen Truppen anderer Seits ein Waf⸗ 
fenſtillſtand abgefchioffen worden, um die 
Konvention zu erneuern, welche Gene: 
rat Kleber vormals unterzeichnet hat. 
Die ‚nähere Beſtaͤttigung Ddiefer Nach: 
richt iſt zu erwarten. k 
Vetersburg, den is / Det, 

Hier und in der ganzen ruſſiſchen 
WMonarchie ficht es ſehr kriegerifch am; 
Die auſſerord ent lich Harfe Aushebung der 
Rekruten, ihre fehnelle Organiflrung und 
Dewaffiung dauert noch immer fort, 
und ‚war auch in denjenigen Provinzen 
meine fonft wegen ihrer befondern Br 
vilegien von der Nefrutirung frep mas 


zen. ‚So hat zum Benfpiel die Provinz - 


Kurland_ 12000 Mann ftellen mäfen, 
Die gane Krissemanyt des kufafden 
Reichs iſt in 4 groffe Armeen zufammen 
atjegen, wovon 2 ander polnischen 
Gränze, die dritte. bey. Riga, nnd die 4 
bey Kronfiadt eht. — eos Diefer Ars 
meen ii 50 bis 60,000 Mann art. Die 
Armee bey Kronſtadt führt Kanonen 
ben ſich, und ſteht in Bereitfchaft, eins” 
geſchiftt zu werden; ihre Beflimmung 
aber it unbekannt. Merfwärdig if es, 
daß ich bey dieſen Armeen feine Kofazs 
fen befinden. — Ans mehrern Unftalten 
läßt ſich vermutben, daß der Kaiſer eine 
Reife unternehmen werde. Die Leldgarde 
muß fich marfchfertig haften, und die Fai« 
fertiche Reiſe / Eauipage nebft dem Tafelı 
Service ſind ſchen eingeparft, und zum 
Adfahreg bereit. Iniwiſchen befin der 
Ad) der Monarch noch zu Gatfchina, wos. 
hin niemand Fommen darf, als mer 
durch ein Hofbillet dagu@rfaudnig hat. ' 
Ausing elnes Schreibens ans Isla des 
Leon ben Kadir, den 10, Det. 
Die ſpaniſchen Fiſcher, welche am 
4. dieß von den Engländern aufgefan 
gen worden, wurden am 5. aufs Ad⸗ 


auiralſchiff gebracht, Dort verſprach, 
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* 
mar ihnen eine große Belohnung, 
wenn ſie die engliſche Flotte als Pllo⸗ 
gem in die Ban von Kadir hineinfüh⸗ 
ren würden, - Mein fie weigerten fich 


ſtandhaft, Verraͤther an-ihrem Bares 
Sm 8. uund 9. MAR, 


land zu werden. 
die Witterung ueblicht, und das Meer 
gieng ziemlich hohl. Heute haͤlt! ſich 
die enoliſche Flotte in eluer Eutfer aung 
von mehrern Mellen. Zu Kapiz nigcht 
der Kommandant alle moͤgllche Verthei⸗ 
digungsan dalten. a 
London, den 22, Dit. 
Die Negierung ſchickt Schiffbauer, 
und Schifijimmerlente nah Malta. — 
Faſt alle mit Kupfer beſchlagene Schiſſe 
auf der Themſe And gemietdet. worden, 
um Truypon an Bord zu nehmen. — 
Aus Nordamer;ka erwarten wir wid 
Reis und Getreide, — Abmirai Reith 
und General Abercromby haben ſich ci 
nige Tage in der. Yan von Tetuan anf⸗ 
gehalten; zu⸗ Anfang dieſes Monats 


"find fie mie hrer ganzen Kand rend See⸗ 


nicht” gegen Kadir aufgebrochen — 
IR jeit ud ‚die, Friedeusunterdand— 
Aigen mit Frankreich nicht wleder is 
geinipft. England, dad in die feim Kies 
ar ungemein viel gewonnen bat, wird 
hinen andern als rübmiihen Frieden 
ſchlieſſen, und bis dieſer erhalten wer: 
den kann, den Krieg mit afiım Mach 
druck fortſetzen. — Wenn de Yanis 


ral Keith die Unternehmung gegen Ka: 


dir geltagt, fo ift fie für ans awfert 
vortheilbaft. Denn es liegen dascıörf 
10 Linienſchiffe, vlele Fregatten, und 
eine große Ruzahl Kaufahrteyſchiffe, 
die er wegnehmen, oder zerſi 










en kan. 
— Herr Vitt haͤlt fach gegenwaͤrtig meiſt 
auf dem Lande auf. — Admiral Mel: 
fon, der naͤchſtens in London eintreffen 
wird, bekommt bey der großen Flotte 
vor Breſt wieder ein Komman— 
80.” Es find 30 Kiten koſtdarer Kuuſt⸗ 
werte, Die er in Itallen zuſammen ge— 
fauft har, Hier augekommen. 
Gem, den 16. Oct. 

Die hieſige Negierwug fol num and, 
wie jene von Mayland und Turin, ums 
geindirt werden. — Die Franzoſen 


fegen die Zeitungen Aleſſandria, Zors 


tona, Pizzighettone zc. eillgſt In vor 
trefflichen Vertheidigungsſtand. — We⸗r⸗ 


‚gen der zu Kadir herrſchenden Seuche 


werden hier ſtrenge Vorſichtsmaß regem 
cenninmen, Kein Schiff, das aus dor 
tiger Gegend kommt, darf bier einlam 
fen, — In der Stadt Neapel werien 
neuerdings 3000 Mann friiher nu 
ſcher Truppen erwartet, 
Vicenza, den 29, Det. 

Die Beſeßtzug des Großherzegt! ums 





— * 
Tostana durch die Frauzoſen vermnndett 


die Hoffnuug eines baldizen Tıicdend 
nicht wenig, Die ganze Enittrtiche Arı 


.mee rüdt eilends wieder vormirg, und 


wird bis zum 5. Nov, zwiſchen Berona 
end Mantua gu ſtehen kommen. Auch 
die grene Artiiteries Reſerve ik zum Auf⸗ 
bruch beoideit, — Got geist werden, 
feine Kae mehr nach dem cisalpiniſchen 
Gediet ansgefertlat, uud alle Kömmu⸗ 
nilation mit dirſem Laude iſt unterbro⸗ 

en. — Miä Ferrara And berelts die’ 
Stadtthore geſperrt. — Die Frarjoſen 
haden in Tostama ar engliſchen ih 
tera , Die fe Fonäsitrten, einenſchönen 
Sana gerban, Ju Einpmtoerfoigse ihre 
Ankanſt ſo ſchuell, Daß Die: dortigen: 
engliſchen Kaufence nur wentg von ihre, 
ren Magaqzinen auf dir Schiffe reiien 
konnten. 4 - 

Mevland, deu zo. Det. 

Besor General Daͤpent in Tockana 
einräcte, erlief_er cine Proklamatien, 
woriun es heift: Ein Yrwmerisips tüct 
iu Toskana ein, mm Lie dertigen auf 
ſerordentlichen Werbungen zu zerſtrenen. 
Ganz Itallen ferne die waͤrhenden Hand⸗ 
lungen, welche in Romagna durch Didi 
ber. begangen wıtder, die, aus den Apen— 
ninen kamen. Cie wurden von da berr 
trieben, aber noch beunrußigen Ne das 
elsafpinifche Gebiet, fie beörohen "die - 
franzöfifche Kantonirungen, uud greis 
fen ihre Verpoſten an. Der Dierges 
neral bat die Entwaffunnz der Inſur⸗ 
genren befohfen, es if fein Lille, daß, 
dr Waffenſtillſtand gehalten werde, daß 
in Eisalzinien Ruhe herrſche, daß ınan 
die Ehre der Armee nicht länger. ber 
leidige ıc. . 

Venedig, den 25. Ock. 

Am 22. die fam der Fommanbirem: 

dr Generat Vellegarde, mit em Ge, 


neralguartiermelfter von Zach und meh; 
rern auderu Dffiziers hier an, 
Paris, den 27. Det, 

Es fcheint jezt gewiß zu ſeyn, daß 

fih die Unterhandlungen wegen eines 


Waffenſtillſtands zur Ser gänzlich ser: 
fhlagen baden. — Die Unterhaudlun⸗ 
gen mit Derireich werden nicht geringen 
Schwuͤrigkeiten ausgefegt feyn. — Der 


erie Konſul Buonaparte bat die Ernaͤh⸗ 


rung von kaͤglich 1o000 Armen mir rum⸗ 
fordiſcher Suppe uͤbernommen. Die 
Staatsräche, und andere Regierungẽ⸗ 
perſonen folgen dieſem Benfviel, — 
General Berthier, der neue Kriegsmi⸗ 
niſter, wird nachſtens aus Cpanien zu: 
vie erwartet >— Von einer Arpiee 
von 60,900 Spanlern, die nach Ver: 
tugal marſhiren ſollen, um dieſes fand 
zum Frieden mit Frankreich zu bringen, 
iſt es wieder ganz ſtille. Wenn nicht 
50,000 Framoſen dahin beordert wer— 
den, fo wird fh Vortugal gewiß nicht 
zum Frieden verſtehen. 
Siırarburg, den ar, Oct. 

Joeph 

Dit. Paris, um ſich mach Laͤueville zu 


begeden, fo daß vorans zu ſetzen iſt, 


er ſey unter Wegs dem Brafen von Kor 
beinsl, der nad) Paris reiſte, begegnet. 
Üahriheinii ch it Buonaparte mir lez⸗ 
term umgekehrt, um ſich mit ihm nach 
Paris zu begeben; dieſe Meynung gruͤn⸗ 
dete fih darauf, daß der Marquis 
Luccheſini infognito Über Fünenille ger 
tade nach Paris gereit war. 
Meg, den 20, Dit. 

Vor einigen Tagen wurden von hier 
309 Neufenjcribierte unter einer hiulaͤng⸗ 
lichen Bedeckung in das Generaldepot 
nad Schleſtadt transportirt. Inter 
Wegs rebeflirten fie, und liefen aus 
einander, Als man fie verfolgte, riſ⸗ 


fon fie Pfaͤhle aus den Weinbersen und. 


Herten, und vertheidigten ſich genen 
die Esforse Es wurden einige getoͤd⸗ 
tet, die übrigen zerfireuten fih. Die 
Kaffe, deren fie ſich bemächtigen woll⸗ 
ten, Eonnte man noch retten, Der 
General Beauregard it ihnen jezt mit 
einiger Maunſchaft nachmarſchirt. 





Duonapırte verließ am 24. 





Berlin, den er. Det, 

Durch eine neue Atdniguͤche Berorbnung 
ſoll zur Befoͤrderung der haͤuslichen 
Städte: infeit jeder Zidiſdeamte, werm: 

e: Geyrarhen will, zuvor beweifen, daß 
* eatweder fo viel Vermoͤgen beßtzt, 
um nach feinem Tode feiner Wittwe 
ein hinrsihendes Auskommen binteriafs 
fen zu koͤnnen, oder daß er ihr ſolches 
in der Wittwenlaſſe berüchert habe, 
Will er grethwebt herrathen, fo mur 
er, um Dein Graote nicht zur Laſt gu 
faten, anf alte Penſion für feine Frau 
Verzicht thun. Dügegen win der König 
fur diejenicen, welde ihren Frauen bey 
erwährter Kaffe noch feine Penſton has 
ben verſichern laſſen, wenen ihres Als 
ters aber noch Rezeptlons fühle ſtud,' 
ben erforderlichen Nacihuf aus feiner 
Kaffe bezahlen da nah ter Einrichtung, 
der biefigen Wittwen ı Verpfleaunogams 
ftalt der zu enseichtende jährliche Bey⸗ 
ran gieich vom Tage der Verheyrathung 
feinen Anfang nimmt. 

Tarı, den 29. Dit. : 

Seit einiger Zeit wird leider in um 
ferm Kanton die Viehſeuche verſpuͤrt; 
die Landleure haben dadurch ſchon srof 
fen Schaden eilitien;-, Vien det zwenz 
ten franzöfifchen Nefervearnee, in ter: 
Schweiß merden 5. Koripagnien Mir 
nenrs und Gappeims, jede. zu 200 
Maun errichtet; und amter jede berfel- 
den 150 Franzofer, und 50 Schwei⸗ 
jer Aufgenommen: ı 

Frankfurt, den 30. Det, - i 

Der Yrinz Wilhelm Friedrich, Sohn 
des Erbyrinzen von Heſſen Ifl in einem 
Alter von dritthalb Jahren am Sdar⸗ 
lachfieter geſtorben. 

Bamberg, den 1. Nov. 

Die deutſchen Biſchoͤffe haden, wie 
man vernimuit, ein pabſtliches Breve 
erhalten, worinnen Se. Heiligkeit ih⸗ 


nen aukuͤndigt, daß zwen-päbkliche Der 


putirte, Monſingnor Gpina und Na— 
ſelli nach Verceli in Plemont abgegans 
gen ſeyen, um daſelbſt mit venjeigen zu 
unterhandeln , welche Buonaparte, ſei⸗ 
nem Antrag gemaͤß, ernennen wird, um 
die Wiederdereinigung Frankreichs mit 
der katholiſchen Kirche zu bewirken. 
Amberg, den 1. Nov. 
Der Ehurfürft von vfaudavern hat 


feinen: Generaladjutanten Baron von 
Herding, nach Berlin und Drefiden au 
ſchickt, um dieſen biyden Höfen vie 
gluͤckllche Kutbindung der Fran Chur 
fürftin von. einem Bringen anzujeigen. 
Nigensburg, den 1, Dev. 
Das Hochſtift Regensburg und die 


andern ſich bier beſindenden unmittel⸗ 


baren Reichsſtifter haben ‚gegen ben 
Ehurfürften- von Pfalzdayern wegen der 
ihnen zugemutheten Theilnahme an den 
franzöfifhen Kontributionen nad Requi⸗ 
Ktionen ein ſcharfes kaiſerl. Mandat 
sewirft, worinn dieß umter angedrohter 
Strafe von 5 Marf loͤthigen Goldes 
unterſagt wird, 
Münden, den 1. Nov, - 
Geftern Morgens ift in ver churs 


Urſtlichen Hofkirche ein fenerliches Dank⸗ 


amt für die glückliche Entbindung ums 

ſerer theureften Landesmutter unter Bey⸗ 

wohnung der Dikaſterien, und des Buͤr⸗ 

germagiſtrats von dem Herrn Hofbi⸗ 
Icchof abgehalten worden, 

Kempten, den 2. Nov. 

. Reifende und Fuhrleute, ‚die an der 
Gränze vom Tirol zurück gewiefen wor⸗ 
den find, fagen aus, daß ſeit dem 31. 
Det. die Kommunication mit dem Ti— 
rol wieder gänzlich gefperrt fey. Die 
Tiroler⸗ Landesſchuͤtzen und das Faiferliche 
Militaire rächen auf. die Gränge vor, 

um auf jeden Zah zum Kampf bereit 
zu ſeyn. 
Günzburg, ben 2. Nov, 

Seit mehreren Tagen giengen d⸗Vor⸗ 
arbeiten der franzoͤſiſchen Mineurs und 
Sappeurs an den Feflungsmerfen von 
Hım lebhaft fort. Nunmehr werden auch 
nach und nach die vom ſchwaͤbiſchen Kreis 
ſchon reguirirten Manrer, Handlanger, 
und Arbeiter wirklich einberufen. 

Mit. dem tiefiten Schmerzen, welchen 
Immer ein redlicher Gatte fühlen kann, 
melde ich alten meinen Goͤnnern und 
Sreunden das Abicben meiner treu und 
reblihen Gattin Iſabella, gebohrne Pets 

tenkoffer. Sie verſchied dieſen Morgen 
am 3 30 Uhr, in einem Alter von 18. 
Jahren, 7 Monate, 24 Tage an einen 
faulen Nervenfieber, als gtäglaen WI: 
neciun, ihre Frucht, ein Kuddlein, Iebie 


nach emrfangener Heiligen Tanfe auch 
nur 4 Stunde, Wer ihren tugendhaften 
Eharafter, ihre Anhaͤuglichkeit und Treue 
an ihren Gatte kaunte, wird die Tiefe 
meines Schmerzens über den groß erlits 
teren Verluſt fühlen, Um diefen nen 
nicht immer zu erneuern, verbitte ich mir 
jede Beyleidsbe zeugung, empfehle milch 
fernerer Wohlgewogenpelt, und verharte 
Alten meinen $reunden und Göanern. 
Dinfelöbänt, den 1. Nov, 1900, 
Gehorfamfter Diener, Jofıı h Schas 
fianp, kaiſerl. Reihspefiamts 
und alihiefiger Pflegvermwalter. 


Parrenbeim, den 1. Rov. 


Bey der 361, bieflger Sie nd 
folgende fünf en Fr 


rad gezegen worden; 


9. 44. 19. 8 54. 
Die’ 362, Ziehung geſchleht Samſtas 
den 8. Nov. undfofort von 8 zu gTagen. 
Generals Direction der hochgraͤſich 


Vappenheimer Zadien sroiterte, 





Sheater ı Nachricht. 

: — den 5. Nov.: Der Abbe de 
Epee, ein hiſtoriſches Drama im 
Akten von Ra x demi —8 
ſiſchen uͤberſetzt von Kozebue. 








Da bey dermalig eingetretenen Unn 
Ränden, wegen beforalicher Hormviehfens 
che, die font gewöhnliche” wocheutlich⸗ 
Vie hemaͤrkte bis auf weiters micht mehr 
gehalten werden; fo wird dieſes zu Je⸗ 
dermannd Wiſſenſchaft hiemit äffentlih 
befannt gemacht. Ak. den J. Roben 
ber sgom E 

Churfuͤrſtl. Graͤnzſtadt Friedberg. 

Joh, Baͤrtl, Amtsbuͤrgerneiſtet 
Stadtſchreſder Luber. 








Da dem Joſeph Hauchele, Bauer von 
Kanfring, beute Nacht aus dem Stau 
ein 6jaͤhriges hellbrauues Pferd, ein Wal⸗ 
lach, an der Stirne und unter dem Sate 
tel ınit einem weiffen Zeichen, -diebifcher 
Weiſſe entwendet worden; fo bat man 
ihm ſolches atteſtiren, und in ſofern er 
es autreffen ſollte, jedermann bitten wol 
len, ihm zur Zuruͤckerhaltung an Handen 
zu gehen. Hurlach den 3. Nob. 1800, 

Donnerſperg, Generalmajot. 








Mrs 266. Donnerſtag, deu 6. Nov. Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. ökonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Aaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Wien, den 29. Det. 

Ar einen Theil der unnarifchen Far 
furreftiondarımee werden in biefiger 
Gegend Quartiere zurecht gemacht. Es 
beißt nunmehr, diefe ganze Armee wer 
de mach. Italien marfchiren, wogegen 
‚aber mehrere Negimenter die jest das 
ſelbſt ftehen , zu der deutſchen Armee zu 
ſtehen kämen, — Man fchägt das all⸗ 
geineine Aufgebot in Böhmen, Mäds 


ren, und Oeſtrelchiſch +-Schlefien auf 


60,000 Manu. J 
Inusbruck, den 29. Oct. 

Das in unſerm Lande ſtehende fais 
ſerl. Militaire marſchirt nah der Gräns 
je. Auch Haben 17 Landesſchuͤtzenkom⸗ 
paguien Beſehl zum Aufbruch erhal 
‘ten , And 17 andere muͤſſen fich marſch⸗ 
“fertig machen. > 

Mapyland, den 20, Det. 

Während daf General Düpont Ber 
fiß von Toskana nahm, iſt die Divi⸗ 
fon des General Watrin in der. Pro 

in; Romagna eingedrungen, bat. .die 
—2 daſebſt zerfireut, und eine 
Kontridution von 500,000 Fiored aus: 
' gefchrieden, — Die neapolitanifhen 
Truppen , die unter dem General Das 
mas 6. bis 8000 Mann ſtark bey Rom 
geRanden, haben nun auf der Land— 
Rraffe zwiſchen diefer Stadt -und Vi⸗ 
terbo ein Lager bezogen. Es befinden 
fih darunter 2000 Mann Kuüvallerle. 
Ein zweytes neapofitanifches Korps folk 
se nachkommen. 

: Nantes, ben 24, Dt. 


Die Engländer Haben vor einigen Tas : 


gen 11 Schiffe, von bier und Bours 
Beanr , ‘welche - Provifionen aller Art 
nach Breft führen mollten, weggenoms 
mer. Auch haben fie unweit Lorient 











400 Mann and Land geſezt, welche 5 
mit Zucker und Kaffee beladene Fahr ⸗ 
jeuge. erbeuteten, " 
Turin, den 18, Det.. . 
Hier find vorgeftern 3000 kaiſerliche 
Krisgögefangene, die audgewechfelt wors 
den, durchpaffirt, fie marfchiren nach 
Mantua. Zwey Drittheile der Einkünfte 
des hieſigen Erzbifhofs find dem Gene 
ralſpital angewiefen worden. , 


London , den 24. Det. 

Ban bat dit Berechnung gemacht, 
daß in dem gegenwärtigen Kriege zufams 
men 108 Schlachten, Treffen nud eins 
eine Feine Attlonen vorgefallen find. — 

nter der in England angelommenen 
Bagage des Lord Nelfon befindet ſich 
auch ber Sara, den er ſich aus dem Haupts 
maſt des franzöfiichen Admiratschifie ded 
NDrient bat machen faffen, wilches 
Schiff bekanntlich in der Chi⸗ t bey 
Abutir (benz. Aug. 1798) in. die. Luft 
flog. — In Gibraltar - verurfacht die 
Peft, welde nur 4 —— graf⸗ 
fire, viele Beſorgniſſe. Der Gouver⸗ 


neur thut inzwifchen , wog er fann, up 


das Uebel abzuhalten. — Die öffent ⸗ 


liben Einnahmen von Grofbrittanien: 
betragen diefed ach mit Inbegriff der 
Tare * —— ae —* * 
von jenen terling. 

37% JF — 


aAngehrute Summe. Allein u 


dei and Gewerbe :überfteigt auch bey⸗ 
nahe allen Glauben. 

Paris, den 28. Der, 

Der Roͤmer Ceracchl, welcher, wegen 
des Mordanſchlags auf den Oberkonſul, 
gefangen ft; hatte vor einiget Zeit von 
dem ſelben den Auftrag erhalten, ihm eine 
Bildfänle der Freyheit zu verfertigen. 
Wie wollen Sie dieſelbe, ‚fragte ihn Ce⸗ 
racchi, ftehend oder- ſijend, fuienb oder 
liegend ? Buonaparte, welcher in Die 


Pr 





fer Frage einigen Spott bemterfte, warb 
unmwilig, und wies Ceracchi aus dem 
Zimmer. Diefer Auffered fich feit dem 
oft mit Erbitterung gegen. ben Ober: 
konſul. — Cerarchi iſt auch ſchon bins 
laͤnglich aus der roͤmiſchen Geſchichte 
‚betannt. Denn ‚er war einer der eif⸗ 
rigen Beförderer der Revolution zu 
Kom, die für den Pabſt Pins ven Sch 
ten fo ungluͤckliche Schickſale herbeys 
führte. — Eine zuverläßige Anekdote 
iſt folgende; Vor 3 Jahren fam des 
Morgend vor dem 18. Fruktidor ein 
Menfch zu Karnot, der damals Di: 
seftor war, Heß ihn aufwecken, und 
erklärte ihm, daß, wenn er micht die 


Flucht ergriffe, er am folgenden Tage . 


auf Befehl feiner Kollegen ermordet 
werden würde, Gedachter Menfch gab 
fi nicht weiter zu erkennen, und eilte 
davon. Der nämliche Unbekannte, der 
ein Wahrheitsprophet war, und ben 
Karnot, der damals die Flucht ergrif, 
hernach nicht wieder ſah, kam neulich 
am 10. Det. wieder gu Karnot, umd 
fügte zu ihm: Sie werden mich von vos 
rigen Zeiten ber noch kennen, und wiſ⸗ 
fen, ob ich mich damals geirrt habe, 
oder nicht. Jezt fage ich Ihnen, daß 
wenn Buonaparte ohne gehörige Vor⸗ 
ſicht Hemte Abends in die Dper gebt, 
‚er erınordet werben wird. Karnot eil 
te, dem Dbertonful- diefe Anzeige zur 
kommen zu laſſen, der: indeß durch eis 
nen Mitverſchwornen ſchon unterrichtet 
war. —. Det Bürger Laforeſt, wel: 
er als Legatlonsſekretaire den Joſevh 
Buonaparte nach Lauͤneville begleitet, iſt 
ein einſichtsvoller, friedfertiger Mann. 
— Der Senator Klement de Ris, 
‚welcher bekanutlich am franzoͤſiſchen News 
‚jahrötage von einer Raͤuberbande auf 
feinem Landfig unwelt Tours aufgehor 
ben worden, hat an den Polizeymini⸗ 
"er Fouche, der ihn durch feine. hä: 
tigkelt rettete , ein rährendes Dankſa⸗ 
sungsfchreiben ergehen laſſen. Er ift 


19 Tage mit verbundenen Augen groͤß 


'tentheil® im einer Höhle in Gefangens 
ſchaft geweſen. Als Ihn die Polizenber 
dientendes Morgens um 3 Uhr in dem. 
Balde won Loches retteten, ſchoſſen bie 


Raͤuber auf ihm, jedoch ohne 
Drey-derfelben find arretist; die & 

gen werden nicht entwifchen. — Unfer 
berühmte Didot hat eine neue Art gries 
chiſcher Lettern verfertigt » die regelmäßs 
figer umd für dad Ange angenehmer find, 
ald die bisherigen. — Alle Departe⸗ 
ments bezeugen gegenwärtig bem Dbers 
konſul fchriftlich ihr Vergnügen daräder, 
daß er. der festen Gefahr glücklich ent 
gangen fey. — Buonaporte aͤnſſerte 
juͤngſthin: daß die Wahl, welche der 
Kaiſer in der Perſon des Grafen von 
Kobenzel zum Kongreßminiſter getrof⸗ 
fen, ganz feinen Beyfall habe, ludem 
er denſelben zu Kampo Formio als ei⸗ 
uen eben fo geſchickten, als entfchlof 
fenen Negoziateur habe fennen gelernt, 
— Man ift bier wegen ‚Kadir nicht 
ganz anffer Sorgen. Die Stadt ſelbſt 
werden die Engländer wegen der dar 
rinn berrfchenden Ber wohl ſchwerlich 
befegen , aber ihre Abſicht geht vor⸗ 
züglich Auf die dert liegende ſpaniſche 
Kriegsihiffe, und Krlegsvorr äthe, 

Schreiben aus Porto Neal unweit Kadix 


den Sept. 

An Kadir — man die Seuche wirk⸗ 
lich im Abnehmen zu ſeyn: denn vorge⸗ 
ern ſtarben daſelbſt nicht mehr als 100. 
erſonen, welches eine greſſe Linderung 
if, welles Tage aab, mo 250 Menfchen 
geftorben find. Leider verbreitet ſich aber 
die Krankheit nun unr deftomehr in ber 
benachbarten Gegend. Zu Porto DI SF. 


‚Maria ſterben täglich gegen 150, und ju 


la de Leon 100 Perſonen, welches Ahr 

erter, die 4 big Einwöhner haben, 

eime fhrödlihe Summe it. Hier fer 

ben zwar auch zienuich viele Leute, aber 

meiſt nur Arme, denen ed an Pflege und 

Unterbaft fehle, — An Seoihä hat die 
Seuche bisher 500 Menfchen weggeraft 
, Wetersburg , den 10, Dct. - 


Des Kaiſers Majeſtaͤt haden Ihren ger 


liebten Enkel, den neugebohrnen Prinzen 
von Mecklenburg Schwerin Paul Frie⸗ 
drich zum Ritter des ruſſiſch- kaiſerl. 
Ordens ernannt; und der Königin 
von Neapel das groſſe Kreuz des 
St. Katharinen, Ordens zugeſchickt. 
Koppenhagen, den 21. Oct. 
Unfere Kriegsflotte wird wirklich abs 
getackelt. — Ju Schweden, wo bie 


Erfelen 
Pu 





dleß ahrige Erudte gar nicht guͤnſtig ans⸗ 
gefallen, erhalten die Armen das Brod 
aus den koͤniglichen Magazinen, und 
zwar zu herabgeſetzten Preiſen. Rußland 
läßt Schweden, den beſtehenden Trakta⸗— 
sen gemäß, eine anſehnliche Quantltaͤt 
Getraide zukommen. . 
Hrüffel, den 27. Oct. 

Ein Theil der deigiſchen Neukonferk 
birten, Die man anf. 300 Mann fchäst, 
haben revoltirt, und chim den benach⸗ 
barten Ardenner Wald retirirt. Da ſie 
dort ſich leicht verbergen koͤnnen, ſo 
wird es noͤthig ſeyn, franzoͤſiſche Trup⸗ 
pen gegen’ fie ausruͤcken zu laſſen. — 
Die Equipage des Marquis. Lucchefini 
iſt Hier durch nach Paris paffist. — 
Da die Aequinoftiaitärme nunmehr vors 
bey: ſind, fo zeigen fih die Engländer 
aufs neue an bem beigifchen uud hol⸗ 
laͤndiſchen Kuͤſten. 

* Zuͤrch, den 30. Oct. 

Seit einigen Tagen, marſchiren mebs 
rere franzoͤſichſche Trappenforps gegen 
die Gränze, und es heißt fogar, Gene 
ral Macdonald ‚werde fein Hauptquar⸗ 
tier nach Chur verlegen. — Die Sa 
ge, daß der £ > ;zeneral Bruͤue in Ita⸗ 
lien den Waffenſtillſtand wirklich aufge: 
kündigt Habe, - braucht noch große De⸗ 
Kättigung. ©: % 

Yrag, den 28. Det. 

Unfer geliebter Erzherzog Karl Hat 


sunmehr als Gonvernesr und Generals 


Caplitain von Böhmen, Maͤhren, und 
Deſtreichiſch⸗ Schleſten bekannt gemacht, 
daß zur Vertheidigung diefer Länder fehleus 
nigft and den getreuen Einwohnern ders 
ſelben eine Legion von zo. Bataillons 
errichtet werden muͤſſe. Diefe Legion 
wird den Namen des Erzherzogs fragen, 
und er wird ſie ſelbſt aufuͤhren. 
kfurt, ben 31, Det, - - ; 
In Gle ſſen if der befaunte Schriftſtel⸗ 
ler, Recçlerungsrath von Senkeuberg, 
im zoten Fahre feines Alters au den 
Blattern mit Tode abgegangen. — Um 
die neue Kontribution gm Die —A — 
entrichten zu koͤnnen/ hat ſich unfer Dias 
giſtrat nun gendthigt gefehen, von neuem 
uuterm 14, dieß eine Vermoͤgensſtener, 
NAH Art der Altern Nepartitiom, auszu⸗ 
ſchrelben. Zar Entrichtung des erfien 


Haben Simplifär das laufende Jahr iR 
der 15, Nobember, und zur Entrichtung 
bes audern halben Simpli für das Jahr 
ı80x der erfle Way befimmt, Die gre 
— raͤge finden ebenfalls wiedce 
att. 
beißt es in der Publikation des Raths, 
und wir fuͤhlen tief den Schmerz, die 
ganze töbliche Bärgerfchaft und alle Ein⸗ 
wohner bieiger Stadt mit neuen Bens 
trägen belegen zu milen, toovaon wir, 
die wir gleich.jedem andern folche zu enge 
richten haben, das Drücende jeibft em⸗ 
pfinden. Wir finden aber Inden Gedanken 
eine trditende Beruhigung, daß die Stadt 
ihr hartes Schickſal unſchuldig erlitten 
babe, und nicht abwenden konnte, und 
daß nach wieder hergeſtelltem Frieden uns 
ter goͤttlichem Beyſtaud und Gegen der 
Schaden durch Vermehrung der Hand⸗ 
lungs/ und aller andern Geſchaͤffte wies 
der erſetzt, und auch hoffentlich ſonſt noch 
andere Mittel ausfindig gemacht werben 
koͤnnen, die, wenn fie auch iu unfräftig 
Rad, die Laſt ganz wegzuwaͤlzen, doch 
ſolche erieichtern helfen.“ 
Frankfurt, den 1. Nov. 

Die regierende Fuͤrſten von Neuwied, 
und Wiedrunkel haben mit ber franzöße 
fchen Republik Frieden gemacht. Am 
22, Oct. wurden die Traftaten ins. 
Hauptquartier des General Augerean 
zu Offenbach unterzeichnet. 
Oberrheln, den 5. Nov.  - 

An ver Schleifung der alten Bergs 
fekung Hohentwiel wird unabläßig . ges 
arbeitet. Mit Demolirung der Phi 
liypsburger / Feſtangswerker ſind ein paar 
taufend Bauern beſchaͤftigt, unter de⸗ 
nen fi aber feine badiſche befinden, 
Philippsbarg war feiner niedern ſum⸗ 
pfigten Lage wegen von jeher ein um 
geſunder Ort, der viele Menſchen For 
flete.. ‚Eine verlängerte Biofade würde 
ihn: den Franzoſen ohne Schwerdtſtreich 
sberkiefert haben, weil Krankheiten ‚dar 
rinn fchröcktich wütheren , und der große 
Borrath an Lebensinitgein fo verdore 
ben war , daß man- einen Theil deſſel⸗ 
"ben gar nicht mehr genieſſen konnte. 
Vom Bodenfee, den. 1. Nov. 
=. Die Unswanderung, des Fuͤrſt Abts 
vdon St. Gallen and der Schweit hat in 
Betreff der biſchoͤfflichen Geſchaͤfte eine 


Bir ung iſt es fehr traurig 






























































erinderumg hervorgebracht. Da die 
des Fuͤrſt Abts von der heiverifchen Res 
gierung als erlofchen angefehen werden, 
fö verwaltet nun der Biſchof von Kos 
fang die Discefangefihäfte proviforifch, 
Bayreuth, den 3. Nov, 

Die Fran Gemahlin des Prinzen Ale⸗ 
gander von Würtemmberg iſt hier au 24. 
dieß von einem gefunden Prinzen ent⸗ 
Yunden worden. fh 

Regensburg, den 4. Nov. 

Der General Grenier gab vorgeſtern 
einen großen Ball, welchem ber fran⸗ 
zoͤſiſche Generalſtab, die kaiſerl. Offi⸗ 
zJiers aus der Nachbarſchaft, und der 
dieſige Adel beywohnten. — In um 
gern Gegenden legen die Franjoſen be 
srächtliche Magatzine an. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Zwiſchen zwey großen nordischen Maͤch / 
ten ſot jezt ein fo gutes Vernehmen herr 
ſchen, daß fe nicht allein das Perſonale 
der gegenſeitigen Geſandtſchaften theus 
ſchon fehr anfehntich beſchenkt haben und 
noch beſchenken werden, ſondern fie wer⸗ 
den ſich auch ihre freundſchaftlichen Ge⸗ 
Aunungen noch durch befondere Ubgeorb; 
nete verfichern laffen. 


— — 


Es find geftern Abends aus einen hies 
figen Gachauſe verwittelſt Erbrechang 
eines Kommodkaſten folgende Stuͤcke ent⸗ 
'gpendet worden: Un 14 Schnüren 448 
Froffe orientalifche Perlen, welche 2 
Karat.wägen, und als Brasleite gefaßt 
And. Line känglicht zedfigte Dempenn 
‚dei mit Haar umd 10 Brillanten karme 
‚firt, melde 5 Korat wigen, Eine gols 
"dene Brätenflon in Form eines Herzes 
mit 26 groffen sanden Perlen und einem 
Schwarzen Stein bett ‚woran ein Elek 
‚ner goldener Schläffe mit hoiändiffhen 
Eräfrofen an einem Kettel hängt , much 
das Schläffellioch am fhmwarzen 
mit botländifchen Stuͤckroſes befegt. Ein 
Untitring von Sardonich der Kovfvon 
Eilenns. Ein goldener KR mie a Or 
* * waͤ 4J % rg zen Fan 
3] anzoitl. ea23 . 12.) 
nisdor aııfl. Eine heländif, Dir 
taten — der, der davon elinige Wis 
fenfchaft befömuit, erhält refv. den Yufs 
grag, und wird erfucht,, bey unterzeich: 
-neter Gtehie dis unverweilte Anzeige zu 





‚der anflebenden Eifenhanbeld: 
Li kaare Bezahlung verfauft 


Mugenſt 
‚Tag aber früb gewöhnlicher Gerichtägelt 
"Pas Anbot anf hiefigem Rathha ad hro 







machen. Es iſt auf die Entdeckung der 
Preis von 100 Dukaten geſetzt, melde 
ber Angeber mit Verſchweigung feines 
Namens erhalten ſoll. Sign. Augsburg 
den 5. Nov. 1800, 

Philipp von Rad, Mmtsbärgermeifter, 


— 
e andlung ı 
Augsburg if vu babe: di 
ei, 3. E., Abriß der natürlichen 
Erdkunde, Anfonderheit Geiſtik, in and 
führticher Darftellung, für Mkadenien 
und Gpmwaflen, 8. 1800, 2fl. — 
enthält ſolche in 220 Paragrarhen, Eins 
—X Gehalt, Hodroiſtit, Aeroigik, 
proiftit, Magnetiſtik, Produkte, Men 
den, Veränderungen unfers Erbbals, 
Geogonien tc. j 

Kebms, J. S., praftifche Vorberei 
tung zu Hochzeit: und Peichenreben, Im 
ertemporirbaren Entwärfen, 8. 2 Thle, 

bg, ıfl. ı2 fr. 

Beicht und Kommunionbuch für glau⸗ 
bige Chriſten mit einer Vorrede und Uns 
terricht dom rechten Gebrauch des heil. 
Abendmahis, 8. zte Aufl. 1800. goft, 

Megniers, J. H., hißoriſch chrone⸗ 
logiſches Kartenſpiel für die Jugend, zu 
Eriernung und Wiederbolung ber deus⸗ 
fehen Gefchichte , mie vielen diſterlſch ⸗ 
thronologif. Karten, 1800. 48 fr. 
——— — 














Kundmachung. 

Ben hieuntſteheudem Ort wird die ve 
den Sehaftiam Meigifchen Erben deſeſſen 
fehrgut Eonditionirte Behanfung auf *8* 


Bag vaͤchſt dem Rathhaus, dauu 


alung nebſt 
Serechtig⸗ 
keit, und einer weiter amrten Eifen: und 
Krammersgerschtigfeit am Montag den 
17. Rovember per piuris lieitationem 9% 
werden, 

aufstufligen wird ſolches In ber Adfiht 
öffentlich hierdurch befannt gemacht; an 
der Zioffchengeit diefe Bebauung IR 
its nehmen, au 'obbejlianmteil 


räcdhwärtig nengebaute Beh 


u 
tocol!um‘geben zu konnen. ft. den 


20. Okt. 


1800. 
"Bürgermeifter and Raͤthe der hurfüril» 
— SGraͤnzſtadt Landsbers · 
—ñ —— p.t. Amt 
l ürgermeißer, 
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Miro 267, Ftehtag, den 7. Nov. Anno 1800. 
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Wien, den r. Nov. 
3 Mehr Finigl. Hoheit, die Erzherzogin 
zà as Eliſabeth find am 28. October von 
Inn soruck in beftem Wohlſeyn bier am 
gekommen. — Der kaiſerl. koͤnigl. Ge⸗ 
neralmajore, Graf von Haddik hat das 
ꝝatriotiſche Unerbieten gemacht, auf die 
Dauer des Krieges jAhriih 500, Gut 
den von feiner beziehenden Benfion v on 
2000. Gulden zuruͤck laſſen zu wollen. 
Diefe patriotiſche Gabe haben des Kalı 
fers Minjefrät mit Wohlgefallen anger 
nommen, — Derä@rzherzog Palatinug 
Joſerh eilt gegenwärzig von einem ki: 
geriſthen Komitat in das asıtere‘, um 
die Nnfurreftiensarmee zu muſtern. — 
Aus Temesiwar wird folgendes gemel⸗— 
der : In dem Torontalerfemitat liegt 
ben Großkilindaer Diſtrikt iUhriſcher Na⸗ 
tion ton 10. Gemeinden. Als num 
biefe juͤngſthin verfammelt waren, um 
ihr Kontingent zu der Inſurrektionsar⸗ 
mee zu ſtellen, fo trat der Archiman—⸗ 
drit Keughelacz unter ihnen auf, nahm 
ihre in der Kirche aufbewahrte alte 
Fahne hervor , und Nachdem er eitte 
buͤndige Anrede gehalten, und ihnedt 
Im dieſer ihren alten Soldatenmuth in 
Gedaͤchtniß zuruͤck gefuͤhrt hatte, fo ſag⸗ 
teer: Mer noch Muth hat, gegen 
den Feind in das Feld zu ziehen, dies 
fer lege⸗ſelne Hand an die Fahne. Sor 
gleich traten fo viele junge Männer her: 
Bor, daß auſſer dem Kontingent, das 
Werkefte werten mufte, fib noch 600. 
Freywüllige fanden ‚' die ins Bun zu 
ziehen verlanaten. - 
Auszug eines VYr vaeſchrelbens and Wien, 
den 11Meb. 
So bald unſer Hof die Nachricht von 
der Beſitznehmumg des Grokher gihums 
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Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. SonomifchenPeuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Prövilegio 


ee und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem . 
oben Graben, in dem fogenannten Gchneid: Haus. 


— 








Toskana durch die Franzoſen vernom, 


men hatte, fo wurde ſogleich ein ar 

ferordentlicher Konrier mit Dep⸗ſchen 

an den Grafen von Robenzel ahgeſchickt. 
Nom, den 12. Der’ 

Die meapolitanifchen Zrupven find 
feit einigen Sagen bey Frascati gelas 
gert. Der Pabſt har unter fie eine Vers 
ehrung von 20,000 Piaſters andtheilen 
laſſen. — Ein von Peteräburg nach 
Palerwo sehender ruſſiſcher Courier hat 
bep feiner Durchreife durch Hiefige Stadt 
dem König von Sardinien, der ſich ner 
genwaͤrtig in Nom befindet‘, Depefcher 
tibergeben, — Es heifit, ber Kardinäl 
Ruffo, der ſich vor einem Suhre-fo-fehr 
ausgezeichnet hat, wolle in dent Kirchen? 
ſtaat eine algemeine Bawaffnung veran⸗ 
Halten. Die Transteveriner (Ein⸗ 
wohner vom Nom jenſeits der Tiber) ſol⸗ 
len ſich fat alte ſreywillig hiezu anger 
doten haben, 

Barcelona, ben 13. Det, 

In Kadix Runden am ı. diehi bereit# 
Mebrere hundert Haͤuſer ganz leer. Die 
2 neueften Bolten von daher fehlen; 
mwabricheintich iſt das Poſtperſonale in 
Kadix ausceſtorten. Ihn die angeſteck⸗ 
ten Gegenden herum wird jetzt ein Aufe 
ſerſt ſcharſer Kordon gezogen. Die rer 
ſpektabelſten Einwohner laſſen ſich zu 
Bewachung deſſelden brauchen, indem 
davon auch ihr beben abhängt, 

NMadplandeden 23. Det, "+ 
Man vernimmt ans Florenz, daß 
©. Tage vor dem Einmarſch der Fur 
gofen In Tosfana, der ennlifihe Ger 
Tandte Windham⸗ die» Kaufleute ſeiner 
Mation in Livorno warnen ließ, ihre 
Werſonen und Gauter in Sichechen zu 
dringen „Inden! Me "Ankunft des Sein 






— 
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des nahe ſey. — Diefe Engländer hat⸗ 
tem alſo noch Zeit , den groͤſten Theil 
ihrer Habfetigfeiten nach der Infel Er 
ba zu flüchten.  Geitdem bie Fran 
jofen im Livorno eingezogen find, kreu⸗ 
zen 2. englifhe Fregatten por dieſem 
Haven, und halten denfelben gänzlich 
geſperrt. — Von Florenz find am 
13. Oct. 23000, Flinten zuruͤck nach 
Ankona gefchckt worden; mahrfcheisjich 
aber fielen diefe einer Kolonne Franjo: 
fen, die gegen Arezzo aujpebrochen iſt, 
1 die Hinde, 

Auszug eines Privatſchreiben aus May 

land, den 26, Der, 

Man otnlmme fo eben aus Toska; 
na, daß. die fratzoͤſiſchen Truppen die 
Ssadt Arezzo in den tosfanifhen Apen⸗ 


. ninen , deren Einnbner hartnäckigen 


Wider ſtand leiſteten, eꝛc Aenommen, ges 
pidudert, und zum Theu vakbranut has 
ben. Die naͤhern Umſtaͤnde hievon 
werden erwartet. 

Venedig, den 29, Dit. 

Die Zahl der in Tosfaya rinmars 
ſchirten franzoͤſiſchen Truppen beträgt 
18000. Mann, — General Somma— 
rida, der Ach bey ihrer Amaͤherung 
nach Areno zurüchog , fchiefte ſogleich 
einen Kourier in das faiferl. Haupt⸗ 
quartier ab; diefer aber foll in Boldg⸗ 
na angehalten worden feyn, — Einls 
ge faiferl, Schiffe , die fih bey ber 
Ankunft der Franzoſen in Livorno in 
bortigem Haven befanden , und aufs 
laufen wollten , wurden von diefen ein⸗ 
geladen, zu bleiben, indem fie als Freun⸗ 
de kaͤmen. 

Kealienifhe Graͤnze, den 1. Noy. 

Einige Nachrichten schen an, der Ger 


neral en Chef in Stallen, General 


Brüne , wolle den Waffenſtiilſtand nur 
unter der Bedingung verlängern, wenn 
ibm nach dem Beyſpiel von Dentfih; 
land_die 2. Feſtungen Mantua, und 
Peschiera eingeräumt würden. Allein 
vor der Hand hat man Urſache, an der 
Aechtheit die ſer Nachricht zu zweifeln, 
Eben fo ungewiß iſt ed noch, ob die 
Sranzofen von dem Großher zogthum Tos ⸗ 
fana ans in ben Kirchenſtaat und ger 
gen Neapel vorbringen werden. 


- Bogen, den 25. Det 

Das hiefige kaiſerl. Fönigt, Kreisamt 
hat dem Handeiſtande unſerer Stadt 
folgendes bekaunt gemacht. Se. koͤnigl. 
Hoheit, der en Einf koemmandirende 
Erzherzog Johann har laut eingelang: 
ten Gubernialintimats vom >22, dieſes 
Monnts die Verfuͤgung jn treffen ge 
ruhet, daß bloße Kaufmanusgüter ohne 
weitere Ruͤckfrage über die Morpoften 
in Die von Dem Feinde beſczten Linder 
pafiren fönnen ; nur find hievon bie 
eigentliche Kriegsbeduͤrfniſſe, als Gr 
traid, Schlachtrieh, Gerränfe, und 
ſonſtige Bitinalica ‚ausgenommen, und 
bleibt deren Ausfuhr fortan aufs fleng 
fie verboten, 

Haag, den 24. Dit, 

Die franzöfiche Republik verſpricht 
anferer Regierung die eflatantefte Ger 
nugthuung dafür, daß ihre Truppen 
ohne Beſehl die hollaͤndiſche Inſel Cu⸗ 
raſſat (in Weſtindien) genommen haben; 

Paris, den 28. Oct. 

Beftern laugte der Graf von Koben 
jet in „ars at. Der erfie Konſnl ſchich⸗ 
te ibm vor das Thor, bey dem er 
angefage war, y.ne Ehrenwache ent⸗ 
gegen. Eine telegeayhifche Nachricht 
hatte bereitd den Tag zubr feine Ab⸗ 
reife aus Luͤneville angekündigt. Dn 
Graf von Kobenzel fogirt in der Strap 
fe Anjon, in einem Palais, Bas dem 
SMinifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zunebört. Auf feinem ganzen 
Wege war diefer kaiſerl. Friedendgefand: 
te beftändig durch framzöffshe Reiterey 
eöfortivt. — Nünftigen 5. Nov. wirt 
in dem Siegestempel ( der- ehemaligen 
St. Sulpitinsfirche ) tem Andenken 
unferer perftsrbenen Borjahren, Eltern, 
Freunde 30. zu Ehren ein Feſt gefeyert, 

London, deu 24. Det. 

Kuͤrzlich hatte Die ſranzoͤſiſche Regie 
rung den Dep Pon-Nigier auf eimem 
xaguſaiſchen Schiffe anfehnsiche Geſchen⸗ 
fe uͤberſchickt. Eine unferer Fregatteh 
nahm daſſelbe weg. Der Den non All 
gier aber forderte das Schiff zuruͤch, 


und drohte im Weigerungsfall mit Feind⸗ 


feligfeiten ; verurthe ite auch ſogleich 


vorläufig mehrere in Algier befindliche | 





Engländer zur  Sflaverey. Amiral Keith 
forderte für Diefe Beleidigung . Satis⸗ 
faftion , und die, Freyſaſſung der ger 
fangenen Englinder, meldete auch dem 
Dev die Gtärfe der Flotte, die erim 
mittelländifchen Meer kommandire. Dies 
fer will es man wicht aufs Aeuſſerſte 
anfommen Jaffen. Denn geflern traf 
einer feiner Gefanöten gerade aus Al 
gier in. dem Haven von Ramgate ei, 
Er brachte unter andern Präjenten au 
Cr. Majeflät dem König 2. Löwen und 
und 2; Tiger: mit, Man made non 
anfeter Seite fortdauernd Anftalten zur 
Sicherſteunng von Portugal. Eine Coms 
pagnie engliſcher reltender Artillerie, 
und verſchledene Korps, die man aus 
zuehrern Regimentern auserleſen, find 
in Portsmouch verſammelt, um wenn 
es noͤthig ſeyn ſollte, ſich fogleih Das 
hin einzuſchiffen. — Bekanutlich far 
men juͤngſthin 5. ſpaniſche mit 12. 
Millionen Piaſter beladene Regiſterſchif⸗ 


. fe aus Südamerika in Geſellſchaft el⸗ 


ner portugieſiſchen Kauffahrteyflotte, 
and uuter Der naͤrilichen Flagge in Lit 

on. au. Dieß Has Die Aufmerlſam⸗ 
eit unſerer Regierung rege gemacht, 


and fie rd Maasregeln nehmen, daß 


dergleichen werfaopte feindliche Echiffe 
uicht auch in Zukunft mafern Sireif 
ſchiffen entwiſchen koͤnnen. — Die Zur 
fuhr au Getraide und andern Lebens— 
mitteln iſt groß; gleichwohl IR die Then: 
xung noch immer die naͤmliche. Ein 
Mäthfel, das vielleicht durch das am 
11. Nov. zuſammen kommende Parla— 


ment geloͤßt werden wird. 


sr, Breſt, den. 22. Oct. 
"Seit 4. Monaten If unfer Haven 
von den Engländern fo enge blokirt, 
daß nur wenige Schiffe, und zwar mit 
droffer Gefahr ‚-einlaufen Eonnten, Es 
ſcheint, der Feitd wolle die Blokade auch 
Int bevorſtehenden Winter fortſetzen 
Ueberhaupt zeigen fich die engliſche Kriegs 
chiffe wieder laͤngs der ganzen Ruͤſte 
es weſtlichen Frankreichs. 
Straßburg, ven x. Ross; 
Man batıman befimmte Nachricht 
and Paris, daß Graf oon Cobenzel 
am arten, und Marquis Luccheſin am 


— Br Sr 


an. Dit. daſelbſt angefommıen find, Die 
Gefolge des erftern blieb zu Lünceille, 
das des fegtern gieng milt noch Larıi, 
Dieß giebt dem Geruͤchte einige Wohr⸗ 
fcheintichfeit, daß der Marquis Lucche⸗ 
find nicht zach Fr csilie beftimmt, for 
dern an des Scafen won -_andoz: Kok 
ling Srelle, der zuruͤctberuſen fern fett, 
zum preuffifchen Geſandten bey der frau⸗ 
zoͤßſchen Republik -ernasur worden ii, 
uud daß Herr von Dohm als preuffifcher 
Geſaud ter zum Kongreß abgehen werde, 
Graf von Tobenzel traf zwiſchen VParis 
und Länenilie ven Bärger Jofeph Buo⸗ 
naparte an; bende hatten eine lange 
Konferenz mit einander, Da Grafton 
ErbenzeldemBnonaparteerflärte, daß er 
vor der Hand über einige hoͤchſt drin 
gende Gegenſtaͤnde, wahricheirtich Ita⸗ 
hen betxefend, mit der franzöfirhen Mer 
gierung irafziren muͤſſe, fo ſchickte der 
ſetztere jein Gefoige nach Luͤueville, und 
kehtte mit den Grafen nach Paris zurüd, 
100 diefer wit. groijer Achtung sohn 
wurde, — Man verfichert nunmehr 
die neue militärifche Drganifation, ma 
welcher eine grofe Menge Diviſtone und 
Brigadegeneräle, Adjutanten ıc. ſelbſt 
auch nach dem Frieden beybehalten wer, 
den fol, Habe ein Misverſtaͤndniß zwi ⸗ 
ſchen dem Oberkonſul Bnenaparte nnd 
Cartiot erzeugt, deſſen Folge die Abdan⸗ 
tung: des letztern von der Stelle eines 
Kriegbwiniſters war. — Es iſt im Wer 
fe, das eheinallge Gymnaſtum zu Buck 
meiler, die dexuͤhmteſte unter allen pros 
teſtanilſchen Schulen iur Eſſaß, wieder 
herzuſtellen. Im Jahr 1793 gieng biefe 
Goinnaſium durch das Kriegsungema 
zu Grunde, 
Megensburg', den 5. Nov, >» 
Der General Deſſolles, Chef des Ge— 
weratftaßs der morcanifehen Armer, und 
Interimskommandant derfelben, iſt nach 
einem Aufenthalt von einigen: Tagen 
in hieſiger Stadt wieder nech Auges 
burg · abgereiſt.· — Man vernimut 
daß der Etzherzog Karl “viele Stebe 
fies „Die in. Peuß onsſtand verſebt 
waren, zu ſich mach Prag berufen has, 
Um, den 2, Nov. ; 
Mit den Verarbeiten zur Schleifiung 
der hiefigen Fetunaemerte wird immer 
noch fortgefahren;* die Minen werden 
hergeſteltt, und das Pulver zur Fůnung 
und Sprengung berfelben iſt bereitsohie 


Be 


nen — — — — —— — 


— ⸗ 


engefsmmen, doch wird die foͤrmliche 
Demolirung nicht eher unterngommen, 
als bie ein neuer Befehl som Obergene⸗ 


ral Moreau eintrift. Die Tagloͤhner zur 
Wegſchafung dev Palliſaden ſind für die 
naͤchſte Wocht hieher beſchieden worden. 
In bis 3 Tagen wird ber Obergeneral 
Moreau aus Paris bier zurück erwartet, 
um fich nach Augsburg zu begeben. Uns 
term 31. Oft. hat der hiefige Stadtkom⸗ 


- mandent, Briaaderhef Piolaine, den hie; 


we 


ci 


figen Einwohnern bey ſchwerer Strafe vers 
boten, deu frauzoͤſſſchen Soldaten Fleiſch, 
Brod, oder ſonſt etwas abzukaufen; ich 
bin uͤberzeugt, heißt es in der gedruck⸗ 
sen Verordnung, daß der Soldat dieſe 
Lebensmittel genan erhält; um nun Den 
taͤglichen Streitigfeiten , welche ſich zwi⸗ 
Sehen. sen Soldoten 'and ihren Wirchen 
$tacbeh, ein Ende zun machen, ſo hat 
der Einwohner won dem heüttgen Tage 
an nachſtehendes zu liefern und abzuge⸗ 
ten: Quartier, Holtz, Licht, Gemuͤß, 
Saltz, und Ei, und eine Maaß Vier 
au dem Dann ıe. _ , ’ 
4 Augsburg, den 6. Nov, 
Die Pariferpoſt vom zo. Oct. wel 
che heute fruͤh hler eintreffen follte, iſt 
nicht angekommien. Es find maucher⸗ 
+ Geruͤchte im Hirlduf, die aber erſt 
Im die Zeit zur -Meife der Mitthei⸗ 
fung edeiben, möfen. 
“ Burigskafte Nahridt, 
x 34 Berlin iſt erfchjemen : licher den 
Gebrauch der falfchen Haare und Pers 
quer in alten und neuern Zeiten. Eine 
diſtoriſche Unterſuchung. Von Friedrich 
Rieota i mit 66. Kupferſtichen. 
— ⸗ 
ch Iheaters Nachricht. 
«Heute den 7. November ;- Die Vers 
fhwerusm Deo Fies lo zu Genua, 
‚ein venuöhfanifched Trauerſpiel in fünf 
Atem, von Schiuer. ah 
Dlieuflag den 19. Nobember und- fol: 
genden Tag wird binderhalb der Janet: 
mayeriſchen Kottonfadrike an der Schloſ⸗ 
ſermayer im Danfe kit. A. Nro @ss5. ein 
Hausrath eröffner. worin goldene Ringe, 
Uhrketten mit Pettſchaften, ſüberne Kaf⸗ 
fee: und Milch kannen, Löffel, ſilbergefaßte 
gen, Stoͤde, Garnitur Schnallen, 





Doſen in Schildkrot, Schoͤkgelder, RB 
berzefafte Roſenkraͤnpe, Ctorfr: und 
Scheibenuhren, die Viertel uud Stun⸗ 
den ſchlagen und tepediren, Kuackänjen; 
Spiegel, Malerehen, Seſſel, Uussichr 
tiſche, Hercen: nud Frauentleider, goſde⸗ 
ne und fiberne Deggebanben cine ups 
fihur, Belztoͤcke, Schliefer, Leid⸗ Tiſch⸗ 
und Bettwaſch, Lenleinwand, Betten, 
nußbaume Beitſtaͤtte, Schreib Komodı 
und langehuͤrige Kitten, Wafchgefhirr, 
Zinn, Kupfer, Meßing und Eife y 
ein Bederbrater, und andere nuͤtzliche 
Hansfahrniffe an den Meiftbietenden ges 
gen haare Bezahlung eriaflen werden. 


Anzeige. 

Diejenigen reſpekt. Liebhaber, weiche 
mit Fünftigem Jabt ıgor. dag augsdur⸗ 
gifche kaiſerl. prlot, Intellgenzblaft abe 
iunchnten gedenken werden dfısht, 
ihre geneigte Beſtellungen "vor gaͤuſlichen 
Berfiuß laufenden Jahrs zu maͤchen, wur 
ſich in jedem Fall mit der Anflage dar⸗ 
nach richten zu koͤnnen. Der Inhalt die⸗ 
fer Intelllgenzblaͤtter iR. guſſer⸗ gewöhnt 
lichen dokelſachen, Sfonomitke, yeumiiht 
te und andere üttgenchme Perträgf, Ic 
den Dienitag wird hleven ein Saiher Bar 

en, nach Umftänden auch ein ganzer 
ogen, ausangebem, Der Jahrgang dies 
fer Intelligengbtäcter koſtet uf. 45 Mr, 
und ift für auswärtige Liebhaber durch 
Die alibichige 4bbl.. katferl. Dberpoflamtdr 
Zeltungserpedision ju erhaiten. Auge⸗ 

burg, im Dft, 1909, . .;- 
Kaiferl, prieit. Intelligenzkemteit, 

J. Hertel Sohn. 


— io - 
Da — angefchnftermmaffen der MM 
bieuntitchender Ort Grund und, jurisdifs 
tionödare ſogenannte Wolfgzahn Schw& 
feits in 6 ausgemarkten Theilen verkauft 
werden folf, and -micn zu felchem Ende 
Mittmoch den 14. Now. angerfehen, Und 
angefegt bat; als.mied ein fohhr 
Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit kund ge⸗ 
macht, Damit ‚diejenige, welche erdenten 
Wolrszapu auf Erbrecht, Fiuflich au Ih 
ju bringen Bun tragen, ſech an ohbrweldt 
ten Tage In Lofo Wolfezahrt, bis 10 UbE 
frid zu melden, und Ihr Kaufsanteth 
ad Protocollum ı geben wiften mögen. 
Akt. den 24. Dft. 1800: 
Eydurpfaßzbaitif..Fandaericht / nnd Kaſten⸗ 
Amt Friedberg⸗ 
Eajeran Freyhert von Vieregs/ 
* kandt ichter. 
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Nro 268. Samſtag, den 8. Nov. Anno 1800. 





hurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Reuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Vexligt und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Greben, im dem fogenannten Schneid : Haug, 





Wien, ben 1, Nov, 

eſſawand Oglu foll Miene machen, 
P genen Belgrad vorzurücen. — Ge 
neral Ducag iſt mit wichtigen Aufträgen 
an den Erzherzog Karl abaefchickt wor 
den, — Der Erjberzog Karl hat die 
Wuͤrde eines Generalifimus angenom⸗ 
men; wird aber micht gleich nach Wien 
kommen, mweil er zu ſehr mit Organis 
firumg. des boͤhmiſchen Landaufgebots 
Beichäftigt if. De mehr man von den 
legten Antraͤgen der franzöfifchen Mer 
gierung erfährt, deſtomehr fteigt die 
KHoffiung zum Frieden. 

Konftuntinopel , den 25. Eept. 

" Die ruſſiſche Flotte, welche bisher 
im mittelländiihen Meer ihre Station 
gehabt, legt nun in der Nachbarfchaft 
hiefiger Stadt vor Anfer, uxd mird 
nächftens nad den Häven der Krimm 
abfegeln. "Der Großſaltan har vem 
tapfern Befehlshaber derſelben, Admi—⸗ 
ral Uſchakow einen prächtigen Reiger— 
buſch, mit groſſen Brillanten beſetzt, 
zum Geſchenk gemacht. Auf dieſer Slot: 
fe befindet ſich auch das Korps des 
General Wolkonskoi, welches nach 
Malta beſtimmt mar; aber befanntlic) 
hiemals anf diefer Juſel gelandet hat; 
Im den mittellaͤndiſchen Meer befinden 
fih gegenmärtig nur noch 6. rufifche 
Sregatten , und in dem . Königreich Near 
rel fichen einige Taufend Mann Ruſ— 
fen unter dem General Borosdin. 

. 2 tondon, den 24. Dis 
Unſere Megierung hat. gefterm mit 
Dem. Paketboot aus Liffabon Berichte 
vom Admiral Keith und General Aber: 
erombn: erhalten. Sie hat aber vom 
Inhalt verfeiben ‚noch nichts. bekannt 
senzache, : Mach Privatberichten ans Lifs 

















fabon erfchien zwar die englifche Flot⸗ 
te vor Kadir , und forderte die Aus— 
fieferung ‘der dortigen fpanifchen Kriens: 
ſchiffe, fand aber die Vertheidigungsr 
anſtalten fo ernfihaft , daß file Feinen 
Angriff wagen wollte, um ihren For 
derungen Reſpekt zır verfchafen. — Die 
naͤmlichen Privatbriefe ans Liſſabon 
fagen : General Berthier habe mit Por⸗ 
tugal bie Friedenspräliminarien abger 
ſchloſſen; eine Nachricht , die noch groſ⸗ 
fer Beftättigung bedarf, — Es merden 
in unfern Häven neuerdings nach dem 
mittelländifchen Meer frifche Truppen - 
eingefchift. — Man glaubt, daß die 
von Malta entfommene framöfifche Fre⸗ 
garte Diana nach Aegypten gefegelt iin, 
um die Nachricht dahin zu bringen , 
daß Malta hätte Fapitnfiren muͤſſen. 
Diefe Fregatte iſt wenigſtens in Frank⸗ 
reich nicht angekeommen. —' Der bi 
herige pfalzbairiſche Geſandte an ms 
ſerm Hofe, Graf von Haslang, hat 
von denr Koͤng Abſchied genommen, 
und fein Nachſolger, der Chev. de Bray 
hat Er, Majeſtaͤt dagegen die Aufwars 
tung gemacht, — Unſere Sregatten has 
ben 2. fpanifche Schiffe, eins von. 
10, das andere von 20. Kanonen gen 
uommen. — Geſtern hatte ein frau 
zoͤſiſcher Kaper die Kuͤhnheit, ein engs 
liſches Kauffahrteyſchiff hart an unſern 
Kuͤſten zu erbeuten. Allein ein koͤnigl. 
Kutter kam dazwiſchen, und nahm ihn 
ſammt der gemachten Beute weg. — 
In den geheimen Archiven des Tippo 
Saib hat- man Papiere gefunden „ weh 
che deuclich beweifen , daß" er keinen 
geringern Plan hattes als ſich des gan⸗ 
jen. Oſtindiens dieſſeits des Gauges zu 
demaͤchtigen, und! alſo der engliſchen 


- 


Herrſchaft in diefem Pande eim“ Ende 
zu machen. — Die franzdfiihe Her 
gierung bat der unfrigen den Vorfchlag 
sethan, die noch in Frankreich befind: 
liche ruffiiche Kriegsgefangene gegen fo 
viele in England befindliche Kriegsge: 
fangene, deren man 22000. zählt, 


aussumwechjeln ; noch weiß man nicht, 


was unfer Minifterium  dießfalts be: 
fehlieffen werde, — Eine hiefige Zei: 
sung verſichert: Mußland und. Breufs 
fen hätten unferm Kabinet zu verſtehen 
gegeben , es möchte feine Saiten bey 
den Unterbandlungen mit Franfreich 


nicht zu hoch. fpannen. — Einige unferer 


öffentl. Blätter melden folgendes : Die 
englifchen Seeoffijiers, welche die ruffir 
ſchen Truppen, die im vorigen Jahre 
zur Landung in. Holland gebraucht wors 
den , zurücführten, waren zu Kron— 
ſtadt arretirt, und alle Transportichifs 
fe in Befchlaggenommen worden , weil 
man ben englifchen Befeblshabern vor: 
warf, daß fie es dem ruffifchen Trup⸗ 
pen unter Wegs am nothduͤrftigſten 
haͤtten fehlen laſſen. Eine eigene Kos 
miffion unterfuchte die Sache, und fand 
die Defchuldigungen nach den einſtim⸗ 
migen Zeugniffen der: rufflishen. Offis 
ziers und Gemeinen vollig ungegründet, 
worauf der Befchlag wieder aufgehoben, 
und den englifhen Dffizierd auf Befehl 
des Kaiſers mit der gröften Achtung ber 
gegnet wurden. 

j Livorno, den 18. Det. 

Bey der Annäherung der franzöffchen 
Kriegsvoͤlker unter dem Brigadegeneral 
Element ſchlug der bier Fommandirende 
Faiferliche Dbrift von Siegenthal eine Kar 
pitulation folgenden weientlichen Inhalte 
vor: Die Faiferlichen uud toskanifchen 
Truppen ziehen mit all ihrer Bagage, 
Waffen ıc. ungehindert über Siena nach 
LArezzo ab, Die zuräcdhicibenden Krau⸗ 
Een werden wie franzöfifche Soldaten bes 
handelt, und fehren bey ihrer Wiederges 
nefung fred zu ihren Korps zuruͤck. Die 
tosfanifhe Regierung zu Livorno wird 
nicht — und die öffentlichen Ber 
amten bleiben anf ihren Poſten. Die 
Korps der Freywilligen werden mit Ehren 
entiaffen ; keiner derfelben kann dafür, 
daß er dem Rufe des Baterlandes gefolgt 
bat, belaugt werben. Kris Einwohner 


, 


von kivorno kann polieifcher Mennungen 
wegen für feine Perſon, oder in feinem 
Eigenthumsrecht ariränfr werden. Der 
Faiferliche Kommrandanı ist befugt, for 
gleich einen Eonrier in das oͤſtreichiſche 
— abzuſchicken. Die oͤſtrei⸗ 

iſchen Schiffe im Hafen von Livornd 
nnd altes oͤſtreichiſche Eigenthum werden 
reſpektirt. — Der framgdfifche Brigader 
Generat Clement gieng alte Diefe Bedin⸗ 

ungen ohne Widerrede oder Beſchraͤu⸗ 


ung ein. 
» Maris, den 29. Deck. | 

Geftern Abends it auch der preuffiiche 
Gefendte, Marquis Lucchefini, Hier ans 
gefowmen. — Die Präiente, welche 
der erſte Konſul für die vortrefflichen 
Pferde, die er aus Spanien erwartet, 
der Königin von Spanien ſchickt, be 
fieben in 12 Anzuͤgen von verfchiedenen 
Stoffs, Garnituren und Stickereyen, 
ferner in Muſſelinen und Spigen, de 
ren Schönheit den boͤchſt moͤglichſten 
Grad erreicht, Fuͤr den König vom 
Spanien werden anserkefen fihöne Waſ⸗ 
fen verfertigt. 

Venedig, den 28.Oct. 

Zu Arezzo iR ed, wie mau nem 
fſichert, hart hergegangen. Die bewafe 
nete Bauern and der dortigen Gegend’ 
flohen bey der Annaͤherung der Franzo⸗ 
fen in die Stadt, und vertheidigten 
ſich hinter den ſchwachen Mauern ders 
felben. Nach einigem Widerſtand dran 
gen diefe in Arejjo ein, und zwangen 
die Bauern, um Pardon zu bitten, 
mwoben ein Theil der Stadt geplündert 
und verbrannt wurde ; fo Jauten die 
vorläufigen Berichte. Es beißt, die 
Sranzofen haben in Livoruo 2. Millionen 
Livres, in Florenz; 2. Millionen, in Pifa 
1, Million ꝛc. Kontribution gefordert, 


Lechfluß, den 7. Rov, 
‚ Brivatberichte aus dem kaiſerlichen 
Hauptquartier zu Wels verfichern , daß 
der Waffenſtlllſtand auf unbeſtimmte Zeit 
verlängert worden fen. Vor der Wie 
bereröffuung der Feindfeligfeiten muß eine 
I5tägige Auffändigung vorangehen. 

Ingolſtadt, den 4. Nov. 

Seit dem erſten dieß haben die fram 

ſiſche Mineurs angefangen, Die Wälle 


unſerer Zeſtung zu ijntergraben; auch 
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der’ Kanal bey dem Feldkirchnerthore 
iſt durchſtochen worden. Das Pulver, 
womit die Minen unter den Waͤllen 
gefuͤllt werden ſollen, liegt ſchon vor 
den Thoren. Bayern muß einige Taur 
fend Arbeiter bereit Halten, damit fle 
fogleich auf die erfte Requifition hieher 
abgeſchickt werden koͤnnen. 

— Um, den 5. Nov. 

Die franzoͤſiſche Mineurs und Sap⸗ 
yeurs* fahren fort, die Stadtwaͤlle und 
die Auſſenwerker zu uuterminiren, und 
mit Pulver zu fuͤllen; allein noch bis 
jetzt iſt kein Theil derſelben geſprengt 
worden, Man ſcheint hiezu die letzte⸗ 
re Ordre aus Paris zu erwarten. — 
Der hieſige Here Rathskonſulent Haͤr⸗ 
lin, welcher ſchon im verfloſſenen May 
von unſerm Magiſtrat in wichtigen An: 
gelegenheiten nach Wien geſchickt wor⸗ 
den, iſt am 26. Oct. von da wieder 
zuruͤckgekommen. 

Kempten, den 4. Nov. 

Die Tirolergränge ift von dem fat 
ſerl. Mllitaire, und ven den Landes: 
ſchuͤtzen ſtark befege worden. Dages 
gen aber bemerkt mau in dem hieſigen 
Hauptquartier des frauzoͤſiſchen rechten 
Stägeld der Moreauifchen Armee feine 
Eriegeriiche Bewegung. — Es. heißt, 
daß nun auch ein ruſſiſcher Geſandter auf 
dem Kongreß zu Luͤnevllle erſcheinen ſoll. 


Augsburg, deu. 7. Nov. 5 
In unfern Gegenden ift noch alles 
Kine, und die franzoͤſiſchen Truppen 
liegen ruhig In. ihren Kantonirungsquars 
tieren. Von Zeit zu Zeit kommen aus 
Sranfreich Refrutentransperte an, wel: 
che montirt, beivaffnet, und dann an 
die Korps abgegeben werden. Wie lan⸗ 
ge das franzöfifhe Hauptquartier noch 
in Augsburg bleiben, und wenn ber 
Dpergeneral Morean aus Paris zuruͤck⸗ 
kommen werde, ift nicht mit Gewiß⸗ 
heit befannt, 
Rurzgefaßte Nachrichten. 
Unter andern Verordyungen , die vom 
dem Dbergeneral Morean zur Erleichs 
terung der auf der augsburgifchen Bars 
gerfchaft liegenden ſchweren Laſten auf 
abrigkeitliche Vorſtellung noch vor ſei⸗ 


ner Abreiſe getroſſen, und von dent 
General Deſſolles dem Magiſtrat eroͤſe 
net worden, iſt auch dieſe: daß das 
einquartirte Militaire, wes immer hoͤhern 
Ranges, ſich mit Hausmannskoſt ber 
gnuͤgen muͤſſe, und keine Gaͤſte mit 
ſich zu Tiſche bringen duͤrfe; widrigen 
Falls hat ſich der Quartiertraͤger bey 
dem Playfommandanten zu beſchweren, 
und. fihleuniger- Abhilfe fich zu erfreuen. 
— Bon der Landfhaft in Baiern iſt 
mit Landesfürftlicher Genehmigung eine 
innländifche Anleihe von 2. bis 300,000, 
Gulden eröffnet worden. Diejenige, 
welche noch im Nov. und December 
dieſes Jahre Kapitalien hiezu geben ; 
erhalten 5. Prozent jährlicher Intereſ⸗ 
fen, andere, welche ſpaͤter kommen, 
nur 4. Prozent. Jedem Theile ſteht 
halbjaͤhrige Aufkuͤndiguag des Kapitals. 
frey. Als Unterpfand Aid Land: und 
Standſteuren, auch Aufſchlagsgefaͤlle 
angewieſen. — Mach oͤffentlichen Ber 


richten herrſcht in Wallerſtein die Vieh⸗⸗ 


feuche + und leider geben auch aus ans’ 
dern Gegenden Ahnliche Berichte eim. ' 
In der biefigen akademiſchen Kunſt⸗ 
handlung if befanntlich ſeit einem Nabe 
eine harafterifiifche Adbiloung des frans- 
zoͤſiſchen und rnfffch + Eaiferlihen Mile 
tärd in 2 Heften, jeded zu 5 Blaͤttern, 
erausgefommen, umd mit verdientens 

eyfall aufgenommen worden. Bor eis 
nigen Tagen tft auch dag dritte und legte 
Hefe diefer interefanten Sammlung ,' 
gleichfalls in 5 Blättern, das Faiferl, 
koͤnigl. Militär vorſtellend, erfchienen, 
amd für den bekanuten Subferiptionds- 
Preis a 4 fi. zu haben. Dieſe 15 Blaͤt⸗ 
ter, alle von der Meiſterhand des geiſt⸗ 
vollen Herrn Hofmalers Seele in Stutt⸗ 
gard gezeichnet, unterſcheiden ſich von 


den gewoͤhnlichen Arbeiten dieſer Art 
durch dre Wahrheit, dem charakteriſti⸗ 
fen Schwung ihrer Darkellung und, 


dur ihre Aufferft forgfältige Ituminas 
tlon; ſie machen zuſammen ein inter. Mans 
te8 Ganzes aus, umd verdienen ald ein 
ſchaͤtzbares Deukmaal and unſern gegems 
waͤrtigen Kriegszelten aufbewahrt zu 
werden, indem ſte alle jene Kriegesſchaa⸗ 
ren, welche bisher auf dem deutſchen 


Kampfplatz aufgetreten ſind, mit ihrem 


charakteriſtiſchen Eigenheiten darſtellen. 












EEE WERE "u — 
Theater/ Nachricht. ne 

Heute den 8. Nov,: Die Entde⸗ 
Kung, ein Lauſiſpiet in = Akten, von 
Steigenteſch; hernach: Ariadne, ein 
Melodram in z Set, Wufit von Benda. 


. Ja der Jona; Veith und Mich. Ries 
gerfhen Buchhandlung dahier ift nen 
erfchienen : 

- Schmid, Hofraths, über den Urgrund 
des Strafrechts, ein philoſophiſch⸗ jurts 
diſcher Berſuch, 8, 1860. 40 fr. | 

Es wünfht jemand eine Gefeltfchaft 
zu finden, um für die Hälfte der Reiſe—⸗ 
koſten nach Ilm oder Göppingen zu reis 
fen; das Naͤhere ift in der Gudengafe 
fit, D. Nro 79. zu erfragen. 











Traurend Aber den Verluſt meines, 
den 9. Oktober 8.%, verſtorbenen gelieb 
ten Ehegatten, Janaz Jagerl, geweſten 
hieſigen Steinmetz und Bildhauer, deſſen 
bekannter Kunſtfleiß fein Andenken info 
vielen gelieferten Arbeiten auf ſpaͤte Fein 
ten befeftigt haben wird, muß ich alten, 
von denen der Abgelebte Gunſt uud; 
Freundſchaft genoſſen, ſowohl öffentli—⸗ 
chen Dank erſtatten, als auch aufgeforz 
dert bey meiner gegenwaͤrtigen kage dem, 
geehrteften biefgen. und auswärtigen 
Publikum auzeigen, dag ich das Gefchäfft, 
meines fel, Ehegatten fortführe, und 
versehen init geſchickten Arbeitern die err- 
daitende Beiteltungen zur befien Zufeiey, 
denheit zu liefern, mich im Stand ger 
fegs finde; fohin mich fortgefegtem Wohl⸗ 
wollen empfehle, Augsburg, den 30, 
Ditober 1800. : ; i 

; Karolina Ingerl, Wictib, 


Sroflama — 

! gran; Striegel, ı2 Jahre alt, vom 
: Rimburg in Weſtphalen gebürtig, ein 
unge von mehr frech, «13 munterer 
Stirne, blondlichten oben abgefchnitte, 
nen Daaren, und ſchwarzen Augen, ift 
feinen dahier befindi chen Aeltern aus 
Furcht vor Schläge entwichen. Der: 
felbe fprihe nah preußischer Mundart: 
fehr fertig, trägt eine fihwarzlederne 
Müge, ein weiffes Halstuͤchl, ein graues 
Roͤckl vom Faiferlichen Kommißtuch, ein 
altes grün manſcheſternes Gliee, grün 
geſtreifte DBeinkleider, weiß mollene, 
Strümpfe und Baͤndelſchuhe. Saͤmmt⸗ 


liche hoch md Hiöhche Obtigkeiten en 


den geziemendſt erſucht, dleſem unge, 
dem die Natur ungemein viele Talent: 
gegeben bot, ein vorzüglich wachſame 

ugenmerk zw ſchenken, und dem Died 
ſeitigen DOberaimte: bey etwaigem Betre 
tungsſalle gefaͤlllge Nachricht zu geben, 
sm ihn auf herwaͤrtige Koͤſten in die 
Aerme feiner gebränkten Aeſtern zurüch 
bringen zu könnten. Dekretirt im RKeichs⸗ 
ſtift Marchthal am 18, Weinmonat 1800, 

Pe, Reichs: Prälatifches Oberamt. 
he en 17. Moventber wird am 
mittlern Neuengang im Ecthaus Bir. €, 
Nro 384. ein Hausrath von verfchiedei 
nen Schloſſerhondwerkszeug eröffnet, als 
ein groſſer Auibos, ein Schwungrad, 
Drebbanf, verfehiedene Schraubftide, 
und mehrers nuͤtzliches Eifenwerk. gegen 
bame- Bezahlung an den Meiſtbietenden 
erlaſſen werden. 

* Vorruf. 

Nachdem auf den unterm 16, Mär; 
1.%. erfsigten toͤdtlichen Hintritt des Jos 
hann ‚Georg Meſimer, Schneidermeiſter 
von Boͤſenxcutin aus der Reichsſtadt jin⸗ 
danifsen Gerichtsbarkeit, die ruͤckgelaſ 
ſene Wittwe Anna Maria Ehtler ben nm 
terfertigtet Obervogtehamte wiederhoit 
den Wuuſch geäuſſert, womit der Bru— 
der des Abgeſtorbenen Namens Martin 
Meßmer ans--der Reichslandkomthurd 
fihesDerefdyaft Achberg die Heimath ihs 
red fel, Ehemanns zu gedachtem Boͤſen⸗ 
reute, mittels einer mit ihrer der Witts 
we zu treffenden billigen Uebereinkomm⸗ 
niß, vorzüglich uͤbernehmen moͤchte; als 
wird ermeidter Martin Meßmer, wel 
her dem Vermuthen nah iv München 
bey je einem Meiſter als Schneidergeſell 
in Arbeit-fieben , oder: aber bey dem kal⸗ 
fert. koͤnigl. Militär ats Nommißifehneider 
ſich aufhalten. ſoll, audurc aufgefordert, 
entweders, auf erhaltene gegenwärtige 
Nachricht fih Alfo gleich, und laͤngſtens 
In Zeit 2 Monaten a dato.anfein Heim⸗ 
weſen zur begeben, und 'mit der Hand 
Georg Meßmer Witime ein Richtiges zu 
machen, oder aber feiner Ortsobrigkeit 
fchriftlich willen“ za laſſen, Daß er den 
Antrag auf die Heimath feines Bruders 
fe anzunehmen nicht gemeint fen. Sign; 
Schloß Achberg den a5. DE. 1800. 
Pr. Reichslaudkomthur Oberongtep: 
* Amtskauzley allda. 

Vt. Uz. Schäffer, Obervogt. 























Augsburgifche O 


rdinari Poſtzeitung, 





Neo 269. Montag, den 10 Wivd. Ming 1800. 


_— 





Bon Stans, gelehrten, hiftorifch u. dfonomifchen Neuigkeiten. . 
Mir Ihro Röm. Ziaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruct von Zofeph Anton Mon, mohnbaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneld⸗ Haus, 





Wien, den 2. Nov, 
u der Grüne von Dejlreich werden 
für die ungarifche Inſurrektlous⸗ 
armee ungeheure Magazine angelegt, 
weßwegen Haber und Heu lim Preife 
fehr fteigen. — In Ungarn find neners 
dings , goco Ochſen für die Armee in 
Italien aufgekauft worden. — Der 
Staatsminiſter Graf von Lehrbach ars 
beitet nuablaͤßig im Staatsrath. Dir 
Kaiſer hat ihm num auch das Praͤſi⸗ 
diuns einer nen errichteten Hoftriegs⸗ 
und Armeekommiſſion gegeben, mo er 
nar von dem Monarchen abhängt: Er 
arbeitet aufferdem noch ſtark im Kabir 
net. Mechte dech der Friede, zu web 
chem vdiefer Miniſter durch bie Konvens 
ton am 20, Sept. zu Hohemlinden nen 
rund legte, bald die Voͤiter deglaͤ— 
Jen! Man hoft hier übrigens ſtart auf 
denſelden. 
Konftantinonel, den 24. Oct. 
Die Armee des Großveziers iſt durch 
bie Korps verſchiedener aſiatiſcher Par 
ſchen verſtaͤrk worden, und haͤlt Die 
Graͤuzfeſtung El Ariſch noch beſezt. Da 
r auch son hier aus große Verſtaͤrkung 
erhalt, ſo hoft man, er Werbe nan 
Unverzügkch gegen Aegypten vorruͤcken. 





Schreiben aus London, den 24. Oct. 

Yonival Gt. Vincent freut fortdau⸗ 
rend mit 32 ſchweren Kriegsſchiffen vor 
Dreeſt; 5 derfelden liegen ganz nahe vor 
van Eurzany des Hafens, und mehrere 
Faratten wagen fh räglich bis beynahe 
u ner dle fein lichen Kanonen, mm ale 
Serbindung abzuſhneiden. Die Flette 
iz auf 4Moenate mit Lebeusmiteelu 





verſcheu, welche ben ihrem bheen, Uaf— 
at den engliſchen Haͤten RT 








halb 45 Stunden auf Befehl de? Admi⸗ 
rals eingenemmten werden mußten. — 

ran har heute fihere Berichte aus Lifz 
fabon vom $. dieß erhalten. Dieſe 


melden, daß Admiral Keith wirklich + 


mit 140 Segeln vor Kadir erfohiench 
ſey, und die Huslieferung der dottigen 
ſpaniſchen Schiffe verlangt habe, wel⸗ 
ches ihm aber abgeſchlagen wurde; wor 
rauf er ſich wieder entfernte. Unmoög— 
lich konute dle wahre Abſicht des Ad— 
mirals diele geweſen ſeyn, eine Lan— 
dung zu veranfalten, und Kadix eins 
zunchmen; deun eine Durch Die Merk 
verwüftete Stadt crobern zu wollt, 
wäre ein unerhoͤrter Gedanke. Admi⸗ 
ral Keith hat ſich mit der ganzen Flotte 
wied⸗ 7 geren Giibraftar zuruͤck ober, 
— Daß zwiſchen Frautreich und Por— 
tugal die Friedenspraͤlimiuarien nmetert 
zeichnet worden ſeyen, if urhegruͤndet. 
In lezterm Lande fürchtete man ſich 
vor einem feindlichen Angr!ff um deſto 
weniger, da ſich nun Die Peſt faſt über 
die ganze ſpaniſche Provrinz Andaluſien 
verbreitet hat. Laͤngs der portugieſi⸗ 
ſchen Graͤnze iſt ein Kordon gezegen. 
Wer ſich durch denſelben durchſchleichen 
will, wird im Betrettungsfall ohne wei⸗ 


"ters niedergeſchoſſen. Reiſende muͤſſen 


eine otägige Quarantaine halten, Die 
fe ſchroͤckliche Seuche erfcheint uͤbrigens 
in der Provinz Audaluſien in verfchie⸗ 
denen Geſtalten; as dem einen Dre, 
as ein bigiged Fieber, an dem andern 
am erſten Tage mit Pluterkrechen, aim, 
folgenden mit einem gallichten Ausivurf; 
auf dieſen fuͤhlt ſich der Kranfe erleich- 
tat, und ſchmeichelt ſich mic dee Deß 
feinemg, ob er ſchon en den Pferten 
der Forza Rd, der ihn auch nach 


wenlgen Stunden wegrafte. In Kadix 
ſelbſt laͤßt die Seuche merklich nach. 

Thereſepol in Oſtgalllzien am Bug, 

den 28. Sept. 

Geſtern Nachmittags langten Se. kal⸗ 
ſerl. Hohelt der Großfuͤrſt Konſtantiu 
von Rußland in der ruſſiſchen Graͤn 
ſtadt Brzeſe an. Eine Viertelſtunde das 
rauf begab er ſich in Begleitung der 
beyden Generale Millaradovies und 
Langeron hleher, ſahe eine Stunde lang 
den Kriegsuͤbungen einer Eskadron Szek⸗ 
lerhuſaren zu, ließ ſich alle Schwenkun⸗ 
gen, Handgriffe ıc. derſelben zeigen, und 
fehrte dann Abends mach Brzeſc zur 
ruͤck, wo morgen ein großes rufifches 
Korps gemuftert werden fol, Weber: 
morgen geht der Großfürft in gleicher 
Abſicht nach Kaminieck ad. Nach ver 
Derficherung ded General Millarados 
Dice werden wirktich 2; ruffifche Armeen 
an der Gränze zuſammen gezogen. 

Florenz, den 20, Oct. 

Dey dem Einmarſch der franzjoͤſt⸗ 
ſchen Truppen in Toskana wurde eine 
vom ı1. dieß datirte Broflamation des 
General Dapont verbreitet, worin es 
heit: Die Franzojen ruͤcken in Toska⸗ 
na ein, um die daſelbſt gemachten auf 
ferorventlihen Bewaffnungen zu ers 
freuen. Schon juͤngſthin wurde ein 
Korps Infurgenten, das von den Apenz 
ninen herabkam, zerſtreut, moch jezt 
deunruhigen fie das von den Franzoſen 
beſezte cisalpiniſche Gebiet, und die 
Vorpoſten derſelben. Der General en 
Chef Bruͤne Hat aiſo die Entwaffnung 
der Inſurgenten befohlen, er will, daß 
der mit dem Kaiſer abgſchloſſene Waf⸗ 
fenaulſtand gehalten, und Cisalpinien 
reſpektirt werde ꝛc. 

* ‚ben as. Det. 

Am 16. dieß war der fran oͤſiſche Ges 
neral Monnier mit 2 Dalbbrigaden ſel⸗ 
wer Divifion aufgehrochen, um die m 
fürgenten von Arezzo aufzufuchen. Noch 
am nÄmlichen Tage hatte er mir ihnen 
bey Ch ana vie Aktion, in welcher auch 
2 Botaillons toskanifcher Anfanterie in 
Babindung mit den Inſurgenten ge 

n die Franzoſen fochten. Am 17. kan 

onnier por Arezzo an. Ars war dus 
keibſt gu einer tapfern Gegenwehr vorbu 





"reitet: 18 Kanonen, worunter $ mefak 





lene und eine Haubitze, waren auf den 
Mauern der Stadt und der Zitadelle 
aufsenflanzt, und 7000 Inſurgenten vers 
theldigten diefen Plag. Abends machten 
die Franzoſen einen Verſuch gegen die 
Stadtihore, und bemsühten fi, bie 
felde in Drand zu ſecken: allein ſie war 
ren mit Eifen dekleidet, und jlark vers 
rammelt. Am folgenden Morgen ließ 
der General die Artillerie vorruͤcken, und 
in einer Entfernung von 50 Klaftern ge 
en die Mauern mit Kartätſchen ſchieß 
en. Unglihpr waren die Sturmlelteta 
angelegt, und Monnier ſelbſt war einer 
von den eriten, der unter einem Hagel 
009 Kugeln und Steinen die Dauer dw 
fieg. Einige Soldaten wurden am feiner 
Seite gerödiet. General St. Ve 
mächrigte fish zu gleicher Zeit des Thor 
res della Mortagna , und ein Bataillon 
von der 29, Halbbrigade des Thores von 
Verugia, Die Arretiner retiristen ſi 
nun in die Zitadelle, -Ald man am 
an diejer die Sturmleitern anlegte, erga 
ben fie ih anf Diskretion, und 
300 berfeiden fielen in die Gefaw 
genfhajt des Siegerd. Alle Kanonen, 


Warten und 8, Fahnen waren Ne Beute 

der Kepub ifaner , denen die Eroberung | 

diejer Stade nicht mehr als 70 Tobit 

and Verwundete gekofter hat. 
Venedig, den 29. Dit. 

Am 26. dieß it General Belegarde 
von hier mach dem Eaiferlichen Haupt⸗ 
quartier abgereift, mach dem er ih 5 
Tage hier aufgehalten hatte. 

Paris, den 29. Det. 

Anden heutigen Zeitungen liedt man: 
Der erſte Kouftl kennt Keine Ruhe, 
fobatd ein wichtiges Geſchaͤft ihn ruft, 
und befonders wenn die Rede von Ftle⸗ 
den ift, von dem Gegenftande der Win 
fe der geſammten Republlck und der 
Meuſchheit. Geſtern Adend, unmit⸗ 
telbar, nach der Ankunft des B. Ja 
ſeph Buonaparte, des Grafen Kobenpl 
und ded Marquis Luccheſini, ſchloß et 
fih in fin Kadinet ein, worin er bis 
heuse früh um 5 Uhr arbeitete. Dieß 
hinderte ihm micht, ſich mach feiner Ge 
wohnheit ſchon bey der Eräffnung ber 


Sitzung der Konfuln wieder einzufnden. 
— Es iſt hoͤchſt wahrfcheinlich, daß der 
Kongreß, welcher In Luͤneville gehalten 


m 


‚m werden fellte, wenn bie Englaͤnder den⸗ 


ag! 


= 


. fenen. een 


ſe lden auch durch einen Gefandten ber 
fchickt hätten, nunmehr gleih in Pas 
ris Statt haben wird, mo bereits die 
Di intiter ver größten europaͤiſchen Maͤch⸗ 
te verfainmelt find. Die- nächte Fol: 
ge , welche daraus eneftehen dürfte, iſt, 
daß ver Friede ohne Beytritt Englands 
gefchloffen wird; die zweyte, daß die 
Unterbandlungen mit eben fo viel Ges 
radheit als Geſchwindigkeit koͤnnen bes 
trieben werden. Ein Hauptjug, der das 
SGenie barakterifirt, if, geſchwind und 
weit im die Ferne zu fehen..... Wir 
glauben der Wahrheit ziemlich nahe zu 
kommen, wenn wir behaupten, daß 
der bevorfiehende g. November wohl ein 
Zag des Friedens werden Eünnte, An 
diefem Tage ärzte Buonaparte vor eis 
rem Jahr nach feiner. Zurädkunf and 


Aegypten dad Ungeheuer der Anarchie; 


weich eine denkwuͤrdige Anekdote für die 
Weligeſchichte wäre es, wenn man hins 
zufegen koͤnate: und ein Fahr daranf 
machte er am naͤmlichen Tage dem Krier 
ges, Ungemah ein Ende! — Man 
hat die fonderdare Bemerkung gemacht, 
Daß der Graf von Kobenzel, der Mars 
quis Lucchefini, und der Herr won Cet⸗ 
to , «(rfal;bairifher Miniſter) an eis 
nem. Tage, nämlich am 23. October, 
der Erite zu Straßburg, der Andere zu 


Mannz,der Dritte bey Mannheim den’ 


Hhein paffirt Haben, um nach Paris zu 


re iſen. 
Paris, den 30, Det, 

Der neue Dan, vermoͤge weichem die 

üffe Rhein, Maas und Schelde durch 
einen breiten fihiffbaren Kanal vereinigt 
werden foll, ift feiner Ausführung nahe. 
— Der Moniteur verſichert, daß die 
2,5000 von den Framgofen zerftreuten Eins 
wohner von Tosfana von England befol: 
Der, und durch dem framzöfiichen Erger 
neral Wiltor heinslich geleitet worden 
Am 10. Det, freuzte noch ein 
Theil der englifchen Flotte vor Kadir, 
ohne jedoch ji der Bay zu naͤhern. Man 
iR in diefer Stadt nunmehr im gutem 
Bertheidi — Auch hatte die 
Peſt daſelbſt ziemlich nachgelaſſen; aber 
deko geftiger graffirt fie in Sevilla. *) 

) Sevilla ift die Hauptſtadt der ſpa⸗ 

nifhen Provinz Undaluflen von 


72,000 Finwohnern An den Ufern 

des Guadalquivirs. Sie liege 13 

deutiche Meilen ven Kadix. 
Livorno, den 23. Det, 

Der ' franzöfifhe Generallieutenant 
Düpont ift aus Florenz bier angekom— 
men. Der Herzog von Aoſta hat ſich 
bey Herannüherung der Franzofen amt 
ı5ten von bier nach Vorto Ferrajo ger 
flüchtet ; auch die Engländer) haben wer 
nigiiens den gröften Theil ihrer Waa— 
renmagazine falwirt. — Die lejten Ber 
richte aus Malta melden: daß die Enge 
länder den von den Franzoſen vertrie⸗ 
benen Großmeifter . eingeladen haben , 
nach feiner alten Nefidenz zuruͤckzukehren, 


und daß der Bali Belmonte, der fer ' 


nes hoben Alters wegen Malta nicht 
verlajien Eonnte, von den Englaͤndern 
den Auftrag erhalten hade, inzwifchen 


bis zur Ankunft des Großmeiſters def . 


fen Gefchäfte zu beforgen. 

Verona, den 1. Nov. 

Das faiferlihe Hauptquartier wird 
hier erwarte. Ben Mantun zieht fich 
die oͤſtreichiſche Hauptarmee zufammen, 
Hier ſollen nächfler Tagen 11 Batalk 
lons Grenadlers ‚eintreffen, 

Roveredo, vom 3. Nov. 
Die kaiſerlichen Truppen, welche im 


ſadlichen Tirol kantonirten, und die 


bereits nach der Gränze aufgebrochen 
waren, baden Befehl erhalten, da ſte— 
ben zu bleiben, wo fie die Dröre an 
treffen würde. 

Innsbruck, den 5. Nov. 

Das Mititär und die Landesſchuͤtzen 
find eiligſt nach der Gränze vorgerüdt, 
und der ganze Landſturm muß fich zum 
Aufbruch gefaßt halten. Gleichwohl 
hofft man auf die Fortdauer des Waffen: 
ftillſtandes, und auch ſelbſt auf den Frie⸗ 
den. — Nach einem zuvertäßigen Ber 


richte aus Florenz; vom 25. Det. haben, - 


die Franzofen auſſer der Summe von 
200,000 Zecchinen daſelbſt noch 80,000 
Ellen blanes Tuch zur Bekleidung ihrer 
Armee gefordert. — In den 3 Provin ⸗ 
gen Romagna, Bolsgna und Ferarra 
herrfcht Theurung, und beynahe Hun⸗ 
gerönotg, — “Inder Stadt Imola ha⸗ 





Ken diesranzofen bad Domkapitel, auch 


hie und da Kiöfter aufgehosen. 
Gern, den 29, Det. 

Seitdem der ge eggeberde Rath be 
fchloffen has, daß ein deſammtes Quan⸗ 
tum Nativnalgücer verfauft werden fell, 
um die Ruͤckſtaͤnde der äffentlichen Der 
Amten abzutragen, werden von Geiten 
gewiſſer Stände große Befchwerden uͤber 
diefe Veraͤuſſerung geführt, Heute er: 
fehlen eine mweitläuftige, von 133 Buͤr⸗ 
gern unterfibrieberie Addreſſe an den ger 
feggebenten Rath, die eine foͤrmliche 
Nroteftation gegen den Verkauf der im 
Ranton Bern Hegenden Güter enthält, 

. Zürch, den 3. Nov, 

Geftern und heute ift der groͤſte Theil 
des zum Hanptquartlier der machonal 
difchen Armee gehörigen Perſonale nad 
Chur aufgebrochen. Morgen reift der 
General Macdonald felbfi dahin ad. — 
Am 1. dieß Abends 11 Uhr veſpuͤrte 
man in Zuͤrch eine leichte Erderſchuͤt⸗ 
terung. 

Hanau, den 3. Nov. 
> Die Reichsstadt Frauffure hat nun— 
mehr die ihr auferlegte Gelöfontrikntion 
entrichtet. — Die 4 gräflichen Häufer 
von Erbach im Odenwalde baben in Bie 
moreauiſche Airrreskaffe eine Kontribution 
von 150,008 fiores bezablen muͤſſen. — 
Der Magiiirar von Frankfurt negozirt 
jest in Paris, um eine Befrepung von 
Sarnifon und Sicherheit vor menen 
Geldfontribntionen zu erhalten. — Der 
churmainziſche Miniſter, Freyherr von 
Albini, hat von dem Erzherzog Johann 
ein ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben er— 
halten, wodurch ihm das Kemmando 
am Main in unſerer Nachbarſchaft uͤber⸗ 
tragen wird. — Am 27. Det, kam Lud— 
wig Buonaparte in Kaſſel an, und reiſte 
aut 29. von da weiter nach Berlin, 
Lechfſluß, den 8. Nov. 

Seit einigen Tagen geht aus Schwa— 
ben viel franzoͤſtſſches Geſchuͤßz und Wu 
nition über ven Lech nach Bavern. 

Dom Bodenſee, den 5. Nov, 

General Macdonald laͤßt bin Rhei— 
neck einen Bruͤckenkopf bauen. — Die 
frangöfifche Truppen find in groſer Fer 
wegung, um fih aus der Schwetz ges 


gen das’ Boraribergifche und gegie 
Graubuͤnten zu ziehen. Auf dem Bor 
denfee find alte- Schiffe in Beſchlag 
Honmen worden. 
Kurzgeiaßte Nachricht. 

Am 34. October ift Admiral Nelfon 
in Gefellfchaft des Lord Hamilton und 
feiner Gemahlin von der Eibe nach 
England abgeſegelt. 


Theater : Nachricht. 

Heute den 9. Novemb.: Alles aus 
Eigennutz, ein &ufipiel in 5 Aften, 
nad dem Englifchen des General Bar 
gonne, = 
—- — 

Durch mehrere gute Freunde aufge 
fordere, muß Endesgefegter die gay 
aufferordenslichen guten Dienfte, die 
Herr Beaumou, Oberviehar;t bey der 
franzötiichen Arınce, theils In‘ ugsburg, 
theils in unſerer umliegenden Segend 
mit beſtem und ganz unerwarteten Er— 
folge gelelſtet, gar weiter Hilfe der feis 
benden Menfchheit bey wieder eingetres 
tener leidigen Viehſeuche oͤffentlich ber 
kaunt machen. N. d. W. 

Es ſucht Jemand einen Reiſegeſeu⸗ 
ſchafter nach Memmingen, Lindau und 
St. Gallen; das Weitere kaun mas 
erfahren in Lit. A. Nro 46. 

Anzeige. 

Ben Endesunterze ichnetem iſt der ſchon 
viele Jahre mit groſſein Beyfalle aufge⸗ 
nommene fonpendidfe Taſhenkalender 
für das Jahr 1081, dentſch und frame 
Kb, auf feines Peitganier gedruckt, mit 
Kupfern von den neueften Moden, wies 
der zu haben: im niedlichem Arlasband, 
mit Invfern, Spiegel, Biestifte, zweh 
Blatt Schreibpergament za ı fl, rar, 
ohne Kupfer zu ı flo, in VBorsefenitte, 
Saffiauband, zwey Blatt Pergament, 
fein ilumintrten Kupfern zu ı fl., ohne 
Kupfer zn 48 r., In feinem Umſchlage 
mit Futeral, Spiegel, Schreistafelr, . 
Pienitift und Kupfern zu > kr., ohne 
Kuprer zu 32 ft. , in kolor rrem Papier, 
niit Suteral, Spiegel, zwey Klatt ders 
gamſut und Blepfſift su ag fr., ohne 
ES pirgeland ohne Nuzl.r, mit VW. 3m 
mine, Blerſtift uad Anteraf ur: 

Joſeoh Fldlneor, Ba hhlun {N 

ale, int gerea un I 
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Nro aro. Dien?sz, den 11. Nov. Anno 1800. 





— — 











Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiftorifch, u. öfonomifchen Neuigkeiten. 


Mit Jhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid: Haus, 





Wien, den 5. Nov 
°e. kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
ben Allerhoͤchſtdero Armeen nach— 
folgende Generalbefoͤrderungen vorzus 
nehmen afleronädigft geruhet : Den Feld⸗ 
marfchall: Lieutenant Karl Grafen von 
Kollowrath, zum Feldjeugmeilter ; die 
Generalmajor Rouvroy, Jehachich, 
Stipſiez, Auffenberg, Bellegarde, Mor 
zen, Heſſenhomburg, Klenau, Giulay 
Janatz, und Ct. Julien Franz, zu 
Feldmarſchall⸗Lieutenants; die Dberr 
fien Gomeg vom Generalſtab, Stahel 
von Kinskydragoner, Kneſevich von 
Erzherzog Joſeph Huſſaren, Weeber von 
Arena, 

dasdy, Vincent vom Dragonerregimen— 
te Nro. 13., Szenaſyl von Jellachich, 
Loen von Thurn, Kreyſern von Mit— 
trovsky, Genidegg von Infanterieregi— 
mente Nro. 62. Schuſtek von Nauen— 
dorf Huffaren, Roſchovsky von Modes 
na, Kollonitſch von Karl Lothringen, 
Stephaics von Erdoͤdy, Dienerfperg 
von Czeſchwiß, Wolfskehl von Albert 
Kuirafiers, Bruͤren von Deutfchmeis 
fer, Raben von Erzherzog Anton, 
Maythany von de Vins, Schuhay vom 
dritten Artillerieregiment, Körpert von 
Erjherzog Ferdinand Huſſaren, Loeven 
vom Infanterieregiment Nr. 61. Scham: 
roth vom Hufarenregimente Nr. 7. 
Eſterhazy von Verzen Hufjaren, Eger: 
mann von Melag, Frimont von Buſſy 
Giger, Revayh vom Huflaränregimen: 
te Ar. 3. Mefcerp von Mefaros Hufſa⸗ 
ren, Prinz Rohan Karl vom leichten 
Bataillon fiines Namens, Lippa von 
Lach, und Sohnfon von Kaifer Infanz 
terie zu Generalmajore. — Ge. Mas 
jejiät geneigt edle Handlungen für das 


m. . MAL on 
isn os Urkafeeen aan Hlar 











allgemeine in jedermann ohne ‚Unter: 
fohied nach Dero erhabenen Herzensguͤ⸗ 
te zu belohnen, Haben den zu Leobeır 
untersebrachten franzöfif. Kriegsgefans 
genen für ihre thätige Hülfe, welche 
felbe zur Löfchung der dafelbft im Mos 
nate Sept. diefes Jahrs entfiandenen 
Feuersbrunft geleitet haben , namentlich 
den bey dem Feuerlöfchen fich beſonders 
ausgezeichneten und dabey befchädigten 
Eriegsgefangenen Dffizierd dem Brigas 
dechef Kuhn, dem Bataillonschef Mar 
gand, den Kapitain Marignon und 
dem Lieutenant Coſta, eine drey monat: 
lihe Gage mitſammen betragend 666. 
Gulden 5568. Fr. fo mie iedem tar 


‚bey dieree Gelegenheit ſich ausgezeich⸗ 


neten 29. Kriegsgefangenen vom Ser— 
geant abwärts einen Dufaten per Kopf 
zur Belohnung zu bewilligen, und zur 
gleich zu Befehlen geruhet, auch den 
übrigen Generalen und Offizters, wel 
che fih eben dabey thätig bewieſen has 
ben, Gr. Majeſtaͤt hoͤchſtes Wohlge— 
falten zu erkennen zu geben. Nebſtdem 
haben Allerhoͤchſtdieſelben dem Kapitain 
Marignon ſeiner Vitte gemaͤß auf ſein 
Ehrenwort nach Frankreich zu entlaſſen 
bewilligt. 
Oeſtreich, den 4. Nov. 

Ge. Majeſtaͤt der Kaifer baden dem 
Vernehnren nach befehlen, daß auch 
in Sterrermarf , Kaͤrnthen, un) Krain 
eine aͤhnliche Landınilig wie in Boͤhmen, 
errichtet werden fol. — Wegen der 
Sander’ waffnung in Böhmen ergieng 
zu Prag unterm 28. Det, folgende Bes 
fannen schung : Denjenigen , melche ger 
ſonnen find, fih als Freywillige zu der 
für die Vertheidieung des Vaterlan— 
des errichtet werdenden Legion Erzher⸗ 


zog Karl aufnehmen zu faffen , wird hier 
mit befannt gemacht : daß fi fich im Bar 
fais Gr. künigl. Hoheit Morgens von 


10. bi8 1°. Uhr, und Nachmittags von 3. 


bis 5. Uhr ſelbſt einfchreiben Eönnen. 
Nom, den 19. Det. 

Ge. paͤbſtl. Heiligkeit haben eine Com: 
miffion von 6. Kardinälen niederacfegt, 
welche die Frage unterfuchen fol: Ob 
es gegenwärtig, wo der Kirchenſtaat 
drey der beten Provinzen Ferrara, Bo— 
logna, und Nomagna verloren habe, 
rathfam und möglich fen, daf alle bie: 
berige Kardinaͤle, Biſchoͤſe, Kanonici, 
Rloͤſter c. in den noch übrigen Theilen 
des Kirchenſtaates auch in Zukanft beys 
behalten würden ? 

Florenz, den 24. Det. 

Den Franzoſen ſollen in Livorno, 

und in andern Plaͤtzen von Toskana 


für 15. Millionen engliſcher Waaren— 


in die Hände gefallen ſeyn. — Die 

Niederlage, welche die Infuraenten von 

Arezzo erliten, iſt groß. Nur 300, 

wurden zu Krienfgefangenen gemacht , 

die übrigen aber groͤſtentheils niederge— 

metzelt; ihre Anzahl aber war gegen 7000, 
- Baris, den 1.Nov. 

Als der Kaifer, heift es in einem 
nınferer Journale, dem Grafen von 
Kobenzel das Departement der aus 
wärtigen Angelegenheiten, und das wichs 
fige Friedensgeſchaͤfte übertrug, fo fonn: 
te der Monarch wohl feinen andern 
Mann finden, der mehr Erfahrung, 
und mehr Kenntniß der europaͤiſchen 
Politik beftfe,.ais Kobenzel. Diefer 
Minifter , durch einen vechiichaffenen , 
fanften, und aufgeflärten Water erzo— 
gen, murde in feinen erjten diplomati— 
ſchen Schritten durch den berühmten 
Fuͤrſten von Kaunitz geleitet, der bald 
feine Talente bemerkte, und feinen 
Augenblik zanderte, von ihnen Ge: 
brauch zu machen. Noch fehr jung wurs 
de er als Minifter nach Diimmemarf 
geſchickt, und zeigte dafelbit jo viel El 
fer uns Flugheit, daß ihm bald ein 
ſehr kritiſcher Poſten anvertront mer 
den Fonnte, Man ſchickte nemlich den 
Grafen von Kobenzel in eben dem Au— 
genblik nach Berlin, als Kaiſer Jar 


ſeph der zweyte ſich Baierns bemaͤchti⸗ 
gen wollte. Zwar vermochte er Frier 
drich den Groffen nicht zu hindern , fich 
der Beſitznehmung dieſes Yandes mit 
gewafineter Hand zu wiederſetzen, aber 
er benabm fih doch im feiner kritiſchen 
Lage mit aller Detitadefle eines geſchick⸗ 
ten Unterhaͤndlers. Die Thaͤtigkeit, 
mit welcher Kobenzel ſeinen Hof von 
alten Entwürfen und Operationen des 
Königs benachrichtigte , befriedigte den 
Kaifer volllommen; zu gleicher Zeit 
aber gewann er durch die Klugheit feis 
nes Benehmens die Achtung des naͤm⸗ 
lihen Monarchen , dejjen Abjichten er 
entgegen arbeitete. Zu Ende des bai— 
riſchen Krieges follte er als Gefandter 
auf den Kongreß nach Tefchen geben; 
ader eine gefährliche Krankheit verhins 
'derte ihn daran. Kinige Zeit darauf 
wurde er nach Rußland gefchickt, wo 
er, unterſtuͤtt Durch die Gegenwart des 
Kaifers Joſeph, der ſelbſt dahin kam, 
Preuſſens Einfinf auf diefen Hof vers 
eitelte. Er ftiftete das Band einer engen 
Freundſchaft zieifchen Rußlaud und 
Oeſtreich, und behielt beſtaͤndig auf den 
Geiſt der Kaiſerin Katharina den Eins 
fluß, den ihm feine gewandte Politik, 
wid die Anmuth feines geſellſchaftlichen 
Umgangs verfchaft hatten. Kobenzel 
begleitete dieſe Fürftin nach ver Krimm, 
und bis an ihren Tod war er einer 
ihrer  vertranteften Geſellſchafter. — 
Seitdem der - gegenwärflge Krieg Eur 
ropa verwuͤſtet, war die Vereinigung der 
ruſſiſ. Truppen mit den Öffreichifshen Ar: 
meen ohne Zweifel ein Werf des Grar 
fen von Kobenzel; gleichwohl haben ihn 
die Freunde der Menſchheit immer ums 
ter die Zahl derjenigen weißen Politik 
ker gerechnet , welche das Wort Fries 
de mitten unter dein Geräufche empoͤr⸗ 
ter Leivenfchaften auszuſprechen wagten. 
So wie der Kredit dieſes Minifters am 
Wienerhofe fanf oder flieg, fo fanfen 
oder fliegen auch die friedliche Dißpo— 
fitionen diefes Hofes.. Geine Erher 
buna zu der Würde eiues Staatsvize— 
kanzlers, und feine Ankunft in Frank 
reich laſſen mit Recht hoffen, daß man 
endlich einmal ernfilich Darauf bedacht 





en, dem Kriegselend ein Ende zu mas 
ben, unter welchem die Menſchheit nur 
ſchon zu lange ſeufzt. 

Der Graf von Kobenzelift 47 Jahre 
it, Einen Theil feiner Jugend hat er 
n Sranfreich zugebracht, wo er 
neben dem jegigen Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten Talleyrand in 
dem Kollegium von Harcourt ſtudirte. 
Er ſpricht vollkommen gut franzoͤſiſch, 
und iſt in der franzoͤſiſchen Literatur ſehr 
ewandert. Für den Familienzirkel Kar 
harina der Zweyten hat er eine kleine 
Komödie verfertigt, die auch den klei— 
en Schriften diefer Kaiferin beygedruckt 
ſt. — Geſtern war der Grafvon Ko— 
benzel mit dem Miniſter der ausmärtis 
zen Angelegenheiten im Theater. Auf 
dem Kongreß zu Luͤneville wird auch ein 
ruſſiſcher und ſaͤchſiſcher Gefandter er: 
wartet. Mac Gtrafiburg ift Befehl ger 
chen worden, daß man diefelben mit 
ben den Ehrenbezengungen, wie den 
eiferlihen und ven preuffifchen,, aufs 
ichmen fol. — Der Graf von Kobens 
ci begab fih wenige Stunden nad ſei⸗ 
ner Unknnit in Paris zu dem Dberfons 
ſul. Diefer ſchloß fih ſogl ich mit ihm 
in ein Zimmer ein, im welchem fie vou 
Abends 6 Uhr bis zum folgenden Mor— 
gen 4 Uhr deyſammen blieben. — Hier 
iſt der ehemalige Herzog Bethuͤne Cha— 
roſt an den Kindsblattern ohne Kinder 
geſtorben. Sein einiger Sohu wurde 
vaͤhrend der Schreckensregierung guillo⸗ 
inirt. — Mit den Den von Algier 
at unfere Regierung Frieden gemacht. 
— Man glaubt. jetzt hier mehr ald jer 
als, daß der Friede mit dem Kaiſer 
u Stande fommen werde. — Unter 
ie umverbürgten Gerüchte, zu welchen 
ie neuerliche Beſetzung des Großher—⸗ 
ogthums Toskana durch die franzoͤſiſchen 
Truppen Gelegenheit gab, gebört auch 
zieſes: daß Toskana bey dem Frieden 
un den König von Sardinien fallen, 
und in der Perſon des Großherzogs 
bon Toskana ein neuer König von Po: 
en gemacht werden foll. 

Paris, den 2. Nov. 

Der Minifter der nnern Angelegenhei⸗ 

ven hat im einem Umlaufſchreiben an 


die Träfeften in den Derartement? die 
Art vorgeichrieben,, wie das Verzeich— 
niß der Findelfinder gemacht werden 
fo. Dadey führt er an: Ich verh.bie 
Ihnen nicht, daß die Regierung über 
die unocheure Zahl der verlaffenen Sins 
der betroffen iſt, und die Urſache das 
von wiſſen will. Im Jahr 1790. war 
die betannte Zahl der verlaffenen Kin 
der 23000. Jetzt uͤberſteigt fie 62,000, 
Unterfuchen Sie, was von diefer Ber: 
mehrung die Urſache fern mag. 
Straßburg, den 4. Nov. 

Der Graf von Kobeizel ift von hier 
Bis auf die nächıte Poftitation durch ein 
zahlreiches wohlberittenes Detaſchement 
unferer buͤrgerlichen Kavalierie begleitet 
worden. Unter Wess beſprach er ſich 
mit mehrern derſelben, und erzählte 
ihnen, daß er in feiner Jugend einige 
Fahre zu Straßburg zugebracht habe. 
Jetzt reife er nach Paris, um niit dem 
Oberkonſul einige Präliminar Verfügun⸗ 
gen ins Reine zu bringen. Non da würde 
er fich fofort nah Luͤneville verfügen. — 
Was den Marquis Eucchefini anbelangt, 
fo trafer im einer fo kleiuen und eins 
fachen Neifechaife hier ein, daß ihn nies 
mand erkannte, Als er in dem Gaſthofe 
zum rothen Haus angefommen war, vers 
laugte er Zimmer. Der Wirth fagte 
ihm, daß kein Quartier zu beden fen, 
und bab er die noch wenigen leeren Zim— 
mer tur den Margıria Yochefini bereit 
balten müßte, der ſtündlich erwarte 
würde, Auf vieled Zureden erhielt er 
endlich, ohne fich zu erkennen au gihem, 
ein kleines Dome iiquenzimmer. Erſt 
eine Stunde darauf, als die Bedienten 
des Marquis nachkamen, wurde der 
Wirth durch dieſe aus ſeinem Jerthum 
gezogen. ſchickte fogleih u dem 
Stadtfonmandanten ; Diefer ließdie Kar 
nonen abfenern ıc. 

London, den 26. Dit. 

Kürzlich kam die Fregatte, die Zaube⸗ 
ein, vonder afrikaniſchen Küfte in Ply⸗ 
mouth an, Auf dieſem Schiffe befinden 
fib 3 Schlangen, jede 7 Fuß lang, bie 
waftreirig am jener Kuͤſte mit Waaren 
anf das Schiff geforımen find. Gie 
zeigen fich vom Zeit zu Zeit anf dem News 
deck; aber ſobald fe Menfchen erblicken, 
entfernen Fe fih wieder, Da man fie 
für aiftig hält, fo gerraut ſich niemand, 
Ihren nahe zu kommen. Beym Aus— 


laden des Schiffes wird grofe Vorſicht 
nöthig fen. — Siefige Blätter ſchaͤ⸗ 
gen das jetzige jährliche Einfonmen der 
gefammten hoͤhern und niedern Geift 
licdfcit in England und Schottland 
an 2 Millionen 200,000 Pfund Ster⸗ 
ina. 

Yuszug eines Privarfchreibend aus 

Paris, den 4. Nov. 

Hier iſt alled ruhig; und alle "Ger 
güchte von neuen Verſchwoͤrungen, Re— 
volutonen ıc. find ungegruͤndet. Deus 
ge ift der Graf von Kobenzel mit dem 
Joſeph Puonaparte mwirklih von hier 
auf den Kongreß nach Lüneville abge: 
reiſt. Daß derfelbe in Paris gehalten 
werde, war bloß Vermuthung. Graf 
von Kobenzel iſt bier mit der gröften 
Dijtinktion behandelt worden. Die meis 
fie Zeit feines biefigen Aufenthalts 
krachte er beym erſten Konſul Bnong— 
parte zu, mit dem er die Einleitung 
zum Frieden bearbeitete. Der Mar: 
quis Fucchefini geht nächiter Tagen auch 
nach Luͤneville ab, Er hat noch von 
andern Höfen Vollmachten, um für fie 
zu traftiren. Niemals war die Ausficht 
zu einem nahen Frieden mie Deutfch- 


land guͤnſtiger ald eben jet. Man wetz 


tet fhon 10 gegen I, daß erinnerhalb 
3 Monaten werde abgefibloffen ſeyn. 


Baſel, den 3. Nov. 

Bürger Ochs, der vor der helvetifchen 
Kevolution Stadtfchreiber allhier war, 
und der zu Anfang derfeiben für die 
Echweiß eine neue Konftitution ents 
warf, auch ſelbſt Direftor der neuen 
Mepublif wurde, julegtaber in die Vers 
borgenheit des Privatlebens zurückkehrte, 
hat num hier öffentlich angekündigt, daß 
er fich hinfuͤhro dem Unterricht ver Ju— 
gend widmen wolle. Ein Fall, der eben 
nicht nen im feiner Urt if. Denn mar 
weißt ja fogar vom König Dionyſius, 
daß, nachdem er aus Eijilien vertries 
ben worden, er in Stalicn ald Schul 
meiſter fein Brod verdiente, 








Theater Nachricht. , 
Heute den ır. Nov.: Die Ylars 


tinsgaͤnſe, ein Euftfpiel im ı Akt, von . 


Hagemann; dann: Die bevden Su 
voyarden, ein Singſpiel in ein Akt, 
die Muſik von d' Aleyrack. 


— — — r — 





Es ſind in der Nacht vom 7. auf den 
8. November einem Bauern Großei⸗ 
fingen zwey Pferde entwendet, und den 
zen wahr ſcheinlichen Epuren nah 
ber Kriegsbaber aegen Dillingen zu ges 
ritten worden. Diefe Pferde find Stuts 
ten , beyde wohlbeleibt und fett, ı2 big 
14 Faͤuſte hoch, die eine brann, die ans 
dere ſchwarz, eine 7, die andere 3 Jahre 
alt, davon eine an dem rechten Hins 
terbein drey Striche hat. Jedermann, 
der davon Wiflenfchaft befdmmt, wird 
refpeft. erfucht, und erhält den Auftrag, 
ben unterzeichneter Etelfe die Anzeige zu 
machen, mo den Entdecker eine anges 
meſſene Belohnung zugefichert wird, 


Eian. Augsburg den 9. Nov, 1800, 
Philipp von Rad, Amtsbärgermeifter, 











Mittwoch den 12. November und ſol⸗ 
genden Tag wird in dem Prädifatırs 
Hauſe nächit dem domkapitliſchen Wein: 
felter ein Hausrath eröffnet, woring ein 
Prettfpiel von Gilber, eine Stockubr, fo 
Viertel und Stund ſchlaͤgt, mit Repe—⸗ 
tierwerf und Wecker, Tiſch und Detts 
waſch, Zinn, Kupfer, Porzeltain und 
Glaͤſer, Leinwand an Loden, nufbaumes 
und fihtenes Schreinwerf, Kommod und 
kanathürige Käften, Angzich: und andere 
Tiſche, Seſſel, ein wohlfonditionirter 
Schlafſeſſel, Malereyen und Bücher, aus 
te einfchläfrige Betten und Bettſtatten, 
und andere Dansfahrniffe mehr an den 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung 
erlafien merden. 


— 





An einer groſſen Handels / und pari⸗ 
taͤtſſchen Reichsſtadt in Schwaben mird 
ein groſſer hinkinglich befannter Gaſthof 
fammt fämmtlicher Einrichtung Liebhar 
bern (evangelifcher Religion) zum taͤgli⸗ 
chen Kauf angeboten , mit der Verſiche⸗ 
rung, daß zwey Drittheite am ſaͤmmt⸗ 
liben Kaufſchilling auf dem Gaſthofe 
und Meubles gegen landläufigen Intereſ⸗ 
fen auf Verlangen liegen bleiben kann. 
Gegen franfirte Briefe giebt nähere Aus— 
kunft das Korrefpondenz: und Kommils 
flons ⸗Komtoir im Beck Schufeichfehen 
Hauſe in Stuttgard. 


— — 








Neo 271. Mittwoch, den ı2. Nov. Anno 1800, 











— —— 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt alleranddigftem Privilegia 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem, fogenaunten Schneib s Haus, 


—— 





London, den 28. Oct. 

Herr Walfır, ein reicher Kaufmann 
aus Manchefter , der wegen feiner Ans 
hänglichfeit an das Syſtem der Frey; 
heit felt mehren Jahren in England 
manche Unannehmlichkeiten erfahren hats 
te, begab fid) vor einiger Zeit nach Pa: 
ris, um dafeibft verfchiedene Forderun⸗ 
gen einzutreiben., Wegen feiner Freys 
heitögefinnungen hofte er dafelbft eine 
gute Aufnahme zu finden. Allein er 
wurde , wie leicht zu erachten, als ein 
engliiher Emiffaire verhaftet, und fonn: 
te nur mit vieler Mühe die Erlaubniß 
zue Ruͤckkehr nah England bewirken. 
— Der größte Theil der großen Flotte 
die vor Breſt kreuzt, hat fih der fürs 


mifchen Witterung wegen wieder in ums ' 


fere Hiven zurück gezogen. Es biieben 
nur einige Sregatten und Linienfihife In 
der See, um jenen feindlichen Haven 
zu beobachten. — Die Unternehmung 
auf Kadix iſt zuwerläfig aufgegeben. 
Wohin ſich jezt Admiral Kelch mit 
feiner Flotte und dat 25,000 
Mann Landungstruppen, die fih auf 
derfelben befinde, wenden werde, ſteht 
zu erwarten. Bisher iſt mit diefer an⸗ 
ſehnlichen Macht nichts gefchenen. Die 
Meynungen des Publikums über die 
weitern Operationen des Admiral Reith 
find getheift. Die einen glauben: er 
werde fich nach Livorno wenden, (das 
er vom dem Franzoſen beſezt finden 
wird ,) andere,,er werde nach Aegypten 
fegelm. Ans lezterm Lande wilt mar 
wiſſen, daß General Menou mit dem 
größten Theil feier Armee durch die Wit: 
ffe gegen Gaza aufgebrochen: fen, um 
den Großvezier daſelbſt aufzuſuchen, 
und nach dem Beyfpiek des Buonaparte 








einen zweyten Einfalf in Serien zu war 
gen. — Unfere Hofjeitung enthält die 
(bereits aus den Pariferjournalen bes 
fannte ) Nachricht , daß unfere Fregatz 
ten bey L'orient 11 franzöfiiche- Trans: 
portichiffe weggenommen, und ein zwölfr 
tes zerfiört haben. — Am 20, dief 
war zu Glasgow in Schottland wegen 
der Getraidetheurung ein neuer Auflanf 
des Poͤbels, wobey ein Kornhändler 
mißhandelt, und viele unfchuldige Fens 


ſterſcheiben eingeworfen wurden. — Am 


2 iſten rotteten fich unmwelt Bath 3000 
Steiufohlenarbeiter zufammen, umd vers 
langten vom Maire die Herabfegung 
des Brodpreiſes, diefer erklärte, daß 
nur vo ZArleınent, das am 11. Nov, 
zuſammen träte, Huͤlfe zu erwarten ſey. 
Damit wollten ſich jene nicht abfpeifen 
laſſen. Es mußten alfo einige Esfas 
drond Dragoner herben gerufen mer 
der, welche den Haufen zerſtreuten. — 
In vielen andern Städten find mords 
brennerifche Zettel .angefchlagen worden, 
auf deren Entdeckung die Obrigkeiten 
reife geſezt haben. — Die Farholis 
ſchen Miſſionarien in Pecking haben fich 
feit dem Unfang der franzöfifchen Revo⸗ 
lution alle in englischen Schutz beges 


ben, und von dem gegenwärtigen Kabs 
* fer von Ehina die Erlaubniß erhalten, 


ihre Schufen und Kirchen wieder zu ers 
oͤffnen. Man glaubt, daß dieß bald zu 
noch groͤſſern DVergünffigungen führen - 
werde, um fo mehr, da eine der ge 
liebteften Frauen des jegigen Kaifers eine 
heimtiche Ehriftin ſeyn foll. Unſere oſt⸗ 
indifhe Kompagnie, welche gegenwaͤr⸗ 
tig daram bedacht ift, ihre Handlungs⸗ 


freyheiten in China zu erweitern, duͤrf⸗ 





te nicht ermangeln, diefe-Umftände zu 
ihrem Vortheil zu benuͤtzen. 
. ., Paris, den 2. Rod. 
Eines unjerer Journale verfichret: die 
franzöfifhen Truppen würden in Folge 
der zwifchen dem erſten Konfıl Buonas 
parte, und dem, Grafen von Kobenzel 
gepflogenen Unterhandlungen naͤchſtens 
wieder das Großherzogthbum Toskana 
räumen, da der Dauptjwed ihres Eins 
marſches, nämlich die Zerſtreuung der 
dortigen bewaffneten Volksmaſſen, bes 
reitd erfüllt ſey. — Der General Ber 
thier hat dep feiner Adreiſe aus Madrid 
vom König und von ber Koͤnigin von 
Spanien groffe und prächtige Präfente 
erhalten. — Durch eine Berrügung der 
hiefigen Polizey müffen alte Bürger, 
weiche hinführo Gewehre und Jagdflin⸗ 
ten führen wollen, neue Erlaubuisicheine 
töfen. — Der Landgraf von Hefiens 
- Darmftadt hat feinen in Paris befindlis 
ben Minifter, Grafen von Pappenheim, 
um Kongreß nad) Luͤnevklle beordert. — 
m 24. Oet. haben 3 Bauern in der 
Gegend von Morges einen ungeheuern 
Bären, der 300 Pfund wog, und feit 
6 Monaten die ganze Nachdarſchaft in 
Schrecken fegte, eriegt. — Die neue 
fien Berichte aus der panifchen Provinz 
Andalufien lauten klaͤ Wr Es liegen 
dafelbft 44,090 Menſchen an der Pets 
feuche darnleder; täglich fierben einige 
Sanfend derfelben. In der Stadt Ges 
villa wuͤthet das Uebelam ſchroͤcklichſten. 
Ans Frankreich find die Güterverfens 
dungen dahin eingeftellt worden. — 
Auch der pfatzdairifche Gefandte, Baron 
von Cetto, befindet fih gegenwärtig im 
Paris, und hat fehon einige Unterreduns 
en mit dem Minifter der auswärtigen 
Singelegenpeiten gehabt. — Eine Menge 
Emigranten benügen jegt die vom Kons 
fulat gegebene Erlaubniß, und fehren 
nach Frankreich, in den Schooß der Ihri⸗ 
en zuruͤck. — Der Marquis Luccheſini 
MR ein Edelmann aus Lucca gebürtig, 
und ohnaefähr 45 Jahre alt. Bor zo 
Fahren wurde er auf feiner Reife durch 
Deuiſchland Friedrich dem Groſſen vors 
geſtellt, welchem der Umgang, die Un—⸗ 
terredungen und die politiſch philoforhis 
fhen Ideen dieſes feinen Italieners jo 
mobi gerielen, daß er ihn erfuchte, in 
Berlin zu bleiben. Luccheſini nahm den 
Vorſchlaͤg an, und war bie zu Friedrichs 
Tod deſſen Liebling und Vertrauter, ohne 


jedoch eln diplomatiſches Amt zu ver⸗ 
walten. Er iſt in der alten und ueuen 
Literatur fehr bewandert, Unter Fries 
drich Wilhelm, dem leßtverflorbenen Koͤ⸗ 
nig, leitete Lucchefini die zweyte und 
legte Theilung von Polen ein, und wurde 
einige Jahre lang zu wichtigen Staats 
gefchäfften gebraucht. — Uufere Yours 
nale verichern, daß die berühmte medi⸗ 
ceifhe Venus, welche bisher die erjte 
Zierde der Kımfigallerie von Florenz 
mar, von da nah Paris unter Wege 
fey. Sie if von weiſſem Marmor, und 
fol das Wert eines der größten Kuͤnſt⸗ 
ler des Alterthums, nämlich des Prarls 
tele® ſeyn. Sie wurde vor 150 al 
zu Tivoll in der Villa Adrlani aus 
gegraben. 
Verona, den 1. Nov. 

Geſtern ift dag kaiſerliche Hauptquar⸗ 
tier von Vicenza aufgebrochen, und 
wird naͤchſtens hier erwartet. Da ſich 


nun gegenwärtig eine Menge hieſiger 


Familien anf dem Lande befinden, fo 
ift denſelben angefündigt worden, daß 
fie fich eitigft nach der Stadt zurück ber 
geden follen, um in ihren verſchloſſenen 
Häufern Einguartierungen aufnehmen 
zu können. Es werden hier wirflih ır, 
Bataillons Grenadiers erwartet, 
Oeſtreich, den 4. Nov. 

Die Errichtung der Landmilitz in Boͤh⸗ 
men gebt fo gut von flatten, daß ber 
reitd 20 Bataillons derfelben naͤchſtens 
soizählig fenn werden. Das allgemeis 
nie Gerüchte, daß der Erzherzog Karl 
die Würde eines Generaliſſimus aller 
öftreichifchen Armeen angenommen habe, 
ift noch immer nicht offiziell beſtaͤttigt. 
— Auer dem großen Avancement bey 
der Armee, hat es aud) bey dem Ger 
niekorps Beförderungen gegeben. Die 
beyden Majors, von Dedowich und Als 
liot find zu Obriſtlieutenauts, und der 
Hauptmann Penczur zum Major er 
nannt ac. — Es heißt, daß der Kr 
nig von Neapel künftiges Frühjahr nach 
Wien kommen, und einige Zeit dafeibft 
verbleiben werde. — Der Erzherzog 
Karl fammelt alle die Krieger, die 
font zu feinem Generalftab gehörten, 
wieder um fich ber. 

Maynz, den 6. Nov. 

General Augereau hat diefer Tagen 


& 






über die "ganze hier Tiegende Garnifon 
Mevie gehalten, — Das Hauptquar: 
tier der Nordleglon, die vom General 
Eikenmayer errichtet wird, kommt nächs 
ſtens bieher. Diefes Freykorps beftcht 
aus Deferteurd und Meuangemworbenen 
aller Nationen. — Aus Holland wer 
den zur Verſtaͤrkung der Armee des Ge; 
neral Augereau noch 
franzoͤſtſcher Truppen erwartet. 
Karlsruh, den 7. Nov. 


hat in ihrem Teſtament 2000 fl. be: 
ſtiumt, wovon die Hälfte der Zinſen 


an ſchamhafte Armen, die "andere an 


die duͤrftigſten Schulmänner vertheilr wers 
den ſoll. 
Um, den 8. Nov. 

Zur Unterhaltung der franzöfifchen 
Truppen in dem fihmwäbifchen Kreife 
äft den Ständen deſſelben für die Mo— 
nate November, December und Januar 
eine neue Naturalrequiſition von 60300 
Zentner Deu, eben fo vielen Zentnern 
Stroh, 30400 Zentuer Kern oder Wai: 
gen, 31400 Side Haber, 16800 Zent⸗ 
ner Roggen oder Gerfte, auferlegt wors 
den. Hiezu muß die Meichsftade Um 
mit ihrem Gebiet liefern: 2991 Zent⸗ 
sr umd 58 Pf. Kern, 887 Zentner 
und 21 Bf Roggen, 3538 Zentuer und 
60 Pf Hen, eben fo viel Stroh, und 
1350 Güde Haber ıc, 

Tettnang den 2. Nov. 

Den 24. vorigen Monats Abends 
6 Uhr brach im biefigen Städtihen 
euer aus, und aller ergriffenen Maaß— 
regeln ungeachtet lagen -in-wenig Stun: 
den 23 der beffern Bürgershäufer in 
Schutt, Nur fehr wenig wurde gerets 
tet, die meiften und beifern Habfeligs 
keiten aber durch die zu rafıh und um: 
aufhaltlich um fich gegriffenen Flammen 
verfhlungen; 46 Familien find ohne 
Dermögen, ohne Erwerb, und Bettler, 
dem Xinterfroft Preiß gegeben, und 
200 Perfonen ohne Obdach. Die lei 
dende Menſchheit rufet durch Wittwen, 
Greiſe und Saͤuglinge um Erbarmen, 
und Unterſtaͤtzugug. Der unteneichnete 
Magiſtrat legt es ſich zur weſentlichen 


11. Bataillons 






Pflicht auf, jedem edlen Menſchenfreund 

diefe ungluͤckliche Hilfloſe auf das nachs 

druͤcklichſte zu empfehlen. 
Buͤrgermeiſter und Rath allda. 


Augsburg, den 11. Nov. 
Heute früh iſt ein franzoͤſtſcher Kou— 
rier, aus Paris kommend, hier einge— 
trofſſen, der nah kurzem Verweilen fei: 


nen Weg weiter nach Bayern fortſetzte. 
Ein anderer franzöſiſcher Kourier kam 

Die Schweſter des hieſigen Landober⸗ 
jaͤgermeiſters, Wilhelmine von Geuſau, » 


aus Bareın Gier an. — Dem bier 
verfammeiten fihwäbifihen Kreistomite 
ift durch den Divifionsgeneral und Chef 
des Generalſtabs Deſſolle zin vom Ober: 
general Moreau unter dem 13. October 
gefaster Beſchluß zugefommen , deffen 
Eingang alfo lautet: In Erwegung, 
daß die erite Kontribution, welche auf 
die eroberte Länder gelegt wurde, kaum 
hinreicht, der Armee den ruͤckſtaͤndigen 
Gold zu bezahlen, und in der Abficht, 
der Armee ihren laufenden Gold zu verfiz 
ern, dd fowohl ihren Beduͤrfniſſen, 
als den Unterhaltungsfoften verfchiedener 
YNominifktationen zu Hülfe zu formen, 
befchließt der Obergeneral: Es fol auf 
die eroberten Laͤuder eine monatliche Kon 
tribution von 4 Millionen, 300,000 
Franfen gelegt merden, wovon jede Der 
cade ein Drittheilentrichtet werden muß, 
Die Vertheilung auf die verfchiedene 
Stände des von der Armee befejten 
Gebiets fol folgendermaffen gemacht 
werden: ( Hier folgen nun die Länder 
und Stände, und zwar jnerft das Churs 
fuͤrſtenthum, und die Stände von Bai— 
ern, die Stände des ſchwaͤbiſchen Kreir 
ſes mit monatlich 1. Million, 200,008 
Franken, der Derzog von Würtemberg, 
die Stände von Würtemberg, die Bis: 
thuͤmer Würzburg, Bamberg, Eichftädt,. 
Deutfhorden, Limburg, Wertheim, 
Schwarzenberg, Kaſtell, Erbach, Schoͤn 
born, die unmittelbare Ritterſchaft, 
Rothenburg, Winsheim, Weiſſenburg, 
Schweinfurt, Richelberg, Breisgau, 
Oeſtreich, Ortenau, Bisthum Stras— 
burg diſſeits des Rheins, rheiniſche 
Pfalz, Chur Maynz am rechten Rhein— 
und am linken Maäynnfer, Bischum 
Speyer diffeitd des Rheins ıc.) 


g u j . — — — 


Ein anderes aus Augsburg, den rr. Non. 

Heute feyerte das hiefige evangelifche Waifenhaus, das von einigen rechtſchaß 
ferren Bürgern mit eben fo unermüdeter Thätigkeit, als gewlſſenhafter Treue und 
Klugheit verwaltet wird , ein hundertjähriges Jubiläum. Dabey erfchien foigene 
des in verichiedener Hinſicht inteveffantes Werzeichnif : 


Vom 11. November 1700. 





bis dahin 1799. 


— — haben geloſtet. 











find im hieſigen evangel. Waiſenhaus worden. fl. ı &. 
Von 1700 bis 1709 . . 855 48 360721 7 
Von 1710 bis 1719 R . 969 38 39768] 4 
Bon 1720 bi 1729 . . 1108 32 64805! 21 
Bon 1730 bis 1739 . . 990 18 55107) — 
Mon 1740 bis 1749 . . 1019 13 51535] 42 
Don 1750 bis 1759 . . 984 ı7 154344] 58 
Mon 1760 bis 17069 . . 960 16 56376] 39 
Non 1770 biß 177 . . 952 26 49333] 47 
Don 1780 bie 1789 . . 517 z .148273| 25 
Don 1790 bis 1799 . rl 733 5 661671 6 
Summe gıı7 | 220 521784] 9 

Bappenbeim, den g. Nov. Befingerin zurückgelaffene Tochter bereit 

Bey der 362, biefiger Ziehung And das 7ote Fahr erreicht haben, von ihrem 


folgende fünf Numern „aus dem Glück, 
vad. gezogen worden, 
7. 8% 


64. 8 In 


Die 363. Ziehung geſchleht Samſtag 
den 15. Rov.und fofort von x zus Tagen, 
General  Direction des hochgraͤflich 
Dappenbeimer Zahlen s Yorterie. 





Dienſtag den 18. dieß Morgens um 

Ubr werden in dem Hof der Reichs— 
Bocharäftich von Fuggerſchen Stiftungss 
Ranzen in der St. Annagaſſe 5 braune 
Waltahen Kutichenpferde, dann ein 
Staatöwagen, 2 Schwemmer, 3 vierſt⸗ 
zige Ehaifen, ı Pelterwagen, ı Karren, 
eine Schteife, mehrere Pferdgefchier ꝛtc. 
an den Meifbietenden gegen baar Geld 
zum Verkauf ausgeftellt. Bon den Pfers 
den und dem größten Theil der Wägen 
kann nach Belieben in der Grotenau 
Lit. D. Nro 204. in der Zwifchenzeit Aus 
genſchein genommen werden. 








Demnach der verfcholfene und vers 
pflegte Bürgersiohn Johan Kölle, meis 
land Johann Martin Kölle, gemweiten 
Tuchmachers, und Urſula Schlumperger 
hinterlaſſener Sohn, und die auch vers 
pflegte und verfcholfene Katharina Unfors 
ein, meiland Johann Adam Unſorg, 
Burgers und Maurers, und Eliſabetha 


Leben oder Aufenthalt felt langen Jahren 
nichts in Erfahrung zu bringen gemefen , 
derſelben angeblich nächffe Anverwandten 
aber um Berabfolgung ihres In diesſeiti ⸗/ 
ger Berwaltung ftehenden Vermögens 

ebeten haben, fo werden nam ermeidte 

ohann Köhe und Katharina Unforgin, 
oder ihre allenfallige Deszendenten und 
fonftige Unverwanten andurch dffentlich 
vorgeladen, daß fle adate innerhalb 3 
Monaten bey unterfegtem Amte entwes 
der in Perfon, oder durch behdrig Bevoll⸗ 
mächtigte erfcheinen, fich zu folcher Erbs 
und Anverwandtfchaft rechtsbehoͤrlg fer 
gitimiren, und dem Emvfang bemeldter 
Erbfchaften aegen gewöhnliche Perfonaks 
Auktion gemärtigen ſollen, midrigens 
falls fie nicht weiter gehört, und das 
Vermögen denen fih behörig legitimirt 
habenden verabfolgt werden wird, Gig. 
Um, den 13. Okt. 1800, 

Pflegamt. 

Montag den 17. November wird am 
mittlern Neuengang im Eckhaus Lit. €. 
Nro 384. ein Hausrath von verfihieder 
nen Schlofierbandmerfejeng eröffnet, als 
ein groifer "Ambos, ein Schwungrad, 
Drebbanf, verfbiedene Schraubftäce, 
und mehreres nügliches Eiienwerf, gegen 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
erlaffen werben, _ 
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Nro 272. Donnerſtag, den 13. Nov. Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid » Daus, 








London, den 28. Det. 

Die neneften Berichte aus Dilindien 
aͤuſſern die Beſorgniſſe eines nahen 
Bruchs mit den Maratien. Diefe haven 
erkläre, dad ſe mit dem Wrcheil nicht 
zufrieden ſeyn Eönnten, der ihnen von 
dem eroberten Reiche des Time Saib 
augeimnden worden. Die Maratten ad 
eine der maͤchtigſten Voͤlkerſchaften in Oſt⸗ 
indien auf der Seite der Küfte von Ma— 
ladar. Gichaben eine Urt von repnblis 
kaniſcher Verfajfung , und ihre erite Re— 

ierungeperfon oder Statthalter heißt 
Peſchwa, der zu Poonab refivirt, Sle 
Finnen mehrere hundert taniend Mann 
ins Feld ſtelen. — Es geht das Ger 
ruͤcht, Herr Pitt werde nad Eröffnung 
des Varlaments einneued Anlehen vom 
37 Miltionen Pfund Sterling eröffnen. 
Die Stocks find deßwegen etwas gefuns 
ten, — Die Witterung iſt gegenwaͤrtig 
fo gelinde, daß an einigen Orten die Dbfüs 
baͤume in der Bluͤhte ſtehen. — Eine 
uuſerer Fregatten hat nach der Hofiels 
tuna unweit Korüfa das franzſiſche 
Kriegsfahrzeng-Kapricienfe von 6 Kano⸗ 
nen und 68 Mann genommen. Es war 
von Toulon andgelaufen, und nach Heanps 
sen beſtimmt, hatie 350 Waſſenruͤſtun⸗ 

en, eine Menge Kugein, eluen franyds 

ſchen General und einen Bataillonschef 
am Bord. Die Depeſchen warden in 
See geworfen ‚und: nur 2 Briefe auf 
gefangen. — Die Unterſuchung über die 

heurung des Brods und der übrigen lo 
bensmittel wird. ben der nächkten Parla⸗ 
mentsjisung fehr lebhaft werden Un— 
ftreitig find die Urſachen derſelben mans 
cherley, als: Die Laſt der öffentlichen 
Abgaben, die auch den Landbauer druͤckt, 
bie vermehrte Bevoͤlkerung von England, 
ber Wuscher, welcher von den Kornhänds 
‚dern getrieben wird ꝛc. — Unſere rer 
gatten, die vor Kadix kreuzen, haben 2 
reichbeladene ſpaniſ. Schiffe, die aus Ame⸗ 





rika kamen, weggenommen. Sie fuͤhrten 
portugieniche Fagge, allein der Betrug 
wurde bald entdeckt. — Die Spanier 
baden in Xmerifa einen furchtbaren 
Herd an einem gemiifen Nordamerikas 
ner, Bowles, der von engliicher Herz 
kunft iſt, bekommen. Diefer hat die 
urſpruͤnglichen wilden Einwohner der bey» 
den Provinzen Louiñaua und Florida ber 
manner, und mittelſt zahlreicher DVolkds 
ſtaͤmme, die ſich Creeks nennen, die Spar 
uler fajt gan aus dieſen Provinzen vers 
trieben. Sie haben nur noch einige 
Forts an den Kuͤſten. 

Ans der Gegend ven Kadir, 

den. 11. Dit, 

In Kadie hat nun Gott Lob, die Pet 
fo ziemlich aufaeh'rt. Es flerben taͤg⸗ 
Hich nur noch 30, bis go Menſchen. Die 
Genefenen aber können. nur febr 
langfam wieder zu Kräften kommen. 
Sa der Provinz Andaluſten ſieht es 
ſchlinim aus; am Schlimmſten in Ce 
vita, wo die Zahl der Todien in 24 
Siunden auf 340 geiliegen if. Nur 
enbiungs Regenwetter, und ein Sturm 
ans Weſten Fönnien dein Sterben einigen 
Einhalt ihun. — Die Engländer zei⸗ 
gen ſich bald in der Nehe, bald in der 
Ferne von Kadix; aber unternommen 
haben fie noch nichts, — Auch vor 
Malaga find enaliiche Kriegsſchiſſe er 
ſchlenen, und es fell ein Anſchlag, den 
dortigen, Haven zu überrumpeln, und 
die Stadt gu verbrennen, entdeckt, und 
vereitelt worden fern. Uebrigens war 
Malaga von der Seuche noch befreyt. 

Kadix, den 16. Det. 

Der Admiral Keith bat feinen An— 
fchlag auf biefige Stadt aufgegeben. 
Er ſah ein, daß, wenn er auch einen 
Theil von feinen Truppen lam 
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Re ſich auch wieder eiuſchiſſen koͤnnten. 
— Von 12 Kadixer Fuchern, die er 
an Bord feiner Flotte genommen bat 
te, um fih ihrer als Piloten zu bedie⸗ 
nen, find 6 bey ihrer Ruͤckkunft mach 
Kadix geſtorben. Die uͤbrigen fagten 
ons, daß ſich die Seuche auf den eug⸗ 
liſchen Schiffen auf eine ſchroͤcklache Weile 
verbreitet habe. Maun giaubt, der Ad— 
miral Keith werde ſich man nach Livor⸗ 
no wenden, um beym Ausbruch der 
Feindfeligkeiten gegeuwaͤrtig zu ſeyn, und 
dem General Sommariva in der Verthei⸗ 
digung von Toskana zu unterſtützen. 
(Aus dem Moniteur.) 
Paris, den 3. Nor. 

Geſtern bejuchten ber kaiſerliche Mint 
fter Graf vom Kobvzel, und fein Ges 
font tſchaftsſetretair von Hoppe das hie 

fige Eentralinufenin. ie er tanuten bep 
dem Aublick der Saͤle der Merthamer, 
und ver aus Italien ſeit einigen Jahr 
eroberten und bier aufgeſtelten Teiken 
werte der Malers und Vilvyauerfunk, 
Sie brachten 4 Stunden damit zu, dieß 
einzige, alles andere dieſer Art in Furos 
ya usertreienoe Dentmaat zu betrachs 
von und gu bewundern. — Graf Ko— 
vn. beſucht Reisig das Theater, das 
er ſehr liedt, nad worauf man auf Ver— 
anttaltung des Leiniiterg des Juuern nach 
und nach affe die Stäcfe giebt, die er 
vorzngeweiſe zu ſehen waͤnſcht. Am 30, 
Abcutv begad er ich nach der Over su 
Madoumne Berchier, wo ein glanzen— 
des Feſt gegecen wurde, das Badame 
Murat, Buonapartes Schweſter, 
Mademoiſelle Beauharneis, deſſen Stieft 
tochter, und Die liebenswürdigſten Dar 
men von Paris durch ıhre Gegenwart 
verſchoͤnerten. Den 10. wird masfirs 
ter Ball in dem Dperniaale ſeyn. — 
Dem in der Schlacht bey Marengo ger 
faltenen General D. fair wird durch frey⸗ 
willige Unterzeichnung in Paris ein Den 
maal errichtet, woben wan mit der Schoͤn⸗ 
heit auch Nügfichteit vereinigen wit. Es 
fol ein Springbrunnen auf dem Thion⸗ 
vise (ehmaligen Dauphine: ) Platz zum 
oͤfentlichen Gebrande werden. Es find 
ſchon 25000 Franks vorhanden, — Die 


“ 


sen ishe, es ſehr zweifehaſt wäre, ob 






noch in Franfreih befindliche rꝛ Nſche 
Kriegsgejangene duͤrften nunmc hro nãch⸗ 
ſtens gegen eben fo viele Franzoſen, 
dic fich in englifcher Sriegsgefangenfchart 
befinden, außgewechfelt werden. — Durch 
die neuen Einrichrungen bey den franzö⸗ 
ſiſchen Armeen, werden gegen Goco 
Diiigiers reducirt. Auch daran ſchließt 
man, daß unſere Regierung ziemiich fi 
er auf den Frieden richten märe. 
Paris, den 4. Nov. 
Srarfreich wird noch immer von Min: 
berbanden beunrehigt, die den Poſtwaͤ— 
gen, Veifenden, und des Poſten aufs 
raſſen. Eine Bande derſelben hat auf 
ver Landſtrafſe zwiſchen Aix und Wars 
ſalle Zettel angeſchlagen, in welchen fie 
jeden Reiſenden, der fein Geld ben ſich 
führte, zu erſchieſſen droben. — Uns 
weit Dret ift eine englif. Korvette durch 
Sturm verunglückt, deren Beſatzung per 
reitee wurde. — Wegen Erhaltung 
Buonarartes werden an verſchiedenen 
Orten Feſte gefeyert. — Die Gemahlin 
des ehemaligen Miniſters der cisalpint 
ſchen Republik, Madame Visconti, hat 
Befehl erhalten, Frankreich zu verlaffen, 
At der Sitzung des Tritunats Fam dieſer 


. Tagen das fonderbare Geiub vor , daß 


alle Bezahlungen, die chemals in Affigs 
nats gemacht worden, für ungiltig erflärt 
werden möchten. Das Tribimat gieng 
über diefe Petition zur Tooesorpnung. — 
Der Frvireftor Borras liegt auf feinem 
Landgut eerübrfich krant darnieder. 
Luͤneville, den 3. Nev, 

Diefen Abend iſt der prächtige Staats, 
wagen des Joſeph VBuonaporte mit 4 
ſchoͤnen Pferden hier angekommen. Gleich 
darauf traf auch fein erſter Koch eiu. 
Es herrſcht bier im der. ganzen Stadt 
die größte Thaͤtigkeit, um die Anſtalten 
zur Aufnahme der Kongrefgefandten zu 
vollenden. Die Telegraphen nach Paris 
find fertig. 

Errafburg, den. 4. Nov, 

Der Steuereinnehmer von Ingen 
weiler, welcher eine beträchtliche Sum 
me Geldes von da nach Saverne ab' 
führte, und die Unvorfichtigkeie Hatte, 
des Abends, und zwar ohne Bedeckung 
abzureifen, if in dem Wald von. We 





derichmweiler andgeranbt, und von dem 

Raͤubern an einen Baum gebunden 

worden. — Die neuejten Pariferbriefe 

geben die ſtaͤrkſten Friedenshoffnungen. 
Zuͤrch, den 6. Nov. 

Auf einen in der Nacht vom 3. auf 
den 4. dieß angekommenen Courier bleibt 
das Hanptquartier vor der Hand wier 
der in Jürch. General Macdonald, ber 
ſich unpaͤßlich befand, war ohnehin noch 
nicht vor bier adgegangen. — In 
Schwyßtz wird auf Veranſtaltung unfirer 
Megenten ein neues Gymnaſium ange 
legt, zu welchem bereits mehrere ge 
ſchickte Maͤnner als Bro’efforen berufen 
worden. Die Zahl der Studenten if 
ſchon 40. — Der helvetifihe Abgeſandte 
Glaire it in Paris vom Oberfoniui Buo— 
naparte fehr gut aufgenommen worden, 

Srenburg, den 6. Nov. 

Den 1. November kam der Diviſious⸗ 
general Klein wieder in Freyburg an, 
Er beſtimmte Geijfeln aus dem Praͤla⸗ 
tens Ritter: und Baͤrgerſtande, welche 
wegen der zum Theile noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen dem Lande Breisgau zu (00,000 
Livres auferlegten Kontribution wach 
Scraßburg abgeführt werden  follen, 
Den zten kehrte General Rein in fein 
H aupt zuartier nach Schuttern zuruͤrk; den 
zten reinen die ausgehobenen Geiſeln, 
unter andern der Praͤlat von St. Pe— 
ter, der Statthalter von St. Blaſien, 
Freyherr von Baden der Jüngere ıc. nach 
Straßburg ab. 

Un, den 7. Nov. 

Geftern war hier große Muflerung bey 
dem bier ſtehenden franzoͤſiſchen Mill: 
tair. — Die franzöfchen Sappeurs ars 
beiten: täglich ſtark am Untergraben des 
hieſigen innern Feſtungsbaues; ſchon 
find vlele Landleute hier, und beym 
Arbeiten angeſtellt. 

Oeſtreich, den 5. Nov: 

Einige taufend Mann von der ungarl; 
‚schen: Juſurrektionsarmee liegen bereits 
in Niederöftreih. — Nah Briefen aus 
Gemlin ſollen die Truppen des Paſſa— 
‚wand Oglu fihr.ı gegen Belgrad ſtreifen. 
Er hat an die chrifttihe und juͤdiſche 
Kanfleute , denen er einen beſondern 
Schutz angedeihen lift, ein Ermahnungs; 


fchreiben ergehen laſſen, Ihre beſte Hab⸗ 
feligfelten nach dem Eaiferlichen Gebiet 
in Sicherheit zu bringen, teil er feine 
Truppen von einer Pländerung von 
Felgrad nicht wohl wäÄrde abyhalten 
kuunen. 

Hanau, den 6. Ni. 

Die vor 2 Monaten aus den mar 
ziſchen Waldungen un Speffart ausge⸗ 
ſchriebenen 25000 Klafter Holz find mit 
Geld abgefauft, und ſeit dem fein Hot; 
weiter gefordert worden. General An⸗ 
gereau beitreitet feine Tafel auf eigene 
Koſten, und die im Penburgiſchen eine 
quartirten Irappen bezahlen wegen des 
Gepnvarfriedens alles mit baarem Gel— 
de. Der Sold der hollaͤndiſchen Trups 
pen bey der Armee desGen. Augereau fort 
ſehr ordentlich ans Amſterdam an. Lud⸗ 


wig Buenaparte hat auf feiner Reiſe 


durch. hiefige Gegend nah Berlin dns 
Schlachtfeld ben Bergen beſehen, mo 
befanntlih im Jahr 1759. am Char⸗ 
freytage die Franzofen über die Allir⸗ 
ten firgten. 

Megendburg, den 10. Nov. 

Der hiefine Mogiſtrat bat verichiedes 
nes, was ſich noch an Lavetten, Ges 
‚wehren, Haruiſchen ıc. im Zeughauſe 
befand. ,. Öffentlich verfleigern laſſen. 
Wegen der in hiefiger Gegend, und ber 
fonders in dem fürftlich Hifchöfflichen Ges 
biete herrfchenden Viehfeuche, an wel: 
her ſchon mehrere hundert Stüde ge 
fallen And, Hat nicht allein der zu Stadt 
am Hof fommandivende General Kle—⸗ 


nau zweckmaͤſſige Anftalten getroffen,‘ 


fondein ed har auch die Reichstagspoli⸗ 
zey dafür ‚geforge, daß fein Fleifch in 
die Stadt gebracht, und auch) das ie 
bendige Vieh vor dem Schlachten ges 
nau unterſucht wird ; von den Landmez⸗ 
gern darf fein: Fleiſch gefauft werden, 
Mannheim, den 7. Nov. 

Mit Bergnügen hat man bier ver: 
nommen, daß die batrifche Laudſtaͤnde, 
zur Bezeugung ihrer Freude über die 
giückliche Entbindung der Frau Eyurfürs 
ftin , derfelben 2000 Louisd'or in Gold 
haben zuftelfen kaffen, Die Stände des 
Herzogthums Neuburg haben in gleicher 
Abſicht 1000 Dukaten uͤbermacht. 
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Aferbhrg , der 7. Now. 

Das bier und in der Gegend liegende 
herzoglich wärtemberatühe Wilitatre bar 
das geſtrige Gitmrsfeft ins Landes 
fürjten wit manıberien Luſtbarleiten ger 
feyert, die vom Genirat von Hügel 
warın angeordnet worden. 

Lechſſuſ, den 12. Nov, 

Seit heute früh verbreiten ſich Geruͤch⸗ 
te, welche für die bisherigen Friedens: 
hoffuungeg nicht ataftig lauten. an 
ſpricht von Auftündizgung des Waffen: 
ſtillſtands xc. Es iſt zu wuͤnſchen, daß 
ſich dieſe Geruͤchte nicht beſtaͤttigen 
moͤgen. 

Augsburg, den 12. Nov. 

Seſtern früh iſt der Diviſionsgeneral 
und Chef des Generalſtabs Deſſolle 
wieder hier angefommen. Von einer 
baldigen Ruͤcktehr des Obergeneral Mor 
zean ‚zur Armee wiſſen die neueſten Ber 
richte aus Paris nichts. Bon Seiten 
hieſiger Etadt werden auf Berlangen 
unverzüglich. 35 Arbeiter nach Ulm ab⸗ 
gefehickt, welche bey der Schleifung der 
dortigen Feſtungswerker gebraucht wers 
ven follen. 

Kurzgefafte Nachrichten. 
InRußland werden 2 neue Infanterie⸗ 
regimender errichtet. — Der General 
Graf von der Golz, der von königliche 
preuſſuſchen in daͤniſche, und von dieſen in 
portugichfbe Dienfte trat, bat nun das 
Oberkommando über die portugieſiſche 
Armee wirklich übernommen. — Der 
faiferliche Legationsrath, Herr von Hop 
ge, ber fich gegenwärtig bey 'dem Gras 
fen von Slobenzel befiader, mar fchon 
vor 30 Jahren Geſandſchaftsſekretaire 
zu Paris unter dem berühmten Staats: 
mann und Eaiferlihen Bothfchafter, Gras 
fen Mercy d'Argenteau. Er befand ich 
auch bey der Negotiation zu Kampo Fors 
mio, bey dem Kongreß zu Raſtadt, ben 
den Konferenzen zu Sel;, und war fehr 
oft Gefhäfte halber im kaiſerl. Haupt: 
quartier anmwefend. 


Theater : Nachricht. 7 
Heute den 13. Novemb.: Alles aus 


Figennus, ein Luſtſpiet in 5 Uften, 
nach dem Englifchen des Sen, Durgonne, 


Bekanntmachung. 

Da man von Seiten des akademiſchen 
Inſtituts veramaßt worden, zu Praͤmlen 
keine andere Zeichnungen von fremden 
Schülern amd Liebhabera, Das it, von 
folder, welche das Zeichnungs Inſtitut 
nicht beſuchen, anzunehmen, als welche 
in Gegenwart und unter Auffſicht der Deus 
ber Herren Echrer in dem Zeichnungs In⸗ 
ſtitnt verfertiat worden ; fo wird agducch 
bekadut gemacht, daß diefe Arbeiten bes 
reits toren Unfang genommen baben. 

Augsburg, den 10. Nov. 1800. . 

Don Deputationd und Gefell 
fihafts wegen. 


Vorladung. 
Demnach ſich auf das am a2, vori⸗ 
gen Monats erfolgte Ableben des Titl. 
fürdt. freiſingiſ. und churfuͤrſti. geitt, 
Raths, dann Can. Cap. allhier Johann 
Bapt. Nitterd und Fdlen von Buͤeler 
fet. bis ander viele Schuldpoſten hervor⸗ 
gerhan haben; als har ich Endesgeſetzte 
Stelle von Rerbiswegen bewogen gefun: 
den , zu Erzielung einer guͤtlichen Aus⸗ 
einanderfegung, auſſer defien aber zur 
rechtlichen Liquidirung anf Montag den 
15. Dezember fruͤh um 9 Uhr cine Kom⸗ 
miſſion anzuſetzen, zu welcher aumit alfe 
jene, welche an die Titl. vom Buͤelerſche 
Erbfchaftsmaſſe, and was immer für 
einen Rechtsgrund eine Forderung haben 
mögen, mit dem Unhange vorgeiaden 
werden, auf befasten Tage mis ihres 
Schufldurfunden, und fonitig befigens 
den Beweiſen um fo fiherer entwedir 
perſoͤnlich, oder mittels hinlaͤnglich ins 
firuirter Anwaͤlde auf dem Fapitl, Haufe 
u erſcheinen, als dieſelbe nah Verfluß 
olchen Tages mit ihren Forderungen 
kelneswegs mehr gehört werden wuͤrden. 

Alt, den 27: Dft. 1800. 
Ehurfüril. Kolleglatſtift Landshut 

in Niederbaieru. 
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Endesunterzeichneter gedenket feine 
wohleingerichtete privilegſlet und ſteuer⸗ 
freye Stadtapotheke zu Wemding ſammt 
der ſehr gut gebauten dazu gehoͤrigen 
Behauſung gegen baare Bezahlung Fäufs 
lich zu erlaffen. Kaufluftige betieben ſich 
daher, um das Weitere zu erfahren, an 
Unterzeichneteit zu wer\en. Wemding 
im Nies den 3. Nov, 1800. 

Doktor Lang, hurpfalzbairif, Stadt⸗ 

und Landphyſikus allda, 


— > W —— — —————— —— — 





Pro 273. Freytag, den 14. Nov. Anno 1800, - 


Hugsburgifche Ordinari Pofkzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 





Petersburg, den 20. Oct. 

Mehrere auf Befehl des Kaiſers aus 
dem Militairverzeichniſſe ausgeſchloſſene, 
in franzoͤſiſcher Gefangenſchaft befindli⸗ 
the Offizlers find bey ihren Regimentern 
wieder angeftellt worten. Unter diefen 
Befinden fih der Generallieutenant Sat 
fen, Generalmajor Markow ıc. 

London, dem 28. Oct. 

Unfere Oppofirionsblätter find gegen: 
waͤrtig fehr reichhaltig an Aus faͤllen ge: 
gen die Miniſter. Was hat, fragen fie, 
die Flotte des Admirals Keith, mas har 
ben die bey: derfelben befindliche Korps 
der Generaͤle Aberfrombn und Pulteney 
dieſen ganzen Sommer über biß jezt and: 
gerichtet ? Nichtd. — Yultenen lan⸗ 
dete ben Ferro, um ſich wieder von den 
Sprantern auf die Schiffe jagen zu faf 
fen; u.% bey Kadix paradirte eine fürchs 
terfihe Flotte don 1343 Kriegs: und 
Trausportſchiſſen, um unverrichteter 
Sachen wieder abzuziehen, oder wohl 
gar in jenen verpeſteten Gegenden die 
ſchroͤcklichſte aller Seuchen zu holen, 
und nach England zu verpflanzen. Aber 
da, wo dieſe große Land > und Seemacht, 
die fo ungeheure Summen Geldes foftet, 
twefentliche Dienfte leiften koͤnnte, naͤm⸗ 
ti bey Genua, oder im Aeghpten, war 
fie nicht anzurreffen. — In den naͤch⸗ 
gen Parlamentsfigungen wird ed an 
ftärınifchen Auftritten nicht fehlen. 

Stockhelm, den 28. Det. 

Auf die Befchwerde des Königs von 
Spanien bey der fchmwedifchen Reglerun 
über die vor einigen Monaten von Dfr 
fizieren der englifchen Marine auf der 
Ryede von Barceliona erfolgte Gewalt: 
thaͤtigket, mo Bekanntlich ein ſchwedi⸗ 
ſches Schifĩ vun denEngtändern gebraucht 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid-⸗ Haus, 











wurde, um 2 Fregatten auf gebachter 
Rhede zu nehmen, ) iſt von dem ſchwedi⸗ 
(hen Dinifterium eine Rädantwort fols 

enden tefentlichen Inhalts erfolgt: 

e. ſchwediſche Majeflät ſey allerdin 
entſchloſſen, in London, wegen dieſes 
neuen Mißbrauchs der engliſchen Macht 
Beſchwerde führen zu kaffen. Jed 
koͤnne weder ber König von Schweden, 
noch die ſchwediſche Narton m. diefes 
Vorfalls verantwortlich ſeyn. Uebrigens 
fchienen oͤftere widrige Vorfälle ſchwedi⸗ 
cher Schiffe den fpanifchen Häfen gan 
eigen zu ſeyn. Ein ſchwediſches Schi 

wurde von den Englärdern im 
Paſſage felbt genommen , ein ated von 
Sranzofen zu Allcante geplündert und 
gänzlich zerſtoͤrt. Verſchiedene andere 
von fran 
des Hafe 
be Se. Majeſtaͤt von dem fpanifchen 
nifterium vergeklich reflamist. Wohl 
wuͤrde es Sr. Majeſtaͤt erfreulich gewe⸗ 
fen ſeyn, wenn die ſpaniſche Regierung 
ben dieſen Borfällen nur eint eweife 
son jener Egergie geäuffert Hätte, wel⸗ 
che fie jegt bey der Affaire von Barces 
lona an ben Tag legte ic. 


Mayland, den 30. Det. 

Zu Civita Vecchia befindet fich ein 
enslifches Kriegsfchiff, auf welchem ber 
König von Eardinien, der ſich biöher 
in Rom aufhielt, mit den bey ihm ak⸗ 
fredirirten Miniftern von Rußland, Preuſ⸗ 
fen, Engfand , und Portugal nah Ca⸗ 
gliari , der Hauptſtadt von Gardinien, 
abfegeln wird. — In Toskana ift ailes 
ruhig. In dem Königreich Neapel wers 
den zur Befchügung der Grängen gegen 
einen möglichen Einfall der Franzoſen 


von Malaga —— 
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große Anſtalten gemacht. Nach Berich⸗ 


ten aus Bologna find ſchon einige fran⸗ 


hen Kapern am Eingange - 


ze 


nn 


u — — "Malerfines- - -— um 


zöffche Korps In den Kirchenfinat ein: 


‚gerüdt. 
Varid, den 4. Mob. 
Olivier Poll , ein Neapolitauer, hat 


Hier an bie Italienischen Fluͤchtlinge ein: 


Schreiben drucken laflen, ‚worinn er ih⸗ 
ten vorwirft, daß einige von ihnen an 
dem legten Mordfomploste gruen Duo: 
naparte Thell genommen härten. Uns 
täckliche, fehreibt er, welche Hidenfurie 
nnte eure Mepnungen über Diefen von 
euch bewunderten und geliebten Dann fo 
ſchneil verändern? We Obſicht be⸗ 
waffnete eure Hände mit; olchen? und 
- was hofftet ihr durch dem Tod des Dels 
den, auf welchen Ach jegt das Schickſal 
fo vieler Nationen ſtuͤtzt, zu erhalten? 
Son denn Frankreich nach zo Kriegs jah⸗ 
ven im fein Berderben rennen, fol ganz 
Europa Iteber zu Grunde gehen, alö den 
jeden anterjeichnen? — ihr * 
ð blind, zu glauben, daß, wenu nur € 
mal — auf die Seite geſchafft 
fen, wir abermals als wahre Don Qui⸗ 
chottes bie a der Welt, 
wie es die italienifhenParrioten waͤhnen, 
ausenfen werden? Rein, groffen Ihors 
heiten find niemald von Dar, und 
diefe für jest vorüber. 
Straßburg, den 7. Nov. 


Ein heute Abends Hier aus Paris ans 


gefommener Kourier meldet, daß der 
Graf von Kobemzel, und der Bürger 
Joſeph Buonaparte in Luͤneville ange, 
kommen fenen, und daß er ſelbſt einen 
Theil des Wege mit denfelben hruͤck⸗ 
gelegt habe. — Auch ift ein Kourier 
des Grafen vom Kobenzel,’ Namens Ro 
fenberg , hier durch nach Wien paflirt. 
Es heißt, er überbringe ein von Buo⸗ 
naparte ſelbſt verfaßtes Ultimatum ‘zu 
einem Definitivfrieden zwiſchen der Re⸗ 
publif und dem Haufe Oeſtrelch. 
Venedig, den 1. Nov. 

Durch Vhenza marſchiren unaufhörs 
fich Eaiferliche Truppen, die zwiſchen 
Berona und Mantua ein Lager bezier 
hen, Auch gegen Ferrara haben ſich 
12000 Mann in Marfch geſezt. — 

Berona, den 2. Nov, 

Am 31. Det. fam bey dem Faifers 

lichen General Hohenzollern zu Balezs 


30 unweit Mantun ein Ndjurant des 


Geueral Bräne mit 2 andern Dffijierd 


an, mit dem fle eine fange Unterre—⸗ 
dung hatten. Hohenzollern ſchickte nach 
Endigung derfeiben eiligft einen Kourier 
nach Vizenza an den General Bellegar⸗ 
de ab. Geftern mach Tifch kam derfel: 
be mit der Ruͤckantwort des Generals 
wieder zu Valezzo an. Mit diefer reifen 
die franzöifchen Offizier wieder nad 
Mayland ab. 
Derona, den 4, Nov. 

Am 2. dieß iſt der General en Chef 
Bellegarde mit dem Haupt quartier hier 
angekommen. Seit vorgeftern hat der 
Marſch der faiferlihen Truppen aufge 
bört, Die Kavallerie, welche in hiefiger 
Begend in Kantonirung fommen follte, 
bat ſich etwas zuruͤckgezogen. 

Weſel, den 5. Nov, 

Die biefige Zeitung fagt unter der 
Aujihrift Köln: Bey den Praͤfekten 
der 4 neuen Rheindepartements foll von 
dem Kriegsminiker zu Paris der Ber 
fehl angekommen ſeyn, die Konferibirs 
ten in diefen Ländern auszuheben, wel⸗ 
che. eine Armee von 40,000 Mann 
ausmachen ſollen. 

‚Berlin, ben 1. Noed. 

Der ruſſiſch⸗ kaiſerliche General der 


Kavallerie , vom Sprengporten iſt aus 


Petersburg bier eingetroffen. — Da 
bier feit kurzem mehr Kouriers als ger 
woͤhnlich, eingetroffen find, fo giebt 
dieß den Volitifern neue Nahrung zu 
Eriegerifchen Gerüchten. Es haben ſich 
fhon Perfonen zu Feldkommiſſatiaten 
gemeldet, 
Köln, den 5. Nov. 

Der Barifer Portkonrier vom 1. dieß 
ift wenige Stunden von hier ausgeplüu⸗ 
dert worden. , Ju einem Daufe vor hie: 
figer Stadt hat man eine Werfjlätte 
von Falſchmuͤnzern entdeckt. 

Pafan, den 7. Nov. 

Die oͤſtreichlſche Truppenkorps, welche 
bisher ruͤckwaͤrts in bequemere Kantor 
nirungen lagen, ruͤcken wieder mehr ger 
gen die Waffenſtillſtandslinie vor. Das 
naͤmliche geſchleht von der Reſerveartil⸗ 
lerie. — Bey Stadt am Hof wird ſeit 
einigen Tagen die Zufuhr an Getraide, 
Mehl, Heu, und Stroh nach Regens⸗ 
burg verweigert. 











Defreih, den 5. Nov. 

Der-regierende Fuͤrſt von Reuß Planen 
hat von des Kaifers Majeftät das Groß⸗ 
kreutz, und der churmapnzifche Staats⸗ 
minifter, Frenherr von Albini das Kom⸗ 
mandenrfreuß des St. Stephansordens 
erhalten. — Es heiße nunmehro, daß 
nicht der Graf von Auersberg, fondern 
der Graf von Wefiphal als kaiferl. Eönigl, 
Gefandter nach Petersburg abgehen wers 
de. Der Jahrgehalt des Staatsmini⸗ 
fterd, Grafen von Lehrbach, if auf 
20,000 Gulden fefgefest. 

Bruchial, den 8. Nov, 

Ein Kourier des Generallieutenant 
St. Suzanne hatte vor 5 Tagen den 
Befehi gebracht, die Schleifung Phi 
lippsburg einzuſtellen. Vorgeſtern kam 
ein zweyter Kourier, mit der Ordre, 
die Schleifung fortzuſetzen. 

Auszug eines Privatſchrelbens aus 

Karlsruh, den 9. Nov. 

Geftern Abends ift in Straf barg durch 
den Telegravhen die Nachricht eingegans 
gen, nit der Demofirug von Ulm, 
Ingolſtadt und Philippsburg ſchleunigfi 
fortzufahren. — Kin framzoͤſiſcher Cous 
tier, ber heute früh) hier duccheilte, bringe 
dem fin Brachſal Hehenden, neu errichtes 
ten Ublanen: Megiment den-Befcht bis 
übermorgen eitigft nach Neuburg au der 
Donau in Balern aufzubrechen. In 
Philippsburg bleibe nur eine Brigade 
Schweiger fo fange, bis die Demolirung 
geendige if. — Eine Nachricht aus 
Straßburg fagt: der Graf von Kobenzel 
habe Parts umverrichteter Dinge verlafs 
fen, und der Kongreß von Luͤneville habe 
ſich zerfchlagen. Eine andere Nachricht 
and Straßburg behauptet , die Linter 
handlungen in Paris ſeyen zwar abges 
broden ; aber der Graf von Kobenzel 
werde doch fo lange in Luͤneville verbleis 
ben, bis der Courier, der mit dem Ulti⸗ 
matum des erften Konfuls Buoraparte 
nach Wien geſchickt worden ſey, von da zu⸗ 
ruͤdkommen koͤnne. Innoiſchen fol Baos 
napar.ewirflichBefehlertheiltgaben, den 
Waffenſtilſtand aufzukuͤndigen, damit, 
wenn die Ant wort von Wien wicht günffig 
ausfäne, die Beindfeligkeiten fonleich am 
fangen können, bevor noch der Winter in 
feiner vollen Strenge eintritt. 

Hamburg, den 6. Nov. 
In unferer (Stadt, wo Bekanntlich die 


Armenanftalten vortrefflich find, iſt mm 
au dafur geforgt worden, daß affe 
Dürftige, die noch arbeiten fönnen, Ar⸗ 


beit und Verdienft finden. Durch. diefe 

Einrihtung wird fofort die Dbrigfeit in 

den Stand, geſezt, diejenigen Armen, 

welche ſchlechterdings nichts mehr verdie⸗ 

nen koͤnnen, deſto mehr zu unterffüßen, 

Ansing eines Schreibens aus Frankfurt 
den 10. Nov. 

So eben verdreicer ih hier die trau⸗ 
rige, gewiß unerwartete Nachricht, dag 
der Waffenſtillſtand eufgefündige fen, 
indem die erflen vom Grafen Robenres 
dem Oberfonful gemachten Anträge nicht 
ald annehmbar ‚befunden wurden. — 
Der geftvige gewaltige Sturmwind hat 
in den Wäldern und Gärten groffen 
Schaden angerichter. Die Witterung 
ift übrigens ſehr gelinde, ı 

Um, den g. Nov, 

Die. franzöfifchen Mineurs arbeiten 
gegenwärtig mit doppelter. Tätigkeit, 
Es wird fehr viele Auſtrengung erfors 
dert, um die alten feiten Mauern u 
ferd Stadtwalls, weiche 10 big 15 


Schuhe di find, info vielen Richtun⸗ 


gen zu durchbrechen, als zum Sprengen 
uoͤthig iſt. An der Dongy werden die 
Mauern ſo weit abgetragen, als das 
bis jetzt befannte - hoͤchſte Waffer geftier 
gen if. Für die kommende Woche find 
2810 Schanzer hieher befchieden, welche 
in Kafernen einquartiert werden; 
Erlang, den 12. Rob 

Der Kaifer von Rußland hat feinen 
am twärtembergifchen Hofe affreditirtem 
Gefhäftsträger Herrn Mattufchkpn , 
der ſich bier aufhlelt, zurück berufen. 
Er wird in wenigen Tagen abreifen, 

Lechfluß, den 13. Nov. 

Die geftern verbreitete, dei Frieden: 
Hoffnungen ungünftige Gerüchte. fcheinen 
ſich leider zu beſtaͤttlgen. Allgemein 
wird behauptet: daß aus dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Hauptquartier zu Augsburg ge⸗ 
ſtern früh ein franzoͤſiſcher Offtzier in 
das kaiſerliche Hauptquartier mit der 
Auffündigung des Waffenſtillſtandes abr 
geſchickt worden fin ; fo daß folglich 
trog ber eintrettenden unangenehmen 
Winterszeit die Feindfeligfeiten wahr: 
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ſcheinlich nah 135 Tagen wieder ihren 
Anfang nehmen. 
Minden, den 12. Nov, 

Der bisherige Confomnxfarius, Fren: 
herr von Hügel ift zum Minifter bey der 
Faifert. koͤnigi. Armee, und der bisherir 
ge churmaynziſche Direftoriatgefandte , 
Freyherr von Steigenteſch zum kaiſerl. 
Concommiſſarius in Regensburg ernannt 
worden. Den Poſten eines Direktorial⸗ 
gefandten hingegen hat der Baron von 
Eberſtein, ein Neffe des Bifchofs von 
Konftanz , erhalten. 

(Auf Berlangen eingerbft. ) 
Nördlingen, den 10. Nov. 

Geftern wurde bier von dem Dffizierr 
korps der 4öften Haibbrigade, wovon 
der durch fein Betragen fo allgemein ges 
ſchaͤzte Obriſt Lanchatin der Chef iſt, auf 
eigene Koſten der Offizlers, ein ſehr bril⸗ 
lanter Ball in dem Gaſthof zur Sonne 
gegeben. Die Geſellſchaft war ſehr zahl⸗ 
reich, und die Herren Dffiiers bemuͤh⸗ 
ten ſich auf die artigſte Weiſe die zu dies 
fem Feſtin eingeladene Gäfte aufs hoͤf⸗ 
lichſte zu bewirthen, und jebermann 
dbewunderte die Loyaute, Sittlichkeit 
und Anſtand, mit dem hier alles zw 
sieng,, und alle Urten Refraichisments 
vorhanden war, 

Augsburg, den 13. Nov. 

Die Gerüchte über Krieg und Frieden 
ſind feit 2 Tagen widerfprechender, als 
jemals. Naͤchſtens muß es ſich aufklaͤ⸗ 
ren, was bie Menfchheit bey der ge: 
genwaͤrtigen Erifis zu hoffen, oder zu 
fürchten habe. 











Rurzgefaßte Nachrichten. 
Nach Gerichten aus Pivorno fol der 


Dey von Tripoli Deftreich den Kricg aus 


gekündigt, und ſchon 3 Schiffe unter 
Faiferlicher Flagge genommen haben. — 
Auf Verlangen des Erzherzogs Kari 
muß jedes Regiment der Eaiferlichen Hr: 
mee am Ian zur böhmifrben Legion 10 
Dffizierd, und 50 Unterofiizierd abgeben, 
die dem Megiment gleich wieder erfegt 
mwerden. Die Regimentöcherfien haben 
Befehl, ſolche Leute ausjumählen, auf 
deren Mechtfchnffenheit und Geſchicklich⸗ 
feit man ſich verinffen könne, 








Dienftag dem 18. November und folks 
genden Tag wird binderhalb der Zagels 
mayeriſchen Kottonfabrife an der Schlofi 
fermaper im Haufe Lit. U. Nro 615. ein 
Hausrath erdffnet, worin goldene Ringe, 

atsperlen, goldene Sackuhren med 
UÜhrketten mit Pettſchaften, filberise Kaf⸗ 
fee: und Müchkannen, Löffel, ſilbergefaßte 
Deyen, Stöde, Garnitur Schnallen, 
Doſen in Schildfrot, Schaßgelder, fil 
berzefaßte Rofenfräme, Stock⸗ und 
S —— die —— —— 
den ſchlagen und repediren, Au en, 
Spiegel, Malereyen, Sefiel , Ausılchs 
tifche, Derren: und Frauentleider, golde⸗ 
‚ie und nlberue Boggeld auben, eine Wilds 
fehur, Dehjröcte, Cch iefer, Lelbs. Tifchr 
und Bettwaſch, Lidenleinwand, Betten, 
nußbaume Bettſtaͤtte, Schreib: Komod⸗ 
und langthuͤrige Kaͤſten, Waſchgeſchirr, 
Zinn, Kupfer, Meßing uad Eiſengeroͤth, 
ein Federbräter, und andere nuͤtzliche 
Haus fahrnlſſe an den Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung erlaflen werden. 


— — 


Unterzeichnete ſehen ſich durch einen Befehl des framzöffchen Oberkriegskom⸗ 
miſſariats veraniaßt, den body; und loͤblichen Ständen und Herrſchaften des ſchwaͤ⸗ 








biſchen Kreiſes nachfolgende Verfügung bekannt zu machen, und die genaue ſte Voll⸗ 
ziehung derſelben nachdruckſamſt zu empfehlen. Da aus Gründe die fchlennige 
Einlieferung der verlangten Naturatten zur unnachlaͤßigen Nothwendigkeit macer, 
fo follen die zerfien Drittheile der unterm zr. Vendemiaire ausgefchriebenen Requi⸗ 
ftion bis den 1. Frimaire (22. Nod.), das legte Drütheil aber biß den 10. Frimaire 
(1. Dezemb.) unverweigerlich abgeliefert werden, Um allen Borwand einer Ber, 
gerung zu verhindern, fo dürfen jene Abzüge, die ſchon im Voraus geſtattet wurden, 
nur bey dem lebten Drittheil in Aufrechnung gebracht werden, Die richtige Abiies 


ferung der betreffenden Anthelle it das einzige Mittel. die militäriſche Exekutionen 
zu vermeiden, welche die Generäle und Kriegskommiſſaͤre gegen alle diejenigen zu 
werhängen ermächtiget find, die micht jenen. thärigen Eifer begenaen, den der gegen⸗ 
wärtige Drang der Umflände nothwendig macht. Im Hauptquartier zu Augsburg 
ben 12, NR, 2800, Die Liitglieder des auf Befehl des franzöfifchen 
Dbergenerald verfammelten Ausſchuſſes. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Yon Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. Sesnomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro, Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid: Haus. 








Nom, den 23. Dit. 

Mm zo. dieß hat der Pabſt einen 
Henen Nardinal ernannt nnd bekannt 
ermacht. Es iſt der Erzbifchoft von 
Sevilla in Spanien, Ludwig von Bour⸗ 
bon, Sohn des ſpaniſchen Infanten 
Ludwig, welcher ein Bruder Karls des 
Drittenn, Vaters des jetzigen Koͤniges 
von Spanen, war, Es wurden def: 
holb alte Giocken im unferer Stadt ger 
hauset, tie Kanonen von der Engels 
burg abgefeuert „amd viele Theile der 
Stadt, befenders: die Häufer der fremz 
den Gefaniten, In der Macht beleuchtet, 

Bologna, den 26. Det. 

Die Rranzofen Fund in einigen Kolon: 
nen in den Kirchenſtaat eingeräct. Ih⸗ 
re Abſicht ſcheint zu fern, die neapos 
litantiſchen Truppen unter General Das 
mas aus demſelben zu vertreiben. Bey 
der Einnahme von Arrezzo haben die 
Franzoſen alle Einwohner, die ſich zur 
Wehre feeten, Weiber nnd Kinder aus: 
genommen, über die Klinge foringen 
kafien. Hierauf werde die Stadt mehr 
rere Etunden lang gepluͤndert. (G.d. B.) 

Turin, den 25. Oct. 

Eine ereſſe Anzahl Republikaner aus 
allen Gegenden von Piemont haben ſich 
tiefer Tagen bier vereinigt, und eine 
Schrift unterzeichnete, durch welche fie 
erklaͤren, daß fe entichioffen fenen : 
frey zu leben, ever zu ſterben! Unſe— 
te proviſoriſche Regierung bat dem Ser 
neral Jourdan megen des Veſchluſſes, 
durch welchen die Proviaz Novara von 
Piemont abaeriffen, und der ciöxleinir 
ſchen Repubdiik einverlcibt wird, Vors 
ſtellungen gemacht. 

Loͤndon, dem 29. Oct. 
Aus allen Gegenden von Cagland 














gehen fortdauernd bie bitterſten Klagen 


uͤber die harte Theurung, und uͤber die 
groſſe Noth des aͤrmern Theils des Vol— 
kes ein. Und gleichwohl find ſeit eis 
nem Jahr für 300. Millionen franzs: 
ſiſche Livres Getraide und andere Le— 
bensmittel in England aus der Frem— 
de eingeführt worden, — Mach deu 
neueften Berichten zaus Dflindien iſt im 
Hengalen die Stadt Arrah abgebrannt, 
In weniger als einer Stunde lagen 
2000. Haͤuſer, die aber frerfich nur 
aus Hol; gebaut, und mit Stroh, 
oder Bambusblättern bedeckt waren, 
in der Aſche. Das Feuer breitete ih 
mie einer folhen Heftigkeit fort, daf 
50. Perfomen in den Flammen umka— 
min, weil fie zum Stehen feine Zeit 
mehr hatten. u. 
Fondon , den 1. Nov, 

Die Horzeitung hat über die fruchtlos 
abarlanfene Unternehmung gegen Kadir 
noch nichts befannt gemacht. Die Op: 
poſitionsparthey wird nicht ermangeln, 
in den naͤchſten Parlementsſttungen 
die Miniſter uͤber dieſen neuen Beweis 
ihrer Eigen Diſpoſitionen nach Verdienſt 
zu loben — In England werden jezt 
vom vermoͤglichen Perſonen C ubferiptior 
nen gemacht, am dem Armern Theif 


"der Nation ben der harter Theurung 


der Lebensmittel Untertügung angebeir 
hen zu laſſen. — Einige unferer Zei— 
tungen fallen wieder 150,000. Ruſſen, 
und nicht viel weulger Preuſſen mar— 
ſchiren. Alleiu fe geden die Quellen, 
woraus fir dieſe Nachrichten geſchöpft 
haben, nicht ar Der Morning Chro—⸗ 
nicle faar 5 Daß Herr Pitt ein guter 
Recheameiſter Fg. wire nicht zu ber 
zweiflen. Seine Srarte im Numeriren 


bewieſen die nnachenren Geſdſummen, 
die ihm jaͤhrlich Durch die Hände alen- 
pn. Bon feinem geſchickten Addiren 
fen der jaͤhrliche Auwachs der Natio— 
nalſchuld Beweis. Daß er das Sub— 
trahlten verftehe, koͤnnte man aus den 
Rechten des Volks abnehmen, die immer 
mehr gefhmäblert würden. Sein Mul⸗ 
tipligren xuchte aus den ind Unendliche 
vermehrten Anlagen hervor. Daf er 
dividiren fönne, habe er an Den nordi- 
feben Höfen gezeigt. eine Crärfe in 
den Bruͤchen bewies dev Friede von Cam— 
po Formie. 
Paris, den 5. Mov. 
infere dfeutliche Staatcvapiere find, 
faar ein hieſiges Fonrnal, gegenwärttg 
pieueicht die klügſten Bolit.fer, denn 
Seit 14 Tagen ſtehen Ke fo, daß fie weder 
Reigen, noch fallen. — Nah der Inſel 
Er, Doninge in Weſtindien ift en tachos 
liſcher Biſchof, der in der biegen Haupt⸗ 
firche konſekrirt worden, mit einigen 
PBriciterm abgegangen. Der Negergene⸗ 
rat Toiſſaint Lonvertäre, der mis unſerer 
Regierung im beſten Nertebmon sicht, 
hat noch mehrere verlangt, — - Bekannt: 
lich veriianden Die often Aeghpter bie 
Kunft des Einbalſamirens in einem fo 
Hohen Grade, dab Mumicn, die 2 und 
000 Jahre alt ind, fich bis auf unfere 
Seiten unverfehrt erhalten haben. Dieſe 
‘fonderbare Nation des Alterthums, die 
uns fo mancherley Denfinäler ihrer Bis 
gotterie und ihrer Betriebſamkeit hinters 
lafien har, glaubte nämlich an die See⸗ 
lenwanderung, "und fuchte folalich die 
Kirper der Verſtorbenen gegen Die Vers 
weſfung zu ſchuͤtzen. Einige unſerer Ge— 
ſehrten, welche die Kunſt des Einbalſami—⸗ 
rens wied⸗r gefunden su haben glauden, 
bleten jetzt hiezu ihre Dienſte an. Allein 
unſere heutige Begriffe ſind nicht die der 
alten Aeaypter. Die Menſchen kennen 
einenandern Weg, fich nuiterbiich zu mar 
ben. Einige Verfe des Homers würden 
heut su Tage feldit feiner Mumie vorge, 
jogen werden, — Non dem vor ebiichen 
perſiſchen Urinzen, Charof Tha, den man 
für einen polnischen Juden e Fanıst haben 
will, hört man jegt nichts mehr. Es 
fcheint, er wollte die aerährliche Kolle, 
die erübernommen, nicht weiter fpielen, 
— Kin angibilber Eninefe, Namens 
U: Cam, der bier viel Aufſehens ae 
macht, und ſogar viele Ehrendezeugungen 


aenoffen, ſoll (dieß verichern wenigens 
einige nüferer Jouraate wicht medr und 
nicht weniger als ein Dänifcher Arie 
fern, der ſich einige Jahre iu China aufs 


gevalten. — Für die gute Polen in 
den hieſigen Theaters, iſt eine an me Ver⸗ 
ordnung erſchienen. Niemand darf bin 
fuͤhro, ſobald der Vorhang aufg’zogen 
ift, den Hut auf dem Xoof behalten. — 
Ber der Einnohme von Arezo ſcheint 
oil Blut geſroſſen zu ſeru. Die Einwod⸗ 
er von Loskanag baden ihre Waſſen ads 
lefern müſſen. — Ctfagmnd in 
Calals wider 2 englbe Darren 
fürn: angelemmen; 2.8 eine brachte 
ausgeweg; ſeite Krieas faugene; dos au 
dere 32 enigrirte Bertihe, die bie auf 
weiters dajtat da Aaticht penemmen 
wurden. — Geñern hat man bier eine 
Bande Elihninnger eatdectt, und bey 
Deniciben gegen 60 Yortey'or, Die ſchon 
aräfeentheiis fertig waren asfzuden,. — 
Eine ſchoͤne engiiſſcbe Freastte, welbe an 
den weltlichen Hinten eine unſer r Irandı 
portflotten zu begiefig verſolgte, Mge— 
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‘feheitert, und antetgeaangen. Es wurde 
Een Mann von der Beſaßung gerettet. 


Paris, den C. Rob. 

Vorgefterm it, (wie wir bereits ſchon 
vor einigen Tagen in unſern Blaͤttern 
gemeldet haben) der Graf von No— 
benzel nach Luͤnedille abgereiſt. Geſtern 
folgte ihm der Buͤrger Joſeph Buo⸗ 
naparte. — Die Generale Morcan, 
Secourbe, und andere, die fich hier des 
finden , reifen naͤchſter Tagen zu Dir 
Armee ab. — Ceracchi, and Konfer: 
ten, die ſich juͤngſthin gegen das ter 
bein des erſten Konfuls verſchworen hat: 
ten, ſtehen gegenwärtig vor dem hie ſi⸗ 
gen Kriminalgericht. — Der Moni⸗ 
teur widerſpricht in einem off;jtellen Ar: 
trifel dem von einigen biefigen Your: 
nalen verbreiteten Gerücht, als waͤre 
das Großherzogthum Toskana von den 
franzoͤſiſchen Truppen wieder geraͤumt 
worden. — Am 2. dieß ſpeißte Gene: 
ral Moxeau mit dem zwenten und drit⸗ 
ten Ronſul auf Buonapartes Landgut 
Malmaifon zu Mittag. 

Straßburg, den 8. No®. 

Diefen Abend it der Barom von 
Schubert, bevollmaͤchtigter Miniſtee des 
Koͤniges von Daͤuemark auf den Luͤne⸗ 
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vifferfongreß , und der Fuͤrſt Neuß von 
Lobenftein aus Deutſchland, hier al 
gekommen. 
Colmar, den 6. Now 
Am 1. dieß wurde bier in den Fa 


tholiichen, und roteſtantiſchen Kir 
dien ein Dantfeft , und Te Deum we: 
gen glücklicher Befreyung des erſten 
Koͤnſuls Puonaparte von den letzten 
Mordanſchlaͤgen einiger Boͤſewichter gez 
gen fein Leben gehalten. — In dem 
Walliſerland herricht wegen den Zehn— 
sen, Grumdzinien ıc. viele Gbrung. 
Hambnrg, den 7. Nov, 

Die engliſche Zafteren althier bat dem 
Adıziral Nelſon vor feiner Abrecſe nach 
England ein Fer gegeben , bey welchen 
er in groͤſter Galfa erfihien. Allein er 
hatte das Ungluͤck, aus feinem golde— 
nen Degen ‚einen Diamant 1000, Gui— 
seen ( 11,000, Gulden) werth, zu 
verlieren. Man Hat dem Finder defiel: 
den eine Belohnung von 100. Guincen 
verſprochen; aber noch iſt er nicht wies 
der zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 4. Nov. 


Verfioffenen Montag früh it der Bru⸗ 


der des erften Conſuls, Ludwig Buona— 
parte, bier angekommen. Bisher befand 
er ſich bier bloß in der Geſeliſchaft des 
franzeſiſchen Geſandten Veurnonville. 
Er und feine Begleiter find noch junge 
Perfonen. 
skannheim , den 10. Nov. 

Der Dinifionsaeneral Colaud, ber 
ſich feit einem Monat in Nancy 
aufhielt, ift geftern Hier angefommen. 
Abends reifte er eiligſt in das Haupt; 
auartier nach Heilbrunn ab. — Die 
ganze Divifion des General Delabors 
de foll aus der Gegend von Bruchſal 
aufbrechen, und nah Neuburg in 
Bayern marfchiren. — Wegen des 
Sturms, der feit 24. Stunden mit 
alfer Heftigfeit anhält, find die Pari— 
ferberichte vom 5. und 6. Nov. hier 
nicht angefommen, indem die. fliegen: 
de Nheinbruͤcke feine Dienfte thun fann, 
Auszug eines Schreibend aus Frankfurt, 

den 10. Nov. 

Geftern erhielt General Augereau eis 

nen Kourier aus Paris, woranf er für 


m 


gleich, der aligemeimen Perfcherung noch, 
den Waffenſtillftand aufkuͤndigte, fo daß 
nah 135. Tagen die Seindfeligkeiten am 
Mayn wieder angeben follen. Diefe 
Begebenheit war hier um deſto uner— 
warteter, da die letzten Pariſerberichte 
die ſtaͤrkſten Friedenshoffnungen gaben, 
und uͤberdieß meldeten, daß der Graf 
von Kobenzel mit Bürger Yofenh Pur 
maparte anf dem Kongreß nach Luͤnevil⸗ 
le abgereiit fen. -_ 
Regensburg, deu 13. Nov. 

Perichte aus Defireich melden fok 
gendes: Der Erzberzog Johann wird 
ferner die Falferl. Armee am Inn kom— 
mandiren; der Erzherzog Ferdinand ers 
hätt das Kommando in Italien, und 
wird in deinfelben vom General Mad 
anterfügt ; der Erzherzog Karl bleibt 
fommandirender in Boͤhmen, und tritt 
naͤchſtens an der Spitze einer beträcht 
lien Armee auf, die theild aus vers 
Tchiedenen Korps des rechten kaiſerl. 
Flügels, thelld aus nenerrichteten Mes 
gimentern zufammen geſetzt if. Der 
Erzherzog Palatinus fammelt an den 
weſtlichen Gränzen von-Ungarn die Ins 
furreftionsarmee. Und fo ift das Haug 
Oeſtreich mach einem fünfjehenjihrigen 
Kriege, und nad einem unglüclichen 
Feldzuge noch im Stande, 4. Armeen 
aufziehen , welche die Grängen der Erb: 
ſtaaten von Eger bis an den Po decken. 
— Alles, was man bieher von einem 
Marſch der Hufen fagte, beruht noch bis 
jest auf lauter unſtatthafte Sagen und 
Gerüchte. i 

Lechfluß, den 13. Nov, 

Die moreanifche Armee hat feit ei: 
nigen Monaten aus dem Innern von 
Frankreich viele Nekruten erhalten. Sie 
iſt zahlreich, und auch ihre Artifferie, 
fo wie ihr Fuhrweſen im einem fehr gu 
ten Zuftand. Dom Lech aegen Petmoͤs 
und weiter hin über Neuburg ꝛc. find 
auf gewiſſen Anhoͤhen Signal Kanor 
nen und Lärmfiangen aufgepflangt, 

Lechfluß, den rg. Nov. 

Die neueften Berichte aus Ulm und 
Ingolſtadt find glei hlanteid. In bey 
den Städten war vorgeftern die Unten 
minirung der Feſtungswerker fo ziene 
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ich volſendet, und auch din Minen be 
reits mir Pulver geladen; doch war 
noch fein Theil derſelben gefprengt. Die 
zur zaͤnztichen Demoliwung requirirten 
Ardeiter waren inzoifchen angekommen, 
und die Sprengung folite in einigen Tas 
gen Statt haben, — Naͤchſter Tagen 
dürften einige zahlreiche Kolonne frau 
jöfifcher Tiyppen, aus Schwaben und 
Sranfen kommend, über den Lech nach 
Balern paſſren. — So fehr die Nach— 
richt vorm der Aufkuͤndigung des Waf— 
fenſtllſtandes die Freunde des Friedens 
erichättert bat, fo iſt deßwegen noch 
niche alte Hofſunng dahin. Noch if 
der Graf von Kobenzel in Luͤneville. 
Augsburg, den 13. Nov. 

Die’ neneſten Pariferberichte reichen 
Bis auf den 7. dich; fie enthalten nichts, 
was die Grrächte von Auftuͤndigurig 
des Wafenzilmiandes widerlegte, oeder 
naͤher berichtigte. Briefe aus Straß— 
burg aber fahren fort, zu behaupten, 
der erſte Konſul Buonavarte babe eis 
ne rt von Ultlmatum nach Wien ges 
ſchickt, von deſſen Unterzeichnung oder 
nicht Unterzeichnung Friede oder Krieg 
abhangen werde. Bis dahin würde der 
Graf von Kobenzel in Luͤneville bleiben, 


Theater : Nachricht. 

Heute den 15. Novenb.: Die Ent⸗ 
Deckung, ein Luſtſpiel in 2 Akten, ven 
Steigenteſch; dann zum erſtenmah: 
Der Arreſtant, eine Oper in ı Alt, 
von Domenico della Varia. 

Morgen den 16. Neb: Die Raͤuber, 
ein Trauerſolel in 5Akten, von Schiller. 
Nachricht 

Herr Mechanikus Trohan, welcher bes 
reits bey ſeinen gegebeuen vhhſiſche me— 
chan ſchen Vorſtelungen mit vielen Beh— 
fall dom hieſg borbzuverehrenden Publi— 





kum aufgenommen wurde, wird beute, 


den ı5. Now. Die Ehre haben das letzte⸗ 
mal feine Vorſtellunſen zu geben. Der 
Schauplatz iſt auf den Beckenhaus. 
Der Anfang iſt Abends 6 Uhr. 
Steckbrief. 
Am 10. dieß gegen Abend wurde eis 
nem auf der bieigen Niedermuͤhl eis 
auartierten franzoͤſiſchen Wachtmeiſter 








Komraanlegld 52 Stuͤck ganz neue bafı 

riſche Theler mit der Yahrgahl 1800. 

aus enen Mantelſack genommen, und 

am rı. Morgens ging des Miedermuͤh— 
lers Handknecht Andreas Schneſter von 

Warching, churpfolzbairif. loͤbl. Lands 

richteramts Monheim gebürtig, mit Hit 

terlaſſung feiner fchlechten wenigen Kick 
dungsſtuͤcke und feiner Kundſchaft, wel⸗ 
che ibm unterm 5. Juli dieß Jahrs zu 

Eichſtaͤtt ausgefertigt wurde, und wor 

hin er ſich nach den bisher eingezogenen 

Nachrichten auch jetzt begebeñ, fltüchtig. 

Da der Niedermühler den Erſatz des Ger 

ſtohlenenn auf der Stelle machen mußte, 

der Verdacht ded Diebſtahls aber gung 
natürlih auf den flüchtig aegangenen 

Andreas Schneſter fällt. So werden 

hiemit alle Zwilobrigkeiten und Bebör 

den, von Imtswegen geriemnd requi⸗ 
rire, auf gedachten Fluͤchtling genaue 

Yinzefvähe und Nachfrage halten, auf 

Betreten handfeſt maden , und bievon 

geräliige Machricht ander gelangen zu 

lorfın. Obgedachter Undrens Schueſter 
tft 19 Nahre alt, mittelmaͤßiger Statur, 
und bat lichtbranne Haare; ben feiner 

Entweichung trug er nur ein blaues En 

zes Nünfert, einen alten rımden Hug, 

and Schnallenſchuh, auch bat er vor 

Zahnſchmerzen noch ein alemlich aufge 

ſchohenes Geſicht. Alt. den ıyten 

Dfiober 1800. 

Churvfalabaitiſ. boden Tohanniter Ritters 
Drdens Hefmaftgericht Muüuch— 
muͤn der. 

Jehann Reitter, Verwalter, 
An der Steiniſchen Ruchhandtung in 
Nürnberg ik fo eben fertig geworden? 
Handbuch der pharmacentifchen Por 
tanik, 11:8 Heft mie 6 illum. Kupfertas 
fein, in Folio. Das pauze Werk wird 
in 16 auf einander folgenden Heften ers 
feheinen , bie obnuefähr 109 illum. Ku— 
rfertafeln und 40 Bogen Text entbalten 
merden. Wer ber dem Enrfang des 
erſten Heftes fonleich auf den foigenden 
praͤnumerirt „erbält das Hefe für ı fl. 

12 fr, Der nachherige Ladenpreis ift ıfl. 

30 fr Obngeachtet des fo nietriaen 

Vreiſes werden Dennoch ſowehl die Zeicht 

nung, Erich and Illumination der Pflau— 

zen mit moͤglichſem Fleiße beſorgt, fo 
doß Dabnreb ein für die Pharmacie ſehr 








nuͤhliches und vollſtaͤndiges Werk erſchei⸗ 


uen wird. 





Nro 275. Montag, den 17. Nov. Anno 1800. 
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Don Staats, gelchrten, hiſtoriſch. u. dfonomifcyen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 


WVerlegt und gedruckt von Zofery Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus, 








Wien, den 8. Nov, 

Tolgendes iſt nun die Hoffommiffion 
F in Militaͤrſachen. Die Raͤthe bey der 
nen errichteten Hofkommiſſton in Mili— 
tärs ( MNefrutirungss Proviant s Fuhr⸗ 
wefend ic.) Angelegenheiten, unter dem 
Vorfig des Miniſters Grafen von Lehr— 
bach find: 1) Vom Hoffriegsrarh, Hof 
rath Miantel von Löwenfreug und der 
Dberverpflensfommifjär, 2) Bin der Hof⸗ 
rechenkammer, die Hofrstihe Graf Vers 
gen und Baron Mepern.” 3) Bon der 
Hofkanzley Hofrath Graf Guicciardi. 
Durch diefe Kommiſſion wird der Gang 

der Gefchäffte fehr abgekuͤrzt, Inden es 
in vielen Dingen nöchig war, daß ber 
H oftrles?rath art den ar Ei 
RNuͤckſprache nehmen mußte, welches 
nunmehr, da von allen betreffenden 
Steuen Hofräthe zugegen find, erivart 
wird, wodurch die nöchigen Geſchaͤffte 
um vieles befchleuniger werden. — Die 
Nachricht von einem Komplotte negen 
das Leben des erften Konfuld Buona— 
parte machte vice Cenfatlon. Denn 
man fcheint hier überzeugt zu ſeyn, daß, 
wenn die Jakobiner in Paris dieDberhand 
behielten , ver Friede nicht allein fehr 
erſchwert, ſondern beynahe unmöglich 
gemacht merden dürfte, 

Nom, den 26. Dit, 

Der König von Sardinien befindet 
fih mit feiner Famille noch hier, Er 
macht dem heil. Vater öfters Beſuche. 
Seitdem die Franzofen von Toskana 
Befig genommen, find viele - Familien 
aus dieſem Lande hier eingetroffen. Der 
General Sommariva hat ſich mit den 
faiigriichen Truppen, die in Toskana 
fanden, und mit den großberzeglichen 
Drayonern nach Ankona zuruͤckgezogen. 

















Florenz, den 31. Oct. 

General Duͤpont iſt von Livorno, und 
der Diviſionsgeneral Monnier aus Arez⸗ 
zo bier angefommen, Bey Gefängnißs 
firafe darf in Toskana feine ſchwarze 
Eorcarde getragen werden. Die Frans 
zofen haben aufs neue von der Provinz 
Romagna Beſitz genommen. 

Mapland , vom 2. Nov. 

Die franzöfifche Armee iſt in groffer 
Pewegung. General Brüne hat in Pas 
via die Artillerie gemuſtert, und Evor 
Intionen machen laffen. Mehrere Halb⸗ 
brigaden, die nach Frankreich zuruͤckkeh⸗ 
ten wollten, um fich „dort zu ergänzen, 
haben wieder zuruͤck marfchiren muͤſſen. 

> Rop;r, von 19. Dis 

Die rü.hjche Flotte, die ſchon bey 
Konaniinepel angefommen war, um 
nach ver Hafen der Erimm zuruͤckzukeh ⸗ 
ren, wird hier nächftend wieder mil 4000 
Mann Fandungstruppen erwartet. Man 
verfichert, fie fen bereits in Kerſu am 
gelangt. 

Bon der xuſſiſchen Gränze, den 12. Oct. 
zu Grodno ift eine kaiſerliche Ukaſe 
publizirt worden, in welcher die neue Ans 
Eunit des Kaifers Paul angefändigt wird, 
Die Landesftraffen werden ausgebeffert, 
und das Schloß zu Grodno in guten 
Stand geſetzt. Jeder Bürger, der ein 
maſſives Haug beſitzt, muß für das Ger 
foige des Kaiſers, und für die Offizlers 
3 Zimmer bereit halten. Die dem Fürs 
fin von Subow vor einiger Zeit abge: 
nommene 2 Staroiteyen Schawlen, und 
Georgenburg hat der Kaifer an Ludwig 
den ıge und an den Prinzen von Wür " 
temberg , kaiſerl. ruffifchen General wies 
der verichenft. — Die an der Graͤnzen 
ſtehende Koſaken haben Befehl erhalten, 


zu den Armeen zu ftoffen. Die Gräns 
zen werden binführe durch Bauren 


bewacht. 
Paris, den 7. Nov. 

Es Heißt, General Maſſena werde als 
franzöfifcher Gefandter nad) Stodholm 
ehen. — Auf Befehl des eriten Kon 
uls wird jegt in Beigitn eine Dolfszähr 
Inng unternommen, man ſchoͤtzt die das 
fige Bevölkerung vor der Haud auf 3 und 
eine halbe Million Seelen. — Auf die 
Vorſiellung des Berlinerhofes bat Buo⸗ 
naparte einen Befehl erlanen, in welchem 
alle diejenigen deutſchen Reichs ande, 
die ſich neutral benommen, und ſich um 
ter die Protektion Gr. koͤnigl. preuſſiſ. 
Mrajeität begeben , ferner alle Vorthetle 
der Keutralitär zu genieflen baben fchrit. 
Auch wurde unferer Regierung eine wich 
tige Note mitgeiheiit, werhe anti, Dt. 
in Berlin über die Beſtimmung der bey 
den ruſſiſch⸗ Faiferlichen an den Graͤnzen 
derſammelten Armeen übergeden wor—⸗ 
den. Laut dieſer Note in der Zweck die 
fer 2 Armeen, Bas Gleichgewicht und die 
geſellſchaftliche Ordnung in Europa mies 
der berzufiellen, und Dem etwaigen Ehr⸗ 
geitz der kriegfuͤhrenden Mächte Schrau—⸗ 
Een su fetzen. — Nach Briefen aus Cars 
Ints ıt ein Courier, den der Graf von 
Kobenzet von Parts abgeſchickt hat, am 
30. Dei. in Calais angekommen, und hat 
lich ſoglelch mit wichtigen Driefichaften 
an dıc englifche Reglerung nach London 
einzeichifft. — Der königl. preuſſiſche 
&efandte, Marquis Luchefini, befindet 
fh nach bier. Ob, und wenn er nach 
!ünevilte abaehen werde, iſt nicht bes 
fannt. — Joſeph Tuonaparte, welcher 
init dem Grafen von Kodenzel als de 
vollmächtigter.der franzdfiihen Republik 
traftiren fol, it 1766 gebobren. Er 
war zuerſt Borbichafter am paoitlihen 
Stuhl. Im Jabr 1798 degegnete ihm 
dort derlinfall, daß der geſandiſchaftliche 
Yalaft in einem Volksauflauf angegrifs 
fen, und der in demſelben befindliche 
General Düphot ermordet wurde. Buo⸗ 
navarte verließ nun, ohme Abſchied zu 
nehmen, Nom und den Kirchenflant, 
und ſchiffte ſich nach Frankreich ein. is 
dererite Konſul die nene Drdaung der 
Dinge berdenfübrte; ernannte er ihm 
zum Staatsrath; ganz neuerlich ſchloß 
er die wichtige Konvention mit den mords 
amerikaniſchen Geſandten ab, 


Stockholm, den 28. Det, 

Unfere Negierung bat nun ben den 
Londnerhofe die nörhigen Vorſtellungen 
wegen des gewaltfamen Benehmens der 
Engländer gegen die Equipage des ſchwe⸗ 
dich: pommerichen Kauffartheyſchiffs bey 
Barcellona gemacht, wovon der officielle 
Bericht unſers zu Barcellona reſidiren⸗ 
den Konſuls zu ſeiner Zeit gleich hier 
eingegangen war. — Wegen der in 
Spanien herrſchenden Seuche ſind in 
unfern Häfen die ſtrengſten Vorſichts⸗ 
maasregeln genommen worden, 

Bruüͤſſel, den 6. Nob. 

Geſtern paſſirte ein preuſſſſcher Kom 
rier in groͤſter Eile von Paris dommend 
hier durch nach Berlin. Er hat Be— 
fehl, ſeine Reiſe ſo viel als moͤglich zu 
beſchleunigen. — Um Niederrhein joH 
laͤnzs dem linken Ufer dieſes Stroms 
eine ſtarke Kette von Feſtungen ange— 
legt werden. Franzoͤſiſche Offiziers find 
fon mir den Plan derielben bes 
ſchaͤfftigt. 

Aus der Schweitz, den 10. Nov. 

Der beſchloſſene Verkauf mehrerer 
Nationalguͤter, nm von deren Erloͤs 
die ruͤckſtaͤndigen Beſoldungen der Kir⸗ 
chenlehrer ꝛc. die etwas mehr als eine 
Million betragen, abjuführen, findet 
großen Widerſpruch. Man ift der Mey 
nung, daß michrere diefer fogenannten 
Nationalgüter noch im Streit feyen, 
und folglich nicht als Nationaleigenthum 
angefchen werden koͤnnten. Auch glaubt 
man, daß obige Summe viel zweckmaͤſ⸗ 
figer durch Eintreidung der ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Abgaden von den Jahren 1798. 
und 99. herbeygeſchaft werden koͤnnte. 

Zuͤrch, den 10. Nov, 

Der helvetiſche Regierungsfommif: 
faire bey der franzoͤſſchen Armee in 
Graubünten, Burger Grafenried, bat 
die officiele Nachricht hieher geſchickt, 
daß geſtern von fimsirliben franzdhs 
fen Armeen der Waffenſtillſtand auf: 
gefüudige worden ſey, und daß am 
23. dich die Feindfeligkeicen wieder an 
gehen werden, wenn nit bis dahin 
aus Paris die Nachricht von Abſchlieſ⸗ 
fung der Friedenspraͤllmingarien eintrifft, 





Nun wird General Macbonäld unver 
züglich von hier nach Chur aufbrechen, 
x Sranffurt, den 11. Nov. 
Da der Waffenſtillſtand zuverläffig am 
9. die ß aufgefündigf worden, fo werden 
die Feindfeligfeiten. am 23. dieß wieder 


inren Anfang nehmen. Inzwiſchen hofft 
man aus mehrern Gründen, daß. wäh: 
rend dieſer Zeit eine neue Verlängerung 
des Warcnkilitandes Statt finden wer 
de. , Ein Theil der Truppen, die hier 
Itgen, ſind gejtern aufgeörochen. — 
Die juͤngſthin verbreitete Nachricht, daf 
die framgöfiiche Megierung die auf dem 
tinfen Scheinufer liegenden churfuͤrſtlichen 
und geiſtlichen Güter als franzoͤſiſches 
National-Eigenthum erklaͤrt habe, iſt 
bis jeſt ohne Beſtaͤttigung geblieben. 
Degensburg, den 13. Mov, 

Hente it unfere fteinerne Donaubruͤ⸗ 
fe aufs neue gefperrt worden, und wir 
ſind alfo abermald von linfen Donam 
ufer abgeſchnitten. Es heißt hier afige: 
mein, daß die Feindſeligkeiten naͤchſtens 
wieder anfangen ſollen. 

Oeſtreich, den 8. Nov. 

Es heißt, der Erzherzog Anton werde 
Drinms von Ungarn werden, und das 
Bisthum Erlau erhalten. Dieſes wirft 
jährlich 300,000 fl. ad. Der Graf Col—⸗ 
loredo wird nun zu Wien in der Staatdı 
kanzley eine Wohnung bezieven, und 
zwar eben diefelde, welche der Fürft 
Kauniz ehemals Inne hatte. — Es beißt, 
der Erzherzog Karl molle die penfionirte 
Generäle Lindenan, Kernen, Wratislau 
ıc. wieder ben der boͤhmiſchen Legion au— 
ſtellen. Hochdieſelben haben dem Gene— 


ral Duca als Genenalquartiermelſter hey 
dieſer Leglon angeſtellt. — Am 5. dieß 
wurden mehrere von der Kaiſerin dem 
Öftreichifchen Freykoros verehrie Fahnen 
eingeweiht ; ein groffer Theil diefes Korvs 
war bereits auf dem Marſch. — Der 
Graf von Dietrichftein it von feiner Sen: 
dung zu dem Churfürften von Pfalzbaiern 
nah Amberg wieder in Wien anger 
kommen. 
Lechfluß, deu 15. Mov. 

Daß am verfloſſenen Mittwoch elu 
franzoͤſiſcher Offizier aus Augsburg 
nach dem kaiſerlichen Hauptquartier zu 
Wels abgegangen iſt, um den Waffen: 
ſtillſtand aufzukuͤndigen, kann nicht 
mehr bezweifelt werden. So lange 
aber der Graf von Kobenjel nicht nach 
Wien zuruͤckkehrt, iR noch Hoffnung 
vorhanden, daß es nicht wieder zum 
Ausbruch der Feindfeligkeiten kommen 
werde, 

Stuttgard, den 13, Nov. 

Aus Straßburg meldet man unter 
den 8. dieß Abends, daß der Graf 
von Kobenzel, und Jofeph Buonaparte 
am 7. dieß aus Paris. In Luͤneville ans 
gekommen fenen. Unter dem 9. fchreibe 
man aus Straßsurg: Man verfichert, ' 
der Generat Moreau habe an den Ger 
neral Deſſolles einen Konrier mit dem 
Befehl abgeſchickt, die ganze: Armee 
nach Bayern vorrücen zu laſſen, ins 
dem die Feindfeligfeiten wahrſcheinlich 
bald wieder anfangen würden, — Wirk 
lich verfpärt man auch bereits feit einl⸗ 
gen Tagen unter den franzöfifchen Trup⸗ 
pen am Near Bewegungen. 


VWiegensAngebinde 
für den Prinzen 


Marimilian Jofeph Friedrich 


von Pf 


alzb 
welcher am 27. October 1800, 


ayern, 
zu Amberg gebohren wurde. 


eil dem laͤchelnden Blick, womit du daB Reben begrüßtefi ! 


Beginne 
Wie du die Schmerzen, die 


geſegnet die irdiſche Bahn! 
Angſt, des Mutterherzens verſuͤßteſt, 


So laͤchle die Blume der Freude dich an. 
Siehe, dir ſchlagen die Herzen der biedern Bayern entgegen, 


Heiß quillet die Tfräne 


der Frende hervor; 


And erflehet für dich des Himmels herrlichſten Segen, 


Sproſſe zum Gluͤcke 


— 


des Landes empor! 


Reiffe, du fiebliche Bluͤhte, im Strahle der reineren Sonne, 
Seiche Fein Rebel des Schmeichlers verhält ; 
Riff am Strahle der Wahrheit, dann reift bu dem Vater zur Wonne, 
Dann wird die Hofinung der Muster erfält, 
Ungeblender vom Meig, vom Schimmer irdifher Groͤſſe, 
Sey Streben nach Weisheit und Tugend dein Glück! 
An dem Schilde der Tugend prelien die heftigen Stoͤſſe 
Der Bosyeit, fo wie des Geſchictes juräcd, 
Eiche, dich fegnet mein Lied ! denn Gegen entquillet der Lehre: 
O ſuche ben Weisheit und .Ingend dein Gluͤck! 
Dann lebſt du der Menſchheit zum Heil, dann lebt du dem Väter jur Ehre, 
Und nimmeruchr blickſt du mit Reue zurüd, 
Heil dem lächelnden Blick, womit du das Leben begrüͤſſeſt; 
Beginne gefegnet die irdifche Bahn ! 
And wenn du die Laufbahn dereinft im Gilberhaare befchlieffeft , 
So lädhle die Palme des Lohnes dich an! - 


‘ Theater » Rachricht, 

. Heute den 17.Novemb. : Das Sons 
nenfeſt der Braminen, eine groſſe 
komiſche Oper in 2 Akten, von Muͤller. 

















In elnem gut gelegenen und geraͤumi⸗ 
gen Hauſe iſt täglich ein bequemes Wohn⸗ 
immer mit oder ohne Einrichtung und 

eubles für ein oder zwey ledige Her⸗ 
zen zu veimiechen. Das Nähere ıf in 
dem Danfe ſelbſt Lit. F. Nro 221. zu 
erfragen. 





Dienſtag den 18. November und fol⸗ 
genden Tag wird hinterhalb der Zagel— 
mayeriſchen Rottonfabrife an der Schlofs 
ferınayer im Haufe kit. A. Nro 615. ein 
Hausrath erdfinet, worin goldene Ringe, 
Halsperlen, goldene Sacduhren nebſit 
Uhrfetten mit Peitfchaften, fülberne Kafı 
fee, und Milchkannen, Körfel, fübergefaßte 
eng: Stoͤcke, Garnitur Schnallen, 
Doſen in Schildkrot, Schabgelder, fils 

bergefaßte Roſenkränze, GStors und 
Scheidenuhren, die Viertel und Stunden 
ſchlagen, und vepediren,, Kugelttujen, 
Soiegel, Malereyen, Seſſel, Ausziebtis 
ſche, Herren und Frauenkleider, goidene 
und ſilderne Boggelhauben, eine Wuld⸗ 
ſchur, Belzroͤcke, Schliefer, Leib-Tiſch⸗ 
und Bettwaſch, Loͤdenleinwand, Betten, 
nußbaume Bettſtaͤtte, Schreib Kommodı 
und langthuͤrige Kaͤſten, Waſchgeſchirr, 
Zinn, Zupfer, Meßing und Eſſengeräth, 
sin ederbrater, und audere Nupinde 


2». = 


Hausfahrulſſe an den Meiftbletenden ges 
gen baare Bezahlung erlafien werden. 








In der Nacht vom 8. auf den 9. dieß 
ift einen Reifenden in Schwabh auſen vor 
dem Poſthauſe ein ſpaniſches Rohr mit 
einem elfenbeinenen Knopf, eine doppelte 
Piſtole, dann aus einen im Wagen geie / 
genen Mantelſack einige Kleidungsftücfe 
entwendet worden; ferner find 2 hinten 
auf dem Wagengebundene Mantelſaͤcke, 
worinn in einem = Rödeumd andere Kleis 
dungsſtucke, in dem andern ſchwarz keis 
nenzeng, Strümpfe und deralcichen, dann 
eine Chatonille, worinn Brieffibaften, eig 
paar groffe und ein paar kleine filberne 
Schnaken, ein goldenes Pettſchaft, ein 
goldener Ring, eine goldene Vorſteckna⸗ 
dei mit einem Fleinen Diamant, daun 
acht englifitie Rafiermefler, ein Federmeſ⸗ 
fer, neun Salzburger Gold⸗ und Sübders 
münzforten und dergleichen enihaltend , 
abgefchnisten worden. Wer bieven einis 


ge Auskunft zu geben weißt, wird erſucht, 


olches gegen ein ang:mefienes Douceur 
den allhieſigen Zeitungs ; Comtoir ans 
zuzegen. 





Da die Umftände nicht erlauben, den 
diefjährigen Pikolai-Jahrmarkt alibier 
abzuhalten; fo wird ſolches andurch des 
nen — den biefigen Jahrmarkt zu befu—⸗ 
eben pileneuden Herren Drarkrieranten 
bekannt gemacht. 

Uli, den a2, Nov. 1890, 

Kanilep. 














„ 


x viſchen England und Irland bat 


Nro 076. Dienflag, den 18. Nov. Anno 1300, 
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Aussburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats,gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤk onomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 











London, der 1. Nov, 

Das am ır. dieß zuſammen kom— 
mende Parlament wird nur bis zu En— 
ve des Jahrs beyſammen bleiben. — 
Der Preis des Brods, wovon das 
Piund 10, Kreutzer koſtete, iſt etwas 
gefallen. Die Regierung laͤßt ſehr vieb 
Meis and Amerika und Oſtindien kom— 
men. Der Aabau der Kartoſſeln fol 
guch auf alle Weiſe befoͤrdert werden. 
Unſere 2. Kriegsſchiſſe Arrogant 
und Orpheus haben in Oſtindien ums 
weit Batavia das hollaͤndiſche Kriegs⸗ 
fehiff , der Herzog von Braunichweig. 
von 50. Kanouen genommen, Es war 
reich beladen, — Die Nachricht, daß 
die Franzoſen Tosfaya beißt, und 
oliek dort. bendlihe emmfiühe Eigen⸗ 
thum in Beſchlag genommen haben, 
bat hier groffe Senſation gemaht.— 
men an dar Muͤndung der Ems lie— 
acnde engliſche Kutter, die Aetive, und 
die Mofa, von. ıo. Kanonen, find von. 
einenr hollaͤndiſchen Kriegs fahrzeng ger 
memimen worden. — Das Korps von 
60270. eimigrirten Hohandern, die in. 
engliſchem Solde fühen, wird nad 
Sortugal eingeſchift. — Unſere Zei— 
tungen behanyten, die franzoͤſiſche No: 
lonie in Oftindien, Isle de France, 
babe ſich von Frankreich unabhaͤngig 
erklaͤrt. Allein dieſe Nachricht braucht 
Veſtaͤtrtigung. — Die engliſche Beſa— 
zung auf den beyden Inſetn Jerſen und 

Buernſey (im Kanal ) werden euloſt 
verſtaͤrkt, weil tie Fraͤnzoſen von St. 
Mao an? einen Anſchlag auf biretsen 
Eden folge. — Bey der Ami San 


= eine 


nſerer Fregatten ein franzdin. Schiff 


z0. Kanonen weggenommen. — 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid: Haus, 








Die hiefige Quackers, 2005. an der 
Zahl, haben eine Verſammlung gehats 
ten, und im derfelben Scco. Pfund 
Sterling zufammen gefchoffen , für wel— 
de fie aus dem Auslande wollen Ger 
traide kommen laſſen. 

Auszug eines Schreibens aus Trieſt, 

den 3. Nov, 

Juͤngſthin wurde ein hieſtges Schiff, 
das unter Kapitain Lazaro Pamuzzi— 
mit einer reichen Ladung von Lenwan— 
den x. nah Manfvedonia fegelte, vo 
einem framgöfifhen Kaper genommen, 
und nach Ravenna aufgebracht, Die 
biefige Aſſekuranzkammer, Gen welcher: 
die auf 300,000, Gulden fi belam 
fende Ladung deifelben groͤſtentheils vers 
ßchert mar, leiſtet avn Die Bzablung 
dafar I der von ihr gewohnten Puntt⸗ 

lichkeit. Der Kaper bat die Ladung 

des genommenen Schifes zu Bologna 
ſehr wohlfeil verkauft, 
Paris, den 8. Nov. 

Zu Rouen it ein ehemaliger Kanoni⸗ 
kus von Rebes, Namens Rionit, ar— 
retirt, md als ein Mitſchuldiger vom 
Arena, Ceracchi ꝛe. nach dem Tempel 
gebzacht worden. — Handel und Ges 
werde ſangen jetzt in Frankreich an, wie⸗ 
ber aufzablahen. — Ale Regierungs— 
Statthouer find angemieren worden, in 
ihren Drvartemense Volkszaͤhlangen vors 
nehmen u ofen. — Die Namen ver 
Magſe und Srwichte, deren griechifche 
Seneuhangen der Nation unangenehm 


wirt, tden in Framonfbe umgeſchaf⸗ 
fen. — Dec helvetiſche Exdirektor Oct, 
fapt eines unſerer Jouruale, kuͤndigt 


etc kdaudsledten, den Baslern, an, 
d euch hinfahro dem Unterricht der 
> widinen wolle. Es it ſonder— 
bar, dab ſchon vice Ehrgeitzige, Deren 
Aane das Schietfal wicht begänftige Has, 


Ir 


ſich dieſem Beruf wibmeten, um, mern 
fie alle Mache nur den Menſchen ver 
toren haben, iverisflend noch uni Ana 
ben einen Schein von Herrſchaft and 
uͤben zu oͤnnuen. — Heute oder morgen 
reifen die Generaͤle Moreau, Lecourbe ꝛtc. 
zur Armee ad. — Seit geſtern Abend 
berſichert man bier, unſete Truppen 
‚hätten von Rom Veſiz geocimen“ wid 
die neavolitaniſchen Truppen aus Dem 
Kirchenſtaat vertrieben. Etwas Zudber— 
laͤſſiges in hieruͤber ch wit betannt. — 
Der Miniſter der innern Ngelegenhei— 
sen, Luciau Buonanarıe „hat eine ie 
angtretten, deren Beflimmung noch et 
Gehelmuniß iſt. Der Staaterath Ehap 
tal beſorgt inzriihen ſeiue Geſchaͤffte. 
Sonderbar iſt es, daß Luziau Buona— 
parte auſſer ſeinen Sekretaͤrs auch ver 
ſchiedene Kuͤnſtler mitgenommen hat. 
Miele glauben, feine cıfesgehe nad) 
Italien. — Wir haben fiir ein pgar Sa 
gen einen fchröcdtichen Sturm aus Abe. 
ſten; wenn die eugliſche Flotte noch vor 
Breft kreuzt, fo mie fie in. Millionen 
Stuͤcke zerſchmettert worden fenn. — Auf 
die Deveſchen, welche der Graf von 
Kobenzel nach London'geſchickt, Hat das 
engliſche Minifterium Briefſchaften en 
unſern Miniter der ausmwärzigen Miges 
fegenbelten Talleyrand uͤbermacht. Die 
Korrefponden; iR alfo wieder erweuet. 
— Es war —— two Ceracchi 
mit ſeinen Mitſchuldigen zum erſtenmal 
vor dem hieſigen Kriminalgericht erſchien. 
Was dabep vorgegangen, iſt im Publi⸗ 
£um noch nicht befant. — Der X: 
niteur beobachtet bisher ein gänzliches 
Stiuſchweigen über die Wbreiie des 
Grafen von Kobenzel nach Luͤnebille, 
und über feine Verrichtungen in Paris, 
— linfere öffentliche Staatspapiere fallen 
inzwiſchen feit einigen Tagen; und dieſe 
find immer in jedem Lande die politis 
ſchen Barometer. 
Etrafburg, den 10. Nov. 

Unvermuthet, und gegen alle Erwar⸗ 
tuna, laufen von mehreren Seiten ber 
RNadrichten ein, die anf eine baldige 
girdereröffnung derfeindfeltgfeiten deu⸗ 
— Die vom Grafen von Kobenzel uns 
ferer Regierung vorgeſchlagenen Bedin: 
ungen find von der Art, daß wenn der 
Wienerhof nicht Davon abjteht, oder fie 
moodifleirt, ber Krieg unvermeidlich 
‚cheint, wozu bereits alle Anſtalten ges 
rofſen werden, Die ganze Kheinarmee 












wird aus ihren Tantonlrungen anfbrer 
‚hen, und ſich in Falten ſammeln. Mor 
reau und Lecourbe werben bier ſtuͤndlich 
zuruͤck erwarsıt, Die Armee ia Graus 
baten fol gegen das Tirol borrüden, 
Der Marquis Lucchennt, und der pfalze 
bauiſche Geſanore, Barsz vor Tetto, ber 
fiuden ah nach in din 
Keobenzel aber und “ 
find auserläbin in E 
ten daran, die Erien 
miteinander zu verein! 
Bruͤſſel, den 11. Nov. 
Eine groſſe Menge belgiſcher Emi— 
granten, vorzuͤglich Mieſter, kommen 











Buonaparte 
sts, nnd arbels 
senden Mächte 
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nunmehr auf Die von den Konſuln ger 
gebene Erlaubniß in ihr Vaterland zw 
raͤck, und legen das Merfprechen Der 
Time ad, — E8 zirfiliet bier ein 
Schreiben das Dümonrlier, aus da 
Gegend von Hamburg , im welchett 
za beweiſen ſucht, daß er die minder 
Se Rerolution, die Buonaparte aus/ 
gefuͤhrt,, zu feiner Zeit haben ausfuͤh⸗ 
tea wollen. Nur ſehn damals bie Ge— 
müther zu einem foichen Umfchrung Def 
Dinge noch nicht reif geweſen. Zw 
gleich erklärt er, daß er Anſtallen ma 
che, nach Frankreich zurück zufehren, me 
er eine gute Aufnahine zu finden hoffe. 
Luͤneville, den 7. Nop. 

Heute früh it der Graf von Koben 
zel, und Jofſeph Buonaparte unter dei 
Donner der Kanonen bier angekozu⸗ 
men. Geſtern rien 1500. auch: 
fen fchöne Grenadiers hier ein. Meh— 
rere andere Gefindten werden noch Mut 
naͤchſtem erwartet. 

Schreiben aus Lineville, den 8. N. 

Joſeph Buounaparte, der geitern bier 
angekommen iſt, hat feine Frau und viele 
Domeſtiken mitgebracht. Abends ſpeiſte 
gr mit dem Grafen von Cobeuzel ben dei 
General Flarfe, — Aus Paris find 
noch 3 Fuhren mit Splegeln, Tapeten, 
Gemaͤlden ıc. zur Auszierung des hieſi⸗ 
gen Kongreßſchloſſes angekommen , und 
man hat fogfeich Anſtalten getroffen, dier 
felben aufzuhängen, 

Berlin, den 4. Nov. 

Einige Spizbuben hatten den Leid: 
nam des türfifchen Gefandten, ber vor 
anderthalb Jahren vor dem halliſchen 
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Thor begraben worden, herausgeſcharrt, 
in der Hofſnung, allerley Koſtbarkei— 
ten bey dentſelben zu finden. Allein fie 
betrogen ſich. Die Volizey ſpuͤrt nun 
dieſen ſchlechten Meitſchen nach. — 
Ludwig Buonaparte, welcher in Veglei— 
tung zweyer franzoͤſiſcher Offtziers hier 
angekommen, wird nuͤchſtens beym Kö— 
nig Audienz haben. — Der Ab- und 
Zugang der Kouriers iſt gegenwaͤrtig 
ſtaͤrker als jemals. Der Miniſter Graf 
Hangmwig it anſſerordentlich beſchaͤftigt. 
Auszug eines Schreibens aus Hamburg, 
den 8, Nov. 

General Duͤmourier haͤlt ſich noch 
in unſerer Gegend auf. Admiral Nel— 
fon und Lady Hamilton haben ihn be; 
ſucht, und fegtere hat ihm fogar eis 
nige Proben gegeben, daß fie ihren 
Körper fo gut als die berühmte Bir 
gano zu brauchen wiſſe. — Kine .engs 
liſche Fregatte hat ein Schiff mit prenf: 
ſiſcher Flagge am Ausjins der Elbe bey 
‚Eurbaven genommen. Nun verlangt 
der Berlinerhof den Schadenerſatz da: 
für von hieſiger Stadt, weil ed inner 
Hab des Gebietd son Hamburg genom⸗ 
men worden fen. Die Gegenvorſtellun⸗ 
gen des hiefigen Magiſtrats find noch 
micht bekaunt. — Bis jet finden in 
den koͤnigl. preuſſiſchen Staaten noch 
feine Kriegsruͤſungen Statt. — In 
Holland wird an Erdaunug neuer Krie— 
gesſchiffe mit groſſem Eifer fortgeſahren. 

Prog, den 7. Nov, 

Am 4. dieß iſt das Namensfeſt unſers 

geliebten Erzherzogs Karl viit algemelner 


Freude gefeyert worden, — Wegen Er— 


richtung der boͤhmiſchen kegion find 2 Pros 
Hamationen ergangen. In der eriten wer⸗ 
den die bemittelten Bürger aufgefordert, 
durch Seibenträge zur Bewaffnung und 
Montirung diefes Korps mitzumirken, 

u der zweyten wird der Einrichtungss 

fan deſſelben entwickelt, Bon den 20 
Bataillions, woraus die Legion zuſam⸗ 
mengeſetzt ſeyn ſoll, find 12 auf Böhmen, 
und 8 aͤuf Mähren und Oeſtreichiſch⸗ 
Sechlefen vertheilt. Dieſe Mannſchaft 
erhaͤlt die Loͤhnung, Verpflegung, groſſe 
und kleine Montirung ꝛc. tie die andern 
Fatferlichen Iruppen. Die Hälfte der 
Der: und Unteroffijierd wird aus der 
Armee, die übrigen and dem Landadel 


und Buͤcgerſtande ansgewoͤlle, für 
ben vorzüglich auf folche Männer Nic 
ficht genommen wird, die ſchon gedicm 
haben ıc. j 
Aſchaffenburg, den 9. Mov. 

Heute wurde Gr. Erjellen; dene 
Freyherrn von Albin das Ct. Stephano 
kommenthurkreuz von dem Obriſtdaͤm⸗ 
merer Baron von Wambold in Gegen 
wart alter Difajterien, und des Dfis 
zierskoörps umgchängt. Us man ſich 
bieranf bey einer Tafel won Co. Per— 
fonen über dieſe Gnadeubezeugung des 
Kaiſers freute , und eben auf dadak 
lerhoͤchſte Wohl Sr, Majeſtaͤt trank, 
kam ein Adjutant des General Yuger 
reau mit der Aufkuͤndigung des Waf⸗ 
feuſtilſtandes an. Nachdem er feine 
Depeſche uͤbergeben hatte, reiſte er in 
das Hauptquartier des Generals Simb 
ſchoͤn nach Schweinfurt ab. 


Bamberg, den 12. Nod. 
Nachdem vom Genetal Augereau dem 
General Simbſchoͤn der Wafſfenſtillſtand 
aufgekuͤndigt worden, fo bat der hier 


Tommandirende General Prohaſska dem. 


kaiſerl. Militaire alten Umgang mit den 
Franzoſen, die anf dem ienfeitigen Ufer 
der Redniz ſtehen, unterſagt. Es heißt, 
General Simbſchoͤn werd: am 16. Nov. 
fein Haustgnartier von Schweinfurt hier 
her verlegen. Die blankenſteiniſchen dar 
faren machen bereits Antalten, auf den 
erjten Winc zum Aufbruch bereit zu ſeyn. 
Innsbruck, den 12. Nov. 

Neuti, und die dortige Gegend iſt 
noch von den Franzoſen beſezt. — Vor: 
getern ift ein arofer Transport Heu 
und Stroh aus Kärnten bier angefons 
men; Kärnten wird dagegem mit diefen 
Beduͤrfniſſen für die Truppen and Skla— 
vonien und Kroatien verfehen, — Heute 
famen 60 Kanonen von der Reſervo⸗ 
artilterie bier an. — Des Haifers 
Majeſtaͤt haben den Antrag ber biefk 
gen Univerfität, den Erzherzeg Jobann 
zum beſtaͤndigen Dieter derfeiben ers 
waͤhlen zu dürfen, mit Vergnuͤgen ger 
nehmiget. Auf den 15. dich wird die 
Inſtallirungsfenerlichkeit des Erzherzogs 
vor ſich gehen; wezu von dem ber 
maligen Herrn Rektor Profeffor Stapf 
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Bereits die zweckmaͤſſigſten Anflaiten ge⸗ 
groffen werden. — Ben den Paͤſſen 
des Tirols wird mit Anlegung neuer 
Schanen, Verhaue ıc. eifrig fortger 
fahren. Die Landesſchuͤßenompagnien, 
und der ganze Landſturm find zum Auf 
Bruch bereit. 
Stuttgard, der 13. Nov. 

Seit ein paar Tagen haben ſich die 
franzoͤſiſchen Trnppen, die bisher im 
Wuͤrtembergiſchen lagen, wie auch die 
Divifion Delaborde aus der Gegend: 
von Bruchjal nach Bayern in Bewer 
eung geſetzt. Heute trift die polniſche 
kegion in der Gegend von Mechingen ein. 
Die Reſerveartillerie rückt auch vor. 

Münden, den 14. Nov. 

Vorgeſtern Mittags 12. Uhr iſt der 
Waffenſtilſtand mit 151agiger Friſt 
aufgekuͤndigt worden. Geſtern ſind die 
Generale Decan und Debilly von hier 
abgereiſt, um den franzoͤſiſchen Trup⸗ 
penkordon in Augenſchein zu nehmen. 
Nerfioffene Nacht iſt ein kaiſerl. Kos 
rier, von Paris kommend, hier durch 
nach Wien geeilt. Co kriegeriſch aber: 
mals vie Adſpekten ſind, fo uf dech 
zu hoffen, daß die Gewitter-Wolken 
Ach zertheilen, und bie Friedensſonne 
wur deſto ſchneller aus denfelben hervor 
brechen werde, 

Franffurt, den rg. Nov. 

Hiefige oͤſfentliche Berichte melden : 
Dat an der Gräme von Galligien 2. 
euifiiche Armeen von 150,000. Mann 
jauinmmen gezogen würden „ welche am 
Kriege thaͤtigen Untheil nehmen ſollten. 
auch biefie es : daß der Kaifer von 
Rußlaud, und der König von Preuſſen 
tn Warſchau eine Zuſammenknunft bak 
ten würden. — Mus Waris wird 9% 
meldet, daß Preuſſen im Namen der 
nordiſchen Mächte durch den Marquis 
Luccheſini dringende Vorfellungen zur 
Wiederherſtellung dis Friedens gemacht 
babe, — Nach Berichten aus Koöoͤlln 
war am 9. daſelbſt ein fo fchröclicher 
Sturm, , dergleichen Fein Menſch ſich 
erinnerte. Auf dem platten ande wur⸗ 
den ganze Häufer umgewofen. 

München, den 13. Nov. 
Bey der anheute vorgenommenen 467» 
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Ziehung zu Sadtamhof find folgende 
fünf Numern zum Vorſchein gekommen: 


74. 63 75. 60. 39 


Dienächfte 847. Ziehung zu Min 
ben wird ohnfehlbar am fFrentag 
den 21. Nov vorgenommen, wor der 
Schluß am Donnerſtag den 20, dieſes 
Nachmittags feſtgeſetzt if, wornach ſich 
die Herren Spielintereſſenten mit den ber 
Hiebigen Einfägen an den bekannten Or⸗ 
ten zu richten haben. 

Ein Kiftt in Kupfer eindal. Eig. I.W. 
Proz. enthaltend in Goldmetall, Bis 
ſel, Auxferfiich, Kandkarten, Goldrarter, 
und Bilder ꝛtc. mird vermißt. Der reds 
liche Kinder wird dringend gebeten, fol 
ches dem Herrn Georg Michael Späth, 
Weißbierwirth am hintern Lech Lit. C. 
dro 381. gegen ein augemeſſenes Dow 
ceur zu uͤbergeben. 


Vorladung. 
Franz Soitner von Jendach, dieſſeitl⸗ 
ger Herrſchaft Rottenburg am Inn, Fan! 
des Tirol, gebuͤrtig, It zufolge aus Mit⸗ 
tenwald, der fürftiichönieh frenfingif. 
Herrſchaft Wertenfells, eingelavufenen 
Amtoͤſchreibem, vor erlich 47 Jahren ber 
nebſt 2 Kindern von gemeloten Weiten 
wald in die Schmeig abgegangen, und ſeit⸗ 
ber weder von ihm, noch feinen Kindern 
etwas zu vernehmen geweſen. Gedach⸗ 
tem Fraͤnz Soitner iſt von einen vichaͤh⸗ 
rig abweſenden Bruder, Namens Anton 
Soitner, eine Erbfchaft vor mehrern hun⸗ 
dert Gulden onaefatten ; folglich ed nun 
auf bie Frage auftumt: ob ermwähnter 
Fronz Soitner; oder feine Rinder no 
am Leben fern, oder nicbe? Um nun im 
vorliegenden Falle Gewißhelt zu erlan⸗ 
gen, wird eröfterer Franz Soitner und in 
eventum deſſen chefiche Abkommenſchaft 
andurch iffenitich vorgeladen, von heut 
angererhnit, dinnen ı Jahr und 6 Wo— 
den ſich bey hieſtgem Gierächsftande m 
fo gewiſſer zu melden, und dag angejelgs 
te druͤderlich Anton Soitneriſche Erbe in 
Einrfana zu nehmen, als nach erfofchenen 
Termin dieſe Erdſchaft den nächften Soit⸗ 
nerlſchen Anterwasdten verabfolgt wer⸗ 
den würde, Rotholz den 17. Dir. 180% 
Hobaräf. von Tannenbergif. Pfleggericht 
Rottenburg am Ann, Landes Tirol. 
Liz. Jof. Styolj, Landrichter. 
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Das wohlthätige 


Nicolai-Pflafter 


Wise ſchon feit 50 Jahren in der Medar:Gegend fih ruͤhmlichſt Bekannt gemacht 
hatte, verdient um jo meht and dem Anslande empfchlen ju werden, ad c# unter 
alien äußerlid;en Mitteln gewiß den erſten Rang behauptet. Es leiſtet aber ſeine 
wunderbare Huͤlfe 


7) bey aller rheuvmatiſch- arthritiſch- und poda ri i 
PP De Mae her dritifi | pobagrifhen Glicder » 

2) die Huͤneraugen, heilet . 

3) nicht nur alle friihe Wunden, fie mögen entftand { 
Art fie wollen, im kurzer Zeit, fondern auch i EINER. * 

4), alte Schaͤden sder ſegenannte Leibfluͤſſe gruͤndlich, nicht oberflaͤhlich: 
denn es ziehet, fo lauge noch Linreinigkeiten im Leib find, folde rein heraus, und 
heilet den Schaden nicht eher zu, als bis der Zufluß diefer -böfen Feuqtigkeiten 
aufhoͤrt; hat 

5) bey böfen Bruͤſten feines Gleichen nicht; wenn die Milchknollen noch nicht 
in Eiterung übergegangen, fo zertheilt es ſolche. Gehet aber die Bruft auf, jo 
heile es dieſelbe in kurzer Zeit und lindert die Schmerzen. Wenn auch dee Brand 
fhon fichtbat vorhanden wäre; fo darf man doch bie hnfehlbarte Huͤlfe getroſt 
Hoffen. Diener r . 

6) wider das fogenannte böfe Ding, oder Wurm am Singen. 

7) Zur Zeit der leidigen Peft hat man, wenn dieß Pflafter fogleih auf bie 
Beulen gelegt wird, eine frohe Genefung zu hoffen, indem e6 den Gift maͤchtig 
ans dem Leine heraus und an ſich ziehet. Eben fo heilet es auch 


8)_ alle venerifhe Beulen, Feigwarzen, Sifteln, Kreboſchaͤden, Gold⸗ 
Ader⸗Geſchwulſten ı. vertreibet 


9) das Zahnweb und 
20) rothe flüßige Augen, 
31) Ueberbeine, Honiggeſchwulſten. oder fonftige ſchwammigte Gewaͤchſe. 


12), Bey den Pocken oder Kinderblattern ziehet es den Eiter heraus, 
baß er nicht unter ſich freſſen, und Narben verurſachen kann. n 


13) Bey verfrornen Bliedern oder Winterbeulen hat «6 ſich noch jeders 
jeit vortreflich bewieſen. Auch ift 
14) durch neuere Verſuche die Entdeckung gemacht worden, daß es bey Grind⸗ 
Böpfen der Rinder vortreflihe Huͤlfe leiſtet 
Es ift nebft gedrudtem Gebrauchsſeitel in x 2 3 und glöthigen Schaͤchtelen 
3 30 Er. pr. Loth geredet zu haben bey 
Anton Koeckh in der Conny 
nad Meierfiten Heut lung 
zu Uuzeburg. 
Briefe und Gelder bistet man frauck einzufenden, 


————— —————— 
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Augsburgiſche Drdinari Poſtzeitung, 








Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Thro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigitem Privilegia 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Cchneid+ Hans, 








St, Vetersburg, den 24. Det. 
(Aus der Hofjeitung ) 
Nach erhaltenen Berihten von dem 
scheimen Rathe Kalütſchew it es be 
kannt geworden, daf der roͤmiſche Kai⸗ 
fer die Abſicht gehabt, eine auſſeror⸗ 
dentliche Gefandrichaft an den Hof Gr. 
£aiferlichen Majeſtaͤt abzufersigen, um 
Das Borgefallene in Ankona za entſchul⸗ 
digen, und hiezu den Generallieutenant, 
und Nitter.vom goldenen Vließ, Bär: 
fien von Auersberg, . zum auſſerordent⸗ 
lihen Gefendte ernannt hat. Allein 
Se. kaiſerliche Majeſtaͤt haben weder 
die Geſandſchaft, noch den Geſandten, 
und beſouders ip, der Perſon des, Fuͤr⸗ 
ſten von Auersberg anzunehmen geru— 
hen koͤnnen, da ſich dieſer waͤhrend der 
Reiſe Ihrer kaiſerlichen Hoheit, der 
Großfuͤrſſtin Alexandra Pawlowna, Erz 
herzogin von Oeſtreich, verſchiedene 
Wrobheiten gegen Hoͤchſtdieſelbe 
erlaubt, urd dagegen Allerhoͤchſt befoh⸗ 
len, alles dieſes unbeantwortet zu laſſen. 
London, den 1. Nov. 

Die Regierung hat von der Flotte 
des Admiral Keith, und deren weitern 
Beſtimmung noch iminer nichts bekannt 
gemacht, — Die wahrſcheinlichſte Mey: 
nung über Keiths Unternehmung gesen 
Kadir ift diefe: daß er bloß einen Bar: 
ſuch machen molite „gb: er. durch dje 
„Erfceinung einer Flotte von 343 Schif 
fen. den Kommandanten von Kabir 
nicht bewegen fäune, die dortige Schifſe 
auszuliefern , um dadurch die gedrohte 
Bombardirung von Labix abzuwenden. 
Als er aber die, fpanifche Beſatzung in 
guter Faſſung ‚fand; fo zog er wieder 
ab, meil eine Landung und ein Angriff 
auf eine Stadt, In welcher furz zuvor 








innerhalb 6 Wochen 18000 Menſchen 
degraben worden waren, die (hrödiub: 
fen Verwuͤſtungen für die englifche Dias 
trofen und Coldaten hätten haben müf 
jen. — Bed der gegenwärtigen Ihem 
sung kommen in unfern Taablättern hef⸗ 
tige Ansfälle gegen die hochgeprieſene 
Ackerbaugeſellſchaften, und Praͤmieuver⸗ 
theilungen key ihren Zuſammenkuͤnften 
zum Vorſchein. In der Dhat iſt auch 
nicht zu laͤugnen, daß Eiteikeis und 
Ruhmſucht weit öfter die Triebfeder ben 
dieſen in alten Zeitungen aus poſaunten, 
Zuſammenkuͤnftan find, als Gemein, 
nüßigfeit und wahrer Patriotismus. 
wer gris, den 9. dcov. i 
Es iſt wirfiich an dem, daß die dem 
Bol verhaßten Namen ver Dlaafe, Ges 
wichte, als: Moriamerre, Kilometre, 
Kilogramme, Heltogrammerc. auf einen 
Befehl der Konfuin nieder abgeſchafft 
werden, — Gegenwärtig Fehren eine 
Menge ausgewanderter Priefier dus 
Deutichland, Spanien, Enalandıc. nach 
Sranfreich zuruͤck. Sie dürfen bios das 
Verſorechen der Treue leiſten. Viele 
werden von ihren Anderwaudten, ober 
von ihren ehemaligen Dorfgemeinden 
aufgenommen. — Die Kinder bed and 
Meavelverbannten Filangleri werden auf 
Befehl des erften Konfuld im Netionab 
Prytaneum verpflegt und erjogen. — 


Der Ehef der Chouans, Georges, itaud 


England wieder mit viefeun Geld in der 
BVendee angefommen. — Det lekte 
MPoſteonrier von Paris nach Luͤttich if von 

einer Bande berittener Straiienräuber 

angegriffen worden. Man weiß nicht, 
was ans ihm und feinen Briefichaften ges 
worden fen. —⸗ ‚Generak Beribier iſt aus 


‚Spanien —* a ; a wird 
- nun. bie Stelle eipes Kriegdmfn 
„ Be 


2 mfnijter® 
fiend antteten. — Mar duis Eicher 
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Ant if dem erften Konſul als koͤnigl. preufs 
ſiſcher Geſandter vorgeftellt worden. Buor 
naparte war von feinem Generaladjurans 


tenDüroc begleitet, denkuccheſini mit Ver· 


gnuͤgen bemerkte, weil er ihn von Berlin 
ans Eennt. — Derfeit a4 Stunden an: 
haltende Sturm richtet unter den hi eſi⸗ 
gen Dächern und Kaminen grofien Schas 
den an; viele Menfchen find verwundet, 
und eine Sram getödter worden. In den 
Tullerien hat er die ſtaͤrkſten Bäume aus; 
geriſſen. 
Paris, den 10. Nov. 
(Aus dem Moniteur.) 

Einige fremde Zeitungen haben be— 
hauptet, daß die Schleifung der 3 Fer 
ſtungen eine Verletzung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes ſey. Sie ſagten: Diefe Plaͤtze 
ſeyen nur in Depot, nicht aber als 
Eigenthum uͤbergeben worden. Dieſe 
metaphyſiſche Diſtinktion ir ganz grund⸗ 
los. Denn dieſe Feſtungen wurden der 
franzoͤſiſchen Armee uͤbergeben, nachdem 
des Kaiſers Majeſtaͤt alle darin beſnd—⸗ 
liche Truppen und Artillerie hatten her—⸗ 
ausziehen laſſen. Frankreich kann folg⸗ 
lich damit machen, idas es für zus 
träglich findet. — In Stallen waren 
die Feindfeligkeiten auf dem Punkt, 
wieder anzufangen, als General Brüne 
‚von der Ankunft des Grafen von Kor 
benzel in Luͤnevllle benachrichtigt wurde. 
Er meldete alfo aufder Stelle dem Gen. 
Bellegarde, daß er die Feindfeligkeiten bis 
‚auf weitere Befehle feiner Megierung eins 
ſteilen wolle. Mac mehreren gewech: 
feiten Briefen kamen endlich beyde Ge: 
nerals überein, daß fie den Waſſenſtill⸗ 
ftand 10:Tage zuvor  anffundigen moll 
„ten: daf die äftreichtfche Armee ferner 
"ven Theil von Ferrara, den fie 'befejt 
hatte, befezt halten Fönnte, ob diefed 
„gleich gegen die Konvention von Mas 
rengo wäre, und daß die franzoͤſiſche 
Armze dagegen in Befig von Tosfana 
bleiben ſollte. — In Livorno ‚haben 
- umitre Truppen 500,000 Zentner Kern, 
. 150,000 Rentner Noggen, und 0,000 
Zentner Hälfenfrüchte gefunden ; welche 
ben der in Italien mißrathenen Erndte 
ein großer Pehuf fir unfere Arntee 
fi, Im ‚Raven "befanden ſich 205 


Schiffe ; unter diefen maren "46 feind / 
lie, die als eine gute Priefe erklaͤrt 
wurden. — Unter den Bräfenten, wel 
che der erſte Konful für die; Rönigin von 
Spanien hat machen laſſen, befinden 
ch auch 2 Dberröcde, wie die alten 
roͤmiſchen Damen trugen. Der eine ii 
mit feinen Stahiftreifen bordirt, der 
andere iſt mit Blumen und Papillons 
gericht, Beyde haben am Schoͤnheit 
nicht ihres gleichen. — Der alte Pt: 
ſchof von St. Malo, und der Erzbifchof 
von Korinth, Monfienr de Spina, der 
Ungluͤcksgefaͤhrte, und Teftamentsere; 
entor des veremwigten Pabſt Pius des 
Sechſten befinden fih gegenwärtig im 
Paris. Auch iſt ein griechifiser Bir 
fchof hier angekommen. Er trägt auf 
dem Kopfe eine jehr hohe Muͤtze, auf 
der Bruſt ein großes hoͤlzernes Kreutz, 
hat einen langen Bart, und eine ha: 
gere Geſtalt, mit einer ziemlich ſchwar⸗ 
zen Haut. Er verfichere,, er fen bey 
Bethlehem, umd zwar nahe bey dem 
Statt Chriſti gebohren, "Seine Bapiere 
beweifen, daß er Erzbifhof von Vor⸗ 
phira, apoſtoliſcher Mifionarius , un 
päbitlicher Prediger fd. Was er in 
Paris wolle, ift noch nicht bekannt. — 
An der fpanifchen Gränze wird wirk⸗ 
lich ein: franzoͤſiſchet Kordon gezogen. 


Die Seuche, die ſich in jenem Lande . 


immer mehr ausbreitet, fordert dieſe 
Maasregel. Vom'Rhein kann man jet 
ſagen: daß er zwiſchen dem Weberfiuß 
und Mangel Himtäuft ; denn auf ber 
Tinten Mheinfeite "> alle Lebensmittel 
‘sehr wohlfeil, auf der rechten berrfcht 
"Thenrung und’ Ciend. — In London 
ift eine Karrifficur heransgefommen , 
welche die Lady Hamilton vorftelt, mie 
fie eben ihren Schleyer und Shaw! uns 
wirft, und durch die Ausſtreckung ih: 
res Arms dem’ Adıniral Nelfon die Aus 
gen bedeckt. Inzwiſchen erſieht Budna⸗ 
parte auf feiner Ruͤckkehr aus Aegyp—⸗ 
ten feinen Vortheil, ſchluͤpft dem Ad 
miral ywifhen den Fuͤſſen durch, und 
kommt gluͤcklich in Fraukreich am — 
Die Beſetzug von Rom durch die franzoͤ⸗ 
ſiſche Trappen hat ſich uicht beſtaͤttigt. 
I —— E 


Frag 





Semlin, den 1. Nov. 

Es beftättigt Ach , daß die Truppen 
des Paſſawand Oglu bie in die Nach⸗ 
barfchaft von Belgrad flreifen, und daß 
von Seiten der Pforte noch Feine bin: 
laͤngliche Anftalten- getroffen find, um 
feinen Progreffen mit gehörigem Nach⸗ 


druck Einhalt ir thun. Der Bafcha von 
Belgrad hat übrigens das Glück gehabt, 
jüngfthin eine betraͤchtliche Summe Gets 
des), das vom Ausland fam, und für 
den Paſſawand Oglu beſtimmt war, in 
Beſchlag gu nehmen. Auch hat er-bey 
diefer Gelegenheit andere wichtige Eat 
deckungen gemacht. 
Berlin, den 8. Nov, 

Ludwig Buonaparte Hat bey dem Kb: 
nig in Potsdam bereits Audienz gehabt. 
Er wurde mit aller Diftinftion, die feir 
nem Stande und perfänlichen Charakter 
gebührt, aufgenommen. Er iſt ein Eleis 
ner ſchwarzbrauner Korſe mit einen ges 
waltigen Backenbart, und militärischen 
Anſehen, aber voll Begierde, ſich zu 
unterrichten. Er hat erfi 20 Jahre, 
zeigt aber viel Scharffinw , iſt höflich, 
und einnebmend. Er duͤrfte bls Einf 
tigen Sommer bier bleiben ; das Thyeas 
‚ter beſucht er ſteißig. — Tier rung 
Wilhelm von Wirtemberg, -der cine 
Fraͤulein von Donnersberg geheprathet, 
Hält ſich gegenwärtig, wiewohl ganz in 
der Stiffe hier auf. — Auch in Bers 
lin iſt alles ziemlich theuer. 

Straßburg, den 13. Nov, 

Staͤrker als gegenwärtig war der 
Kourierwechſel durch hieſige Stadt noch 
niemals. — Am 9. dieß, als am 13. 
Brumaire, wo Buonaparte vor einem 
Jahre die große Revolution bewirkte 
gab General Klarke zu Lünevilfe ein 
Feſt, wobey Graf von Kobenzel mit 
Vergnügen die ausgebrachten Gefunds 
beiten mittranf. Uebrigens heißt es: 
Graf von Kobenzel habe in Paris vor 
zuͤglich an einem drenmonerlishen Waf⸗ 
fenſtillſtand gearbeitet; allein deſſen Ber 
dingungen wurden nicht angenommen, 

Vrag, den 9. Nov. 

Die Montht der Region des Erzherzogs 
Karl begeht im einem arunen Rack einer 
welſſen Weſte, himmelblauen langen Bein 





fleidern, Halb ſtiefeln ‚Brunden Hut mie 
Federbuſch, fchwarzem Halsband and 
dem gewöhnlichen Ueberrod, — Der 
Feldmarſchall⸗Lieutenant von Kerpen ien 
tet die Drganifirung der 3 Bataillong ın 
Mähren und Schieflen. — Die ben der 
Legion angestellten Dffiziers Fönuen den 
Maria Iherefia: Orden, die Gemeinen 
aber die goldenen und füßernen Ehrenme⸗ 
daillen erhalten. — Die Leolon wird nır 
fo lange befichen, at3 deu Barerfande 
&:fahr droht, und die Krieger derfelben 
werden ald edle fregmillige Vaterlands 
Vertheidiger behandelt. — Die Etudi 
senden, weihezum Beniritt in die degion 
befonderg eingeladen find, behalten die 
Stipendien und Stiftun spläge, die fie 
dermalen genieffen, während und nach 
der Dienfkjeit. Dre Hardwerkögefellen, 
weiche in dieſelbe treten; wird Ddereinft 
die Erwerbung des Meifter und Bürgers 
Rechts dadurch erleichtert ıc, 
Etuttgard, den 15. Non, 

. Heute oder morgen fol General Mor 
reau auf feiner Neife nach Augsburg 
durch Canſadt paffiren. — Der Marfch 
der franzoͤſiſchen Truppen gegen Bayern 
dauert fort. 

Muͤnchen, den 15. Nov. 

Verfloſſene Nache find lange Zuͤge 
franjoͤſiſcher Artillerie ben hieſtger Stadt 
vorbey gegen die Demarkationslinie ger 
zogen. Auch ift eim Eaiferlicher und 
franzöfifcher Kourier, von Wien kom 
mend, bier durch mach Maris geeilt. 
— Der Voftenlauf fängt an, gehemmt 
zu werden. — Die Schleifung von 
Ingolſtadt wird beſchleunigt, 

Kempen, den 17. Nov. 

Seit geftern find mehrere in unferer 
Gegend in Rantonirung gelegene franzds 
fiihe Truppen gegen den Lech und gegen 
Immenſtadt aufgebrochen. Geneal Te 
Eourbe wird in hiefigen Hauptquartier 
ſtuͤndlich erwartet. Die Nachriht von 
Auffündigung des Waffenſtillſtands kam 
in der Nacht vom 11. auf den ı2. bier 
an, und verbreitete allgemeines Erſtau⸗ 
nen, meil man vielmehr auf tröftliche 
Sriedensborhfchaften aus Luͤneville oder. 
Paris gehofft hatte. 

Burghauͤſen, den 9. Nov. 
Da die für das Jahr 1799. aufgewors 
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fene Preisfrage: Wie ift der Rorns 
wurm, oder ſogenannte ſchwarze 


am ſicherſten und mit leichs 
teſten Aufwsnde zu vertilgen? 
eingeſandten Abhandlungen unſern Wun— 
ſche nicht vollkommen entſprachen: ſo 
wurde zwar Feine goldene, wohl aber 
eine filberne Denkmuͤnze dem doch noch 
gründlichern Anfiöfer, dieſer Preisfrage 
zu geben beſchloſſen; und dieſe erhielt 
Titl. Herr Aloys Streber, Kloſterrichter 
und Oekonomieinſpeltor im Kloſter Nies 
derviehbarh in Baiern. Die Jedermann 
befannten Kriegsumſtaͤnde geſtatteten 
fruͤhere Vertheilung dieſes Preiſes nicht. 
Churfuͤrſtl. Academie fittl. und landwirth⸗ 
ſchaftl. Wiſſenſchaften in Burghauſen. 
Fr. de Paula Sauer, Secretair. 





Augsburg, den 18. Nev. 

Verſloſſene Nacht iſt der Domherr, 
Fuͤrſt von Lichtenſtein, hier angekemmen; 
und heute Abends traf der kaiſerl. koͤnigl. 
Obriſt, Fuͤrſt von Lichtenſtein, dſſeen Hr. 
Bruder, ein. Letzterer wurde eigentlich 
von Schenean am Lech hieher getragen; 
indem er belanntlich im verſtoſſenen Früh: 
ling an der Spitze ſeines Bataillons, dem 
er ſelbſt das Beyſpiel einer muthigen Ta⸗ 
pferkeit gab, ſchwer verwundet und ge: 
fangen wurde. Seit dieſer Zeit lag die⸗ 
fer junge Krieger in Schonsau hart dar⸗ 
nieder. — Dbergeneral Moreau wird 
flündlich im Hauptquartier im Augsburg 
erweortet, — Künftigen Freytag und 
Eonnabend wird die Diviſſon von Niches 
panfe durch biefige Stadt nd Gegend 











paſſiren. — Ein Korps franpdfif. fa 
vallerie, Das nach Baiern beſtimmt war; 
hat ven Vernehmen nach Befehl erhal 
ten, bis auf meitere Ordre in der Gegend 
von Dillingen fichen zu bleiben. — Dir 
Eouriermechjel ift gegenwärtig auch durch 
biefige Stadt ſtark. — Ueber die Wie 
dereröffnung der Feindfeligkeiren, oder 
über die Verladgerung des Waffenſtill⸗ 
ftandes laͤßt ſich uoch nichts mir Be 
ſtimmtheit angeben, 


Kurzaefafte Rachricht. 

Zu Kufiten im Tirol machte man 
jüngfthin einen Verfuch mit einem flei 
nen Luftballon; er erhob fich ſchoͤn in 
die Hoͤhe, flog über das hohe Kaifer 
gebürg, und fenfte fih bey Grieſen, 
im Keibenthale nieder.  NDier erblickte 
ihn ein Baer, ımd in der Meynung 
daß es da nicht mit rechten Dingen 
jugieng , jagte er dem Ballon eine Kır 
gel durch den hohlen Leib, 

Pappenheim, den 15. Nov. 

Bey der 363. hiefiger Ziehung ſind 
folgende fünf Numern aus denn Gluͤcks⸗ 
rad gezogen worden: 


63. 41 7. 58. 75. 
Die 364, Ziehung gefchieht Samftag 
den 22, Nov. und fofort von R zug Tagen, 


General Dircetton der hocharaͤflich 
Pappenheimer Zahlen s Lotterie. 


Theater⸗ Nachricht. 











Heute den 19. Nov. zum erfiermalt . 


Gattinn und Wittwe annleich, 
ein Luſtſpiel in 5 Atten, von Vogel. 





Auf Verlangen des Herrn Diapfommandanten hat jeder hleſige Einwohner, 
der Einquartierung dt, morgen Nachmitena , längfteng bis übermorgen Bormittag 
ind Quartieramt ein Billet zu bringen, mworinn der Buchſtabe und die Mumer des 
Hauſes, ſodann der Name jeder Mititärperfon, Emp’oye und Domeftifen, die bey 
ihm eingquartiert ſind, deren Karafter, und wie kang fie ſolches Quartier baden, 


verzeichnet find; und verficht man ich? daß jeder Einwohner, der Einguatfierung 
bat, fib mit einem ſolchen Billet um fo gewiſſer einftellen werde, ald die Ausblet 
benden dafür merden anaefehen und behandelt werden, als hätten fie Feine Eins 
quartierung. Gollte ein Einquartierter fih mweigern, feinen Namen und Raratter 
anzugeben , fo muß folche Weigerung and) auf dem Billet bemerfe werden. Da ſich 
bier viele Perfonen aufbatten,, die fein Quartier hier haben follten ; fd bat diefes 
Verlangen des Herra Diarfommandaten bloß die Ubficht, felbige Perſonen kennen 
zu lernen, wornach w.itere Raaßregeln werben getroffen werden. Augsburg, der 
28, November 1850, Quartieramt. 


— 





— — 





Nro 278. Donnerflag, den 20, Nov. Anno 1906.‘ 











26 *6 nt —* 
Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Den Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Aeiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 








Paris, den 10. Nov. 

Viele Perſonen, ſagt ein hieſtges Tags 
blatt, koͤnnen die Thaͤtigkeit, die in dem 
3 Irving: Uinterbandlungen fowohl, als 
noch vielmehr in den Kriegsruſtungen 
herrſcht, nicht beareifen ; und dennoch 
iſt dien alles fehr natürlich. Wan muß 
nur nicht vergeſſen, daß jest der Friede 
für ganz Ünropa unterhandelt wird, und 
wein vor Fenſetzung des politiihen Sy—⸗ 
ſtems unſers Welttheils die Rede ift, fo 
giebt es keine neutrale Macht mehr. So 
lange 2 groſſe Maͤchte einander bekrieg— 
ten, und ſich dabey an Menſchen und 
Geld erfchöpften, faben andere Mächte 
ruhig nnd ziemlich eleicheüftig zu, und 


erwarteten den Rusgang diefes Kampfeg, 


überzeugt, daß einmal ein Augenblick 
fammon mrha, mr f- EA ie r turen 
handlungen miſchen, und zur Feſtſeßgung 
Der Stiedencbedinanngen mitwirken koͤnn⸗ 
ten. Diese Politik beweist, daß das alte 
Eleichgewicht von Europa fein ſolches 
Unding ift, als manche felbfi behaupten 
woilcn — Die Thätiafeit in ven Um 
terhandlungen bat alfa den Frieden zum 
Zwweck; die Thaͤtigkeit in Ben Kriegsrü— 
ſtungen hat die naͤmliche Abſicht. Es 
giebt nur 2 Mittel, um zu dem Fries 
den zu gelangen, und beyde werden am 
gewendet ; näbe ed noch mehrere folcher 
Drittel, fo würde mar auch dieſe in Der 
wegungfegen. Da ein allgemeiner Friede 
unterhandelt wird, ein Friede, der ganz 
Europa anſtaͤndig ſern ſoll, fo iſt es wahr 
ſcheinlich, daß, wenn der Krieg wieder 
anfienge, er allgemein werden, und ſo— 
gar feinen Zweck serändern würde. Denn 
Diejenigen Mädte, deren Vermittlung 
nicht Statt fände, wären ſodann In dein 
Sale an dem Kriege den leduaft: tem An 
heil zunehmen. — dieder den Siord 
Det !urerhemd.isicen mit Deitrendb will 
ta au bien Tilgeadas weſea: EGraf vom 
Kodenzel war yon Wien mach Augsburg 
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gereift, um zuvorderſt mit dem Oberge⸗ 
nerol Moreau einen neuen Waffenſtill⸗ 
fiand zu unterhandeln. Da er denfelben 
in Augsburg nicht mehr antraf, fo begab 
er ſich nach Strafiburg, wo er vernah, 
daß Moreau nach Paris gereift fen. Er 
reiſte deßwegen über Lüneville bieher. 
Bey feiner Ankunft wurde er dem erſten 
Konſul Dorgeftellt, Als diefer eriuhr, 
daß Graf von Kobenzel vorzüglich nur 
wegen Verlängerung des Waffenſtillſtan⸗ 
des traftiren wolle, fo arbeitete Buona— 
parte in der nächften Nachr ein Friedends 
Projekt zwiichen Sranfreich und Deitreich 
aus, und ließ daflcibe dem Grafen vom 
Kobenzel übergeben, e8 feinem Hofe zu 
überfenden, und nebft der gehörigen Voll⸗ 
macht, nm Srieden abzuſchlieſſen, ſchleu⸗ 
ige iningotuf Dafı.?> zu breiten, 
mit dem Ben. ünen, daß, mwenner anf 
den 22. Dov. och feine Vollmackt hätte, 
um Friedenebzuſchlieſſen, alsdann Die 
Seindfeligfeiten ſowebl in Dentſland, 
ale in Italien micoer ihren Anfang nebs 
men würden. Der Courier Roſen— 
bera öberbrinzt Die Dereſchen bes Gras 
fen von Kobenel nach Win, und dies 
fer erwarter in Cünevike-die Antwort 
feines Hofes. 


Bruͤſſel, den 10. Nov, 

Der geſtrige Drcan war bey Mens 
ſchengedenken ver ſchroͤklichſte. Unſere 
Straſſen ſind mit Dachziegeln, und 
umgeſtuͤrtzten Tamins bedeckt; viele 
Menſchen inden verwundet. Noch 
trauriger lauten die Berichte vom ylats 
ten Fand, wo ganze Haͤnſer, mit Kins 
dern, Vieh ac, amgerifen wurden. Non 
der Seekuͤſte erwarten wir ſcheoͤckliche 
Nachrichten, Wenn die engliſche Flots 
te fich vor Breft befand, fo ift es um 
fie geſchehen. 


Hamburg , den 8. Nor. 

Bor ohngeführ ug. Tagen nahm ein 
englifches Kriegefahrzeng auf der Höhe 
des Tereis ein preuſſiſches, für Mech: 
nung eines Kaufmanns in Emden mit 
Schiffbauholz beladenes Schiff, ‚welches 
son Koppenbagen nach Amſterdam ‚bes 
ſtimmt war. , Die Engländer fegten ei: 
‚nen Prifenmeifter mit 14. Seeſoldaten 
- darauf, der das Schiff nach einem 
englifben Hafen bringen follte. Allein 
ed ward durch Etürme verſchlagen, 
und durch ein Leck genötbigt, ın Cux— 
haven einzulaufen. Der preuſſiſ. Schif⸗ 
fer kam nach Hamburg, und bat den 
preuſſiſchen Miniſter um feine Verwen⸗ 
dung fuͤr die Auslieferung des Schif— 
fes. Dieſer beſtand auch beym Ma— 
giſtrat darauf, und da dieſer dieſelbe 
verweigerte, weil er ſich nicht fuͤr be— 
fugt hielt, über die Rechtmaͤſſigkeit der 
Priſe zu entſcheiden, und ihm die phy⸗ 
ſiſchen Mittel fehlten, das Schiff in 
Gegenwart mehrerer engliſchen Fregats 
ten zu befrenen , fo überreichte.der Mir 
nifter geftern eine Note, worin .er vers 
langte, der Senat folle ih bis Abends 
7. Uhr erflären, oder Ben Eugländern 
die Prife wolle abnehmen laffen, oder 
nicht. Im letztern Falle würde er gleich 
einen Konrier mit ‚einer aus Berlin er: 
haltenen werfiegelten Ordre an den 
Herzog von Braunſchmeig abſchicken. 
Dieſer Note hatte er einen Auszug aus 
dem Reſcript des Koͤnigs beygefuͤgt, 


das in harten Ausdruͤcken abgefaßt war. 


Der Senat verſammelte ſich nebſt eini— 
gen buͤrgerl. Kolegien am Abend noch 
einmal , und verfprach dem Minijter 
anf heute Mittag Antwort. Heute 
früh verfammelte fih Rath und Bürs 
gerfchaft,, welche faſt einkimmig deu 
Schluß faßten , das Verlangen des Ks 
nigs von Preuſſen zu verweigern. Dan 
vermuthet nunmehr , daß die Preuſſen 
Eurhaven (ganz an der Mündung der 
Eide im hamburgiſchen Amt Nigebüttel) 
in Befis nehmen wuͤrden. 
Aichaffenburg,, den 14. Nov. 
Der merkwuͤrdige Vertrag, welcher 
zwiſchen dem Könige von England, 
und dem Churfürften von Maynz am 


. 
t 


wverſloſſenen 30. April zu Pfora, um 
weit Donaueſchingen durch den Herrn 


Wikham, und den Grafen ven Spaur 
unterzeichnet worden, iſt nun in öffent: 
lichen Blättern zu defen, und folsen: 
den wefentlichen Inhalts: 

Der Ehurfürft von Maynz uͤberloͤßt 
ein Korps von 2464. Mann, fowohl nr 
fanterie als Kaballerle, der Diſen 
‚tion Gr. großbrittaniſchen Majeſtaͤt auf 
3. Jahre lang, um fih deſſen in Eu 
topa überall , wo es noͤthig fenn md: 
te, zu bedienen. Kommt der Friede 
auf dem schen Lande cher zn Stan— 
te, fo hört die wechſelſeitige Verbiud⸗ 
lichkeit nach einer drey monatlichen Auf 
tiindigung auf. — Der Anführer die⸗ 
fe Korps wird vom Churfuͤrſten .er 
nannt, und daſſe!be iſt ganz von den 
jenigen Truppen unabhängig, weiche Ge. 
churfuͤrel. Durchlaucht noch auſſerdem 
‚is Kontingent zur Reichsarmee zu ſtel⸗ 
len haben. — Zur Beſtreitung der Aus: 
bebungs » und Equlpirungskoſten zahlt 


‚der König für jeden Kavalleriſten Su 


und für jeden Infanteriſten 30. Tha— 
der Banko. — Der Sold fängt ſchou 
nom 28. Jan. des laufenden Jahr an, 
‚and die ‚ganze Unterhaltung des KRorps 
geſchleht auf den bey der Faiferl. Ar 
mee Ablichen Kriegsfuß. — Wenn der 
König daſſelbe nicht welter braucht , fo 
wird er für die noch übrige Zeit Der 
Dauer des Vertrags Subſidien bezah— 
len. — Er. durfürfl. Gnaden erbak 
sen das Korps immer vohjählig, und 
der englijche Kommiffaire kann daſſelbe 
dfters muſtern. Färjeden Dann, ver 
zur Ergänzung geſtellt wird , werden 30. 
Thaler bezabit; die Arillerie und am 
dere Kriegsacräthfihaften aber auf Kor 
‚ften Des Kinigs herbeygeſchaft. — Sr. 
churfuͤrſtl. Durchlauche machen ſich ans 
heiſchig, ſich, fo lange der gegenwärs 
tige Vertrag dauern wird, in feine Uns 


terhandlungen mit Sramfreih ohne Wif 


fen Sr, großbrittannifchen Majeſtät ein 
zulaſſen; widrigen Falls folder Koͤulg 
Das Recht haben , gegenwärtieen Trat— 
tat ald null und nichtig zu erklären. — 
Dagegen machen fih Se. großbrittan: 
nifche Majeſtaͤt verbindlih, währen» 


I 


En 


der Dauer des gegenwzrtigen Vertrags 
feinen Frieden mit Feaukreich zu ſchlieſ⸗ 
fen, ohne daß Se. churfuͤrſtl. Durch: 
laucht darinn namentlich Begriffen „ und 
Ihr Intereſſe dadurch regulirt wäre. 
— Der Koͤnig verſpricht ferner, auf 
die Sicherheit der churfuͤrſtl. Laͤnder 
und Beſitzungen bedacht zu ſeyn, und 
dieſelbe zu decken, foofel es die Kriegs⸗ 
sumjtände, und das allgemeine Beſte 
der Dperationen erlauben. Sollte je— 
doch ein Theil der churfuͤrſtl. Staaten 
von dem Feinde aus Ärger über ‚den 
‚gegenwärtigen Traltat angegriffen wer: 
den, fo wird der König in Verbin 
‚dung mit feinen Allirten , die Maaß— 
reheln nehmen, um dem Khurfürften 
‚eine Entichbädigung zu verfchaffen,, die 
‚mit dem Verluſt in Verhaͤltniß ſteht, 
iden die eine ‚oder die andere der chur: 
:fürfl. Provinzen durch. einen folchen 
Ueberfalt erlitten bat. — Der König 
‚wird ih, zum Beweis feiner Freund: 
»fchaft gegen den Churfürften bey dem 
‚allgemeinen Frieden aufs Thätigfte das 
hin verwenden , daß die Staaten, mwels 
sche das churfuͤrſtl. Haus zu Anfang des 
‚gegenwärtigen Krieges befaß , fo mie fie 
:fich damals befanden, demſelben wieder 
zuruͤckgegeben werden. — Das im 
Traktat feftgefegte Korps kann bie auf 
6000. Mann ‚gebracht werden, indem 
ſich der König zu einer Vermehrung der 
-Anshebungs und Equipirungsfojten , 
fo wie des Soldes, und der andern 
Emplumente verſteht. — Die gegen: 
waͤrtige Konvention foll ganz ohne Rück: 
halt Sr. Majeftät dem römifchen Kal⸗ 
fer mitgetheilt werden, um verfelben , 
foviel es die Natur per Artikel erlaubt, 
beytretten zu können, 
Um, der 14. Nov, 

An der Schleifung der hiefigen Fer 
fungswerfer wird jegt mit. groffer Thäs 
tigkeit gearbeitet, wozu diele requirirte 
Sandleute anfommen, — Am 7. dieß 
entflunden in dem Dorfe Domerdingen 
Streitigkeiten, wobey 2 fedige Purfſche 
und der Nachtwächter von den Franzofen 
etſchoſſen, der Wirch aber verwundet 
wurde. Nun ift der biefige Kommandant 
jur Unterſuchung diefes Vorfalls dahin 





Am 12. warde ein fra R 
Wagentnecht, ‚der vor einige Wochen ſei 
nen Kameraden bey Koͤtz ermordet hatte, 
«vor hiefiger Stadt erfchoffen. 

Schreiben aus Kempten, ‚den 18. Nco. 

Der Truppenmarfh der Sranzofen 
turch biefige Gegend iſt fehr lebhaft, 
Das Tirol ift gefperrt, und das iii 
fitair fo wie die Landesſchützen » Kon 
pagnien fichen anf den Gränzen — 
Am 21. oder 22. bricht das Haupte 
quarstier von bier gegen Kaufbdaiern auf, 

Lechſluũs, ben 10. Nov. 

Hente werden in der Stadt München 
‘und deren Gegend 17000 Franzoſen err 
wartet , die bey Landsberg und Donaus 
woͤrth den Lech paflirt baden. — Mor 
«gen trifft die berittene polnifche Legion 
am Lech ein. — Die Landſtraſſen fud 
durch den Hänfigen anhaltenven Regen 
fo verdorden, dafi auf denfelben dey⸗ 
nahe nicht mehr fortzufommen ift. 

Münden, den 18. Nov. 

‘General Decaen iſt heute wieder zw 


abgereiſt. 


ruͤckgekommen. — Un Bapern iſt eis 


ne franzöfifche Requiſition von 5000. 
-Raputröcengefommen. Die churfuͤrſtl. 
Kriegsdeputation uͤberlaͤßt die Lieferung 
derſelben dem Wenigſtnehmenden. — 
Nah Berichten. aus Ingolſtadt find 
die dortigen Feſtungswerker kaum mehr 
zu erkennen. Am 13. dieß wurden von 
wer Stadt 1000. vom Hochſtift Eichſtaͤdt, 
3000, und von den benachbarten bals 
rifchen Landgerichten 6000. Arbeiter ges 
fordert , indem die GSchleifung in 6. 
Tagen geendigt ſeyn müffe. Der Bruͤ⸗ 
kenkopf iſt jchon verwuͤſtet, die Fler 
fchen find» der Erde gleih gemacht, 
alle. Ballifaden um die Stadt find aus⸗ 
gehoben , unter den Hauptwaͤllen find 
die Minenfammern angelegt , von des 
nen auch einige bereits gefprengt find. 
Augsburg, den 19. Nov. 

Der gegenwärtige Herbft bleibt ſel⸗ 
nem angenommenen Charafter getreu. 
Seit Monaten iſt die Witternng,, mit 
Ausnahme weniger fhönen Tage, meift 
resnerifch. Die Landftraffen find deßwe⸗ 
gen fehr verdorben. — Die italiemis 
ſche Poſt, welche verfloffenen Sonntag 
don bier abgegangen mar, iſt geſtern 
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wieder zuruͤck gekommen. Sie kam nicht 
weiter, als gegen die Graͤnze vom Tirol. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Sm Meklendurgiſchen iſt durch die ſtar⸗ 
ke Ausfuhr des Getraides nach England 
eine ſelche Theurung eutſtanden, Daß das 
Voll ſich der weitern Ausfuhr zu widerſe— 
sen anfaͤngt. — Nach öffentlichen Ber 
richten find in Boͤhmen bereits 19800. 
und in Mähren 9000. Mann von ber 
Legion des Crzherzogs organiſirt, und 
bewaffnnet; wozu noch ein Jaͤgerkorps 
00. Mann kommt. — An der 
er-Zeitung, und aus dieſer in an⸗ 





ne 


tern oͤffentlichen Blaͤttern list man bier 
Nachricht, daß der ruſſiſche Kailer ber 
fobten habe, die Geſchichte des lezten 


g8 der Franzeſen in Enrova, ber 
fonders in Stalten, zu befbreiben , und 
dieſes Werf als ein Unterrichr£buch bey 
den Anſtalten zur Erziehung und Bildung 
kuͤnftiger Ofiziere einzuführen. — Ju 
einer gewiſſen nordiſchen Seeſtadt iſt 
jünanhin eine ſaubere Handelsgeſellſchaft 
entdeckt werden. Ihr Geſchaͤffte mar! 
von Luͤbeck aus Schiffe nach der Oſtſee 
u befrachten , anjtatt der Kaufmanng: 
anter aber Steine, Somd ic. zus Fracht 
mitzugeben, und dieſe Waaren ald Kauf 
mannsqut afefuriren zu laffen. Der 
Kapitain mit den Unternehmern im Ein: 
verſtaͤndnis, ließ ſodann das Schiff ſchei⸗ 
tern. Mehrmalen gluͤckte dieſe ſchaͤnd⸗ 
tiche Spekulation, bis endlich in Stettin 
3 mit Steinen angefuͤllte Faͤſſer gerettet 
wurden, und man den Betrug entdeckte. 


— — — 


Feldrugs 











Theater Nachricht. 

Heute den 20. Nov. zum erſtenmal: 
Der Schiffbruch, ein Luſtſpiel in 
ein Aft von Steigenteſch; dann: Der 
Arreſtant, eine Dver in ein Uft, von 
Domenico della Maria. 








Es hat Äh den 18. dieß zwifchen 6, 
und 7 Uhr Abends am Lech beym Ablaß 
ein Vferd, ein Hellfuchs, mit einer Eleis 
nen Diaffe enalifirt, und am linfen Nug 
ein Staar, verlaufen, welcher dem Bürs 

er Lufas Chirurgien Major von ır, 
Dragonerrsgiment gehört; ſollte ihm 
jemand aufgefangen haben, fo wird ger 









beten ‚-denfelben im das Grafen $ ger⸗ 
n 


ſche Haus gegen eine Recomp 
uͤberbringen. 


— — 


Bekaunntmachung. 

Endlich iſt es zuverläßig bekannt, 
daß der am 7. dieß Nachmittags auf der 
Hochſiraſe nach Friedberg leider erſchoſ⸗ 
ſen wordene Laureuſon der Fuhrmang 
des franzoͤſtſchen Generalinſpektot de Dir 
vers in Augasburg war, und daß die bio 
fich gehabte in der nachſtehenden Befchreis 
bung enthalteunue 2 Pferde geraubt wor 
den ſind. Es werden demnach alle it 
und auslaͤndiſch loͤbliche Aemter dringend 
erſucht, gute Amte ſpaͤhe auf die zwey des 
ſchriebene Pferde zu halten, und bey Vor⸗ 
findung Derfeiben, oder die Thäter zu ins 
auiviren, und fchleunige Nachricht hie 
her zu ertheilen. 

Beſchreibung hieranf. 

Das cine mar ein siühriger rothbrau⸗ 
rer Wallach, weicher an der Etirne einen 
Heinen weiten Stern bite, und 4Schuh 
7 Zoll boch ift, die 2 hintern Fuͤſſe find 
2 Zwerchſinger hoch, ober den Duf, weiß, 
und mis den hinsern Fuͤſſen geht es auf 
waͤrts; es war ſehr leibiß und fert, und 
hatte eine ſranzöſſche Haifter, nad einen 
ſchwarzledernen Zaum mit Drenzen, mit 
einer meßingen Schnallen, daun einen 
alten franzönfchen Sattel. Das zweyte 
war ein 6 bis ziähriger, 4 Schuh Zoll 
hoher ſchwarzer Wallach, war mit einer 
deutichen nenen Halfter, ſchwatjleder⸗ 
nen Zaum , mit Blenden, oder Brillen, 
pirfeben. Die fonftigen Zeichen beſtehen 
in einem Hand groffen wetten Stern auf 
der Stirne, Gign. den ır. Nov. 1900 

Churpſalzbairif. Landgericht Aichach. 

Liz. Days, Landrichtet. 
— — — 
Engliſche Miscellen. 
Unter diesem Titel erſcheint in der Cot⸗ 


e ja 











ta'ſchen Bachhantiung in Stuttgard das 


erſte EStuͤck einer Monatsfchrift, melde 
von einem bekannten deutschen Gelehrten 
in Fondon beforat wird. Gem Plau 
wird alies umfajlen , was zur Darſtel⸗ 
fung der fittlichen Kultur Englands ger 
hört, und nur die Polilik wird daven 
aus geſchloſſen ſeyn. Monailich wird ein 
Heft erfcheinen; drey Hefte werden einen 
and andwmachen, und mit einem Ku 
pfer gegiert werden. Man verbindet fl 
nur aufeinen Band, der ı Neichechalt, 
oder 2, 48 Er, koſtet. * 
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Nro 279. Freytag, den zı. Nov. Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiftorifch. u. dfonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 
Verlegt und gedruckt von Joſephh Anton Mey, wohnhaſt auf dem 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus, 











> gonden, ben r. Nov. 

Unfere Nationalſchuld ift in diefem zu 
Ende gehenden Jahrhundert folgender 
arafien gejliegen, Gie betrug : 

Auno 1700 » 16 Mil. Pf, Sterl. 

115 s 55 
1740 + 
3763 
1783 + 239 
1890 ⸗ 510. 
Wenn man diefe Summe in franzoͤſiſche 
Livres verwandelt, ſo kommen 12 taufend 


Millionen 240,000 Livres heraus, 


London, den 4. Nov. 
Verfloſſenen Freytag erhielt der hier 


reſidirende kaiſerk koͤnigl. Miniſter uͤber 


Calais einen auſſerordentlichen Kourier 
ans Luͤnevil:e vom Grafen von Koben⸗ 
gel. Stahrenberg theilte die erhaltene 
Depeſchen fogleih unfern Miniſtern mit, 
welche eine lange Berathſchlagung dar⸗ 
Aber hielten, welcher aber Pitt und 
Dundas nicht beymohnen Fonnten. Es 
geht bier das Gerücht: der Graf ven 
Kobenzel gebe vor Luͤneville nach Pa— 
ris, um dem erflen Konſul Buonapar⸗ 
te zu erflären, daß der Kaifer ohne 
Englands Beytritt nicht Frieden. ma— 
eben fünne — Hier wird eine neue 
Expedition gegen das fpanifch® Suͤd— 
amerifa veranſtaltet; Admiral Popham 
wird die Eskadre Pfonmandiren, auf 
weiche 9000. Mann Landtruvpen ein: 
gefchift werden. — Diefer Tagen has 
ben fih wiceder 2, Wahnfinniae zu dem 
König durchdraͤngen wollen. Der eine 
verficherte : Er fen eigentlich ein Schu 
des Königs, aber unwuͤrdig, diefen- 
Namen zu tragen: er wollte alio bloß 
unter feine Dometiten anfgenommen 
were, Der andere, ein. Maler von 











Profſeſſion, erklaͤrte: Der Herr Chri— 
ſtus waͤre ihm erfchienen; fie haͤtten 
mir einander eine lange Unterredung ges 


. habt, in welcher es fich gezeigt habe, 


daß der König von England 2. Söhne 
befige, von denen er einer ſey. — Dar 
man dig, weitern Alfichten diefer Wahn⸗ 
Kunigen nicht willen konnte, fo wur 
ben fie vor der Hand ind Marrem 
fpital gebracht. — Die Admiralität 
bat. die Nachricht erbalten , daß die 
franzöfifche Fregatte Venus von 32. 
Kanonen, und 250. Mann Befagnng,- 
welche von Breft nach der afrifanifchen 
Küfte ſegelte, in der Bay von Bis 
sapa von mnfered Fregatte Fiehguard 
nach einem fehr lebhaften. Gefechte ge: 
nommen worden fer, — Der Wil— 
beim Tell von go. Kanonen , welcher 
von unjera Schiffen in den Gewaͤſſern 
von Malta erobert worden, kit aus dem 
mittetändifhen Meer in Portsmouth 
angekommen, wo die Befagung Duas 
rantaine halten muß. ⸗ 
Paris, den 10. Nov, 

Die Pelititer zerbrechen ſich über die 
geheime Abreife des Miniſters der Innern 
Angelegenheiten, Luzlan Buongparte, 
die Koͤpffe gemattig. Die einen laſfen ihn 
nad) Petersburg, die andern nah Wien, 
ein dritter nach Madrid, und ein vierter 
gar mach London reifen, und aefchwinde: 
mit dem emaliichen Kabiner aus dem 
Stegreif Frieden ſchlieſſen. Miemand 
aber im Publifum weiß mit Gewißheit, 
wohin er feinen Weg aenommen habe. 
Seine GSeudung muß übrigens von groß 
fer Wichtigkeit ſeyn. — Der Staatsrach 
Roͤderer liefert in dem Journal de Paris 
eine meiſterhafte Schilderung von dem. 
was der erſte Konſul Buonaparte ſeit ei⸗ 
nem Jahr geleiſtet hat, Er iſt im hoͤch⸗ 
ſien Grade arbeitfann. Bald giebt er Am 


Su bald ſchreibt er im feinem Tahı 
net, bald ſiht er im Staatsrath, in die 
fem hat er die Gewohnheit ginaerährt, 
daß über die wichtigsten Gegenſtnde in 
einem vertrauftchen, ori lebhaſten Ton ber 
rarhichlagt wird. Er hoͤrt jede Mebnung 
an, und widerlegt he auch pir, ader mut 
Gründen, ind ohne fein Anfehen dabey 
geltend zu machen. Juͤn ſdbin aͤuſſeite er 
fo.gendes: Es iſt vun bald ein Fahr, daß 
ich erſter Lonſul bin; wahre d dief v Zeit 
iſt der Fakobiner : Cluhb geſchteſſen, die 
Roſaliſten find zerſtrent, Die Feinde u 
rũckgetrieb⸗ n wordea, Die Geſede find 
im Sara, die Finanzen in Ouduung, und 
noch iſt kein Tropfen Blats durch gend 
eine Gegenrevolution vergoſſen w rdu. 
— Auf Vergnuͤgungen verwendet B ıns 
naparte fehr wenig Zeit. Das Theater, 
und beſonders Trauerſpitle, find feine 
vorzäglichfte Erholung fc. — Fin Bru 
der des General Kosciusko befindet ſich 
gegenwärtig ald Kapitän ben dem Stab 
des General Augerean. — Die Hofvitä: 
ber und andere milde Stiftungen in Par 
ris werden durch den Dberfonful aufs 
neue and den noch vorhandenen Natios 
nalgütern ausgeſteuert, zum Erfag ihreg 
ehemaligen Eigenthums, das fie durch 
die Revolution verloren haben. — Metys 
rere der zurücdgefommenen Emigranten 
traftireg unter der Hand mit demienigen 
Derfonen, die ihre ehemalige Beſtzungen 
gekauft haben , und fuchen von ihnen in 
der Stille Fleine Benfiouen, oder etwas 
Geld zu erhalten; mande dekommen 
auch Wieſen, Hecker, Weinderge ıc. von 
den Käufern gefchenft. — Durch das 
Edift der Konſuln zu Gunſten der Emigs 
ranten entjichen für Frankreich manche 
Vortheile, Viele derſciben erbielten aus 
ihrem Vaterland noch immer heimlich 
Unterftägung: dieſes Geld bleibe jetzt in 
Franfreich zuräc, Vlele andere jinang 
der Mangel, bey dem Feinde Dienfte zu 
nehmen ; diefe fordern nun ihren Abjchied, 
und werden Freunde der Mepupfik, 
Paris, den 12. Nop. 
Geftern find 72. Gemälde, meift 
aus München, bier angefonımen. Der 
Sturm am 9. dieß war in ganz Zranfı 
reich allgemein. Haͤuſer, Muͤhlen, 
Baͤume ıc, wurden umgeworfen; viele 
Menſchen kamen um. — Nach Pri— 
vatbriefen aus Preuſſen ſind die Hoͤfe 
yon Petersburg und Berlin einverſtan⸗ 


den, Enropa ia viefem Jahr den Frier 

den au geben. Auf dieſen Zweck bin 

arbeitet der Marquis Luccheſini. (Publ) 
Stockholm, den 31. Det. 

Der Koifer von Rußland hat auf 
Vorſtellung unferer Negierung die Ang: 
fuhr von 60,000, Tonnen Getraide 
uach Schweden erlaubt, weldes bey 
der schlecht ausgefallenen Erndte eine 
groſſe Wohlthat für unſer Land iſt. — 
Ein edler Schwede, Baron von Her 
ineiin bat fm Falten Lappland anf el 
gene Koften neue Kolonien und zwar 
in folhen Gegenden angelegt , wo bie 
ber nur Bären und Meunthiere eine 
geringe Nahrung fanden. Er hat das 
bey das Gluͤck gehabt, neue Erjzarten 
von groifer Ergiebigfeis daſelbſt zu ent 
deden, Um die Berdienfte dieſes Mon: 
nes um fein Vaterland auszuzeichnen, 
wird auf ıbı eine groffe goldene De 
daiffe geprägt, - 

Bruͤſſel, den 10, Nov. 

Die Briefe and Calais ſagen eis 
ſtimmig daß der Kourierx, weichen der 
Graf von Kodenzel von Paris nach 
London adgeſchickt hat, die Fetſepaͤſſe 
der jrauzoͤſiſchen Regierung für einen 
engliſchen Kongreßgefandtex nach Lines 
vie dahin überbracht habe, 

livorno , den 26. Det. 

Die Framofen baden bey ihren am 
16. dich erfolgten Einzug alibier Die 
togfanifche Flagge fprtwehen laſſen. Es 
fommen deßwegen täglih Schiffe an, 
die nicht wiſſen, daß »ie Franzoſen 
Meilter von Livorno find, und welche 
folglich als gute Prien erflärt werden, 
Ihre Zahl würde noch gröfer fern, 


wenn nicht 2. engliiche Fregattien vor 


unſerm Hafen kreutzten, welde mans: 
ches Schiff noch zu rechter Zeit wars 
nen. Aus Toskana Haben ſich viele 
taufend Prrfonen bey dem Anmarfch 
ver Franzoſen nach Rom geflüchtet. 
Mailand, den 6. Rov, 

Ein Kriegsgericht, das vom General 
Bruͤne niedergeſetzt worden, hat vorgeitern 
x) den Kapitän vom franzoͤſiſ. Generak 
ſtab Eolin, 2) den Rittmeiſter und Auf⸗ 
feher des oͤſtreichiſchen Militaͤrſpitals im 
Mailand, Ripi, und 3) den Feldwebel 








ei Eis — 


des in oͤſtreichiſchen Dienſten flehenden 
Hohanifchen Korps, Baranx, zum Tode 
verdammt. Der erfte wurde, weil er 
eine verrätherifche Korreſpondenz mit den 
Generälen Melas, Zah und St. Ynlien 
geführt, erſchoſſen. Die Hinrichtung der 
2 andern, die einen Ähnlichen Briefwech— 
fel unterhalten, iſt verfchoben worden, 
Straßburg, den 14. Nov. 

Bis heute find die Generäle Morean 
und Pecombe noch nicht aus Paris hier 
angekommen; fie werden aber ſtuͤndlich 
erwartet. Trotz der Auftändigung des 
Waffenſtillſtandes fol doch, wie man 
vernimmt, der Krieg ohne weitere. Be; 
fehle nicht angefangen werden, weilman 
hofft, der Wienerhof werde den zuletzt ges 
Schichten Vorfiylägen Gehör geben, Es 
heißt fogar, der Graf von Kobenzel 
äuffere ſelbſt diefe Hoffnung. Zwiſchen 
ihm “und dem Bürger Joſeph Buova⸗ 
parte herrſcht, wie alle ans Nancy und 
amd Luͤneville gefommene Briefe verfis 
ern, das beſte Verſtaͤndniß. Gie ſehen 
ſich täglich, und wenn man ihr Betras 
geu in Luͤneville beobachtet, fo folfte man 
anf einen baldigen Frieden hoffen. — 
Es find bier Geifeln aus dem Breisgau 
angefommen; wenn die diefem Lande 
auferlegte Kontribution nicht bald erlegt 
wird, fo werden fie nach Meg abs 


efuͤhrt. 
ae Luͤneviſlſe, dch 12. Nov. 
Inter andern Eoftbaren Geräthfchaf: 
ten , welche zur Auszierung des hief— 
gen Kongreßfchleffed angefommen find, 
befindet ſich auch ein Kronleuchter, der 
6. Schuhe im Durchſchnitt hat. Diefer 
ift zur Beleuchtung des Konferenzfaals 
beffimmt. — Die Konferenzen zwifchen 
dem Grafen von Kobenzel und dem 
Birger Joſeph Buonayarte Haben ber 
reits angefangen. Gie werden abmwechs 
felnd heute bey jenem, morgen bey die 
ſem gehalten. — Gefern gab Graf 
‚von Kobenzel gröffe Tafel, zu welcher 
auch General Klarke, und viele frans 
zoͤſiſ. Stabsoffiziere eingeladen wurden, 
Weſel, den 12. Pov. 
Der am 9. dieß hier gewuͤthete Ors 
fan war feit Jahrhunderten der ſtaͤrk⸗ 
fte, Hier wurden. beynahe alle Hi 





fer ihrer Dächer Serankt, und arme 
Häufer ungeftärgt. Mehrere Schiffe, 
die hier in Rhein vor Ancker dagen, 
fo tie auch die fliegende Brücke, fans 
fen unter. Auf dem platten Lande iſt 
die Verwuͤſtung noch groͤſſer, und der 
dadurch angerichtete Schaden nicht -jm 
berechnen. 

*) Nuch zu Augsburg war am nemfichen 
Tage ein ziemlicher Sturm ; allein 
ed fiheint „; er habe , bis er in 
unfere Gegenden kam, feine Hanpt⸗ 
ſtaͤrle ſchon verloren; wenigſtens 
richtete er gar Fein Unglück an. 

Berlin, den 10, Nov. 

Geſtern ſtarb hier der berühmte Arzt 
Gele , Direktor des medizinifchen Obere 
kolleglums x. in einem Alter von 52. 
Jahren Er war, wie feine viele 
Schriften beweifen , ein fcharfinnicer 
Denker, zugleich aber auch im volieiten 
Einne des Worts ein Menſchenfreund. 
Sriedrich der Groffe berief ihn in den 
legten Tagen feines Lebens, wo ſchou 
alte Kunſt vergebens war. Celle ſtarb 
an Vereiterung der Lunge, Wenige Mens 
fchen gehen fo allgemein bedauert aus 
der Welt, ald er. . 

Dern, den 12. Nob. 

Seit einigen Tagen herrſcht im Pays 
de Daud, oder in der franzoͤſtfchen 
Schweig eine groſſe Gährung der Ger 
müther, weil das Gerücht dafeläft geht, 
daß diefed Land im dem Frieden mit 
Sranfreich vereinigte werden fol. Es 
werden deßwegen eine Menge Bittfchrifr 
ten verfaßt, und unterzeichnet, welche 
alle dahin lauten, daß dieſes Pand ein 
Theil der Schweiß bleiben möchte, 

Prag, den 12. Nov. “ 

Hier it von Geiten des Erzherzogs 
Karl Folgendes bekannt gemacht wor: 
den : Zu der für die Verteidigung 
Böhmend errichtet werdenden Legion ift 
eine Anzahl Wurdaͤrtzte erforderlich, 
Ich lade demmach alle diejenigen eim, 
welche Kenntniſſe und Fähigteiten im 
ihren Fache anfweifen koͤunen, der 


Stimme des Baterlandes und der Ehre 


zu folgen... Nach dem Grade der Ders 
dienfte werden alle, auch Ausländer, 
welche fich hlezu melden, ihre Anſtellun⸗ 


* — 


gen’ ken den Bataillons erhalten ; umd 

sh merde mir es zur Angelegenheit 

wiachen, die durch ihre Dienitleiftun: 

gen ſich Auszeichnende befonderd zu 

belohnen x. j 
lim, den 16. Nov. 

Die Minirung der flarfen Baſtionen 
um hieſige Etadt wird jegt mit grös 
fier Anſtrengung betrieben. Einige, tau⸗ 
fend Arbeiter find mit Schleifung der 
Ziegelfihanze und der Blockhaͤuſer auf 
dem Michelsberge ıe. befehäftigt. Die 
Erdmwälle jenfeitd der Donau find fihen 
ziemlich der Erde gleich gemacht. — 
In der Nacht vom 14. auf den 15. 
ift ein aroffer Zug Artiflerie und Mur 
nitionswaͤgen hierdurch paſſirt. — Um. 
Drorung in den Kinauartierunsger 
ſchaͤfte zu halten „ find für die 4. Vier: 
tel der Stadt 32. PViertelmeilter er— 
wähle worden. " Die - zurückgebliebene 
Kranken von ben. Kaiferlichen und 
Reichstruppen betragen kaum 80. Mann. 

Regensburg, den 18. Nov. 

Hier find alle Hazardſpiele bey Stra⸗ 
fe von 300. Gulden aufs neue verbo— 
ten worden. — Unſer Magiſtrat bar 
dem Vernehmen nach dem Generallien⸗ 
tenaut Grenier eine dringende Vorſtel⸗ 
fung über die hoͤchſt druͤckkende Einquar⸗ 
tierungslaſten uͤbergeben. — Was man 
von einem Separatfrieden zwiſchen 
Frankreich und Pfalzbaiern ſagt, ſcheint 
disher auf bloſſen Vermuthungen zu bes 
ruhen. — Vom hieſigen Magiſtrat iſt 
ein neues Anlehen eroͤffnet worden. Alle 
vermoͤgende Buͤrger find aufgefordert, 
hiezu beyzutragen. Als Unterpfand wer⸗ 
den alle Einkuͤnfte, Beſitzungen, und 
Grundſtuͤcke der Stadt verpfaͤndet. 

Stuttgard, den 16. Nov. 

Der Divifionsgeneral Delaborde iff 
gefternm hier durch. nach Bayern vafirt. 
— Die Divifion des General Kollaud 
ift. vor einigen Tagen von: Heilkrunn 
nach Bayern aufgebrochen 

Augsburg, den. zo. Nov; 

Geſtern ift der Generaladjutant Bar 
Horie, und die Generale Nichepanfe 
alter ic, hier angekommen. 

Kursgefaßte Nachricht. 

Der. Foftbare. Brinant, weichen Abs 


* 


miral Nelfom auf einem Bal in Sam; 


burg verloren, und der auf 2000. Gui— 


nen (Louſsd'or) gefhägt wird, war- 


ein Geſchenk des Königs von Neapel, 


Noͤrd lingen, den 17. Nov, 

Meinen Goͤnnern und Freunden mache 
ieh hiedurch befannt, daß ich am 28. Dit, 
meine innigft geliebie Gattin, Mebeffa 
Eliſabetha Henning, geb. Mayerin, nach 
einem stägigen Kranfenlager, ſchnell umd 
unvermuthet im 41. Jahre Ihres Alters 
verioren. Gie farb am Braud, und 
verfegte mich n.it a Söhnen und 3 Töcs 
tern in die fchmerzlichfte Trauer. Die 
Nachricht von ihrem Tode hatte ich ber 
reits unter dem x. Nov. aneine fränkifche 
Feitungserpedition einfenden laſſen; da 
fie aber ſeitdem noch nie obgedruckt ers 
fchien , fo benachrichtige i® afe meine 
Freunde und Gönner in diefem Blatte, 
und empfehle mich und die Meinigen uns 
ter Verbittung aller Kondolen; zu fernerm 
geneigten Wohlwollen. 


Edrenfried David Henning „ 
am Grettermarkt, 


Theater » Rachriht. 
„Heute den 2r. November: Rettung 
für Rettung, ein Lufipiel in 5 Alten, 


von Bed. 











Morgen den 22. dieß Nachmittag wird 
in der Schmidtgaffe am Reyfingerhof 
fit. €, Nro 163. ein Hausrath eröffnet, 
worin nußbaumes und fihtenes Schrein 
werk, ald Kommod ⸗ Echreibs und langr 
thürige Käften, eine Wafchmang, Betts 
Hatten, Seffel, Kanapee, Silberkaͤſten, 
Spiegel, Porzellain, Franenfleider und 
andere Hausfahrnifle mehr an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich banre Bezahlung 
erlaffen werden. 




















Da gegenwärtig die lange Winter 
Nbende wiederum herannahen, fo habe 
ich einem verebriichen Publikum meine 
Leſebibliothek, welche aug 800 Bände ber 
ſteht, und mit vielen neuen Büchern vers 
mehrt worden ift, beitens empfeblen mols 
lem, Ale Wochen werden 4 Bücher abs 

egeben; die billigen Bedingungen leben 
mn Katalog, welcher gratis zu haben iſt. 

Augsburg, den 20. Nov. 1800, 


€, F. Bürglen, Buch» und 
Kunſſhaͤndler. 
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Mes 2g0. Samſtag, in a2, Nov. Anno 1800, 














‘ if ee Mailyeihta 
ae Ordmari Pallieitung, 


Don Staats, gelcheten, hiſtoriſch u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Rom, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid: Dans, 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 





. Wien, den 12. Nov, 
es Kaifers Majeſtaͤt haben mit Wohl 
gefalien den Patriotismus bemerkt, 
mit dem die 3. obern Stände von Nies 
deroͤſtreich ſich entfchloifen, ein leichtes 
Bataillon von Freywilligen zu errichten, 
welches ſich mit oͤſtreichiſchen Jaͤgern 
vereinigen, und den Namen des Ba— 
taillons der Staͤnde von Niederoͤſtreich 
fuͤhren ſoll. 
Paris, den 12, Nov, 
Der Generai Woreau, welcher auf dem 
unft war, ein fehr ſchoͤnes geitvolles« 
auenzimmer ans St. Domingo (in 
merifa ) zu heyrathen, mird dieſe Vers 
bindung bis zn feiner rRuͤckkehr verfihier 
ben, indenı er im Vegriff iſt, zur Ürmee 
abruceiſen. — Aus Italien kommen 
fortdauernd eine Menge Varrioten in 
Marſeille an. — Seit dem 9, dieß ſteht 
nun die Sammlung der Alterihuͤmer, die 
fonjt Jtalien zierten, jedermann offen, 
Sie tt in 5 an einander ſtoſſenden Saͤlen 
aufgeſtellt, in denen jene ewige Meifters 
ſtuͤcke der Kunſt, ein Eaocoon, ein Apollo 
von Belvedere sc, prangen. — Unterdem 
Namen: Sichere Zufincht für die Ums 
glücklichen , ift bier ein neues DVerpiles 
gungshaus angelegt worden, Um in dass 
feibe zu treten, muß man 1080 Livres 
bezahlen, mogegen man eine ledenslängr 
lihe Verforgung erhält, Zum Beweis, 
daß diefe Unfäudiaung feine Marktes 
ſchreyerey fen, darf man nur amführen,, 
das der erfte Konful Buonaparte in dies 
fes Daus 30 Betten, Madame Bnona— 
parteaz, der Konſnlkebruͤn ss ıc. geftiftet 
haben, — Ceit einiaen Tagen find hier 
mehrere anonymiſche Schriften in Ums 
lauf gefommen ; unter andern eine uns 
ter dem Titel: Caͤſar, Cromwell, Monk, 
und Bonaparte. — Die Zitadelle und 
die Mauern von Arezzo werden gefihleift. 
— Die mediceiſche Venus, das berühms 











tete Kunſiwerk ded Alterthums im Flot 
venz iſt noch nicht bier angefommen ; 
aber unfere Tagblätter verfichern forer 
dauernd, daß fie unter Wegs fen — Es 
ſolt ein ruſſiſcher Offizier aus Petersburg 
mit Depeichen an den Oberfonful Buoe 
naparte in Paris angekommen ſehn. — 
Herr Necker, der ehemalige fo berühmte 
BeunsepE von Frankreich vor der 
evolution, ber ſich jegt feit mehrern 
Jahren anf feinem Landgut unmeit Genf 
aufhält, bat jängfthin 3 Bände moralis 
ſcher Predigten, Die er zu feiner Erbtuung 
niedergefchrieben, berauercgeben. Ges 
wiß eine feltene Erfcheinung von einem 
Mann, der viele Millionen beſitzt. — Es 
iſt Hier eine Subſcription von 25,000 Livr. 
geruacht worden ‚ um dem General Der 
fair zu Euren auf dem Plag Thionbiue 
einen Öffentlichen Springbrunnen mit 
paſſenden Inſchriften zu errichten, 
London, den 4. Nov, 

Am 28. Dctober fand man in den 
Strafen von Birmingham einen Ans 
fhlagzettel, weicher mit den Worten 
anfieng : Es lebe die Mepublif ! ver 
Magiftrat daſelbſt hat auf die Endeck⸗ 
ung der Verfaſſer oder Verbreiter 100. 
Pf. Sterling geſezt. — Zu den ums 
ermeßlichen Schaͤtzen, welche die Befies 
gung des Tippo Said England ver 
fhaft hascır,’ gehören auch 2. Fregats 
ten von 22* Bauart, welche 
in dein zu ‚feinem Gebiet gehoͤrigen Ha⸗ 
fon Wang auf der malabarifchen 
Küfte erbeutet worden. — Die frans 
zoͤſiſche Fregatte, die bey der Inſel Man 
(zwifchen England und Irland) von der 
engliſchen Fregatte Eeiue erobert wur—⸗ 
de, heift La Vengeance, und eraab ſich 
erfi, nachdem fir 150, Wann an Tods 
ten und Verwundeten verloren hatte, 
Auch die Seine zählte 12, Todte uud 


30. Bleffirte. — Unſere groffe Flotte 
it verroffenen Mittwoch wieder gegen 
Dreft unter Segel gegangen. Admiral 

arven kommandirt dieſeide, weil Ad⸗ 
miral St. Vincent wegen feiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Geſundheit ſich nach den Baͤdern 
von Bath begiebt. (De nachſten Berich⸗ 
te werden melden, wie es der ci, kr 
ſchen Flotte während des Orkans am 
9. dien ergangen if.) Ein framgöfls 
ſcher Kaper, der Entſchloͤſſene, ein vor 
trefflicher Segler, macht ſich ſehr furcht⸗ 
bar; er hat an unſeern Kuͤſten [hop meh: 
rere Schiffe weggenommen. — Nah 
Driefen aus Philadelphia gramivt dad 
gelbe Fieber aufs neue in den ſaͤdlichen 
Provinzen der 13 vereinigten Staacen, 
vorzäglih in DVirginien uno Marbland. 
Ein anderes aus London, den 4. Nov. 

Der aͤlteſte Herzog von Orleans iſt 
auf dem eroberten Kriegsſchiff Wuhelm 
Tell in Eugland angekommen. — Zur 
Schonung des Getraides dürfte das 
Parlament in der naͤchſten Sitzung den 
Gebrauch des Haarpuders verbieten, 
Es beißt ferner, daß man auf jedes 
Pferd, die Poſtpferde allein ausgenom⸗ 
men, eine Taxe von 20. Pfund Gters 
ling legen werde, um die Bauren zum 
Gebrauch der Ochſen zu zwingen, und 
dadurch den Preis des Habers zu mins 
dern, Die Frau eines hiefigen 
Schneidersgeſellen it von 5. lebenden 
Kindern entbunden morden, die aber 
bald nach der Geburt ſtarben. — An 
der fchoreländifcheh Kuͤſte find in dieſem 
Sommer, welches ſehr ſelten üb, 18. 
Wanſiſche gefangen worden, — Unſere 
Zeitungen verjichbern aufs neue nach 
Berichten von Madras, daß ſich die 
franzöfifche Kolonie Jsle de France (in 
Ditindien ) von Franfreih unabhängig 
erklärt babe. — Don den 2. Wahnſin⸗ 
nigen, die diefer Tagen vor den Kö— 
nig wolſten, hatte der eine einen ſchwar⸗ 
jen und einen werfen Sirumpf an, und 
rug anf dem Kopf einen füniedigr 
ten Hut. 

Kadir den ra. Det. 

Seit 2, Isven bit uns die englifche 
Flotte, welbe in allem aus 14%. Ser 
geln beſteht, worunier go, Iransports 


— 


ſchiffe mit 20,000 Landungstruppen 
find, verlaſſen. 
General Adercromby wiederholten ihre 
Drohungen von Zeit zu Zeit, da man 
ſich aber im vollfommenften Derthei 
bieungsjiand befand, fo färchtete mas 
dieſelbden nicht. — Jezt iſt Die feind: 
liche Zlotte zu Gibraltar. — Hier bat 
das Eierben ziemlich aufgchöre. Ater 
gesen 15009, Menſchen wurden cn 
Oofer der Seuche. In Sevilla, und 
in der ganzen Gegend wuͤthet diejeibe 
noch fürchterlich, 
Daag, den 12. Mob. 

inter der Nationalgarde zu Grönins 
gen find fehr ernfhafte Bewegungen 
vorgefallen; uͤberhaupt bemerkt man, 
day die Diſciplin unter allen Rational 
garden in” Holland abgenommen bat, 
und Das unter denfelben viele Unzufries 
denheit herrſcht. — Verſchiedene franz 
zoͤſiſche Halbbrigaden, auch einige hol⸗ 
laͤndiſche Regimenter haben neuerdings 
Befehl erhalten, nach Maynz zu mar 
firen. — Unfere arme hofländifchen 
Fiſcher find fortdaurend brodfos, indem 
die Engländer jeden, der ſich auffergaus 
unjerer Meereskuͤſten fehen läßt, weg⸗ 
nehmen, 

Aus der Schweitz, den 15. Nov. 

Bekanntlich trugen die Einwohner der 
franzönfchen Schweiß, oder des Pays 
de Vaud mit dem ärger Ochs in Bas 
fel zu der ver 2. Jahren erfolgten Mer 
volutionivung von Helvetien, vorzüglich 
bey. Gleichwohl enthält die neueſte Zeis 
tung von Yaujamne jet, wo das Ger 
rüchte gebt, daß diefes Land mit Frank 
reich vereinigte werden fol, folgende 
Bittſchrift gegen dieſes Vorhaben : Jezt, 
wo der Friede unterhandelt wird, jejt, 
mo das Schickſal der Schweitz entfchier 
den werden foll, müffen wir unfere Ger 
ſinnungen, vorzuͤglich in Betreff unferer 
Trennung von dem uͤbrigen Helvetien, 
oͤffentlich an den Tag legen. Seit Jahr⸗ 
hunderten tragen wir den Namen Schwei— 
zer, einen Namen, den die Tugenden und 
die Tapferkeit unſerer Borrahren ben als 
len Nationen fo ebrwirdia acmact hass 
ben; nieht ohne den lebhafteſten Schmerz, 
der uns DIE jenſeits des Grabes vers 





Admiral Keith, und | 


— un 


folgte, wuͤrden mir denſelben verlieren; 
Wir wuͤnſchen unfern Nachkommen dies 
fen Mamen, und mit ihm die Giiten, 
die Mechtiihaffengeit, und die Maͤſſi— 
sang, Die und ſelbſt in der vergange— 
nei Zeit der Krifis nicht verlaffen haben, 
zu hinterlaſſen. Unter diefen Gefinmuns 
gen proteſtiren wir im Angeſicht von 
ganz Europa, gesen jeden Iraktat, der 
wider unſern Willen bey unferer aeaen: 
mwärtigen Schwäche über unfer Schick⸗ 
fat eutfiheiden würde. Wir find ents 
ſchloſſen, fär die Eryaltung diefes koſt⸗ 
barſten Guts alled aufjuopfern, 
Zuͤrch, den 13. Nov, 

Seit der Waffenſtillſtand aufgefün 
diget iſt, herrſcht die groͤßte Thaͤtigkeit 
bey der Armee, Heute iſt leichte Ar: 
tillerie bier angefommen ; morgen und 
übermorgen wird der Übrige Theil fol— 
gen. Eine ungeheure Menge Munition 
it nach Chur und Ragaz abgeführt wors 
den. — Hier muͤſſen die meiſten Schneis 
dergefeffen den Armeefhneidern heifen, 
um die noch erforderlichen Kaputroͤcke 
ſchnell verferrigen zu helfen. — Der 
Truvpenmarſch nah Bündten und bem 
Rheinthal dauert wnaufbörlich fort, 
Reiſende verfihern,, daß fih noch nie 
fo viele Truppen in Graubünden befuns 
den Haben, als jez. Unerachtet dem 
Soldaten die Beduͤrfniſſe nachgefuͤhrt 
werden, mußte ‚doch vor einigen Ta— 
gen wegen verfpäteter Zufuhr die bünds 
nerifhe Megierung 300 Malter Korn 


liefern. 
Zuͤrch, den 14. Nov, 

Die macdonaldifche Armee ift in vol 
fer Bewegung gegen die Tiroler Gränze, 
Ein Theil derfelben ſcheint fich gegen 
Stafien zu ſchwenken; gielfeicht um van 
da aus das füdliche Tirol anzugreifen. 
Veberhaupt dürfte, wenn die Feindfelige 
feiten wieder angehen, das Tirol ein 
Hauptaugenmerk der Franzofen ſeyn, 
weil, wenn ed ihnen gelingt, dasfek 
be zu erobern, Die Verbindung der 
faiferlichen Armee in Italien mit der 
in Deutſchlind dadurch unterbrochen 
wuͤrde. 

Zuͤrch, den 15. Nov, 
Geſtern And anf Vefehl des Obergene— 


* 


ral Macdonald der Unterſtatthalter Cor⸗ 
rodi, und ein beguͤterter VPrivatmann Hep⸗ 
ting von Andelfngen, arretirt, und hieher 
abgefuͤhrt worden, weil fie und der ganze 
Diſtrikt ſich weinerten, ehne Befehl von 
ihren Obern, oder von helbetiſchen Kom: 
miſſariat, Haber für 300 Werde zu lie⸗ 
fern. Ueberdieß hat Maedonald noch ein 
paar tauſend Maun Erefistionstruppen 
nach dieſein Diſtrikt abgeſchickt. Alle Tier 
muͤhungen des helbetiſchen Negierunag: 
Kommiird Grafenried, und deg Zar: 
her : Diegierungsftatihatterg, Abhilfe zu 
erhalten, warca bisher fruchtlos. Esif 
nnn zu erwarten, mas das beivetifihe Dir 
rektorium, am das ınan ſich dießfalls ges 


wendet dat, ausrichten werde, — me 


18. Oder 19, dich wird der Obergeneral 
Macdonald mit feinem Hauptquartier 
Zuͤrch verlaſſen. — Das Aufgebot diefeß 
Generald an den Kanton Zuͤrch, 500; 
Mann Milizen Hof zu Traneportdienften 
ꝛc. zu tehen, blieb bis jegt, alles Trei— 
bens der Zivil und Mititärbehörden ohn: 
geachtet, unbefoigt, — Aus dem Wal: 
liferlande gehen die traurigſte Berichte in 
Bern ein. Es herrſcht daſelbſt eine vos 
ſtaͤndige Anarchie; alle obrigkeitliche Pers 
ſonen haben ihre Stellen niedergelegt, 
und find auseinander gegangen, 


Bamberg, den 16. Nov, 

In dem Theile unfers Bisthums, 
das, von den Oeſtreichern befezt iſt, 
wimmelt es von Soldaten, wozu noch 
aus Böhmen 5. Bataillons, jedes 1300, 
Mann Hark, kommen follen, General 
Simbſchoͤn wird als Schweinfurt hier 
fündlih erwartet. —. Es heißt, Ger 
neral Augeredu ruͤcke mit 10,000. Mann 
aus der Gegend von Frankfurt gegen 
Gelnhauſen vor. — Yu der Seftung 
von Würzburg werden die lebhafteſten 
Anftalten zu einer langen Vertheidizung 
getroffen, wenn es zu einer Belagerung 
kommen ſollte. 

Stuttgard, dem 19. Nov. 

Vorgeſtern Adend ii der franidfifche 
Dbriit, weicher im kalſerl chen Daupts 
quartier am Weis den Wollestilkiond 
anzekündigt hatte, im Begleitung eines 
Fariert. Eöni>l- Offlziers bier Durch nach 
ruͤnebille paſirt. — Der Anıyeil an 





dem monatlichen Geldbeytrag zur Unter⸗ 
haltung der frangdfifchen Armee , weichen 
Bon bu. Framtäfrhen Armee: Oberkom⸗ 
mando auf Me von'berfeiben beresten 
Linder ausgeſchrieben worden, beteagt, 
nah dor deßhalb in Stuttgar d angekom⸗ 
menen Forderung, für Wuͤrtemberg die 


Sum nie von monatl. 600,000 Frankẽ. — 
Es ſoll naͤchſtens ein franzschfies Spi⸗ 
tal hieher toinmen. — Es find wieder 
500 Ochſen für die franzöffche Arınee von 
ürtemberg requirirt worden. — Heute 


früh iſt der Brigadegeneral Lahorie hier 


angefommen, aber um zo Uhr ſchon wies 
der nah Baiern abgereiſt. Er kündigte 
die nahe Ankunft des Obergenerals Mo— 
reau an. Einige hier Hegende berittene 
Garden deſſelben find ſchnell von bier 
anf ihre Pojten zur Begleitung abges 
gangen. — Nah Straßburger » Berichr 
sen ſoll erſt der 28te November der Tag 
ſeyn, an weichem ber Waffenſtillſtand 
zu Ende geht. 
Regensburg, den 19. Nov. 
Der Generallieutenant Grenier it heu⸗ 


te von bier nach Landshut aufgebrochen. 


Ein Theis der Garniſon nrarfchirte gleiche 
falls aus. Die noch bier gebliebenen 
Truppen fommandirt der Brigadegene⸗ 
ral d'Aultane. 
Augsburg, den 21. Nov, 

Heute ſind einige tauſend Mann von 
der Diviſion des General Richevanfe in 
biejiger Stadt einguartiert worden , die 
"morgen meiter nach Bayern aufbrechen. 
Diefe Diviflon wird, dem Vernehmen 
mach, ſich nicht ſoglelch an die Armee ans 
ſchlieſſen, fondern vor der Hand zwi⸗ 
fhen dem Leh md Dahan Kantonk: 
rungsquartlere bezichen. — Heute oder 
morgen bricht das Hauptquartier von 
Augsburg nach Muͤnchen auf. — Der 
Obergeneral Moream iſt noch nicht in 
hieſiger Stadt angekommen. Co frier 
geriſch gegenwaͤrtig die Adſpekten ſind, 
ſo laſſen doch die Freunde des Friedens 
ihre Hoffnungen noch keineswegs ſinken. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die Unruhen wegen der Thenrung har 
ben im Mecklenburgiſchen weiter um 
ſich gegriffen; zu Guͤſtrow feuerte das 
Militaire unter das Volk; in andern 
Orten, als zum Benfpiel in Boizenburg 


hatte das Volk den Preis der kebensmittel 


beſt mint, nud zn Wismar nehm es die Ob⸗ 
rigkeit auf ſich, denſelben Gerabınfegem 
— Am 21. October ſielen zu Rom wis 
ſchen den Stabtmiligen, und einigzen 
neapolitanifchen Soldaten aus dem La⸗ 
ger bey Frafcati Händel.vor; der Poͤ⸗ 
bei griff zu den Maffen, und. die Car 
che ſchien ernſthaft zu werden, weßwegen 
der König und die Königin von Sardu 
nien bereits Anstalten machten, abzureir 
fen. Allein einige herbeygeeilte Kapu⸗ 
jiner legten den Handel bey. 


AVERTISSEMENTS. 


Da nach dem Tode des abgelehten 
chur fuͤrſtl. Zrierifchen geheimen Sekre— 
taͤrs, Deren Seidenberger, ſich ein fein 
Derndgen uͤberſteigender Schuldenlaſt 
geaͤuſſert hat, und daher Concurſus Cre- 
ditorum erkennet worden; als werden 
alle vieienige, welche an deſſen Nachlaſ⸗ 
ſenſchaft gegründete Auſpruͤche zu haben 
vermeynen, hiemit ediktaliter vorgela⸗ 
ben, binnen 6 Wochen ihre Forderungen 
ben Endesunterzeichetem am fo gewiſſer 
—— ınd rechtsbeſtaͤndig zu ers 
weiten, als fie wiorigenfats nach Der 
lauf diefer Frift micht weiter mehr gehd⸗ 
ret, fondern von der Konkursmoſſa aus 
geſchloſſen werden folien. Augsdurg, 
den 12, Rov. 1800. 

T. Wirth, Hoftammerath, als gnaͤdigſt 

angeordneter Kommiſſarius. 

















Die auf den 26, laufenden Monats 


zur Berichtigung und Liquidirung der 


Verlaſſenſchaft des verſtorbenen churfuͤrſt⸗ 
lichen Landesdirektionsraths und Lehen⸗ 
probſts, Friedrich Freyherrn von Hertling 
bier angeſetzte Tagsfahrt muß wegen ein⸗ 
getrerenen unvorhergeſehenen Hindernlſ⸗ 
fen auf unbeflinfhite Zeit verſchoben wer⸗ 
den. Welches mit der Vemerfung bier 
durch zu wiſſen gemacht wird , daß, for 
bald es die Umſtaͤnde zulaſſen, die weis 
tere Beſtimmung des Erſcheinungstages 
dffentlich befannt gemacht werden folls 
Renburg, den 17. Nov. 1%00, 
Ehnrfürfil. gnaͤdigſt angeordnete 
Negierungstommiitien. 


anz Srepherr von Geisweiler 
— Willh. Braun. 





—— 





Bid 281 Montaq, den 24. Mov, Mans sem 
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Verlegt 











London, den’ 4. Nov. 

Man Kest in unſern Zeitungen Ber 
richte son der ſyriſchen und aͤgyetiſchen 
Rüſte, die bis auf den 24. Auguſt 
schen. Dieſen zufolge war General 
Menbeu, deſſen Armee man auſſer den 
angeworbenen Aegpptern anf 10,000, 
Franjoſen rechnete, nicht dillens, dies 
ſes Land zu raumen; er hatte vieimehr 
die Stadt Alexandria und andere zu 
ſehr ſeſten Plaͤhen machen laſſen. Me 
nou hofte anf die Erſcheinung der Bres 
fferfiotfe, der Großvezier aber, der mit 
felner Armee noch ruhig bey Jaffa fand, 
anf Die Anknuft eines englifchen Hilfe: 
kerpa. Die eirlifche aut eng iſche Flor⸗ 
te keeutzen fortdauernd an der Agnptir 
(hen Küffe, und Sie beyden Befehle; 
haber derfeiben „ der Kaputan Paſcha, 
und Sir Sidney Smith lebten mit ein— 
ander im beſten Einverſtaͤndniß. Durch 
die Thaͤtigkeit der engliſcken Matroſen 
war die Artillerie des tuͤrkiſcheu Kriegs: 
ſchiffes von Ro. Kanonen, das an- ei 
ner Selfenfeige ben Abukir geſcheitert 
mar, geretiet, und dad Schiff ſelbſt, 
damit es nicht in die Hände der Frans 
zoſen füme, von ihnen in Brand ger 
ſteckt worden, Aber die ganse türkis 
ſche Veſetung deſſelben fiel in franzd 
ſiſche Kriegsaefangenfchaft. — Der Groß: 
vozier machte noch feine Anſtalten, 
nach Aegypten vorzurücen, vermuth⸗ 
ih , weit ihm die letzte Niederlage, 
die feine Armee bey Heliopolis von ei 
rer Handvoll Franzofen erlitten, di 
To dazu benahm. Ein englifcher Dfr , 
fijier,, welcher von Eyrien aus mit 
Depefchen ak den General Menou nach 
Aegnpten geſchickt worden war, fand 
die Wuͤſte, durch welche die Armee ' 





und gedruckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenaunten Crhneid: 


Haus, 





des Grofveziers nach jener Nicder (age 
ſich geftaͤchtet hatte, noch mit einii am 
sichnamen, und Kadavers won N 
den ui Kameelen bedeckt, die auf vier 
fer Detirade vor Hunger und Durſi une 
gefonmen: waren. Cine Menoe Nat 
sen, Ibis, und Schafats (Randrbiere 
in. der Gröffe von Fuͤchſen) waren dar 
bey Anfjerft beſchaͤſtigt, diefe Kadavers 
abzunagen. 
London, den 7. Nov. 
Admiral Nelſon ift am 5. dich mit dem 
Lord Hamilton zu Varmouch ansıfoms 
men, und vom Volk mir grofem Anbei 
empfangen worden. Er wird unverzaͤg⸗ 
lich in-Poshgn erwortet. — Nie arriig 
Sorte iſt vorgefiern widriger Winde wer 
gen in Torbay angekommen; (mad alio 
dem Drcan am 9. Nob. entgangen ,) es 
blieben nur einige Fregatren vor Vreft 
zurüd. — Der franzfiöfche Kaper, Le 
Diable a Quntre, iſt von unfern Fregat⸗ 
ten genommen ‚und nah Vlnmonto ags 
bracht worden. Er führte 16 Kanenth 
und 145 Mann. — Der verdienfiveile 
Marquis von Cornwallis, Bizekoͤng von 
Irland, iſt zum Herzog von Suffolk ers 
hoben worden. — Die holländifche Infel 
Euragap, (in Weftindien) welche neulich 
von den Franzofen beſeßt worden, ift 
wieder in englifhen Hansen, Ein Des 
tafibement unferererTruppen hat die ſeibe 
erobert, Die franzöfiüche Fregatte Dem 
geance, welche diefer Tagen ben der Iu⸗ 
fel Man von der engliſchen Kreantte 
Seine genommen wurde, kam eiscntiich 
erade von der Inſel Ctiracao, von da 
fe Ah ben der Erfcheisung unferer 
Kriegsſchiffe gefiichter hatte. Der hats 
ländifche Gouvernenr, der ſich als Ger 
fangener auf derfelden befand, kit alfo 
wieder in Freyheit. — Am 22. Januar 
des kuͤnftigen Jahrs 1901 wird das vers 
einigte großbrittaniiche und irlaͤndiſche 


—⸗ 
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mer 


Parlament fi zum erſtenmal verfans 
mein. Auch glaubt man, daß Er. Dias 
jeitär fih den Titel eince Kaiſers, und 
das Parlament den Namen eines kaiſer⸗ 
tihen Barlaments der brictifchen In— 
fein beylegen werden. — Bekanutlich 
führten unfere Könige feit dem ı4ten 
Sahrhunders das franzöfifche Wappen, 
die Lilien, fo wie auch den Titel: Kö— 
nige von Franfreich. Im neuen Reicht: 
fiegel, das vom 1. Januar ıg0r an ger 
brancht werden wird, bleibt Das frau 
söffhe Wappen meg; auch den Titel 
eines Koͤnias von Frankreich wollen Se, 

dajeſtaͤt nicht weiter führen. — Wnfere 
Zeitungen verfichern : Die Regierung ſaſſe 
die mit Frankreich geführte Korreſpou— 
denz drucden, damit das Parlament und 
die Nation daraus deu Geiſt der Maͤſſt⸗ 
gung kennen lerne, der die Miniſter lel⸗ 
tete. — Herr Pitt lag am Podagra darı 
nieder, befindet ſich aber wieder beſſer. 
— Morgeftern überreichte der Marquis 
son Salisbury dem König ein Buch, wor 
von das Papier aus Gtroh fabrizirt iſt. 
Diefes Papier if fehr ſchoͤn. 

Paris, den 13. Nov, 

In der hiefigen Menagerie hat am 
so. dieß eine afrifanifihe Loͤwin, die 
ohugefaͤhr 6. Jahre alt iſt, 3. Junge 
geworfen. Dieſe find fo groß, als er— 
wachſene Katzen, nurder Keopf iſt groͤſ⸗ 
fer, Sie haben eine braunrothe Far— 
be, mit Flecken, und Streiſſen, ſehen 
von ihrer Geburt an, und laufen fchon, 
aber etwas fehleppend, tele Die junge 
Hunde. Cie fihrenen, wie die Knien, 
wenn fie im Zorn find, — Ihre Mut 
ter leckt fie fehr fleiffig , und trägt fie 
manchmalen von einem Ort zum au 
dern in ihrem Rachen. — Heute über: 
nimmt General Berthier die Stelle ei 
ned Kriegsminifterd. — Die präcti: 
gen andalnfifchen Pferde, welche der 
König von Spanien dem Oberfonful zum 
Praͤſent uͤberſchickt, ſiud bier ange 
kommen. — 
doch noch am 9. dieß mit Mademoi— 
ſelle Huͤlot verherratbet, Cie iſt 19. 
Jahre alt, voll Anmuth und Verſtand. 
Ihr Vater war Generaldirekteur von 
Äste te France. — Morgen will Mor 
rean zur Armee abreiſen. — Der 
Sturm am 9, dieß hat allein in der 





General Moreau hat ſich 


Stadt Havre te Grace (am Ausſluß 
der Seine) einen Schaden yon 100,000. 
Livres angerichtet. — Ans Epanien 
wird aufer Komterd niemand mehr 
nach, Frankreich gelaſſen. Die legten 
dachrichteu von daher machen diefe 
Vorfchtsmaaßregel hoͤchſt nothwendig. 
Parls, den 14. Nov. 

Luclan Buonaparte, der Miniſter des 
Innern, iſt auf feiner Seife durch 
Sour? pair. Dieß macht die Mey 
nung wahrſcheinlich, daß er nach Epa⸗ 
nien geht. — Der Drcan am 9. hat 


in Franfreich groffes Ungluͤck angerich 


tet. Alle Tage gehen neue traurige 
Berichte ein, Die Windmühlen und 
Telegraphen zwifchen Lite und Paris 
find gertört. — Ben Cambrai wur 
de der Poſtwagen umgeworfen. ine 
Fran , die zuerſt aus demfelben ber 
ausftieg, führte der Wind 200. Schrit⸗ 
te weit fort. Die übrige Reiſenden 
hielten fch hinter Bäumen fe, um 
dem nämlichen Schickſal zu entgeben. 
— An Bourdeaurx, Nantes, und andern 
framoͤſtſ. Geeitädten war das Ungiäd, 
das unter den Schiffen, im den Wil 
dern, und an Haͤuſern angerichtet wurde, 
gleichfalls Auffert groß. Der Drfan 
wathete ſehr Schröchlih,. — Der Gene 
roladintant Duͤroc iſt nah Maplınd 
acfibieft worden, um dem Faden einer 
Verſchwoͤrung nachzuſpuͤren, die vor 
mals gegen den jegigen Dberfonful da: 
felbft im Werfe war, Cie fol mit der 
Verschwörung zufammen hängen , die 


fürzlich gegen Buonaparte in Paris. 


entderft wurde, — Am 5. fahe man 
zu L'Orient ein entmaſtetes engliſches 
Schiff von 74. Kanonen. Audere eng⸗ 
liſche Schiffe wollten ihm zu Huͤlfe kom⸗ 
men, aber die hohe See hinderten fie, 
Stockholm, den 4. Nov. 

Am 1. dieß trat unfer Rönig fein 2% 
Jahr am. Diefer Tag wurde mit mans 
cherten Fenerlichkeieen zelebrirt. — Iu 
den Vergwerfägegenuden unmeit Drebro 
ift ein Sauer, Namens Nilfon geſtor⸗ 
ben, der ein Vermoͤgen bon 500,009 
MNeichöthalern hinterlaͤßft. — Die Eng 


Kinder Kaufen in Danzig eine erſtaunen 


de Dienge Getraide auf. 






Bruͤſſel, den 13. Nov. 

Der Drcan am 9. gebe über alle 
Beſchreibung. Ya Mechein, Löwen, 
und Wanre find über 70. Häufer jur 
ſammen geſtuͤrtzt. Alle Strafen wa— 
ven mit umgeworfenen Wagen und Tat 
fchen bedeckt. — Das Waſſer im bier 
figen Kanale wurde von diefemw Sturm— 
winde über die hoͤchken Bäume geſchleu⸗ 
dert. — An der Mündung der Schel— 
de verungläckten viele Schiffe, worum 
ser auch englifche. Einige derjeiben 
wurden weit ins Land herein geworfen. 
Schreiben ans Brüffel, den 14. Nov. 

Die Depefchen , welche ein ruſſiſcher 
Offizier nach Paris gebracht, follen 
die Anerbietung des Kaijerd Paul zu 
einer bewaffneten Vermittlung enthals 
ten, durch weiche der Friede beſcheuni⸗ 
get werden koͤnnte. Die Verwuͤſtungen, 
weiche der 9. Now, in Belgien angerich 
tet, ſind klaͤglich. Ganze Haͤuſer wur 
den mit Menfhen und Vieh fortcer 
ſchleudert; viele taufend Baͤume, wors 
unter leider auch eine Menge Frucht: 
Bäume , liegen uingeftürgt ; die ſchoͤ⸗ 
nen Auleen, die font unfer Sand ziers 
ten, find nicht mehr. Während den 
ſtaͤrkſten Windſtoͤſſen verfpärte man 
ein leichtes Erdbeben. Man zittert vor 
ven Nachrichten aus der See. 

Haag, den 12. Nov. 

Der 9. Nov. war ein unglädlicher 
Tag. ünſere Küften find durd den 
geherrſchten Sturm mit Trümmern uns 
tergegangenen Schiffe, und mit Leich: 
nahmen bedeckt. Im Haven von As 
fterdam murden , aller Gegenanffalten 
ungeachtet , eine groffe Anzahl von 
Schiffen durd die Gewalt der Wel— 
len zertrümmert, und viefe Matroſen, 
die Hilfe teiften wollten, ertranfen. Noch 
kenne man nicht alles Unglück, das fi 
an diefem Tage ereignet hat; aber der 
angerichtete Schaden vorzialih unter 
den englifhen Schiffen, ſcheint uners 
meßlich zu fenm. . 

Mannheim, den 18. Nov. 

Das Hauptquartier des Genem! St. 
Suzanne, das feit 2, Monaten hier 
war, ift heute nach Reuburg In Baiern 
aufgebrochen. — Die Schleifung von 


Phil posburg wird mit großer atig 
keit fortgeſetzt. Die Erploſtonen der 
Mine zur Sprengung des Mauerwerks 
werden ſogar bier verſpuͤrt. Das in 
dieſer Feſtung geweſene — 
ſche ent ᷣ iſt noch nicht nach Frank— 
reich abgefuͤhrt worden; und es ſcheint, 
der Churfuͤrſt werde daſſelde zuruͤcker⸗ 
halten. 
Bamberg, den 18. Nov. 

Med immer dauern die Pewegungen 
zwiſchen den benderjeitigen Truppen in 
hieſiger Gegend fort. Die Blanken⸗ 
ſteiniſchen Huſaren haben Bamberg vers 
laſſen, um einen Verbindnugs⸗Rordon 
zwiſchen dem Simbſche niſchen und Kie⸗ 
nauiſchen Korps zu formiren. General 
Simbſchoͤn ſoll erſt heute mit feinem 
Korps aus der Gegend von Schwein 
furt anfsrechen, um fih gegen Ban iderg 
zuruͤckzuziehen. Lem es zur Wieder⸗ 
eröffuung der Feindſeligkeiten fommt, 
dürfte fein ganzes Korps zur Legion 
des Erzherzogs Karl Keen, 

Stantfint, ben ı7. Nov. 

Seit ein paar Tagen find die Be— 
wegungen der fragen Truppen am 
Mann groß. — Am 13. die wurde 
zu Mann; bekannt gemacht, daß die 
Feindfeiigfeiten am 22. dieß ihren Au⸗ 
fang nehmen wuͤrden. — An der 
Manynſpitze bey Manz if ein Sehiff 
mit Waaren für Kaufleute, meiſtens 
in Schwaben, beſtimmt, durch Sturm 
zu Grunde gegangen. Der Schade ſoll 
140,000. fl, betragen. Auch weiter 
binab find am g. dur ven Gturm 
viele Schiffe verungluͤckt. 

Münden, den 20. Non, 

Geftern um 10. Uhr Nachts if ein 
vom Grafen von Kobenjel abgefandter 
Kourier von Luͤneville wieder nach Par 
ris bier durchvaffirt. 

Lechſluß, den 22. Nov, 

Die Feſtung Ingolſtadt if nicht mehr; 
ihre meifte Baflienen find bereits vers 
ſchwunden, und an der gänzlicheu Schlei⸗ 
fung wird eifrig gearbeitet. Man kann 
jezt ungehindert von alten Zeiten in die 
Stadt fommen. — Der Fritiiche Au— 
genblick, der Äber Krieg oder Frieden 
entfcheiden fol, rückt heran, Die Fram 
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zefim ſtehen in großer Anzcht m Tapı 
er: mh die Kaiſerlichen dermehren 
fh ſerk am Inn. Gleichwohl ſpricht 
man von einer abermaligee- Derläinges 
zung des Waſſenſtilſtandes, dem aber 
Fraukreich, mie man verſichert, nicht 
anderſt ais unter der Bedagung einger 
ben will, daß der framzoͤßſchen Armee 
in Stalin die benden Feſtungen Man— 
gun und Ferrara eingeräumt werde, 
Augsburg, den 22. Nov. 

Hente Vormittags ift der Chef des Ge⸗ 
neralſtabs, General Deſſolle, von bier mit 
dem Danptguartier nah München aufge 
brochen. Der Etarmaior und die Armee 
Adminiſtrationen befinden fih aber noch 
bier. Auch iſt das Grenadierkorps, dag 
feit einigen Monaten zu Augsburg in Be: 
fasung lag, dahin abmarſchirt. — Der? 
flofene Deacht und heute dauerte der fran⸗ 
zoͤſiſ. Truppenmarſch durch hieflge Stadt 
uaud Gegend nach Baiern fort. — Nach 
Oberſchwaben ſind Truppen auf Exekntion 
aufgebrochen, um die noch ruͤckſtaͤndigen 
Nequiñfitionen ıc, einzutreiben. — Der 
tapfere Prinz von Lichtenſtein iſt eigentlich 
von Schongaun hieher gekommen, um dem 
erſten Ehirurgus der morcauiſchen Armee, 
dem beruͤhmten Buͤrger Percy näher zu 
ſeyn. — Bis jetzt iſt der Obergeneral 
Moreau noch nicht hier angekommen. 
Daß er, wie das Geruͤcht gieng, ſogleich 
uͤber Memmingen und Landsberg nach 
Muͤnchen gereiſt ſey, davon wiſſen die 
neueſten Briefe aus Memmingen nichts. 
General Lecourbe war geſtern gleichfalls 
noch nicht in Kempten eingetroffen. 

Augsburg, den 25. Nom 

Derfioifene Nacht um 11 Uhr if 
der Obergeneral. Moreau bier angekom—⸗ 
men. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

In der Peteröburaer s Hofzeitung lieſt 
man unter der Aufjchrift : London, fols 
gende Etelle: Madame Bnonaparte ber 
traͤgt fih in ihrer gegenwärtigen aldns 
zenden Lage mit Adel und Seelengröͤſſe. 
Auch ihre Tochter, die junae Beauharnois, 
(eine Erieftochter des Dberfonfuls) zeigt 
Die naͤmlichen Geſinnungen; felbft in Ges 
genmwart ihres Stiefvaters Auffert fie 
aͤſters den lebhafteſten Anıheil, den ſie 





an dem Schickſal der Emigrirten und Kor 


jaliſten nimmt, 


Anzeige 

Der ſchon feir vielen Jahren berühmte 
urdb' mit allem Berfall aufgenommene 
Wiener Toilletterkolender für Frauen 
zimmer in niedlichen Format, iſt nun 
auch für das Jahr ıgor, wieder erſchie⸗ 
nen, dejlen Kupferftiche anf fchänen Poft⸗ 
papier abaedrudt find. Das Titeiblatt 
freier Kornelia, die Ihutter der Gracen, 
vor. Diefem folgen 12 der neweften Mo⸗ 
detrachsen , in ganzer Statur malerifch, 
nach dem Leben illuminirt. Diefe Signs 
ren find auf das genanefle abgebiider, fo 
daß eine Dame in dem entferntefien Orte 
ſich darnach zaͤnzlich anziehen laffen kaun. 
Das näniliche verſteht ſich auch von dem 
Männern, Dad Crüd in fein Schuber, 
Band, Epiegel und Atlas gebunden, Fos 
ſtet afl.24 fr,, aber in ordinär und ils 
Inminirt gebunden zfl.24 Er. , ganz ors 
dinaͤt nicht illuminirt ıfl. ızr. Die 
meibiichen Dioden find 1) Paſtorell. 2) 
Mimn. 2) Gefrifter Ueberrock. 4) Dop⸗ 
pel Schaal. 5) Sommerhut. 6) Einwind⸗ 
tuch. 7) Deifon, 8) Epenier, Die 
Maͤnnlichen: 9) Schegel Welle, zo) Kos⸗ 
zindfo, 11) Titus, 12) Mcherrod. Was 
die Kupfer anbelangt find: Der Perlens 
franz. Schelmar und der de nen 
Wirtwe von Malabar. DieTraube. Die 
3 Schwiegerſohne. Seelengröfle, Die 2, 
Gaͤrtner. Das Karavanenhaus, Kindlis 
che Liebe. Die Spieler. Wolf von Hor 
benfräben. Adelwold und Emnia, Und 
bat folgenden Juhalt: Ein Gedicht zum 
Neuenjahr, Zeits und Feftsechnung, 
Quatember, Jahrszeit, Finſterniſſe, Sons 
ne, Planeten, Thierkreis, Mondsviertel, 
und andere gewoͤhnliche Kalenderzeichen, 
Gewinn: und Verluſttabellen, das groffe 
Verzeichniß der jeßt lebenden vornehm⸗ 
fien regierenden Hänfer in Europa, am 
kommende und abfahrende Poſt, Diligens 
zen, Verzeichiif einiger beruͤhmter Fabrs 
märkte und Mefen, Muͤnz⸗ Intereſſe⸗ 
und Liedlohnstabellen. Diefer Kalender 
iſt bey mir Joſeph Kernle fel. Wittwe, 
wohnhaft bey Herrn Joſ. Anton Manz, 
Gaͤrtnermeiſter Lit. F. Nro 57. nachſt 
St. Georgen in Augsburg, in Kommifr 
fion zu haben. Briefe und Gelder mit 
6 bis 8 fr. Ueberſchuß bitter man fich 
franko aus. 
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London, den 11. Nov, 

Heute eröffnete der König mit einer 
Rede vom Throne das Parlament. Im 
erſten Theil derfeiben empfehlen Ge. Ra: 
jeftät nachdruͤckliche Maaßregeln gegen 
die Theurung zu nehmen, tm zweyten 
Theile die Bewilligung der zum öffents 
lichen Dienſt nöthigen Subfidien ; ter 
dritte, und für das Ausland wichtigfte 
Theil lautet alfo: 

Ich habe beſohlen, daß Ihnen Kos 
pien der Kotrefpondenz, welche zwifchen 
mir und der franzöfifcher: Degierung 
über den Frieden Statt hät , vorge 
legt werden. Gie werden darinn vom 
meiner Seite neue und anfallende Des 
weiſe eines aufrichtigen Verlangens nach 
Srieden, den ganz Europa wuͤnſcht, fins 
den. Allein bis jezt iſt leider dieſes 
DBerlangen vereltelt worden. Der Feind 
wi fich nur in Separatunterhandluns 
en einlaffen, im weiche ich, in Gemäßs 
Bit des Öffentlichen Vertrauens , oder 

der Nücfihten, welche das Intereſſe 
son Europa erheifcht, nicht milligen 
Tann. Mein Verlangen nach einer ſchleu⸗ 
nigen Wiederherfteflung des Friedens 
bleibt immer das Nämliche, nur muß 
diefer Friede fih mit der Ehre meines 
Landes, und mit dem Intereffe mein 
Volks vertragen, Fährt der Feind fort, 
den Zweck des Friedens. unmöglich zu 
machen, und will er auch-fünftig nur 
feparat umterhandein, dann bin ich übers 
zeugt, Daß mein Parlament mir jene 


ſtandhafte Unterſtuͤgung auch feruier ges 


währen wird, die ich bisher empfangen 
Habe, und die mich unter gättlicher 
Dülfe in den Stand geſezt hat, mits 
fen unter Den Bedraͤngniſſen und Uns 
slucksfällen der benachbarten Rationeg 








die Ehre und die Sicherheit meiner Koͤ⸗ 
nigreiche in ihrer ganzen Vollkommen⸗ 
heit zu erhalten. — Admiral Nelfon, 
welcher bier angefommen iſt, genießt 
große Ehrendezengungen. Geſtern wur⸗ 
de ihm durch den Lord Major der Di 
gen überreicht, den die Stadt London 
für ihn hat machen laſſen. — Ein 
Sturm am 9. dieß fezte aanz London in 
Furcht und Schrecken. Im St. James 
Park wurden die ſtaͤrkſten Bäume aus— 
geriffen, in der Stadt viele Dächer, 
und mehrere Häufer zerſtoͤrt. Aber der 
Schaben, den unfere Häfen erlitten ha⸗ 
ben, ik dich bedeutender. Zu Ports 
wuth entgwiito wenige Schiffe vom 
ihren Ankern lodgeriffen, und ind Meer 
getrieben. Eine Anzahl derfeiden ſcheb⸗ 
terte an den Kuͤſten. ’ 
Paris, den 15. Nov. 

Die Gemahlin des General Moreau 
tft unſtreitig das fchänfte und artigfle 
Srauenzimmer von Par’. An ihr 
ſcheint die Natur einen Berfuch gemacht 
zu haben, bis anf welchen Grad fie die 
Anmnuth perfonificiven Einne, — Das 
Hinfe iheinufer, welches in 4. Depar: 
Beentd von Donnersberg, von der 
Nr, vonder Eaar, und von der Mos 
ſel getheilt ift, foh num binführo in 
allen Stuͤcken mie die Departements 
des alten Frankreichs behandelt werden. 
— Bisher plünderten zahlreiche Raͤu⸗ 
berbanden im Srankreich die Meifenden, 
die Poſtkouriers die Poſtwaͤgen, unterer 
brachen die Handlungsverbindungen ıc. 
Der Juſtizminiſter hat aber nun folche 
Befehle gegeben, daß diefem Unweſen 
gejieuert werden wird. 

Maris, den 16, Nov. 
Ans Schwahen iftin Straßburg viei 


B 


brares Geld angekommen, das in daß 
Janere von Frautreich gebracht wird. 
— Der Oberkonſul hat den General 
Lientenant Lecourbe mir einer prächtigen 
Flinte ein Geſchenk gemacht, fie it ei 
ne Ehrenbeioynung für feinen am 19. 
Sun. bey Blindheim bewirften Ueber: 
gang über die Donau, — Es iſt nun 
entfchieden, daß es der Marlborough 
von 74. Kanonen war, welder von 
FDrient aus enmaſtet gefehen wurde. 
Die Engländer haben aus diefem Schiff 
die Befagung geretiet, und dann das⸗ 
feide in die Luft geiprenat. — Tu 
pino Lebrän, einer der Mitverſchwor⸗ 
nen des Ceracchi, der ſich feit einigen 
Wochen in Paris foruriitig verſteckt 
hatte, ift entdeckt, und arfargen ges 
fest worden. — Unſere Jonrnaie ent 
halten jezt ein Verzeichniß der Pferde, 
welche der König von Spanien dem 
Oberkonſul zum Geſchent uͤberſchickt hat, 
Sie zeichnen ſich durch. ihren ſioltzen 
Bau, durch die Mamnigfaltigkeit ihrer 
Farben sc. aus. Kenner bewundern das 
runter voczuͤzlich einige Tiger, — Mars 
quis Luccheſcni befindet ſich noch bier, 
Es vergeht faſt fein Tag, wo er nicht 
einen Konrier aus Berlin erbält, over 
einen dahin abiendet Daraus Lüft 
ſich ſchlieſſen, daß Paris und Berlin 
gegenwaͤrtig die 2. Staͤdte find, in wel⸗ 
hen am meiſten negozirt wird, 
Geudsa, den 1. Nov. 

Unfere Stadt iſt noch immer der Schau⸗ 
platz waͤthender Partheyen, die einander 
morden. Täglich hoͤrt man von nichts 
als Diebſtahl, Raub, und Gewaltthaͤ— 
tigkeiten, die nicht odrigkeitlich beſtraft 
werden. Unſere Zeitungen machen da— 
her die Bemerkung: daß unſer Polizey— 
und Finanzminiſter in die ſonderbarſte 
Kouiſſon kommen. Erſterer ſucht die 
Diebe auf, und findet nichte als Geld; 
ver F.nangminiter aber fucht Geld bey 
den Öffeariichen Verwaltungen, und fin 
det nichts als Dicke. 

Luͤnerille, den 13. Nov, 

Bon der Menge Perſonen und Wägen, 
bie täelich hier anfoınmen, kann man 
fh kaum eine Vorstellung machen. Kuͤnſt⸗ 
ler aller Art, Kaufleute, Spekulanten, 


Nengierige aus der Nachbarſchaft haben 


unſere EStadt zu einem kleinen Baris um⸗ 
geſchafſen. Man erwartet mie naͤd ſtem 
noch die Bevollmaͤchtigten von nichrera 
andern Mächten. Dir Sant, in wek 
chem die Sonferenzgen gehalten werden 
fotten, ift beounahe fertig. Er bar 45 
Fuß in der Länge, 32 in der Breite umd 
16 in der Höhe. Er war bisher unter 
dem Namen des Trophaͤenſaals bekannt, 
Dünfirchen, den zo. Nov. 
Der gefirige Sturn war benfrichios ; 


wahbrſcheinlich ift er durch ein entfernteg 


Erdbeben entitanden. Donner, Blitz, 
Degen, Erditöffe vereinigten ſich mit 
einander, und die ganze Nacur ſchien 
empört zu ſeya. Hier iſt fein Daus ums 
beſchaͤdigt geulichen , Diele wurden nie 
derasitärzt, In nuſerm Daten giengen 
2 Schiffe, die Salz und Tabak geladen 
hatten, mit Mann und Mans zu Grunde, 
Eine Kanonicriibaluppe ımd alte Fifcher 
Fahrzeuge barten das nämtihe Schick⸗ 
jal. Ju unferer Nachbarſchaft zaͤhlt 
man 30 zerſtoͤrte Windmuͤhlen. In den 
Dörfern ſieht es gar klaͤglich aus. Zu 
Gravelines ſtuͤrzte ein Kirchehurm ein, 
und toͤdtete 10 Perſenen. 
Amſterdam, den 13. Nod. 

Die Rachrichten von ven Berwäftum 
gen, weiche der Sturm am 9. dieß an— 
gerichtet, lauten mit jeder Stunde trau 
riger, ehr viele Schiffe wurden wie 
Ballen an untere Küren geit;läudert, 
Die engliſche Kriegsfeh fe, die vor ver 
Maͤas und dein Texel kreuzten, find mer 
nigſtens zum Theil eine Beute der 10 
benden Wellen geworden. Dier baten 
mehrere Perfonen das Leben verioren, 
Unter andern vi Herr Kantelaar, auf der 
Kaiſersgragt wohnhaft, mit feiner hoch⸗ 
föwangern Frau elendielih ung Yeben 
gefommen, indem beyde, als fie "auf 
einer Schleifkutſche nach Haufe fuhren, 
vow einem bevabftärzenden Giebel jäms 
merlich zerfhmettert wurden. Am bier 
figen Haren zaͤhlt man 60, Schiffe, die 
größtentheils zu Truͤmmern glengen, und 
auf der Rhede des Texels wurden 30. 
Schiffe von den Ankern geriſſen, und 
ſitzen in eiuem erdaͤrmlichen Zuſtande auf 
den Grunde, Die Seedaͤume längs der 
Kuͤſte von Holland find aͤuſſerſt beſchadigt. 





— 





Ein Schiff von Maasſiuis iſt mit 35 
Matroſen vom Meer verſchlungen 
worden, die zuſammen 135 Wittwen und 
Waiſen hinterlaſſen. — Diele tauſend 
der fihönften Baͤume längs unſerer Sa 
naͤle und eine Menge Häufer liegen zu 
Boden. Die ganze Natur fehien in Auf 
ruhr zu ſeyn; und während dem Herab⸗ 
ſtuͤrzen der Daͤcher und Kamine hoͤrte 
man hier das Jammergeſchrey der Eins 
wohner in allen Straſſen. Gott, wie 
viel Elend iſt jegt in der Welt! 

Leiden, den 13. Nov. 
‘ Der Orkan am 9. dieß hat in Hol: 
fand nud Belgien einen nicht zu ber 
rechnenden Schaden angerichtet. In 
Dielen Dörfer find faſt alle Häufer, 
und ſegar die Kirchthürme, umgejlärze 
worden, zu Antwerpen war ein 
großer Theii der Stadt unter Waſſer 
gefest , und ein Schiff auf der Schelde 
giena hart tor "der Stadt mit allen 
darauf besutiißen Menſchen unter. — 
Ne 63 
nis von Unglaͤrlsfaͤllen, Die ſich nur in 
unſerer Nachdarſchaft ereignet haben, 
liefern. Es war übrigens ein Glaͤck, 
das der Sturm aus Suͤdweſt, und nicht 
aus Nordweſt Fam. Denn im dieſem 
Halle würde derſelbe die Zuiderfee auf 
eine fürchterliche - Weiſe anfgejchwellt, 
und halb Holland dadurch unter Waf 
fer gefegt haben. 
Prag, den 13. Nod. 

Die Legion des Erjherzogs Karl eird 
mie Innbegriff der Freywilligen und des 
Yägerkorps 60,000, Mann ſtark mers 
den. Mon der hiefigen Uniserfität ha; 

‚ ben fich gegen 2000, Studenten fren 
willig anwerben laffen. Der Profeſſor 

Neißner hat für die Legion einen Kriegs⸗ 
Sejang werfercigt, welchen Weber gluͤck⸗ 
tun in Maſik gefezt hat. Er wurde 
geſtern im Theater. abgefungen, und 
Brfiel ungemein, 
& rc hreiden aus Leoben, -den 14. Nov 

Sr. Maieftät der Kalſer Hatten dem 
Friegsgsfangenen franzöfiihen Brigades 
Chef, Here Kuhn, wegen feiner brb 
ber neulich auhler außgebrochenen Feuers: 
drunſt geietiteten thätigften Hilfe, und 
ie dey empfangenen Wande ein Geſchent 

von einen: drepmonatlien Solde zuge⸗ 


ste ein bogenlanged Verzeich⸗ 


dacht. Der Herr Brigades Chef meir 
gerte ſich, für die der leldenden Menſch⸗ 
heit gereichte Hilfe eine Belohnung ans 
zunehmen. Da aber Ge. kaiſerliche Mo— 
jerräe gleichiwogl dieſe edle Handlung 
Bde uuseioyut daffea wollten, ſo nahm 
er die ihrn zugeſtellte Summe von 290 A. 
24 fr. zwar mit Dank an, vertheilte fie 
aber folgendermaſſen: Jeder der beyden 
Pfarrkirchen zuLeoben 25 bi zo fl. Einem 
abgebrannten Büchfenmacherzz fl. Einer 
armen Hausfamilie 25 fl. Sonftigen 
Nothleidenden 50 fl. An franzoͤſßſche 
Kriegsgefangene don- feinem Korps iu 
Leoben 25, in: Judenburga5, in Kla— 
genfurt 90 fl.; Summa 295 fl, ’ 
Dinkelsbühl ‚den 22. Nov. 

Die franzöfiihe Truppen marfchirem 
jezt bep ihrem Vorrücken gegen die Died⸗ 
niz auch durch das Anſpachiſche, das fie 
nicht wohl sumgehen können. Gie.ber 
zahlen aber alles baar, und halten gue 
te Mannszucht. vu. 

Kempten, den 2r. Nov. 
Das biefige franzöfifhe Hauptquar⸗ 
tier. it im Begriff anfzubrechen. Aus 
unſern Gegenden gehen viele Magazinss: 
fahren nach Schongau, und es muß 
ſchleunigſt mehreres Schlachrvieh Tür 
die franzoͤſiſche Truppen geliefert werden. 

Bamberg, den Io, Nov. 

Nach einer zwiſchen den Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant von Simbſchoͤn nnd dem Ger 
neral Augereau verabredeten Weberei 
funft geht der Waffenfinftand erſt den 
281 die um 6 Uhr in der Früh, fo 
wie bey den groſſen Armeen, zu Ende, 
Dis dahin hofft man, daß andere gär 
flige Umſtaͤnde eintreten werden, um das 
weitere Blutvergieifen zu verhindern. — 
Seit einigen Tagen wurden die Kaufe 
manndivaaren, wer mar fie don der’ 
linken Rednizſeite auf die rechte hinüber 
führen wollte, von den franzöfifchen Por’ 
ften angehalten. Allein nun dürfen fie, 
wenn ihre Paͤſſe in Drdnung find, ihren 


. Weg fortjesen. 


Lechfluß, den 24, Nov, 

In Baiern ſteht gegenwärtig eine Am 
mee von 80,000, Franzofen, Dieſes 
gute Land fühle alfo jest die Laſt des 
Kriegs eben fo hart, als Schwaben, - 
und Franken. Die Truppenmärfche über 
ven Lech dauren noch fort, fo auch die 


langen Züge von Kanonen and Munis 
tionsmwiaen. Diefe find mit lauter ſtar⸗ 
ken rafchen Pferden beſpannt, und die 
ganze. franzöfifche Armee befinder fich im 
einem ſehr guten Zuftand. Die pralzbais 
rifchen ; Truppen ziehen fi gegen bie 
böhmifche Gränze. j 
Sranffurt, ben 20. Nov, 

Die öftreichifchen Truppen baden bag 
Bisthum Fulda ganz verlaffen, und 
ih gegen Hammelburg gezogen. Die 
Mapnzer halten noch die Gegend von 
Aſchaffenburg beſezt. — Die bofläns 
»ifchen Truppen, die ſich bey der Armee 
des General Augereau befinden, find 
nah und nach durch Frankfurt pajfirt, 
um gegen Sranfen vorzurüden. — In 
Der verflofienen Nacht kam im Haupts 
quartier des General Angerean zu Of⸗ 


fenbach aus Augsburg ein Kourier an, 


Der demfelben Depefchen überbrachte, 
und dann feinen Weg nach Paris fort 
fezte. Man hofft mit, groſſer Zuvers 
ſicht auf eine Verlängerung des Wafı 
fenftiliflandes , auf welchen der Friede 
erfolgen wird. 

Yugsburg , den 23. Nov. 

Berfioffene Nacht mn 11. Uhr, kam 
Der Dbergeneral Moreau, der geftern 
in Ulm zu Mittag gefpeiße hatte, auf 
dem geraden Wege über Straßburg ans 
Baris hier an. Er war nur von els 
nem einzigen Adjutanten begleitet. Heute 
früh am balb 7. Uhr reifte er wieder 
nah München ab. Er hatte fein Ab: 
ſtelgquartier nicht in der biſchoͤflichen 
Pfalz, fondern in dem Gafthofe zu den 
3. Mohren genommen. Diefen Mors 
gen ift auch der Xrtilferiegeneral, Eble 
nach Bayern abgegangen. Fruͤh paſ⸗ 
firte ein großer Zug Artillerie, und 
Munitionswägen, der dreyviertel Stun 
den dauerte, durch biefige Stadt über 
ben Lech. 

Augsburg, den 24. Nov, 

Heute iſt der franzöfifche Ordonnatenr 
en Chef Mottien Faviers von bler mach 
München abgegangen. — Die Quarı 
tiere, welche die Herren Geuerals und 
Offiziers des am verfloffenen Gonm 
abend won hier nach München abgegäns 
genen Pauptquartiers inne hatten, weis 


- gen und ausm 





den vor der Hand offen Bleiben, weit | 
viele Wahrſcheiullchleit verhanden if, | 
daß das franzoͤſiſche Hauptquartler nach | 


ohngefähr 8 Tagen wieder zurückkom⸗ 
men werde, — Auch in Augsburg näßs 
ren die Freunde des Friedens Die naͤnu 
lichen Hoffnungen, welche man in Frank 
furt, Bamberg ic. trog der fram;öfifchen 
Truppenmaͤrſche heat. 

Donnerftag deu 27. November wird in 
ber Jakoder vorſtadt der Et. Jakobskirche 








gegenüber ein Hausvarh eröffnet, warm | 


De Silberſtuͤcke, Schnalien, Ringe 
Dofen, Uhren, Leib: Tifch, und Bettwaſ 
* ‚ Kupfer, Meßing, Derrens und 
rauenfleider, ſchwarze und gefärkte 
Mäntel, ein neuer und gefärbter Tuch 
—— ae Frei Bett⸗ 
atten, und andere nuͤtzliche Hausfahr⸗ 
niſſe an den Meiſtbietenden gegen —* 
Bezahlung erlaſſen werden. 


Joh. Jakob Widemann, Bürger und 
Wachspouſſter allhier kLit. C. Hero 117. 
am —— macht einem reſp. bi 

rtigen Publikum defannt, 
daß er die von Wachs youfirte zerbro⸗ 
—* — — —— 
wie auch geringere Putzſachen w anf 
das —X ergaͤnze, end den fa 
ften Wohlgefatien verfichere, nimmg 
die bikigiten Preiſe, und empfiehlt fd 
init aller Hochachtung, 


Bekanntmachung. 

Aufolge des gnädigk wiederholt hf 
fürftlich hochloͤbi. General; fandes, Direk⸗ 
tionsbefehl vom 10. Okt. a.c. wird man 
den 1. und 2. Dezember in dem Kor 
Hagenau ben Schrobenhaufen einige hans 
dert Bauhoͤlzer, und einzelne bürre Sin 
chen, oder in der ug Se fogenannte Eiche 
flangen, an die Meifkbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. Kaufı 
Inftige wollen ih daber an obBeftinmte 
Tage jedesmal früh Morgens 8 Uhr is 
der Dehanfung des Förfters zu Schro⸗ 
benhauſen einfinden,, und das Weitere 

ewärtigen, Akt. Küpbach, den oten 
tovember 1800. 

Churfuͤrſtl. and. und Forfigericht Schro⸗ 
benhaufen ; dann Forft: und Wildmel⸗ 
‚Keramt Aichach in Kuͤbbach. 

en vr — Land⸗ und 
or ter qua Contr. 
Magrthubet. 
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Wien, den 15. Nov. 
F ie. ungariſche Sinfurreftionsarmen 
ift num gam organifirt, und kann 
täglich gegen. den Feind vorruͤcken. — 
Die braven Ctenerinärfer errichten nun 
auch untersfich ein Sreyforsg, um es den 
Tirolern an Patriotismus gleich zu thun. 
In Böhmen haben die Anftaiten des Ery 
herzogs Karl den beiten Fortgang. Moch 
nie waren die Streitkräfte der oͤſtreichi⸗ 
fhen Monarchie in einer fo nachdruͤckli⸗ 
chen Verfaſſung ale gegenwärtig. Die Res 
girrenter der Armeen in Dentfchland 
wid, Italien find alfe voltzähfig. 
RKonſtanimopel, den 10. Det. 
“ Die Pforte ſchitkt fortdaurend Trup⸗ 
pen wach Nfienab, um bie Armee des 
Großveziers zn verftärfen. — Der all 
gemeinen DVerfiherung nach willigt der 
Kaifer von Rußland nunmehr darein, 
daß die ehemals venezianifhen Juſeln 
Corfa, Zante, Eephalonia ıc. einen aris 
ſtokratlſch⸗ republifanifchen Staat bik 
den,. der fo wie Nagufa unter der Dbers 
Ichenöherrfchaft der Pforte fiehen, und 
an dieſe alle 3. Jahre 75,000 Piafter 
bezahlen ſoll. ; 

London, ben ır. Nov. 
Dieſer Tagen wurde unweit hiefiger 
Stadt ein armer franzoͤſiſcher Emigrante 
von einem Straffenräuber vn ‚ 
der ihm wicht alfein feine wenlge Schi, 
linge abnahm, fondern auch den Austauſch 
des Rocks verlangte, Der Franzofe wils 
ligt darein, lief aber, fobald er des Räus 
berd Roc auf dem Leib hatte, was er 
konnte, davon. Wie erſiaunt war er, 
als er nach feiner Ankunft in London ben 
Durchſuchung feines umgetaufchten Kielr 
bed in demfelben eine Banknote von 50 
Pfund Sterling (35 fl.) vorfand, — 
Unfere oſtindiſche Kompagnie trifft nun, 


u un a 


obern Graben, in dem fogenannten Echreid: Dans, 





die thätigften Anflalten, ans ihren um 
ya groffen Veſtzungen in Aften eine 
uferft anſehnliche Duantität. Reis nach 
England kommen zu laffen, um den Preis 
bes Brods, der wieder gefllegen it, zu 
vermindern. — Die Vormuthung, daß 
ſich der König! nächitend als Kalter dev 
beiiciichen Jufeln merde Erönen laſſen, 
wird intmer wahrfsheinlicher. — Die 
ersten Nachrichten, welche man aus den 
füdlichen Häfen von England über den 
Schadenerhalten, den der Sturm am 9. 
dieß daſelbſt angerichtet hat, lauten fchon 
traurig genug; man- fürchtet aber nicht 
ohne Örund, daß die weiteren Berichte 
noch fchlimmer ſeyn werden. Seit Jahr⸗ 
bimderten hat fein folcher Orkan gemür 
ihet. Uneregroffe Stotte lag gluͤcklicher 
Weiſe an diefem Tage in Torben vor Ans 
fer; aber noch weiß man nicht, ob fie die 
Wuth des Sturms ausgehaiten habe, 
An dem Hafen von Portomouth find 
mehrere Schiffe, worunter auch einige 
egatten, gänzlich verunglüdt. — Diet 
London waren die Strafen mit Zies 
geln, umgeftürzten Kaminen ıc. bedeckt, 
Biete Menfchen nahmen Schäden, Alt 
gemein ift die Wepnung, daß Irgendwo 
ein füchterltched Erdbeben, oder eine 
andere Rataurs Erfcheinung diefer Art 
ausgebrochen ſeyn müfle, 
Liſſabon, den 20. Ort. 
- Da bie Engländer, wie es ſcheint, 
ihre Unternehmung auf Kadir aufgeges 
ben haben, fo werden mohl die Trups 
pen unter Generale Abererombn und Pak 
tenen, bie fih auf der Flotte des Ad⸗ 
mirals Keith befinden, in Portugall übers 
wintern. Unſer Hof fährt fort, fih in 
guten Bertheidigungsftand zu fegen. Dian 
hebt forsdaurend viele Mannfrhaft aus, 
man fhicft Kanonen und Munition nah 


den Gränzfefiungen, und legt an ber 


ſpaniſchen Brinze bey den Hanstpäfs 
fra nene Torf Zungungen an. Das Ger 
rachte, daß unfer Hof unter fpanifcher 
Sterinitsinag mit Frankreich ſich in ei⸗ 
nen Vergleich eingeraſſen Gase, iſt um 
gegruͤndet. 

Schreiben aus Kadix, den ar. Det. 

Unfere gute, ungluͤcktiche Stadt bat 
jegt den größsen Jammer uͤderſtanden. 
Ein Drittheil unferer Einwohrer ik ge 
flosden, der andere Theil ansgewandert, 
und die übrigen haben die Kraukheit aus⸗ 
gehalten. Nur einige Tau’end dlieben ganz 
gejund. Leider hat ſich die Seuche durch 
die von hier geflüchtetenBerjoneu mn uns 
fere Stadt herum nah Keres, Merina, 
Epichana, Sevilla, ano ſogar bis Malaca 
verbrei?.t. In Maiagga ſterden täglich 
20;, in Sevita ſogar 4 bis 500Perſonen. 
Dies it ſchroͤcklich. Einige Doͤrſer in ums 
ferer Nachbarfchaft find ganz ausgeſtor⸗ 
ben und verlaffen. Auf ven hieſigen 
Eirajfen ſieht es öde aus, und daum ein 
Deucheil derielben if bewol;ur. 

Paris, dea 16. Nov. 

Ohmer achtet der Berg Simplon (zrols 
ſhen tem Walliſerland nad Piemout) 
kerars mt Schuee bedeckt it, fo ſoll 
doch deſen gamen Winter über alt eis 
ne desinasen Landſtraſſe Aber denſelben 
gewsitet werden. — Ludwig Buonas 

ai? wird ſich wohl eine geraume Feit 
lang in Berlin aushalten, und während 
derkeben Die Dären der Oſtſee, die 
Sſhiachtfelder des fieberiährigen Krie⸗ 
3, und andere Merkwrotzkeiten Der 
idulal. preuſſiſchen Craeter zu feiner 
Belehrung im Augenſchein nehmeu. — 
Der fragzoͤſiſche Konſul zu Kadix iſt mik 
feinen Leutfen an der Seuche geſtorben. 
In dieſer Stadt hat zwar die Epide⸗ 
‚nie nunmehr ziemlich nachgelaſſen, ned⸗ 
dem gegen 20,000, Menſchen daſeldit 
hr Leben verloren, aber aus der Pros 
„dr Andaluſien lauten die neueſten Rach⸗ 
richten nah nicht beſſer. Der Zuſtand 
obn Kadix waͤrrend die Peſ daſeldſt a 
eſtiaſten wäthite, wir ſchroͤcklich. Miele 
Meuſchen ſtorben auf den Strafen vor 
Hwiger, weil che Zufchr aufgehört 
hotte, die Leich ame der Verſtorbenen 
engen oft dicle Tage anf den Straſſen, 


indem ſich niemond fand, der fie beerdigen 
wie, — Jaͤngthin meldete eine 
Manlinderzeitung : Der hier beinditte 
Gefandte der eidalpinıfhen Mepublid 
Marescalhi habe an feine Obern aus 
Paris geſchrieben, die cisaipiniſche Ne 
pububiif würde ihr anfänglich beſeſſe⸗ 
ned Gebiet behalten. Allein djefe Be— 
beupenag iſt umgegruͤndet. - Man 
hat nun auch bier die Nachricht, def 
von franzoͤſiſcher Geite Der kaifertichen 
Armee der Waffenſtillſtand aufesfüg 
digt werden if. Doch glaube man nicht, 
daß es zu wirfiihen Beindfeligkeiten 
kommen werde, fonbern Daß der Ober 
kouſul Buonadarte durch diefen Schritt 
feinen lezten dem Wienerhof gemachten 
Vorſchlaͤgen nur defto mehr Nachdruck 
geben wollte. — Zu Genf hat das 
Volk einen Auflauf gemacht, und dis 
Acciſebebienten mit Steinen von ihren 
Voſte à vertrieben. Es find num Trup⸗ 
ren dahin beordert, uns die Ruhe wle⸗ 
der herzuſtellen. i 
Länevide, den 13. Nov, 

MNoch Fund auſſer dem Grafen von 
Kobenzel, und Joſeeh Buonaparce Feir 
ne: andere Kongreßgefandten angetoms 
men. — Sehr glaͤuzend war der Ball, 
welchen General Elarfe zu Ehren des 
9 Novemders gab, an wel 
em ‚Tage der Dberfonful Bun 
naparte befanntfich vor einem Jahr die 
grofe Reoolutlon bewirkte, Bey der 
Abendtafel ſtanden die Herren hinter den 
Damen, un fie zu dedienen. Dieſes 
artige Betrazen errweckte um deſto micht 
Vergaſgen, da man ſich noch wohl an 
die „vergangene Schreckenzeit erinnert, 
wo ed Mode war, mit ver rotgen Kam 


pe auf dem Kopf, mit langen Näneln, 


und mit einem fhnusigen Barte in den 
anftändigiten Geſeliſchaften zu erfcheinen, 
die Damen zu dutzen, und ihnen wi 
anſt aͤndigen Dinge ıc. zu fagen. 


Luͤneville, den 135. Nov. 

Ans Paris find noch 2. Wägen mit 
Gewmaͤlden zur Auszlerung des hieſigen 
Schloſſes angekommen. — Geſtern gab 
der Graf von Kobenzel dem franjoͤſu 
(hen Miniſter Joſeph Buonaparte, und 








vlelen andern Verſonen große Tafel, — 
Heute traktirt General Klarke. 
Bräͤſſel, dem 13: Nod. 
Biele oͤſtreichlſche Kriegsgefangene, die 
gebohre Niederländer find, haden Die 
EAaubnlß erhalten, ihre Familien ſo 
lange zu befucheu, bis fie ausgewech⸗ 
felt werden, — Jeden Tag erhalten 
wir mue traurige Berichte über den 
am 9. dies‘ gewärhzten Gtarmm. Dr 
Moinagen von Lille nah Braͤſſel, ber 
(Amer beiadew won 3. Pferden gezogen 
wurde, ward’in den Graben.neben der 
Landitre Te geworfen, Der Kondukteur 
fan nm, die Reiſenden and die Pfer⸗ 
de aber wurden fchwer verwundet, 
Straßburg, den 13. Nov. 
Geueral Motitor iſt Hierdurch Don 
Paris nah Kempten yallırt. Staͤnd⸗ 
ih werden Morean, Lecourbe rc. erwar⸗ 
tet. — Die Ausfihren fud allerdings 
aufs none friegeriih, und gleirhmohl int 
man ia Straßburg far allgemein ber 
glanst, daß es nicht wieder zum rieg 
kommen werde. Als der Friede zu Cam— 
po Forınio unterhandelt wurde, ſtunden 
immer beyde Theile ſtreitfertig gegen 
einander; bie. Konvention zu Dohenl.iar 
den wurde am 20. Sept. und alſo am 
ul rtihen Tage nnterteichhter; wo Die 
Feindſeligkeiten wieder anfangen foicen. 
; Berlin’, den 135. Rom 
Luͤdwig Bonaparte it dieſer Tagen 
zu dem: Prinzen Heinrich, Sroßonkle 
Des Koͤnigs, nach Rheinsberg adgezaur 
gen, um diefen großen Bruder Friedrich 
des Eiazlgen Formen zu leraceun. — Der 
Sturm am 9. dieß, war heftig, rich 
tere aber nicht Biel Schrden an. 
Bern, dem 19. Non." ° 
Nach zuverlaͤſſigen Berichten aus dem 
Dauptquartier des Geueral Macdonoly 
wird die Armre in Granbuͤnten bey Wie⸗ 
bereröffsung des Feldzugs theiis zu ber 
ktatienifheir, theüs zum der Rheinarmee 


ſtoſſen; die Bofegung und Versbeisinung 


von Sranbinien aber den Schweitzern 
überifien werden. Hente hatte der 
franzo iſhe Miaiſter Reinhard mit um 
fern Direktorium eine lanze Ynterver 
Dumg. die, wie man verſichert, eine har 
Forderung on die Schweitz detraf, zw..d 


mäffise Kriegsan talten zur Behnuptung 
von Sraubünfen zu tecſſen. 
Elief@nsen in Seeland, den 18. Mob, 
Geſtern fruͤh um 9. Uhr erhod ſich rim 


fuͤrchterlicher Sturm. Die framöffche 
Fregatte Carmagnole wurde von furen 
Auteren- geriſſen, usd anf eine Sand⸗ 
bant, ı. Stunde von der Hiefam Mi 
de geworfen, 2. andere franzoͤßſche Fro⸗ 
garten, Jucoruptible, und Poarſuivan⸗ 
te: uahmen groffen Schaden, und eine 
bierte, Foudroyante ward gleichfalls an 
den Seraud getrieben. Die hotlaͤudiſche 
Kelegsſchifſe Gaben Fein beſſeres Schick 
ſal gehabt; der Pluto, und viele am 
dere Fahrzenge find auf d.r Rhede ge⸗ 
ſtrandet. Der Stimm dauerte 7: Otun⸗ 
ben. Das Unglück iſt allgemein. Viete 
Matroſen find umgekommen. 
Schafhauſen, den 20. Nov. 

Man hat die Nachricht verbreitet, als 
märe die plögliche Einruͤckung von 450 
franzoͤnſchen Dragonern in Andelingen 
eine Folge von ſhlimmen Gefinnungen 
der dortigen Einwohner geaen Franfreich 
und die Schmweiher: Negiernng. Alleln 
ihr untadelhaftes Betragen wird bald an 
den Tag kommen; die framoͤſtſchen Trup⸗ 
peu ſind bereits affe wieder am 17. dieß 
von Andelfinzen abgezogen, der deportirte 
Yrafdent Heotig dringt auf Genug 
thuung, und von der Gerechtigfeitsliebe 
des General Macdonalds ift zu erwarten, 
dafi.der ganze Vorfall fich zu Gunften der 
Anvdelfinger endigen twerde. — General 
Macdonald in Fürch iſt moch nicht wieder 
hergeſtellt. General Marlot führt fart 
ſeiner das Kommando. Zu der CSchiffr 
druͤcke bey Rheine hat man alle Fahr⸗ 
zeuge von Rorſchach in Beſchlag genom⸗ 
men, An den neneu Verſchanzungen bey 
Rheineck und Bregenz arbeiten 1000 dor⸗ 
arlbergiſche Banern, 

Bamberg, den 22. Nov. 

Geſtern iſt der General Stimbſchoön in 
hie iger Gegend ausSchweinfurt angefom: 
men, um die Truppen zu muſtern, welche 
fich in groſſer Anzahl gegen den Main zu⸗ 
fanmenziehen. 


Auszug eines Schreibens aus Frankfurt, 


tes 21. Mov. 
Die neueften Briefe aus Niederdeutſch⸗ 


{and melden, daß 2000 Preuſſen fi 
Aus Welnhafen in Marſch gefest has 
Ban, um wegen des befaunten Vorfals 
mit einem preuſſiſchen Schiff den der 
Reichsſtadt Hamburg zugehörigen Cuxha⸗ 
fen einsweilen zu befegen. Das Naͤ— 
here hierüber ſteht zu erwarten. 
i Nördlingen, den 22. Nov.  . 
General Grandjean , weicher die. er⸗ 
fie Divifion, ded Centrums der franzds 
fiichen Rheinarmee kommandirt, ift ben 
18. dieß von bier aufgeörochen, und 
wit feiner Divifion über Donauwoͤrth 
nach Freufingen vorgerückt. Das Felds 
feital war Tags zuvor abgegangen, und 
batte nur 2. nicht transportable Kramr 
ten zuruͤckgelaſſen, welche ins biefige 
Pürgevfpitat gelegt wurden. Während 
der ganzen zweymal erneuerten af 
fenruhe logirte der Herr General Grands 
jean bey dem hiefigen Herrn Stadtphy⸗ 
ſikus D, Düttel, Am 19; rückte dage⸗ 
gen eine Abtheilung eines Artillerieparks 
bis auf. weiters hier ein. 
RKempten ben 23. Nob, J 
"Die franzoͤſiſ. Truppenmaͤrſche durch 
hieſige Stadt und Gegend dauren fort. 
Geſtern brach das game Hauptquartier 
des franzöf. rechten. Fluͤgels der Rhelu⸗ 
Armee von bier. nach Bayern anf. Ger 
geral Lecdurbe ift inzwiſchen noch wicht 


bier angefommen; er wird aber ſtuͤnduch 
erwartet, j . 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der König. von Preuſſen bat er 
fohlen, daß die Bildſaͤule feines Groß: 
onfeis, Frledr ich s des Zwenten 
zu Pferd, gegoſſen, und in dem Yupk 
garteı vor. dem koͤniglichen Schloß zu 
Derlin aufgeſtellt werden fol, Auch am 
dere preuſſiſche Deiden aus dem ſchleſi⸗ 
fhen Kriegen. will der König auf dem 


naͤmlichen Plage aufftelen Sagen. — 


Eine Pragerzeitung fagt: Der Raiſer 
fen nicht abgeneigt,, ‚wenn ziwifchen Ihm 
und Frankreich der Friede nicht zu Stand 
kaͤme, doch den mit Dem deutfiben Mer) 
zu befördern, und dann den Krieg bles 
in Ftalien fortzufegen. ‚Die grojfe Fru 
ge: wen das linke Rheinufer ge hoͤres 
ſoll, wuͤrde in dieſem Fall bis zum all⸗ 
gemeinen Frieden unentſchieden bleiben. 
Dagegen würden alle Neichstruppen ohrte 
Ausnahme, auch die in engtifchem Solde 
mären, nah Danfe zurädfchren. — 
Aus der nicht gan unbeträchtlichen Mo⸗ 
dellammer im Ulmer⸗ Zeughauſe find vor 
franzöfifchen Kommiſſaͤrs neuerlich vers 
ſchie dene mechaniſche Stuͤcke, deſeudera 
Mühlen und eine Heine meſſingt Kar 
none , die man von hinten laden fan, 
requirire worden, 


: Es find geftern den 23: dieß aus einem hiefigen Wirthshauſe nachflehende Efı 
fetten entwendet worden, 'aldr 140 goldene Neifrinne von 6 Karatgold, ro Ringe 
mit Medailion und Haardenifen, a Wortraitringe mit Eifenbein, 26 Reifringe von 18 
Karatgold, 3 Biligranringe von 18. Kar., ı2 Allianzringchen mit Devifen, 18 fülbers 
nie Blepſtift / Kütterchen mit Pettſchaft, zo ſilberne Zahnflocher, 1x federne Radsls 





büchschen , 8 Pertichaft von 6 Karatgold, ı goldenes Scheerchen in Safianfüterchen, 


x filderned dergleichen, 4 Saftanlederne Geldbeutel, 1 Dedalllon von 6 Karatgold 
mit einer Sonne und der Devife: J’adore qui me brule, 3 andere dergleichen 6 Ka⸗ 
rar Medaillons, ı Medalllos in Simlor mit den Vorträr des Erzberzogs Karl, 
3 andere dergleichen in Simlor, 24 runde goldene Kopfnadels, 6 Dempernadeln 
wor 6 Karatgold Nro 17406. 14415. 11426., 4 dergleichen mit las Nro sz1o. 5727. 
6 Paar von 18 Karataold Biligran » Ohrringe, 8 dergieichen von 6 Karak, 16 Paar 
von 18 Karat glatte Mantnsohrringe, 2 Prar 18 Karat à Croiflant Ohrringe , 24 
Naar 6 Karat a Croiflant Nro 7379, 7381., 2 Paar ——— Nro 10128,, 2 Vaar 
Ohrringe Nro 7127., 2 Paar Mro 10140., 4 Poar 233 ., 2 Puar 
Mro 10138. , 8 Paar verfchiedene 18 Karatgold Ohrringe, 12 fpanifche Röhre nit 
Silber garnit,, 4 filberne Uhren ohne Uebergehaͤus, 3 dergleichen mit Uebergehäus, 
3 g0ldene Uhr mit Monatstag, 2 aoldene Uhren mit Emaillen. Alle diejenigen, fo 
von dem Thäter oder den geitohlenen Sachen etwas in Erfahrung bringen ſollten, 


werden hiemit refp, erſacht, und wied ihnen der Auftrag gemacht, hievon in ums | 
ferzeichnetem Amte die Anzelge maches, mo fie eine angemejiene Belohnung zu | 


ne den 24, Mod. 1809, 


erwarsen haben. Augsdurg vo 2) 
—— — Jeerh von Huber, Amtsbuͤrgermeſſter. 





Nro 284 Dennis, den. 27. Mov. Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. kkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und: gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf. dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneld s Maus. i 
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London, den 11. Nov. 

Was vorauẽ zu ſehen war, iſt eingetroffen. Frankreich wollte mit. unſerer 
Regierung bioß einen Separatfrieden ſchlieſſen, und das naͤmliche auch gegen Oeſt⸗ 
reich thun. Allein unfere Miniſter erklärten fogleich, daß Oeßrejch unſer Allirter 
ſey, und daß man alfo nur im Verbindung mit dem Kaiſer die Haud zum Fric—⸗ 
den bieten werde. — Noch weiß man nicht mit Gewißheit, was Die vom Gias 
fen von Kobenzel aus Paris hier angekommene Depeſchen enthalten haben. — 
Als Lord Nelſon am g. dieß mis Lord Hamilton und deſſen Gemahlin bier ans 
kam, wurde er von feinem alten Mater (einem Prediger ) und feiner Gemabs 
kin auf eive wirklich rührende Urt empfangen, Er mar beym Ansfteigen aus dem 
Wagen im ſeiner ſchoͤnſten Admiralsumiform, und mit allen feinen Orden geziert. 
Han bemertt, daß Nelfon etwas ſchmaͤchtiger ausfieht‘, als zu der Zeit, mo. 
er mach dem mittellaͤndiſchen Meer abſegelte. — Wire Nelſon einige Tage fps 
ser von Hamburg abgefegelt , fo hätte ihn der Drcan am gten, während welchen 


er in London eintraf, auf der See überfüllen, und der Held von Abukir wäre 


ohne Zweifel cine Beute ber Welten geworben. Air fo fchmachen unfichtbaren 
Fäden bangen die. menſchliche Schickſale! Geſtern war der Tag, wo der neue Lord 


Major (regierender Baͤrgermeiſter) Staines in Eid genommen wurde. Das Volk 
ſpannte die Pferde vom Wagen des vorigen Yortimejors Kormbe, der ſich während der keir 


sen Unruhen Des Pöbels mit fo maͤunlicher Entſchloſſenheit benommen, und zog ihn nach 
Garildhall. Dem Lord Nelfon wiederfahr gleihe Ehre. Un-feiner Seite faß Ku 
pitain Berry, der mämliche, welcher in der Schlacht von Abufir das Kommans 
on übernaym, .ald Nelſon, dur ein Stuͤck Hol; am Korf verwundet, ohn⸗ 


mächtig umfanf, — Ws Nelſon in feinem Wagen zu Guldhall angefommen ' 


wor, wurde er unter einer errichteten Triumehbogen geſezt, und num überreichte 


ihnt der Kaͤnmeret Clarke den foftbarın Saͤdel, welchen die Statt London für 


ihn zum Angedenken des Siegs bey Abukir harte verfertigen laſſen. Clarke nannte 
ven Lord Nelſon im feiner Rede den Netter des Vaterlandes, und ruͤhmte unter 
andern Nelſons Beſcheideuheit, mit der er damals feine Siegesdepeſchen ausge⸗ 


fertigt hatte, woriun er den Ansdruck brauchte: Der alliächtige Gott hat’ 


unſere Warfen gefegnet ıc. Dadurch , feste Elarfe hinzu, haben "Sie, edier Lord 
Nelſen, eine fehr wichtige Wahrheit. beiräftiget , dieſe nämlich, daß auch der 
groͤßte Eroberer in dem verführerifihen, mit Stolz erfülfenden Augenblicke den 


Einiuß, und Schug Deifen fühlte, dem. man nicht trogen foll, Deffen, der 
allein Siege verleihen fan. — Nach dem lanteften Beyfall ınehrerer taufend 


hübscher Ladys, und Gentlemens hob "hierauf Nelfon mit feiner Iinten Hand, 
die er aftein noch hat, das ihm überreichte Schwerdt empor, danite der anger 
ſehenen Rathsverfammlung für diefen Beweis. der Achtung gegen ihn, und fagte: 
Ach bofie id dazu beyzutragen, unſern Feind im die gehörige Gränzen einzu⸗ 
Fohrkifen , weil England ohne dieß nie einen dauerhaften und ehrenvolen Frie⸗ 
Den weder hoffen, noch erwarten kaun. — Der Eriquette gemäß hätte ‚der Dein 





— Lord Nelſon aͤberreichte Saͤbel erſt dem Könige praͤſentirt werden foffen ; aber Er 


erklaͤrte, daß diefe Sormalität bey gegenwärtiger Gelegenheit unterlaffen werben 


könne, — Bey dieſer Feyerlichfeit waren mehrere Oppofitiondmänner , ſelbſt Tier | 


erney, zugegen, und Aufferten ihre Freude. — Bey dem Schmaufe, welchen 
der Stadtrath wegen des neuen Tordmajors gab, ward miederhohlt die Gefumd: 


heit Nelfons getrunfen. Auch der heffifche, fardinifhe, bayriſche, umd portw 


giefifche Gefandte wohnten dem elle bey. — Bey der Fahrt mach Guilthas 


-fahe fih Nelfon bewogen, auf vieles Anhalten ſeine Hand aus dem Wagen zw | 


firecfen , die dad Volk kuͤßte. — Zu Yarmouth hatte Nelſon den dortigen Pre: 
diger ſeibſt erſucht, eine Predigt zu halten. Er fehenfte bey diefer Gelegenheit 
den Armen so, und dem Prediger 10. Pf, Sterling. Gein alter Vater , der-den 
Severlichkeiten, die dem Sohn in London zu Ehren gegeben wurden, bepmwohnte, 
meinte manche Freudenthräne. 

. Ein andered aus London, dem ı1. Nov. 

Der Sturm, welcher am 9. dieß hier gewuͤthet, war über alle Beſchreibung 
fuͤrchterlich. In London iſt beynahe Fein Hans unbefchädigt geblichen. Noch trauris 
ger lauten die Verichte aus unſern Seehaͤfen. Eine: Menge Kriegs» und andere 
Schiffe verloren ihre Anker, Maften, Tauen; andere firandeten, oder glengen in 
den Häfen unter, und nicht wenige Menfchen verloren ihr Leben. "Zu Maryate 
bat das Linienſchiff Romney und 2 Fregatten befonders gelltten. — Der Hanpts 
fturm danerte eigentlich nur. 20 Minuten. Glücdiicher Weife hat die groffe Forte, 
die anı 6. zu Torsap vor Anker gieng, feinen groſſen Schaden genommen, Wäre 
fie vor Breſt gemein, fo würden die meiften Schiffe derſelben an der framds 
fiihen Küfte gefcheitert fipn. — Die Flotte und die Transportfchiffe, welche 
bisher mit 20,000 Mann Landungstruppen in den Gewäffern von Kadir kreuzten, 
werden wohl ſchon in Liffubon angekommen ſeyn. Unter der Manmfchaft derfels 
ben, fo wie in Gibraltar berrfeht wegen Mangel an frifchen Lebensmitteln der 
Skorbnt. — Geſtern übergab Geucral Harris das Schwerdt des Tipps Sulss 
dein Prinzen von Wallid. — Eö beftättigt ſich vollkommen, "daß unfere Truppen 
"von der Inſel Curagao Befig genommen haben. Die dortigen Holländer halfen 
- ihnen die gelandeten Franzoſen befiegem Bey diefer Gelegenheit wurde der ber 
kannte franzöfifche Kapitän Viktor Hughes von den Engländern gefangen genom⸗ 
men. — Noch ift zwar die vollſtaͤndige Korreſpondenz, die unfere Regierung mit 
der frangöfifchen des Friedens wegen geführt hat, nicht bekannt ; folgende Antwort 
aber, die unterm 9. Det. dem franzöfifchen Kommiſſaͤr Otto in London. gegeben 
worden , fieht in unfern Zeitungen: ,, Die englifche Regierung ift volkommen 
einverflanden, daß jede weitere Unterhandlung über die Bedingungen eines Waf— 
fenſtillſtandes zur See überflüffiig jeum würde, da der einzige Gegenſtand, den 
Se. Mafeftät bey einer ſolchen Uebereinkunſt im Auge hatten, mämlich die Vers 
längerung des deutſchen Waffenſtiliſtandes zu gleicher Zeit die Grundlage abge 
fonderter Anfopferangen geworden it, die man von Ihrem Alliirten verlangt hat, 
(nämlich die 3 Feſtungen). Was den Vorſchlag betrifft, Unterhandlungen zu eis 
nem Separatfrieden anzufnäpfen, fo hegen Ge. Majeftaͤt fortdauernd.den aufrich⸗ 
tigen Wunfh , den Sie zu Aujfern nie aufgehört haben, daß die allgemeine Ruhe 
von Europa wieder hergeftellt werden möchte; allein Ge, Majeſtaͤt muͤſſen zu 
gleicher Zeit die Erflärung Ihres unverletzlichen Entſchluſſes, Ihre Verpflichtungen 
gegen Ihre Alliirten genau und treu zu erfälfen, erneuern; Sie muͤſſen fich dem⸗ 
nach ſtandhaft weigern, In die Maasregeln einzuvilligen, die daran abzwecken, 
Ahr Interefie von dem Intereſſe derjenigen Mächte abzuſnodern, welche ben der 
Fortfegung des Krieges dazubentragen werden, gemeinſchaftliche Sahen mit Ihnen 
au machen. . Schreiben aus Riga, den 8. Nov. 

Diefen Morgen iſt wieder ein Beſchlag auf alte engliſche Schiffe, ohngefähr 


— 





yo. an der Zahl, in hiefigen Hafen gelegt worden, Wahrſchelulich“iſt im den 
anderıt ruflifchen Häfen das nämliche gefchehen. — In Ruͤckſicht des brirtifcheg 


. Eigenthums ift noch nichts verfügt worden. — Die Urfache diefed Beſchlages 


iſt noch nicht befannt. 
Schreiben aus Amfterdam , den 13. Nov, i 

Es vergeht‘ Eeine Stunde, wo nicht nene Hiobspoſten über die Verwüſtun⸗ 
gen des 9. Nov. einlaufen. — Man zählt bereits ein paar taufend Stuͤck Rindviey, 
Die durch den Hie und da erfolgten Einbruch der Seedaͤmme ertrunten find. — Im 
Dorfe Scheventngen litten die Schiffer einen Verluſt von fl. 10,000 , weil afie 
ihre Fahrzenge in taufend Stade zerfchmettert worden find — In einem Dorfe 
‚Kürzte ein Haus ein, nnd ein Dann mit einem Kinde auf dem Arm wurde dar 
unter begraben, — - Die Reifende mußten fih auf die Erde niederlegen, um niche 
in die Kanäle gefchleudert zu werden; bie und da wurden Kutfchen und Wagen 
mit den Pferden ins Waffer geworfen, — Ein Kourier aus Paris hat den Ber 
ſehl gebracht, daß alle franzöfifche und Holländifhe Truppen , die zum Aufbruch 
mach dem Rhein beordert worden, ihren Marfch beſchleunigen follen. 

—— Bruͤſſel, den 17. Nov. = ; 

Zwiſchen DOftende und Nieuport find im ſchroͤckllchen Sturm am 9. dief 5 
Shiffe untergegangen, von denen nicht ein Menſch gerettet wurde. Daß Hoch 
viele andere Schiffe das naͤmliche Schickfal gehabt haben, beweißt die Menge 
der Trümmer, womit die flandrifche Küfte bedeckt if. — An ver Stadt Auts 
werpen verloren 18 Menfchen ihr Leben. — Eine fonderbare Erſcheinung ift 
water andern folgende: Die Achte eines Baumes, deifen Gramm ı2 Schuhe ins 
Umfang bat, wurden durch den Sturm wie ein Geil in einander gedreht, und 
blieben fo fleben. 

Schreiben vom Harze, den 13. Nov, - 

Die Naht vom 9. auf den 10, war für den Harz und deffen Bewohner 
ein hoͤchſt ungloͤcklicher Tag. Ein Sturmieind, mit Donner, Blitz, Megen, und 
Erdſtoͤſſen begleitet, deuite die Dächer ab, warf Häufer un, und riß viele huns 
derttanfend Fichtenbaͤume danieder, womit das Harzgebürge bewachſen iſt. Diele 
Bauern, Kobhlendrenner, und amb vieled Wild wurden don den umflärzenden 


Bauren erſchiagen. Man fehäyzt dem Schaden fchon jezt auf Millionen. Allein 


der Vertuft für die Zukunft ift gar nicht zu berechnen. Denn da biefe fchönen 
Wälder größtentheild umgeriſſen find, fo kann der Bergbau auf dem Harz die 
einzige Nahrung der Einwohner, nach einigen Jahren nur noch ſchwach betrieben 
werden. — Go .verwüfteten 8: Stunden das, was ein ganzes Jahrhundert kaum 
wieder gut machen kann. j £ 
») In Hamburg war der Sturm zur naͤmlichen Zeit auch ziemlich flarf, aber- 
aber ohne Schaden anzurichten, fo mie in Augsburg. VER 
Straßburg, den 20. Nov. ie 
Heute it General Morean hier durch paffirt. — Morgen relſet General St. 
Suzanne nach Neuburg in Bayern ab, um auf der linken Geite der Donau 
zu fommandiren. — Alle hier befindfiche franzdfifche Truppen find zum Aufbruch 
beordert. — In Lüneville lebt Graf von Kobenzel mit dem Joſeph Buonaparte 
anf den freundſchaftlichſten Fuß; aber von Konferenzen Hört man nur wenig. — 
Zwey kaiſerl. Ofſiziers, der eine von Wien, der andere aus dem Faiferlihen 
Hauptquartier Wels kommend, find ſchnell hinter einander hier durch nach Lüner 
pille paſſirt. — Geit ein paar Tagen fangen die. gefiböpften Friedenshoͤffuungen 
an zu ſinken. j 
Sranffurt, den 21. Neo. . 
Noch vor Aufkuͤndigung des Wafenſtilſtandes hatte General Marseau. ein Mer 
gulativ für feine Trupen erlafen, woriun es unter andern heißt: Die Diviſens⸗ 


generale ſou· n die Befehle ertbeilen, daß die Infanterle und Kavallerie, ſelt ſt bey ſchleck⸗ | 


gs Äsehter oft verfanmmelt werden, und nicht auffer Ach laſſen, daß die Soldatın 
umnmer ın Bewegung zu halten, und auf die Beſchwerden einer Winterfampagna vers 
. zubereiten feyen. Auch müßten die franzöfifche Soldaten durch eine gute Mannes 
zucht den Einwohnern Deutfhlands empfehlungswerth gemacht merden. — Der 
Waffenſtillſtand it nach Privatberichten .aus Paris vorzäglich defiwegen aufgefün: 
bdigt worden, weil der Graf von Kobenzel bey dem erſten Konful. Buonaparıe 
auf cinen allgemeinen Friedenskongreß mie Zuziehung Englands drang, während. 
dag Tuonaparte mit Oeſtreich und England beſonders traftiren wollte, — ‚Bon 
dem Echiffe , das juͤngſthin an der Maynzerſpitze ben Maynz verunglückte, it 
- das Meifte gererten worden. Der ganze Schaden wird auf 20,000. Gulden ge⸗ 
ſchaͤzt; und diefer entſtand von gejunfenen Zuckerfaͤſſern, welche sefhmoken. — 
: Nach heutigen Berichten ans Niederfachfen hatte das in Preufifh» Minden Eantonis 
rende Regiment Schladen mit einigen Esladrons Hufaren von Blücher Befehl 
erhalten, nach Cuxhafen zu marfciren, wo fie den 20. Dieß eintreffen foilten. 
Der eugliihe Kaper. hatte aber indefen das weggenommene preuffifche Schiff im 
Erich gelaſſen, und die Preuſſen Eehrten mach ihren Standgnartieren zurück. — 
Ein Gerüchte jaͤßt hanmövrifhe Truppen mach Lübeef marfhiren, um rücd fländige 
Bepträge zur Demarkatiouslinie einzutreiben. : 
. Ans Franfen, den 24. Nov. 
Am 21. dieß iſt der Herzog von Wuͤrtemberg in Begleitung der Minifier 
Eraf von Zepplin, von Normann, DB. von Seckendorf un) einer Suite von 
48. Verfonen aus Wien in Erlangen angelommen. — Durch Bamberg zieden 
‚täglich Kreistruppen. Geſtern marſchirten die Maynzer Jäger, das engliſche Jaͤ⸗ 
gerforps von Loͤwenſtein, das Regiment Trierer ıc. daſelbſt durch. — Mac eis 
nem Schreiben aus Würzburg haben die Franzofen vorgeftern in der Nähe dies 
fer Stadt ein Faifertiches Piquer von zo Mann aufgehoben. Ob es dabey zu 
Blutvergieffen gekommen fey, wird nicht gemeldet. — Der churfürftige Hof 
za Amberg macht Anſtalten zum Auforuch nach Bayreuth. 
. München , den 24. Nov. 
Borgeftern Abends find der Generaladjutant Lahorie, dann die Generale Def 


foltes, Nicheranfe, Walter, Lamarque ı, von Augsburg bier eingetroffen. Das 


Hauptquartier iſt bereits bier, Dbergeneral Morcau ift neftern Nachnrittags nach 
halb z hr Hier angefomtnen, und im ehemaligen Porziafchen Gebaͤude abgeſtiegen. 


Unſere Gegenden wimmeln von framöfifchen Truppen, ımd durch hieſige Stadt ; 


falten eheſtens zahlreihe Durchzuͤge geſchehen. Die meiftend Generale von den 


umherliegenden Divifionen und Brigaden werben bier erwartet, und find zum 


Theis ſchon eingetroffen. j 
Lehfiuß , den 26. Nov. 


Die framzöfifhen Truppen, weiche aus Schwaben in Balern augekommen 
find „ marfchirem theils gegen die Scharnig, theild gegen die. Waffenſtillſtands⸗ 
finte, Die Divifio von Richepanſe, welche feir einigen Tagen zwiſchen dem Lech 
und Dachau kantonirte, rückt nun auch weiter vorwärts. Ohne Zweifel wird 
zu Ende diefes Monats die große Frage über Krieg und Frieden entſchieden fern. 


— In München, welche Stadt ohnehin ſtark bevoͤlkert iſt, find jest dep der 


Anweſenheit des Hauptquartiers alle Zimmer. und Kammern beſetzt. 


— 


Schreiben aus München, den 26. Noo. —— — 

Geftern Abends ifk der Waffenniltftand Theaters Radhricht. 
zuserläfäg um 3 Tage verlängert worden, Heute den 27. Novemb.: Armuth 
während weichem der entfcheidende Com und Edelſinn, ein Luſtſpiel im 3 Ub 
vier aus Paris erivartet wird, ten, von Kotzebue. 
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STugshur giſche Ordinari Poft zeitung, 
Bon Staats, geichzten, hiſtoxiſch. un. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm· Baiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Anton Moy, wohnhaft auf dem 








# » obern: Graben, in dem ſogenanuten Srhneid : Haus. 
—— — . 
Rom, den 1.. Nov... peun von Frankreich ganz daraus ver⸗ 


Die Erzherzoginn Mariamte. von Oeſt/ 
—* hat. ſich von Spoletto nach Anfond 
begebem, mo fie. ſich auf’ eier Stegated 
flach Trieft' einſchiffen wird. — GSe 
prbfer,, Heiligkeit werden naͤchſtens eine 


groffe Kardinals ⸗Promotion vornehmen. 
—— ſpricht von 18. neuen Kardinaͤlen. 


0, Florenz, den 4. Nov. 
Da in Toskana noch immer einzelne 


Sranofen Ordonnanzen ⁊c. angefallen‘ 


werden, ſo hat Geucral Düpont befohlen, 


daß jeder Einwohner von! Tosfana, bey 


dem man nach 24 Sturden ohne Er: 


haub nißſchein ein Gewehr findet, arre⸗ 


Hirt, und fogleich. erfihoffen werden ſoll. 
Mailand, den 10. Nov. 
Der geftige Tag, ale. der Jahrs⸗ 
tag, wo Buonaparte die jehige Ordnung 
der Dinge in Sranfreich bemwirkte,- wur⸗ 
de von der. hiefigen franzoͤſiſchen Garn 
fon feyerlich begangen. — General Bro: 
ne ik krank. — Der Waffenſtillſtand 
in Jrätien iſt verlängert worden, uud 
feit einigen Tagen ziehen ſogar viele franz 
zöfiche Truppen von der Waffenſtill⸗ 
flandslinie nach Piemont zurüd.. 
Schreiben aus SBarcellona, den 22. Det. 


Die anſteckende Seuche foll gegenwär⸗ 
tig auch ſchon zu Cordova herrfchen. . In 


der Etadt Gevilia, (die 75000 Einwoh; 
ner hat) gebt man die Zahl aller Kran: 


fen auf 40,000 an. — Zw Kabir und! 
in der dortigen Gegend graſſirt jetzt die: 
Krankheit vorzüglich unter den fpanifchen ' 
Truppen, die zur Bertheidigung dahin: 


gefchickt worden” find, 

London, den 11. Nov, 
- Die Veränderungen, die in dein grofs‘ 
fen Neichsfiegel gemacht werden; beſte⸗ 


- Sen darianen, Daß befanntlich. das. Wap⸗ 


gt wird; ⸗Die Wapren won Enge 
Kmd’,” Schottland, Wallis, und Ir⸗ 
kand ‘befinden’ fich dagegen darin in 4: 
Feldern, und das. Wappen ven Hani 
Koder iſt über dem Mittelpunft derfek 
ben zu fehen. Anſatt der bisherigen’ 
Umſchrift: König von Großbrittannien, 
Frankreich, und Irland, nenne fich der- 
König auf dem: neuen. Siegel bloß: 
Brittannicorum Rex. _Diefer Titel ber 
greift alſo die Unterthanen in allen Beltz 
theilen, Die ſich unter brittifcher Herr⸗ 
fchaft befinden. — Der Geift der Zwier 
tracht hat fi) nun auch nach Nordamer 
rika verbreitet. Die bevorftehende Wahl 

cines Präfivensen erfüt die Provinzen” 
mis Parthengeift, In Virginien kauen 
2 Bruͤder darüber zu einem Handge⸗ 
menge; ein: ungluͤcklicher Schlag toͤdtete 
den einen, und der andere entfloh. 
Diejenige, welche: fürchten , daß Jeffers 
fon: Praͤſident werden möchte, fagen : 
daß er ben -Inglauben einführen, und 
alles, was guten Menfchen heilig ſey, 
verschtlich machen‘ werde, — Unſere 
Nigierung hat in Nordamerika eine 
Menge. Getraide auftaufen laffen, und 
in Danzig find 1000 Laſten Waigen, 
jede zu tanfend Thaler, für englifche 
Rechnung erfianden worden. — Unfere 
Miniſter werden. dem: Parlament vors 
zuͤglich die Unthunlichkeit, mit Frank 
reich einen Separatfrieden abzufchlieffen, 
bemweifen ; doch aber: wird nichts Belei⸗ 
digendes gegen die“ franzoͤſiſche Regie⸗ 
rung vorfommen, damit der Meg zu 
weitern Unterhandlungen gleihmwohl ofr 
fen bleibe. 

Paris, den 20. Nov. 
„Die Berichte aus dem fadlichen Frank⸗ 


relch meiden nichtd vom fürchterlichen 
&turm auı 9. dieß. Auch in Bourdeaux 
wurde er nicht Mark verfpärt. Er nahm 
feinen Zug zwiſchen % Orient und "Hol: 
fand. — Bevor Moreau von bier ab: 
reiſte, hatte er noch mehrere lange Uns 
serredungen mit bem Dberfonful Buona 
parte. — Die Auftuͤndigung des Wafı 
feuſtillſtandes verbreitete auch bier ziem; 
liche Betruͤbniß. — Nach den neueſten 
Berichten aus Genua ift daſelbſt in der 
Kirche St. Karl ein Marienbild, 10,000 
Dufaten im Werth, ded Nachts geſtoh— 
len werden. — In dem -Departement 
der niedern Alpen kam juͤngſthin ein Kind, 
ohne Mund und ohne Ohren zur Welt. 
— Der bier anefommene. Ubgeorbnete 
des Pabſies, Monſignor Spina, iſt ein 
ſehr geſchickier Mann. Er bat den Auf⸗ 
trag / aber die Art und Weiſe, wie Frank⸗ 
reich hinfuͤhro mit dem paͤbſilichen Stuhl 
in Verbiudung ſtehen ſoll, zu traktiren. — 
Bis heute weiß man nicht mit Gemwißheit, 
wohintuzian duonaparte gereift ſey; jeder 
bat darüber feine eigene Mepnung. — 
Manland find 18 Dffizierd von den cis⸗ 
alpinifchen Truppen arretirt worden, weil 
He mit dem Feind in Korrefponden; ges 
fanden find. — Seit etlichen Tagen find 
verfhiedene Brofchären ohne Namen in 
Umlauf gefommen. Eine derfelben führt 
den Titel: Caͤſar, Cromwell, Monk und 
Buonaparte. Der Berfafier will gar 
feine Aehnlichkeit zwifchen den 2 letztern 
finden. Bnonaparte «ehe feinen Hang 
offen ; Mont war ein Amphibium. Noch 
weniger Aehnlichkeit findet zwifchen@roms 
weil und dem Dberkonful Statt, Jener 
gab fih In feinen jüngern Jahren mit 
theologifhen Spipfindigkeiten ab, diefer 
bildete Äh vom Knaben an zum Helden, 
Erommell morbdete feinen König; Buona⸗ 
parte hat an Feinem Verbrechen der Re⸗ 
volution Antheil. Jener fachte beftändig 
den Bürgerkrieg an; diefer machte ihm 
ein Ende, Mit Caͤſarn will der Verfaſ⸗ 
fer den Buonaparte hoͤchſtens in militä, 
riſcher Hinficht verglichen wiſſen. Nach 
diefer Vergleichung wirft der Verfaffer 
die Frage auf: Was aus Frankreich wers 
den würde, wenn Buonaparte fierben 
Ute? Bon der Ruͤckehr der bourbonis 
chen Familie will er gar nichts miffen, 
Buonaparte bat, feiner Behauptung 
nach, das Vertrauen aller Generals und 
der ganzen Nation mehr als jeder andes 
ver General vor ich, Mit feinem Tode 


Würde alfe geentris Yerabe ſo, wie 
Alex auders narchie von den Bene: 
rals zerſtuͤckelt werden. Umpiefem Unhell 
vorzubengen, ſieht der Verfaſſer Fein am 
deres Mutel, als Buonaparte zum Impe⸗ 
rator zu erklaͤren, und die Obergewalt in 
feiner Famtlie erblich jun machen. Dieſe 
Brofchäre iſt in alte Haͤuſer unentgeltlich 
eſchickt worden; dir Verfaſſer aber ik 
Bis jetzt unbekaunt. — Die Art ‚wie 
die 16 andalufifchen Pferde am 16. dieß 
dem Dberkonfut übergeben wurden, war 
fehr feyerlich und pathetifch. Jedes Pferd 
wurde durch einen Stalimieifter in koͤnigl. 
fpanifcher Livree vorgeführt ; man fah am 
ihnen feinen andern Putz, als elnen lelch⸗ 
ten Zaum; blos die Maͤhnen waren in 
feidenen Schnüren eingeflöchten. Es ber 
finden ſich darunter ı2 Hengfte und 4, 
Stutten; keins iftüber 6 Jahre alt; das 
—7* hat 4 Fuß, 10 Zoll. Es war der 
panifche Gefandte,, der dieſe Pferde im 
Namen feines Monarchen fenerfich pris 
fentirte. Die Menge der Zufchaner war 
fehr groß. — Der Vize Admiras Gas⸗ 
theaume ift zu Breſt angefommen. Er 
fol dafelbit dad Kommando einer Divis 
fion von 7 Einienfhiffen, einigen Fregat ⸗ 
ten, und 4000 Maun Landiingstruppen 
übernehmen, die, auf 6 Wonate mir Les 
bensmitteln verfehen,, zu einer geheimen 
Unternehmung beſtimmt iſt. — Graf 
bon Kobenzel hat einen zweyten Courier 
mach London gefchickt, der auch fchen wie 
der von da zurücgefommen if. 
Lüneville, den 17. Nov, 
Geftern Abends iſt der Graubüntner 
Geſandte Alzee bier angefoinmen: und 
heute noch wird der daͤniſche Gefandte 
erwartet, — Die Arbeiten im Schlof 
und die Ausplerung des Kongreß : Saals 
find ihrer Vollendung nahe, — Graf 
von Cobenzel war etwas unpaß, fpeißte 
aber geftern fchen wieder bey Joſeph 
Buonaparte zu Mittag, mit dem er 
auf den freundfchaftlichften Fuß lebt. 
Ein anders aus Paris, dem 20. Non. 
Hie ſige Journale verfichern , der zweh⸗ 
te Courier, welchen Graf von Eobenzel 
nach London gefchicht ,„ babe von Seiten 
des englifchen Miniſteriums die Antwort 
zurück gebracht, daß Feine Anterhandlung 
nicht Statt haben könnte, wofern wicht 
Tosfana geräumt, war alles dort in 


Beſchlag genomamene. Eigenchum. zurüsf 
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gegeben würde. — Hler will man wiſ⸗ 
fen, daß in England das gelbe Fieber 
ausgebrochen ſey; allein dieſe Nachricht 


braucht noch. Beſtaͤttigung. — Nach 
allen franzöfif. Häfen: if der ſtrengſte Bes 
fehl gegeben worden, Keine fpanifche 
Schiffe eintaufen zu laſſen. Nach den 
legten Berichten flarben in. Seville taͤg⸗ 
lich 600 Menfhn. or: Marquis Luc 
cheſini ik noch immer hier, und hat: 
mit dem Dberfonful öftere Konferenzen. 
Bräffeh; den 17. Mov. 

Die Kuͤſte von Oſtende bis Duͤnkir⸗ 
chen iſt vom Orkan am 9. dieß graͤulich 
beſchaͤdigt worden. Noch immer wirft 
wie See daſelbſt Leichname, Kiſten, Faͤſ⸗ 
ſer und Schiffstruͤmmer aus, welche be⸗ 
welſen, daß eine groſſe Anzahl Schiffe 
an jenem migluͤcklichen Tage zu Grunde 
gegangen ſeyn muͤſſe. 

Zarch, den 26.Non. - 

Faſit alle fraͤnzoͤſtſche Truppen Haben 
jetzt unſere Stadt uud Gegend verlaſß 
ſen. Naͤchſte Nacht bricht General 
Marbonald ſelbſt auf, und zwar gegen 
Rheiweck. Mehrere hundert Oeſtreichl⸗ 
ſche Deſertenrs werden jetzt dazu ges 
braucht, um an ber Straſſe zu arbeiten, 
die uͤber den Simplon (zwiſchen dem: 
Walliſerland und Piemont) auf Befehl: 
des Oberkonſuls Buonaparte angelegt 
werden ſoll. 

Lemberg, den 1. Noey. 

Man hat nunmehr zuverläßige Nach⸗ 
richten, daß die an der galligifpen 
Graͤnze ftehende rußiſche Armee aus 
180,000 Mann befiehe; und man fagt, 
daß, wenn ed mit Frankreich noch eins 
mat zum Bruch kommen follte, 4500P 
Mann Infanterie, und 11000 Mann 
Kavallerie hier dur, die Hauptarmee 
aber durch das preußiſche Gebiet paſſi⸗ 
zen follen. » 

Deftreich, den 20. Nov. 

Das Haus Deftreich hat feit dem Ju⸗ 
Hus.des vorigen Jahrs, bis zu Ende 
des Auguſis dieſes Jahrs 3 Feldzeng: 
meifter,, ald Wallis, Terjy uud Schroͤ⸗ 
der verloren. Ferner 12 Feldmarſchall⸗ 
Lientenants, worunter: Alfaini, Har⸗ 
rach, Hotze, Liptay, Nadasdy. Ger 
dann 21 ralmajors, unter welchen 


find: Aborlan, Graf Valſy, Viaczeck 
und endlich 107. andere Stabeoffizierg, 
bie auf ben Schlachtfeldern umgefome - 
men find. — Am 10, dieß erfchien der 
Erzherzog Karl in der Uniform ver böbs 
mifchen Legion zu Prag üm.. Theater. 
Se. Fönigliche Hoheit wurden mit nit 
befchreiblihenm Jubel empfangen, — 
In Böhmen, Mähren, and öftreichifch 
Schleſien werden zur Errichtung und 
Unterhaltung diefer Legion, fehr beträchts 
liche Geldbeytraͤge zuſammen gebracht, 
Als der ruſſiſche Großfuͤrſt Conſtantin 
juͤngſthin auf einge Stunden nach The⸗ 
reſepol an der oſtgalliziſchen Graͤnze kam, 
fo ſchrieb er von da aus an feine Schwer 
fer, die Gemahlin des Erzherzogs Pas 
latinus, und meldete ihr, daß er fie 
vieleicht. künftigen Frühling beſuchen 
würde. Diefed Derfprechen machte 
Shrer Faiferl. Hoheit viel Vergnügen, 
— Die gefirigen Privatbriefe aus Wien 
lauten ziemlich kriegeriſch, man. wird 
fh zu keinem andern, als einem: au— 
ſtaͤndigen Frieden verſtehen. Die Land⸗ 
ſtraſſen gegen den Jun und Salzburg ſind 
mit Truppen bedeckt. Die ſchwere Kabal⸗ 
erie, die nach Boͤhmen in Kantonirunglge⸗ 
zogen war, iſt wieder vorgeruͤckt. 
Bon der uugarifiben Inſurrektlonsar⸗ 


mer And in der Gegend: von Wien 


20,008 Mannangefagt, der übrige Theil 
diefed Deered wird durch Kärnten ‚und 
Krain nach Italien marfhiren. — Es 
heißt, England wolle dem Kaiſer von 
Rußland die Inſel Malta abtreten, wenn 
er im erforderlichen Fall 100,000 Mann 
ins Feld elle. (Der Beichlag, welchen 
Rußland ganz neuerlich auf die englifche 
Schiffe in Riga gelegt hat, macht diefe 
Nachricht nicht wahrſcheinlich). 
Frankfurt, den 23. Nov. 

Die: Mainzereruppen haben die Ge— 
gend von Aſchaffenburg und Hanau ver: 
daffen , und fih gegen Schweinfurt und 
Bamberg zurückgezogen, um fich an das 
Korps ded General Simbſchen anzus 
ſchlieſſen. Geſtern brach der Freyherr 
von Albini mit ſeinem Hauptquartier von 
Aſchaffenburg auf. ie Franzoſen das 
gegen fahren fort, vorzuruͤcken. Seit 
3 Tagen find mehrere Batalllons vom 


Iiffeır Ryheinufer hier durch Arostır: ⸗ 
Ssifche Korns werden noch aus Beigten 
und Holland erwartet. Das Hauptquar⸗ 
tler des General Angereau bricht. auch 
ehefter Tagen von Ofenbach auf, 

Aus Franfen, den 25. Nov. 

Die Stadt Bamberg .ift durch die Eins 
quartierungen hart mitgenommen In 
manchen Haufe liegen 20 bis 24 Mann. 
Das Hauptquartier des Freyherrn vom 
Albint- wird nächftens im Hammelburg 
erwartet. — Der Drfan am 9, dieß 
bat in dem Klofter Banz vielen Scha— 
den getham. An Gärten umd Wäldern 
wurden taufende von Baͤumen mieders 
geriffen. a 
“  Megendburg, den: 25. No. 

Alle franzöfifche Generals und: Offü 
jierd vom linfen Flügel find von hier abs 
gereiſt. Es liegt nur noch ein Bar 
tailton bier. — Bey 40,000 Franzoſen 
stehen fich gegen Böhmen hin. : General: 
Klenau hat Stadt am Hof. verkaffen; und 
alle oͤſtreichiſche Truppen, die laͤngs der 
Donau lagen, an ſich gezogen; es ſtehen 
nur noch die 2 Kreisregimenter Fuͤrſten⸗ 
berg und Koͤnigseck an der Donau. Es 
ſcheint, General Klenau wolle, fich nach 
der boͤhmiſchen Gränze zurückziehen, und 
dort die Ankunft des Erzherzogs Karl. 
mit der böhmifchen Ergion erwarten: — 
Der Erzherzog Johann behält. das Ober 
fommando über die grofie Armee: am: 
Inn, ben weicher dem Vernehmen nach 
Des Kaiſers Majeſtaͤt ſelbſt am 28. Mov. 
eintreffen ſollen. 

Kempten, den 25. Mov,. 

Geftern kam General Molitor hier an, 
‘ger fein. Hauptquartier nach Fuͤßen ver: 
‘fest. — Geſtern brach auch das arofje 
Hauptquartier des rechten Flügels von 
Kanfbaiern nach Weilheim: in Baiern 
auf. — Den franzöffchen Truppen: wird 
aus Schwaden viel Heu und Haber mach 

Baiern nachgefuͤhrt. — General Le 
Courbe iſt noch nicht angekommen. 
Augsbhurg, den 27. Nov, 
Heute früh war in dem Dorfe Gra⸗ 
ben anf dem Lechfeld eine ſtarke Feuers⸗ 
brunſt. Es ſollen 8.bis 10 Firfie ab⸗ 
Wbrannt ſeyn. 


—Eurrgefaßte Nach richt, 
Der in Gleſſen verſtorbene Regie⸗ 
rungsrath von Senkenberg hat der. Unl⸗ 


verfitaͤt daſelbſt feine beträchtliche Biblis | 


thef , fein Dans, und noch 30,000 Gul 
den vermacht.. 
Vapprenheim/ den 22. Mon. 
Beyder 264. hieſtger Ziehung find fol⸗ 
gende fünf Numern aus den Giädärad 
gezogen worben:. © 


"36 19.27, 16, . 


Die 365; Ziehung geſchieht Samstag | 


den 29... Rovenb. umd fofatt vom Syn f. 
Tagen.. .! R : I, % 
‚Benrral:Direftion der hechgräfl, 





u... » Theaters —E — 

Heute den 28. Nov.: Der Tiroler 

ga y —— Date in” drey‘ 
von an: N 

He von Chin, — 








„ Yite diejenige, welche an dem Falliten 
Johannes Münger, hieſig bürger!. Kauf; 
manns ſohn, Forderungen haben , wer 
den biedurch —— von nun an, 
das if, vom 18, dieſes Monats Rovew. 
laufenden Jahrs bis zum. Janunsıgor. 
peremptorifcher Friſt/ bey einem ehriäht, 
Stadtgericht, oder bey ‚der zu Diefem 
Schuldenwefen verordneten Gerichtäte: 
putation entweder In Perſon oder durch 
binlänglich fegitimirte Anwaͤlde ihre Fo, 
derungen anzubringen, fonach im Were 
der Gute oder des Rechts weiter zu banı 
dent, die Ausbleibenden müffen im Katie 
gärlicher Beylegung diefe® Schuldenmer 
ſens des in Anbeträcht der Summe aröis 
fern. Theils der Gläubiger Ach gefaken 
laſſen, im Falle deſſen rechtlicher Ent; 
ſcheidung aber werden fie von der ger 
meinen Maſſe ausgefchloffen werden, 

Augsburg den 18. Nov. 1800, 

Franz Karl von Imhof, vor Spielberg 

und Oberſchwambach, Keiches 
Stadtvogt. 

Bey Chriſtlan Georg Cramer, Papien 
haͤndler am Verlachberg , find-wiederum 
ale Sorten Neufahrsmänfdhe , wie auch 
Viſiten⸗Billets um Die-biltigfte- Preife 
in habennnnn.. 
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Yappeubeimer. Zebleniotterie,. 








Nro 286. Samſtag den 29. Nov, Anno 1800, 














Augsburgifhe Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdiggſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 





Wien, ben 20, Nov. 
ed Kaiſers Majeſtaͤt geben nach ei: 
ner neuen Einrichtung binführo 


alte Mittwoch Audienz, und zwar von. 


7. bis 9. Uhr wen ſogeuannten Honora: 
tioren ; von 9. bis 11. Uhr den Dfi 
fijiers, und überhaupt den Militairs, 
pon 11. bis 1. Uhr den Minikern, 
Alle übrige Supplikanten Fönnen täg: 
lich von 7. bis q. Uhr ihre Bitefchriften 
des Kaiſers Drajeftät übergeben. 
Kouſtantinopel, den 25. Det. 
Die Prorte beobachtet über Aegypten 
ein hartnaͤckiges Stillſchweigen. Dieß 
beweißt, daß entweder im dortiger Ges 
geud nichts von Bedeutung vorſallt, 
oder daß die Sachen nicht aut ſiehen. 
Battal-Paſcha, der mie 15000. Mann 
vor unfern Thoren liegt, und mach Ae⸗ 
gopten beftinımt war, bat Befehl ers 
halten , gegen den verſtockten Rebellen 
Paſſawand Oglu aufzubrechen. — Es 
it wirklich an dem, daß die ervenetiar 
niſchen Anfeln Korfu, Cephalonia ıc. 
unter tuͤrkiſchen Schutz kommen. — 
Die ru ſeſche Florte des Admiral Uſcha— 


kow, von der es hieß, daß fie nach 


Korfı zuruͤck gefegelt fen, liegt an der 
Mündung des ſchwarzen Meeres, und 
wartet mır auf guͤnſtigen Wind, um 
nach der Krimm ahzuſegeln. 

Nom, den 2. Nov. 

Seine päbftliche Heiligfett haben der 
Kardinal Braichi Oneſti zum Kämmerer 
der heitigen Kirche, den Kardinal So— 
maglia zum Norftcher der Kongregation 
über die Rirchengebränche , und Monfig. 
Eavalchint zum Gouverneur von Nom 
ernannt. 

Florenz, den 10. Nov. 
Eine aufferordentliche franzoſiſche Komm 


obern Graben, in dem fogenannten Schneid » Dans. 











miſſion hat den Unftraa, alles den Fein: 
den Frankreichs zugehörige Eigenthum 
aufzufuchen, und zu fonfisziren ; doch mit 
der Ansnahme deijen, wag dem deutſchen 
Kaifer und feinen Unterthanen gehört, 
weit mit Deitreich der Waſſenſtillſtand 
noch. beſteht. Gie laͤßt alles Weggenom 
mene Öffentlich an die Meiftpietende vers 
faufen. — Auf die Ordensgüter der 

taltefers und der St. Stephangritter, 
auf berrfchaftliche Befigungen ıc. find 
Rontributionen ausgeſchrieben worden. 
— In Anfona find viele FalferlicheTrup: 
pen aus Trieft angefommen. Mars fchäzt 
ihve Anzahl auf 13,000. Mont. 

: Favon, den ı1. Nov. 

Die Aumiralität hat Depefchen von 
Admiral Keith erhalten, welcher mek 
det, daß feine Stotte am 16. October 
einen harten Sturm andgeflanden habe, 
Diefer übderfiel fie in der Bay von Gib: 
raltar, ımd jagte die meiſten Gchiffe 
nach Berluſt ihrer Anker und Tauen in 
das mittelläindifche Meer. Inder Fol 
ge ſammelte fie ich wieder in der Bay 
von Tetuan. Es iſt zu wuͤnſchen, daß 
ſie von dem vorgeſtrigen Sturm nichts 
gelitten habe. — Der Nordamerika— 
ner Bowles, der mit einem Heer von 
Wilden in die ſpaniſche Provinz Florida 
eingebrochen iſt, hat die Stadt Apalar 
cha erobert, und eine Gafeere , die im 
dortigen Hafen lag, genommen. Der 
fpanifche Gouverneur diefer Provinz hat 
einen Preis auf feinen Kopf geſezt. — 
Das Gerüchte, daß der König den Ti— 
tel eines Kaiſers annehmen werde, ver 
liert fich micder, ſeitdem man weiß, 
daß das große Gtaasfiegel die Webers 
fchrift erhaͤlt: Britannicoram Rex. Vielr 
leicht waͤre auch die gegenwärtige Zeitz 


geriode zu eimer ſolchen Veränderung 
gerade die unfihicklichfte. 
Mailand, den 15. Nov. 

Unfer Erzbiſchof Viskonti, welcher nach 
Berona ausgewandert war, Ift zuruͤckge⸗ 
kommen, und feit dem 12. dieß wieder 
in fein Bisthum eingefegt. 

„Paris, den 20. Nov. 

Die Konſuln haben die Auflagen auf 
die 4. neuen Departements von Dons 
nersberg , Rhein und Mojel, Saar, 
und Rör, am linken Rheinufer feitger 
fezt ; fie fofen für das gte Jahr der 
Kepublick 7. Millionen und 500,000, Li⸗ 
vres Grundftener, und eine Million 
125,000. Livres Perfonals Mobiliar; und 
Aufwandsftener bezahlen. — Cs heißt, 
Breuffen verwende fih bey unferer Re⸗ 
sierung ſtark für einige durch den Krieg 
gedruͤckte Fürften in Suͤd⸗Deutſchland. 
— General Pecourbe, der feine Anver⸗ 
wandten in der Franche Eoınte befüchr 
te, foll abermals dafelbft frank liegen. 
— Seit der Kevolution war es bier 
häufig Mode, daß die Frauenzimmer 
in Mannsfleidern erfchienen; nun aber 
bat die Polizey die Verordnung ergehen 

iaſſen, daß jedes Frauenzimmer, mel 
"bes ohne Erlaubnißſchein ſich als 
Mannsperfon kleidet, arrettirt mer: 

den fol. — Am 9. dieß brach waͤh— 

rend des Sturms in eimem Dorfe bey 

Lille Feuer aus; im weniger als einer 

Viertelftunde waren 300. Familien oh⸗ 

ne Obdach. Die Gtraffen zwiſchen 

Duͤnkirchen, Bruͤſſel, Antwerpen, Lil— 

fe ıc. find dergeſtalt mit umgeſtuͤrzten 

Bäumen uͤberdeckt, daß auf denfeiben 

gar nicht fortzukommen iſt. 

Luͤbeck, den 18. Nov. 

Der Kaifer von Rußland hat auf alle 
englifche Schiffe im feinen Häfen an der 
Dfifee einen Beſchlag gelegt. Man 
glaubt , daß die Infel Malta zu dieſem 
Befehl Veranlaffung gegeben habe. Ein 
Krieg mit Rußlaud würde den Engläns 
dern groffen Schäden bringen. Denn 
fie haben nicht allein in vielen Städten 
diefed Reichs Handlungsfomtoirs, fon 
dern fie führen auch jährlich eine große 
Menge ihrer Danufafturwaaren , und 
Kolonieprodufte dahin, wogegen fie aus 


Rußland nieder Hanf, Flache, Getral⸗ 

de, und viele andere Artizel zu ihrem 

Schiffbau holen, . 
Zuͤrch, den 20. Nov. 

Das heivetifche Direktorium gu Bern 
hat durch feinen Gefandten Glaire aus 
Paris die Nachricht erhalten: der erite 
Konful Buonaparte hätte ihm in einer 
Privataudienz die tröftiiche Verficherung 
gegeben , daß unſere arme Cchweiz, 
die feit 2. Jahren verlorne Neutras 
lität und Unabdaͤngigkeit auf dem ber 
vorftehenden Friedendfongreß dur 
fräftige Unterkügung von Seiten Frank⸗ 
reichs mieder erhalten fol. — ber 
leider werden die Kriemsanftalten jest 
eifriger betrieben, als die Friedend: 
Konferenzen zu Luͤneville. 

Aus;ng eines Schreibens aus Kufitein 
im Tirol, den 20, Nov. 
” Die Zahl der Eaiferlichen Truppen in 
unferın Lande iſt fehr anſehnlich, und wird 
auf 30,000. Mann geſchaͤtzt. Ale Schär 
jentompagnien ohne Ausnahme ſtehen an 
der Öräme, und baden die befte Stims 


"mung. Unſer Pas, fo wie die Scharnig, 


die Bälle Hinter Reuti, und die Zugänge 
von Öranbünten ber, auch die Strafe 
über den Adlereberg find In gutem Ders 
theidisungsitand, und fiark beſetzt. Auf 
den meiflen Dergen liegt bereits viel 
Echnee. General Hiller, der das Dbers 
kommando im Tirol hat, iſt ſowohl bey 
dem Militär, ald bey den Landesſchüͤ 
fehr beliebt, fo auch unfer vortrefflicher 
Gouverneur, Graf von Biſſingen. Auf 
den Bergen liegt. fchon des Holz zu dem 
Signalrenern in Dereitfhaftl; fobald der” 
Fetnd anrüct, werden die Holſſtoöͤſſe ans 
gezuͤndet, und der ganze Laudfiurm, der 
sun auch mit Stugen oder Musketen 
mit Bajonets hat, rückt and. Die ger . 
genwärtige Jahreszeit it zum Unsräden 
für die Einwohner Tirols die bequemfte, 
weil aufdem Felde und in den Weinber⸗ 
gen wenig mehr zu thun ik, — Auf den 
Gebirgen fteben alle 10 big 20 Schritte 
Schildwachen von unfern Landesihügen, 
Lehfluß, den 26. Nov. 

Die Gerüchte, daß Frankreich für 
die Fortiegung des Waffenſtillſtandes 
den ganzen fräntifchen Kreis (mit Aus⸗ 
nahme von Auſpach und Bapreuth ) 
nebſt den 3. Feſtungen Würzburg, Koͤ⸗ 


_,— — —2 
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nigshofen and Forchheim, Die beyden 
fer des Inns, und das ganze Inn—⸗ 
viertel, dann die Feflungen Mantua 
und Ferrara ıc. fordern, haben ſich bie 
ber nicht offictef(. beftättigt ; und uͤber⸗ 
baupt iſt von alfen feit dem 20. Sept. 
betriebenen Unterhandlungen gar nichts 
mit Gewißheit befaunt, Die Haupts 
ſchwuͤrigkeit it alter Wahrfcheintichkeit 
nah noch immer diefe: daß Franfreich 
mi Eugland, fo auch mit Oeſtreich ber 
fonders, diefe beyden Mächte aber nur 
gemeinſchaftlich Frieden machen wollen, 
Auszug eines Schreibens aus Kaufben⸗ 
ren, den 26. Nov. 

Am 22. dieß. rädte das framzöfiiche 
Hauptquartier des rechten Flügels bey 
und ein, und geſtern brach es gegen 
Toͤlz und Weilheim in Bayern auf. 
In Neuti, Füfen, und in der ganzen 
dortigen Gegend wimmelt e8 von frau 
zöffhen Truppen, vie fer flarf ger 
gen die Scharnig hinziehen. Es heißt, 
ein großer Theil der macdonaldiſchen 
Armee werde naͤchſtens aus Graubünr 
ten in Oberſchwaden eintreffen. 


Regensburg, den 26. Nov. 

Geſtern it das franzöfifhe Bataillon, 
welches noch hier lag, gleichfalls admarı 
ſchirt. Es blieben une ohmacführ 40. 
Mann zurät,.melche die ſteinerne Dos 
naubruͤcke und die Hauptwache befegt 
halten, 


Auszug eines Schreibens aus dem 
Elchſaͤdtiſchen, den 27. Nov. 
General Klenau, der bisher in der 
Begend von Stadt am Hof Hund, rüct 
gegenwärtig mit feinem beträchtlich vers 
ſtaͤrkten Korps gegen unfer Bischum vor, 


Seine Abficht fcheint zu feyn, das Korps - 


des General, Simbſchoͤn im Bambergis 
fen, die Mainzer und andere Reichs⸗ 
tippen an fi zuzichen, und in Ders 
Bindung mit diefen & agiren. Er macht 
Die Avantgarde des Eriherzogs Karl aus, 
— Die 135000. Dfaljbaiern, welche bidr 
er in der obern Pfalz fantonirten, haben 
ch gegen die böymifche Gränze gezogen, 
wahrfcheintich, um ih an den Eriberzog 
art auzuſchlieſen; die 12x00. Mann 
aiern aber, welche in engliſchem Solde 
Kind, ſtehen am Jun bey der fuiferiichen 
Tinee. Diet wird, wie man glaubt, 


Ah vor der Hand bloß defenſid verhals | 


ten, weil fie am Inn und im Tirof, wel⸗ 
ches Land eine natürliche Feftung it, eine 


vorthetihafte Gteflung hat. Erzherzos 


Johann kommandirt diefelbe en Chef; 


allein der Kaifer ſelbſt wird nächfter Zar - 


gen bey der Armee erwartet, 


Auszug einesSchreibend aus Oberbaiern, 
den 26. Nov. 

General Macdonald wird nächfter Zar 
gen mit einem Theil feiner Armee aus 
der Schwelg in unſern Gegenden em 
wartet, um von diefer Gelte ins TL 
rol einzubrechen. Der rechte franzoͤſt⸗ 
ſche Flügel wird ſich mehr gegen das 
Sahzburgiſche, das Centrum gegen Brau⸗ 
nau, und der linke Fkuͤgel gegen vie Ober⸗ 
pfalz wenden, um in Verbindung mit der 
Armee des General Augerequ Boͤhmen 
anzugreifen, Lezterer hat deßwegen Ber 
fehl erhalten, feinen Marſch durch Frans 
ten zw befchleunigen. Alle franzoͤſiſche 
Truppen anf deutſchem Boden werden 
eine Urmee von 150,000, Dann auss 
machen. 


Auszug eines Schreibens ans München, 
den 27. Mon; » Abends. 

Wenn fein guter Genius dazwiſchen 

tritt, fo werben leider, troß aller ger 
fhöpften Friedenshoffnimgen , morgen 
die Feindfeligkeiten wieder ihren Anfang 
nehmen. Geit 8. Tagen kam zwar der 
Drift Graf von Haugwitz zweymal mit 
Depefchen aus dem falferl, Hauptquar⸗ 
tier in München an, und bie verans 
lafte die Friesensgerächte ; allein afle 
Anftalten von Seiten des Obergenerals 
Morean deuten auf Krieg. — Ya man 
will fo gar willen, daß die Feindfellg- 
feiten an der Tirolergränge bereits an⸗ 
gefangen haben — Noch it fo wohl 
der General Morean, als das Haupt⸗ 
quartier in München, allein alle Trup⸗ 
pen in Baiern marfchiven vorwaͤris; 
und ſelbſt dad Nefervetorps des Gene 
ral Nifchepanfe rüct gegenwärtig durch 
unfere Stadt und Gegend. 

*) Dienenefte Münchnerzeitung vom 
26, November fagt: Die Bewer 
gungen der franzöiiichen Armee ges 
gen die Scheidungsliuie Dauren uns 


unterbrochen fort. Und dennoch 





fafen die Freunde des Friedens 
noch nicht alle Hoffnung finfen, 
Unſer armes Banern fühlt aber bie 
fe Zwiſchenzeit auf eine hoͤchſt druͤ⸗ 
lende Weiſe, indem wir in der 
Mitte fuͤrchterlicher Heere ſtehen. 
Viele der nothwendigſten Lebens: 
mittel fangen an ſeltener zu werden. 





Theater⸗ Nachricht. 

Morgen Sonntag den 30, Novemb.: 
Der eiferfüchrige Schulze, eine fos 
mijche Oper in = Uften von Dittevsterf. 





Dienftag den 2. Dezember und folgens 
de Tage wird hinter St. Wirih vom 
Münchnerboten gegenüber im Haufe ir. 
3, Mio 77. ein Hausrath eröffnet, wor⸗ 
im goldene Ringe, Halsbagel mit Nofets 
ten und Aubin, Halsfreuz, eine goldene 
Sackuhr, filberne Kaffeeſervice, Vorleg⸗ 
und andere Loͤffel, Garnitur Schnallen, 
Etoduhren, Spiegel, goldene und ſilber— 

eftichte Boggelhauben, und andırc bras 

anter Spigen, Herren: und Fraucnkleis 
der, von Stoff und Atlas Delzforierte, 
Leib: Tiſch und Bettwaſch, Loͤden Lein⸗ 
wand, doppelte und einfache Betten, 
Beititatten mit Vorhänge, nußbaume 
und fihtene Kommod: und langthürige 
Kaͤſten, Tiſche, Seffel, Kanapee, Pors 
re Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meßing, 

ifen und Blech Küchengeräthe, daun ans 
dere nügliche Haus fahrniſſe an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
erlaffen werben, 


Bey Yoh. Georg Merz Lit. C. Nro 26. 
auf dem Pertach bey Herrn Hofdaͤck iſt 
zu baden: Jeſus der wahrhafte Suͤn 
derfreund, zu Reizung aller bußfertigen 
Einder. Kin von einem noch beebrens 
den hoben geiſtreichen Manne in To Stros 
phen verfertigtes Gedicht, mit den ſicher⸗ 
fien biblifchen Zeugniſſen dargeſtellt. Es 
wurde ſehnlich von einigen liebvollen 
Kennern reiner Wahrheit geſucht, des 
wegen entſchloß ich mich, die Koſten des 
neuen Abdrusfes richt zu achten, und 
ſoſches einen jeden Liebhaber mit einem 
Weberfcblag gebeftet, in Soo. um 4 fr. 
zu offeriren. Wie auch eines gläubigen 
Ehriften gefammelte tägliche Herzensan— 
dacht in gebundener Schreidart unges 
binden a str. 











In dem 5 Stunde von Augsburg entr 
legenen Markt Dinfelfiherben , mo fich 
ein Spital, aber feine Baadehefte befins 
det, iſt die Stelle eines Bundarztes durch 
Abiterben des Kaver Schmids erlediget 
worden, Wie nun folhe Stelle mit eis 
nem tauglichen Subjeft eheſtens wieder 
u befegen it; als wird folches im der 

bche öffenttich Fund gemacht, daß die 
jenigen, bie hierum zu fompetiren ges 
denken, fih ihrer in den medizinifchen 
und chirurgifchen Wiſſenſchaften eriangs 
ten Kennenige und Praris halber mit 
glaubwuͤrdigen Zeugniffen auszumweiffen, 
auch fich einer Prüfung r unterwerfen, 
und des Weitern anf dieffeitiger Kany 
len zu erfundigen haben, Augsburg den 
19, Wintermonat 180. 

Des fürjtt. hohen Domftifts 
Kanzley daſelbſt. 

















Vorladung. 

Dem TXaver Oettle, don hier gebürtig, 
welcher ſich ſchon vor ungefähr 50. Ja 
ren im Raiferlihe Militärdinfte begab, 
und noch vor etlich 20. Jahren zu Noͤrd⸗ 
lingen auf Eatferlicher Werbung ftand, 
auch damals eine ueunjäbrige Tochter 
gehabt haben ſoll, von beeden aber feit 
diefer Zeit nichts mehr in Erfahrung ger 
bracht werden fonnte, iſt vermög Amts⸗ 
Protokoll vom 3r, Jul. 1799. von ſei⸗ 
ner ab inteltato dahier verfiorbenen 
Schweiter, Viktoria Bronnerin, gebohr⸗ 
nen Dettlin, eine Erbihaft von 64. fl. 
zugefalten. Nachdem nun deffeiben drey 
Brüder, Jofenb, Johann, und Anton, 
um Einantwortung der gedachten 64. fl» 
das Anſuchen ſtellten, fo wird ermeldter 
Xaver Dettle, oder deſſen altenfallfige 
rechtmäffige Leibeserben anmit vorgelas 
den , fich binnen 3. Monaten von heute 
angerechnet, entweder ſelbſt, oder durch 
einen gerichtlich bevofmächtigten Anwald 
um fo gewiſſer ben unterzeichneter Stelle 
anzumelden, und gebörig zu legltimi⸗ 
ren, ald widrigenfalt® befagte Erbſchaft 
feinen obgemeldten Brüdern als nächiten 
hierorts wiſſentlichen Anverwandten ges 
gen Kaution perabfolgt werden würde, 
Gegeben Laugna in Schwaben den Sten 
November 1800. 

Reichsgraf. Fugger gemeinſchaftliches 
Stiftungs⸗Pflegamt allon. 
Vt. Pfleget Cavallo. 


ibn. — — 





= 





— —— — 





Nro 287. Montag, den r. Dec. Anno 1800 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben: in dem. fogenannten Schneid: Haus. 











Kom, den 5, Nov. 

Der Baron von Hompeſch iſt zu Lo— 
vetto angekommen, und wird hier erwar⸗ 
tet, um oͤffentlich gegen: feine Abſetzung 
von der Wuͤrde eines Großmeiſters von 
Malta zu proteſtirem 

Bologna, den 5. Nov. 

General Duͤpont iſt mit dem Gene⸗ 
ralſtab des rechten Flügels der: franze⸗ 
fiihen Armee aus Tosfand bier ange 
kommen. — Der König von. Sardi⸗ 
nien macht Anſtalten, von Rom nach 
der In ſel Sardinien abzugeben: — Die’ 
Staͤdte des Groß herzogthums Toskana ha: 
ben gegen die ihnen auferlegten Kontribu⸗ 
tionen dringende Vorſtellungen gemacht. 

Forem, den 6, Nov, 

Die Konsribution ,. welche vom dem: 
Sranzofen der bieflgen Etadt. auferlegt 
worden, foll allein von den Adelichen, 
Matteferrittern 16. bezahlt werden. Auch 
find 13000 Paar Schuhe, 2000 Paar 
Stiefel ꝛc. requlrirt worden. Die Mit 
alieder unſerer vorigen Regierung befins 
den ſich zu Rem. — Zu Arezzo haben 
tie Franzoſen bey der Einnahme dieſer 
Stadt fogar daß Leihhaus mid die Mons 
nenflöfer geplündert z die Nonnen ſelbſt 
aber, und überhaupt ales, mas zum 
Gottesdienſt gehoͤrt, blieb uncngetafler, 

Mapland, den. 13. Nov. 

Hier iſt ploͤtlich Beſehl ans Paris 
angelramen, den Waffenſtillſtand aufzys 
firadigen. — Das Brod iſt > hr theuer. 
Heute iſt ein Baͤcker, der Brod von 
ſchlechter Beſchaffenheit machte, oͤffent⸗ 
lich ausgeſtellt, und durch die Straſſen 
gefuͤhrt worden. 

Marland, der 16. Nov; 
Alle franzöfifche - Truppen ellen im 
forciiten. Maͤrſchen nach der. Waffenftille 




















ſtandslinie; am 23. dieß follen die Feind⸗ 
feligfeiten ihren Aufang nehmen. Die 
cis alpiniſchen Truppen find beordert, ins 
zwifchen das Großherzogthum Tostana' 
zu befegen. — Es heißt, Luzian Buo— 
naparte,. der Bruder des Oberkonſuls, 
und Minifter der innern Angelegenhei⸗ 
ten. werde mit. mehrern Künftlern naͤch⸗ 
ftend bier anfommen,. um-fich nach Toss 
fana zu verfügen, und bie dortigen 
Kunftwerfe zu unterfuchen. 
Paris, den ar. Nov. 

Ein hiefiges Journal fügt folgendes: 
Nach Perichten aus Köun und Düffek 
dorf find die im Weſtphalen ſtehenden 
Preuſſen in Bewegung. C Wahrfcheins 
ich it wire Nachricht nur ven dem 
Aufbruch des Regiments Schladen nach 
Surhaven zu verfichen. ) — Zu Nisza 
iſt eine grofe Menge Feldartiiierie nach 
Genug eingeſchifft worden. — Die 
Konferenzen mit dent hier augekomme— 
nen päbftiichen Gefandten, Menfianor 
Spina, haben bereits angefangen. — 
ie cd gegenwärtig mir der Religion 
in Baris gebalten- werde, mag folgem 
des zum Beweife dienen: heute feyren 
die Freunde der natürlichen Religion in 
dem Giegestempel, (ehemals Er. Sul⸗ 
pitius) dem Wilhelm Tell zu Ehren ein 
Feſt; und morgen,, am Tage der hei 
tigen Eäcilia iſt in der St. Gervaſius⸗ 
Kirche ein feyerliches Hochamt. — Es 


heißt aufs neue, daß, wenn der Krieg 


wieder anfängt, der Oberfonful Pros 
naparte fih auf Eurze Zeit zur Rhein— 
armee begeben werde. — Gämmliche 
franmgöfiiche Truppen‘, die gegenwärtig 
garız aufferhalb der franzoͤſiſchen Graͤuze 


gegen den Kaiſer zu Felde ſtehen, wer⸗ 


den mit Junbegriff ver. wenigen cisalpi⸗ 


niſchen und hollaͤndiſchen Bataillons auf 
300,000 Mann geſchaͤtzt. 
Bruͤſſel, den 20. Nov. 

Der sum Konsres in Luͤneville beſtimm⸗ 
te koͤnigl. preuſſiſche Gefandte, Herr 
von Schulz, iſt hier durchpaſſirt; er ber 
giedi ſich zunaͤchſt nach Larls, um daſelbſt 
mit dem Marquis Luccheſini eine Unter: 
redung zu haben. — Mit jedem Tage 
zeigt es ſich mehr, daß der Schade, den 
der Orkan am 9. dieß angerichtet, fuͤrch⸗ 
tertich it. Der Verluſt, welchen die 
Stadt Braͤſſel erlitten, wird auf an: 
anderthalb Millionen Gulden, der Vers 
luſt der Stadt Antwerpen aber fogar auf 
3. Mittionen Gulden gefchäzt. — Den 
enalifchen Schiffen , die au den nieder 
laͤ Siſchen Küften an diefem Tage kreuz⸗ 
ten, gelang es ur durch die Gefchick; 
lichkeit ihrer Geeleute, und den feſten 
Bau ihrer Schiffe, die Hifen von Eng: 
land zu erreichen, Gie zeigen ſich aber 
ſchon wieder an unfern Kürten. 

Haag, den 18. Nov. 

Unfere Zeitungen ſind noch immer mit 
den traurigfien Nachrichten von den Vers 
wuͤſtungen angefällt, die der 0, dich ans 
gerichter hat. Von allen Seiten hört 
man von Einftären der Häufer, Kirs 
en, Mühlen, Thuͤrmen, von Steam 
den vieler Schiffe, vom Tod vieler Mens 
fhen, und vielen Viehes. Am aller 
erbärmlichfen fieht es in Herzsgenbufch 
und dortiger Gegend aus. Man koͤnnte 
ein Buch fihreiben , wenn man alles lin; 
glück, das jener Tag angerichtet hat, 
erzählen wollte. 

Berlin, den 18. Nob. 

Der Sturm am 9. dieß bat auch 
die Elbe hinauf bis Frankfurt an der 
Dver gervächet. Auf benden Fluͤſſen 
find mehrere Schiffe zu Grund gegan— 
gen. — Da diehiährise Erndte nur 
mittelm iſſig ausgefallen, und die Ge 
traidepreife hoch find, fo wird jezt für 
die hieſigen Armen 6. Monte lauq in 
der koͤnizl. VBaͤrlerey wohlfeileres Brad 
gebacken werden. — Die preuſſiſche Urs 
mee beſteht jeßzt aus 170,000. Wann 
Linien-JInfanterie, 20,000. Mann leich⸗ 
ter Truppen, 45,000 Mann Kavallerie, 





11,000. Artilleriſſen ꝛc., zuſammmen 
250,000. Mann. 

Aus der Schweitz, den 22. Nov. 

Unſer Kriegsdepartement bat jegt r. 
Million Schulden, und braucht mo: 
nat!ich 150,000, Franks zur Unterhal⸗ 
tung des Schmweisermititärd. — Es 
heißt, General Macdonald verlange von 
Helvetien 1. Batailion Schweizer Linien: 
truspen, und 3. Kompagunien GScarfı 
ſchuͤzen, um Graubänten zu decken. — 
In der Schweitz find eine groſſe Ans 
zahl Schneidermeiſter und Gefelen in 
Requißtion gefegt worden, um für die 
franzeriichen Trupppen Saputröce zu 
verfertigen. 
Auszug eines Schreibens aus Meran 

im Tirol, den 13. Nov. 

Geſtern bat General Macdonald den 
General Auffenberg, der im Vintſchgau 
fommandirs, ganz unvermuthet den Wafı 
fenſtillſtand aufgekuͤndiget, mit dem Ber 
deuten, daß, wenn der Kaiſer bis auf 
den 25. dieß die Friedens-Praͤliminarien 
nicht unterzeichnete, die Feindfeligkeiten 
am 26. dieß anfangen wärden. 

*) Dbiges Schreiben macht die Nach⸗ 
richt, Die in unfere feste Zeitung 
enthalten war, daß nämlich die 
Feindfeligfeiten im Tirel am 26, 
dieß ſchon angefangen hätten, fehr 
wahrfheintich, 

Innsbruck, den 15. Nov, 

Unter dem heutigen Datum bat ber 

in unferm Lande Fommandirende Feldr 
marſchall / Lieutenant Baron von Hiller 
an den tiroliſchenkandesgonverueur, Gras 
fen von Biſſingen, ein Schreiben erlaſ⸗ 
fen, mworinn es unter andern beißt: 
Seit einigen Tagen machten die feind- 
lichen Generäle Morean und Macdonald 
die ſchriftliche Erklaͤrnug, daß mach den 
don ihrer Neaierung erbaftenen Befeb— 
len die zu Hohenlinden feſtgeſetzte Waſ⸗ 
fenruhe alcich aufi;öre, und daſt, wenn 
binnen 15. Tagen, vom Datum des Ems 
pfanges ihrer Briefe an, der Fricde 
nicht unterzeichnet fen, die Feindfeligs 
keiten ihren Auſang zu nehmen hätten. 
Eine Sprache, Die auffallend gebieteriſch 
it, — Die ſeindliche Armee ziehe ſich 
in Schwaben, Baiern, Bänten und an 
der Tirolergraͤnze zuſainmen, die Pal 
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Sage aller Menfchen in dad Ausland, und 
aus demfelben herein, ift durch dem 
Feind bereits unterfagt. — Wenn ich 
bedenke, was die ihrem Monarchen fo 
rem ergebenen Tiroler bereits gethan 
tabın, fo iſt jede neue Aufforderung, im 
ihrer tapfern Landesvertheidigung nicht 
müde. zu werden, überflünig: ich 
ſchmeichſe mir alfo, daß fie mit den 
Truppen, die ich zu kommandiren die 
Ehre habe, mit vereinigten Kräften fireis 
ten werben ıc. 
Lehfluß, den 28. Nov. 

Die 36 fupferne Pontons, die feit eis 
nigen Monaten bey Augsburg gefanden, 
werden nun. auch der franzsfiichen Armee 
in Baiern nachgeführt. — Geftern find 
die fogenannte Dufaren des Bonaparte 
von Datan nah München aufgebrochen. 
Diefes huͤdſche Korps von einigen huns 
dere Mann iſt gelb und hellblau mons 
tirt; der Obriſt deffelben wird für einen 
der ſchoͤnſten Männer in der ganzen frans 
zoͤſſſchen Armee gehalten, — Die 30. 
PYoutons, welche von der Stadt Muͤn— 
hen requirirt worden, find groͤſtentheils 
fertig, und von einer neuen Erfindung 
ans Holz mit Tarch beſchlagen. 

Dfen, den 16. Nov, 

Vorgeſtern find 400 Dann, und heite 
eben fo viele von der ungariſchen Inſur⸗ 
rektionsarmee, lauter Raoalieriiten, bier 
durch nach Deutſchland gezogen, Alle 
8co Mann beficehen aus jungen, mwohls 
geiwachienen Leuten, die gut montirt, 
und vortreflich beritten find. 

Nuͤrnberg, den 26. Nov, 

Nach den neueſten Berichten aus Boͤh⸗ 
men baben die dortigen Landesflände 
bereits 20,000, Mann, und Mähren 
10,000. Mann auf den Beinen , 
weiche völlig montirt find, umd tägs 
ich in den Waffen geuͤbt werden. — 
Auſſerdem iſt noch ein Korps von 4000. 
Jaͤgern errichtet werden. Dieſe ſaͤmmt⸗ 
fiche Truppen fichen unter dem Erzher⸗ 
zog Karl, und wie man behauptet, hat 
diefer Bring das Dberfommando über 
alte auf dem linken Donauufer von 
Paſſau bis Schweinfurt hinſtehende 
deutſche Truppen übernommen. — Die 
Dbriften Grafen von Mier, und von 
Wallmoden, die fih vor Abſchlieſ⸗ 

“ 


fing des Waffenſtillſtandes durch ihre 
kuͤhne Unternehmungen in Schwaben 
ausgezeichnet haben, ſollen nunmehro 
naͤchſtens mit eiuem groͤſſern Men 
mando wieder auf dem Kriegsſchauplatz 


auftretten. — Hier beſindet ſich gegen⸗ 


waͤrtig nur ein kleines Detaſchement 
Blankenſteiniſcher Huſaren. 
Kempten, den 27. Nov. 

Seit einiges Tagen schen die Maga— 
zinsfuhren durch hieſige Stadt an den 
Lech auſſerordentlich ſtark; um den Nach— 
ſchub zu unterhalten, iſt den fehmwäbir 
fhen Ständen eine neue Requiſition 
von Heu, Stroh, und Hader auferlegt 
worden. — Geftern Morgen veijte der 
franzöifehe General Molitor von bier 
gesen den Lech ab; Abendd um 5. Uhr 
traf unvermuthet die 38. Halbbrisade 
2600. Manu ftarf, bier ein, und wuts 
de bey den Bürgern einquartirt. Heute 
fruͤh brach fie wieder gegen Bregenz 
auf, woraus einige ſchlieſſen wollen, 
die Feindſeligkeiten Hätten in Graubuͤu⸗ 
ten ſchon angefangen. General Lecourbe 
iſt noch nicht Hier angelommen, 

München, den 27. Nov, 

Die Durch zuͤge der franzefinhen Trupr 
pen durch hiefige Stadt waren geſtern 
und heute ununterbrochen.  Veberalf 
herricht die groͤſte Bewegung, und alles 
eilt vol Much und Eutichloffenheit dem 
Schlachtſelde zu. Bis heute Abends 
muß die ganze franzöjifche Armee in 
Schlachtorduung fliehen, und morgen 
fruͤh um 6 Uhr fol die fürchterliche 
Stunde zum Angriff ſchlagen. — Goch 
bis jeßt, da wir dieſes fchreiben, ift feine 
tröftlichere Nachricht bekannt. (M. 3.) 
Auszug eines Schreibens aus München, 

den 28. Nov, Abends, 

Die Kaifertichen haben fich heute früh 
6 Stunten weit von der bisher von ihr 
nen befigten Waffenſtillſtandslinie zus 
ruͤckgezogen. Zivifchen den Borpoften 
wurde bie und da geplänfelt, Morgen 
fommt, der allgemeinen Berficherung 
nah, das Hauptquartier des Obergenes 
ral Morcan nach Ebersberg. *) Die 
Abficht der Kaiferlihen fcheint zu ſeyn, 


fih hinter den Jun in ihre ſtark vew 


ſchanzte Pofitionen zurückzuziehen. 


.- 


”) Ebersberg: Hegt 6 Stunden vom 
Münden, auf dem halben. Wege 
nach Waſſerburg. 

Augsburg, den: 29. Novi. ' 

Ren guier Hand koͤnnen wir. melden : 
Es fc» grundfatfch,. was gewiffe italie— 
niſche Blaͤtter zuerſt meldeten. daß Ce:. 
paͤbſtl. Heiligkeit. heintlich die Wiederer⸗ 
aͤffnung der Feindſeligkeiten befoͤrderten, 
und dem neapolitaniſchen Truppen ein 
Geſchenk von 20,000 Thalern. gemacht 
hätten, — _ Wahr ift ed aber dagegen, 
dag die Neapolitaner im Kirchenſtaat 
ziemlich viele Nefruten. gegen. die ſolenne 
Proteſtation des Pabſtes, auf die fie. aber. 
nicht achteten, gemacht haben. — Der 
tapfere Fürft. von Lichrenftein ,. welcher, 
mie wir ſchon gemeldet haben, auf dem 
Lech von Schongau nach Augsburg tranus⸗ 
portirt worden, bat alle. Hoflumtg „ von 
feiiten aͤnſſerſt ſchweren Wunde, die er im 
verfloſſenen Monat May erhalten, gaͤnz⸗ 
lich wieder hergeſtellt zu werden. Dieſe 
Wiedergeneſung verdankt der. Prinz ganz 
allein der. aufferordentlichen Geſchicklich— 
feit und unermüdeten Sorgfalt des Hru 
Lucas, Oberwundarztes des rilften frans 
söfifchen Dragonerregiments, der. Ihn vom: 
dem erften Augenblicke feiner Veorwun— 
dung an, bis jeht, ohne andere Beyhilfe 
kurirte. Der Gleichmuth, mit- weichen 


der zwanzigjährige Prinz ſeit 6 Monaten’ 


alle Schmerzen. feiner Wunde ertragen, 
iſt bewunderungswuͤrdig. — Nrivatber: 
richte, welche mit auſſerordentlicher Ger 
legenheit aus Paris vom 27. dieß bier 
angefommen find, machen e& ſehr wahrs 


fheinlih , dafi der erfte Konful Buona⸗ 


parte an biefen Tage mach der Schweiz. 
“abgereift ſey, um von da. aus die Mheins 
armee in Baiern auf furze Zeit au. ber 
fuchen.. Doch fünnen mir dieſe Nach— 
richt noch nicht verbürgen. — Gegen— 
waͤrtig wird fehr viel Heu und Haber 
der. moreanifcher Armee nach Baierir 
aus Schwaben nachgeführt. — Nach 
einen Privarfchreiten aus Innsbruck 
vom 19. Nov. ftehen. bereits 60, Kon 
“pagnien tirolifcher Scharfichügen auf der. 
“Gräne.. Diefe. Kompagnien. find zum. 
Theil fehr. zahlreich. 


Angsburg, den 30. Nov. 
Die Preuſſen haben Fremen und Eur 
haven befegt. — Am 24. dieß Haben 
vie Feindfeligfeiten bey Afchaffenburg bes 


reits angefangen; und Albini bat fich mit 


den Franzoſen gefrblagen. — Geftern ha: 
ben die Frauzoſen Wafferburg mit Sturm 
genommmens. 


Theater : Nachricht: 
Heute Montags: den. x. December: 
Ter Amerikaner, ein Luſtſpiel in 5. 
Akten, von Vogel. 











Anzeige vom Neujahrswuͤnſchen. 

Scon dereits vor einem Jahre verfer⸗ 
tigte Unterzeichneter verſchiedene Defs 
ſelns von Neujahrswüuſchen, die mit 
allem Bepfall aufgenommen wurden, wels 
bes meine dießjaͤhrige beträchtliche Forts 
fegung bemeist. Ein Sortiment von 50. 
der niedlichflen Einfaſſungen habe ich das 
Vergnügen den tiebhabern derfelben am 
zukuͤndigen: Verfchiedenheirder paſſend⸗ 
ſten Gegenſtaͤnde, Feinheit, Geſchmack, 
und Reinheit der Maltrey werben ſich 
vorzüglich aufzeichnen, und laͤßt mich 
die güttgfte Aufnahme auch dieñ Jahr ars 
mwarten. Auſſer den. gewöhnlichen ſiud 
auf Taffet, Atlas und Milchſldr gemalte 
Wünfche, mie transparsnt, gumalte und 
ſchwarze Viſitenbillets bey. mix zu haben. 
Dielen Liebhabern wird es fchr ange 
nehm ſeyn, fi die auf Mlas gedrudre 
Wuͤmſche in die Ihnemn beliebige Einfoh 
fungen felbft zu wählen, menn nicht 
fchon foiche vorbanden ſeyn ſollten, die 
ganz dem Geſchmack derſelben entſpraͤ⸗ 


chen. Auswaͤrtige Beſtellungen erbittet 


ſich poſtfrey einzuſenden 
Friedrich Weber: 
Es wird nicht undienlich fern, um: 
fünftigen Itrungen, die ſich durch Gleich ⸗ 
heit unſerer Kamen ereiguen keͤnnten, 
vorzubengen-, einem refp. Publikum ber 
kannt zu machen, daß, da zween dieſes 
Namens fidy: hier befinden, die beynahe 
einerlen Kunſtfach baden, voritetiib-suf 
die Tauf oder Vornamen gefehen werden 
müffe; auch werde ich auſſer Diefent jer 
desmal meinen befannten Wohnort beys 
feßen.. Augsburg den ar, Nov. 1800. 
Sriedrih Weber, Maler und Runfer 
ſtecher, wohnhaft bey Herrn Caln⸗ 
berg. in. der Judengaſſe. 
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Don Staats, gelehrten, hiſtoriſchen oͤkonomiſchen Nenigkeiten. 
Hr Ihro Roͤm, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Haus, 











London, den 14. Now. 

Admiral elſon wird naͤchſtens ein Kommando bey der groſſen Kanalflotte 
uͤbernehmen. Vorgeſtern erſchien er beh Hof. Er trug den Parhı und Malteſer⸗ 
Orden, die vom Großſaltan erhaltene Aigrette von Briltanten, die Medaitlons 
des Koͤnigs und der Königin von Neapel, und den vom der Stadt London ers 
haltenen Degen. — Im VBarlament ift noch nichts von Bedeutung vorgefommen. — 
Auf die Einfuhr aller Gattungen vom Getraide find flarfe Pramien geſetzt wor⸗ 
bet, Dem Parlament it die ganze fruchtlos abgelaufene Unterhandlung mit Sranfı 
reich, aus 47. Stuͤcken bejtehend, "gedruckt vorgelegt mordei. Das englifche Mir 
niſterinm ließ — durch den Freyherrn von Thugut feine Geneigtheit zum Fries 
den in Paris aͤuſſern. Die franzoſiſche Regierung ſchlug einen allgemeinen Waf⸗ 
fenſtillſtand zu Land und zur See vor, während wechem die Schiffe aller Nationen 
das Meer fren befahren koͤnnten. Die Plaͤtze Malta, Ulerandrien (in Aegypten) 
und Belle Jele (am der weſtlichen Käfte von Frankreich ) foltten fo, wie die 3. 
Feſtungen Wins, SHilippsburg und Angofftade während des Waffenftillfiandes mie 
Gebanurizister verfehen -mesdem .Ehnnen. Die engliſchen Flotten, welche Te, 
Kaziy, ven Texel, Alexandrien, Tonlon ıc. blotirien, ſoilten nach Hauſe zuriick 
kehren, oder ſich wenigſtens von den Küfien entfernen. — Der König ven 
Epanien und Holland ſollten in den Wafenjtitiftand mit einbegriffen ſeyn. (Die 
engliſche Antwort auf diefen Vorſchlag und das Uebrige Einftie.) — Aus einer 
der Moten des Lord Grenville erbeilet unter andern, daß der Wienerhof die Uns 
terhandiung des Grafen St. Julien zu Paris gänzlich gemißbilliget hat, 

Koppenhagen, den 12. Nov. 

Es iſt zuverlaͤſſgg, daß in den ruſſtichen Häfen auf alle engliſche Schifſe 
und Eigentham ein Beſchlag gelegt worden. Der Kaiſer Paul arbeitet an einer 
bewaffneten Neutralität der nordsihen Mächte zur Eee, um England zu zwingen, 
ihre Hlaggen zu reſpektiren. — 

Paris, den 23. Nod, 

Ein Thell der konſulariſchen Garde, naͤmlich gco. Mann, zit Pferd und 
zu Fuß, haben ploͤtlich Befehl‘ zum Aufbruch erhalten. Seit ein nur” Tagen 
ſind auch die Keitwfetde und. die Equnipage des Oberkonſuls Tumapänte abgegan⸗ 
gen. Seine Abreiſe wird ſtuͤndlich erwartet. Ob er feinen Weg nad) Dentfch 
fand, oder Italien nehme, iſt im Publikum unbekannt. — Rach Dijon eilen 
von alten Seiten Truppen, um eine neue Reſervegrmee zu bilden. — Lußigu 
Duonaparte if-durch Bourdeaux paſſirt. Seine Beſtimmung geht alfo auſſer 
Zweifel nah Spanlen. Vieleicht ſoll er in Madrid die Unterhandlungen mit 
Portugal aufs nene betreiben. — ' Die Konſuln haben einige Aerzte nach Epar 
nien geſchickt, um die Natur der Seuche, welche dieſes Reich verheert, zu 
unterſuchen. 
Luͤneville, den 22. Nov; 

Der Baron von Baden, Grafident der Stände von Breiegan, und der D, 





Engelberg, Syndikus befagter Stände, find "hier eingetroffen: — Der Courlen⸗ 
Wechſel zwiſchen bier und Paris, und zmifchen Wien und Waris iſt aͤuſſerſt leb⸗ 
bat. — Vom 16. bi 49. war der Graf vom Kobenzel unpäßlih, und fonnte 
micht ausgehen. Daß er Anſtalten zur Abreiſe treffe, if wenigſtens bis jegt une 
gegründet. — Hiefige Stadt wird men gepflaſtert, und des Nachts beieuchtet, 
Die Lebdensmittel „find in Menge vorhanden. — Au Ausmeublirung des Schloſ⸗ 
fes wird noch immer thaͤtigſt fortgefahren. — Einige ‚behaupten, daß, mem 
‚auch die Seindfeligkeiten angehen follten, dir Kongrep och fortdauern werde, Man 
beruft ſich dabey auf. das Denfpiel des Kongreſſes von Münjter und Ofnabrüd, 


‚der Anno 1642. angleng. Betanntlich aber ‚wurde der wertphälifche Friede erft. 


Anno 1648. abgeichtoffen. Während diefer Zeit fchlug man ſich im Felde - eben 
fo lebhaft als zuvor , und die Schweden harten eben die ‚Kleine Seite von Prag 
erobert , als das. Wort Friede erſchallte. 
Bremen, den 20. Nov. 
Vorgeſtern find 2000 Preuſſen, worunter etwas Kavallerie, die von Mi 
den Famen, durch biefige Stadt paſſirt. Morgen ‚werden fie in Cuxhafen ein 
trefen. Durch die Befegung dieſes Plages it Preuffen Meiſter von der Eibe, 


Man glaubt, Daß es in Yofiche der Wefer aͤhnliche Maasregeln nehmen ‚werde, 


j Many, den 22. Non. 

Dieſen Morgen ift.der ‚General Clarke auf feiner Neife nah Paris durch 
hiefige Stads paſſirt. Er kommt non Luͤneville. — Herr Dobel, Stalimeifter, 
gieng ebenfalls mit Depefchen vom Herzog vom Wuͤrtemberg hier durch nach Paris, 

Hamburg, den 22. Pop, j 
‚Bern es wahr ift, daß Die Engländer den vormaligen Großmeifter von Mab⸗ 
ta, Baron von. Hompeſch. nah Malta berufen baten, fo darf man fich nicht wun⸗ 
dern, daß der Kaifer vom Rußland die englifche Schiffe in feinen Hafın in Per 


fchlag genommen hat. — Es beißt, der erie Konful Buonaparte meide udörtend - 


afte ruſſiſche Kriegsgefangene ganz frey geben. — Die Höfe zu Berlin und Per 
teröburg And im freundichafrlichiten Vernehmen , und man ſpricht von hoch em: 
gern Verbindungen unter ihnen, zum Wohl des nördlichen Deutſchlands. — 
Seit geftern lauft das Gerüchte, daß ſich 20,000 Prenſſen in der Atmart, im 
Magdeburgifchen ıc. in Bewegung fegen.. General von Nüchel wird fie komman⸗ 
diren. Ihre Beſtinunung fol gegen das Dannsdvrifche fenn. 

Bayreuth , deu 25. Mon. 

Aus Franken und der obern Pfalz fommen wieder viele flüchtende Familien 
in unferm ande an, uud felbit der Churfärft von Pfalzbaiern wird mit feiner 
durchlauchtigften Familie hier wieder erwartet. 

Stuttgard, den 27. Nov. 

In der Naht vom 24. auf den 25. Nov. iſt durch Kanſtadt ein Fapferl. Of⸗ 
ficier von einem franzöfifcheu begleitet, mit Briefſchaften aus Wien nach Luͤne⸗ 
vie paſſirt. Sranffurt, der 25. Nov. ' 

Gefteru Haben die Feindfeligfeiten ihren Anfang genommen. Die Mannjers 
truppen, die bey der Brüde zu Aſchaffenbutg fanden, griffen Abends 4. Uhr die 
in der Nähe geftandene Doländer, ‚die zum Korps des General Yugereau geht 
ven, aa, und warfen fie zuruͤk. — Der Dbrif der hollaͤndiſchen Dufaren, 
Eofar, wurde vermundet hieher gebracht. — Nachts um 10. Uhr begab fih Ger 
neral Augereau von Dffenbach nach Seligenſtadt, und die Beſatzung von Frank 
furt erhielt Befehl auf der Stelle aufjubrechen. — Heute paflirten viele franı 
göfifche Truppen, Kanonen x. Durch Hiefige Stadt gegen Aſchaffenburg. 

Sranffurt, den 27. Nov. al 

Vorgeſtern Find die Franzofen nad einigen fehr Jebhaften Gefechten bey Afchafı 

fenburg im diefer Stadt gingerüdt, Die Maimgeriruppen, die ſich tapfer wehr 


— 
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ten, aber zu ſchwach waren, zogen fich mach Schweinfurt zuruͤck. — Der Mari 
von 2000, Preuffen nach Cuxhafen iſt nichtmehr zweifelhaft. Ob ſie bey ihrem 
Durhmarfh durch Bremen auch daſelbſt einige Mannſchaft zur Beodachtung ver 
Weſer zuruͤck gelaſſen haden, wird ſich bald zeigen. nf jan FU duͤrfte weder 
Bremen, noch auch Hamburg durch die Beſetzung von Kurhafen wiegen ihrer 
Freyheit etwas zu fürchten haben. 
Schretben aus Kempten, ben 29. Nov, 3 
Dieſen Abend it General Lecourbe bier angefommen. — Ins Vorarlber— 
gifche ellen vide framgdfifche Truppen, und zwar in forstrten Märfchen. Einige 
behaupten , die Kaiferlicyen wären mit einem groſtu Haufen Tiroler -auf der 
Strafe über den Adlerberg heramigebrochen, und bis Feldkitch ourgerüc: ; an: 
‚dere glanben , daß die Franzoſen den Plan haben, auf der Seite von Graubuͤn⸗ 
tem -durch Die finjtere Deünz ind Tirol einzubrechen. Daß von der Armee des Gr; 
nerals Macdonald ein groſſer Thell nach Rtalien niarſchirt iſt, ſcheiut auſſer Zwei 


fel zu ſeyn. 
Nuͤrnberg, den 29. Rev. - © 

Das Fafferliche Hauptquartier ift nun nMder von Wels nach Mt:Deteing verlegt 
soorden, Aus alten Provinzen der oͤſtreichiſchen Monarchle eilen die entbehrlichen 
‚Truppen nach den Gränzen; auch wird ſtark refrutire. Aus Wien \ift die ganze 
Garniſon abmarſchirt, und ıdie Bürger werden nun Dafelbft wieder Die Wachen 
derſehen. ER ! 

Muͤnchen, den 28. Now - 

Der Dbergenerat Moreau hat am feine Armee folgende Proklamation erlaf 
fen: Soldaten! die franzöfifche Nation mar meit entfernt zu ‚glauben, daß ihr 
geroͤthigt ſeyn wuͤrdet, die Waffen in der firengiten Jahrszeit zu ergreifen‘, um 
ihr eine Frieden zu geben, den fie anfrichtig wuͤnſcht, und den ihre Feinde mic 
einer Argliiſt, welche die Diplomatie mur zu oft gebraucht, immer zu entfernen 
fuchen. — In der That konnte man nicht vermuthen, daß ein Negoriateur 
ohne Volſmacht zu negoziren, auftreten würde. — Die framzoͤſtſche Reglerung, 
mit der Freymuͤchigkeit, die einem freven Staate geziemt, elite, dem Geſandten 
des oͤſtreichiſchen Hauſes die vorthenhafteſten Anträge zu thun, und zweifelte eis 
neswegs, euern Arbeiten ein Ende zu machen, und der Republik Ruhe und 
Gluͤck zu verihaffen. Aber der Graf von Kobenzel erflärt, er könne den Frieden 
nur in Gegenwart »engliföher- Bevelimächtigten unterdandeln. — Vergebens fagte 
man ihm: Ein Volk, das alle Bölkerfchaften Europens befoldet, die argen uns 
die Waffen ergreifen mollen, könne unmöglich zur Beendigung eines Krieges ein: 
willigen, den feine Regierung vortheilhaft finder, ımd felbft durch Die. nicdrigften 
Kunſtgriffe zu verlängern fücht, — Die Vernunft ſchweigt vor gebictenden Boll: 
machten, und nur neue Kriegsvortheile ſchelnen folche Kefremdende Verfügungen 
umaͤndern zu koͤunen. — Durch folhe elende EChifanen glaubten unfere Feinde 
eine Jahrszeit zw gewinnen, die end) nicht geftattete, die Siege dieſes Feldzuges 
meiter zu verfolgen. — Sie hätten euch. beffer Fennen, und glauben follen, dafi 
franzöfiiche Soldaten eben fo wenig empfindlich gegen die Strenge der Jahrszeit, 
als fie es bey der Eroberung von Holland, und der Vertheldigung der Feitung 
Kehl waren, auch die nämlihen Hinderniffe zu überfleigen vermögend feyn mer: 
den, um Ihrem Baterland einen Frieden zu ee der ihren Ruhm auf den 
böchften Gipfel bringen, und dem Baterlaope feinen Wohlftand wieder geben wird. 
— Geis einigen Tagen war das Geräufch, in biefiger Stadt unbefchreibtich groß; 
heute ift es ruhlger; aber es ift Winftille vor Ausbruch des Sturmes. ‚Auf am: 
ferm nahen Cajleigberge und von den Thüͤrmen bat man: berfloffene Nacht die 
Wolken von den. Nachtfeuern der Armeen an der Demarfationstinie hellroth ge: 
färbt gefehen, Ein ſchauerlicher Anblick! Heute will man ben KRanonendonuer 


don der Ferne hören. 
zus Armee abgegangen. 


Hier will man wiſſen, daß die 
burg Cauf der weſtlichen Seite des Sr 
Alto genommen haben. 


Das Regenwetter hält am. Heute Nachmittags if Moredu 


Schreiben aus München, den 30. Nov, 

Franzoſen geſtern früh die Stadt Waſſer⸗ 
m) nach einer lebhaften und ſelbſt 
Andern Rachrichten zufolge, haben die Kapferlichen die 


blutigen 


fe Stade olme großen Widerfiand ſelbſt verlaſſen, weil fie ſich überhaupt ganz 


über den Jun zurückziehen, 


und. ſich hinten, diefem : Fluß vertheidigen mollen, 


Moreau it dagegen entfchloffen , den Uebergang uͤber dieſen Sing, es koſte auch 


was es wolle, zu forcitem, und weiter vorzudringen. 


dorgen oder Übermorgen, 


glaube niau⸗ wird es zu einer entſcheidenden Uftion - kommen, die ſehr / blutig 


werden dürfte, 


fortzufommen if. — 


Es. kommen nech immer mehr franzöffche Truppen and Schwa⸗ 
ben ir Bayern an, auch wird der Armee von vielen ‚hundert Wigen 
Haber nachgeführt. Die Landſtraſſen find-fo verdorben, 


Hen und 
daß auf denſelben kaum 


Die Kommmsnifation mit Regensburg iſt nun auch unter⸗ 
brochen; vom Tirol und Italien ſind wir gleichfalls abgeſchnitten. 
tige Folgen, Die aus dem verderblichen Krieg, und aus dem 
ten: Handel entipringen muͤſſen, find nicht zu berechnen. 
. Lechfluß, den x. Dee. 
Alte Nachrichten ſtimmen dahin überein, daß die 


Die nachthei⸗ 
fat vaͤmzlich ge ſperr⸗ 


franzon ſche Armee mit fiar⸗ 


ken Schritten dem Inn zuruͤckt, und Miene macht, dieſen Fluß mit Gewalt zu 
paſſiren. Die in Augsbura noch beſindlichen Armee-Adminiſtratinen nebſt deu 


Beneralſtab dürften alfo nächſtens der A 


riee nachruͤcken⸗ 


Der Monet Derember 


ſcheint ein bintiger Monat werten zu wellen, und das achtzehnte Jahrhundert wird, 
wenn nicht ein guter Genius. den Frieden gebieter unter den, Klagen der fenfjen: 
den Menfchheit von Enropa Abſchied mehren, 


München, den 21. Nav. 
Bey der anbente vorgenommenen 
— 


847. Ziehung zu Muͤnchen ſind folgende 
fünf Numern zum Vorſchein gekommen: 
15. 66. 67. 70 57. 

NB. Wegen den nen eingetretenen 
Kriegsvorfallenheiten werden wieder Die 
Ziehungen einſtweilen eingefiellt. 

Dienſtag den 9, Dezember und fols 
enden Tag wird in dem Hauſe fir. H. 
Sr 244. am Canteriech in den foges 
nannten Rahmgarten ei= Hausrath ers 
öfinet, worinn eine Schnuͤrkette und ans 
dere verſchiedene CTlberſuͤcke, Sack and 
Steduhren, Tdanns und Freuenklei— 





der, Mautl, neue Hemder, Tiſch- und’ 


Bettwoſch, Loͤden Lelsisand, Schneller, 

- Zur, Kurfer, Wag und Gewichter, ein⸗ 
end zmwenfchläfrige Betten, Bettſtatten, 
Tiſch, Seſſel und Käften, mie noch au: 
dere natzbare Hausgeraͤthe an die Meift: 
bietende gegen baare Bezahlung erlaſſen 
werden, 


Donnerftag den x1. De ſemder wird in 


der Fuggerey Nro Zr. ein Hausrath er⸗ 


oͤffnet, woring eine ſüderne Kaffee⸗ und 


Milchkanne ſammt Juceraufitschen, file 
Berne vergofdste Becher und Tadatdoſen, 
ein Degen, Stiler mir Silber, eine Gars 
nitur Steinſchnallen, feidene und tüce, 
ne Mannskleider, Malereyen, Betten, 
Bettſtatten, Yeins Tifch und Bettwaſch, 
eine roth abgenaͤhte atlaßne Beudecte, 
Tiſch, Seſſel, Kommod und zweythuͤrige 
Kaͤſten, Finn, Kupfer, Gaͤfer, Kuüchen— 
geraͤth von Eiſen und Blech, und andıre 
verſchiedene Hausfahrn ſſe au die Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung erlaſ⸗ 
fen werden; auch iſt allda eine Bibllo— 
the von meiſt jurisdiſchen Büchern ent 
weder in einzeln oder gan zu verfauferr, 


Nachdem ich mich entſchloffen habe, 
meine jeit 40 Jahren etabitrte Spererey⸗ 
und Farbwaaren Dantlung en gros und 
en detail, welche ehemals unter dem Orf⸗ 
fiihen Namen befannt war, nebit einer 
Tabafrappir und. Delntühle aus frener 
Hand zu verfaufen, fo mache ich es zu 
dem Endzweck auch auswärtigen Lieb— 
habern befannt / and bitte fle, indem 
td) billige Bevingurigen zufichere, um das 
Nädere zu erfahren fih an mich zu wens 
den. . Nördlingen der 18. Nov. 1800, 

« . Seh, Fritd. Scheurlen fel, Wittwe. 
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Nro 289. Mittwoch, den 3. Du. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats gelehrten, hiſtoriſch u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Raiſerl. Moöjeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegior 


Verlegt und gedruckt von 


Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in deu fogenaunten Schneid⸗ Daus, 











London, ven 24. Nov. 

Herr Pitt wird in diefem Jahr fein, 
geues Anlehen mehr machen. — Bey 
der Eroöffunng des Parlaments am 11. 
dieß ſprach Herr Pitt mar wenig. Fol 
ende Stelle ans feiner kurzen Rede 
war die wichtigſte: Das eifrige Beſtre— 
bin des Feindes, unsere Allianz mie 
Oeſtreich anfzuloͤſen, deweift eimlängs 
ich die Wichtigkeit derſelben. Der Feind 
machte die unerhoͤrte Anmaſſung, daß 
Se. Majeſtät mit ihm nicht anderſt als 
durch Untreue an Ihrem Alliirten, dem 
heutichen Kaiſer, unterhandeln koͤnnten. 
Ich kann alſo nicht glauben, daß ir— 
gend ein Mitglied des Unten! banfes eine 
e Frust te MR eh Beweis der 
chtigkeit von Seiten derjenigen an— 
chen werde, welche ſich anmaſſen, die 
Freunde der allgemeinen Ruhe zu ſeyn. 
— Lezten Montag bat dle Regierung 
winjenisen eine Belohnung von 500. 
Mund Sterling verfprochen ‚ melcher die 
Arheber des am letzten Samſtag in der 
Stadt verbreiteten aufruͤhriſchen Zet— 
els entdecken wuͤrde. 

London, den 18. Nov; 

Die groſſe Flotte iſt am 13. dieß 
vieder von Torbay unter Segel gegan— 
en. — Das ſchoͤne engliſche Kriegsſchiff 
Narlboronah von 74. Kanonen iſt an 
er franmzoͤſiſchen Kuͤſte untergegangen, 
ie Maunſchaſt aber trotz des Sturms 
rettet worden. — Bey der ſtürmi— 
chen Witterrng, durch weiche am 15. 
Ikt. die Flotte dec Admirols Keith zer— 
treuet wurde, ſielen 2. Tranusportſhiſſe 
nit Areillerie beladen, den Spaniern⸗ 
mweit Gibraltar in die Hände, 

Sin ner Haun vriſchen, den 20. Mov.. 


Da ku unſerm Lande , fo wie in ganz; 





er 


Kur 








— 


Norbdentichland, die Theurung des Ger 
traides.fehr empfindlich it, fo haben alle 
Branptiveinbrenner im Churfuͤrſtenthumt 
Hannover den Befehl erhalten, eidlich 
anzugeloben,, Daß fie hur aus fremdenr 
eingeführten. Noggen Branntwein breu⸗ 
nen wollen. 

Ein anderes aus London, den 14. Nov, 

(Parlaments ‚Debatten. ) 

Am ır. dich fagte Eord Holland im: 
Dberhaus : Er FAnnte fi immer kaum 
des Lachens enthalten, wen die Minis 
ter von ihrem fehunlichen Wunſch nach 
Frieden ſpraͤchen. — Ganz widerſinnig 
wäre ihre Weigerung, ſich in Separat— 
Unterhandlungen einzulaffen , da ‚Die 
öferreichiihen Fonventionen doch dm 
Grunde nichts anders als Separatunter— 
handiungen waͤren. — Warum it, 
fuhr er fort, Aegypten noch in den Hin: 
den der Franzoſen? Bloß weil unſere 
Minijter eine fenerliche Konvention zwi: 
ſchen dem Großvezier und Gieneral a. 
ber nicht befärtigt haben, Dafür ſchie 
ten fie Armeen end, um die Erſahr * 
zu machen, daß es in Holland Graͤben— 
and in Spanlen Felſen gehe, — Lord 
Suffolk fchilderie De fruchtloſe Untere 
nehnning gegen’ Kerrol, den Ausgang 
der Expedition ge: gen Cadir, und ſezte 
hinzu! Es war noch ein groſſes Gi, 
daß ſich dieſer Up nicht fo, wi? es die 
Miniſter wuͤnſchteu, er gab, der ſonſt 
Härte England zur Hungersnoth noch 
die Peſt bekommen. Wo jegt die 
Armee der. Örnerale Abereromby und 
Ynlteney it, weiß Bott allein. Lord 
Suffolk erklaͤrte ſchlaͤßlich, daß unter 
allen Miniſtern Bloß der Seeminiſter 








Spencer ſich feines Poens würdig mar 


che. Der Minißer Grenville ant⸗ 


A 





mortete auf dieſe Vorwürfe im Wefent 
lichen Folgendes: Die Beiniter ſeyen 
-alterdings.bereit ‚mit Buonaparte, dem 
ESouverain von Frantreih , Frieden, 
‚aber einen fihern, anſtaͤndigen Frieden 
zu ſchließen. — Don ber Treue und 
Beharrlichfeit des Kaifers habe man 
die buͤndigſten Verſicherungen. — Nicht 
‚England, fondern die Franzoſen ſelbſt 
hätten die In Aegypteu abgeſchloſſene 
‚Konvention vernichtet xc. Im Ober » und 
Unterhaus zeigte ſich bey allen Debat: 
‚ten die.gröte Stimmenmehrheit für die 
Miniſter. Die Theurung wollten einige 
Mitglieder des Unterhaufes auf deu 
Krieg fchieben, allein andere bewieſen, 
daß bloß die fehr mittelmaͤßige Erndte 
Schuld am derfelben fey. 
Parts, den 26. os. 

Die neurften Berichte aus Spanien 
melden folgendes : Es war am 6ten 
Auguſt, als die Pet in Kadix aus; 
brach, wohin fie entweder aus Afrifa 
durch Schleichhaͤudler, oder als gelbes 
Fieber aus Amerika gebracht wurde. 
Vomitive waren hoͤchſt ſchaͤdlich, beru⸗ 
higende Arzeneyen zutraͤglich. An 7. 
Tag war der Kranfe entweder todt, 
oder auffer Gefahr. Vom ı2. Auguſt 
bis 1. Nov. fund ed in unten benannten 
andalufifchen Städten, wie folgt: 


Städte: Bevoͤlkerung: Todte. 

Kadir, 68,000, 16000, 
Port Rojal, 10,000, 3,000, 
Isle de feon, 32,000. 8,000, 
Ebiclana, 10,000, 3,000. 
Port St. Maria. 23,000, 6,000, 
St, Lucar, 18,000. 4,000, 
Rota, 6,000. 1,500. 
Xeres, 30,000. 8,000. 
Sevilla, 80,000. 30,000, 
79,000. 79,500. 


Ein anderes aus Paris, den 26. Nov. 

In dem Departement Gard ift eine 
gefährliche Raͤuberbande auf eine neue 
Manier aus der Welt geſchafft worden, 
Eine gewiſſe Perfon, die mit der Por 
llzey in Verbindung fand, miſchte fich 
in ihre Geſellſchaft, und entdeckte ders 
felben nach einiger Zeit, daß in einem 
gewiffen alten Schloß ein Schatz von 
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40,000. kivres verborgen ſey. Die ganze | 


Naͤuberbande begab ſich alſo dahin, um 
eine fo anfehntiche Summe unter ver 
Anführung, jencs vermenntiihen Mit 
gliedes zu erheben. Dieſer aber hatte 
das Ochloß zuvor unterminirt, and die 
Minen mit Pulver geladen. Jett ent 
fernte er ſich alſo unteer eine gewiin, en 
Vorwand, zuͤndete die Minen an, und 
fprengte das Schloß ; 135. Näuber wur; 
den tod hervorgezogen, und die übris 
gen, welche noch lebten, auf der Stelle 
erſchoſſen. 
Schreiben aus Koppenhagen, 
den 18. Rov. 

Der Kaiſer Paul hat befohlen, daß 
allen von den ruſſiſchen Häfen ausſe— 
geladen Schiffen ein Pas mitgegeben 
werde, welcher die Erflärung enthätt: 
daß eine jede Viſttation der ruffifchen 
Schiffe durch die Engländer als eine 
Krieggerflärung werde angefehen werden, 

Bern, deu 25. Neo, 

Taͤglich laufen bier Adreſſer auf der 
franzoͤſchen Schweig ein, in weichen 
gegeu die Vereinigung Diefes Fandes mit 
Sranfreich proteilire wird. Go veräus 
derlih find die Menfiben. Gerade in 
jener Gegend mar man vor 2. Jahren 
am meiften frauzoͤſiſch gefinnt. 

Auszug eines Schreibens aus der Gegend 
von Schaflaufen, den 28. Mov. 

Die ſtolze Berafeſte Hohentwiel , die 
fih fo hoch empor hob, und fo weit gefer 
ben wurde, iſt nieht mehr. Die Truͤm⸗ 
mer ihrer ehemaligen Mauern und Thuͤr⸗ 
me liegen am Fuſſe des Berges, und 
werden theils zur Ausbeſſerung der Land⸗ 
ſtraſſen, theils aber , und dieß verſteht 
fih von den brauchbaren Quaderftäden, 
zur Erbauung einer nenen fleinernen 
Rheinbruͤcke bey Schafhauſen gebraucht. 
Bekanntlich iſt die hoͤlzeyne kuͤnſtliche 
Bruͤcke von einem Bogen bey Schafbau⸗ 
fen im vorigen Jahre durch die öranjofen 
im Rauche aufgegangen. 

Bayreuth, den 25. Nov. 

Geftern langten hier g. Wägen mit 
den koſtbarſten Mobilien des hurpfalg 
bairiſchen Hofes and Amberg an, Die 


. Frau Churfürftin wird noch diefe Woche 


in Bayreuth erwartet, Der engliſche 





Geſandte Wickham hat fein Gepaͤcke hie: 
her geſchickt: und fo eben iſt auch der 
preu ſiſche Geſandte aus Amberg einger 
troſfen. Morgen wird der dirigtrende 
Miniſter, Freyherr von Hardenberg, er⸗ 
wartet. Seine Reiſe ſcheint bey den ger 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden nicht unwichtig 
zu ſeyn. 

Aus dem Ansbachiſchen, den 30. Nov. 

Die Franzoſen, welche durch unſer 

kand ziehen, bezahlen alles baar, und 
halten die ſtrengſte Mannszucht, indem 
die Dffiziers für jede Ausſchweifung vers 
antwortlich find. Geitern fiel unweit 
Roth zwifcben den Faiferlichen Uhlanen 
and frangöfifhen Huſaren ein lebhafter 
Scharmuͤtzel vor, bey welchem erſtere 
einige Vortheile erhielten, und ſich dann 
gegen das Eichſtaͤdtiſche wendeten. — 
Die Armee des General Augereau iſt 
in vollem Anzug gegen das Wirzburgiſche. 
Der Rommandant ‚der Zitadelle von 
Wirzburg, Obriſt d' Allaglio, iſt ent 
ſchloſſen, die hartnaͤckigſte Gegenwehr zu 
lelſten, wenn die Franzoſen daſſelbe bes 
lagern wollen. 
Bamberg, den 27. Noo. 

Seſtern ſind die franzoͤſiſchen Trup⸗ 
ven aus unſerer Stadt und Gegend ganz 
abgezogen. Heute fruͤh ſtreiften die Dur 
ſaren von Blankenſtein gegen Burg 
Ebrach, und fiengen 2. franzoͤſiſche Hu⸗ 
ſaren, die ſich verirrt hatten, auf. Die 
Kommunikatlon zwiſchen den beyden Theis 
len unſerer Stadt iſt wieder frey. Das 
Regiment Blankenſtein ſteht jetzt groͤß⸗ 
tentheils in der Gegend von Kaulberg. 

Aus Franken, den 25. Nov. 

Der £önigl. preuffiihe Gefandte in 
Wien, Grafvon Keller, bat dem Fair 
fertichen Mintiterium im Namen feines 
Monarchen eine Note übergeben, worinn 
derfelbe meldet: daß ein Theil des in 
englifchen Solde ftehenden Loͤwenſtein⸗ 
MWertheimifchen Korps auf Befehl des 
General Simbichön in das Hildburghans 
fifche Amt Königsberg eingeruͤckt ſey, 

und den ſaͤchſiſchen Offizler, der mit eis 
niger Mannſchaft daſelbſt ſtand, genör 
thigt Habe, ſich zurückzuziehen. Dieſes 
den Meutralitäts: Grundfägen des noͤrd⸗ 
lichen Deutfohlande zumwiderlaufende Vers 
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fahren hätte des Rönigs von Preuſſen 
Maienät mit dem größten Befremden 
wernomiren ; und da der König feſt ent: 
fchloffen fen, dieſes Syſtem mit Nah. 
druck zu behaupten, fo erwarte derſelbe 
die unverzügfiche Zuruͤckziehung der: Loͤ— 
seniteinifhen Truppen ic. — Der fair 
Terlihe Staatsminiſter, Grafvon Kal: 
Ioredo, hat auf oblge Note geantworcer 2 
Das ihm dieſes Ereigniß ganz unler 
kannt gewefen ſey; es follten aber deß 
wegen ſogleich die noͤthigen Erkundigun⸗ 
gen eingezogen, und demmmächft. die zur 
Genugthuung Gr. koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Preuffen abzwedende Matisregeln genoms 
men werden, indem des Kaifers Majer 
ſtaͤt weit ‚entfernt feyen, die Dom dein 
preuffiichen Hof angenommene Meutrar 
Uitaͤts⸗Grundſaͤtze des nördlichen Deutſch⸗ 
lands zu beeinträchtigen, fondern vielz 
‚mehr jede Gelegenheit eifriaft ergreifen 
würden, Gr. Majeftät dem Könige Ihre 
freundfehnftlihe Gefinnungen zu be 
jeugen ıc. 
Auszug eines Schreibens aus der Gegend» 
von Hin, den 30. Nov. 
Die Schleifung der Ulmer Feflungs: 
werker geht, da ein paar raufend Baus 
ren daran arbeiten, fehr fibleunig vor 
ſich. Der PBrücdenfopf und alfe links 
und rechts deflelben liegende Schamen, 
die Galgen : and Ziegelſchanze ıc. find be; 
reits dem Boden gleich gemacht. Nächr 
ftens kommt die Reihe an die Blocks 
häufer auf dem Michelsberge. Nach 
und nach fallen auch die Baſtionen um 
die Stadt in die vor ihnen liegende Waſ⸗ 
fergräben. Ein ſchweres Stuͤck Arbeit 
ift ed, die 12. bis 16. Schuhe dice 
Mauern längs der Donau abjutragen. 
- *) Die erfte Befeftigung Ulms geſchah 
von 1480. bis 1552.; ein gebohr⸗ 
ner Ulmer, Gideon Bacher vollens 
dete den ganzen Bau von 1617. 
bis 24. Disfer wurde feit 4. Jah⸗ 
ren durch die Eniferlichen Ingenieurs 
kiche allein durchaus verbeſſert, 
ſondern es Famen auch die wichtigen 
Auſſenwerker, woran ed Ingolſtadt 
fehlte, hinzu. 
Straßburg, den 26. Nov. 
Am 21, iſt General Elarfe von ti 


werte abgereiſt, Ser Miniſter Joſeph 
Boenaparte Kris auch einpacken, die 
Arbeiten in ten doertigen Schloß ſiud 
eingeſteltt, ud die Haͤrfte dir Garai— 
for hat Beſchherhalten, nach Chalens 
an der Marne atzumarſchiren. Der 
Kongreß wid als aufgeleßt angeſchen, 
und uñter dieſen Umſaͤnden duͤrſte die 
Abreiſe des Graſen von Kobenzel noch 
wohl bald erſolgen. Hier har man Triche 
‚ans Parlis, woelche ſagen; der Oberken—⸗ 
ful Vuonavarte ſey mi Dijon abgereiſt. 
Muͤnchen, din 30. Nor. 

Seit 2. Togen ift die franzififche Uhla⸗ 
nentesion zu Gerd, mit einem Jäger—⸗ 
korrs zu Fuſ und der dazu achörigen 
reitenden Artilſerie hier angekommen, 
und einquar uürt worden. Die Uhlanen, 
blau nit rethen Ausſchlagen, find melſt 
gebobrne Volaken, und gut beruten. — 
Die KHaiſerlichen konzeutriren fh hinter 
dern Sun, der Erzherzog char ad 
ver einigen Tagen ber Maͤhldorf, am 
“un. — Dat tie Frenzstendie Stadt 


Waſſerburg geſtern eingenemmen haben, 


ſcheint zu voreilig zu fan, wenieſiens 
iſt bis jetzt nichts Ciewiſſes hieruͤler bes 
kannt. Heute fruͤh hoͤrte man, 
vorzuͤglich um 10. Uhr deutlich vom 
Sion ber kanoniren. Bey Aning und 
gegen Muͤhldorf hin hat es ſchon leb— 
hafte Scharmuͤtzel gegeben; ſeit 2. Tar 
gen find deßfwegen mehrere Waͤgen mit 
Riefürten bier ongelonmen. Daß ter 
Kalter Ken der Armee angelonmen fin, 
wird allgemein behauptet. 
Lohäufß, den 2. Dec, 

Die geſtrigen Berichte aus Vaiern 
forechen von einer ſcharfen Aktion, die 
unmeit Landshut zwifchen dem linken 
franzoſſſchen Fluͤgel, und after Wahr 
ſcheinlichkeit nach zwiſchen dom Korps 
des General Klenau Statt gehabt hat. 
Nach dieſer fand der Obergeneral. Mo: 
ren für gut, aus Vorficht fein Rens 
tum vom Inn etwas zuruͤckzuziehen. 
Mehr kann für jege nicht gemeldet 
werden. 

Rurzaefafte Nachrichten. 

Der König von Cardinien fucht in 
Holland ein Anlehen von 2, Millioncr 
Gulden. — Der engliihe Miniſten 
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Windham iſt mit feiner Familie in Auko⸗ 
na angekommen. — In dem Tower zu 
London beſinden ſich jeht 3 zahm gemach⸗ 
te abgerithrete Tizer, mit denen Tpyo 
Eid ebemals in ſeinen Staaten Hirſche 
und anders Wübrraͤt jagte. — In der 
Stadt Genf richten die Kindsblattern 
ſeit 9 Monaten cine groſſe Verwuͤſtung 
an. — Tee Eizbliſchof von Salzburg 
har in Erwaͤgung der aͤuſſerſt Dringens 
din Umſtaͤnde den katholiſchen Chriſten 
feines Kirchſprengels erlaubt, an allen 
von jegt bis Oſtern fallenden Faſt ⸗ und 
Abſtinenztagen wit Ausnahme des Chriſt⸗ 
Abends, des Aſchermittwochs, und der 
3 letzten Tage der Charwoche die Fleiſche 
ſpeiſen ohne Einſchraͤnkung zu genießen. 
Pappenheim, den 29. Nov. 

Bey der 365. biefiger Ziehung find fol⸗ 
gende fun ni mern aus den Glücksrad 
gezogen werden: 


17 20. 51. 86. 88. . 


Die 366, Zicbung geſchieht Samstag: 
den 6. Dezember und jofers von 8 zu 8. 
Tagen. 

General: Direktion der hobgraͤt. 


Parpenheimer Zablentorterie,. 





Theater: Nachricht. 

Hente den 3. Dec, zum erſtenmal: 
Er ſoll füb ſchlagen, ein Enftipier 
in 1 Akt von Ochſenheimer; dann: Der 
Arreſtant, eine Oper in 1Akt. 

Da nach dem Tode des abgelebten 
churfuͤrſtl. Trieriſchen geheimen Sefrer 
taͤrs, Herrn Seidenberger, ſich ein ſein 
Vermoͤgen uͤberſteigender Schuldenlaſt 
geäuffert bat, und daher Concurſus Cre- 
ditcrum erfexnet worden, als werden 
alte diejenige , welche an deſſen Nachlaſ⸗ 
fenfchaft gegruͤndete Anſpruͤche zu haben 
vermeynen, hiemit ediktaliter vorgelar 
den, binnen 6 Wochen ihre Forderungen 
bey Endesunterzeichnetem nm fo gewiſſer 
enzubringen, und rechrsbeitändig zu ers 
meifen, als fie widrigenfalis nach Ver— 
lauf diefer Friſt nicht weiter mehr gebe 
rer, jondern von der Konkursmaſſa auds 
geihloifen werden follen. Augsburg, 
den 12. Nov, 1800, 


T. Wirth, Hoffummeratb, ald gnaͤdigſt. 
angeordneter Kommiſſarius. 
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Nro 290. Donnerſtag, den 4. Dec. Anno 18300. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, Hiftorifih. ui. Sesnomifchen Neuigkeiten. 


Mir 


Ihro Röm. Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegie 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogeriannten Schneid Dans. 








- Wien, den 20. Rov, : 
Er traf der kaiſerl. koͤnigl. Obrifts 
Lieutenant von Henneberg ald Cou⸗ 
rier mit ber unerwarteten Nachricht 
bier ein, daß von franzöfifcher Seite 
der Waffenſtilſtand aufgekuͤndigt wors 
den ſey, und daß die Feiadſeligkeiten 
am 23. dieß twieder ihren Anfang neh: 
men würden. Auf diefe Nachricht hin 
wurden eine Menge Ctaffetten und Kou— 
riers abgeſchickt; die ben Dedenburg 
verſammelte ungariſche Inſurrektionsar⸗ 
mee von 40,000. Mann erhielt Befehl, 
unverzüglich aufzubrechen. Der Erjbers 
309 Karl darfte mit der böhihifchen Ars 
wire das Mämliche thun. — Es iſt eis 
we neue RNetrutleng von yoovu Ming 
in der öflveichifchen Mongrchie anöger 
ſchrieben worden. 
Lendon, den 18. Mov, 
Es iſt entſchieden, daß Lord Nelſon 
naͤchſfens unter dem Admiral Lord Et. 


Vincent bey der groffen Flotte ein Koms ' 


mando uͤbernimmt. Er- bat zu feinem 
Admiralſchiff den heiligen Joſeph von 
112. Kanonen ausgewaͤhlt, weiches 
ſchoͤne von Cedernholz gebaute Schiff er 
vor 3. Jahren in der großen Seeſchlacht 
bey dem Cap St. Vincent ven Spar 
niern abnahm, indem er dafleibe ers 
terte, e 
miral Jervis, der mit 15. Linlenſchif⸗ 
fen die fpanifche Flotte, die 27. Finiens 
ſchiffe ſtart war, gänzlich ſchiug, und 
4. Schiffe eroberte, vom König zum 
Lord St, Vincent erhoben. — Mel 
fon wird: von dem Geeminifter” Lord 
Spencer ungemein geehrt ; feit feiner 
Zurädfunft mach England iſt er täglich 
bey denifeiben , fpeißte auch oͤfters ben 
ihm. Wenn der Krieg fortdaurt, fo. 





Wegen diefed Sieges wurde Ads 





ſollen die beyden Korps der Generale 
Abercromby und Pulceney, Die fih auf 
der Flotte des Admirals Keith befins 
den, in Italien landen, und mit den 
Neapolitanern gemeinſchaftlich gegen vie 
Franjoſen in Toskana agiren. Leztere 
koͤnnen leicht 30,000, Mann ausmachen, 
bie berden emgliihen Korps aber find 
20,000. Mann ſtark. 

Paris, den 26. Nov. 

Geftern Abends war der Großfon 
ſul Buonaparte noch nicht von hier abs 
gereiſt. — Man- fieht den Kongreß von 
Luͤneville als geendigt an, und es ift 
zuverläßig, daß Befehl gegeben wors 
den, die Arbeiten im dortigen Schloß 
einzuſtellen. Weten den gänzlich ge: 
funfenen "Fetedenehoffmenden find. die. 
franzoͤſiſchen Staatspapiere gefallen. 

Haag, den 23. Nov, 

Zur Ausbefferung der Seedaͤmme, 
die Durch den legten Sturm am 9. dich 
fehr gelitten haben, werden mehrere 
hundert tauſend Gulden erfordert. — 
Unfere Staatöpapiere fallen ftark, weil 
keider auch die Sriedenähoffnungen Ans 
fen, Die englifche Kriegsfchiffe zeigem 
ſich ſchon wicder an uniern Käften. 

Bamberg, den 28. Nov. 

Heute früh um 6, Uhr war der Waß⸗ 
fenftinftänd auf der ganzen Linie zu En: 
de, und die Friedensbothfchaften , die 
man erwartet hatte, maren nicht aur 
Le Die Natur feldft fehien day 

ber, daß noch mehr Blut vergoffen 
werden ſollte, fi in Trauer zu huͤllen; 
denn gerade um 6. Uhr trat eine harte 
Winterwitterung ein, und um ı2. Upr 
Mittags war in der ganzen Gegend die 
Erde ſchon tief mit Schnee bedeckt. — 
Seit heute früh geht der March der 











Kaiſerlichen, der Maynjer sc. durch hier 
fige Stadt unnnterbrochen fort, den 
Sranzofen entgegen. Der General Simb⸗ 
ſchen hat fein Hauptquartier bier im 
fhwarzen Adler, Es heißt, daß der 
Erzherzog Karl an der Epige der boͤh⸗ 
mifchen Armee. nach der Oberpfalz aufs 
gebrochen ſey. 
Regensburg, den 28. Mov. 

Seit heute früh um 6. Uhr, wo ber 
Waffenſtiulſtand aufhoͤrte, iſt 
Stadt wieder in kaiſerlichen Haͤnden. 
Seit die ſer Stunde danert hier der Marſch 
derſelben, ſowohl Infanterie als Ka— 
dallerie, unaufhoͤrlich for, Die wer 
nigen Frangofen, welche fih noch in 
Megensburg befanken, zogen fich in der 
legten Nacht. zuräd. 

Regensburg, den 29. Nov. 

Auch verfioffene Nacht danerte der 
Durchmarſch der Kaiierlichen durch hie: 
fige Stadt fort. Heute werten noch 
auſſer einiger Kavakferie, 7. Bataillons, 
die Cchweigerregimenter Bachmann und 
Roverea und bie 2. Khwäbiiche Regi— 
menter Fuürftenberg und Koͤnigſeck ers 
wartet. — Geflern früb um 8. Uhr 
paſſirte General Klenan mit einigen Ads 
jutanten zu Pferd bier durch. Heute 
firben die Kaiferlichen ſchon über Poſt⸗ 
aal hinaus, noch aber find fie auf 
keinen. Franzoſen geroffen. — Geſtern 
hörte man von kandshut ber ſtark far 
noniren, 
Sranffurt, den 29, Nov. 

General Ungerean hat fein Haupt— 
quartier von Aſchafſenburg nach Werth⸗ 
helm verlegt, eine Armee ift in vols 
em Vorruͤcken gegen das Wärgburgis 
fche begriffen. — Ein Theil der frau 
lie Nordlegion unter General Ei: 
eumayer ift am 25. dieß bier durchs 
marſchirt. — General Andreoffi, Chef 
vom Generalſtaab der angereanifchen 
Armee ift vorgeftern, ven Paris kom— 
mend, hier durchpailirt. 

München, den 30. Nov. 

Am 26. dieß Nachmittag kam ein fat: 
ferlicher Dffigier aus dem oͤſterreichiſchen 
Hauptquartier zu dem General Morean 
mit Depeſchen, dieaber diefer nicht ans 
nahm, fondern ihm ungrbrochen mit ber 


uufere. 


Erklaͤrung zuräcsab: er Flune von nun 
an keine Depeſchen aus dem kaiſ. Eaiyk, | 
Hauptquartier annehmen, indem am 
28. Die Feindfeligfeiten unfehlbar ange 
ben würden. ı Nur anf Konriers, vie 
yon Paris, oder unmittelbar aus Wien 


vom Kayfer kaͤmen, Eönne er Küdjiht 


Heilimiin- R 
Dünen, den 1. Dec. 
Leider baben nn. die Feindfeligkelten 


‚auf allen Seiten angefangen... Geſtern 


und heutt kamen bereits mehrere Waͤ— 
gen mit Bleſſirten, Kaiferlichen , und 
Sranzofen hiet au. Auch wurden 34. 

ſterreichiſche Kriegsgefangene einge 
bracht. — Die Franzoſen follen bereit 
Waſſerburg, und alle Anhoͤhen um diefe 
Stadt beisjt haben — Ein anderes Ger 
ruͤchte läßt den General decourbe bey Hr: 
farn den Jam paſſiren, und raſch gegen 
Roſenbeim und Saljburg vorräcden. — 
Borgefiern jogen 36. fupferne Pontond, 
(die lange bey Augsburg geftanden hats 
ten) bier durch. Heute früh hört man 
von Dfien her unaufhörlich Eanoniren — 
Geſtern hat General Moreau fein Haupt⸗ 
quartier in Haag genommen ; er iſt fek 
entſchloſſen, den Jun zu forciren. — 
Deute müffen an der neuen Kontribution 
400,000. Livres baar erlegt werden. 
Leider muß man bereits zu allem entbehrs 
lihen Kirchenſilber feine Zuflucht neh—⸗ 
men, und auſſerordentliche Vermoͤgens— 
Nienren werden unumgaͤnglich feon, fo 
druͤckend auch bereits ſchon unſere Las 
Ren find. 

Münden, den 2. Dec! -- 

Geſtern hörte man den ganzen Tag 
Aber beitig fanonirem. . Die Deftreicher 
haben fo viel man bis jezt weiß, früh 
um 7. Uhr den franzöfiichen linken Fluͤ— 
gel wit großer Uebermacht, vorzüglich 
am Kavalerie, angegriffen. Die Frans 
zofen, ob fir. gleich mur 20,000, Maun 
ſtark waren, trieben Anfangs die Deftreis, 
her zuruͤck, und machten gegen 900. 
Gefangene. Allein im Woanciren. ftief: 
fen fie auf ungarijihe Infanterie, und: 
auf die Wuͤrtemberger, wobey fie ziem⸗ 
li litten, Ein Ehaffeurregiment wurs 
de faſt ganz aufgerieven. Cie zogen 
fih hierauf mach Haag jurdd. Mor 
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gen glaubt man, wird Moream eine 
große entfcheidende Schlacht wagen. — 
General Hatry ift bleſſirt bier anges 
langt, 2. andere Generals werden noch 
erwartet. Unaufhörlich fommen Wägen 
mit Blejfirten an, ein Beweis, daß 
es fharf zugegangen feyn muß. 


Ein andıred aus München, den 2. Dec, 

Das Hanpiguartier des General Mos 
reau war feit 2. Tagen zu Daag, 12. 
Etunden von hier gegen den Sinn zu, 
Geftern hat der Eaiferliche rechte Flür 
gel, wahrfcheintich unter General Kle⸗ 
nan, der vom linfen Flügel, und vom 
Eentrum eine große Verftärfung vor 
zuͤglich an Kavallerie, erhalten hatte, 
den franzdäfchen linken Flügel angegrif: 
fen. Die Hauptattague war gegen 
Haag hin. Die Franzofen mußten fi 
zulezt zurücke ziehen. Verfioſſene Nacht 
hat Moreau fein Hauptquartier von 
Haag 4. Stunden zurüf, nah Ho— 
henlinden verlegt, wo er auch fchlief. 
— Man hat fo eben 900. bi8 1000. 
oͤſtreichiſche Kriegdgefangene von der 
geftrigen Aston eingebracht. ‘Auch 
werden unaufhörlih Bleffirte eins 
gebracht, die meiften haben Gäbelhiebe, 
Ziemlich übereinftimmend if die Nach— 
richt, daß ein fliegendes Korps faiferl. 
Kavallerie das offene Ingolſtadt, Frei: 
fing, Neuburg ec. beſezt hat, und alfo 
im Mücken der moreauiichen Armee agirt. 
Die Grafen von Wallmeden und Mier 
ſollen dasſelbe fommandiren. Auch 
Straubing, Landshut x. find in kai—⸗ 
ferlihen Händen. — Die Defireicher 
haben fich wie es fcheimt, abfichttich mit 
ihrem linken Flügel gegen Waſſerburg 
und Rofenheim zurückgezogen, während: 
fie den rechten Flügel verfiärften und 
vorruͤcken fieffen. Leider hat man hier: 
die Nachticht, daß die Stadt Wafferbarg, 
nach dem fie von den Franzofen befegt 
worden, das unglüdktihe Schickſal ges’ 
habt babe, von den Deftreichern , die 
auf dem oͤſtlichen Ufer. des Inns 
poſtirt waren, durch Kugeln in Brand 
geftecft zu werden. Gebe der Himmel, 
daß fih dieſe tranrige Behauptung 
nicht beſtaͤttige. Die Franzoſen haben 
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ſchon an mehreren Orten Verſuche ge⸗ 
macht, über den Inn zu ſetzen, fe 
fagen aber ſelbſt, daß diefer Uebergaug 
der jenfeitigen hohen Ufer wegen, ihnen 
mehr Leute Eojten werde, als die Paſ— 
fige der Donau, des Lechs, der Stier ic. 
— Hente hört man den Ranonendonuer 
unaufhoͤrlich. Wahrſcheinlich ift Morean 
in einer entfcheidenden Schlacht mit den 
Kaiferlihen begriffen. Schm geftern 
Abends hieß es im franzoͤſiſchen Haupt⸗ 
quarfier , daß der Dbergeneral Dispoſt⸗ 
tionen entworfen habe, um ein games 
oͤſtreichiſches Korps abzufihneiden. — ' 
Man behauptet fo eben, daß auch der, 
franzoͤſiſche rechte Flügel fich zuruͤckgezo⸗ 
gen habe , wogegen aber das franzöffche 
Zentrum, frog aller Anitrengung der 
Kaiferlichen,, e8 zu werfen, unerfchüt: 
terlich geftern Abends alle Angriffe ang: 
hielt. — Dieß find die erften, freylich 
noch fehr unvollkommenen Berichte. Die 
Sranzofen felbft ſtreiten hier mit einans 
der, welcher Theil geftern gewonnen 
habe. Dffiziele Berichte werden über 
dieſe Vorfälle das gehärige Licht vers 
breiten. - : . 
Ein dritted and München, den 2, Dec, 
Abends halb 6. Uhr. * 
Mit jeder Stunde erfaͤhrt man weitere 
Umſtaͤnde vom geſtrigen Tag. Es find. 
die 3. Generale Grenier, Ney und Hardy 
(oder Hatrp), weiche an der Spiße ihr 
rer tapfern Schaaren verwundet worden, 
Erfterer ſoll ſehr ſchwer bleſſirt ſeyu. — 
Dem Bruder des General Moreau wur⸗ 
de ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. 
Vier Halbbrigaden, das 23. Chaſſeur⸗ 
Regiment, und ein Dragonerregiment 
haben ſtark gelitten. — Die Zahl der 
heute eingebrachten kaiſerl. Kriegsgefau⸗ 
genen wird auf 900. Mann geſchaͤtzt. 
Noch jetzt Abends werden unaufhoͤrlich 
Bleſſirte eingebraht. Mar will deren 
in allem 12. bid 1300, zählen. Es iſt ger 
wiß, daß fich geftern das franzöfifche Zen⸗ 
trum noch gehalten hat, indem die Divis 
fion vor St. Suzanne eben noch zu rechr 
ter Zeit anfam.— Man glaubt, Gener 
ral Morean werde eine neue fefte Poſition 
hinter der Jfer nehmen. Einige franzds 
ſiſche Offiziers fprechen eigentlich von 2. 


Aktlouen, die geffern vorgefallen ſeyn 
folten, eine bey Haag, die andere unweit 
Landshut. Bald werden wir das Mähere 
erfahren. Wie es heute zwifchen beyden 
Armeen ſtehe, weiß man hier nicht. Nur 
hoͤrt man fangniren; Hohenlinden, mo 
Moream verfloffene Nacht ſchlief, ift das 
nämliche Dorf, in welchen Auf der dors 
tigen Bofi die befannte Konvention mer 


gen der 3. Feflungen am 20. Sept.unters 


zeichnet wurde, — Es ift fonderbar , daß 
man eigentlich nicht weiß, wer die öfters 
reichifche Arınge kommandirt. Der Ery 
Yerzog Fohann und General Klenau aber 
waren: wenlgſtens mac Unffage der Ger 
fangenen bey dem Angriff gegenwärtig. 
Sechs Stunden fpäter hätten die Frans 
zofen angegriffen. — Ben der Faiferl, 
Armee follen bereitd Truppen von der uns 
sarifchen Inſurrektionsarmee angekonn⸗ 
men ſeyn, auch von den oͤſtreichiſchen 
Freywilligen. Es heißt, daß fich über 
20,000, Mann sitreichifcher Kavallerie 
auf dem linken Flügel befinden. 
Rorndorf, 6. Stunden von Augsburg, 

anf der Landftraffe nah Donau⸗ 

woͤrth, den 3- Dec, 
- &eftern hörte man bier eine lange 
Heftige Kanonade fo nahe, um) fo Deuts 
lich, daß man jeden Shuß unterfcheir 
den konnte, Abends Kam der Donner 
Der Kanonen immer näher. Er fihien 
aus der Gegend von Neuburg, oder 
Ingolſtadt herzufommen , und zog fich 
gegen Freifingen bin. 
Augsburg, den 3. Dec. 
- Heute früh ıft Madame Mattien Kar 
vierd von hier nah Straßburg abge⸗ 
reift, — Morgen werden aus Müns 
chen 600, Faifertiche Kriegsgefangene 
erwartet. — Man ſpricht von einem 
Gefechte, das ſich geftern in der Ge; 
gend von Neuburg ereignet haben fol, 
Theater » Nachricht. 

Heute Donnerftag den 4. Dezember: 
Graf von Santa Vechia, ein Ges 
maͤlde der Schwaͤrmerehen des 18. Jahr⸗ 
hunderts in 5Aften, von May, Roller, 

Ja Amand Koͤnigs Buchhandlung in 
Straßburg iſt erſchlenen, und in allen 
hieſigen Buchhandlungen zu haben: 

Nouveau D.chounuaite frango:s - alle- 


mand et allemand - frangoise a Tusafe de 
deux Nations, cinquieme edition origine- 
le eutierement refondue, et c>»nfiderablı- 


ment augmentee, 2Vol. ar.8.. rıfl. 

Das namliche Werf a Bol. in gr. 
im nämlichen Preis. 

Schon feit vielen 
dieſes Werk den entkhiedenen Vorrang 
unter ähnlichen franzöffchen Wörterbüs 
ern, und ach diefe nene Andgabe wird 
fich feiner Vorgänger nicht zu fh Amen has 
ben. Berfaffer und Berleger fieffen ed au 
nichts ermangeln, um derfelber dem nıdgs 
lichften Brad von Vollfommenhgis zu ge⸗ 
ben, und ihr alle Bortheile —— 
bie man nur an einem Handwoͤrterbucht 
ſuchen möchte, Ob es ihiten damit ganz 
gap feyn wag, uͤberlaſſen fie der 

nticheidung des Vnblikums. 

Don dem auch ſchon längit bekannten, 
und gefhäßten Maitre de laLangue alle- 
mand, ou Grammaire alleınande de Gott- 
fched ift Eürztich die 13. verbefferte und 
vermehrte Auflage erfchlenen , die durch 
ihre von einem beyder Sprachen -mächtis 
gen Gelehrten beforgte Umarbeitung ſeht 
vor der vorigen gewonnen bat. j 

Auch von dem Dictionna‘re de l’acade- 
mie frangoise, 2 Volum. 4to. cingu me 
Edition obenbefagre Handlung eine 
anjehnliche Parthie Ersmplare hbernoms 
men, und iſt dadurch in den Stand ger 
ſetzt, es Liebhabern in ı6 fl. goft. am 
bietenyu koͤnnen. Jede angefchene Buchs 
handlung Augsburgs nimmt auf diefes 
letztere die Beſtelung an. 


Ben mir Endesgefegten And mieder 
alle Sorten von den niedlichiten Neu⸗ 
jahrswuͤnſchen und Viſitenbillets um bib 
ligfte Preiſe zu haben. 

dran, Wenzeslaus Fuker, Buchbinder 

allhier, im Laden am Frauenthor. 


Dienſtag den 9. Dezember und folgen⸗ 
den Tag wird in dem Haufe Lit. H. 
244. am Lauterlech in den fogenanns 


tem Rahmgarten ein Hausrarh eröffnet, . 


mworinn eine Schnuͤrrkette und andere 
verfchiedene GSilverstäde, Cadı und 
Stockuhren, Manns; und Frauenkleider, 
Mäntel, neue Hemder, Tiſch und Berts 
watch, Loͤden Leinwand, Schneller, Zinn, 
Kupfer, Wag und Gemwichter, ein, und 
3enfchhifr.ge Betten, Bettilatten, Tiſch, 
Seſſel und Käſten, mie noch andere 
nutzbare Hausgeraͤthe an die Meinibier 
denten gegen haare Bezayinng erlaſſen. 





ahren behauptet 
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Konftantinopel, den 25. Oct. 

Der Admiral Uſchakow liegt widriger 
Winde wegen mit feiner Flotte noch an 
dem Eingang des fchwarzen Meeres, — 
Die Jrrungen wegen gewiſſen Geldfums 
men, welche die Pforte waͤhreud des 
Krieges jährlih an Rußland bezahlen 
muß, find bengelege worden. — Der 
Großſultan hat jejt den PaſſawandOglu, 
zu dem fich mehrere kleine Paſcha's Iges 
fchlagen haben, als Dberkalife, over 
Erelivertrester ded Muhameds, in den 
Dann gethan. 

Petersburg, den 4. Nov. 
" Die heutige Hofzeitung enthält meh: 
rere Seiten voll von Beförderungen und 
Nofezunyen der dir Yınwe General 
Repin iſt aus dem Dienft entlaffen ; 
einige Stabsoffiziers vom kondeiſchen 
Korps, welche un Erlaubniß bitten, 
nach Rußland zuruͤckzukehren, erhalten 
eine abfchläigine Antwort 5 dem Bilds 
haner Le Brüne, welcher für feine 30 
jährige Dienfte bey dem König von 
Pohlen um eine Belohnung bittet, wird 
fein ungereimted Geſuch abgeſchlagen. 
Nom, den 1. Nov. 

Auſſer dem nenlich gedachten Kardinal 
Ludwig von Bourbon hat der Pabſt ins 
reichen mieder einige Praͤlaten zu Kar; 
dinälen befördert. Sie heiffen: Mas 
ſtrozi, ehemals Vorjicher der Annona ; 
Sirran, GSefrerär ver Kongregation der 
Biſchoͤffe und Regulargeiſtlichkeit; Gar 
brielli, Sekretair der Kongregation des 
Konſiliums; GScotti, ehemals wäbftlicher 
Nunzkıs in Venedig; Carafſa di Belr 
vedere, Oberaufſeher der paͤbſtlichen Pal: 
laͤſte; Alboni, paäbſtlcher Numzius in 
Bien; Brancadoro, paͤbſtlicher Bevoll⸗ 
mnaͤchtigter für die katholiſche Niederlan⸗ 








de; Cioja, ehemals Sekretair der Kor 
ſulta; Saluzzo, ehemals Präfident von 
Urbino ; Ersline, päbjilicher Abgeord⸗ 
neter in England, für die geheimen An: 
gelegenheiten, mährend der Negierung 
des Pabſtes Pius des bten; Silva, eher 
mals Arfeffor des heil. Offiziums; Eris 
veili, ehemals Gouverneur von Nom, 
und noch ein Benediktinermoͤnch. — 
Man fagt, Silva und Erivelli haben 
fich diefe Ehre verbesen. — Nebft dieſem 
hat der Pabſt auch noch viele, andere 
wichtige Stellen vergeben. — Gejtern 
erichien eine Verfügung deffelben , daß 
die zuerft eingeſezte einjimweilige Regie; 
rung des roͤmiſchen Gebiet aufhören, 
und Dagegen die vormalige päbitliche Res 
gierang wieder in ihren vorigen Wir— 
kungskreis eintretten fol. — Zugleich 
hat der Pabſt geftern eine alfgenieine 
Verzeihung und Vergeſſenheit des Ders 
gangenen für alte Perfonen augekuͤndiget, 
welche während der Revolution an der 
republifanischen Regierung Thell nah—⸗ 
men. Davon find jedoch alle ausge— 
nommen, die vor der Revolution das 
ran, um folche herbey gu führen, ges 
arbeitet, und firb alfo des Aufftandes ae; 
gen die damals vorhandene Diegierungs: 
ars fehuldig gemacht haben. 
Turin, den 11. Nov. 

Die 52. Halbbrigade it bier ange 
fommen. Die Offigierd derſelden vers 
fihern, daß naͤchſtens 30,000. Mann 
friicher Truppen aus Frantreich nachs 
folgen würden. — An der Stadt Fof 
fano find Unruhen ausgebrochen. In— 
furgenten haben fih bewaffnet, und mit 
den Linientruppen herumgefchlagen, 

Manland, den 15. Nov. 

General Brüne ift von feiner Unpaͤß⸗ 


Die ganze 
franzöfifche Armee rüct gegen die Wars 


fichfeit wieder hergeftelft. 


fenftiltftandslinie an. General Baras 
guay d’Nillievs ift mit einem Theil der 
Graubüntnerarmee zu Chiavenna anges 
kommen. Gein Korps wird auf 8000, 
Dann geihäst. 

Moveredo, den 15. Nov. 

Noch haben die Feindirtigkeiten nicht 
angefangen. Im Venetianiſchen wer 
den vom der ungarischen Inſurrektions⸗ 
Urmee 30,000. Mann unter dem Erz 
berjog Palatinus Joſeph erwartet, 

London, den 13. Nov. 

‚Eine hiefige Zeitung meldet folgendes: 
Der Kaifer von Rußland hat allen Mint: 
ftern der fremden Mächte in Petersburg 
eine offizieffe Note zuſtellen laſſen. Ju 
diefer Note wird gegen. Frankreich ınit 
vieler Schonung, gegen England aber 
ftarf gefprochen. Als der Kaiſer, heißt 
es in derfelben , den rufüjchen Ihron bes 
ftiegen hatte, fo fahe er füch in einen Krieg 
verwickelt, in welchen er durch eine große 

ration, die ihrer Unflöfung nahe mar, 
gezogen wurde. Der Kaiſer trat der Coa—⸗ 
ſition ben, deren Zweck feiner Meinung 
nach bloß Gelbjterhaltung war. Allein 
er fand fich bald durch das treulofe Ber 
nehmen einer groffen Wacht getäufcht,, 
welche die Frenheit der Meere vernichten 
wofite, und durch die Wegnahme dAnis 
fiber Schiffe die Unabhängigkeit der 
nordifchen Seemächte offenbar bevrobte, 
Det Kaifer glaubt alfo, daß unter den 
gegenwärtigenlimftänden nichts zweckmaͤſ⸗ 
figer fen, als eine bewaffnete Neutralis 
tät, um dem Ehrgeiz jener Scemacht 
Schranken zu fegen x. — Heberbaitpt far 

gen unfere Zeitungen : daß England von 
Norden ber ein Gewitter drohe, welches 
noch in Zeiten abzuwenden , unfere Mini— 
ter, wie es ſchiene, micht Klugheit, oder 
Biegſamkeit genug hätten. 
Ein anderes aus Londen, den 18. Nov, 

Der wefentliche Innhalt der Antwort, 
weiche Lord Grenville auf den franzdı 
fifhen Antrag wegen eines Waffenſtill⸗ 
ftandes zur Eee gab, war folgender: 
Die bisher von Franfreich gemachten 
Vorfchläge führten fchlechterdings nicht 
zum Srieden, — Die Artickel, welche 


der Graf St. Julien in Paris, ohne 
mit Bollmacht verfchen za fenn, unters 
zeichnet habe, Fönnten dem Ungemach, 





das Europa drüdte, nicht abhelfen, | 


und wären überhaupt nie ald Friedens 
präliminarien anufehen gewefen. Die 
Höfe von Wien und Londen wären fchon 
zuvor verflanden gewefen , nicht anderſt 
als gemeinfchaftlih den Frieden zu uns 
terhandeln. Rur ein allgemeiner Friede 
könnte die Ruhe von Europa wieder 
herſtellen. Um diefen zu erleichtern, 


wolten ih Ge. fönigl. Majeſtaͤt zu ei 


nem Waffenftilftand verſtehen. Allein 
Sranfreich fordere: daß der König die 
Blockade Alter feindlichen Häfen aufhe⸗ 
be, daßer den‘ feindlichen Flotten ers 
laube, andere beliebige Stationen zu meh: 
men, Schifigeräthe ohne Tinfchränfung 
einzuführen, Malta und Aegypten frey 
mit allem Nothwendigen verſehen zu 
koͤnnen; England fol felsft die Allirten 
Frankreichs im den Waffenftiliftand bes 
greifen laffen, waͤhrend daß von den 
Allirten Englands gar Feine Mede fen, 
Diefe Vorſchlaͤge wären offenbar unges 
recht, und unbillig, dem Intereſſe des 
Könias eben fo machtheilig ald dem fels 
ner Allirten, and könnten alfo nicht 
angenommen werden sc. — Daß Ubris 
ge iſt bekannt. 
Haag, den 23. Nov. 

Es iſt aufier Zweifel, daß noch mehr 
hollaͤndiſche Truppen zum Aufbruch wach 
Deutihland beordert find. hr Abs 
marfch wird fehr befchleunigt , weil die 
Fortfegung des Krieges nur zu viele 
Wahrſcheinlichkeit vor fich hat. — Durch 
den Sturm am 9. find auch 8. unferer 
Kriegsichiffe auf den Strand getrieben 
mworden. Die Regierung hat für 
diejenige Gegenden, die am meiſten 
durch den Gturm gelitten ihaben , eine 
Geld:hilfe defretirt. 

Luͤneville, den 24. Now. 

Graf von Cobenzel ift noch hier. Man 
fagt fogar, daß naͤchſtens ein preuffs 
fcher, dänischer, banrifcher, holläntifcher, 
Schweiger und cisalpinifcher Gefandter 
anfommen würden, Allein es iſt micht zu 
läugnen, daß auch bier die Frieden& 
Hofinungen fehr gefunfen find, ! 


— — — — 





ww: nu ⏑ ——— 


Bayreuth, den 29. Nov. 

Geſtern ſind der Churfuͤrſt und die 

Frau Churfuͤrſtin von Pfalzbaiern, die 
Gemahlin des Herzogs Wilhelm von 
Baiern, und die vermittibte Frau Her 
zogin bon Zweybruͤcken bier angefoms 
men. Die churfuͤrſtlichen Kinder tra— 
fen ſchon vorgeſtern ein. 

Kempten, den 30. Nov. 

Geſtern fruͤh um 4 Uhr iſt General 
Lecourbe von hier zu feinem rechten Fluͤ⸗ 
gel nah Bayern abgereift. — Geſtern 
und heute dauren die franzöfifchen Trups 
penmärihe durch Kempten gegen das 
Tirol unausgeſezt fort. 

Dachau in Bayern (3. Stunden von 
München ) den 3. Dec. 

Heute ift alle Meferveartillerie, und 
die Munitionsdepotö , die bier und in 
der Gegend lagen, über München zur 
franzöfiichen Armee aufgebrochen ; ein 
Beweis, daß fie keinesweges Willend 
fen, fi zuräczuziehen, wie das er 
rüchte behanpten wollte. 

Deiterreih , den 23, Nov, 

Briefe aus Wien melden: daß der 
Erzherzog Karl am 21. Nov, Abends 
aus Prag dafelbft angekommen fen; und 
daß des Kayſers Majejtät in feiner Ges 
feltihaft am 24. Mov, jur Armee abs 
reifen würden. 

Erlang, den 2. Dee. 

General Augereau ift am 25. dieß 
wirklich in Wertheim angefommen. Sein 
Korps marfchirte gerade auf Wärzburg 
los, und am 30. dieß war diefe Stadt 
bereits von den Franzofen eingefchlof 

fen. Die bey dem augereauifchen Korps 
befindliche hollaͤndiſche Truppen betra- 
gen fich <fehr gut. Sie nehmen. mit 
dentfiher Hausmannskoſt vorlieb, mas 
hen keine Nequifitionen, und bezahlen 
eilbſt ihre übrigen Bedärfniffe, weil fie 
ziel baares Geld haben. In öffentlir 
ben Blättern liest man jezt eine Be 
echnung, welche die Landſtaͤnde des 
Herzogthums Würtemberg heraus ger 
eben baden. Diefes Lund, welches 
00,000, Menfchen zählt, foll laut dies 
vr Verechnung feit 4. Jahren an Kon: 
ibutionen und Requifltionen einen Vers 
iſt von 60, Millionen Gulden erlitten 


haben. — Der Fürt: Biſchoff vom 
Bamberg, der fich einige Zeir lang in 
Kronach aufbielt, it am 27. Nov. nach 


Salfeld abgereift. Der Rebelle 
Paſſawand Oglu foll die ganze Walr 
lachey befejt, und feine Armee bis auf 
100,000. Mans vermehrt haben. (Eir 
ne Nachricht, welche nech Beſtaͤttigung 
erfordert. ) 

München, den 2. Dee, 

Unter den geſtern veriwundeten frans 
zöfifchen Generalen nennt man auch dem 
Divifionsgeneral Lorfet. — Der geftern 
bier angefommene blejfirte General Harz 
dy liegt in der Herzog Marifhen Burg. 
— General Colland ift mit feiner Die 
vifion im voller Bewegung, um dei 


- Dperationen ver Kaiferlichen an der 


Donau entgegen zu arbeiten, — Am 

28. dieß haben die Franzofen zu In— 

golſtadt die ſogenannte Eſelsbaſtey N.r5. 

gluͤcklich geſorengt. In der Stadt 

fühlte man nur wenig von der Erplofion, 
Lechfluß, den 4. Der, 

Das Gerüchte, daß die Kaiferlichen 
Neuburg und Ingolſtadt befegt haben , 
ift nach Auſſage von Perfonen, welche 
beute von da herfommen , ungegrüns 
det. —  Verfloffene Nacht und heute 
denganzen Tag find fehr viele Waͤgen mie 
Bleſſirte über den Lech nach Augsburg 
paflirt, die in der Aktion am 1. dieß 
verwundet worden. 

Augsburg , den 4. Der, 

Heute Mittag Fam ein franzöfifcher 
Kourier mit Depefchen vom Generalads 
judanten Bertrand an den hiefigen Etat⸗ 
major at. ‚Der mwefentliche Anhalt der⸗ 
ſelben, den- wir auf befonders Berlans 
gen mittheilen, ift folgender : 

Die faiferl. Armee Hatte am r, dieß 
die 2. Divifionen Ney und Baſtoul vom 
linken Flügel einige Stunden weit zurück 
getrieben. Der Obergeneral Moreau, 
um den Feind mit gleichen Kräften anzus . 
greifen, zog fich in der Yeacht vom 1. auf 
den 2. gleichfalls etwas zurück ; dadurch 
focfte er denfeiben in die Defileen von 
Hohenlinden. Hente (am 3. Dec.) früh 
um 7. Uhr grif ung die feindliche Üirmee 
anf alten Punften an 5; aliein um halb r. 
Uhr mußte fie mit Verluſt von 93. Kano⸗ 


nen und 120. Munitlonswagen retiriren, 
Die Zahl der Gefangenen ift beträchtlich, 
kann aber für jezt noch nicht beftimint ans 
gegeben werden, weil man noch immer 
mehrere einbringt, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Um 21. Nov, iſt General Chateller 
von Salzburg nach dem Tirol abgereiſt. 
— General Vandame iſt am 24. Nov, 
in Zuͤrch angekommen. — Der Gene— 
ral von Kleiſt iſt an die Stelle des ver: 
ſtorbenen Feldmarſchall von Kalkſtein 
Gouverneur von Magdeburg geworden, 
und hat zugleich das kalkſteiniſche Re— 
giment erhalten. — An 9. Nov. brann⸗ 
ten in dem Dorfe Bennungen in der 
Grafſchaft Stollberg 62. Häufer in 2. 
Stunden ab, und eine gojährige Frau 
kam in den Flammen um, — Die 
Abtey Werden in der preuſſiſchen Graf 
fhaft Mark in Weſtphalen hatte zu Ens 
be des Detoberd einen abermaligen Bes 
fuch von den Franzofen, weiche auf ihre 
Weigerung, Kontribution zu bezahlen, 
anfragten: ob die Abtey preufiüfch fen, 
oder nicht? Die geiſtlichen Herren fans 
den es, um einer Brandfchagung zu ent: 
sehen, für rathſam, zu erklären : fie 
ſtuͤnden water preuſſiſchem Schuß ; wor 
rauf die Sranzofen abzogen, 

Ben Simon Schropp allhier iſt Achter 
— Rum, Malaga, Zeresers und 

ofaner Wein in Bouteiilen, Spagnol 
Tabaf, nebſt ſpaniſche Ehofolade im 
Stangen, zu fehr billigen Preifen zu 
haben. . 











Bekanntmachung. 

Von zwey ſehr ſchoͤnen Landguͤtern, 
welche den 23. Febr. 1801. mach der 6. 
Klaſſe 19. Frankfurter privilegirten Stifr 
tungs / Lotterle ausgefpielt werden, find 
bey Unterzeichnetern ſowohl deutfche als 
franzöfifbe Plane ohnentgeldlich zu has 
ben. Ein Loos anf bende Güter koſtet 
12 fl. in 24fl. Fuß auf alte 6 Klaſſen. 

Joh. Bapt. Neumapr in Augsburg. 

Anzeige. 

Taſchenbuch fuͤr ıror. herausgegeben 
von Friedr. Gens, Joh. Paul, und Job, 
Heinich Boß, mit Melodie von J. MP. 
Schulz, XVI. Kupf. und XiV, Vignets 

















ten. — Der zierlichſte und geſchmack⸗ 
vollſte Almanach Deutfchlands bedarf 
nur einer Eurzen Anzeige, um uͤberali 
mit dem Beyfall aufgenommen zu wer | 
den, den er bießmal vorzüglich durch 
feine groffe wer fhöner Kupfer verdies 
net. Rarhaels Berflärung, alles, mas 
wir bisher im diefem Fache bejigen, | 
Hr. Gen; wählt die Unruhen Frankreichs | 
unter Joh. von Balois im die ihm eigene 
Manier. Jean Paul fliftet der Eharlot⸗ 
te Corday ein Denfmaal, das dem | 
Stempel feines Geiſtes trägt; und ein 
Mufter deutſchen Gefanges: unfer Von 
vereinigt ſich mit Schulrens Schwanens 
Ehören, um in 19 Ipriichem Gedichten 
Sinn, Herz und Dbr zu entzäcken. Acht | 
Karikaturen auf Roleurfarten gezeichnet, 
fo, daß man Dielen abgebildeten ÜRem | 





ſchen nahrühmen darf, was man an ker | 


benden manchmal vermißt, daß fie ibe 


Herz auf dem Gefichte tragen. Den Bu | 


ſchluß machen XtV. alierliebft ausge 
führte Vignetten Über Tabeue zur Des 
merfung der Feſttage des häuslichen Gluͤ⸗ 
des und gefenfchaftlichen Lebens, In 
Arlad von gewirkter Seide mit Zuteral 
in Maroquin und vergoldet, Sf. ı5 Er, 
In Maroquin nad Art eines Portefewiuie 
mut einem mit filbernen Griff verfehenen 
Bleyſtift, 5 fl. 3ofr. Ferner der ber 
fannte Revolutions Almanach mit vielen 
Portraits und andern biftorifben Kupf. 
in artigen Umſchlag azfl. 45 fr. Aufı 
fer diefen find noch viele andere Alma— 
nachs und Kalender zu haben ben 

Joh. G. Chriſioph Brann, kep 

St, Anna in Augsburg, 








— 


Donneritag den 11. Dezember wird in 
der Fuggerey Nro Zr. ein Dausrach ers 
Öffnet, worinn eine füberne Kaffees und 
Milchkanne ſamtut Zucterauffügchen, fi 
berne vergoldete Becher und Tabakdoſen, 
ein Digen, Stilet mit Süber, eine Gars 
nitur Steinſchnallen, feidene und tüches 
ne Mannstieider, Malerenen,, Berien, 
Bettſtatten, kein: Tiſch und Bettwafh, 
eine rotb abgenaͤhte atlaßne Beitdecke, 
Tiſch, Sefſel, Kommod und swenbärige 
Kaͤſten, zinn, Kupfer, Glaͤſer, Nüchens 
gerätb von Eiſen und Blech, und andere 
verschiedene Hausſahen lie an die Meifts 
biesenden gegen daare Bezahlung erlafı 
f.: werden; auch ul alda eine Biblios 
thek von mein zuriſtiſchen Büchern ents 
weder In einzein oder ganz zu verkaufen, 


1 
I 





Nro 292. Samfıg. in 6. Dec mo 1800, 
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2 J 
Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats gelehrten, hiſtortſch. u. dfonomifhen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigftem Pri vilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 











Verona, den 15. Nov, 

Vorgeſtern Nachts um 71. Uhr ift bier 
ein franzoͤſſcher Staabs offizier angekom⸗ 
men, welcher don Waffenſtiliſtand aufge⸗ 
kuͤndet hat. Da nur eine rotägige Auf 
kuͤndigung feſtgeſetzt worden, fo fangen 
die Feindſeligkeiten am 23. dieß im Ita⸗ 
lien wieder Abends 11. Uhr an. 

Roveredo, den zr. Mov. 

Das ganze Korps des Generals Dur 
kaſſowich, welches. im füdlichen Tirol 
ſteht, fest ſich, weilder Waffenſtillſtand 
von den Franzoſen aufgekuͤndigt worden 
iſt, in Bewegung, um dem Feind eunt— 
gegen zu gehen. 

Paris, den 27. Nov. 

Der Oberkonſul Buonaparte iſt big 
heute nicht von Paris abgereiſt. — Die 
neue dritte Reſervearmee, welche bey: 
Dijon zuſammengezogen wird, ber 
träge 20,000. Mann General Murat, 
der fie ko mmandirt, iff bereits von hier. 
abgegangen. Der Polizeyminiſter hat 
die Brofipäre: Caͤſar, Cromweli, Monk 
md Buonaparte, auffuchen , und kon— 
fisziren laſſen. 

Brüuͤſſel, den 26. Nov. 

Die Engländer find aufs neue mit 
vielen Kriensfchiffen. auf der niederlän 
diſchen Küͤſte erfchienen. — Viele ab: 
mefende Betgier find ans der Emigran⸗ 
tenliſte aus geſtrichen worden, Nichtend- 
duͤrfte dieſe Wohlthat auch dem Herzog 
von Aremberg ‚ dem Prinzen von Yiane, 
dem. Kardinal und Erzbiſchof von Me— 
Bein, Herrn von Tranfenbira nnd noch 
Dielen ander Nerismen am Theil- wer: 


— vue queemene Ertaubnift ur 
* eorr für alle abweſende Behlgier“ 


ſchen Zrantreich und dem-Kaifexsroigen; | 





arfte ober erſt ben dem Frieden zwi⸗ 





Luͤnebille, den 26. Nov. 

Geſtern gab der Graf von Kobenzel 
den Stabsoffiziers der hieſigen Garniſon 
und andern Perſonen groſſe Tafel. Die⸗ 
fer Miniſier if wieder vollkommen her— 
geſtellt. — Seit dem 22. dieß iſt kein 
Fremder von Bedeutung, fein Kongreß— 
Miniſter sc, bier angsfommen. Der. Ier 
ſegraph aber melder , daß der preuſſiſche 
Gefandte, Herr ven Schulz, der zum: 
Kongreß beftimmt ift, in Paris einge 
troffen ſey. — Geit eininen Tagen hat. 
man die Wrbeiten im. Gihloß wieder, 
vorgenemmen. 

Prag, den 24. Nov. 

Der Eifer, womit fih die biedern 
Voͤhmen zur boͤhmiſchen Legion einfchrets 
ben laſſen, kann nicht befchrieben wers 
werden, Die Wlütter bringen ihre Eihne 
ſelbſt in die Kreisaͤmter; Privatperſo— 
nen ſtellen 30. bis 40. Freyweillige. 
Gleich am Zten Tage nach der Befannts 
machung der Proflamation: des Ershers 
zogs Karl hatten ſchon die meiften Stel⸗ 
len: des Eübogener Kreifes ihr Kontin— 
gent in das Kreisamt geſtellt; darnunter 
haben ſich die Staͤdte Ellbogen, Schla⸗ 
genwald, Karlsbad, Joachimsthal, 
Schaufeld, Buchau und Neubeck vorzögs 
lich ausgezeichnet. Am ıoten brach ein. 
betraͤchtlicher Theil der Eitvegner Per 
gloͤnsmonnſchaft, mit tuͤrfiſcher Muſck, 
in uunter dem beſtaͤndigen Zurnfeen „EB 
lebe Se. Mojeſtaͤt nafer gnaͤdigſter Kal⸗ 
ſer! Es lebe Se. koͤnigliche Hoheit der 
Erzherzog Karl! genen: Pilſen anf, 
Eine 2te Abtheilung gieng nach Saayı 
abi Geſtern Nachmirtags ra das zahl⸗ 
reiche Kontingent des Rackoziner Kreis, 
fes im hieſiger Hauptſtadt ein; Mit; 
tuͤrliſcher Muſit zog es Dep dem Pan: 


— 


— 


—⸗ 


laſte Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs 
Rarl nach der Kaſerne vorbey, wo fie 
Halt machte. Se— koͤnigl. Hoheit kamen 
in der Legiensuniform herab, um dieſe 
auserleſene Mannſchaft, welche sröß: 
tentheils aus Freywilligen, ruͤſtigen Wir: 
then und erſten Erben deſteht, zu be 
fehen. Bey dem Anblicke des gelichten 
Prinzen brach alles in ein lautes Dis 
vatrufen aus. Unfere findirende Jugend 
ſtroͤmt zu unferm koͤniglichen Helden, 
mit der Pitte, "fie zur vaterlaͤndiſchen 
Legion aufzunehmen. Die angefebeniten 
hiefaen Einwohner haben fich fubfer:birt, 
um den Gehalt dieſer Frepwilliigen z 

vermehren. " 

Bamberg, den I. Dec, 

Seit vorgeſtern bat General Simb— 
ſchen ſein Hauptquartier aus hieſiger 
Stadt nach Vorchheim verlegt, wohin 
auch geſtern ein ſtarkes Korps Infan— 
terie, welche in hleſiger Gegend lag, 
aufgebrochen iſt. Die Blankenſteiner⸗ 
und Szeklerhuſaren ſtehen mit den Main⸗ 
zerjaͤgern zwiſchen Eltman und Edrach. 
Der kaiſerliche Obriſt von Prohaska, 
der die Vorpoſten kommandirt, hat ſein 
Hauptquartier zu Burgebrach. 

Ein anders aus Bamberg, den 1. Dec, 

Das Hauptquartier des Generals 
Simbſchen ift heute von Vorchheim nach 
der Oberpfalz anfachrochen. Heute ficht 
man in unferer Stadt keinen Coldaten 
mehr, welcher Umstand um deito mehr 
auffaͤllt, da wir hier feit mehrern Mo: 
näten fo druͤckende Einquartirungen ger 
habt haben. — Die Vorpoſten der Un: 
gereanifchen Armee erfhienen am 28. 
Nov. bey Würzburg, umd rückten, da 
die oͤſterreichiſchen Truppen ſich ih die 


Eltadelle gezogen: hatten, am 29. in 


die Stadt ein. Das Hauptquartier der : 
Disifion Souham Fam nach einem drep: 
taͤgigen Mariche von Bamberg aus am 
28. Nov. in Windsheim an. 
Frankfurt, den 1. Dre, - 
-Moh immer dauert der Marfıh der 
franzoͤſiſchen Truppen durch hiefige Stadt 
fött. — Der Graf von Kobenzel iſt 
nach zu Luͤneville; und dieß laͤßt hoffen, 
daß die Unterhandlungen noch nicht gäny i 
lychvabgebrochen ſeyen; und zwar Mur 


deſto mehr, da auch Joſeph Vuona— 
parte noch nicht von Luͤneville nach Pa— 
ris zuruͤckgereiſt iſt. Der Couriermech 
ſel zwiſchen Wien, Paris und Luͤnerille 
dauert fort. Ein neuer Waffenftiltftand 
Scheine aber nicht wahricheinlich, fondern 
die Unterzeichnung ver Sriedensprälimi: 
narien keoͤmte ploͤtzlich Waffenruhe ge 
bieten. 
Regensburg, den g. Der. 

Hieſtge oͤſſentliche Berichte meiden fol⸗ 
gendes: Das Hsuptquartier des Gene 
ral Klenan iſt noch zu Stadt am Hof, 
General Montey, der die Adantgarde 
diefes Korps kommaundirt, die ans fan 
ter deichten Truppen beftcht, bat am 
29. und 30. Nov. bey Abach den Sram 
zojen lebhafte Gefechte geliefert, wobeh 
die kaiſerlichen Uhlanen und Hufaren 
300. Gefangene machten. Ein Theil 
diefer Gefangenen, auch 6. Wägen mit 
verwunderen Franzoſen, die meiſt Sär 
beihiebe hatten, wurden hier durch nach 
Stadt am Hof geführt, — indirekte 
Berichte, die von der £aiferlichen Armee 
fommten, melden, daß des Kaſſers War 
jeſtaͤt daſelbſt eingetroffen fenen, und 
das Zentrum, der Eriberzog Kart den 
rechten Flügel, der Erzberzog Johann 
aber den linfen Flügel vderfeiben kom: 
mandirten. Nach Perichten von 
der faiferlihen Hauptarmee it vorge— 
ftern der franzoͤſiſche linke Flügel mit 
einem ziemlichen Verluſt an Todten, 
Derwundeten und Gefangenen gejchlar 
genworden. Die offiziellen Berichte Hiers 
über aber fehlen noch. Geſtern mars 
ſchirte abermals eine groſſe Menge Trup: 
yen und Artillerie hier durch uͤber Abach 
gegen Landshut, und alle Faiferfiche 
Korps, die in unſerer Machbärfihaft 
noch auf dem linfen Donan : Ufer fiehen, 
baben Befehl, fib an das Klenauiſche 
Korps anzuſchlieſſen. Heute fommt dag 
Hamoianartier deſſelben nach Abach. — 
Es. iſt falſch, daß die pfalzbairiſchen 
Trußpen ſich mach der boͤhmiſchen Graͤnze 
gezogen haͤtten. Sie ſtehen an der Alts 
muͤhl und an der Donau, nnd haben 
fib ſchon durch die Einnahme von Kele 
heim an der Donau ausgezeichnet , wo 
fie. 3004 Gefangene machten. 


— — — 








München, den 2. Dee. 
Die hiesige Zeitung meldet folgendes : 
In 2. Transporten find bis jetzt 900, 
Faiferliche Gefangene bier eingebracht wor 


ven. — Verfloſſene Nacht ſah man 
gegen den Jun hin auf den hieſigen 
Thuͤrmen ein groſſes Feuer. — Von 
Landshut und Mosburg her haben ſich 


Kaiſerliche bey Freiſingen ſehen laſſen. 


General Collaud iſt gegen dieſelbe mit 
feiner Diviſion vorgeruͤckt. — Geſtern 
ſind die hier gelegenen 900. kaiſerlichen 
LKeiegẽgefangenen nach Augsburg abge: 
fuͤhrt worden. — Der Doktor Gall 
zu Wien macht eine Sammlung von 
Hirnſchaͤdeln, aus deren Geſtalt er die 
noraliſchen und geiſtgen Eigenſchaften 
der Menſchen beſſer als aus der Phy— 
fionomie beurtheilen zu koͤnnen glaubt, 
Der verftorbene berühmte Denis bat 
ſich in ſenem Teſtament gegen das Mefr 
fer dieſes Doktors zu ſchuͤtzen geſucht.“ 

Schreiben aus München, den 4. Der, 

Der geftrige Tag war fir die Haifers 
lichen nicht gluͤcklich. Der Obergeneral 
Moreau machte geſtern einen verſtellten 
Nuͤckzug von Haag gegen Hohenlinden; 
feine Armee aber verſteckte fich in dem 
Haager Forſte zwiſchen den Defileen, 
Früh um 7. Uhr rückte die Eaiferliche Ars 
mee durch die Defileen dieſes Waldes 
entſchloſſen bis gegen Hobenlinden vor, 
östlich aber fahen ſich die Kolonnen ders 
ſelben, die einen fliehenden Feind zu vers 
folgen glaubten, von allen Geiten ange: 
falten,  DBerfloifene Naht um 1. Uhr 
kamen 3000. Kriegegefangene hier an ; 
fie wurden aber bald meiter gegen Augs— 
burg abgeführt; ed waren meiftens Kals 
ferliche und Bayern, Mehrere diefer Ger 
fangenen werden noch erwartet, Die 
Sranzofen erbeuteten auch über 90. Kar 
nonen,- und 4. Generals wurden gefanz 
gen. Erzherzog Johann wurde mit ger 
nauer Noth durch ein Eaiferliches Kaval⸗ 
lerie: Regiment, daß fih mit ihm durch 
bieb, gerertet. Soeben heißt es, Mos 
reau habe in Verfolgung der Kapferlichen 
an 2. Orten den Ann paflirt, 

‚Schreiben aus Fuͤrth, den 3. Dec, 

Die Stadt Würzburg iſt wirklich in 
franzoͤſiſchen Händen, Bey Annäherung 


des Felndes, der ſie zu beſchleſſen drohte, 
karpnmirte fe, wogegen fe als neutral 
erklaͤrt worden ſeyn ſoll. Vorgeſtern war 
ron die Franmoſen noch 4 Etunde von 
Bamberg ; fe ruͤcken immer vor, fo wie 
fich General Simbſchen zuruͤckzieht. Die 
Zitadelle von Wuͤrzhurg it blokirt. — 
Am r. dieß machten De Kaiferlichen img 
Abacherwalde unweit Megensburg 200, 
Gefangene, bey denen fie eine gute Beute 
fanden. Wenn Uugereau ferner durch 
Sranfen und der Dberpfa gegen Béh— 
men vordringe, fo dürfte Klenau ac 
zwungen werden, fh aus Bayern zurück 
zu ziehen, Die Nürnberger find wegen der 
Nähe eines franzöftfchen Befuchs ſehr in 
Sorgen. 

Auszug eines andern Schreibens ang 

München, den 4. Dec, 

An dem geftrigen Tage war der Ger. 
neral Morcau von Morgens 5. Uhr 
bis Abends 8. Uhr während der Schlacht 
zu Pferd. As er Nachıs im Haupts 
quartier zu Anzing abſtieg, fiel fein- 
Pferd um, und war auf der Stelle 
todt. Diefe Anekdote iſt ganz zuvers 
laäͤſſſg. — Der Faiferliche General de 
Ligne ift unter don Gefangenen. — In 
der Nacht vom 2. anf ven 3. kamen 
die Maiferlichen über MWogtrra Lersach 
Sreifingen, und machten bir 100. Ce— 
fangene. Der übrige Theil der Veſa— 
jung rettete fich durch das Dious. Heute 
ift das framöfifehe Hauptquartier von 
Anzing nah Haag vorgerückt. Im dors 
tigen Wald wird noch heute gefchlagen, 
Es foll dafelbft noch ein kaiſerliches 
Korps ftehen, das fich nicht ergeben will. 
— Hier wird allgemein verfichert, daß 
General Lecourbe geftern mit feinem 
Pferde geitärzt, und am Kopfe ſtark 
befchädigt worden fen. 

Augsburg, den 5. Der. 

Dhngeachtet von Negensburg und attı 
dern Drten her gemeldet wird, daf des 
Kaiſers Majeſtaͤt, und der Erzherzog 
Karl zur Armee abgegangen ſeyen, fo bat 
man doch hierüber noch feine direkte Ber 
richte aus Wien, welche diefe Nachricht 
beftättiaten. — Seit geftern find die 
meiften hiefigen Stadtthore gefchloffen — 
Verfloſſene Nacht und heute den ganzen 


oa kamen ein vaar hundert Waͤgen mit 
Sleſſtrten von München, Landshur, ıc. 
dier an, viele andere Waͤgen mit leicht 
Verwundeten giengen dagegen nach Mem⸗ 
niincen ab. — Das benachbarte Schwa— 
ben muß ſchleunigſt 480. angeſchirrte 
erde, und 120. Waͤgen zu einem noch 
unbekannten Gebrauch Kiefern. — Tiger 
Kb wird eine Menge Fourage der fran— 
ziſtſchen Armee in Baiern nachgeführt. — 
Frente Mittags kamen 600. faiferliche 
Geſangene, meiſt Infanterie, worunter 
auch Baiern, bier an. — Morgens 
fruͤh um 5 und 7 Uhr hörte man: bier 
aus Baiern ſtark Fanonirem. 


Theater s Nachricht, 
Hente Samfag den 6. Drgember: 
Div eiferfüchrire Schulze, eine fo; 
miſche Oper in 2 Üften von Dirtersporf. 
Morgen den 7. Deyemberr Sonnen⸗ 
feir der Braminen, eine groffe komi— 








ſche Dper in: 2 Uften von Wenzel Wuͤller. 


Befanntmahung. 

Dem Joſeph Weigl, bürgerlichen Ur: 
Bars Bancın von dem Marke Ainding, 
endesgeſetzten Landgerichts, find geitern 
Adends zwiſchen 6 ımd 7 Uhr unter dem 
Abendeſſen aus deſſen verſchloſſen gewer 
fenen Roßſtall g Pferde diebiſcher Weiſe 
entwendet, und felbe der eingeholten Er— 
fahrung gemäß vermuthlich über den 
Lechfluß gebracht worden. Alte loͤbliche 
ins und. auständifche Zivilbehoͤrden wers 
den demnach hoͤflichſt erfucht, auf die in 


nachfolgender Befchreibung enthaltene 3. ° 


Herde gute Amtsſpaͤhe zu beſtellen, und 
anf attrapiren der Pferde und der Ihär 
ter in Verwahrung bringen zu latjen, fos 
dann aber die fihleanige Nachricht anher 
zu. ertheilen. 

Beſchreibung hierauf, 

Ein Pferd war ein lichtbrauner Walı 
lad, 9 oder 10 Sahre als, unaeführ 14 
Faͤuſte hoch, mit einer ſchwaͤrzlichten 
Maͤhne, und einen kleinen Kopf. Das 
zweyte iſt ein rothfaͤrbiger nur braunen 
Haaren eingeſtoſſener Wallach, tiefdau— 
chigt, und großkopfigt, 10jhrigen Alters 
und über ra Faͤuſte hoch. Das dritte ein: 
weichfelbrarner Wattach, ı2 Jahre alt, 
gegen 14 Faͤuſte hoch, mit einer ſchwar⸗ 
ara Maͤhne, teigg die Ohren aufwärts, 


Haore erhalten. 


fo dafi sefker dieſe aemähnlich weder fahr 
len laͤßt, noch zuruͤckt ges üb iagens har 
ben alle 3 Werde vorue ben der Mahne 
durch das Aufdrucden des Sattels und | 
durch den Schweiß eingeſtoſſene weiſſe 
Akt. den 4. Dec. 1800. 
Churpfolibairiſ. Landgericht Aich ach. 
Hubert von Mayr, Landrichter. 








Kundmachung. 


Es wird hiemit oͤffentlich bekannt ae 
macht, daß am K. kuͤnftigen Monats Der 
zember die hateinifhe Schulen dahier ib: 
ren Anfang wieder nehmen. Neuburg 
an der Donau den 29. Nov. 1800. 

Von churfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordneten 
Lokal Schulkommiſſſons wegen. 


Leopold von Sainte Marie Egliſe, 
Regierungs⸗ und Kirchendepu⸗ 
tations/ Rath dahier. 


Vorlbadung. 


Es iſt vor einiger Zeit ein gewiſſer 
Mathias Ziegler, angeblich von Gau 
ding aus Balern gebürtia , in Herets⸗ 
ried dieſſeitiger Gerichte herrſchaft, als 
durch mehrere Jabre geweſter Braͤuknecht 
bey dem daſigen Wirth, ohne Dinteriafß 
fang letztwilliger Verordnung mit Tod Abs 
gegangen. Da nun weder von feinem 
wahrer Grburtsorte, noch von feinem 
Anverwandten Erwad in Erfahrung ge— 
bracht werden fonnte, fo werden dleye⸗ 
nigen, welche ſich mir rechtsguͤltigen Zeugs 
niſſen als naͤchſte Anverwandte des obge⸗ 
dachten Wathias Zieglers werden aus— 
weifen koͤnnen, aumit aufgefordert, von 
heute innerhalb 3. Monaten hierorts ent; 
weder in Verſon, oder durch einen Be— 
vollmaͤchtigten zur erſcheinen, und über 
die acaen 160 fl. fich belaufen Himteriafı 
ſene Baarſchaft nebit einigen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken weitere rechtliche Verfuͤgung zu 
gemwärtigen,. Kloſter Holzen unweit Dos 
nauwoͤrth anrı7. im Wintermonat 1890, 
Des adelihen Stifts und Gottes hauſes 

Pflegamtskanzley daſe ibſt. 
Vt. Pfleger von Sicherer. 
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Unterzeichneter macht hlemit betavm, 
daß er ſich von feinem: Sohne getrennt 
babe, und wie vorhin. mit feinen Neben 
— ct & - 

ı Georg, Weinmann bev der Elch 
im Nördlingen. 











‚ des Kaifers Majeftät in Augenfchein ges . 





Nro 293. Montag, den 8. Dec. Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
WMit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegig 
Verlegt und, gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben im dem fogenannten Echneld Haus, 





Wien, den 26. Nov, 


? 


Niederoͤſtrelchiſche Schuͤtzenkorys von 


nommen worden. Das erfte Bataillon 
Bricht naͤchſtens auf; es beſteht aus fehr 
fhönen Leuten. Die Kaiferin hat dem⸗ 
felben 2. reich geftichte Fahnenbaͤnder, 
worauf Allerhoͤchſt dero Namen, uud 
der Name des Korps fich befinden, zu 
fhenfen geruhet. Am 24. wurden die 
Fahnen unter Paradierung des ganzen 
Korps, und unter dem freudigen. Zus 
zuf einer "zabllofen Menge Zufchaner 
feherlich eingeweiht. — 
gentenforps aus dem Biharerfonitat, 
140% Mann za Fuß, und 360. Hapab- 
leriffen Mark, iſt nach Oedenburg anfı 
gebrochen. — Nm 23. dieß wohnten 


beyde katſerliche Majeſtaͤten, und die 


ganze kaiſerliche Fastitie einer jun Guns 
fen der Verfionscereiffchaft der bilden: 
den Künfte abyehaltenen Nedonte von 
3500. Masten key. 

*) Leztere Nachricht beweißt alſo, 
das des Kaiſers Majeſtaͤt am 23. 
Nov. noch zu Wien, und nicht 

“© bey der Armee waren, 


Mapland, den 20. Mov. 

Uebernorgen fangen die Feindſeligkei⸗ 
ten wieder an. Heute noch reiſt Ger 
neral Brüne zur Armee ab. — Der 
Bifhoff von Cervia (unweit Mavenna) 
der mit in die Inſurrektion der Areti— 
her verflochten mar, iſt von den Fran: 
gofen mit Koafiszirung feiner Güter ges 
fraft worden. — Die berühmte Im⸗ 
provlſatrice ( Voetin aus dem Steg— 
teif ) Eorilta Morelli, welche 1777. ju 
Nom auf dem Kapitoi den Lorbeerfrang 





erhielt, iſt in einem Alter von 
m 20, die it das nen errichtete ' 


Das Inſur⸗ 








7% 
Jahren zu Florenz gejtorben. 
London, ben 18. Nov. 

Das Betragen der Minifter in dem 
lezten Unterhandlungen mit Franfreich, 
fo wie es in den Artenftücten, welche 
dem Partament mitgerheilt worden, dem 
ublifum vor Augen liegt, wird im 
n;en genommen, felbft von der 
Dppofitionsparthen gebilligt. Nur in 
dem Oderhaus behauptete Lord Holland, 
die mitgetheilten Papiere bewielen den 
feige Vorfag der Minifter, die Krieges 
flamme unausgefejt fortwuͤthen zu laſ⸗ 
ſen, und verlangte die Mittheitung nk 
ler von dem Mienerhofe gegen die fran⸗ 
zoͤſiſche Megierung gefchehenen, und dent 
brietifchen Kabinet mitgetheilten Eroͤff⸗ 
nungen, welches aber ohne weiters vers 
worfen wurde, — Unſere Zeitungen 
verfihern, daß doch wleder neue Fries 
denövorfehläge von Geiten Frankreichs 
durch den Grafen von Kobenzel an uns 
fer Kaͤbinet gemacht worden ſeyen. Ge⸗ 
wiß iſt es, daß die Minifter ſeit ein 
paar Tagen wieder lange Berathſchla⸗ 
gungen halten, — Zu Kadix find in 
dem Sturm am 16, Dectober mehrere 
Schiffe geſtrandet, unter andern eing, 
deſſen Ladung auf 110,000. Thaler ges 
fehäze wurde, — Vorgeſtern iſt der : 
framzsfifhe Marquls von Bouille, der 
ald ein gefchisfter General, und als 
ein ſtandhafter Anhänger Ludwigs des 
ı6ten bekannt war, hier geftorben. -— In 
den vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rika berrfcht noch immer hie und da 
dad gelbe Fieber, und damit es auch 
in diefem Welttheil nicht an Elend feh: 
len möchte, fo find in Karolina bie 
Negers gegen die weiffen Einwohner 


Aufgeftanden. — Der fünftise Titel 
des. Königs wird ſcyn: Georyg der Vrit⸗ 
te, der vereinigten Königreide von Großs 
prittannien und Irrlaud König, Ber 
fehiger des Glaubens, und der. verel⸗ 
inzten Kırche von Großbrittannien umd 
Jerland Oberhaupt. — Ju mehreren 
Gegenden von England if ſchon viel 
Schnee gefallen. Dan weiß nun zuvers 
laͤſſig, daß es der Miniſter von Ihn 
gut war, welcher zuerſt Luͤneville zum 
Kongreßort vorgeſchlagen hat. 
‚London, den 21. Nob. 
Geſtern ſagte Herr Pitt im Unterhaus, 
wo lebhafte Debatten vorfielen, er hade 
die ſtaͤrkſten Bewelſe und Gründe : daß 
das Hans Deſtreich niemais die Abſicht 
. gehabt habe, einen Separatfrieden za 
ſchlieſſen. Noch uurer dem 4. dieß fen 


die Verfiherung eingegangen, daß ders 


Kaifer nicht anderſt, als in Verbin— 
dung mit England einen Frieden nego— 
ziren werde. — Doc, ſezte Herr Pitt 
binzu, wage ich nich: zu behaupten, ob 
Haus Deftreih immer die nämlichen 
Geſinnungen behalcen werde ; unmoͤglich 
Einen Menſchen das voraus fehen, 
was manchmalen die Wacht der Um— 
Rinde gedieter. — Die Nachrichten 
aus Nordamerika lauten immer fritir 
ſcher. Die Empdrung der Negern, 
die in Karolina angefangen, breiter ſich 
weiter auch über andere Provinzen aus. 
Es herrſcht eine allgemeine Beitärgung. 
Die Negerd maſſakriren die Werfen, 
wo fie ihnen im die Hände fallen. — 
Dir heutige Kourier von london mel 
der : Pichegeit it in das Innere vom 
Deutſchland adgereift, um cine Armee 
von 40,000 Mann, die England ber 
zahle, zu organijiren, und das Kom 
mando derfelden zu übernehmen. — Vor: 
geftern harte der hier angefommene Ge⸗ 
fandte des Den von Algier Audienz bey 
dem König, Mach diefer übergab er dte 
mitgebrachten Praͤſente, beitehend in 
2. prächtigen Pferden, in Leoparden 
wid Tigerhaͤuten, einen koſtbaren Saͤ— 
bel. Als die Stallknechte die Pferde 
uͤbergaben, weinten fie, und kuͤßten die— 
ſelben noch einmal. An 17. dieß iſt 
die große Flotte wirklich mit guͤnſtigem 


mine meet Ho Terbay gegen Breſt 

unter Sipl geganget. — Gie bat 

im Orcan am y. wenig gelitten. 
Zuͤrch, den 30. Nov. 

General Macdonald "hat fich im der 
Schweiz fehr gut betragen. Er trich bier 
die Incigenmügigfeit jo weit, daß er 
der Stadt nicht einen Kremer koſtete, feir 
se Leute kauften alled aufden Marke. Er 
führte fo gar fein eigen Kuͤchengeſchirr bey 
fih, uad borgte von der Manicipalitaͤt 
nur einige Rächengerätpichaften , dichep 
feiner Abreiſe zurück gegeben wunden, 2, 
NMoſte ausgenommen, "die er baar be 
zahne. Die Muniſcipolitaͤt verehrte ihm 
eine Quauttaͤt Steiuwein, und Kirfihen 
warer au die Reife. Macdouald GE jung 
und gut geöiltet, und die Soldaten lies 
ben ihn. Er ſpricht auch zienlich gut 
deutſch, das er in Holland erlernte. 

Bremen, den 27. Nov. 

Heute find die Preuſſen, 1360. Mann 
Infanterie, ein Detaſchement Kavalle⸗ 
rie, und eine Diviſton ſchwere Kaval 
lerie in Kuxhaven eingeruͤckt; fie haben 
dle Hamburgerſoldaten im den vom ibs 
nen. befesten Poſten, deu vor dein Rach⸗ 
Haus ausgenommen, abgelöit. Der 
Handel fol durch diefe Maasregel feir 
nen Zwang leiden. Die englifchen Krieges 
fehirfe haben ſich von Kurbaven zuruͤck⸗ 
gezogen, und dem Haven gegenüber, 
mit Richtung ihres Geſchuͤtzes, in 
Schlachtordnung geftelit. Man beforgt, 
daß wenn die Preuſſen Berichanzungen 
errichten wollten, die Engländer Kup 
haben bombardiren möchten; wie es 
heift, werben ruſſiſche und daͤniſche 
Schiffe dort erwartet. Lord Carisford 
bat über den preuſſiſchen Truppenmarſch 
nah Kuxhaven zu Berlin Vorſtellungen 
eingegeben. ‚Dingegen ift englischer Seits 
Bid jezt auf die Reklamationen wegen 
preuifiichen Prifen, die mehr als eine 
Mition Thaler an Werth betragen, 
nichts befriedigendes erfolgt. Uns Ham⸗ 
butg erfäbrt man, daß den dortigen 
Agenten wegen den dftreichifhen Sub⸗ 
fidien durch einen Kourier vom Lord 
Minto aus Wien Dröre zugefommen 
iſt, felbit die von ihnen für ihre Sper 
fen zurück behaltene Summe zu remits 


I 





viren „tere fe dieſe auf die Tünstine 
Diewmeffen würden fihfagen können, 
Straßbura, den 30. Nov. 
. Die neue Armee, welche ſich ben 
Dion verfammelt, wird unter General 


Murat nach Italien marfchiren. Auch 
der Oberkonſul Bnonaparte begicht fich, 
der allgemeiuen Verſicherung nach , nicht 
uach Deutjchland, fondern nach Ftalien 
und zwar in Geſellſchaft des Generals 
Berthier, der neuerdings dad italieniſche 
Kommando übersimmne General Bruͤne 
iſt zu einer befondern Expeditlon beſtumnit. 
Livorno, den 12. Nov. 

Hier iſt aller Handel gehenimt. — Die 
Fronzoſen fahren fort, das engliſche Ei: 
genthum, wo fie es finden, zu konfis— 
zieren. Uber alle Effekten, die em Eroß— 
herzog von Toskana angehören, duͤrfen 
ungehindert nach Trieſt abgeführt. wer— 
den. — Einige engliſche Fregatteu, vie 
vor unſern Haven kreuhen, laſſen kein 
Schiff im denſelben einlanfen. Es heißt, 
Admiral Keith fen mit feiner Flotte, und 
mit Landungstruppen bey ver Inſel Elta 
(unweit Livorno) angefsmkien, Letztere 


follen and Land geſetzt werden, um mit 
dir neavolitaniſchen Armee gemelnſchaft⸗ 


lich zu agiren. 
Ansͤzug eines Schreibens aus Altona, 
den 26. Nod. 

Man vernimmt ſo eben, daß vor 
Kurhaven an der Muͤndung der Elbe 
8. engliſche Fregatten angekommen ſeyen. 
Welche Auftraͤge ſie haben, wird ſich 
naͤchſtens offenbaren. 

Stuttgard, den 3. Dec, 


Meifende verfichern, daß die Cita⸗ 


delle von Wärzturg feit dem 1. dieß 
von den Sranzofen Befihoffen werde, 
Diefe Feftung, auch der Marieuberg 
genannt, liegt auf einem Berge. Im 
zcjährigen Kriege wurde fie Anno 1651. 
von den Schweden mit Rürmender Hand 
genommen, weiche dafelöft eine große 
Brute machten. — Aus dem Feng: 
haus von Luxemburg iſt ein großer Ars 
tilterietrain zu der angerenuifchen Armte 
abgegangen. e 
München, den 4. Der. 

In der Naht vom 2. auf den 7. 

dien hat ein Eaiferliched Korps, groͤſten⸗ 


theils Uhlanen, unter NAnführung be 
Surrien von Lichtenftein Freyſing befizt, 
nachdem die daſelbſt befindliche franzoſi⸗ 
ſche Beſatzung durch das Muͤnchnerchoͤr 


in Eile, doch xıit einigem Veriuf uͤber 


S.hleißheim ih Dachau zuruͤckgezo⸗ 
gen hatte. Geſtern Morgens verlieſſen 
ader die Kaiſerlichen, um nicht abge—⸗ 


ſchnitten zu werden, Freyſingen wieder. 


— Ya der Affaire am 1. dieß ſoll die 
franzoͤßſche Kavallerie von der Diviion 
Rep, wegen zuruͤckgebliebener Inrerfkür 
zung ſehr yer’tren haben, Die Zahl der 
bier befindsichen Verwundeten belauft ſich 
fhon auf zoo. — Verſloſſene Nacht 


wurden (wie wir ſchon gemeldet har 
ben) 3000. Kriegsgefangene, ein Drits 


theil Kaiſerliche, die übrigen Pfalzbay⸗ 


eru, welche geſtern bey Hohenlinden ger 
fangen genommen worden, hieher ges 


bracht, ud in die Kaͤſernen una Kids 
ſter einquartirt. Nach ailgemeiner Aus: 
ſage hat die kaiſerliche Armee in der 
geſtrigen nachtheiligen Aktion gegen 80. 
Kauonen, und neun, nach andern noch 
mehrere tauſend Mann Gefangene ver⸗ 
loren. Geſtern war das Hauptquartier 
des Dbergemerai- Moreau noch zu A 
ing; das vom General Grenier zu 
Haag. — Heute früh find von bier 
wieder Waͤgen nach Hohenlinden abge 
fihickt worden, nm Bleſſirte zu holen. 
(Aus. aus der Münch. Zeit.) ” 

Shreiden aus München, den 5. Der, 
Geſtern Abends Famen wieder 3000, 
£aiferliche und pfaßbairifche Kriegsgefams 
gene bier an, die in der Schlacht an. 
3. dieß den Franzofen in den twaldigs 
ten Deiiteen non Hohenlinden in -die 
Hände firlen. Unter diefen Gefangenen 
find 2. wärdige pfal;bairüiche Generale, 
de Roi, und. Triva, welche allen bie: 
herigen Selozügen gegen die Sranzofen 
mit Ehren beygewohnt haben Die Urs 
fahr, warum die Sranzofen am 3. dieß 
fo viele Gefangene gemacht haben, iſt, 
weil General Lecourde mit 2. Dieiflos 
ven den Kuiferfihen in den Defileen 


zwiſchen Haag und Hohenlinden unver⸗ 


ſehens im hen Ruͤcken fil. Bis jezt 
find 6000. ‚Raiferlihe, und Pfal baieru 
hier eingebnache werden. — Die pohl⸗ 


— 


niſche raten hat fehr gelitten, wenig⸗ 
ſteus werden viele Bleſſirten vom derfers 
bin eingebracht. Db,und wo ber Ober⸗ 
general Moreau den Jan paflirt habe, 
laͤßt ſich noch niche mit Gewißheit anges 
ben. So lange das ziemiich ſtarke Korps 
des General Klenau de Doau beunru—⸗ 
bigt, dürfte die Franzi ide Hauptarmee 
nicht zurafch jenfeits des Inn vordringen, 
Augsburg, den 6. Dee. 

Heute Mittags find ohngefibr Loco, 
Mann Kaiferlice, die in der Schlacht 
am 3. dieß im franzöfifche Kricasgefanr 
genfchaft gerathen, hier eingebracht wors 
Den. Morgen wird eine zwente Kolonne 
erwartet. — Goeftern kam das Haupt⸗ 
auartier der Divifion ded General Et. 
Suzanne hier an, Er ſelbſt aber befand 
ſich nicht ben diefem Korps, 

Hente Abends find gegen 40 Kanonen, 
auch Munitionsmägen hier durchpaflirt ; 
fie kamen aus Baiern. Fortdauernd 
treffen Dieffierte ein. 

Lechluß den 7. Der. 

Am Inn und an der Donau wird um 
«ufhörlich gefochten. 
hört man den Kanomendonner. General 
Moreau foll fein Hauptquartier in Wuͤhl⸗ 
dorf, Lecourbe aber in Holzkirchen haben, 
Der Eaifert. General Spanocchi it kriegs ⸗ 
gefangen. General Graf Walmoden bat 
einen großen Fang gethan. 

Dienftag den 9. Dezember und folgens 
den Top wird in dem Hauſe Lit. H. 
Nro 244. am Lauterlech in den fogenanns 
ten Rahmgarten ein Hausrath eroͤffnet, 
worinn eine Schnuͤrrkette und andere 
verfchiedene Silderflüde, Safs und 
Stockuhren, Manns- und Frauenfleider, 
Mäntel, nene Demder, Tisch und Berts 
wafch, Loͤden Leinwand, Schneller, Zinn, 
Kupfer, Wag und Gewichter, ein nnd 











Seſtern und heute 


wevſchlaftige Betten, Betiflattem, Tiſch, 


Seſſel nnd Käften, wie noch andere 
untzbare Haus 
denten gegen 








Ankündigung. 
Ben Ich. Georg Roilwagen unter der 
Bar fuͤſſerlirche ift im feinem Verlage ber 


aͤthe an die Meiftbies | 
aare Bezahlung erlaffen, 


andgefommen: Fin Tafchenfalender auf | 
1801. mit proteflantif. und katholiſchet 


Zeitrechnung, welcher nebft einem Aus 
zug aus Sal;mannd Ffementarbuch, zus 


gleich die 14 erite Darftellungen der fw | 


" rfer enthält, nnd ald ein Gefchent (her 


fonders für junge Leute) empfobten if, | 


Der reis davon gedumden mit lafletem 
— iulum. Kupf. Schreibtafeln uud 
piegel iſt ı fl., mit ordinaͤr Futteral 
und Band 36 kr., ohne Spiegel 30 kr., 
mit ſchwar jem Kupfer 24 kr. Ferner dad 
von mir verlegte und im nämlicher Zei⸗ 
tung lieterarifch angezeigte Taſchenbuch 
für Gefchichte wand Unterhaltung, 4ter 
Jahrgang von G. U, Neuhofer mit 
pfern und geflochenem Umfchlag , gebums 
den mit Goldfchuttt u. Futeral, ı A.45 fr. 
in Atlas gebunden mit fafirtem Fuieral 


bhader der. Kriegsgeſchichte Aub 
noch —* erüere — geb. 
24 von 1798, aıfl., 


[1 
zu haben, dad 
von 1800, ıfl, 


don 70% zfl.15 fr. 

15. kr. Taſchenbuch für Damen anfıgor 
mit Kupf, geb. mir Futeral afl. 24 fr, 
Wiener Toiletten Kalender aufıgor. das 
Städafl. 24fr., ıfl.a4fr., ıfl. safe, 
Taſchenbuch des Scherzed und der guien 
Laune auf ıgor, ıfl.2ofr. Doumings 
banfen Tafchenbuch für Pferde. 1801. ges 
bunden fl. Neujahrswunſche nach dem 
neueften und beften Geſchmack, wie auch 
Viſttenbillets gemalt nnd gepreßt. Nuͤ 
liche und angenehme Kinderſchriften, die 
fuͤglich zu Chriſt / und Neujahrsge ſchen⸗ 
ken koͤnnen angewendet werden, Briefe 
und Gelder werden franko erbetten. 


lakirten Band 2 fl. 24 Er. 


Vernidg einer Drdre des franzöffchen Generatftabs de dato Dımg Den 10m 


maire (1. Dec.) an das hiefige Comite, 
ft in brauchbaren Stand gefept werden. Wit 
erfuchen demnach alle hoch: umd loͤbl. Stände, welche in diefen 
und zu dieſem Ende bengezogen werden Fännen, dieſe 


ber Um nach Vilingen fchleun 


fol die Hauptſtraſſe von Augsburg 


ifrriften gelegen, 
Arbeit unverzüglich vorzu⸗ 


nehwmen a durch die ungeſaumte Ausbeſſerung diefer Straffe den Abfichten ded 


ſranzoſi 


en Obergenerals ein voͤlliges Gouge zu leiten, 


Hauptquartier zur Augsburg, teh 5. December 1800, 
Die Mitghlever des anf Beisdi des fran,öiichen ‚Herrn Obergenerals 
verſammelten Ausſchuſſes. 
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Nro 294. Dimflag, den 9. Die. Anno 1800, 


— — — — 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Stasti, gelehrten, hiſtoriſch.u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegid 


Verlegt und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid : Haus, 
London, den 21. Moe, 

Man behauptet, Daß jest wieder eine große Geldverfendung nach Deutfchz 
kand im Werk fon. Der Wert) der auf Malta gefundenen Artillerle wird auf 
714,000. Pf. Gterling geſchaͤzt. Ein-Theil desfelben fol als altes Metal ver 
kauft werden. Ein jever Schifffanttain von der im mitteländifchen Meer befinds 
Khen Flotte erhält für die zu Malta genommene Schiffe 1000. Pf, Sterling. 
Aus einem Schreiben aus Cpanien, den 1. Nov, 

Unfer ganzes Königreichsit wegen der Peſtſeuche in großer Gefahr ; denn fie 
breiter ſich immer mehr aus. Zwey Aerzte, die der Hof nach Sevilla geſchickt hat, 
farben daſeibſt nah 50, Stunden. Ju diefer Stadt liegen 25,000, Menfchen 
darnieder, die wenig Beyſtaud haben, da alles die Flucht nimmt, und feine 
Urzneymittel mehr vorhanden find. In Kadix fierben täglich nur noch 60. bie 
70. Menfchen, aber in Sevilla 500. Tauſende von Menſchen nehmen daſelbſt ihre 
Zuflucht in die Kirchen, die alle voll find, wodurch aber die Anſteckung noch 
mebr befördert wird, weil man ſich geweigert hat, ten Gottesdienft unter frenem 
Himmel zu halten. Ya aus Aberglaraen faͤhrt man In Cevilla fogar fort, viele 
Todte in die Kirchen zu Deyiaven, da'man zu Hadipepie Keichen nach tem Dtraud 
bringt, mad dort beerdigt, wodarch die Anſteckung gehindert wird. Die Seuche 
aͤnſſert fich auf verſchiedene Weite, vorzuͤglich jezt durch Verften der Schlagadern. 
Un die Per von Madrid abzuhalten, tt ein Truppenkordon von 22,000 Mann 
gezogen worden. Leider erfolgt noch Immer fein Regen und wir haben warme 
fhöne Witterung. Kaͤlte koͤnnte dem Uebel am ſchrellſten abheifer, 

Verona, den 22. Nov. 

Geſtern iſt das kaiſerliche Hauptquartier von bier nach Villa Franca verlegt 
worden, Die ganze oͤſtreichſſche Armee ſteht an der Waffenſtillſtandslinie fehlags 
fertig. General Bellegarde Ammandirt dieſelbe. — Morgen fangen die Feinds 
feligfeiten an. 


























Berlin, den 25. Nov, 

Zu Mina find in Allem gr. englihe Schiffe in Befchlag genommen worden. 
— Der Erborinz von Oranien it ans England in Hambırg angekommen. Der 
Graf von Fries, weicher Jüngithin eine Prinzeſſin von Hohenlohe Schillingsfuͤrſt 
geheyrarhet har, it bier eingetroffen; er reift nach Hamburg, — Ludwig Bus 
naparte iſt von Berlin nach Schlefien abgegangen. 

Leipzig den 28. Nov. 

Der engliſche Miniſter zu Berlin hat den dafelbfl befindlichen ruffifchen Geſaud⸗ 
ten geincidete, daß, da der Kaiſer von Rußland alle politifche Verbindung mit Engs 
land aufgegeben, er Befehl babe, zu erklären : Seine koͤnigl. Majeftät von England 
hätte nicht allein mis vielem Mißvergnuͤgen den in den ruſſiſchen Häfen auf die engli⸗ 
{hen Eine get: wien Beſchlag vernommen; fondern Cie Einuten auch nicht ferner 
daräver gleich ültig Ion, daß das Petersburger Kabinet im Norden eine Coalition 
gegen England gu Grunde zu brkigenfuche, Es blied alfo dem Londner Hof Fein 


anderes Mittel Adrig, als Gewalt mılt Gewalt za verireiben, und fich der Waflen zu 
bedienen, die Iyım die Dorfehung anvertraut habe. — Der englifhe Minister bat 
zusteich den ruſiſchen Geſandten, Diefe Erklaͤrung chne Zeitverloſt nach Petersburg a 
ſchicken, und ihm, wenn eine Antwort erfolgte, fie ihm ſoglelch mitzutheilen. 

Auszug eines Schreibens aus Wänden, den 6. Der. Abends 5. Uhr. 

Bis jest ſiad ohngefaͤhr 7002. Kriegsgefangene Kaiſerliche und Pfalzbaiern 
hier angekommen, worunter IH go. Offhziers befinden. Un eroberten Kanonen, 
die man bis heute Abends hieher gidracht, zähle ınan 60. bis 70. — Die Dh 
fizierd wurden geſtern und vorgeiiern anf Koſten des Hofes bewirthet. — Die 
Menge der Bleiirten, die von den Aktionen am 1: und 3. dieß hier eingebracht | 

B werden, ift fehr groß. Die ganz fhwer Vermundeten bleiben hier, vie ander 

- werden nah Augsburg ıc. abgeführe. Alte Kloͤſter ſind mit denſelden belegt. 
Selbſt das Herzogsſpital mußte getern geraͤumt werden, um Platz zu gewinnen. 
Dieſe arme Bleſſirte ſtehen auf dem Transport durch Die emipfimdiige Kälte ſehr 
viel and; manchem wird dieſelbe auch toͤdtlich. Die hieſigen Einwohir verdie— 
nen wegen ihrer Wohitäätigkeit, die fie an den Verwundeten, und Gcfangenen 
ausüben ; ein lautes Lob. Gie erquicen diefelbe mı Speife, Tranf, mit Geld 
gefihenfen ze. und zwa. ohne Aus..ahmee, Kaiferiiche tele Franzoſen nud Y faizbaiern, 
— Vorflofene Nacht Ersen wieder 609. Bleſſirte at. Gort, wie vie Elend, 
and Ungluͤck iſt gegenwärtig auf der Weit! Geſtern Abends kam ing Theater, 
als eben der zweyte Alt anfieng, der Befehl, daB aile hier befindliche Mrtifterie 
Ken unverzüglich auferechen ſolten, Es gieng auch viel Geihäg und Pontons 
jur Armee ab. — Dem General Moreau werden täglich Lebensmittel von hier 
nachgeſchickt. — Vorgeſtern, gifern, und auch Hente hört man von Zeit zu 
Zeit von Nun Her ſtark kanoniten. Alle Umſtaͤnde zeigen an, daß Die franzes 
fiihe Armee im Borräden begrifſen iſt. - . 

Muͤnchen, den 6. Dec j 

Der General Moreau IE bey feiner veriteiten Retlrade am a. dieß abs 
achtlich einige Kanonen im Etich, um die Kaiferlichen deſto mehr in der Mens 
nung zu beitärfen, daß feine Armee fich zurädziche, — In der Schlacht am 
3. dieß litten vorzäglih 4. Faiferlihe Grenadierbataiffens, und die in engliſchem 
Solde fichende pfalzbairiſche Truppen. General Nichepanſe (nicht Leconrbe) fiel 
ihnen mit feiner Diviſion in den Ruͤcken; daher die Zahl der Geſaugenen und 
der ereberten Kanonen, Auſſer dein jungen Brinzen non Ligne wurde auch der 
kaiſerliche General Spanocchi gefangen genommen Der ruͤhmlich bekaunte pfalz 
dairiſche General Wrede war auch ſchon umringt, bied ſich aber glaͤcklich durch. 
Non dem platten. Lande in Baiern gehen die erberalichſte Berihre ein _ Die 

Gegenden am Inn find durch die Kriegsunfätze ſo mitgenommen, daß in mans: 
ehem Dorfe fein Stuͤck Brod mehr aufznereiden if. — An der Schlacht am 
3. dieß wagte fh General Moreau fo ins Feuer, daß ein Brigadegeneral, mit 
den er chen Mrad, am feiner Seite durch eine Kanonenkugel getoͤdtet wurde. — 
Am 4. befand fih General Lecourke za Holzlirchen. — Nach ver Unsfage ei 
nes bier durchpaſſirten frauzoͤſiſchen Kowrierd wollte General Korean geſtern 
Abends fen Hauptquartier nah Mühlvorf am Yan verlegen. Wieder andere 
behaupten : es würde morgen dießſeits des Inas noch am einer emtfcheidenden 
Hanptſchlacht kommen. — Das Geräte, daß der Kaifer und der Erzherjog 
Karl bey der Armee angekommen feren, war ganz ungegrüadet. 

Münden, den 7. Dec, 

Geſſern hieß es zwar, daß das framzöfifhe Hauptquartier in Ampfing, und 
Me Vorvoſlen in Muͤbldorf ſeven; allein heute erfährt mam ganz befinimt, daß 
fid eriteres noch zu Haag beinde, und daß überhaupt ois jezt Fein Uebergang 
über den Inn Statt gehabt habe, Allein alle Anſtalten laſſen vermuchen, daß 
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dle franz'fifche Armee naͤchſtens weiter vorruͤcken werde. Viellelcht erw wiet Ger 

aeral Moreau nur noch Kächrichten von der ttalienifchen Armee „ um frine wei: 

tere Mangregefn zu nehmen. Man will auch fon aus Italien Nachrichten von 

sorgefüllenen Schlachten haben, Geit dem 4. gielt es gegen den Jun bin tiyr 

lich Gefechte, und es werden deßwegen fortdaurendBlejfirte und Gefangene eingebracht. 
. Erlangen, den 5. Der. 

Die framzoͤſiſch⸗ bataviſche Armee, unter General Augerenu, die man auf 
20,02; Mann fchäzt, rückt nam raſch am Mayn herauf. Am 3. dieß kam es 
bey Kloſter Ederach, im Bambergifhen zu einem lebhaften Gefechte, wobey Die 
Haͤlfte von Kiofter Ebrach in die Aſche gelegt wide. Auf senden Geiten gab 
es einige hundert Torte und Verwundere, Die Divifion Souham, welche bie 
der im Bambergiſchen ſtand, iſt in Eilmaͤrſchen gegen Neuberg und Ingoltade 
anfscebrochen, um diefe Gegend zu deefen. Das fimbfihenijche Korps iteht noch 
bey Vorchhelm, und die Pfalzbaiern unter dem Bırzog von Bayern Birtenfeld 
an der oberpfälsifhen Gränze zmifiben Nürnberg und EKichſtaͤdt. 

Megensburg, den 5. Dec, 
Die hieſige Zeitungen melden folaendes: Geftern find 400. franzoͤſiſche Krlegs⸗ 


gefangene von der Divifion Collaud hier angefommen, die den Kapſerlichen am 2. 
gu Kelheim an der Donau in die Hiinde fielen. — Goebeu gebt die zuverlaͤßine 
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Nachricht ein, daß es dem Uhlanen Obriſten Grafen von Walnoden gelungen ſey, 
1500. Franzoſen einzuſchlieſſen, und gefangen zu nehmen. (Die Erlanger Zeitung- 
erwähnt diefes Vorfalls auch, fest aber die Zahl ver franzoͤſiſchen Kriegsgefangenen 
auf 480.) Augsburg‘, den 7. Die. 

Die vorgeftern -angefommenen Kricgsgefangenen find geftern wieder gegen 
Um abgeführt worden , um einer zweyten Kolonne von obngefähr 1000. Mann 
Platz zu machen. Heute Mittags kam eine dritte Kolonne von 1200, Dann an, 
Wegen der Meise von Bleffirten, Franzoſen und Kaiferlichen, die feit 3. Tagen 
einerafen, find auch die bürgerlichen Chirurgi in Requiſition gefezt worden. Vlele 


diefer Verwundeten wurden, wieder, da die hiefige Lazarethe, Kloͤſter ıc. nicht 


ee ſaſſen kounten, gegen Im und Memmingen abgeführt, Wir haben noch 
feinen Schnee, aber Lie Kälte iſt feit einigen Tagen bep einem: feharfen Oſtwin⸗ 


De fehr empfindlich. — Das game Magazin zu Stuttgard wird gegenwärtig auf: 


mebreren hunderte Wägen der franzififhen Armee in Baieru nachgeführt. — 


Heute iſt die franzöfifche Feldpoft, die feit mehreren Monaten in Augsburg war, 


nah München abgegangen. Geficrn Abend find 36. Kanonen, mit vielen Mur 
nitionsmwägen, aus Balern fommend, bler durchpaſſirt. — Geſiern und heute 
hörte man hier aus der Ferne, und zwar von der Donau ber, oͤfters Stum 
ven lang hefiig Fanoniren. — Die bisher eingebrachten Kriegsgeſangenen wurs 
den anf der biſchoͤſſichen Reſidenz untergebracht , und auf Veriengen des Herrn 
Stadrfommandanten von Chapelle von dem Buͤrgermllitalre bewacht; . Toaͤglich 
muͤſſen gegenwärtig 2. Komoagnien deſſelben aufichen. 
Augsburg, den 8. Der. 





Am 2. dieß befand ih General St. Suzanne noch in Etraßkurg, und 


alfo nicht ben feinem Korpe. Am 30. Nov. verbreitete fich die Sage in Straß⸗ 
durg, der Graf von Kobenjel fen unter Wegs nach Deutihland; allein am 4. 
war er noch nicht über dem Rhein vaſſirt, und in Lüneville wurden die Nrbeis 
ten im Schloß neuerdings Sehr lebhaft betrichen. — Da noch immer Bleſſirte 
bier ankommen, fo ſieht man ſich wegen Mangel des Vinkes genaͤthigt, auch 
Buͤrgershaͤuſer mit Verwundeten zu belegen. Morgen wird dem Vernehmen nach 
der noch. Hier beſndliche franzoͤrſche Geñeralſtab nah Mütrten auft rechen, dem 
die Armeeadminiſtrationen bald felaen darnen. Auch die in unſerer Gegend Ile 
gende Depots von Munition ac. Haben alle Befehl zum Vorruͤcken. — Wir bar 


ben and Waſſerburg einen Brief vom 4. dieß erhalten, mworin gemeldet wird : 
daß bis auf Dielen Tag kein Franzos dahin gefommen, nnd daß auch, wenig 
flo ın dertiger Gegend, Fein Uebergang über den Jam erfolgt fen. Auch bie 
Gerachte von einem ungtitiihen Schictſal, welches diefe Stadt betroffen haben 
ſollte, waren Goitlob, ungegründet, 
* * 
* . 

Wegen der neuen monatlihen Kontribution von 4. Millionen 300,000. Frans 
ken, wel.be dent ſchwaͤbiſchen, baieiſchen, und dem fräntıichen- Kreife, fo meit 
ihn die Franzoſen befsjt haben, if auferlegt worden, bat der zu Augsburg vew 
ſammelte Ausſchuß des fihmäbdifchen Kreiſes folgende Vorjteltung an den General 
Moreau geſandt: Da wir die Schwierigkeiten voggus fahen, die Schwaben haben 
wärde, die Kontribution von 6. Millionen zw dezahlen, welche Ew. Exzellen 
demſelben am ı8. Mepivor (7. Julius) auferlegt baden, fo wagten wir es, durch 
eine nach Mänchen geſandte Deputation Sie zu erjuchen,, diefe Summe zu ver 
windern.. Ohnerachtet unſrer ſehr gegründeren Vorſtelungen, erinubten Ihnen, 
Herr General, die Beduͤrfniſſe der Armee nicht, damals unſerm Anſuchen zu 
willfahren. Allein, wir haben die tröfende Erklaͤrung zu ſchaͤtzen gewußt, welche 
Ev, Exzellenz zu der Zeit unſern Deputirten ertheilten, daß die Kontribution ſich 
anf jene Summe beſchraͤnke, da Sie überzeugt wären, daß unſer ungluͤckliches 
Fand nicht im Stande wäre, mehrered yu ertragen, Indem wir und auf diefe 
Ertiärung verliefen, die wir als heilig anjaben, und die und das größte Zw 
trauen einflößte , wandten wir bey den fchwäbifchen Gtänden allen nur denkbaren 
Eifer an, um fie zur Entrichtung der vorgeichriebenen Summe zu bewegen. 
Auch fuhren wir fort, deufelten Eifer zu bezeugen, damit den zahlreichen Requi⸗ 
fitionen an Lebensmitteln, und kurz, den Sorderungen aller Art ein Genüge ge 
feiftet würde, die bertändig und oft mit einer druͤckenden auf einander folgenden 
Schnelligkeit ergienacn. 

Die eimige Hoffnung, die nnd noch aufrecht erhielt, war die, dak man und 
deſe zahliofe Aufopferungen zu gute rechnen, und daß wir endlich ein Ende alter mw 
ferer Leiden fehen würden. Die rührende Art, auf welche Sich Em, Exzellenz ſelbſt 
mehr als elumal über die enormen Karen geäußert haben, d unfer Land drücken , 
war ganz dazu geeignet, jenes Gedanken bey und zu unterhalten. — Nun denfen 
Eie uniere Beſtuͤrzung, als wir aus Ihrem Beſchluß vom 21. Vendemieire (1%, 
Okt. ) den wir geftern erbieiten, erfahen, daß unfer Land von neuem mit einer ına 
natlichen Kontribution vos einer Milion 200000. Franken belegt fen. Diefe iſt nm 
fo ſtaͤrker, daß wir dad gaͤnzliche Unvermögen einfehen, ihr Genaͤge leiſten zu Eönnen; 
- ein Unvermdgen, welches Sie nicht mehr wundern kann, Derr General, menu 
Eie bedenken, mas die Maſſe unfrer fteuerbaren Einwohner ſchon für Ihre Armee 
gerhan, was das Land gelitten hat, und zumal von den Privatdedruͤckungen forsdaw 
rend leider, die noch ruinirender find, als Die regelmäßig an undergangenen For 
derungen. (Der Beſchluß folgt.) 


Auf Befehl des biefigen Herrn Magfommandanıen Enapefle wird folgendes 
befannt gemacht : Der Obergeneral der Rdeinarmee verbietet ausdrücklich alien 
Innwohnern der Stadt Augsdurg, welch immer Standes fie fonn mögen, Kriegds 
gefangene in ihre Wohnungen aufzunehmen, ihnen Gelegenheit zum Entweichen 
zu verfchaffen, oder fie zu verbergen, und fo ihrer Bedecfung in entziehen. Wer Hch 
biesegen vergeht, wird als ein erflärter Feind der franzöfirchen Megierung angefchen, 
und als ſolcher behandıle werden. Augsburg den 16. Krimaie, im 9. Jahr, 

Der Pigfommandant Chapeile. 
= Dasw.itedhe, ein G:mälde der Siv 
Theater Nachricht, ten und Öefege der Porwelt in 5 Alten, 
Heute Dienfiag den 9, Dezember: von Ziegler. 
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Mittwech, d den 10. Dee. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch u; oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mod, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Haus, 








London, den 24. Nov. 

Der Prozeß des befannten Napver 
Sandy hat in Dublin num wirklich an— 
gefangen, — In der ameritanifchen Pros 
vinz Carolina muß Die ganze Laudmilitz 
ben Strafe von Is. Pfund Sterling für 
jeden ‘Bürger, der ſich deſſen weigert, ges 
gen die empörten Negers ausziehen, — 
Nach dem mittellaͤndiſchen Meer ift wies 
der eine Truppenverſtaͤrkung abgegangen. 
Die beyden Korps der Generale Aber— 














einem langen Aufſatz den Schritt, daß 
das engliſche Miniſterium die mit Frank⸗ 
reich gefuͤhrte Unterhandfung befannt ges 
macht habe, indem die Gemuͤther das 
durch nur immer mehr verbittert wür— 
ben, Auch laͤugnet dieſer Aufſatz die 
Behauptung der engliſchen Minifter : - 
als babe Franfreich nur im einen Ser 
paratjtieten wikigen wollen, 
Luͤneville, den 30. Nov. 
Seit dem 22. dich hat der Graf von 


cromby und Pulteney kommen zuverläfig> Kobenzel mehrere Couriers aus London 


diefen Winter nicht nach England zurück, 
forspern werden in Verbindung mit der 
Flhotte des Admiral Keith im Ausland 
agiren. 

Paris, den 30. Nov. 

General Rosciusko Hilft ſich noch ims 
mer hier auf. — Die Hauptarmee des 
General Moreau beſteht gegenwärtig 
aus 12. Diviſtonen S die zuſammen wer 
nigſtens 100,000. Mann ausmachen, 
Auf dem rechten Stägel ſtehen unter Ge⸗ 
neral Lecourbe die 3. Diviſionen Molitor, 
Guͤdin und M dontucherd. — Das Zen— 
trum beſteht aus den Divifionen Decaen, 
Baſtoul und Feder, Ruf dem linfen 
Flaͤgel hat General Grenier die Divifios 
nen Den, Legrand nnd Richepanſe un: 
ter ſich. "Das Suzanniſche Corps, naͤm⸗ 
lich die Diviſionen Laborde, Collaud, 
Souham, ſteht von Bamberg bis Eich— 
ſtaͤdt, und deckt den Ruͤcken der Haupt— 
armee. Die Armee des General Au— 
gereau ruͤckt durchs Fraͤnkiſche gegen 
Böhmen hin, und die.des General Mac: 
donald wird theils in Italien, theils in 
Graubuͤnten agiren. — Mit Inbegriff 
der hollaͤndiſchen und cisalpiſchen Trup⸗ 
pin ſtehen 300,000. Franzoſen zu Felde. 
— Der heutige Moniteur mißbilligt in 
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und Wien erhalten. Faſt taͤglich hat 
er mit Joſeph Buonaparte Unterredun: 
gen, auch it der Telegraph zwiſchen hier 
und Paris far ſtündlich in Bewegung. 
Linder Verzierung des Kongreßſchloſſes 
wird von innen und auffen ſorigefah— 
ren, und noch geſtern iſt ein Wagen 
mit neuen Menbles angekommen. 
Bruͤſſel, den 30. Nov. 

In Holland herrſcht eine grofe Theu⸗ 
rung der Lebensmittel. — In dem Oys 
fan am 9. Nov, find an der flanoris 
ſchen Kuͤſte in allem zo, — ver⸗ 
ſchiedener Nationen mit Mann und Maus 
untergegangen. — Aus Holland iſt 
neuerdings ein Korps von 1200. Mann 
zur Deritärfung des angerenuifchen Korps 
aufgebrochen. Der Beſchlag, welchen 
der Kaiſer Paul auf Die enaliicherr Schiffe 
gelegt bat, dürfte * England ſehr ein⸗ 
pfindlich werden. Denn es lagen 150. 
Schiffe, meiſt mit Korn beladen‘, in 
den ruſſiſchen Haͤfen. 

Livorno, den 14. Nov. 

Nach einem ſtrengen Befehl der frans 
zoͤſiſchen Kommiſſion muͤſſen alle hieſige 
Wechsler, Kaufleute ic, alles, was fie 
den Englaͤndern, Ruſſen, Neapolitanern, 
Portugleſen, Tuͤrlen, und allen uͤbrigen 


Erdbewohnern, die mit Franfreih Krieg 
baben, ſchuldig And, oder an Waaren 
von denjelben befigen, in 24 Stunden 
angeben , bey Strafe der Eonfistation 
ihres eigenen Vermoͤgens. 

Niederelbe, den 28. Nov. 

Die 2,200 Preufſen, weiche in Cuxha⸗ 
ven eingeruͤckt And, betragen ſich daſtibſt 
ganz freundſchaftlich. Dic hamburgiſche 

kegierung bleibt unverändert. Geltfl 
dem englifchen Poſthalter it erlaubt wors 
den, feine Gefchäfte nugehindert Fortzufe: 
zen. — Yu Berlin hat das künial. Cas 
binet dem englifihen Geſandten erklaͤrt: 
Der König babe geglaubt, als Beſchuͤzer 
der Demarfationglinie, dem Unſug der 
Karerenen innerhalb derfelden ſteuren zu 
muͤſſen, und daß es England felsit fehr 
angenehm ſeyn muͤſſe, die Mündung der 
Eibe als einen wichtigen Verbindungs— 
Punkt mit dem feten Lande voͤllig geſi⸗ 
chert zu wilfen. — Das englifhe Ca— 
binet hat wegen der Eoalition der nordis 
ſchen Mächte auch den Höfen von Kop⸗ 
penhagen und Stockholm eine Note zur 
ftellen laffen. — Daß der Kinig von 
Preuſſen megen ded Truppenmarſches 
nach Cuxhaven 2 Millionen Thaler Ent 
fhädigung verlangt habe, wie Örfentliche 
Berichte melden, fcheinet ungegruͤndet 
zu ſeyn. 

Auszug eines Schreiben aus Feldkirch, 

den 4. Der. 

Heute iſt endlich der Maylaͤnderkourier 
hierdurch nach Lindau paflirt. Er mußr 
te alles Gepaͤcke zu Chiavenza zuruͤcke 
laſſen, und den eg über den bochber 
fchneiten Splügenberg zu Fuß machen, 
inden er fih bloß die Briefe nachtragen 
ließ. Drey Tage lang war das Gebürge 
wegen Schneegejidber gar nicht zu pafı 
firen. Vorige Woche wurden 30 fran: 


zöfifche Reiter auf diefem Gebürge von 


einer Schneelamwine überfallen ; man ar 
beitete fie aber bis auf 3. Mann, und 
5. Pferde, die verloren giengen, wieder 
heraus. Gegenwaͤrtig paffirt viel frans 
joͤſiſches Militaire über den Splügen, 
nach Jtalien. Die Kanonen, Munition ıc, 
werden auf Schlitten und Caumroffen 
nachgefuͤhrt. Faſt alfe Verde in Graur 
bünten werden in Nequificion geſezt. Es 


fcheint , die Franzoſen wollen das 
füdliche Tirol mit Macht, Sn a 
aus, agiren, Auf der Seite von Grau 
bünten ift die Straſſe über den Adlerberg 
und andere Bärfe hochbefchneit. 
Vrag, den 24. Rev. 

Die boͤhmiſche Legion it nun durd' 
die Berei willig eit der Einwohner orac 
niſirt. Geſtern traf das Kontingent des 
Ragonizer Kreiſes hier ein, und defilirte 
vor dem Erzherzog Karl, der Die Legiond | 
Uniform tiug, vorbey. Ben dem Au— 
blick Dies geliebten Prinzen rief die 
Mannſchaft ihm unaufhörlich ein freudi 
sed Vivat zu. — Am or. dieß hielt 
der Erzherjog Karl an die. 900. Studen | 
ten, die ſich frevmillig zur bähmifchen | 
Legion hatten einfchreiben lajfen , eine | 
fihene Anrede. 

Mannheim, den 4. Der. 

Seitdem die Friedensanzfichten fih 
au vermindern angefangen haben, ijt von 
Geiten des franzdfifchen Armee:-Comman: 
do's eine merklich härtere Behandlung 
der Pfalz eingetreten. Auſſer einer be 
trichtliihen Mequifition an Marturatien 
ift auch elne monatliche Contelbution vor 
72000 Livres angefegt worden. Man 
hat eine Deputation an den Dbergene 
ral Moreau abgefchicft, um wo möglich 
eine Verminderung der druͤckenden Laſten 
zu erhalten. 

Auszug eines Schreibens and Galjhurg, 
den 5. Der, 

Am 2. dieß Fam hier eine Staffette 
mit der Nachricht an, daß es den Kai 
ferlichen gelungen ſey, den franzöfifchen 
linten Slügel mit betraͤchtlichem Verluß 
zu werfen. Geſtern gieng Dagegen die 
Nachricht ein, daß die Faiferliche Armee 
bey Hohenlinden einen bedeutenden Der 
luſt eritten babe, und fich gegen deu 
Inn zurächziehen muͤſſe. Geftern mar 
Wafferburg noch von den Kaiferlichen ber 
fegt, und ed war in der ganzen Gegend 
noch Fein Mebergang der Franzoſen über 
den Inn gefhehen. In Mühldorf, dag 
die Ratferlichen feit mehrern Monaten 
befeftigt haben, liegt eine ftarfe Garni 
fon. Im Tirol ift noch nichts von Be: 
deutung vorgefallen. Es bat fchon ſtark 
geſchneit, und aufden Bergen liegt der 
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Schnee einige Schul) hoch. General 
Hiller it 30,000. Maum ſtark, die Lau— 
desichügen werden auf wenigiteng 20,000 
Mann gerechnet, und ein Theil des Land: 
ſturms hat fihfhonin Bewegung gefegt. 


Auszug eines Schreiben aus Frankfurt, 
den 6, Dec, 

Hier wilf man die Nachricht Haben, 
daß die Erfiärnng, welche England den 
nordifhen Mächten wachen laſſen, als 
eine Kriegserflärung anzufehen fen, wenn 
es anders dem König von Preuſſen nicht 
gelingt, die neue Kriegsflamme, melde 
auszubrechen drohet, noch zu unter⸗ 
druͤcken. 

Regensburg, den 7. Der. 

Die Hiefigen Zeitungen forechen von 
groffen Vortheilen der Kaiferlichen über 
den linken Flügel der franzsfifchen Ars 
mee, der nach ihrer Verſicherung einen 
Theil feiner Kanonen, Bagage, und zu 
Pfaffenhofen anſehnliche Magazine vers 
loren haben foll 1 _ z 
Auszug eines Schreibens aus Münden, 

den 8. Dec, 

Nach einem fehr zuverlaͤßigen Berich⸗ 
ze wird das franzoͤſiſche Hauptquartier, 


welches geftern noch zu Hana mar, hente 
nach Aibling (unweit Roſenheim) anf 
brechen Dieſe Bewegung läßt vermus 
then, daß die Dauptabficht deg General 
Moreau gegen Tiret und Salzburg ger 
richtet ſey, um ſich mit der italienifchen 
Armee in eine nähere Verbindung zu frs 
zen. — Ohngeachtet feit dem 4. un 
mehrere hundert Bauern in dem Hohen: 
linden Wald mit Begrabung der Todıen 
und der umgefommenen Pferde beichäfr 
tigt find, fo liegt doch dieſer Forft nach 
Ausfage von Augenzeugen bie und da 
noch voll von Leichnamen. Der 3. Dee, 
war ein ſchroͤcklich blutiger Tag. 


Augsburg, den 9. Der. 

Au geſtern hörte man von der De 
nau ber fanoniren. — Die Kriegsge⸗ 
fangenen, welche heute und geſtern bier 
erwartet wurden, und die laut der legten 
Münchnerzeitung fchon von da abgegans 
gen waren, ſollen nun in Eleinern Haus 
fen anfonzınen. — In Dberbaiern fol 
man ſich nun auch an der Tirolergränge 
geihlagen haben. Allein die Berichte, 
die man bis jegt hierüber hat, find jur 
Mittheilung noch nicht reif genug. 


Beſchluß der in der geftrigen Zeitung abgebrochenen Vorſtellung des ſchwaͤbiſchen 
Kreis-Comite an den Obergeneral Morean, 

Erlanben Ew. Erceltenz , daß mir Ihnen bey diefer Gelegeuheit die Schilde: 

zung der Leiden wieder in Erinnerung bringen, welche wir vor ungeführ 2. Monaten 


an Sie erlieffen. — Diefe Schilderung , 


die damals nur einen gewiffen Theil unferer 


Mitftände betraf, ſtellte Schon zu jener Zeit einen Verluſt von mehr ais 22. Millionen 
Sranfen dar. Es iſt leicht zu berechnen, Herr General ‚ teile fehr diefe Summe feit 
gedachter Periode angewachſen if. Die neuern Nequifitionen, ſowohl an Lebendr 
miteln, als andern Artikeln, find anf den ganzen Umfang des Landes berechnet, wel: 


che wir vormals in unfere erſte Repartitionen begriffen. 


Obgleich die beträchtlichen 


Beſitzungen des Hauſes Hohenzollern, die Staͤdte Eßlingen und Reutlingen, die 
Grafſchaft Limburg und Vorarlberg , welche von der Nefervearince befegt find, aus 
der Maffe der Beyſteuernden ung find entriffen worden, fo trugen wir doch, oherachtet 
diefer merklichen Verminderung an Fonds, alle Laften, indem wir neue diufop ferungen 


leiſteten. 


Unter den Requiſitionen koͤnnen mehrere bloß mit baarem Gelde keffritten 


werden, z. B. die Nequifition von 20,000 Kaputröcken, vie alein eine Summe vor 
138000 Gulden erfordert, — fo wie der theuere Unterhalt der Militär: Hofpitäler, 
deren Koſten monatlich über das ganze Land find vertheilt worden, 

Ben allen diefen und den vorhergehenden Ausgaben if das haare Geld auf eine 


ſchroͤckliche Art verſchwuͤnden. 


Alle Kaſſen find leer, ohne Hoffnung, wieder gefuͤlt 


zu werden. Die Einfünfte der Hetrſchaften und Guterbeßber find nichts, weilihre 
Gutsleute einer Seits von den zahlreichen Cantonnenients niedergedrücdt und ausge⸗ 
‚mergelt werden , und anderer Seits den Neft ihrer Produkte aufovfern muͤſſen, ung 
die Magazine anzufuͤllen, oder ihren geringen Ueberfluß um einen niedrigen Preis 


zum Unterhaftder Scldaten uud ihrer eigenen Famlllen zu verkaufen. Neue Abga⸗ 
den von dem Unterthan zu etheben, der an dem Bettelſtab gebracht worden, iſt rim 
Bedonte, den die Menſchlichkeit vorwirft, und den die Unmöglichkeit, etwas das 
von zw erhalten, mmausführbar macht. Der Mandel am Kredit ift aufs höchfte geflie, 
gen. Die Stockung des Handels hemmt die Zirkulation des baaren Geides mit dem 
Undlande, Man kann, felbit unter den drückndften Bedingungen , Feine Anleihen 
mihr machen, Kurz, Herr General, wir können es Ihnen nicht mehr verhehlen, 
das Elend in unſerm Lande iſt zu einer Hoͤhe geſtiegen, weiche Verzweiflung hervor⸗ 
bringen muß. Moͤgen Ew. Exzellenz nach dieſer ſo wahren als niederfchlagenden 
Echilderung.unfere-traurige Lage zu han nehmen! Ihre Menfchenliebe, Rechts 
fchaffenheit und Edelmuch werden Cie bewegen , und diefe neue Kontribution zu ers 
laſſen. Sie werden, Herr General, nicht erlauben, von einem ruinirten und ers 
ſchopften Lande etwas zu fordern, maß ihm zu leiſten phoNfh unmöglich if. Wir wifs 


Ä 


fen, daß fich das Schlckſal deffelben in ihren Händen befindet; allein wir find eben fo 


überzengt, daß es gegen Ihre edle Seele iſt, Davon einen Misbranch zu machen, und 
daß es nicht in Ihrem Charakter liegt, ein Volk zu unterdrücken, und mit Fuͤffen zu 
treten, das, mie Eie fehr wehl willen, ſchon fo lange das unfchuldige Opfer eins 
verheerenden Kriege it. Dieſe Wahrheit, Me Em. Exzellenz nicht verfennen tser: 
den, und die Geñunungen, die Europa in Ihnen bemumder: , laflen ung erwarten, 
dap Cie unfere unterthänigſten, dringendſten Bitten gemähren, und Ei neue 


Anſprucbe aufunfere ebifurchrevoffe Dantbarfeit erwerben merden. 


Ehrfurcht und Hochſchaͤtzung. 


Augsburg, den 6ten November, 


Die Mitglieder des ſchwaͤbiſchen Kreis; Ausſchuſſes. 

















Auf Befehl des Herrn Platzkommandanten wird bdekannt gemacht, daß von 
heute an alle Wagen und Pferde wieder frey und ungehindert eins und auspaſſi⸗ 


ren dürfen, 





Theater : Nachricht. 
Heue Mittwoch den 10. Dezember: 
Der Schiffbruch 5 ein Luſtſpiel in x. 
Akt von Eteinentefh ; dann hernach: 
Die beydenisvoyarden; ein Sirg— 
friel in 1. Aet von d'Allerak. 
Tarpenbein, den 6. Dec, 
Bey zer 366. biefiger Ziehung find fol, 
« gende Fünf Numern aus den Guͤcksrad 
gezogen worden: 


5 78. 26. 8. 6}. 


ie 367. Ziebung gefchieht Samstag 

den 13. Dezember und fofort von 8 zu 8. 
Tagen. 

Generals Direftien der hochgraͤft. 

Pappenheimer Zahlentorierie, 














Donnerſtag den ız. Dezember wirb In 
der Fuggerey Nro gr, ein Hausraih er; 
öffnet, worinn eine filberne Roffee: und 
Wilchkanne ſammt Aucerauffägchen, fils 
derne vergoldete Becher und Tabafdofe, 
ein Degen, Stilet mit Silber, eine Gars 
nitur Steinſchnallen, feidene und tüchene 


Manns kleider, Malereyen, Betten, Det 


Ratten, Lein- Tiſch und Bettwaſch, eine 
roth abgenähte attlasne Bettdecke, Tiſch 
Seſſel, Kommod und zweyibüͤrige Kis 
ſten, Zinn, Kupfer, Glaͤſer, Küchengeräth 
von Eifen und Blech, und andere verfchies 
dene Dausfahrnifle an die Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung erlaffen wer⸗ 
den; auch it allda cine Bibliothek von 
meift juriſtiſchen Buͤchern entweder in 
einzelis oder gan; zu verfaufen, 











Die hoben Preife, in welchen die eds 
lern Gattungen deutfcher Weine, der ger 
genmärtigen Zeitumftände halber fiehen, 
brachten mich auf den Ecdanken,, daß 
vielteicht eine freinde Corte Verfall fin 
den Fönnte. Sch made einen Verſuch, 
und lafje eine Parthie nach Deutfibfend 
abgeben, und hoffe, der angenehme und 
geiftreiche Ziperwein werde zu dem billi⸗ 
gen Preiſe von ı fl. 24 Er. die Bouteille, 
per duzend, Abgang finden. Beſtellun⸗ 

en find In dem von Schadfchen Daufe 
ei. C. Nro 395. ohnweit dem Endeid 
ſchen Kaffeehaufe in Ulm zu machen, 


Benedig im Dft. 1800, 
Joh. Uri Schad, 


Ned 296. T Donnerſtag, ten 11. Dec, 





Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigketten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem-fogenannten Schneid : Haus, 





London, den 24. Nov. 

Nachdem in den ruflifchen Haͤven, 
anf Befehl ded Kaiſers 120. englifrhe 
Schiffe in Beichlag genommen worden, 
fo bat nunmehr der bier refidirende 
ruſſiſchel Geſandte Graf Roſtoptſchin 
an den Miniſter Grenwille im Namen 
feines Monarchen die Frage ergehen 
laſſen, ob England aͤltern und neuern 
Verſprechuugen zufolge die Inſel Malta 
dem, Orden wieder -abtrerten wolle, 
oder nicht ? 

Vetersburg , den 7. Row. 
(Aus. der. Hofzeisung. ) 

Es it hier die Nachricht eingegangen. 
daß die Juſel Diakta, weiche bisher im 
Beſitz der Franzofen war, fih an die 
englifche Truppen ergeben habe, Allein 
bis jezt iſt es noch undefanunt, ob von 
Betten Englands der Innhalt ded am 
30. December 1798. abgefihloffenenTraks 
sata erfüllt worden fen, Eraft deſſen diefe 
Inſel nach ihrer Einnahme dem Maltes 
ferorden, deffen Großmeilter Se. Maje⸗ 


fitt der Kaifer alter Reuſſen find, zurück , 


aegeben werden muß. Ge. faiferl., Ma; 
jeftte haben alfo, um allerhoͤchſt Dero 
Rechte zu behausten, zu befehlen geru⸗ 
het, im alten Häven Ahres Reichs auf 
aite englifche Schiffe fo lange einen Bes 
ſchlag zu legen, bis die erwähnte Konven⸗ 
tion von England gänzlich erfuͤllt fen, 
Ctocfholm, den 18. Mus. . 
Es find unferm Hofe von Selten des 
Ruſſiſchen fehr annehmliche Vorſchlaͤge 
zur Schlieffung eins mordifchen Buͤnd⸗ 
niſſes gemacht worden, zu welchem 
Dinmemarf, und verfrhiedene andere 
zroße HS: eingeladen werden ſollen. 
Mapland, den 22. Nov, 
Försiich waren mehrere Bataillons 


— — 








eisalpiniſcher Truppen in einem uͤblen 
Zuftand hier eingetroffen. Da man 
unter fie andfirente, dab fie, ohne 
Geld und Kleidungsftäcfe zu befommen, 
weiter marfchiren müßten, fo kam e# 
zu lebhaften Auftritten, wobey mehrere 
Dffiierd mißhandelt wurden, — Die 
Diegierung ift bedacht, ihmen Geld und - 
Kleidung zu verfchaffen. 
Paris, den 30. Nov. 

& neral Clarke ift geflern von’ hier 
nach Luͤneville zurüc ger if. — Der 
fpanifche Hof fol wegen der Peſi von 
Madrid nach Pampelona in Navarra , 
einem gebürgigten, und alfo gefunden 
Land, ſich begeben Haben, — Der fon 
ſtitutionelle Bifchof Audrein ift unweit 
Breſt von 30. bewaffneten Menſchen 
uͤberfallen worden, die ihn auf der Stelle 
todt ſchoſſen. Den uͤbrigen Reiſenden, 
die mit dem Ungluͤcklichen ſich auf dem 
Poſtwagen befanden, geſchahe kein 
Leid. — Unfere Jourale bemerken, daß 
von Zeit zu Zeit in der Petersburger Hof⸗ 
zeitung groſſe Lobſpruͤche auf den erſten 
Konfut Bnenaparte zu leſen find, — 
Bis jest iſt der erſte Konſul Buonaparte 
nicht voen hier abgereiſt. — In dem Lager 
von Dijon war unter den Neukonſcribir⸗ 
ten die Defertion ftark eingeriffen. Man 
hat aber jest fchon Maßregeln dagegen 
genommen. Die Macdonalvifche Arınee 
marfchirt des wegen fchlenniaft aus Graus 
dänten nach Stalien , weil durch die Bes 
fegung von Toscana die franzöfifche Ar: 
mee, die gegen den Feind flieht, im 
Grunde um 20,000, Mann ſchwaͤcher 
geworden iſt. 

Auszug eines Schreibens aus Lüneville ‚ 
den 2. Der. 

No find die Kongreßgeſandten Graf 
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von Kobenzel und Joſeph Buonaparte 
hier: man erwartet naͤchſtens mehrere 
Geſandten, und unter dieſen ſelbſt der 
allgemeinen Verſicherung nach, einen 
engliſchen. Zu einem neuen Waffenſtill⸗ 
ſtand im Felde duͤrfte es wohl nicht 
wieder kommen, aber vielleicht werden 
die Friedenspraͤliminarien eher abgeſchloſ⸗ 
fen, als man zu hoffen wagt. 
Hamburg, den 29. Nov, 
Durch die in mehrern auswärtigen Blaͤt⸗ 
tern enthaltene unrichtige Darftellung der 
Umftände, welche die Befegung des Amts 
Migebüttel veranlaßt haben , fiebt man 
fih gendthige, das dabey zum Grum 
de liegende Faktum dem Publifum vor 
Augen zu legen. Das Embdner Schiff de 
Griton v. Eubden, ward auf der Hoͤhe des 
Cexels vom einem engliſchen Kriegiichirfe 
genommen und befezt., Der fehlechte Zus 
fand, in welchen Wind und Werter die 
Priſe verfezt hatten, noͤthigte die eng: 
life Befagung einen Nochhafen zu fürs 
ben, und in Kuxhaven einzulaufen. 
Sobald der hiefelbft refidirende koͤnigl. 
preuſſiſche Herr Minifter Nachriht das 
von erhalten ‚hatte, verlangte er von 
dem Genat die Befreyung des Schiffe 
in Güte, oder nöthigenfalls durch Ges 
wait, und wiederholte diefe Forderung 
auf ausdrücklichen Befehl feines aller⸗ 
böchften Hofes, mit der Drohung, daß 
im Weigerungsfall pereufifhe Truppen 
in das Amt Nigebättel einruͤcken ſoll⸗ 
ten, um diefe Befreyung zu bemirfen. 
Obgiĩeich man dieffeits nicht glaubte, dem 
Verlangen des Fönigl. preuffifchen Hofes 
Benüge leiften zu können, fo ward dem 
noch fein gütliches Mittel unverſucht 
gelaffen, um die Zurücgabe des Schif⸗ 
fes an deifen Eigenthümer zu bewirken, 
und es gelang endlich, diefen Zweck zu 
erreichen, und: fo ‚die Forderung Gr. 
Majeftät des Königs von Preuffen zu 
erfüllen. Obgleich num die Hoffnung, 
das Amt Ritzebuͤttel nrit einer preuſſi⸗ 
ſchen Befagung verfchont zu fehen, nicht 
erfüllt ward, indem am 23. diefes Mor 
nats ein preuſſiſches Detaſchement dort 
eingeruͤckt iſt; ſo kann man doch dem 
hieſigen und auswaͤrtigen Publikum die 
von dem hoben preuſſiſchen Kabinete 


dieſer Stadt ertheilte, und auch in einer 
von Seiten des, die preuſſiſchen Truppen 
fommandirenden Herrn Oberſten von 
Wedel geſchehenen Bekanntmachung , 
entharsene beruhigende DVerficherung ge: 
ben , daß durch dieje Beſetzung, weder 
diefe Stadt In der Ausübung ihrer Ho 
heitsrechte, noch der Handel und die 
Kommunikation mit fremden Ländern 
auf irgend eine Weile beunruhigt wer 
den folle, 
Berlin, den 1. Der. 

Unfer ‚Gefandter Graf von Luft im 
Petersburg hat bereits Inſtruktionen ers 
halten, unter welchen Bedingungen der 
Konig der bewaffneten Neutralität zwl⸗ 
fhen Rußland, Dännemarf, und Schwer 
den bevtretten will. Die 3. Seemaͤch⸗ 
te werden wohl die Begleitung der preufs 
fifchen Kanffarchenfchiffe übernehmen , 
und Preuſſen forge für die Aufrecht⸗ 
haltung des Traftats zu Lande. — Die 
befannte Gräfin Lichtenau bat aus ber 
fonderer Gnade des Königs mit einem 
Gnavengehalt son 4000, Thalern ihre 
Srepbeit erhalten. 

München, den 8. Dee. 

Geftern ift der franzoͤſiſche General 
Marchand nebft einem Schitdfourier in 
größter Eile von bier nach Augsburg 
abgereifl. — Tags zuvor waren 2. 
Preuffifhe Offizlers aus dem franzäfir 
ſchen Hauptquartier bier angekommen. 
— Un Kriegsgefangenen find geftern 
obngefähr 490., 5. eroberte Kanonen, 
1. Haubige, und 55. Munitionswoͤ⸗ 
gen, an Verwundeten aber 187. bier 
eingebracht worden. — Bon dem Au⸗ 
griff der Franzofen in der Gegend des 
Achenthals (am der Gränze vom Tirol) 
haben wir noch Feine beftiimmte Nach⸗ 
richten. (Aus der M.3.) 

Schrelben aus München, den 9. Der. 

Diejenigen Häufer zu Haag, die vom 
den Einwohnern verlaffen worden, find 
übel zugerichtet. — Das Begraben der 
mehrern talifend Todten in dem Walde 
von Hohenlinden geht anch deßwegen 
langfem von flatten, weil die Erde bey 
der gegenwärtigen firengen Kaͤlte ſchon 
ziemlich tief geiroren iſt. — Die kriegs— 
gefangenen pfalzbairiſchen Offiziers duͤr⸗ 
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fen anf ihr Ehrenwort Im Lande zus 
ruͤck bleiben. 
Auszug eines andern Schreiben aus 
Münden, den 9. Der. 
Noch befinder fich mach zuverläßigen 
Berichten Erin Franzoſe jenfeits des Inn, 
fo oft auch diefe Nachricht wiederholt wor⸗ 


den. Allein da heute das Hauptquartier 
des Obergensral Moreau bereits zu Aib⸗ 
ling und Nofenbeim it, und der größte 
Theil des framgönfchen Zentrums fich in 
der dortigen Gegend dem rechten Fluͤgel 
genähert bat, fo erwartet man morgen 
einen Uebergaug über den Jim, weßwe⸗ 
gen auch eine Menge Pontond gegen Nor 
ſenheim abgeführt worden find. — Bon 
dem Angriff ter Franzofen durch das 
Achenthal auf das Tirol ſpricht man fehr 
verſchieden. Es ſcheint, daß er nicht 
ganz gelungen ſey. — Der Marſch des 
Obergeneral Moreau gegen Oberbaiern 
beweißt uͤbrigens, daß ſeine Abſichten auf 
das Tirol und Salzburg gerichtet ſeyn, 
um von da aus der italienifchen Armee 
die rechte Hand zu bieten. — Die Ar 
meen leiden übrigens darch Mangel an ke: 
bensmitteln und Fourage, durchKaͤlte und 
Schnee nicht wenig. — Das Elend in 
manchen Gegenden von Baiern iſt jetzt 
fehr groß. — Geſtern ſoll bey Mühk 
dorf eine neue Aktion zwifchen den Kais 
ferlichen und dem linfen franzöfif.hen Fluͤ⸗ 
gel vorgefallen fenn, wovon man aber 
noch nichts Näheres weiß. — Die Zahl 
der in der Schlacht am 3. dieß in Kriens: 
sefangenfchaft "gerathenen Pfalzbaiern 
wird auf 1500. geſchaͤtzt. Der Haupt: 
mann Morawizky von Churprinz, und 
Dberlientenant Baron von Schwachheim 
find todt. Don ungefähr 1000, Gemeis 
nen und Dffisierd weiß man noch nicht, 
welches Schickſal fie gehabt haben. 

Auszug eines Schreibens and Hang, in 

:$ Baiern, den 6. Dec, 

Dom 28.NRov. an, wo die Feindfelig: 
feiten wieder anjiengen, bis auf den 2. 
Dee. gieng für die Kaiferlichen alles 
gluͤcklich. Der franzoͤſiſche linke Flügel 
war auf allen Puukten zurück gedrängt, 
er hatte viele Gefangene, auch einen Theil 
feines Geyͤckes und Bagage, Kriegstaf 
fen ıc, verloren, Am 3. dieß wurde von 


Seiten der kaiſerl. Armee ein allgemeiner 
Angriff auf das feindliche Zenrrum bes 
ſchloſſen. Der Erzherzog Johan if 
ben derſelben Generalifimus; uner ihm 
kommandirt General Lauer. Die Armee 
ruͤckte an dieſem Tage mit viel Entielofz 
ſenheit in dem Wald von Hoheulinden 
ben fruͤhem Morgen vor, und ſchon war 
ren die Franzoſen über eine Stunde weit 
in diefem Walde zurück getrieben, als Ges 
neral Richepanſe mit einem ſtarken Korps 
den Oeſtreichern und Bayern in die linke 
Flanke fiel. Diefe ſollte der Feldmarſchall— 
Lieuten. Rieſe decken; allein er kam aus 
unbekannten Urſachen nicht zu rechter Zeit 
an, Die kaiſerlichen 4 Grenadier⸗ Batail⸗ 
long Tekentoſf, Wousermann ,„ Eichler, 
und Sebortendorff, fo wie die Baiern, 


feijteten zivar einen langen , und aͤnſſerſt 


hartnaͤckigen Widerſtand, affein fie was 
ren von allen Seiten umringt, und von 
2. Kolonnen, zuſammen 10,000. Mann, 
wurden die meiften getödtet, verwundet, 
oder gefangen. — Nur ohngefähr 1500 
entkamen durch die Wälder, Die Frans 
zofen wollten hierauf fogleich gegen Haag 
vorruͤcken, allein hier wurden fie von eis 
nem fo ſchrecklichen Kartätfchen Feuer 
aus 30. Haubigen empfangen, daß fe 
nach einem DVerluft von 12, bis 1500, 
Verwundeten oder Todten von dieſem 
Vorhaben abfiehen mußten. Auch in 
der Schlacht felbft war ihr Verluſt wer 
gen des heftigen Widerflandes der Deut 
fchen nicht unbedeutend, 
Augsburg, den 10. Der. 

Geftern iſt dee General Bertrand, der 
den Marfch der faiferlichen und pfalzbai⸗ 
rifchen Kriegsgefangenen durch Schwar 
ben. uach Straßburg zu reguliren- bat, 
bier angekommen. — Der franzöfifche 
Drdonateur en Chef Mattien-Faviers bes 
findet fich ihon zu Roſenheim, am San, 
(anderhalb Stunden von Aibling) we— 
nigftend iſt gejtern eine Depeſche von 
ihm, die unterm 8. von da aus datire 
war, bier angekommen, — Geſtern 
wurde eine beträchtliche Anzahl öftreis 
chiſcher Munitionswagen, die im} der 
Schlacht am 3. dieß ‚bey Dohenlinden 
erobert worden, an hiefiger Stadt vor 
beygeführt, —. Heute Mittags ift die 


dritte Kolonne Eaiferlicher Kriegsgefan⸗ 
genen, aus ohngefaͤhr 1200, Mann, 
meiſt Infanterie, deſteheud, hier ans 
gekommen, und ind Zeughaus einquar⸗ 
tirt worden. Die zweyte Kolonne, die 
fihon verfioffenen Sonntag hier eintraf, 
Bender fih noch bier. — Die bie 
ber noch in' Augsburg geweſenen Ban: 
ben des franzoͤſſchen Hauptquartiers 
find nun groͤßtencheils nach München abs 
gegangen. — Heute Vormittag hörte 
man hier von dem Jan her abermals 
ſtark fanoniren. — Geſtern Abends 
traſen bier gegen 30, kaiſerliche kriegs⸗ 
gefangen Dffizierd aus München ein. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 


Engliſche Berichte melden, daß der 


Hamburger Senat das preuſſiſche Schiff, 
weiches nah Kurhapden aufge 
Bracht worden, und den preufiichen 


Truppenmarſch dahin verurfachte, dem. 


englifchen Kapitain für 200,000, Mark 
abgefauft, und dadurch in Freyheit ge: 
fezt habe. Diefe kluge Maasregel konu⸗ 
se indeifen doch die preuffifche Beſetzung 
von Kuxhaven nicht verhindern. — Im 
Sirol haben 60, ſchwere Wägen, die 
mis Baummolle, und andern Waaren 
mach dem Deich beladen waren, wegen 
der gänzlich gefperrren Kommunikation 


Halt machen müffen. — In mehreren” 


Gegenden des Tirols herrſcht leider die 
Viehſeuche noch fehr ſtark. — ron 
der zmifchen Rußland und der Pforte 
getroffenen Uebereinfunft wegen der eher 
mals venegianifchen Inſeln melden oͤf⸗ 
ſentliche Brichte num folgende weitere 
Umſtaͤnde: Sie find als eine freye ımd 


ſouveraine Republick unter Tuͤrklſchem 


‚und Ruſſiſchem Schutz anerkannt. Rußr 


fand hat ſich dabey die frere Schiff⸗ 
fahrt durch die Dardanellen, und frenen 
Handel dahin ausbedungen, der auch 
gegenfeitig der neuen Nepublick nebſt der 
freven Schiffahre nach dem ſchwarzen 
Meer zugefichert iſt. Das neue Wapı 
pen der. Mepublic der 7, vereinigten 
Inſeln ift zu Konſtantinopel durch den 
griechifchen Patriarchen mit großer Feyer⸗ 
lichkeit eingewelhet worden. Dieſts 
Wappen ift eim Loͤwe im melfen Felde, 
der mit der einen Brote ein Evangelien 
buch, mit der andern ein Buͤndel von 
7. Pfeilen, aus denen ein Kreug her 
vorragt, hält. Auf der einen Seite if 
die chrünlliche , anf der andern bie cür: 
Fifche Jahrzahl. 
€3 it vergangenen Samflag ein ent 
faufenes Pferd gefangen, und ded dieſet 
Stile die Anzeige deswegen gemacht 
worden. Wer fich hiezu als Eigenthuͤ⸗ 
mer fegitimiren kann, bat lich daher um 
eſaumt bey dieſſeltigent Buͤrgermeiſtet⸗ 
me zu melden, ivo es ihin gegen Bezah⸗ 
lung des Futtergelds und übrigen Koſen 
verabfolat werden wird. Sollte ſich der 
Eigentbinner in Zeit 8 Tagen a date dicht 
einfinden, fo ſiedt fich das Yürgermel 
Keramt gendtbiget, baffelbe wegen des 
Pi Werihs an dem Meifbietenden 
ffentiich verkaufen zu laſſen, von oem 
Erloͤß die Koften zu beflreiten, und nk 
dem Ueberreſt feiner Zeit weiters zu det’ 
fügen , was Rechtens if. Bon Amt 
Augsburg den 10. Dezember 1800. 
Ehriſtoph Paulus Matſperger, 
Amtsbuͤr ger meiſter. 
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Rahvdem von dem franzöfiichen Kommiflariate alihier das Megifter über das 

in Gemaͤßheit der GeneratRequifition vom 22. Brumaire bier abgelieſerte, abet 
auch groffenthrild in Ausſtand verbliebene Fleiſch / Kontributionsquantum am dad 
Komite unterm 15. Frimaire, den 7. diefes, mit gefchärfsefter Warnung eingeihidt 
worden, daß, fofern nicht am 30, Frimaire, ‚den 22. dieß Monats, der Neil vieles 
der Armee fo nothwendigen Bedürinides hier abgeliefert feyu werde, ohne weiter 


wider die Saumfelige mititärifche Exekution verh 


gt werden würde; alg breilet ſich 


anmit das Komite allein dabey befangenen hoch: und loͤblichen Ständen und Hertz 
ſchaften mit ſelbſt öffentlicher Befaunsmachung von ſolcher Kommiffariats: Verwatl 
mung Theil zu ee damit durch Beſchleunigung volter Richtigkeuspflege ben dem 


Fleiſch Kontri 


einfhlagenden' Magazinalfcheinen jeder unangenehmen Militär. 


zuvor zu fommen twerde. 


utionspunfte, auch zeitiger Einſchickung der tm —— habenden 


teonge forgiamf 


Augsburg den 9. Dre. 1800, 


Mitglieder des auf Pafcht des Franzöfifchen Herrn Obergeneral 
s einderufenen Ausſchuſſes. RS on Sei. 
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Neo 297. Freytag, den ı2. Dee, Anno 1800. 
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Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 








Wien, den 3. Der, i 

m 23. Nov. iſt der Graf von Clary, 

Staatsminiſter und Praͤſident der 
egal In Gefegfachen im 63. 
Jahr feines Alters verftorben, Er hat 
für den Staat viel’ gearbeitet, und war 
daben ein ſehr rechtjchaffener Man. — 
In Maͤhren und Oeſtreichiſch Chiefien 
geht die Drganifirung von 8. Bataillons 
der boͤhmiſchen Pegion fehr gläsftich von 
fatten. In Oumuͤtz haben ſich mehrere 
hundert Studenten freywillig anwer⸗ 
ben laſſen. 

Barcellona, den 8. Nov. 

Ju Sevilla wuͤthet die Peſt fuͤrchter— 
Uch. Pi 2. Tagen nd daſelbit 1146. 
Perſonen geſtorben. Dan nenne zwar 
diefe Seuche das gelte Fieber, allein 
in feinen Wirkungen iſt es eine wah— 
rw Peſt. 

Bruͤſſel, denn De 
Im Sturm am 9. Nov. find im Ras 
mal 3. engliſche Fregatten von den Wels 
len verſchlungen worden, ohne daß auch 
nur ein Manm gerettet murde, — 
Durch Wormitsiung des Minds von 
Vreuſſen werten nun alle ruſſiſche Kriegs⸗ 
gefangene, die ſich noch in Frankreich 
befinden, ohne weiters die Freyheit er: 
halten, in ihr Vaterland zur ͤckzukehren. 

Varis, den 2. Der, 

Am Moniteur liest man folgendes : 
Selt 13. Mougten And 7000. ruffifche 
Kriegsgefangene in Frankreich, die theil 
mit den Deftreichern, tbeild mit den 
Enstindern fochten, als fie gefanaen 
wurden. Die Nexisrung bepder Natios 
nen haben verweigert, die Ruſſen in 
dle Aus dechslungskartels aufzunehmen, 
Die engliſche Regierung treibt den Egois⸗ 


mus jo weit, daß fie nicht einmal die” 


obern Graben, in dem fogenannten Schueld: Haus, 











1100. Ruſſen, die zur Armee des Herzogs 
von Dorkoachiren auswechſeln will, oh 
erachtet mehr als 20,000. Fanzoſen im 
Eangland frieassefangen find, Der erite 
Konſul, der von einem fo fchrenenden Un⸗ 
recht empört war, und feit langer Zeit 
gesen die Rechtſchaffenheit und Freps 
muͤthigteit Pauls des Erſten mit beſon— 
derer Hochachtung erfüllt iſt, hat ihm 
anbieten laſſen, die ruſſiſchen Gefange⸗ 
nen sone Auswechslung und Löfegeld zur 
ruͤckzuſenden. Auch läge der Kriegsmi⸗ 
niſter Kieidungen für fle zurechte machen, 
indem es die Abficht der Regierung ift, 
fie in den Uniformen ihrer Regimenter 
nach Nuklapd zuruͤck zu ſchicken. — Die 
biehge Zeitungen widerirrechen dem Ge: 
ruͤcht, als habe Frankreich tür die Kort 
dauer des Waffenſtillſtandes das Inn— 
siertel ꝛc. verlaugt. Keinen verlaͤnger⸗ 
ten Waffenſtillſtand, ſondern den Frie— 
den nach der Baſis der vom Grafen St. 
Julien unterzeichneten Friedensprälimis 
narien verlangte Buonaparte vom Kai: 
fer; und da der Graf von Kobenzel ber 
Rlınmt erfiärte, daß er feine Vollmacht 
zu einem Separatfrieden ohne England 
babe, fo blieb Frankreich Fein anderes 
Mittel mehr übrig, als die Feindfelige 
keiten wieder anınfangen. Es it aber 
zu hoffen, daß der Kaifer nunmehro, 
da er die Entſchloſſenheit der fraujzoͤſi⸗ 
ſchen Negierung ſieht, fich zu einem Er 
parätjrieden geneigter zeigen werde. 


Füneviffe, ten 14. Dec. 

Graf von Tobenzel und Joſeph Buo— 
naparte haben täglich Konferenzen mit 
einander, obgleich erſterer von ſeinem 
Hof noch immer feine Vollmacht har, 
einen GEeparatfrieden zu unterhandeln. 


ſtzeitung, 


a — 


kondon, ben 25. Nov. 

Am 9. dieß ift General Pulteney mit 
feinem Korps zu Liffabon angefommen. 
General Abercromby aber iſt mit feis 
nem Korps nah Minorca und Malta 
abgefegelt. — Admiral Keich wird mit 
den größern Theil feiner Flotte in Engr 
land zuruͤck erwartet. 

Würzburg, den 30. Nov, 

Die Kapitulation, weiche beute zwi⸗— 
fhen dem General Dall Aglio, und 
dem Kommandanten der Galle s Barar 
vifhen Truppen Duͤmonceau abgeſchloſ⸗ 
fen worden, iſt folgenden weſentlichen 
Innhalts: Die Stadt Würzburg wird 
heute an leztern übergeben. — Die 
£aiferlihe Garnifen zieht ſich auf die 
Setung und in das Mayndiertel zurück. — 
Die Braͤcke macht zwiſſhen benden Theis 
len die Graͤnze. — Von der Stadt und 
dom der vechten Seite des Naynufers aus 
ſoll nicht auf die Zeitung und dag May 
viertel, und auch nicht von diefen anf jene 
gefchoifen werden. — Die Schiffahrt 
anf dem Mann ift nur unter Tags of 
fen. — Das wenige in der Stadt zu 
räf bleibende wuͤrzburgiſche Militaire 
iſt frey. — Allen Einwohnern mird 
perfoͤnliche Sicherheit, and Schutz des 
Eigenthums zugeſichert, auch der Got⸗ 
tesdieuſt im ganzen Lande nicht gefoͤrt. 
— Das Perſonale der geiſt- und welt 
lichen Regierung ſezt alte Geſchaͤfte un— 
geſtoͤrt fort, und kann nicht als Geiſeln 
mitgenommen werden. — Die Poli— 
zey⸗ Arbeits: und Zuchthiufer blelbden 
in ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtand, und es 
dar kein Gefangener losgelaſſen werden. 

Erlang, den 9. Der. 

Die arme Reichsſtadt Weiſſenburg 
wird durch Einquartirnugen und durch 
die ſtarken Truppenmaͤrſche Aufferit hart 
mitgenommen. Junerhalb 3. Tagen 
wurden dafelbft 15000. Mann Franzos 
fen einquartirt; und mehrere Kolonnen 
wurden noch erwartet, fo daß das Um 
glück diefer Stadt undeſchreiblich groß 
ti. — Der General Klenau hat vom 
28. bis 30. November von Straubing 
His Landshut 1000. Gefangene gemacht; 
er würde feine Progreffen noch Weiter 
verfolge haben, wenn nicht die oͤſtrei⸗ 


r) 


chiſche Hauptarmee am 3. dieß eine en 
pfindliche Niederlage erlitten hätte, — 
Der Totaflverlujt derfelben belief fih an 
Todten, Verwundeten, und Gefange⸗ 
nen, mit " Junbegriff der Baiern auf 
10,000. Mann, 87. Kauoner, — Di 
Erzherzog Karl befand fih am 2. D" 
cember noch zu Prag; inzwiſchen wur 
de deſſen Abreiſe zur Armee ſtuͤudlich 
erwartet. — Bon den Borfilien te 
Kofler Ebrach Im Bamdergiſchen wei 
den num offizielle Berichte folgendes: 
Am 2. Dec. fieng der Kampf zwiſchen 
den franzöfifch + holändifchen Truppen 
und den Kaiferlichen und ihren Allirten 
an, Am 3. wurde von Seiten dir 
leztern ein fehr hartnaͤckiger Widerſtand 
geleistet. Sie verloren 130. Mann an 
Todten und Gefangenen; der franzeſt 
ſche Verluſt war ungleich ſtaͤrker. Das 
ſchoͤne Kloſter Ebrach hat nichts gelit⸗ 
ten, ohnerachtet gerade in deſſen Nach⸗ 
barſchaft am lebhafteſten geſtritten wur 
de, — Am 5. verlegte der kaiſerl. koͤnigl. 
Sen, Simbſchen fein Hauptquartier von 
Vorchheim mach Lanf im Nürnberg 
ſchen. Ben feinem Korps flehen mann: 
zifche, trierifche, falzburgifche, und wär 
burgiſche Truppen. Am 6. dieß befeiten 
die Franzoſen die bambergiſche Feſtung 
Vorchheim mit 2000 Mann, und 500% 

dann lagerten ſich in der Nähe dieſet 
Stadt. Wahrſcheinlich haben fie berelts 
auch Bamberg befest, 

„ Megensburg, den 7. Deu 

Durch den Veriuſt, welchen die far 
ferliche Armee am 3. dieß bey Hobentin 
den erlitten, hat ſich General Kleuau 9% 
nöthigt geſehen, feine Progreſſen auf 
geben, und ſich zuruͤckzuziehen. Geſtern 
iſt ein Theil feines Korps, worunter au 
die 2 ſchwaͤbiſchen Kreisregimenter St 
ſtenberg und Koͤnigseck wider durd Di 
fige Stadt zuruͤck marſchirt, und Kent 
ſelbſt Hat fein Hauptquartier bier au 
geſchlagen. Die sftreichifche Haupt! 
mee aber hat fih hinter den Jun jun 
gezogen. Mühldorf und Waſſerburg IH 
von derfelben ſtark beſetzt. Der Feldien 
meiſter Graf von Collowrath komm 
dirt die Reſerve der Armes, Dab ! 
Kaiſers Majeſtaͤt bey derſelben angelo 
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men fen, if wenigſtens bis jetzt unge⸗ Kaiſerlichen, der Tiroterfchägen und des 


gründet. 
Hamburg, den 2. Der, 

Der Erbpring von Dranien ift hier⸗ 
durch nach Berlin gereif. — Mach zus 
verläffigen Nachrichten befindet fich dag 
ausgewanderte Korps von Hollindern, 
das in engliſchem Solde ftcht, noch anf 
der Mſel Wight; Cam der Kuͤſte des 
füdliden Englands ) folzlich iſt die Sa— 
ge, ald ob dieſes aus 6000. Mann be: 
ftehende Korps nach Portugal zur Wer: 
theidigung dieſes Landes adgefegelt fen, 
ungegründet, 

Auszug eines Schreibens aus Rürnderg, 

ben 3. Dec, 

° Seit 8. Tagen find wir in Erwartung 
der Dinge, die da kommen follen. Geit 
2. Tagen marſchirten viele Raie. liche, 
Maynjer und andere Reichstruppen bier 
durch) gegenLauf, mo Ger. Simbſchen fein” 
Hauptquartier hat, Diefes ſoll aber heute 
noch nach Herforud (im Nürnbergifchen) 
zuruͤck verlegt werden. Hier und in 
der Gegend fichen noch PBlanfeniteiner 
Hufaren. Verlaſſen uns auch diefe noch, 
daun werben wir bald Franzofen für 
ben. — Ein Theil der augerequiſchen 
Armee zieht ſich jezt der Donau zu. — 
Die Franzoſen beſchieſſen die Eitadelle 
von Würzburg, feit dem 3. dieß; aber 
de Beſatzung derſelben antworret durch 
ein entfeilichcs Feuer, 

Auszug eines Schteidons and München 

den 10. Dee, Abends, 

Seit 2. Tagen machten die Franzoſen 
mit einem Theil ihres linfen Fluͤgels auf 
Muͤhldorf und Waſſerburg wiederholte 
Ungriffe ; wurden aber immer mit Wer 
luft zurück getrieben. Inwiſchen mas 
ren dieß aller Wahrfcheintichfeit nad nur 
Demonftrationen, um ihre wahre Ab: 

cht zu mastiren, Berfloffene Nacht fars 
Erte Geueral Moreau an 3. Drten den 
Inn, nämlich bey Roſenheim, Alt⸗ und 

eudeurn, und bey Urfarn. Mit weichem 
Verluſt, und unter welchen Umſtaͤnden, 
iſt noch nicht bekannt. Auch Ger 
meral Lecourbe hat mit feinem dechten 
Fluͤgel Heftige Angriffe auf dag Tirol 
durch das Achenthal, und Ken Kufſtein 
gemacht. Er ſoll aber von Seiten der 


Landſturms heftigen Widerſtand gefune 
den haben —  Eitte Nachricht, die 
aber noch nicht berbärgt Werden kann, 
ſagt: Gentral Macdoßald (der ſich bır 
kanutlich mit feinem Korps aus Grau. 
biünten über den Öplägenberg nah Star 
lien gezogen) fen in das fübliche Tirof 


eingebrochen. Er fell 2. Divifionen 


ſtark ſeyn. — Geueral WMoreau wid 

am 12. dieß in Salburgſ ſoeiſen. 

Auszug eines andern Cchrciben ans 
München, den 10. Der, 

In der verfiofienen Macht if General 
Morenu mit 40,000 Mann in 3 Kolon⸗ 
nen über den Jun gegangen. Da die 
Kaiſerlichen fich überau fogteich zuruͤckge⸗ 
zogen, ſo hatte er keinen Verluſt. — 
Wenn ſich ein Huſar, welcher Depeichen 
von Moreau am General Decaen brim 
gen ſollte, nicht verirrt, und um 3 Stun⸗ 
den verſpaͤtet hätte, fo wäre vielleicht 
ein Korps von 10,000 Oeſtreichern zwie 
ſchen 2 framzöfifche Colonnen gekommen. 
Alle Nachrichten, und ſelbſt die Zeugniſſe 
der Franzoſen, ſtimmen darinn uͤbereln, 
daß die pfalzbaierſchen Truppen am 3. 
dieß als brave Soldaten, mit Muth, rm 
higer Entſchloſſenheit und Patriotismus 
gefochten, und ſich nicht eher ergaben, 
als bis alle ihre Patronen verſchoſſen wa⸗ 
ven. Lange ſuchten fie ſich durchzufchlas 
gen, aber immer fanden fie ale Aus— 
gänge aus dem Walde von den Franzofen 
beſezt, und mußten fich alfo, fo wie die % 
tapfern Eaiferl. —— die 
noch bey jeder Gelegenheit brav gethau, 
zum Theil ergeben. 

Auszug eines Schreiben aus Memmigen, 
den 9. Dec. 

Geſtern und vorgefern Mrd in dag hier 
nen errichtete große feauzoͤſiſche Svital 
ohngefähr 1000. Bleſſirte von den Aftior 
nen zwiſchen dem 1. und 3. diefi gebracht 
worden. Da man nicht alle unterbrin— 
gen konnte, ſo wurden die uͤbrigen in 
Privathaͤuſer derlegt. — Auf der Seite 
von Fuͤſſen und Vorarlberg if alles ru⸗ 
dig. Die Franjoſen ſcheinen ihre Haupt⸗ 
macht nach Oberbaiern ziehen zu wollen. 

Augsdurg, den ı1. Der, 

Heute früh it eine flarfe Kolonne Fair 
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ferl. Rriensacfangener, 1409. Mann, un⸗ 
ter dessen ich das Grenadierbataillon 
Zegler befindet, von hier gegen Gtraßr 
burg unter Bedeckung von Infanterie 
und Kavallerie aufgebrochen, Mittags 
kam dagegen die fünfte Kolonne, von 
shnacchar 1000. Maun, mwerunter 30. 
Syriers, hieraus Batern an. — Ger 
ſtern wurde ein Telegravh bieher ges 
dracht. Ob und wo er auigerichtet mer, 
Be, iſt noch nicht bekannt. — Heute 
ſind is allem 48. Waͤgen niit Bleſſirten, 
worußter auch ſchwer Berwurdete, bier 
angekonmen. — Die Witterung if 
fortdaurend bey einer ſeit 24. Stunden 
etwas gemaͤſſigtern Kaͤlte trocken. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Man zaͤhlt im Tirel 60. Gerichter: 
im Darchſchnitt kann man auf jedes 
derſelden 1209, Landesſchuͤßen und kand⸗ 
ſturmmaͤnner rechnen; dieſe zuſammen 
machen alſo eine beträchtliche Heeres⸗ 
macht aus. — Nach der framzoͤſiſchen 
Schweitz find aus Bern wirklich Trup⸗ 
pen ausmarſchiet, mm die dortigen Uns 
ruhen in der Geburt zu erſticken; ein 
Theil der Einwehrer will unter jeder 
Bedingung mit der übrigen Schweitz ver: 
einige bleiben , der andere nur als— 
dann, wenn cine ganz demokratiſche 
Regierungsform eingeführt wird, — — Am 
5. Rod. flog zu Triejt beym neuen Laza⸗ 
reth ein ragnfaifches Schiff in die Luft. 
Der Sohn des Kapitains und 8. ans 
dere Perfonen verloren daben das ke: 
ben. — Der Ersherzog Karl hat den 
Prager Studenten, welche ben feiner Les 
gion Dienfte genommen, große Vortheis 
le. eingeräumt. Cie kommen unter die 
Keibvioifion des Prinzen, werben wie 
Dffizierd behandelt, und e3 wird auf 
fie in Zufunfe bey allen Dienſtanſtellun⸗ 
gen vorzügliche Ruͤckſicht genommen. 


— — 





Anzeige. —— 


Nachdem unterfertigtem Buͤrgermei⸗ 
ſteramte die Anzeige geſchehen, daß heute 
Mittags in einem hiefigen bürgerlichen 
Privathaufe ans einem Zimmer 2 Uhren 
eine ſilberne Minntenuhr mit fhildfroter 
nem lebergehäufe, woraufde Name vom 
hiefigen Uhrmacher Ignaz Fiſcher gejtos 


chen, undeine filberne Monatstaguhr mit 
eben ſolchem Gchänfe, in Pferfee verfer⸗ 
tigt, diebifcher Weife entivendet worden; 
als wird biefiges ſowohl, ald auswaͤrtiges 
Publikum erfucht, und refpeft. amtlich 


aufgeferdert, im Fall Jemand forhane 
ihren zu Geficht kommen, oder sum 
Verkauf angeboshen werden ſollen, ſolche 
innezubehalten, oder ſonſt beglaubte An 
zeige diesieltözu machen. Dagegen mird 
demjenigen, weicher erwähnte Uhren zu 
Handen bekoͤmmt, oder fonft beglaubte 
Anzeige anber macht, netſt Verſchwel⸗ 
ung des Namens ein Doucene von eilf 
ulden amtlich zugeſichert. Cignarum 
Reichsſtadt Augsburg den 11. Chriſimo⸗ 
nats 1800. 
Ferd. von Seida, Amtsbärgermeiler. 


Kundmachung. 


Am 8. Jul. laufenden Jahts If der 
Pfarrer zu Roͤgling dieil. tigen Laudge⸗ 
richts Titl. Job. Paptiſt Weber ohne Te⸗ 
ſtament mit Tod adgegangen. Inzwi⸗ 
ſchen find Nachſtehende als angeblich eins 
jig nächjte Anverwandre märter. Seits 
bierorts aufgetreten, als Perer Landiyer 
ger, Soͤldner zu Pflugdorf; Katbarlıa 
Schamperin gebohrne Früͤhetruukin und 
Sdidnerswiteioe za Ramſach; Mechtild 
Fechtnerin, gebobrne Landſpergerin nnd 
Soldners witewe zu Thuenins, und Afra 
Landſpergerin lebigen Standes und IM 
woh nerin zu Landſperg. Dieſtlben baten 
durch die protmirten — bew leſen, 
daß fie zum Tiet, Erbiaſſer Geſchwminrig⸗ 
Kind, mithin nach weltlichen echten 
im dritten Grad verwandt fern. Da 
aber hierorts unbefannt iſt, ob nicht al 
lenfalls nähere, oder noch mehr andere 
Gleichverwandie vorhanden find; ale 
fiebt man ſich veraniaßt, obgedachten 
Sterbfall durch Die Zeitungsblaͤtter fund 
zamachen, und all diejenigen, welche auf 
die Vertaffenfchaft Unfpräche zu machen 
ſich berechtigt glauben, unier Feſtſehung 
elnes peremptoriſchen Term ins von ſechs 
Wochen ſub pocna praeciufi zu Andrin ⸗ 
gung und Nechtfertigung ihrer Anſpruͤche 
vorzuladen, Akt. Monheim, den gten 
Dezemder 1800. 

Churfuͤrſtl. Laudgericht der Grafſchaſt 
Graisbach, Herzoathum Reuburg, von 
weltlich⸗ und geiſtl.chen Cummatio 
Conmiſſlons wegen, 

Vt. Laudrichter. 
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Nro 298. Samſtag, den 13. Dec. Anne 18od. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
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Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Erivilegio. 
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Lendon, den 27. Nov. 

Die Eroberung der hollämdiichen Inſel 
Curacao (in Weftindien) iſt für England 
wichtiger, als man aufaͤnglich glambte, 
E3 wurden dafelbit eine Fregatte uud 
60. zum Iheil reich beladene Schiffe er: 
‚beutet. — Die Nachricht, daß der Katz 
‚fer von Rußland alte englische Schiffe in 
feinen Häfen in Beſchlag genonnmen, hat 
hier unter des Handehtand und im gans 
zen Publikum groffe Beſtuͤrzung vernt- 
farbe, die um deſto gegründeter iſt, da 
‚man bey dem noch immer fleigenden 
reife des Getraldes viel Korm aus 
Ruõland erwartete, — Unſere Minifter 
hoben ſogleich eine lange Berathſchlagung 
‚aber dieſe uneifeärgete Dort ſchuft gehals 
ton. — Im Unterhaus iſt der Antrag 
geichehen, daß wegen der herrſchenden 
Theurung eine Volkszaͤhlung in allen 3. 
Reichen vorgenommen werden foll. Die 
‚Bevölkerung von England ſchaͤtzt man ges 
genwärtig auf rı. Mitt onen, die vom 
Irland aufs. Mitienen. Die Menſchen⸗ 
zahl in Schoͤttland bat fit zo Jahren um 
ein Viertheil zugenemmen , und beträgt 
‚vielleicht dritthalb Millionen. 

VParis, den 3. Dec. 

Das auserleſene Korps von 20,000. 
Mann, meiſt Grenadiers und Scharf— 
ſchuͤtzen, welches mehrere Monate lang 
in einem Lager bey Amiens fand, tft 
‚nun in vollem Marich über den Berg 
Cenis (in Saboyen) nah Italien... Ger 
neral Murat führt daſſelbe an, unter 
Ihm. wird General Tharreau eine Din 
‚Non kommandiren. — . Cerachi und 
‚ feine Konforten, welche sefauntlich einen 
Anſchlag auf das Leben des erſten Kom: 
ſuls im Schilde führten, werden ar u 
verhoͤri. — Luzian Buonaparte’ijt In 
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E:hneld Haus, 





Vajöntee! aͤngekommen. Da diefe Stadt 
hart an der, ſpaniſchen Gr, aͤnze llegt, fo 
iſi es nuu entſchieden, daß er as auſſer⸗ 
ordentlicher Geſandter am den Madri⸗ 

derhof abgeſchickt worden. Der 
Sturm am 9. Nov. hat im Soſgnerwald 
ben Bruͤſſel in altem gegen 10,000. Vaͤume 
umgeiwerfen. Die Uusbefferung der See⸗ 
daͤmme in Hostand , die der naͤmliche Or⸗ 
kän fehr beſchaͤdigt hat, wird € eine Mil⸗ 
„lion Gulden koſten. 

Paris, den 4. Der: 

Don der Ermordung des Fonftitutier 
nellen Bischofs Audrey dey Breſt hat man 
nun maͤhere Berichte 75 5 mohlbemafinete 
ar mer griffen den Ponmagen, im der 

ne N rieten hierauf die fe 
pri darauf kefnellär m Keiſenden, umd 
fanden in der Beschreibung des Biſchofs 
Audrey, daß er fhiche, Aha! biſt du ch, 
ſchielender Schurke, riefen fie bieranf, biſt 
du es! Dreymal hart du unter ‘3 ver: 
ſchiedenen Namen auf den Tod de⸗ Ro: 
nigs gefiimmt; ſchon lange Trachten wir 
dir nach; du mußt ſterben. Audrey bat 
um Gnade, oder auch wenigſtens um ei⸗ 
nige Minuten, um ſich worgbereitem, 

Allein er wurde auf der Stelle erſchoſſen, 

‚une fein Koffer mitgenommen. Der Leitb 
naui des Unglüclichen ward zu Oninwer 

‚mit alten Ehren begraben. — Der Ge— 
neral Sprengporten wird hier ſtuͤndlich 

‚als Geſandter des Kaifers Paul erwartet. 

„Diefer Monprch und der Oberkonſul ſchei⸗ 

nen ut einander in der Großmauth und 
in einem edlen Beuehmen zu wettelfern. 
Dir jüngfte Bruder des Dberfonful, Pie: 
ronymus, it nach Breſt abgegangen, um 
„den. Seedienſt zu erlernen, 

, Su der Stadt Calmong in Indahıten 
wnrde zuerft ein kieines abgeſegenes Haus 


von der Veſt augeſteckt, und die darinn 
wohnenden Perſonen ſtarben. De uͤbri— 
gen Einwohner faßten hierauf den Ent 
ſchluß, das Haus zuſammt der Keichnas 
men zu verbrennen, und die Peſt griff 
nicht weiter. 
Mailand, den 2, Der. 

Der Koͤnig von Sardinien ift mit feiner 
Famllie nicht nah der Infel Sardinien, 
fondern nach Neapel von Nom abgereiit, 


.— In Toskana werden viele Edelleute 


von den Franzofen verhaftet, und in der 
Moligen ꝛc. mancherlen Veränderungen 
gemacht. — Zwifchen bey Armeen bey 
Meroma fcheint noch nichts von Beden⸗ 
tung vorgefalfen zu feyn. — In Eikal: 


pinien werden mun wirklich die Güter der 


abmwefenden Einwohner, welche nicht zur 
bejtimmten Zeit zuräcfgefommen find, im 


Beſchlag genonimen. 


Straßhurg, den 6. Der. 

Der Eourierwechfel zwiſchen Wien und 
kuͤneville, und zwiſchen Lüneville und Pas 
ris iR aufferordenstich lebhaft, Wenn 
man fihs am wenigſten verfieht, koͤnnte 


‚vieleicht plöglich eine gute Bothſchaft 
‚von daher ankommen. — In der ver: 
floſſenen Nacht traf ein Courier mit der 


Siegesuachricht vom Hohenlinden hler 
ein, der fogleich feinen Weg nach Paris 
weiter fortfegte. Diefe Nachricht aber 


wurde auch heute durch den Telegrapben 


dahin berichtet. — Das gute Verneh⸗ 
‚men ywifchen Sranfreih und Rußland 
wird immer ſichtbarer. Der Kalfer Pant 
ſcheint mit Preuſſen und den nordifchen 
Mächten einderjtanden zu ſeyn, der eng: 
lifchen Herrfch s und Eroberungsfucht ein 
Ziel zu ſetzen. Auf den Frühling koͤnnte 
das Kriegstheater eine ſehr veränderte 
Wendung befommen. — Seit dem Dior 
nat Julius hat der erfte Konful Buona⸗ 
parte die franzöfifhe Armeen auf dem 
feften Lande um 100,000. Mann vers 
ftärft. Die eine Hälfte zog erans Holland, 
Belgien und von den weſtlichen Küften 
von Franfreich weil wegen einer englir 
fchen Landung, nichts zu fürchten iſt; die 
andere Hälfte find Neufonferibirte, 
Hamburg, den 2. Der. 

Es heißt , der König von Schweden 

werde naͤchſtens eine Reiſe nach Peters⸗ 


burg machen. Ben dem Marfch zweyer 
rußiicben Armeen nad Deutſchiand if es 
wieder ganz ſtill, und alle befannte Um; 
ſtaͤnde fprecben wider denſelben. 

Fern, ven 6, Dec. 

Generali Macdonald bat nur feine 
leichte Reiteren über den befchneiten 
Splügenberg mitgenommen, Vier Re 
gimenter ſchwerer Kapalierie ‘hat er.in 
Buͤnten juräcklaffen mäffen. — In der 
franzoͤſiſchen Schweitz wüthet derParchen« 
geift aͤuſſerſt heftig. Zum Unglück befins 
den fich eben jegt Feine frangöfifhe Trup⸗ 
pen daſelbſt, um denfelben im Zaum zu 
halten. — Sn Graabünten it der Man⸗ 
gel an Lebensmitteln and Fourage über 
alte Veichreibung groß. — Für die 
franzöfifchen Truppen mußten daſelbſt 
6000, GSteigeifen verfertiat werden, — 
Der durch Krieg, Brand, Verheerung x. 
hart mitgenommen, der Kanton Uri ift am 
27. Nov, durch einen ſchroͤcklichen Sturm⸗ 
wind heimgefucht worden. 

Klin, den 4. Der. 
Taͤglich kommen in Düffeldorf eine 


‚Menge Vferde zum Dienſt der framdfis 


fhen Armeen an, — Die Verde für.die 
leichte Kavallerie hat die frauzoͤſiſche Re⸗ 
gierung in den preuffifchen Staaten aufs 
faufen laffen. 
Franffurt, den 8. Dec. 

Auseinem Schreiben des Generalads 
jutanten Abertuce ben ber Armee de 
General Augereau an den biefigen Kom: 
mandanten General Bräjtat erhelfet : daß 
die Zitadelle von Wirzburg aufs thärigite 
belagert wird; daß das Gefecht am 3. 
dieß bey Burgebrach Aufferft hartnaͤckig 
war, und daß der Generaladjutant Des 
revinne dabey eine tödtliche Wunde ers 
halten ; daß endlich die Framofen am 5, 
dieß in Bamberg eingezogen find, 

Freifingen, den 8. Der, 

Nachdem die Deftreicher Landshut und 
Moosburg befegt hatten, fo ermartete 
die hieſige Franzöfifche Garnifon von 300, 
Mann gleichfalid einen feindlichen Ber 
ſuch. Es wurden deswegen in ber Nacht 
auf den 2. die Thore verrammelt. Früh 
um ro Uhr flreifte eine kaiſerl. Patrouille 
bis hart vor Freifingen bin. In der 


Nacht auf den 3, attafirten die Kaiſen 





— — — Eu 





sihen, Uhlanen, Nothmäatler ı1c- unter 
einem fchröcftihen Geſchrey alle Thore 
zusleih. Die Rothmaͤutler bräftten ipr 
Allah! Allah! und die Franzofen riefen 
Pardon! In alfen Strafen wurde ger 
fochten. Bor dem Münchnerthor ward 
ein franzoͤſiſcher Lieutenant erſchoſſen, und 
2 franzöfifche Weibsperjonen, die ſich mit 
Stilets wehrten, in Stürfen gehauen. 
Die Zahl der Todten und Verwundeten 
von beyden Seiten belief ſich auf ohn⸗ 
gefähr 24. Nach einer halben Stunde 
hörte das Gefechte auf. Die Kaiferlichen 
machten 102 Gefangene, und einige Bew 
te; die übrigen Franzofen entfamen. Bon 
ven Stadtbemohnern wurde fein Menfch 
verwundet, Die Nothmäntler zogen bie 
Todten nackend aus, und lieffen ſich hier⸗ 
auf zu eſſen und zu frinfen geben, und 
zauchten die übrige Zeit der Nacht bey 
Wachfeuern. Am 4. famen Vormittags 
anter dem General Lichtenftein und Med; 
jarod 4000 Mann, mworunter auch ungas 
rifche Infanterie und Hufaren in unferer 
Gegend an ,‚' die fich aber gegen Abend 
piöglich nach Moosburg zurück jogen, — 
Ar 5. erſchlen die ganze Divifioi von 
Collaud, 10,000 Mann ſtark, die aber, 
ohne fich aufzuhalten, weiter nach Erding 
marſchirte. Am 6. war Freiſiug von feis 
sem Theil beſetzt. Nach Erding muͤſſen 
eilig an die Divifion Collaud 15,000, 
Brodrationen geliefert werden. 
München, den 10. Dee. 
Vorgeſtern find 3, und geftern 18. 
Waͤgen mit Bomben aus Philippsburg 
im hiefigen Zeughaus angekommen. Es 
werden auch die pfaͤlziſchen Kanonen ꝛtc. 
ans jener Feflung erwartet. — Un 
Gefangenen find geſtern 156, und an 
Derwundeten 50. angefommen. Unſere 
Kioftergeiftliche find zum Dienft der Ders 
wuudeten in Nequifitiongefegt worden. 
Schreiben ans München, den ır. Dec. 
Es flehen bereitd 7. Divifionen Frans 
zoſen jenſeits des Inns. Dep dem ges 
ſtern fruͤh erfolgten Uebergang fand die 
Divifion von Richepanſe am meiſten 
Widerſtand. Die Menge der Blefürs 
ten, Kaiferlihe und Franzofen, bie 
noch immer eingebracht werden, iſt 
groß; man ſchaͤtzt die ſaͤmmtliche Ans 


zahl derſelben, bie ſeit dem rt, dieß fr 
Baiern und Schwaben untergebracht 
worden, anf 9000. Selbſt bis in Sturm - 
gard wird ein Lazareth auf 1200, Manu 
angelegt, 
Augsburg, den ı2. Der. 

Verfloſſene Nacht it der General St. 
Enzanne, ans Straßburg fommend, 
bier eingetroffen , nach einen Furzen Auf⸗ 
enthalt reifte er weiter nach Baiern ab — 
Heute ift die 6. Kolonne Kriegsgefangener, 
groffen Theils Pfalzbalern, gegen 800. 
Mann, hier angekommen, und dagegem - 
ein anderer Hauffe gegen Straßburg abs 
geführt worden. — Auch trafen heute ges 
gen 50. Wägen mit Bleffirten, worunter 
fich auch viele Kaiferliche befanden, bier 
ein. — Heute hat der menfchenfreunds 
lihe General Bertrand die vielen Bleſ— 
firten , die in den hieſigen Klöftern , im 
Zucht: und Arbeitshaus ıc. vertheilt lies 
gen, beſucht. — Geiteinigen Tagen ger 
ben Kanonen, Bomben ıc. die dem Churs 
fürften von Pfalzbaiern nach der Raͤu— 
mung von Philippsb. Konventionsmäßig 
als Reichsgeſchuͤtz von Seiten Frankreichs 
ausgeliefert worden, bey hieſiger Stadt 
vorbey nach Muͤnchen. 

Ein anders aus Augsburg, den 12. Dec. 

Geſtern Abends hat General Bertrand 
aus dem franzoͤſiſchen Hauptquartier zu 
Aibling foldende Depeſche erhalten: 

Armeebefehl vom 19. Frim. (11. Dec.) 

Der ine al en Chef Moreau macht 
der Rheinarmee befannt, daß geftern 
ber Uebergang über den Ian bey News 
Peurn durch den rechten Flügel unter 
dem Befehl des General: Lieutenants Le 
Eourbe , von einem Theildes Zentrum 
unterftüßt, bewerfftelligt worden ift. Der 
Feind, melcher anfänglich einigen Wis 
derſtand leiſtete, wurde mit Verluſt über 
Roſenheim hinaus getrieben. — Die 
Ufer des Innſluſſes find von Natur feſt; 
fie find ed aber auch durch die Kunſt, 
und waren mit einer zahlreichen Artils 
ferie befegt; in den Kriessiahrbüchern 
wurden fie deßwegen als eine der ſtaͤrkſten 
Dormauern Deftreichs angefehen. Aber 
nichts ift vermögend, den Triumphmarfch 
der braven Nheinarmee aufzuhalten. Die 
fchwerften Unternehmungen ſtoſſen ihr nur 


darum anf, um ihre Zahl zu vergroͤſſern. 
Ihr gebührt der neue Ruhm, daß fie 
unter aken franzöfifchen Armeen zuerſt 
diefe furchtbare Vormauer erftiegen hat. 
Im Innern der Staaten des Feindes 
der Republik wird fie ihre ewig denk: 
wärdige Thaten endigen, indem fie ihn 
zwingt, endlich einmal einen Frieden 
anzunehmen, welchen die fran;önfche 
Reglerung nicht aufhört, ihm anzubier 
ten. Deſſolle sc, 
Kurzgefaßte Nachrichten, 
In einigen der erſten Abdrücke der 
gefirigen Zeitung muß in der erſten 
kurzgefaßten Nachricht ſtatt 12. gele— 
fen werden: 1200. Landesſchützen ꝛc. 
— In Berlin war in einem aenealogi 
fchen Ralender das Großmeiſterthum von 
Malta mit Stillſchweigen übergangen 
worden. uf föniglichen Befehl mußte 
der Bogen umgedrudt, und der Kaifer 
von Rußland ald Großmeilter des Dr: 
dens hineingefegt werden, — Sit den 
koͤnigl. preuſſiſchen Etaaten Ift die Uns: 
fuhr des Getraides Gen Konfisfationg: 
und ſogar Feſtungsſtrafe verboten worden, 
— Die Jahl der in den rufffchen Hä— 
fen in Beſchlag genommenen englifchen 
Kaufahrteyſchifſe befauft ſich nach’ den 
neueften Ungaben bereit auf 270. 





Theater Nachricht. 

Heute den 13. Der. zum erſtenmal: 
Rimaldo Rimaldini, ein Erhaufptet 
in 5 Aufzuͤgen, von dem Verſaſſer des 
Romans gleiche8 Namens. 

Morgen Sonntags den 14. Decemb.: 
Das liftige Bauernmadcben, eine 
Fomtiche Oper in = Akten, aus den Ita⸗ 
tienifchen, Munf vor Paiſello. 








Anzeige 

Es ſind geſtern Abends in hieſiger 
Stadt drey franzoſiſche Pons, als einen 
niagazinifchen auf 29r. Boigen Haber 
lautend a Mindelheim, dann einen Wag⸗ 
zettel a 32 Zentner Stroh, und cine 
Schein a 4 Zentner Sleifch, verloren ger 
gangen. Der redliche Finder, oder wem 
immer Wiffenfchaft von diefen Scheinen 
zufömmt, wird von unterfertigtem Buͤr⸗ 
germeifterams angegangen, reſpekt. aufs 
gefordert, folche zu Amts Handen einzus 
liefern , oder Anzeige au machen, woge⸗ 


en der Eigenthäner ein angemeſſenes 
onceur zuſichert. Sign. Reichsſtadt 

Augsburg den ı2, Chriſtnenat 290. 
Ferdin, v. Geida, Amtsbuͤrgermelſter. 





Bey Ich, Wilhelm Laminit In Men 
mingen find verſchiedene Spiel Kunfı 
und andere nüsliche Sachen in billigen 
Preifen zu haben. 

















Zus =. Klaſſe der zoften Hannoveranet 
Kotterie, die in der Nefidenzitadt Hanover 
den 15. Dezember gezogen wird, und aus 
25009 Looſen befteher, auch in 6 Klafen 
eingetheilt if, worunter 12900 Gewinne 
fich berinden, mithin 400 Treffer mehr als 
Fehler enthält , find gegen franfo einzu— 
fendende Briefe umd Gelder, ganze Loeſe 
arıfl. a4 fr., oder für alle 6 Klaſſen 
a43 fl. 12 kr., deegleichen E-1lbe zu 7 f. 
kr., oder für alle 6 Klaſſen 20 fl. zͤkr. 
auf baldiae Beſtellung bey Endesgenann⸗ 
ten au haben. Die Hauptgewinvſte find 
25000. und 12000 Thaler, in Summa 
aber 380300 Thater, oder 684549 fl. 
Die Nummer 7722, hat in r. Klafe 100° 
Thaler gewpunen. Das übrige zeigt der 
gratis anzunebende Pan. Yuch wird 
auf die Gewinnite kein Arreſt angenom⸗ 
men, und anf Verlongen alle Botſchw⸗ 
genbeit zunrfichbert von J. G. D- Huber, 
koͤnigl. großbritt aniſchen Klaſſen Letterie 
zu Hannover Gencrat Neceveur zu Auge‘ 
burra in feinem eigenen Haufe auf den 
Obſimarkt Kit, D. Nro 72. 

u 
Ben Johann Melchior Kaufmann 
wohnhaft auf dein sn Graben kit. G. 
Mro 330. find ſehr beruͤbmte 
baten Arne Eau de Buonapat® 
etc., die Ponteifte zu ı fl. 36. * 
dens, und Gefuntheitsthau, die Beu 
teille zu ı fl. 36 fr. Quisten, Lance, 
die Nonteifte zu ı fl. 36 fr. Bu 
die Boutelite zu 1f. 1äkr. Brieſe u 
Geid bitter man ſich frauko aus. 

Chez Jean Melchior Kaufmann: de 
menrant sur le haut fasst L.it. G- * 
330. on se vent des Liqueuts tres 
nommees s’avoir Eau da Bbonan® 
la Bouteille pour r fl. 36 kr. Rosee : 
vie et de sant& , la Bonteiie pour!" 
36kr. Eau de Coins, la Bouteille 2 
ıfl. 36kr. Ratafia, la Bouteille Pi 
ıfl, ızkr. On prie de s’ affranchir 
Lettres ‘a l'argent. 
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Nro 299. Montag, t den 15. Dee. Anno 1800, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats gelehrten hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Rom. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
* obern Graben, sin dem ſozenannten Schueid-Haus. 
































hr Londoen, den 2g. Nob. * 
Vorgeſtern machte der Oppoſttionsmann Tierney im Unterhaufe eine Motion, 
um den Juyiand der Nation ın Erwägung zu gieben, Er ſtellte in feiner Rede eine 
Vergleichung zwiſchen Herru Yirt und deſſen groſſen Bater an, die Daun, wie leicht 
zu erachten iſt, wicht zum Vortheil des eritern ausfiel, Auch ſprach er von dent im 
den rußiſchen Hafen auf die engtifchen Schiffe gelegten Beſchlag im Schr bedenflichen 
» Husdrücen. Herr Pitt antwortete: Auch ic Fabe von dieſem Beſchlag ſprechen 
hören, ohne offizielle Berichte zu haben, Ich Fana aber kaum glauben, daß Enge ü 
land eine ſoſche Mishandſung widerfabren fen. Denn unſere Regierung bat dem 
Kaiſer von Rußland auch nicht Die geringite Veranlaſſung geaeben, mut Enatand zu 
brechen. — Tiernen's Motion Rande init 1356 Stimmen gegen 37. verworfen, — 
« Die groſſe Flotte vor Breſt iſt durch Stuͤrme muerdings gendrbiat worden, in Tor 
ben einzulaufe J. — Aus Portugal melden die neueren Berichte folgendes: In 
* Enanien wuͤthet die Peſt noch; fie hat ſich ſelbſt am der wortusiehjchen Graͤnze ger 
Auſſert. In Cevilta and es * wo 500 Bis 90 Menſchen ſtarden. Dieſe Stadt 
von 35000 Einwohnern bat bereits die Haͤlfte derſelben verloren. Die Seuche raft 
v ag/tch das maͤnnulche Gef * weg; die Krantheit ſteng bin mauchen mit 
Schmerzen ia Beinen, amd mit Kopfweh ans; de Leihninne wan den abe ung etb. 
Generat Abercromby, der mit 10000 Dann mach Malta und Winorta geſegelt ik, 
wird, wenn der Krieg wieder anfängt, mit feinem Korps zur Unterſtuüͤzung der Nat 
ſerlichen in Jratien danden. — Dem Vernehmen nach wird Adriral Neon mit 
“ einer karten Flotte narb der Oſtſee ſegein. — Zu Baitimere in Novdamerila find 
- in 6 Wochſn von Sooo Einwohnern 598. am geiven Fieber geſterben. —  Diefer 
Tagen veriangte Herr Pitt 30,000 Pfund Sterling zur Unter! ben ig der franzegſ 
Emgrirten in. England, die auch bemitttge wurden. Nun ſagen die Oppoſitions Jeiz 
mn gen: da die Emigranten jest wieder nach Frautreic zuruͤckke * duͤrften, ſo waͤre 
es rathſamer, dieſe Summe unter die Armen in England aue zutheilen, damit fie 
nicht verhungern. — Hier werden gegenwärtig groſſe Wetten geuacht, daß Eng: 
land vor dem ı. Januar 1302. keinen Frieden haben werde. — Das Reſultat eis 
ner vom Unterhaus angeſtellten Unterſahung der herrſchenden Ihenrung iR, daß die 
Diepjäprige Ernte um ein ganzes Drittheil seft bit bat. 
. Paris, den 6. Dec, 

Bon Poſſawand Oglu erhält mau bier lauter Siegesnachrichten. Er Schlägt 
die Türken einmal über das andere, und greift immer weiter um fih.— Der 
Boßvgzier fi füt rußig in Jaßa, und iſt weit emfernt, Aegnoten aufs neue anzu⸗ 
greifen. Wenn er heute eine Trasyenverfitfung erhält, fo laufen morgen wies 
dir einige tanſend Mann fetter Armee davon. — Die Londnerberichte vom 3 

Nov. melden, daß die enaiifhe Regierung auf alle ruſſiſche Schiffe und alles ruf 
Fihe Eigenthum einen Beſchlag geieat habe, — Der erſte Konſuul Bnonoparte 
bat dem hier befindlichen päbritichen Sofandten Monfignor Spina bekaunt gemacht, 
daß die franmoſiſchen Truppen das Gebiet des Kichenkaais fo lange reſpeltiren 


— 


— — ñ—— 


— — — — 


— — 


— — 


M nicht betretten märden, als die Engländer nicht im Italien landeten, und es 
acht nothwendig würde, eine franzöfiiche Armee gegen Neapel marſchiren zu laſ⸗ 
fen, — Ein glaubwärdiged Schreiben aus Madrid liefert berrübte Nachrichten: 
‚Im den füdfichen Provinzen von Spanien wuͤthet Die Peſt mis fürchterlicher 
‚Stärfe fort, und drohet die ſchroͤcklichſte Verwuͤſtung. Man kann nicht mehr 
dahin reifen. Die Menfchen werden jezt oft in wenigen Stunden nach dem A 
fall hingeraft. Es wird fihwer halten, der Verbreitung diefer Seuche durch gan 
Spanien Einhalt zu thun, da fie ſich fo ſchnell und ın taufend Berührungspunk 
ten mitiheilt. Der Kordon, melcher am der franzöfifchen Gränze gezogen wor 
den, iſt fehr ſtreng. Kürzlich wurden ein fpanifcher Kanonifus, und ein junger 
Deutſcher, die ſich durchichleichen wollten, ohne weiters erfchoffen, Lucian Buo⸗ 
naparte dürfte wohl unter ſolchen Umitänden feine Reiſe an den fyanifchen Hof 
nich fortfegen. — Noch it der Oberkonſul Buonaparte in Paris. 
Stockholm, den 22. Nov, h 

In den ruſſiſchen Häven find alle Matroſen von dem daſelbſt im Beſchlag 
genommenen englischen Schiffen ans Land gebracht worden. Auch wurden in Ruf⸗ 
Jand affe Magasine, in denen engliſches Eigenthum vermucher wird, auf Ba 
fehl des Kaiſers verſiegelt. — Gejtern kam bier ein rufliicher Kourier arm, 
and fogleih werde ein Staatsrath angeſagt. Die bewaffnete Neutralicit der 4. 
nerdiichen Mächte iſt ihrem Abſchluſſe nahe. Die 3. Scentächte werden ihren 
Flaggen auf dem Meer Reſpekt zu verſchaffen wien, und Preuffen wird die 
Hiven der Mordfer beiegen, um den Engländern dag Eintaufen In diefelben zu 
verivehren, wenn fie fich neue Beleidigungen der neutralen Flaggen erlauben ſollten. 

Verona, den 25. Nov, , 

Die hieſige Zeitung meldet folnendes: As am 23. dieß der Waffenſtillſtand 
zn Eude war, ſezte fih die große kaiſerliche Armee in Marſch; die Avantgarde 
unter General Hohenzokiern fezte über den Oglio, ohne auf den Feind zu fo 
fen, und bis jezt ſcheiut es zu Eeiner Aktion gekommen zu feyı. Die franjöii- 
fche Tinppen haben fih aus dem Nomanifhen, aus der Gegend von Ferrata, 
und Bologna zurück gegoaen, — Das kaiſerliche Hauptquartier ift zu Billa Fran 
<a, (nuweir Mantua.) Von 10,000. Piemontefern, welche mit Gemalt anggeher 
bean worden, ſtehen 3000. in Tosfana, die übrigen 700 machen die Abant⸗ 
garde der franzoſchen Armee and. — Mach unmittelbaren Berichten aus der 
Jaſel Korfu vom 1. Nov, ſieht es daſelbſt fehr verwirrt aus. Die Bauren hal 
‚ten die Stadt Korfu blokirt, und haben die Beſttzungen der reichen Einwohner 
auf dem platten Lande geplündert. Nur die Ankunft eines ruffischen Truppen 
Korps, auf weiches man im der Stadt Korfu hoft, kaun der Verwirrung ein 
Ende machen. — General Vuktaſſowich ber fih vorgeſtern mit feinem Kores, 
bey welben fich mehrere Tiroler Schuͤtzen ompagnien befinden, gegen Die rin 
je Vereins in Bewegnug geſezt, um den Feind aufınfucher, — In ter Etabt Vened! 
it nur eine Heine Beſatzung zurück geblieben ; alte übrige daſecbſt gelegene True 
pen fmd zur Faiferlichen Armee geſtoſen. Aus der Stadt und Gegend von In 
fona iſt eim Korvs von 15000. falferliche Truppen gegen Tosfana aufgebroden 
um die dortigen Franzofen und Cisalpiner aufzuſuchen. — Go eben vernlmn 
man auch aus der Inſel Zaute, daß es dafeltt nicht beſſer fiche, ats in Kat 


fü. Die Advocaten und Mediciner, welche mit dem Adelichen gleiche Mechte 


ben wollen , baden ſich an die Spige eines Haufens von Juſurgenten geftelt. 
Berlin, den 2. Dec, 

In Rußland dauren die Kriegsräftungen zu Waſſer und zu Lande fehr |! 
Haft fort. — Der Kaifer Paul bat die Einfuhr der preuſſiſchen Manufat 
Waaren, auch Zeitungen, wieder erlaubt. — Ludwig Buonaparte hat von | 
föniglichen Regierung einen Paß erhalten, mit dem er ale preuffifhe Stu 
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24 durchreiſen Fanm. Er iſt jest mach Danzig unter Wegs, vielleicht reif er von da 
so Wohl weiter gegen Norden. — Bon den Verhandlungen des Marquis vom 
Luccheſtni in Baris wird nichts bekannt. Aber der ſtarke Konriermechiel zwiſchen 
bier und Paris beweist die Lebhaftigkeit der Negotiationen. Mir Rußland eins 
verſtanden, kann Preuffen gegemmwärtig jeder andern Macht mit einer maͤſſigen 
Armee die Spige bieten, und felbit den Frieden befchleunigen, R 


Lechfluß, den 13. Dec. 

Es if eine alte Benerfung, doß zu allen menſchlichen Unternehmungen, wenn 
fie gelingen follen, auch etwas Gluͤck gehoͤre. Ws die Preuſſen Im Jabr 1792. 
‚in Champagne einrückten, regnete es 6. Wochen lang bernate unaufhoͤrlich. Die 
Truppen mußten im. tiefften Koch marſchiren, die Zuſuhr war der grundloſen 
Straffen wegen höchft beſchwerlich, die Kanonen blieben im Schlamm ſiecken, und 
zulezt fitte fast die Hälfte der preuſſiſchen Armee, deren Nommren wicht trocken 
wurden, am Durchfall, und andern Krankheiten. — Der ganze dieß aͤhrige Herbſt 
war meiſt reguneriſch, und die Laudſtraſſen deßwegen ſehr verdorben. Sodald am 
28 . Nov, die Feindſeligkeiten wieder anfiengen, trat eine trockene noch ziemlich 
gemaͤſſigte geſunde Kälte ein, wodurch nicht allein die Beixegungen der franzeſi⸗ 
ſchen Truppen, ſondern auch der Trausport der Artillerie, Munitlon xc. erleich⸗ 
tert wurde, Seibſt die Zufuhr an Heu, Haber, und andern Ledenbmitteln, die 
gegenwärtig aus Schwaben nah Baiern zum Behuf der framinniben Armee Auf 
ferft ſtark if, wird durch die bis jest anhaltende Kälte ſehe beſoͤrdert. — Kine 
Hroßer Theil der franzöfifchen Infanterie iſt bereits mit Kavntroöͤcken, die vom 
Schwaben und Baier requirirt worden, verfehen. — Heute will man behauns 
gen, daß die Franzofen wirklich in Salzburg eingezogen fenen, — Am 10, dieß rüctten 
die Sranzofen in Nürnberg ein, und am 11. erfcbien der Graf Mier mit feinem Korps, 
Die ungarifche Inſurrektionsarmee ift in vollem Anzug gesen das Innviertel. — 
- Neuerdings heißt ed, der Kaifer werde, vom Feldzeugmeiſter Grafen Kinsln ber 
gleitet ben der Armee erwarte. — Man iſt aͤuſſerſt begierig, wohln fih die 
franzöffche Armee nach dem Uebergang über den Inn nunmehro menden werde, 
Daß eine Kolonne derfelben nah Salzburg marfchire it, Kine ſich wohl nicht 
bezweifeln; aber Morcau dürfte doch anf der einen Seite Las Tirol, mo alles 
unter den Waffen ſteht, und auf der andern die kaiſerl. Hauptarmee nicht aus 
dem Gefichte laſſen. Was man von einem neuen Waffenſtillſtand ſagt, iſt uns 
gegründet, Zuverläffig wird keiner mehr gefchloffen werden. General Moreau 

Hatte nie ein groſſes Wohlgefallen an demſelben. 

Innsbruck, den 2. Dec. 

Aın 24. dieß fenerte die hieſige Feopoldinifche Uriverftät die Einfesung des 
Durchlauchtiaiten Erzherzogs Johann als beſtaͤndigen Rektors der Univerfität auf 
eine fehr glänzende Weile. — Der game Landſturm vom Tirol if in Bewegung, 
Die Mannfchaft deſſelben wird von der Landfhaft mit Wein und Brandtwein vers 
fehen. General Jellachich kommandirt im Ober: Innehaf, General Chatteler im 
unterm Innthal, General Merfantin ſteht in der Scharuig , YUuffenberg und Prinz 
Hohenlohe im Bintfehgan. — Gejlern wurden die Rronzofen ben Reuti zuruͤckgetrie⸗ 
ben, und ein feindlicher Ungriffauf die Scharniz abgeſchlagen. 

N. S. So eben wird folgender offizieller Bericht bekannt, gemacht. Auch im 
Jtalien Haben die Feindieligkeiten angefangen, Am 25. Nov. rückten die Franzoſen 
ben Goito gegen die Faiferl. Hauptarnee an, und nörhigten Anfangs unſere Vor⸗ 
poſten, ſich zurück zu ziehen ; dald aber wurden fie Im ihre vorige Stellung zuräds 

. gedrängt, — Vor einigen Stunden iſt die Nachricht eingegangen , dag die Franzoſen 
auch auf der Seite des Wormſer Jochs, und im Vorarlbergiſchen zuruͤck gedraͤngt 


‚worden fenen. Die ganze Tirofer Nation ift entfchloffen , ihren vaterländifchen Bor 
den, und ihr Eigenthum aufs Aufferfte zu vertheidigen. 

Auszug eines Scheibens ans Fürsh ben Nürnberg, den 11. Der. 

Vorgeftern zeigte ſich hier die erfte franfeſiſchhe Pacrouilze. Geſtern Mittags 
.$. Uhr zogen 2000, Franzoſen in Mürnberg ein, von denen aber nur hoo in der 
Stadt blieben. Heute marfhiren mehrere fraujzoͤſſche Kolonnen durch und dep 
Nürnberg vorbey, gegen Lauf zu. General Cimofhen, der zu schwach iſt, zieht 
fi nach der Oberpfalz zuruͤck, in der Hofſſnung, daß der Erzherzog Kark bald 
mit der boͤhmiſchen Armee eintreffen werde, melce durch die 135000, Vfalzbanern 
in der DOberpiah, eine wichtige Verftärfung erhalten doͤnnte. Ein Winterfridjng 
iſt ſehr wahrſcheinlich; ein dal, der feibjt in dem ſchrocklichen zjäyrigen Arge 


niche Statt gehabt hat, 


München „ven ır. Der, 


Geſtern iſt der Ihbergang der franzönfchen Armee über den Inn ing. Ko⸗ 


Yormen erfolet. Aber es ſoll viel Blut gerlorien, und der beyderſenige Verluft 
von großer Bedentung ſeyn. Durch einen Zufall wurde, wie das Gerücht tin, 
ein großer Theil des jenſeitigen tateri, koͤnigl. Generalftabs gerettet. Das \vam 
zoͤſiſche Haurtquartier war verfloſſene Nacht in Roſenheim. — Geſtern Nach⸗ 
mittags iſt cin aus Paris beym General Moreau angefonmener Kourier wiedet 
hierdurch zurück geeilt. — Nachmittags 3. Uhr traffen 200. kauſerliche Gera 
gene ein; auch wurde eine kaiſeruche, und zwey ſchwaͤbiſche Fahnen, mie auch 
107. franzöfiiche und faiferliche Bleſſirte eingebracht. (Uns d. Maͤnch. Zeit. ) 
Augsburg, den 13. Dec, 2 
Geflern Abends find 24. Faiferliche Kanonen, worunter auch Kavallerieſtuͤcke, 
bier durch gegen Straßburg paſſirt. — Heute früh wurden 1600. Mauu Kriegs 
gefangene, worunter auch einige hundert Pfalzbatern, von hier nach Franıreih 
augeahrt, — Bey diefer, mie ben den vorigen Kolonnen befanden ſich 30. bid 
40. Offiziers, weiche zu ihrem Transport das noͤthige Fuhrwert erhalten. — 
Geſtern Abends ſpaͤt famen noch viele Waͤgen mir Bleſſirten aus Bayern at. — 


Die heute angefommene Regensburger Nachrichten vom 9. und 10. vie enthalten 


garnichts Peues. General Kienau, der nach der Schlacht dey Hohenlinden am 
3. dieß genoͤthigt war, ſich mit feinem Korps zurück zu zichen, and feine erfoch 
enen Vortheile wieder fahren zu tajien, hatte fein Hauprquartier noch In Rege nobung. 
Er harte anfanglich Befehl, zur Hauptarmee zu ſioſſenn; akcin Ver ſtartungen, 
die aus Ungarn bey derſelben angekommen waren, machten dieſe Vereinigung uͤber⸗ 
fſuͤſſig. — Wir haben unmittelbare Brieſe aus Radix vom 7. Nov. erhalten, 
weiche die troͤſtliche Nachricht mitbriggen, daß die leidige Seuche dert sand 
aufgeböre habe. — Der Yrinz von Ligne, welcher am 3. dab in franzoͤſiſcht 
Kriegsgefangenſchaft gerathen, iſt bier angekomumen. 








Theater Nachricht. 
Heute Montags den 75. Demzenber; 
Bruderzwim, ein Schauſpiel in fünf 
Atten vom Korebue. — — 
—Dienag den 16. December und fol⸗ 
genden Tag wird in der Jakober vor ſtodt 
‚der St. dJakoboturche argenäber ‚cin 
Housrath eröfinet , worinn einige Sil⸗ 
peritüche,, Schnollen, Ringer Tüber, 
.  Tofen, Gtecktuop'z, Leib. Tisch: and 
Bettwaſch, Zinn, sunfer, Meßing, Der 

° gen: und Frauenfleider, ſchwarz und ge: 
fardte Moͤntel, Schreinwerk, doppelte 


[2 


und einſchlafrige Betten und Bett ſtatten 
uno andrre nusnche Hausfahxume medt 
an die Meitbierende Zegen bdaare Vezoh⸗ 
lung erlaſſen wereen. — 

Endes unterzeichneter macht einem DEF 
ehrenden Publikun Icbioipit zu wid 


‚ daß er die bisher ,‚uner dem Namen Je 


hann Ferenſener geinbrte Kaffckten! 
Gerechtigleit kaͤufich an ſich gebrocht 
und enpfiehrt ſich nüter Verſprechn 
der beſten un) bintaſten Bedienung N 
meuriichen Gaͤſten nud Gdanern belle“ 
Auysburg den 12. Deremb. A800. 
Johann Panhorer, Cart 


J a . 





Nro 300, Dienftag, den 16. Dee. Anno 1800, - 














Yugsburgifche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u, Sfonemifchen Neuigkriten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio.' 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anten Dion, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dein fogenannten Schneid / Haus, 
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Wien, den b. Der, 
ie hieſige Hofzeitung enthält heute eine Beylage folgenden weſentlichen Inhalts: 
Unerachtet der vielen Aufovferungen, zu. denen bekanntermaſſen Ce, Majeſtaͤt 
fih entichioffen haben, um hoͤchſtdero getrenen Untertanen und Erblanden den Ser 
gen des Friedens zu verfchaffen, hat dennsch der Feind den zur Beguͤnſtigung der 
Friedens s Unterhandlungen gefbloffenen Waſſenftillſtand am 13. Nob. ſowohl In 
Deutſchland, als in Jralien aufgetündigt. Dem zu olge brach der Erzherzog Johann 
am 23, Nov‘ mit der Armee auf, Konnte aber nicht weiter als bis Maſſing kommen, 
weil ein Regen von 36. Stunden die Straffen äuffert verderben hatte, Am 29, 
nahın die Armee die Stellung bey Neumark, am 30. ben Aupfing. An 1. Dec. 
wurde der Feind bey Tages Undruch in feiner vortheilhaften Stellung angegriffen, er 
vertheidigte fich gegen die wlederholten Attaken mir vleler Hartnaͤcktigkeit, bis endlich 
unfere braben Truppen Sieger blieben. Cie fochten 10. Stunden lang gegen den, 
Sechritt vor Schritt, ſich zuruͤckziehenden Feind, der und 6. Kanonen und ben 800. 
SGefatgene Üüberlalen muste. Mach dem Treffen mirrnee Imfese Vomsiten bis 
Haag vorgefchicht. Unſer bey diefer Aktion gehabte Verluſt an Pleffirten war nicht 
unberrächtlich. Generalmajor Loͤppert, der die Avantgarde anführte, und der Ritt: 
meifter Künger von Vekſay Huſaren, der mit feiner Eskadron eine feindliche Batterie 
eroberte, zeichneten fich daben vorzüglich aus. Am 2. rädte unfere Armee nach Hang 
vor, wobey fie mach 50. Gefangene machte. Der Feind aber! nahm feine Stelluug 
den Hohenlinden. — General Ktenan hat inzwischen Erraubingen und Negensburg 
beicht , und mehrere Gefangenen gemacht. Auch fiel dem Generalmcſor Merfern in 
Landehnt cine Grenadierfompagnie ınit 3. Offtziers in die Hände, — Go weit der 


offiglee Bericht aus Wien. 
' . Sloren;, den 20. Nob. 


"Der Heil. Vater ſteht mit dem erſten Konſul Buonaparte über de Urchlichen 
Angelegenheiten von Franfreith in einem direften Briefwechſel. — Es iR Er. paͤbſt⸗ 
lichen Heiligkeit ein Verfchlag Überreicht worden, afte geiſtliche Orden im einen zu vers 
wandeln, diefen aber ing. hefondere Kongregationen abzucheiten, wovon die etſte 
dem Dienfte des Altars, die zweyte dein Predigen, die dritte den Kranken, umd die 
vierte dem Unterricht der Jugend gewidmet ſeyn fol. Es verſteht ſich, daß dieß Biss 
bee blos eim Borfchlag iſt, der zur Prüfung an eine paͤdſtliche Komiiffian verwie / 
fen worden. , 

. Werona, dem 29. Mon. — 

Nachdem am 23. dieß der Waffenſtillftand aufgehoͤrt hatte, fo fielen am 24. 
amd 23. berelts zwifchen dem mechfelfeitigen Verpoſten lebhafte Gefechte vor. Am 
26, und 27 nahm der kommandirende General Bellegarde durch eine zahlreiche Kur 
valle ie gedeckt Rekohnoſzirungen vor. Um 28. Äberfich Seneral dAſpre mit elai⸗ 
gen Tekadrons Hüfarem einen franzoͤſiſchen Verpoften bed Medole, uad machte 
200. Gefangene, derunter ein Barainond: Chef, und 4. Oiftziets. — Bey dem 
Korps des Generals Vukaſſowich iſt noch nichts von Bedertung vorgeſallen. (D.9.) 
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— Koppenhagen, den 3.-Der, 
Der Koͤnig von Schweden iſt bereits nach Petersburg abgereiſt. Zuvor Hat er 


den Großfuͤrſten Kouſtautin pon Nußland zum Ritter des ſchwediſchen Seraphinens . 


Ordens ernaunt. Die Reiſe des Koͤnigs hat vorzüglich zum Zweck, wegen der ber 
waffneten Neutralität zur See mit dem rußifchen Kaiſer firh zu verabreden. 
Paris, den 6. Dec. 

Im verfloffenen 3. Fahr der franzoͤſſchen Republik wurden hier 23,713 Kin 
der gebohren, und 22,351 Menfchen find geftorben. Unter den erſtern waren 4893 
nicht. eheliche. Der Heyrathen zählte man 3703, der Ehefcheidungen 704. Die 
ganze Bevoͤſterung pon Paris kann jegt nach obigen Daten auf 711,390 Geclen au 
gefchlagen werden. — Als General Morean bey feiner Reife durch Luͤneville den 
Grafen von Cobenzel dafelbft antraf, fo fagte er zu ihm: Ich hoffe, Herr Graf, daß 
Ce. Moajeftät der Kaifer uns nicht jwingen werden, den Krieg fortzufegen, um ſich 
England gefällig zu bezelgen, und daß unfere Nationen in Furzem Freunde ſeyn wers 
den. Graf von Kobenzel antwortete: Der Kaifer verlangt ſchon lange den Frieden. 
Die von ihm gemachten Anfopferungen bemweifen diefes ; und er wird gewiß noch alle 
folche eingehen, die mit der Ehre feiner Krong beftehen Fünnen, 

füneville, den 6. Der. 

Graf vom Cobenzel ift noch hier, und macht feit einigen Tagen mit dem Mi: 
nifter Joſeph Buonaporte fleine Luftreifen in die Nachbarſchaft. Un Ausmeubii⸗ 
rang des Kongreßſchloſſes wird aͤmſig fortgefahren. Kobenjel ſchickt noch jmmer 
Eourierd nach England, und erhäls auch von da Depeſchen. 

Berlin, den 2. Dec, ; 

An die Etelle des verftorbenen geheimen Mathe Selle Ift ſowohl als keib⸗ 
medikus des Koͤnigs, wie auch ald Direkter des medizinifch,.: hirurgifchen Kolle⸗ 
ame des berühmte Arzt Hufeland in Jena hieher berufen morden; ein Mann, 
der fich durch feine vielen Schriften, beſonders aͤber durch feine : Kunſt, dab menf‘ss 
liche Leben zu verlängern, einen groffen Namen erworben hat. Noch weiß man nicht, 
ob er den Ruf angenommen bat. 

Köln, den 7. Dee, 

Der ruſſiſche General von Sprengporien It ppn mehrern Stabsoffizierd beglel⸗ 
tet, hier aus Kaffel angefommen. Er begicbt ſich nach Paris , wm den Frieden zw 
fchen Rußland und Frankreich ind Keine zu bringen, 

Bamberg, dei. 10. Dec, 

Die Aktlon am 3. dieß dev Burgebrach war äufferit hartnaͤckig. — Am 5. dieß 
gogen die Franzofen hier ein; allein fie hielten fich nicht lange auf. — General Auges 
teau hat vom General Deffolte, Chef des Generalſtabs der moreauiſchen Arwee, unter 
dem 3. dieß aus Hohenlinden folgendes Schreiben erhasten,; Bürger General, ih babe 
die Ehre Cie zu benachrichtigen, daß heute zwiſchen der franzöfifchen und oͤſtreichl⸗ 
ſchen Armee eine Hauptſchlacht vorgefallen iſt, im welcher letztere gänziich in die Flucht 
getrichen wurde. Wir haben ihr 80. Kanonen and mehr als 200, Pulverwaͤgen ab⸗ 
genommen, auch 8. bis 10,000. Gefangenen gemacht. — Die Befagung der Zi 
tadelle von Wirzburg macht Tag und Nacht ein gewaltiges Feuer, Die fogenannte 
Moſchee, der Himmelepforte gegenüber, ift Bereitd von den Kafferfichen zuſammenge⸗ 
fchoffen worden, und brannte.am 5. ganz ab, — „Der Dimmeldpforten wird t 


nicht beffer, geben, i - 
EI . Bamberg, deu 13. Der, 

‚ Der brave Generaladjutant des Geuẽral Nugeran, Derevinne , iſt unwelt Burg 
Eberach, wo er gefallen, mit militaͤriſchen Ehrem begraken worden, Er war kaum 26. 
Jahre alt, der einzige Sohn feiner Eltern, und noch vor kurzem Kommandant von 
Frankfurt. Erritt ander Spige feiner Esfadron, Die er zum Vorruͤcken aufn; 
wei, uiu eine Batterie ven 4 Kanonen wegzunehmen. Seine Soldaten riefen; J 
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Kommandant, bleiben Cie zur , wir wollen fchon gehen. Allein er achtete nicht 
Darauf, und wurde von einem fräufifchen Jäger , der in einem Gebuͤſche Hand, dur 
Den Leib gefchoffen. Seine legte Worte waren: Ach wie fhön iſt es, fürs Vaterland 
zu ſterben. — Um 10, dieß kam General Augereau, mit dem her feines General 
ſtabs Andreoffi, bier an. — Der Herzog von Baiern- Birkenfeld ſteht mir 
15000. Mann Pfaizbaiern an der Altmuͤhl und Donau, — Das Fener auf die 
Zitadelle von Wirzdurg iſt ſchroͤcklich. 
Wirzburg, den 7. Dec 

Am 5. dick machte die kaiſerliche Garuiſon bey Tagesaubruch einen Ausfall and 
der Zitadelle auf die hollaͤndiſchen Truppen, welche dieſelbe belagern. Das Gefecht 
dauerte anderthalb Stunden. Endlich erhielten die heUhndiſchen Grenadiers vom 
General Dümoncrau Befehl, mit dem Bajonet auf den Feind lodzugehen. Dieſes 
thaten fie mit Ensiihloffenheit, Die Kaiferlichen zogen fich zurüd ; fie Gatten viele 
Bleſſirte, und verloren mehrere Befangene, worunter 2 Offiziere. Bon den Hol: 
Jändern teurden 13. verwundet. 

Frankfurt, den 10. Der, 

Am 8. früh wurde die Zitadelle von Wirzburg mit 16 Mörfern bombardirt, 
Das Feuer Danerte den ganzen Tag fort, Am 9. fruͤh Heß General Angercan, ber 
ſich noch in Würzburg befindet, Die Beſatzung zur Uebergabe auffordern, » Noch 
weiß man die Autwort nicht. In Klojier Ebrach ift übrigens noch das franzoͤſiſche 
Danptquartier, wohin ih wieder General Augerenu geflern Abends begeben mollte. 
Die Befagung macht oͤftere Ausfälle, und antivortet den Belagerern mit einem lek: 
Haften Feuer. 

Auszug eined Schreibens and Nüraberg, den 12. Der. 

Die Kaiſerlichen Heben noch bey Herſpruck. Graf Mier, der ſich mit feinem 
Korps bey Lauf fehen dich, iſt nicht im die Stade gelommen, Wir haben hier nur 
wenige hundert Framofen, die fich gut betragen. Ihre Hauptmacht folgt den Kal 
ſerlichen auf Dem Fuſſe nad. 

Stuttgard, den 12. Der. 

Hiefige Blätter melden folgended: Nach Briefen aus Mannheim vom 9. dieft 
war ber Lirigirende Minifter von Neibeld vom Ehnrfürften von Pfalzbaiern dort zu 
sad angefoumen, au b war ein Courier duch Mannheim paffirt , der dem pfalzdai, 
xiſchen Geſandten, Herrn von Cetto, nach Paris die Vollmacht zur Unterzeichnung 
eines uͤbrigens bereits zu Siande gebrachten Separatfrledens überbtachte. 

Muͤnchen, den ı3. Dec. 
Am ıt. find 146. Ealferliche Rriegsgefangene nebſt 4, Baͤgen mit Dfihiers, 
und gefiern abermald 387. Gefangene angefommen. inter den geftrisen befanden 
Ach auch Coudeer, die ih 3. Stunden Hinter Rofenheim jenfeitd des Inns ergeben 


baden. Bon den angefommenen Gefangenen haben foglelh too, bey der nolniichen«- 


Legion Dienfte genommen. General Moreau iſt mit feinem Hauptquartier näher ner 

gen Salzburg vorgeräct, und feine Bortruppen muͤſſen dieſe Stadt bereits erreicht 

baden. — Bon den Progreffen der franzöfifchen Arınee in Italien will man hier 

vortheilhafte Nachrichten haben. Es folken In einer groffen entfcheidenden Schlacht 

170, Kanonen erobert worden, und die Vereinigung berder Armeen in Deutſch— 

land und ee. nahe ſeyn. — Roc immer fommen viele Bleſſirte an. (Auszug 
Ausʒug eines Schreibens ans Münden ‚den 13. Dec. 

Geftern war dad Hauptquartier des General Morequ bereits zu Seebruck (am 
nördlichen Ufer des Chiemſer Sees); heute folite es nach Traundein kommen. Ob 
ſich die franzoͤſiſche Hauptmacht gegen Salzburg, Oeſtreich, oder Tirol weuden wers 
de, ift noch ein militairifches Problem. — Wo die Faiferliche Armee fiche, weiß 
man bier nicht, — Mehrere Dertex jenfeits des Juns haben hart gelitten , welches 


— 
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Ungluͤck ſich die Bauern ſelbſt dadurch zuzogen, daß fie auf die franzöfiichen Soldaten 
ſchoſſen. — Der allgemeinen Verſicherung nach iſt geſtern ein kaiſerllcher Courier 
bier durch mach Luͤnevllle paſſirt, wohin er dem Grafen von Kobenzel die Vollmacht, 
tie Sriedenspräliminarien chbynfchlieffen bringen fol. Gott aebe, daß ſich dieſe 
Nachricht beſtaͤttige. Denn Patern leidet genermärtig unbefchreiblich. 

Auszug eined Schreibens aus Münden, den 14. Der, 

"m Freytag Abends fol General Decgen init feiner Diviſton wirklich im 
Salzburg eingeruͤckt ſeyn. So wird mwenigftend afigemein behauptet, Die Wittes 
rung it fertdauernd für bie Sranzofen zum SKrieaführen fo günflig, daß fle fich dier 
ſelbe nicht beſſer wünfchen koͤnnten. Es herrſcht eine maͤſſtge gefunde Kälte ohne 
Schuee. Blos in den Gebirgen hat es zu Anfang dieſes Monats geſchneit. — Heute 
wit man hier mit groſſer Zuverſicht behaupten, der Kalſer habe bereits dem General 
Moreau anzeigen laſſen, daß er dem Grafen von Kobenzel in Luͤneville durch einen 
Eourier die Vollmacht zugefchleft habe, die Friedenspräliminarien zu unterzeichnen. 

Augsburg, den 15. Dec, 

Geftern find 34. Wigen mit Blefürten bier angekommen. Heute marde ein 
Transport von 1300. Kriegdgefangenen , Tanter kaiſerllche Infanterie, von bier ge 
gen Straßburg abgeführt, — Heute früh hörte ınan hier von der Donan her eine 
ſtarke Kanonade. — Bon den Kriegsvorfaltenheiten in Italien erfährt man noch ins 
mer nichts Offfjieles. — In unferer legten Samſtagszeitung hat fi in dem vom 
Divifionsgeneral Deffole unterzeichneten Armeebefehl ein Fehler eimgefchlichen, den 
wir hiemis and Didnungsliebe zu verbeffern eilen. Am Schinffe deſſelben 
muß es naͤmlich heiffen : Die franzdfifche Urmee werde den Feind zmingen, endı 
lich einen Frieden anzunehmen, welchen die framoͤſtſche Megierung micht aufhört, « 


ihm aropmärhig (generenfement, dieſes Wort war ansgelaffen,) anzubieten. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

General Angereau hat an die Bewoh⸗ 
ner des Speſſartwaldes, der 10. Etun 
den lang, und eben fo breit ift, tie Wars 
nung ergehen laffen, ſich ruhig zu verhals 
gen , well er fonfi den ganzen Wald, der 
groiien Theils Mainz und Wirzburg 
gehört, wuͤrde anzünden Jaſſen. Pe 
tarıntfich thaten die Speſſarter 1796. der 
Armee bed General Jourdan manchen 


Schaden. 


In der Mohlerfchen Buchhandlung in 
Kim iſt folgende merfwärdige Schrift 


au haben: 

Wie kann dem katholiſchen Schwaben 
das Kriegsungemach zum größten Vor⸗ 
shell für die Religion vergütet werden? 
. Eine Frage, deren Beantwortung dem 
ſchwaͤblſchen Kreife zur Beherzigung vor / 
gelegt wird, 8. 1801. aızfr, 


Barnung, 

Zufolge des von der hurfürftl. hoͤchſten 
Stelle in München unterm 13, dieß er⸗ 
folgten yatın —— ang fol das 
derehrlichſte Publikum auf die In Gemäß; 
heit ehevoris churfuͤrſtl. gnaͤdigſter Bei 




















willigung zu denen In das ruslſche Vohlen 
abgegangenen Trappiftinnen übergetreter 
ne, und vom diefen miederum entiaflene, 
fohin in das loͤbliche Kiofter Oberſchoͤnen⸗ 
feld, aus dieſem aber in das loͤbl. Urſe⸗ 
linerklofter zu Landsberg in Baiern vers 
feste, hieraus aber am 3. des heurigen 
Herbftinonats heimlich entwichene ehehin 
biefige Konventualin, Maria Juliana, 
ehevor old meltlih Elenora Keihsarifin 
von Grävenl;, in Öffentlichen Zeitungen 
aufmerkfam gemacht, und mit Dem Bey⸗ 
faß aemarnet werden, daß das biefige 
Stift für die Zahlung der von bemeldter 
Maria Jullana Reichtgräfin von Graͤve⸗ 
niz bereitd gemachten und noch. machen⸗ 
den Echufden in feinem Falle haften mer 
de. Dieſes gnaͤdigſten Auftrages entle⸗ 
diget ſich hiermit Das churpfanbairiſche 
Stift Niederſchoͤnenfeld in Oberdalern. 
Gegeben den 30. Nov. 180, 
— — — | 
Bey Simon Schropp allhier iſt aͤhter 
— Rum, Malaqa, = und 
ofaner Wein fm Bonteilten, Spagnol 
Tabak, nebſt ſpaniſche Chofolade In 
Stangen, zu fehr billigen, Preiſen u 
baden, j 
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Nro 301, Mittwoch, den ı7. Der, Anno 1800, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch.u oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogemannten Schneid- Hand, 























London, den 28. Nov. 

Geſtern kaͤmpften Tiernep, der Dppofitionsmann, and Herr Pit 4. Einn⸗ 
den Lanz gegen einander, Folgendes it der wefentliche Innhalt ihrer Reden: Seit 
8. Jahren, fagte Tiernen, werden unfere Reichthuͤmer verſchwendet, um der Macht 
und dem Ehryeig Frankreichs Gränzen zu fegen. Iſt dleſer Zweck erreicht? Ich 
füge nein !- Freylich, wenn wir unſern Miniſtern glauben wollen, fo war England 
niemals glaͤcklicher. Aber dieß iſt ein glängendes Elend. Zwar haben die Hol⸗ 
laͤnder ihre indizhen Veiisungen, und Spanien Minorka, und Trinidad verkorem, 
Uder Die Franzoſcu baden ſich auf dem feften Lande toieifach ſchadlos gehalten, 
wenn wir ihnen fihon Ct. Lucia, Martinique, Malcd, und einige andere Fak— 
toreyen abgenommen. Der jährige Krieg kofiete uns 111. Millionen Pf. Ster— 
ling, diefer Sjährige ſchon über 200. Milionen. Und dennoch erobersen mir 

jenem Kriege, wenn ich auch die Staaten des Tivyo Sabs mir in die Wag— 
ſchaale lege, mehr. In dieſem wurden wir in Holland, bey Ferrol, bey Kadir 
mit Schande atgewiefen, wand noch iſt Aegypten in den Händen der Franzefen, 
weil wir fie nicht von da abziehen laſſen werten, Vor dem Kriege war gam Eur 
ropa gegen uns freumdichaftlich geſtunt, jeu baden wir auer Portugal und Near 
pel, die wir beſchuͤtzen muͤſſen, nur noch den Kaiſer zum Allirten; und kann wicht 
auch dieſer im die Rothwendigkeit verſetzt werden, für ſich Frieden zu ſchlieſſen? 
Wie ſteht es mit deu nordiſchen Mächten? Wan wollte fie (Daͤnnemark) dur 
eine Forte ſchrecken; und nun muͤſſen wir ung vor ihnen demüthigen. Das vers 
meintlich neutrale Rußland hat 300. unſerer Schiffe in Beſchlag genommen, 
Schöne Weisheit unferer Minifter, melde noch im Febrnar den von Frankreich 
angebotenen Frieden Holz verwarfen, und nun bitten, zu Unterhandſungen mit 
dern Forfifanischen Aoanturier mit dem Jakodinerritter, wie fie ihm nannten, zus 
gelaſſen zu werden! Und wie ſteht es im Innern unſers Landes ? Die Laſt der 
Taren druͤckt alle darnieder. Alles iſt theuer. Dremjehn and eine halbe Million 
Pf. Sterl. mäffen mir nur für Jutereſſe bezahlen. Ich dringe alfo auf eine Unter: 
fuchung des Zuſtandes der Nation ꝛc. — Co meit Tierney; umd nun ſprach Herr 
Pitt 2. volle Stunden lang. Der Kötig, faate er, wänfht mie die ganze Nu 


tion, den Frieden. Der Feind hindert denſelden. Um ihn zu erbalten, tt Fein’ 


befferes Mittel als Feftiafett, und fernere Unterſtzug zur Fortſetzung des Arier 
ges. Diefer war, mwenigfteng für und, gewiß gluͤcklich. Wie? iſt es mas ger 
ringeg , daß wir die Marine bnd den Handel unfrer Feinde vernichtet, und und 
wit ihren Beſttzungen bereichert Haben ? Warum vergift man Nelſons Thaten? 
Warum die Schlacht ben Abufir? Auchdie gaͤnzliche Veſtegung des Tippo Gaib 
war gewiß etivad- groffes. Diefer Sultan war für und in Indien, was Krank: 
reich für uns in Europa ff. — Die Behauptung meines Gegners, als ob die 
Demuͤthigung Frankreichs der Zweck dieſes Kriegs fen, iſt gam falſch. Wir 
mußten morhgedrungen Krieg führen. Frankreich wollte und nicht in Frieden lafı 
ſen. Wir firitten für unfere Konſtitution, Sicherheit, Handel, und Unabhängig 


keit. Allerdings Hatten wir daben weht manchen Winerwärtigfeiten, amlich feir 
4. Jahren mit fehlechten Erndsen, und dann mit der Wantelmurh umferer Allir⸗ 
ten (Spanien und Holland) zu kaͤmpfen. Aber die Schande der Iesterm fäuc | 
ja nicht anf die Minister, ſondern auf jene ſelbſt. — Auch das Kriegführen ko— 
ſtet jezt, ben‘ dem hohen Preiſe aller Beduͤrfniſſe mehr, als vor 50. Yabrem, 
Collen wir den Frieden um jeden Preis erkaufen, follen wir und ganz fleiamw 
this zeigen ? Das auf bie engliſchen Schiffe in Rußland gelegte Embargo mir, | 
wie ich hoffe, nicht von langer Dauer feyn, indem wir jenem erhabenen Dionar: | 
chen feine Veranlaſſung zum Misvergnügen gegeben haben ꝛc. — So gieng 
Herr Pitt noch alle Einwärfe feines Gsaners durch, und flegte zulezt, wie ge | 
wöhnlih, über ihn mit einer groſſen Stimmeumehrheit. Es Heißt jezt, Ther— 
krouby werde mit. feinem Korps von 16000. Manu von Malta und Minorka aus 
nicht nach Italien, fonderm nach Aegypten ſegela, um zu dem Großtezier zu 
ftoffen. — Diefer Tagen änfferre Herr Pitt im Parlament : daß England vie 
Infel Ceylon, und das Dorgebärg ber-gaten Hoffnung berm künftigen Frieden | 
nicht wieder heraus geben könne. Auf den Defis de Juſel Malca legte er einen 
hoben Werth. Paris, den 6. Der, , 

Man.mwill hier and London die Nachricht haben, daß eine gewiffe Anzahl 
der erfien Pairs, an teren pipe ſich der Prin, von Wallis befinden foll, dem 
Kinige eine Addreſſe uͤber eben werde, un er. Üineflät zu erſuchen, das ge⸗ 
genwaͤrtige Miniſterlum zn ealaſſen. Geſchieht dieß, dann duͤrfte man auf einen 
daldigen allgemeinen Frieden ziblen Finnen, — Die hieſtge Journale ſagen, der 
bayriſche Geſaudte Baron von Cetto, der ſich bier befindet, babe vom feinem 
Hofe den Auftrag erhalten, den Frieden mit Sranfreich zu unterzeichnen. Der 
Herzog ven Würtemberg fol die unmiiche Stimmung haben, in welcher er von 
eisseni gewiſſen großen Hofe febr beiarft wird, 

Paris, den 8. Dec. 

Rorgeitern iſt General Ciarke nach Bruͤſſel abgereiſt, um den ruffiichen Ge 
fandten General Sprengporten im Namen bes erften Konſuls gu empfangen. — Man 
arbeitet einig an den neuen Monturen, worein Die 7000. ruffifche Kriegsgefangene 
vor ihrer Raͤcklehr in ihr Vaterland gelleidet werden follen. Die Nachricht, daf 
auch in Enatand auf die ruffifhe Schiffe, and deren Eigenthum ein Beſchlag gelegt 
werden, beytättigt ich. — Au 25. und 26. Nov. hat ein heftiger Sturmwind in 
Lyoa vielen Schaden angerichtet. Mehtere Häufer find zuſammen geſtuͤrzt, bey 300. 
Kamine, und die ftärkfen Bäume ın den Alleen umgeworfen worden. — Der 
erſte Konful Tuonaparte hat dein Odergeueral Moreau eine Flinte zum Praͤſent über: 
ſchickt, die vielleicht an Schoͤnkeit Der Arbeit nicht ihres gleichen hat. Bekanntlich Licht 
Morenu der Leides Bewegung wegen vie Jagd, umd it ein ſehr guter Schüge, 

Weſel, den 1. Der, 

An der biehsen Zeitung liest men ein Schreiben des koͤnlglich preuffifchen 
Direftorialgefandıen, Herrn von Dohm In Weſtphalen, wortm unter andern’ fol: 
gendes geſagt wird; Allerdinas mitte die Uaterhaltung der Demarkationsarmet 
dem nördliben Deutfchland durch die lange Dauer druͤckend werden. Allein Feine 
Aufopferung müßte in einem Zeityunft, wo fo manche andere Staaten eine gti 
liche Zerraͤttung nnd Aufloͤſung erlitten, den in der Demarfationdiinie begriffenen 
indern, mo ungeſtoͤrter Wohlſtand herrſche, zu fotkar ſern. Des Königs Mia: / 
jeſtat waͤrden durch Ihre weiſe Maasſregeln diefe Ruhe anch ferner aufrecht zu | 
erhalten wiſſen. — Mit den zur Verpflegung der, Demarfarionsarmce, die nit 
vermindert werden koͤnnte, nörhigen Geldfummen und Naturalien würde di fireng 
fie Oekouomie beobachtet ıc, 

Zuͤrch, den Io. Dec. - 
Die Nachrichten ang Mapland gehen bid auf den 2, dieß, neuere find hier noch 


— 


nicht eingegangen. Diefen zufolge ſtunden die benden feindlichen Armeen am Minjie 
einander gegenüber, umd es war noch keine Altion von Bedestung vorgefaüch, — 
Bern Wormfer Joch in Graubünten fol zwifchen den Frangofen und Kaiferfichen vor 
einigen Tagen ſtark gefochten worden feyn. — In ber frauzoͤſiſan Schweiz herrſcht 
noch Immer Gaͤhrung der Gemüther, und Partheyſucht; die aber wohl nicht ven 
weitern ernftlichen Folgen feyn werden. General Montchoifi hat ein Kavalterle: 
Regiment, und wenn ed nöthig feyn follte, forar 4. zur Dämpfung derſelben ass 
geboten. Bamberg, den 13. Dec. B 

Die Franzofen find gegenwärtig befchäftigr, ein Verzeichnifi von den Worräthen 
in dem Närnber cc Zeughaus zunehmen. — Das Dauptquartier des Generaf 
Sinöfhen fol Ah zu Amberg befinden, In dortiner Gegend dürfte es nächfieng 
zu einer entſcheidenten Schlacht kommen. Daß der Erzherzog Karl berelts kaum 
Simbſchen'ſchea Korps augekommen fen, iſt zu voreilig. — In Forchheim Haben die 
Framzofen viel Munition gefunden, welche die Kalferlihen bey ihrem Ruͤckzug 
nicht mitnehmen fonnten. — Die blankenfteinifchen Huſaren haben fib einen 
Schritt erlaubt, der unangenehme Folgen baden kann. Ads Dragsner vom gtım 
franzSfiihen Dragonerregiment begleiteten unter dem Hauptmann Edighofen oͤfirei⸗ 
chiſche aussewechfelte Kriegsgefangene an die oͤſtreichiſche Borpoften auf der irn: 
berger Strafe. Diefe uͤbemachteten in Buch auf prenflifchem Gebiete. Am ıc. 
früh kam eine blanfenfleiniche Parrouilie dahin, und drang Trog der Gegenvor; 
vorſtellungen des preuſſiſchen Huſarenlieutenant Lindenfeld , der dort kommandirt, 
mit bloſſen Saͤbeln in das Haus ein, mo der frandfifche Hauptmann Edighofen 
and fein Wachtmeiſter fchliefen. Es fielen eise Menge Piſtoleuſchuͤſſe, der Haupt⸗ 
mann Edighofen und fein Wachtmeiſter wersen verwundet, ausgepluͤndert und 
iyre Pferde wezgenommen ꝛ⁊c. Der prenfifche Lientenant Herr Lindenfeld hat über 
dieſes Berragen bey dein zu Nuͤrnberg befindlichen Faiferlichen Obriſtwachtmeiſter 
tagen geführt, welcher wit den Aengtrungen des größten Unwillens Aber die vers 
uͤbte That Genugthuung verſorochen, die Pferde, Bagage ıc. $.irüf geliefert hat. 

Wuͤrzbura, den 9 Dec. 

Seit 10. Tagen fenerte die kaiſerl. Beſatzung in der Citadelle aͤuſſerſt häftig auf 
den Nitoial Perg, dem Hexeabruch, gegen Fell, und die Himmelspforte. Geſtern 
war die [hredlichfte Kanomade, Abends wurde der Kommandant Dall Aglio zum 
drittenmal anfgefordert. Seine Antwort fol darinn beftanden haben : Wenn 10,000; 
Mann Sranzofen ihn einfchlieifen, nnd aus 14. Batterien befchieffen würden, dann 
wollte er erſt von einer Kapitnlation etwas Hören. — Belagerte und Telagerer ſtrei⸗ 
ten mit groffem Muth — NHente fchieifen letztere wmanfhörfich vom Nifotat Perg 
auf die Citadelle. Manchmalen fallen auch Grenaten und Kugeln in die Gtadt, 
wodurch die Einwohner nicht in geringe Veforgniffe gefeht werden. — Von Sei 
ten der Belagerer iſt befannt gemacht worden, Das derjenige Einmohner von Wuͤrz⸗ 
burg, weicher mit der Befagung in ber Citadelte einen geheimen Briefwechſel unter⸗ 
hielte, auf der Stelle erfchoffen werden ſollte. 

Ausıng eines Schretend aus Miinchen, den 15. Dec. 

Die Befignahme der Stadt Salzburg durch den General Decaen beitättigt 
fih. — Heute früh find 3. Konriers, ein franzoͤſiſcher, ein faiferlicher, und 
ein englifcher Hier durchgeeillt. — Da fich genenmwärtig die meiſten Adminiftratio: 
nen der moreanifchen Armee ıc. hier befinden, fo ift unſere ohnehin ſtark devöl— 
ferte Stadt mit Einquartierungen Aufferft überhäuft, Geftern Abends, noch mehr 
aber Heute früh Höre man aus der Gegend von Freifingen und Landshut her fchr 
ſtark und anhaltend Fanoniren, (Die nämliche Ranonade hat man auch, wie wir 
fhon im unferer geftrigen Zeitung meldeten, in Angsburg gehört) — Nach zur 
verläßigen Berichten aus Regensburg vom geftrigen Datum ift General Rienan 
mit feinem ganzen Korps plöglich von da aufgebrochen; es beißt, er habe ſich 





gegen das Eichſtädtiſche gewendet. In Regeusburg blieben nur ef paar hundert 
Mann von Kaiſer Huſaren zurück. — Hier will man bereits wiſſen, daß Ger 
neral Decaen, der nach Salzburg marſchiert iſt, den Auftrag habe, von dem Erye 
diſchoff und dem Erzſtift, oder üderhanpt dein ganzen Lande, eine Kriegskontri— 
bution von 3. Mittionen Livres zu fordern. Wick glauben, der Erzbifchof werte fich 
ben der Annäßerung der Framofen nicht aus Caltburg entferne haben. — Sollte 
der Krieg fortdauern, fo haben die Franzofen nur einige Tagmätrfche aus dem Salzbur⸗ 
giihen nach dem Tagliamento im DBenerianifchen, um die Eaiferliche Armee ben Ve— 
rona im Rücken zu bedrohen. — Don den feit2 Tagen in Umlauf gefommenen 
Friedensgerüchten bleibt diefes noch immer das mwahrfcheinlichhe, dag sem Grafen 
von Kobenzel von Seiten des Kaiferlichen Hofes durch einen Kourier Die Vollmacht 
zugefhicdt worden ſey, die Sriedensprältiminarien vom 28. Ant. zu unterzeichnen, 
und daß dem Dbergeneral Moreau von dieſem Echritte die vorläufige Anzeige ges 
macht worden fey. Daß ein mener Waffenttilifiand eingegangen worden fen, fcheint 
vor dev Hand noch nicht. fehr wahrfcheinlich zu feyn, wenigſtens if hierüber noch 
nichts offizielles bekaunt. Bairenth, den 7. Dee 

Geitern langte bey Sr. burfürftl. Durchlaucht von Pfalzbaiern der Genie:-Fiew 
tenant von Zchender, vom General von Zweybruͤcken, mit der Nachricht hier an, de 
am 3. dich die ganze Eaiferl. Urmee bey Hohenlinden in verſchiedenen Kolonnen auf 
ven Feind einen allgemeinen Angriff gethan babe. Anfaͤnglich ſchien alles gut zu ger 
den; allein bald drang ein feindliches Korps unbemerkt zwifchen 2 Kolonnen binein, 
wodurd das in englifchen Subſidien flehende baierifche Korps fehr litte. Es gieng 
#uch daben mehrere Artillerie verloren, weil die Sranzofen die Pärfe im Wald, durch 
weiche fie fich zurück ziehen mellte, durch Verhaue veritopft hatten. — Der Lieute⸗ 
nant von Zehender verließ Abends 4 Uhr das Schlachtfed. Den nähern Umſtaͤnden 
ficht man durch einen zweyten Courier. mit Beforgniß entgegen, Die bairifchen Ne 
gimenter Churpring und Junker haben viel gelitten. 

Angsburg, den 16. Der. 

Geftern, errfloffene Nacht, und auch heute find abermal ziemlich viele Waͤgen 
mit zum Theil ſchwer Dleffirten, Franzofen und Kalferlichen, hier eingebracht worden. 
Dagegen wurden auch einige hundert leicht Verwundete nach den weiter entleger 
ven Yazareth3 abgeführt. Don Kriegögefangenen, find einige Haufen von ein 


paar hundert Mann angefommen, 
Pappenheim, den ı3. Dec, 
Ben der 367. hiefiger Ziehung find fob 
aende fünf Numern aus dem Gluͤcksrad 
gehoben worden: 


72. 76, 31. 15. 58. 
Die 368. Ziehung gefcbieht Samstag 
—* 20. Dezember und fo fort von 8 zu 8. 
Tagen. 
z General; Direftton der bocharäfl, 
Fappenheimer Zahlentotterie. 


Theater s Nachricht. 
Heute den 17. Dec. zum erſtenmab: 
Der verlicbte Briefwechſel, ein 
ruſtſpiel in 5 Akten, mach U’ Intrigue Epi- 

Rolaire, bearbe itet von Huder· 








WBorruf— 
Johann Weiß von Lauterſchach iſt bes 
relts vor 35. Jahren in Augsburg vun 


Eönigt. preufifch. Werbung engagirt wor⸗ 
den, von melcher Zeit man nicht das 
Dindefe mehr über deſſen Leben oder, 
Tod in Erf. ahrung gebracht bat. Da nun 
erwähnten Weiß ein Vermögen ad 650. 
Gulden unter oberamtlicher Adminiſtra⸗ 
tion ſteht, und deſſen naͤchſte Anvers 
wandte um die Verabfolgung deſſelben 
amastucht haben, als wird ihm Johann 
Weiß oder deffen altenfalifigen fcens 
denten eine 6. monatliche Frift anberam 
met , inner welcher fich diefe althier vor 
Dberamt zu legitimiren, oder zu erwar⸗ 
ten haben, day im Sachen denen hoch⸗ 
ſtiftiſchen Statuten gemäß fuͤrgeſchritten, 
und das Vermoͤgen denen Jmpetranten 
veradfolat werde. Sign. Oberdorf ven 
den 28. Dftober 1800, 
Dom fürftlich angsburgifchen Pflegs 
und Oberamt allda, 
Ve. Stapf- 


| 





Niro 302. Donnerflig, den 18. Dec, Amno 180. 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch.u oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majtſtaͤt allergnaͤdigſtem Prövilegio. 
Verlegt und gedruckt von ofen, Anton Mop, wohnhaft auf dem 


— oo — — 
Wien, den 10. Der. 

7 ie heutige Wienerzeitung meldet uͤber 
die Schlacht am 3. dieß bey Hohen⸗ 
Karen im Weſentlichen folgendes: Am 
3. dieß iſt die Armee unter dem Erzher⸗ 
zog Johann aufgebrohen, und gegen 
den bey Anzing ſtehenden Feind vorge— 
rückt. Der Angriff auf den Feind fo wie 
deſſen Wideritand waren gleich lebhaft 
und hartnäckig; auf unferer Seite war 
der Nachtheil des vorausgegangenen bis 
ſchwerlichen Marſches der Truppen, und 
ihre daraus entſtandene Ermattung; auf 
der Seite des Feindes, der ſeine ganze 
Macht daſelbſt verſammelt hatte, befand 
5* der Vortbeil, daß feine Truppen in 
dem Augenblick des Angriffs ausgeraht 
waren. er Muth und Entichloifens 
heit, den die Armee an diefem Tage ber 
wies, vermochten nicht , den Feind zum 
Weichen zu dringen; dieß bewog Ce. Er 
nigl. Hoheit nach einem beträchtlichen 
auf berden Seiten ſich ergebenen Verluſt, 
fich zurück zu ziehen, und den Kolonnen 
den Befehl zu aeben, ſich am rechten 
Ufer des Innfluſſes aufzuſtellen. 

Das Bauptanartier ward zu lt 
Oetting genommen, wo c8 ſich nach den 
letzten vom 6. datirten Nachrichten noch 
befand. Der Erzherzog Johann hatte dar 
mals von alien Truppen die Eingaben 
des Verluſtes noch nicht ben Handen , 
wollte aber diefelbe naͤchſtens nachtragen. 
— Dur die Generäle Simbſchen, Kle— 
nau und Mecfern find neuerdings mich: 
rere bundert Gefangene gemacht, — 
Nach Perichten ang Bruͤnn iſt das maͤh—⸗ 
riſch⸗ ſchleñſche Vigerforps, ans ſehr 
ſchoͤner Maunnſchoft beſtehend, am 28. 
Nov. von da abinarſchirt, und ins Feld 
gerückt, 


obern Graben, in dem fogenanneen Echneld : Haus. 








Petersburg , den 18. Nov. 

Unfere heutige Hofzeitung enchält un⸗ 
ter andern folgende Eerichte: Am 2, 
Nov. als am Senntage, batte der bier 
am Allerhoͤchſten Hofe mit den Lama, 
oder heben Prieſter und mit feinen vorz 
nohmfen Beamten angefommene Beherr⸗ 
fcher der Kalmucken das Gluͤck, zur Au⸗ 
bien; bey feiner Faiferlihen Majeſtaͤt ger 
laffen zu werden, um den Eid der Treue 
abjulegen. Um g. Uhr des Mergens 
wurde nach diefem Beherrſcher und feis 
nem ganzenGefolge Hofequipage gefchickt, 
Im welcher fie unter Begleitung des ae 
heimen Raths Lafchkarem und anderer 
Deamten vom Kollegium der auswärtk 
gen \ngetenbeisen ben Frofe ankamen, rd 
in dad Vorzimmer geführe wurden. In 
demſelben wurden fie alle in reiche Kleider 
gekleidet , die ihnen warem gefchenft mors 
den. Nah Zuruͤckkunft Er. kaiferlichen 
Majeſtaͤt vun der heil. Liturgie, murden 
fie unter Begleitung oberwähnter Beam⸗ 
ten in den Thronſaal geführe. Se, Fat 
ferl. Majeſtaͤt befanden fih auf dem 
Throne, und gerubeten fie alle zum Zeis 
chen Ihres Allerhoͤchſten Wohlwollens 
und Beſtaͤttigung des Beherrſchers ımd 
des Lama in ihrer Würde zum Handfuß 
zu laſſen, und verliehen dem Beherrfcher 
eigenhändig eine Fahne, und dem Lama 
einen Hirtenſtab. Der wirkliche geheime 
Nach Graf Roſtoptſchin überreichte. bey⸗ 
den die Qifterbächiten Patente, und der 
geheime Rath Laſchkarew übergab dem ers : 
fien von den Geltongs einen Deim und 
einen voͤlligen Panzer für den Beherr⸗ 
ſcher. Nach dieſem bejeugten fie Er, 
faifert Majeſtaͤt mir einer Knieverbeugung 
Ihre Dankdarkeit für alle ihren erjelate 
hohe Gnade, und kehrten im der naͤuall⸗ 


Ken Ordnung wleder zurül. — Da 
fih die Danajıhaft auf zwey in dem 
Hafen zu Narva befindlichen eugliſchen 
Sahızengen bey Ankunft eines Weilitaͤr⸗ 
fommando auf diefelben, um fie zufolge 
‘des auf fie aelegten Embargo zu arretis 
ren, widerſetzt, mit Piſtolen auf fie ge 
fhoffen, ia fogar einen tuſſtſchen Dar 
trofen ind Waffer geworfen haben, her: 
nad das Anferthau gekappt, und in 
Gee gerangen find; fo haben demnach 
Se. kaiſerl. Majetät zu befehlen geruht, 
Das noch in Diefem Hafen nachgeblichene 
Fahrzeug zu verbrennen. — Zufolge 
der aus Palermo von dem wirflichen Kam⸗ 
merherrn Italinskoi erhaltenen Berichte 
in Anſehung der Einnahme von Malta, 
haden Ce. kaiſerl. Majeſtaͤt befohlen, dem 
bey Hofe Er. kaiſerl. Maſeſtät ſtehen⸗ 
den diplomatiſchen Korps mit Unterſchrift 
des erſten präfidirenden Miniſters beym 
Kolfeginm der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Grafen Roſtoptſchin, und des 
Vizekanzlers, Grafen Panin, folgende 
Mote einzuhändigen: Se. Majeftät der 
Kaifor aller Reuſſen haben in Anfehung 
der lebergabe von Malta die umftändtich: 
ſten Berichte erhalten , durch welche es 
wirflich beſtaͤttigt wird, daß die enalifchen 
Generäle unerachtet der wiederholten 
Vorſtellungen fowohl von Selten Aller⸗ 
hoͤchſtihres Miniſters zu Palermo, als 
auch des Miniſteriums Cr. Maicität von 
Sizilien, fa Baletta und die Inſel Mal— 
ta im Namen des Königs von Großbrits 
tanien in Befig genommen, und mit al 
ler Ausnahıne os deſſen Flagae aufge⸗ 
zogen haben. Da nun Se. £ailerl. Mar 
jeſtaͤt durch eine folche Verletzung des gu⸗ 
ten Zutrauens im gerechten Unwillen ae: 
rathen find , fo haben Allerhoͤchſtdieſel 
ben befchloffen, das auf alle englifche 
Fahrzeuge aelegte Embargo nicht cher. aufs 
zubeben,, bis die Verabredungen der im 
Jahr 1798. abaefchloffenen Konvention 
völlig werde vollzogen fepn. 
Paris, den 8. Der. 
Der Moniteur hat anacfangen , in eis 
nigen Supplementen die Aktenſtuͤcke der 
Waffenſtillſtands : Verhandlung mit Eng⸗ 
land, fo mie die brittifche Regierung fie 
bekannt gemacht hat, zu liefern. Voran 


fteht ein Aufſatz des Ueberſetzers, welcher 
als halboffiziel anzufeben ift. In demfel: 
‚ben wird wiederholt : daB die Behaup⸗ 
tung, Sranfreich fen gegen England auf 
einem Gepararfrieden beſtanden, fich 
durch Die Aktenſtuͤcke feibft widerlege, 
Ueberhaupt aber könne fich das unbefan⸗ 
gene Publikum aus diefen Aktenſtücken 
felbit überzeugen, welcher Theil aufrich⸗ 
tig den Frieden fuchte, und weicher nur 
beträgen wolle. — Der Kriegsuriniker 
hat dem Dbergeneral Brüne im Italien 


den Befehl zugeſchickt, den ruffifchen Ge: ' 


neral Lewachow, welcher von Seiten des 
Petersburger Hofes Ordensbaͤnder nach 
Neapel zu bringen hat, auf ſeiner Reiſe 
dahin mit derjenigen Achtung zu behan⸗ 
dein, welche der gegenwärtigen Stim⸗ 
mung, die zwiſchen der franzoͤſſchen Mes 
sierung und dem Kaifer Paul herrſcht, 
angemejjen fen. — Faſt in allen unfern 
Sournalen lied man folgendes Schreiben 
aus Niga vom 9. November; Der Gou⸗ 
verneur von Peteröbyrg, General Pah⸗ 
len , ſpeiſte fürzlich a der Seite feines 
Monarchen, alsdiefer ploͤtzlich die Ges 
fundheit des größten Mannes von dur 
ropa ausbrachte. Pahlen glaubte abs eim 
guter Hofmann, daß diefe Gefundheit 
des Kaiſers Majeſtaͤt felbit gelte, Mein, 
ſagte Paul der Erite, ich meyne Bun: 
naparte. Nun rief man an der ganzen 
Tafel: Huzza, es lebe Buonaparte! 
Seit dieſem Tage thut man in Peters— 
burg an allen Tafeln das Naͤmliche. 
Straßburg, den 11. Dec. 
Briefe von Chambery (im ehemaligen 
Savoyen) welche diefen Morgen hier ans 
gefommen find, melden, es fen dafelbik 
am 5. dieß ein Kourier vom General 
Bruͤne mit der Nachricht hier durchpaſ⸗ 
fire, daß ein neuer Waffenſtillſtand in 
Italien nuter Bedingungen, welche für 
die ſranzoͤſiſche Armee fehr günftig lauter 
ten, abaefchloffen worden, Mit Unges 
duld erwartet man die Beftättigung dieier 
Macricht, welche fich ſchwer mit der 
Fortſetzung dereindfeligfeiten in Deutſch⸗ 
dand zufanımen reimen laͤßt. Unter dem 
Hedingungen ded Waffenſtillſtandes fol 
auch die Raͤnmung der Fefiungen Mans 
ua, Ferrara, Peschiera und Pizzighet⸗ 








—— ee 9 N. 
1 


zone fenn, welche der Kaiſer als Inter 
pfaͤnder feiner Aufrichtigkeit abtritt. 
Was dieſe Privatnachricht ſehr zweifel⸗ 
haft macht, iſt die Feſtang Pizzighettone, 
welche ſich gar nicht mehr in kaiſerl. 
Haͤnden befiudet, indem ſie bereits in 
dem vom General Melas abgeſchloſſenen 
Waffenſilrſtand an die franzoͤſiſche Ars 
mee Abergeben wurde. Unſtreitig wiirde 
man voneiner fo wicht! vn Ereianiß fchon 
eher durch Kouriers und Ielegraphen ber 
nachrichrige worden ſeyn. — Ein Theil 
der Garde des Oberkonſols if am 5 
dieß wirklich in Dhou angekommen. — 
Es treſſen auch daſelbſt noch immer friſche 
Truppen aus allen Gegenden von Frank 
reich zur Verſtaͤrkung der neuen Referves 
Armee ein. — Dier iſt jetzt gar fein Mi— 
litair mehr und die Buͤrger verſehen alſo 
die Wachen. — Zwiſchen Paris, Wien, 
und Luͤnedille iſt der Kourierwechſel fort 
daurend lebhaft. — Aus Holland und 
Belgien marſchiren neue Verſtaͤrkungs— 
truppen zur Augereauiſchen Armee in 
Franken. 

Schreiben aus Hamburg, den 6. Dec. 

Nach den letzten Londner Berichten 
vom 29. Rod. ſcheint es auſſer Zwelfel 
zu ſeyn, daß nach einer gehaltenen gehel⸗ 
men Gigung der Miniſter Befch! nach 
den enalifchen Haͤven abgefchickt worden 
fen, die ruſſiſchen Schiffe in Befchlag zu neh⸗ 
men. Nur wird man deren nicht fehr viele 
vorfinden. Daß diejer Befehl much auf die 
daͤniſche, ſchwediſche, und preuſſiſche Schiffe 
ausgedehnt worden ſey, iſt vor der Hand 
nicht glaublich. Ueberhaupt dürfte Daͤ— 
nemark ungerne von ſeinem bisherigen 
friedlichen Siſtem abgehen. Aus einem 
Kriege der nordiſchen Seemaͤchte gegen 
England müßten nothwendiger Weife für 
yende Theile groſſe Nachtheile entſtehen. 
Am 2. dieß gieng ein engliſcher Kourier 
ehr eilfertig hier durch nach Berlin, wel: 
he Etadt jest der Centralpunkt der wich: 
igſten Zerhandlungen If. 

Berlin, den 6. Dec. 
Der Herr Hofrath Hufeland in Jena 

at den an ihn gelangten Ruf an die 
Stelle des geheimes Nathes Selle als 
oͤniglicher Leibarzt ac, angenommen. Er 
vird auch den bier findierenden jungen 


Aerzten Borlefungen halten. — Even 
lautet, daß Ludwig Buonaparte uͤber 
Danzig, Königsberg und Mcanmel nach 
Verersburg reifen werde, wo er eine eben⸗ 
fo ehrggwolte Aufnahme finden dürfte, als 
der rußifche Gefandte Sprengporten im 
Frankreich. 
Zürch, ten 11. Dec. 

Nach Briefen aus Chur vom 8. dieß 
iſt General Macdonald mit dem groͤſten 
Theil ſeiner Armee, die überhaupt aus 
5. Diviſonen beſteht, über den Spluͤgen 
Verg nach Italien gezogen. (Wie wir 
bereits in unſern Blättern gemeldet har 
ben.) Das in Graublnten zurückgeblies 
bene Korps ſchien mehr zur Vertheidir 
gung, als zum Angriff beſtimmt. Aug 
dieſem Grunde hat General Macdonald 
die heiverifche Regierung ernſtlich auffers 
dern laffen , zur Gicherftellung ver 
Schweis ein anichnliches Truppenkorpg 
auszuheben. Jene hat aber mit vielen 
Gründen zu beweifen geſucht, daß die 
gegenwärtige Lage der Dinge ein ſolches 
Aufgebot nicht erlaube, 

Muͤnchen, den 14. Der. 

Das franzoͤſiſche Hauptquartier befins 
det ſich gegenwaͤrtig in der Hauptſtadt 
des Erzbisthums Salzburg. Die Salz⸗ 
burgiſchen Deputirten ſind dem Oberge⸗ 
neral Moreau auf der Straſſe gegen 
Traunſtein entgegen gelommen. Uberall 
wurde dem Vernehmen nach geringerQßir 
derftand geleiftet. Die Eaiferliche Armee 
Scheint ich auf allen Seiten an die oͤſtrei⸗ 
chiſchen Gränzen zurüc zu ziehen. Die 
Stadt Mühldorf war am IL. von den 
franzöfifchen Truppen wirklich befezt,_ fo 
auch Waſſerburg. — Vorgeſtern find 
hier abermals 98. kaiſerliche Kriegsge⸗ 
fangene, nebſt mehrern Deſerteurs an: 
gekommen. — In der vorleztern Nacht 
ſahe man von dem hieſigen Frauenthurm 
einen groſſen Brand über Roſenheim 
hinaus , der von 12. Uhr Mitternachtd 
bis 3. Uhr früh die ruͤckwaͤrts gelegenen 
Gebärge roͤthete, und weit umber ber 
leuchtete. — Verfloffene Nacht iſt ein 
fransöfifcher Konrier an den Obergenerol 
Moreau bier durch paffirt. An taiferl. 
Kriegsgefangenen find geftern 52. nebſt 
40, Bleſſirten bier angelommen. Die 


Poſt nah Extıburg iſt bereitd von bier 
abgegangen, ( Ausz. aus der Möänchner 
Zeitung. ) 

Nürnberg, den 15. Dec. 

Bis jest ind nur 25,000, Livres an die 
Frauzoſen bezahle worden. Zufolge ei⸗ 
ner mit dem franzoͤſtſchen Herrn Roms 
mandanten der Avansgarde, Obriſt War 
tier gehaltenen Konferenz it feſtgeſezt 
mworten, daß jeder franzöfifche Soldat 
von feinem Onartierträger täglich nicht 
mehr ald anderhalb Pfund Brod, drey⸗ 
viertel Pfund Fleiſch, Gemüfe und ci: 
nen Krua Bier verlangen kann. Denie 
nigen Soldaten, hingegen aber twelche 
fib anf Detafıhirung, oder auf der 
Wache befinden, wird Brantwein negen 
Anweifungen,, weiche von dem Herrn 
Kommandanten unterfchrieben find, ans: 
getheillt. — Zur Sicherung des Poſten⸗ 
laufs bat der Obergeneral Augercau nach 
dem loͤblichen Berſpiel des Obergeneral 
Moreau den 8. dieß einen Schuzbricf ex; 
theilt. Poſtbeamten fellen von Mili— 
tairperſonen nicht {m geringſten beliftk 
get werden ; fie follen frey fenn von Pfer⸗ 
de: und Fouragelieferungen, von Eins 
quartierungen ꝛc. Die Franzofen ziehen 
ſich ſtark gegen Lauf. 

Augsburg, den 17. Dec. 

Die Witterung Hit fortdaurend trocken, 
und es iſt in unfern Gesenden noch fein 
Schnee arjolten. Heute it die Kälte bey 
einem fcharfen Oſtwinde jchr empfindfich. 
Diefen Morgen murden 500. faiferiiche 
Kriegsaefangene von hier nachStraßburg 
abarführt, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Da die Englaͤnder noch immer viel Ger 
traide in Deutſchland auffauien laſſen, 
ſo hat der Landgraf von Heſſenkaſſel die 
Ausſuhr deſſelben aus ſeinen Staaten 
verboten. — Der Verkauf der Ladungen 
von den engliſchen Schiſſen, Die in den 
rufüfchen Häfen in Verchlag genommen 
worden, bat nach Berichten aus Ham— 
burg bereits angefangen. Zu Narva und 
In einigen andern Häfen hatten ſich die 
engliſchen Matrofen der Befigncehmung 
ihrer Schiffe mu Gewalt widerſett, da— 
für wurden fie in das Innere von Nußr 
land abgeführt, — Rach oͤfſentlichen 


Berichten ſind Rußland, Schweden und 
Daͤnemark uͤbereingekommen, zur Ber 
ſchuͤzung ihrer Seehandlung auf den 
Fraͤhling eine vereinigte Flotte von 40. 
Linieuſchifſen aufzuſtellen. — Man rech⸗ 
net, daß in dieſem Jahre in Deutſch⸗ 
land 40,000. Kinder durch die Poken 


und Scharlachficher weggerafft worden, 








Diedit oil: Anzeige. 
Es find dieſe Woche in einem biefigen 
Dauf: folgende Städe entwendet worden: 
13 Mannshemder, theils mit, theils ohne 
Manfchetten, 10 davon mıır wrrichiedenen 
Numern, und theils mit dem Buchftaben 
CM. , theils mit LM. gezeichnet , die ber 
ſten 3. Darunter find ohne Numer, baden 
bie legtern 2 Buchſtaben und glatte Er 
mel; 4 feine moufeline weiße Halstächer 
mit den Duchftaben LM. gezeichnet ; eim 
Gitter von gelb und grünen Karınir, und 
ein Baar neue fange Beinkteider vom 
bräuntichren Tuch für eine noch nicht gam 
erwahfene Dannsverfot. Wer von dies 
fem Diebflahi Neiffenfchaft hat, und zu 
Entdeckung des Diebes, oder der entwen⸗ 
deten Stücke einige Spur anzugeden im 
Stande if, wird reſpekt. erſacht und ans 
gemicfen, ficb mit feiner Anzeige an ans 
terfertigtes Buͤrgermeiſteramt ju wenten, 
wogegen er eine verhältuibmäßige Des 
lohnung zu gewirtinen hat. Von Amt 

Augsburg den ı7. Der. 1800. 
Chriſte ph Paulus Matsperger, 

Amts buͤrgermeiſter. 
Edikt. 

Da bie Erben des Michael Eugſter ab 
der kangenegg des Innern Bregenzerwals 
des, welcher fchon feit 44 Jahren unwiſ⸗ 
fend wo abmwefend it, um gerichtliche 
Einberufung deſſelben gebeten baden, 
und in diefed Geſuch eingewilligt wurde, 
fo wird alſo ihm Michael Eugfer, oder 
defielben altenfaltfige Nachkoͤmmlingen 
hlemit anfuetragen,, daß er ſich ben uns 
terzeichnetem Amte binnen einem Jabr 
und ſechs Wochen a dato num fo gewiſſer 
melden foll, als im Widrigen er für redf 
erfiärt,, fein Vermögen der Ordnung 
nach abachandelt, und den fich legitimi⸗ 
renden Erben auch ohne Kaution einges 
antworter würde, Bezau den a1. Ob 
tober 1800. 

Bm Magiſtrat der Bandichaft Bregems 
erwaid in Vorarlderg. 
tar, von Öngger, Landtichter. 








— 


Nro 303. Frentag, den 19. Dee. Anno 1800. 





—— 














Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 
fit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädiaftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſehh Anton Mon, wohnhaft auf dem 
oberis Graben, in dem ſegenauuten Schneid- Haus. — 








Wien, den 10. Dec, 

F er kaiſerliche bevollnaͤchtigte Hofcom⸗ 

miſſakire, Graf von Wurmbrand, 
bat an die Provinzen Steyermark, Kaͤrn⸗ 
then, Krain, Trieſt, Goͤrz, das Lit— 
torale, und das Land ob der Eas eine 
Proklamarion erlaſſen, worinn er die Ein 
wohner derfeiben zu einer altaemeinen 
Bewaffnung, und die Vermoͤglichern zu 
Geldbenträgen im Namen des Vaterlan—⸗ 
des auffordert, 
Schreiben ans Verona, den 1. Der. 

Das Hauptquarlier des General Bek 
legarde iſt noch zn Villa Franka. Auffer 
Heinen VBorpoftengefechten ift noch nichts 
von Tetatimg vdoige ſaden. Es fcheint, 
Bellegarde wolle vor der Hand bloß de— 
fenßo agiren. Vorgeſtern kamen ben 
demſelben 2 Couriers, ein neapolitani— 
ſcher und ein engliſcher, an. Die Depe— 
ſchen beyder lauten dahin, daß eine nea— 
politauiſche Armee auf dem Marſche fen, 
um ſich an die faifirliche anzuſchlie ſſen, 
und daß Generat Abercromby mit einem 
Korps von 18000 Engländern in Italien 
naͤchſtens landen wuͤrde. 

Paris, den q9. Dice 

Hente iſt der offtzielle Bericht des 
Obergeneral Moreau über die Schlacht 
am 3. dieß bey Hohenlinden hier bekannt 
gemacht worden. Das Weſentliche des— 
ſelben (ſo viel es der Naum unſerer Blaͤt⸗ 
ter erlaubt) iſt ſolgendes: 

Ich habe, ſchreibt Moreau an den 
Kriegsminiſter, das Vergnügen, Ih— 
nen eine fuͤr die Rheinarmee ſehr alorrei: 
da, und für die Republick ſehr vortheil⸗ 
hafte Begebenheit anzueändigen. Geſtern 
fommelte ſich das Korps des Generals 
Grenier zwiſchen Hohentinden und Dart 
hofen. Die Diviſion Grandjean, vom 











General Grondn kommandirt, dekte ſei— 
ne linke, die Diviſtonen Richepanſe und 
Decagen aber feine rechte Flanke. Ich ers 
wartete einen Angriff des- Feindes bey 
Hobenlinden , und deswegen hatten die 
beyden ſetztern Generale Befehl , denifels 


ben in den Mücken zu fallen. — Fruͤh um 
halb 8. Uhr geſchahe der feindliche An 


griff; man hielt ihn fo lange aus, Big 
Nichepanfe den feinigen anfangen Fonnte, 
Nun erhielt auch Grenier Vefchl zu attas 
firen. General Rey drang muthig in das 
Defile ein, und benegnete auf der Hälfte 
des Weges genen Maͤtenpoͤt dem General 


Richepanſe. Alle Feinde, die in dieſem 


Walde tr siıner Vasdehnung von ans 
derthalb Stunden fich befanden , wur⸗ 
den getoͤdtet, gefansen, oder zerſtreut. 
Der Angriff des Generais Men ward 
durch die Divifionen Gronchy unterſtuͤtzt, 
welcher. die feindliche Grenadier : Neforve 
warf, die feine rechre Flanque uͤberfluͤ⸗ 
geln ſollte. — Michevanfe und Decacn 
fanden in ihren Bewegungen groffe Hins 
derniffe; fie mnfren durch enge vom 
Feinde befente Wege paffıren.; Niches 
panfe mar mit 6. Bataillons, nnd einem 
Ehaffenrreniment von den übrigen Trups 
pen getrennt, aber ohne fich umzuſehen, 
marfchirte er mitten durch die feindl. Kor 
lonnen, und verciniate fih mit der Di 
viſſon des Senerals Ney. General Wal 
ter morde bier ſchwer verwundet. Gene 
ral Decaen unterſtuͤzte mit den Polaken 
den Angriff des General Richevanſe. — 
Waͤhrend daß die Sache im Centrum ent 
ſchieden war, .nötbiste cin feindliches 
Kervs, da? von Waſſerburg fiber Ebers— 
berg fich näberte, den General Decaen 
ſich rechts zu ſchwenken, und ihm bie 
Spitze zu bieten. Er trieb es in groſſer 


— 


Unsrdrung zaruͤck. — Nachmittags 3. 
uͤhr ſchien die Aktion völlig zeendigt zu 
ſeyn, als noch ein anderes feindliches 
Korps vom Nieder Jan über Burfrain 
gegen Hohenlinden vordrang. Die Divi— 
fisnen Yegrand uud Baſtoul, und die Ker 
ferve Kavallerie warfen daſſelbe mit Ver: 
tut eines Theil feiner Artillerie zuruͤck. 
General Baſtoul wurde dabey verwundet. 
Diefe Schlacht war fo allgemein, daß 
weder ben der franzöhfchen noch bey der 
kaiſerl. Armee ein Korps war, das nicht 
zum Gefechte kam. Den ganzen Tag 
über fielen groſſe Schneeflocken. — Wir 
haben ohngefähr go. Kanonen , 200, 
Munitionswaͤgen, und 10,600. Gefans 
geue genommen; unter den vielen Off: 
zlers find 3. Generale, Die Verfolgung 
dauerte bis zur Macht. Unfern Verluſt 
ſchaͤtze ich auf 1000. Todte, Verwun⸗ 
dete, und Gefangene der ſeindliche iſt 
nicht zu berechnen. Die ganze Armee 
ohne Ausnahme hat ihre Schuldigkeit 
gerhan. — Das Korps des Generals les 
conrbe, welches am 1. dieß Nofenheim 
befegte , hatte den Auftrag , den un, 
amd die Paͤſſe gegen das Tirol zu decken. 
Hohenlinden, wo diefe Schlacht vorfiel, 
it der nemliche Ort, wo die Konven— 
tion wegen Abtrettung der 3. Feilungen 
unterzeichnet wurde. Der Feind hatte 
in den Ruͤcken unfers linken Fluͤgels 
fliegende Korps abgeſchickt, die wir aber 
nicht fehr achteten. Die Armee ift auf 
ihren Sieg ſtolz, vorzüglich, weil ſie 
hoft, daß er zur Befchleunigung des 


. Friedens beytragen werde, Hauptquartier 


Anzing, den 3. Der. Moream, 
Paris, den 10. Der. 

Unſere Kapers find feit einiger Zeit ſehr 
gluͤcklich, fie Haben viele englifche Schiffe 
genommen. — Der Drfan am 9. Nov. 
hat unter andern auch viele fremde Voͤ— 
gel in das Innere von Frankreich getries 
ben. Hier ichoß man eine Seeſchwalbe. 
— Die Nachricht von dem groffen Siege 
am 2. dieß ben Hohenlinden iſt durch 
Expreſſen nach den Seeſtaͤdten am Nas 
nal geſchickt worden, mit dem Befehl, 
deuſelben durch Artillerieſalven zu fenern, 
damit die Fnyländer den Donner davon 
bören Finnen, — Es heißt, daß 19000, 


Erglönder munter dem General Aber 
erombp in Jtalien landen ſollen. Beſtaͤt⸗ 
tigt ſich dieſe Nachricht, fo dürfte Herr 
Pirt wenigſtens den Vor heil dabey has 
bei, daß er die Ruͤckfracht diefer Trup⸗ 
pen nach England nicht bezahlen darf. 
Gtocdheim , den 2x. Nov, 

Der König wacht Die Reife nach Stan: 
land hinuͤber zu Waffer ; von da reift er 
zu Lande nach Petersburg. — Geit einir 
gen Tagen iſt bey unſerm Kriegsdeparte⸗ 
ment eine auncvordentliche Thaͤtigkeit. 
Es Heißt, das im fünftisen Frühling eine 
fombinirte Flotte der 3. nordischen Mächs 
te von 38. Linienſchiſſen und 18. Fregat⸗ 
ten in der Oſtſee erfcheinen werde, 

Brürfel, den 10. Dec, 

General Clarke it geftern mit feinem 
ganzen Geſolge bier aus Parls angekom⸗ 
men. — Der ruſſiſche General Eprengs 
porten wird diefen Abend erwartet ; man 
wird ihn mit allen militärischen Ehren 
eınpfangen. Der erfle Zweck diefer In⸗ 
fammenfunft ift die Auslieferung der rufı 
ſiſchen Kriegsgefangenen. Allein es find 
mit diefer Zufammenkunft auch höhere 
Abſichten verbunden. Es duͤrfte natrmich 
eine Art von Kongreß gehalten werden , 
an welchem vorzüglih die nordifcben 
Mächte in Beziehung auf England An: 
theil nehmen werden. 

Kaſſel, den 6. Der, 

Die Marfchreute der 7000. rufffchen 
Kriegsgefangenen, die aus Franfreich 
zuruͤckkehren, wird folgende feyn : Bey 
Koblenz und Koͤun paſſiren fie den Rhein, 
von da durch das Heffifche und durch die 
preuffifchen Finaten auf dem Fürzeften 
Wege nach ı"w.n Naterlande, 

Wirzburg, den 11. Dec, 

Seit geftern und heute gebt das Feuern 
Aufferft lebhaft fort, Der alte ehrwärs 
dige Feſtungskommandant d' Allaglio ant / 
wortet den franzoͤſiſchen Batterien auf dem 
Nikolaiberg nur manchmal mit 48 Prüns 
dern, das Feuer vom Höchberg und Des 
xenbruch beantivortet er deſto fleißiger, 
Da das Bomberns und Grenadenwerfen 
bisher mehr die Stadt, als die Feſtung, 
beihädige hat, fo wollen die Frangoien 
lestere nächftend mit glüenden Kugeln ber 
ſchieſſen. Die bier angefeßten neuen 





Sontributionen beftehen in Kaputroͤcken, 
Schuhen, und ſouſtigen Kleidungsfüden, 
auch Lebensmitteln und Branntwein. — 
Auf der Feſtung hat es bisher nicht ger 
braunt; die Beſatzung ſoll füch in geheiz⸗ 
ten Kaſematten aufhalten. Die Belage: 
ver leiden durch die. fehr empfindliche 
Kite nicht wenig. 
Regensburg, den 13. Dec. 

Heute hat Ach das Klenauiſche Korps 
aus hiefiger Gegend in Bewegung geſetzt. 
— Man verſichert, der Erzherzog Karl 
fen mit einen Theil feiner Legion bereits 
in Amberg angekommen. Aus jenen Ges 
genden find alfo uaͤchſtens wichtige Nachs 
richten zu erwarten. 


Erlang, den 16. Dec. j 
Am ıg. und 14. dieß hat ich das Hier 
naniſche Korps and der Gegend von Nes 
geneburg gegen Umberg in Bewegung 
gefeht, In Megensburg ſelbſt find nur 
wenige Reichstruppen und ein paar hun⸗ 
dert Hufaren zurücd geblieben. Erz 
berzog Karl ſoll in Amberg angekommen 
feyn; doch hat man aus Amberg felbit 
noch feine direkte Nachrichten von feiner 
dortigen Anfunft, Ans Böhmen find 
230,009, Mann aufdem Marſch geaen die 
Dberpfalg. — Auſſer einigen Vorpoftens 
Gefechten iſt in unferer Nachdarfhaft 
noch nichts von Bedeutung vorgefallen, - 
— Bey Wirzburg And mebrere hundert 
Bauern von den Franzoſen zufammenges 
trieben worden, um zu ſchanzen; allein 
der Kälte wegen geben die Arbeiten nur 
langfam von Statten. Vom 1. bis 12. 
diek kam es zwifchen den Belagerern und 
den Belagerten, die mehrere heftige Aus: 
fälle aus der Zitadelle machten, u higigen 
Geferhten, wobey von benden Seiten ge⸗ 
gen 600, Mann getödtet, oder verwundet 
wurden. Am 12, hatte ein zojähriges 
Buͤrgersmaͤdchen in Wirzburg das Um: 
gluͤck, durch eine Grenade getödtet zu 
mwerden. — In einem Wirzburgerwalde 
iſt in der vorigen Woche ein franzöfifcher 
Geldwagen von Bauern ausgeraubt, und 
einige Wann von der Bedecfung find vers 
mwundet worden. Zwey von den Thätern 
bat man bereits arretirt. General Yas 
gerean ließ degwegen eine Proflamation 
ergeben, mit der Auzeige: Im Falle, daß 
ein gleiches Verbrechen wieder begangen 
würde, fo follten die DOrtfchaften, wo 
dergleichen Graͤuel vorfielen, niederge⸗ 


brannt, und fein Stein auf dem anbern 
gelaſſen werden. Diefmal folte der Ge⸗ 
meinde, wo dieſer Anſchlag volzogen 
worden, verziehen ſeyn; aber an den 
Verhafteten muͤſſe ein ſchroͤckliches Bey⸗ 
ſo el aufgeſtellt werden. (E. 3.) 
Erding in Baiern, deu 13. Dec. 

Am 3. dieß zog die bier geftandene 
Diviſſon Legrand gegen Dohenlinden Ab, 
ein Regiment Karabiniers zog dagegen 
ein. Bald darauf erfchien ein Haufe 
von 2000, Rothmaͤntlern, Dufaren un 
Uhlanen, dieſe forengten die verranmmels 
ten Thore ein, machten einige Franzoſen 
gefangen ꝛc. Am 4. zogen fie wieder ab, 
Nachmittags eutſtand zwifchen Erding 
und Aufhanfen ein hitziges Gefechte, wo 
aufbeyden Seiten mehrere getödtet, und 
viele verwundet wurden. Am 5. erfchiem 
General Collaud mit 20,000. Mann und 
6000, Pferden. Unſer Städtchen, das 
faum 300. Hänfer hat, mußte 5000, 
Mann und 2000 Pferde bewirthen. In 
den benachbarten Dörfern hatte mans 
cher Bauer bis go. Mann zu ernähren. 
Am ır. dieß z0g dieſes Korps gegen Dors 
fen ab, wo aber der Mangel noch gröffer 
if, als hier. — GBeftern und heute 
waren wicder Trupyendurchzuͤge. Unſere 
ganze Gegend iſt aͤuſſerſt hart durch die 
Kriegedrangfale mitgenommen, 

München, ten 16. Der. 

Die Vortruppen der moreauifchen Ars 
mee haben den Paß Lueg und die Feſtung 
Werfen im Salzbnrgifchen befegt, und 
eine Abtheilung derfeiben bat fich des 
Paſſes Mandling an der Stenermärfers 
Gränze vemeiftert. Andere Vorpoſten 
ftreifen gegen das Innviertel. — Geftern 
find hier abermal 125. kaiſerl. koͤnigl. 
Kriegsgefangene, und 44 Bleſſirte anges 
kommen. —. Die hier noch immer ber 
findlich geweſene franzöfifche Artillerie iſt 
geſtern Abends zum Vorruͤcken beordert 
worden. (M. 3.) 

Schwatz, den 2. Den 

Am 39. Nov, fließ eine aus Thierfee 
gegen Bairifh: Zell vorgefchichte Landes⸗ 
Schügen s Patronilfe auf einen feindlichen 
Trupp von 30. Hufaren. Leitere thaten 
anf fie fegleich einen rafchen Angriff, dier 
fe aber ſchloſſen fih ſchnell an einander, 


und mehrten fich aufs aͤuſſerſte. Don 
beyden Seiten wurden einige verwundet; 
und ein Landesſchuͤtz farb auch an feiner 
erhaltenen Bleſſur. Dieſer Tagen wurs 
de bier ein Epion anfachenft, 

Lechfinß, den 18. Dee, 

Es if} der General Leceurbe, melcher 
mit den rechten Fluͤnel der franzifiichen 
Armee im Ealikurg.ichen ſteht. — Co 
eben geht die Nachticht ein, dafi Ge 
neral Grenier von der Stadt Linz in 
Oberoͤſtreich Beſitz genommen habe. Die 
Feſtung Braunau if blog blotirt. 

Augsburg, den 13. Dee, 

Verſloſſene Nacht iſt der Diviſions⸗ 
general und Chef des Geueralſtab der 
Rheinarmee, Deſſelle bier Durch paſſurt. 
— Die hieſigen Stadtthore find nun 
wicder alle geoͤffnet. 

Kurzgefafte Nachrichten. 

In Salzburg find bey der Ankunft der 
Sraniofen der Domdechant Graf von 
Waldſtein, der Fuͤrſt von Chiemſee, Graf 
von Truchſeũ Zeil ꝛtc. geblieben. — Die 
neue Joniſche Republick der 7 vereinigten 
Inſeln Korfu, Zante ıc. faßt 200,000, 
Einwohner, meiſt griechiſcher Religion in 
ſich, und iſt alſo viel betraͤchtlicher, als 
ihre Nachbarin , die Republik Raguſa. 
Der verdienſtvolle kaiſerl. koͤnigl. Obrift 
v. Weirotter it in der Schlacht am 3. beu 
Hohenlinden mit ſeinem Pferd geſtürzt, 
und har alſo dadurch eine Kontufion ers 
halten. 











Theater s Nachricht, 
Heute Freytag den 19. Dezember: 
Die beyden Klingsberge, ein Luſt— 
ſpiel in 5 Uften, von Kojebue, 











On previent qu'il ya chez Madame 
Obvexer deux jumens bayes a verdre 
de sept ponces senvirons ainsi qu’un 
charriot couvert en toille cire&. ev. 

Dey Madame Obwexer naͤchſt dem 
Slegelhaus find 2 obngefähr 7 Zoll Hohe 
braune Gtuttenpferde nett einem mit 
Wachstuch Überzogenen Wagen zu vers 
faufen. 











— 


Vorladumng. 
Greaorind Yarzer, ein zu Wiferthau⸗ 
fen naͤchſt Friedberg gebürtiger Guͤllers 
Eohn und gelernter Gärtner, dermalen 
64 Jahre alt, iſt ſchon vor ohngefaͤhr 29, 
Jahren in Die Fremde gezogen, und bat 
fein in 100 fl. beftehend Vater: uns märı 
terllches Erbaut bey feinem unlaͤngſt vers 
ftorbenen Schwager Iſdor Keibelmanr, 
Gürtern zu Biferisbanfen aulehungss 
weiſe obne Intereſſe Reichniß zur uͤckge⸗ 
laſſen. Da nun deſen Aufenthalt dich 
orts nicht bekannt, und feit feiner Udwer 
fenhit von deifen Tod oder Leben nichts 
in Erfahrumg gebracht werden fann, vers 
muchlich aber ſchon mit Tod abgegangen 
ſeyn darf, und feine zwey alte und ber 
dürftige Geſchwiſtrige um Ausfolgiafung 
der gedachten zoofl. zu ihren böchfinächts 
gen Lebensunterhalt dießorts gebeten; 
fo wird obiger Parzer, oder deſſen rechts 
mäßige Leibeserden Fraft dieß öffemerich 
vorgeladen, binnen 3 Monaten von beure 
altbier um jo gewiſſer zu erſcheinen, oder 
zu gewärtigen, als nad Verftuß des ger 
faaten Termind die mehr bemerkte 100ff. 
feinen teiblichen zwen Geſchwiſtrigen cds 
ne Kantıon verabrotgt werden wird. Ge— 
ſchehen den 16. Oft. 1800, ö 

Churfürſtl. Stadt und Landgericht 

Friedberg. 

Kajetan Freoherr von Vieregg, 

Stadt und Landrichter. 
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Da von Seiten verſchiedener hoch und Iädlichen Ctände und Herrihaften in 


Anſehnng der franzbäfcen Waputrärtes & 
den in Druck hinaus geſchleſſenen Akkerd 
Zahlung noch ausſſehen wodurch Die Ablief, 
fältiaft geſteckt haben : fo in von General, & 
gemacht worden, dab nach eingeianfenem deſtimmten Pefehle des 


outributignen theils die Erklärungen auf 
vem 15. Oktober d. J. theils die fhuldine 
sungen iu Die Kleidungsmegazine ſich mies 


emniſatiats wegen dem Komite befannt 


Seren Dbergenes 


rals diejenige Kontribuenten, welche sich in bierinfaitiger ẽ chuudigkeit noch am 23. 
dieſes finden laſſen, auf der Stelle nach den bereits artroffenen Einfeitungen mit 


ſcharfer Militaͤrexekution gebüͤßt werden ſollen. 


Mugeburg den 17. Dec. 1800, 


Mitziider des auf Befehl des frandſiſchen Herrn Obergenerals 
sinberufenen Ausſchuſſes. 








— Mro 304. Gamflag, den zo. Dee. Anno 1806; 
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Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. öfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Asiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
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Sonden, den 29. New. 

Auf dom Vorgeduͤrg der guten Hoffnung werden ſolche Anftaften getroffen, wel⸗ 
che beweiſen, daß die Negierung nicht Willens iſt, diefe wichtige Beſitzung im fünfs 
tioen Frieden wieder abzutreten. Die Seftungsiwerker werden ausgebeſſert, nene Ras 
fernen gebaut, der berühmte botanifibe Garten ben der Kapſtadt verſchoͤnert, dem 
Einwohnern, um fie zu gewinnen, mancherien Freyheten eingeräumt, und die enge 
fifchen Offtziers vonder Beſatzung verheyrathen ſich mit dortigen reichen Hollaͤnde⸗ 
rinnen. Cogar eine Schauſpielergeſellſchaft ii hier nach dein Vorgebürg der guten 
Hofinung angeworben worden. Bald teird man alfo auf der ſuͤdlichſten Spitze von 
Afrika Kozebue's belichtefte Schauſpiele aufführen. — Der emigrirte Exmarquis 
Düren, der fich mehrere Fahre bier anfgchakten, und felbft den Zutritt in vielen a1 # 
geſehenen Häufern von London gehabt bat, it plößlich verfehmunden, und nach Frank—⸗ 
reich zurückgefehrt, wo er von Fuonaparte mit offenen Aermen aufgenommen wur 
de ; dieſer hat ihn zum Aufſeher über die Schiffsruͤſtungen zu Untwerpen ernannt, 
Die Minifterialzeitungen ſchimpfen gewaltig anf diefen Exmarquis, und nennen 
ihn eine Matter, mwelcbe das mwoblthätige England in feinem Bufen aenshrt hate. 
iv uk iſ man anf die noch ir Umiiko zalinegebii cin SEinigrirttu, vrren man 
vi. te tauſende zähle, anfmerffamer als je. — Ben den bisher voracfallenen Par— 
lamentsdebat en, hat maır die nicht unbedeutende Bemerkung gemacht, daß fich 
Herr Pitt und die andere Minijter aller heftigen Ausdruͤcke gegen die frauzoͤſiſche 
Regierung enthalten, - 
Maris, den 10. Der, 

Ein Sehr berüchtigter Anführer der Chouans ift aufs neue aus England in der 
Vendee aufgetreten, und ſucht mit engliſchem Gelde die Yandlente aufzuwiegeln. Um 
dieſes za bewerkſtelligen, bedient er ſich des Schreckensſyſtems. Er laͤßt alle Einwoh⸗ 
ner erſchieſſen, die nicht feine Parthey erereifen wollen; er laͤßt aus den Doͤrfern das 
Gerraide wegnehmen, nach der Kuͤſte fuͤhren, und auf engliſche Schiffe laden; kurz, 
er verſucht alles, mm noch einmal einem Bürgerkrieg anzufachen. Allein er findet kei⸗ 
nen Aubang. — So hiufig Bisher der Straſſenraub und die Ptünderung der Poſt⸗ 
waͤgen in Frankreich mar, eben fo thaͤtig iſt die Bolzen, dieſem Unfug Einhalt zu thun. 
Viele Raͤuberbanden ſind bereits aufgerichen 5 andere erwarten ihre Gtrafen im Ges 
fargniß. — Nm ar. dieß wird im Siegestempel eln Feſt, dem friegerifchen Nuch 
zu Ehren, aefınat, — Der Dberfonfui Bnongparte ih bis heute nicht von hier abs 
gereiſt. — Zu Kopie iſt wegen dent gönzlichen Auf.lnn ver Peſt ein Dankfeſt ger 
ferert worden. uch aus andern Geçenden von Cranien lauten die allernenejten 
Perichre in Betreß dieſer Seuche wirder fehr berubiaend. — In Madrid iſt eine 
ſpaniſche Ueberſernng von Kotzebne's Menſchenhaß und Reue erfchienen. Eine felsene 
Erſcheiuung. — Am Thonars fol, fo melden wenigſtens unſere Journale, eine 
Eſelin ein wohlgeſalces Eſelein gewerfen haben, das aber nichts mehr und nichts we⸗ 
niger, old einen Broupegratoof niit einem krummen Schnabel bat. — Der Cou— 
rier, welcher mit der Nachricht von dem Siege bey Hohenlinden am 7, dieß durch Li 
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neville paffirte, hat dem Geſandten Joſeph Euonararte daſelbſt eine Abfchrift diefer 
Nachricht übergeben. — Man lobt bier den offiziellen Napport des Dbergenerai 
Moreau wegen der Beſcheidenheit, mit weicher er abgefaßt it. — Bis jegt hat die 
Regierung über die Kriegsvorjalienheiten in Italien noch gar nichts Offizielles be 
fannt gemacht. 

Bern, den 10. Dec. 

Ceit 3 Tagen ift in unferm geſetzgebenden Rath Vieles für und wider die Sit: 
sengerichte In der Schweitz disputirt worden. — Die Vertheidiger derſelben ſtellten 
vor, daß ohne gute Sitten feine Republit beſtehen tönue, daß aber gleichwohl die 
Morakität immer mehr abuehme. Dagegen warf man ein: ſchon vor der Revolution 
Habe ein hoher Grad von Eittenlofigkeit gerade im ſolchen Kantons geherrſcht, wo 
Sittengerichte beytanden hätten. Go ſey zum Berfpiel der reformirte Theil des 
Kantons Appenzell, Aufierroden Trotz feiner Gittengerichte weir fitteniofer geweſen, 
als das katholiſche Innerroden ohne dieſelbe. Nicht die Abſtelung dieſer Gerichte, 
fondern andere Urſachen wären an der feit der Revolution noch höher gejliegenen Yın: 
moralität Schuld, nämlich der Krieg, der Aufenthalt fremder Kriegsheere, und die 
Laſter gebaͤhrende Armuth. — Nach langen Debatten beſchloß der Rath mit 19. 
gegen 14 Stimmen: Es ſollen wieder Sittengerichte in der Schweitz eingefuͤhrt wer⸗ 
den. — Nach Lauſanne, Morges ıc, find Schweitzertruppen marfchirt, um die dor: 
tigen Auheftörer in Zaum zu baiten. 

Auszug eines Schreibens aus Hamburg, den 10. Dec, 

Am 7. dieß find 1000. Mann Preuffen aus Nigebüttel wieder abmar: 
ſchirt, weil fo viele Truppen in dieſem Fleinen Dre nicht verpflege werden können, 
und die Defertion giemlich einriß. Auch der übrige Theil des Regiments Schladeu 
ſoll von Nigebütrel verlegt, nnd dur 600. Mann aus Emden erſert werden. — 
Die englifhen Fregatten, melde vor Kurbaven lagen, haben fich entfernt. 

lm, deu 13. Der. 

Diefe ganze Woche kam täglich eine groffe Menge verwundeter Franzoſen Hier 
ber; 60. faiferliche Kanenen, welche in der Schlacht am 3. dich bey Hohenlinden ers 
ebert worden, wurden in das hieſige Zeusbans gebracht, 

. Würzburg, den 12. Dec, 

Geſtern flogen abermals mehrere groſſe Kugeln und Bomben in die Stadt, 
welche zwar an den Hänfern manchen Schaden anrichteren, jedoch ohne zu zünden, 
Da ſelbſt bey dem Rathhaus eine groſſe Bombe fprang, To it die Wunicipalirät und 
die Quartier » Rommiffion von da nach dem Bürgerfpital verlegt worden. — Das 


Kloſter Himmelspforten ift geräumt, bis jegt hat es noch feinen groffen Schaden 


genommen, Aus Maynz wird noch viel fehwere- Artillerie erwartet, 
Nüriburg, den 13. Dec, 

Heute Nachmittags hat eine franzöfifche Granate zum erfienmal in der Eitaz 
delle gezuͤndet, und zwar in dem aͤuſſerſten Wachhaus gegen Höchberg, welches auch 
abbrannte. Die ganze verfloffene Nacht machten die Belagerer cin ſchreckliches 
Feuer mit Bomben und Haubisen, früh hörte man and ‘Jeingew hrfeuer Die 
Sejtungsbatterien gegen den Herenbruh bin thun den Belagerern merklicher Scha— 
den, fie löfchen ihnen fogar ihre Nachtfeuer aus, Beyde Theile find jegt befchäftige, 
neue Batterien anzulegen. 

Schwatz, den 3. Dec. 

Den Augenblick gebt die Nachricht ein, daß heute früh um 8. Uhr eine aus 
Landesſchuͤtzen und Infanterie zufammengefeste, gegen Bairiſch-Zell vorgefchichte 
Patrouille ben dom dortigen Wirchshanfe auf einen viel ftärfern feindlichen Trupp von 
etma go. Mann Infanterie, und 16. Mann Kavallerie geſtoſſen, und von diefen 
auch angegriffen worden fen, m. bin von den Fchügen der Korporal Cieberer, ein 
Bruder des Schuͤßenmajors, todt geblichen,, und 2. andere Schügen, als Johann 
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Sieberer , und Joſeph Gruber von der Welöberaifchen Rempagnie leicht, dann ein 

ann von der regnlirten Infanterie fiower verionnder wurden. Hierauf wäre zwar 

der Schigenmajor Sieberer felbft mit Verftärfung vorgeeilet; habe aber die Feinde 

nicht mehr einholen Fönnen, die fich mit Zuruͤcklaſſung eines Todten fchleumiaft zur 

rücgezegen haben, 
Hegensburg, den 17. Dec 

Die biefigen Zeitungen melden folgendes: Des Kaiſers Majeftät haben dem 
Erzherzog Karl das General: Nommando der Eaiferlichen und Reichsarmee übertras 
gen, und fihen find Ge, koͤnigl. Hoheit im Hauptquartier angefomnren. Die 
Ankunft geſchah am 13. Abends; diefe Nachricht ift offiziel. — Der Feldzeugmeis 
fer Sztaͤrray bar dagegen das Kommando der böhnrifchen Legion übernommen , N 
von der bereits ein betraͤchtlicher Iheil an den Gränzen angefommen it. — Ge 
neral Klenan hat ſich mir dem Korvs des General Simbſchen vereinigt; im unferm 
Gegenden ſtehen nur noch bairifche Truppen, welche die Kommunifation zwifchen der 
Kiensuif ben und groffen Armee unterhalten. , j 

*) Dirstie Berichte aus Prag melden auch, daß der Erzherzog Karl wirk 

ich von La abyersift Ten. ‚ 
Mänhen, den ı7. Dec. ” 

Die heutigen Nachrichten bejtterigen blos die Ankunft der Franzofen in Salg 
burg. Altein im der Gegend von Tirtmoning hat maͤn eine Harfe Kanonade , vers 
muthlich aeaen das jenfeitige Innviertel, gehört. Die Gegenden um Traunfteim 
und biefer Ort ſollen vieles gelitten haben. — Geſtern find 23. kaiſerl. koͤnigl. 
Kriegsgefangene und 10. kaiſerl. koͤnigl. Deſerteurs, nebft 31. Vertvundeten hier 
angefommen. Ein franzöfiicher Eonrier ift geftern um 12. Uhr Nachmittags an Ober⸗ 
general Morean hier durchgeeilt. 

Auszug eines Schreibens aus Münden, den 13. Der. 

Alles, was man bisher von der Defiguchmuhg des Erzbißthums Salzburg 
mußte, war unrichtig.. Noch Sonntags am 14. dieß wurde von Erzherzog Johann 
und eneral Moreau von Norgens früh bis Abends unter den Mauern von Sal 
burg mie der gedjlen Darin Fıorrir geſchlagen. Der Erzherzog Johann wagte fih dar 
ben ins ſtaͤrkſte Feuer: Abends erhielt er durch einen Courier die Nachricht, daß der 
linke Flügel der frau;öfifchen Armee ben Laufen über die Salza gegangen fen, und ihn 
im Mücken bedrohe. > um wurde der Raͤckmarſch in der Nacht auf den Montg ber 
ſchloſen; dieſer gieng uͤber Lambach, Linz zu. Montag früh um halb 10 Uhr 50 
acu die Franzoſen in Salzburg ein. Vom Inn an bis Salzburg iſt das Land auſſerſt 
hart mitgenommen. Die meiiten Dörfer an der Landftraffe ſind verlaffen. — Es 
heit, General Grenier , der den linken franzsfifchen Flägel fommandirt, ſey hierauf 
acrade gegen Linz marſchirt, und habe heute dafelbft eintreffen wollen. Offiziell iſt 
hierüber noch nichts befannt. — General Morean hat nunmehr fein Hauptquartier \ 
in Salzburg. — Man fpricht abermals ſtark vom Frieden. Die erfte Nachricht, 
das die Präliminarien unterzeichnet feyn, wird alter Wahrfcheinlichkeit nach aus Luͤ— 
noville kommen. — Bemerkenswerth it es, daß biäher noch feine franzöfif. Armee , 
in diefem und in den verfloffenen Jahrhunderten über den Inn vorgedrungen war, 
Arch die Schweden Eonnten im zojährigen Kriege. den Inn nicht forciven. Dem 
General Moreau und der Aheinarmee war diefer Vorzug aufbehalten. — Dbige 
Nachrichten find durch Extra: Gelegenheit bier eingegangen. 

Ans der Gegend von Nürnberg, den 17. Dec. 

Geftern früh ift bey Reichenſchwang (zwiſchen Herſchbruck und Lauf) zwi— 
fchen dem Simbfihen’fchen Korps und den Franzofen eine higige Uftion vorgefallen, 
wovon die nthern Umſtaͤnde noch unbekannt find. Gegen Abend wurden 14. Aigen 
mit verwundeten Franzofen in Nürnberg eingebracht, die meint Saͤbelhiebe hatten, 
Abends zogen 6000, Franzofen, die von Erlang berfamen, in Nürnberg ein, 2000, 


andere marſchirten ar der Stadt dorbey. Verfloſſene Nacht fah mar gegen Fauf 
din cine ſtarke Roͤthe am Dimmel, die auf eine Feuersbrunſt ſchlie ſſen Läßt, wenn 
es anders nicht groffe Wachtfeuer waren. 

Augsburg, den 19. Der. 

Diefer Tagen ift ein Korps von 3000. Mann Franzofen, das zu der Armee 
des General Augereau gehört, durch das Dettingifche nach der Graffehafe Bar: 
penheim marſchirt. — Die Witterung iſt fortdaurend troden, und wegen des 
fharfen Oſtwindes fehr fat, — General Bertrand if verfloffene Nacht von 
bier nach Ulm abgereiſt, am dem weitern Transport der Eaiferlihen und bayri⸗— 
fiben Kriegsgefangenen nah GStrafburg zu reguliren — Heute früh find die 
Abrigen noch bier gewefenen Eniferliche Kriegsgefangenen, einige hundert Mann ftarf, 
worunter auch Baiern, Condeer sc. won bier nach Strafburg abgeführt worden. — 
Der Abgeordnete der Reichsſtadt Gmuͤnd ift hier auf franzoͤſiſchen Befehl fo fance 
gefaͤnglich niedergefegt werden, bis geſagte Stadt die von ihr requirirten FZubrwägen 
gejieltt haben wird. — Ein Eihreiten aus Prag vom 14. dieß ſagt: daß der Er; 
herzog Karl an daſem Tage von da adgereit ey. Wohin? wird nicht gemeldet. 
Dadurch wiederlegt fich obige Nachricht aus Negenstn ‚wg, als ch diefer Prinz fchen am 
13. dieß ben ter kaiſerlichen Hauptarmee eingerroffen wire. — Yus Saliburg fehlen 


noch immer direkte Poſten. 
Poſthaͤuſer verlaſſen worden fen. 

Kurzgefafte Nachrichten. 

Berichte ans Konſtantinopel vom 25. 
Nov. in fraszöfiichen Blättern geben an, 
daß die Pforte dem Admiral ubaten 
ſtatt 500,000. Piaſter, die er verlangte, 
einsweilen 200,000. bezahlt, und 5. Kas 
nonen geſchenkt hatte, daß aber Die end— 
liche Entſcheidung uͤber die weiteren For— 
derungen Rußlands dem Kauſer Paul 
felbſt von der Pforte uͤberlaſſen werden 
ſey. Nach eben dieſen Ferichten iſt Nds 
miral Uſchakow bey dem Kaiſer in Un— 
gnade gefallen, weil er unter Entſchul⸗ 
digung, daß feine Flotte in einem zu 
ſchlechten Zuſtande fir, verſaͤumt habe, 
den neh Malta beſtimmten General 
Wolkonskoi mit feinem Korps dahin zu 
führen, — Es heißt in öffentlichen Ber 
richten, daß naͤchſtens einige tauſend Preuſ 
fen in Labeck einruͤckten, um die Ruͤckſtaͤnde 
dieſer Neichsſtadt zur Unterhaltung der. 
Demarkations-Armee einzutreiben. — 
Bey Gelegenheit des Umſtandes, weichen 
General Moreau in feinem offiziellen Ber 
richt über die Schlacht am 3. Dec ben 
Hobenlinten anfuͤhrt, daß den ganzen 
Tag über arofe Schneeſtochen geſallen 
fenen, bemerkt ein Freund der Gekbichte, 
daß es auch am 5. Dee. 1757, mo 
Friedrich der Zwente die groſſe Schlacht 
Ben Leuten in Schieſien gewann, den 
ganzen Tag geſchneyt habe, 


Es jolien auf der Straſſe von da nah München einige 











Theater-Nachricht. 

Morgen Sonntag den ar. Descmb.: 
Agnes Bernauerin, ein groſſes va⸗ 
terlaͤndiſches Rittertrauerſpiel in 5 Akten. 





Befehl dei Herrn Plazkommaundaucen. 


Die Einwohner von Augsburg und 
mmlicgender Gegend werden wiederholt 
erinnert, Daß es ihnen verboten fen, von 
Tititärperfonen, befonders von gemeinen 
Soldaten und Unter. Employds, etwas 
zu faufen. Es wird ferner abermal kund 
gemacht, daß jeder in Garniſon Kebente 
Soldat fein Brod und Zleiſch erhält, 
welches er feinem Wirth zuſtellen muß. 
Zugleich ſoll auch zu jedermanns Metiz 
gebracht werden, daß die in Requi Arion 
geſetzte Banern, welche bie Forrage fuͤr 
ihre Pferde erhalten, ſolche F Fourage uns 
ter feinem Vorwand verkaufen duͤrfen, 
febin auch verboten fen, ihnen folche abs 
zukaufen. Der Konmandant des biefts 
gen Viases wird diejenige nach Strenge 
der Geſebe beſtrafen, welche dem entge⸗ 
gen handeln werden, 

















Es iſt taͤglich ein ganz neues von einem 
der beſten Meiſier Deutſchlands verfers 
tigtes Korrepiano um billigen Preis iu 
verfaufen, oder much zu verleihen. Das 
Niere kann in dierfeisigen Zeitungsfoms 
toir erfragt werden. 


— — 








Mro z05. Montag, den den 22, 22. Der. Anno 180 





Augsburgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. n. oͤbonomiſchen Neisigkeiten, 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 


Verlegt und aedruckt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Grabgn in dem fogenannten Schneid: Haus. 

















Wien den 13. Der. 
I Majeftäten der Kaiſer, und die Kaiferin, in Ber gleitung der Koͤnigin von 
Menpel Majeſtaäͤt, des Großherzogs von Toſcana, und deſſelben Geinahlin, wie 
auch Des Erzherzogs Anton koͤnigl. Hoheiten find verfloſſenen Domerſtag nach Eſter— 
haz abgereiſt, um die ben Dedenburg verſammelten ungariſchen Inſurrections⸗-Trup⸗ 
per im alter hoͤchſten Augenſchein zu nehmen. — Zur Unterſtuͤgung der Öftveichifchen 
Sharfihäsen: Korps find aus hiefiger Mefidenzftadt bereits über 34,000. Gulden 
eingegangen. — Das erjte Bataillon diefes Korps ift am 7. dieß in Ens cinges 
troffen, und bat 8. feinen Marich zur Armee fortgefest. — Mach den neueſten 
Berichten aus Fraiien fleht die Feindiiche Armee an der Chiefa, und dein Referve 
in der Gegend von Brescia. Die bedrohende Stellung unjerer Armee am Mincio 
bat den Feind bewogen, alle gegen das mittägliche Italien a Truppen an 
ſich zu ziehen, fo daß ‚Toscana nun faſt gänzlich geräumt ifl. 

Linz, den ı7. Der. 

Geſlern ift der Erzherzog Karl mit einer ftarken Suite aus Prag hier angekom⸗ 
men, und heute begleitet von ben Segenswuͤnſchen der hiefigen Einwohner jur grof⸗ 
fen uͤrme⸗ ahgereiſt, um ben derſelben das Obexkouimando an übernehmen wie 
erhaͤlt von alien Seiten DBerftirkungen. Auf feinen Befehl bleiben ote Donanbrücen 
zu Paſſau, bier, uns audern Orten, die man abwerfen wollte, im bisberigen 
Stande. Man hoft fortdanrend ſtark auf den Frieden. ( Aus obiger Nachricht ers 
heftet , daß das Gerücht von der Beſetzung der Stade Linz durch die Franzoſen, zu 
voreilig war. )— Der Fürftbifhoff von Paſſau, welcher von da abreifen wollte, iſt 
nam entſchloſſen, feine Reſidenzſtadt nicht zu verlaſſen. — Was oͤſſentliche Blaͤtter 
von Unruhen in Ungarn melden, iſt ungegruͤndet. — In Siebenbuͤrgen ſind gegen 
die Graͤnze der Wallachey reiche So und und Silberadern entdeckt worden. 

Galjburg, den ı8. Dec. 

Die hiefige Zeitung liefert eim Tagbuch, das bis zum 18. dieß geht; und folk 
senden wefentiichen Innhalts iſt: Nach der unglücklichen Schlacht am 3. dieß zog ſich 
die Faiferlihe Hauptarmee hinter den Inn zuruͤck. — Am 10. wurde die Ctadf 
Muͤhldorf, einer mündlichen Verabredung zufolge, vor den Faiferlichen Truppen 
geraͤumt, anch die Stadt Wafferbarg freywillig verlaffen. — Aur 11. Abends 9, 
Uhr langte der Erzherzog Johann in Salzburg an, und der gröfte Theil ferner Armee 
folzte ihm in unfere Gegend. Sie lagerte fich dief und jenfeits der Salza in einem 
halben Monde, und lehnte fih auf der einen Seite am Untersberg, auf der andern 
em Plainbergan. Die Menge der Wachreuer, welche man des Nachts von den 
Thärmen ſehen fonnte, gewährte einen fürchterlich fchonen Anblick. — Am ı2. 
war ein — Gefechte auf der Ebene jenſeits der Salza. Abends wurden Bieſ—⸗ 
firre tn Salzburg eingebracht. An dieſem Tage zog das kondeiſche Korps mir feis 
ner Bagage ab. Die Generale Lauer, von Schwarzenberg, Yichtenftein, Stipſchuͤtz, 
Gran, Meerfeld tc. kamen in der Stadt ar, und man beinerfte Anſtalten, daß 
die tatſerl. Armee ſeſt entſchloſſen fen, ihre genommene Stellung zu behaupten, — 
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Am 13. fruͤh machten die Kaiferfihen flarfe Bewegungen von dem liufen anf das 
rechte Ufer der Ealga. Nachmittags hörte man eine ge vaitige Kanouade, Die big 
6. Uhr Nachts dauerte; es war der linke Flügel der karferiuben Armee ‚welcher 
mit dem Feinde focht, und fine Stellung zwiſchen dem Hehenſtauffen, und dem 
Untersbera, welche 2. mächtige Bergrieſen gegen Reichenhau bin ein Amrphitheater 
bilden, behauptete. Den 14. dieß, führe die Calzburgerjeitung fort , wird. die 
Kriegsgeſchichte mit blutigen Charkteren bezeichnen, — Schon nit dem frübesten 
Morgen verfündigte der Ransnendonner den nahen Anfang eines ſchroͤcklichen Schau⸗ 
ſpiels. Es begann um 8. Uhr früh, und dauerte hartnaͤckig, abwechſelnd, und 
blutig bis in die Nacht fort. Man konnte in allen uſern der Stadt ſelbſt das 
Kleingewehrfeuer hören. Fine Menge Verwundere kamen in die Stadt theils zu 
Nierde, theils von mitleidlgen Kameraden geführt oder getragen. Herzzerreiſſen⸗ 
der Anblick für unfere Einwohner, weiche dergleichen Jammerkeren noch nie ges 
fehen harten. Bormittaos fchten die oͤſtreichiſche Armee mit Vortheil und Gluͤck 
zu kaͤmofen. Sie bieit das Feuer des framzoͤſiſchen rechten Fluͤgels mit auffer⸗ 
oͤrdentlicher Unerſchrockenheit und Standhaftigkeit and, griff ihn ſelbſt herzhaft an, 
und druͤckte ihm endlich auf den Walſerfeldern über Siezenheim und Klesheim jur 
ruf. Die Franzofen verliefen den Park von Klesheim, mo fe dem anhaltenden 
Feuer der Dejtveicher lange getrozt hatten, und die Gegend von dem ſogenann 
ten Himmelreich und Viehhauſen, und zogen fich in die Waͤſder zurück. Die 
Kavallerie that auf ben Seiten Wunder — Mittags fihlen der Kanonendonner 
ſchwaͤcher zu werden, und fih zu entfernen; plöglich aber erwachte er wieder mit 
never Wuth. Die Republikaner drängten von Lauffen her den rechten Flügel der 
kaiſerlichen Armee, und zogen in dichten Reihen an der Salza herauf. Es war 
ihr linker Flügel, der mit oroffer Kühnbeit bey diefer Stadt über die Salza ger 
geſezt hatte, und von Moreon ſelbſt angeführt wurde. Der Erzherzog Johann vers 
ftärkte zwar ſogleich feinen rechten Fluͤgel mit Kavallerie und Fußvolk. fein 
fehon hatten fich die Franzofen der Gehölze und Anhoͤhen bemächtigr, und mehr 
ten von denfelben herab ein beftiges Fener. Cie ruͤckten über Anthering gegen 
Perkheim zu, und fehienen Teinen gerinsern Pan zu baden, als der Eaiferlichen 
Arniee den Ruͤckzug nach Oeſtreich abzuſchneiden. 

Bey dieſen Umſtänden ertheilte ver Erzherzog Johann feiner Armee Befehl, 
ſich wach und mach zurück ja ziehen. Gegen 4. Uhr Nachmittags ſahe man Kas 
vallerie und Infanterie, Kauonen, Gepaͤcke se in kriegeriſcher Ordnung die Bruͤ⸗ 
cke paſſiren, welche am Ende der Vorſtadt Win über die Salze geſchlagen war, 
Der aanze Zug gieng auf der fogenannten Linzerſtraſſe naco Neumarkt, nnd Ctrafir 
mwalchen zu. Nachts um ır. Uhr log ein tiefes Dunkel Aber dem Öfreichiichen 
Lager. Die firgenden Franzoſen Schienen der oͤſtreichiſchen Tapferkeit einen Beweis 
ihrer Achtung zu eben, und fie nicht zu verfolsen. Eben fo unverkenndar war 
es, daß die Feldherren der benden Armeen unſere friedliche Gtadt zu fhonen 
ſuchten, die während der ganzen winhenden. Schlacht auch nicht von einer Angel 
grerorfen wurde. — Die öfreichifche Armee vermicd anf ihrem Ruͤckzuge unfere 
Stadt, und gieng über die Schiffbruͤcfe. — Das Schlachtfeld war mit Umge— 
kommenen, und mit todten Pferden bedeckt x denn auſſer dem mechfelfeitigen ſchroͤc⸗ 
lichen Feuer war auch die Kavallerie mehreremale zum Finhanen gelommen, Die 
Zahl der Zodten, VBerwunderen, und Gefangenen der beyden Heere anzugeben, find 
wir nicht im Stande; offizielle Verichte mögen darüber entfrheiden. Die Nacht 
vom 14. anf den 13. gieng ruhig veräber. Früh ſtand die ganjze Faiferfiche Ars 
mee ſchon weit von uns an der Graͤnze von Oeſtreich. — Seit den Feiten der 
Reformation ben dem Baurenkriege winter denn Kardinal, und Erzbiſchof Matth. 
Lang (einem gebohrnen Augsburger) hatte unfer Erzbisthum immer die tiefite 
Ruhe und Frieden genoſſen. — Gegen 10, Uhr zeigte fih unſern Augen cin 
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euer, nie geſehener Auftritt. — Eine Deputatlon fuhr ins franzäfifche Lager, 
und empfonl das au drin langen Blutvergieſſen unſchuldige Saljburg der Gnade deg 
Siegers. Bald aver fieng der Darfch der franzlfifchen Armee durch unfere Stadt 
an, und dauerte den ganzen Tag fort. Um halb 4. Uhr Abends erfchien Moreau 
ſelbſt an der Epige feiner ſchöͤnen Garde, und nahm mir General Deffolle in 
der erzbiſchoͤſichen Reſidenz fein Quartier, Es erfchien auch folgende Proffamas 
tion des Drigadegeneral und Kommandanten unferer Ctadt Dürätte. Bewohner 
Salzburgs! die hartnäckigen Gefechte, weiche beynahe unter enern Mauren vors 
gefallen find, haben euch den Gruſel des Krieges fennen gelernt, und mülfen euch 
in Schrecken verfezt haben. Seyd ohne Furcht; dieſe Augenblicke der Verwirrung 
find vorüber. Der Gieg führt die Franzoſen in eure Ringmauren. Seyd verfis 
chert, daß die Soldaten einer Nation, welche, über ihre unverjöhnlichen Feinde 
triumphirend, ihnen unaufhörlid den Oelzweig des Friedens darbietet, euch nice 
mals in euern friedlichen Wohnungen in Furcht und Schrecken zu verfegen ges 
denfen. — Seyd alſo ruhig, und ohne Beſorgniſſe. Ener Eigenthum, eure Ge 
braͤuche, fo wie eure religiöfen Meynungen follen vnverlezt gelaffen werden, — 
Die Befagung, welche innerhalb eurer Manern it, wird gute Ordnung halten. — 
Die Grundiäge der Billigkeit des Oberbefehlshabers Moreau ſind cuch bekannt, 
Der eriie Befehl, welchen er mir bey Uebertragung des Kommando's diefeg Platzes 
ertheilt hac, war, fuͤr eure Sicherheit zu wachen. Ich werde ihn genau befolgen. 

Am 16. dauerte der Marſch der Franzoſen durch Salzdurg über Henndorf und 
Neumarkt nach DObersftreich fort. — Am 17. reifte General Moreau der Armee 
nad. Das Hauptquartier derfeiben iſt wahrfcheinfich zu Neumarkt, und fie breis 
ter ſich ſchnell auf dem öftreichifchen Boden aus. — Hier hat geitern der Bri⸗ 
grdegeneral Fririon dag Kommando übernommen. — Unfer Erzbisthum, dag 
nur 171. Quadratmeilen hat, großentheils mit fahlen Felfen angefütit it, 
ſeldſt in dem fruchtbarfien Jahren Getraide faufen muß, und feit 9. Jahren häufige 
Durchmaͤrſche und Einquartierungen gehabt hat, ſeufzt unter der harten Laſt des 
Krieges nach Frieden. — Co weit die Ealzb. Zeitung. — Privarbriefe aus 
Salzburg vom nämlichen Datum fegen hinzu : daß die Falferliche Nrinee in der 
Schlacht am 14. dieß 35,000. Mann ſtark getvefen fen, und daß fie ſich in der 
Nacht auf den 15. In guter Ordnung uͤber Lambach gegen Linz zurückgezogen habe, Ju 
der Suite des Erzherzogs Johann, der am 14. teine Gefahr ſcheute, befanden 
ſich mehrere englifche Stabsoffiziers, einer. derielben, Obrift Bing, ein Vetter des 
Miniters Wikham, wurde an der Spige einer Eskadrong von den franzoͤſtſchen Chafr 
feurs zuſammen gehauen. — General Lecourbe foll, während Morcau mit der 
Hauptarmee in Dberöfiseich ſich ausbreitet, gegen das Tirol agiren. Noch ſcheint 
auf dieſer Seite nichts von Bedeutung vorgefallen zu ſeyn. Das Tirol iſt Runmehr 
von 3. Seiten, nämlich von Graubuͤnten, von Schwaben und Baiern, und vom 
Sal baurgiſchen ans bedroht. — Herr Fichtel, ein Juriſt, der gut franzoͤſiſch ſpricht, 
hat ſeit der Ankunft der Franzoſen in hiefiger Stadt ſehr nuͤtzliche Dienſte geleiſtet. 

Paris, den 11. Dee, 

Ein Schreiben ans Madrid vom 70. Nov, meldet, daß die Vet in Spanien tägt 
fich mehr abnehme. — Am 29. Nov. troffurian Buongparte In Madrid ein. — Nach 
vorgeftrigen Berichten ans Luͤneville ſehen fh S obenzel und Buonaparte daſelbſt feit 6, 


Tagen ſleiſſlger als zuvor. Auch der Keutierwechſel in Tat Softer, ale zuvor. — Der 
Dberfonful Buonaparte ift noch hier, nad wenn Meran ferzen gluͤcklich iſt, fo hoft 
man auf einen ſchleunigen Frieden. — Ans der Reidl Aadt Eranläne iſt ein Der 
putlrter hier angekommen. — Allle ſranzeßiche Bneen ehen fat auf freudene 
Boden, und werden dom Ausland unterhalten. In Frankreich And bie Lebensmittel 
ſehr wolhſeil. Aus Franken, den 19. Die F 


Geſtern iſt vor ben Thoren ver Stadt Nürnberg eine higige Aktion zwiſchen den 


Sransofen und. Kaiferfichen vorgefallen. — Die neue dem Bisthum Wirzburg 
auferlegten Requifitionen beftehen in 12000, Kaputröden, 18,000. Paar Schuhe , 
und 1000, Decken. — Die Belagerung der Citadelle von Würzburg dauert noch 
fort, dürjte aber in eine Blockade verwandelt werden. Es find mehrere holländiſche 
Soldaten von dem Belagerungskorns erfroren. — Die der Stadt Nürnberg auf: 
erlegte Kontribntion beiteht in 300,000 fl. An Reguiftionen wurden verlangt: 


zwdiftauſend pasr Gtiefeln, zwoͤlftauſend paar Schuße, zwölftaufend Kaputröde,5co 


Eimer Brandwein ıc. 
: Augsburg, den 20. Det, 

In der Echlacht am 3. dich ben Hobenlinden Terlohr die Eaiferliche Armee unter 
audern braven Männern auch den Obrift Herinann von Regiment fasy. — Dem 
Dbrift Werrotter wurde eigentlich ein Pferd unter dem Leib erfchoffen, und der Sturz 
deifeiben zug ihm eine Rontufion zu. — Laut der Münchnerzeitung find am ı7. dieß 
Dofelbit 4. eroberte Kanonen, 5. faiferliche kriegsgefangene Offiziers, 384. Gemeine, 
und g. Wägen mir kaiſerlichen Verwundeten eingebracht worden. — Nach Berich: 
ten aus Brüffel iſt der ruſſich kaiſerl. General Baron von Sprengporten dafelbft am 
9. dieß unter dem Donner der Kanonen angefommen, und vom General Clarke aufs 
feverlihfte empfangen worden. Am folgenden Tage gab diefer eine glänzende Tafel, 
anf welche ein Konzert und Baal folgte. — Wir haben, fagt ein Privatfchreiben aus 
Memmingen vom 19. dieß, fertdauernd Falte, trocfene, gefunde Witterung, welche 
den Marſch der mehrer taufend Faiferlicher Kriegsaefangenen durch biefige Stadt 
sah Strakburg allerdings auf der einen Seite mebr erleichtert, als naffe feuchte Wit⸗ 
terung; aber auf der andern Seite ift es auch traurig, daß diefe Gefangenen, die man 
aus Mangel eines andern Platzes in die Kirchen und Salzſtaͤdel unterbringt, neben 
den Strapagen des Marfches , bey einer fehmalen Koft, auch des Nachts der Kälte 
ausgefegr find. — Ein Schreiben aus Mayland vom g. dieß, und alfo von 
neueſtein Datum, fügt, das bis auf den g. zwiſchen den beyden feindlichen Armeen 
nichts von Bedeutung vorgefallen fen. Dieſes ift um defto auffallender, da der Krieg 
in Deutſchland mit der groͤſten Tuätigfeit von Seiten des Generals Moreau betrier 
den wird. — Berichte aus Zürch vom 135. dieß melden : daß General Macdonald 
am 9. die wit einem ftarfen Truppenkorps im Engadein bis zum tirolifchen Dad 
Martins druck vorgeruͤckt fen, daß aber derfelbe Damals noch nicht übermwältiat war, 
Yus Italien hatte man übrigens am 15. Dec. gar nichtd neues in der Schweiß. 


Spedition nach Reuti, Naſſenreith, In⸗ 
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Lehzten Freytag als am 19. dieſes iſt 
ander Wag rin Baͤlle ſian. GESN. 39. 
abhanden gekommen; derjenige, welcher 
Bon dieſem Bälle Erwas in Erfahrung 
bringt, wird gebeten, gegen eine ange— 


meſſene Belohnung im hieſigen Beſtette⸗ 


Amt die Anzeige zu machen. 


— — 





Einem verebrungswuͤrdigen Publikum 
mache zu weſſen, das Eades eſezter als 
nen angehender Both von Faͤſſen auch 








ſpruck, Dat, Maron, Botzen an-immt, 
Emipfiehlt ſich dieſerwegen tep allen Her⸗ 
renBpedlteurs und dem Kanfnamdıans 
de, loairt bey dem goldenen Krebs im 
der Baͤckengaſſe, Eommt alle Donnertag 
an, und geht Freytag Mittag wieder ab, 
Siveli Gafkr, 


In der Jakobervorſtadt Lit. H. Nr. 32, 
iſt taͤglich über eine Stiege ein meublirs 
tes Logis zu verleihen. 











Nachricht. 


Pen dem herannahenden Schluſſe des Jahrs erſuchen wir die Herren Leſer 
unſerer Zeitungsblaͤtter angelegentlich, ſo vohl die Abſtellung, als Beſtellung ders 
ſelben in Zeilen zu machen, damit man ſich zu Anfang des neuen Jahres im Abficht 


der Auflage darnach sichten koͤnne. 


Moy ſches Zeitungscomtoir., 
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Neo 306. Dienſtag, den 23. Der... Anno 1800. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤlbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Echneid + Haus. 

















Wien, den 13. Dec, 
ie Stände von Böhmen und Maͤhren haben zu ber für die Legion bewilligte 
400,000, fl. noch eine gleiche Summe aus patriotiſchem Eifer hinzugethan. — 
Die Königin von Neapel hat den Todestag ihrer Mutter der Kaiferin Maria The: 
refia mit Haltung eines Seelenamts gefeyert, und dabey an jede der 25. Stadt⸗ 
prarrenen 100. fl. geſandt, um feibige unter die 4. dürftigfte Familien jedes Pfarr⸗ 
bezirks auszutheilen. — Auch hat diefe Königin neuerdings aus der Verlaffens 
fibaft deg Kardinals Bathiany für anderthald Millionen Gulden Güter in Ungarn 
gekauft. — Um 235. Nov. ließder Erzherzog Johann an die Armee folgende Profla 
mation erseben: Ohncrachtet unfer allergnaͤdigſter Monarch durch die genommenen 
Maasregeln einen dauerhaften und anfiändigen Frieden zu erhalten fuchte, fo has 
die franzöfliche Regierung denfelben nicht allein abgelehnt, fondern auch den Waf— 
fenſtillſtand aufgefündigr. ch hoffe, daß die ganze Armee von Patriotißmuß, 
Eifer und Ergebenheit gegen den Monarchen befeelt, durch ein tapfered und fand: 
bafres Betragen, und durch Beobachtung aller ihrer Pflichten ohne die Gefahren 
und Strovotzen ben der gegenwärtigen Jahreszeit zu fcheuen, den Feind, der als 
ſes verwüftet, und zerftöhrt, zu einem ehrenveden and Damerhaften Srieden zwin⸗ 
gen werde. Fondon , den 6. Der. 

Es find. am 2. und 3. zwey Kourierd, der eine nah Wien, der andere ing 
faiferlihe Hauptquartier mit Depefchen abgegangen. — Am ı. dieß that She; 
ridan im Unterhaus den Vorſchlag: den König zu bitten, daß er die erſte beſte 
Gelegenheit , einen anitändigen Geparatfrieden abzufblieffen ergreiffen, und mit 
keiner Andern Macht eine Ällianz abſchlieſſen möchte, welche diefem Frieden hin: 
derlich ſeyn könnte, Die Minifter Windham und Dundas fochten wider diefen 
Vorſchlag, der mit 155. Etimmen gegen 35. verworfen wurde. — Am 4. dieß 
bat der Koͤnig eine Proklamation erlaffen, durch welche alle Hausväter aufgefor: 
dort werden, den Genuß des Brods einzuſchraͤnken. — Ein Theil der aroffen 
Sfotte it aus den Gemwälfern von Breſt zuruͤckgekommen. Es heißt neuerdings, 
Nelſon werde mit einer vsefpeftabein Flotte nächjuns mach. ber Dftfee abſegeln. — 
Sitte Befehlshaber unferer Kriegsichiffe haben Drdre erhalten, die ruffifchen Schiffe da 
wegzunehmen, wo fie diefelben finden. — Das Gewitter, fagt eins "unferer 
Journale, welches England von Morden her droht, ift dem Ausbruch nahe. Die 
neutralen Mächte, durch den Kaifer Paul aufgefordert, wollen die Rechte ihrer 
Flaggen beſchuͤtzen. Unſere fernere Verbindung mit dem feiten Lande hängt alſo 
iejt noch von dem guten Willen des Königs von Preuſſen ab. Verſchließt ung 
diefer auch noch die Elbe und die Weſer, fo ift, auffer Portugal, Konſtantino— 
pel, und einigen Häven von Italien das übrige Europa für uns verriegelt. — 
Yen der gegenwaͤrtigen Stimmung des ruſſiſchen Kaiſers, und bey dem Bünduif 
der vordiſch . Mächte, wäre es ungerecht, wenn England dem deutfchen Kaifer 
zumuthen wellte, ſelbſt dad Wohl feiner Monarchie aufs Spiel zu fegen, und 
einen Separatfrieden abzufchlieffen, bloß um den Verbindungen mit unferm Sant: 







de getrem zu bleiben. — Diefe Betrachtungen werben hoffentlich unfere Minlſter 
bewegen, den Umjländen nachjugeben, und gemäfligtere Saiten aufzuziehen. — 
Das Parlament hat. den Entfchluß gefaßt, in den Staͤdten water die aͤrmfen 
Einwohner andere Lebensmittel anflatt des Brodes austheilen zu laſſen. — Die 
oſtindiſche Kompagnie gab diefer Tagen dem Admiral Nelfon wegen des Sieges bey | 


Abukir ein fehr glänzendes Zeit, zu weichem alle freude Miniſter eingeladen waren, 
Varis, den I2. Dec. pr 

Um 235. Rov. it auf der Höhe von Genua eine engfifche Flotte -von 40. Ge: 
gen erfchienen. — Im füdlichen Frankreich hat ein alter Kaufmann, ver feit 
dem Anfang der Nevolutica in der Stille Ichte, piöslih wieder feine 100,000 
Louisd'or, die er vergraben hatte, im Thaͤtigkelt aefegt. — Zu Turin merken 
alle Möubles in den vormallgen Eöniglihen Schloͤſſern, auch die metallene Bild⸗ 
fäufen in den koͤniglichen Gärten an die Meiftbietenden verfanft. — Der Yier 
montefer Huß, der ehemals am Hofe zn Turin Tanzmeiſter war, und der in 
den biefigen Journalen vor einem Jahr heftige Auffige gegen! den König von Sar⸗ 
dinien ıc. einrüfen ließ, iſt jezt in Turin Bibliothekar der Univerfität geworden. — 
Am 6, dieß hat der Graf von Kobenzel twieder einen Kourier mit Depefchen nad 
London abgeſchickt. — Es geſchehen bier groffe Wetten, daß die VBräiiminarien 
zwifchen Deftreih und Frankreich vor dem 31. Dec, nuterzeichuet ſeyn werden, 

Wuͤrzburg ‚den 15. Der, 

Verfloſſene Nacht feuerten die Belagerer heftig auf, die Citadele; es "brannte. 
auch in der Gegend des Zeugbauſes, aber in 6. Minuten war das Feuer geloͤſcht. — 
Der batasifhe General Duͤmonceau hat von Oberbefehlshaber Augereau Befehl ers 
halten, die Belagerung zu defihleunigen. Allein die kalte Jahreszeit, der Mangel 
en binfänglichem ſchweren Geſchuͤßz, und das ertfchloffene Betragen des alten 
Feſtungskommandanten D’Ullaglio, der noch verfioffene Nacht einen nicht unglüch 
lichen Ausfall that, fegen derſelben groſſe Hinderniſſe in den Weg 

Würzburg, den 16. Dec. 

Geftern gefhah von beyden Geiten fein Schuß. General Augereau war bier, 
und refognogzirte die Zitadille. Deſto lebbafter mar das Feuer verfloffene Nacht, 
und heute unter Tags. Der Feftungsfommandant d' Allaglio laͤßt vorzüglich aus 
der Schwedens und Teufelsſchanze gegen den Herenbruch gewaltig fanoniren. Die 
Franzoſen und Holländer jenen anf dem Nikelalberg neue Verſchanzungen an, auch 
fetten fie noch mehr ſchweres Geſchaͤz aus Mainz erhalten haben. General Augereau 
st beute Abends wieder angefoinmen, und bat fein Quartier in der biſchöſtichen 
Neſidenz genommen. Bis jest bat die Zitadelle wenig Schaden gelitten. Deute 
it das Hin: und Herziehen der franzoͤſiſchen Truppen ſehr lebhaft. 

Auszug eines Schreibens aus Salzburg den 18. Der, 

In der Echlabt am 137. dieß vor nuferer Stadt hatte ih der Sleg gegen 
Mittag ziemlich für die Kaiſerlichen erflärt. Der franzöfifche rechte Flügel bey 
Wals war zurück getrieben, und der Iinfe hatte noch feine Progreſſen gemacht, 
ats Moreau Nachmittaas von Lauren und Haunsberg aud auf eine faum begreifr 
fihe, eben fo fühne als fihlaue Art den Farjerlipen rechren Flägel in die Flanque 
nahm. Yen Eintritt der Nacht reririvre allo die Armee ganz in der Stille, aber 
in guter Ordnung aufder Linzer ra fe genen Henmarft.. Am 13. Mittags war Gaip 
burg fo voll von Franzoſen, daß in manchem Hauſe 40. big 50. einquartirt wur— 
den, — Geſtern verleste General Moreau fein; Danptquartier nach Neumarkt, aber 
feine Merpoiten flreiften bon 8. Bid 10. Stunden weiter ins Oeſtreichlſche. — 
Die vom Kommiſſatre Ordnonnatenr en Chef Martien Faviers im Namen des 
Obergenerals ausgeſchriebene Konrributienen und Meanifitionen find folgende : Das 
Erzbisthum Salzburg liefert: 6, Miltionen Livres in baarem Gelde, 500. Ochſen, 
15,000, Zentner Getraid, 9,000, Zentner Den, 06,000, Zeutner Stroh, 8,000 
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Saͤcke Haber, 40,000, Ratleuen Brod taͤglich, welche aber won dem requirirten 
Getraide abgezogen werden dürfen, Ferner 6,000. Kaputroͤcke, 6,000. Paar Schu⸗ 
be, 16,000, Maas Brantwein. Alles dieſes zuiamımen macht im Reichsgeld 3. 
Hidionen 343,187, Gulden. Es iſt aber noch auſſerdem eine ſtarke Requiſttion 
von Eiſen und Leder gemacht worden. Sowohl die Landſchaft als die Stadthal⸗ 
terſchaft haben die gäuzliche Unmoͤglichkeit, allen diefen Serderungen ein Genice 
zu teitten,, aufs nachdruͤcklichſte dargechan, und man hoft eine betraͤchtliche Write 
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derung zu erhalten, weiche auch ver Obergeueral Wleream, und General Deſſolle 
vor ihrer Abreiſe zugeſichert haben. Die geherrſchte Meynung, als ob die jährs 
ichen Einkuͤnfte des Erzbiſchofs ſich auf 4. Milltonen Livres beliefen, if auf cis 
ne atteumaͤſſige Weiſe widerlegt worden. Der Domdechant and Statthalter Graf 
ven Waldſtein, und der Domherr und Fuͤrſt von Chiemſee, Graf von Zeil ars 
beiten Tag und Naht für das Beſte ded Landes, und helfen die Noth fo viei 
ats moͤglich erleichtern. Über leider iſt unſer Erzbisthum auf viele Jahre hinein 
ruinirt. Die Landhaͤuſer und Hoͤfe um die Stadt herum ſiud uͤbel mitgenommen, 
und: vom Lande herein kommen traurige Berichte. — General Meerfeld wurde 
tu der Schlacht «in 14. dieß verwundet, und hieher gebracht; aber in der. Nacht 
auf den 15. dich wieder abgeführt. — Unſer guter Erzbiichof ift 4. Tage vor 
der Ankunft der Franzofen von hier nach dem ſalzburgiſchen Städtchen Radſtadt ander 
eyermaͤrkiſchen Gränze adgereiſt; wahrſcheinlich begab er fich von da nach Wien, 

Auszug eines franzöfidben Schreibens aus Waſſerdurg, deu 14. Der. 

Am 14, dieß waren wir früh auf den Marfh nad; Salzburgẽ, ale wir mie 
Tages Anbruch auf die feindlihe Armee unweit der Stadt flieffen. Die Aktlon n 
fieng fogleih an, und dauerte mit aͤuſſerſter Heftigkeit bis zum Einbruch der Nacht, j 
wo Moreau durch ein kuͤnſtliches Manoͤnvre den Feind noͤthigte, dad Schlachtfeld 
zu räumen. Auf beyden Triten if der Verinſt am Todten und Verionndeten ziem⸗ 
ich groß. Dem braver General Mangin murde der rechte Arm durch eine Kar 
nonenkugel fortgeriſſen. Seine Wunde fon toͤdtlich ſeyn. Der Obergeneral Morenu 
bat der Armee von dem Augenblick am, wo fie den. Öjireichifchen Boden betretz 
ten würde, dopoelte Loͤhnung verſorochen. — Geſtern war wieder zwiſchen Bor. 
glebruk (Foklbruck ia Oberoͤſtreich am Fluͤßchen Traun) und Schwauſtadt (uns 
weit Lamdach) eine ſcharfe blutige Aktion, bey welcher der Prinz Karl zugegen 
gewefen feyn ſoll. Schreiben aus Muͤuchen, den 20. Dec. 

Vorgeitern iſt General St. Suzanne zu feinem Obfervationsforps , welches 
die Verbindung zwifchen Der augereautfchen und moreauifchen Armee zu unters 
halten bar, in die Gegend von Landshut von hier abgereiſt. Es Heißt, er has 
be Befehl, gegen Paſſau vorzudringen, um dem General Klenau, der fih gegen 
das Nürnbergifehe ausdehnen fol, eine Diverfion zu machen. — Die dem Erjbier 
thum Satzburg .auferiegte Xriegskontributlon von 6 Millionen Livres iſt dene 
Mersehmen nah auf 4 gemildert werden. — General Baſtoul iſt fehr ſchwer 
verwundet hier angekommen. Er wurde in der Schlacht am 14. dieß bleſſirt. — 
Seyte it der Generalſtaab, und alte Nominiftrationen von bier nach Satzburg 
abgegangen; ein Bewels, daß Generai Moreau feiner Sache fo ziemlich g wiß 
iſt. — Burghaufen ift nun auch in den Minden der Frengofen; auch follen fir, 
wiewohl nicht ohne Verluſt, Branau mit Sturm genommen haben; allein Pers 
onen ‚welche diefe Zeitung, fo mie fe jezt beſchafſen iſt, noch vor einigen Mies. 
naten gefehen Haben, finden dieſes Gerücht nicht ſehr wahrſchein ich, wern ans 
dert die darinn befindiihe Garnifen ihre Pflicht gethau hat. — Das kanferl, 
Saupfquartier for in Wels ſeyn. — Her ütein ſigeker Konrierwechlei guiichen 
Wien und Paris, man fihließe darans auf cive Annaherung von berden Seten. 
Am 15. dieß ift der Kourier Mouſtache, von Paris kommend, bier durch nach 
Salzburg zum General Morean geeilt. 


Schreiben aus Minden, der 2r. Der. 
Heute will man bier wiſſen, Daß das kaiferliche Hauptquartier in Folge eines bey 
Fottbruck am 18. dieß vorgefaltenen Treffens von Wels nach Linz zurück verlegt 
worden fen, indem fich die. Kaiferlichen nach diefer Aktion 2. Stunden weis zurüd | 
ziehen ‚mußten, 


Varig, den 34. Dec. 

Ceit 2 Tagen befindet ſich der Oberkonſul Buonaparte auf feinem Landgut 
Malmaiſon. — Die bey Dijon geftandene Mefervearmee von 20,000 Mann aus: 
eriefener Truppen, ift in die Gegend‘ von. Genf aufgebrochen, mo fie auch fhen 
engefommen fenn wird. Nun foll unverzüglich eine neue Refervearmee von glei 
Ger Stärfe formirt werden, 
boft man alſo foredanrend anf einen baldigen Frieden. 

Ansing eines Schreibens aus der Reichsſtadt Weiſſenburg, den 20. Der. 

Seit dem verflofenen Dienftag ftehen bier 200 faif. Uhlanen. — Ben Herd 
bruck und Lauff fire in diefer Woche mehrere Gefechte vorgefalten. Vorgeſtern 





Noch if der Graf von Kobenjel in Luͤneville; noch | 


brachen die Raiferlichen früh um 9 Uhr aus dem Walde ben Fiihbach und Turs | 


fchenteich , eine Eleine Stunde von Nürnberg vor, und trieben we Franzofen bis 
zur Vogelitange, Abends um 4 Uhr kam ein Succurs von 3000 Mann, mit 
reitender Artilterie, worauf die Kaiferlichen ſich wieder in den Wald zurück zier 
ben mußten. — Am 18. dieß hoben 200. taif. Uhlanen eine Stunde vor’ Det: 
tingen ein franzöfifches Detafchenent von 40 Mann und 50 Pferden auf. 

i - Augsburg den 22. Dec. 


Aus Balern werden neuerdings; viele Bleſſirte erwartet. — Don einer fchäß: 


baren Seite haben wir eine freumdfchaftliche Zuſchrift erhalten, vom welcher folgendes | 


ein Auszug it: „In Ihrer lezten Zeitung heißt es, daß die Öftreichifihen Kriegsge⸗ 
gefangenen bey einer ſchmalen Koſt auch des Nachts der Kälte ausgeſezt ſeyn. Das 
rauf kann ınan fotgendes antworten: Die framoſtſche Amee weiß, daß ein entwaffner 
ger Feind Fein Feind mehr it. Diefe in der Matnı und im dem Bölkerrecät-eingearar 
bene Grundfäge hat fie inner befolat, und befolgt jie nun mehrals jemals, Die 
Kolonnen von äftreichifchen Kriegsgefangenen, die nach Straßburg geführt werden, 


genieſſen daher die naͤmliche Koſt, als die] framöfifchen Truppen, Jeder Mann ber | 


kommt nämlich taͤglich auffer feiner Nation Fleiſch, auch eine Nation Brod, die and 
anderthalb Nrund befteht. Ferner ift befannt, daß das Brod, welches in ben frans 
zoͤſiſchen Bäckereien gemacht wird, aus dren Viertel Waizen, und ein Viertel Moagen 


befteht, weit beſſer ift als das Eaiierliche, welches ganz von Noggen iſt. Ein Offizier | 


vom Generalftrb und die gehoͤrigen Vrovianrbeamten find ansdräckfich mit den Rolon: 
nen der Kriegsgefangenen abgeſchickt worden, um ihren Unterhalt gehörig zu beforgen. 


Das ſolche in Kirchen oder andern groſſen Gebäuden ſchlafen müffen, fomme, auf die 
Lokalitaͤt an, und iſt nicht Mangel an Fürforge,’ Ei u... 
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Kurzgefaßte Nachricht. 

In oͤffentlichen Blaͤttern ließt man 
folgendes: In der Vollmacht, die der 
General Augereau von der franzoͤſiſchen 
Regierung wegen Abfchlieffung der Ger 
yaratfrieden mit den deutſchen Meichs: 
fanden erhalten hat, befindet fich die 
Clauſel: mit Ausnahme der geiftlichen 
Strände, der Meichsitädte,, und dem 
Korps der Neichsritterfchaft. 





Theaters Nachricht. 
Heute Dienſtag den a3, December: 
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Die Oerläumder , ein Schaufpiel in 


5 Akten, von Kozebue, . 











Ben Johann Bastift Merz, Buchhaͤnd⸗ 


fer am Weinmarkt Lit. A. Nro 9. find 
um die billigſten Preiſe zu haben: 

Ausgeſuchte und geſchmackdvolle Neu⸗ 
jabrswünfche, mit und ohne Atlas, ge— 
malte, gezeichnete und ordinaͤre in Boͤ⸗ 
gen ic. Auch verſchiedene Sorten von 
Viſittenbillers. 








Niro 307. Mittwoch, den 24. Die. Anno 0 1800. 


Angsburgiſche Ordinari Poft Poſtzeitung, 


Ben Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. öfonomifchen Neuigkeiten. 
Wie Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 








obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 





Sonden, den 6. Dee, 

Eine groffe Flotte von Kauffahrteh⸗ 
und Transportihiffen mit Truppen fe: 
geltnächfter Tagen unter Bedeckung mehr 
rerer Fregatten nach dem mittelländifchen 
Meer ab. — Unfere Zeitungen, nicht 
zufrieden, England von Geiten der nors 
diſchen Allianz groſſen Nachrheil zu pros 
phezeyen, melden nun auch, es fen alle 
Wabrfcheinlichkeit vorhanden, daß ber 
rufſiſche Kaifer feibft der Pforte, als eir 
ner Freundin Englands , den Krieg an— 
fündisen werde. Herr Pitt fährt 
fort, fich im Parlament dahin zu äuffern x 
daß nach vorliegenden Verſicherungen das 
"Frans Deftreich fich in feinen Vrivatfrie 
Ser fit Sranfreiih eimaſſen werde. 
iiber das Buͤndniß im Norden, über die 
Beſetzung von Kurhaven durch die Preuſ—⸗ 
fen ꝛc. hat er fich noch immer nicht auf 
eine beſtimmte Weife erkhaͤrt. — Nach 
juverlaͤſſigen Berichten iñ dag meiſte eng: 
liſche Eigenthum, das fih in Livorno 
befand, ben der Annäherung der Franzo⸗ 
ſen auf die Schiffe gerettet wordem. — 
Nach einem Schreiben aus Jaffa vom 4, 
Sept. ift die Armee des Großveziers dar 
ſelbſt durch die neuen VBerftärfungen auf 
80,000. Mann angewachfen. Bevor aber 
Diefer einen neuen Angriff auf Aegypten 
unternimmt, läßt er feine Truppen durch 
englifche Offiziers täglich anf enropäifchen 
Fuß exerziren, die Artillerie wird verbefs 
fert, und vermehrt. Die englische und 
tuͤrkiſchen Kriegsſchiffe blokiren fortdau⸗ 
rend die Kuͤſte von Aegypten. General 
Menon haͤlt ſich mit der franzöfifchen Ars 
mee rubig, und forget blog für Vertheldi— 
gungsanſtalten. Murad Pen, der Ober 
aͤgypten beherrſcht, hat ſich der franzoͤ— 
ſiſchen Nepublik als Vaſau unterworfen , 











und unterſtuͤtzt die Franzoſen mit fei- 
nen Truppen. Der Kauffahrteys 
flotte, welche diefer Tagen nach der Oſt⸗ 
fee abgefegelt war, ift ein Kutter mit 
dem Befehl, twieder umzufehren, nach: 
ae,hicft worden, — Unſere Kaufleute 
find übersins. gekommen, alle ſchon .acs 


ceptirte ruſſiſche Wechſel zu bezahlen. — 


Sn unſern Häfen waren nur wenige ruf 
fiihe Schiffe ; die man in Beſchlag nehr 
men Fonnte; in dem mittelländifchen 
Meere hofft man deren mehrere zu fius 
den. — Die legte Hofzeitung beftättigt 
die Beſitznehmung der hol. Infel Curacao 
durch unfere Truppen. Man fand auf 
derfelben 50. hollaͤndiſche, ſpaniſche, 
framzoͤſſche und daͤniſche Schiffe, viel 
Artillerie und Kriegsvorraͤthe. 

Paris, den 14. Dec, 

Die in Frankreich befindlichen 7000. 
eufffchen Kriegsgefangenen ſollen nicht 
allein neue Uniformen erhalten, fondern 
es werden Ihnen auch ihre Gewehre, 
Trommeln, Fahnen ıc, zurücgegeben , 
wenn fie den Ruͤckmarſch im ihr Vaters 
fand antreten. — Der ruſſiſch⸗ faiferl, 
General Sprengporten wird diefer Tagen 
mit einer glänzenden Euite von Stabsofr 
‚fiiers hier eintreffen. — Das in Nors 
den gegen England fich erhebende Unge—⸗ 
witter dürfte das englifche Miniſterlum 
etwaß biesfamer machen, und den Allges 
meinen Srieden nicht wenig befördern. — 
Kommt es aber zu einen wirklichen Aug: 
bruch der Feindfiligfeiten,, fo find die 
Englaͤnder fo ziemlich von dem übrigen 
Europa abgefihnitten, und fie mögen 

dann zuſetzen, mo ſie ihre Produkte und 
Mannſakturwaaren abſetzen koͤnnen. 
Ein anders aus Paris, den 14. Dec. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt unter 


wen sftiellen Wrtifeln folgenden: Die 
wmeifien enropäifhen Zeitungen haben die 
Sahricht gegeben, daß der, Marquis de 
Galio ſich als bevollmächtigter Minifter 
des Könige von Neapel nach Luͤneville be: 
geben wolle, daß aber die franzoͤſiſche Res 
sierung fich geweigert babe, ihm beym 
Kongreß zuzulaſſen. Wir find beauftragt, 
Diefer Behauptung zu widerfprechen ; ins 
Den es bekannt it, mie ftandhaft das 
fran;äfifche Volk den Frieden auf dem 
feften Lande wuͤnſcht, und haben will. — 
Ein zweytes Geruͤcht, welches in Umlauf 
gefommen, it, daß die framzöfifhe Armee 
in Italien auf Nom los marſchire. Man 
hat fogar die Zahl der Truppen, den Tag 
ihres Abmarfches ıc. angegeben. Alten 
dieſen Umſtaͤnden fehle weiter nichts, als 
die Wahrheit; denn fie find ganz ohne 


Grund, 
Auszug Lines Schreibens ans Mailand, 
den I 


3. Der. 

Bis getern ift zwiſchen der kaiſerlichen 
amd franzöffchen Armee nichts von Ver 
Deutung vorgefallen; legtere bat bloß 
den am 3. dieß hen Hohenlinden in Baiern 
durch den General Moreau erfochtenen 
Sieg gefenert. — Dor Genua zeigen 
ſich täglich engliſche Kriegsſchlffe, die 
aber bis jetzt nichts unternommen haben. 
Sie halten blos den Hafen blokirt, und 
nehmen alle Schiffe weg, die in denſelben 
einlaufen wollen. — Nah Berichten 
aus Brescia ſcheint der kaiſerllche Geue⸗ 
ral Bellegarde am Mincio dad Vertheidis 
gungs ⸗ Syſtem angenommen zu haben. 
Dem die ganze Linie laͤngs dieſes Fluſſes 
Bis an den Po ift durch Harfe Verſchan⸗ 
zungen, und durch die Feftungen Mantna 
und Peschiera gedeckt. — Wir haben 
fortdanernd Schnees und Üegenmetter, 
weiches dem Kriegführen eben nicht güns 
ftig if. — Die cisalpiniſche Regierung 
hat eine Proflamation erlaffen, wortun 
fie fich fiber die Nachläßigkeit in der Abs 
führung der Abgaben eines groffen Theils 
der Finmohner beklagt , und daben vor: 
flellt, wic dringend die Beduͤrfniſſe fenen, 
da die cisalpinifche Republik monatlich 2, 
Mitionen Livres Hähsgelder entrichten , 
100,000, franzöfifche Krieger , die cisal⸗ 
pinifchen Truppen unterhalten, die Las 


yaretbd verpflegen, die Fekungen verpro⸗ 
viantiren, die italieniſche Flüchtlinge um 
terſtuͤzen, und für die innere Bedürfs 
niffe der Republik forgen muͤſſe. 
Hamburg, ben 13. Dec. 

Am fünftigen Neujahrstage wird zum 
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts 
von den Kanzeln in den hanndvrifchen 
Landen ein fehr vortreffliches Gebet ver 
fefea werden. — Der Kronprinz von 
Daͤnnemark hatte erfahren, daß die Eins 
wohner von Koppenbagen am Neujahrs⸗ 
tage eine Illumination veranftalten woll⸗ 
ten. Sogleich — gab er vielleicht eis 
nen Geldbentrag dazu? O mein, fondern 
der edle Prinz ließ der Bürgerfchaft wiſ⸗ 
fen, daß es ihın ein Vergnügen machen 
wuͤrde, wenn die jur Juumination ber 
flimmte Summe den Armen verliehen 
würde — Ed yeißt, der Kaifer Pauil 
dürfte im Begleitung des Königs vom 
Schweden in Grodno eine Zufammens 
funft mit dem König von Preuffen hal 
ten. — Bon der Elbe und Wefer wer⸗ 
den alle wegen der Peft verdächtige Schif⸗ 
fe nach dem Hafen Epriftianfand in Nors 
wegen, wo eine Quarantaiıte + Unftaßt 


it, verwiefen. — Nah Berichten aus 


Koppenbagen find in den ruſſiſchen Häfen 
in allem 207. englifhe Schiffe in Ber 
fhlag genommen worden. Die darauf 
befindiihen Matrofen wurden nad der 
Stadt Kaluga, 300, Werfte hinter Moss 
can, gebracht. — Briefe aus Koppens 
hagen teinerfen, daß ein Fleines Dbfers 
vationdforps von 5000. Mann Dänen 
im Hoftfleinifchen zufammengejogen wer⸗ 
den dürfte. — In Amfterdam herrfchen 
viele Krankheiten, die unter den Armern 
Kiaffen durch Mangel und Elend erzeugt 
werben. 
Prag, den 15. Deu 

Geſtern früh ift der Erzherzog Karl vom 
bier abgereift. Auch lief zu gleicher Zeit 
die Regierung folgendes befannt machen : 
Ce. königl. Hoheit der Erzherzog Karl , 
benligen die Gelegenheit, wo Ihnen das 
Dberfommaudo der Armee von des Kal⸗ 


fers Majeftät anvertraut worden ift, um ' 
einen neuen eben fo unausloͤſchlichen, als 


rührenden Beweis von dem Wohlwollen, 
das Sie Immer für das Koͤnigreich Boͤh⸗ 





men gebegt haben, zu geben. Mitten 
unter dem Drang der mwichtigfien Ge: 
(chäffte, womit Se. koͤnigl. Hoheit in 
diefem dringenden Augenblick umgeben 
find, haben Sie die Güte gehabt, die 
Unruhe, in welche die Einwohner Bon 
Boͤhmen durch Ihre Entfernung verfegt 
wörden, ju mildern, und zu diefer ihrer 
Beruhigung folgende gnädige Erfälrung 
an die Landesregierung zu erlaffen : 

An den Dberburggrafen von Star 
sach: Se. kaiſerl. koͤnigl. Majeftät Haben 
mir das Dberfonmando der Armee zu 
fibertragen gerubet. Da ich es mir zur 
Pflicht mache, dieſem Höchften Willen 
ohne Zeitverluft zu gehorchen, fo elle 
ih, dem Herrn Dberburggrafen und der 
Landesregierung die Anzeige hievon zu 
machen, mit der Erfiärung: daß ich zu 
gleicher Zeit das Dberfommando der boͤh⸗ 
mifchen Legion und der übrigen Truppen, 
die zur Vertheidignng diefed Landes bes 
ſtimmt And, bepbehalten werde. Meine 
neue Beſtimmung foll und wird meine 
Sorgfalt und bie zur Bertheidigung 
Boͤhmens genommenen Maasregein 
sicht ſchwaͤchen. Diefe Maasregeln fols 
len vielmehr aufs nachdruͤcklichſte, und 
auf die blsher befolgte Weiſe fortgeſetzt 
werden. Raſtlos werde ich mich bemüs 
hen, dieſen groffen Zweck zu erreichen. 
Ich hoffe, uud erwarte aber auch von 
dem Herrn Burggrafen, von der Landes⸗ 
regierung, von allen getreuen Staͤnden 
und Unterthanen, daß fie ferner zur guͤnz⸗ 
lichen Vollziehung diefer groffen Verthei⸗ 
digungsanftalten , die biöher fo gut von 
Gtatten gegangen find, um fo mehr mits 
mwirfen werden, da die immer wachfende 
Gefahr des Vaterlandes diefelben noth⸗ 
wendiger macht, als je. Das ehrenvolle 
Dertranen , das man mir bey der Formi⸗ 
rung der Legion bisher erwiefen hat, laͤßt 
mich zum voraus mit Zuverſicht hoffen, 
daß fie werden erfüllt werden. Prag den 

12, Dec. 1800, Erzherzog Karl, 
Erlang, ben 20. Der, 
. Am 29. Nov, hat der König von Preuſ⸗ 


fen die Bildſaͤule des berühmten Melden . 


und Fürften Leopold von Anhakt : Deffan 
zu Berltn Im Luſtgarten beym Föniglichen 
Schloſſe aufftellen laffen, — In Wien 


ei 


ift die Schrift: Was IR Geffer, Krieg, 
oder Frieden mit den Franzofen? aufs 
firengfte verboten worden, Der Verfafs 
fer derfelben ſchlaͤgt vor, flatt der Fries 
densunterhandlungen den Krieg mit allen 
Kräften fortzufegen. — Man will vers 
fihern, daß der Erzherzog Karl vor feir 
ner Abreife aus Prag von des Raifere 
Majeſtaͤt unumfchränkte Vollmacht für 
Krieg und Frieden erhalten habe, Ju 
feiner Sulte befindet ſich anch der vortrefis 
liche Dbrift Duca nnd der verdienfivalle 
Hofrath Faßbender. — Geit dem 13, 
bis zum 29. dieß fielen in der Gegend 
zwiſchen Amberg und Nürnberg täglich 
blutige Gefechte vor; eine ſraͤnzoͤſiſche 
Kolonne von 500. Mann rückte am 13. 
bis Hippoitftein und Pezzenſtein, in der 
obern Pfalz, vor , zog ſich aber nach Ein⸗ 
treibung einer kleinen Rontribution fchnell 


suräd, um nicht abgefchnitten zu werden. 


Negensburg, den 21. Dec. 

Eine Hiefige Zeitung, der Merc. Univ. 
meldet heute folgendes: Die Verſtaͤr⸗ 
tung, welche das Simbfchen ſche Korps 
durch den General K:enau erhalten, hat 
die gehofte Wirkung hervorgebracht. Der 
zechte Flügel der franzoͤſiſch⸗ bataviſchen 
Armee ded General Augerean hat an Tod⸗ 
ten, Bleffirten und Gefangenen viele Leu⸗ 
te eingebäßt, und einen Theil feiner Ars 
tifterie verloren. Die Deroute des rech⸗ 
ten Flügels Hat auch das Zentrum der 
franzöfif. Armee zum Weichen gebrachr: 
und da nun die Kaiſerlichen längs der gan⸗ 
zen Linie offer fio zu Werke gehen, o wird 
der Ruͤckzug der augereanifchen Armee das 
durch fehr erfchtwert. R 

*) Da obige Nachricht ohne Orts / und 

Zeitbeftimmung diefer Kriegsvorfaͤlle 
gegeben wird, fo find hierüber erſt 
die offiziellen Berichte zw’ erwarten. 
Nach der allgemeinen Verficherung 
und nach Briefen aus Franfen hat 
der bisherige Chef des Generalfiabs 
bey der Rheinarmee, General Defs 
folle, der auch, wie wir zu feiner Zeit 
gemeldet haben, durch Augsburg 
pafirt if, das Kommando der aus 
gereauifhen Armee übernommen, 
und diefer Fehrt sach Frankreich zur 
ruͤck. Nach der unter ber moreaud 


ſchen Armee herrſchenden Meinung 
iſt Deſſolle ein Mann von groſſen 
militaͤriſchen Talenten. 


Schreiben aus München, den 22. Der. 

Das Gerüchte, daß Braunau im frans 
zöRichen Handen fey, erhält fich, aber ohne 
ofſizielle Beſtaͤttigung. Daß am 18. dief 
bey Foklbruk in Oberoͤſtreich eine neue 
moͤrderiſche Schlacht vorgefallen ſey, wo 
der Erzherzog Karl wirklich ſchon zugegen 
war, iſt nicht wohl zu bezweifeln. Nur 
über den Ausgang der Aktion find die Des 
richte moch - widerfprechend. Die einen 
fagen : Beyde Theile Hätten ihren Kampf— 
play bei iptet, und Ihre Todten felbft ber 
graben. Andere wollen wiffen , die Fair 
ferliche Armee habe fich einige Stunden 
weit zuruͤckgezogen, und das Hauptauarı 
gier derſelben fen zu Linz. General Mo— 
reau aber mürde vor der Hand nicht weis 
ter vorruͤcken, weil ein grofier Iheil der 
Ungarifchen Inſurrektions- Armee über 
Wien in vollen Anmarſch fen, und vom 
‚Erzherzog Joſeph kommandirt werde. 
Uebrigens ſoll die Altion ben Foklbruck 
eine der moͤrderiſchten im ganzen Kriege 
für beyde Theile geweſen ſeein. 


Augẽsburg, den 23. Dee, 
Verfloſſene Beacht find mehrere Staf⸗ 
fetten, einige franzoͤſiſche Couriers, und 


auch ein kaiſerlicher Courier, der uͤber 


Um gerades Wegs- nach Luͤneville eilt, 
hier durchvaſſirt. — Ein Theil der vies 
zen bier befindlichen Dleffirten foll unver 
zͤglich mach den rückwärts liegenden La⸗ 
zareths gebracht werden, um dem am 
14. bey Salzburg Verwundeten Plaz zu 
machen. Alle Berichte ſtimmen dahin 
überein, daß dieſe Schlacht aͤuſſerſt blu: 

tig und moͤrderiſch war, indem von bey— 
den Seiten mit der groͤſten Hartnaͤckig⸗ 
kelt gefochten wurde. — Fortdauernd 
wird aus dem Wuͤrtembergiſchen und aus 

andern Gegenden von Schwaben der fran— 

zoͤſiſchen Armee nach Baiern viel Haber, 
Getraide ıc, nachgefuͤhrt. 


NB. Morgen am heil. Weih⸗ 
 nachesfeit wird Feine Zeitung aus⸗ 
. gefertigt. 








Theater : Nachricht. j 
Heute den 24. Dec. zum erflenmal: 
Der Weibnachtabend, oder : Edel; 
mann und Bürger, ein Schauſpiel 
In 5 Akten, von Hagemann. | 














Anzeige oo. 
Den Endesgeſetztem find folgende Kar | 
fender zu haben, Als: der ſchon lang ber 
kannte und inimerimit Beyfall anfgenews | 
mene ſehr kompendieuſe anf feines Parier 
gedrwefte Tafchenkalender auf das Jahrt 
1801., deutſch und framzoͤſiſch, mir illam. 
Kupfern, die neueſte Modetrachten vor 
flelend ; der Meis dieſes Kalenders in 
rothen Safian gebunden ald Etuis mit 
Spiegel, Jorträr, dogpelten Federmeſſer, 
cheer, Flagon, Zahnſtocher und Dhrem 
loͤffel nebſt Bleyſtift it 2fl. 20 fr. , Dderto | 
fixinere ı fl. 42 fr., ohne Porträt ı fl. | 
39 fr., mit lafirtem Surteral, Gpirgel | 
und Rupfer, in Uras ı fl. ı2 kr., Worte 
feuille in rorben Safian mit illum. Kuvf. 
x fl., ohne Kupf. 48 Er., in ſchoͤn laklr⸗ 
tem Papier mit Auszugband, Kupfer, 2. 
Blatt Vergamezt und Bleyſilft 36 Er., 
mit Spiegel weiß Bapier 24 fr., obne | 
Spiegel 18 kr., ſebr ſchoͤn kompendienſe 
gang franzoſiſch alter und neuer Rechnvug 
ı5tr. Serner Leipziger Frauenzimmer 
Kalender zfl. Schmiedgens Taſchenbuch 
fl. Britt. Damenkalender afl. 45 fr. 
Tuͤbing. Taſchenbuch afl. 45 fr. Taſchen⸗ 
buch für Kunſt 3fl. 45 fr. Rie der. Ta⸗ 
ſchenbuch 3 fl. zofe Meiberfeieael 21. 


‚24er; Oeſtreicherkalender a fl ag ie. Go 


thaiiches taͤgliches Taſchenduch im roch 
Feder mit Umfchlaa.rfl. 30 fr. detto Hof: 
Falender, deutſch und framzöfiich 2 A. 13 kr. 
Mufenatmanab ı fl. zo kr. Goͤttingiſches 
Taſchenbuch fl. Wienerfalender In fehr 
geſchmackvollem Band für Dames z fl. 


"af. 3 fl. 368. and 2 fi. Weiter ind zu 
haben fehr feine und ſchoͤne auf Atlas ge⸗ 


preßte Neujahrswuͤnſche, zwenfach zum 
auf. und zumachen eingerichtet a 2 fl. bie 


6 kr., auch alle nur mögliche Sorten vor 


Viſttenbillets. Briefe und Geider mer: | 
en franfo erbeten; man verfericht dir | 


- befte und fchfeunigite Bediennna. 


Joſeph Gottl. Felbinger, Büchbinter | 

und Futteralmaber in Augr bare, | 
im Laden Fit. D, Nro2, haͤchſt dem | 
Weberhaus. 


| 


| 


Nro 308.0 309. Freytag, den 26, Der, 
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Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
mir Jhro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf * 
obern Graben, in dem fogenannten Echneid: Hauz. 








London, den 6. Dec. 

Seit 8. Jahren war unfere ganze 
Aufmerkſamkeit auf Frankreich gerichtet. 
Das Ungemitter, welches in Norden 
anfzieht, Hat ihr eine andere Richtung 
argeben. Selbſt die Oppoſitionsparthey 
it einmüthig der Meynung, daß Eng: 
land nichts von feinen Nechten , die es 

bisher auf der See ausgeübt hat ‚ver 
* ſoll; und wenn der Norden ſich 
gegen England erhebe,, fo mülfe man 
ihn mit der gamen Nationalfraft fo 
fange befriegen, bis das Staatsſchiff entr 
weder trinmphire, oder untergehe, — 
Alle Krleasfchiife, die bisher noch in um 
fern Säfen ohne Beſtimmung lagen, 
fayft die erceberten hotlaͤndiſchen Kriegs? 
ſchiffe, werden auegerüftet, und ber 
maunt. Nelſon fell mit einer Flotte von 
36. Schiffen nad der Nordſee abgehen, 
Sıpmiral Keith aber dürfte durch die 
Mecrenge von Kouſtantinopel ins ſchwar⸗ 
se Meer einfaufen, um die ruffifche See⸗ 
nacht dafeldft aufzufuchen. — Geſtern 
that Derr Jones im Unterhand den Bors 
ſchlag, den König förmlich zu bitten : 
daß er doch die gegenwärtigen Minifter 
ntlaffen möchte. -Ein paar andere von 
er Oppofitionsparthen unterflüsten ſei⸗ 
sen Antrag. Allein diefer wurde, und 
mar auf eine etwas komiſche Weife , 
peil niemand von der Miniſterialparthey 
lufſtund, um gegen fie zu fechten, ohne 
veiterd mit 66. Stimmen gegen 13, 
ermworfen. 

Brüffel, den 15. Dec, 

Der Krieg zwifchen Rußland und Engs 
ind iſt fo gut als erklaͤrt; dieß verfichern 
ie neueſten dondnerberichte. — Vorges 
ern ereignete ſich hier folgende ſchauer⸗ 
che Szene: Zwey Bruͤder, die wegen 











verſchiedener Verbrechen zum Tode verur ⸗ 
theilt worden, wurden zur Guillotine ge⸗ 
führt, Beyde wehrten ſich gegen die 
Henkersknechte auf eine verzweifelte Art. 
Der eine mußte, obgleich feſt gebunden, 
von 3. der handfeſteſten Menſchen unter 
die Guillotine geſchleppt werden; derans 
dere warf ſich auf die Erde, biß mit 
den Zaͤhnen um ſich, und man mußte ihn 
an den Fuͤſſen uuter die Guillotine ziehen. 
Sie erfuͤllten dabey die Luft durch ein 
fürchterliches -&efchren, das alle Zu: 
ſchauer fchaudern machte, — Geſtern 
ift der ruffifche- Gefandte Baron von 
Sprengporten- mit feiner ganzen zahlrei⸗ 
chen Guite, in Dealeitug des ( framıdf.) 
Generals Einrie, unter dem Donner der 
Kanonen von bier nach Paris abgereift, 
Paris, den 16. Dec.. 

Heute bat die Regierung ſehr frifche 
Nachrichten aus Aegypten, die bis auf 
den 2.Noy, geben, bekannt gemacht. — 
General Menou melder unter dieſem Dar 
tum, daß er an der Spitze von 18. 
bis 20,000. Mann franzöfiicher Trups 
pen ſtehe, daß er eine groffe Anzahl 
wohlbewaffneter Hilfstruppen babe ; daß 
der Sold richtig ausbezahlt werde, dag 
er feit 6. Monaten feinen Feind gefehen, 
daß im Innern von Acgypten alles 
ruhig fen, und daf der Großvezier, mehr 
als 100. Stunden entfirnt, foum noch 
6000, Manu trauriger Ueberreſte von 
feiner Arınee beufammen babe. Ein tür: 
fifhes Echiff von So, Kanonen, und 
eine engliſche Fregatte find an der 
ägrptifcben Kuͤſte geſcheitert. De Sur 
tillerie dieſer 2. Schiffe nel den Iron 
zofen in die Haͤnde — Nach uch 
ten ans Genf vom« naryne Die 
von Diſon aufgebre:“ “ * 


Sm 39,000. Mann umter General Mus 
war über den Heinen Bernhard nach Ita⸗ 
ken. — Es ift wirklich an dem, daß 
mun zu Dijon eine nene Reſervearmee 
Formirt wird, die aus allen Departements 
von Fraufreih Verſtaͤrkungen erwartet. 
— Die Yeft läßt in Spanien wirklich 
auf eine fehr beruhigende Weife nach. 
Die fuͤdlichen Provinzen dieſes Landes has 
ben aber fehr gelitten, und manche Ges 
genden find ganz entwölfert. Die Stadt 
Sevilla hat allein durch dieſe Seuche 
25,000. Menſchen verloren. In ber 
dortigen Verſtadt Triana, bie gan; von 
Zigeunern bewohnt wird, welche man in 
Spanien Gitanos nennt, farben 12000. 
— Diefe Zigeuner » Kolonie ift nunmehr 
daſelbſt beynahe ganz aufgerleben. Ihre 
unflätige Lebensart trug nicht wenig ba 
zu ben, daß fie durch die Peft hingerafft 
wurden. — In Luͤneville muͤſſen wirk⸗ 
lich wichtige Unterhandlungen in vollem 
Gange ſeyn; denn der Courierwechſel 
zwiſchen da und Paris koͤnute nicht wohl 
iebhafter ſeyn. 
Zuͤrch, den 18. Dec. 

Meder in Itallen, noch in Graubuͤn⸗ 
ten iſt bisher etwas von Bedeutung vor⸗ 
gefallen. Der groͤßte Theil der macdo⸗ 
naldifchen Armee ſteht wirklich jenſeits 
der Alpen, und bad Hanptquartier iſt 
zu Tirano im Beltelin; allein die Menge 
des Schnees, vorzäglich auf den Ders 
gen, fcheint die Kriegs; Operationen ges 
hemmt zu haben, Die Kavallerie der 
macbonaldifhen Armee liegt in ber 
Schweitz, und ift zum Theil gegen Lau⸗ 
ſanne vorgeräct, um die Unruhen im 
Waatland vollends zu dämpfen, die uͤbrl⸗ 
gens nur durch eine Anzahl von Schreiern 
erregt wurden. — Man vermuthet, 
daß General Brüne in Italien nicht eher 


angriffsmeife zu Werfe gehe, als bis er 


die Beritärfung von 20,000. Mann, die 
ihm General Murat über dem kleinen 
Gotthardsberg auführt , am fich gezogen 
hat. Diefes friſche Korps beſteht aus 
lauter Kerntruppen. — Gobald der 
Krieg in Italien mit Ernft angefangen 
hat, dürfte auch der erfte Konful Buos 
nayarte eine Reife dahin machen. — 
Unfer gefepgebender Nach zu Bern has 


denzinamplan, den ihm jungſthin das Dir 
reftorium vorlegte, ohne Abänderung 
angenommen. — Die Interimsregie⸗ 
rung in Graubuͤnten wollte ſaͤmmtiich 
abdauken; allein General Macdonald 
hat ihr bey Strafe militaͤriſcher Exeku⸗ 
tion befehlen laſſen, auf ihrem Dorfen 
zu bleiben. In Graubünten fiehen nur 
noch 4000, Frauzoſen. i 
Bamberg, den 19. Der. 

Vorgeſiern vor Tages Anbruch übers 
fiel ein Zug von etwa So. Hufaren vom 
Blanfenfein dfe ſchwache franzoͤſſſche Ber 
fagung von Ebermannſtadt (4. Stunden 
von Bamberg) die ihr nebſt einer reichen 
Beute in die Hände fi. — Geftern 
geichah ein algemeiner Angriff-auf der 
ganzen Linie, Die Generäle Diheme 
und Barbou hatten ihre Divifonen bey 
Lauf, im Nürnbergifchen ‚"zufammenges 
zogen. Dem Bernehinen nach dauert die 
Schlacht noch heute fort. — Hente frü 
mußten der franzöfifchen Armee eitig 
inehrere 1000. Nationen Brod undFleiſch, 
auch Brauntwein nmachgeführt werden. 
Am 17. dieß war zu Wirzburg das Feuer 
auf benden Seiten fehr lebhaft; ed fie 
len mehrere Bomben in die Feftung und 
in die Vorſtadt, ohne jedoch einigen 
Schaden anzurichten. Das Dad der 
fürftlichen Landesregierung wurde von eis 
ner Kugel getroffen. (DB. 3.) 


Damberg, den 20. Der. 

Vorgeſtern fieng der Kampf zwiſchen 
den beyperfeitigen Armeen bey Sulzbach 
an. Der Angriff gefhahe durch den Blan⸗ 
£enfteinifchen Dbrift Prohaska. Die baies 
rifche Truppen unter dem Herzog von 
Birkenfeld, die Maynzer, Würzburger, 
Fuldaer, die fraͤnkiſchen Jäger, die Sal⸗ 
burger ıc. nahmen an diejen Gefechten Ans 
theil. — Es ziehen viele franzöf, Trups 
peu durch hiefige Stadt ruͤckwaͤrts. 

Stuttgard, den ar. Der. 

Seit etlichen Tagen find einige hundert 
Dleffirte und Kranfe bier angekommen, 
Da die Zahl der framzoͤſiſchen Aerzte für 
fo vlele Ungluͤckliche nicht Hinreicht, fo 
mäürfen feit geftern Abends auch die hiefir 
ge bürgerlichen Chirurgi dabey Dienfie leir 
fen, — Die faiferl, Kriegsgefangene 


oe ee ER Tan SEE Du GER EEE RETTET En EEE 
erden meift Aber Tuttlingen nach Straße 


hurg.transportirt. 
Salzburg, den 22. Der. 
( Durch Ertras Gelegenheit.) 

Unfere Zitadelle zunächt bey der Stadt 
bat fich wegen ihres wehrlofen Zuſtandes 
den Franjofen ohne weiters ergeben. Das 
Gleiche geſchah mit dem Bergſchloß Vers 
fen. Eine Kolonne Franjoien ift über 
Radſtadt gegen Steyermarft, nud eine 
zweyte gegen Kärnthen aufgebrochen. — 
Seit dem 16. dieß ſind eigentlich zwifchen 
der franzöff. Armee und der Faijerlichen 
drey Aktionen vorgefallen; Die erſte 
zwiſchen Neumarkt und Straßwal⸗ 
chen, die zwente und flärffte zwiſchen 
Frankenmarkt und Foͤtlbruck, die dritte 
Hey Wels; nach dieſer rückten die Frans 
zofen in der Stadt Linz ein, (welche am 
südlichen Ufer der Donau liegt ) uud die 
£aiferliche Armee zog fich hinter die Dos 
nau zuruͤck. Am 19. dieß war General 
Morean nach ganz zunerläfiigen Berich⸗ 
ten bereit in Lambach. Geſtern wur⸗ 
den ohngefähr 2000. kaiſerl. Kriegsgefan⸗ 
aene, die in den obigen Aufferft blutigen 
Gefechten von ‚den Franzofen gefangen 
aenommen wurden, hier eingebracht. — 
Die franzöfifche Hauptarme dehnt fich 
gegen Steyer, Weidhofen ıc. aus, und 
fchien entfchloffen zu ſeyn, es koſte auch 
was es wolle, immer weiter vorzuruͤcken. 

Der Erzherzog Karl flebt mit dem 
Dbergeneral Morean in einer unmittel: 
baren Rorrefpondenz. Diefer aber bleibt 
anveränderfich bey dem Sag : daß er kei⸗ 
ne andere Vollmacht habe, als Krieg zu 
führen, eder Frieden zu fehlieffen. Zu 
einem neuen Waffenftiliftand koͤnne er 
fich unser keiner Bedingung verſtehen. 

München, den 23. Dec. 

Die hiefige Zeitung meldet folgendes : 
Die Nachrichten von der franzöf. Rhein⸗ 
armee lauten von allen Seiten günftig. 
Sie ruͤckt Äberall vor, und foll fchon bey: 
nahe im Herzen von Deftreich ſtehen. 
Am 20, kamen 143. Verwundete und2g, 
kaiſerl. Kriegsgefangene, am zıten 57. 
Verwundete, und 97. faiferl. Kriegsges 
fangene bier am. Geftern wurden 96. 
Außgewerhfelte, mworunter 28. Baiern, 
von hier an die Vorpoften abgeführt, — 


Daß ſich die Feſtuug Braunau im Ya. . 
viertel in den Händen der Franzoſen ber 
finde, beftättigt ſich aus glaubwuͤrdigen 
Erzählungen, ob wir gleich hierüber Feine 
offizieffe Berichte aufweifen koͤnuen; es 
heißt auch, am wahrſcheinlichſten durch 
Kapitulation. — Erzherzog Karl iſt am 
16. dieß wirklich in Linz angekommen, 
um Retter imder Gefahr zu ſeyn. Man 
ſagt, daß er, als er die Lage der Dinge 
ſah, auch Hoffnung zum Frieden gemacht 
habe. Es wird wirklich unterhaudelt. 
Lechfluß, den 24. Der. 

Berichte aus Dberbayern wollen twife: 
fen, daß General Lecourbe durch dag 
Achenthal im Tirol eingedrungen fey, 
and bereitä die Stadt Schwatz befegt has 
be. Beftättigt fich dieſe Nachricht, fo ber 
drohen die Franzofen den wichtigen 
Hauptpaß Rufitein im Nücken , und von 
vorn. — Dffizielle Berichte hierüber find 
zu erwarten. Gewiß iſt es, daſt General 
Moream dem General Leconrbe den Aufs ’ 
trag gegeben hat mit dem rechten Flügel 
der franzöf. Armee dag Tirol zu erobern, 
ohne welches Land die Verbindung mit 
der franzoͤſ. Armee in Italien nicht wohl 
bewerfitättigt werden Fan: 

Aus der Gegend von Nürnberg, 

den 23. Dec. 

Die Aktion am 18. dieß bey Nürme 
berg hat nichts entfihieden, am 19 
früh zogen fich die Franzoſen von Nuͤrm 
berg zurück gegen Wetzendorf, Poppen⸗ 
reuth und Schnittling, und ftellten ſich 
ba in Schlachtordnung,. In dleſer Stel⸗ 
fung blieben fie, und da Fein Angriff. 
erfolgte, fo zogen fie Abends wieder im 
Nürnderg ein. Am 20. früh nahmen 
fie wieder die nämliche Stellung ein, 
nachdem fie Nachts von Herzogenaurach 
ber eine Verftärfung von 8000. Mann 
erhalten hatten. Mittags nahmen 2000. 
Mann von Blanfenftein Huſaren und 
Uhlanen von Schweinau und Goftenhof 
Beſitz. Abends trennte nur die Pegnig 
beyde flreitende Partheyen. Am 21. 
zogen ſich die Kaiſerlichen wieder in aller 
Stille gegen Lauf und den rothen Berg 
zuruͤck. Mittags machten fie einen Ans 
griff ben Gravenberg und Bug, wobey 
die Gramofen mehrere Kanonen veriw 


ren. Auf benden Geiten gab es in bier 
fen Gefechten einige taufend Todte und 
Bermundete. Am 22. dich, als gejiern, 
ftreiften die Kaiferlichen ſchon bis Vorch⸗ 
beim; die Gegend und Stadt Nürn: 
berg wurde von den Franzoſen freywil⸗ 
lig verlaffen, und in der Nacht zogen 
die Kaiferlichen in derfelben ein. 
Nürnberg, den 23. Dec. 

Nach 12. tägigem Aufenthalt, und 
nachdem feit dem legten Donnerflag rings 
um unfere Stadt fehr hitzig gefochten 
wurde, find die Franzoſen geftern von hier 
ab, und um 6 Uhr Abends die Kaiferl, 
bier eingerückt. Graf Klenau und Wal 
moden find hier. Der Verluft der Fran: 
zoſen in alten feit einigen Tagen vorge: 
faltenen Gefechten beträgt gegen 3000. 
Mann; der Verluſt der Kaiferlichen ift 
nicht weniger bedentend. 

Angsburg, den 24. Der. 

In dem zu Ende gehenden Jahre war 

bier die Anzahl der 
Getauften, Kopulirten, Geftorbenen 


Kathol. 652. 183. 1039. 
Evang. 346. 89. (o2. 
Eum̃a. 098. 272. 1641. 


Unter ven Verflorbenten find, wie bey 
gegenwärtigen Zeitumftänden leicht zu er: 
achten ift, viele Fremde. — Geſtern if 
General Bertrand wieder aus Ulm bier 
angefommen. Heute Abends reift er 
nach München ab, — Der heute Vers 
mittags 10 Uhr bier angefommene franz 
zöfifche Armeekourier iſt dem allgemeinen 
Berlauten nah vor 3 Tagen aus fin; , 
wo fih das Daupfquartier befand, ab: 
gegangen, 


Theater : Nachricht. 

Hente Freytag den 26. December: 
Das liftige Bauernmädchen, eine 
fomifche Oper in 2 Uften, Muſik von 
Paiſello. 














Anzelge. 

Bey Endesgeſeßten find verſchledene 
ganz nach dem neueſten Geſchmack inven⸗ 
tirte Neujahrswunſche, Die ſich durch 
Feinhelt und Reinheit der Malerey for 
wohl, als der poetiſchen Gedanken beſon⸗ 
ders auszeichnen, zu haben. Zu dem 





Eade verfprechen fih davon eine gütine 

Aufnahme, und erbitten fi von Aus 

wärtigen pofifrene Beſtellungen 
Thomas Weber, Kunftzeichner, 
Karl Schleich, Kupferfiecher. 





In Hanshofen zwifchen Friedberg und 
Fürſtenfeldbruck And dem Mathias Ste— 
ber den 23. Deccinber Abends zwiichen 
5 und 6 Uhr aus feinem Stalle 2 Pferde 
entwendet worden, eines ein Schwarz⸗ 
braun, 12 Jahre alt, 15 Fänfte hoch, eins 
Augigt ; das andere 7 Fahre alt, fchwarz 
mit einer Eleinen Blafie, 14 Fänfte hoch. 
Derjenige, welchen fie zu Danden, oder 
zum Kaufen zufommen folte, wird ers 
ſucht, ſolches in das Amt Fürftenfeldr 
bruck zu berichten. 


Bey Johann Ealınberg alihier tft wier 
derum angefommen, und aıfl.ızfr, zu 
haben: Das feit mehrern Jahren mic um 
getheiltein Beyfall aufgenommene täglir 
Ge Taſchenbuch fuͤr ale Stände anf ıgor, 
Taſchenformat in rothen Leder gebunden, 
mit einer Briestafihe und Band, nach Art 
der nöslihen und bequemen englifchen 
Memorandum Books, für Deutſche eins 
gerichiet, hauptfächlih für Kauflente, 
Geſchaͤfts maͤnner und Feiſende, mir den 
gewöhnlichen Kaltendergegenttänden dann 
den jüdifchen und neuen franzöfifchen Ras 
fender, 777 Poſtrouten dutch Dentfchland- 
mit Hinmeifung auf die entfernteften 
Städte, eine Karte von der Grgend um 
Frankfurt am Main 15 Meilen im Um— 
kreiſe. Angaben der Geleife, Meſſen, 
Werth der Waͤnzen und Vergieichungen 
der Meilen, Maaſe und Gewichte der 
Laͤnder Europens, nebſt andern aͤhnlichen 
merkantiliſchen amd ftatiäifchen Aufſaͤtzen, 
53 doppeltlinirten Seiten zur Ausgabe, 
Einnahme und Anmerkungen auf jeden 
Tag des t801. Jahres eingerichtet. Fer⸗ 








- ner Damenfalender von Larontaine, Prefr 


fel, Huber ıc, mit niedlichen Kupfern für 
das Jahr 1801. 2 fl.24 fr. Gothaiſcher 
Hofkalender mit 16 Kupfern 1801. a ıfl, 
48 fr., der naͤmliche franzoͤſiſch a ı fl. 
a8 fr. Weiter die ſchon befannten Tur 
ſche, Diniarur und Panell Zarben, wor 
von die Preife theils bekannt find, theils 
demnaͤchſt follen angezeigt werden, 


Sn der Fafobervoritadt fit. 9. Mr. 32 
iſt täglich über eine Stiege ein meublir⸗ 
8:5 Logis zu verleihen, 
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Nro 310 Samſtag, den 27. Dee, Anno 10 2800 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bone Staats, gelchrren, hiſtoriſch. un. dfonomifchen Neuigkeiten. 


Mit Zbro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 
































Ans Boͤhmen, den 17. Dee. 
Am ir. dieß iſt das maͤhriſche Jaͤgerbattaillon, aus lauter jungen. munter 
Leuten beſtehẽend, unter Kommando des Baron Ertel von Krehlau durch Prag nach 


der Graͤnze marfchirt. Es iſt fehr ſchoͤn montirt. — Am ı0. hat der Erzherzog— 


Karl in Vitfen ein Korps von 10,000 Mann, meiſt gelernte Jäger, gemmilert. — 
Kerner bat diefer geliebte Yrinz 20 Wäsen mit Brauntwein an die Armee im Neich 
wit der Weiſung abgeſchickt, dieſes Geſchenk unter die ſaͤmmtlichen Krieger ber der 
Fegenwaͤrtigen falten Witterung zu vertheilen. — Brieſe von der tuͤrkiſchen Graͤuze 
ſagen: daß Paſſawand Oglu fortfahre, ſich der Pforte fuͤrchterlich zu machen. Er 
bar eine wohlgeuͤbte Armee, und feine Artilleriſten, unter denen ſich viele Franzose 
fen befinden, find fehr geübt. 
Salzburg, den 18. Dec. 

Vorgeſtern and geſtern ergiengen bier folgende Proffamationen des Dberger 
nerals Morean an die Nheinarmee: 

Soldaten! Non alien Seiten gelangen vieffahe Klagen über ener Betragen 
en mich, Die Minderung und der Mangel cn Digıipiin, machen eurer ach die, 
furchterlichtfen Fortſchritte. Dieſen Unord: iger Mus geſtenert werden; ſonſt 
wuͤrden fie den Glanz euerer Lorbeeren verdunkein. — Ich weiß, daß unſere 
ſchnellen Maͤrſche, die Schwuͤrigkeiten der Kommumikationen und die ſtrenge Jah— 
u nicht ee, regelmaͤßige Austhellungen zu machen, und das diefer 
gezuerngene Mangel Mißbraͤuche erzsugen mußte. Allein in Zukunft habt ihr keine 
Euitteht ndigung, und eure Obern — dieß iſt mein Befehl — werden keine N ach⸗ 
ſicht State finden laſen. — Das Pfand eures Ruhms iſt uns anvertraut; wir 
werden nicht zugeben, daß De Klagen der CEinwohner die Freude truͤden, Die 
eure Siege vrrbreiten. Vergeßt nicht, daß ihr kaͤnwft, um der Melt den Frie— 
den zu ſcheuken, und daß nur diejenige eure Feinde find, die ibn mit gewaffneter 
Hand von ſich ſteſſen. — Der Obergeneral befieble den Generalen, gegenwär— 
tigen Aufruf an der Spitze alter Truppen verkeien, und die Wollen : und Diszl⸗ 
plin s Verordnungen , die während des legten Seldinge gegeben worden, auf das 
Krenafte vollziehen zu laſſen. Noreanı. 

Zwente Broflamation. — Soldaten! Kaum find 14. Tage vergangen, felte 
dem eure Feinde ans Eigenfinn den Frieden verweſgerten, und ung zwangen, twier 
der zu den Waffen zu griffen. Während diefer kurzen Zeitfriſt habe Ihr mitten 
in ftrenger Winterwitterung go, Stunden Land gewonnen, 2. hartnaͤckige Schlachten 
geliefert, einen merkwürdigen Sieg erfochten, gegen 14000, Kriegsgefangene ger 
macht, den Kern der Öftreichifchen Armee aufuerieber, x07. Kanonen erobert, 
2. Fluͤſſe paſſirt, die man in Europa ats äuſſerſt ſtcake Linten anficht „ und {hr 
fend in ein Fand vorgedrumgen, wo man biöher moch feine feanzönfche Arınee 
grichen hat. — Uniere Mecierung bat mir anf die Nachricht von der Schlacht 
bey Hohenlinden den -Auftrig- aeneben, euch ibre Mationalvanfbarkeit zu erkennen 
wm geben, Der Sieg bey Hohenlinden erfüllt Frankreich mit groſſen Hoffnungen, 
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rerd er cheilt auch den andern Mein cine Nocheifernng mit, teren Erfofa Der 





icde ſeyn wird, weichen der Sirger ſchon ſo oft u wie groſᷣmuihig angeroten bat, 
Noreau. Mangnot. 
Salzburg, den 21. Dec. 
Die hieſtge Zeitung meidet felgendes: Bey dem raſchen Ruͤe 
lichen Truppen .eriiegen viele unter dem V el, von Beſchwerden des Merſches 
und der rauhen Jahrszeit. — Geſtern wurden ehngefähr 1370. Kriegsge ne 
hier eingebracht. — Es ſcheiut ſich zu beſtäticen, dor Braunau von den Rai— 
ferlichen verkufen worden it. — Heute kamen wieder 1409 Geſangene am — 
Die Franzoſen breiten ſich anf allen Seiten and. — Wohin ſich Die kaiſerliche 
Armee gewendet babe, iſt nicht belannt; wahrſcheinlich wird je die Inſurrektions⸗ 
Armee aa ch zu ziehen ſuchen, ehe ſie ſich von neuem ii. eine Hauptſchlacht 
ini, — Vorgeſtern war das Hauptquartier ber fa u Aımce in Wels; 
fliegenden Gerüchten zufolge ſtreifen Die franzoͤſſchen Vorpeſten ſchen bis Ems, — 
doch der Friede naͤher ſeyn, 


tn Di 

Inzwiſchen dürfte, treg der Eriegerifiben Rusſichten, 

als man fih victteisht ſelbſt zu wuͤnſchen getraut. Schon behauptet manı Ge 

neral Meerveld habe fih in das franzoͤſiſche Hauptquartier begeben, und Die Fole 

davon ſey gewefen, dab Moreau ſogleich einen Courier nach Paris abgeſchickt 

habe, Möchte er doch bald erſcheinen, jener oRickliche Tag, wo man den tief 

gebengten Voͤlkern Die frohe Nachricht ankündigen katm: Es it Friede ! 
Schreiben aus Salzburg, den 22. Dec, 

Das brave Huſarenregiment Meszaros, welches in der Netirade der Faiferlichen 
Armer von hier gegen Yinz Die Arriergarde formiren half, bat einen ftarfen Verluſt 
erlitten, weil es mebrmalen gegen eine groffe feindliche Ueberlegenheit en Anfanterie 
und Navofterie einen harten Kampf aushalten mußte, — Es war die Divifion das 
General Richernnfe, welche tier Den Paß Mandling in Sievermaf eingeſallen iſt. 
Sie weit fie fhon vorgedrungen ſey, weis man hier moch nicht. Das kondeiſche 
Korps hat fih gegen Stenermarf gezogen, um diefe Provirtz in Berbintung mr ans 
dern Eaiferlichen Truppen zu deefen. — Seit 3 Tagen find bier in allem 2800, 
Eaiferfiche Kriegsgeſangene eingebracht worden, die in den Gefechten zwiſchen bier 
und Linz den Franzoſen in die Hände fielen. " 

Paris, den 17. Dec, 

Man lieft bier eine Befihreibung von-den GStrarasen, welche die Urmee des 
General Macdonald auf ihrem Marſche aus Graubänten über den Splügenberg 
gegen das Veltelin auszuſtehen hatte. Sie ift ſchanderhaft. Diefe feste ſich am 
27. Nov. in Marſch; 42. Dragoner vom Io, Megiment wurden bald mit ihren 
Nierden von einer Schneelawine überfallen, und theils gesödtet, theils verwundet. 
Diefer Unfall fihrectre aber die Generald und Soldaten wicht ab. Ein Trieb der 
ftärfiten Ochfen mußte ‚die Bahn durch den tiefjien Schnee eröffnen , dieſen folgte 
ein farfer Haufe Bauern und Sappeurs, dann die Armee; die Kanonen und 
die noͤthigſte Munition auf Schlitten, und fo legten die Truppen unter dem färch: 
terlichſten Schneegeſtoͤber über das Hofpitium (Wirthshaus ), das oben auf dem 
Berge fieht, vom 1. bis 5. December die Paſſage über den Spluͤgen, welche 
ſelbſt die Fandeschuwohner für unmöglich bieiten, zuruͤck. Die Generaͤle Macdonald, 
Sakoifüere, Duͤmas sc, marfchirten felbit, um der Armee Much einzuföfen, zu 
Fuſſe. Inzwiſchen hat diefe, mie es auch micht anderſt moͤglich war, einigen 
Verluſt an Goldaten und Pferden erlitten. Bon den erſten trugen mehrere ers 
frorue Füffe davon. — Geſtern ift der rufifch: aiferl. General, Baron von 
Evrensyorten, mit feinem glänzenden Gefolge bier angefommen, — Geſtern hielt 
der erte Konfubiwieder Muſterung, nachdem die gewöhnliche Revuͤe, mie es hieß, 
feit 2, Decaden wegen ſchlechten Werters unterblicben war, 
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kzug ter ‚Faifer: 




















Kewpten, den 22, Dir 

Heute Mittags um halb 1. Uhr iſt ein franzei ſiſcher Courier Lier durch na 
Stalien geeilt. Seine Ausſagen ſind folgende: Er ſey am 20. Dee. Ülittags 
aus dem frauzhi ſiſchen Hauptquartier zu Linz abgefertigt worden; die franoͤſiſche 

Armee fen in vollem Vorruͤcken begriſſen, and habe von Salzburg bis Linz mehrere 
tauſend Kriegsgefangene gemacht; vor feiner Sibreite fen der Farferl, Fönisl, General, 
Graf von Meerveld, in das frauzöſtſche Dauprquartier zu Linz gefommen, worauf 
ſogleich auch ein Courler nach Lünesitfe abgefersige worden ſey. — Diefer Conrier 
war der nimliche, weicher die Nachricht von der am 3. dieß bey Hohenlinden 
vorgefallenen Schlacht am 7. dieß hieher gebracht hat. 

Zus Franken, den 24. Dec 

Dis franzoͤſſche ————— der augerequiſchen Armee befindet ſich dem“ 
Vernehmen nach fer einigen Tagen in Wirzbare. Dort wur versästiih am ı7. 
das Feuer der Delagarten. und Belagerer ſehr heſtig. In der Stadt wurden durch 
Die Kugeln und Bomden mehrere Hänfer beſchaͤdigt, und einige Menſchen theils 
verwundet, theils getoͤdtet. Ein katheliſcher Geiſtlicher, der den Landleuten auf 
hoͤteres Geheiß bey der En Echanzarbeir durch Religionsgruͤnde Muth 
zuſprach, verlor das Leben — Das vereinite Klenauiſche und Sumbſchen'ſche 
Kerns, zuſammen 30,000, Mon, breiten ſich ſchnell in Franken gus, andem 
die Fraͤnoſen, trotz ihres tapfern Widerſtandes, uͤberrall welchen mäffen, weil fie 
mit Fanbegriff der hollaͤndiſchen Truppen kaum hald fo ſtark find, Alenau iſt 
ſeit dent 22. Abends in Nürnberg, Am 20. bat die Vorſtadt Wörth durch Ka— 
nonenfugeln ‚gelitten. Der franzoͤſiſche Obriſt Watier kam in der Aktion an der 
Pepnitz um. Die Kaiferlichen find auch ſchon Im Bes von Forchheim, Bam— 
sera ic. Geit dem ı7. dieß, wo die Gefechte anfiengen, haben bevde Theile einen 
Verluſt 099 6000. Mann an Todten amd Blefferen erlitten. Nun fcheint es, 
daß die Faiferliche Armee gegen Wirzburg vorrüden werde.  Gtrvifende Korps 
derſelben ſind fchon ziemlich weit sorgerlickt. — Die ſchwaͤbiſche Kreisregimenter 
Faͤr denberg und Koͤnigseck fehen in und bey Nürnberg, — Am 22, dieß iſt zu 

Naͤrnberg der beribmie geheime Rath von Zwanziger, Giefandter beym fränkifchen 
Kreisionvente, geſtorben. Er war ein Mann, der ſich durch manherley Neg goratie⸗ 
neu Derniigen „und Namen erworben hat. x 
Münden, den 23. Dec. 

Die Friedenshoffnung Icdt neuerdings wieder auf. Geſtern ift ein kaiſerlicher 
Kabinetskourier, Namens Eichmayer, von Wien in groͤſter Eile bier durch nach 
Paris geeilt. Er ſagte aus, daß ſich die Franzoſen wirklich in Linz befinden. Er iſt 
unter Wegs angegriffen, und in Koffer ausgeplündert worden. — Seine De: 
peſchen ſid von ſolcher Wichtigkeit, daß er —5* genug eilen zu koͤnnen glaubt. 
Einige Stunden ſpäter kam ein Kourier von Moreau an, der gleichfalls nach Bar 
vis eilte; ein dritter pallirte an General Macdonald durch — Geſtern find 38. 
Verwundete, und 20 kaiſerl. Kriegsgefangene hier augekommen. — Wegen Brau— 

nau iſt noch Feine nähere Beſtaͤttigung eingegangen. — Am 4. dieß ergieng hier 
eine ſehr ausführliche Verordnung wegen eines qllgemeinen Kriegskoſten-Vorſchuſſes 
nebſt einer Klaſſifikation der Vermoͤgensbeſitzer, deren Abgaben nach der Gradation 
ihres Vermoͤgens eingerichtet ſind. Die ärmfe Klane bezahlt ein Viertel Prozent, 
die reichte anderthalb. München, den 24. Der, 

Unfere heutige Nachrichten ſtimmmen affe darin herein, daß die franzoͤſiſche 
Armee ſich ſeit dem 22. dieß in einer Art von Waffenftittikand befinde, wodurch 
die Hoffnungen eines nahen Friedens verftirkt werden, — Geſtern find abermals 
103. faiferliche Ausgewechfelte an die Vorpoften abgeführt worden. Das pfalzr 
bairifche Megiment Preifing ift am 19. dieß zu Stadt am Hof eingeruͤckt. — 

Der muthvolle Anführer des Eaiferlichen Bataillons Steigenteſch bey der Avant, 


cene des Menauffhen Armeekorps, Baron vor Steigenteſch, fol in Franken 
edenflich verwundet worden ſeyn. (M. 3.) 
Regeneburg, den 22. Dec, 

Ein Theil der pfalzbairiſchen Truppen, die bisher anfer den Herzog vom 
"nern Birkenfeld in der obern Pfalz fiunden , bat in unfrer Gegend die Donau ber 
kit. Bey Paſſau fo die Donaubrücke abactragen fern, und der Fürſtbiſchof ſich 
von da entfernt haben. Hier ſtehen auch noch einige Reichötruppen, 

Schreiben aus München , den 25. Der, 

Es war am 19. dieß, mo die faiferliche Armee auf ihrem Ruͤckzug von Salz⸗ 
Burg ben Linz uͤber die Donau zurück gieng, und die Bruͤcke hinter ſich abwarf. — 
Am 20. fam der an einen: Arm bleifirte Gieneral Graf von Meerveld in das frans 
zöfifche Hauptquartier mit Iinfträgen vom Erzherzog Kart, welche von der Art war 
ren, das Mercan ſogleich nach Luͤneville und Paris einen Conrier abfertigte, einem 
zweyten fhickze er nach Italien an dir Generäle Prüm und Macdonald, fehr wahr: 
fhntich mit dem Auftrag, die Feindfeliglelten bis auf weiters nich amufangen, 
Zreteiher Zeit eilte ein Faiferlicher Courier nach Luͤneville und Paris. Bis zur 
Wäckkebr der Couriers mit der Antwort des erfien Konſuls Vnonaparte werden 
keine Feindſeligkeiten mehr vorfalien,. Einige Nachrichten behanpten fogar, der kal— 
ferliche Conrier Eichrnarer bringe dem Grafen von Cobenzel den Befehl nach Luͤneville, 
die Praͤlimingrien au unterzeichneu. In dieſem Ratte kann bis zum 31. Dec. noch 
die Nachricht erſchallen: Es iſt Friede! Auch wull man wiſſen, daß der Ordonnateur 
en Chef Mattieu Faviers ſchon gewiſſe proviſoriſche Beſehle nah Schwaben habe 
abgehen laſſen, weiche ſich auf die Verpflegung von 3 Divifionen franzoͤſiſ. Trup⸗ 
pen beziehen, die daſelbſt Kantenirungsquartiere beziehen ſollen, wenn die wahrſchein⸗ 
liche Unterzeichnung der Friedenspraͤliminatien wirtlich erfolgt. — Daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten gischen Moreau nnd dem Erzherzog Karl anf eine beſtimmte Zeit, naͤm 
Kch auf 14 Tage eingeſtelſt fern, wie einine behaupten, HE ungcarändet: fordern die 
Berichte aus Linz fagen ausdrinfäch: diefe Arr von Waffenſtiliſtand würde nur fo 
fange dauert, bis die Couriers aus Paris und Luͤneville zurück kommen könnten, — 
Nach öffentlichen Berichten ift der Feldmarfchall’Tieutenant Graf Vinzenz von Coflowr 
rath nach der Echlacht von Hchenkinden am 23. dieß nach Wien, und von da nad 
Tirnau in Ungarn abgegangen, mo er von einer Penſion leben wird. 


Augsburg, den 26. Der. 

Unfere Briefe, welche wir geftern ars Bergamo vom 15ten, and and Manfand 
som ıdten dich erhalten baben, melder, daß zwifchen den benden feindlichen 
Armeen in Ralien bis dahin nichts von Bedentung vorgefallen fen — Ber 
fleſſenen Dienſtag hat unfere Stadt einen fehr rechtſchaffenen Mann in der Perfon 
des Taronter, Herrn Jebannes Wolf, verloren, Er war Innhaber der alter 
ruͤhmlich bekannten Raggion: Martin Spangenberg. — Bey der gänzlich gehbemmten 
Kommumkation mit dem oͤſtlichen and fürfichen Itallen, Trieſt etc. müjjen jetzt die 
Briefe aus Schwaben dahin tier Ansbach, Bayreuth, Prag und Wien abgeſchickt 
werden. — Wir haben fei tdaurend eine slicmfich gelinde Witlerung, ohne Schnee. — 
So zuverlaͤſſig auch die Nachricht angekuͤndigt wurde, daß das Korps des Grafen 
Mier big Schwaͤbiſch⸗Hall vorgedrungen ſey, fo hat ſich dieſelbe bisher doch 
nicht beſt ittigat. — Am EC chtuffe dieß fehlten 3. Hamburger Poſten und die 
meiſten Berichte aus Franken. 


Theater-Nachricht. 
Heute Samstag den 27. Dezember: 
Aballino der groſſe Bandit, ein 
groſſes Trauerſpiel in 5 Auſzaͤgen. 














Pen Joh. Wilhelm Laminkt in Mem 
mingen ſind verſchiedene Spiel: Kun 
and andere nüsliche Sachen in biligen 
Preiſen zu haben. 
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Nro 311. Montag, den 29. Der. Anno 1800. 








— 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch. u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegia 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
obern Graben, im dem fegenannten Schneid⸗Haus. 
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vondon, den 10. Der. 

Wenn es mit den nordiſchen Maͤchten 
zum Krieg koumt, fo wird ſich England 
fo ziemlich gesen die Seemacht von 
ganz Europa ſchlage“ muͤſſen. Dem die 
Marine der Worte und von Portugal has 
ben nicht viel zu bedeuten , und die übris 
gen, als Spanien, Frankreich, Holland, 
Därnemarf, Schweden, und Rußland 
waͤren unſere Feinde. Leztere Macht hat 
ſogar 2. Flotten, die eine in der Oſtſee, 
die andere auf dem ſchwarzen Meere. — 
Es Heißt nun, daß Herr For ſich mächs 
ſteus im Parlament wieder werde hören 
laſſen. Defto unterbiitender werden als⸗ 
Dann die Debatten fenn. — Nah Ber 
; Diescmart ſind 200. ſchwe⸗ 


id. 


diſche und dänifche Matrofen, die man 


anf den, in den rufiichen Häven in Be; 
fchlag genommenen englifhen Schiffen 
gefunden bar, nah Haufe entlajfen 
worden. — Der Preis des Brods ſteigt 
leider in England noch immer, und aus 
vielen Städten laufen Addreſſen an den 
König Über den Nothſtand der Finwoh: 
ner ein. — Ein Leib Prod von 4. Pfund 
koſtet gegenwärtig (in deutſche Münze 
redszirt ) 48, Kremer, Kein Wunvder, 
wenn manche arme Familie. bennahe 
verhungert. Bricht vollendoͤ der Krieg 
mit den norbiichen Mächten aus, mo als⸗ 
danın alle Zufuhr aus der Oſtſee aufhört , 
fo wird das Elend noch gröffer werden. 
— Alle engtifch » hollaͤndiſche Truppen 
5000, Mann an der Zahl, find nach Ir⸗ 
land abgeſchickt worden. 
Ein anderes aus London, den Io. Der, 
Nah der Horzeitung find auf der ers 
Oberten hollaͤndiſchen Yurfel Curacao, von 
anfern Truppen gefunden worden: 8. hol: 
laͤndiſche, 3, dünifche, 7, amerifanifche, 











11. franzöfifshe, 7. fpanifhe Schiffe, und 
3. engiifche Priſen. In den Zeughaͤuſern 
fand man auffer einer groffen Menge 
Munition, 4. mefjinge, 232. eiferne, 
und 33. unbranchbare Kanonen, auf den 
Batterien 139. Kanonen. — Der Wersh 
der 207. eugliſchen Schiffe, welche Ruß⸗ 
land in Beſchlag genommien hat, beträgt 
andershalb Millionen Pf. Sterling. Altein 


. fast eine gleich flarfe Summe aus Ruß: 


kand auf englifche Kaufleute gezogener 
Wechſel ifi ſchon proteftirt werden. Auch 
ift unfere Regierung noch eine halbe Mit 
Hon Vf. Sterling Subfidien an Rußland 
ſchutdeg. — Unſere Schiffsmagagiue 
find auf 2, Jahre mit Vorraͤthen, die 
man bisher dus dem Norden bezog, ats 
gerät. Hanf und Flachs will die Res 
sierung aus Bengalen in Dftindien kom⸗ 
men laſſen, mo eine groffe Menge gebaut 
wird, und wegen ben Schiffbauholz,und 
Eifen wird auch Rath werden, Unſere 
Regierung ift fert entfchloffen, die Viſita⸗ 
tion der neutralen Schiffe nicht aufzuge⸗ 
ben, wenn auch fchen ein Krieg mit dem 
Norden daraus entftehen folte, — Ads 
miral Keith ſoll Befehl haben, mit einem 
Theil feiner Flotte durch die Dardanellen 
nach dem ſchwarzen Meer zu fegeln, und 
die dortige ruſſiſche Seemacht zu zerſtoͤh⸗ 
ren. Eines unferer Oppofitionshlätter 
macht dabey die Bemerkung : Erlaubt 
die Pforte einer englifchen Efcadre die 
Durchfahre durch die Dardauellen, fo 
fann man darauf rechnen, daß Rußland 
dem Kalſer Selim den Krieg anfündigt, 
Auch könnte der Kaifer Paul wohl gar 
auf den Gedanken kommen, eine Armee 
durch das oͤſtliche Perfien nach Dftindien 
zu ſchicken, die mit unfern dortigen Fein⸗ 
den vereinigt, bald der englifhen Herr⸗ 


J 


ſchaft in Oſtindien, welches bisher unſere 

Geidgrube war, ein Ende machen wuͤrde. 
Paris, den 18. Dec. 

‚Durch einen Beſchluß des erſien Kon: 

ſuls Buonaparte iſt Menon zum General 

en Chef der Armee im Orient Aegsyp 


ten) ernannt worden. — Der Groß⸗ 
eizier har von Jaffa aus demſelben urcbir 
malen Friedensanträge gemacht, die aber 
Menon alle mit dem Bedenten von rich 
abiehnte, das die Pforte in Paris den 


Frieden ſuchen moͤſſe. — Es beißt, wie; 


Regierung werde naͤchſtens eine groſſe 
und gluͤckliche Begebenheit, vielleicht den 
Frieden auf dem feſten Lande, ankuͤndi⸗ 
gen. — Der hier angekommene ruil 
fche Geſandte, General Sprengporten, 
wird mit der grösten Auszeirbnung bes 
handelt. Die nordiiche Allianz macht 
in Paris eine fehr angenehm: Senſation. 
Vielleicht gelingt ed unſerer Regierung, 
durch Rußland and die Pforte von dem 
Baͤndniß mit England abzubringen. 
Maryland, den 16. Dec. 

An Liemont werden gegenwärtig 
die m iften reichen Kloͤſter aufgeho— 
ben. — Der Borfanf der Modilten in 
dem iöniglichen Schloſſe za Turin dauert 
fori. Sie geyen in der Auttion ſehr wohls 
feit bin. — Aue piemonteſiſche Feſtun⸗ 
gen werden von den Sranzofen aufs befte 
verprooiantist,. — Der engtiühe Ad⸗ 
miral Keith hat den Konſuln der neitras 
len Nächte in Livorno angefündigt, alte 
daſelbſt deſtudliche Schifſe vor dem 8. 
Dec. auslaufen zu laſſen, indem nach Dies 
fer Zeit alte noch im Haven von Livorno 
beſindliche Schiffe feindlich von finer 
Flotte wuͤrden behandeit werden, Man 
will daraus den Schluß zieben, daß Ad⸗ 
miral Keith vielleicht Willens ſey, Livor⸗ 
no zu bombardiren. — General Braͤne 
hat fein Hauptquartier fortdaurend zu 
Breſtia. General Hellegarde ſuchte bis— 
her durch verſchiedene Manoͤnvres die 
franzoͤſtſche Hauptmacht gu vertheilen, 
allein Bruͤne haͤlt ſe feſt in der Gegend 
von Breſcia beyſammen, und hat ſogar, 
tie man verſichern will, Bologna und 
Modena geräumt, um ſich noch mehr 
zu kouzeutriren. — Die neapolitanis 
ſcheu Truppen dehnen ſich ſtark im Kirchen⸗ 


fast aus; es Befinden ih bey denſelben 
die Generale Witlot und Aſſereto, jener 
ein emigrirrer Frauzoſe, diefer ein aufs 
germanderier Genueſer,. — Aus Rom 
fluͤchten viele vorachme Familien ing 
Königreich Neapel, und die Page de 
Pabſtes, der den Kirchenſtaat von kaiſer⸗ 
lichen, framdnfchen, und neapolitaniſchtu 
Seren umgebn fieht, wird neuerdings 
ſehzr kritiſch. — Die Kaiferlichen haben 
auf dem Garda See 24. bewarfrete Fala⸗ 
zeuge. Um 8. dich erſchienen dieſelbe 
vor der von den Franzoſen befizten Stadt 
Cats, und feuerten auf dieſelde. Aleiu 
dieſe bohrten eins der feindtihen Fahr: 
jeuge in den Grand, das mit 14. Mann 
unterſank. — Die frifche Armee von 
20,000. Many, welbe Geutral Mnrat 
aus dem Junern von Franfreich Äber den 
kleinen Bernhard nach Italien führe, wird 
hier sächter Tagen erwartet. — Die Ar⸗ 
mer bes General Macdonalds hat bey ihr 
rem Marfch über den befchiteiten Spluͤgen⸗ 
berg ziemlich viele Leute, auch Pferde, die 
in die Abgruüͤnde ſtuͤrzten, eingebüft, 
Das Echneegeftöber mar jo heftig, daß 
man nicht 3. Schritte meit fehen kounte. 
Gegenwärtig Hat Macdonald fein Hawprr 
quartier zu Edelo. — Sin Tirol herrſcht 
Mangel an Lebensmitteln and Fourage. 
General Vukaſſowich ſteht bey Trient. 

Ein anders aus Paris, den 18. Der. 

Die Franzofen verferfigen geaenmwärs 
tig in Aeghpten, laut ben Depeichen des 
General Menon, Bier, Tuch, Wachs—⸗ 
fichter, Wein, Hüte ıc., fie legen auch 
neue Yandflraifen und Alleen an; ‚die 
framgdfifhe Kavallerie reitet die beiten 
arabifchen Pferde, die Anfaurerie macht 
viele Rekruten unter den Tuͤrken. — Die 
Alterthuͤmer von Negnpren werden noch 
immer unterfücht, nnd befihrieben; auch 
das Junere der Pyramiden ſoll noch ger 
nauer ausgeforfcht werden, weil man 
hoft, in deinfelden noch mehrere Zimmer 
auſſer den fchon befannten zu finden. — 
Seit 37 Jahren iſt der Nil nicht fo hoch 
aus feinen Ufern getreten, als dleſes 
Schr, Seine hoͤchſte Höhe über der ger 
wöhnlichen, betrug 26 Fuß. 

Bern, den 20. Dec, 
Hier will man fo eben aus italleniſchen 





— 
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Berichten wiffen,, daß General Macdos 
nald über den kaiſerl. General Hiller bey 
Edolo im Dal Camonica einen beiraͤcht⸗ 
lichen Vortheil errungen, und 28 Kano⸗ 
nen, viel Gepaͤke und Waͤgen erobert, 
auch 2 400 Gefangene gemacht habe. — 
Dieſer Bericht iſt noch nicht off ziell, fol 
aber fiber ſeyn. 

*) Die Mailänterberihte vom 18. 
Dec, die wir fo eben erhalten, mels 
den von obigen noch nichts. Das 
gegen jagen fie, das jich die kaiſer'. 
Truppen aus der Gegend von Bor 
logna und Modena wieder nach 
dem Vo zurückgezogen haben, 

Salzburg, den 23. Dec. 

Die Faiferliche Armee ſoll fich der boͤh⸗ 
miſchen Sräme naͤhern, vermuthlich am 
zu der dortigen Inſurrektionsarmee IR: 
ter dem Erzherzog Karl za ſtoſſen. Moͤch⸗ 
ten doch die Erzherzoge Karl und Johann, 
uud der Kaifer ſelbſt am der Gpise ber 
dereinigten Truppen erfiheinen, nicht um 
Siege zu erfcchten, fondern um Frieden 
gu ſchließen. Dieß iſt der Wuuſch der 
Menſchheit! — Geſtern kanen 1000. 
und heute 2900, kaiſerl. Gefangene bier 
an., Durb lange Maͤrſche, durch Mau— 
gel und ilngemach alter Art haben die 
meiſten derſelden fehr gelitten. Kin 
(isnetier Friede mache dem langen Jam⸗ 
mer ein Endel Vorgeſtern eilien 2. Rom 
riers, ein franzoͤſiſcher, und ein kai— 
ferlicher, hier durch nad Laͤnebille und 
Paris. Mögen fie Border des Friedens 
feyn. In diefem Augenblick erhalten wir 
die Nachricht, daß zwiſchen der Faierlis 
hen und ſranzoͤſiſchen Armee vor ber 
Hand ein Waffenſtillſtand auf 48. Stun 
den abgefchloffen worden fen. Neue frohe 
Yusfihten fuͤr die Menſchheit. — Bey 
Werffen find zwiſchen den Condeern und 
Franzoſen Gefechte vorgefallen, von der 
nen wir noch feine naͤhere Berichte bar 
ben. — rKuͤuftigen Chriſtabend werten 
der gegenwaͤrtigen Zeitumſtaͤnde wegen 

feine Mitten gehalten, und folglich die 

Kirchen erſt früh eroͤffnet. (SS. 3.) 

Hanau, den 20, Dec. 

Aus Holland, Mainz und aus un— 

ſerer Nachbarſchaft gehen viele franzoͤfi⸗ 


ſche Truppen eilends hinauf gegen Sram 
ken. Bey dem churmainziſchen Mini⸗ 
ſter wid Heerfuͤhrer Fueyherrn von Al⸗ 
bini ſoil ein koͤnigl. preuſſeſcher Geſchaͤffts⸗ 
träger mit wichtigen Auſtraͤgen ange 
kommen ſeyn. — Die Gemahlin ud 
wigs des 18. iſt aus Pormon nah Kiel 
gereift, um auf einem im der dertigen 
Nachdarſchaft gelegenen Landeut den 
Winter zuzubringen. Ihr Gemabl aber 
befindee ſich ner) zu Mietan, wo er 
jehr eingezogen lebt, umd keinen Hofr 
ſtaat mehr füort. 
Frankfurt, den 22. Dec, 

Eine biefige Zeitung enthält über die 
Aftion bey Lauf folgende franzöff. offi⸗ 
zielle Nachricht: Am 19. ereignete fich 
bey Gelegenheit einer Rekognoszirung 
zwiſchen Lauf and Nuͤrnberg eine blutige 
Bataillle. Man ſchlug ſich von Mor 
gens y Uhr bis in die Nacht, mit einer 
Hartnaͤctigkeit, die an Wulh gränte; 
man wurde Sfterd ganz haudgemein. 
Die Feinde, obgleich vie fHärfer an der 
Zahl, wurden auf allen Punkten zuruͤck 
getrieben; fie führten 100 Wigen Bleſ— 
firte und Todte fort, und verloren auch 
einige Gefangene. Ein Uhlanen Obrift, 
ein Major, und 2 andere Stabsorfiierd 
wurden getödtet. Wir haben wenig Tod⸗ 
te, und 200 Bleſſirte. Unter legtern ind 
die 2 Batalllonschef Chauvet und Mis 
chel von der 49. Halbbrigade, und der 
brave Sriederich von der Zıten, letzterer iſt 
ſchwer verwundet. Der Dragonerbrigadis 
Chef Vatier hat ih fehr ausgezeichnet. 
Schreiben ans Mänchen, den 26, Dec. 

Nach zuverlaͤſſigen Berichten war der 
Erzherzog Karl nicht ben der Armee au— 
gefommen, um das Kommands derfelben 
zu übernehmen, ſondern in der Nbitchr, 
für welche ihn Die Menſchheit fegnen wird, 
den Frieden zu — Wirklich gleng 
auch der Obergeüeral Moreau nur aus 
perſoͤnlicher Achtung geacn- dieſen allge⸗ 
liebten Prinzen deu Waffenſtillſtand ein. 
— Don guter Hand weiß man, daß ums 
fer beſter Landesvater der Churfürjt, nach 
dem Math von Rußland, und durch Ders 
mittfung des Königs von Preuffen mit 
Fraulreich Friede geſchloſſen hat. Wahrs 


ſcheinlich mird derfelde noch im dieſem 
Jahre publicirt werden, und aldbann 
die Requiſulonen aufhören, 
Augsburg, den 27. Der. 

Kolgendes ift und vom hiefigen Herrn 
Stadifommandanten General fa Cha— 
pelle, zum Einräcken in unſere Blärter 
zugeſchickt worden : 


Am 27. Frimalre (18. Dec.) wur⸗ 


de dieſſeits Schwanſtadt (zwiſchen Fokl⸗ 


bruk und Wels) die oͤſtreichiſche Arriers 
garde, 1200 Mann ſtark, mit dem Ges 
aeral, der fie kommandirte, ganz gefan⸗ 
gen genommen. — ine andere Ars 
riergarde, wodon das 2te kaiſerl. Hu⸗ 
ſarenregiment, und noch ein anderes 
jeichtes Kavallerieregiment einen Theil 
ausmachten, haben mit dem fommuns 
direnden General das nemliche Sic 
fal gehabt. Die Kanonen, und Munitions⸗ 
waͤgen dieſer benden Korps find gleich. 
falls in unfern Händen. Die 2. gefans 
genen Generals deiſſen Lauber und Wer 
jaros, *) Der Prinz von Lichtenftein iſt 
gleichfalls gefangen, fo wie eine groffe 
Menge Staabsoffiziers. 

*) Da es unter der faiferk Armee feis 
nen General Lauber giebt, fo duͤrf⸗ 
ge wahrfcheintich Löpnert zu leſen 
feyn — Der friegsgefangene Prinz 
von Lichtenftein it nach Berichten 
aus Salzburg bereits dafelbft ange 

x kommen. — Dbiges find alfo die 
Aktionen, von denen in unferer Zeis 
tung durch unfern Korrefondenten 
in Salzburg ſchon Erwähnung ge 
ſchehen · iſt. 

Ein anders aus Augsburg, den 27. Dec. 

Verfloſſene Nacht find 3 franzoͤſiſche 

Couriers, und geftern Abends ein failerl. 
Eourier hier durch paſſirt, — Noch nicht 
offiziell, aber doch aus einer guten Quel⸗ 


fe glauben wir melden zů können: Man - 


habe Urſache zu vermuthen, daß diefer 
Paiferliche Kabinersfourier, der gerade 
von Luͤneville kam, den Frieden nach 
Wien bringe, 











Zu Salzburg find zwar bie eben anti 
gefangenen Studien durch dem Ruͤd⸗ 


marſch der Deutfchen und dad Nachrd 
en dr Mepublifaner In etwas umter 
brochen worden; fie werden aber unmit 
telbar nan dem Neuenjahr wieder an 
fangen, nad jeder, der Studirend halben 
bieber zu kommen Luſt has, faun verſi 


chert fenn, baß er feinen Zweck rudi 
und ungeflört das ganze Jahr du 
werde verfolgen koͤnen. Galzburg des 
23. Dit, 1800. 

Auguſtin Schelle, Reftor. 


Mittwoch den 7. Januar wird in dem 
Haus Fit. D. Nro 78. Inder Judengaffe 
ein Hansrath eröffnet, worinn Schnärs 
und Gollerfetten, ein goldenes Hals kreuz, 
flldereingefaßte Buͤcher, ſeldene Frauen⸗ 
kleider, auch andere dergleichen, ein Deizs 
korfet, Boagelbauben mit Gold, Silber 
und Berien, Betten, ein fchöner nußbau⸗ 
mene langrhärige Kaften, mie ms ans 
dere nusbare Hausgeraͤthe am die teils 
bietenden gegen baare Bezahlung erlaf 
fen werben. 





Montag den 26. Yan. sgor. wird ia 
derfelden und in folgender Woche in ber 
Grotenan fit. D. Nro. 204 eine Mobillens 
anftion eröffnet. werden, mworinn Pretio 
fen, Sitber,goldene und aͤlberne Sad; und 
Stodudren, eine aftonomifche PBendalı 
Uhr, welche jährtich nur einmal anfgezor 
gen werden darf, eine Hausorgel, «ein 
Blocenfpiek anf ein ſoringendes Wafler, 
Kupferftiche in Rahmen und Glas , Ma 
ferenen von guten Meiftern, ſchoͤn dama⸗ 
flirteß Tafeljeug, Loden und Reſte Tiſch⸗ 

eng, Wollentuch, Leib⸗ Tiſch⸗ und 

—28 Wollen; nnd andere Vor⸗ 
haͤnge, Rollets, Herrenkleider, Zinn, 
Kunfer, Weſſing, vorzellaͤn une Glasge⸗ 
ſchirr, Spiegel Seifel, Kanapee, Tiſche, 
nufbauns und fihtene Schreib: Glas⸗ 
Kommod / undları *— Kaͤſten, Bett⸗ 
ftatten und andere brauchbare Haus fahr⸗/ 
niſſe an die Meiſtbietenden gegen ſoglelch 
daare Bezahlung erlaſſen werden. 

Bey Herrn Ruͤhl, Gaſtgeber zum weiß 
fen Dchfen am Judenberg iſt eine vers 
käufliche gutbeſchaffene eifechalfe taͤg · 
lich in Augenſchein zu nehmen. Des 
Preiſes —— ſich bey Unterzelchuen 
tem zu erkundigen. 

’ * eun. Kos 
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Verlegt 
Straßburg, den 23. Dec. 

' Heute hat man hier Briefe aus Lünes 
Ye erhalten, wach welchen die Konferen⸗ 
h dafelbft lebhafter zu werben anfiens 
n. Es beißt fogar, die Präliminarien 
yn wirklich fchon unterzeichnet, und 
an erwarte nur noch die Zuruͤckkunft 
-8 Eouriers, der die Ratififation derſel⸗ 
n mitbirgen follte. Die Zuruͤſtungen für 





* e Handhaitung des Faiferlichen Minis 


‚28 werben mit Lebhaftigfeit betrieben. 
P Bamberg, den 25. Der. 

Seit einigen Tagen jahe man hier 
ters Dleffirte anfommen,, und wieder 
‚führen, auch wurden faiferl. Gefange: 
» eingebracht. — Geitern und vors 
fern Maren 4, franzbſiſche Greucbier⸗ 


' mpagnien in mehreren Gefechten fehr 


we; es ſoll nur 1. Hauptmann davon 
fommen ſeyn. Ein bleffirter Grenas 
x verficherte heute, er babe feit 20. 
ihren, wo er im Dienfte fiehe, noch 
ne folche mörderifche Vorfälle mitges 
acht. Vorzuͤglich heftig find die Uns 
ffe der kaiſerl. Hufaren. Vorchheim 
noch in den Händen der Franzofen ; 
Kaiſerlichen ftehen eine Stunde da; 
n. Diefe gute Stadt leidet viel.(D.3.) 
5 MWirzburg, den 22. Dec. 

Geftern wurden mährend des wechfels 
tigen Schieſſens mehrere Häufer in der 
fulimerftraffe befchädigt. Die Belage: 
» hatten feit einige Tage mehrere Todte 
d Bleſſirte, befonvders geftern. Es 
ytete in der Herenbatterie eine einzige 
sgel 5 Mann, und 1.4 follen verwundet 
den ſeyn; ein gleiches Schickſal traf 
Hrere holländifche Offiziers. Im der 


itlern groſſen Schanze auf dem Niko: 


jerge fiel auch eine Bombe ohne zu 
lapen; ein Artillerie Dandlanger Hielt 








und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem fogenannten Schneld : Haus. 








fie fuͤr todt, und warf Schnee darauf, 
worauf fie zerfprang, und ihn in vier 
Stücken gerriß. Heute wird vorzüglich 
ſtark and der Zitadelle gefeuert. Die 
Kanonade gleicht einem Sauffeuer, 
Salzburg, den 24. Der. 

Es war der General Richepanfe, wel⸗ 
her mit feiner Divifion am 18, dieß von 
der Faiferlihen Arriergarde 3000. Mann 
gefangen genommen hat, Zugleich er 
beutete er 12. Kanonen, 600. Pferde, 
und einige hundert theils Munitiond: 
theils Bagagewägen , welche in den ger 
bürgigten Gegenden von Oberöftreich 
nicht fo geſchwinde, ald es nöthig war, 
fortgebracht werden Eonnten. Daß bie 
deiifig Braunau vor. den Ka.ſerlichen 
verlaſſen worden ſey, beſtaͤttigt ſich nicht. 
— Dem Innviertel iſt eine ſtarke Requi⸗ 
ſition von Schlachtochſen zum Unterhalt 
der franzoͤſiſchen Armee auferlegt wors 
den. — Am dem franzöfifchen Fordes 
rungen ein Genügen zu leiften, und die 
Kontributionen , und Requiſitionen abs 
führen zu koͤnnen, find hier 2. ordentlis 
he Steuer: und Decimationstermine auf 
der Stelle ausgefchrieben, auch ift jeder 
mann eingeladen worden, fein entbehrlis 
ches Geld, verarbeitetes Gilder und 
Gold gegen 4. Prozent der Landſchaft 
zu übergeben. — Die Häufer unferer 
Stadt —* beym Einruͤcken der Fran⸗ 
zofen erſt in Eile mit der Kreide nume⸗ 
rirt werden, und mit den Eingquartieruns 
gen gieng ed anfänglich auch nicht ganz 
in der Ordnung, weil man an die Krieges 
laſten bisher nicht gewohnt mar. — Die 
bürgerliche Miliz, die fürftliche Karabi⸗ 
niers, und Garnifon thun neben den 


Franzoſen Dienfte. — Gejtern wurden 


bie hiefigen Einwohner von der Polizey, 


welcher der thätige Profeſſor Hartleben 
vorſieht, aufgefordert, thre Gewoͤlbe, 
Werkjtärten, und Haͤuſer zu Öffnen. 
Auszug eines Schreibens vom Vodenſee, 
j - den 26. Dec. 

Geftern und heute haben die Franzo⸗ 
fen die Montafunergebürge, Feldkirch, 
und überhaupt die ganze obere Gegend 
von Xorariberg geräumt, nnd fich unter 
Kommando de PBrigadegenerald Mars 
tial Tomas im Bregenz feſtgeſezt. Wel 
chen Zweck diefe ruͤckwaͤrts gehende Bes 
wegung habe , {ft vor der Hand sticht be 
kannt, eiie Retirade kann es nicht ſeyn, 
da ſoibohl in Bregenz , als Lindau ıc. 
ſehr groffe mititairifche Vorraͤthe lies 
gen, zu deren Fortſchaffung nicht die ges 
ringfte Anftalt bemerkt wird. — Taͤg⸗ 
lich arbeiten In Lindau 300, Artilleriſten 
in Verfertigung von Kanonen: und Zlin 
‚tenpatronen, die fofort weiter zur Armee 
abgeführt werden, — Die bisher in 
Konftanz gelegene (ranzöfifhe Flotille, 
welche mit 12. eroberten william'ſchen 
Schiffen verfiärft worden, ligt num feit 
8. Tagen zu Lindau, welche Stadt fort’ 
daurend durch die Einquartirungen aufs 
ferit hart mitgenommen wird, Die ber 
nachbarten Keichsftädt, Wangen, Leut⸗ 
firch ac. find nicht beffer daran. — In 
fexterer Stadt, die nicht mehr als 300. 
Baͤrger jühit, wovon 100. vom öffentlis 
chen Amiofen leben, find in diefem Jah⸗ 
ve nicht weniger als 18. Vermoͤgens ſteu⸗ 
ren ausgefchrieben worden, und die noch 
einlgermaſſen wohlhabende Bürger haben 
im Lauffe diefes Jahrs jeder 5, 6, bis 
700. Mann Einquartirung gehabt, weil 
e8 während dem Marfch der Armeen Tas 
ge gab, wo einige taufend Mann zugl:ich 
„in Leutkirch einquartire wurden, Dabey 
hat dieſe arme Stadt das Ungluͤck, daß 
ihr erſter Nahrungszweig, die Webereh, 
ganz darnieder ligt. — Beue kenswerth 
ift es, daß die dem Hauſe Oeſtreich zuge— 
hörigen vorarlbergiſchen Länder von den 
Sranzofen ſehr geſchont werden. 

Erlang, den 26. Dec. 

Die Nachricht, daß General Deffolle 
den General Augereau im Kommado abs 
gelößt habe, hat fich eben fo wenig bes 
fiäitigt, als jene, daß General Simb⸗ 





fchen in Penſionsſtand aefezt ſey — 
franzöfifche General —— — 
feinem Korps Kelhaim an der Donau ber 
fest, und bedroht die Oberpfalz mit einem 
Einfall, wodurch er dem Elenauifchen 
Korps in dun Rüden kaͤme. — Geſtern 
hatte General Klenau fein Hauptquartier 
zu Tennelohe. — Gegenmärtig hat die 
augereauifche Armee folgende Stellung: 
Der linfe Fluͤgel derſelben bendlich Ach 
am rechten Ufer der Nedni; von Bayers⸗ 
dorf bis gegen Vorchheim. Bey dem 
alten Schloffe von Bayersdorf iſt eine 
ſtarke Batterie. Das Centrum und der 
echte Flügel dehnt fich über Bahers dorf 
und Erlangen am Nednizufer aus. — 
Diefe Steliung ift ziemlich vortheilhaft, 
und von vorne nicht wohl anzugreifen, 
wenn General Klenau fie nicht umgeben 
kam; Das Mapnzerforps unter dem 
Kommando des Freyherrn von Albini 
befinder fi im Fuldaiſchen. Sämtliche 
Mannſchaft deffelben befleht noch aus 
2700. Mann Infanterie, und 280. Mann 
Kavallerie. Es fcheint, dieſes Korps, 
welches fich eigentlich an die klenauiſche 
Armee hätte anſchlieſſen ſollen, werde 
nicht weiter offenfio aglren. - 
ral Augereau if ein fchöner Mann von 
40. Jahren. Unter den holländifchen 
Truppen , welche fich bey feiner Armee 
befinden, werden vorzüglich die Drago⸗ 
ner bewundert, Mannfchaft, Bferde, 
and Dontirung find auserlefen ; lejtere 
iſt weiß, wie bey den Kaiferlichen, 
Erlang, den 27. Dec. 
Vorgeitern war ed zwiſchen den Ral 
ferlichen und Franzofen gan; ruhig. Ga 
fern Morgens brach das klenauiſch⸗ 
Korps nah Schwabach und Roth aud 
der Gegend von Nürnberg auf; und da 
gegen rückte General Simbſchen in de 
bisherige Stellung des Flenalfchen Korg 
ein. Die Franzofen ftehen noch bey Zac, 
Was die Urfache von dem ſchnellen Aw 
bruch des Elenauifchen Korps fen, & 
noch nicht bekannt. Regensburg ift pr 
veriäfig von den Franzofen beſezt; ie 
drohen die Stadt zu boinbardiren, went 
fie ihnen nicht übergeben würde. 
München, den 27. Dec, 
Geſtern Nachittags iſt ein franzoͤſ ſhet 








Kourler' son Paris an Morean, und ein 
£aiferi, Eönigl. Kourier, La Fort von 
Wien hierdurch nach Frankreich paſſirt. 
— Am 23ſten dieß war Straubing noch 
von einigen hundert Kaiferlichen befest ; 
die franzoͤſiſchen Vorpoften ſtunden aber 
nnr 3. Stunden davon. — Die hiejige 
Zeitung liefert ein Tagbuch eines Reiſen⸗ 
den, wovon folgendes ein Auszug ift: 
ir fanden von Kofenheim , wo wir am 
16. dies paffirten, dis Traunstein überall 
die Spuren einer ſich eilfertig zurüctzies 
henden, und eben fo ſchnell nachfolgens 
ven ſiegeuden Armee alle Dörfer waren 
fer, und die Häufer offen. — Die 
zemeinen Franzoſen glaubten nach dem 
debergang über den Jun, daß fie ſchon 
m Erzherzogthum Deftreich ſtuͤnden, das 
ver denn auch jenfeitd mehr Exceſſe vers 
idt wurden. Auch nahmen: die Condeer 
ind Raiferlichen alten Borriith mit, und 
olglich war e8 dem fliegenden Verfolger 
sicht zu verdenken, wenn er in den offen’ 
tehenden Häufern noch einmal Kiſten 
nd Käten durchſuchte. — Daß von 
inigen Bauren auf die Branzofen ger 


“hoffen worden fep, iſt ungegruͤndet. 


dan darf im Gegentheil mehrere un: 
luͤckliche Bauren beklagen, die in eins 
sen leeren Hütten von Soldaten hart bes 
yandelt, verwundet, und zum Theil 
yetödter worden find. — Die Stadt 
Fraunftein hat innerhalb wenigen Tagen 
120,000. theils Eaiferlichen, theils frau⸗ 
oͤſiſche Soldaten geſehen, ein großer 
Theil quartierte ſich daſelbſt ein, und 
aberhaupt hat dieſe gute Stadt mehr aus⸗ 
zeſtanden, als vieleicht irgend eine am 
dere in Baiern. Die hurfürfttihen Sa⸗ 
linen zu Tranenftein haben eine franzdfis 
ſche Sauvegarde. Bon Salzburg fiehen 
rechts und links mehrere abgebrannte 
Höfe und Häufer, und anf dem 
Schlachtfelde bey Wald lagen nur an 
der Landfiraffe einige todte Pferde, 
Bon beyden Seiten follen auf den Wal 
ferfeiden 3000, Todte beerdiget wor⸗ 
ben feyn. — Ben Neichenhall find bis 
yum 19. dieß Vorpoſtengefechte vors 
gefallen. Die ſalzburgiſchen Bauren des 
Berichts Lofer haben ſich mit denScharf⸗ 
ſchuͤtzen aus deni Tirol auf den nahen Ber⸗ 


gen umher verelniget, weswegen in Rek⸗ 
chenhall von den Franzoſen aus Vorſicht 
alle Waffen abgefodert worden find, und 
diefe gure Stadt iſt noch nicht auffer Be; . 
ſorgniß wegen eines Beſuchs ans Tirol, 
Die ganze Gegend um Reichenhall, wo 
bisher die Vithſeuche heftig gemirker 
hat, leidet nun art Mangel am Lebens 
mitteln, wozu noch die Requiſitionen al: 
fer Art kommen, — Gluͤcklicher iſt das 
Schickſal von Berchtesgaden. Der Fuͤrſt 
Biſchof blieb, und erhielt vom General 
Moreau für ſich und fein Land eine Spe— 
cal /Sauvegarde. Don franzoͤſiſchen 
Durchzuͤgen war dieſes Laͤndchen bisher 
auch ganz verſchont. 
Regensburg, den 27. Dec. 

Am 25. dich zeigten ſich die Framzjor 
fen in der Nähe biefger Gtadt; die 
Öfterreichifche und bayriſche Befakung 
rückte ihnen entgegen, es entfland ein 
Kanonen » und Musfetenfener, morauf 
fih erftere wieder zuruͤcke zogen. — Ger 
ftern twurde zur Schonung hiefiger Stade 
eine wechfeitige Convention gefchloffen, 
Kraft welcher die Franzofen Negensburg 


beſetzen, und bende Theile, durch die 


Donau getrennt, fich bis Fünftigen Sonn 
tag ruhig verhalten ſollten. Mittags zo⸗ 
gen die Kaiferlichen umd Banern ab, und 
dagegen rückte General Souham, der fein 
Quartier im dittnar’fchen Haufe nahm, 
mit einem Eleinen Korps ein. Eine Der 
putation Hiefiger Stadt , und die Reichs⸗ 
tagsgefandten der neutralen Mächte has 
ben mit dieſem General eine Konferenz 
gehabt, um ihn zu eriuchen, Sie Bürgers 
fchaft, welche ſchon fo viel durch Kontri⸗ 
burtionen und Neguifitionen erlitten bat, 
mit Elnquartierungen fo viel als möglich 
zu fchonen. 
Augsburg, den 28. Dec. 

Heute früh um 10. Uhr ift ein franzoͤ⸗ 
ſiſcher Kourier hier durch nach Straßburg 
paſſirt; er kommt gerade aus dem frans 
zöfifchen Hauptquartier des General Mos 
reau, welches vorgeftern, wo er abreifte, 
fih zu Kremsmänfter in Dberöftreich be; 
fand. Die Armee ſelbſt Rund haͤngs der 
Donan von Peſſau, über Linz bie zu der 
Etadt End, und an dem Fluſſe Eng, 
Eeit dem 20, dieß war, nach Ausfage dies 





ſes Konriers, feine Feindfeligfeiten mehr 
vorgefallen, und überhaupt hielt man fih 
im franzdfifchen Hauptquartier überzeugt, 
daß durch die Bemühungen des Erzher⸗ 
008 Karl num gan zuverläffig der Friede 
erfolgen werde. Der Erzherjog Karl, 
weicher 10, Stunden von Yinz gegen Boͤh⸗ 
men bin fich aufhielt, fchickte täglich Kou⸗ 
rierd, and Adjutanten an den Obergene: 
ral Morean,und die GeneraleGraf Meer 
veld und Bubna waren fchon zweymal 
im franzöfifhen Hanptquartier geweſen. 
— Heute find 1300. kaiſerliche Kriegs⸗ 
gefangene, meiſt ungarifche Ynfanterie, 
‚worunter 22. Dffigierd , bier augefoms 
men, und in der bifchöfl. Reitſchule ꝛc. 


untergebracht worden. Morgen werben 


sben fo viel erwartet. 
Yugsburg , den 29. Der. 
Der hiefige Herr Stadtfommandant, 


» General La Chapelle, hat fo eben fol 


gendes als offiziell befannt gemacht: Es 
ift ein afigemeiner Waffenftittitand C der 
alfo auch für Italien und Franfen gültig 
ift,) auf einen Monat abgefchloffen wors 
den, während welcher Zeit man fich über 
die Bedingungen des Frieden verſtehen 
wird. Der Kaifer räumt das Tirol, 
*) Einige Privatberichte fprehen auch 
bvon der Räumung von Braunau, 
Würzburg ıc. Allein da in obigem 
offigieten Berichte hievon Feine Ers 
waͤhnung geſchleht, fo find fie als 
nngegründet anzuſehen. — Es 
heißt, das Tirol werde während des 
Waffenſtillſtandes nicht von den 
Sranzofen befezt. 
In dem ganzen zurückgelegten acht 


zehnten Jahrhundert tar in der Meicher 
ſtadt Augsburg die Zahl der Getanften 
101,672., der Geflorbenen 125,745., 
der getranten Paare 29,634. — Es if 
nicht ein General Meszaros, fondern der 
General Mecferi, weicher am 18. dieß 
unweit Lambach vom dem Franzofen 
Friegägefangen gemacht worden, 








Theater : Nachricht, 
„ Prute Dienflag dem 30, Dezember : 
Die Schachmafchine, ein Luſiſpiel ia 
4 Akten, von Bed. 


Es it vor 6 Wochen an der Wang ein 
Kleines Baltot fign. E. 1. S. Niro. 29. gauj 
vermuchlich verführt worden, derjenige, 
dem dieſes Bälle zu Handen gekommen, 
mird erfucht, im biefigem Beſtetteramt 
die Anzeige zu machen. 














Citatio Edictalis, 
Nachdem der geweſte churfürfi. Hof 
rath Franz Kaver von Natterer alihier 
verſtorben, ben der Obſignations Vor⸗ 
nahme ſich ein Teſtament vorſtand, In 
weichen deſſen hinterlaſſene zwey Dienſt⸗ 


mägde als IIniverfalerbinen eingefeg: Iud 


und ebenfalls ein abwefender Bruder 
des Defuncti hierin mit einem Legat bes 
dacht if, als will man felben biemit 
ediftaliter unter dem Anhange vorgelas 
den haben , dafi er ſub termino 6 Wochen 
feine Erfiärung de agnitione haered'ta- 
tis ſub poena agniti anber gehorfamft abs 
geben fol. München den 9. Dec. 1800, 
Churfuͤrſti. pfalzbalerif, Hofrath. 
Graf Taunfird, 
Sekretaͤr von Kern. 


Da ben dem Comite von Seiten des franzöfifhen Kriegsfommiffarlats dieje 


nige Ansftände in Erinnerung gebracht worden, momit die meifte hoch: und löblıchen 


nen Requifitionen vom a1. Bendemiaire und 29. Brumalre aunoch verhaftet find, 
md zu deren richtigen Ubführnng der 17. Nivofe (7. Jenner 1801) mit Androhung 
der ſchaͤrfſten milirärifchen Erefutionen Tengefe # ; fo bat man nich ermangeln 


wollen , fämmtliche hoch“ und loͤbliche Stände hievon mit Der Bitte zu verfländigen, - 


für diefe gewiſſe Einfieferung um fo forgfamer bedacht zu ſeyn, und die in Handen 
babenden Mezepifle unverzüglich anher einzuſchicken, als es das einzige Mittel 
Bleiben wird , fich vor denen angedrohten unangenehmen Zwangmittelg ficher zu 
ſtellen. Augsburg, den 27. Der. 1800, 
Die Mitglieder des auf Befehl des franzöfifchen Herrn Dbergenerald 
verfammelien Ausfchuffes. R 
Ve. Hochfüriil, Konſtanziſcher gebeimer Raid von Baur. 


S Etände theild bey der Fleifchlieferung vom 22, Brumaire, cheild am denen allgeme . | 


U ee A 


Nro 313. Mittwoch, den 31. Dre. Anne 1808, 





aim 





Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
Den Staats, gelehrten, hiſcoriſch.u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm, Raiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem figenannten Echneid + Haus, 





London, den 15. Dec. 
. Geftern iſt die Nachricht von einer ame 
3. dieß ben Hohenlinden für die Oeſtrei⸗ 
cher ungluͤcklichen Schlacht bier ange— 
bommen. Cie mächte bey unſerm Mir 
niſterium, und in der ganzen Stadt eine 
groſſe Senſation. Herr Pitt hat Kopf 
ſchmerzen, fagt eines anfter Dppofitions: 
blätter. — Geſtern kam ein auiferor: 
dentlicher Kurier mit Briefſchaften vom 
Grafen von Kobenzel x Luͤneville hier 
am Das ge Anger verfammelte ſich 
fo,leih, um r diefelbe zu t.raths 
ſchlagen. Nah einigen Stunden gieng 
der Konrier mit der Antwort anf dicfe 
Depejchen nach Lünevilte zuruͤck. Es iſt 
gar nicht zu zwelfein, daß der Graf son. 
Kobenzel gegenwärtig auch für England 
mit Tiuonaparte traftire. Alle Umſtaͤn⸗ 
de, die Allianz in Norden, der mifliche 
Gang des Krieges auf dem feſten Lande, 
die Theurung im England, die beynahe 
in Hunnersnoch ausartet 1x. muͤſſen um 
fere Minifter bewegen, fi nachaiebiger 
zu geigem — Es heißt, daß bie Dres 
ferflotte, oder wenigſtens ein Theil ders 
ſelben, ausgeknfen fen. 
Paris, den zı. Dec. 

Der heutige Moniteur liefert. eine Des 
sefche des General Deſſolle vom: 10, 
Der., welche den Uebergang der moreanis 
ſchen Armee über den Inn ankündigt. 
Dos n Amtliche offizielle Blatt enthalt auch 
eine Fortfegung der legten Nachrichten 
deö General Menon aus Aegypten. Uns 
ver diefen befindet ſich eine Proklama— 
tion. an die Einwohnern von Nezppten un— 
ger den 25. Oktober, mit der lieber 
ſchrift? Am Namen des gnadigen und 
barmherzigen Gottes. ES aleot deinen 
Vott auſſer Goit, und Mahomet if 








fein groͤßter Prophet. In dieſer Pro— 
klamation ‚wird den Aegyptern verſpro— 
chen, daß fie die franzoͤſiſchen Truppen 
auf ihren Märfchen nicht mehr frey hal⸗ 
ten, feine Gejchenfe an fie abgeben duͤr⸗ 
fen. — Die franzöfifche Kavallerie 
in Aegypten ift ganz gleichförmig mons 
tırt ; aber die Infanterie trägt wegen 
Mangel an Tuch Momuren von allen 
Farben. — Unſere Journale verfichern, 
daß der Friede mit dem Churfürften vom 
Pfalzbaiern richtig fen. Perſonen 
von Grmwicht geben mit einer Art ver 
Zuverläßigfeit die angenehme Hoffnung, 
dan auch mit dem Kaifer die Friedens⸗ 
präliminarien noch vor dem 31. Der, 
in. Richiigkeit ſeyn merden. England 
wird alsdann wohl auch nachgichiger wers 
den. Gegenwärtig fcheint ed, der Ober⸗ 
konſul Buonavarte werde Par s aar micht 
verlaſſen. Nur bey der Wahrſcheiullch⸗ 
keit, daß der Krieg mit Heftigkeit, und 
vlelleicht mit abwechſelndem Gluͤck fort⸗ 
dauren wuͤrde, hätte er ſich zur italle⸗ 
niſchen Armee begehen. — Dieſes ſein 
Hierbleiben iſt alſo auch ein Grund für 
ben Frieden. — In dem Journal de 
Eommerce wird verfichert, daß geſtern 
Abends zwiſchen dem pauͤbſtl. Gefandten 
Epina, und dem Abbe Bernier, den 
unfre Regierung aufgeſtellt hatte, ein 
Konkordat oder Friedensvertrag zu Stans 
de gekommen ſey. Man iſt, wie leicht 
zu erachten, auf den Inhalt deſſelben ſehr 
begierig. Unter der Regierung der Ex⸗ 
direftoren war fo etwas wicht zu erwars 
ter; die ließen foaar den veremigten 
Bius dem Sechsten im Gefaͤngniß fterr 
ber. Es war der Klugheit des erſten 
Konſuls Buonaparte vorbehalten, auch 
im Punkte der. Religiousangelegenheiten 





eitmml Ferte Brundfige annehmen. — 

Noch immer kehren viele emigrirte üb ier 

ſter nach Frankreich zurüct, weldbe das 

Verſprechen des Gehorſnte leien, und 
ſich den Geſetzen ver Repabnen unter— 
werfen. 

N. S. Es heißt, der Graf von Ko— 
benzel ſoll naͤchſtens ayf einlge Tune ‚hier 
ber kommen, um mit den Oderkonſul 
maͤndlich ſich zu beſprechen. Immer ſtar⸗ 
fer ſoricht man davon, dat an einem alb⸗⸗ 
gemeinen Frieden gearbeitet werde, 

Bruͤſſel, .e' 2r. Der 

De 7020 vr! che Krieesgefangene, 
weiche in den Feſtungen Talenciennes, 
rar, Cambran ic, legen, haben be— 
reits anf Befehl des Deerfinfuls neue 
Monturen bhetommen. — 2lus Holland 
und PBelsien brechen noch immer friſche 
Truvpenforps anf, um die Armee des 
Gererai Augeregu au verſtärken. — Es 
heißt, daß auſſer dem Kongreß zu Luͤne⸗ 
ville auch ein zwerter in hieſiger Stadt ge⸗ 
halten werden ſoll, im welchem die nerdi— 
ſchen Maͤchte in Verbindung mit Kranke 
reich, Spanien und Holland dem enalir 
ſchen Despotismus zur See Gränzen ſe— 
gen duͤrften, wenn England nicht felbit 
eine durch Zeit und Almitände ‚geleitete 
Nachgiebigkeit an der Tag lest. 

Straſßtburg, den 22. Dec 

Die neueften Berichten von der Armee 
des General Macdonald lauten wie folgt: 
Um einen groͤſſern Vorrath von Muni— 
tion über das Spluͤgengebuͤrge zu brin⸗ 
gen, muͤſſe jever Soldat 100. Patro— 
nen, und jeder Meiter das Doppelte ge— 
gen ein Gefibenf von 20. und 40. Sols 
mitnehmen. Die Kanonen wurden auf 
Schlitten transportirt. Macdonald, um 
feinen Truppen Muth einzeflöffen, hielt 
ſich an dem Schweif eines Pferdes ein, 
das von geſchickten Wegweiſern gefuͤhrt 
wurde, und liefi ſich ſo auf dem Schnee 
fortziehen; wodurch er ſich ‚aber eine 
Verkaͤltung und Unpaͤßlichkeit zuzog, an 
der er /noch zu Iſola krank ſiegt. Im 
Wirthshaus oben auf dem Berge ſeiſte— 
te der Wirth den Soldaten a⸗le moͤgliche 
Eranifung, wofuͤr ser aufer der Ber 
zehlung vom General noch eine beſon— 
dere Gratififation erhielt. Nichts war 











der Armee In der Nacht am 


hat das en⸗ liſche T 






ſchroͤckllicher, als der Marſch vom Mir 
haus nach Iſola, der von einem I 


x 
j | 5. 3 
zuriiiägelegt werben müfte, Die Et: 
war ſo final md gefährlich, daf 
der falſche E tden Tod in den fi 
terlichften Abgruͤnden zur Folge bi 
Oefters hörte man das fchauderpolle? 
mern und Schreyen der Hinabſtu 
den, tie an.den Felſen jänmmerkiet 
ſchmetterten. Der ganze Berluſteb 
lebergang war 300. Mann, dor 
ſo viele hatten die Fuͤſſe erfroren. 
Hauptquartier kam von Iſola nach € 
venna, und von da nach Morbegno 
Veltelin. Macdonald aber liegt nor 

Ara; im Veltelin ſollte die Arme: 

nige Tore ausruhen, und dann am 

gegen Bormio vorruͤcken, um vor 

ins Tirel einzudringen. 

Frankfurt, den 26. Dec. 
An Berlin w⸗ man wiſſen, daß 

Prigotachef Ludwig Buonaparte ber | 








————— — 


in Petersburg angekommen fen. — 


ar 


ruſſiſche Vicekanzler Graf Panin bat 

ne Entlaſſung erhalten. Er wird d 

den Grafen ven Kalitſcheff erſetzt, 

bisher Geſandter in Haag, in Bei 

und anlegt in Wien war, Er beſitzt 

Vertrauen des Kaiſers Panl, — 

einen Bruch mit Mufland vorzubeng 

Ninifterimm dem | 

fer onaelorlen, daß die Inſel Mi 

bis zum Frieden mit englifchen, ruſſiſ 

und neapolitanifchen Truppen zugleich 

feat werden ſoll. ° 

Schreiben aus Regensburg den 26. T 
- Der geſtrige Chriſttag wird ung | 

gensburgern unvergeßlich bleiben. 






ſere Vorvoſten ſtunden noch immer 


Abach; die bier Tiegende Garniſon 
ftand ang einem ungarischen Freykor 
2 Eskadrons Banberaerdragener,, 1 
Kaiferbufaren, und einem Bataillon ? 
ern. Geſtern gegen Mittag, euica 
enf einmal der Nuf: Auf die Si 
Ein dichter Nebel lag auf derganzen’t | 
gend, daß man nit ro Schritte a 
fehen fonnte. Die Vorpoſten 'eilten 
gen die Thore zurück, und die Hufa 
zogen and, um zu vefognogeiven. Pl 
lich erhob ſich ganz nahe der frame 


—— —— 


u 


er bon den Woͤllen er⸗ 


siae Sygein Posen in 
edech Schaden anzu— 
er dauerte bis Abends 
dderten die Franzoſen 
laugten freyen Durch⸗ 
Kaputroͤcke. Durch 


koͤnigl. prenß. Geſand⸗ 


Hoͤrz kam endlich eine 
Scaude; und heute zo— 
ein. Die Kaiſerlichen 


sie benachbarten Berge, 


er 


ke ;werizi 
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Yınbera, den 28. Der, 


“zu fehen war, iſt ge 
> dag Klenanifihe Korps 


en'ſchen getreunt hatte, 


anzgofen über Vorchheim 


,‚ und General Simb— 


N 


: ht mie der ganzen Macht 
igereau, aufnehmen fonns 
— ct. Geſtern Abends 6. 

die Frangofen in Nuͤrn⸗ 


Der Krieg in Fran 


. Worben auf berden Geis 


gekoſtet, und nichts ent— 
ende Theile in einer Mens 
roͤſſerer Akltionen immer 
am Gluͤcke fochten. 
hreibens aus Kaufbeuren, 
n 28. Dec. 
dacht gieng ein franzoͤſiſ. 
y nad Fralien, um den 
ne und Macdonald die 
igen, daß ein allgemel⸗ 
ind gefchloifen fey, und 
Italien die Feindfeligkels 
item, 
..den 29. Der. 
s um 5 Uhr ift ein franz 
a gröfter Eile bier durch 
paſſirt, und hat fol 
Nachdem die Franzos 
von Linz Befig genoms 
ngte der Erzherzog Karl 
nd. Moreau verweis 
Sriedenspräliminarien 
nur wenn biefe vom 
t wären, dürfte er das” 
beide ſtecken. Gleichs 
Achtung für den Prins 
‚ndige Waffenruhe ein, 





Mihrend biefer Zeit St rc der Erzher⸗ 
309 einen Courier nach en, ſaad ne 
Don Zuſtand der Armee, und Ber Kaiſer 
unterzeichnete Die Friedenspräk.isinarten 


wirtlich. 
Lechfluß, den 30. Die. 

Zufolge des am 23. dieß unterzeichne⸗ 
ten Waffenſllſtandes von einem Monat 
bleiben. die Armeen in ihrer gegenwärtigen 
Sellung, und Feine derſelben giebt inz vi⸗ 
ſchen Verſtaͤrkung an ſich. Die Frauzo— 
fen ſollen vor dan Waffenſtillſtand noch 
die Hanttſtadt von srmihen Klagen: 
furt befege haben , ‚welches aber noch Der 
ftärtigung erfordert, Der Trade Ling 
ſollen nach Berichten aus München 10. 
Muulonen Contribution auferieot worden 
ſeyn, weil die Einwohner die Waflen er: 
griffen haͤtten. Allein wenn man erwägt, 


daß dieſe Stadt ur 12, 000 Einwohner 


hat, ſo muß man dieſe Nachricht billig 
‚bezweifeln. Daß der Kaiſer die Feſtun⸗ 
gen Braunau, Paſſau, Kufftein, und 
gar; Tirol als Unterpfänder feiner Fries 
densneiguag den Franzofen einränne, 
find bis Jetzt Angaben ohne offiziche Gas 
rantie. Den braven Tirolern., die fel 
ihren tapfern Feinden durch ihre Vaters 
landsliebe Achtung einfiößten, iſt zu wuͤn⸗ 
fihen, daß ihr an Lebensmitteln ohnehin 
ganz erſchoͤpftes Land auch bis zum gaͤnz⸗ 
lichen Frieden frey bleiben anlage. 
Augsburg, den 31. Dec, 

Beym Schlune dieſes Jahraangs dans 
ken wir dem verehrten Publikum für den 
immer ſteigenden, für ung ſehr ermun⸗ 
ternden Beyfall, den daſſelbe unfern Zeir 
tungsblaͤttern ſchenlt. Auch in Zukunft 
wird unſer Fleiß nicht ermuͤden, um den 
billigen Foderungen unſrer zahlreichen Le⸗ 
ſer zu entſprechen. Wie ſehr freuen wir 
uns, daß wir noch am Schluſſe dieſes 
Jahrs endlich einmal gegruͤndete Fries 
‚densangfichten eroͤffnen Fonnten. Mir 
‚gen wir beym Kintritt des neuen Nabrs 
hunderts bald ſo aläclich fern, ankuͤn— 
digen zu koͤnnen: Es ift wirklich Friede ! 
Allgemeiner Friede! — Ja, ja, die ers 
barmende Vorficht des Himmels wird 
zu dieſem heißen Wunſche der Menfchheit 

Amen ſprechen. Gott iſt die Liebe, 


- 


— 


Dem fcheidenden Jahrhundert geweiht, 
So fenfe zu den Schatten. deiner Brüder , 

In's Nachsgefielde der Vergangenhelt, 
Entſchwundenes Jahrhundert jest dich nieder, 

Zum Lebewohl ſey dir dieß Lied geweiht! 
Schon huͤllt' ich Trauerflor um meine Leyer, 
Denn blutig nahte deine Todesfeyer; 

Und blutiger als jedes andre war, 

Durchlief die Sonnenbahn dein letztes Jahr, 
Den jungen Lenz; begruͤßten — Kriegesſchaareu, 

Blutmonat ward der holde Plübrenmend ; 

Der ſtille Hain ward Heimath von Gefahren, 
Den fonft die ſcheue Nachtigall bewohnt. . 

Die Waffen ruhen, als die goldne Achren - 

Der Schnitter fammelte. Doc flofien Fähren ; 
Noch war es Krieg, und drücend feine Spur, 
Denn, ach, die Waffen ruhten damals nur, 


Die Flur erftarb; mit ihrem grünen Kleide — 
Der Hofinung Farbe — floh der Hoffnung Süd; 

Die Krieger zogen ans zum neuen Etreite, 
Schon wid die Frievensgsttinn ſcheu zaruͤck, 

And ihre Spur ward kaum noch aufgefanden , 

Es floß das Blut and nengefchlagnen Wunden; 
Heu floß es aus den Wunden glühend heiß! 
Mnd ward im kalten Schlachtgefield zu Eis! 

Gend mir geſegnet in dem riefen Wunden, 

Mit Thränen ſegn' ich euch zur Grabesruh; 
Mir Lorbeerin und mit Palmen gleich umwunden, 
Geht ihr den Hallen der Vokendung zu, 

Das Gluͤck des Friedens habt ihr uns geschen ; 

D diefer Ruhm gilt mehr noch als ein Leben. 
Das doch muır karze Erdenjahre währt, 

Und oft eim jahrelanger Tod gerfidrt. 


Da if ſelbſt Karl! Er, den als Meufch und „Helden 
Auch ſelbſt fein Feind mit hoher Achtung nennt; 
Er fommt, ech eure Wunden zu vergelten., 
Weil Er den Werth vergoßnen Blutes kennt; 
Er fonmmt, doch richt zum mehen Blutvergießen; 
Er kommt, den Bund des Friedens feſt zu ſchlieſſen, 
So feriht Er ſelbſt: aus meines Bruderd Hand 
Being ich des Friedens feftes Unterpfand. 
Der Friede kommt! Heil dem, der ihn beſchieden. 
Heil, wer ihn fender zu der Menſchheit Gluͤck! 
Der Friede fomme! Jahrhundert geuch im Frieden! 
Erheitert wird mein thraͤnenvoller Blick, 
Herab den Thränenflor von _meiner Leyer, 
Die VPatmen ſchmuͤck ich fie zur Friedensfener ; 
Die Freude daͤmmert durch die Thränennacht. 
Jahrhundert! deine Bahn ift ſchoͤn vollbracht! 
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